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NACHRICHT. 


i^^^lf  ^^'*''^'n'''"r"'"'  '^"''"^'  Wöchentlich  fcch,  StöcJce  ohne  die  Beyl-E«,.  In.d 

kenzhlöuer  und  ßegifter  erfchein»-»,  ^  ^ 

i;  kuftec  Wie  bisher  AA,  t*«/.^  Conventiors^cU,  wobey  dJ.  wichtigen  Louisd'o«  .u  fünfTHa-  ■ 

d.e  Ducatawu  z^v'ey  Rthlr..  ,o  Grorche,,.  die  wichtige,.  C.rolirts  und  alt«. Schildlouis^ 

5rcft,  m/^r,  d.e  Laubrhaler  zu  ,  Rthlr.  ra..  die  Convca.ions  ........ ,  Uthlr.  g  gr.  .n  ^ 

eenommen  werden     Für  diefe  Thälcr  liefer«  die  „üchflen  löbl.  Pollamu-r  und  ZeLngs- 
Expcd.uonen  mnerFalb  DeuU-chland  die  A.L.  Z.  wöchentlich  poAf.ey ;  b*v  gröfsrer  Encfer- 

nung,  oder  andern  etwa  r  ■        •      r.  ii       i,       j         .        ^  ^ 

,                    ,      .  '"^  rollen,  kann  der  Preis  auch  etwaa  höher 

Komrae«,  worüber  flciHi  !  ^  i.      .  i  k      j-  n      ..  ... 

^.„.        ,     ;,  ^.  hey  wekhern  die  Bf  Heilung  gemacht  wuA. 

billige  Ucbcrdnki:  t.  *»  ^ 

3)  Von  der  Vür.usbez«i.iu«g  kunncn  wir  In  keinem  Falle  obgehen.  Sie  ift  zut  ^«rrerbthaltung 
de»  Initituts  durchaus  nothwendig.  wenn  anders  die  lübl,  Poftämter  und Z  xpediiio- 
«e«.  welche  von  uns  unmittelbar  dJ*  henöthigtcn  Exemplare  bezieWn.  die  nut  u..  vcrabre. 
ehrl"Re"„  A^^^^  i'-Uen  foUen.    Da  wir  un,  lediglich  mit  diefen.  nicht  mit  unfern  ße-  ' 

ehrterten Abonauen  unmittelbar,  .u  berechnen  haben,  f«  fetzen  wir  voraus.  daf,;eneoKn, 
Vorousbcah lung  es  fey  dann  aaf  ihre eißene  Gefahr  undRinco.  keine  Exemplar  zu  fpediren 
anfangen,  fulglich  allezeit  I  ,  .  ..  ,,e  fej.  werden,  in  gutcrOrdnung  .u  bleiben,  dawirhin- 
gegen  .n  jedem  Falle  aus,.  ,erZahlun,en.  u„.  genö.hi.et  fchn.  die  fernere  Spedi dort 

der  nj^t  verabredetennafsen  berichtigten  Exetnplarc  zu  fufp^udiren.  '  , 

l'.r'l?„  P  mit  Anf*^>ge  de*  neunzehnten  J.hrhond.t.  ' 

■^i  Spedition; eth.ltI''Nui  verlangt,  kann  Adche  fürZ./.n  T/.,/rr  (ind... 
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TJd^er  einige  Fortfehritte  der  Lumdwirtlifchaftdaiade 
durch  die  Bemukungeh  der  Britten^ 

M- 
sgazine  Für  Gartenicanß  und  Baiikxind,  arclutelctonifclie Ideen  und  Mufter  für  T^ndlidM 

Partie'^Mi  und  LiiHanlag^n,  Inid  f«  it  tingefahr  lo  Jaliren  ein  LieblingsartiJcel  der  fpectdire^ 

deiiKiinll  utiddes  ßuchliandels  ge^^ordeu.    Nach  ihrer  uogemeineu  Vervielfältigung  au  urüiai- 

len,   i\)llu!  man  glauben,  ganz  DeutlcUland  müike  bald  in  einen  LuAg,artea  verwauddl^, 

nnd  alle  nnlercMeyerhSfe  ondWiithrduiftMiiIagen  in  romaMiUbejnea/ure'^roimJsninffim 

fchaflen  feyn.    Wenn  irur  das  Bauen  und  Anpflanzen  fo  leicht  und  flink  von  Hatten  gienge, 

wie  das  Copieren  eJiglifclier  Kupferbüclier  und  das  Kupferftechen!      Mehr  Realilüt  Jiahtit 

wohl  auf  jeden  Fall  wohldurchdachte,  und  nach  wirklichen  Anlagen  entworfene,  Ideen  za 

ländlichen  Wohnhäuferu,  in  Vcrbiiidung  mit  VVirthichaftsgebauden  und  ukxduomiTclien  An- 

f«Aiägen,  nnd  das  einzige,  im  Ganzen  fehr  empfehluug€würdi|;e,  Weik  der  Ha.  ^m»  nnd 

Ikuter^  ^m^mwmifch'-wlcruUiri/cbenHtfle  {hoi^iK^ 

viell'eitigen  Gemeinnülzliclikeit  willen  nic!)r  Aufmunterung,  als  ganze  Bände  der  jetzt  fo  ge- 
wöhnlichen Ideenmagjzine,  aus  Altem  und  Neueni  ohne-  Zweck  und  Sinn  zufa  ramenge  wür- 
felt.   Denn  fo  gewils  es  auch  iH,  was  noch  neuerlicli  ein  wohlmeynender  Schriftßeiler  in, 
diefem  Fache  febr  ansfölirjich  gezeigt  hat,  daft  fidi  *ben  fo  wenig  ein  ellgeniäner  Bauen. 
fchUg  ancii  nur  för  eine  «nzelne  Provinz,  als  ein  Rcoept  f£br  die  Krankheit  einer  gannen  ' 
Stadt,  feil  reihen  liefse  :  fo  liegt  doch  fclion  in  dergleichen  Entwürfen  wegen  des  aUgeraeinern 
BedürfnifTes  fehr  viel  V'crdicnflliches,   und  vereinigen  fic  praktifche  Erfahrungen  mit  Ge- 
Ichmack,   viel  wahrhafi  Anwendbaies.     Hier  kunnen  im  Grunde  der  Vorlbhlüge  uJid  Kut- 
würfe  mcht  genug  feyn,  nnd  damni  bat  auch  eine  dentTche  Akademie  der  itfUxi^iMi^VIflen.. 
fcbaften^  die  fich  ichon  dorch  viele  wahrhaft  zweckmärsige  Preisfiragen  anageieiciuiet  bM; 
noch  ganz  neuerlich  durch  die  AuRlellung  einer  Aufgabe  über  diefen  G^enftand  ßch  ein  gro- 
Ises  Vf  idienft  erworben,  und  felbfl  djs  Naiionaliiinitut  inParis  fclieint  dadurdi,  dafs  es  die 
zweck aidrsigile  Veitlieilung  der  Wirihlchaftsgebäiade  zu  leiner  jüngfien  Freisfrage  machte» ' 
es  hinlSnglich  anerkannt  su  haben,  dab  diele  Materie  fiberhaupt  noä grefser  mid  mannich- 
Altiger  Anfklfimngen  lühig  fey.    Und  wenn  euch  diefer  Tbdl  der  lindliche»  Architektur  m 
den  hielier  gehörigen  frühem  Werken  eines  Krirgelftein^  Borhekvt.  f.  w.,  und  in  einzelnen 
Abbaudlutipren  okononiircbcr  Socieltilen ,  als  z.B.  der  Manheimer,  nnd  praktifcherSchrififtel-  • 
1er,.  z.B.  Caitcrin  (A.  L.  Z.  1793.  Nr.  214.),  lüdit  gauz  überfehen  worden  ifl:   fo  findet 
man  doch  in  den  bekannteflen  nnd  bdidMeftfn  \'Verken,  wie  n.'B.  in  SiitgUu  Encydopae^ 
dht  GiOy's  Lmdbaakunfi  '(von  wekber  m  einen  dritten ,  die  dlgemeineil  SAtwOrf»  «nd 
Anfchläge  enthaitenden,  Theil  mit  Verlangni  etwarten)  «.ftW.  anr  eine  Gislar  navoUttliidigev 
oder  wohl  anch  gar  keine  Be&iedignng  hierüber. 

«  ■  .O^ae  • 
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cum«  et>en  von  fener  Hdierlidieii  Aogtomanie  behaftet  m  feyn,  die  nur  in  der  engli- 

fchen  Landwinbrchaft  die  vollkommenften  Vorbilder  nod  Mußer  zur  Nacbahmuug  findet, 
^arf  man  es  doch  hey  ^cm  rechen  Strtljeii  der  ßnjilancler,  icdeii  Thoil  ihrer  A^virukur  durch 
die  Vortl>ar^teu  Verluclie  und  eiuea  rüiimliclien  \V(;lteifer  aller  ackerbaueiidta  üralfchaCien, 
Ib  iQrle  melinnper  ökonomircben  Privatgefdllkliafteii  unter  «inander  läglich  za 
seil,  ca  einer  Zeitv  wo  die  dimdair«,  Totmgs,  -MarfAMs,  Diekftats  nnd  fo  viele  andere 
praktifdie  Bdiriftfleller  in  und  aufser  den  CommunießUottS  lo  tke  Board  of  jijgrkukurt  den 
Landbau  rein  wirTeiirchafillch  7.11  behandeln  fortfaliren,  als  «asgemacht  annelirnen,  dafs  ge- 
Sddeauch  über  die  Einricuiung  und  VerCbeilung  der  Wirthlchafiscthaude ,  dort,  wo  auch 
lieym  Landleben  elegante  Reinlichkeit  mit  vielfeitigor  Nutzbarkeit  lieh  xu  paaren  weiis,  vie> ' 
let  fchon  herkönunliche  Sitte  geworden  fey,  was  ans  noch  fremd  und  doch  mit  den  ge* 
hörigen  Einfcbtänkungen  auch  bey  ans  nachgeahmt  zu  Averden  verdiente.  Auch  ift  diele 
nicht  feit  heute  und  geAern  erfl  bemerkt  worden.  Die  nicderracljnrchen  und  holfteinifchen 
Landwirthe  haben  fchon  lange,  auch  in  der  Bauart,  fich  dt  ii  englilchen  Fariiis  zu  nähern  ge- 
focht,  nnd  zu  hiebr  als  einem  ncuetfchaficncn  Mcyerhofc  dieier  Gegenden  fünde  der  Lieb- 
haber in  den  bekannten  englifchen  Werken:  ffULPaimts praetieed  Builder  (London  1784»), 
Tht  Country  genlUmatfs  Ard^ect  (London  1791.  mit  5a  Kupfertafehi ,  in  Taylor's  archi- 
tektonifcher  BucbhaudUing  :2Sh.),  oder  aucli  in  Soane^  JVcharJfon  u.  f.  w.  die  Oiiginal- 
zeichnungen ,  die  mancher  BaumeilU-r  l'o  gerne  für  feine  eigenen  Ideen  verkaufen  möchte, 
und  den  unkundigem  Bauherrn  auch  wohl  wirklich  dafür  verkauft  hat.  Unter  den  faA  zalü« 
lofen  engUTchen  Werken,'  die  auch hieher  gehörige ErlMuterungen  nnd  Rifle  geben,  hflt  man 
in  England  felbft  /.  Adams  jnraeliad  EJfays  on  j^gricidutre»  a  Vol.  BSlt  eines  der  beftcn. 
Das  grändlicliAe,  was  wir  bis  jetzt  über  diefenThcii  der  eugüfchen  Landwirthfchaft  zuNntz 
und  Frommen  unFerer  deutfchen  Landwirlhe  erhalten  haben,  ift  der  lehrreiche  Auffatz  des 
OberconiDiilTairs  und  Oberanitmanns  Jf^e/ijtlät  über  die.Grundfätze  der  Engländer  bey  der 
Bebannng  ihrer  Landgüter,  mit  HQckßcht  anf  die  Anwen^ng  derfelben  im  Fftrftenthum  Ka- 
lenberg in  de«  verdienflvoUen  Leibarztes,  Hn.  Thaers^EirdtiUtmg  zurKemtmfs  der  englifchm 
JLandwirthJchnftt  'B.IL  Th.L  (Hannover  1800. )  S  129  ff.  Hier  fpricht  ein  aufinerkfam 
beobachtender  Augenzeuge,  und  die  der  Befchreibung  beygefügten  GruudrilT'e  und  Bemer- 
kungen des  Herausgebers  find  vollkommen  zureichend,  um  jeden  Liebhaber  im  Allgemeinen 
«ine  deutliche  Yorllellung  von  diefer  Sache  za  geben. 

Wir  haben  von  Hn.  Leibarzt  Titaer  eine  zweckmUfsige  Bearbeitung  des  fo  eben  in  Lon- 
don erfchienenen.  ganz  volIflSndigeu  SYfiems  der  englifdien  LtndwirthTchaft  von  dem 
Idiotien  IXekfim  (Göttingen,  b.  Dietrich),  nnd  darin  andi  die  Befoltate  der  neue» 
Jtan  YerTnche  in  den  verfchiedenen  Graifchaften  über  die  VerbelTerung  der  Pachthöfe  zu  er- 
•Mraiten,  die  in  verfchiedenen  Siirveys  zum  Behuf  des  Bonrcl  of  iigricuiture  (bcronders  iu 
dem  General  View  oj  the  jdgricuhitre  of  theCowHy  af  JLincüln  ,  die  denSecrelÜt  des  Boards, 
den  berühmten  Yourtg^  fielbU  zum  YerfalTer  hat)  genau  aus  einander  gefetst  worden  find* 
Sis  dahin  wird  ge^HIs  vielen  LeTem  der  A.  L.  Z»  der  Blick  anf  den  Ehin  eines  nach  den  neue^ 
Ken  Erfahrungen  angelegten  Hofs  beyBedford,  der  uns  in  einem  der  fachrcichHen  englifchen 
■Monatsfchriften  (Moni läy  Magazine  .800,  Decembr.)  als  Muüer  aufgehellt  worden  ift,  eine 
belehrende,  und  zu  allerley  Vergleichuugen  führende,  Unterhaltung  gewahren.  Darum  iil 
er  auch  hier  wieder  iu  Kupfer  geüocheu  und  dieler  Zeitung  beygelegt  >yorden. 

•  '  -  Auf 
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vit  dem  Kupfer  ausgegebenen  Nachricht  bdcbrieben,  —  liegt  ein  Gatvon  25o  Ackcr,  ManhtiA^ 
hUiilktäu  Name,  dem  Iln.  S  IVhitbread  Efq.  gehörig.  Es  liegt  an  dem  fanften  Abhangs 
eines  Hügels,  der  fich  nach  Süden  zu  abdacht.  Nördlich  wird  esigron  der  Landl^afse  be* 
gräu£t,  mid  fudlich  liüfst,  es  an  einen  kleinen  Geh  liinrchlängelnden  Flufs.  D«r  Boden 
larfc  oad  Idimigt  mil  einer  Uemen  B^ymifchttiig  voo  Kieft  und  Seiid.  IK«  Aecker  find  lüyiy 
aahe  ia  sivey  fkidie  Hälften,  fftr  Viebzucbk  nnd  AckerlNUi,  getheill»  Den  Tor2^figlichfteq 
ViehiUnd  machen  die  Schafe.  Ungefähr  mitten  auf  der  gansenBcGtziuig  liegt  der  Hof,  def« 
fen  CrundriCs  hier  beygefügt  ift.  Die  uordwefrliche  Seite  der  Gebäude  befteht  aus  dem. 
WobnhauTe,  den  dazu  gehörigen  Kammern,  einem  Braubaufe  auf  der  einejn,  einem  KuhUaur<at 
«nf  der  fndern  Seil»«  undswey  Sdiuppen,  wovon  der  «ine  Ufit  dm  Biaderilofe,  der  UK 
den  mit  dem  PHncdeiiofiB  coaumnrieirt.  Oie^  nocdöltUche  Seite  umfiUat  die  Stellnngw  lür 
acht  Zugpferde  und  svrey  Sattelpferde,  die  durch  die  Häckerlingskammer  von  einander  gp< 
trennt  find.  Daran  Aöfst  die  Schirrkammer,  das  Ilühnerhaus  und  eine  Reihe  von  Schweine- 
kofen.  Die  füdweüUche  Seite  gegenüber  gehört  den  Scheuern,  wovon  zwey  Drcfchteun^n 
l^ben,  mit  eichenen  Bretera  gedielt»  svrey  abjer  mit  Eflrich  ausgeschlagen.  Hnd.  Die  dem 
Wnhnhenfe  gegenüber  liegende,  faddftlidw  Seit»,  Int  nnr  in  der  Miki»  einen  Wagenfchup« 
pen(Wagenrchaner),  an  deflen  zv^eySeiten  die  zw^ey Thonrege  «ngebradit  find*  .DasFruchti 
icnagazin  oder  Kornhaus  id  ein  ganz  einzeln  Gehendes  Gebäude  auf  Pfeilern  von  Ziegeln, 
Der  Hof  felbft  hat  einen  dreyfnchen  Untcrfchied,  für  Pferde,  Kühe  und  Schafe.  Das  Vieh 
erlialt  fein  W  aller  durcli  eine  Pumpe  in  dem  kleinen  Vorhof  oder  liai^shof  (  Court  •  Ycad)^ 
woran  ßdi  ein  Trog  zwifdien  dem  Ifnrde.  nnd  Bindechof  enf&Ht  Der  gense  Hof  ftokt 
fidi  etwas  gegen  den  Waflerhfther,  einen  mit  Ziegeln  eoigemanerten  Tdklt  to  FoCs  lang,  8 
bis  £)  Fufs  breit  und  5  Fufs  tief,  der,  vnmuttelfl  eines  Abzugs  mit  einer  Grube  in  Verbin^ 
dung  fteht,  um  den  Abilufs  anfiEnnehmen.  Hinter  dem  Haufe  liegt  ein  Gemnsgarten  und 
^n  Obiigaiten,  ein  Hof  und  ein  Trockenplatz.  Der  grofse  Fiehnicnhof  lu  gt  hinter  den 
Sdieaem.  Der  Zugang  ift  durch  einen  Fahrweg,  der  von  der  Hauptftra(«e  ungefiUir  in  der 
Direction  dem  WolmhanTe  gegenäber  «nsMolk,  IftdOfllidi  hinter  den  StiUlen  weggebt,  nnd 
dann  vi'eftUch  Geh  gegen  den  Fiehmen -Hof  wendet.  Da«  Hans,  die  Hinterküche  und  dai 
Kornhaus  find  Ton  Ziegeln  nnd  Pfoften  gebaut,  nnd  mit  Mörtel  nnd  groben  Sand  beworfen; 
das  Haus  feibll  mit  Schiefer  gedeckt.  Alle  übrige  Gebäude  find  mit  Wetterbretern  gefchützt* 
Die  oftlidie  Seite  ift  mit  Ziegeln  eingedeckt,  die  Scheuer  aber  und  die  Wagenfehauer  haben 
Strohdicher.-  DaiGtuse  kann  man  för  ein  Mut  ▼oltftftndiges  Gehöfte  nnd  nadi  dem  toi^^ 
ftändigften  PUuie  eingetheilt  halten.  Das  Einzige,  was  mit  Grnnd  daran  anszufetzen  Cqm 
dürfte,  ift,  dafs,  wenn  das\Vohnhau8  da  ftixnde,  wo  jetzt  die  Scheuern  flehen,  die  Garten  und 
die  Hinterfeite  des  ilaules  eine  mittagliche  Lag«  gehabt  haben  w&rden,  ohne  dafs  dadorch 
der  Plan  Cvlbft  eine  wefenlliche  Veränderung  gelitten  hätte.  .         .  • 

So  weitdieBefcliieilnmg'desJ£ngIänden.  Fflrfolcbe^  wdc^en  dieEiariditangen^einer 
•n^chenftechtwirthCiBhaft  nidit  fchon  im  Allgemeiden  bekannt  find,  dürften  folgende  Be« 
merkangen  vielleicht  auch  hier  nicht  am  unfcliicklicben  Orte  ftehen,  wobey  wir  die  oben 
angeführten  Bemerkungen  der  Hn.  IVeßfeld  und  'jTAöfr  dankbar  benutzen.  i)  Das,  was 
hier  auf  dem  Hifle  Familienziromer,  Eintrittszimmer  {parlour)  genannt  wird,  ilt  rwar  ein 
eigenes,  ofk  lelbft  bc3r  dem  gemdnern  Pächter  recht  niedlidl  eingeticbletce,  mid  mit  al- 
kn,  WM  der  Biitt»  csm^or/nAfo  Bawit,wohlveri;Bhenae  Zimmer  {  abw  diefa  wiid  dfentlicli 
...  a  5  ^  nicht 
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iiidit  Iwwoliiii,  fondern  niür  bey  Ehrentagen  oder  tn  Bewlrtliang  dar  Wnmämn  gebnuMsht; 
^Als  bdiHndige  Wohnftube  ifl:  liier  die  Küche  anziifehen,  eine  Einrichtung,  die  anch  in  dea 
Banerhäufern  in  Niederfachfen  und  Weftphalen  zum  Theil  noch  ftait  findet,  doch  mit  dem 
Unterfchiede,  da£s  in  Efglaud  die  Küche  der  gemeinfchafüidie  Verranimlongsort  der  ganzen 
Hau5genofl«nCch«fk,  dct  Imiimi  und  feiner  Frau  (verAtbtlidi,  diUs  man  hier  überall  nnier 
dNn  Farmer  oderFachter,  nur  einen  vrohlhabenden  Baner,  -kvneii  GnUbefitaer  verAeht): 
fo  wie  der  Kinder  und  des  Haosgeßndea  ift,  in  unfinrn  deotCdieD  Banerhöfen  hingegen  fich 
fchon  alle  diejenigen,  die  fich  nur  etwas  befler  dflnken,  in  eine  Art  vonVerlchlag  oder  Stab* 
surück  ziehen,  und  das  den  DeuiTchcn  fo  eigene  Vornehm thun,^  den  hohem  Siiinden  nach- 
äSea.  Darnm  ift  felbA  hiw  anf  diefem  Uan«rn  Plane  die  Küche  fo  geräumig  angegeben, 
Zweyerley  nofs  man  hieiliey  in  AnfcUagaa  bringe»  nii^veKgeflen  ErMicb,  dafainEng.^ 
landKwUäiendera,  was  wirGeßnde  nennen,  nnd  derPachterfamiUefelbd  weder  in  Sitten,  nodi' 
im  Anzüge,  der  auch  bey  dem  geringften  reinlich  und  nett  zu  leyn  pflegt,  der  Unierlchied  fa 
grofsifi,  und  durch  dasgefellige  Beyramnienfeyn  am  wärmenden  und  leuchtenden  lleerd  die 
gegenl'eitige  Vertraulichkeit  weit  mehr  gefördert  wird.  Die  GenüHe  des  Utuchitnden  Heerdes,  die 
wirfchon  ana  den  alten  rdmifdien  Dichtem  kennen,  lind  anch  hier  aoeh  an  Hanfe;  Zweytena,' 
diCs  mau  fich  eine  englilche  Küche  gar  nicht  fo  fchmutzig,  raucherich  und  offm  dmk'en 
xnufs,  als  wohl  meiftentheils  bey  uns  der  Fall  ift,  und  dals  Wohl  ielbft  die  Art,  wie  dort 
die  Speifen  zubereitet  werden,  die  VeiTaninilung  um  den  Kochkamin  weit  weniger  hindert. 
Könnte  mit  der  gröjsern  Heinlkhkeit  auch  diel'er  Gebrauch  der  Küche,  i>efonders  dieEiufüh- 
vnng  dw  jelak  mit  Recht  fo  fehr  empfohlenen  Kochäfen,  bey  nna  nnr  imm«r  mehr  Aatt 
findieo:  fo  wftrdedaa  für  die  Gefnndheit  nnd  BeqnemHchkeit  mancherley  Vortheile  darbie« 
fen.  Doch  würde  diels  freylich  zugleich  mancherley  andere  Reformen  in  unferer  gaJIMfl 
Lebensart  und  Feurung  vorausfetzen.  Auch  verdient  der  Um ftand  nicht  überl'ehn  zu  wer- 
den, dafs  das  Geünde  auf  englifchen  Fachthöfeu  niclit  allzu  zahlreich  ift.  fi)  Das  Brauhaus 
darf  in  keiner  wohleingerichleten  Kchlenvohntmg  fehlen,,  indem. Iblbft  die  Tagelöhner, 
wenn  nnch  fibrigene  keine  Bekgftigqng  erhallen,  doch  ihr  Bier.  bdcommen  müfleo.  Ohne 
diefs  glaubt  kem  Engländer  arbeiten  zu  können.  Und  diefs  ift^  nicht  etwa  nur  Halbbier 
(fmall-hier) ;  nein,  lelbft  der  Tagelöhner  will  feinen  Porter  trinken,  jene  kräftige  Reflau- 
xation,  was  nian  in  England  fclWl  oft  fd^erzweife  englifchen  Burgunder  {en^HJh  ßnr^undy) 
nennt,  unddefien  ungehenrer  Confumtion ,  auch  in  den  uiedrigfieu  Clallen,  mau  jetzt  zum 
Theil  anch.die  thenem  Komprctie  in  England  mit  sufduteibl,  Ea  Terftdit  lidi,  daf«  in  dem 
friyem  England  an  kein  Zwang-  nnd  S<^nkenrecbt  beynt  Brauen  zu  denken  ift.  Das  Mals 
macht  man  in  allen  dielen  Ilausbrauereyen  nicht  felbft,  roiulorn  kauft  es  fchon  fertig  von  den 
Mnlzbereiiern  {Malßers),  Zur  Aufbewahrung  des  felbll  uelnauelen  Hier«  gehört  nun  der 
hier  zwifchea  der  Milchkammer  und  dem  Faniilienzimmer  angegebene  Keller.  3)  Die 
XklilchlEammer  ift  hier  in  keinem  befondern*  CfebSude,  und  keinee^vegs  mit  allen  denVeiw 
wahrmigsmitteln  umgehen,  die  uns  in  der  bekannten^Schrift:  u4bbildiing  vnd  JleJcJireibung 
eines  englifchen  Milchhaufes  (Leipz.  b.  Eaunigiirtner)  mit  wortreicher  AnsfulirUchkeit  befchrie» 
ben  worden.  Es  bedarf  auch  in  der  That  diefcr  kofibareuVcrkehrungen  niclit.  Innere  Rein- 
lichkeit und  die  erfoderliche  Temperatur  von  aufseu  können  bey  Jieler  Lage  der  Milchkam- 
mer  (dairy)  ToUkbnunen  Aatt  finden.  4)  Man  maü  in  einem  englifchenFadiihofe  dreyerley 
Höfe  unterfcheiden«  Die  eine  Art  von  Höfen  find  blofs  als  Voi lagen  det  Hanfes  felbft  (Court-' 
yard)  aniafehe«»  nnd  der  Reinlichkeit  wegen  oft  durch  etu  SUsket  V9a  den  Viehofe  abgc- 
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^nnk  '  l^  foebt  do  li^aluMli  fimB«r  auf  eo  bis  5o  SdiriA»  ton  4m  WtT&f^ftagciiXiN 

den  sn  «itfiBrnen,  th^  um  Fener^efiilir  sn  v»rbüten,  thells  utn  der  Nettigkeit  wilUn.  Auck 
die  Haasfajade,  wo  es  nur  feynkann,  aaf  diefreyeStrafsc  oder  auf  einen  fchönen  Gras- 
jplfttz  vor  dem  Haufe.     Die  Unfauberkeit,  durch  \velc[ie  nun  Viclx  auf  fo  vielen  unferer 
Sauerhüfe  zur  Ilausthüre  hindurcharbeiten  uiu£s ,      in  England  gar  nicht  gedenkbar.  Da« 
bey  nehmen  doch  die  lindTcbafUidiMi  Bamneifler  in  England  bey  Anlegung  der  WlUlifiluiftsf 
gebSnde  gern  darauf  Bfickflcht,  daft  die  Wirthin ,  wenn  6e  fi«di  in  der  Kftdw  oderihreni 
gewöhnlichen  Zimmer  anfhält,  ans  den  Fenftern  den  ganzen  Hof  und  den  Eingang  zu  allen 
Gebäuden  überl'elin  kann.    Der  eigentliche  Wirthfchafishof  felbft  theilt  (ich  nun  faft  ohne 
Ausnahme  wieder  in  zwey  Hauptabthoilungen,  iu  den  Korn'  und  JJea/inf  (llickyarJ),  auf 
nuferer  Tafel  der  Jlof  für  die  Piehtmn  genannt,  ond  in  den  FiMof  (fold  -  yarcl).  Die 
flieheuem  madien  in  der  Regel  die  Ablbdhing  swifchen  beiden  Hdfen,  wie  andi  auf  nderer. 
Tafel  zu  fehn  i?t.    Der  Korn,  and  Henhof  mufs  foli^en,  dafs  man  ihn  vom  Ackerlande  und 
den  Wiefen  überall  leicht  ablangen  kann,  und  dafs  er  g^en  alle  Berührungen  des  vierfufsU' 
gen  und  Federviehs  moglichft  geüchert  ilh    Darum  ift  feine  Lage  immer  ganz  hinten  ander 
einen  Seite  des  Hofes.    Plier  Aeht  fowohl  das  Getreide  als  das  Heu  in  fogenannten  Fiehmea 
oder  Schobern  im  Freyen  aufgefehiditet,  wid  diefa  eben  macht  den  Hauptunterfchied  der 
Onglifchen  nnddentfchen  Wirthfchaft.    Die  Fiehuien  beftehen  aus  drey  TJieilen:  i)  in  dem 
Sockel  und  Rof>,  w  odurch  das  Aufliegen  der  Früchte  auf  der  blolsen  Erde  gehindert  wird, 
fi)  in  dem  Körper,  der  gewöhnlich  an  den  mit  der  Sicliel  in  der  Milte  des  Hahns  abgefchnit- 
tenen  Weizengarben  cylinderförmig  oder  kelTelartig  i'o  aufgeführt  wird,  dafs  von  aulsen  alle 
Aehren  nach  iimen'  sn«  voA  Innen  aber  die  Storzeln  nadi  der  Mitte,  nnd  die  Adum  nadi' 
a'nfsen  gekehrt  irerden,  S)  ulid  die  Bedachung,  woan  man  entweder  die  nacliher  abgen^- 
beten  Welzenfloppeln,  die  mit  Henflricken  zu  einer  Art  von  I>ack  Terbnnden  werden, 
öder  auch  Rohr,  Schilf  und  Bahr  ninmu.    Da  nun  die  Aufbewahrung  des  Körnt  fo  im 
Freyen  gefchieht:  fo  dienen  die  Scheuem  blofs  zum  Drcfchen  und  Ileinemachen ,  und  be- 
dürfen daher  weder  des  Ranilia  nodi  der  Böden  vnd  Banfen,  wie  bey  ans.    Gewifs  ift  es,  dafs, 
wenn  anftcr  der  ^rrparmg  der  lioftbaren  KomTdbanem,  nnd  der  dmlmdi  fo  lehr  erleichterten 
i<)iilegung  derl^rthfchaftsböfe,  auchnocli  Vorxögein  Ahfidlt  der  trocknen  Aufbewahrung  und 
-Verhütung  des  Mulfterigwerdens  ftatt  finden,  «nd  dagegen  keine  Nacliiheile  zu  bcforge:! 
ßnd  ,  es  die  Pflicht  eines  jeden  Patrioten  feyn  raüfste,  die  llinführung  der  Fiehmen,  fo  viel 
an  ihm  ifl,  überall  txk  befördern.    Die  geWöbnlidien  Einwürfe  dagegen  hat  Hr.  T^a^r  aus 
€iner  eigenen  Schrift  dct  kanigLBaomeiflefa,  Mert  B&atßn^  niidiMSgüdikeit  an  entforSften 
gefadit:  9.  Bmleüung  vur  XmaitiUfs  der  engl.  Z^rulwinkfehaß  HTheil.  S.  194.  ff.  Auch 
Hen  nnd  trockner  Kle»  wird  in  difffcm  Hofe  in  Firhmen  aufjzeflellt,  die  doch  aber  kei- 
nen hefondern  Grwfd  bekommen,  weil  man  es  nicht  für  lo  nöthig  hält,  daf<  die  Luft  un- 
ten dtirchilrcH:he,  und  faft  nie  eine  runde,  foudern  immer  eine  lihigUcht  viereckigte  GeftalC 
erhalten.  *  <3«rte  Wirthe  weiden  auch  nie  verfönmen,  fie  mit  einen  Bache  ta  fchirmen,  ob*' 
gl^dl  diefs  noch  in  vielen  Grafltc&aften  nicht  genau  beobachtet  wird*  S,  CommercUd  and 
yfifricvUtiinl  Mngmlnc  tin.  i  <2.  p.  56.  f.    Aach  werden  fie  in  weit  gröfsern  Maffen  zufam« 
^engeireten  ,  wed  hier  die  Urfachen  wegfallen,  warum  man  dieKomfiemen  fo  klein  macht, 
Peuu  man  bringt  dieis  trockne  Futter  (Fofläer)  nie^erft  in  ein  andres  Gebäude,  wie  die  Gar- 
ben anf  die  Drefchdiele,  -fendarn  man  fdmaidet  immer  fo  tiel ,  alt  man  täglich  brandit, 
wdt  mnm  BmmSkT  {hoyctUUr}  fenkiedit  nieder  in  dtbijpBlieo  Stücken  (frujes)  aaa,  Der 
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'VSflIilief  ift  in  gatatilflKicliteton  Wirllifehaften  immer,  fo  wm  hlir,  drey&di  abgetlMi^t,  «OfMl. 

4m  Vieh  gebt,  wenn  es  nicht  draufseii  auf  der  ^Veidc  ift,  immer  Frey  darauf  herum.  Beym^ 
Drefchen  werden  die  Früchte  aus  deu  Fiehnien  durcliG  hinlere  Tlior  La  die  Scheuer  gebracht, 
tuid  das  ausgedrorck«ne  Stroh  wird  daiui  ibgleich  durch  das  vorder« Thor  ai^f  d^m  Viehliofe 
ausgeüreut,  damit  «f  dat  Vieb  antCbeOfln  mdge.    Milten  in  den  Hälm  find  oft  unbedeckte^ 
Krippen  (cribbs)  angebracht,  oder  auch  nur  unter  einem  leichtea  Dach,  wohin  das  Vieh  fref;  * 
AUS»  und  eingelui  kann.    Denn  Genufs  der  freyen  Luft  und  freyen  Be%yegung  flnddeni  Eng-, 
ländcT  Ilaupterfoderuiffe  Ceiner  Viehzucht    Dds  Hornvieh  bleibt  in  England  den  ganzen  ] 
Sommer  hjudurch  Tag  und  Nacht  auf  der  Weide,  und  lieht  alfo  gar  keinen  Stall  .lai  ^^^i^') 
ttr  liiiit  man  da«  ^ailcbtndn  und  junge  Vieh ,  fp  wie  die  Pfiarde,  Mif  dtm  VidiIio&»  wo  da« ' 
«nifedrc^cfaeiie  Stfoh.  vorgeOfHt,  Hen  aber  und  knrnet  Futtev  in  HilCni  qnd  Krippew  TOrgo-« 
geben  werden.    Um  ihn  aberdocb  bey  raulier  Witterung  2Lu&uchtsörter  xa  verfdiaffen,  legt, 
man  in  den  Höfen  offene  Schuppen  f  Jheds,  f heiter -hovcls^  an  ,  dergleichen  auch  auf  unferm . 
Kille  zwey  angegeben  find,  damit  es  erfoderlichen  Falls  liineintreten  kann.     Hieraus  fol^t 
nun  alfo  auch,  dafs  loan  auf  denHd&nkMue  befondere  iMIüriaue  hat,  da  der  ganze  Hof  we-, 
geu  des  freyen  Hemmgelins  des  Viehes  be^nt  ^ird«  nnd  warn  Mifte  dient  Da  fidi  das  Viek; 
falbßim  Winter  mehr  von  der  Weide  nährt,  und  fürs  übrige  das  gewonnene  Heu  zur  Zuffttlananf, 
Eureicht:  fo  wird  liier  FaR       kein  Stroh  vei  futtert,  und  kann  daher  fogleich  zurSlreu  dienen. 
Alle  nnclidcnkcude  und  aufgeklarte  I^udwirlhe  in  England  erkennen  jedocli  fchon  das  Feh», 
lerhafte  dicier  Behandlung.    Daher  ünden  fleh  noch  auf  unferm  I\iis  ein  befuuderes  Kuh« 
iians  iStali  wärde  der  netten  Mttdunagd  fdir  bedenkUch  klingen)  t|nd  abgefonderte  Ställei, 
Ukr  die  Pferde,    l^rnr-di«!!«  vtadient  angemerkt  sn  wwdap»  dafs»  wo  Ställe  fmd ,  in  diefen  voc 
ajlen  ein  grofser  und  ffifcher  Luftzug  angebracht  ift.    Denn  das  Rindvieh,  fagt  der  Englan-r. 
<lerfelir  lehrreich,  kann,  wenn  es  he/laudis^  in  ßarker  Ausdünftung  erhalten  wird,  eben  fo; 
wenig  viel  F«U  anfetzeu,  als  lUrke  Mildi  geben.    Nur  die  Myelaaä'  oder  Herfordfhirefcha-, 
Ü  werden  während  d^es  Winters  in  England  in  StSIlen  gehalten.    Alle  Übrigen  lind  audi  doi; 
"Winter  Aber  im  freyen  FeUU^  ittd  daher  ift  dar  Vi^of  f&r  ße  luer  iittrna<o0Bnfa  Schauen, 
«ingerichtet,  und  au  «inen  eigentUcheu  Scl:afRaIl  gar  nicht  zu  denken.    Nicht  ohne  Ulf-, 
fach  ift  bey  den  Schweinekofen  die  eine  lldlfte  auf  unferm  Riffe  al?;  unbedeckt  angege^ 
bcn.      Der  Futterlrog  ift  da  nicht  in  den  Kofen  Jtlbft,    fonderu  in  einem  davor  lie«- 
genden  Hofclien  augebraclit.      Wenn  das  Schwein  £reffen  will ,    mufs  ec  nan  in  .dia-, 
len  Hof  gehen,  .nnd  da  m  beyni  Ffcflan  anel»  gewöhnlich  miftet,   fo  Ua&bt  der  Ko- 
ffn  »u«  rein  und  trocken.    S)- Anfserderfichinlcainttier  Qx^rnefs-roon^)  befindet  fic^  auf 
»den  cng'ifclisn  Pachihöfen  nur  noch  eine  Wagenfckeuer  {Cart-J-L-d)  zur  Aufbewahrung  der. 
Wagen  und  Karren.    Alles  übrige  Ackergerätlie  bleibt  frey  im  lloie  flehen,  ift  aber,  uiB^ 
der  Witterung  beffer  eu  widerfteheo,  durchaus  angeftrichen.    Ueberhaupt  belaftet  ßch  der. 
«nglllcha  Landwifth  bay  waite«  nicht  odt  Ib.  vielen- CMtfaC^ten,  «nd  nodi  wew-. 
gar  will  er  alles  lelbft  kn  Hanfe  verfertigen,     fir  kann  «a.beller,  dauerhafter  tind  wohU. 
^iler kaufen,  ttii4  Xelbft  darin  liegt  eiaS'fi^'defi  verftändigern  Handelsgeifles ,  der  jede 
Sache  imrocr  nur  ganr.  allein,   aber  dann  auch  vortrefflich  «u  machen  weifs.    Man  hat  Ma- 
lier audi  nur  auf  weuig  Höfen  eine  fogenaunte  Werkftättc  (Jf^orkfhop)'    6)  Au  eigentliche 
Xombfiden  ift  in  4»n  Wohnungen  eifies  gewöhnlichen  Pächters  nidit  ni  dankaa.    Die  Fieh*  ' 
men  pnd  feine  «eigentlichen  Crnchtmagacine,  ;ttnd  daher  las  num.anch.neneriidiro  ofkin  , 
a«i2MtimgeB,  dafs  der  v^m  Ilongar  «Aiporla  Mal  daeCe  bey.wadiKiidea  ISdiliMrn  ange. 
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«nd  der  jedesmalige  Marktverkaaf  heirchet     Die  Dächer  der  Iläufer  uad  $4BiMpfaro  find  da- 
herkiernirgendsroitFrucUtbüJen  belaftct.  Man  hat  aber  doch  in  jedem  Hofeein  einziges  Korn- 
haus (Gru/ra/y'  abgefondert  gebaut  und  alif  Sockeln  ßehend,  aber  nie  lehr  hoch  und  grols. 
Vonaufsen  lieht  es  aus,  wie  ein  grofser  mit  ciiie^i  Dache  rerfeheuer  Kaßen.    Zur  Thur.e 
ÜUirttiiie kleine  . Treppe,  die  man  anCelseii  wid  wegndunenkann,  was  auch  befonders  auf 
mfemiKiire  angedeutet  ift.    Mittendurch  lauft  ein  Ich  maier  Gang.    Zu  beiden  Seilen  find  ^ 
einzelne  Abiheilungen  nicht  nur  für  die  Frucht,  fondern  auch  für  andere  Producte,  Wolle, 
Kartüftfeln  u.  f.  w.  7)  Man  findet  zu  oberft  auf  nnferm  l\il's  einen  eigenen  Trockenplatz  (Dry- 
ing^rounti)  angegeben.  Die^s  könnte  für  deulfche  Lefer  einen  lacherlichen  MifsverlUnd  vcr- 
aotalTeii.    Bey  der  in  England  fo  häu£gen  naflen,  Witterung,  können  oft  Heaqnd  Getreide 
niclit  trocken  eiugebrachk  werden.    Bifaa  ift  alfu  auf  eigene  Vorkehrungeji  gefallen,  um  das 
na fs Eingebrachte  fpäter  noqjj  zu  trocknen.  Sehr      üinui  find  in  ditfer  Rückficht  dleTi  ock<  n- 
Scheuern  {dryiNg-  barm)  döllit  izogs  von  Argyle  zu  Iiiverary  im  fchotlilcheu  Hochlande,  die 
uns  noch  neuerlich  der  Doctor  Ganiett  in  leiner  iniereilanteu  I\eife  durch  die  FlochliinUer 
TourAnftha  HighUmds  and  Wefiem  hhi  (Lopdon,  ft  VoL  4.  iSoo.}  »T.  I.  p.  84.  JF.  to 
lehrraidi  befdiriaben  bat.    Allein  von  eineciolchen  Vorrichtung  kann  hier  nicht  die  Redet 
Jitryn.    Die  geh&rt  in  denj^iehmenhof,  wo  ße  auch  wirklich  fchon  hier  und  da  ßatt  ßndcr. 
Hier  ift  wirklicli  ein  Trockenplatz  für  Wafche  und  dtrgl,  zu  verflebii,  die  auch  beym  eiigli- 
khen  Bauer  oft  feiner  ift,  und  häu%er  gewecMeU  wird,  als  bey  manchem  v  01  nehmen  Guts-  ' 
befiner  «nf  dem  Bsfien  Landen  .  .  • 

I  II  ^pw^— — 

Der  diefem  anr  Seite  angefilgt»  Fbm  eines  englifchen  Manufactwäarfes  bedarf  eigeul* 

lieh  für  folche,  die  ßch  überhaupt  von  einem  englifchen  Manufaclurdorfe  auch  nur  aw  JCMi» 
ner  oder  Neinnkh  eine  Vorffellung  machen  können,  keines  ausführlichen  Commcnrars.  AI« 
les  kommt  hierbey  auf  dieluinreicbe  Idee  der  kleinen  runden  llaufer,  welche  im  engden  Um* 
kreife  den  grdfrten  Hanm  amfciiliefsen ,  nnd  anf  dia  Terlegung  de^  WefkßSlIe  und  der  ge-  < 
xneinfchaftlichen  Kttcha  in  die  Mit|e  an»  einet  Sionplificiinng,  d^fclmi  dieBrfidetgexpetnden 
jnit  dem  heften  Erfolg  zum  Theilauch  miter  uns  angewandt  haben.    Jeder  Hausbewohner  (Co<'-» 
tagar)  hat  einen  kleinen  Garten.    Sclir  einladend  nnd  menfchenfreundlich  iß  die  Idee  desRa- 
üenplatzes  für  die  Kinder !  Auch  wir  haben  in  Schießen,  im  Erzgebirge,  in  der  Oberlaufitjs 
nnd  in  mehMrn  Theüen  von  Weftphaktt  vudNinderlaGhren  ganze  Maniifactnidärfinr  in  Men- 
ge.    Aber  wie  Hebt  es  da  ans?  Eigentlidi  foU  aber  die£nr  Entwarf  wgur  dämm  hier  Heben» 
«üiTi  einem  der  veTdienftvolleHen  Et  förderer  der  .Ackerbaukundc  und  der  edeißen  jetzt  in  Eu» 
ropa  lebenden  Menfchenfrennde ,  dem  rchottifthfen  B&vomt  John  Sinclair^  auch  in  dielt  r  Zei-  • 
tung  dadurch  ein  kleines  Denk-mai  zu  itjften.    Man  darf  vorausfetzen,  dafs  die  tneilien  un- 
JeverJjnfer  diefen  eben  Ib  laftlot,  «I«  sweckmilaig  thäUgen,  Staatsqiann  oud  Oekonomen,  wä- 
re e«  nndi  nur  ana  dem  JommULxmdon  md  Fiam,  kennen  gelernt  haben,  wo  eine  Carica. 
lur,  die  ihn  zu  verijpolten  erfanden  :war,.  Ton  dem  unpai  tbepfchen  Erklärer  zum  Ruhme 
und  Preife  des  Mannes  nach  Gebühr  aasgedeutet  worden  ifl.  Auch  find  jawohl  dieniilR<cht 
beliebten  Public  Oiaracters  in  vielen  Händen,  in  deren  erüen  Jahrgange  S.  35 — 65.  ihm  vo^ 
le  €ere«^tigkeU  widerfahren  ift.    Da  er  aber  feit  5  Jahren  de^  Unfall  gehabt  hat,  durch  red* 
licA».Bekanrlichkeit  dem  grofeen  AtedninaBn  det-britircbea  8ta4ia(chiJ|«a  immer  mehr  tia  mii». 
(allcna  ,  vnA  logv  di«,BEiOdmMuiAiile^»  vomibni  ieihft  .fiA  fi^.fjjf^p^BiiSt^  nnd  ai|t 
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«loem  fchöp^rifcliflt-ItflyMfh  bele'Bten  ^Bdard  öf  jigrieiXtnrt  m  tWBtfrm:  Ib  wradten  lieh 

felbft  In  DeuifchJand  manche  feile  oder  feige  Schriftfteller ,  als  gute  Wittdfalinr,  von  ihmi 

•  ab.    Dann  mag  hier  ftatt  jeder  andern  l,obi-ede  eine  Pt-ll«  aas  dem  ganz  umpartlieyifoliea 
yigricuUural-Mii^a-Jnc  Nr.  5.  p.  35  2.  ftebcn:  ,,Wem  ifi  Schottland  eine  gereinigte  Spraciie 

'  „ichuldig?  wjer  hat  zturft  iu  England  die  Finanzberechnangen  auf  eine  wahre  und  fichereßa- 
i^geftelltf  wer  bat^cliottUuids  Befchreibung  (in  den  86  Bünde  ftarken  Staiißiad  jiccounis 
^of  Scoiland)  zu  jeineoi  Malier  ftotiflifcber  Bearbeitnng  fOr  gans  Europa  gemadit?  Tver  hat 
„fiir  chis  ficlierfle  ErzeagnirsGrofsbritanniens,  den  Ackerbau,  diircli  die  Stiftung  undd^amfai 
„tioii  des  Board  of  y^grictdturc  zucrft  einrn  Mittelpunkt  aufgeficlk  ?  Wer  hat  die  Landu'irth- 
ufchaft  unter  uns  ziun Hange  und  der  Gewiisheit  einer  WirTcuichaft  erhoben,  deren  erw.ir». 
«mende  StraUen  (ich  fdipn  Jetst  fiber  fedesFeld,  jeden  FÜchleibo^  |a  aber  jede  leimerncllüu 

-•,te  ergeben  ?''Wfer  hat  die  GefeUrchaftciir  Verbeflferuiig  der  teitafiBbcn  VkX^lßoäeiy  forih» 

*  ijimprowmmta  ofhritljh  JVonl)  geftiftrt  nnd  dadurch  aar  YeredSMidiefes  köfllichen  Landet« 
»jprodacts  unendlich  viel  beygctragcn  ^'  Wer  hat  für  Einzännnt^Pw  und  Urbarmacliurii^  pro- 
,^fser  WüRungen  durchs  ganze  Königreich  kräftig  gewirkt  e  und  wer  hat  den  Sciileudi  iart 
„die  Trägheit  und  das  Herkommen  bisy  unfern  FKchtem  in  allen  Theilen  der  Laudwirihfchaft 
Mnuithi;  heklmpft?  'Wem  Terdanfcen  wir  aUea  dielä,  and  no^  viele«,  vieles  andet«?  Diefa 
,^alles,  fo  müCTen  wir  nolhwendig  antworten,  dem  Sir  John  Sinclair^  und  ihn  faß  ganz  at» 
Jcin.^'-  So  fpi  idit  ein  Englander,  dem  Wahrheit  iheurcr  ift,  als  Miniftergunft  Aber  dieifa 
ift  in  dem  jetzt  fo  unterthiiuigen,  und  über  manchen  leiner  edelflen  Patrioten  fo  fchr  ver- 
blendeten England,  wo  Taufende  nur  der  Sonne  huldigen,  von  deren  Strahlen  im  vetgoldet  ' 
werd^,  niicht  übärall  dar  Fall.  Viele  fpotteten' lieber  Aber  das  SelblUob,  daa  der  Sehotta 
Sinclair  (ich  in  der  Einleitnug  zu  den  von  ihm  h«inn^egebeuen  Commanlcations  to  ilut  board 

of  ^"^grisnlftire ,  welche  er/1  nach  feinem  Abgang  vom  Board  of  ^gricul/ure  erfchienen ,  fo; 
frey gebig  crlhelU  haben  loUte.  So  viel  ift  gewifs,  dafs  die  Conimiflion  des  Ackerbaues,  feit 
Sinclair  Cie  verliefs,  und  L,ord  SomcrvilU  an  ihrer  Spitze  lieht,  den  englifclien  Landwiitheu 
mit  feinen  nngereimttn  Wollfpeenlatiaaea  nor  som  GetSchter  dient,  nnd  ntdtt  mit  Unredit 
im  Commercial  and  ^gricuUural Magmine  (tJt,  i4>  p>SLO.)  „ein  abgefchmackler  Verfuch  die 
Ariftokratie  im  Ackerbau  cinzoführen"  genannt  worden  ifl.  Der  wackere  Sir  John  Sinclair 
hat  aber  darum  nicht  aufgehört,  für  die  VerbelTerung  der  Laudwirthfchaft  alle  feine  Kräfte 
und  einen  grofiseu  Tbeil  feiuer  Eiukiinfie  anzuwenden.  Seine  neuelten  Ben>ühungen  iu  die. 
fem  Fadie  siredcten  anf  dIeSdftung  einer  Tontinengefellfchaft  ab,  die  unter  dem  Kamen  den 
Pflngea  {theffloüj^)  in  .1400  Actien  mn  Capital  von  70,000  Pfund  Sterling  an  20  verfdiia^ 
denen  Orten  des  Königreiche  zufammen  10,000  Acker  Lands  ankaufen,  und  diefe  zur  Er- 
richtung von  zdm  Experiniental- Pachthöfen ,  und  von  zehn  Holzpflanzungen  anlegen  foU- 
ten.  Sinclair  liefe  su  diefem  Behuf  zu  Anfang  des  Jahrs  1800  einen  gedruckten  Profpecius  un- 
ter  dem  Titel  dfcnfticen:  Propofals  Jor  eftablißüng  by  Subfcription  a  Joint  Stodi  Tontiae 
Con^pauy  forafim'lttbdngth*prta^MUs  ofafpiudtwidimproi^^  fubmUted  to  ihe  friends 
to  agricultnral  and  olher  puUic  Improvements  •I799>  nachdem  er  voilier  im  y/gricuUuraU . 
Magazine  Nr.  6.  p.  14.  von  den  (auch  fchon  früher  von  y^rlhvr  Young^  Francis  Hotne,  und 
andern  angefeheuen  Oekonomei)  aU  höchft  nützlich  auerkannteu)  Vortheileu  folchcr 
Expeiimental.r^cbdiQlB  tthk  MuiiidridLiich  gefprodiMt  littla.  Mair£adetdie  ganze  Schrift 
auch  in  mehrem  eogtifchen  Jonroaten,  uatap>aBdeni  anch  in  d«m  leidien  MantUy  Mngm^^ 
we  1800.  F^ur  p.9fl.  £  abgedivokt  NatOiüdvlBlilte  «1  aifibt  «n  gioiien  WKderrprach, 
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da  Sinclair  eine  io  mächtige  poUd(che  Farlliey  gegen  Heb  hat    Man  fagte :  dergleUIien 
perimental-rarait  wUtm  «ntiredtr  gir  Bi«lit  aöiLig.  oder  fi»  wliitt  üchoii  in  den  Wirtli. 
IdiaAnidcyikeBderOtkonoBMii  Mngft  voiliaiidmi;  ouai  wurde  keine  Vmrwallflr  (Manager s") 
«nd  Auffeber  zu  dieÜMinkdltßini  zu  führenden,  und  von  jedem  MitgUcdegenieifterten  Land- 
1%'irÜifchafleJÄnden kötwien  ;  dieVorÜieilc  desEitraj^s  der  Holzpflanzungen  wären  von  Sin- 
clair viel  lubochangefcblagen  \vorde»u.  f.  w    Sinclair  eriuangelie  uicbt^auch  darauf  dasNü' 
tb^e  sa  antworten  (S.  ^^ieuitural"  Magazine  Kr.  7.  p.  7  s  —  6.)  *       zeigte  unter  endern» 
deAdnicIiaitsnnr  «of  efgentUdMnExperimental-farnu  gemeinnfttiliclie  Verlaciie  Aatt  Ha» 
den,  die  jeder  befuchea  könnte,  u)id  wovon  die  Refultate  regelndUs^  dorch  den  Druck  be- 
kannt cpniacht  ■würden.    Sinclair  hatte  den  Ertrag  nach  3o  Jahren  nur  auf  218,000  PF.  an» 
.gefchlagen :  er  zeigt  aber,  dafs  die  Hufe  und  Pflanzungen  fehr  wohl  460,000  Pf.  trafen  künn- 
len.    Bey  aUem  diei'eu  konnte  der  wackere  Manu  leine  felbft  durch  woblbercchnetea  Ge*. 
«rinn  aalodcende  Idee  föra  ctAe  noch  nidit  gens  ansfObrcn.  Der  Geift  der  Faction  und  de» 
Widerfprucbs  kämpfte  zu  heftig  und  maunichfakigdagagafttui.    Der  bekannte  Marßudl  ar- 
beitete mit  einem  ähnlichen  Vorlchlag  heimlich  entgegen,  und  eine  ganze  Geftllfchaft,  die 
Tich  die  Fanning  &c/r/y  nennt,  und  fclioii  im  Auuuft  vorigen  Jahres  aus  ^70  Miti;l:edeiu 
bffta.ud,  wovon  jedes  60  P£  beygetrageu  hatte,  io  dals  ein  Capiialrou  3o>oqo  Pf.  /.ul'am- 
neogefÜioOini  war,  that  fidi  in  der  Abficht  sniannnen,  um  in  einer  Entfernung  Ton  to  bü» 
20  Meilen  von  London  eine  Experimental •  Farm  von  nicbrern  hundert  Ackern  anzukaufen. 
Ein  Doctor  IVUkUifan,  der  eine  Nachricht  von  diefer  GefelU'chaft  im  MoHlldy  Magazine^ 
■  lOoü,  Augnfl-  p.  4.  einrücken  liefs,  verlichert  geradezu,  dafs  diefe  ökonojnifche  GefelUchijft 
.  in  Abgeht  auf  den  Bowd  oj uigricuUurti  das  ieyu  foHe,  was  das  Unterbau»  für  das  Haosder 
Lorda  iey ,  und  es  jenem  audi  fn  an]pliev  nad  Nadidnidc  iin  patriotiCdien  fißfireben  xnror 
thun  werde.   Doch  vielleicht  iftSindaar,  derhey  der  AnafiUmmg  leineanr^nrangTicben  Flaue 
fo  grofse  Schwierigkeiten  fand,  i»  dieCem  neuen  Entwurf,  Ar  i3m  Konige JtWß  bfgunßigt 
wiriJ,  mittelbar  felbft  mit  befangen,  eine  Vermuthuug,  die  durch  Privatnachrichten  au5 Lon- 
don fehr  viel  Wabrfcheiulichkeit  erhalt.    In  den  letzten  awey  Jahren,  tvo  die  politifclie  In- 
.tolecans  in  England  bi»  auf  den  Pnokt  geftiegea  war,  dala  felbll  die  «nTohnldiglten  Mittbe£- 
lungen  decQelihrtev^TM  und  nadi  Frankreich  nuidcm  heiOolen  finukbnat^ce  lacobirnsninn 
befchinipfet,  und  z.  B.  der  UnivevGtät  Edinbn^  lehr  fcheele  Gelichter  von  Lonc'.on  aus  ge- 
macht war  d<?n  ,  dafs  fie  die  von  Bonaparte  an  fie  gefchickten  Freifsanfgaben  des  Nationaliii- 
Aituts  nicht  fogleichuntecdi^^ückl  bntte,  hatten  nur  wenige  englifcbe Gelehrte  und  Schriftfteücr 
llnthnndSelbH^indigkeit genug,  ibreUeberzeugungcuäylaern,  dafs  der  winearchaEiJicheFoTb 
Jeher  und  SchriftfteUer,  nb/>/eAer,  nor der  Mentehbeitaberhaopt  angehöre.  Neben  den»  edela 
Präfidenlco  der  königlichen  Gcfellfchaft,  Sir  Jofcph  Banks,  und  dem  patriolifchen  Vacdni» 
niHeii  und  Tmpfarrt  IVcadville  verdient  auch  Sir  John  Sinclair  als  eine  Ausnuhrae  jener  eng« 
herzigeu  GiünzwÜchl^  genannt  zu  werden.     Er  fchickte  dem  franzöfifchen  Nationaliuftitut 
dam^  den  franedfiTch«!  Agenten  in  London ,  den  B.  O^o,  feinen  Fla»  zu  den  Experlmeu- 
«al>  Farm«  mit  4ev  BiUe,  ihn»  fiilla  er  die  Znfiimmnng  des  Inftiints  erhielte,  ioi  Namen  defleU 
ben  in  frauzönfcher  Sprache  drucken  zu  laflen.    Das  Inßitut  ernannte  hierauf  cwey  feiner 
Mitglieder,  den  B.  CeU,  defleu  bolanifchen  Garten  jeder  Pnanzenliebhaber  iu  und  aufscr  Frank- 
reich mitLloehachtung.  nennt,  und  den  B.  Tl^tfr,  um  der  phyfifchcn  und  mathenfaliiclitii 
QalTe^ev  becidit  Aber  ^e  Sindairifchen  Vorlchlage  abzuftatteu ;  und  als  diefet  gütiiU^  aus- 
id»  wbsOm  h«WoJlto,iutht  Ml«>ate  •DgjUyMa  TSroTjecKni  fShiffttfeii  ndd  droekn  n 
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laiTeti,  fondein  dem  Vf.  auch  belxjndcrs  durch  den  B,  Öilo  zxx  danken,  und  ihm  die  Ver- 
zeiduiid«  (!«r  friiiizöfirdien  Werice  ftbcr  dfe  Undwltdificliaft,  dmimilc^'Sinciair  gebeten  hat- 
te, snsafdiicjken.   Gegenfeiti^  erbat  ftch  der  jettig»  Miuifier  des  Innern,  Okaptai^  eine  UAe 

dcrneuefl^n  engUfcheu  Werke  in  diefem  F.icbe  aus,  aus  wclcliem  noch  za1et7.t  Arthur  Young'b 
ökonomifche  Hauptwerke  in  6  Bauden  ins  Franzöfifche  überfetÄt ,  erfcliienen  %iid.  Seitdem 
hat  auch  die  Decade  philofooläque ^  au  IX.  Wr,  ii.  p.76.  ff.  Sinclair'«  Vorlchlage  übeifctzt, 
'und  mit  Imndibtren'Benitncatfgen  begteÜM.  i)er  Vf.  jenee  Anllktwc  m  der  Decade  wünrcht, 
dals  eiii  ahntidiftripjiin  lü  Fmnkreidi  eugefillttt  Werden  ItOime,  and  ereyffntt  fogleich  euw 
"Subfcriptidn  dazu,  indem  er  1000  Franken  ntiterfchFeibt.  Das  englifche  Original  fowohl, 
als  der  Auszug  im  Franzöfifcben  hat  eine  Beylage  von  3  Kupfertafchi.  Die  erfte  ftellt  die 
Aerndte  auf  ein  Jahr  von  einem  Experimental-  üule  von  400  Acker,  die  in  4  Theilen,  Grä- 
fereyen,  Getreide,  Zugemüfen  und  alierley  endete  Frfichte  erzeugen,  in  einer  fehr  deatUchen 
UeberScht  vor.  In  der  Mitte  li^n  Yn||^  einen  Kreis  herom  fiUntntlielite  WitiifdiaftsgelNInde.' 
Die  zweyte  Tafel  glebt  OrondHrs  und  Aofrifs  von  Icleinen  tuadcn  Hättfern,  als  Wohnungen 
auf  dem  Lande,  von  einem  angenehmen  Anfehen ,  und  gatir  ans  Stein  oder  Ziegeln  erbnut. 
Diefe  Haufer  würden  fehr  warm,  bequem,  dauerhaft  und  ökonomifch  feyn,  und  ihre  Ein- 
führung da,  wo  das  Baumaterial  den  Bau  begüuAigte,  würde  grofse  VorlbeiJe  gewähren.  Sir 
Jolin  Sinclair  fdil^t  alle  ^nkoften  nicht  hfiher  eis  auf  So  Pf.  an.  letzt  wurden  in  den 
neiften  Graffchaften  Englands  die  PAcbterwohnungen  Xöteft  leii&t  find  vergSnglich  gebant 
'In  Aem  jigricultural  Tlcpart  von  S'U\^o\k  \viid  nnlev  andern  aiiEreFiihrt ,  dafs  eine  Befltzung 
von  1  5,000  Pfund  jährlicher  Einkünfte  in  eilf  Jahren  40,000  l'f.  Reparaturen,  wegen  der 
leichten  Bauart  der  Faimerhäufe**  gekoftet  habe,  die  allezeit  der  Grundherr  iu  baulichem  We- 
llen etiialten  mnlk  Die -drifte  Tafel  Hellt  einen  Gmndrifs  anf  vott  einem  Mtonfiiciurderfe 
'£n  Ewansig  Häofern ,  mit  einem  Terrain  von  so  Adcer  Gartenlandes.  Und  diele  Tafi^  ift  es 
eben,  welche  auf  beyliegendem  Kupfer  nachgeftochen  worden  ifl. 

Die  Franzofen  bemerken  bey  diefer  Gelegenheit,  dafs  auch  bey  ihnen  fchon  frühere  Ver- 
fuche  mit  Lxperimenul- Wirihfchaften  gemacht  worden  wären.  Der  für  alles  neue  empfäng- 
liche, aber  alles  alte  viel  tu  irafch  zerftttrende.  National  •Convent  hatte  anch  diefe  Idee  aia%«* 
fe&t  Ca  wnrde  wiiklidi  sn  Scaanz  ein  EtabHffement  der  Art  gelHAet  Doch  der  gierige 
Minifter  des  Innern  verkaufte  das  Schlofs,  woran  das  National -Inftitut  nicht  einmal  An- 
fprüche  machte,  und  die  dazu  gehörigen  Ländereyen,  taub  gegen  alle  deshalb  gemachten  Vor- 
liellungeu.  Es  wurde  dort  alles  verkauft,  niedergeriden,  der  Erde  gleich  gemacht,  und  das 
Xandwirthfdiafts-  Inftitut  foUte  ein^andinres  Nslionalgut  f&r  feineTcrfnche  erhalten.  Ancb  (u 
^Deatfcfaland  find  an  mehiem  Orten  detgleidien  Experimentsl-Ländereyen  mit  Skonomifdieti 
und  cameraliftifchen  Schulen  verbunden  worden.  EinigennnfererLefer  wirddabey  zunächft 
ein  Verfuch  der  Art  beyfallen,  der  auf  der  Univerfität  Jena  gemacht  wurde ,  und  worüber 
(freylich  nur  einfeitig  inftruirtc)  Aden  in  einer  auch  jetzt  noch  lehrrefchen  Schrift  zu  finden 
find;  G.  Sliimpfs  Biographie  und  Schickjale  des  ökonotnijck'-etiniercdiftijchen  Inßituts  zn  Jena^ 
(lena  1794  acad.  Bndih.).  Das  tneift»  ift  wolil  bis  {etat  auf  ciniehien  Privatgntem  gefdw* 
licn,  worüber  wir  auch  einzelne Befchreibungen  a.B.  von  Spfmiger^  JUchter  U»Crr,  befitsen. 
Nur  haben  alledergleiclif  n  Nachrichten  von  Privatnnternehmungen  den  faft  unvermeidlichen 
Nachlheil,  dafs  die  verungl  Tickten  Verfuchc  zuwenig,  die  geglücktea  aber  zu  lobredn^rlfch,  ange- 
führt werdeu,  welches  bey  den  SiuchiiriichenJücperimental>Farms  durchaus  wegfallen  würde. 
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iMMMiean  Di'cdowtafrf  hifloHque,  critiifue  et  otMM> 
^apkigwe  foiw  /fi  Kcrwaint  frutqtit  fdOrtr  *t 
vtvoMJ /«af'oä  la  fm  du  ig  5ifc/e;  contenant  :  i) 
Ics  ftincipMur  uaits  de  la  vi«  de«  Auteors  moru 
•«IM  ^  jafMiMw  Air  Iran  «HiTMgM;  s>  ^ 
aotices  bibliographiques  für  les  «utears  ▼ivMUi 
8)  I'indicatlon  des  difftfcnt«  Edition»,  qu«  Ol* 
|iaru  de  tous  les  livres  fran^als,  de  I'annee  oü  ils  • 
cnt  tlk  publies  et  du  lieu  oü  ils  ont  ctk  impri- 
Siii«t  P«r  N.  L.  IS.  Deitffatts  et  plufieurs  Bio- 

Eaphes.  T.I  — II.  rSoo.  (dieBachft.  A  —  E.ent- 
Itend)  XL,  423-  U.482S.  gr-S-  (2  Rthlr.  12 gr.) 

Bekamitlich  bat  man  bereits  von  Sabatier  (de 
"Cäftrts)  Us  trois  Siccles  dt  U  LUiratmrefransaife 
ou  Tablean  de  VEfprUde  nosEennaim dtpinsFraiuoifL. 
jtwon'cn  1772,  wovon  me|irere  Auflagen  exMliren. 
Indeden  würde  das  Unternehmen ,  die  von  dem  Vf. 
yncr  trois  Sücles  «ttfg;eföhrtei\  .iqit  den  «us^fcblolTe- 
Ben  ü^cern  und  den  Tpäter  ßufgettt^mtmrmmusn  Au- 
corea  in  cia«m  Werke     Terdnigeni  DU»  wwtütaA- 
lieh  feyn,  weim  es  nur  gut  eusgerltvt  wlve«  An 
M»terialicn  dazu  fehlt  es  nicht.     Die  ültcrn  Autoren 
konnten  aus  einer  Menge  guter  Bücher,  ja  fch^n  aU 
phabetirch  geordnet  aus  Baifle's  und  ähnlichen  Wör- 
^rbodiern.  mit  leicbterMäb^eBfiMB^c  werden,  and 
yon  den  fpäter  geftorbenen  Autoren  seigte  fo  Sorte^t 
aJrercs  tind  JErfch'aw neues  geWhrtes  Frankreich gröfs- 
tcnihcils  die  Notizen  an,   fo  Wiedas  leUtgedachte 
Werk  von  den  neueftcnnoch  lebenden  die,  deni  Plane 
^es  hier  geliefeitea  DktioaiU|ir«  xafoln  kvf  diefea 
Oel^rten  etleiA  zu  benotzenden*  MMerwficii  dailiie- 
tet.    Der  Vf.  defTelben  hatte  folglich  nur  mit  Befon- 
ncnheit  arbeiten  dürfen,   um  ein  fehr  brauchbares 
Werk  zu  liefern.     Aber  nicht  leicht  ift  Ree.  ein  fe 
ungleid»  und  fo  flüchtig «uageßUirtes  Werk  zo  Qefichto 
gckoauneii.  Der  Vf.  ut  lieh  feine  Arlielt  fo  kidit  «1« 

tpftgUrh  gemacht;   bey  allen  in  den  ^rnü  ^i'rcf^j  vor- 
kommenden Autoren  ,  wird  grofsttntheils  nur  diefcs 
ÜB  häufig  partheyifche  Werk  ,  bey  den  frühern  aber, 
dftm.  Anfcheine  mdi»  blofr  das  von  dcmfelbcn  Salut-^ 
tipmiid  einigen  andern  franxdflfiJien  Literatoren  her* 
rükrmde  nouvea»  Dictiomaire  hifiorique  etc.  (Amfterdam 
1770.  u.  f.  J.)  gebraucht.    Kur  bey  einigen  in  neuem 
Jahren  verftorbenen  Autoren,  findet  man  biographi- 
fche  Nachrichten  benatzt,  bey  den  äbrigen  aber ,  fo 
wie  bey  den  noch  lebenden.  Im  fbrfv's  älteres ,  Tor> 
tUgflcfa  aber  Erjch'ens  neues  gelehrte«  FfUfcrcictb, 
A.  L,  Z.  iget.   Zweiter  Band, 


wenjje  Artikel  ausg:enommen,  mit  der  forglofeftett 
Be<iuemlichkeit  geplündert,  und  zum  Theil  rerfchleck» 
tert.  Den  Beweis  eines  verkürzten  Nachdrucks  der 
ICBif  SUdu  hat  der  Vf.  durch  öfteres  Citiren  diefea 
Werks  erfpart;  der  Beweis  eines  ähnlichen  Nadh. 
drucks  des  nonveau  Dictionntam  und  der  neuen  Ana* 
et  Utteraire  ift  leicht  zu  führen.  Hier  fogleidl  «In* 
Probe  mit  dem  erften  Artikel,  4m  daa  fadtchW. 
Oictionn^ire  aus  BayU  fcböpfke : 


Dicdonniire  de  Drsfßartt. 

jfhailard     c«  AheiarJ. 
(Pierre)  niquilkPaUis  pr«:»d« 
Nji.tci..  en  1079.  n  olourut  au 
moiiaüere  de  üt.  M»rcfl  pr«S 
de  Chilüin  für  Sibr.t  en  1144' 
ii^i  de  6i  Dialecti- 
^ue  etoit  1j   fctenoe  pour  Ii 
qu<;llc  il  fe  rentoit  le  plus  d'at« 
trait  et  de  ulrn«.     Altire  k 
Paris  par  ce  penchant  il  deriat 
W  <^artr«rk  k  owde.  {Hier  Ji(M 
dtr  Vf,  Me  gnu€  OrfcUJfa 
ftiim  SdUmmm  em»i  n  j««f> 
aoitaiiictaleiisdal*bo«uBe  iO 
lannt  kt  agrteens  de  Thom* 
m  «baabla.  Mai«  ril  fat 
wlraWinwit  »Amti  des  1m«> 
«est  il  R«  plm  p<s  «Mi««  aas 
fcnunes.  (I  y  aroit  alora  une 
jtune  fiU«  ne  qualiU.  plein« 
d*ebri(  K  da  chanaaa»  «ibat 
de  FalbMt  «e.  et» 


Dictionnair«  de  Sabatter. 
Jtailord  (  Fierre)  niqait  k 
Ptlai«  prk«de  Nantes  en  1079 
dWne  ramille  noble  {die  An- 
Ulg*  JtJ  Todes  folgt  hext  Suba- 
tier  «rrt  ef^f 
^rf.),  11  etoitraine  AisffS  frr- 

nt,  La  DiikctiflMc  cioit 

U  fcience  poar  hquclle  il  fe 
fcntoit  le  plus  i'tnri-.l  M  de 

Ulenu      L'tiivic  (J/ir'r 

foigt  die  C<'/<''"<"''ff  feinet  Lfhr- 
aMrr/)  Abaihrd  r\cv\iM  l'autear 
k  la  modc.  1  1  jif  oit  au«  tar 
]«NS  de  l'hooin.c  dt  lettre«  le« 
«tremens  de  l'homtne  aimable. 
11  fui  admirc  des  hoimne»,  U 
ne  plut  pas  moin»  aa«  funaiifi 
n  y  avoit  alora  h  Paria  «UM 
jeunefi'.lc  (hUrftUt  D.de«**«* 
Ute  hinzu,  ungeachUt  wr  hvj 
JbaUard  d'un«  /«wi/l« 
hie  weggdaffem  kau»)  pteioe 
d'erprit ,  0*  epa»  et  4a«  «MS* 
flies,  nikce  deTuttert  «te.  etc^ 

Auf  diefe  Art  find  auch  die  flbrigefl  eos'dfe^ 
Werke  genommenen  Artikel  bearbeitet.  Wie 
lifsfe  aber  der  Vf.  abkörate,  davon  gicbt  der  Artttjll 
!2MK«inaslbU««ie«B«7i^   Hier  IMtC  nui  IbU 
u 


4beUi  (Louis)  —  P^"  """'J  t*»""  ^''*»»*  . 

Qh«  ekacun  pr««««  en  main  ie  moUicitS  JhM* 
({ue  par  fe»  oaira»  •««•fea. 

Diefe  Beyfpiele  würden  fleh  leiAt  venachren  kflba, 

wenn  es  der  Mühe  lohnte.  Sie  mögen  zuglenft  dn 
Wink  feyn .  wie  der  Vf.  die  neuern  Eloges  Tienutzte, 
wo  er  es  that ;  denn  häufig  finden  wir  auch  von  fol- 
chenSchtiftibeUem»  deren  Lebensumftände  nach  ih. 
rem  Tode  durch  Blograpbieen begannt  wurden,  nur 
die  Notizen  des  neuen  geleftr*«R«l»r«cfa  gebnaadte. 
Diefes  Werk  hat  er,  auf  die  bereits  erwihnte  Weil«. 
Eänzlich  in  das  feinige  verfchraolzen.    Von  «nem 

frantfif^Tn  Utmtort  dor  noch  obcadnin  ui  der 
*  Bnpt» 
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Hauptßadt  lebt,  wo  fich  beyfiahe  die  ganze  Lueratur 
oMlcentrlrt,  liefJ  fich;  iflir  Recht  erw^arten,  ilafs  er 
FcbÜer^^JcAt  #rm  roh  FäH»  bairbetteten  Werkt 
▼erbeflfem,  die  Lflcfcea  ansRlttei»,  dfe  Fragen  delTet- 
ben  beantworten,  und  feinem  Vfrfprt  ch.  n,  die  Notizen 
tis  1300  fortzufetzen,  nacbkommen  würde.  Aber  die- 
faaSgtn  ArtUiel  «bgönecbnet.  welche  PanTer  Auroren 
Ton  Ar«*  «igvMn  Ltbcntttmftftiukii  ub4  Schriften 
lieferten  (wjoriner      inronfequenter  Weife  oft  mehr 
j^^echen  läfst,  als  es  fich  dem  Titel  nach  grobfthrte ; 
ein  Felder,  in  den  er  felhft  zuweilen  vcrfälli),  blieb 
er»  wie  fein  Vorganger,  bey  1796  ^'ehen,  gerade 
•U  ob  er  ohne  diefen  Führer  nicht  'CSndA  Schritt  wei- 
ter srfhen  konnte.  Dicf$  StehenUeiberi  bey  dem  Ter» 
mine  des  cdehvieu  Frankreichs  gAt  fo  weit,  dnfs  nicht ' 
nur  fad  alle  dort  noch  als  lemfhd  aufgeführte,  aber 
Chtwedfi^fditin  früher,  oder  fehdem  verdorbene^  G«» 
Idirte  hier  ebenfalls  »och  ab  lebend  torkonunefl-,  • 
and  b^-nahe  alle  £eit  1796,  ja  zum  Tbeü  fchon  in 
diefem  Jahre  aufgetretenen  Autoren  hier  fchlun.  Doch 
felbft  die  von  Hn. £r/c&  mitgetbeihen  Notizen,  wur- 
den nicht  forgfaliig  genug  gebraucht;  mehrere  Ar- 
t^;el,  ^  nicht  biofs  et^a'franzöfifch  fchreibender 
Ao^tfinder,  dtederV£i  doch  kefnesweges,  immer,  flUI-' 
fchwetgend  ausfchliefst,  foiidfrn  auch  g;c'boruer  Fr.in- 
zofen  — «  lind  übergangen,  tVtUlt  fulclie,  die  von  lin. 
E.  nocft  iti.0itf^  $X>bange  von  ZufatT^en  undVerbeft" 
i.iMn  TheUe  Ceines  Werks,  oder  von 
Recenfentea  deffelbeu  angeHibrt  wur- 
den; ft>  dafs  Hr.  F..  lVl[>(i  bis  zu  dem  Termine  170^. 
im  Ganzen  vo'lAandiger,  als  Hr.  D.,  ilL    Diefe  l/ir*- 
Toliüändigkcit ,  die  nur  durch  wenige  Artikel  neuer 
SchrifcAcUer  omI  ekiigcr  Mtierii»  die  Hr.E.  wahrfchein- 
Kclt  für  flpabtf^-geitefen  Wdt,  weil  fie  feit  i-f6o  nicht 
inelir  fchrieben,  coinpenfirt  H^rd.fmdet  fich  auch  oft  im 
iüiQ2i'!nen.    So  h  i-  der  Vf-  bey  mehrern  Autoren  ihre 
Titel,  und.xwar  gam  unüclMudig*»  fclbll  in  den  Au- 
gen der  böchfteu  Demokracen  Harerdachtige» .  itnd. 
xuwetlen  Racher,  weg^eiaden,  keine«^vcge«  aberfeb" 
Kndc,  vor  t"r)6  crfchicnene  Schriften  eingefchalxer, 
einige  kur/.licii  vcrftorbenc  Autoren  und  Autübiögra- 
phin  abgerechnet. Ueberdicf.i  illdie  verlijItnifsmMsige 
Geuaul{>kcit  des  neven  gdehrtt»  Fraiiknklls  in  ifen 
SQ^  iür.  €i£t  rpfrtachliffsijt,  2mre9en  mdAwiliiK 

.'.i  rliidi.  A  lf  die  von  Iln.  E.  für  die  fran/.odlVhc  I.i- 
teriituf  pueril,  gewifs  nicht  ohne  grofs».'  rriuhe  einge- 
ltlhrtet,S<f/adcrung  der  anonymen  Schriften  von 
nen,  die  nnrer  rl<>u  Namen  der  Terfafler  erfchtcneii» 
illnidit  die  ^aTii\gll«R(idifiehr  eenoiMnen»  xitweiten 
»ft  die  cliroJu>loKifche  Folge  der  Scbriffefi  zcrftOrt, 
HÜ  fi^ul  fogar  einzelne  «iK'r  auch  alle  iolir/pliieti 
■w  cgi^elafTen,  fo  dofs,.  da  nicht  feken  auch  die  Leb«!n5- 
HuilkiMlrdkr^VetMCsr  ieblen»  die  Fraj^e  emftclu.  in 
wctche»  SIctr  ein  ftrftti^'Aototf  geliAr«^  Aaclt  ift  Hr. 
D.  (ehp_  i»vol!ft:in«li.:^  in  der  Angabe  der  vcrfjhi  'de- 
nen'Eifitionen ,  un  .  btci  er  auf  dem  Titel  damit 
prahlt.  Nich-t  weniger  fehlen  bey  ihm  ryußU'nlheits 
(denn  Cimfeqvenz  ift  nirgciuLst)  die  Uvberf«tzuneeu 
itt  andere  ^fMdutit  und  die  tm  gelehrten  Frftiikrnd^ 
fB  «te.iu  eateluteii'  Sii|^iüid  «Dgegebctiea  PreUb.' 


die  zur  nnj^t'fahrcn  ßcftimmiMip  der  StSrke  ainesB«« 

dies  dienen. 

Hie.  Beweife  dicfer  verfchiedenen  Vorwürfe  fal« 
fe»  tberall  in  die  Auijen;  einiges  niiifTen  wir  jedoch 
WOh!  niSher  auicinandcrt"«  rzcn.     Dnfs  Hr.  D.  meh» 
rere  Autoren,  die  im  gelehrten  Frankreich  itehen,äber> 
gangen  habe,  wird  der  Lefer  — dem  ein  trocknea 
Herzäldea  von  Nainoi  ohne  die  Vergicicbung  beider 
Werke  nichts  nutzen  würde  —  leicht  glauben,  wenn 
wir  ihm  l'agen  ,   dafs  unter  andern  zwey  CAan»- 
bmifs,  zvvey  Cbtnier's ,  C  ajauz,  Verfafler  mcb- 
rcri.'r  politifchen  Schriften,  ja  fogar  der  afa  Scbrift« 
Adler  fo  berühmte ,  uifd  als  Menfch  fo  fchätzenswer- 
tfce  Cniotte  fehlen;  dafs  aber  fuwobl  alle  feit  1796  er- 
fchiencncn  Schriften,  als  auch  die  feitdem  .TuVgrtrc- 
tenen  Autoren  —  immer  mit  Ausnahme  derer,  die 
,  IbreeiMhCft Artikel  lieferten;  ein  Urnftartd,  der  feine 
fneonfcqaewg  mcb  einleuditcnder  macht ,  —  wt^'rge- 
laflfen  find ,  davon  mir  ein  paer  Ucy  Tpiele.  Bey  .-J  Lj  o  n 
führt  Hr.  D.  weiter  niclus  an,  als  was  im  gelehrton 
Frankreich  liehet ,  da  doch  Teitdem  diefer  Autor  (Offi' 
der  dt  Sante  de  Vkopital  mtl.  du  Val  de  Grace  imA  M» 
de  piw/*.  Soc.  Ut.)  mit  feinem  Namen  EJais  fnr  Us  prn- 
pTtlttts  meäiänäUs  dt  FOiHgine  etc.  1795.  8-  Troi^r  d» 
Diabite  fucre  etc.  par  J.  Kollo,  trad.  de  r.-Jnglais  — 
mvee  des  mtes  du  C.  b'oitrcrmj,  1798.  8-  und  eii'ie  neue 
AnB.  des  Cours  e'letmnt  de  Chimie  etc.  i  Tpc^  s  V.  her> 
•uag^lBben  hat.     Hey  andern  ,  die  ieit  1796  erft 
MhriftMletn  angefangen,    (eitdetn  aber  lehr  zahl- 
reiche Producte,  zum  Theil  in  eiTieni  Jahr  zwey  bis 
drey,  geliefert  haben,    würde  «iicfcr  Mangel  noch 
mehr  bemerkt  werden,  wenn  ihr  Ruhm  der  Menge 
ihrer  Sdtrifte»  gNIcb  kime.  Vorzüglich  auihlicnü  lit 
es dklb  men  bey  rerfchSe denen  Autoren .  die  durch 
ihre  Heuerten  Werke  fich  Ruhm  erworben,  oder  Auf- 
leben erregt  beben,  gerade  diefe  nicht  findet,  wie- 
bey  Arntfid  fein  in  mehrere  Spracben  fiberfetztes' 
Stifieme  fHaritiwn  bcf  B«rri»et  die  MaHKMrrx  d' 
VHifioire  du  ^acoMiifliir,  bey  Cernot  feine  Apole- 
gie  gegen  Bailleuls  Bericht  u.  f.  w. ;   und  dafs  man 
von  den  feit  1796  aufgetretenen  Schriftftellern  felbft 
Münner  wie  C»vitr,   delTen  Eloge  auf  Brumiicres 
er  benutzte »  Termifiü.     Doch  es  fcbeint,  der  Vf. 
hebe  fai  Rildlfi^  der  VolMlindigkeit  bey  neuern  Au- 
toren, in  fofern  er  felblt  das  Werk  lie.irheitcte,  durc  h- 
aus nicht  weitergehen  wollen,  als  der  Vf.  des  neuen 
gelehrten  Frankreichs  geben  konnte,  u.*n  der  .^lühe 
nnd  de»  Zcitaafwandes  überhoben  zu  feyn,  den  die' 
Dnn^Ächt  der  fieuem  Journale  erüadert  babendSrft». 
Wie  weit  unvoUfländiger  er,  ohne  jrnp^  Werk,  anch 
bey  frühem  Autoren  feyn  würde,  zeigt  utiter  an(h  rn 
der  Artikel  d'Aignan.      Unter  .J.  hatte  Hr.  die 
fonft  cewöbnHche  NachweK'ung  auf  JD.  vergeiTen,  und' 
fie  erftfmAnliMieeziim  gten  Bande  nachgdiolt;  Hr.  D.' 
glanbfe  «lahcr,  weil  er  jenen  Anhang  nicht  einmal 
gclefen  bat,  ohne  wettere  Unterfuchung.  dafs  diefer 
Autor  gar  nicht  im  i^'L-'\rfeit  FraHkrrii!:  ftünde»  luui 
fetzte  daher  blofs  die  dtirftige  Notii  hin  : 

Aignan  (ö.  d'J  miiiecin,    Oa  a  de  iui  un  «uvrar« 

iradeie  dü  Loitf  iä  Jo^ilagliri.  t7s7< 
'     •  . 

uicjiiizca  Ijy  Googl 
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D«S  gAkrtt  Frtmknieh  ^'cBt  fowohl  Temen  bürgerfi^' 
c^iT' Charakter.        «adv  ftlnr  Schriften  (o  an  der 

ZaVil)  naber  an.  —     Diefer  Artikel  ift  zugleich  ein 
auifallciuks  Beyfpiel,  dals  eignes  Saimnelii  feine  Sa- 
chegar nicht  war  (das  in  dein  Toriicpen<len  Falle,  da 
Daiguans  Scfarifien  t  mit  Attsnahin*  der  teuten ,  lUe 
ibiter  feinem  Namen-  erfehienen,  ihm  nicht  ^el  MSh* 
l^koftel  habt-n  konnte);  fonft  würde  er  mehrere  im 
gelehrten  Frankreich  fehknde  Autoren,  wie  le  Bauld 
ig  Ha»S,  Bertitr,  ßernn  dan,  Beunitr  ^  Bre'' 
ifannes  und  Capi  taim-e  (rier  eine  ift  Ueberfetzer  des , 
KUijhfchew  fHÜMtn^  der  andere  ron  Zaekari&*t  rhr 
Jahrsreiten)",  Chn^npi  f^mj  .   C  o  q  rt h  e  r  t ,  Crnme- 
Ii'n,   DcJ}>renur  u.  a.  m.,  odtir  wcnigftens  über- 
gangene  Schriften    nachzutro^en    gefunden  haben 
vrieh^j  AiifiautL  Anqi»«titt  Avbrtt  (BtnüHtm), 
Juffrmt},  BeatSi  dwTAh'b^itJ^elm^rt  Btavet, 
Bovdat,  Brcz^  Bunt,  Burigny,  Catvtt,  Ct- 
rutti,    Charyier  de    la   Roche,    D  eswar  eft, 
DhIoc,  Engramn  l'.e  u.  a,  m.  Von  den  emif  ritten, 
zum  Theii  laiicft  wieder  zurückgekehrten  Laadsleu-«' 
ten  d«s  Vfa.  feUen  fb  viele,  daüt  man  glaahen  wflnf e»< 
er  habe  wenigftens  folche  ,  di«  fchwerKch  je  r.iirOrk- 
kehren  dürften,  ausgefchlofTen ,  wenn  maa  nicht  un- 
te^  andern  Calanne  bey  ihm  fand«.  —     So  vii-l, 
was  den  Pank!  der  VoUiUtndigkeit  betriiFt.  um  noch 
«inlge  Beyfjpiele  ztfrBeintbetItmg  din-Genaitigkeit  aji- 

fßhi  ej)  711  könrifrv. 

Wir  haben  bereifsant^edcutet,  dafs  die  mancherley 
Fragen  dcs^  Vfs-.  des  geL  Fmnkr.  gröfstcnthcils  un- 
hcantwortet  geblieben  find.   StiHTchtretgend  fcblüpft 
cv  darOber  finweg.    ▼orreglid»  aber  hat  Hr.  Dt.,- 
■wcnigeAusnahmen  abtriTechnet,  cinebefondcrs  kMchte' 
Metbode,  über  die  in  iriaiuhcn  F^iriiM»  bey  feinem' 
Aufenthalte  in  Paris  nicht  fcliwcr  zu  TöleiMe  Frage t' 
Ob  ein  folgender  eleicbnatnigcr  Auter  etwa  mir  de» 
Torfaergehenden  me  Perfbn  fey ,  211  entfchelden;  er* 
läfst  fie  entweder pan7  iveg.  wi'e  bey  BdconjChom- 
^re,  »der  et  verrchinil/.£  beide  in  eine  Pcrfon.  So' 
ft  im  gelehrten  Frankreich  bey  J.  F.  Andre  «nge- 
deuiet,  er  könne  webt  mit  dem  vorhergehenden  Dich- 
ter eine  Perfon  fi-yn;  ahne  UmllSnde  niaeht  nan  Hr. 
,D.  ana  diefen  zwey  Aotoren  einen  ;    urq-f  achret  ft  hon 
in  deih  obgedachten  Anhang-e  zum  gelehrten  Frank- 
reich das  nothige  g<  fjgt  ua.-,  titn  eine  Vermirdnü«' 
diefer  zwej-  Schrifdteller  zu  verhüten,  deren  letzter 
Übt  1796  befonders  viel  aua  dem  EngHftrhen  fiber-- 
ftlzte»    Im  den  Artikeln  dtr  Autoren,  von  denen  er 
abgekfir^te  Elogen  liefert,  und  bey  gcwilTen  Viel- 
fchri  iSorn,  wo  ihm  diu  Gcdiil.l  .uisginj^,   (indet  man 
feiten  ein  ilterarifcb  genau  sbgeEafstes^  Verzeicbnü«. 
Sutt  einer  b«(liiiunten  Anzeige oenr^rMliedenenAiia«- 
galwn  findet  man  höiifignur:  %  -j,  3  Editions.  Sehr 
aaffkVend  ift  diefer  M.ih^i»!  bey  den  gefaniinchen 
Werken  berühnifcr  SchriA -b  llpr,  wie  z.  B.  des  Card. 
Bernis,  in  dci&n  Artikel  es  blofs  von  feinen  Ge> 
dichten  heifst  t  Les  Poefies  de  fAbbd  (worum  nicht  d» 
CardüuUi)  Blntis  ont  e'te  recvnUits  en  1776.  Londres 
%  Y-  8«  et  1779'  a  V.  js-    i-ine  voUftandigere  Au- 
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rieUeicht  auch  Gonrve  ein  inirergeftbcibenf r  Name 
fey,  ift  mehr  als  wahrfcheinticbj.  Voa  Bou/^e»  f 
Werken  find  nidit  einmal  die  Im  ^MfUn  franknicli 
angeffthrtCA  i^tionen  aufgeneannen.  <^  Diaiituk 
ein  paar  Frtüen  zu  geben ,  wie  ungenau  und  unvoti- 
ftandig  Hr.  D.  felbft  in  kfeiiwn  Artikelu  ift,.  die  fich 
mit  einem  Blicke  überleben  laflicji ,  mögen  folgende 


Er/.  A  i79(f.  Bü^airtx  1800. 

des  Ciin:f)i  et  Jrmeet  du  ilu,.  i  'ivir.u,!ie  des  Fjsi«  mii!' - 

•  A!i.i!>  ft  cbimiqiii»  d<-..  F.iux  mi-  def»Sy  av«c  Veiiel^Hoi*- 

niralcs  de  l  .  lTy  (.v.c  l  .^el^  ^  }„  ^  ^ 

RecberrhM  chimicjucs  für  )  £-  n»cherclies  chymtqufa  fu» 
Min  faitca  ctmiLliecs  parM.%7.   l'euin  faitcs.  et  paMifea  «Vce 

^V'a  •*  ri,'""''?'"'  I'^.V  Chatiawi:        ^  • 
J.  ttr*a.  en  Alltmjf.d  par./.(;/.  .  . 

JLtonhurdi   atcc    des  Note». 
Lnpziir  17S4.  8.].    l'laf.  mem,  .     .-  ' 
fkh--.  djns  Jes  Journattx^^  . 

llr.  D.  hütte  aber,  nach  B'i  feitdem  erfoTgten  Tode, 
diefen   Artikel   auf  folgende  Art  gtben  können: 

Batten  (Pierre)  M.  -•  du  Roi :  nc  en  ChampagHt  en, 

1725.  wo«  au  fommencement  de T«.  ITOJ^  * Aiialyfe — r-^ 
Journaux.  SesAcrltalbntrträtlllisnaafetitra:  Opus-, 
cuks  cbimiques  par  P.B.  publies  par  Parmentier  et 
Malatret  1798.  2  V.  g.  C/r.  KapBPrt  de  Laffu»  dan& 
lft«attc«d«J'IafikaiMt.^iiiSgcrm*att6>  . 

i-,     ^''f''^-  Desejartf. 
-J^?fj' '' '         Jnqtie»)  —       BTaffi  ire    f  Ji;  in    Jscq.  > 

aimire_ uaturvllc  do  la  Rrine  Nous  ai-ons       Ini ;  Jf7;;7»i>r 
iea  Abeille»  «c  l'.in  dp  former 

«esEAaimspar  JJ.  Glo.Schi-  et  PA.  t  lU  Jcrme»^  da  LjJ.n.-.i 
vocA,  (irad.  de  l'AJi-m.)  arec  i'Ai  iiujnd)  pm  Ad. 

M -earrefpwidaiice  da  fueltttcs  G(o.  Seh 
«•vtaa  1773^  S>                    .  I^ond.ince'de  quelque»  Savaii» 

Ton  feiner  eigenen  werthcn  Perfon  hat  der  Vf; 
dier  hier  ida  ein  weit  frurhtbnrerer  ScLrifrftelkr  er- 
fch»;int,  als  inr  gelehrten  Frankreich,  iiiul  mit  deini 
gleichnamigen,  der  ihm  dort  fblgt,  ein  Individuuni 
«usmacht,  ein«  fchr  auafahrliebc  Notiz  geliefert.  WO- 
TOn  wir  wenigßens  erwas  mittheilen  wolTcn  :  DeseP 
fxHs  (^'  h.  M.)  (ßuchftabci»,  die,  wenn  wir  nicht 
irron,  hÜcnias  tc  Moijne  gcitfcn  werden  rnüffen)  cv 
a.    ylvücat,  de  l'Acad.  det  Sc.  et  belUs  UUres  d<lioi«e<V^ 
df  Celle  dl  bellet  lettres  d'jtrras  et  He  CaeH,  de  kt  Sosi 
Acad.  de  Ctitrbonrp,   depvAs  la  revoUi.'Jon  Ir:yr:mrur  et 
Iftr.  d  faris;  ni  a  Contances  le  1.  I^o-j.  174'-     Sriiic  ' 
zahlreichen  Producfe  führt  er  alle  auf,  ftlblt  feine  eiii- 
z.  Inen  Proccfslchriften ,  bis  auf  den  sten  Theil  der 
Spieles  liiteraires ;  (o  bittte  er  doch  andern-  denfelbeik 
Dienilgefeiliet»  obtie  auf  ihre  Revtrage  zu  warten . Oy 
charaltierinileb;  aber  ift  es,  dafs  ihm  feine  Namens-  • 
verwandten  fo  gleichgültig  find,  dafs  man  weder  er- 
fahrt ,  wem  die  beiden  im  gelehrten  Frankreich  au 
.       .  -      filfchiich  hc7gelef!tcii> 

«chrit 
Digiiizea  by  Google 


A.  I«  Z.  AJfnXL  i8«t« 


SdMftcn  getiSren » ti«ck  die  ntaefte  Aw#eibe  4«*  b«^ 

kannten  Buchs  des  Arzte« 
rirliung  angeßihrt  find«t. 

Die  dem  erften  Band«  wrangehende  Einleitung 
iSi  «ine  flüchtig;«  Ueb erficht  der  Literaturgefchichte 
FranJu«ichs,  die  dem  Werk«  yoiUtomwn  emfpcicht. 

£RBiti;ffN«55CH£ll!T£N. 

WiVTBRTHOK,  in  d.  Stelnetfchen  Badih.-:  DerChriß 
ttiß  üfftkrt»  4es  Vattttamdes.  Predigten  zur  Ae- 
Tolntionszeit  gehalten  von  ^lok.^akob  Il^t,  An* 

*  tiftes  der  Zürtberifchen  Kirche.  Zweiter  Band^ 
Mit  einer  biilorifchcQ  Ei n  1  c j t ung.  igoo.  XXXX. 
«nd  523 S.  8«  Dritter  und  Irtzter  Baad.  Mit  einer. 

. .  JuftorUchen  Sinleiciiae.  XXXXIV  u.  Stia  &  S* 

■  Eben  das  nihmikhe  Urthcil,  mtUkU  wir  Ober  dc« 
Crfien  Ban4  diefer  fchatii>aren  SbrninliKig  ron  Pm> 
digten  (A.  L.  Z.  igoo.  Nr.  87.  S.  691.  fp  )  gefallt  fc«- 
beii ,  gilt  aych  vollkoinmen  von  den  beiden  L[er  an- 
zuzeigenden Bandeiu  Wabi'l^tsliebfi ,  Wanne  für 
Rflif^n  und  Sittlichkeit.  Patriotisuius ,  weii'c  Re- 
^tMng  der  ZiatnMfAünde  vnd  edle  Frersiätbigkeit 
tdnatn  andi  ht«r  überall ;  und  wenn  der  Vr.fehiefkae- 
^enftaud  bisweilen  nicht  ganr  erfchöpft  haben  follte, 
wie  diefs  nicht  anders  feyn  Vonnte,  wenn  dergehil- 
dietere  LcTer  manches  vielleicht  ger  nicht,  oder  an- 
ders gefftgt  wänfciwn  wMitMs*€i  «erdea  doch  die£r 
kleinen  UfArancwMdeidieiCM  4arA  das  riete  Treffli- 
che, was  man  in  diefen«  in  Abficbt  auf  Inhalt  fe 
mannicbfaltigen  Predigten  findet,  wieder  reichlich 
VergQtet.  (ilöcktiche  Anfjpielo^gen  mv£  die  Zeitum- 
ftiinde,  ünreiebe  Bemtfcinf  bihlifiihcr  Begebenhei« 
ten ,  uni  «fifM  nwgelCltftfteife  'gerze—fpwiche  werdSM 
niicli  hier  dem  würdigen Tf.  viele  aufinerkfame  Lefer 

Scwinncn.  Die  hiilorircheu  fliuleitiin^n  erleicbter|t 
em  Ausländer  das  Auffinden  der  oftfeingefponnenes 
Anfpielnngen;  hie  und  da  hätte  indcflenHr.H.  nun» 
dunJcleinen  Umftand  grofsmüthig  ettwedee  gar«{chtv 
ödes  Weuijftens  in  einem  andern  Tone  berühren  fül- 
len« da  die  Art,  wie  es  hier  getchiehtj  den  Parthey- 
fcÜl«  -der  boTanftigt  werden  foUte«  leicht  nur  noch 
sehr  «rbitunksiuMe.  Vebsieen«iiüngt4erZeitxaun 
der  BeTÖUttiOQSgeliAiclite ,  in  wd^en-diela  zwej- 
te*  Bande  enthaltenen  Vortrage  fallen,  mit  dem 
iuumervoilcn  Schlckfa^e  UnterwakkHS  in:;  und  en- 
digt kurz,  vor  dem  £inz.uge  .der  Xaifer]ichen.in  die 
St#dt  Zürich.  Alle  in 4liefer  ^SuBmlaiic  TOckonuaeA-' 
«^n  Predigt«»  find  dem  ZotbedBcAiiile  volULonnea 
■ngemcrTea,  und  enthalten,  aufser  den  diuigeiidett 
Empfehlungen  acht  •  cbrilllicherTugenden,  aiidl  treff-. 
ü^^la^äaar^eda»  Empfehfimg  deryorfichtjgfcnl^ 


weifen  ZurtdtlaltBSg  und  Verfchwiegenbeit ,  Ver< 

gindung  der  Klugheit  mit  der  Aufri(hci|ikeit  u.  f.  w- 
em  Vf.  fchien  «a  ferner  aulserft  wich^,  die jgcgen- 
wärt  ige  Zeit  Mid  Lage,  und  jgfwitimmuten  ielbA  da* ' 
IJAiltüichfte,  was  die  Eevoiution  mll  £ch  führte,  zu 
benutzen,  um  die  ErUiJtmgstekre ,  die  «r.„dne  Kem- 
l«(hre  des  Chrißenthums"  nennt,  dem  Verftand  und 
Uerzcu  l'eincr  Zukürer  naher  zu  britigen."   Dazu  l>c-, 
liutzte  er  die  Unterredung  JcfitnitdieiK  NikodaWU' 
und  die  PaOionsgerchichtc. 

"  Die  in  dem  drüun  Bande  diefer  Semmlung  ent- 
iialrencn  Lehreortrage  fangeh  bey  einem,  für  Zürich 
bclunders  fehr  aHdenkeiiswürdigen  Scbonuugs-  oder 
Kettuiigsauftritte  an ,  4ind  endigen  auch  mit  einem 
Caichen  Aufcriue.  Die  erße  Predigt  fogicich  \i\  ein 
RBckblick  atif  dietierabren,  SchreckniÜ'e  und  fcho- 
nende  Kettung,  in  eiiter  mcrkwiirdigen  Woche,  über 
Kisgi.  Jerem.  K.  3,  ai-  und  Jef.  K.  25,  9,  und  grüfs- 
tentheils  hilioriTchea  Inhalts.'  S.  27  —  40.  ift  eine. 
ftbeir«ben  dic£ea  Gefenftand«  demielben  Tage,  von 
cfera  Chorberm  und  PXlirrlierm,  Iln.  Felix  Herder 
gehaltene  Predigt  eingerückt,  die  nocli  einige  vom 
Hn.  Hefs  übergangene  oder  zu  ilücbtig  berührte  Be-, 
inerkungen  enthalt.  S.^aa.  fg-  liefet  man  nicht  ohne 
RAhcung  eine  Predigt  des  ^et^gen  Stifts  Verwalters 
Rn.  Nüfcheler's.  Auch  in  diefcnt  dritten  und  Irrten 
Bande  hat  Hr.  il.  wichti,'^«  f  '  '1  ;:i;gen  an  incrk\s  u:- 
dige  Zeitbegebenheiten  an/.uknüpfca  gewufst«  herr- 
fchajide  Lafier,  Thorheiten  und  (aewidttbüligluiten 
heftraiiti  zu  äcbttn Cbrifteatugenden  ermuntert,  gut» 
Lehensregeln  erthetU,  und  dem  Gebeugten  Muthund  - 
Troft  oingcfprorhcn.  ^ber  auch  in  diefen  beiden 
Banden  findet  man  ,  neben  vielem  Trcfllicben,  man- 
che dem  Vf.  eigene  und  einfeitige  VorAellnng,  man» 
.^tfi^lM  leichte  BelWHdlung  einer  wichtigen  Materie, 
tpahdieUebertreibang  des  dargcftelltcn  GcgenA.-iudes, 
und  nioncJie  imaiigcnehmc  Ilelvcl;; ;ini.ii  und  nicht 
ganz  fprachrichtige  Ausdrücke.  Doch  wird  kein  biU 
^grr  Lefer  dergleichen  kleine  Fehler  einem  Mamw 
ZU  hoch  Anrechien.,  deffen  AenninifliB  und  fittlidicf 
^Cbarakter  fo  Jichrungswerth  find ,  der  becdts  fe  vf  d 

Gutes  pewirkt  hat,    und  der  (S.  Xl.IV.  der  letzten 
hinorilchen  Einleitung)  die  Lehrer  der  wirkfainfteil 
Kcligion»  mit  eignem  belohnenden  Gefühle, 
4leru  konnte:  NLalTec  uns^.«»,  gnaifftmluift^ 
nttMkh  wirken,  |b  lange .e«  Tag  ift;  ca  T 
Hadit,  Ja  üieiiMod  iriwen  Aaaiii  " 


i>BAO,  b.  Buchten  3itr<keHige  Knabe  t  oder  Swat»- 
ptiak ,  Jonft  ZmmtiMd,  Kvnig  tn  Gtbfsmahrfm» 

■  Xharakterilirtc  Schilderungen  aus  der  Vorzeit  der 
1   .aufkeimenden  (aeiüescultur  der  SUren.  3te  Au4« 


.  »  » 
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VERMISCHTE  5CHAIFTJSN. 

SroCHttO!.» ,  b.  Lindh:  EongU  Veteujknps  Acule- 
-    iKm«  «y«  HMuUmgtKT,  Tom.  XX.  für  hr,  1799. 
(Nmw  7Mflinfbw«»  dmAUdtmu  dar  Wiga^fekaf' 
tfik  XXB.;  m.  iL. 

Das  erftt  QuarfnJ  enthält  folgende  Abhandlungen: 
I)  UAtr^die  Bi^immimg  des  Stromgangts ,  oder 
TOil  der  rediten  Methode«  wührend  des  Scgelns ,  za 
drey  v(:rfchic(I/*ncn  Zciron,   utul  an  drey  verfchiede- 
nen  öcclien,  durcli  Vifirca  nach  einem  auf  dctn  Lan- 
de befindlichen  Merkzeichen,    die  Direciiun  eines 
3cronet  za  finden ,  von  L»  WoUim ,  Obrtft  und  11.  v. 
S.  0.  mit  f  ig.  Da  diefs  dem  Seefahrer ,  ma  su  rech- 
ter Zeit  zu  wenden,  und  den  Cunrs  zu  ändern,  ei- 
ne Co  nötbige  Aufgabe  ifl :  fu  hai  der  Vf.  veiTucht, 
folcbe  hier  «uf  die  rJafachfte  Art^  zu  lüfen,  und  fic 
durdi  gegebene  Exempel  dcutlidier  und  gewüTcr  zu 
madien.    3)  ArnmerhutgeH  w  der  von  H«.  Plouquet 
vorgefchlagmen  Lungenprobe ,  von  G.  E.  llartina»t  M. 
D.  und  Prof.  zu  Abo.    Die  Lungenprobe  ift  fowohl 
zur  Entdeckung  eines  Kindermordes ,  als  auch  zur 
Entfcbeidung  der  Frage :  ob  ein  Kind  bey  der  Qeburt 
wirklicli'gctebt  habe,  in  HinGcht  drtthm  dann  zufal* 
lenclen  Erbes,  von  Wichtigkeit;  die  Acrzre  haben  fich 
aber  auch  tchon  lange  über  die  Kiiiitigkcit  und  An- 
wendung derfelben  geftritten.     Ilr.  P/on-ju/t  hat  in 
feiner  Abhandlung  über  die  gewaltfamcn  'l'odesarten, 
Tfibingen  1777,  und  in  feiner  Noi;a  puhnamm  dad- 
Aiafia  1780,  die  abfoUitc  Schwere  der  Lun;;en  mit  der 
des  Körpirrs  verglichen,  und  daraus  einen  Grund  zur 
Auflöfung  diefer  Frage  hergenommen.   Er  gSaubt  ge- 
funden zu  haben*  dafa  iich  die  Schwere  der  Lunge 
zu  der  des  Körpers  bey  einem  9  monatlichen  Fötus, 
che  er  Athem  geholt  hnt,  verhält  wie  1  zu  rc.  wenn 
er  aber  Ichon  gcathmet  hat,  wie  1  zu  35,  der  Vf. 
aber  führt  19  von  ihm  beobachtete  Falle  an,  wo  diefs 
Verliältnifs  ganz  anders  war »  and  wodurch  alfo  Iln. 
Ptöefiiefr  Grondlätz,  dafs  die  Sdiwere  der  Lungen, 
fobald  ein  Fötus  j:^cnthn\et  habe,  dop'^iclt  To  grofs  fey 
als  vorher,  ungeu  ifs  wird.     Ks  wird  nlfo  dadurch 
dts,  was  ^ager  und  andere  mehr  gegen  diefen  Satz 
gefagt  haben,  beftatiget.  Die  Gröise  und  die  darauf  be- 
ruhende Sdiwere  der  Lunge  wird  durch  die  VeiTcUe- 
denheit  der  Weite  der  Brullhulc  ,  fo  wie  der  Schwe- 
re des  Körpers  durch  dcffen  verfchicdcne  Gröfse  und 
Feftigiceit,  anders  beflimmt.    3)  Eine  »ngebonu  und 
amg€erht$  Haut  auf  dem  Juge  (Pt«r^giitM)  bejchriebem, 
von  ff,  Cr.  Pip-ping,  M.  D.  andPfof.  zu  JSbo,  mit 
2<efchnung.    Die  Blindheit  eines  im  Lazvcth  4tt^> 
Jt.  L.  Z.  1301.   Zweifter  Sand, 


aommenen  42jährigen  Bauermädchens  rührte,  wie 
man  bey  der  Unterfuchung  fand,  von  eineu  drey- 
cikigtcn  fehnigtcn  Bande  her,  welches  fich  von  dem 
iiincrn  Augenwinkel .  wo  es  am  breitcllen  war»  im- 
mer fchiftiuer ,  zuletzt  ganz  fpitzig,  bis  in  den  Hit- 
telpunkt der  durch  fich  tigen  Horjihaut  crllreckte,  und 
die  wie  eine  dünne,  bleiche  MuskelUber  ausfah;  da- 
her fie  auch  bcym  crlten  Anfehen  wenig  beaierlLbar 
war.  Die  ganze  obere  Kante' derfelben  war  feftza- 
gewaehfen,  onten  aber  war  He  los,  vnd  doMb  eine 
darunter  eingeführte  Sonde  erfuhr  man,  dafsfie  ganz 
los  auf  dem  Augapfel  bg.    Vater  und  Schweiler  hat- 
ten eben  deiifelLien  Augenfehler  gehabt.    In  der  Kind- 
heit, da  dicfe  Haut  noch  fchr  fein  und  klar  warr  hat- 
te  fie  am  Sehen  wenig  gehindert,  mit  den  Jaht«n  eher 
war  fie  immer  dicker  und  undurthfuhti;^Lr  gewor- 
den.   Der  Vf.  löfetc  diefe  Haut  glücklich  ab,  nach 
lATagcn  war  die  Narbe  geheilt,  und  es  blieb  nur  eine 
kleine  Dunkelheit  in  der  Cornea  zurück,  die  tügUdi 
itmner  mehr  ahzanehmen  fciiien.    Hr.  P.  leitctdlrre 
Haut  von  einem  Fehler  und  einem  Falle  der  Con- 
juncdva,  und  deren  Ausdehnung  her.    Es  fey  alfo 
keine  befondere  Haut,  und  fie  könne  auch  oluie  vor- 
hcre  ;egange  Augenentzfindung  oder  irgend  eia  reae- 
rifimes,  (erophutörea  oder  ertoiltfrdies  Gift  entftehe«. 
Ein  anderer  Mnnn  ,  der  eben  diefe  Augenkrankheit 
hatte,  wollte  fich  «och  nicht  openren  laden,  da  er 
noch  nicht  ganz  blind  war.   4)  Zwey  FäUe,  mit  toi- 
Uckeu  Folge»  w»  einer  rheumat^eken  Urfadu ,  einge- 
faiidt  von  C.  M.  B&ne.    Bey  einer  der  angeführten 
Pcrfonen,  die  beide  dabcy  an  heftigen  KopffchiHer- 
zcn  litten,  war  die  rheumatifchc  Materie,  die  der 
Vf.  für  die  wahrfcheinlichc  Urfarhc  anficht,  auf  die 
Lungen»  "bey  der  andern  auf  den  Magen,  der  bey  der 
Obduction  zerborftcn  gefunden  ward,  gefallen;  doch 
küniK  n  auch  wohl  ganz  andere  Urfacheii  hier  gcwirkr 
oder  wdiiKllens  mit  gewirkt  haben,    fy)  Anmerkun- 
gen di'H  Tunnatim  betreßeni,  von  A.  Mod*er.  Die 
fchwedifche  Akademie  des  WilTenfcbaften  hat  viele 
Koftea  auf  die  Umerfodiang  diefer  Materie  gewandt, 
und  mehrere  ihrer  Mitglieder  haben  fchatzbare  Ab- 
handlungen über  die  aas  den  cntforntcften  Weltthei- 
len  erhaltenen  Turmallns  geliefert.    Man  hat  derglei- 
chen  auch  feitd^m  in  Tycol  und  Sacbfen ,  Ferrö  und 
Grönland ,  der  ^hweitz  und  Spanien  gefunden. 
Drcyfiig  Jahre  find  inzwifcheti  vergangen,  ohne  dafs 
die  HolTnung  erfüllt  worden,  £e  auch  in  Schwede« 
Z^  finden.   Der  Vf.  fand  ,  dafs  ein  ihm  aus  Florenz 
zugefandter  fogenannter  SearUhu  friannticvu  in  Quar- 
sö  et  FeUSpatlM ,  den  er  anfangs  für  .einen  gewohn- 
liehenSchöd  hie^  «Ib  iHrUkher  Tunalia  wer,  und 
»  dae 
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das  hat  ihm  Anlafi  gegehea,  mit  rerfcbiedenen  Schwe- 
difeben  SchMarteh,  di*  das  Fh>nntinil<heii  febr 

S^lckb  kamen,  Verfuche  zu  inarlun,  befonders  mit 
ölcben,  die  auslangen  fordaufeinIt-nzulauiüieiigefOg- 
ten  Fiidcn  bc'lthcn,  als  deren  Srructur  diV  Amiah- 
iiie  undDarcbdriiigung  der  elektrifcben Kraft  ainunei- 
ft«n  befördert.  6)  BtjdtreibwHg  netter  Sikmedifditr  /«- 
fecten.  i.  Stück  .  von  ^.  Patjkn'.L  Der  Vf.  will  in  den 
Abhandlungen  der  Scbwediicben  Akademie  die  neuen 
Entdeckungen  und  Zufatze  zu  feiner  FoiMM  Sueciea 
n*ch  gerade  bekannt  tnachin.  Hier  nur  zuerft  ein 
neues  Tnfeetzn  der  Gattong  der  bytifcust  w«T»tter 
frhon  in  feiner  Fauna  nicht  weniger  als  37  Ltnn6 
unbekannte  Arten  befchrieben  hat,  nämlich:  DtjtiS' 
eus  Serricornis,  ohlongo - ovatus antennis tMtrorfutH 
äiUtttHs,  ferratis,  fmoriim  0mtieii  de»Mis»  wird, 
dedi  nUr  feiten,  fn  den  Oftbothtdrchen  Gewlflem 
eefundcn.  7)  l  'trfache  über  die  Wirkung,  die  eine  Dtänn- 
Jchtft  durüi  llandearbtit  an  Maßhinen ,  die  durch 
Kürbel  in  Bewegwig  gefetzt  werden,  htrvorbringeu  kann, 
von  E.  Norbe^.  Die  vier  hier  ttitsetbeuten  Ta^ 
bdten  find  von  deaä  yf.  nacb  den  Anmerkungen  ver- 
fafst ,  die  ervt^chtc,  als  die  SihifTsdocke  zu  Carh- 
crona,  bej_  dc^lReparatur  durch  Auspumpen  des 
Waffen  trecken  genadK  werden  arafste. 

Das  zwetjte  Quartal  enthält:  i)  VerfehieJene  mit 
Uhtiidm  Biinenkonifiinnin  migeßtllU  l'crjuche ,  von  G. 
Adie;rmark.  Der  Vf.  zeigt,  wie  inait  i'olchc  bcy  Ver- 
•bligong  zweyer  Bienenfdiwarme  leicht  lebendig  be- 
kommen könne.  Auch  der  Vf.  hat  den  Geruch,  den 
Ü«  von  fich  geben ,  und  woran  verinuthlich  jeder 
Schwann  feinen  Weifer  erkennt,  wenn  er  lulihc  in 
der  Hand  hatte,  fclbd  bemerkt.  Ab  er  einen  folcben 
lebenden  Weifer  zu  einem  andern  unter  ein  Glas  fetz- 
te ;  griffen  fich  beide  fogleicji  auf  das  beftiglie  an,  er 
trennte  fie  wieder  um  Tie  beym  Leben  zu  crbahen, 
und  der  Sieger  Iteng  fogleich  an,  den  bekannten  durch- 
dringenden Ton  tU  ut  von  lieb  zu  geben.  Der  Vf. 
beTareibt,  wie  fidb  der  Weiler  dabey  benimmt,  um 
ihn  hervorzubringen.  Er  fehlofs  di  rgl'  ichcn  mit  mt  h- 
rern  ihnen  beygclVllten  Bieneti  unter  tin  vi  las  eiri, 
idlcin  es  erfolgte  weder  eine  Begattung,  )ioth  ein 
Everlegen.  Aus  dem  mit  einem  an  einem  Flu|el 
f Aadhaften  Weifer  angeftelleen  Verfadi,  fcbliebt  der' 
Tf. ,  da  er  nach  einigen  Tagen  wirkliche  Werkbie- 
nenbrut fand,  dafs  foJcber  fich  nicht  hoch  in  der  Luft, 
wohin  er  fieh  nicht  erheben  konnte,  fondern  vcr- 
mutlilich  in  dem  Bienenkorbe  feibft  infilie  begattet 
baben.'  Zuletzt  auch  etwas  flbe'r  den  fechseckigten 
Bau  der  Zellen  ,  den  er  nicht  mit  BulTon  von  dem  Be- 
ftrebcn  des  cylindrifchen  Körpers  der  Biene  einen 
gröfsern  Kaum  einzunelunen  ,  wogegen  fchon  Bon- 
net Einwendungen  genucht,  fondern  von  dem  Druck 
dkr  u  r  fp  r  ü  n  g  1  i  c  h  zirkelrun  d  ge  bauetcn  weidien  Wachs- 
Zellen  gegen  einander  herleitet.  Auch  in  .Aiif.  htinj^ 
des  Baues  der  irregulären  Bienenzeiien  kuuiint  der 
Tf.  mit  Bannet  überein.  2)  Etat  neue  Art  desSbukih 
Unbawms,  von  C.  P.  Tlmnbcrg  mit  Zeicbnimg.^  Dec 
Yf.  batte'  £ch»a  in  d^a  A^iutiidluiigco  <lcr , " 


V.  J.  2782  zwey  Arten,  defielbcn.  die  er  mMuOa  und 
iomtHtofa  nennt,  bcftliriebnn.  AnfsA  diefen-mid  den 

Myrißka  fatm ,  und  fehifera,  befthreibt  er  hier  neck 
eine  neue  Art ,  die  auf  Ceylon  uad  Juva  wächik, 
nämlich:  BJtfrißica  gtamerata:  ftHtUoblo^gUaem' 
mmttu  fmbtm  tommUojUt  fiorUnu  wuumiü  glmmni^ 
tofitatis;  er  hat  aber  nie  voUkommen' rette  FruÄt 
davon  erhalfen.  3)  Lampris,  tme  ntue  Fifchfinttungt 
befchrieben  von  A.  ff.  Retzius.  Weder  Lmnf ,  nodi 
Bfocik,  haben  ihn ;  wohl  aber  Pf»Mait(,  Sibrand,  Ci  om» 
«d»  MprUrntTf  Steiim,  Du  Haaul,  und  bcfondert 
BrfiMfdl,  der  ihn  aber  unrichr%  tnr  Gattung  der 

Spiegelfifche  reclinet,  und  ihn  Zi-vs  guttitus  nennt. 
Er  gebort  keineswrges  unter  die  j)*aor«/«,  fondcm 
unter  die  addominales.  wovon  er  ein  eigenes  Genus  aus» 
macht.   Hiecdc0en Charakter:  Lamvris:   Os  edtm- 
ÜtfMff'anurjOüt  mukj;  Lingua  camofa  lata;  Membra- 
na bronAioßega  radiis  II;  Foramen  tomgvm  yone  yin- 
naj  fechrrales ;  Stemm*  ojtvm.   4)  Einiger  5diwedi- 
Jthen  Otrtsrr,  Breite»  und  Längen,  nach  aftronomi« 
fcheii  und  cbronomctrifchen  Obfervationen  beftimmt, 
▼Ott  N.  G.  SdtuUm.   Der  um  die  Schwedifche  Geo- 
graphie fo  aiifscrordentlich  verdiente  Hr.  Baron  und 
Bergrath  Hermrlin,  lieh  einen  Chronometer  aus  Lon- 
don kommen,  dt^r  wenig  grofser ab cllie  Tafchenuhr 
ift,  den  der  Verfertiger,  Arnold,  zwar  einen  Tafeben- 
Chronometer  nennt .  ftir  den  der  Vf.  aber  eine  horf* 
zontale  Lage  am  ßchirih  n  fand.     Mit  diefer  koRba- 
ren  Uhr  hat  er  mehrere  Beobachtungen  angcftelU,  de-  » 
ren  Refultate  eine  befondere  Tabelle  über  jeden  Tag 
zeigt.   Auch  auf  einer  angeftellten  Reife  wurden  da- 
mit zu  SJia  ,  Avfßa ,  Morm ,  Tunnfta  ,  Falun,  ()er#- 
bio.  K'ipi:ig,  Velii-riU  u.  3.  m.  ßeuhacbtungcn  ange- 
ftelit  i  ütocUiolms  Länge  ift  hier  angenommen  zu  3)* 
37*         voi*  Ferrö.    5)  B«/ckrd^^  einiger  neuen 
Schtvfilifchen  Infecten,  zweytes  Stück  von  G.  ViujkuU: 
Uiei  Daftjtes  Liniaris,  ohfcure  toerulescrnj ,  opa- 
CVS,  immaculatuj ,  titorate  elijtrisque  toagißxmis ,  wird, 
doch  feiten,  in  Finnland  gefunden ;  und:  Crt/ptoce- 
fhatns  infignis;  niger  thoraee  Uevißvmo,  mmentm 
antica  yalliJa,  eh^tris  ajanris fubtilißime  punctata -ßria- 
tis,    ore  fiedibiuijue  yullidis;    man  findet  ihn,  doch 
aufserft  feiten,  in  Roslagen.    6)  /luszug  ans  dem  J)/?- 
<«oreiogi/cAm  S"»!""^»  eebaltcn  im  J.  1798  in  der 
Stadt  Umet-;  ron  D.  E.  Nwun.  Die  MittdhShe  de« 
Barometers  war  —  35',  62';  der  des  Thermome- 
ters ~  +  2° ,  3.    Die  grofste  Kalte  war  den  ao  De- 
ceinbcr —  25',  3«  und  die  grofste  Warine  den  :g 
Jul:      96°  •  8*  Auch  die  BefcbaAenbeit  der  Witte» 
rung  und  Lutlt  in  jedem  Monat  III  bemerkt  worden. 
7)  Lungenpoltjpcn ,  befchrieben  von  F  ,'füiarius.  Der 
Vf.  gbubt,  nidn  foUe  die  Concretiont  n  im  Cruor  nicht 
eigentlich  Polypen  nennen,  fondern  nur  die  von  an- 
dern zufälligen  Urfacben  entfteben ,  wenn  auch  die 
Beftandtheile  des  Bluts  etwaa^eytragen  können ,  ala 
welche  weder  fo  wachfen  ,  als  erÖe  ,  noch  ihnen  an 
Geftult  gleichen  ,  in  dem  lic  immer  als  fchmalere  Fä- 
den, oder  dickere  cylindrifcbe ,  kürzere  uud  längere 
dichte  Stämme,  oder  bisweilen  als  hoble  Röhren  vor- 

kowaca ,  dU  fcb  «tf  mimlM»j  An  in  Zweige  ver. 
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Der  flf.  ^d«illU  dCT  to»  Magen  eines  Ma«- 
«ct  fcftnidenen  poWpenfeil  Concretionen.  davon  Dtf> 
vetm  in  f.  Opufc.  Patk,  Anat.  eine  ähnliche  anführt» 

ond  erzühli  befonders  die  Gefchichte  eine«  juf^;«n 
Mädchens  TOn  15  Jahren,  die  bey  andern,  befonders 
fi^eiluAen  Zufallen,  öfters  nacb  einem  Kitzein  im 
§l*Vkt  Polypen  aus  den  Brondrien  aushuftete,  die 
frifch  weifslkht  ausfahen ,  bisweilen  platf  ,  bisweilen 
cj  lindrifch ,  und  von  der  Dicke  einer  Fcderpofe  wa» 
l>«a«  mit  Zeichnung.  8)  Nru* /»/t^i?;»  aus /einer  ei- 
{renen  Sammlung  heTchrtebea  TOia  Landn^aperier 
^.  Ljungh.  Es  find  tilgendes  Sfrtibmtns  Jfotw 
»non  thorace  nSn/o  qninqy^enitato ,  capitis  eUfpeo  mm- 
gulato  tricornt  ntgofn.  Chrijjumrlci  bivittata; 
«fjrco  •  cmrvea  tkoracis  media  vu  idi  tlijtrisque  obfc.irc- 
mtnäs;  hU  vüt»  di^ia  imtrmmarigMmk  ßmuttHti  ttota* 
fir.  Cieindtim'9ärihihf  egmm'VfM-vmmmdi/' 
tida,  puncto  in  ayiee  fttjtronun  aUm,  oadu  Jinbjufcif. 
Papilio  Brigit  t  a;  atis  integerrimis  r^X^mttis  f«t- 
ttdis»  btfi  belvolis,  atttieis  fabttu  dijco  tefttceo.  Ära- 
nea  bicornotat  aadis  «Momhm  fifrm  watie* 
Ueomi ,  fubtus  flaoo  Wintäi». 

Im  dritten  C^uartal  findet  man  :  i)  Vom  Zußand 
des  Tabellenwerkes  in  Sa/iweden  und  Finnland,  von  1773 
bis  J7p.5  TOU  ü.  Nic<mder.  Erfte  AbhaodUmg  uher 
das  jahrliche  Verhflknifii  zwiftben  Hebenden  trad  Ge* 
ftorbenen.  Nachdem  rJie  »licdefgefetzte  Konif^licbe  Ta- 
beliencommitlien ,  von  deren  weitlSuftigen  Arbeit  der 
Einrichtung,  and  den  vielen  dsbey  vorg;ckommenen' 
HinderniiTen ,  der  Vf.  siierft  ttisfObrlidi  redet»  cnd« 
Heb  fo  weit  damit  gekominen ,  dafii  fie  im  rtmidte* 
ncn  Somirier  einen  Bi-richt  über  das  Tabell\rcrk  in 
diefen  23  Jahren  an  den  König  überreichen  tconata: 
ft»  tbeilt  der  VT.  fecfas  Tabellen  mit,  die  r.u  dem  Zweck 
diefcr  crfteii  Abbandlune  gehören.  Die  Arbeit  felbft 
Iclki^nt  etwas  Tereinftcnt,  ftfe  den  nicht  mehr  da» 
Comtoir  di  r  Landeshauptleute  fondern  blofs;die  Pröb- 
fte,  tind  dann  die  ConüRorien  im  Reich  die  Tabel- 
len über  rhreProbftey-  und  Stifter  zu  beforgen  haben. 
Aasden hier uucgetheilten  Tabellen  fiebtiMn»  dafs  die 
Tolkaiabl  vom  1775  bis  1730  zugenommen  119.349 
TOn  1750  bis  1755  —    —     —  85.058 

—  1783 —  1790  —    —     —  71.296 

—  1790  —  1795  —  —  —  139.623 
wobey  doch  binnen  21  Jahren  das  männUche  Gefcblecht 
3t,735  inehr  gewonnen  hat  als  das  weibliche.  Die 
Mittcl/.ahl  aller  Gebornen  in  dicfi  in  Jahr  war  98  '59. 
der  Geilorbenen  76,297}  alfo  war  jahrlich  ein  Ucber- 
fcbufs  von  32  802  Perfonen.  Das  J»  1789  war  das 
Ichi^enfte,  und  hatte  einen  Verlud  von  1961  Perfo- 
nen, das  Jahr  17S0  aber  elneil  Zuwachs  von  42,607, 
ond  d.  J.  1792  von  ^0,435  Perfonm.  >sach  einer 
AlittcUabl  wiinJe  fich  alfo  die  Zahl  rler  Gebornen 
zur  Zahl  der  Geilorbenen  verhalten  w  ie  4  zu  3.  Im 
J.  1775  war  die  Zahl  der  unehlichen  Kinder  2853,  im 
J«  1795  eber  ^giö,  fie  ftic^  befonders  feit  1783.  Die 
Anzahl  doi  Kiiidennörder  war  in  den  Jaliren  1777  und 
1778  am  grufäten»  nämlich  21 ,  t.  J.  17K7  am  kieta- 
«CB,  aar  6,  ftit  t2«9  Ift  ihM  2aU  swÜQteB  xa 


18  gewefcn.  2)  Die  Gattung  Aphrodü»  ron  .1.  Mo- 
dttr.  Ihren  {renerifchen  Charakter,  den  Lejke  vorher 
mit  am  bellen  angegeben ,  beitiinmt  Hr.  M-  folgen- 
dergeftalt :  Corpus  oblongum  JubdepreffuM  artktdatwM, 
fupra  fquav:  -ttut>t ,  piln  fumijite ;  articulis  utrinque  cnna- 
to  -  acumtna:i5 .  fettferit ,  Caput  J'ubretractile ,  ocutis  fae- 
pt'uj^,  tentaculis  2  annulatis ;  cauia  cirrata,  Sie  glei- 
chen den  Nereiden  fehr,  mit  denen  fie  tatp  oft  rer- 
mifcht  worden.  Das  was  d*  Vf.  bey  den  Nereiden 
Lamellen  nennt,  nennt  er  bey  den  Aphroditen  Schup- 
pen, weil  diefe  bey  ihnen  dicht  anliegen.  ,  Der  Vf. 
Migc,  wie  diefe  Schoppea;  di«  li^veO^  T»ijif-] 
reu ,  die  aber  wieder  hervorwachfen»  an  ibron  Glic^. 
dem  befeftiget  lind.  Man  findet  fieblofs  Im  Oceai^ 
in  ßergritzen  an  delTen  Utcrn  ,  und  t  ft  in  leert  n  Mi.'- 
fcheln-  und  Schncckenfchalen.  Der  Vf.  tbeilt  lic  ein, 
in  foiche,  deren  Räeken  ganz  oUt  Schuppen  bedeckt 
find,  und  rechnet  dnhin  Aphr.  imbricatat  UpidatWt, 
Jtabra  und  vwl^cea;  in  die,  welche  den  RücKeii  hl 
der  Länge  unbedeckt  haben;  als  A'phr.  ^Mmtatvi. .  Inn- 

em  und  miaitfa,  und  »«f|%^  deren  Rücken  mit 
[aaien  befetct  Ht,  als  Apkn  miämtm»  oder  die  See- 
roaus,  die  bisher  darunter  am  tmeit^n  bekamu  id. 
Methode,  kmmme  Linien  aus  den  a»atff*ifchen  Exprejfio- 
nen  ihrer  Tangenten  zn  finden,  Erltes  Scück.  Scbon 
vor  beynahe  100  Jahren  Weckte  Bmumt  die  Frage» 
wie  man  die  krumme  Linie  ons  der  Elgenfeiiaft  ib> 
rer  Tangenren  beftimmen  könnte  ,  welche  Methode 
«lan  methodus  tangentimn  iai'erfa  nannte.  Die  Mathe- 
matiker haben  bisher  fich  fdlt  nur  mit  der  Auflufun^ 
particoUfrer  Probleme  befchiftiget.  Der  Vü  Yerfuchc 
hier  diefer  Ar  die  i^fne  und  angewandte  Mathem». 
tik  fo  nützlichen  Theorie  mehr  Allgemeinheit  und  Re- 
gelmiifsigkeit  zu  geben;  einen  Auszug  leidet  diefe  Ab- 
handlung jedoch  nidit.  4)  Botamfcht  Bemerhtingrn, 
mbß  Btffckrtibm^  timar  Jtkwedijchen  und  bisher  ttabe- 
tofMten  Spergnta  flri^,'rvn  Ohf  SvMurtz.  Jens-ent» 
halten  verfchiedene  Zutatze  zu  dem,  was  der  Vf.  in 
der  Abhandlung  der  Aka'demic  der  WilTenfchaften  TOm 
J.  1789  von  einigen  l'chwedifcfaen  Spergelarten,  ke- 
fonders  der  SpergtUa  fagitioidts  und  fnbulata  ange- 
führt hatte ,  nebit  den  Granden ,  woher  er  einige  ge- 
nannte Spergel  -  und  Saginaearten  unter  eine  Gat- 
tung bringt.  Der  fpeciülche  Charakter  der  bpergu- 
ta  fagina  wird  von  ihm  fo  beftimmt :  ramis  proet»»»» 
bentibus ,  foliis  oppofitis  tinearibus  acvtis  lepibwt  flori- 
bus  tetandris ;  und  der  Spergula  apetala:  tonte 
eifctiujlulii ,  foliii  lineari '  Jtibulatis  cüiatis,  florihts  te- 
tandrts  auetaUs.  Der  Charakter  der  hier  neu  befchrie» 
benen  Spergula  fkrietn  aber  ik:  Sp.  foliis  op- 
pnfitis  linem  ibtis  obtußs  lacvibvs ;  pednnculis  longißi- 
mis  Jlrictis;  floribus  decandris  trigtjnis,  mit  Zeichnung. 

Das  wkHe  ({uarteU  liefert*  i)  Üeber  de»  Znfttmd 
de*  TnMfeumefliu  in  Sdkwedm'nnd  FjaMfemlTon  1779 

bis  1795.  Zweyte  Abhandlung,  die  Volksmhl  betref- 
fend, \on  Ii.  Nicamler,  mit  vier  Tabellen  ,  welche  ditf 
Volksmenge  in  allet\  Stiftern  des  Reichs  anzeichnen. 
Die  erße  Tah«Ue  enthiit  die  Volkszabi  fos  277$ 
C3i<(3o*  992)  ncbft  4m  Zuwacb/  4m  fticbo  orbaltea 
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durdi  itt  VAtT^^iriAt  icr  OeMh«  fiWr  die  Ge- 

ftorbcnen  von  1775  bis  1780(149,342)  Perfone».  Die 
zweyte  eine  Vergleicbung  der  augcgcbcnca  Volks- 
menge fOr  dM  ^Su  tfya  mit  der  Summe,  welche 
heraiukommi,  wenn  mm  die  VoUuzalil  von  1775  mk 
dem  Zuwachs  am  Eade  ron  1780  cofemnenreiehnet, 
woraus  die  Suminc  von  2,780,33^  hervorgeht.  Da 
hier,  fo  wie  auch  in  den  andern  Tabellen ,  zuexH  fUe 
Volkszabl  in  jedem  Stiff,  und  zwar  vom  minnltcfctett 
und  weiblichen  Gelchlecht  belbader«  «ii%eiMMUiien, 
und  nur  hernach  erft  fnmmirt  Ift:  fefietitmen  daraus, 
dnfs  Stockholm  von  177:5  bis  1780  vom  I,andc  ciiieti 
Zufchufs  von  6944  Pcrfonen  erhalten,  und  dafs  das 
nnze  Reich  einen  Gewinn  von  i834  Perfonen  weib- 
lichen Gefchlechts  gehabt  habe.    Die  dritte  Tabelle 
enthalt  den  Zuwachs  an  Menfchen  von  1780 bis  1795, 
in  allem  296,1^0  Pcrfonen,  nebft  der  ganzen  Volks- 
zahl für  das  Jahr  179.5  nämlich  3,043,731 ,  die  her- 
nach aus  angefahrten  Gründen  zu  3,045,3^9  verbeffert 
ift.    So  ziemlich  zuverläflig  auch  die  Tabellen  derGe» 
bomen  und  Geftorbenen  fnid:  fo  können  doch  im» 
mer  noch  Fehler  vorfallen.   Wenn  z.  B.  nur  in  jeder 
Gemeine  eine  Petfon  Übergang^  wäre:  fo  würde 
^  iOMki  $006  Perfonen  in  der  Volkszahl  weniger  ge- 
ben.   Die  vierte  Tabelle  enthält  eine  Vcrgleichung 
der  Volksmenge  im  gnnzen  Reich  von  1775  bis  1795. 
Nach  dcrfelben  ift  folchc  binnen  derZeic  um  412,739 
gewachfen,  worunter  iMuaom&nnlichen  uad2i3>3xo 
weiblichen  GefchlechCi  liid.    In  Finnland  hat  die 
Volkszah!  .Tin  meiften  zuf^enommen ,  und  im  ganzen 
Reich  ift  lie  binnen  dielen  20  Jahren  um  1.5  auf  je- 
des hundert  geftiegen.     2)  Bejchreibung  verfehitdener 
Vnb$JfemiigmdtszMim.BraiuUweu^rennen  nüthigen  Gt- 
raths,  von  S-  H.  Nariberg.   Bey  der  bisherigen  Ein- 
richtung dcüelben  gehe  viel  an  Gctraide,  Korten  der 
Pfannen,  Holz  und  Arbeit  verloren.  Befonders  fchlägt 
der  Vf.  viele  Veränderungen  mit  dem  fogenannten 
üut  der  pUtillirblafe  TOr,  deScn  Gröfse  mehr  fchäd- 
lidi  fllVilnin^di  feft  end  an  deffen  Stelle  er  eine  ab» 
leitende  Röhre  eingeführt  hat ,  die  er  Dunftröhre  (/«- 
nuledare)  nennt;  fo  bedient  er  iith  itatt  der  Abküh- 
lungsröhre  oder  Schlange  einer  parallelipcdifchen  Fi- 
gur, die  erDonftkahler  (Inoiukjfkin)  nennt.  Um  dem 
Springen  ätt  Ulfe  rornikommen,  bat  er  dn  befon- 
deres  VS''erkzeug  (SpnUUdare)  erfunden.    Das  Kühl- 
fafs  mufs  viel  gröfser  als  gewöhnlich  fcyn  u.  dgl.  m. 
Da  man  fonft  nur  im  Lande  von  einer  Tonne  Ge- 
traide  xa  bi«  16 Kannen  bekommt:  fo  haben  diejes- 
nigen,  die  fefaie  Einrichtung  angenommen  haben» 
an  und  über  22  Kannen  erhalten.    Auch  g;eht  bey  fei- 
nem Gcrathe  nicht  fo  viel  Kupfer,  und  nicht  fo  viel 
Hc^z  zur  Feuerung  auf,  als  bey  dem  gewöhnlichen; 
man  gebraucht  WMiiger  Wafler ,  das  Geriihe  ift  be- 
quemer und  Bäm»,  der  Branntwein  (iphpmitt  nl* 
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■  bnd  Ift  gefunder ,  und  es  geht  weniger  daher 
verloren.   Eine  genaue  Zcicbnung  und  ausführliche 
Erklärung  derfelbcn  ill  beygefügt.    3)  Bericlä  Ubtr  ti- 
«e  «I»/  Koften  der  AkadmU  der  Wiffenfdtaftm  angrjleiU  { 
U  Rjttfe  n^ch  Pello,   um  nachiujehm ,  n',  in  urtl'.chen 
ümßindm  fich  Aiileitua^  finde,  zu  vennuthe»,  daß  die 
von  Jen  franzÖßJcluH  iielehrte»  um  TontM  1.  S.  173« 
Mgi^UUe  Meffung  tmu  Grades  nicht  ^mt  gmm  Jmi 
Im.  der  Affiratudien  Znrammenkanft  der  Akademie  in 
J.  1700  den  23.  Nov.  vorgelefen,  von  ^.  Svnnbng. 
Das  Ilefultat  fallt  eben  nidit  vortheilhafc  für  <l>ric 
Graduieffung  aus.    Ob  die  dabey  begangenen  Fchkr  '.n 
Mangel  an  Genauigkeit  otler  in  der  fehlerhafceu  ile- 
fchaOenheit  der  Inftrtmieme  oder  in  einigen  nnbe- 
kannten  Wirkungen  der  N\it'  r  liegen,  wird  ehue  ei- 
ne neue  nothwendig  an/.ulii H.  nde  Meffung  fchwerz« 
entdecken  feyn.   4)  Aunug  J  i  ajlronomifcfien  auf  dem 
Obferuitorium  zu  Stockholm  i.  ^.  iiMjBekalUnen hour*  . 
Mir,  auch  von  ^.  Svanberg.   DerTF.  befchreibt  fo- 
wohl  die  iUeihodc,  der  er  fich  beyni  Obferviren  be- 
dient hat,  als  die  über  die  Vcriiniterung  dcrjupitcrs- 
Trabanttn  gemachten  Beobachtungen  felblt,  wobey 
er  befonders  auf  den  Durchgang  der  Sterne  durch  den 
MerMian  genau  Adu  gegäben  hat.    5)  Atuzug  aut 
dem  meteoroloi^ifchen  auf  dem  Ohfen^atorium  zu  Upfala 
i-  §.  1799  g'/j'j't"»'"«  Tagebuch,  von  D.  E.  llolmquijl. 
In  jedem  Monat  wird  die  höcbfle  und  kleinfle  Höhe 
dea  Barometera  augegeben.   Die  Mittelböhe  war 
35,  38*  ttn'  <U«  gröfste  Diüerenz  =  i,  40.   Die  Mit- 
telböhe des  Therinoraetcrs  im  ganzen  Jahr  war  des 
Morgens  +  i,  60,  des  Mittags  +  6,^,  die  grofste 
Kälte —  31,  und  die  grofste  Wärme  die  Ho- 

he des  Niederfchlag^  in  Decimalzahlen  XS»»  Aach 
die  IP^tterung  undfieTchairenheit  der  Luft  in  }ederh 
Monat  wird  angemerkt.  Donnern  huric  loan  blofs 
zweymal,  und  zwar  im  Junius  uud  Julius.  Zuletzt 
ein  Verzeicbnifs  der  der  Akademie.  geCchenkten  Bu- 
ch^ i)ad  N%ftu|Uea..'^^,  . 


■  M 


Wien,  b.  DoUt  DU  tuMbUehen  ZauberM^  det 

S,  g.  "  ^. 

Der  Vf.  win  belbnden  dnrdi  Beyfpiele  zeigen,  wie 

Weit  es  der  Menfch  durch  Veredlunj^  feiner  Fähig- 
keiten bringen  könne.  Man  findet  allo  £rzuhlu». 
gen  aus  der  altern  und  neuern  Geichichtc  zufaunncn- 
gerafft»  und  meiHana  die  ftbelhafkeilen  auagefucht, 
ancfa  mit  einigen  Beyfpielen  aus  eigener  £ilabrung 
vermehrt,  die  nicht  weiiig<'r  fobelhui'r  find.  Diephy- 
ititalifchen  Erklärungen  iind  abencUeueriicb.  Ree. 
mufs  warnen,  diefes  Buch  weiiigftens  jungen  Leuten 
nicht  in  die  Hände  zu  geben»  da  ea  nur  zur  Yesraeh* 
r|ug  der  Lei«bti;lau>igkeat  (" 
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l)  Stockhol«  :  EÄkdags  -  Tidnmgar  (ReichsUgt- 
Zeiinngen).  zfloo.  Nr.  i— 4S6<  973 S.  4. 

1)  Ebrnd. ,  b.  Kumblin :  ProtocolUr  hallne  hos  Uög- 
lofüge  Ridderßtapet  och  Adeln  vid  Riksdagen  i 
NorrköpiHg  ArtSoo  (Protocelle  derRitteifiliift 

und  des  Adels  auf  dem  ifioo  z«  Norrköping  ge- 
baitenen  Rcicbstage.  2472  Ö.  g.  mit  4  groX&ea 
Tabellen. 

3)  Ebend. ,  b.  Marquard  :  U'älloßiga  Borgare  •  Sto.n- 
d4ts  ProtaaMer  vid  Riksdagen  i  Norrköping  kt 
igoo  (Protocolltt  des  wohllöbl.  BOrgerftandes 
beym  Reiclutts«  stt  Norrköpfaif  i.  J.  Z8o«)* 
672  S.  4. 

4)  Ebcnd,,  b.  Delern  u.For.«prcn:  Vrotocoüer  hUlUie 
kos  det  hedervärda  Etndrß-hiiet  vid  Riksdagi«  i 
NorrköpingAr  igoo  (rrotocolle  gehalten  bey  dem 
ehrenwertbea  BauerJbnde  nf  demReidutaffe^m 
Notckfiptof  iloo).  8* 

Der  letzte  Tchviredirche  Reichstag  ifl  in  mancbtr 
Ilinficbt  euch  dem  Ausländer  merkwürdig.  Man 
Seht  da  dnen  jungen  wohhroHenden  ökonomird!« 
denkenden  Könifj,  der  den  Stunden Rechenlchaft  von 
/einer  bisher  geführten  Regierung  giebt,    der  von 
deui,  was  ihm  die  Stände  vorher  zum  St.mt  bcwil- 
Ugtt      Tonnoi  Gold  (200,000  Btblr.  Sp.)  nachlafst» 
mn  Addie  mit  cor  Aufhelfung  der  Finanzen  des  Reicba 
*a  ▼erwenden ,  und  der  fich  frei  wülig  erbietet,  den 
ttancobevollmächf igten  der  vStüiuic  jährlich  d(  11  Zli- 
ftand  des  Banco-  und  Rcichsfchuldenwcfcns  vorzule- 
gen» der  imuier  mit  Liebe •  Würde,  Troft  und  Ver- 
trauen zu  der  Nation  Tpricht.  Und  von  der  andern 
»Seite  Hebt  man  eine  Nntion  in  ihren  Repräfentanten, 
die  bey  dem  Gefühle  der  Koth,  welche  <ie  durch  den 
rdllediten  Cours  der  Rcichsfchuld  -  Zettel  drückt,  und 
ungeacbtet  deflen,  was  fie  durch  deu  gefährdeten  Han- 
del and  die  rchledften  Getreidejahre  leidet,  fidi  voll 
Patriotismus  ermannt,  und  zurBe/ahlung  derReichs- 
fdllllden,  Wiederbcrfteihing  der  Finanzen  und  Reali- 
filtion  der  Münze,  eine  flarke  Vcrmögenftcuer  über- 
nimmt, 4$  Million  Rthlr.  Spec  zur  Realifition  ron 
10  Millionen  Credit  •Zettel,  mit  i  Deralvatlan  der 
letzten,  beftimmt,  felbft  ihr  Silbcrgerh'th,  aufser  fol- 
cben  Stücken  ,  die  nicht  über  10  I-oih  wiegen,  dazu 
hergiebt,  und  die  vorige  Bewilligung  mit  150000  ver- 
mährt, eine  Nation,  die  ganz  mit  dem  Vertrauen, 
was  Ae  vwMab  dacm  Gnftav^  Ad0l||li  bewica«  latU 
A,  L.  Z.  ISOI«  ZwNfHr  j 


ae  jede  Propolition  ihres  Königs  anr  hier  und  da 

mit  einer  kleinen  ,  felbft  von  ihm  gebilligten ,  Ein» 
fchränkung  einftimmt.  Die  Hauptpropolitionen  des 
Königs  betrafen  freylich  die  Finanzf^enitionen  und 
die  Realifationsfacbc;  doch  dazu  kamen  noch  drer 
Propofitionen jn  Rechtsbchen,  als;  1}  wegen  Abän- 
dtTung  einer  Stelle  im  fcWedifchen  GeTetzbuch,  dafs 
Kauf  Miethc  bricht;  2)  wegen  Verkürzung  der  Pro- 
ceffe,  und  3)  wegen  Verkürzung  der  Präfcriptioa  bey 
Schuldfoderungen  j  und  dreyAkoaomifciw  Propofitio- 
nen: i)  wegen  einer  ▼erbeOeiten  Odlndeoi^iiung; 
2)  wef^cn  vcrbcfTerter  Verordnungen,  die  Schuldig- 
keit, das  Land  einzuzäunen,  betreffend,  und  3)  we- 
gen einer  verbelTcrten  Ordnung  in  Haltung  der  Pferde 
tär  die  Reifende  auf  deaStatioacn.  ^le  Verhandl'un- 
gen  aber  diefe  Punkte  auf  demReidistage  findet  man 
in  den  obengenannten  Reichstags  -  Zeitungen,  und 
den  angeführten  Protocolieii  der  Stünde  feoM»  anf- 
fneiduiet  und  documentin, 

'  Die  Rihhst0gt- Ztitunpen  enthalten  eile  Verband- 
lungen zwifchen  dem  Könige  und  den  Ständen  aber 
obige  Punkte,  fo  wie  der  Stünde  mit  Standen  unter 
ficu,  die  königl.  Propofitionen,  dl«  aiisfabilichen  md 
Ahr  ftoaa  und  grdndllcb  aascMTbeitacea  AnazAg« 
aas  den  Protoeotlen  des  geheimen  AnsiTdiufles,  werin 

der  Küiiic^  felbft  immer  präfidirte,  den  ausführlichen 
Bericht  des  üanco  -  AusfchuCses  über  den  jetzigenZu- 
fland  der  Batik  und  ihrer  Verwaltung  feit  dem  r9d- 
«n  Reichstage  (ein  nach  fOr  den  AuaUntter  zur 
Kenntnifs  des  fidhwedifchen  Hancttirerens  febr  vich- 
tiger Auflatz},  und  den  Reichstagsbcfchlufs  von 
S.  34s  —  363.«  worin  alles,  was  auf  dem  Reichstage 
bofchloflcn  und  abgemacht  wurde,  kurz  zufBrniactt«' 
gefalst  ift;  minder  wichtiger  Oinge,  als  die  geÜcbe- 
benen  Wahlen,  gehalteaeo  Beden  u.  dgl.  n.  ni  ge- 
fdnreigen. 

Die  ProtocoUe  enthalten  die  nühcrn  Belege  zu 
dem  allen,  die  OMonomtsn  jedesStandes,  die  Wahlen 
der  Electoren  und  derDeputirten  in  den  AusfcUüfsen, 
als  in  dem  geheimen-,  Rewilligunfrs- ,  Oekonomie- 
üefetz- ,  Banco-  und Ricterhausausfchufs,  wozu  noch 
bey  dem  Bürg»rftande  der  Kanzley-  and  al^enuine 
Bachwerde -Ausfchufs  kam.  Ferner  lieft  man  hier 
die  ftftirUUich  zu  Protocoll  gegebenen  Memoriale  und 
Dictamina,  die  oft  lan:^en  Debatten  und  Aeufserun- 
gen  einzelner  Mitglieder,  über  di-  vorgewefenen 
Punkte.  Diefe  Debatten  waren  im  Ritterhaufe  am 
fiärkften,  daher  auch  die  dort  gehalfenen  ProtocoUe 
ift4  Begea  be^ragm.    Die  gro£siea  Debatten  entftan- 
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den  über  die  Publlcität  der  Venn'altunß  der  Bank  und 
des  Reichsfchulden-cüiütüirs,  üi).  r  eine  dem  Bewil- 
lieangMU«£ciltti«  zo  gebende  befonder«  ItiRniction, 
tter  die  TMfengte  Thelfnehinung  der  Raucrn  an  der 
Rank  (die  ihnen  jetzt  nath  r;o  Jahren  zirjaftnndcn 
ward)  über  die  Realifatiün  von  ^  der  Reichsfcbulden 
Credit  -  2^ttel  (ihre  ganze  coarfirende  Summe 
ward  zu  16.037,295  Rthlr.  Spcc.  g  Sch.  angeecbcn) 
»USpeciesf^cld  ,  und  von  »  derfelben  mit  neuen  Cre- 
dit-Zettl  !ii  unter  dem  ICainen  von  Banco  Courantt 
die  nach  15  Jahren  mitSpecies  oder  ßancogeld  gleich- 
falls cinzulüfen  fcyn,  und  Ober  d!e'bey  der  Gelegen- 
heit an  den  König  abgehende  Deputation,  wobey 
einige  junpe  Braufcköpfe .  da  fie  die  Propofitioii  de» 
Landinarfehalls  nickt  nach  ihrem  Sinne  erhielten,  m 
der  Hitze  fogar  ihrem  Adel  entfagteii.  Fernere  De- 
butten  betrafen  die  EinfchrSnknng  des  Brennens  des 
Br.innteweins  fder  in  der  fchw-ediTchcn  Statiftik  kein 
geringfügiges  Object  iit;  die  Liquidation  der  Ranco- 
fcbuld-  und  Credit- Zettel,  und  des  Reichsfchultlen- 
Werens,  (die  auswärtige  Reichsfchuld  iÜ  zu  17,936.173 
'Rthlr.  Spec.  34  Sch.  ond  die  im  Reiche  felblt  geraachrc 
Schuld  711  1c.737.9n  Rrhlr.  46  Seh.  berechnet);  die 
Einrichtung  der  1  axirungstcniiiiiilion ;  ein  vorge- 
fchlagenes Gefchenk  an  die  beiden  Herzuge;  das  neue 
Bewilügungsproject;  die  Verwaltung  der  Bank  und  des 
Reichsrdialdenwelens ;  die  neue  Verordnung  wegen 
des  Snl;ictcrs  ;  dleFrngc:  ob  die  Bcvoilinjchtij;;.'i\  der 
BanlL  auch  zugleich  Keichstagsmanncr  fejn  künnen, 
wid  «adlidi.denRelchstaesbelicUiaft  icHnft  «.dgLa. 
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Avdi  In  den  Protocollen  der  andern  beiden  Stiit> 

de  (denn  der  Pri.eflerfland  hat  feii\e  Protocolle  nicht 
drucken  lafTen ,  fo  fehrauch  der  mit  vor  rodtlichem 
Verdrufs  darüber  verftorbene  Bifihuf,  D.  Wailqalll» 
dafür  arbeitete)  kommen  joebrere  der  hier  berührten 
Punkte  wieder  ror;  aber  alles  ift  viel  kürzer,  viel 
einmiithiger  abgemacht  worden.  Auffallend  itt  bc- 
foaders  die  grofse  Einigkeit  des  Bürgerilniides ,  bev 
Welchem  es  nur  ein  einzigesmal  etwas  unruhig  ward, 
als  die  Frage  vorkam:  ob  die  neue  Bewillif^ung  auf 
beftimmteZeit  oder  bis  auf  nächften  Reichs  tag  dauern 
foUtc,  am  Ende  ward  docli  das  letzte,  nur  mit  Ab- 
weichung einer  Siiintne,  angenommen:  fo  dafi  logar 
den  ganzen  Reichstag  über  es  nicht  einmal  zu  einer 
Votirung  kam.  Der  Baueruftend  wollte  lieh  zwar, 
der  von  den  andern  drey  Stifnden  fchon  beliebten  Er* 
hbhung  der  Bewilligung  zur  Bezahlung  der  Reichs- 
{chuld  und  Rcalifation  entziehen:  allein,  als  der  Kö- 
nig den  General  Toll  an  Tic  fchicktc.  der  ihnen  in 
deiien  Nsmeii  daräber  ernitlichc  VorAcUung  that,  in- 
dem CS  nicht  in  Frage  kommen  konnte,  oh  man 
Schulden  bezahlen  niülTe,  inui  1  h  das,  u  as  ;^  Stande 
befchloiTen,  all».';eniein  gültig  Ii  >  ,  und  (ie  frage :  ob 
fie  damit  ein.'^itniutcn ,  riefen  ile  alle  mit  oufgchobe- 
nen  Randen:  ^a.'  und  als  der  General  noch  ferner 
fragte:  ob  einer  unter  ihnen  noch  anderer  Meynung 
\\are,  rieten  fie  einmüfhig  :  ISfin!  wir  alle  uiitcr- 
werfen  uns  dem  Willen  des  Königs.  Noch  bciuer- 
kan  wir,.da&  di«  Bauern  eine  jede  ihrer  SltsuDg^» 


nach  alter  Gewohnheit ,  wie  immer  im  Protocoll  ba> 
markt  ift,  mit  Gebet  anfinfen. 

In  den  Protocollen  desBOrger"  oad  Basernfta«* 
des  kommt  auch  manches  vor,  was  einen  oder  an- 
dern Stand,  Stadt- oder  Diflrikr  befondcrs  anging. 
Als  Z.  K.  im  BQr!;-erl?ande,  \<'egcn  der  auf/.uheb:  nden 
Dykerey  oder  der  z.ur  Rettung  der  bchilFbriichigen 
verordneten  Gefcllfchaft;  wegen  eines  Handels -Ri»> 
glemcnts;  wegen  Vcncinderung  der  Steuer  für  ein- 
zelne Oerter:  wegen  der  llausvifitationen ;  wepen 
eines  in  den  Stadren  zu  b.  /.ihlenJen  tloiiprltcn  Püft- 
geldes  (welches  auch  vom  Konige  approbirt  ward) ;  WC* 
gen  den  Verkaufern  und  desmuiirens  der  Juden  und 
Italidner  auf  dem  Laude;  wegen  einerneuen  Cla.Tlfica- 
Uon  der  Städte  u.  f.  w.  So  wie  im  Buueml'tande  we- 
gen des  freyen  Branntweinbrennens  ,  wegen  der  von 
den  Predigern  gcfoderten  Zebenden  von  neu  aufge« 
nommenen  ond  fteuerfreyen  Aeckem  o.  i.m.  Allein 
das  waren  mehrentheüs  einzelne  Stande  betreffende 
und  ökonomifche  Dint^e,  worüber  zum 'i'heil  auch 
nichts  ah  ^rin.uht  ward,  noeh  werden  konnte,  da  dio 
königl.  Propuliiiun  fich  darauf  nicht  erArcckt  lu^|te» 

1)  Ohne  Druckort:  Journal  anthmtiqut  des  Opt'rA- 
tions  dts Annies Alliees.  Auguft.  ij^.  Nr.  i — 50. 
^r.  g.  Oder  unter  dem  deutfchen Titel :  Gtprüfit 
rngfchrift  der  gefammtcn  combinirten  Armeen. 

2)  Ohne  Druckort:  Politifcli  -  militarijche  Nadtrieh- 
ttn.  Jahrgang  1799.  i.  Jan.  bis  ult.  Decemb. 
Nr.  I  — 100.  —  Jahrgang  1800.  Nr.  i— «sS. 
(t^  Mirz). 

3)  Ohne  Druckort  I  XrüciftqpclaiMim. .  1799,  Nr. 

I  —  24.  gr.  4. 

Unter  fo  vielen,  dem  Lefc- Publicum  entgehenden, 
und  dock  ftft  unentbehrlichen  autbcntifchen  Hülfs- 
mlueln,  möchten  auch  die  beiden  ephemeren  üfter* 
reichifrlienFeldzeltvngen,  die  begreiflicher  Weife  oh> 

ne  beßimmten  Druckurt  und  \>rlag  erfchienen,  dein 
Gefchicht»forfcber  ciufchiüpfen,  wenn  man  üe  nicht 
einer  iiteraiilfdien  Kritik  würdigte. 

Das  ^numal  aHihtntitjue  cntfland  bey  der  Eröff. 
nung  des  Feldzugs  1794,  und  wurde,  mit  zierlichen 
Lettern,  für  den  geringen  Jahrgangs  -  Preis  von  3} 
Gulden  in  beiden  Sprachen  abgedruckt,  aber  nie,  wie 
z.  B.  das  franzöfifche  Journal  des  Defenfeuu  <»V  Li 
ji  ii:  !-,  unenfgeldlich  ausgetheilt.  Das  Genera!  Cum- 
mando  der  k.  k.  Armee  gab  zu  der  AbfalTung  dem 
jetzigen  Generalmajor,  Grafen  Grwsne,  und  einigen 
andern  fähigen  Offiderea  vom  Generalllabe  den  Auf- 
trsg.  Der  Inhalt  befchrünkt  (ich,  dem  Plane  nach, 
blofs  auf  die  Kriegsoperationen  allein.  Aufser  den 
.politiichen  Schwierigkeiten,  welche  mit  der  wahrhaf- 
teji  AbtaiTiing  oiiiciellcr  Milititrberichte  bey  combintr- 
ten  Armeen  verbunden  find,  wurde  die  regclmäfsige 
Herausgabe  diefer  Zeitung  nech  durch  den  Lauf  des 

Feldziitiies  .'iirfsei'ft  (  "1' '1  ;r-  '-r       Die  Vo]^,-  d  p  ■■  :  Ü'.i- 

chc;!!  Bewegungen  und  Gefechte,  und  die  Anhäufung 
der  GeTdiUk«  uMtuhuAefk  oft  die  pankUiche  Befor- 

gong; 
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Siiagi  darcb  di«  Rercnnung  von  Landreci  vrur- 
e  die  ^e,  und  durch  die  Uebergabe  diefer  Feilung 
die  i3fc  und  x4teNumcr  ftufserft  verfparet.  Bey  der 
Veri^nderung  im  ütineral  •  Cominando  nahm  fi«,  n»ch 
einer  vicnnoiMtUchMl  DsHcr,  -«m  7.  iUgoft  g«B* 
pu  £nde. 

Von  1704  bis  zum  Anfang  des  Jahrs  1799  kam 
ItejT  der  kaiieiliclien Armee  gar  keine  Feld/.eitung  her- 
•tts.  fmjflnner  1799  föhrte  aber  der  lbaiskluge£rz* 
lierzog:  Kart  dlefiei  nstdtebe  Vehikel  des  militSrifdien 

tjlaubcns  und  Vi'rtraueiis  ein.  Ut  fprünglifh  wurden  die 
yohtifch  -  müilnrijvhtn  i^achrichttnaus  der  Feld  -  Kriegs- 
kaitztey  befor^»  und  umfafitten,  zum  grofsen  Unter« 
fcbtede  vom  jeMm  Qoumat  Jlnthetttique»  alles  PoHii* 
fche.  Mit  der  i5ten  ffumer  wurden  darin ,  im  Sril 
und  in  der  Anlape,  lehr  nützliche  VerbefTerunj^en 
vurgeuominen.  Vota  15.  Februar  an  bis  zu  Ende  Au- 
guft  Z799  zeichneten  ile  (ich  durch  mührame  und 
aweckmaCuge  Bearbeiciuw«  durch  Keicbbaltigkeit  an 
Tbfltfechen,  nnd  durch  deren  Zafammenftellung  un- 
ter einem,  für  den  Zweck  des  deutfchen  Krieges 
nützlichen  und  für  die  Krieger  fclblt  fafslicben,  üe- 
ficIlUpuniac  aus.  Da  He  in  diefer  Epoche  gröfsteu- 
Äetls  auf  $chw<icz«r  Grund  und  Bodaa  gadrackt  und 
▼erfafst  wurden ;  fo  nimmt  HelVetieii  und  auch  die 
Beuriheiluug  der  Schweizer  Literatur  und  Zeitun< 
gen  und  des  Volksgeiltes  einen  vcrhaltnifsmafsig  fall 
ZU  graf^en. Raum  in  vielen  Blattern  ein.  Vom  Sep- 
tember  1799  an  lieferte  die  Zeitung  ftatt  pulitifch- 
militärifch^r  Neuigkeiten,    defto  mehr  philofophi- 

'  fche  Ui  tht  ilo,  und  bcfonders  näherte  fie  fich  feit  dem 
Ig.  Brumaire  dem  Bonapartfchen  SyÄem»  erwähnte 
fogar  flait  anfcheinendem  ^^'oblgefillien  fdner  Proela* 
mationen,  welches  auf  die  Armeen  nicht  zweck- 
mfifstg  wirken  konnte.  Mit  dem  Anfjsjgc  des  Jahr- 
gangs igoo  lebte  eiuilich  der  alt-deutfche  Geift  wie- 

.  der  auf,  mit  riem  fich  eine  bis  an  das  Ende  der  Zei- 
tang  fortgefetzte  ganz  eigenthümliche  Bearbeitung 
yergefellfchafiete.  Die  militarifchen  Vorfälle  wur- 
den in  befondem  Beylagen  unter  dem  Titel:  Kriegs- 
hegebimluiUn ,  erzahlt,  tiber  wegen  Miin^rtls  an  an- 

E nehmen  Stoffe  nach  dem  Rückzüge  der  rudlfchen 
mec,  -wurden  fie  immer  fcltcner.  DtefcrLage  we- 
geiii  geiUttete  man  iich  fodann  eine  bey  Zeicuni^en 
fcltene  Bequemlichkeit  dadurch,  dafs  fo  wenig  der 
Tag  der  li<;rausgabe  eines  jedni  Blatts  als  das  Datum 
der  einzelnen  Artikel  neben  deitt  Orte  bcoierkt  wur- 
dew  Nach  der  Abreife  des  Erzherzogs  Karl  von  der 
Annee  wurde  die  Zeitung  durch  einen  liofkrier^sräth- 
lieben  Befehl  g:anz  unterdrückt,  da  w  ahrend  desKray- 
fchen  Couunandos  katui  eincFrvclamatiaii  znmDruck 
beordert  wurde. 

Die  VlT.  der  Zeitung  haben  fich  fclbft  dem  Publi- 
cum nicht  genannt;  djis  w  enigfteu«  drtif  Peri'onoa 
da  bey  aUwechfelien,  erhellt  aus  der  VerlGhiedenheit 
des  btils  und  Plans.  &'chem  Nachriditen  nach ,  ar- 
beiteten derk.  k.U  jfrath  Fnßbn:  i.)  ,  dir  rühinlichll 
bekajuitc  Karl^uäwig  v.  Ualier  (aus  Bern )  und  ein 
Holiath  Miytimu  aa  dedelban. 


fiaruar ,  in  d.  Exped.  der  fÜchf.  PrOTtnzial  -  Blät- 
ter: FeUbsMgt  der  kmrfidißfduKAtmeeQ  hiltorird» 
befrhrieben  VOR  Friedrich  (s»a/«ll  .0011  Bsij/l,  H* 

S.  Weitnarifchen  Kammerherm  «ad  UUter  d^ 
Johanniter -Orden«.    Erfl»  ThuL  MtOÜ*  XX  O« 
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Der  Vf.  liefert  in  diefem  Theil  die  Feldzüfre  der 
kurfachnichen  Truppen  unter  den  Kurfüiiten  Moriz, 
Augufl,  ChriAianl.  und  Johann  George  1.;  jeder  Re-^ 
ßicrung  itt  ein  Buch  und  jedem  Feldzuge  ein  Kapitel 
gl  widmet;  au.'^genommen  bey  dem  letzten  liuthe, 
welches  in  drey  Abtheilungen:  Feldzüge  in  Böh- 
men, Krieg  gegen  den  Kaifer  Mid  Krieg  gegen  die 
Schweden,  zerfallt,  und  den  ganzen  3ojaihrigcn  Krieg 
umfafst.  In  fofern  keine  kriegerifche  Begebenheit, 
bey  weither  fjchiilche  Truppen  zugegen,  felblt  tdiht 
der  fogenannie  Fladenkrieg,  wo  fie  doch  nur  wenig* 
Meilen,  and  ohne  zu  fechten,  tnarfchirt  waren,  un^ 
«n^izcigt  geblieben  il>,  und  einige  Feldzüga,  vor- 
züglich die  des  j;ojyhrigen  Krieges,  fehr  uniitändUch 
abgch,').delt  worden  find,  kann  das  Buch  allerdings 
auf  «ine  Art  von  VoUitandigkeit  Anipruch  madieni^ 
aber  die  auf  dem  1^1  ve^rochen«  k^Mjfdie  Be- 
klirubuAg  hat  Rae  darin  nicht  finden  künnen. 

Die  Gcfchichtc  eines  Krief^sheeres  zu  fchrciben, 
das  nicht  immer  für  lieh  allein  und  unabhängig  han- 
delte, und  von  dem  oft  nur  ein  kleiner  Theil  mit 
fremden,  gröfsern  Heeren  verbunden  war»  ift  eine^ 
Aufgabe ,  deren  Schwierigkeiten  niemand  verkenntik' 
wird.  Sie  würde  nur  durch  vorausgefchicktc  lieht- 
volle  Uebcrfichten  des  allgemeinen  Zullandes  der  Din- 
ge in  den  verfchiedenen Zeiträumen,  wo  diefeTrup* 
|tfnk<nMf«nd  aaftratcn,  lehrreich  und  unterhaltend 
werden  kennen ,  und  die  Kunft  des  Hiftorikers  aTs- 
dann  darin  beftehen,  dafs  er  feinen  Geginfiand  ftets 
als  Hauptfigur  aus  der  Menge  der  ihn  umgebenden 
Geftalten  heraus  zu  heben  wüfste,  ohne  jedbch  ir« 
gend  einen  Umlland  zu  vergeiTen,  der  zu  der  Klar* 
beit  und  Beftiuuntheit  des  ganzen  Gemäldea  soth« 
wendig  wfire.  * 

Der  Vf.  hat  es  fich  bequemer  gemacht;  anflatt 
der  Einleitungen  nimmt  er  die  aufsern  VerhältnilT» 
als  btkannt  an  ,  und  auch  bey  der  Erzählung  der  Be» 
gebeaheitea  erhält  der  Lcfcr  nie  die  entrernteft* 
Nachricht  von  dem  Zweck  der  Kriege,  den  Hölfs- 
iriitteln,  mit  denen  lie  geführt  wurden,  von  dcoa 
Opcrationsplan  der  Feldherren  und  der  Art  der  Aus- 
führung delTelben,  uder  von  der  Lage  der  Lander 
•nd  dem  Boden,  auf  welchem  frekdmpft  wurde.  Un* 
bekümmert  geht  die  Erzaiilunj^  im  gewöhnlichen  Re- 
lati-msion  ihren  ü;'.i:g  fort,  die  Regebenheiti  H  wer- 
den nur  genannt,  nicht  befchrieben,  dagegen  aber 
wahlinAige,  uvrerhilrgt«  Liften  der  Uebiicbeacii, 
Gefangenen  u.  f.  w. ,  und  dr  r  gemachten  Beute  nie 
vergeiTen.  Bey  den  Feld/iügen  des  3ci:ihrigt»i  Krie- 
ges virlieren  flie  fachlifihen  iViij^j  en  lieh  oft  vii  lö 
leiten  hindurch  unter  dem  Schwall  unbedeutender 
fluliiSiilchcr  VmrfKUe,  and  nie  fiaht  snan  die  B<^ 

bell» 
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■bpnhelten  des  Kri^ff«  Geh  deatlich  aas  einander  ent- 
ickoln.  S.  31.  z.  B.  verlafTcn  wir  den  Markgrafen 
Albrecht  von  Brandenburg  bey  Arnftadt.  bereit  in 
Oberiiichfen  rorzodringcn,  und  gleich  darauf  (S.S2.) 
ftnisn  wfr  ikn  asf  dem  Bdckiage  ms  Weftphalen  be- 
griffen, ohne  zu  erfahren,  wie  er  dahin  kam,  oder 
was  uuterdeffen  mit  ihm  vorging.  Bey  diefer  hifto- 
rifdiea  Unbedeutenheit  kann  diefes  Werk ,  ohne  be- 
fondefta  Inttreffe  Co  wenig  für  den  Gefchicbtsforfcher 
■!a  für  den  Krtegsmatin  zu  haben,  allenfiillt  nur  ah 
ein  etwas  ausgedehnterer  Cominentar  über  die,  den 
eewiihnlichen  Rangliften  der  Armern  vorgefetzten 
j^tiyfg»«  der  Kriegsbegebenheiten  .  bey  welchen  die 
TedäuBdeiiMk  Ecgimeuter  fich  befunden  haben«  be* 
trftdttat  wwniMb 

Die  SfMMiK  ift  rJemlich  rein»  und  der  Vertrag 
fliefsend  geniig,  doch  nicht  frey  von  Fehlem  der 

NachUOigkeit.   Z.  B.  S.  6.  „  dafs  der  Feind  fei* 

j,ncr  nur  fpottete.  Moriz  —  —  nur  iiacli  Tharen 
Mdäcftendf  fachte  er  ihnen  (den  Thaten?)  dicfcn 
^potC  ni  ▼ergeltcn."  —  S.  257-  i.Götz  und  Brey 
„brachten  —  —  die  Schweden  sum  Weichen;  da 
„fich  aber  erßtrZM  weit  gewagt  hatte :  fo  fiel  *Wlfr  etc.« 
Auch  fchreibt  dsrV'f.  durchgehends  :  Torfe  lt.  Todte, 
mnd  csnftruirt  wahr§nd  mit  dem  Dativ.  Ais  Probe 
.fciner  hiftortficben  Bemerkungen  mag  folgende  dienen 
(S.  43.) :  «diefe,  dem  Kaifer  fo  wenig  anftSndige  Flucht 
„(Karls  V.  von  Innfpruck)  war  die  Wirkung  von  fei- 
„ner  gar  zu  grofscn  Achtfamkeit  auf  die  Kathfchluge 
wdes  Heisogs  ron  Alba,  welche  er  denen  tima  Ca- 


„ftaldo  vorzog."  üebrigens  erhält  der  Lefer  weiter 
nicht  die  geringfte  Notiz  von  dem  Herzog  von  Alba 
und  dicfem  Caßaldo,  der  durch  den  A  :  I  ]  der  Ein- 
heit  fo  fehr  auagezeichnet  wird.  —  Die  Quellen  girbt 
der  Vf.  foiiMMrifdi'an  der  Spitze  eines  jeden  ßucha 
an,  welches  ihn  denn  freylich  der  Müh*«  (ibt^rhebt, 
bey  jeder  einzelnen  Begebenheit  feine  Gewährsmän- 
ner zu  nennen,  die  aber  auch  fehr  gut  gefnart  wer- 
den konnte,  da  das,  was  »an  hier  findet,  fich  letckt 
ohne  Benutuur  der  gteicteteitifen  Sdklftftattar  n- 
fammentregeii  Leb. 

Gkrmanien  (IlAvauac):  New/U Staats •  Anzsigen, 

fefammett  und  her«uag«ceben  von  Freanden  der 
ublicitit  nnd  der  Staatskimde.  S$el^Bamd, 

II.  III  u.  IV.  Stück.  1799,  lÄPO-  S.  I— 1070. 

DerAttfiing  und  die  Fort  fetzungen  diefer  Zeitfchrift 
Ind  in  der  A-  L.  Z.  1797.  Nr.  238-  1799-  Nr.  60  und 
l8oD.  Nr. 98.  ange/.eigt  worden.  Sie  fihiofs  fith  mit 
dem  fecbften  Bnnde,  ihrem  urfprünglicheii  Plane  bis 
an  danTod  getreu,  and  lebt  jetzt  gewilTeruiafsen  un- 
ter einem  andern  Gewände  jedoch  mehr  im  Geiflc  des 
UtbtrUirfaum  Staats  •  Archivs ,  als  ftaatjwißenfchajtli' 
dus  Magatm  fort.  Die  letzten  Hefte  zeichnen  fich 
durch  die  Mifcellen  Ober  Rufsland,  Dännemarfc  und 
Schweden,  und  durch  die Nadlrichtm  TonSebnlrer^ 
befTerungen  imWirtembergifchen  und  im  Braunfchwei- 
gifchen  aus.  Die  freylich  etwas  grelle  Freyinüthigkeit 
einiger  AuiTatze  bewirkte  ein  Verbot  diclcr  MOMtt- 
icbrift  in  meiuern  deutfchen  Reidulanden. 


KLEIN!  SCHRIFTEK. 


OxKOVONtc.  Leipzig,  inComm.  i.  rilecftldfch.  Kuchh.t 
CUrifloph  AJoiph  Freyherr  v.  Seckendorf ,  ubtr  die  brßcre  Bf 
handlnng  der  Kopfvfeide.  ttoo.  I40S.  kl.  g.  m.  l  Kupf.  (10  gr.) 
Der  GLKe:i(l,it!t1  diefer  kleinen,  aber  befonders  für  den  Ocko- 
nomen  vti.i  rürllmann  Tehr  interetTanteii ,  Abhandlung  Rfhi  tu- 
ßrderill  dahin,  den  Ucberfchuf»  des  betriichdichen  Nutr.ens 
augenfchcinlich  darziillcllcn  ,  welchen  der  Beirieb  der  Carolir- 
fchen  Pappeln  tu  SchUgholz,  gegen  den  fcithtrifrcn  f.hJeditcn 
Beirieb  Oer  Weiden  zuKopfhoIz,  ptwiihrct.    Navh  den  Holz- 

5 reifen  (zu  Zit\gfl  be\'  Querfurth)  und  iiifuiiritrheif  nsih  dem 
infcbUg  der  Wcidcnrtni-.iitii  ,  und  df -.  Bri-iii-l-i<>;.Lfv  der  Pap^jcln 
uikd  ihrer  Lohdcn,  frhi.i.7t  mmiith  dci  feibL  die  Ausbeuiü  eines 
Stück  Landes  von  5000  Wtiden  ,  welche  »uf  4  Jahre  betrieben 
werden,  lu  93  Rthlr.  jahrlicher  Keveiiüen  *n  ,  dahingegen  der 
ftiiailiche  Platz,  wenn  er  mit  7500  rappcJii  bcpfLir.it,  und  auf 
23  Jahr  zu  Stamitihoiz  mit  jahriichfr  Abnun-nii!;  von  3ooStiick 
betrieben  würde,  i-ihrlich  357}Kthlr.  abwerfun  köimie:  fo  d.ifs 
fuh  diefem  nach  dt-r  Morgen  von  128  aihtellicht^-n  Quadrat- 
ruihen  auf  17 — iSl^'hl.  j^hrlithcn  Einkommens  ,  oder  um  das 
doppelte  höher  als  der  Obftbaum  rent'reii  nuifsie.  Weifen  die- 
ftf.  jutfjlUMidcn  Ucbcrülr.if-ts  w:rd  d.Thfr  der  Anbau  der  Pa{>- 
f  S.n  vor  di  r  Weide  i-mptohlrn ,  und  l.iezu,  und  zu  narhhalti- 
gar  NichzuiVit  foiclver  l'litze,  wt-rdon  di«  nöihigen  Regeln  nnd 
y«lfthsU(Ctt  ertbcil|;  auf^crdcja  fciüagc  d«r  Vf.  «iii  Mittel  vor« 


)  Weiden  •  Beüändc  mit  Pappeln  nach  tind  nach  i«  verjün- 
rrn.und  endigt  diefe  Abhandlung  mit  einem  Vorfchlag,  die 
Nutzung  derWoiden  durch  ihre Ziehiin^zuSummhole. an  wd- 
chem  die  Lehden  abfatzwotfe  bufilifdrmig  gezojien  werden,  zu 
verbenVrn.  Ucbrigens  beflimnit  der  Vf.  da»  bochftc  Alter  der 
Weide  zu  6g  —  "to  Jahr,  und  glaubt  die  Urfache  ihrer  Venrc- 
fung  bey  ihrem  Betrieb  zu  Kopfholz,  vorzügluli  darin  rn  Ii;  - 
den,  dafs  die  Weide  in  dicfem  Zi.flind  diinii  d<-n  auinci^r 
den  Saft  (;icichrail»  erflickt  wui-'r.  Ree.  fuclit  d.iRei;.:ii  cai 
baldige  Faulen  der Kopfwcid»-  ir  li  ri-m  fcl.«nmiiiichtLii  ,  in  d1.11 
Lohdcn  mehr  alf  hey  andern  Ilo^^arieii  bi;di-,iteiiden  Aruhcil, 
durdi  welches  fich  die  Nilfc  nach  jedesmaliger  Abkoppunf;  nach 
dem  Marke  des  Hauptftammcs  ziehet,  und  ditfen  von  der 
Mitte  nach  dem  Splinte  zu,  znr  Finlnif»  britijt.  Er  ^eßehl 
ferner  der  Cjrol.nfchen  Pappel  vor  der  Weide  den  Vonug  zu, 
wenn  von  ilirem  beidcrfcitk;cn  üetrieb  zu  ISrentihnlz  die  Rede 
iß;  wenn  aber  d:e  te(.liuoioi{i!chc  Ver.vendunj  der  erflien  in 
AnlVhlaiT  kommt:  fo  kann  nach  l.ocaiiiJiten  jene  der  Weidcw 
die  Rci'cniie  der  Pappeln  bey  dem  ürcniihol« -Betrieb  um  fo 
mehr  lihcrtrcfFen  ,  je  r.<Tinliter  jene  und  unweriher  dicfe  nteh 
dem  belltliLMu:.  n  lit-Mmiliolzvorraih  itt.  Ditfo  MdHWlaglfttfc 
Varwcndunif  wird  ferHer  um  fo  unbedeuieaJar  wiidiB»  Je 
mehr  die  Weide  nach  dem  Vorfchinf;  de»  Vfs.  «air  " 
niCiic  kroneurtif  su  Scanuaiiolc  gecogen  Will« 
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Freiftags,    den  3.  Affil  I801. 


GOTTESGE  1.  .1 URTU  KIT. 


Lumo.  b.  Hilfchcr:  IVeriftetH  ChrijLt  oder  über 
den  Begriff  von  einem  Clirifien.'  Nebft  Bcinerkun- 
p(  i\  über  das  Seiv!fchrcil)"ii  der  jüdifclicn  Haut- 
vater an  den  Hi-rrii  Ubert()nrirforinlr.irh  Teller 
und  delTen  Reantwr'rtuii;^ ,  von  D  'nirl  Joachim 
Kiipven,  Patlor  su  1*tteaün  etc.  im  Köni^.  Preu- 
fsitebea  Vorpouuacm.  2800.  406  S.  $•  (x  Kdilr. 
4P') 

Das  tuf  dem  Tit^I  j^enannte  Scndfchreiben,  und 
die  Bcantwonuii^  dt.lTcibeii  von  T.  veranlafs* 
ten  den  Vf.  nach  dem,  was  uns  die  Einleitung  er- 
zühtt,  die  Unterfuchung  der  Fra^^e:  ver  r/1  «in  Chrijl? 
wieder  vorzunehmen,  welche  er  fchon  vor  längerer 
Zeit  anftellen  wollte,  und  pc\vi(Teruiafscn  angekün- 
digt hatte.  Die  Refultate  feiner  Unterfuchung  falleo 
fehr  verfchieden  von  den  Meynungen  der  jüdifchen 
Haüsviter  und  der  Tellerifchcn  Schrift  aus.  Wir  wol- 
len jpne  Refultate,  den  üang  der  Unterfuchung  und 
die  Hauptidoe  des  Vf.  anzeigen;  es  wird  fich  dann 
unfer  Urtlieil  über  diefe  Schrift  leicht  motivireii  laflfen. 

Der  Vf.  zeigt  erßlich  :  das  Unterfcheidende  det 
CbriAenthums  beigebe  nicht  darin ,  dafs  es  folgende 
Grundfatze,  oder  wie  man  fie  nenne,  ewige  Wahr- 
heiten eiithiilt:  Fm  Golt ,  der  Schöpfer  und  Regierer 
«/l;  Vvftfr  hluhkcit  der  Seele;  Streben  nach  V<Mk»mm4m- 
heit  u-.id  (ll^cijltligknt,  du  Rejlimmmiig  dts  Kenfdimt 
Gottes  Gejetz  auch  im  Menfchen;  Strafen,  durch  na- 
türliche folgen  u.  r».  Denn  diefe  Satze  lagen  auch  im 
Judcnthumc  imti  unter  ninncherley  Hüllen  im  Mo- 
fa? imedismus.  Es  beftehe  femer  nicht  in  der  bcflern 
Sittenlehre  des  N.T.  Denn  es  gib« keine  einxigefitt- 
liche  Vorfchrift  des  N.  T.  welche  nicht  fchon  im  A. 
wo  nicht  den  W'orteu,  doch  dosn  Verilande  nach  be- 
Ciiil'irh  wäre.  Auch  icy  das  VVefentliche  des  Chri- 
ftepthums  nicht  in  tien  beiden  gottesdieuftlichen  Hand* 
lungen  zu  fuchen,  die  nor  denft  «am  WefentUchea 
f^erecbner  werden  könnten  ,  u^enu  noch  eine  nähere  Be- 
ßimmung  Jätizu  komme.  Der  Vf.  fetzt  hinzu:  es  fey 
Uiorichc,  aus  der  Vernunft  beiliminen  zu  wollen«  was 
^s  Wefen  des  Ciiuftentliums  auamacfaen  mflfl^;  da 
■MA  eine  Religion»  wi^Aer. gcwilCs  Facta,  Gefdiich> 
te  und  Tradition  zum  Grunde  liegen,  zu  nehmen 
kabe,  wie  fie  nach  dem  grammatifchen  Sinne  in  den 
Urkunden  enthaltea  fcy.  Es  wird  nun,  wie  fich  der 
Vf.  ausdrückt,  anfearfucht,  was  das  ChankteriftUche 
des  ChriftenthoBM  mach  dtr  rigtmmPrmxfs  Chrifii,  und 
nach  der  Pram  der  ApnJUl  ausmache.  Nach  der  Pra- 
xis Chrifii  findet  fich  folgendes :  i)  UiQ  J.  Jünger  zu 
J.L,Z,  Z80X.  Zmtjftir  Jtmad. 


feyn  ,  war  nörhifr  der  Glaabe  an  Ihn;  3)  Dterer Glau- 
be ging  hauptf-iv lilirh  auf  feine  Perfon,  und  war  ein 
Fürwahrhnlti  n .  dafs  jefus  fey  a)  der  von  den  Pro- 
pheten angekündigte,  vorzügliche  Gefalbce ,  Mcfliaa 
oder  Chrilttts ;  b)  der  Sohn  Gottes  im  altererhaben- 
ften  Sinne,  iiv  welchem  es  fonftnicnMnd  ift;  ^  eilt 
von  Gort  nusjegangener,  ganz,  aufserordentlicher  und 
unmittelbarer  Qefandter  zum  ewigen  Leben  der  Meu- 
fdlML«  da6  d)  bSofs  auf  fein  Wort  alles,  was  er  läge, 

«  avck  wenn  es  zu  hoch,  oder, dunkel  und  unbegreif- 
lich fcbeine ,  ein  Wort  Gottes  and  Hchere  Wahrheit 

f(>v.  ■>)  Es  war  nicht  iiöihig,  dafs  die  Jünger  über 
alle  vier  i'unkle  ihren  Glauben  wortlich  zu  erkennen 
gaben.  4)  Ob  der  Glaube  an  ihn  von  Herzen  gehe« 
oder  blofs  äufserer  Schein  fey,  darauf  fah  der.  Herr 
bey  feinem  aufsern  Verhalten  nicht;  wer  fleh  zu  ihm 
bekannte,  den  behandelte  er  als  Jünger  ,  bis  ficb 
einer  durch  Wort  oder  TbatfelbA  abfonderte.  —  Nach 
der  Praxis  oder  dem  Verfahren  der  Apoftel  ill  derje- 
nige ein  Angehöriger  Jefu  oder  ein  Chrift:  l.  Wer 
in  dem  Namen  Jefus  d.  i.  kraft  feiner  Auctorität  und 
Anordnung  getauft  ill  ;  II.  Wer  glaubt  i)  die  drey 
obigen  Satze,  a.  b.  c. —  ferner  2)  dafs  Jefus  Chri- 
ftos  fey  am  Kreutz  gellorbcn  für  die  Sfladen  der 
Menfchen,  3)  von  den  Todten  auferftanden,  und 
in  der  Herrlichkeit  (iuttes  lebe,  ein  Herr  über  al- 
les, und  dafs  ^)  alle,  die  an  ihn  glauben,  durch 
ihn  Vergebung  der  Sünden  und  das  ewige  Leben  ha- 
llen. „DieTe  wenigen  SStze«  die  fich  (S.  167.  f.)  in 
einem  einigen  Punkte,  in  einer,  %1her  alks  I^alürliche 
erhabenen,  guttlichcn  Hoheit  und  Sendung  i^cfu  zum 
Heil  der  Menfchen  concentrircn  lalTen ,  find  das  Fun-  e 
dament  der  ganzen  chriftlichen  Religion.  Auf  den 
Glaoben  daran,  und  auf  die  Taufe  \fi  das  ganze  Volk 
der  Chriilen  erbauet.  Alle  ConfefTionen  aller  Par- 
theyen ,  felbil  der  Socinianer,  nehmen  jene  ürund- 
fatze  von  Jefu  im  Wefentljchen  an;  nur  die  dcilli- 
fcbe  Parthey,  welche  in  den  letzten  vtcraig  Jahren 
Jich  naeh  and  nach,  and  jetzt  fo  ftdrmlfch  erhebet, 
ftofbt  jene  Grundfätze  völlig,  und  die  ganze  Hoheit 
Jefu  hinweg.  Er  ift  ihnen  nichts  weiter,  als  ein. 
gewöhnlicher,  diuh  von  der  Natur  gut  begabter, 
Mann  ond  Lehrer,  feine  Auferftehujig  ift  nichu,  (ei. 
ne  Herrlichkeit  bey  Gott  eben  fo  wenig.  Hiermit 
ftöfst  diefe  Parthc  y  den  erflen  Grundltein  der  chrift- 
lichen Religion  hinweg,  und  hört  damit  auf  eine 
chriiUicbe  Religionsparthey  zu  leyii."  —  Den  Glau- 
ben an  die  Lehre  von. der  Drcyeinigkeit  —  wie  rieh» 
tig  diefelbe  auch  fey  —  wiU  Hr.  K.  nicht  in  den  Be- 
griff von  einem  Chriflen  aufnehmen,  weil  er  zuge- 
Üebt,  dafs  diefe  Lehre  bey  Gründung  des  CbrilUn- 
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thum?  noch  nicht  fo  aiispcbiltlet  und  beftimmt  vor- 
handen gewefen  fcy «  ol»  lie  es  in  der  Folge  gc\ror- 
äen  und  gtegvnwürtig  ift.  —    Nachdem  der  Vf.  pc- 
zcigthatf  wer  nach  den  Ausfprücben  d«s  N.  T.  ein 
Cfarift  fft,  itnterfttdit  er  ferner:  Vmweleber  Befchaf' 
fenheit  der  gefoderte  Gtntibe  fetjn  viiilfc?  wodurcU  fiit 
Chriß  feinen  Glatiben  und  fich  alj'o  Jdlrfl  als  Ckrifl  kennt- 
Kch  mache?  und,  wem  tr  auf  köre  ein  Chriß  zu  fcynf 
Jener  Glaube  kann  entweder  eine  kalie  ZuttinuDunc»  • 
•der  er  kami^elne  HerzensArbe  (eyn,  au«  dem  He?, 
zcn  «^ehn ,  und  dns  Ilrr/.  in  IJcwcgung  fetzen.  Wel- 
cher Glaube  ron  beiden  m.tcht  einen  Menfchcn  zum 
Chriften?  Es  komnu  dnrauf  an,  ob  das  Unheil,  je- 
ijnand  fey  ein  Chrift .  foll  gcfiilU.  feyn  von  Gottt  oder 
von  ehum  Menfehen  ilberrim  andern.    SoH  es  von  6ett 
fi  fallt  feyn,  fo  ifl  durclnurs  drr  Ilerzcnsglnubc  crfo- 
deili*.h  ,  der  durch  die  Liebe  thatig  ith    iioU  dns  Ur- 
theil  gefallt  werden  von  einem  Menfehen  iibrr  den 
andern,  fo  kann  die  Frage;  wer  Kl  ciaChriftI  bey, 
deffl  Unvermögen  des  Menfitben,  einem  andern  ins 
Herz  7.U  fchen,  nur  fo  viel  hcifscn:  wer  ift  als  ein 
Glied  der  chriillichen  Gemeine  hier  in  der  VVcJi 
und  unter  Menfehen  anzufehcn  ?  Und  cb  hängt. 
4ie  r.ntfcbctdnne»  aufser  davon,  dafs  jemand  ge> 
tanft  ill,  Ton  jedes  eigenen  Acufserungen  feines 
Glaubens  ab.    Sind  dicfe  Acufscrunf^en  von  der  Art, 
dafs  fic  Kennzeichen  des  übubciis  ieyn  könnet),  fo 
nafa  ein  Mtnfch  mit  dem  andern  /u:r:cdcn  feyn  und 
ihn  um  deswillen  für  e>hien  Chciil^n  halten.  Solche 
Bnraere  Kennzeichen  können  unter  foig^nde  vier  Punk- 
te zufainmengcnommen  werden:  i)        I?t  kiiimni 's 
TOn  Jcfu.    2)  Liebe  und  Luft  i.\x  dtta  Worte  Gotccs 
und  Befcfaaftiifutig  mitdemfelben.    3)  Der  üi,nu(j  cit  s 
heiligen  AbendwakU.  4)  Vermeidung  grober  Latter 
und  Vetbrecben.  Doch  um  rar  allem  Iteblofen  Urtfaei« 
le  zu  bewahren  ,  lafbt  dtr  Vf.  riilu  uiu  r  vwihur ,  dafs 
snan  zwar  jeden,  bey  dem  fich  jene  Kennzeichen  fei- 
nes Glaubens  finden ,  fär  einen  Chriiten  mQfle  gelten  ' 
laflTen;  aber  nicht  oingekehrt  einen  Getauften,  bey 
dem  fich  der  Glaube  auf  die  angegebene  Art  nicht  äu 
fsere,  von  der  Chriitcnheit  als  ausjtli iiUilTcn  niiltbin 
dürfe.   Dazu  fcy  man  blofs  dann  berechtigt,  wenn 
jemand  wörtlich  oder  thfitlicb,  deutlich  erklare,  dafs 
«r  nidl^ —  iti  dem  angezeigten  Sinne  —  an  Chri- 
ftum  glaube  oder  glauben  wolle.    Den  lebendigen 
Glaubenan  Jefum  Chriftuip den  eincebrirncn  SoIin  (iot- 
tea,  der  vom  Himmel  kam,  für  unfere  öünden  itatb  u.  f. 
W.  fttllt  der  Vf.  S.  Igt-  ff-  als  das  einzige  Mitteidar, 
wodurch  die  Sede  mfichfMjl  freywiliifr  den  radicalen 
mnd  herrfcheuden  Hang  zum  ßttlich  Bi  feit  überwältiget, 
«rt;i  dag!\:^en  die  [.ifbezum  fit  t lieh  üuttu  oder  zur  Hei- 
tifning  fyei'vjiilig  annimmt;  und  bcraft  fich  d.ibey  auf 
Kant,  der  felbit  gcAebe,  dafs  innerhalb  des  ganzen 
Umfangea  der  VcraunftkenntnifTe  nichts  geiunden 
werde,  wks  de«  Menfehen  gefchickt  mache ,  den  ra- 
dicalen  Hang  zumRofen  frcyv.  iiiiq-  zu  übe!-\;-indfii. — 
Die  Wirkungen  des  N8cbdeiLt.ens  über  die  Anltalt  Gott 
tea  durch  Jefum  find  in  der  That  mit  grofser  Wärme 
und  nach  cier  Erfahrung  vieler  guter  Menfehen  gc- 
fcbildert.  Aber  T«a  S.  197.  veriaUt  Hr.  iL  wieder  iu 


Declnmationcn  gegen  die  dk  iilifchen  Theologen 
andere  modifche  Philofophen  unferer  Tage,  gegCII 
welche  man  ihm  in  fo  fem  etwas  Warme  vergeben 
Würde,  als  er  überzeugt  ift,  dafs  fia  mit  dem  Glauben 
an  Chrlftnm  in. dem  angegebenen  Sinne  ihren  Mit- 
menfcbcn  das  einzige Princip  des  getftigcn  Lebei.s  mu- 
hen, die  er  aber  auch  durcbg.ingig  mit  Naturaltlten 
undGoltesläugnem  verwecbfelt,  ihnen  einerleylley* 
Attjigen  Schuld  giebt*  und  auf  diefe  iu  der  angezo- 
genen  Stelle  unverzeihlicli  hart  die  Worte  anwen* 
det :  Verflucht  iß.  vcr  einnx  Blinden  irren  r.iackt  tU^. 
dem  Wege ,  und  alUs  Volk  fdl  figen  ,  ^mcn. 

KachdicfertreucnAngi.be  du^Oanges,  der  Haupt- 
gedanken und  Refultatc  diefer  Unteifuchung  hoffen 
wir  fÖr  gerecht  gehalten  zu  werden,  wenn  wir  zwar 
diefelbe  wohlgeordnet  und  deutlich  nennen,  und  ver- 
fichern ,  dafs  der  Vf.  allerdings  grofstentbeil.s  confe» 
qucntcrill,  als  viele  RationaliÄen,  welche  durcbaaa 
nichts  von  JeAi  und  den  ApoIUln  wollen  gcfa;>t  feyn 
lalfen,  wasmitdenEinfichrender  neuem  Zeit,  biswei- 
Ie>5  auch  nurniit  eiii  iu  p:ev,  illen  Syflem  nicht  \  «  rciiibar 
ift,  und  in  Behauptungen,  welche  lieh  nicht  mit  ihren 
Grundfitien  vertragen,  eine  lucalcoder  temporclle  Hül- 
le aunelunen,  welche  nach  richtig  exegetifchen  Kegeln 
nidit  immer  angenommen  werden  kann  ;  wenn  wir 
aber  auch  behaupten  ,  dafs  fich  in  ditfcr  S<  hrlft  \  iel 
tinfeitiges,  ücbertriebenes  und  Ungerechtes  tindet. 
V  iel  Einfriti^es :  denn  obgleich  Jcfus  aih  rdings  von 
denen,  die  lieh  zu  ihm  halten  wollten,  Glauben  an 
fich,  als  den  MelRas  federte,  und  der  Glaube  an  ihn 
dii'  erße  Bedingung  feiner Jüii^jcrfiliaft  war:  fo  folget 
ja  diir^u«  noch  nicht,  dafs  der  Glaube  an  Jefum  als 
den  Me;r.asfiiraIlcfolgende Zeiten  das tvic/ttt^^/i« Merk« . 
mal  eines  Chriften  itt.   Natürlich  konnte  Jefus  auf  fei- 
ne Zeirgcnoflen  gar  nichts  wirken,  wenn  He  keinen 
Glauben  an  ihn  hatten,  wenn  lie  11  cht  ein  giofsea 
Vertrauen  in  ihn  fetzten;  und  diefcs  könn  e  er  nur 
dann  erwarten,  wenn  lie  ihn  für  den  .^Kilias  und  für 
einen  von  Gott  gefandten  Propheten  hielten.  Der 
Begfilf  aber  vom  Meflias  war,  wie  der  Yf.  felbft  eitt- 
gei.^lit ,  djinals  bey  \vn'rr;n  nicht  fo  entwickelt  wie 
in  der  Folg«;  es  u  nr  aifu  auch  Jcfu  nicht  darum  zu 
thuti,  was  iich  feine  Zeii^noffien und  diejenigen  ins«, 
befondere,  die  feine  Jünger  wer^n  wollten,  für  dnu- 
Vorflellung,  fondern  nur,  dafs  fie  floh  eine  erhabene 
VoritLÜung  von  ihm  macliten,  damit  llc  ihn  hören 
möchten.   Abgerechnet,  dafs  der  Glaube  die  erite  Be- 
dingung war,  «hnc  welche  Jefus  gar  nichts  ausrichr 
ten  konnte,  fah  er  doch  oftVubar  bey  feinen  Jungorik 
mehr  auf  Moralitüt"  und  den  guten  "Willen  fich  ZB  . 
beffvrn.    Aui  h  er  finsj  ,  wie  Johannes  ,  feinen  Unter- 
richt mit  dem  Zurufe  an:  tkut  Buise,  denn  d»ts  Him- 
melreich etc.  und  luwh  der  amhentifchen  Erklärung 
des  Täufers  Luc.  ^ ,  8*  fl-  heilet  ja  diefes  nicht :  neh- 
met eine  andere MeynuMg  von  jelu  oder  dein  Mellias 
an;  foii'i«  rii :  anciii  t  Kucrn  Sinn  und  Wandel.  Jvfas 
erklart  nur  diejenigen  iur  feine  wahren  Jünger  ,  wel- 
che thtin  würden, was  er  ihnen  geböte,  welche  du 
G  h-.ir  fl  r  I,irbe  gegen  einander  bafolgtett»  weldM 
Qeiü  \\  t'ku  gehorchten  feines  ■  Vater»  im  Himmel.: 
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Doch  diefc  Stellen  fahrt  der  Vf  feTblt  an  ;  nur  meynt 
er,  die  Folgfamkeit  gegen  Jefu  Lehre  u  erde  nur  ab 
dile  Wirkung  des  Herzen^ghobcm  an  ihn  angefe- 
hon.   Aber  Jefus  fah  doch  ganr  vorzös;lich  o«f  diefe 
"W  irkung,  und  war  nicht  gleichgültig  dagegen,  ob  fi« 
■    fich  zeigte  oder  nicht.    Und  wie  konnte  denn  Hr.  K. 
Tcrgeflfli,  dafa  Jefus  gar  oft  die  moralifcLtn  Eigen- 
tcMÜen  derer,  cUe  Adh  zu  ihm  hnitcn  wollten ,  un- 
terfuclite ,  und  wenn  «T  nicht  «nf  Muth*  Staadhaftie- 
keit  lind  Selbftvcriinpnirtig  redin«n  konnte,  fi«  «. 
M'itTs?  wie  Tergeffen.  dafi  er  zur  AnhJinglichkrit  und 
ZumGkiubcn  an  ihn  fchon  Wiil'riuiisrnin  urui  littlicbe 
Göte  vorausfetitc?  (Job.  7,  jj.  i.u  37  )    Wie  ver- 
gelTrn  ,  (Ir^fs  die  Worte  beym  Markus:  üthtt  km  und 
freditfit  du  F.vatigdnm  aller  CrMtvrhey  wehem  nicht  < 
Wofs  fogon  wüilcii :  machet  fie  mit  meiner  göttlichen 
Sendung  und  Hoheit  h.  f.  w.  bekannt ,  von  welcher 
Erklärung  Matthaus  vielmehr  gar  nichts  wcifs  ,  bey 
dem  firh  dafär  fnidet:  «nd  lehret  ße  baUm»  aUes  was 
ich  euch  befohttn  habf?  Auf  diefelbe  Weife  wird  hey 
den  Apofti  tii  /.um  Haupterfodornifs  eines  Anhängers 
Jefu  nicht  blofs  der  Glaube  an  die  von  dem  Vi",  an- 
gegebenen S8tze  gemacht,   foudcrn  anderwärts  eben 
fo  bell  iiiuiu  ffefagt :  IVer  Ch>ifii  Geiß  tudit  kßt,  der  iß 
nicht ßin.    Key  diefen  Ausbrüchen  Chriftl  tmd  der 
Apoftel  ii\  CS  doch  offenbar,  dafs  fdbA  nach  dem  N. 
T.  gute  Gcfinnongen,  Atlmlichkeit  der  Grundfatze 
unil  Ahfidkten  mit  den  Gruiidfacren  und  Abliebten  Je> 
fa  chbn  To  gcwifs  zum  Begriff  eines  Chriftea  gehteeai 
•I4  der  Glflube  an  ferne  göttliche  Hoheit  etc.  nnd  f» 
eniftihi  die  Frage,  ob  es  nicht  gegrnuarilg  bey  ei- 
nem Menfcben  ,  der  ein  thriil  feyn  will ,  weit  we- 
niger »sfffais  ankomme,  was  er  von  der  Perfon  und 
Jefu  glaube,  als  darauf,  wie  ähfdich  er  ihm 
an  Sinn  und  Wandel  Jetj?  und  ob  nicht  jeder  tfcht 
TugiTidhafte,  der  e;.  dui  th  Menutiinig  der  Keli{,'ions- 
und  Sittenltibre  Jefu  wird  ,  möge  er  abrigcns  die  Ge- 
fchichte  ]e(a  netärüch  erklaren,  oder  fuc  übL^rnatür- 
lich  halten,  mVt  Recht  ein  Chrift  heifse.  —  Doch  (kr 
Vf.  fagt  mit  deutlichen  Worten,   dafs  es  ohne  den 
Glauben  an  d«  göttliche  Hoheit  und  Sendung  Jefu  an 
feinen  Tod  tat  Vergebung  der  bände  u.  £.  w.  keine 
i^te  Tugend ,  keine  frey willige  Bekämpfung  des  ra- 
dicalen  Hanges  zum  Böfcn  geben  könne.    Dicfe  Be- 
hauptung ift  das  offenbar  Urbertriebene ,  was  wir  ihm 
vorgeworfen  haben.     Aus  ihr  würde  folgen  ,  dafs  es 
•ufser  der  Cbrillenbeit  keine  wahre  Tugend  gübe, 
rnici  deft  der  Augultinifche  Satz  feine  Richtigkeit  ha- 
be, tUe  ijiire  Handlungen  der  Nicbtchriftcn  feyen 
^Wnzende  Laftcr.    In  der  Thit  entblödet  ßch  der  Vf. 
JÜcht —  und  deswegen bi:-(tl)ukiri;eTi  wir  ilin  d."  oi's- 

ten  Un^echti^uit  ond  mochten  ihm  die  Drehkuoit 
TOrweneh,  wache  er  den  deiftifdien  Theologen  nich* 
ftgt  —  etwas  ihnlickrs  von  dicfi*n  zu  behauprcn. 
„MoraMtät,"  Laif»»  es  S.  rrj.  „Hl  jetzt  ein  Lieblings- 
woi  r,  wovon  aber  der  rocbtc  Begriff  knuin  uiehr  be- 
kannt iil  ?"  und  S.32.  „das  ganze  Gcwaicb«  der  dei- 
ftifchen  Parthey  -von  IMtmiHtät  tüufc  zuletzt  daraufhin, 
aus  :  Jf-dcr  h.ilt  feine  Einfalle,  ftine  Pbantalien  ,  die 
er  von  Gou  luid  üvttesrerehrung,  unter  treuer  AlÜ- 


ften?:  feiner  Liiflc  und  finntlchen  WOnfehe  flah  feftft 
zu  machen  beliebt,  für  Vernunft  im  höchften  Sinne; 
und  wewi  er  debejr  efne  littliche  Schmink^  »ufl^ 
d.  i.  wenn  er  (einem  Thtm.  mit  einer  iofsem  S&ier- 
Ifehkeit,  einen  i^nten  moratifch  fthidncn^en  Anftricfc 

giobr,  dann  h  tt  tr  die  geiftigc  Vollkommenheit,  die 
Chriltus  nach  der  deiftifcben  Theologen  Meynnng  m 
die  von  ihut  l>cnannte  Religion  foll  eingeführt  haben." 
Ifta  noch  zu  zeigen,  wie  wcn^Ur.  Kiippe»  die  cbrjik<' 
HdieParthrv  kennt,  weTche  er  die  detftifche  nennt» 
und  wie  falfchflch  er  chriAliche  Derften,  Naturalillen, 
Gotteslaugner  für  eins  hält,  heben  wir  noch  eine  Stel- 
le ans.  S.  29.  „Nach  dem  deifiifthen  SyÜem,  das  ei- 
gentlicfi  gar  nicht  einmal  Religion  oder  thütige  Got* 
tesverehrung  ifc,  herrftht  tfienH  and  einzig  tmd  al- 
lein nur  die  Natur ;  aufserorclentlich  und  nnmittelbar  _ 
thut  Gott  gar  nichts,  erverhcifst  nichts,  er  hiltt  nichts, 
er  giebt  nichts,  er  lindert  nichts;  fondern  alles  er- 
folgt fo,  wie  e«  die  anabdnderlicbe  Verbindung  der 
"Wirkungen  und  ihrer  vorangehenden  Urfachen  mit 
fich  brin^r.  Der  Menfch  befindet  f'ich  in  einem  ein* 
mal  eingeleiteten,  unaufhaltfam  und  unabänderlich 
binrei£(e»den  Strpm  von  Augenblick  zu  Augenblidc 
immer  von  nettem  entfpringenden,  und  weiter  fort- 
wirkenden natörKchen  Urfachen"  u.  f.  w.  Nach  S.  390. 
wird  es  vollends  ganz  deutlich,  dafs  der  Vf.  Glauben 
an  ChriRi  göttliche  Hoheit  und  Religiofuäit  ganz  ver* 
wecbfelt ,  und  deswegen ,  weil  den  Deiften  jener  litll'» 
let ,  Tie  des  Mangels  alier  Religion  befchuldigct. 

Am  Schlu/Te  aufsert  der  Vf.  die  Hoffnung,  dafs' 
doch  noch  nicht  alles  für  das  Chrißcnthuin  verloren 
fcy;  und  unter  den  Hauptgründen  feiner  Hoflnung 
giebt  diefer  den  meiften  Aufl"chli:fs  über  die  ganze  Ge- 
ttalt  diefcs  Werkes.  S.405.  ^NocU  itl  auch  jene  Ge- 
meine ,  die  redliche  Scfawefter  des  ächt  protcftanti- 
fchen  und  cvangehfchen  ChriRetiv,  Ikes ,  weit  und 
breit  gefch.1tiig,  um,  wozu  fie  vorruijliib  beftimmt  zu 
feyn  fcheint,  von  dem  gekreutzigfen  und  bey  Gott 
verht  rrlii.hten  Sündenverfohner  eine  treue  Zeugin, 
und  zugleich  auch  .  gegen  die  hereindringende  reli-  , 
giüle  und  moraliltlie  I  riulnir«;  ein  v.wiw  fu raufciilo- 
fcs  ,  aber  krjuiges  dtr  £rdcn  zu  leyn  und  lü 

bleiben." 

Die  Bemerlainjen  gegen  die  jüdifchen  Hausväter 
und  Hn.  T.  find ,  wie  lie  nach  den  Prjmtffen  erwar- 
tet werden  können.  Doch  \crdic?iL'n  fie  von  de- 
nen, welche  in  diefer  Angelegenheit  noch  iiiuner  nett- 
gierig nach  Urtheilen  pro  und  coiUre  find,  gelcfea 
zu  werden.  Hin  und  wieder  hat  Ur.  IL  «Uerdingt 
recht.  ^ 

Erpirt,  b.  Hennings:  Die  angmmkUe  SitienUhr$ 
mit  befonderer  BiBtJificht  auf  'das  Chrlßentkum,    £  in 
Handbuch  einer  durchaus  populären  Mural  für 
Pr^'diijer.    Von  Friedrich  Utituich  Gebhard,  Pfar- 
rer 7.U  ßienüadt  im  Gcthaii'chen.    Erß$r  BoihL 
1800.  417  S.  a.  (I  Rihlr.  4gr.) 
Ree.  befindet  fich  in  der  Tliat  in  einiger  Verlegen- 
heit,  iiiden\  er  Im  F'e^rifT  ill,  fein  Unheil  über  oicfil 
Öcluift  uieUerzuichieibcn;  denn  üe  iü  bio£te  EinleU 
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tung  zu  einem  Bnclie,  welches  etft  erfdicineii  lull, 
,und  wenn  es  erlaubt  ilt,  von  der  Einleitung  auf  das 
]<iii]lMt  zu  ficUielsen,  ungemein  wettlaufttg  susübUc^ 
'.'wM.  Meibt  aber  der  Vf.  den  hin  and  wieder  ge> 
.thanen  Acufitri-npen  treu,  er  habe  nur  hic-r,  um  der 
Schwachen  willen,  fo  weit  ausgeholt,  um  in  der  Mo- 
ral feibft  (ich  ck-ä:o  kürzer  fancn  zu  können  :  fo  ift  zu 
-befon;en»  dal»  die  Bogenzalil  diefer«  zu  der  Starke 
der  Etnleteimg,  in  proffem  MifsverlUÜtidfle  ftdien 
werde.  Ucberdicfs  erklart  er  in  dem  Vorberirhrp, 
dafs  er  die  yoirede  für  einen  der  folgenden  Bande 
auffpnren  wolle»  fo  defs  man  aarser  Stand  gefetzt 
ift»  die  fabjecHven  Gründe  richtig  sa  beurtheiien» 
wddH  Jim  Stt.dfefer  Form  der  Einleitung  Iftftliiiiitt 
ftäben»  SbUft  iBurs  alfo  die  Sachen  fchon  nehmen, 
wie  fie  Hegen.  —  Es,  witre  Ungercchtijhcit,  dem 
Vf.  eine  grofse  Gabe  von  Sduirffinn  und  Leichtig- 
keit, etoen  GoEetiftand  unter  verfcbiedenen  GeHchts- 
piutkten  dirzuftenen,  abzufprechen ;  Ungerechtigkeit, 
mehreren  Abfchnitten  das  Loh  der  Popularität  (ver- 
geht fich ,  in  Bezug  auf  fei bl'tdenkende  Prediger)  zu 
Tenreigera:  aber  wer  weifs  nicht,  dafs  Scharffinn 
suweiien  in  itsindigkeitt  snd  Streben  nach  Pupu- 
bric&c,  befonders,  wenn  man,  wieder  Vf.,  einege- 
■wltip  Gewaniithcit  beilrzt,  cineii  Gedanken  von  uieh- 
rei;eil  £ieiten  ins  Auge  zu  fallen,  in  weitfchichtige  £r- 
A^tATWlgen  ausartet?  Er  hat  den  Eudamonism  in  fei« 
ne  verborf^cuften  S^upfwinkel  verfolgt;  er  hat  evi- 
dent ge7:eii;t,  dafs  ein  allgemeingältiges  Morolprincip 
weder  nus  einer  aKgeraeinen  ,  noch  aus  einer  befon- 
deren Oticnbarunggefchüpft  werden  könne,  iinddiefs 
iftaHcrdings  VerdUenft.  Allein  mit  welcher  Weitiäuf- 
tigkeit,  und  mit  welchen  Uinfchweifieni  V^V)»!  die 
ganze  lange  Widerlegung  des  Glaub^na  an  OlTenba* 
rung;  wozu  der  Beweis,  daül  ida  griteniKtt  der 
fiotUicit  liait  linde ,  u.  a.  m.  ? 

Das  Buch  zerfullt  in  $  Abfdmitte.  I.  Zum  Prin- 
rip  der  Moral  fchickt  fich  nicht  der  Grundfatz  der  ei- 
pencn  ,  II.  auch  nicht  der  Gruadlatz  der  allgejneinen 
(ilückfeliglM^it.  Iii.  Eben  lo  wenig  kann  Moral  auf 
Religion  gegründet  werden.  IV.  Auch  das  iittlidi« 
tiefübl  giebt  kein  haltbares  Princip  ,  und  Y.  noch  we- 
niger, Erzieiiuug.  börgerliche  Gefctzgebung .  oder 
Gewohnheit.  Führte  die  Eirileiiini;,^  daher  iiichi  Ichick- 
licher  den  Titel :  „Krütk  der  bislier  verjuchten  Ablei- 
tmiga^  tints  hodi^en  Grvmdjat&es  der  Hloral,"  und  wä- 
re nicht  füglicher  in  der  Moral  üeibH,  alles  in  der 
kürze  heygebracht  worden  ?  Zudem  foll  jn  die  Schrift 
ein  Handbuch  der  ann;ewanfltcn  .'\iural  feyn:  wer  in 
aller  Welt  erwartet  hier  diefe  lallige  Kritik  ?  4|iizwi- 
Cchen  mtiTs  doch  in  der  Terfprochenen  Moral,  daa 
oberfle  Princip  der  MOral  deducirt  werden,  und  Ree. 
ilt,  befonders  nach  dem,  was  er  im  4ten  Abfchniue 
4er  £iniwiiii>g  (wdfihir      axuk  diuat«dic  ftüButg 


eines  Beyfpiels,  an  welchem  das  futliche  GeiShl  fei- 
ne Probe  macht,  nach  den  bereits  beurteilten  Qucl- 
leu  des  erden  Grundfatxef  der  Moral  unnöthigerweife 
Ins  Weite  gezogen  worden  ift,)  Ober  das  (tttUche  Ge» 
fühl  pelefen  hat,  fehr  bei-ii-iit;  niif  dit  f.'  De  laction. 
Der  Vi",  emfttllt  dicf«  s  Ii  lubl,  wenn  er  5.  404-  fagt  : 
„die  Moral  aus  der  Qucüe  des  moralifchen  Gefühls  ift 
»,febr  nahe  mit  der  Sitiiichkeicslehre  aus  der  perfön» 
»iiidieQ  fflOckreliglceit  Terwandr.  Wer  eine  Hand- 
„lungthut  oder  unterlufst,  nach  dem  Urtheiic  des  be- 
„fagten  Gefühls,  der  handelt,  um  diefs Gefühl  zu  be- 
,/riedigen.  Wer  handelt,  um  ein  Gefühl  zu  befric- 
(«digen :  bandelt»  um  ficb  ein  angenehmes  Geli^ihl  zu 
„▼«fchaffim ,  und  dem  unangenehmen auszDweicbenl 
„Er  haniWt  alfo  n.n^b  Siaidichktit  und  inn  feines  Ver» 
„gnügens  ,  alfo  um  feiner  perfunliehen  (ilückfeligkeit 
„willen.'*  Nimmt  er  hier  das  fittliehe  Gefühl  nidiC 
offenbar  für  etwas »  um  die  Sprache  der  Kantianer  zn 
r^den,  dem  niedcrn  Begebningsvermögen  Angehöri- 
ges? Diefcin  \\  iderfpricUt  ja  aber  eben  der  Reyfatz  : 
fittlich.  Vielleicht  machte  der  Vf.  durch  unbefangene 
Reflexion  auf  fich  felbll,  uud  insbefondere  auf  das 
fitdiche  Gefühl»  mandie  feinem  Zwedie  crfprießlicb« 
Entdeckung;  Tielleicbt  fcHectirre  er  Ober  danetbe  hin- 
aus auf  das  abfolute,  reine  Gefühl,  den  urf|)rQn<;lii:h(?a 
Charakter  der  frcyheit ;  vielleicht  ergäbe  fich  auch  für 
ihn  hieraus  die  Deduction  des  einzigen  anwendbaren 
Moralprincips.  Oocb£Lec.  greift  ungern  einem  Scbrift- 
-fteller  vor.  der  bewiefen  hat,  er  kSnne  felbft  den- 
ken, und  leine  Lefer  ohne  Z.veil'cl  mit  eiiu-r  gründ- 
Uchen,  nicht  auf  blofsen  Thatfacben  gebaucten  De- 
dncdon  fiberrafchen  wird. 

IIofFenilicb  nimmt  auch  die  TeriagahamUnng^ ÜMt 
des  grauen  Lufchpapiers »  wcifsca  Druckpapier  zum 
xweyten  Thaile  eines  Wcrkca»  welches  Pradigem»  i» 
wie  fern  es  ScUiftdeiikMi  bcfiirdcit»  fdir  nfltBUchifcr«! 

den  kann. 

Liirsio,b.  Graffi:  JCnrstr  Ahrifs  einer  Gefckiditg- 
derMoni,  oder  4er  SiUentehn  ätrHebräer,  von  den 

älteften  Zeiten  bis  auf  den  Anfang  derchriffiichca 
Epoche.    Von  il.  igoo.  77  S.  8»  (6  g'-) 

Ree.  hat  hier  nichts  als  das  Bekannte  und  keinen 

Grund  gefunden,  weswei^en  der  Titel  J;i,  Mütto:  i't- 
tam  sntptnd^e  vero*  vorausfchickt.  Auf  did'c  Ski/7.e 
können  nur  Wenige  Xtfe»  und  diefe  nicht  ^lt■v  W  aIic- 
beitforfchung  wagen»  verwendet  worden  feyn.  Deiia 
diefe  erfodert  Quetlenftudium.  Ihre  Frucht  ift  eine 
Auswaiil  de:;  WefentUchen  und  ZwecKm.iTsigen.  Der 
ungenannte  Vf.  giebt  foviel  er  hat;  meill  das  Wcfent- 
liche  ohne  BelUiiuntbeit  und  der  Nebcndinj^e  (man 
lefe  feine  Gelchichte  der  ElTener  und  Therapeuten), 
die  Menge.    Eher  haue  er  das  Gbnze  GcftMchte  dar 


i^iyiu^uu  uy  Google 


N  a  HL '  lOS* 


ALLGEMEINE  LITERATUR- ZEITUNG. 


Sonnabend .    du»    4.  April  igoi. 


VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

LsiPsto,  im  Verl.  d.  Dykifdien  Burhb. :  Ueher  den 
Charakter  des  LnndfKanrt  in  rr!is;iofer  llinßcht,  • 
Beytrag  7-tir  PiyLiio!i->!!;e  fi;r  nlle,  welche  nuf 
das  rcligtofc  Bildungsg«  (chaft  dcfTelben  liinflufs 
haben,  —  vortiiplich  für  Londprediger.  Von 
Fr,  E^dm.  J.  HafdmreiA,  Paßor,  Senior  und 
CenlUlttritbflbflbr*  zu  Merfeburg.  igoo.  (LI.  u.) 
556  S.  gr.  8.  (l  AtUr.  8  Sr.) 

j\j  ach  !In.  U.  Verfichcrung  ift  diefer  Beytrag  zur 
^  fpecieUen  Paftorahhcologie  das  Rerultat  feine«  ^ 
NaehdciikeiM«  ffeiner  ErAhmn^  und  Lectflre.  tn  dem 

erften  Hauptabrcbnittc  bis  S.  2  )0.  verbreitet  fith  [fr. 
H.  über  folche  Gegenftande,  die  mit  feinem  Thema 
in  näherer  oder  entfcmrorer,  aber  in  keiner  unmic- 
telbaren  Verbindung:  Heben.  Nacbdem  er  suerft  ei- ' 
iiige  Bemerkungen  über  die  Wicbti^eit  de«  Standes 
der  Landleute  vor.iusgcfcbickt  und  bewiofcn  har,  dafs 
diefe  Wichtigkeit  des  Standes  der  Landleutc  mit  ih- 
rer jedesmahgen  befondem  retigiöfen  Aufklärung  in 
der  eenaBcften  YerbindDng  ftebe:  fo  madit  er  nun 
anf  die  fl^enftKfide  and  Perfonen  «tifitterkfam ,  wel« 
che,  aufser  dein  ReliiTronslchrer,  von  welchem  die 
Aufklärung  dcsl.antin'.otinsam  mciften  fibhünjfr,  noch 
einen  bedeutenden  Einflufs  darauf  haben.  Er  rechnet 
vorzaglich  dahin :  das  Oima,  den  allgemeinen  2>it- ' 
geift,  den  Ctiarakter  dei  Regenten,  and  der  demfel-^ 
ben  untergeordneten  Landcscollegien ,  die  Confillo- 
rien ,  Kirchciipatronc  und  Gutsbcfit/.er ,  Gcrichtsvcr- 
iralter ,  Amtsfchollcr,  Amtleute,  Schulineifter,  die 
Niihe  grofser  Städte,  die  alte  Ort-  und  Laiidearer» 
fafTong ,  die'Einnslime  (Aafhahfhe)  fremder  Perfonen 
IM  die  Gemeine,  abgedankte  und  beurlaubte  Soldaten, 
Landllrcicher,  pangbare  Gefangc,  BÄchcr  und  ino- 
difche  Vergnügungen,  die  politifche  und  ökonomifche 
VerftiTung  dca  Landuanns,  die  Dorfrichter,  Gericfata- 
fAfiapen  vM  Bauermeiibr.  Htemtf  charakterifiTt  er  • 
im  ÄUgemeitien  einen  ztir  Förderung  iler  rcligiöfen 
Aufklarung  <les  I.andnunns  fähigen  kcligion.sieUrer. 
Mit  Recht  fodert  er  Ton  einem  folchen  .  dafs  er  ein 
Freund  des  Landlcbeita  fey.  daft  er  feine  Ciemeind« 
liebgewonnen  babe,  dala  er  fiber  den  Landwirth  de« 
Religionalebrer  nicht  vergefTe,  dafs  er  Drang  und 
Kraft  in  lieh  fQble,  über  die  fcgenannten  Brodnudien 
hinaus  ,  durch  müglichft  genaue  Betrachtung  alles 
WiiTenswürdigen,  feinen  Verftand  aufzuhellen,  daft 
er  überhaupt  «ind  TOrzflgüdi  in  religiöfer  Hiniieht  ein 
aufgelüärter  Mannfey;  dafserfich  eine  j^enaue  Kmnt- 
niia  dea  aUeioal  relative/i'  Werth«  der  etng«la«uadteia. 


auch  RcligionswilTenfdiaften  erworben  habe;  dafs  er« 
lieh  bey  dem  Btldungsgefchaft  durch  Religion,  i«,< 
2>iten,  Orte.  Perftman  uod.Umftünde»!  fiigenwüle^. 
«id  diefli  auf  eine  wahtea  Interefle  fihtlemde  Art 

thue.    In  der  genaueren  Angabc  der,  auch  dem  T^aiid- 
prediger  nothigen,  prychologifciien  Kenntnifle  wird, 
bemerkt,  dafs  deifelbe.  als  Pfycholog,  fein  Augen- 
merli  auf  die  Krifke  ondFidiigkeiten  der  menfdiliclien , 
Seele  Oberhaopt  und  zwar  anf  ihve  originelle  aUgc- . 

raeine  Befchaffcnheit ,    auf  die  einzelnen  Kräfte  und 
Fähigkeiten  dcrfclben  insbclondrc,  auf  Willen,  Trie».. 
be,  Neigungen,  Leidenfchaften  und  moralifches  Ge- 
füllt «uf  Körper,  Temperament,  Sinne,  Spradae . 
und  Pbyflognomie,  auf  die  Lagen  und  Vmftinde,  in 

welchen  lieh  int-!i!  crc  oder  ein  p^ewifTrs  Subjcct  befin- 
det, und  endlich  auf  den  Eiiifluls,  weichen  der  Um- 
gang auf  Verftandes-  und  Herzenscultur  hat ,  zu  rieb, 
ten  habe.  Alf  vorzOgliche  Mittel ,  duedi  deren  rech- 
ten Gebrauch  ficli  der  Landprediger  die  nbtiiigen  pff- 
cholof^ifrlien  KenntnifTc  (die,  wie  Hr.  H.  vorher  mit 
Angabc  der  gewöhnlichen  Urfachen  bemerkt,  vieiea 
Dindpredigem  fehlen),  überhaupt  und  in  Bezug  auffei- 
lte Gemeine  insbefoadre  verfcbaJEea  kann,  werden  fbl- . 
gende  a  ngegeben :  Blan  fey  gern  and  oft  und  baolmch- . 
tend  in  der  Gefellfchaft  der  Jugend;  man  höre  auf 
Akademiecn  Pädagogik  (leider  ift  nur  dam  nicht  auf 
allen  Uni  verfitjteu  Gelegenheit  J),  und  mache  die  An- 
wendung davon  In  Seminarieni  .man  ibche  al«  Er-  - 
zieller  in  Familien  feine  Menfdwidcennt«Hji  zu  berei>i 
ehern;  man  fcy  ein  gcnnuer  Beobachter  feiner  felbft; 
man  unterrichte üch  durch  gcfelllcliafilichc  Verbindun- 
gen mit  I'erfonen ,  welchen  Einrichten,  Kenntnif- . 
fen,  Ueberzet^ungen,  ^^dlungamaximen ,  Stand« . 
Alter  etc.  Terraiieden  Samt  aum  Hebe  jede  LectAre,  > 
inshcfi  nJrc        Studium  der  Griechen  und  Röjner, . 
(los  piM^rtiintiiche  Studium  der  Gefchichte  und  der 
Kirriicngefchicbte  insbefoudrc,  der  Reife-  und  Lebens- 
'befcbreibungen ,  der  Schanfyiele,  Romane,  Predig-, 
ten  fwaram  nicht  andi  Schriften  der  theoretilcbem . 
und  praktifchen  Katechetik  ?) ,  der  Bibel ;  älterer  und 
neuerer  pfychoJogiicben  VS'erke.    Am  ScliluITc  dicfea 
Haupcabfcbnitts  empfiehli  der  Vf.  noch  mehrere,  aus 
cicner  Erfabrung  bewahrt  gefundene  Regdn,  wohia' 
boimden  der  Umgang  mit  dem  Landmanoe  «.  f.'w. , 
gehört.    Erft  im  zweytcn  Hauptabfjchnittc  von  S.  a.Si. 
an  kommt  der  Vf.  auf  den  Charakter]der  Lniidlcutc  iit 
religiufer  Hinficbt.     Nach  einiger.  Vo!-,;i  i,]uipi  uiigeii, 
weklK  die  hiebey  notbigen  WorterJüarungen  geben, 
iWlet  crala  Hanftoiomentn»  woranf  ihm  bey  dicler 
TIntecfuchung  Alles  anzukommen  fch.:n',   S  ^i?. 
folj^nde  E»|g«A^u)C«4  Wie  4m^t  u^^  kaudcU  de, 
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Btner  faiBezagauf  die  Quellen  der  Religion,  Natur  nnd 
OitelNiivne:?  wie  t«  Hinlkht  auf  Religion  fclbfl,  «ach 

dem  theoretifchen  fo-  volil,  als  praktifchen  Thcil  ?  wie, 
waa  Religiottsübuagen  und  Keligionsgebr'iudic  an- 
lMigt.dcil  Relbltaftn  des  Vfs.  zufolt^e,  bat  der  Land- 
mann  eine gewtiTe natürliche,  ihm  rclbft  nichrgaiiz  kia- 
re,  mehr  ftuinmeund  dunkle  Hochachtunfi: gegen  Alles, 
was  die  Religion  angeht;  vergeht  man  unter:  Rfligio» 
haben,  wahre  Kenner  des  Geillea  dcrfdbenfeyn:  folia- 
bMWenigt^Landl«tM)]bHi|:ita';i«i'«0^^ 
dttc  I^indbewobner  hat.  gf;:^cn  die  übrigen  Stünde 
gehalten,  mehr  Fahij^keit  iur  athtrciigiüfe  Verftan- 
dcs-  und  Her7.eiiscultur ,  und  doch  für  (Jiefc  Ictrtcre 
fo  wenig  Sin»,  der  Landmann  iil  für  daa  AiCe, 
tierktaimlldie,  GewAhnlidie  nnd  Mcdtanildie  aadt 
in  der  Religion;  viele  ftmunen  fleh,  f^etäufcbt  durch 
gewilTe,  ungemein  Ji-kadlich  stot/eikitr  (iemeinlpruche, 
der  Aufklärung  des  Verbandes  und  derBeiTcrung  des 
Herzens  durch  Religion  entgageu:  je  mehr  bcr  rcli- 
etBfen  Angelegenhdten  die  sfnntichkelt  des  Land- 
tnanns  ihre  gehorif^e  Rechnung-  findet.  dePtoinehr  in- 
tereffirt  er  fich  für  jene;  /.um  Aber^litubcn  auch  in  Sa- 
chen der  Reli<;iün  hat  der  Bauer  einen  weit  überwie- 
genderen Heng,  als  zum  Unglauben ;  die  Art,  wie 
er  feinen  Kftrper  culrivirt,  giebt  der  Seelf  deflclben 
eine  natürliche ,  daher  eiitßehcndc  Stiuiinung  auch  in 
Sachen  der  Ueligion,  und  das  H\  die  mehr  männli- 
che;  in  fehr  vielen  Fallen  liegt  das  Auffallende,  Mifs- 
fillaide,  Unfictliche  nnd  Irreltgiöfe  wehr  in  dem  Un- 
swedcniftigen  firfne«  Handelns ,  als  in  der  Befiehal^ 
fetiheit  feiner  Gcfinnungen ;  ein  f^ewinVs.  behagliches 
Gefühl  von  dem  bejfere  ReligionskenntniJ^t:  haben,  als 
a^idre  Dorfbewohner ,  fittlicher  und  religidfer  leben, 
als  fic«  ift  dem  Bauer  eigen.   Doch  machen  liiervoa 
Hirten,  Diettftboten,  Arme  des  Dorft,  Walfen,  Fnlnv 
letite  und  das  weibliche  Gcfchlccht  eine  Ausnahme. 
Was  den  Charakter  des  Landinanns  in  Anfchujig  der 
Quellen  der  Religion  betrifft :  fo  fehlt  ihm  die  gehö- 
rige fiel^anntfchafc  mit  der  Befcbaflenheit  und  dem 
Werdi  der  blofs  natiIrKchen  Religion ,  wett  es  nicht 
nur  den  Lnndprediyrern  ai^JaturkcnntnifTcn,  und  in 
anehreren  Volksfchulen  ail^Beai  recht  bündigen  Un- 
terriebt in  der  Naturlebre  (Naturkunde)  fehlt,  fon- 
dem  weil  auch  noch  zu  feiten  TOr  Uadliclien  Gemci- 
Ben  zweckmSfsige  Predigten  ilher  die  Werlte  Gottes 
in  der  Natur  gchnltrn  werden.    (Unbekanntfchaft  mit 
der  Natur  ift  wohl  nicht  allemal  die  Urfacbe,  die 
manche  Religionslebrer  abbSit,   zweckmäfsige  Vor- 
trage über  gewilTe ,  der  religidfen  Anficht  £Blik|e  Na- 
turgegenftKnde  zn  luilten ;  fondem  manche  lallen  fieh 
durch  die  ängftlichc  Furcht,    von  citiif^en  bijjotten 
Torftchern  ihres  hochltcn  geilllichen  Gerichts  tur  Na- 
taralißen  erklärt,  und  eines  Verftofses  gegen  den  Lehr- 
h4^ff  (in  manchen  geiftlichen  Qeriduen  bringt  man 
■ach  ein  in  Anfehun^des  fogenanntenLehrbegrifFs  be* 

obachtetcsStillfchw  eigen  unter  diefe  Knreporic)  befchulr 
digt  zu  werden,  davon  abfchrecken).  Die  zweyte  Quelle 
der  Religion  ,  die  Bibel,  ftehet  bey  dem  Landtnatine 
in  grofier  Achtung,  die  fidi  au»  rerrchiede««M  Urfa- 


:hn  ein  verfchlofTenes  Buch  ;  wenige  Bücher  werde« 
von  ihmlü  mifsvcrftanden  undgemifsbraucht,  als  dl« 
Bibel;  fie  wird  zwar  von  ihm  gelefen,  aber  nicht  ftf* 
oft  undaufinerkfam.  als  es  gcfchehen  foHte  inidkönn- 
tfc  Behauptung  kann  Ree.  nur  unter  Rrofser 

Einfchrankunglur  ri(htitr  halten,  da  ihn  feine  in  dle- 
fer  Rückncht  gemachte  Eriahrunseu  gelehrt  babea. 
dafs  das  Lefcn  der  Bibel  in  der  Fonn,  in  weldier  fie 

{egenwärtig  vorbanden  ift,  bey  der  untcm  Volks- 
lalTe  mehr  SdMd«i  als  Nutzen  pcftiftet  h.n\  Die 
T.andleute,  welche  die  Bibel  zur  Hand  nelinien.  ver-  ' 
Ächeu  es,  nach  der  Behauptung  »Jes  Vf«.,  recht  gilt, 
fich  felbft  eiacn  Auszug  aus  derfclben  zu  machen. 
(Dids  dürfte  wohl  eine  fehr  fcitene  Erfcheinu^  un- 
ter den  Landleoten  feyn  ! ).    Bey  üeant^v  or: u ng  der 
Fra^e:  \Vorin  beftehet  der  Charakter  des  Landinanns 
in  Bei^ug  aut  die  Glaubenslehren?  macht  derVl.zuerft 
auf  das,  wie  er  fich  ausdrückt,  ««rik«toB/i»iiä/W^  herrw 
fcbcnde  Bildun|5ge£cbüft,  oder  darauf  aufmcrkfam. 
Wie  der  Umerricht,  den  der  Landbewohtier  in  die- 
Jev  Hinficbt  empfingt,   beR harten  iß.  (Diefe Bemer- 
kungen hatten  gleich  zu  Aiifani;e  des  zwcTteniisupt» 
abfchnittes  gemacht  werden  füllen;  denn  nicht  Mob 
die  petUtart  des  Landmanna  in  Anfehung  der  Glau- 
benslehren ift  gröfstenthelts  Wirkung  feiner  empfan- 
genca  Bildung,  fondern  fail  alle  ein?.elne  Züge  fei- 
nes rcligiöfcn  Charakters  lallen  fich  daher  erklaien) 
Daraus  entwid^eltfich  ein  blofser  Formular-  oder  Ta- 
bellenglauhe,  ein  todter ,  auf  Menfchcnwort  und  Au- 
toritüt  beruhender,  unftatthaf^er  Kirchenglauhe  etc. 
Von  S.  350.angiebt  der  Vf  einen,  wahrend  feiner 
Amtsführung  gefertigten  Catalog,  in  welchem  crdat 
Charakteriftifche  der  Denkart  gemeiner  Leute  iindnft- 
»emlich  der  Bauern,  in  Besiehung  auf  die  einzel- 
nen Glaubenslehren,  von  Gott,  von  Goit  dem  Vater 
Sohn  und  heil.  Geifl  ,   der  S.hui»ruiig.  VoW.  hung 
den  Engeln  und  ailen  übrigen  Lehrfatzen  de»  kirch^ 
liehen  ö>  ftems  aufltellt.    Was  den  praktifchen  Thell 
der  Religion  betritt:  fo  fslgt  der  Landmann  In  den 
nebreflen  Füllen,  dem  natärlichen  Zuge  feines  Ge- 
fühls für  lleoht  und  Unrecht;  bey  vielen  \\\  die  Mo- 
ral dürftige  Moral  desDecalogs;  die moraMfcheii  Maxi- 
men  Vieler  find  cinfcitig,  irrige  Folgerungen  aus 
wahren  oder  faifchen .  dam  eingeführten  Lehrbuch e, 
eer  Bibel  nnd  dem  Gefangbudie  entnommenen  pra- 
milTen  ;  dii?  Moral  vieler  Landleute  iil  die  Moral  herr- 
Ichendtr  Sprücliwurter;    die  moralilchen  Maximen 
lind  meiftemheils  von  dem  Verhalten  anderer  Pei&-" 
iien  abgeleitet  i  durch gewiffc  Fehler  des  Lehrers  bey 
dem  Vortrage  der  Moral,,  wird  die  Moralitat  des 
grofsen  Haufens  ;..ir  fehr  vcrfliminti   Ztt  den ,  den 
Landmann  cliBr.ikierilirenden  ,  Verftofsen   gegen  di« 
Moral  reeluj(.i  llr.  H.  6.422.:  eine  bis  zm* Graufstt'. 
keit  ausartende  üleichgülagJteit  gegen  tignes  fowohl, 
als  andrer  körperliches  Wohlbefinden.  (Diefs  dürfte 
auch  nicht  wehr  in  der  Allgemeinheit  gelten,  wie 
ehedem,  da  in  unlcrm  vcrzarteten  Zeitalter,  Weich- 
liebkeit  und  Luxui.  auch  in  die  Hütten  des  LandauMUM 
gedruugen  zu  leyn  Jclieintj.    Beirögeceyen  verfehle* 
jbMrikt»:»9ttmhlaitigeZungearaiui«»;:  «ndreVer.^ 
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i;«bong«n  IIB  IrefellAJiaf^iicben  I^ben;  Baoernftolz, 
Urobheit,  dörfirche,  kleinliche  Ausfpahungslucbt  und 
kindtfcbe  Klatfcbercy.    Hierauf  werden  noch  gewifle 
inoralifcbe  Eigenheiten  berührt ,   woduM^  ficb  via- 
Mine  Familien  der  Uaucrn  chArakterinrenr    Die  vor- 
Zii'lichilen  Bewep,gründe,   nach  welchen  der  Bauer 
denkt  und  bandelt,    lind:  Erloiigung,  Behauptung 
und  VervuUkominnungdes  zeitiicben  VorthciU;  Furcht 
vor  den  Strafen  dtrr  Obrigkeit  und  vor  Guttes  Srra- 
len.     Zuletzt  fchildcrt  der  Vf.  noch  den  Charakter 
des  Laudinaiins  in  Anfehung  der  RcLigionsübungcn 
und  der  damit  verknüpften  Religionsgebruuche ,  als: 
der  Feycr  de»  Abendmahls  ,  der  Beerdigung,  Beleb- 
te, Confirinntion,  Copulation,  Einfegnung  derWu>.h- 
rerinnen  und  Sterbenden,  der  Fallen,  desCiebets,  Gc- 
fangs,    KircJierigehens ,    Verlobung,    Taufe  efc.  — 
Wer  mit  der,  unter  den  Landleuten  herrfchendcn 
Denk-  und  Ilandlungsweife  nicht  ganz  unbekannt  1(1, 
der  wird  gewifs  Un.  H.  das  Zcugnils  geben,  dafs 
feine  Darftellung  im  Ganzen  treu  und  treiTend  fey. 
Nicht  nur  mehrere  im  Vorbcygehcn  gemachte  IJc- 
merkungen  ,  wie  S.  8o-  über  die  mit  den  künftigen 
Landpredigern  nnzuftcUendc   Prüfungen  ,  fonUern 
■  uch  die,  ous  einzelnen  Zügen  jener  Charaktcrißik 
des  Lantlinanns  hergeleiteten  und  gehörigen  Orts 
cingcrtreuten  Regeln  für  das  Verhalten  der  Rc'Ügions- 
lehrer  rerdienen  ßeberzigu ng.    Allein,  fo  unleugbar 
es  auch  ilt,  daf»  Moralitdt  iirit  manchen  ungclauter- 
ten  Vorftellungen  gewilfer  thcoretifcher  S'.iue  beilc- 
hen kann  :  fu  koiint-n  wir  doch  dem  Vf.  nicht  überall, 
vre  er  den  Roth  crtheilt,  jene  Vorllellangen  unbe- 
richtigt  zu  lafTrn,  beytreten.  Hr.  H.  fragt  z.  B.  S.  35g  : 
„Was  gewinnt  der  Bauer,  wenn  ihm  fein  Lehrer  Zu 
bewcifen  fucbt,  dafs  die  "On  Mofe  angegebenen  fechs 
Schöpfungsaktc  nichts,  als  Fiction  des  Malers  find  ?'*-^ 
Er  ^t^winnt  allerdings.     Denn  wenn  der  Religions- 
Jehrer  fich  bemüht  bat,  unter  feinen  Geincineglie- 
dern  richtige  RcgriiTc  über  Gott  und  feine  Efgcnfchaf- 
tcn  zu  verbreiten,  wie  diefs  Hr.  ]/.  Mbll  mit  allem 
JRechte  fodcrt:  fo  .wird  der  denkende  Laiulmain  un- 
möfrlich  mit  diefon  geläuterten  BegrifFt-n  jene  Erzäh- 
lung von  einer  fecbstMgigen  Schöpfung  vereinbar  fin- 
den.   Und  wns  wird  die  Folge  davon  fcyn?  Er  wird 
die  Richtigkeit  derfelben  bezweifeln.     VVie  leicht  ift 
aber  nicht  der  Ut  bergang  von  einem  Fiezwcifcln  fol- 
cher  nn  üch  gleicliijüliigen  Dinge,  welche  er  fich  aber, 
weil  lic  in  der  Bibel  Rohen,  die  man  ihn  nls  die  vor- 
züglirlifte  Quelle  der  Religion  kennen  lehrte,  als  we- 
ftntüch  verbunden  mit  der  Religion  denkt,  zum  Be- 
7.weiftln  der  aUgcmcingültigen  V^'ahrheiten  der  Sit- 
ten und  Relißio.islehre?    Will  man  dicfs  verhütt.» : 
fo  trt  es  fcblechrerdings  nöthig,  dafs  dem  l.andiiiOKne 
nicht  nur  eitie  richtigere  Anficht  von  der  Bibel  felbfb, 
fonder»  atrch  von  den  darin  vorkoilunenden  Erzäh- 
lungen gegeben  werde ;  fev  es  auch  ,  dais  dadurch 
flie  übergTofsc  Hochachtung' für  die  Bibel,  von  wei- 
cher fich  Hr.  H.  zu  viel  verfpricht,  vermindert  wer- 
de! Ucberdiefs  hätte  Hr.  II.  auch  bey  feinen  Raih- 
fchlägen  für  das  Vcrhalteii  des  RdigionsUhrers  in  An- 
fehung der  unter  den  Landleute»  herrktciideu  »Mey- 
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nungen,  den  Uüierfchicd  iwifchen  den  Erwachfcnen 
und  der  Jugend  mehr  ins  Auge  fafTen^foUen ,  als  e$ 
von  ihm  gcfcbehen  ift.    Die  Klugheit  gebietet  aller- 
dings dem  Religionslehrer,  manche  von  den  Land- 
leuten ciugefogene  Vorurtbcile,  in  fofeni  fie  ohneEin- 
flufs  auf  das  Praktifchc  find,    und  fo  lange  lie  dem 
Landinanne  nicht  felbll,  bey  dem  in  ihm  nngezün- 
tleten  Lichte  der  Vernunft,  als  verdächtig  erfclieine^ 
{leben  zu  laH'en,  wie  die  gröbere  Vorftellung  von  dW 
Eingebung  der  Schrift.    Aber  foll  man  denn  hcy  der 
Jugend  nicht  einen  Schritt  weiter  gehen  ;    foll  man 
nida  bey  ihr  heilere  Begrifle  erzeugen?  —  Da  der 
ganze  erlle  Hauptabfchnitt  bis  S.  25b.  aufser  dcnüran- 
zen  des  eigentlich  abzuhandelnden  Gegenllandcs  liegt: 
fo  hatte  dcrlelbe,  feines  übrigen  "Werths  ■unbefcha- 
dct,    weit  kürzer  gefdfst   werden  foUen.     Die  zur 
Uüuptlachcgeliorigen  Ideen  konnten,  bey  einer  zweck-  • 
ulal^igcn  Anordnu»g  des  Ganzen,  ihells  im  ZWt?T- 
ten  Hauptabfchnitt  gehörigen  Orts  vertheilt,  theils 
in  einer  kurzeii  EinJeifung  vorausgefcbickt  werden. 
Die  cingellrcuten  liter.Trifchen  No:iz.en  geben  zwar 
einen  rühiutichcu  Beweis  von  der  Bekfenhcit  des 
Vfs.    ADiin  auch  hier  konnte  etwas  mehr  Sparfam- 
keit  bcobacbt«t  werden.    Wenigftcns  konnten  folrhe 
Citattf  von   Büchcrtiteln  und  Stellen  aus  Profanfcri- 
benten  wegbleiben,  zu  deren  Erwähnung  oft  nur  ein« 
ganz  bcyläufige  Aeufaerung  Veranlagung  gab.  Ber 
der  Menge  von  Ciiaten  konnte  es  nicht  fehlen ,  dafs 
auch  manche«  Buch  genannt  wurde,  das  der  Vf.  un- 
möglich aus  eigner  Anficht  kennen  konnte.    In  die- 
fcr  Vermuthung  wurde  Ree.  dadurch  völlig  beflatigr, 
dafs  er  S.  3i8-  Cannabich's  Bibelauszug.  Erfurt  1799. 
als  erfchicnen  aufgeführt  fand  ,  da  doch  diefes  Buch 
als  Ree.  diefes  fchrieb,  noch  unter  der  Preffe  war.  Da- 
gegen ift  auch  wieder  manche  empfehlungswcrthe 
Schrift  übergangen ,   wie  S.  296.  Lekmann's  Natnr- 
lehre  des  meufchlichen  Kuriers,   S.  179.  ill  wohl  5^d^e♦ 
llan  Stvver  ein  (am  Ende  aber  nicht  bemerkter)  Druck- 
fehler.   Der  Stil  des  Vfs.  könnte  etwas  üiefsender 
und  pülirter  fe>  n.    Die  häufig  vorkommenden  Paren- 
thel'en ,  deren  eine  (S.  530.)  den  Raum  einer  und  ei- 
ner halben  Seite  einnimmt,  machen  den  Vortrag  oft 
widerlich.    Manche  Woi-rbildungen  find  wirklich  ko- 
mikb  barbarilch,  wie  S.  29'/,  das  Nicht  —  genug  — 
Sinn  —  dafür  — •  haben,   394.  des  Auf  —  diif:  Hrr- 
znt  — freij  — fei/ns,  oder  noch  Etwas  amf  demfdbcn 
yUibnvi.    Ucbriiieiis  werden  angehende  Landprediger 
manches  Nüiz,licbe  aus  diefer  Schrift  lernen  können. 

WfctM*R,  im  In^uftrie-Compt. :  Betrachtungm  über 

die  NiU«r  fürTtyjtcitut  nnd  Herz,  und  iüibtfondre 
zur  liej'ürdnung  t^liginftr  Uebtrzeugwigin  und  üe- 
fuklt;  von  Ii.  Ü.  ll'olthtr,  erltem  Prciiigcr  ander 
St.  Joliauniftkircbe  in  Deflau.  Zwtyterhand.,  wei- 
cher VOM  der  yhtffifihen  IkfJiußenhtit  der  Erde,  und 
von  -den  phljjijchcn  inanderungen  auf  derftlbc» 
hi:idtlt.  1800.  433  S.  5J.    (2  Rthlr.) 

Di.fer  zweyte  Thcil  (der  crile  ifl  No.  278- ^o"?«"" 
Jab.:^.ijigts  augcicig«;  ill  dem  erlten  «d  Fleifs  undße- 
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«iltzang  d«r  beftcft-fieaeim  b^bacJitiiiigen  und  Schrlf*' 
tan  gleich.       «ta^jßt  lucb  einer  Elnlehtmg  ij  Be- 

tracbtongen  über  Erde  und  Erdkörper  überhaupt,' 
Land«  WafTcr,  Luft,  Luftkreis,  Luftarten,  Feuer, 
Lkkt,  Rlektricität ,, Magnetismus,  Zonen  und  Kiiina- 
jan«  Wcdifai  de»  Ta^  uiid  der  Nacht  t  der  Jahres» 
^ten,  die  TerJiiiderungan  and  Begebüenhehim  tan 
Buftkreife,  Erdbeben  und  Vulkanr.  Da.";  alles  mit 
SacbkeniUiül^f  populär,  gemeiufafbli'rh  und  mit  Hin- 
«rtifung;^  auf  die  .Verehmng  des  \^eifen  Ordners  der 
Welt  vorgftrafaii^  B«xdeaa,  was  der  Vf.  in  der  Ein- 
leitung über  felna  gehoA«  Wanderone  der  SttXetif 
nach  dem  Tode  durch  die  Pracht  der  Himmel  fa«^t, 
milfs  Ec(.  auf  feine  dagegen  gemachten  Bedenklich- 
hellen.-in  der  Ree  des  enten  Theiles-  zuriicJtweifen, 
und  fetzt  nur  noch  die  Fragen  hinzn:  Kann  man  mit 
Grand  k-Arperlofim  Intelligenzen  eine  Empfindungs- 


jQfhigkcit  kar^idier  Qegtfliltnde  and  örtliche  Be- 
wegungskraft darcfa  d«n  an«raie(Ufchen  Aether.  durch 
die  Regionen  der  Strmenwelt  zufchrcibm?  Verliert 
unfre  Bewuadrung  des  grofsen  Reiches  Gottes,  ver- 
liert unfer  IntCfen«  der  richtigen  Erkenntnifs  de«t 
Erde  und  deffeii,  -waa.  daianf  ift,  dadaich  etwas, 
dialSi  wür-von  jenei»  Ralfen  dnrdi  das  Dnirerratn  d  urch-  • 
aus  nichts  wifTen?  uns  ktinen  Bei^riff  maclici)  kun- 
ncn?  Uebrigens  kann  man  auch  didVn  'l'heü  zu  ei-' 
ner  angenehmen  und  lehrreichen  Lektüre  cmpfcbi^a.* 
Di«  Kupferfttche  hcy  diefera  Bande  ftelleu  den  Aua^ . 
brach  dcaVcToTa  im  J.  1794,  die  TropfftelnhöMe  bcy . 
Slains  in  Nordfchottland  ,    die-  Fini^al'.huhlo  auf  der. 
Infcl  StafTa ,  den  Stand  der  Erde  gegen  die  Üonne 
in  den  vier  Jafcraaidian,  vadWaftclMfen  anf  dcn- 
Jtfaara  rot. 


KLEINE  'SCHRIFTEN. 


.  ni     iw  Olin«  Dntckert :  Vortäußg*  Er» 

ttthmg  tmf-e*t  im  Sm^m  Bdiußatt  gtgen  CoM<{««Ao«ni  bi,rw 
tick  in  Dnttk  trfchienemt  MMUimf/the  Jbhandlung ,  von  dem 
Reffierungsriiih  BachmmUl,  tSBOi  94  >•  Die  AbhandluiMf, 
auf  welche  hier  vorläoCf  maataroriet  wird ,  ill  eine  cLcii(*U«. 
im  vorinn  Jahre  in  diafen  Blinern  (Nr.  jn.)  «nec7.cij[ic  wdf 


„    ^nn  Jahre  b»  luww  v.-..  j.../  . 

ttaffigaCcMadeiuctioiv  für  ili»von  dem  Herrn  Kurfurlten  zu 
HansalaKftliof 


■ums  au  sncnwi'  KU  Wcrms .  auf  daa  Z.cbn  BifUtofsheim  im 
KraicbgaUi  mpectiWrce  grSfliche  Familie  ron  Coudenboven.  Es 
kommt  wbiUai  in  diefer  Lehnftreitickeit  darauf  an :  ob  den 
rrcyherrti  r.Halniftatt  von  der  Hochli.iuft  r  Linie,  aU  Apna- 
ftatcn  Ma'imA  lebendeil  Vafallen,  Grafen  v.  Hi-lmnjit.  auf 
Buchofahrän.  welche  mic  ihm  von  dem  t-rdcu  Erwirliei-  ab- 
ttamwan  •  und  Iltlm  pi-l>Nhi<  ,  mu- 

hin'di«  CoudrnhovetifiSc  Kxp.n-tJuz  (;tp«-n  diclVIbcii  :incii!tj;|{ 

S'  —  Die  Griitjdc  der  bcirixrfcitie.cii  l^eduoiitt-n  (a;il  be- 
ta  in  der  voriRen  ReceiWioii  « ii^ehilirr.  In  der  iiutimflii i- 
MB  Bachmanniftii'en  Erklarunij  («'elclic  die  gegneriiL iio  8vlirifc 
nur  Im  S.  74.  verfulf  1)  >  w»idcn  die  AUepaic  und  liermeneu- 
tiftken  Fo!i""runt;on  dprf-lbcn  ausführlich  belcuchiet,  auch 
fcinVe  AusIjlTim^^fn  Rcrü^m.  Zur  U.itcrllüizuug  des  lla.lKt- 
filUe's  :  d,ifs  die  A|;naieii.  zur  Btyb.jlu;  1  img  ihrer  I,chn folge, 
a«r  ppfaroniicni  llaiid  ii"-lu  b..'durti  Ik.uih  ,  fondcrn  lediglich 
iMth  'l  onRob-irdifchem  l.clinrccht  zu  beurtheilen  fcyen.  Wfrd 
8  ,0  fr  öin  Ä«tcftat  des  Kurfiirftcn  Frai«  Ludwig  an  dje 
piirncii  Anton  Florian  und  Hartounn  LicbtenifaiUl  vom 
Uten  April  1717  (aus  Lunwig  Corp.  J«r.  Feud.  T.  I.  p.IS5$0 
«nirefuh«.  worin  e»  heifst:  „daCi  nach  dm  Bericht  der  Rän»'' 
nii  e  2U  W..rn.s.  fo  viel  fich  dermalen  tri  daß«m  ATAlrha- 
"find«.  .v...h  .i  e  dermaligen  Rithe  von  30  unl  aMur  Alma 
"Geh  eriratrce...  nach  keitm  Schwaben  •  SpiegU  tiw  alten 
LahivarfalH^r  ..icht  wclpirtan  deurfchen  Lwid-  und  Lohnrcdi- 
^en  in  iudicando  gelprocheni  IhrtAwailn  FaUto .  da  kern 

vlrtUufre  -ar«««  i-mltf«  »Mt  VaÄifTen    des  LahnhofS. 
;;'vorhanden.  jarfei^  Mffc        ^^f^  ^fS^'ff'^^ 
"  I.ihnrrcnttn  gfurtbeUt  worden  fcy,  iadeiinoch  ilrtU .  Wmm 
^^rgewefenen  Rricpteuen das  Arduvum  uad  dW.'Acia 
;&gkni  «Man  aadlattaaidiuitfiaihaai  14flU*aw» 
1^  • 


■danfielben  ab  aml^no  fo  gründlich  nicht  nachfehea   ^ 

p,etn  gründliches  auicßatum  publicum  hierüber  zu  nih^mi 
„man  WVm  anllehen  roufTen.      Nach  dirfcm  Zeui^ift  iMbca  * 
die  r.  llelmAau  eine  mehr  als  hunderijihriga  OMcrmiii«  4tS 

Loni^obatdirciieii  Lehnreclits  für  lirh  ,  grrc(r.t ,  dafs  aadi  ia  , 
iilieren  Zeilen  nach  davon  abweiiliendcn  dcutfchen  Lehnrccji»  ' 
ten  Refprorhen  worden  wäre.     Ob  aber  die  vorpefallenen 
Thfiluiigen ,  bcfonders  der  Kaufbrief  von  1513  und  der  Erb- 
vertrag von  1559.  den  Hochhaufer  Agnaten,  fe;bll  nach  Grund«  • 
fatr.eu  dea  Longobardifclien  Lchnrecbis,  nicht  im  Wotje  fte»  . 
he?  —  fthfliit  au»  den  b; ;derftiiit;tii  hiflorifciien  nnd  lierme«  " 
r. ii.:ifLlun  Gründen  noch  7w\'if<'!liafr  ru  T-vn  ,  und  Her.  \viU  ' 
hierin  dein  künfiirm  Urtin  i;,verf.nTcr  riciit  vorgreifen,  Cott* 
dem  nur  fo  viel  brnicrkori ,  i^ifs  die  Agnaten,  wenn  de  nacb  '• 
I.ungobjrdifchcii   J'.eilu  die  Prafuir.tiun  der  l-clinsverLiiirinn» 
für  IIC:!  li.'.Kcn  ,  von  ihm;  (/>-;;r.t-VM  einen  ll"reii^;eii  lUw  c:.,  de* 

);4uzl;chen  XrenoMUS  und  Todiihcilui.);  verlangeu  können. 


TtlCHtroLOOic.  Leipzig  ,b.  Rein  :  Brnj.  K^npshuri,-  jihhnmd- 
tumg  »Od  Barbiermejjem.  igoo.  gr.  iv.)     In  dicfcr  Ab- 

handlunf,  wekheder  konigi.  groi':,I>iit;s:u!'che  Lcilib.irbier  zum 
Nuuan  feiner  CoUegen  und  iMet  andern .  der  fich  ri  lhft  bai^ 
biete,  bakauit  gunadit  bat,  kommen  xuförderft  die  aiJi'fmei- 
nen  SieenGdufun  eiiiea  BarbieoMircra  ver,  in  Rückfuht  rei- 
ner Sdurarai  Odialt,  Harte  uAd  SduidAe.  Diefeu  folecn  in 
dam  swwtan  AbCehaitt  ReAeKioatn  iberWciaMm,  und  über 
üa  An  Ml  dciAibea  tmm  AfcdalMO  dar  MalRr  ni  bedienen; 
wJahfi  in  dam  dritten  Abftbnitt  aocb  die  Raifonnaaiani«  übee  ' 
die  Figur  des  Strsichbotaea,  aber  die  Qualität  dac  Screicbrte» 
mens,  Üibcr  dio  üuf  dtimfclben  tu  nn:i;.iu'ndrn  CionpoGiioiien, 
uud  ijber  die  Art  and  Weife  drs  Abziein  ns  der  H.irbiermeiTec 
auf  demfclben  beygcfiigt  wardea.  -Der  lYte  Abfchnitt  belian-- 
delt  di«  Seife  und  ihre  AnwendiUK,  und  der  Vic  oder  letale 
die  bey  dem  Barbieren  Cdbft  amwwendenden  Vorfbetla^  in  €•«• 
fervation  der  Meffer.    Barbionr  hünota  aiia  *«-■-'  • 

hm  viel  Nätxiitiies  lecnaa» 


.1  I 
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,  JlRZNEraELAHRTHEIT. 

' -ElttAKaeN- ,  in  H.  W>ilf?icrrch*n  BucVh. :  Tajthtn- 
bnchfü)  die  C  'fu '.  il-.r-.t  anf  das  ^ahr  1801,  her- 
«usngtflKn  VAU tr.  Uild«br$utiUt  cur  Medi«na Prof. 
XU  Erlangen.  ^50$.  8-  •  '  *  . 

ri  ■»  ift  pine  walirc  Freude,  Htiter  fo  mancliefi  mislun- 
"^-^  genen  und  fchadlichcji  l'rodui  reu  dL-r  Volksinedi- 
CMl,  mit  denen  wir  jetzt  übcrftljwfuiint  werden,  ein 
Buch  crfc!!!  iiicn  zu  fehcn,  das,  wie  diefes,  im  Sinn 
äditer  .MvJictu  uud  DiütetiJL  gefchrlehen  ift,  alle  Fo- 
deruttgen,  die  innn  »n  eine»  inedkinifcbcn  Volks- 
fiihriftlUlter  /  u  inaihi-u  hat  .  erfüllt,  und  die  jetzr  fo 
hMilfigcn  Fehler  derfclbtjn  vcrinoidot.  Hier  findet  uun 
weder  aufdein  Titel  das  jetzt  fo  häufig;  gobraucbte, 
und  oft  fo.WMtig  lägende,  Aushangefcbild :  „nadk 
den  QrondfUntn  der  Erreijunpstluoric,"  norh  audi 
iin  Buche  ftlüi^  das  unüher1r,-;re  uuJ  durcli.ius  ta- 
delhafte iSeit'cbeii ,  die  K'idiuirxic  in  das  netic  b)  ftcm 
litt  IIcHkuiide  einzuweihen,  djslclbft  uodi  bcy  den 
Aerzten  ein  GegciiAand  <ler  Prüfung  und  des  Streits 
Ul  ,  and  das  wcnigßens,  bey  feinen  grofsen  Mangel« 
und  Unbciliiaintheiten ,  Jiie  ohne  Gjf:iiir  dem  Mcht- 
orzt  zur  SclbftbckantUung  anvertrauet  werden  kann. 
Leider  Gebt  man  nur  zu  luiifi^:.  wasfdbftAtfrzte.  deren 
Urth«il  noch  niciit  durch  reite  Erfahrung  geluiUpri  ill, 
för  Unheil  damit  fiiftcn.  Und  wenn  c.«  weilet  nkhis 
thnt:  fo  erzcur^t  <.s  beyni  Publicum  ilie  Meyuunp, 
den  Arzt  und  die  Kunit  übcrfchen  und  bounetltern 
xtt  kbnnen  ,  und  w  ir  konnten  folchcn  Herrn  keltle 
grafsere  Strafe  wünfcken,  sk\»  dafs  üe  als  Acrzte  es 
rall  einem  PubltCQin  zn  thun  haben  niürhren ,  das  auf 
«liefe  Art  von  ihnen  r uf^ekLirt ,  und  ;*iit  jener  Ano- 
gajj7.  und  (ilaub^-n  in  Iniallibilitat  an^t  Heckt  ijc,  ■wo- 
mit fic  felbit  bchoffetfin<ä.  —  Ferner  vermeidet  dicfes 
Bndi  eben  lo  fehr  die  andere  Itiippe.  zu  fefar  ina 
pcaktlfcli«  DetaU  des  Heilverfahrens  ei  «zugehen;  ea 
giebt  keine  Recepte  ,  noUi  wenl -er  üni.s  undReife- 
apothekcu,  die  bey  Nichrarztcn  immer  Schwerter 
iu  der  Hand  des  Kindos  blei'uen,  und  deren  traurige 
Folgen,  durch  Muerlaflene  Benutsimg  heflerer  iiülfe, 
vmA  durch  anrechte  An^ndan»  der  ertheiUen ,  eben 
i'o  gcwifs  als  untiberre-hlich  find.  Es  bleibt  ewig 
wahr,  dafs  das  nichtnrztüche  Publicum  nie  ohncScha- 
don  Arzneyinittcl  in  die  Hände  bekonunt*  und  daft 
ea  nnendiidi  beflerMr  inKranJibeitm  gar  nidtta,  rfa 
etiraa  nidit  fallendes  tn  Ühnn.  —  Ueberdteft  ift 
diafea  T«fchenl>uch  nach  den  Grundfatzcn  der  gdSu- 
tertften  Theorie  der  Medicin,  und  «Her  daunt  ver- 
wandten chemifchen  and  frbyfifcbea  ' 
4,  L.  2.  igoi.  ZwefttrBamd. 


abgefafst  (ohntf  jhmlt  zn  prahlen),  und  verdient  alTo 

die  grür^tc  F.rnpfi'hlung,  die  es  aber  kaum  beda^,  da, 
wie  wir  boren,  <las  Publicum  feinen  Werth  fcliou  fo 
anerkannt  hat,  fJ.ifs  die  /.weyte  Auflage  erfchienen 
ilt.  Der  Inhalt  i(t :  Angciucinc  Regeln  zur  £rlMÜ- 
tnnjg  der  GHoadheit  —  Regeln,  in\\bfidit  der  rer- 
fchlcdenen  Wirkun^-cn  ,  denen  die  Afenfcfif-n  aiis;;-e- 
fetzt  (Ind  —  von  der  L'.if:  —  wn  Trockenheit  und 
Näffe  —  ven  Warme  und  Kalte  —  von  Speifen  und 
Getränken  —  von  den  Ausfuhrungen  —  von  der 
Kkidnng  — •  von  Stellung  und  Lage  '^m  Schlafe 
—  von  Bewegung  und  Ruhe  —  von  den  AVirltnngc» 
der  Seele  —  Regeln  in  Piückfielit  auf  v^rfchiedcjie 
Tbelle  des  Körpers  —  Sui;:c  f  ir  rjicAngcn  —  Sorge 
für  die  Zähne  —  Sorge  für  die  Bruft  —  Sorge  für  - 
dM  ffatm/luäk  —  Sorge  fär  die  Haut;  —  Ein  ga«ea 
H^^fter  nacht  den  BeCdünlä.  . 

BRESsr.Atr,  fliaacifvrvKO  n.  Lraea,  b.  Korn  d.  I.t 

Jrcliiv  der  prahiJJien  Ilnlkunde  für  ScUltfvn,  und 
Süd^retifsen.    Ilcrausgcgübcn  von  D.  Zadi^  und 
D.  I'rt«/<.  ausübenden  Aerzten  in  Breslau.  Zwfy- 
'  I   Jan  handts  elftes  5Mcfc.  g  B<^  8>  (ohne 

•  «rcy  Tabellen.)  Mit  s  Kunfertaftln.  (ig  gr.) 

Den  Anfiuig  dfefcs  Heftes  madien,  wie  gewttin- 

lic% :  I.  Ptietecrrologifclu  Beobaehtwtgen  vom  Jahre  igoo» 
vom  Prof.  ^umnüz.    Sie  eutbdten  die  erfte  Hälfte 
dc5.  Juhres.  tMiTes  find,  ftatt  der  tnitricm  Hube  dcj 
Thermomctcrftnndes,    die  grofsten   und  kleinilen 
Qnantiltten  dcfTelben  in  zwcy  befondern  Colraitte»'- 
angegeben.     H.  Mftcarologifehe  DesbachtuBgen  vom 
Ausgange  Septembers  1709  bis  zum  Ausgange  deajo- 
nins  iSoo,  vom  Di.  Khije  in  Lnndeihut.     ill.  Fort- 
Jetsu»g  des  WüUrungsz^iflntides  imJ  der  herrfchettdett 
Kra»kktite»in9iidum  yreyßadt  in  4»sweuien  üätft* 
its  ^ahrs  1709 1  nebil  der  Geburts  -  und  oterbe-Ufte 
des  ürrs  untf  des  angränzcnden  Sigersdorff  von  den 
Jahre  1799.    Vor.i  D.  .  Hoffmann.    (Wir  müfTen  hier- 
bey  dasjenige  ^nederholen,  was  wir  von  dem  erften 
Thcile  ditfcr  7\bhandlung  im  dritten  Stücke  des  er- 
fieu  Bandes  gefagt  haben.  Am  weitläuftigften  ban- 
delt der  VE  von  dem  KeMititften.)  17.  U»er  den  ^e- 
gfitit'drtißm  Zußand  der  Eh ;/:omftrf«farfÄreii£if«/^/f  * 
auf  dit  iteiliunde ,  nehß  einer  Bejchreibung  und  /Ibbii- 
ding  iiMtsSalfetergas-  F.udi'rmeters.    Vom  Prof.  Grinm^. 
(Hierzu  gehbrt  die  erlle  Ki;^fertafieL    Das  befchri«. 
b^nc  F.udiometer  ift  von  dem  Mediantcoa  Klinger  i-n 
Urcsl.iu,  der  es  nebft  dem  dazu  gehörigen  Appacat 
für  24  Brhlr.  liefert.    Ein  Auszug  aus  der  licfcbrei- 
'  Mhg  defielboR  ift  n  «id  fSr  licfc  fdiott»  liefondera 

»^vju.^cd  t^y  Google 
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aber  oh««  Kupfer,  onmfiglicb.  Der  Vf.  rühmt  da- 
von, dtft  es  lücht  den  gewöhnlichen  Fehler  habe, 
mehr  Stickgas  zu  liefern,  als  die  zu  prüfende  Luft 
wirklich  enthalt;  wcnigftens  könne  dtrftlbe  nur  in 
einem  fehr  geringen  Grade  A.ut  finden.  M;in  infjOe 
jedes  zu  einem  eudiomctrilchen  Vi-iTuche  anzuwen- 
dende Salpereri^as  erft  durch  eine  Auflöfung  des  Ei» 
fjnvitriols  in  WaiTi  r  prüfen.)  V.  Ein  neues  Inßrument 
Jir  die  Geburt  ihulje ,  \om  Chirurgus  P/cj^«'  in  Frey- 
han. (Er  fiel  darauf,  weil  ein  ftcifpr  Mittelfinger  an 
iler  r«gbten  Hand  ihn  bey  dem  Wendungsgefchäft 
binderte.)  DI«  rweyte  Kupfertafel  giebt  dnvon  eine 
Allbild  Uli  Di  r  Vf.  nennt  es  tlrvator.  F.s  befteht  in 
cijuiii  eifcrncn,  mit  einem  Handgriffe  vcrftl'encn, 
Stabe,  woran  obm  ein  halbmondförmig  gekrümmter 
Querbalken,  d«ticn  beide  Enden  i\  Zoll  von  einan- 
der fteben,  ficb  befindet,  weldier  mit  Leder  überzogen 
und  in  der  Vertiefung  ausjepolftert  ift.  Es  kann  in 
mehrern  Fallen  bey  Aringcburtcn  dienen,  um  die 
Wendung  dadurch  zu  erleiclitern ,  dafs  in.Tn  es  unter 
die  Acbfel,  undib  den  Oberkörper  etwas  in  die  Hohe 
bringt.  Wir  balten  es  übrigens  mit  den  Herausge- 
bern nicht  für  fo  nothwcndig  und  nützlich,  als  der 
Erfinder  es  aus  Vorliebe  macht  )  VI.  Gejüiichte  zwetjer 
Joiuierbaren  convulftvijchen  Kranhhfiten,  von  Dr.  Klufe 
in  Lande»hut.  (lutarctus  und  Würmer  waren  bcy 
beiden  die  Urfache.  Ob  die  Cur  des  erden  Kranken 
von  Dauer  gewtfcn,  darüber  aufsert  fich  der  Vf.  am 
Schluffc  der  erften  üefchichte  nicht  bttAimmt  genug.) 
VII.  Gejchichte  einer  I^ltkhveifelzung  in  das  Zellgewebe 
dtr Bauehmusketn ,  \om  Dt.  Frieje.  (Sie  war  durch 
efai  onTemünftiges  Purgans  beym  Eintritte  der  Milch 
verurfacht.  Die  acht  Zoll  lange  und  etwa  drittekalb 
Zoll  breite  Gefchwulft  fafs  über  dem  Rande  des  lin- 
ken Darmbeins,  und  fenkte  fich  über  den  Schambo» 

Ben  nach  der  regio  fubis  herab.)  VHI.  Mifcellaneen. 
ebcr  etlidie  ^armaceutifche  Mifch^gen.  Lieber 
Fehler  und  Mängel  gewöhnlicher  Stmcliften,  (die 
doch  felbft  durch  die  Einführung  der  Todtenfchau  nie 

ganz  vermieden  werden  können.)  Gabuns-  und 
terbeliften  von  1799  mit  zwey  dazu  geburigen  Ta- 
bellen. Todes^e.  Eine  Verordnang,  die  PcOfiuig 
4er  Tiebfc^ndder  bctreflend. 

ftkiaiSCHTE  SCHRIFTEI^. 

Balle,  b.  d. Herausgebern  u.  in  Comm.  der  Hem- 
mer -  Schwetfchkifcnen  Buchh. :  lilagdeburg  -  Hat- 
beißadtifihe  Blatter.  Herausgegeben  von  11.  L. 
W.  Bayckhaufen  und  L.  ii.  ^nkob.  —  Januar, 
Februar.  Mirz.  1801.  384S.  b*  (Frcis  desjatü- 
.   gangs  innerhalb  der  Previazen  8  ütblr.  %  gr. 

aufserhalli  derfelbcn  4R(hlr.) 
Es  ill  .Tiigentluii  y.u  fehen ,  dafs  immer  mehr  Län- 
der von  üeutfchland  Pruvinzialblatcer  erhalten,  wel- 
che ihren  pbylifdien,  moralifchen  und  politiCchen  Zu- 
ftand  befchreiben,  und  zur  VcrbefFerung  deflelben 
durch  nützliche  Vorfchlage  mitwirken.  Hr.  Geh.  R. 
BarcJUttiditp  und  Hf .  jProf.  Jakob  In  liaUe  vereiaigea 


fich  hier  zu  einem  Journale  fSit  das  HenogdMt»Maf> 
deburg.  mit  Einfcblofs  des  Aialkreifrs  und  der  Graf- 

fchoft  Mansfeld,  prcu^iTr 'ii-n  Ai.tlicils  ,  für  das  Für- 
ftenilium  Halberftadt,  mit  «Itn  ihm  einveiieibtcn 
Gr.Tf-  und  Herrleltafrcn,  infonderbeit  di  r  Graffchaft 
Hohenllein,  endlich  auch  für  die  Abtey  Quedlinburg 
nnd  Graftchaft  Wernigerode,  wegen  ihrer  bekannten 
politifchen  Verbindung  mit  jenen  Provinzen  ;  und  es 
ift  zu  wünfchcn,  dafs  ihre  Unterm  I  niiing.  welche 
zwar  für  gedachte  Länder  das  hochlte  und  iiacbfte 
-  Interefle  haben  mufs ,  aber  auch  aufserbalb  derfelbes, 
nach  dem  gemachten  Anfange  zu  unbrilen ,  mancbcr- 
ley  lefenswcrthe  .\rtikel  enihalK  >i  \%ird,  eine  hin- 
länglich« Unteritützung  zu  einer  langen  Fortdauer 
finden  möge.  , 

Di»  Herausgeber  nehmen  in  ihren  Plan  auf:  1) 
theoretirch  p'nginatifchf  Auffatzc  überPolizey,  Oeko« 
nomie,  Fabriken,  Manufacturen  uadHandlong,  über 
Landesfitten  und  Gebräuche,  Uttirerfitfltcn  nndScba* 
len,  fowobl  itn  Allgemeinen,  als  bauptfUcblldi  in 
Rückficht  auf  die  preufsifchcn  Liinder  und  die  obbe» 
nannten  Provinzen.  2)  Nachrichten  vom  Zuftande 
diefer  Provinzen ,  in  pliyfifcber.  moralifcher,  geo- 
grapbifdier,  ftatiftifcher .'  politifcher,  ökonomtfcber 
Hiimcht,  fowohl  aus  der  vergangenen  als  gegenwXr» 
tigen  Zeit.  Sie  laden  auch  zu  neytriigen  ein,  und  • 
wünfchen  .\ulTatze  zu  erhalten,  welche  die  Naturge- 
fddcbte  jener  Prori  nzen  betrelTcn;  ferner  Refcbfei» 
bangen  uerkwördiger  Mafcfainen  und  Werkzeuge^ 
die  entweder  darin  ftbon  «t»rhanden  find,  oder  ihnen 
nützlich  fcyn  konnten,  KachrichteTi  über  Bevölke- 
rung, Coiiluiution  ,  Handlung  und  Gewerbe ,  Topo- 
grapbieen,  Nachrichten  von  nützlichen  Erfindungen 
nnd  wobltbatigen  Anftaltcn,  der  Univer/itat,  der 
Sdiulen ,  Armenaniblten  n.  f.  w.  Nachrichten  vom 
Zuftande  der  Wiflenfehaften  und  Küiifte,  merkwür- 
digen Verordnungen,  Befond*  rheiten  d(  r  VerfalTung, 
endlich  Entwürfe  und  Vorfchlage  zur  VerbetTerung 
der  Fehler  and  Mängel  jn  den  befagten  Provinzen, 
Biographieen  merkwürdis-er  Pcrfonen,  intereflTante 
und  foiulerbare  EreigniflTe  und  Anzci;rcn  von  Schrif* 
ten,  die  auf  diefc  Provinzen  Beziehung  haben. 

Im  Januar  empfiehlt  znerft  Hr.  Prof.  Wolf  die 
Abkii>-zutig  der  E.ieJ .iiiialitH.  Sie  verdienen  feh;  be- 
herzigt zu  werden.  Man  könnte  die  hier  eutpfohlene 
Methode  die  Stenographie  der  Höflichkeit  nennen.  . 
Es  folgt  ein  ausführlicher,  durch  drey  Monatsftücke 
fortlaufender,  und  noch  nicht  geendigter  Auffatz: 
iibey  Biauvkohlt;  H>id  Braunki'hhn-  Bjtgal.  in  dem  Saal' 
kretje,  Myvi  der  Gr ajjchajt  Manns feld ,  in  Bezug  cuf  di* 
Bejichtigung  derBÜmkohknlager  durch  ßicitverßandißt. 
Jllämur  im  Sept.  1800.  Seit  mehrern  Jdhren  wird  in 
der  Gegend  um  Halle  eui  braunes  Baumaterial  in  La- 
gern unter  der  Danunerde  gegratieii.  Ht-rausgefor» 
dert  zerfallt  es  in  Staub,  wird  dann  mit  Wnflfer  an- 
gemengt, i»  Zicgelform  gebracht,  getrocknet  md 
zur  Feuerung  gebracht.  Das  Koiii^l.  Bergamt  zu ' 
Wettin  lafst  diefes  Material  graben,  und  betrachtet 
cs^ai^  ein  Biqpd.   YtfkbMkam  F.%enrtiftnwr  tlcs  Bo> 
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rfens  aber,  worauf  da«  Bcrjr«mi  einfchlag cn  woHte,  fa- 
hen  dirfcs  Brtnnmaferial  für  Torf  an,  welcher  nach 
der  BiTiTtirdiiunp  Grundeigciithiiinem  zufieht, 

und  erhoben  gegen  tias  Bergamt  bcy  der  Regierung 
tu  Magdeburg  eine  Rechtsklage.    Es  kam  alfo  auf 
die  Enjfrheidung  an,  üb  diefs  Material  wirklich  ToVf 
odtr  etwas  anders  fey.    Das  Unheil  der  zur  Iklithri- 
{jiiiifj  erbetenen  Sachverftändigen  fiel  einlliinmij»  da- 
Jitn  aua,  dafs  es  nicht  Torf,  fondem  ücbtc,  wahre 
Bnonkdile  fey.   Der  Auflatz  ift  ffir  iblche,  die  nicht 
,  Cbeniikcr  und  LUncralogen  find  ,  fehr  bclohrerd  r.b- 
gefafst.    Der  4te  Auffatz  mit  dem  Namen  Joh.  GÄrg 
unterzeichnet,  bctrilVt  die  Frnje  :  Sol'm  die  Kinder  der 
iimem  Latuilcute  in  unfern  Pt  ovsMen  äurchatu  alle  UJtn 
tmdftkreihm  lernen  ?  Der  Vt.  redet  nicht  von  dem  bemk- 
fclttn  Theile  des  Baoeifta'ndes ;  fondem  von  der  är- 
ineni  ClofTe,  aus  welcher Taplohncr,  Drcfcher,  Knech- 
te, Viebinnpde  {jencmiiien  werden.  Er  zeigt  fcbrguf, 
dafa  diefc  das  Schreiben  füglich  entbehren  können, 
und  «kft  der  Uaterricbt  darin,  wie  er  gewfihnlich^e- 
gebet»  wird,  für  die  annen  Kinder  diefer  Art  eine  wah- 
re Plage  fey.     Soc^ar  das  Lcfcn  lernen ,  fey  für  fie 
nicht  nuthig.    Mjm  feile  fie  vielmehr  blofs  mündlich 
unterrichten ,  und  daiui  auf  jedem  Dorfe  Gclegeubeit 
TerfcfasfTen ,  dals  Midi  den  erwecbfenen  Leomi  die* 
fer  Cla/Te  Sonntags  etwas,  das  zu  ihrer  Unterhaltung 
und  Belehrung  diente,  vorgelefen,  und  d.Trüber  mit 
ihm  11  eine  Unterredung  gehalten  würde.  Der  Vf.,  ein 
wohlwollender  und  freydenkender  Maim ,  geht  übrt» 
fens  nicht  fo  wdt,  dafa  dtefe  Ctaflfe  T«m Kindern  Tom 
LeTi  n  und  Schreiben  lernen  ganz  ausgelildofTen  ,  fon- 
dem dafs  fie  nicht  dazu  angehalren  wi  rden  lullen, 
wenn  die  j\elrcrn  den  Unterricht  darin  felbR  nicht  für 
ihre  Kinder  wünfcben. —  Königliche  Verordnung  über 
die  Woltaoafitbr  in  der  GraflTchaft  Hohenftehi.  — 
UibcT  die  Hi'lrpreife  in  Halle.    Es  wird  ge/iigt,  dafs 
das  HoU  lialelbll  noch  etwa»  mehr  als  noch  cinuul  fo 
viel  kiifte  et«  in  Berlin. 

Im  Ftbruar.   Zueift  efnuf  fift«r  Mt  Utxtt  Peft  im 

Hatte  x68i'    Hier  kömmt  mancberlcy  vor,  was  durch 
Sonderbarkeit  au/fsift.    Nur  eins  führen  wir  an.  Der 
Pcüarzt  Purgias  wird  zu  einer  pcftk-ankfn  Btirgcrm 
firerufen,  verlangt  den  Dianiantring  an  ihrem  Finger; 
Se.verfpricht  ihm  dagegen  ein  dem  Weribe  nach  grö- 
fseres  Arztlohn ,  nach  ihrer  Geneftmi,'.    Er  zieht  ihr 
«her  den  Ring  mit  Qcw.Tit  ab,  wurüber  fie  noch  d<  n- 
felbtn  TagvorAergtr  lli  br.    Di  n  li,;blüchr:!;f  n  IV II- 
ar2.t  holte  die  Peft  aber  vi«r  W'.0(hen  darauf .  felbft; 
»b.  —    Ueber  die  F»brüten  «Muf  Mtm^fatttufn-  im  dim 
Hgnfchmfien  Klettenbcrg  und  Lohra.    Im  vcrfloffenen 
3«brfe  betrug  die  FnbriK.Tiiun  der  Leinweber  auf  dem 
pl.i'ttn  I.at^dc  57. -04  Ktlilr.  ,  der  Oelutüllcr  ;iuf  dem 
pljitcn  Lande  7223;  der  i'uch  -  und  Zeugmachcr  in 
Ellrirh  1341: ,  in  «ben  diefer  Stadt  die  Arbeit  der 
Struriipfn'irker  100.  der  Huthniacher  200.  der  Ger- 
lier4^>00,   der  Papiennacher  3500,  der  Br.iniWLin- 
bref.  ter  :784c,  litr  ()i-linuller  1300;  der  Wollenwc- 
ber  in  Blvicberode  c.3,078.  der  Leinweber  13,000,  • 
der  Gerher  izarg^  der  Bleicher  1449,  der  Nagd- 


fchmi«de  50,000;  Summa  der  Production  957*134 
Rthlr.  —    {Jeher  Zu-  oder  Ahnahme  des  KirchengtlM^ 

henj.  Der  Auffatz  ill  fehr  ki:rz,  und  erfih.'iiü  nidtt 
was  der  Titel  verfpricht,  fondern  dient  nur  zur  Ein- 
leitung einer Communicantenlifte;  aus  der  fich  ergtebt 
dafs  die  juhrliche  Zahl  der  Comraunicanteii  in  ILille 
fich  ziendich  pleich  geblieben  fey.  —  liefchreibnng 
einer  fehr  einfachen  Pycfnna  fcl\i,ie  ,  I'üpirt  o  und  Zeupi,- 
zu  preflfcn.  Ihr  Erfinder  ift  der  Papier  -  Fabrikant,  Hr. 
AMpk  Ktftrßtm  In  Wcyda.  —  Berichtigmgen  dtr 
Berghauerfehen  Tof^mfkie  vom  Magdeburg. 

Im  März.    Voran  ein  Auffatz  über  die  Scheidemüll' 
ze,  vorn: glich  itn  Preußifchm;  er  verdient,  wenn  an- 
ders die  Anfjaben  richtig  find,  wohl  erwogen  zu  wer- 
den.   Der  Vf.  behauptet,  dafs  der  Scheidemünze  iiu  ' 
Preufsifchen  viel  zu  viel  im  Umlaufe  fey ;  und  daf«  die 
Nation  d.ibey  jtthrÜch  einen  Verluft  von  200,000  Rthlr. 
leide.    Er  macht  es  fehr  wahrfcheinlicli ,  dafs  eine 
Menge  diefer  Scheidemünze  in  F,nj;!and  nachgepnigl 
werde .  da  Heb,  wenn  auch  der  FalfclunünMr  iie  nicht 
fchlechtür  ausprägt,  atadie  Ichten  Grofdien  tnid Sedi» 
f(  r,  doch  öo  Procenf  dabi-y  pr-winnen  b(Tcn  ;  indea»> 
diefe  S<  heideinünze  /,u  2^1  Rrhlr.  auf  die  Mark  feil» 
8usgep^.l^^t  wird ,  da  hingegen  von  dem  groben  Cei^° 
rant  14  Rthli«  auf  die  feine  Mark  gehn.   Auf  die  Fre-- 
f^t  wen»  iß  der  reehte  Zeitpunkt  ferfonUelktianfU  <f«r 
BaMer»  inGtldtthgCiben  zu  verwandeln?  ertheilt  der  fol- 
gende Auffatz  die  Antwort :  ,, zur  Zeit  weim  deriJauer 
..durch  hohe  Gecreiileprcife  wohlhabend  geworden." 
£|s  folgt  eine  Befcbreibung  Magdeburcifcber  Gebri^tt- 
die  dea  zTten  Jahrhunderts  hey  cBer  ihlrung  eine» 
peinlichen  llalsgcrichts.    Noch  enthalt  jedes  .Stück  ei- 
ne Menge  kleiner  nützlicher  Beytragc  zur  Provinzial- 
Chronik,  von  denen  weitere  Anzeige,  «derAnMUp 
2M  geben*,  unlere  Griwzen  nicht  erlauben. 

At.TOWA,  in  Commiffion  b.  Karen:  Unterreduitgtm 
und  Gefprudu  ftr  dh  gtigmd.  i8oo>  246  &  8* 

(16  gr  ) 

Eine  Vorrede,  die  vielleicht  einige  Auskunft  über 
Plan  tmd  Abficbt  gegefren  hSae,  at  bis  auf  einige 
Spuren  vertilgt  oder  weggefdmittcn.  JDuch  w  ei  Tragt 
abcb  nach  Plan  und-Abncbt  bey  foldien  Compiidtio- 

nen?  Dif^fe  ,  die  an  fuh  aTlerlcy  Icfenswerthes  ent- 
halt ,  fcheim  uns  grofstentheib  aus  Campe's  Kinder- 
bibliothek eiitftandeu  zu  feyn.  Unter  den  Auifatzen 
liehen  die  Namen  ihrer  VerfalTert  ibeila  auageficfariei* 
bcn,  tbeils  mh  den  Anfangs buchibben.  - 


Levoo,  In  d.  MeyerfUken  Ruchb. :  Materiatien  tm 
BefSrimm^ eifU'S  rein  -  bihUfJwn  ;»i  .;<',.' ,i  I'dlÄj- 
unterrichts  in  der  chrißUchen  Glauhc-uichre  fUr  Pre- 
diger und  Kateclteten.  2.  Hand.  1799.  *'23  S. 
3-B-  igoi.  622d.  8>  (3  Rthlr.  xsgr.}  (S.d. 
See.  A.  L.  Z»  1800.  Kr. go.; 
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GoTTCictT  ^»nTitKiT.  N.-^'fitt'.hs,  b.  Aibanti«:  Das  Fer- 
Jiid'lmO  lid  JalLtHliums  urri  i^hriflcnthuvn  prcm  e^Hander 
tr'iichin  ,  vOi\  Andr.  Go'.ii.L^i  fl'laJcU  .  Hot'ijrcdiefr,  Coitliftorial- 
Uth  und  Sijptriiitcnd-jiu  in  Ntiiftreiita.  ijoo.  VIII  u.  63  S.  g. 
ii  tfr.)  In  (^crVoirfoc  bcfchuldigr  der  Vf.  die  jüdirthir.  IIius- 
viiter.  dif?  r.<-  Mofcn  und  die  PropheUM  nicht  ferner  hören 
wolkn.  wi\his  Ii«  wohl  nicht  cin^eftchen  weidm.  AI«  ««- 
bilderü  Mnüiicr  werden  fie  Mofes  als  Verlaflär  oder  Eiiifüii- 
rer  dcb  poctesdienlHichen  ifiid  Civüfcfetxn  iknr  Slunmva« 
u-r  dj«;  a  -ii  erücn  Grund  lu  ihrer Volktciihiur  leM.  und  eiiie 
ur-iUc  c'nr\vurdißc  UHiunde  ift,  fli  WM  iU  »iBMJÄcn ,  der  in 
der  Gencfis  die  vorliaii4«fiM  Nadodc^Mm  »on  dw  Ur«  e)i  ge-. 
fammclt  und  rchriftUch  «uniewabn  Mt;  iliiptrtheyifch  fibaiwin, 
vklleit*»  kriiifch  «BtAkM,  WM  iede  iinütc  Chroiiüt  . 
ii  vomriheilsfrey«  Cbnmn  «benWIi  ihun ;  aber  {.tttOdOm. 
und  GeCckidlM^I»*  ^  «kbtReligioji.  In  den  Prophcctu  wer- 
d£n  Ile.  tndi  dit  lUniien,  das  Moralifd.c.  d.js  I  roltcnde, 

«uf  ZeiKunftiNdt.  di«  nicht  Bitta  find.  paAt;  «iMa  f«  fchnnen, 
«ie  ««rftändifB  ClH^  ce  ttamt  «•  t«««™«  '"»f  '^^*"* 
Se  füc  »««iitwfcWetFrM»  an :  «n»  itt  in  Mote  "od  c^u  I'ro- 
iSkiCB  ÄWitfie«?  Das7*«or«ff/ffc*  im  Per.taieuch  ift  wohl 
EJriich  5  ^fof.  tf .  die  ehiRefd:nrfto  Lehre  von  Goties  Em- 
init  r»der.  welche«  nichc  gaiix  einerky  .  de»  JehovAh  ,  als 
KttiMaleoctes.  Einheit)  im  Gegeiifair  derVielgo(Jcre>  .  Unter- 
rfiiienr  nnil  de«  Bilderdienße» .  und  dann  hin  und  wi<  rler  die 
CblWTOn  ß««»  Allmadit.  Vorfchuus  und  Ggred:i..N...it  - 
SsTh  euch  krzte  ofi  nur  mit  Rackficht  au?  JomIc  und  icrnp«- 
äle  Theol.ratie;  worin  doch  u>.ftrrn  <  ,1i<-  ipatcni  Ucgnffe 
fMKiwr  find.  fcJba  al«  die  RoRiiffff  lö.iviris  in  .maucben  l'iil- 
•Mn.  Wenn  die  jüdifchen  liiuiivjier  diefc  bcnditii^tcii  Äufge- 
UlftMn  Begriffe  au/genouimcn  h.ibei;;  f»  fagti.  lic  licii  von 
der  cWafben  «heoretifcheii  r.clir.iun  Mofi»  ii.vhi  üs.  Da» 
Xiseoretifa-.u  Uym  Jefaus  «rd  rtfi.  ntpiacn  Pro^-.-.-.cii  .'i'«« 
flifchreibancen  von  Goitcs  lIoi:<  it.  rjeil>u:l«  .t ,  aierilifdier 
VellUmreenUit.  Wol.Jthit.Rk.Mj .  .11  lo  "l'  «^^./«'"»  M«»»« 
tun  Gcfchmack  und  philofoi.lulcl.tr  Bildung  Heb  djvoii  gwitt 
eben  ^vc..i,T  U.s  fi,;rn  «  oilen.  Da.  i  .aU./r/i  -  Keilglofe  In 
ftlof.-  una  in  din  Pr..phrt^„  bttrifft  entweder  fl.'Ije*ei«|r«"'*« 
rtor«/i/W.r  ITiiclMC.  von  dci.cn  fie  Uch  auch  nicht  1«««IEJ». 
(bnOern  wc-u  f.c  !•  h  im  Ue-.vilTeu  VLTpßichtet  erkeriicB,  «der 
eVbetrifft  den  a..  Settel  .it.,  Tcmj^ei  und  I^nd  «buadciien 
C»"m.  der  fei...--  ve.pn:vl,  c  de  üÖugk«»  tim  dcAdb  «I- • 
verloren  ha.'  IJ»'  lootol  P^O^Vg^  Mofit, 
fo  v.ie  di.  Verbote  gewilTer  S««««  "l^  W.,  k«in  men 
nicht  rur  l'.Hitrion  rcxhren:  nHr  »•  «n  d« ffttAwi  xur Zell 
d„  Tb<.A..,.  .  anerkannte  VtfWgdlichkeit  *«  der«l  Itob- 

relafTcfl.  ob  die  im  N.  T.  «ndultenen  LArwshrlicitcn ,  odet 
2  ,  K  io  u'.c  n  kirchlichen  »ywungen  einer  oder  dw  «tHlefn 
Vivihcy  tier  Chrfien.  •det  die  ebnßlichc  lIcB«enfWllr«n  i«. 
n,Vv  t  fev  Der  Vf.  reheint  ReUgion  in  der  zwe)  ten  Beden- 
n.  g  ÄhnS;  W-O  er  TOn  der  GewUTenaDflich, .  «^hey  d« 
Obni-keii  fAiUt,  fish  in  feinem Bekennüuft  nach  den  fymbo- 
lifchei.  Büdiam  feiner  Kirch«  zu  ,ichwn  .  redet  Im  i.  J.  der 
»Sirif  "ibtt.  «ey«  der  T£..  die  Gütilichke.i  der  Urkunden, 
torauf  die  jüdiCcbe  Religion  Cch  gründet,  erhe.lc  au.  dem  au- 
S«m  Olüffc*  de*  Vrtka.  fo  lange  es  das  Gefeti  Molis  befolgt 
hSe,  «nd  ans  fhtem  Unglück  b«y  Eryriihiung  desGö.rendiea. 
^  'Jaraos  «war  die  Zweckmafsigfceit  desGefetze»  für  dama- 
nM*Zeiten.  ße  durch  Ehrfurcht  vor  Gott  und  Anhalten  ih- 
m  ballimnun  Gottcsdienftlicbkeit  und  blir«<:r:icl.e:i  Ordnung 
«w  fikicnverderbnift,  EmpÖruac  und  M.iOivvhleii  zu  b«wah- 
^  I^CB  F«lg«ii  MtiidiM  iamer  traurig  find.  arJullet*  aiCa 


k.inn  mm  fie  in  fofcm  ,  wie  .ille«  Wahre,  Gute  und  7.wc\.- 
n;!if.,!Cc,  poitÜch  nennen,  ohne  daf'i  deshalb  eine  niin.il'eH» or» 
pötiluHe  OiFenb.iruiKt  di-rfelhcii  noihwendic  foipt.    \Vi  :.n  abur 
der  Vf.  f.v-i.  ilte  Gttvijjfmjreffhfit ,   w  ijtiu-  n.i'  C!im(1''11  diu 
Jum^i.  nuch  )ci7t  t'fr/foirrn  ,  ^i'uiidi'  fuli  .'tif  di'^f<;  C»ottJickli.«r.t 
ihrer  Rel-cion  :  fo  hat  er  wohl,  anftjit«  Cewl(re:.4fre)i.t.-it.  b/- 
f entliche  Religionsuhumg ,  färben  wollen;  denn  jene  miirsten  die 
ChriAen  ja  wohl  auf  alJc  T  jüc  felbft  Gbieendieneni  und  Athei- 
ften  verXlatteii ;  diefe  lA  keine  Bcgiiflfli[;ui>g;  denn  z«  Glau* 
benaaiefMiiMen  Aase  kein  ASenfdi  neswun^eii  werdun,  und  tn 
freyen  Handlungen  wider  ihr  Gewiflen  zwiiifcen ,  oder  an  ^ul' 
CMtt^ach  ihrem  Oew'ifren  Bk  Gewak  hindern  wollen.  wÜae  ' 
tinJTyranney .  wieldea  AmiedMie  oder  eine*  loqniiitinniKe* 
ridit«.    80  ubel  meym  der  UirwüidiM  Vt .  der  siihm  Mut 
billige  ürihcile  über  rechiMiaSeae  luaen  nnd  fehr  Heberolle 
IToffnungcn  für  ihr  künfugcsSchicfcßil  äufsert,  es  fjewiff  nicht.  ' 
Sein  Ideeneanff  iß  diefcr;  dieorften  Menfchen  hatten  im  Sun* 
de  der  Unfchuld  eine  vel]komm<?ne  natürlidte  KeÜKion ,  ebaic  ' 
auch  nur  Ge  allein  bis  cum  Sändciifali;  da  Ae  aber  biednrch  . 
Gottes  er^n  Plan  zurillig  verdarben  ($.  10.),  mufste  ein  neuer 
Plan  entworfen  werden,   damit  feine  Kndzwctke  mit  dem 
«enfrhlichen  Gefihk-fhte  doch  erreicht  würde«)  (fehr  anthro* 
poptmfch  ! )  i  nnti  muTste  eine  faeCanham  Roii(non  ircgrban  • 
wcrdea,  deren  Anfang  er  Gen.  J.  tf.  findet«  und  fe  farner  • 
yuf^r,  die  raofaifdie  theokratifche  VerfaiTune  beweife.  dafa  die 
Mcnfchhcit  ohne  srofTi  iihartc  Religion  mit  den  (;öti'.icnfn  X-\  f~ 
ckpn  nidit  in  IMicrcinftimmiuiR  Refetzt  rvcr^^en  liöni;'\  I.r 
macht  drey  Perioden  der  geoflTenhxrten  Reiii^on ,  bis  Mole, 
von  IVIefc  bis  aui  O.riAum,  und  feit  Chriflo,  ai'*»  ^xnz  nach 
der  l}ogmatik ,  wie  Tic  \>.s  mr  Mitte  dieses  Jab-;)unrtf  :-|»  fe-  , 
lehrt  wurde,  auCscr  i^.'T^  er  v:  Abfiiht  ä'-  .  ^rli ic".- ;  i!s  Her  N. cht- 
chriR''n  (rxtiujlirf  dc) ieni^Tiii  ludni,  rfii»  C\ch  vcni  j  ul  -iiilMim 
Irtsfagcu ,  ohn<!  formaliter  Chrif^cn  werden  71:  «  oüoii)  libi  riicr 
iCt,  als  nnflcrc  feines  Zeitalters.    Diu  Sdiildcruii?  des  U.  .tu-  ■ 
ftaiides  der  erfteii  Mcnfcheii  Hl  den  hiftoi .iVhen  Nsr'-.nchtcii 
nicht  gemafs,  die  von  ihrer  rcln<-n  Vernunft,  nrh.'isjrr  Ki  krr.n:- 
niCt,  richiipen  Schlüffcn,  moralifchcm ,  niu  Gonr-s  Eiidrwe- 
cken  übereiiiflimmiRcm  Verhalten  und  fri-uilifem  Un.cnitje  mi« 
Clott  nichts  melden,  fondcrn  d.is  Ebenbild  (iotte*  ai; ^d.ncklLch 
nur  in  die  llcrrfchat't  i.'jcr  die  Tliiurc  fcizcn  ;  vielmehr  zeigt 
ditfeibc  Urkunde  .111        m  Bi-m  limon  bcy  der  Fai)|;efcbtdite 
djs  gerade  Gegruthe;' ,  ki:idifi.I.cs  Urtheil,  IJcbergewicht  der 
Sinnlichkeit.    Widerfpmch  swifchen  VeWland  und  Willen, 
fshwsches  Nachgeben  bey  der  B^i^umr.    Uebergt«'icht  der 
Sinnlichkeil  war  nicht|erftFo)ca  des  I'aüs  .  fonderii  fieiUF  roc> 
her,  al«  Urfache,  wie  fie  dea  noch  ganz  ungebildeten  Namr* 
nenfchen  neuiii  Wir»  44r  mII  dncch  Btfabnuig  Mir  Jantrani 
klug  wurde,  tmd  defliM  flkr  onvellkoimMi«  Begrifh  von  . 
Oott»  ia  er  d«i  Domw  ürOmtea  Stinune  Weit»  «nd  fidi 
wr  Oott  hinter  Bduaien  «irileektr.  fleh  denttitdi  ffennf  eeif  . 
(an.    Wenn  genau  ausgemltiek  wird,  was  zur  lasfera  me* 
nifchen,  und  zur  (aatera  cliriftlicbeji  Relif>ion  —  nicht  zu  bei*  * 
der  Gcfchichte.  nicht  sum  FormeileM  ,  nicht  y.u  beider  üuCiern 
Oultus,  Ibndem  su  heider  reinen  Lehre  und  zu  beider  reinen 
Triebfedern  «ur  Sittlichkeit,  wie  zu  beider  reinen Erwarttniijs- 
grUflden  jjchört:   fo  laf*t  (Ich  beider  Werth  gegen  eii..i:idcr 
leicht  beuiiiunen ,  und  die  jüdrfchen  H.iusvater  konnten  wobi  , 
nicht  anhin.  der  lautem  chrlAjichen  Religion  ihren  «troCien 
Vorr.ue  einzugellehen ,  dio  narli  ihrer  Evklarur.t;  woh!  nidit 
weit  von  dem  durch  Jefum  (^lifieten  Reiche  Gretes  fiiid.  Man 
kann  bey  dem  allen  i'.cs  cJirwitrdigcuGrelfcs Schritt  nicht  ohne 
Achliing  fcii.es  üi.ori  in  rielcil  Schriften  gciuiaericn  ^^craden 
und  fyllcmjiifchen  KopCtf  Jefeii.  und  mufs  licJi  ühtt 
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Hau»»  b.  Vollmer:  Püitofaphifckt  Q^ehickU  des 
Ahtri^ambrns»  heraosgegebe»  ron  dm  VeffiriÜHr 
dM  Hiafofcks,  Zweytt  Aufl.  laoo.  aiiöS.  8* 

I   Jie  Vorrede  pcbt  über  diefes  Buch  und  ihren  V^f. 
-■ — ^  fül|;cndc  Nachricht.    „Diefes,  eins  der  {»riind- 
Hchlleil  BOdier,  fo  jenials  wider  den  Aberglauben 
berausgeknininen  find,  erfchien  in  Eni>:land  im  Jahre 
1700  ohne  Nomen  de«  Verfaffers.    Man  glaubte  je- 
docn  li.iriii  den  Stil  und  die  Gniiulfätzc  t!ts  Hii. 
Tremhard  zu  lindenf  der  esuiit  der  Parthey  der  W  liigs 
hielt,  und  fich  durch  Gcl^rfamkeit.  Redufl^iTsn- 
heit  uiui  Eifer  für  Frej^eit  fehr  berühmt  gemacht 
hat."    Schwerlich  wird  ein  unbeCing^ener,  fetbftden- 
kender  Lefer  in  diefes  Urthcil  tinftimmen ,  oder  die 
Ifeberfelzung;  eines  Ruches  unfern  Zeiten  angemefiem 
finden,  welches  Religien  fo  gut  als  den  Aberglauben 
beftreitet,  in  welchem  Wahrheiten  und  Vorurtbeile  fo 
innig  fich  vereiniget  haben,  welche  zu  fcheiden  kaum 
am  Ende  des  achtzehnten  Seculums  durch  die  ßcmü- 
hung  der  aufgeklarteQen  Manner  gelungen  id.  Man 
wird  hier  nicht  finden,    was  der  Titel  verfprickt, 
eine  Gefchichte  des  Aberglaubens,  noch  weniger  «in« 
philofophifcbe;  es  ift  vielmehr  ein  Commentar  über 
den  Goiianken  des  Lucrez,   der  auch  auf  dem  Titel 
fteht  :  tantwm  religio  potuit  fuadere  malorum,  aus  dem 
Standpunkt  eines  leidenfchnftlichcn  Naturalillien.  Za 
de^ett,  als  da«  Original  herauskam  (wenn  es  mit 
«Bewr  Angabe  feine  Richtigkeit  hat),   mochte  fie 
mttjichcs  Wort  zu  feiner  Zeit  enthalten,  über  Pt"ifFcn- 
thtiin,  welcher  Kircfaenglaubcn  zur  Rtitgion  machen 
wollte;  ober  auch  eben  fo  viele  Uebertreii^ungen  und 
Verblendungen  über  denGeift  desChrirtcnthums.  Das 
Gefpent^,  das  er  befreitet,    ift  jetzt  gröfstentbeilx 
verfchwundtri  ,    zum  wenigftcn  aus  dem  Zirkel  der 
wahren  Aufgeklarten,  und  die  Art,  wie  erdenGötter- 
dienfl  beftreitet,  ift  ein  Ausrottungskrieg  gegen  Reli- 
gion fowohl  als  den  Aberglauben.     Einige  Stellen 
werde«  den  Geift  dicfer  Schrift  charakterifiren.  S.  3i< 
Sollt«  eineReligion  wahr  feyn  :  fo  mülVte  fie  die  Ver- 
ebrung  eines  wahren  Gottes  zum  ücgenftand  haben. 
Wie  ToU  man  aber  unter  diefeai  Haufen  von  Göttern, 
welche  die  Nationen  «n^ten ,  den  wahren  Gott  her- 
•atfinden?   Soll  es  der  mücfatigfte  feyn;  überall  legt 
man  ihm  eine  Gewnit  bcv.    Soll  es  der  Gütij^Ae,  der 
Weifeftc,  der  Verftändigfte  feyn?  Ueberall  leben  wir 
die  Nationen  unter  der  Laft  fowukl  pbyfifcher  aU  mo- 
FBlifcher  Uebel  üeu&en.     SoU  es  der  VernunftigAe 
(ejnt  äA\  ibttdl  hdren  wir  die  Götter  die  ^aakfi 
d.  L»      i8oi*  ZtMußn  BmUL 


des  Wahnfinns  reden.  Soll  es  der  feyn ,  deflen  Ver- 
ehrung die  Me«fchen  am  glücklichflen  macht  ?  Ueber- 
all ift  die  Religion  die  erfte  Quelle  ihrer  Knechtfchafr,  _ 
ihrer  religiöfen  und  politifchen  Vlomtkeile,  ihrer  blu- 
tigen Zänkereyen ,  ihres  eingewurzelten  Haffes,  ih- 
rer Innerlichen  Quaal  und  ihrer  fchmerzhafteften  Be- 
kümmcrnifs.  Soll  es  derjenige  Gott  feyn,  deffen  Mo- 
ral  die  hefte,  und  der  menfchlichen  Natur  am  ange- 
meflenftentft?  Natur,  Vernunft  und  Moral  find  über- 
all dem  Eigenlinne  «ine«  rettnderlidien  Gottes,  oder 
derer,  die  in  feinem  Namen  reden,  und  die  an  der 
Stelle  der  unveränderlichen  Gefctre  der  N.Uur,  der 
Vorfchriften  der  Vernunft  und  des  wahren  Bellen  der 
Gcfellfchaft,  Udi'erildie  Fflichteu  und  felbft  wahre 
Verbrechen  fetzen,  unterworfen.  S.  53.  {m  Zorn  ge- 
fehaflene  Chriften !  fagt  der  Gott  der  Ohriften,  werfet 
euch  vor  miv  Tiiefler  in  den  Stiiub,  opfert  mir  eure 
angenehmften  Neigungen  ;  opfert  Mtr  eure  Vernunft 
mif;  fli^Mt  die  Vergnügungen  des  Lebens;  madft 
euch  von  eudi  fdbft  und  von  den  Gegenftänden  lost 
die  euch  die  Natur  lieb  und  wertb  macht,  baffet  eine 
verkehrte  Welt;  ich  bin  eiferfiiclitig  auf  euer  Herr.; 
macht  euch  elend*  und  Bitternifs  und  Traurigkeit 
vergifte  eure  Tage«  %dk  habe  euch  das  Leben  gege- 
ben ,  nm  mich  an  eurer  Trasrigkeic  und  an  «uern 
Schmerzen  zu  weiden ;  diefe  Wek  ift  nur  ein  Weg, 
auf  dem  ich  euch  prüfen  will;  leidet,  betet,  feufeet, 
plagt  euch  in  dicfem  Jammer  und  Tbranembal ;  ick 
fehe  gern«  eure  Thräiien  Hiefsen,  mit  Vergnigen 
höre  ich  das  ängftliche  Sdüuchfen  und  eure  tief  aus 
der  Bruft  geholten  Seu&er.  Euer  Gehetn  wird  viel- 
leicht meinen  Grimin  aufhalten.  —  Vernunft  ift  mir 
ein  Abfcbeu;  ich  verbiete  euch,  fie  jemals  zu  gebrau- 
chen." —  Diefes  ift  ücfaerlich  nicht  die  Sprache  des 
ruhigen  philofophifchen  Forfchungsgeiftes  ,  fondern 
des  Partheygeiftes.  Uebrigens  enthält  die  Schrift  auch 
trujffende  Schilderungen  von  dein  religiofen  Aberglau- 
be»»  TOn  feiaem  fchädlichen  Einfluß  auf  die  Denk- 
und  Budlungsart  der  Einzelnen,  «of  dM  WaU  der 

Potsdam,  b.  Horvath:  Bemurhmßen  uSter  die  dfuh' 
Jche  Sprache  in  Zufatzen  und  Vcrbefrcrungen  Aar 
kleinern  deutfthen  Sprachlehre  des  vcrftoiheneil 
Predigers  Stutz;  ron  HeUmch  Uauer ,  ConreCtor 
am  königl.  Lyceum.in  Potsdam,  igoo.  VI  und 
135  S.  8-    (8  gr-) 
Die  Klage  in  der  Vorrede,  Mdafs  kein  Lehrer  mehr 
•Mb  «inem  ffgiadwi  Lehxbodic  «alMtricliteu  wolle 
a  (wir» 
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(vsire  es  gleich  das  bpftc  in  feiner  Art),  und  ob  er 
gleich  nichts  neuei  und  belTeres  zu  lehren,  ibndern 
hüchflens  nur  einige  Bemeritungen  nochzutragen 
irüfste»  dennoch  ein  eigenes  Lelubuch  in  die  Welt 
fchickte  n.  f.  w.*'  war  ans  ■OS  fler  Seele  Kefichriebeti« 
Um  nicht  in  den  i,'erüptcn  Fehler  zu  vcrljücn,  giebt 
Hr.  B.  nur  Afimerivungen  zu  dem  mit  Beyfall  .'uifge- 
nommenen  Schulbuche,  der  kleinen  deutfchen  Sprach- 
lehre Ibis  t&.  Predigers  Stutz  heraus.  Diefe  find  nun 
Ctöfttefitheils  febr  i^t  und  gründSicfa.-  Atdinift« 
4]aran  gleichwohl  noch  mnnches  7.11  bericluiprti  feyilt 
"Wovon  wir  folgende  Beyfpitle  anführen  wollen. 

S.  33.  Tr&fat  im  fachlidien  GefcUedit  war  uns 
^llig  unbekannt.  Auch  fehe  «an  darObar  Frifehmu 
"RBd  Jdelmgs  Wörterbuch  nadi.  S.  4t.  Das  ans  dem 
öenitir  anaprungene  Adverbium  nachts  ift  nicht  nm 
deswillen  verwerflich,  weil  Isacht  ein  Femininum  ift. 
Oas  s  wird  als  UeberMeihfal alter  Formen,  fchr  oft  auch 
"waiblicben  Sukibuuiven  angehäact;  s.  Ji.  Geraduig* 
keitfliebe,  Hoheitmdit«,  Gefundlmcsiliee,  und  neuer- 
lich fogar:  WilTonfchaftilehre.  Vor  taufend  Jahren 
fchrieb  man  nämlich:  Weroldu  Iv^,  Wehluft,  hrdtt 
ring ,  der  Erdkreis  u.  dgl.»  obgleich  tVeretd  undErdt' 
4)aiaaJs  fthon,  wie  jetst ,  wciUwhen  GeTchleditt  wa-  . 
ten.  S.  64.  Diefem  WöherveizeichniTs  hatten  die 
Bcncniiimpcn :  Neutra  und  dazu  gehörige  Factiva 
beygefetzt  werden  follen.  Bcy  Nr.4.muCs  esheifsen: 
ich  mache  dafs  fie  erjduft  (die  3  Sfalf.  TOm  erßiufen), 
€i^iu^twäte  oberdeutTch.  Nr.  13.  i8*tt.  xo.  Die  In- 
mibre  ^«nfen,  JdiwUtm  und  fckmibun  erlennt  die 
bodultutfche  Sprache  nicht.  Sie  heifscn  quellen, 
fihwditn  und  (chmelzm ,  in  welchen  \\  urtern  lieh 
NtUtrum  und  Factivum  vereint,  nur  mit  dem  Unter- 
fchjedt  dafs  diefe  Zeitwörter  im  neutralen  Sinn  irre* 
gliUr  (oder  nach  der  zweyten  Conjogation)  gehen, 
im  factiven  regiJär.  Diefer  ünttunt^  iftjuch  erjchrccken 
beyzuftigen;  zum  VerzeichnilTe  derer  hingegen,  die 
durch  einen  veränderten  Vocul  aiis  untiittigan  zu  tbX> 
tigeB  Zeitwörtern  werden  ,  gehören  :  wwarmtn ,  er- 
vSamen ;  erkaütn :  erkaUtn.  Einige  andere  weichen 
von  der  gewohiilichen  Form  ab,  a/i.  :  leben:  hxhen; 
und  bey  einigen  wird  ein  l  cingefchoben.  So  kommt 
fUBm  von  ßmm*  gfitgä»  vom  alten  gamgen ,  klingeim 
TOS  ttmgen.  —  N.  39.  bäUen  kennen  wir  nicht.  Man 
fagt:  der  Schnee  ballt  fleh.  S.  7%  n.  79.  Das  backte 
mnü  hrntcti'  (ladete)  haben  wir  nie  für  gutes  Deutfch 
erkannt.  Die  höhern  Stande ,  die  fo  feiten  für  äch- 
ten deutfchen  Wohlklang  Ohr  haben ,  pflegeii  fich 
folcher  WortTonnen  beym  hacken  und  braten  zu  be- 
dienen. Buk,  briet  und  muhl  klingt  ihnen  gemein  (und 
doch  finclr  n  fie  das  franz.  borgne  und  lorgnette  woLlklin- 
gend!^  Zacbaria  fagt:  So  fpeifte  Kuben  auf,  die  feine 
mnde  Meten,  der  grofsc  Curius.  —  Wurden  diefeZeit- 
WÖrtcr,  wenn  man  auch  ihre  einfjlbigen  Impcrfecten 
abätidern  wullte,  wohldadurcli  de;  crfttn  Conjugation 
gei'chenkt,  und  würden  die  Verbeflerer  auch  das  Herz 
haben ,  von  gibratetem  Ficifch  und  gebücktem  Kuchen 
zu  reden?  S.  gi.  tviegen  mufs  nicht  eben  von  Trug 
herkommen,  fondcm  r!ns  Gegentheil  ift  wnhrfcheih- 
lieber.    Was  hingegen  hinten  unter  den  ücuckMl>' 


lern  von  dem  in  Uilfr  verändernden  JMtfr  gefngt 
wird,  ilreiiet  nicht  nur  mli  der  deutlich«!)  Auafpaichie 
dicfes  Worts  in  Deutrchhinds  Gegenden,  W<llulld# 
deutlich  uuterfchiedcn  werden;  fondern  es  ejciftirt 
anch  ein  oberdeutfches  Provinzlslwort  BelnUf,  und 
ein  aUnichfilLlie';  /nt?;  :'  > .  hiilflos.  So  thut  man  auch 
fehr  unrecht ,  wiun  i:iaii  licli  ereignen,  Ereignifs  (wie 
S.  I3i.)  fchreibt.  Es  komme  nun  von  Auge  oder 
nicht :  fo  mufs  es,  der  AbiUmmung  zufolge  fich  er- 
imgm  and  ErSu^ifi  h'jfaen.  Oifriei,  Tatian  und 
alle  plcich7.eirif;f  bc!irlirl*i'lbr  ,  A  l'  iiiannen,  Fran- 
ken und  Sachlcn  haben,)  ir-o:igan,  arotti^an,  zeigen, 
offenbaren;  2)  arougan,  fiharongan,  licli  offenbaren, 
erfcheiuen,  werden  (fich-  h<^b«n).  Und  nun  noch 
einige  Beraerknngen  zu  5.  90.  Man  mufs  fagen; 
Herr,  meine  Hoffnung  ftehr  auf  (oder  /ii}  dir;  hinge- 
gen :  ich  fetze  meine  Uoffnung  aut  dich.  Hinter 
Ohren  kratze  ich  anr;  ift  ein  olfenbarer  markifcher 
Idietiam,  fo  wie  wciiar  nnten:  ich  ftofse  Ar  (dich) 
vor  den  Kopf ;  aber  ehim  hinter  die  Ohren  fchlagen, 
ift  gut  gcfapt.  Ich  vri  Herc  mich  in  die  (icdanken,  ift 
nicht  current,  wühl  aber:  in  den  (meinen)  Uedanken 
(Phanta(iecn).  Er  rauft  «nV  in  die  Haare:  vermuth- 
lieh  Brandenhafgifch.  Befler:  er  raaft  mich  ftm  dto 
Haaren,  oder  bToft}  er  rauft  «iMk.  I<h  wllnicbtak 
dafs  ich  neben  iltn  (belTer  nl';  neben  ihm)  zu  ftehen 
käme.  Eben  fo  muls  es  heifscn :  er  fieht  mich  über 
die  Schnitern  (oder  Achfeln)  ani  d.  i.  verüchtlich. 

An  dicfen  Beyfpielen  ky  es  genug.  Wi^en  dea 
Uebrigen  verw^ifen  wir  tut  Adelungs  gröfteres  W6r* 
terbuch  und  die  neueren  Aus3;aben  feiner  Sprachleh- 
ren; denn  äufserft  feiten  haben  wir  Grund  gefunden, 
von  den  wohl  überdachten  BeluiBptlingen  dicfei 
Spiacbforfehcrs  abzuweidien. 

Wien,  b.  Schanmburg  v.  Comp.:  Dit  VoUtsfpraeh» 

in  Offlerreich ,  vorzüglich  ob  der  Ens,  n^Ji  i.'jrcr  in- 
nerlichen Verjajfvng ,  und  in  Verglcichung  mit  an- 
dn-n  Spraclien;  in  grammatifch  -  kririftlieii  ßemVr- 
k^ngen  entworfen  von  Matthias  üö/<r,  J.  U. 
Lic.  and  Mitglied  des  Benedictinerftlfts  Krema- 
münftcr.  1800.  14a  S.  g.    (12  gr.) 

Der  Vf.  diefier  Schrift,  einer  Dialektologie  feinea. 
L4mdes ,  wollte  erft  ein  fifterreichifchea  Vbllswörter- 

buch  fchreibcn  ,  hat  auch  fein  Vorhaben  noch  nicht 
aufgegeben,  und  würde  durch  deifcn  Ausführung  un- 
ftreirig  miibe  deutfche  SprachkcnntniHe  erweitern  :  da 
von  dem  grofse»  öilerreichifchen  Kreife»,  zumal  def* 
fcn  füdlichenDiftricten,  Kümthen,  Krain,  Steyermarfc 
und  Tyrol  noch  vieles  dem  Spnuhforfther  des  nörd- 
lichem Deutfchlandes  ganz  unbekantkt  ift.  Doch  auch 
diefe  Dialektoio.;ie  verdient  einftweilen  unfeni  Darik. 
Das  erfU  Buch  (der  erfte  Theil>  enttililt  eine  Einlei» 
tung  von  der  Kenntnlfs  der  deotfrhen  Sprache  über- 
haupt; das  zu  cytc  (der  /.we;,  te 'l"hi  il)  hnnddi  ins- 
befondrc  die  orterreichifchc  Mumlart  ab.  Unltre  Be- 
merkungen werden  fich  hauptfarhlich  auf  jenen  cin- 
fchrünkeii ,  da  der  Vf.  in  diefem  als  unwiderfprt  chli- 
eher  Sachkenner  «OTufAen  llt  Gagen  den  Satz  S. 

i_y  VjO< 
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Aafs  alle  Spracheft  rtn  tiner  ihÄammen ,  wollen  wir 
nichts  einwenden.  Die  ErAiteruneverfcbiedener  noch 
ftreitiger  Mejiiungen,   dfirfte  dem  Unaftiigr  einer 

Kcccnlion    rieht    anc^cinefTcn    fcyn.   —     Im  rrfim 
iiauptrtücke  hätten  wir  gern  eine  Einthcilunj;  der 
Tonubnften  Di«1ekre  der  ahdeutfchen  Sprache  nach 
Ärer  frühem  oder  fpätern  Biidimg»  und  dann  eine 
Vffrflflhrung  der  einielnen  Monumente  derfelben  nach 
der  Zi  itfolge  gc  fchcn,  fo  wie  de  z.  B.  gröff tentheils 
in  der  Vorrede  zu  Fulda's  Wurzeliexicon  anziKrcflon 
iü.    Dann  vfütiiti'  Asr  MOfogoAifche  und  Angelfach- 
fiTche  Dialelct  Torangeganeen «  'und  diefen  der  Frün- 
kifche.  Atletnunnirche,  Afrfkehßrche  ond  Alrikindl- 
Tisvifche  nachgcfcl[;t  fcyn  (wenngleich  die  «Ircy  letz- 
tern den  zwcj- vor  ihnen  hcr|Tthen(icn  vielleicht  im 
Alter  nichts  nachgeben  dürften).    Zu  einiger  Herftel- 
luqg  dieler  vernachliüsigten  Ordnung  diene  folgendes. 
Die  Gloflen,  -  nSmtfcfi  dte  Mteften  unter  ihnen ,  et« 
»an  wcgtn  der  Rohheit  der  Sprache  und  zu  fchwan- 
jkendcn  (irammatik  noch  nicht  wagte,   ganze  Auf* 
fitze  darinnen  zu  inachen .  und  fleh  daher  begnflgte, 
mehr  oder  weniger  Worte  in  lateinifchen  Büchern 
den*  DngefeKrten  «iif  Üentfbh'  zu  lerkHittn,  ge- 
hören init  Zuverläfsigkeit  auf  die  erße  Stufe  jedi-s 
Dialekts.    Mit  Recht  Aehen  daher  die  von  Kcro  über 
die  Benedictiner  Ordensregel  her  dem  Vf.  üben  an. 
Ob  fie  aber  bia  zum  J.  730  bin^ufreicben,  iit  eine  ao> 
dre  Frage,  die  wir  Hn.  H. ,  da  deren  Entfthefdong 
aus  der  Gefchichte  feines  Ordens  herzunohincn  ift, 
felbli  überiafTen  wollen;  —    Nach  den  Keronifchen 
GlolTcn  folgen  im  Alter  wahrfcbeinlich  die  M(mdfeei- 
Sche%  (deren  Schickfal  uns  hier  erzahlt  wird)  und  die 
des  UrttboHUt  Maurus,  Abts  zu  Fulda.  Ober  die  ganze 
Hibel,    wuvein  der  Vf.  iii  iits   erwähnt,   und  deren 
kritifche  Ausgabe  ans  der  Wiener  kaiftrüchen  Biblio- 
thek fehr  zu  wünfchen  \vnre.    Von  fachfifchcn  alten* 
(iloiTen  innerhalb  den  Granzen  Dentfclilandes ,  ken- 
nen wir  nur  die  TOn  ^nflus  Lipßus  in  feinen  Briefen 
edirten:  doch  mögen  deren  in  englifchen  Bibliothe- 
lien  noch  manche  verborgen  Hetzen.     Iky  allen  der- 
gleichen GloflTen  ift  es  eine  eigene  Sache .  dafa  wir 
daa  durch  fie  erklärte  oft  barbarifcbc  Latein,  das  una 
mm  die  altdemfcfaen Wörter  fiberfetzen  follen^bier  und 
da  noch  weit  weniger  verliehen  .  letztere,  weil  das 
Mittelalter,  aufser  den  vidcn  neuen  Wörtern,  den 
■Itett  auch  neue  Bedeutungen  fchuf.    Nicht  zu  g^eden- 
kcn*  wiagreüs  biaweilen  die  Unwiflienbeii  desülofa- 
rcr*  (aneh  unter  andern  in  der  gedachten  Benedicti- 
ner Ordeiisrct^el)  erfrheint.  der  bald  lateinifche  Wör- 
ter gar  Jiicht  kannte,  bald  ahnlich  lautende  mit  ein- 
BtMler  verinifchre  (z.  B.  vaeare  und  vagari).    Was  die 
Monumente  felbft  anlangt;  fo  haben  wir  bey  <\f^Al' 
UWnm^ehm  vom  Vf.  angeflibrten  nur  das  auszufetzen, 
daft  er  ihnen  den  deutfchen  -Tatinn  (den  er  immer 
Xafcw'ffl»» 'chreibt;  bejzahlt,  der  zuvcrlalsig  unter  den 
frankifchen  Dialekt  zu  ordnen  ift»  und  ins  neifuit« 
Jahrhundert,  etwa  in  den  Anfang  ron  deflfen  zwey- 
ten  HSiPte ,  tu  fetzen  feyn  möchte.    Die  Sprache  ift 
fehr  alt.  die  Artikel  //kj- .  ihte,  thaz  feiten,  und  ihr 
Abgang  durch  Endungen  am  Nennwort  erfiQtzt,  z.  ü. 


■abaHdt  fpwörd*nmö ,  als  es  Abend  geWordch  wnr.  — • 
(Man  erinnre  fleh,  dafs  man  keinen  fklavifchen  Glof- 
fator  eines  lateinifchen  Textes  Tor  (ich  hat ,  fondena 
da&  der  Schriftlleller  feine  Mutterfpracbe  unbe&ng«» 
fchreibt).  Der  feine  Dialekt  diefes  Parophraften  wfird* 
ihn  übrigens  zum  Atifangc  des  Studiun\s  der  Thco- 
difca  fehr  gefchickt  machen.  Die  Ausdrücke',die  Hr.  ii., 
als  lAm  nur  rtgeH,  erwähnt,  bat  er  theils  mit.inehrerci) 
gleichzeitigen  ahdeutfchen  Schriftftellern  goncillt \iri* 
z.  B.  fluober,  Troft  (das  Wort  ift  altfächAfchi  mail 
findet  es  in  der  Cotton.  Evangel.  Harmonie  bey  Hickes 
üranm.  Tluot.  p.  87-  tefrabn,  zum  Trofte  ,  und  An- 
gel  S.  Matth.  5,  4.  giftfrei t  getröftet  u.  f.  w.)  und 
fcaffarfiu,  rfhwan5;er,  Genitiv./cfij)'^n»wrM  (nicht /toJjTai^ 
fchwanger  feyn,  eher  möchte  dicler  Infinitiv  fchwfia* 
gern  bedeuten)  —  theils  fcheintn  «■•^  Schreib,Vl)ler  za 
feyn.  Ew  ig  Schade,  dafs  an  diefeinfchatzbareu  Stucke 
beytiahe  ein  ganzaa  Drittbeil«  vom  ?(|ten  bis  zuU 
I.-,2ten  Kapitel  fehlt,  Welcher  Dcfect  nOCh  vor  eini- 
gen Jahren  in  der  Abtey  St.  Gallen  anzutrelTeB  war.-— 
liey  »iin  Irankifch  -  theotifchcn  Sprachdcnkm.ilern  ift 
auch  eu  bemerken,  dafs  eine  Ueberfetzung  eines  Iran» 
lüfiEfaei»  CapiMlare  vom  J.-  819  in  Bronr^r.  Annat.  !>»• 
vir.  Tom.  i.  p.  26.  und  i-i  ><.!iilterirchen  Thefotttiu 
T.  2.  p.  3  »9.,  wahrfcheinüch  nicht  viel  jünger  als  dali 
Capitulare  felbft,  auf  jeden  Fall  aber  älter  als  die  bc- 
rühime  vom  Vf^  S.  8«  u.  o.  angefBhrte  gegenfeitige  eid- 
Udie  Ericlärnnf  der  beiden  Brfider  Karte  vnd  Lud- 
wigs von  342,  fonft  alver  im  gleichen  Diidekt  ift. 
Was  die  S.  20.  13.  erwähnte  poetifch  -  profaifcha 
Paraphrafc  der  Evangelien,  wovon  eine  Handfchrift  in 
der  Cottonifchen  Bibliothek  in  England ,  mit  Cali- 
gala  A.  Vir.  I.  bezeichnet,  extftüthat.  hctrUR;  fo  iirt 
Hr.  H.  oh:)c  allen  Zweifel,  wenn  er  deren  Verferti- 
gung, wir  willen  nicht  auf  welche  Autorität,  ins 
fünft«  Jahrhundert  fetzt,  und  zur  frankifchen  Zunge 
rechnet.  Ree  kennt  dide  Paraphrafc .  die  lieh ,  nach 
dem  Allgem.  literar.  Anzeiger  1799.  97*  934- 
auch  ia  Ramberj^  abfchriftlich  gefunden  bat,  fehr 
gut ,  hat  lieh  auch  die  in  Ilickes  Thefawr.  L*.  L-  Sep- 
tenlrional.  Gramm.  J.  Sax.  p.  1S9.  u.  f.  und  Gramm. , 
Tbeotiseä  p.  loz.  n,  f.  befindliche  Fiagi»«^  (die  fo. 
wenig  das  Ganze  find,  dafs  fie  viellef cm  v«ni  tattterat 

kaum  den  (Ireyf5i;',rtcn  Thcil  aM-iinachen  l.inf^ft  abgt» 
fchricben  und  Itudiert,  und  durch  Vergleithung  mit 
einem  AafTatz  in  altweßphitlifcher  MuiuUri:  aus  den 
neunten  Jahrhundert  im  ebengedachten  Alteem-  'iter. 
Anzeiger  1799.  Nr.  1x6.,  welches  der  P.  Kindl Inger 
im  Sti.'t  L.n"üii  eiudt.rkt  hat,  gefLiiiden,  dafs  aufser 
einem  kleinen  Unterl'chied  von  etwa  zwey  Deceh- 
nien  ,  jene  Cuttonifche  Evangelien  -  Harmonie  aus 
eben  der  Zeit  uiid  in  ganz  gleidier  Mundart  fey.  Da- 
mit  ftimmt  iinn  ubercin ,  was  eine  Nachricht  hi  TSn 
Chfsne  Script  hißor.  Fmncor.  T.  2.  p.  ^26^  ui.tirder 
AulTclirift:  Ve  t>atulatiit,t^  divinorum  iibrorum  in  iiuu- 
dütam  Imgmm  fuffk  LuAiwid  pH  facta  :  Prcefatio  in 
lUnm  oHttitmut  imgw  Saxonica  firiptw»,  fogt,  Lud- 
wig liabe  von  einem  fachlifchen  Dichter  eine  Para- 
phr.ili- über  diet^ai i*iii-^I  mnrc  p-jctiau/i.  h.  in  bild- 
licher und  rhythmilciier.  oder  puetiidier  Ptoiä)  für 
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dte  jungftbekehitell  ScchTen  Terfierdgen  Uflen.  Die- 
res  Monument  gehOrt  alTo  in  den  Zntnum  von  814 

bis  840-     l''»'^  '^'^  liefse  fleh  auch  eine  Cultur  der 

ferUMnifchen  Sprache  innerhalb  Deutfchland ,  fo  wie 
e  hl  jen«"  Paraphrafc  fichtbar  ift ,  vor  diefem  Zeit 
Punkt,  and  voUenUs  im /l^^  J«hrhiindert,  den- 
ken ,  da  die  erften  gebildeten  Prodocto  der  weh  «Aer 
gereiften  Angelfachfifchcn  erftmit  dem  fiebcnten  Jahr- 
bündert  beginnen?  Wahrfcheinlich  liegen  noch  Ab- 
fthrißen  diefes  fchätzbarcn  Stücks  in  mehreren  Klo- 
ftern  WeftphaleM  Ttcfteckt.  Udkricens  gehört  «ucb 
noch  zu  den  Proben  des  Mteften  ftdifircben  Dialekts 
der  Wachtendonkifche  gloffirte  Pfalter,  aus  dem  J. 
lipfias  die  bekannten  Wörter  Cent,  tpijl.  ad  Beigas 
HL  AA^  MMMD"^^^  ^*^>  ^"  leider  noch  unge- 
4n3u,  wer  wdlii  ia  wddiem  Winkel  Satavitas 


TecfieckC  U^,  and  ««s  dem^cr  Ree.  biols  den  iptea 
Pfalm  kenne,  dann  die  F«6«te  »oMantfeo  aus  einem 

CanTelifchen  Mfpt  im  J.  G.  EccardFrandu  orit-Kt.  T.  r. 

yiö^'  die  wahrfcheinlich  noch  aus  Karls  des  Gco(&ci^ 
c  hutOhtt  umd  deo  deatUisanw  vctridi. 

Der  zweyte  Thell  der  Schrift  rerglelcht  die  öfter- 

rcichifche  Ausfprache  und  verA  Iwedene  Thcile  der 
Grammatik,  wie  das  Volk  fie  bildet ,  mit  den  hoch- 
deutfcben  Formen,  die  wir  hier  nicht  Wther  ▼Ctünl* 
gen  können.  GewU«  verdient  Hr.  U.  w^tM  ftinar 
heut  zu  Tage  fdtnen  BekanntTcSiaft  mir  den  ilte» 
ften  deutfcben  Dialekten,  tinri  mit  mebrorn  europäi- 
fchen  allen  und  neuen  Sprachen,  denen,  die  vo« 
dei^leichcn  GegenOandcii  fcbnibm,  sam  MnAer 
•ufCtfteUt  sa  werden. 


KL£IN£  SCiIEIFT.£N. 


ffjUkvnVItMaMBAnaif.    tlegemlurg :  MiJuraUgalM  m 

wSporfeT«  Hwmift«  Ii  \m  Ckgdle  de  Tempire  et  (U  ton  augufto 
Chef,  «  fav—r  im  pttjltmn  dt  Citat  ecclefiajiiiue ,  Jetoutet 
tat  iignittt  et  eon4itiont,  de  Ia  n>«  gaiiche  du  Rhin  ,  qat  ont 
mZair  lamr  dvmieilt ,  et  aui  perdcttt  l<-»r  exiflrnre  jtor  Ia 
umeZpWwOatiw.  Par  M.  N.  .  .  .  Gr.u.d  Clu.ioine  «Vm- 
^eTuocteur  en  Theologie  et  en  droit canon  et  civil.  SctanJe 
ISution,  rerue  corrigee  et  aupmcntee,  lipo.  31  S.  g.  (j  ) 
Bekaontlich  hatte  die  R.  Friedensdcputation  zu  Killaiit,  m 
^hrmaan  die  franzÖfifche  Gcfanrir.hnl:  .Tljirrr.cn  Nou^n. 
dahin  angetragen,  daft  die  ror,  ihre,  G,.t.rn  und  Pfn.ndea 
vertmbenen  gaimid.en  ond  wfir..ch.;i  B^vohner  der  linken 
Rhciiif<iteverhilmifsm»fsigcnrkhudu;ei  v.  chIni  mochten.  Ui-ber 
die  Art  der  EmfchadiRung  h.v.i.j  ri;  in  fuli  no.ii  nuut  gejafsert, 
KnA  die  Sarlie  büeb  uncrorcert  ,  weil  darauf  von  tratuolifther 
Seile  Bar  nicht  RtMiüWCiriPf  wut^le.  Schon  damals  erli  hiaiidie 
yorbemerkte  Schrift,  und  erre;;te  einige»  Auffehen.  Sic  wurde 
jedoch  nicht  fthr  bekannt,  weil  nur  wenige  Exemplare  abee- 
druckt  waren.  Wir  nehmen  daher  Gclegenlieit,  üe  bey  d«c 
lettigen  /ermehrten  AuflaRe  aruuieigen.  Der  ungjmannte 
Verfaffer  ift  ein  Liitticher  Domhrrr.  Graf  PM  »o»  P/ajM- 
hofen)  Er  thcilt  die  emipririe  dcHtfche  G«Ilhchkwt  l«  »l- 
ende  <  Cinffcn:  i)  die  unmittelbaren  Keichaftifter,  a)  dl» 
itgliedcr  des  dentfchen  und  Malthefev- ( JiAaiinilsr>-OiJ 


den«:  3)  die  niederen  geiOlichcn  Stifter;  ♦>  diePfmarttid 
andere  Weltgeiftüch« :  $)  die  Mönche  «wd  ««n|M.  Om  «r/e 
S/iß  h^pißchüch  der  Gegenftand  dkfcr  AWwadlung. 
weil  fie  dem  Vf.  am  maiften  am  Herren  In«.  Mn«  4^n(MU- 
fehe  Maaaregtl  zu  ihrer  Verforgung  gehet  dtlunt  Oaft  alle  ihre 
Mitbrüder  anf  dem  reducn  lUwümfer ,  welche  mehr  »Uw^ 

der  durch  da«  C<,ncUium  TrtitMlmmSeff.FU.  Cnp.  l.  tt.  4. 
<}JI  XXrV  Ca«.  17.  «niaMiMB  «ad  einga&hafien  alteren  rur- 
chlgSme,"  nT  mit  S  ÄiSb-id..  g«ifüiche« 
Würde  «II  begnügen .  und  die  anderen  zu  weiterer  Venhei- 
ImiTahiMaelMrn,  Br  lege  awar  tnfang«  auf  die  Worte  der 
Vrant^SMI  lOtdMnverfiltBUBlung  •.  qnibmcunqHe  ditpenfa- 
ZUmm^^  mmiamlhat  ad  vitam  nom  obftantlhmi ,  ein  grofsesOc- 
■ASäTacfieht  itdoA  nachker  zu.  dafs  die  Dcrreie  dicferK.r- 


Difpenfationen ,  wodurch  befondcra  in  Deutfchland  fo  viele 
MilgHeder  der  höheren  Gcifliichkeit  den  Gtnuls  mehrerer  Pri« 
bciiden  vereiniget  habun  ;  aücui  er  fixiert  Ui.\  liurch  das  Gefühl 
der  dringenden  Noth ,  weiclie  ihre  vcrtnebcni'n  Mitbrüder 
drücke,  und  dnvch  die  fchon  bcy  dem  CoiiRrefs  zu  Kaltidt  an- 
erkannte Eiurchadi>uin({sv  erbiiidJichkeir ,  r,u  dein  Opfer  ihrer 
übcrf.iiüii;'.!!  Fräbeiiden  auf,  weiche  fie,  uemi  auch  die  disfal- 
Ij^p  iJifptufiUüii  zur  Zeit  irirer  Erlangung  (»ereclit  und  nütz- 
lich gcu  cfun  w.iru ,  dennoch  unter  gegenwärtigen  UniDändrn 
n'.cht  Tiirwurfifrey  befiiten  könnten.  (Diefe  AulToderuiig 
fchüint  «lierdin)TS  gerecht  und  billig  zu  feyn  :  Nur  durfte  die 
Ausführbarkeit  nicht  fo  leicht  fallen  ,  wieder  Vf.  l'icri  einbil- 
det. JJie  meiirfleii  doppelt  und  mehrfach  Prjhrr.-diruHj,  werden 
ßch  zu  jenem  Opfer  nidit  ^utwiiltg  vcrÜehcn  ;  und  wenn  es 
noch  überdicfszu  oecularifirungen  kommt,  umdieauf  derimkcn 
Rheinfeile  fpoliirten  weltlidMn  Reicbtftinde  zu  entfchadigcn : 
To  wird  die  Zihl  der  Präbenden  vielletchc  um  die  lialite  ver- 
mindert, und  dagegen  die  Zahl  derer ,  welche  EniTduidigungen 
▼erlangen  konnten,  ««dafpett  wetda^).  Die  QaOc 
der  deu tfchen^geifthciMMlt^^  ^j^j  ''"^ 

BMas,  eine  YeiAcfiiaf  z«  erwanaa»  dMÜa  IMI  ihaaa  «w 
der  gaaMhiftiuifditian  Ordenscalla  jbaidMMlfM  Jal**(«U  ge- 
ftid»  wardea,  Yoa  diefen  l>ringt  der  Tt-  S-  Je*  gleicb  auf 
die  »tene  ClalTe  (In  venerabler  Cvriftt  «MrM  ecciejiaßiqnn 
ficuUert  eei^mrh  m  mimlUire)  denen  «C  nach  der  wahrlchein« 
lidien  Abficht  der  Reiaha-FnedmadnucatioMfi.  ebenfalls  Jahr> 

Seider  anweiüet,.  welche  auf  alle  Wdt-  «nd  Oideusgciftlicfae 
Lirchengiiter  im  deutfcben  Reich  repartirt  werden  foUeiu  Dt« 
dritte  und  fünfte  Claile  wird  nicht  Ixfondeni  bedacht,  wihc^ 
fcheinlich  aber        ihr  eben  daa  angedciheii Wt*  itt  vierten 
Clafle  beftimmt  ift.    Die  ZuGue  der  sweytan  Avflage  di<  r<:c 
Schrift  becnireB.  baupefächlich  die  bieher  fet^rigpn  Verhand- 
lungen der  Rei^-h'>fricdeniideputationi  einige  heftige  Ausdrüclc« 
des  Vis.  find  a^u'.i  gemildert  worden.    Die  Art  ai.i  dem  caiio- 
nifchen  Bfcht  iu  jllegiren,  ifl  übrigens  nicht  l-ui  ltnufsig  un^ 
richtig,  wie  inaii  von  einem  Doctor  beider  Rechte  erwarten 
kiinnie.    So  heiUt  es  z.B.  S.       u.  JS.  :  Decrttal.  L,tb.  Iii.  «f^ 
prathendis  et  digrumubiK  top.  jg.  flau  cap.  2%.  X.  de  jiraeht^d. 
et  dignit.   .\ii  :h  i;.iiten  die    aus  dem   C'unciVio  Lateran,  ikcp. 
lotnmenea  alteren  Verordnungen  evf,  (.7.  i^l^,et  l|.  r«tf. 
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KRIEGSWISSEflSCHJFTEN. 

Paris,  b.  Daprat:  Elsmetu  d'cquitathn  militaire; 
ottvrag»  utiu  anx  jeunes  gtns  qai  veulent  cul- 
ürer  cet  «Jt »  «t  piiticvliirement  k  ceax  qai  Ce 
defiinent  k  renplir  les  foncriom  dinftracteurs. 
Parle  citoycn  Rcty ,  ancicn  adjutant  tu  regiinent 
des  Cuirafiiers,  aujourd'  hui  ^edecavalerie  An 
m  (ft8o«0  314«*  «ml  VIII.  Vorfc. «.  (r  lttlr.) 

1^  VF.  fucht  fich.  dtntli  dlef«  SdiHfc.  d«m  V«- 

•* — ^  terlande  und  feinen  AV<tffi!nbriidern  nützlich 
ZU  machen,  ond  hielt  es  lur  Pflicht,  die  Ruhe,  in  die 
ft  Geh  verwicfen  flehet,  hierzu  ru  verwenden.  Zwar 
jdcbt  ea.  wie  auch  der  Vf.  bemerkt,  fchon  viele  grfind- 
Udie  Werke  Ober  die  Reitkanft ;  allein  diefc  befchrünk« 
ten  ficJj  doch  nur  gröfstentheili  auf  Jie  Reitfchule, 
and  der  Theil  der  miiitariCchen  Rciterey  wurde  oft 
kaum  berähret.  Selbft  die  gefetiUcbeVorfchrift,  nach 
der  die  franzöGfche  Cavalerie  jetzt  angewiefen  wird, 
kilt  er  nicht  für  zulSnglich,  und  fagt  mit  vieler  Frey- 
müthigkeit  von  ihr:  djfs  fic  unausführbare  Grund- 
tttz«  enthalte ,  den  Lehrling  mit  zu  fchweren  Lectio» 
UM  beläftige,  und  am  Ende  doch  gewöhnlich  nur 
einen  marchinenmäfsigen  Reiter  bilde.  Diefe  Fehler 
hoßt  der  Vf.  in  foiner  Schrift  grofstentheils  venuia- 
den  zu  hnbeii.  Dafs  fie  übrigens  für  die  ,  die  andere 
«nterriih  en  follen  ,  zuuächft  beftimmt  fev ,  fagt  der 
Titel  hinlänglich.   Das  Werk  cerfifllt  in  IV.Tbeitol  * 

Der  I.'ilieU  beftehet  aus  3  Kapiteln.  In  den  er- 
Äen  Kap.  handelt  der  Vf.  von  der  Wahl  der  Anwei- 
feiiden.  Es  follen  junge  Leute  zvvifchcn  20  —  2.5  Jah- 
ren levn;  ein  Alter,  in  dem  der  Menfch  £ewÖhn> 
ttA  «t  ganze  phvrifclie  and  menllTdie  Stirke  be> 
Aset  die  ihm  die  Natur  zugedacht  habe.  Sie  follen 
förnerndt  Verftand ,  mit  gutem  Willen,  mit  Geduld, 
thit  Sanftheit,  einem  guten  Gedltchtntfs  ,  mit  Kühn- 
heit ,  die  nicht  in  VermcffenliMt  anaanct,  einer  Tono« 
ren  Stimme  und  einem  fdinellen  richdgen  Blick, 
ttegabt  feyn.  Lauter  treffliche  Eigenfchaften !  auf  die 
daan  flberali  bey  jungen  Leuten,  die  lieh  ganz  der  Reit- 
It-unß  widmen  wollen,  fehen  follte.  Das  zweyteKap. 
handelt  von  den  Pflichten  eines  AnwdSenden  und 
den  KenntniHen ,  die  er  von  der  Structer  des  Reiters 
Ibwohl,  als  denäufcemTheilen  des  Pfordt  s  und  über- 
haupt vom  ganzen  Reitwefen  haben  füll,  uiu  einen 
grundlichen  Unterricht  ertheilcn  zu  können.  Das 
dritte  Kap.  betrifft  die  Theorie  der  Reitkunft.  Der 
Vf.  wünfcht,  dar«  in  jedem  Regiiucntsquartterftand 
«ne  Schule  der  praktifchen  Theorie  fcy  ,  wo  die  Zög- 
linge durch  den  Ua u£tinilructor  unterrichtet  wür» 

Am  L,  2L  ifoi* 


den;  auch  mdfste  ider  e!n  gut  gearbeitetes  völlig  ge- 
ratetes hölzerne*!  Pferd  zum  Demonftriren  ft^en, 
und  eine  Tafel  ilch  dafeibft  vorfinden ,  wo  man  die 
verfdiiedeilen  Bewegungen  einer  Escadron  zeigea 
könnte,  um  aaf  die  Art  dnen  foliden  Grand  zu  le- 
gen. Was  der  Yf.  in  dem  II.  und  TI(.  llicile  iBber 
die  äufsere  Kenntnifs  des  Pferdes ,  delTen  Alter ,  den 
Beichlag,  das  ZSuroen  und  Satteln,  die  verfchiede- 
nen  Naturen  der  Pferde,  ihre  veifchiedenen  Gängen 
die  Halfen  und  Strafen ,  die  mancherley  Wechfelun- 
gen  auf  der  Reitbahn  ete.  in  lo  Kap.  vortrügt,  hat 
er  aus  älteren  Schrifrftellern  vorr.üglicii  ober  aus  to- 
(hurimere  tcoU  de  cavaUrv  beynahe  wörtlich  ent» 
lehnt.  Dnd  fo  findet  fich  dann  avd^  hier  gar  Man- 
dies,  z.  B.  die  cnntre  -  chamgewimt  de  main ,  die  efuut' 

eemms  renva^ts  u.  a.  m. ,  was  für  den  militürifchen 
nterricbt  nicht  anwendbar  ift.  Der  Bemerkung  des 
Vfs.  (S.I30.)  Aber  .den  Sprungriemen  (jmartii^aU)  dafr 
Airdi  ^efim  idfnflch  den  Pforden  mdir  Unaite« 
an-  als  ab -gewöhnet  werden,  und  er  gewöhnlich 
von  unkundigen  Reitern  blofs  als  eine  Verzierung  ge- 
braucht wird,  pflichtet  Ree.  vollkommen  bey.  Der 
IV.  Theil  befdUiai^  fich  mit  dem  Unterricht  desRei» 
ters.  Die  drev  cmen  Kap.  dber  die  bey  den  Lectfoo 
nen  anzuwenciendc  Methode,  die  Stellung  zu  Pferd, 
die  Eigenfchaften  und  Wirkungen  der  Zügelhand  etc. 
entbulten  das  läneft  Bekannte.  Das  vierte  Kap.  we- 
der AnOager  an  der  Leine,  ohne  Bügel  und  mit  der 
Sditdtrenfe  auf  dem  Zirkel  zu  reiten,  angewteTen 
wird,  ifl  kurz  und  unbedeutend;  auch  ift  der  S.  247. 

Egebene  Unterricht,  dafs  der  Reiter  den  obern  Theil 
nea  Körpers  einwärts  hängen  foll ,  nicht  zu  billi- 
fcn.  Didla  thnt  gewöhalkh  der  AnfSnger  ohnehin 
txL  rehr.  Bloft  in  dam  Gfirtd  feil  er  fieli  cinwirts 
holten ,  und  das  inwendige  Rein  verlängern ,  um 
fein  Gleichgewicht  mit  dem  Pferde  zu  behalten.  In 
deaa  fBnfhm  Kap.  lafst  nun  der  Vf.  einen  ganzen 
Trapp  Ton  ungefkhr  la  Mann  in  der  Fronte  einzeln 
hinter  einander,  jedoch  Immer  noch  ohne  Bügel  und 
auf  der  Trenfe,  reiten.  Neben  den  gcwöhnliihen 
Touren  auf  der  Reitbahn,  werden  ai)cb  hier  die 
Vicrtheils-,  halbe  und  ganzen  Wendungen  gewiclisn» 
j^ächß  dem  läfst  der  Vf.  die  Manidcbaft  fich  auewej 
formiren.  mit  Dllbnzeh  und  audi  aofgerflckt  mar- 
fchirtn,  und  zuletzt  wieder  einzeln  abbrchen.  Hicr- 
bey  ill  aber  zu  bemerken  vcrgeffen  worden,  dafs, 
wenn  diefe  Uebungen  auf  der  Reitbahn  gemacht  wer- 
den follen,  und  rMhts  geritten  wird,  bey  dem  Ver* 
doppeln  mit  zwey  die  ungeraden  Numem  entweder 
ich  fchon  von  der  Wand  entfernt  halten,  odi  r  fith 
auf  das  Commaude  davon  eatfernen  miUlen,  damit 
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-die  gerades  Nudlern  Platz  gewinnen,  fich  jenen  zur 
linken  Seite  zu  fetzea.  Und  wenn  mit  zwey  aufge- 
rflcktmarrchirt  wird:  To  kann  das  Einzeln —  abbrechen 
wohl  nicht  anders  gefchchen,  als  dafs  die  tcte  fo  lan- 
ge in  v«llci7i  Trabe  vor\^'arts  ^^t  lit-n  mufs  ,  bis  alle 
wieder  einzeln  hintereinander  ünd,  weil  fonll  das 
Stödten  hinten  nicht  zu  vermeiden  ift.  Nach  den* 
felben  GrundHitzen  wird  nun  auch  das  Formiren  mit 
zwey  zu  vier  und  das  Wiederabbrechen  mit  zwey 
gezeigt.  Das  ftcbfte  Kap.  enthalt  den  Uaterricbt: 
fiie  mit  zwey  und  mit  vier  •ufuurfchirt  wird.  Des 
Tft.  Methode  hierbet  ift  tAt  lobeiu-  nnd  nachah» 
TOcnswcrtb.  Es  wircf  zuerft  alles  auf  der  Stelle  und 
aachher  im  Mjrfche  gewicfen ,  und  den  Leuten 
deutlich  gezeigt,  wie  fie  auf  einer  fchrägtri  Linie  die 
Siiecti«n  nach  ihrem  Punkte  hin  nehmen  müiTen»  um 
iiidit  auf  einen  Haufen  henroreujagen ,  Aber  das  Al- 
lignement  hinaus  zu  pnüen ,  und  fich  dann  rück- 
wärts wieder  hinein  richten  zu  niüdeji.  Ein  noch 
bäufiger»  aber  fchlimmor,  Fehler  hcy  der  Cavalcrie! 
ItO  jflebenteo  Kap.  handelt  der  Vf.  von  den  Grundfatzen 
dn  AUIgnements.  Er  fcbreitet  audi  bier  fiufenweifi» 
/ort.  ZuerA  läfst  er  die  Mannfcbaft  einzeln,  alsdann 
mit  zwey,  mit  vier,  und  zuletzt  mit  Zügen  ins  Allig- 
nement  rücken.  Zuweilen  mit  geolFnetcn  Hutten  die 
Bichtung  nehmen  zu  lailea^  wird  fehr  empfahlen.  — 
In  der  Folge  dieTes  Kapitels  werden  gründlicbe  Re- 
gel« einer  guten  Ricbtun:^,  und  atich  die  UiTjchcn, 
wodurch  fie  oft  verfehlt  wird,  angegeben.  Djs  achte 
Kap.,  wo  die  Meiin/chaft  nun  mit  Bügeln  und  auf  der 
Stuige  reitet/' kwez,  und  enthält  nichts  Be- 
flwritalqrestbes.  m  d«tt  neunten  Kap.  wird  von 
den  Schwenkungen  eribunidelt.  Der  Vi',  theilt  lie  in 
diey  Arten:  j)  die  Schwenkung  oin  einen  fdtcn  bturz- 

Sikt«  a).im  einen  beweglichen  Punkt,  und  3)  die 
wenktmg  nm  den  Mittelpunkt.  Unter  der  tt&tn 
'Act  verftchet  der  Tf.  die  Scbwenkungen ,  mit  der  z. 
B.  mit  Zügen  in  die  Linie  eingefchwenkt ,  oder  auch 
aus  derfelben  beraus^^efchwcnkt,  und  die  Colunne 
iormirt  wird.  Die  bcbwenkongen  der  zweytcn  Art 
,Mad  die,  die  im  Marfchiren  gcinadtt  werden.  Beide 
Arten  haben  elnerley  Regeln,  und  find  auch  wenig 
von  einander  verfchicden;  denn  bey  einer  jeden 
Schwenkung  iii  ja  der  ftebcnde  Flügel  der  feile  Punkt, 
"wn  den  fich  der  Schwenkende  drehet.  Ber  der  drit- 
ten Art  aber  madien  die  zwey  floittlc»  Rotten  die 
Axe»  um  die  die  beiden  Flügel  fidi  fchwenken  inAffen, 
fo,  dafs  der  eine  vorwärts  gehet,  während  der  andere 
rurückzieJi<  t.  Von  dieler  Schwenkung  fagt  der  Vf. 
fübfi,  d^.':,  r,c  fehen  und  nur  dann  vorkomme,  wenn 
man  dem  Trupp  ein«  andere  Richtang  in  fidi  giabea 
wolle ,  ohne  deflen  Ordnung  abzuSndem ;  aach  dQr« 
fi?  de  niiht  zu  oft  und  mit  einer  zu  grofseii  Fronte 
geübt  werden,  weil  dadurch  die  Sprunggelenke  der 
aarückgehcndcn  Pferde  ZU  fehr  leiden.  Was  übri- 
gen« bey  den  Schwenknaf»  zu  Pferd  bauptlachlidl 
zn  beobachten  ift,  auf  wie  vielerley  Art  fie  oft  ver- 
fehlt werden,  und  welchen  nachtheiügen  Einflufs  fie 
alsdann  auf  das  Ganze  haben,  zumal  wenn  die  Co- 
I091M  aus  yM|»^Äfa»bc%lkei«  h^t  4^     hin  Jkhr 


gut  auacinander  gefiltzt.  Das  sdmte  Kap.  ift  el|ic  kur- 
ze Wiederholung,  wie  die.  die  dnft  zum  Anweifen 

beftiniint  find,  mit  vorzüglichem  Fleifse  Unterrichtet 
werden  füllen ,  um  fie  zn  gefchickten  Mihinern  zu 
bilden.  Im  elften  Kap.  wird  die  Anleitosf  zu  einer 
Alt  von  militärifchcm  Carouilel  gegeben,  wo  nämlich 
fHfdi  KApfiMTan  Pappe  geritten  wird,  die  durch  den 
Hieb.  Stöfs  und  Schufs  abgenommen  werden.  Djs 
zwölfte  Kap.  liefert  die  Berdireibhiig  von  einigen 
Evolutionen  zum  VergnflgeQ,  die  mit  vcrfchiedenen 
Trupps  auf  der  Reitbahn  vorgenommen  werden  kön- 
nen. Alle  dieTe  Uebongen  follen  dazu  dienen,  den 
Kein  r  t^'crrhirkr  zu  machen,  und  ihn  feine  Wallen  zu 
I'ferd  gehörig  brauchen  zu  Ichren.  Ob  nun  zwar  die« 
fe  Schrift  nicht  ganz  das  ift,  was  fie  erwarten  läfst: 
fo  wird  doch  der  CavaieriA,  der  fein  Metier  liebt,  be- 
foadcr«  wa«  die  Evolatioaan'  mit  weniger  Maimfchait 
bcttift,  viel  Braudibavea  darin  finden. 

OEKON  OMIE. 

BsKLiir.  b.  Feltfch:  Bertmtfckei  Oekoiim^feh' Ttek- 
mttoglfck' Naturhiflorifelus  Fmumimmi$  -  Uxt- 
com  etc.  EffUrBmi,  xaoo.  tfSiS.  8-  (1  Rthlr. 

16  ST.) 

Sdion  1773  erhielt  das  weibliche  Gefchiccht  in  Gle^- 

ditfthens  Buthh.  die  «Iritte  durchgehends  umgearbei- 
tete Auflage  eines  Lcxicons,  welcbes  alle  weiblichen 
Arbeiten  und  andere  nützliche  Kenntnifie  lehrt,  und 
darauf  1704  dn  anderes,  fich  mehraufKäcbengefchaf- 
te  dnl^rinkende.«,  bey  Vofs  und  Comp.  Das  vor  uns 
liegende  Werk  ift  nun  das  dritte,  delTcn  Vf  in  der 
kurzen  Vorrede  fagt,  dafs  er  (Wer?  Wo?)  zur  Aus- 
aiheitnng  feines  Lexicons  durch  den  Be)  tall  aufge* 
muntert  worden*  mit  welchem  feine  ökonomiichen 
Schriften  bisher  aufgenommen,  und  von  weicht  n.be- 
reits  eine  zweyte  Auflapc  giindt-t  u  rde.  Die  Ver- 
gleichung  dicfer  drcy  Werke  unter  und  gegen  einan- 
der  mufs  nun  cntftbciden,  was  das  eine  vor  dem  an- 
dern voraus  habe^  Das  letzte  fteht  dem  erAen  in  fi» 
wdt  nach,  dafs  manche  Artikel  in  jenem  linvotl« 
ftändig,  oder  fehlcrhjft.  Osler  gar.iiiclit  dargeftellet 
werden.  Hieven  einige  ßeylpiclc :  Mbrninm:  ,,heifst 
ein  Stück  Land  derch  das  reuer  vom  Unkraute,  Stop, 
peln  n. C  £  befreyen  ;  die  angebrannten  Wurzeln  fchla« 
gen  nteht  wieder  aus,  und  der  Saame  des  Unkrauts 
verbrennt."  Dii  fe  Wirthrchaftsoperatioii  ift  nicht  über» 
all  anwendbar,  zum  Theil  auch  unzureichend  zu  dem 
angegebenen  Zweck.  In  grafichten  Kornllimpdn  bren- 
net das  Feaer  nicht  fort,  und  wenn  man  Brennmate- 
rislien  fiber'dnen  und  den  andern  Ort ,  (bey  vielen 
kann  es  ja  doch  nicht  gefthehen)  zum  Verbrennen 
aufleget:  fo  werden  fie  die  Wurzeln,  z.  B.  von  der 
Ackerwinde,  Brombeerftaude  u.  f.  w.  die  zu  tief  oder 
zu  wdt  in  der  Erde  liegen,  nie  verbrennen,  einüber 
Stoppeln  weghittfimdes  Feuer  abicr  wird  auch  nicht 
einmal  die  Wurzeln  des  fo  vorbafbten  \^'int]ha!ms, 
oder  die  Quecken  in  der  Erde  verbrennen.  Audi 

wcxdm  wfthmo  \^the  sieht  Uiäm»  dal«  die  auf 
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fluen  keckem  zafiflUMiigcfclücppttn  trocken  gewor- 
denen Quecken  angefteekt  und  verbrannt  werden,  weil 

der  ausgebrannte  Fleck  dadurch  ,  brfonders  in  leich- 
te Boden,  unfruchtbar  gemacht  wird.     Bey  Jlnftei- 
fc»  fehlt  die  Anordnung  des  Gefindos  und  der  Arbci- 
nr  zu  ihren  GeTckäftcn.   jkamr/t  hier  fehlt  ein«  Art 
Ton  Vorlegefdilöffem ,  die  in  den  Haushaltungen  fehr 
femein  find.     Bey  JuffchUigen  hätte  noch  das  Stei- 
«n  der  Preife  diefer  oder  jener  Producte,  ncbft  den 
Uftcbcn  und  dem  Verhaken  dabcy  ,  gezeigt  werden 
ktaae».  Af/etSM.  Da  dw  Uwcon  Jagd  -  und  Kü- 
cfceiiartikel  enthalt:  Ib  dürfte  mh  fo  weniger  Obefw 
gangen  werden  ,  was  das  Wort  bey  Hirfchen  und  Re- 
ben bedeutet,  da  das  neu  aufgefetzte  oder  ncuge- 
wachfenc,  noch  weiche,  Gehörne  diefiw  Tkien  na* 
ter  die  Delicateflen  gerechnet  wird.  ... 
.    Ungemein  viele  Artfkd  fehlen ,  die  hi  dem  Gle- 
ditfchifchen  Werke  vorkommen;  z.  B.  nur  bey  dem 
Buchflabeii  /f.  unter  andern:  Ainuublcincnt ,  Atnou- 
rette,  Amphitheater,  Andorn,  Angehenke,  Angelau- 
fen, AnimeUe«,  Anlage.  AppareUen.  Arfenik,  Arti- 
fte,  Airainblee,  AfforiTmenr.  Afthenkel,  Aftlöcbcr  OA 
Schleyer,  Cattun,  NefTcltücher)  Attitüde.  Aubcrge, 
Aufwartung.  Aufzug,  Auge.  Augcntrult,  Ausbruch 
(Obtrungaiifchcr  Wein)  Ausholten,  Ausfchneiteln, 
AufchuA,  Avsftcuer,  Auszuf »  Auszuesleute.  Eben 
ül  fehlten  ttnzähliche  Kfichesrccepte,  die  bt  den  bei- 
4kn  rilrirn  Worierbuchern  nkht  vermiffet  werden. 

Ob  maiiilic  Ariikel,  deren  Name  nur  alleiT»  er- 
kläret wird  z.  B.  Abfiedern,  Abmähen,  Abftreicheii, 
AbaietVn  ,  Ackerbau,  Ackerbcet.  BeTen,  Beil.  Brief, 
Ege,  Feldbau,  Peiderbfen,  Feuerftein.  FlederwiTcb. 
Flicken,  Flüf;tl,  Futter,  u.  dgl.  dein  fchönen  Ge- 
fcblechre  nicht  trn-ial,  überflüfsig,  oder  als  blofa  männ- 
liche Cufchafre  dünken  Werden?  Hin  und  wieder  baue 
>derVf.oderweMigf»cii*derCorrcctorfienau€raufRecht- 
fdireibung  fehen  Tollen.  Z.B.  Tollte  B1ancnuin|er  ftatt 
Rlaituuinaiifchc,  Capilotadc  fl-  Capilatade,  Fraiichi- 
pane  11.  Frauchiponne  gefcbricben ,  I  Kiiiä  und  Flüt- 
tjg,  Fohlen  and  Füllen ,  ftatt  zweymohiur  einmal  ge- 
fetzt, und  nur  dnmsl  erkläret  worden  feyu.  Uebrü 
'gen  moT«  Ree.  bezeugen,  dafa  die  ineilten  Artikel 

TerftLiiKinch  ,  zwar  kurz,  aber  doch  hinreithcnd  dar- 

feltelli  lind.  Die  Leferinncn  werden,  da  diefes 
Firdifcbaftslexicon  nur  aus  drey  Banden  bolU  beii  foll, 
di«,  nach  der  VctUcheruas  dea  WL,  im  Manufctipt 
hereit»  fiwtig  liegen,  auf  iUt  Fontoug  nicht  laage 
att  warten 


X-Kirzio,  b.  Gräff:  Unächter  Jtaeieithaum.  Anhang 
zum  vierten  Bande  dieffr  Zeitfchrift,  hLrausge- 

^'»6«  von  C.  f.  Medicits,  Regierungsraib  etc. 
t  einem  rierfbcben  Regilter  zum  vierten  Ban- 
de von  Kurl  Hiinze ,  Hauslehrer  bey  deni  Frey- 
herm  von  Uitfuh  etc.  igoo.  S.  445  —  sog-  8* 

In  einein  SchrsibL-n  d'-r  Frau  ron  L.  wird  bejncrkf, 
dafs  das  Acacienlaub  nicht  fo  fehr  eintrockne,  wie 

der  Ske,  md  dafii  es  tieck«»  eia  felir  wiHi^wnyif 


nes  Futtor  flir  Rindvieh  and  Pferde  fey.  Hr.  M.  meynt 
in  einer  Anmerkinig,  dafa  es  nicht  übd  leyn  würde; 
den  ganzen  jungen  Trick  der  Acacicn  zu  gedörrten 

Schaffutter'Vu  verwenden.  —  S.  462.  giebt  der  Herw 
ausgebcT  die  ^Ic^hodc  an,  wie  man  Gartenbefriedi- 
gungen  von  Acacien  anlegen  könne ,  die  nicht  allein 
undurchdringlich,  fchun  und fchnellwachfend  wären, 
foudern  auch  jührlidi  ein  vortrefflidie*  Futter  ffir  daa 
Vieh .  und  von  Zeit  zu  2^ie  eine  Holsimdtc  abwür- 
fen. .Man  wendet  day.u  die  in  der  Saainenfchulc  ver- 
krüppelten Pflanzen  an.  Er  rath  auch  S.  471.  den- 
jenigen ,  die  viele  Murgen  Acker  bcyTammen  haben, 
an,  om  diefelben  eine  Acadenh^cke  zu  sieiien.  Wie 
wird  fich  dicTs  aber  mit  dem  fo  oft  gerfihmten  Wu* 
«Item  der  Wurzeln  vereinbaren  lallen? 

Von  dem  vierfachen  Ke^irter  beiiieht  fuh  das  er- 
ße  auf  die  Scbriftfteller  und  Beförderer,  das  zwajte 
auf  die  angeführten  Orte,  da«  drütt  auf  das  Merk- 
würdigfte  den  Acacienbaam  betreffend ,  und  dasojer- 
te  auf  verfcliiodcne  in  diefs  Journal  verwebet-  Snchcu,  * 
und  ift  zur  Uebeißcht  und  leichten  Aufbndop  der  Ger. 
genftlacle  Idur  biaudibar. 

:  MJTÜEMJTIK. 

RAnaOTEtt,  b.  Hcllwing  :  L.  Hogreve  praktijche 
Anweijung  zum  f^iveUiren  oder  lVaj[erwagen  nach 
einer  in  vielen  Stücken  veränderten  und  erleich- 
terten Methode,  nebft  Befchieibung  der  dazu 
gehörigen  IVaJferwage.  igOO-  353  S.  gr.g,  m.  5. 
Kopf.  (iRthlr.  sgr.) 

Wie  bekanntlich  die  Wi<Tenfchai"f  immer  gewinnt, 
wenn  der  Praktrker  die  Erfahrungen  und  Vorrheile. 
welche  er  in  feinem  GtTcliriftskreis  bey  Anwendung 
einer  hinlänglichca  Theorie  und  erworbener  Gefchick- 
lichkeiten,  in  einer  Reihe  von  Jahren,  gewonnen 
hat.  dem  Publice  bekanntmacht:  fo  hat  Hr.  H.  ge- 
wiib  durch  feine  zeitherigcn  Bemühungen  auf  den  Dank 
delTclbiii  Anfpruch  zu  machen;  und  der  Ree.  feiner 
Anweifung  für  VermdTung  der  Feldmarlien  etgriff 
aach  diefe  Anweifoitg  des  würdigen  Vf.  über  das  Ni- 
velliren  mit  Verjrnügen ,  und  freuet  fich,  in  derfel- 
bcn  abermals  viel  brauchbares,  neues  und  bckbren- 
des  angetrolTen  zu  haben. 

Nachdem  der  V£  in  dem  I.  Abfchnitt  dUfer  An- 
weifung  zuförderll  das  ndtkig«  und  gewdhnüdhe  Aber 
die  Abweichung  dt  r  f(.!>r:nbarcn  Ilorizontallinie  von 
der  wahren  Horiz.cMu.ilo  unfiror  Erde,  und  iiber  die 
Correctiun  wegen  dir  l.dil'clicn  Rcfraction  vorange- 
fchickt  hat.  giebt  tf  ia  dem  11.  Abfchniit  die  Befchrei- 
bung  einer  neuen  von  ihm  erfiindenen  Niveliirwage. 
Ein  Achromat  von  19I  Zoll,  und  2.5 maliger  Vcrgrö- 
fserung,  mit  welchem  ein  Niveau  von  9*  Zoll  bey  ei- 
ner Blafc  von  4  Zoll  verbunden  ill,  wobey  der  Stand 
der  Blafe  durch  einen  Spiegel,  dem  Auge  vor  deni' 
Ocater  fichtbar  wird ,  macht  das  eine  IlaaptftOck  dar 
Wage  aus,  dcHTcn  Rohre  von  einer  Scitt?  in  einer  auf 
der  tlxcn  Balls  bei'elbgten  Gabel  liegend  auf  und  nie- 
der bcweglicb  iüf  nnd  dnrdl  ein«,  inkntbt  in  der 
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Bcds  bcwegTldhen  Schraube  diefe  Bewcgunf  erhütt, 
uud  l>is  auf  lo  Grad  Mifwärts  elevirt  werden  Icann. 
OieBalk  idlM  uift  in-ihrer  Min»  eine  Boeflale,  Hiid 
ift  Aber  der  Betfe  deiSiitfTS,  wHche«  des  GeiiEe- 
itigti  tzimuthat  beweglich  ;  und  ein  an  ihr  »nge- 
lltac^ter  Noniua  weifet  Theile  der  auf  jeiver  Platte 
•ngezeigtea  Grade.  —  Das  Ganze  ft(4U  von  diefer 
Seite  einen  Tangeatcofliefler  vor«  deflian  Udbmefler 
t6  Zoll  iß.  bey  uMdieM  die  Tangentea  danck  die 
Bfvolutionen  einer  auf  der  Bafis  fich  drehenden  Mut- 
ter gemefien  werden,  Ton  weldier  i8  Gänge  auf  ei- 
lten Zoll  geben.  St«tc4e»  {ewölinHchen  Fadenkreu- 
ze«, «der  eine«  Miksemeten,  wühlt  Hr.  H.  eine^üli' 
lerne  Spitze,  welche  in  die  Mitte  des  Seliefeldes  des 
Achrüinats  reichet.  Von  den  zu  diefcm  Werkzeuge 
gehörigen  Ausftecktafdn ,  befteht  jede  aus  einer  täu- 
flienen,  ohMaieiremen  Schah  und  Vorfprung  ver- 
fehenenSunge,  «n  welcher  die  zwey,  halbweifs,  JMib 
fchwarz  «ngeftrichenen ,  und  an  einerSeite  mit  einem 
Ausfcbnilt,  welchen  der  im  Sehefeld  des  Acfaroniats  be- 
findliche Stüt  deckt,  verfehenen  hölzernen  Tafehiaaf 
■nd  nieder  gefrhoben  und  befeftiget  werden  können. 
Da  ferner  nach  der  Conftruction  diefer  WagederParal- 
ielismus  zwifchen  der  Tangente  des  Niveau  und  der 
Axe  des  Achromatfi,  nicht  wie  geivöhiilicb  ,  duri:li  das 
UttWMld«0  efhalcen  werden  mag:  fo  belliramt  Ur. 
K.  denfetben  dacdi  die  Oberfläche  eines  fttUftehen- 
dcn  WaflTers ;  oder  such  durch  zwev  Punkte  oii  den 
Aiisilcckftangen ,  ^ie  durch  die  Ai:iiuuth,il  -  Verw  cn- 
dting  de«  ganzen,  in  ihrer  Vcrticalcbc ne  befindlichen 
luftrtnnenis ,  gleich  weit  vom  Mittolpuakt  der  £rde 
abAcliend  betnerkt  worden  Aitdj  «nd  riditee  su^ 
dicfen  aus  einer  nachf^eheiids  bey  einer  diefer  StaB- 
ecn  genommenen  Station«  <dea  iUhleaien  ist 
Sdirohrcifl. 

'    ftn  diefim  Mden  Metboden  wtrde  fiee.  die<<f>> 

fte  weppn  der  irdifchen  Rcfraction,  und  wegen  der 
bey  dcR  AbineÜTuugen  möglichen  unvermtidüchen  Feh- 
Ijent,  welche  bedeutende  Folgen  «uf  die  HerfteUuag 
jene«  Parallelisnii  haben  milsten«  Weitbpn;  imd 
Imte  nor  wttlea ,  «1«  de«  Infbwiäcnt  in  lo  weic««^ 
hoher  werden  mag^  dafs  die  [gerade  Linie  durch  jene 
Funlcce  yn  den  Setztlangen  auch  wirküch  mit  der  Axe 
des  Rohrs  felhft  -coiniddirai  km»,  um  dabey  die 
Fehler  der  Reliraciion  SB  TvrauUe«.  XJeberhaupit  fin- 
det Ree.  Wer  die  Bemerkitn^  cwedcma&ig,  d«rs  jede« 
Nivellement  um  fo  unficherer  feyn  und  bleiben  wer- 
de, je  mehr  bey  deinrdben  die  irdilche  fiefraclion« 
als  eine  Sache,  deren  Naturgefetz  wir  faft  noch  gar 
nicht  kennen,  in  Anfchlag  ktnnmts  er  kennt  und 
retehrt  die  Bemdhungen  der  En.  IjMtttH  imd  Uayer 
um  dicfen  Gcc^cnlbind,  und  die  aus  deiirelbcu 
fczo^ejteu  AeTulute;  «bec  er  w«t£s  «uch«  daü  die 


von  denfelben  bearbeiteten  Faüe,  nicht  die  grwöhnU- 
cben  des  Nivellements  find ,  und  dafs  hefonders  der 
ArfiHuawigslMlbiiieflier  eines  Strahls,  weldier  den 
Horicont  nnter  dnem  fein'  fpitzigen  Whikel  lUmetdec, 

bey  der  nSmlichen  neruineterhöhe,  mit  der  Tempe- 
ratur, und  der  chemifchen  Mifchung  der  nahe  am  Bo- 
den immer  mit  manchertey  Dunsen  engefüUten  Luft; 
■and  infoaderheh  mit  dein  Vorreih  und  Zuüend  de« 
Oxygene  in  derfelben  in  Verbindung  flehe.  —  Mit 
diefer  auf  eine  oder  die  aiuL  re  Art  verificirten  Wa- 
ge nimmt  nun  Hr.  H.  die  l'angente  des  parallacti- 
fchan  Winkels^  welchen  die  Mittelilriche  der  Tafeln 
«uf  der  Setzftenge,  die  dofrcy  immer  einen  fixen  Ab- 
ßand  hnhen,  an  der  Stelle  des  Inflruments  machen, 
und  bemerkt  auTserdein ,  wie  tief  oder  wie  hoch  die 
Vilirlinie  der  untern  Tafel  unter  die  bis  dahin  ver- 
längerte Horizontale  des  Inftruinents  trifi^ ;  und  be- 
rechnet nach  dieCen  Datis,  fär  jede  vor  wid  rflck« 
würts  (lebende  Setzftange ,  .jenen  fenkrediten  Ah- 
ftami,  um  ans  der  Diflerenz:  diefer  Abftjiide  für  bei- 
de Setzttangen  ,  das  üef.il1c  von  einer  zur  andern  z« 
finden.  Na^  diefer  neueden  NiveUirmethode  de« 
Vf. ,  die  äbngens  auch  mit  der  Sifonfchen  und  Bran- 
derfchen ,  und  überhaupt  mit  jedem  TangentenmeflTer 
ausgeübt  werden  kann,  wird  daher  das  öfters  fehr 
langweilige  und  mi£iliche  Auf-  und  Nieder£chicben 
der  Tafeln  an  den  Steckftengen  ganz  befeitiget ,  und 
man  findet  aufserdem  noch  die  Horizontale  von  dem 
Übjectiv  nach  der  durch  die  Setzllange  verlängerten 
Verticale,  dafs  infelchen  Fallen,  wo  diefe  Weite  nicbr 
fieneflcn  werden  Junn .  Vorthetl  bringt,  und  in 
dm.  die  M efRmg  b«w«bren  und  berichtigen  Ulft. 

Zu  Erlcichtenifvg  der  hierbey  vorkommenden 
dnfachen  Rechnungen,  ill  feAer  das  ganze  NiveUir- 

Sfchiifte  tebellarttdi  eingeriditet,  und  dard»  ein£s- 
e  Mil  xofamniengefetste  Fülte  erütetert  worden. 
Diefen  folgen  in  drtn  V.  Abfchnitte  noch  cir)igc  äu- 
fserft  nützliche  Aufgaben  über  den  Entwurf  des  Pro- 
fils des  Nivellements,  über  -die  Art,  den  Wechf«! 
der  £rdldHchten  «aficuickimen,  und  tber  die  Be> 
«echnimg  des  euszegrabenden  Eedreioh«,  wenn  ru- 
folge  dcffelben  ein  Flufsbett  geändert  w>erden  fol, 
mit  beygefügten,  die  Berechnung  fehr  erieiAtemden 
TabeUen.  Der  VI.  und  letzte  Abfcbnitt  begiiiHt  mit 
flBÜitirtfdien  Aufgaben,  wegen  des  fretils  der  Fe- 
Anngswecfcc,  wegen  der  IdUnunwif  dar  Inunda- 
'tionslinie,  we^en  Abtragung  eines  Berge«,  wdcher 
der  Feftung  gegen  über  luchtheilig  iüi  u^d  endiget 


Vebrigenelft  das 

Deutlichkeit  vorgetragen« 
-Bodt  .«Mkr  jBwimit, 


flsk  dar  daat  Vfl  eigenen 
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D  onnerstag  i .    den  9.  April  igoi. 


C  H  E  Ä  I  £. 

Halle,  im  Verl.  der  WaiffRiIuitM  •  Buchb. :  Grwul- 
rifs  A«r  Chemie,  ntth  den  nenefteti  Entdeckungen 

entworfen  und  znm  Gt  brauch  akademJfcber Vor- 
lefungeii  einperichtet  von  D.  Fsiedj-ich  Wibrecht 
KoH^rni ,  ProfeflTor  der  Median  zu  Halle  u.  f.  w. 
■  Zwc  MC  verbeflerte  Ausgabe,  igco.  ErfitrThlä, 
376^.  ZweuttrZkdL  378  8*  (Jeder  Thdl 
I  Rthlr.) 

Dn  die  frfttiere  Ans^1>e  dlefes  Wertes  in  dlcfen 
Mitfern  n!\g't7c!^;r  v.ordcii  \\\:  fo  darf  gegen- 
wärtig Tuir  allein  nuf  «Ii»;  A')u!iclt  rungon,  Zufatze  und 
Berichtigungen Rückficht  genommen  werden,  wekljc 
dicfe  verfyßerte  Autgebe  von  der  rorhcrgebenden  un- 
rerfcbefden.  Ree  hat  CörgrfiÜtfg  beide  Ausgeben  vtr- 
glfchen,  und  folgende  Abäiufcn-ngen  gefunden,  dJe 
tcn  dem  Iln.  Oberbergrath  Kr.rjiru  herrühren. 

Bey  Ai'f/.ahlusg  der  S.'iuren  in  des  crften  Theüj 
dritten  Äbfchnitte  S.  144.  find  die  beiden  nach  Erfchei- 
nang  der  erilen  Ausgabeentdeckten  Säuren,  die  Clwom- 
ßhmt  vnA  Htmig/Mt^imn  saf^eflihrt  worden.  Im 
vferfen  Abfcbnitie  von  den  einfactten  Erden,  ift  die 
Aujiralerde  (J.  299.,  die  nach  i{Ji7ji>o?/:j  und  llatchets 
Verfuchcn ,  keiiiesu  cps  ein  -  t  iniLu  liL'  Erde,  loiiiirm 
eine  MiCchungaas  Kieüel-  und  Thonerde  tll,  aus  der 
Rdhe  der  elnndien  Erden  weggeßricben ,  und  dafiar 
die  von  Vau*\mel'm  im  Beryll    und   Sniaraf^d  ent- 
deckte Glycinerde  cingefchaltet  worden.    Dtni  284ri- 
jj,  tjl'  ift  die  Bemerkung  beygefügt  worfien  ,  daf^ 
dms  naU  ate  Beftandtheil  such  in  mebrern  Fofliiien 
VOdc«niiaie,  C»  -nrfe    406.  8.  900.  den  Znfatz  erhaT> 
ten  hat,  dafs  das  Kali  einen  wefcntlichtn  Beftandtheil 
des  Alauns  ausmache;  auch  find  in  diefein  Paragraphen 
die   Hert.Tnilihfile  diiTrs  tl ri  \  t;irlu'ii  SaVzi's  iiaeb  der 
rieb  tigern  V aikqyuin^cktn  Ai\^\yfe  angegeben  worden, 
4I«  die  äitereAuseabedfoBerg«uiH/e;>«AnafTre  arrfqbit.' 
I>iei«  Zuätze  hfitten  nua  noch  einige  andere  Berich- 
tiffungen  im  Buche  liftthfg  gemacht,    welche  aber 
übcrühi  n  wordtn  jijul.     So  tnufste  nuti  S.  22-  auch 
aufi  der  Reihe  der  unzeHegten GrundftoiF«  dicAnftral* 
erde  hinweggelaffem,  iWngegen  d)•<n]ftifteNie^11H  ' 
Ctiromium  und  Ttilurlum  eingefcbaltet  werden.  Im' 
47<t  0-  wird  gefaßt:  die  Säure  Nr.  20.  hat  <ine  vier- 
facK   zufammcngefetzte  GranfJi.i  :e  aus  Kohlenftoff, 
•VV»<TeraoiT,  Phosphor  und  StickUoff.    Nach  der  kl- 
Ccm  Ausgabe  wird  man  auf  die  Blaullhire  ▼efwieTen,-*" 
in  welcher  Gren  diefe  Beftandtheile  vhltf.tf  ,   in  der 
sseuen  Aufgabe  findet  4nan  aber  .unttic  dicter  Muner 
A  L.  2.  1801.  ZwqrbtBMA. 


die  Efligfaure,  indem  der  Herausgeber  rvrey  ne«e 
Säuren  eingefchaltet  hat.  Auch  hatte  bey  den  Ver* 
bindungen  der  Säuren  init  Erden  auf  die  eingefdtel- 
Cne  Olytinerde  RSckficbt  genommen ,  und  die  Ver. 

bindungen  der  fch gefliehten  Säure .  der  Wcinflein- 
faure,  Aepfelfiiurc  u.  f.  w.  mit  dieferErde  aufgeführt 
werden  follcn.  Auch  findet  Ree.  den  Zufatz,  daft 
dleti»ydnerdeirfc/it  mEiokUt^imrt  tmfiüükhfeu  k.  84».), 
ganz  flberflOfstf.  Ungem  rermifstman  ehi^e  neuere 
Enrileckungcn,  z.B.  PffrtÄo//rti Verfuchc  üh.jr  das  l\c 
patiiVhc  Gas.  Bey  Gelegenheit  der  Gewichte  und  ih- 
rer Einthrihmi^en ,  hatte  das  ni'ii>>  fp«ii^{^fifj^  «*''*lt 

ganz  mit  Stillfchweigen  foUen  flbergmngeii 


DieZufiitze,  welche  der  zweyte  Th eil  erhalten 
hat,  (iiid  folgende.  Itn  1116  jj.  ift  das  elafiifche  Bfd- 
harz,  fin  1121  $•  den  verfchiedenen  Arten  der  Steia- 
kohie  nodi  die  Kännelkohle,  StangeukoUe,  Moor- 
kohle  andBraiinkohl^beygefügt  worden.  Gren  hatte 
offenbar  Branniohtr  und  hifuminofesHo'z  vcrwcchfelt; 
diefes  Verfchen  ift  vcrbeiTert ,  und  Jtatt  BriuadutbU 
({j-  1 129.)  bitutninöfesHoiz  gefi  tzt  worden.  Unter  den , 
koUichtm  Sitbßaiusm  des  Mmeraireidu  findet  man 
•nch  den  Diamant,  von  wdchem  Gü^totu  Verfudie 
angeführt  werden.  Im  1154  (f.  wird  noch  bemerkt, 
«lafs  ein  Thcil  Reifsbley  10  Thcile  Salpeter  zu  alkali- 
firen  vermögend  ift,  während  eine  gleiche  Menge 
reine Planzcnkohle  nur  sTheile  alkalifirt,  fo  wie  im 
1157      "<So  Kohlenftoff  fan  Reifsbley 

und  der  Kohlenblende  mit  citiem  weit  geringem  An- 
thcil  Sauerftoff  verbunden  fey  ,  als  in  der  gewübnli-: 
eben  Kohle.  Der  Abfchnitt  von  den  Metallen,  hat 
die  widitigfte  Bereicherung  dadorA  erhalten ,  dafs 
swey  neue  Metatte  das  CknmSwm  und  TiUmium  $. 
1786—1809.  eingefchaltet  worden  find,  föhft  bat  die- 
fer  i^bfchnirt,  wenige  unbedeutende  Bemeikungfft 
•Mgenoinincti ,  keine  wefentlichc  Acnderungen  erlit- 
ten. ^  pem.pdtfl»  ift  der  Zufatz  bcygefügt,  dafs  man 
Ürti  d^  CftromBvre,  ftatt  der  Salpeterrnure  zur  Be- 
reitung des  Königswaflers  bedienen  Icöniie,  fo  wie 
dem  rf,97  0.,  dofc,  wenn  nun  ftatt  des  reinen  Ko- 
Mttbdkes,  Zafcr  in  flilfCgem  Ammeniak  tuQOft, 
fliMk  aufser  dem  Koboit- Ammoniak  noch  eiue  rothe 
Im  Waffer  atflCsücJie  fiubflanz,  welche  alle  Eigen- 
fchaften  einer  Säure  hat,  erhalte.  Im  1044  Q.  wird 
noch  bemerkt,  dafs  22  Thcile  falzfaurer,  (nicht  fal-  > 
«Iglaarcr^  Zinkalk  mit  7  Theilcn  Wafter  vermifcht^  • 
«in«  eisartige  fierinnong  hervorbringen ,  im  1674  ^* 
dafs  die  'Vethindnng  de*  Schwefels  und  des  Zinks 
von  der  Natur  in  der  Zinkblende  bewirkt  wordc«, 
im  ij4<      dais  ficfa-«ur  cia  getinger  Antbeil  And- 
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flMBiom  demZitto  bcTtnifchen  iaflüi,  aad  im  1749s«» 
dib  dis  natttriidie  MelybdVn,  keineswegs  das  rdne 

Molybdänmetall,  fondem  efne  Mifclitmp  des  letzten 
mit  Sckwefel  fey,  aus  welcher  der  Scliwefel  darge- 
ftellt  werden  kann,  wenn  das  WaflTerblcy  in  kochen- 
der SalzTäure  aufgelöß,  und  dann.  Salpeterraura 
<aidit,  wfe  hier  gefagt  wird ,  Sabfltore)  aluaifHg  w- 
gefetzt  wird. 

Aus  diefen,  vom  Ree.  forgfahig  ausgebabenen, 
Zu/atzen  können  zugleich  die  Bcfitzer  der  erftenAus- 
i|Bb«  erfiehcii»  dafs  die  Abficht  des  Ueraiugcben  ket> 
fleswegs  war,  eine  durchguagig  verbefTeria  iyuflan 
zu  liefern  ,  Tondern  nur  2i«  driaigendlteo  Vccbeue* 
rungen  anzubringen. 

ILmbmbob»,  b.  Montag  u.  Weifs;  JC.  v»Eckartihaii^ 
■  fmJEntmmrf  sw  einer  gatu  wetten  CkemU.  1800. 

388  S.  8- 

J)as  alchemiftircbe  Syftem  behauptet  in  der  Ge- 
fcUcbte  der  Naturkunde  feinen  eigenen  onfehiilichen 
Bang.  Die  Chemie  lehrt*  dalsfeitf  vccfchiedene Kör- 
per durch  die  Verbindung  anderer  in  Tcrfcliiedenen 
Verbältiiifren  cntOehen.  Kein  Wunder,  dafs  die  Ver- 
nunft, welche  die  Einbeit  in  der  Mannichfalitgkeit 
focht,  darauf  fiUlt,  es  gebe  nur  zwey  GrundßofTe, 
uad  hiosafeat*  der  eine  Stolf  fey  virJi>eniA,  der 
andere  iefdend.  Aocli  onfer  Vf.  gen  Ton  einem  foU 
chen  Grundfätze  aus.  So  lange  die  AIchcmidcM  fich 
hey  den  all^meinen  Naturerfchciiiuiigen  aufhalten* 
fo^C  ihnen  ein  pbiiofophifcher  Beobachter  nidtt-sri« 
(eni  t  fö  bald  fie  aber  auf  befondsre  Erfcheinnngcn 
fich  ebtiaflren  i  fcbredcc  das  WillkOrildie  der  Bebanp- 
tungen  zurück.  Wer  wifTen  will,  wie  man  den  Na- 
turfchwefjpl  f  das  Agens  in  der  Natur,  durch  Verbren- 
nen des  Phosphors  erhält ,  wie  man  den  Naturftol^ 
di*|«fM  virgkm»  durch  Concentrarion  des  Sonnen« 
Mh  im  WaiTerftöff  bereitet ,  mag  diefes  im  Buche 
UOtfi  nacblefcn.  Alles  in  alles  verwandeln  zu  kun- 
aen ,  iil  ein  fo  grofser  üedanke,  dafs  luau  den  Schritt 
fai  das  Gebiet  dcrS<bwtfnncr«7«  w«sa.«r  fttxt«  gas» 
jtttifUch  findet.  - 

♦ 

■   SCHÖNE  KÜNSTE, 

NAancito*  in  d.  Steinifchen  Buchh. :  ^oh,  PkiU 
SUienkees,  eheoial.  ProfelTcrs  der  Philof.  zu  Alt- 
dorf,  H  itultmch  der  Archäologie  etc.    Zwtijte  Ab- 
IhethuuF.  igoo.   Hat  mit  der  erften  Abtheiluag 
iwliaatende  SeltMualdeB»  «id  gdu  tob  9.  stfo  . 
bis  49».  gr.  8- 
Mit  Hinweifung  auf  die  aosf&brliche  Bcurtbeltung 
iron  der  erften  Abiht  üuiifj  tiiefes  Werk»,  welche  A. 
ILZ.  1799.  Nr.  3*15.  gegeben  worden  ift,  begnügen 
wir  uns,  von  der  gegenwartigen  zwey ten  Abtheilong 
blofs  ei»  allgemeines  Verzcichnifa  des  Inhalts  zu  ^e- 
ben ,  nebft  berichtigenden  Anmerkungen  über  dieje- 
nigen Stellen,  welche  der  Bcriihtigung  am  ineiften 
zu  bedürfen  fdieinen.   S.aöx.  Erßesüuät.  W^erke  der  . 


ben,  «hifii  der  ffrUend«  reckte  Arm  des  Laoluwn  te 
den  letzten  Jaiiren  aas  Marmorvergänzt  worden  fcr. 

Das  Werk  bi-hielt  wcni;;ft(Mi'^ ,  fu  l.inpfe  als  es  noch  in 
Rum  war,  jene  altere  Reftaur.iiiun  von  Stucco,  von 
welcher  man  nicht  gawifs  wuiste,  wer  fie  gemacht 
bauci  und  wenn  blemlichft  die  Frage  entfteht:  ob 
diefcr  Arm  des  Laokoons  urTprancrH»  fibcr  den  Kopf 
gebogen  gewefen  :  fo  möchte  wohl  das  Pefte,  was  fich 
zur  Veriheidigung  des  Ueberbiegtns  vorbringen  läfst. 
von  den  Regeln  derKnnft  herzunehmen  feyn,  denen 
die  gegenwärtig  au  sgeftreckte  Stellung  des  modernen 
Arms  nidit  recht  gemäfs  ift.  Der  gefchnfttene  Sirin 
beyMariette,  aufweichen  fich  der  Hernii^^i^i  her  in  <ler 
Note  S>  a66.  beruft,  ii\  hocbll  wahricheinlich  eine  * 
moderne  Arbeit.  Gegen  Winkelmanns  Zeitbeftim- 
mwiyt  wmnn  die  Gruppe  des  Laolu>on  mit  feinen 
Sdimen  wabrfchelnHch  verfertigt  worden,  wiH  der 
Vf.  Zweifel  erheben,  aus  zwey  Gründen:  i)  fuf^t  er, 
huben  wir  kein  Stück ,  welches  wir  mit  vuUigrr  Gewiß- 
heit für  ein  in  den  fcMnen  Zeiten  der  Kainfi  verfertigtes 
Werk  ausgeben  kUnnen.  2)  Gtcbi  «s  «t  jeikm  ZtUiäUr 
Ktn^tertatente ,  welche  fich  noA  dem  Mmßem  der  beftm 
Zeiten  biUen.  Jener  erRe  Einwurf  kann  durch  An» 
fchauung  der  ganzen  Stufenfolge  von  Kunll  und  StU 
der  verfchiedcnen  Zeiten  in  den  noch  vorhandenen 
Antillen  am  heften  widerlegt  werden;  der  zvevtn 
würde  das  Stadium  der  Konl^eTdilehte  dberflfirslg 

machen,  imlom  er  ihr  alle  Zuvcr!nTsi£;keit  raubte, 
wenn  nicht  eher»  die  Kunftgefchiclite  iVIbfl  uns  gera- 
de vom  Qegeutheii  überzeugte.  S.  279.  ift  vermuth- 
lidi  vom  ApoUitto  die  Rede)  derfdb«  ift  aber  nicbc 
vom  doppelter  Ubeiugröfse ;  aodi  find  (He  Beine  wa* 
der  %nodem  nacbt  fchlecht ,  wie  behauptet  wird,  fon- 
dern wirklich  antik  und  fehr  Ichon.  An  der  Gruppe 
vom  Apollo  und  Marfyas  zu  Dresden ,  deren  S.  2gi. 
Erwttbnung  gefiduebt,  ift  nur  die  Figur  des  Marfyas 
alt  und  gut.  Zn  erwdfen  mOchte  die  Amnerknng 
S.  289.  wohl  fcbwerlich  feyn,  dafs  Rafacl  nach  einem 
Faun  m  der  florcntinifchen  Gallerte  einen  heil.  Johan« 
nes  copirt  hahe.  Wir  erinnern  diefes  nicht  daruin, 
weil  wir  glauben,  der  groliie  Maler  habe  der  Verthei- 
digung  nothig,  fondem  damit  Kflnftter,  die  folcbeo 
lefen,  fich  nicht  für  berechtigt  hn'icn,  ein  Gleiches  zu 
thun ,  und  das  Eigenthümliche  des  Charakters  in  ih- 
ren Werken  als  etwasEntbehrliches  anfehen.  S.  300. 
bcifst  es:  Priafiu  wmr  mtfikr  die  Jchiam  hsrnfi-  in- 
delTen  giebt  es  do<^  teikt  fchAnePriapen.  Ree.  kenitt 
unter  andern  in  einer  Privatfaimnlung  einen,  nuf' 
etwa  3 Zoll  hoch,  von  Bronze,  der  mit  bewundcrns- 
WOrdiger  Kunll  gearbeitet  iJh  S.  312.  wird  gezwei- 
felt, ob  der  Kopf  aitf  fterbeodenjrechter  wirklich  alt 
fey;  diefer  ZweUU  aber  ük  gans-nkneOnind ,  da -der- 

Kopf  unllreitig  antik  itl ,  und  rur  Fipur  gehört.  Bey 
der  Gruppe  des  logenüiiiitcn  Aja.<,  welcher  den  Leich- 
nam eines  Jünglings  halt,  die  zu  Florenz  am  Ponte 
vecchio  fteht(S.3l3>)>  ift  anzumerken,  dals  der  Kopf 
des  Ajsx  fehr  befcbädtgt  and  ergänzt  ift.  Der  be- 
kannu>  Pasqnino  ift  der  Ueberre^[  \  on  einer  andern 
ahulicben  Urappe ,  und  Trüuitnur  von  einer  dritte» 
lu^lftjiy«  teBriMli  fitti  imlMb  mt^nftellt;  ein 
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einzelner  Kopf,  welche?  Tielleicht  zn  einer  vierten 
gehürte,  war  fonft  im  ClementinifchenMufeuffl.  Bey 
der  beliannten  Gruppe  derElectra  mit  dem  Ordl»m 
der  yiiJaLudovifi  bat  der  Vf.  S.sx5>  arnznfOhren  vw- 
geflen,  dafs  der  Name  des  KOnfflers,  der  lU  Tcrfbr- 
tipt,  darauf  eingeproben  ift,  ot  hiefs  Mfnri  iu5 ,  Sohn 
oder  Schüler  des  Stephanus.    Von  einer  andern  Grup- 
pe, eben  dafelbft,  welche  unttt  dem  Namen  Patus 
und  Arria  bekannt  ift ,  wird  TWiaaibet ,   der  Konf 
des  Mannes  fey  modern ;  attein  m  Viht  fich  gar  nicBt 
zweifeln,  dafs  dieferKopf  wirklich  antik  fey,  nur  die 
Nafc  deiTeibon  ift  neu.    Für  modem  halten  wir  eben- 
£ills  den  aufgehobenen  Arm  des  Mannes,  nebft  dein 
linken  Arm,  der  rechten  Hand  und  den  Zehen  des 
rechten  Fufses  an  der  weibHchen  Figur,  nicht  aber, 
wie  der  Vf.  etwas  zu  allgemein  fagt .  die  Arme  »ml 
fSfs*  htider  Figuren ,  uud  daher  gar  Zweifel  erheben 
wUl,  ob  fl«  auä  niArflmlidi  »inunncn  gdhOrtt  oder 
nur  erft  fn  neuem  Zeiten  stur  Orappo  gvmtdit  wor« 
den.   Nicht  w  eniger  hat  er  ü€tk  an  den  fogenannten 
Antinous  im  Beivt-dere  vetfehcn,    deiTen  Kopf  er 
S.  S38>  ^cii  unbe/.weifelten  Autinousbildern  ähnlich 
fifidet«  und  Winkelmanns  Meynun^  miftbilUgtt  der 
einen  HbfeMer  in  diefcr  Statue  zu  fehen  Termeynt«. 
Sonderbar  ift  die  Behauptung  S.  331.  der  Knabe  oder 
Hirt  an  der  grofsen  Gruppe  des  fugenannten  farnefi- 
fchcn  Stiers  gehöre  gewijs  »icht  »um  Stück ;  ift  er  doch, 
Ita  wieder  antike  Theil  der Flg;iir  der  Dirc«,  ein  unab- 

rtrenntes  Stärk  ron  dem  grofsen  Block.  Nach 
352.  follen  die  Statueii  der  beiden  gefangenen  Kö- 
nige hn  Capiiol  aus  pietra  par.xgone  gearbtirtt  ff)  n  ; 
allein  es  ift  blofs  fchwarzer  Marmor  mit  zarten  wei- 
ften Adern.   Der  fogenannte  Sardamafolus ,  heifst  es 
S>  354>»  fey  mätelmijsig.   Wir  können  iinGegentheil 
vcrfichem ,  dafs  es  ein  fehr  fchönes  Werk  ift.  Irrig 
wirvl  ferner  der  Alexander  (der  fni  rannte  ftcrbciide) 
zu  Florenz,  als  in  Porphyr  geßrbcj;ft,  angegeüen. 
^Er  ift  vom  fchAnilen  weifsen  Marmor.    S.  355.  ge- 
fchicbi  des  fogananmen  Cincinatus  Erwähnung,  der 
TOmals  fn  der  Villa  Montalto  geffanden  ,  und  hinzu- 
gefetzt: „ift  nun  im  Muf.  Pio  Clem.    l'ijcunti  halt  fit 
für  einen  Auriga  Circenfis.     Hier  ift  der  Name  einer 
Figur  einer  ganz  andern  beygelegt  worden,  nnd  bei- 
de haben  weiter  nichts  mit  einander  gemein,  als  dafs 
fie  vormals  an  einem  Orte  geftanden ;  jene,  die  un- 
ter        Xaini  n  di s  Ciiu  inntus  heKaisnt  ift,  kam  fcbon 
vcri.tnglt  nach  Frankreich,  und  wurde  bereits  von 
Win  Ivel  mann  fflr  den  jafon  erkannt.    Die  andere 
itand  noth  vor  wenig  Jahren  als  Giirtiier  reftaurirt, 
in  der  Villa  Negroni,  ehemals  Montaln»;  neuere  Al- 
terthunisfurfcher  erriithen    ihre    Mi;hrc  Bedeutung, 
und  daraiH'  kam  Tie  in  JjsMult  uin  Llemenr.  DerCo- 
lofliribfifttt  vom  Marc  Aurel,  mit  dem  Kopf  vonBron- 
SO»  in  detVillaLudovifi,  w-elche  der  Vf.  für  die  befte 
▼on  dicfrm  Kaifi-r  hak ,  möchten  wir  wohl  eine  an- 
dere Cololfalbüfte  deöelben  von  Marmor  in  der  Villa 
Berghefe  ohne  Bedtufcen  vorziehen.     Die  Bemer- 
kang,  d»b  die  fcbfrne  Kui^  ndt  M.  Aurel  aoi^bOrt 

bobe,  ift  zu  gewagt;   um  fie  zu  witftrlcgen,  darf 

auu  av  die  Tomtfflicben  Bruftbilder  vom  Caracaik 


in  Erinnerung  bringen.    S.  372.  hat  fich  der  Vf.  aber- 
mals geirrt,  indem  er  die  Füfse  der  mediceilchen  Ve- 
nus für  modern  ausgiebt;  fie  find  ächt  antik  und  be- 
kanntlich fehr  ficbön ;  eben  fo  anrichtig  behauptet  er, 
der  Rücken  diefer  Figur  fey  nicht  ganz  geglättet, nnd 
will  •daran«  fihlitff.ni  ,   fie  habe  eben.  Is  gej^en  di)^ 
Wand  ijeftanden.    Ree.  glaubt,  nach  angellellten  forg- 
faltigen  Beobachtungen  verlichern  zu  ktianen,  d^fs 
der  Kücken  nicht  weniger  als  die  Vordcfüsite  geendiftt* 
nnd  das  ganze  Werk  gemacht' worden  fey,  um  frey 
zu  rtebcn  .  und  von  allen  Stiten  gefclien  zu  werde«. 
S.  376.  mufsicn  wir  mit  Befremden  lefen :  die  VtKM 
Urania  habe  «n  dtr  Kmß  keinen  heßnmten  OMnitttt 
U'inkehwmfage  zwar,  „die  himmlifcbe  Venn«  wurde 
durch  ein  erhabenes  Diadem  bezeichnet,"  obsr  oftae 
Bfir.-is.     Wiiikelmnnn  führt ,  wenn  wir  nicht  irren, 
zum  Beweis  feines  Vorgebens  eine  ßüfte  in  der  Villa 
Bbrgbefe  an ;  aodi  giebt  es  aufser  derielben  nock  an« 
dere:  wir  erinnern  uns  z.  B.  eines  wolüerboltonen 
Kopfs  im  Mufeum  zu  Mantua ,  und  ein  fahr  fdiBnea 
Bruch itiick  ein<  >  Kojifs  ift  in  der  Antikenfammlung 
zu  Dresden  einer  bekleideten  weiblichen  Figur  auf- 
geleat,  zu  welcher  er  urfprilagliek  nMit  gehört  hat; 
ferner  ift  der  Kopf  der  bekannten  Venus  Urania  zvk 
Florenz ,  der  vermuthlich  ebenfalls  nicht  zur  Fignr 
geheirt ,  in  Form  und  Zügen  einer  Venus  guni  ähn- 
lich, nur  in  einem  weit  böbem  und  emftem  Sinne 
dargeftellt,  kurz,  fo  wie  irit  wn§  da*  Ideal  «aer 
himmlifchen  Venus  ungefähr  denken  müden;  audi 
ift  das  Diadem  denfelben  unftft-itig  alt.    Nach  S.  381. 
foll  kein  gutes  Werk  mehr  vorhanden  feyn  ,  welche» 
die  Grazien  darftclh.    Die  herrliche  Gruppe  in  der 
Sacriftey  der  Domkircbe  zu  Sicna  «id  eine  andere 
im  Pallaft  Rufpoli  zu  Rom  hätten  indeffen  den  Vf. 
leicht  befTer  belehren  kunnen.    Er  führt  keine  von 
beiden  an.     S.  388-  wird  gcfagt ,  von  der  Juno  hut 
luan  wenige  Statuen:  ond  diefe  wenigen  fmd  über- 
diefs  nichts  als  Portraite  TOn  Kaiferinnen,  die  fich 
als  Juhonen  abbilden  Uefsen.     Aber  das  Veraeichnif» 
der  Statuen  der  Juno  widerlegt  die  obige  Bemerkung; 
denn  die  Juno  Lanuvina,  nebft  nuch  einer  andern 
coloflalifchen  Fienr,  die  ehemals  im  Pallaft  Barbarini 
war,  auch  die  fitzende  Jono,  wdcbe  den  Herkule« 
fdugt,  alle  drey  im  Clementinifchen  Mufeum,  find 
doch  wohl  nicht  Portraits  von  Kaiferinnen,  fonderi* 
wahre  Ideale.    Eher  noch  möchte  die  berühmte  rapi- 
tolinilcha  Juno  mit  d«m  fcbönen  Gewand*  welche 
ebemals  Im  Pallaft  Cefi  gvfl^nden,  ftr  ein  Bildnt£s 
gelten,  zvvnr  nicht  einer  Kaiferin,  aber  vidlcidlt  ci->- 
uer  griechifchen  Jiüiii  etn,  aus  den  Zeiten  nachAIeMn» 
der,  wie  die  Arbeit  anzudeuten  fcheint.    Der  herrli- 
che Coloilaikopf  der  Juno,  und  ein  anderer  ctwoo 
kleinerer,  doch  ebenflifls  Mir  ftkön  geaAeiiet.  beld* 
in  der  Villa  Ludovili ,  harten  verdient  nn^^eführt  zu 
werden.    Die  vortrcllhcbe  Medufe  im  Palialt  Rondi- 
nini,  ift  keine  Büße,  wie  S.  300-  angezeigt  worden, 
fondem  blofs  eine  Maske  run  Msnnor  ttlwr  Lebens- 
gröfae.    Ein  gsuz  rundes  Medofenhanpr,  yon  bewnn- 
dernsu  ürdigcr  SchönliLit,  linilL-r  man  im  Pafl.iil  I.anli, 
und  ein  ander««  iücino»  «bcufälJs  febr  fchon  in  Has- 
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teltef  gevbcitAt,  auf  dcmBnifthMnifch  «biw  yoifxtS- 
Heben  BOfte  ^es  Hadrian  Im  capitothiHclien  Mufenm. 

Nicht  eine  %'c.n  dcti  drry  fogenanntcn  Vt-flDlinncn, 
die  imllerkulanum  gefunden  find,  und  gfigenwartig 
die  Antikenftinml u ug  zu  Dresden  zieren ,  führr  den 
Namen  Tbtccu;  diefes  iä.  eine  ganz  andere  Figur  da- 
fclbll;  and  trenn  der  VC  weiter  S.  401.  berüditet, 
dafs  der  Kopf  einer  Figur  in  geineldter  Sniiunlung, 
welche  ohne  Grund  für  eineAgrippina  gehalten  wird, 

modern  fey:  (oim»SAimnuh^^t'eimQvirMht9- 


Scltfara  fehlen  es  uns  in  der  Tbat,  unfcr  dc:i  !in 
Alterthuuk  berühmten  Reliefen  S.  ^14.  gleich  oben  an 
Homers  Schild  des  Achilles,  und  Heßods  Schild  des 
Herkules  zu  finden.  SoUtt  der  VC  etwa  im  £rnil 
geglaubt  haben .  dafs  die  beiden  aUen  Dichter  wirk> 
liehe  Bildwerke  Tor  Augen  gehabt  und  bcfchrtehen 
hätten?  Das  S.  420.  erwähnte  Basrelief  von  der  Ver- 
götterung des  Herkules,  ehemals  in  der  Villa Albaiii, 
bcAeht  nicht  aus  StucGO«  fondem  ift  in  Mannor  fehr 
zart  gearbeitet;  die  Tabnil  Iliaca  hingegen  ift  Mm 
Macmotplatte,  CmdMn  fieiner  Stnoc». 

Zmmftes  Buch.  MaUreij.  In  alten  Handfchriften 
ToU  man  nach  S.  42(i.  .«Am  imd  wieder  GemäUe  finden, 
die  mtifl  elend  gegeietaut,  aher  wegen  des  hetrßeheH  Co- 

torits  zu  fchiitzcn  ßnd."  Rrc.  ninchre  dit  fes  ger.idc  zu 
leugnen,  und  hingegen  behaupten ,  von  allen  M.ile- 
reyen,  \v<  Iche  fich  in  al»n  Manufcripten  erhalten  ha- 
ben, fey  keine  £inziee,  die  für  TorzfigUch  gut  colo« 
riet  gelten  liSnne,  will  aber  damit  Iteineswegs  Tagen, 
dafs  die  Alten  von  den  Neuem  in  diefem  Stücke  übcr- 
irofFen  worden  waren,  wie  der  Vf.  S.  43:1-  i'ch  felbft 
widerfpredicnd  Termieynt«  und  feine  Meynung  zu 
unterftfiBan,  ganz  gegen  dip  üxnndbegrüfe  der 


KnnA  hinzuGHBt :  „^ene  hatten  Wnffer,  dieft  Oel- 
faehen,**  als  ob  dns  »aie  Colorit  einzig  von  der  üel- 
farbe  abbienge!  L.a  noch  ^irgerer  Vetftöik  komutt 
S.  4'i6.  vor,  wo  es  heifst:  „Die  Gnmpimng  vtifimm- 
den  du  AtUm  nicht  fo  gta  ah  die  Nemem.'-  Jedem, 
der  n»  etwas  glauben  O'Icr  hrr^n  kann,  hnbcn  wir 
veiter  nichts  zu  antworten,  als.  zieUc  hin  uitd  be- 
traclitr  ihre  U'cth.  Dem  guten  Winkelmann ,  den  fo 
viele  über  gorirgc  VeiTt-Len  bitter  getadelt,  obne  in  ■ 
bdhgc Betrachtung  zu  ziehen,  wl« unendlich  riel  die 
AitertJuiinalurndc  durch  feine  Bcmfihuii!,'  gewonnen 
hat,  wirti  S.42y. ,  wir  glauben,  mit  Unrcdit,  fchuld 
gegeben,  er  habe  di<;  li^pothef.'  nuf-t /tdit,  de&  die 
alten  Gefafse  in  gebrannter  Erde  bemale  wurden« 
während  fie  glühten.  Der  Vf.  hat  eine  eigene  Ver- 
mnthiing  Ober  das  Verfahren  bej  dcrMnI  rey  diefcr 
Qefiilteete.,  noch  ein«  andere  ilt  aus  d'iljncarrille 
genommen,  beide  fiivi  unrichtig,  M'eil  zufolge  neue- 
rer Beobachtungen  fich  kaum  «ehr  zweifeln  üifal^ 
chifs  die  gelbe  Farbe  der  Flgnren  die  natOrllcbe  des 
Thons  ift,  mit  der  fihwarzen  Farbe  aber  zeichnete 
aien,  und  füllte  den  Raum  zwifthen  den  Figuren  aus. 

Dem  Verzeichnif*  der  alten  Steinfcbaetdcr  •  TOn 
denen  fich  noch  Arbeiten  erhalten  haben,  kftnnen 
Wir  einen  groisenMcifter  bc  vfugf-n,  der  narh  in  kei- 
ner Schrift  über  diefes  Fach  gen.mnt  worden.  F.r 
hiefs  Fropliilus,  ui.d  war  ein  Sohn  des  Dtofcorides, 
Seinen  Namen  findet  man  auf  einem  erhaben  gefchnie> 
tencn  grünlichen  Stein  von  betrÜchtUeber  GiAlse, 
welcher  den  Kopf  des  Augullus,  mit  Eichenlaub  ge- 
kränzt, darftcllr,  und  mit  bcwundi  rniwürdiger Kunft 
gearbeitet  ift.  Diefe  herrlich.  Üemme  wurde  imTrie- 
rifchcn  gefunden.  Im  Verzcichnifs  der  vomehmften 
Münzfauimlungcn  wurde  die  grofs«  FlorentiniA^be* 
<Me  zu  Oreaden  und  die  Gothaifthe  Tergeflen. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


S/:«o!»B  RcSSTr.  BamJ^S'in  u.  Z^ipiip  ,  b.  Arnold:  Der 
L.':fbliobcf  all  Jit!n:n!tmt>i  U  r  i;t  ,  ein  I.imfpie)  in  cilJCDi  Aufzu- 
e.>: .  v<  n  F.  SrhxUc ,  Docor  der  Pliiiüfophic.  iSoo.  46S.  g. 
('  6  ^'i'.  )  Di  r  Vf.  hat  dieCe  Poffe  nach  ciii«n  fraiiiöGfchcn  Ori- 
(nial  frey  bearbeitet,  und  durch  Weglaffung  vieler  Zwcydeu- 
«lekeiten  vfrbclTevt.  Aber,  wenn  d«»:  Ridendu  ewignnfr 
mtrat  a'«  Zwcik  des  Schaiifpiels  gilt:  To  bleibt  faine  Arbeit 
iir.mt  r  z^«cc^!nll.  Der  )^aiBiBer}unker  v.  JJßorf,  verliebt  in 
die  Gr.ifiii  v.  Hodiberg,  eine  fchdiM,  inner,  ab«r  T^rSde  Witt- 
:  feinem  alten  Ohcia,  und  lälkt  lieh  n  Einnc» 


we,  entlJ 


ufc 


Aandiiif»  mit       KaaaawwriWian  der  GfUu.  ab  »rartaa. 

bv  ihr  cu^Una.  6da  Ohdaa  Wtü^  fifh 


felbft  un  rtie  Iljnd  der  Gräfin,  mit  ITülfe  des  Fvitflnierdi^-ner«, 

und  w:\\  f-'inen  cntljiiftTjoii  .Vi-.Ti-ii  enterben.  JJiefer  «'i-.lJ-.  .l.t 
flih  Uüter  Notdici!«  I.cituiii;  drr  (iniin,  prhJlt  iiritürlicli  den 
Voraug  vor  dctli  Ohoiin.,  und  diefcr  verfohiic  fich  mit  fcincjn 
Neffen.  Drcft  ifi  die  lüiriguc  tlc-.  Stücks,  an*  der  fich  auch 
nidu  ein  Fiiiikchen  Moral  z:eh<>n  üfsi  ;  doch  d<>r  Walog  dreht 
fich  ir-r'iit  r;n'1  laiinii;  Reinig,  und  darum  diirite  dicfc  J'oiTc, 
H'enn  d  t-  Schv.  i_r;f);<-it  bcy  If<T;'tr,tinp  der  r>o"li'  i'i^s  Iijirrr..  r- 
Junkert  ß»-!iKl.cii  werd»!]  ktSn-n?,  doch  auf  der  nühtie  G^ack 

madien,  da  d.^s  r.incu  \  \  ü<  vcfhnlich  nidia  weiter  Witt,  al> 
fid»  angei»oJin  um  die  Zeit  beuuipui. 
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Fre-fti-irs.     d  f  n    lo.  Avril  rSoi. 


Pah 


IS,  b.  Duprat:  C<nminffAiue  des  tms,  ä  Tufage 
_e5  Alhonomcset  desNtvigateurs,  pourranXK 
deTErc  de      Ri-publique  Fr.inijaire.    Publice  par 
le  BurtOM  dts  LonsrihUcs.   De  llmpr.  de  la  Re- 
^    pttbL ,  Mein  an  Vlu.  JuL  iBoo.)  5x6  S.  8*  (4^^*) 

Das  JahrXl.  der  fmniöfirchcn  Republik  fängt  mit 
(Irin  23  Sipt.  l8o2-  »"<  cndiiTt  fich  mit 

dem  6  Erf:an/.i:agscag  »m  23  Sept.  1803.  ilt  demuach 
dtt  Neufr;inl^ifc!>cs  Sdujtja^»  fo  wie  es  vorher  die 
Jahre  3  und  7  Ichon  Waren ,  und  lunächft  die  Jahre 
15  und  20  feyii  werden.  Der  grorsere  Theil  der  Be- 
rechnnugen  für  den  SianJ  der  GciHrne  im  erßcn  Ab- 
schnitte diefer  Schrift  gründet  fich,  wie  fchon  in  ineh- 
cereii  Banden,  nicht  auf  eigene  Hercchnungen  dfir 
finuizöflrchenAftronomcn«  fondern  blofs  auf  Reducdo- 
nen  aus  dem  ^auticai  Almanac;  letzten  erhielt  dat 
Nationalinlliiut  in  Paris  dntch  Si>  '^ofeyliBiUtks,  defTcn 
ruhmvoller  Eifer,  bey  Löfuug  aller  übrigen,  wenig- 
ftcns  die  literarifcbcn  Bande  zwifdien.  Engbnd  und 
Frankreich  wabreud  diefcs  ganz«!  Kdaga  su  unter« 
halten  gcwufst  hat.  Das  gewdhnliclie  auf  den  aftro- 
nomifchcn  Calender  folgende  Sternverzcichnifs  ift  aus 
dem  Torigcn  Bande  unverändert  abgedruckt  ,  und 
noch  immerauf  den  11  Niv6fe  an  g-  (i- Ja»'.  iS:>o) 
demnach  auf  den  erden  Tag  des  alten,  nicht  dea 
neuen  Stil»  geftellt.  Das  gcographifchc  Langen  -  ond 
Breitenver/.eicbnifs  hat  aas  den  neueren  lleifen  eines 
tPEntreciijUanx ,  Vancoui  cr ,  MaLff  iKa,  und  amlern 
Quellen  einige  Vermehrungen  erhal.en.  Die  grollten 
Fluthen  des  Jahrs  XJ.  trellen  in  der  nach  Lavluce's 
Theorie  berechneten  Tafel  auf  den  aVeutAfe  (;i  Ftbr.) 
und  a  G;:riniii.Tl         .M.irt.   iSo.j). —    Die  A'l.liiiuiis 

S'ehen  von  S.333  —  516.  mul  enthalten  folgende .Vuf- 
«ze.  i)  Mond3beobj(.htunf,'Ln,  die  mit  gleichzeiti- 
gen in  Aegypten  correfpoudiren,  Ton  ^ac.  Vid^ü  zu 
jyiirepoLX.  Sie  gehen  bcynuhc  ununterDrochen  rem 
Ig  Jul.  bis  8  Oct.  179S.  Angchiiiigt  il\  eine  Bcob.ich- 
t^iAg  des  Mars  in  der  Nahe  des  Munds  31  Jul.  und 
eine  Fixlternbcdeckiuig  ai  Aug.  1798-  3)  Beobach- 
tjingcn  der  Venus  vom  szDec.  ijrm  bis  lö  Jan.  179S 
«ur  Zeit  ihrer  Zufammenkunft  Kitt  der  Sanne,  fatnmt 
iiachgehuUcn  Beoba(.!uu!ig;  ii  einer  ähnlichen  Zufnm- 
laenkuntt  im  Jan.  1794  von  EbniJetnf.  3)  Bcoboch- 
tun|(bD  zur  Bcftiminung  des  Winterfolftitz  im  Dcc. 
%jgft  tuid  des  Somnerfolftitz  im  Jun.  1798 1  <leä  Ju- 
piters in  der  Nähe  feiner  Conjanction  mit  der  Sonne 
IUI  Apr.  1798-  ^^''"^  «-'es  neuen  i'lancten  >in  Apr.  1798 
von  tbendimf.  Alk  diefe  Beobachtungen  von  Viäal, 
'  J,  L.  Z.  1301.  Zwttfter  BMrf.« 


fo  wie  die  unten  vorkommenden  aus  Marfeille  und 
Montauban,  haben  noch  verfchiedene  Reductionen 
nölhig,  um  daraus  unmittelbar  den  Ort  des  beobach« 
teten  Geftims  zu  beftitnmen.  »Ea  mag  in  gewiflen 
Fällen  allerdings  von  grofscm  Nutzen  feyn  ,  auf  die 
Originalbeobachtungen  zurückgehen  zu  können;  nur 
Schade,  d.irs  inan  llc,  wenn  nicht  die  Refultat»  dar-, 
•na  zugleich  mk  angefi^ibrt  wer^n,  toageinein  we- 
nig benutzt;  Aftronomen  foUted  die  Mühe  der  Re^ 
duction  nie  ohne  Xotb  von  fich  ablehnen.  4)  I\Ic- 
(hude,  die  Zeit  7.ur  See  zu  ßnden.  Die  Tafeln ,  ' wel- 
che D.  Koch  in  Danzig  1797  herausgab,  und  aui 
welchen  durch  zwey  gleiche,  wenn  fchon an  £dk ui»> 
bekannte,  Stemhönen  die  Zeit  fich  leicbt  hert^tan 
lafst,  hatu.TH  Br-ek  Calk'ijn  17QS  ins  Hollandifche  über- 
fetzt, UDii  i'incn  Beweis  der  kocbfchen  Methude  bey- 
gefügt.  Der  B.  liurkhardt  (Adjunci  der  Längencom» 
miffion  in  Paris)  giebt  hier  ein«  noch  einfachere  For- . 
uiel.  Ea  fey  P  die  Polhühe,  d  und  D  die  Abwei- 
chungen der  Sterne,  A  der  UnrerfchicJ  ihrer  geraiin» 
Aufftciguir.^cn.  Um  nun  den  Stundenwinkel  des  ei- 
nen oder  des  andern  Sterns  für  den  Zeitpunkt,  da 
man  ihre  gleichen  Huben  beobachtet  hat,  zu  finden, 
nimmt  man  die  Summa  der  Stundenwinitel  beider 
St.  rnc  —  A  und  ht  if.t  den  Unterfchied  diefer  Stun- 
denwiiikel  AUdann  hat  man  Tang  B  ~cot  l  A. 
Tang  5  (D  t  d).  Tang  i  (d—  D)  und  Sin  (J  y  -t-  B)~ 
(cof.  B.  Tang  k  (d— D).  Tang  P>  diridtrt  durch  Sin. 
l  A.  Aua  der  Summe  und  tlem  Unterfdifede ,  oder 
aus  A  und  y,  erhalt  man  nun  die  Stuudcnwinkel 
felblL  s)  FinfterniiTe  der  Jupiterstrabanten  in  den 
Jahren  1796. 1797.  1798-  auch  Fixfiemhedaduingeiw 
und  die  Sonnen&nftcrnifs  vom  34  Jun.  1707  zu  Mar? 
fcille  beobachtet  von  TltulU.  —  Ebendeff.  Beobach- 
tun:;en  des  M^rcurs  in  den  merkwürdigften  Punkten 
feiner  Bahn  von  1796.  97.  98  t  der  Venus,  und  dea 
neuen  Pl.meten.  ^  Sonnenfinfternlfs  vom  24  Jan. 
Moadslinftemil«  vom  3  Dec  1797»  und  Verfinfterun* 
gen  der  Jupiterstrabanten  in  ebend.  J.  auf  der  Natio>' 
n3l-Steru\v.iite  ]\Iontp.;lljer  beobachtet  von  Poi- 
tev'm.  7)  Piaiietcnbeobachtungen  zu  Moniaubau  ita 
J.  1797  von  ücrawr,  Duc-Lnihapt^Ue'i  üehülfeti.  Der 
junge  Brriuer  hat  nun  mit  dem  Capitun  Bauift»  die 
Heue  Reife  um  die  Wdt  angetreten.  8)  Verzcicbnifs. 
von  KS?  fiiilH^hcn  Sternen  nach  gerader  Auftleigung 
und  Abweichung  auf  den  13  Niv.  des  ^7^.  (oder  i  Jan, 
1799)  reducirt,  und  zu  Mirepoix  heO^adltet  VOn  Vi' 
dal.  Ein  febr  nützliches  Supplement«  zuaa  Theil 
»uch  Berichtigungen,  zu  LacaüU's  Cotlum  tußraU, 
und  die  Arbeit  nur  \  uii  ;o  N  iclucii ,  in  wclchon  na- 
he an  iooo  Beobachtungen  gemacht  wurden.  Die 
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Aeiilen  dtcfcr  Sterne  wurden  zwcyuial,  die  liaupt- 
fiernc  noch  mehrmalen  ,  die  gerudtn  Allfftnigvngell 
mh  etecm  ocbromatirchen  Mittagafenirolu«  vvn  x  Iah* 
ifln  der  Lange,  und  SifMÜlhn^m  Octfttanf,  und 
die  Ab«  eichiini;en  mit  einein  Quadranten  yon  i  Me- 
tre  im  Radius  btobacbtct.  Die  Abweidiungen  geben 
bis  auf.  45  Grade  fudlich;  nur  die  wcnigilen  diefer 
Sterne  knd  in  Paris  ficktber.  Die  Refractionen  zu 
Mtrepoix  fand  Vidat  15'  37"  bey  a"  15'  Höhe,  9'  41'* 
bey  4'  4S',  6'  i8"t)<'>  8'  ">id  5'  2"  bey  10'  I5'-  ^^'t- 
telil  einer  Tafel,  nacK  dicfeii  Refractionen  eingerich- 
tet t  find  die  Abweichungen  der  Sterne  rcdocirt  wor- 
den ;  die  Bradteyfche  Tafel  ftiaunt  nicht  gimz  damit 
Sbcrein.  Mirepoix  lie^ft  untrer  der  {^eographirdusn 
[freite  43*  5'  17".  9)  Tafrl  der  Iluhenparallaxe  des 
ISonds,  auf  D<ciinaifecundcn  berechnet  Ton  La  Lan- 
tff.  Sie  geht  auf  einzelne  Grade  der  Höhe ,  und  von 
54  bia  62  Minuten  der  Horizontalpardlaxe.  10}  An»« 
tug  aftronomifcfaer  Beobachtungen  zu  Montsnlran  faa 
J.  »706»  D%c- Lachai>dlf.  Darunter  auch  Mar»- 
imdMercursbeobachtangen,  fauiint  Fixfternbedeckun* 
gm.  EbemUJf.  Mercursbeobachtungen  von  1704,  bc- « 
reclmet  vonBernier.  ij)  Beobachtungen  de«  Mercura 
in  der  Digreflion  feiner  Sonnenferne  rom  J.  1799  mit 
La  L:\->-.-ic'j  Tafeln  verglichen ,  welche  dadurch  beftä- 
tigt-werden.  12)  Ueber  den  liebten  Ring  um  den 
f&noT,  von  Flaugergius  in  Viviers.  Diefer  Ring, 
äcBimn  häufig  bey  Durchgängen  durch  dia  Sonne 
wahrgenommen  hat,  foH  nadi  Ftaugergite»  eine  blofse 
optifche  Illufion  feyn;  Flaugergues  ineynt,  dafs  dcr- 
felbe  blofs  aus  dem  Ueberfchufs  des  DurchmeiTers  ei- 
naa  cngleich  mit  Mercar  fichtbaren  runden  Sonnen- 
ilecken  über  dem  Durduncffer  des  Planeten  entftan- 
den  fey ,  indem  die  Bilder  Ton  beiden  im  Auge  zu- 
fammenflofTen.  Eine  Erklärung,  die  wenigftens  fehr 
finnreicb  und  in  gewiiTen  Fallen  wirklich  ilatt  ge- 
funden haben  mag,  «Ime  dafs  indeden  andere  miß- 
liche Entftehungsarten  des  Ringa  «aaficfcUoffcn  Wto* 
den.  FixfterRliedeckungen ,  beobachtet  und  berech- 
net von  EbendemJ.  Anwendung  der  Mondslinlter- 
Stille  auf  die  Längendifferenz  der  Oerter;  fie  geben, 
flUt  gthöfiger  Yorficht  und  Auswahl  gebraucht,  die 
Längen  genauer,  aia  man  fonft  glaubtet  wie  Berech- 
nungen von  dem  Vf.  und  Ton  jSaeb  fBr  die  Lange 
▼on  Viviers  bewcifen.  Noch  und.  re  vermifchte  Bc- 
ebachtungen  und  Bemerkungen  von  Fkiugergues ,  die 
in  dieicm  Bande  zcritrcut  vorkommen;  danuuer: 
Vcrfinfterungen  der  Jopiterstrabanten  179S,  1799, 
igco-  Wie  dem  Stilleftehen  aftronomifcber  Uhren, 
bey  grofser  Kalte  vorzubeugen  ;  auch  eine  Art ,  ihren 
JAechatüamus  mit  Vortheil  zu  vereinfachen,  wenn 
flum  aDea»  was  zur  Anzeige  der  Stunden  gehört,  ganz 
Wegläfat,  and  fich  blofs  mit  dem  Minuten*  and  Sc- 
fsndenzdlger  hegnügt.     Ueher  den  Nehdftent  fan 

Orion,  und  delTen  vcranderlirhc  Geitalt ,  die  auch 
Tlmugerguet  bemerkt  bat ;  über  den  Stern  im  Schwän- 
ze des  grofsen  Bären ,  als  Doppelitern ;  fiber  Flecken 
and  Ungleichheiten  auf  den  Planeten  Mars  und  Jupi- 
aar.  !  Venua  in  ilirer  obern  Conjanctioft  im  Jan.  igoo 


Sonnenflecken  ,  befonders  im  Dec.  1799  WOraai  dar 
Vf.  im  Mittel  folgert:  Knoten  des  Sonneniqnatoii 

im  2*  ig*^  13'  5"  Neigung  dcfietben  7^  17'  ns"  Um- 
drehung der  Sonne  um  ihre  Axe  in  Bczieh  unij  auf  die 
Acquinoctlal;  FPiktc  2  )  l  ii.'T«  i^nd  :^7  becunden  (nach 
einem  aiuifTii  i  lecken  25  Tage  i  bt.  unda^Sec.)  13} 
MetcoroiügiTche  Bcobacbtangen  auf  der  Sternwarte 
d^  Marine  in  Paris  vfMn  n  Aug.  bis  30  Nov.  1792» 
zur  Ausfüllung  einer  bis  daher  übrig  gebliebenen  Lü- 
cke ahiiliihrr  Beobachtungen,  von  Mejfur.  Rühm- 
liche Erwähnung  des  v er dienUUchen  Eifert  des  Abbi 
Hemmer  zu  Maniicim  in  eben  dicfem Fache.    14)  Me« 
thode,  die  .Aberrationsrechmingen  mit  Rfickficht  auf 
die  nngleicbe  Entfemong  der  Erde  von  der  Sonne  zu 
verbcfiern.    l)«ri«ii*r»  giebi  hier  den  Beweis  zu  der 
fchon  im  vorhergehendeu  Bande  gelieferten  Formel. 
15)  Allronomifche  BcMcrkengen  von  La  Lemlr.  Sie 
betrelfeu  die  Länge  Ton  Neapel  und  Regensburg,  und 
die  Erlätttemngen  zum  Brtttifchen  Sternratalog ,  wel- 
che Mifs.  Hcvjchel  in  einer  cij^encn  Schrift .  London 
1798*  bekannt  gemacbt  bat.    lö)  Neunter  Caulog  7.^ 
Ftoria  neubeobachteter  Sterne  nach  gander  Aumiei«' 
guug  und  Abweichung  für  den  i  Jan.  1790.    Er  be- 
greift 1555  Sterne,  worunter  ganz  neu  beftimmte  ge- 
gen 1450,  mehrere  auch  von  der  o  Gröfse.     Die  Cit. 
Lc  l'vdnrais  hat  nun  von  den  durch  ihrem  Gatten  ha« 
ob.Khrr!C(-n  Sternen  bereite  X0,5oo  reducirt,  und  man 
hat  UolEitung ,  nach  einer  neuen  das  Gefchäft  merk- 
lich abkürzenden  Methode  von  Burkhardt  nach  and 
nach  alle  50,000  beobachtete  Sterne  durch  fie  redu- 
cirt zu  fehen.     17J  Ucbor  die  Bewegung  des  Met- 
caca,  von  (^nenot  (Seeonider).    Eine  Vergleichung 
mehrerer  VidaJü^en  Beobachtungen  des  Mercura  fehlen 
anzuzeigen,  dafa  die  Elemente  der  Tafeln  keiner  gro- 
fsen Berichtigung  bedürfea.    ig)  Beobachtungen  der 
Venus  um  die  Zeit  ihrer  untern  Zufammenkunft  mit 
der  Sonne  auf  der  kne^sfchule  zu  Paris,  und  von 
Vidal  in  Mirepoix  beobachtet    La  Lande  h.it  damit 
feine  Elemente  der  Venoa  aufli  neue  geprüft.  Eben- 
<i«/|rli«n  Bemerkungen  über  Dt/ imfrre'j  und  von  Zaches 
bonnentafeln.  i«^)  iiülfstafeln  für  aftronoiuifchc  Hedi- 
nungen,  in  der  neueften  Hypothefe  der  Abplattung  , 
der  Erde  so      berechnet  von  Sorlm.    Sie  enthake»  ' 
die  Verbeflerungch  der  Rorizonralparallaxe  fOr  Paria, 
ferner  für  alle  einzelne  Grade  der  Polbohen  von  o  bis 
90'  die  Verbeilerung  des  Winkels  der  Verticallinie, 
wie  auch  die  Verminderung  der  Horizontalparallaxa 
dea  Monds  für  eituelne  Minuten  der  Aeqoatorialp«* 
raliaxe  von  5s  bis  6a  Minuten ,  und  noch  fOr  jeden 
Grad  der  Breite  die  Gröfse  der  L^ngciignulc,  in  M6- 
tres  ausgedrückt.    20)  Scharfer  berechnete  Tafel  der 
jährlichen  Praceflion  von  1388  Sternen,  die  lieh  in 
der  Com»,  d.  Ums  für  das  Jahr  7.  finden »  ron  MoHeHB 
(einem  verbannten  and  nun  zarddtbentfcnen  Prie«* 
Her  im  Di'-part.  du  Doubs).    21)   Oppofition  des  Ju- 
piters im  Dec.  i7y9  xu  Paris  beubachtet,  und  mit  dea 
'i'aleln  verglichen  von  Q(u3not;  Anzeige  der  Metho» 
de,  die  bey  diefeu  Berechnungen*  befolgt  worden« 
BeolMditungen,des  Jiupiters,  die  mit  den  vorigen  cor- 
f^fn^ms9(aM$%a»tiMuiB%^f9dh  «aSinGo- 
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thaangeftelk.  ^UdcrcPIanetenbcobtditHt^eii.  Durch- 
mefTer  de»  M«n  nadi  Sthroter,  and  d«s  SätonuiMdl 
Ton  Zack    22)  Gerchtchre  der  AftroBomie  für  das 
Jahr  7.  (1799)  von  La  Lande.    23)  Ueber  die  Beweg- 
Ji^dt  der  Bahnen  der  Saturns-  und  Uranustraban- 
tcil  Ten  La  Place.    (Der  Senator  B.  La  Plac*  gicbc 
dem  neuen  Pisneren  imwer  die  in  DeutftMend  einge- 
JÜne  Benennung).    Ein  Auszug  einer  im  National- 
Ihftitut  vorRdenrmm  Abhandlung,  welche  durch  die 
feiniten  Aiuvendungen  der  Theorie  der  allgeuieiaen 
Schwere  das  beftitigic,  ■  wm  zun  Theil  fchon  früher 
■US  den  Beolwditimgen  bekenitt  wer.  yfiu  La  Plact 
findet,  fo  ift  die  Anziehungskraft  des  Saturns  allein 
Ichen  hinr^chend,  die  Ringe  und  die  Bahnen  dar 
§eda  Iniicrien  Tnbenten  in  der  Ebene  des  Samm- 
Iqantm  n  «tkaftMii  •b«r  ker  den  iiebciuen  Tra- 
banten kwniiit  dl«  Tcreinigt«  Anzldrong  der  Sonne» 
des  Hauptplancten ,  und  der  innern  Trabanten  in  Be- 
trachtung.   Die  Theorie  giebt  das  jährliche  Zurücii.- 
gehen  der  Knoten  des  fiebenten  Trabanten  3  Min. 
ti  See.  BeobadKnngen ,  bey  denen  aber  nicht  der 
ftAdfte  Grad  von  Genauigkeit  Tortnaznletsen  ift»  n> 
%en  5  Min.  ^7  See.    Eben  To  ift  die  Anziehung  des 
UnMiis  xutangüch  ,  am  leine  fünf  innern  Trabanten 
in  der  Ebene  feines  Aequators  zu  erhalten ;  um  auch 
^n  fechten  darin  xa  erhaiten  ,  maU  man  nodi  die 
Wlritmq^  des  fiinften  Trabanten  zn  Hfllfe  neknen» 
■nd  delTen  Maffe  wenigrtcns  etwas  gröfser  ff  t/.en,  al» 
den  sOiOOO  Theil  «ler  Made  des  Ilauptplavieten.  So 
Atmmc  alles  mit  den  Beobachtungen  HerfcheVs  über 
die  Trabantenbahaen  beider  Planeten  ttberein.  La 
Flser  rergleidit  nodi  dlefa  neaefte  Theoiie  flrit  der 
unvollkommenem  Art,  wie  fich  fchon  §at.  Cajfmi 
1714  diefelben  Phänomene  bey  Saturns- Trabanten 
XU  erklären  fachte.    24)  Auszug  aua  den  beiden  im 
National-  InRitnc  gekroiuen  Abhandlungen  über  die 
für  das  Jahrg.  vorgelegte  Prdsaurgabet  an*  einer  be» 

trtichtlichen  Anr.nlil  der  iieueften  und  bellen  Beobach- 
tungin die  Epochen  der  Miittitrn  Länge»  der  Erdfer- 
ne^ und  dar  tUu^ten  des  Mond»  aufaneoc  zu  heftim- 
inen.  Nur  zwty  Ahhaadlungea  liefen  ein»  «nd  bei- 
den wvrdc ,  olme  weheren  Untcrfchied ,  «m  5  April 
Igoo  in  Gcp^rnwart  des  crflen  Coitfufs  als  Prafiden- 
ten  der  matlieiiiatifcben  ClaiTe,  der  ganze  ausgefetz- 
re  Preis  von  i  Kilogramm  in  Golde  (ungefähr  26oDa- 
caten)  zaerkaant;  ihre  Veriaficr  find  Bürg,  K.  JE. 
AAraoMn-  Adjimet  In  Wien »  and  Boavard ,  Adjunct 

der  LSngencouuniflign,  und  Ai\ronuin  an  der  Nati»- 
nal  -  Sternwarte  in  Paris.  DeUxmlTc  hat  im  Namen  ei- 
ner Commiilion  dem  Nati&nal  -  Inflrrut  einen  Beridit 
über  die  merkwürdigen  Rgfctftm^  ^wier  Abhandlan- 
■«afir  dieMondatbenrieafftBWct,  Inheiden  ift  weit 
«uehr  gcleiftet,  als  die  Aufgabe  des  National- Infti- 
tot»  foderte.  Statt  der  500  verlangten  Mondsbe- 
ttlMchtungen ,  welche  untcrfucht  werden  CoHteiv  enU 
Mite  Bdra'a  Auflatz,  die  wirklich«  Bercchnanf  vto 
SSacBlaskelpicreha»  Beabachtungen ,  aber  in  Qaift- 
zen  die  Refultat«  aus  3233  Beobachtungen  ven  JUoskt- 
iifnt;  ühenliefs  hat  Btir^to  einem  Naehtrage  nock 


Ton  dr  to  U«r»,  nadidem  er  fi«  UnUngUdi  gvprfife 
hatte»  al$  nncauglldi  rerwerfen.    Bonravd^  Atiflatz 

begreift  641  berechnete  Beobachtungen  von  Ulaskel-j- 
ne,  fammt  einer  ungefähr  gleichen  Anz.ahl  von  Erad- 
Uy,  LacaiUtt  Dagetet,  La  Ihre,  Flamßeed,  und  dkn 
Refultäten  aua  den  FiniUnülTen  der  Chaldaer,  Grie- 
dien  and  Araber;  flberiianpt  enthält  der  Auflatz  des 
deutfchen  Aftroaomen  mehr  wirklichen  Calcul  und 
daraus  gezogeiM  Refultate,  der  fran^ölilche  mehr 
Rechnuagsbeylagen  und  Beweisfchriften.  In  den  Fol- 
gerangen» welme  die  VerfalTer  aus  einer  fo  anfehn« 
"Neben  Reibe  Ton  Beobaditungen  zogen»  ftinunen 
beide  meiftcnthcils  fehr  nahe  überein,  und  da,  wo 
fie  noch  von  einander  abgeben,  könnte  der  Grund  in 
gewiflen  noch  onentdeckteu  Gleichungen  von  einer 
^ngen  Periode  zu  fachen  ic/n.   Die  Secularhewe- 

?;ung  der  minlern  LMnee  des  Monds  in  Ma/baVTh* 
ein  mafs  nach  Birg's  ünterfuchungen  um  27,  6  See. 
nach  Botmiarct  um  30  See.  vermindert  werden ,  oder 
jene  hundertiährige  Bewegung  ift  nach  Bürg  10*  7* 

S\'  7",  4  nach  BfMvard  xo*  7*  53'  5",  o.  Indeis  ift 
efe  Sccotarbewegung  nur  am' YergitidiBng  der 
Maskdyncfchen  Beobachtungen  mit  jenen  vom  Ende 
des  17. Jahrhunderts  abgeleitet;  Vergleichungea  zwi- 
fchen  Mcukeli/ne  und  BradUif  geben  das  zweyfache» 
d,  h.  eine  Verminderung  der  JMiafonfchen  Bewcgvng 
Ton  54Secanden;  das  letzte  Refaltatfdieint  jedoch  et* 
was  /.u  ftark.  das  erfte  von  37  See.  zu  gering,  die 
Lnifcheidung  im  Ganzen  noch  fchwer  zu  feyn.  Fer- 
ner iindcc  iji*rg  im  Mittel  aus  1387  Beobachtungen 
die  Lange  der  Erdferne  des  Monds  auf  1779  ^  o* 
54'  4S",  3  und  die  mittim  LSnge  des  Mdnds  3*  it* 
40'  40" ,  3  demnach  die  Epoche  der  mittlem  Länge 
um  14,  8 See.  kleiner,  und  die  der  mittlem  Anonis- 
Ke  am  3  Min.  5  See.  grtifser  als  in  den  Mafonfdien 

etTjecinderten)  Tafeln,  fionvord  macht  die  mitdcr« 
nge  auf  1790.  5*  36'  i^'»  3»  nnd  die  nltdern 
Anoma.Te  3'-  6°  55'  o",  alfo  jene  um  ao,  2  See.  klei- 
ner, diefe  um  3  Mhi.  44  See  grofser,  als  bey  Mafon. 
Die  hundertjährige  Bewegung  der  Erdferne  hey  Ma- 
fon vermindert  Bdr^  am  7  Min.  10  See  Boaaord  um 
8  Min.  15  See.  die  der  mittlem  Anomalie  Birg  noa 
7  Min.  24,  a  See.  Bouvard  um  g  Min.  35 ,  2  Ser.  Die 
Mafonfehe Epoche  für  die  Lange  des  Knoten  auf  1779 
Tcnnindert  Bürg  im  Mittel  aus  1510  Beobachtungen 
>un  5»  3  See.  nnd  fUr  das  Jahr  1691  Bndet  er  «  34 
See.  zuzirfc«zen;'die  Mafonfehe  Bewegung  derXno* 
ten  in  100  Jahren  macht  er  um  40  See.  kleiner.  Da- 
gegen vermindert  Bovuard  die  Mafonfche  Lange  des 
Ktlfftfli  tof  1789  um  I  Min.  und  deflen  Secularbewe-^ 

S 4g  um  0  Min.  50  See.  In  der  Beweghng  der  Mond«-* 
otflO  find  alfo  beide  YerMTer  am  meiften  rttUbi^ 
den.  Die  Mefoitf^be  Neigung  der  Mondsbahn  rer- 
mindert  Bürg  ain  6  A(»c.  Bouvard  um  6,  3  See;  Ein . 
eigendiümKcher  Vorzug  der  Bürgfchen  AbhandUing 
ift  Md»  üafitf.  daüi  der  Tf.  «at  der  Ffiile  der  zaU- 
teidien  von  ikn  nnterftiebte»  Bb^cbtungen  aodi 
die  Coefiicientet>  der  Mafonfchen  Gleich^igen  für  die 
Ltinge  des  Monds  fommtiich  geprutt ,  und  jeden  infc 
MiMl  M»  9W  Mt  UM  BMlidNHVcftjM  bcftwmr 
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bat;ctr>(?  Arbeit,  die  von  Bouvard  erft  atignekündigt 
wvrdcn.  Tm  .  enthalt  lieh  indefs,  diefe  Coetflcienten, 
üi«  Bilis  zur  Berichtigung  dir  M.iiul:,taf>.!n ,  hier  an- 
t^hren.  theiis  aus  Mangel  des  Raums,  theils,  weil 
MM  näbere,  wo  möglich  nodi  f<Aärfcre  Difcoffion 
derfel^en,  und  darauf  pc<,'r:ifidete  neue  durchaus  rer^ 
bcflerte  Mondstafeln  dt-r  ücgenftand  einer  andern 
Preisaufgabe  des  National  -  Inllituts  worden  find,  wo- 
ron  die  Bediiigangen  am  Schlufle  dtefes  Bandes  der 
Cotm.d.t.  itig^hrt  werden.  Die  grofsen  Entdeckun- 
gen von  La  Place  in  der  Mondstheorie,  und  die  von 
Hiin  aus  derftlbcn  li<;r:;tleitetcn  Sccubrgleichuogen 
der  mittlem  Länge,  der  RrdlV  n;  uml  der  Knoten  des 
Monds  find  im  Ganzen  durch  die  Ertahrungsrefultate 
in  diefen  beiden  Preiffchrfften  fehr  fchön  beftutig^ 
worden.  (Von  dem  Inhalte  der  Biirgfchen  Preisfchrift 
Bndet  man  auch  uiebreres  in  t',  Zach's  monatlichen 
Correfpondcnz ,  May  igoo).  25)  Uebcr  die  Monds- 
theorie von  La  Ptace.  Diefer  (»ucli  in  der  monatlichen 
Correfpondenz,  Aug.  1800  deolfdl  eingerückte)  Aaf- 
fatz  betrifft  die  18  Mondsgleichun^ ,  welche  Mttfin 
«uf  7,  7  See,  Bürg  neuerdings  durch  psöMaskei)  ne- 
fehe  BeobacUiungen  im  Mittel  auf  7,  3  See.  feftgcfetzt 
bat.  La  Place  hatte  fie  zuerft  nicht  über  2  See.  grofs 
aus  der  Theorie  gefunden;  alldn  mit  Anwendung  ei- 
ner von  Bürg  fchon  aus  den  IJtobarhruiKjen  geahn- 
deten, und  duich  die  Theorie  belhtitjttn  Nutatlons- 
bew^ung  derMQnd^bahnt  welche  gleich  den  Monds- 
knoten  eine  Periode  von  18  Jahren  hat.  macht  La 
Place  nun  jene  Gleidiung,  tfaeoretifch  bciUmmti  5.  6 
See.  grofs,  wobey  er  die  Abplattung  der  Erde  zu  -'i 
angenommen  hat.  Botward  fand  aus  440  Maskeljne- 
rÄen  Beobachtungen  7,  5 See,  welches  eine  Abplac» 
tung  von  via  fo  wie  Bärgs  obiges  Refultat  eine  von 
j},  vorausfetzen  wärde.  So  lehrt  felbft  die  Anficbt 
des  Monds  den  Aftronoraen,  um  wie  viel  die  Erde 
mfhr  oder  weuiger  eUiptifch  geftaUet  iSt !  26)  Aus- 


iu^  mctcorclogirchf r  Pi "ob.ichfjn-ren  auf  d;>r  N.uio- 
iial  -  Sternwarte  zu  i'aris  im  J.  7.  (1795  und  1799.) 
von  fioKvorid.  • 

PHILÜLÜGIE. 

QoBSUnoao,  b.  Einü:  Kleines  Uebungsbuch  zum 
Ueberfttun  aus  der  deutfchen  Sprache  in  JAs  (die) 

,  Ldtii'Uj'che,  nacU  den  II:uintlb,ii  ki-u  df>  ctvmolo- 
giltlun  i'heils  der  üianiin.u  in  Üeter  Verbindung 
mit  nützlichen  SacbkeiuuuilTen ,  den  Anfa'nfrern 
in  der  lateinilchen  Sprache  gewidmet  von  Alhert 
Chri/lian  MetHeke,  llector  zu  Soell.  i^^oo.  iy7S. 

Hr.  M-  hat  nach  feinem,  mit  Reyrdl  atifj^enomme- 
nen,  franzofilchen  Uctungsbuche  dicl'es  lateinifche 
ausgearbeitet,  und  es  verfaumtcn  kleinen  Schülern 
oder  den  allererften  Anfängern  der  lateinifchen  Spia- 
cb«  beftimmt.  In  den  erften  Abfeimlttcn  find  einzel- 
ne  Rcr^rilft;  aufgcftcllt,   deren  Ueberfetzuiig   in  der 
Verbindung  des  Adjectivs  mit  allen  Arten  von  Sub- 
ftantiven  nach  allen  Cafibus  üben  foll,  in  den  folgen« 
den  hleitie  Sätze ,  und  in  den  letzten  einige  rcrbun- 
dene  Sütze;  und  von  vom  bis  ans  Ende  fteben  alt* 
auch  die  gcwöhnlichften  lateinifchen  Wörter  mit  ihrer 
Bedeutung  unter  dem  deutlchcn  Texte,  und  dabcy  ift 
die  Declination  und  Conjugation,  und  die  Quantität  der 
vorletzten  Syiben  beuerlit.  Dergleichen  Bächer  li6n- 
nen  n'ar  den  Zwedc  haben,  dafs  der  Lehrer  lieh  der 
Mühe  überhebe,  folche  Phrafen  und  Satze  zur  hau<;li. 
eben  Uebung  der  Schüler  zu  diairen ,  weiche  Aufl'u- 
chung  der  Wörter  itn-deutfch-  lateinifchen  Wörterbu* 
che  noch  nicht  mit  Nutzen  übernehmen  liönnen,  und 
ftatt  deffen  zu  mdireret  Uebung  dellomcl|r  SberfetKen 
foUen.    Hierzu^  nim  ift  dieTee  Bflchlelii  nidit  un- 
brauchbar. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


jik.uiemie  der  hildeniien  liunjic,  vu:i  //jui  i.li.  iJ.  iH  Oeneut,  Ar- 
cliitttt.  Mitnli>d  im  Senat  der  Akademie.  iSoo.  83  -.  g.  (S 
,  Der  kiijiijrl.  prcufiirche  Minirter,  Freyherr  %-CPii  Wowr.',  (t.ib  einer 
von  iIi.'Ti  vvji'ai.iueii  Comniiffion  di>n  Aiilirag,  eine  Uiuerlucliuiig 
über  Q.  1»  Zuftjiid  uud  die  Vtrfaßuiig  der  Akademie  der  bil- 
denden hl  iV  •  an.  urtflleii,  und  VorCicbtage  zur  bffSwrii  Elll^^lh- 
•  Hing  i'.n  :e.Lcu  zu  tliuii ,  Hr.  Gtnttti,  welcher  Mitglied  von 
ijcii  i  .TitcrCuinmllTion  war,  legi  in  derror  uns  liegenden Schrifc 
ieiuc  ld«eii  zur  mdclicfaftswcckinä&tganEmricfci'jnf  einer  Lckr- 
anlialc  der  bildandcn  Künfte  dar.  Miu  bemerkt  im  Ganzen 
fieirsigcs  Nachdmtkcn  über  den  GsfanfUnd  uud  guuso  VYiUcii. 
4er  Kuiiß  fdrderlidi  su  rajrn  t  nur  Aaukt  t»  uns  ttbedl&iii|,  wne 
der  Vf.  für  jede  von  den  Ilölfaviflcnrihaftco*  weldie  endeiiiiS 
Känftlcr  bedürfen,  bejr  Atiitr  v*  Akadeeueeinea 
eieenen  Lehrer  b«ftrl!«n  will«  Omm  was  werdan  c  B.  dcaa 
Mal»«  BitdhtiiiriiodBaMBMiftffVedsflMH»  üb«  die  Atta- 


tii  viel  nutzen  konuen.  we«ii  fic  bloTs  von  der  gewöhnlichen 
Art  lind,  wenn,  tnöchien  wir  fageii,  diclo  Wiilunftli.itt  ut<.iit  ei- 
jT'is  tut  Rüiiil!i.r  i'.iboriiset  ;ft  ;  wo  Ml  aber  der  Lcht  er 
funJtii  uorrit-n,  der  folchcs  Uirtet?  Von  der  Cltromatik  weiis 
nun  -.vohl  überhaupt  noch  r.icht  viel,  und  vun  der  Akußlk  p-ij 
vi-iii^  bi;!>:mintc3.  Audi  darin  ünd  wir  mit  Hu.  Otntlii  nicht 
eiuci-k  v  Mvynuiig  ,  dafi  der  Curator  oder  abtrfl»  Vorgefd,- ,c 
A'T  Akademie  der  bddcnden  liiiiifte  ^mnf*  ci*«  JluM  von  >«o- 
htm  Bang  mn*  Eit^ft     ttv«  Mm  Rm»r  irnjikmarttn  ^iiii^rs 
Gtjrn  mäOe."   Wenn  es  nur  inoiar  «in  Mann  ven  Uciuitztnt 
Gafiteaek,  fiinficht  und  Tätigkeit  Ift«  Ib  |t8aauauf  Kann 

SOcden  wcuif  an.  HinlSaididMo  Binfluft  wird  ihm  fei,;« 
le  rerrdiafis».  denn  wir  dauben  rorausfcuen  au  dürft.-,« 
daft  in  einem  wohlrc  eierten  luat  die  Ldiradtaltsn  für  bül 
dande  XünJI«  alt  nutuich  entritannt  find*  und  deiwegeat  ih- 
nen Mastt  Ttodac-Onnier  cslicn  wiid* 


Num.  109. 
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Sonnuh§9dg,  4«m  11.  Äfvii  1901« 


UAtmEUATlK. 

WiBir,  b.  Ton^rattneni  t  £oftm«rliu  AflnmomteM 

<Hmtl8oi.  nd  MeridianamVindoboneurem.  JutTu 
Augtiffiflimi  a  Franc,  de  Paula  Triefnfcker,  Allron. 
Caef.  Reff.  Univerfita t is .  et  ^olianne  Bürg,  Ad- 
jancto  Aitron.  Cvcf.le£.fupputau«.  x8«o.  410$. 
3.  Simmc  «iacr  Mondtkarti. 

•  In  den. Zugaben,  welche  dicfen  Ephemcriden  ,  nocb 
neben  den  gewöhnlichen  aßroiioinifchen  Kerhnun- 
gen  für  ein  beftimintes  Jahr,  einen  bleibenden  Werth 
geben,  finden  iich  diefsiml  folgende  Aufnttze.  i) 
Aftconomifdic  Beobachtungen ,  zu  Wien  und  an  aus- 
wärtigen Orten  angeftelU.    Die  Wiener  Beobachtun- 
gen von  Triesnecker  und  Biirg-  find  vom  J.  1799  und 
betreffen  Verfinfterungen  der  Jupitersmonde,  Be- 
deckungen der  Fizfteme  und  der  Venua,  Oppoiltk»- 
«<n  des  Saturns,  der  Urania,  des  Jupiters,  denDurch- 
pawg  des  Mercurs  durch  die  Sonnenfcheibe  am  6-  May 
fehr  uinftnndlich  beobachtet,  nebft  Vergicichung  der 
Beobachtungen  mit  den  Tafeln.     Die  Herausgeber 
finden  aus  diefem  von  ihnen  beobachteten  Durchgang 
den  JOcinften  Abftand  der  Mirtelpftikte  der  Sonne 
■nd  des  Mereur  g  Min.  40  8  See.  und  niittl.  Parifer 
Zeit  der  wahren  von  Abi  rration  freyen  Zufammen- 
kunft  mit  der  Sonne  6.  May  1  St.  $♦  X7",4niit  der 
Länge  des  Mereur  7«  itf»  54'  3o",6henoe.Breite  def- 
feibeAT'  4",g  und  Länge  des  Knoten  i*  15«  56'47",6 
(DrloMjhv  fand  in  einem  dem  Nat.  Inftitut  vorgelefe- 
nen  Memoire  durch  weitla uftige  Discuflion  einer  grofsen 
Anzahl  von  Beobachtungen  diefes  Durchgangs  ein 
fehr  nahe  mit  dem  obigen  «toAbuttendesRefttliat ,  in 
derConjunctionsseitnur  16,6  Secundcn  mehr,  in  der 
«■Itoc.  Länge  des  Mercurs  3,  g  See.  weniger,  in  der 
behec.  Breite  1,  g  See  weniger,   und  in  der  Länge 
des  Knoten  17,  a  See  mehr).  Von  auswürtigen  neuen 
Beobachtungen  finden  fich:  Tmkktr's  Bcotedttongen 
in  UUn  von  1793  und  1799,    Stmadrs  und  David's 
«1  Prag.  Derflinger's  in  Kretnsmünfter,  StuaäfckVs  in 
Cracau  (d/rftr  gicbt  unter  anderem  auch  Mercora- 
beobachtungcn  von  £793.  93.  ^  welche  „dhis  pa- 
triae calamttalibus"  unterbrochen  wurden)  vom  Zadfs 
^  Gotha,  nebft  andern ,  durch  diefen  mirgetheilten 
Stbrangen  des  Mars,  durch  Oriani  in  Mayland  be- 
rechnet.   Ausführliche  Auszüge  der  aftronomifchcn 
Beobachtungen ,  welche  in  den  beiden  Banden  der 
Connomnce  des  tems  für  die  Jahre  6  und  7,  nnd  in 
dem  Berlmec  aftronemifchen  Jahrbuchc  für  1799  und 
fffiOO  «ndwlten  fltid ;  durch  folche  fortgeführte  Aus- 
«ige  machen  die  Herausg.  ihre  Epheiaeddett» . 
A.  L,  Z.  x9ox.  Zwt^ßtmd. 


auch  für  auswärtige  Aftronomen ,  denen  z.  R.  deut- 
fche  Sdmiken  nicht  zu  Qeiichte  jtommen.  zu  einer 
rdilitxfcaren  Niederlage  der  neneften  in  Eeropa  ange« 

fiellten  Beobachtungen.  2)  Geographifche  Lätigen 
verfcbiedener  europüifcher  Oerter,  aus  Soonenfinfter- 
nilTen  und  Sternbedeckung^n  berechnet  von  Tuts- 
nedter.  Fottfetxung  einer  für  die  Geographie  lehr 
natzlicben'  Arbeit ,  der  fi^i  nur  wenige  Aftronomea 
tu  unfer7.ichcn  pflegen.  Manches  davon  ift  auch  aus 
von  Zach's  allgemeinen  geograph.  Ephemeriden  und 
Monatlicher  Correfpondenz  bekannt.  3)  Geographi- 
fche Längen  einiger  amertkanifchen  Uerter,  von 
Ebtndetitf.  Die  Unge  TOn  CamMdf«  in  Maflacha- 
fetsbay  findet  Tr.  nus  drey  SonneiihnfternilTen ,  in- 
nerbaib  i  See.  übereinftimmend ,  im  Mittel  ^  St.  34' 
8",  6  weftlich  in  Zeit  von  Paris.  Weftliche  Länge 
der  tnrel  finr^  nicbft  der  füdlichen  Kafte  ronTerraN 
Nenr«  aas  einer  SonAanfinftemifs  3  St.  59'  56".  6  im 
Mittel  ,  odcl:  blofs  aus  dem  Ende,  als  der  fichcrern 
Beobachtung  4  St.  o'  4"»  7  des  Hafen  Louisbourg  auf 
Cap  Breton  aus  einer  Sonnenfinftcrnifs  4  St.  g'  6".  2 
eheofiüU  aus  einer  Sonncnfinftemifs  die  L^nge  von 
BMsrfo  4  St.  st'  so".  6  von  Pmefrstot  4  St.  ^ 37".  9 
von  NcH'port  (das  mit  den  zwcy  vorhcrgehenuen  Or- 
ten im  (jebiete  der  nordamericanifchen  vereinigten 
Staaten  gelegen  ift)  4  St.  53'  80".  3  von  Vatpanifo  in 
Chili  4  Sc  j^'  3",  3.  Ja  mehr  die  Geographie  t<mi 
Amerika  nodi  im  Dvnkefai  liegt,  nm  fo  widitiger 
und  koßbarcr  find  Aufklarungen  derfclben  von  der 
Art,  wie  die  gegenwärtige,  wodurch  die  bisheran- 
genommenen Lagen  der  Oerter  merklich  berichtigt, 
wenn  aodiwagan  der  UngewifsheitbeT  einigen  Beob- 
aditimfen  no»  nidit  darclians  aar  Ttnlen  Gewifsbek 
gebracht  werden.  ^)  R6aumurfcher  Grad  der  Kalte, 
an  mehreren  Orten  im  Winter  1798  — 1799  bcobach- 
tet.  Es  wird  dem  Naturfurfchcr  angenehm  feyn,  hier 
eine  antbentifcbe  Zufammenfteliung  zalikeiciier  cor- 
refpondirrndcr  Beobachtungen  Aber  diefe  bey  Men- 
fchengedenken  ia  Oantfichland  unerhörte  Kalte  nir/u- 
treiTen  Die  Herausg.  liefern  über  diefen  Gegennaiid 
die  vollftändtgen  mehrere  Monate  uinfafTenden  Tag« 
«egifier  des  TMrmometerftandes  zu  Wien,  Ofien,  Prag, 
Kremsmdnfter,  Cracsn.  Padua ,  Wilna  nnd  R^ns- 
burg,  und  in  den  Antncrkungen  nocbkflrsere  Anzei- 
gen des  Grades  diefer  Kalte  an  einigen  Orten  in  Un- 

Sirn  and  in  Italien.  Die  Kälte  erreichte  ihrGröfstes: 
u  Wien  1798  ^  "^'^  Graden;  zu  Ofen 
96.  Oec.— zoPrag  37.  Dec  ao,  3.  zu  Krems» 
inünfter  26-  Dec.  — 34?,  zu  Padua  27.  Dec. — g,  2,  ^ 
Uegeusburg36-  Dec. — ai.  6,  zu  Wilna  1799.  9.  Febr.— 
atS^nA  zu  Cncui  lo.  f  ebr.  1799    »4»  i* 

L  Vea» 
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VERKISCÜTE  SCHRIFTEN. 

AbTPNA,  ti.  Hammerich :  RffuUtüe,  Betnerkumgeu 
ftnrf  Vorjchlage  genannter  uiui  uogcnaniitcr  Vor- 
fdUifSe  «u«  dem  Gebiete  der  Piidngogik,  Rfb'- 
gkmMr*»  PUlofaphie  und  Potüäu  iivrausgege- 
■h»rtmAiig,Hmmgs.  i8oo>  VI  11.430 8.  p.  8* 
(x  Rddr.  xa  fr.)  . 

Die  Suunlang  begreift,  nadi  der  Hubricirung  des 
Hania^.,  loAuffätza  für  Pidagogett.  8  für  Religion«- 
Idirer,  und  10  für  Philofophen  and  Politiker.  Ob 

fie  }ct7.t  zom  erftenniaj  erfcheinen,  wie  fie  ii»  des 
Heraus;;.  H^nde  gekommen  ,  erfBhrcn  wir  nicht.  In 
«iner  Vorrede,  die  Worte  voll  Geift  und  Salbung  Ober 
dip  grolMn  Begebenbeitqi  ia  der  moralifchen  Wck 
«ntbSlt,  dornet  der  Vf.  narentfSmitatiflie  hSnt 
gleich  SchriftftclJcr  unter  den  (lillcn  BtTorderern  des 
Vuten  die  ftilll^en  ,  wenn  fie  nicht  auch,  durch  Lei- 
deufchaft  verleitet,  <;us  der  ebnen  Erdenbahn  deo 
Guten  lieh  in  den  cbaotifcben  Welttuuimcl  ÜHtwoi  { 
dftrf  «Hb  diefe  mliige  und  oft  gedrängte  Menfciten- 
dafle  Heb  nm  wcnigAen  rchmcicheln ,  ein  lautes  (?) 
G^ür  zu  erhalten;  il^  es  zu  unfern  Zeiten  nicht  mehr, 
wie  vor  150  Jahren,  als  ein  ehrlicher  Landnnann,  ein 
Cheianitz.  »1«  UypoUtus(Hippo(ithns)  •  Lapide,  eine 
ganze  Revolotion  in  der  deatfchen  Pditik  machte; 
vcrnirgeii  jetzt  ciie  wichtigften  Schriften  und  Wahr- 
heiten, wie  NeuigJweitcn  in  der  grof&en  Welt,  die 
nirgends  weniger  am  blcihen,  als  wo  fie  ficb  zutra- 
gen; würde  es  ein  Termeilcsier  Stolz  feyn ,  unmit» 
t«lbar(P^£inflttfs  anf  das  Zeitalter  zu  ycrlanp,en ;  wird 
bier  der  hefcheidenfte  Wunfeh  der  einfachen  Gi n  rh- 
tigkeit  fcbon  zu  kühn;  inufb  der  Uch  und  feine  Welt 
richtig  abmeflende  Schriftfteller  ilch  mit  Dcmucfa  in 
feine  Kleinheit  hfiUen,.  und  die  cokjlaiüchen  Gröfsen 
aber  ficb  hervorragen  laflTen.  wie  das  erftlckte  Wei- 
xpiikorn  die  breitblatteripe  Klette;  hat  dunkle  Ehr- 
lichkeit keinen  anziehenden  (ihinz  ;  heller  Glanz  aber 
entweder  vielen  Schimmer  und  keine  Wärme,  oder 
grofse  verzehrende  Glut  und  kein  belebendes  Feuer : 
erhält  jedoch  am  Ende  der  nnfcbeinende  WärmeftofT 
das  Leben  der  ganzen  Natur:  fo  inüfTcn  auch  Schrift- 
Jleller  nicht  ermüden,  auf  ihrer Laut^ahn  fortzuwan- 
«letn.  Manches  Wort  fcheint  wie  ein  DnnR  sa  ver» 
fliegen,  nnd  fallt  wie  ein  Thautropfen  aus  reiner 
Luft  wieder  bibend  auf  die  Erde  herab.    Möge  das 

»He  Reniuunini}^  dieftr  Schriftm-  SaminUng  feyn,  die 
ich,  wenn  auch  nur  auf  einem  Ilausaitare,  doch  auf 
einem,  d^  mitdefien  Gottheit ,  dem  Mcnfchenwobl, 
geweihten,  niederlege."   Vecfdiiedne  von  diefen Ab- 
handlungen find  Tchon ,  das  lehrt  ihr  Inhalr.  feit  Jah- 
ren Kefc'iriehen ;    vcnnuthütfi    \\  a:  i>ii  alle  oiii  r  die 
lueiiien  1  in-  den  Genius  der  Zeit  beltiinnit ,  auch  find 
wcjiijrttiis  einige,  vielleicht  mehrere  dort  abgedruckt, 
andre  mocb:cn  dem  HerMttg.  mehr  für  eine  brfon- 
dre  Sammlunj^  peeio^nct  fchetnen,  die  frej  lieh  nach 
:c  .\<ihi.lit!!.  ii  Schickfal  der  Mise  Jlai'icen ,  ne- 
u  ii  laauiUkU  vur£Ujiltdieu  Aufiatzcu  auch  Mitteieut 
ia  Üch  ÜiTsr.    .  .  ^ 


Folgende  Auffetze  find  Erziehern  gewidmet  L 
Hti^netrs  Vorfchläge  zu  einer  leiditen  nnd  grfindli» 

chtn  VerbefTerung  der  häuslichen  Erziehun!;,  abge- 
zogen von  den  Einrichtungen  ,  die  Amlie  in  feiner 
nun  eingegangenen  weiblichen  Erziehungsfamilie  in 
Eifenacb  getroffen  hatte.  II.  GHodenftofs  der  Erzie- 
hung ond  dem  (Jntenklit  gegeben,  ein  AnfTatz,  der. 
feines  genialifchen  Anftrirhcs  ungeachtet,  kamn  der 
Stelle  Werth  ift.  Seine  Tendenz  ift  zu  zeigen,  d«fs 
der  Menfch  nicht  vom  Menfchen,  fimdem  von  der 
Natur  erzMen  werde.  lU.  Vorfcbläg«  znr  Verbefle* 
r«ng  dea  Sdiiriwefens  der  HereogihAner  Schteatrig 
und  Holltein,  in  Beziehung  anf  das  königl.  Rcfcript, 
Copenhaä.';en  20.  Febr.  1797.  Iii  keines  Auszugs  fä- 
hig, wahrfchcinlidi  auch  fcbon  vorher  gedruckt.  IV. 
Sehmiü-Pkif«U4ek  aber  di«  Verbindung  der  wefeni> 
lidien  Vorzlge  AffentUdier  Schulen  mit  der  Prirat« 
crziehung.  Der  hier  vo  f^ctriirine  vernünftige  Vor- 
fchlag,  dais  ficb  niehrerePrivatlebrcrverclnigenrabch- 
ten ,  ihre  Zöglinge  gemeinfcbaftlich  zu  erziehen, 
Wnrde  auch  vor  ung^khr  5  Jahren  im  Uannftvori- 
fichcn  Magazin  gethan.  V.  lieber  Iateinifche5diu> 
len  In  kleinen  Städten.  Sie  follten  in  Bürgerfcbuleu 
Terwandelt  werden,  denen  aber  ein  ftudierter  Director 
▼OriUnde,  welcher  denen,  die  Audieren  wullten,  be- 
fondem  Umenricht  geben  könnte.  Vi.  Bergt  i  Wie 
wird  der  Menfch  cum  Weltbflrger  erzogenf  Dorch 

eine,  anf  Gerechtigkeit  gegründete  ,  Sraats  verfaflTung ; 
durch  Entwicklung  aller  tncnlciiiichrn  Anlagen,  ei- 
ner jeden  nach  ihrem,  und  aller  zu  einem  hocbilea' 
«nd  allgemeinen  Zweck,  ond  durch  Nationalfefte. 
VH.  Vorfchbig  zor  Aafrechthalmng  ond  VerbeiTentnip 
der  Schulen  in  Kleinen  Siadten.  Durch  Beförderung 
der  Rectorcn,  die  7  —  8  Jahren  ihr  Schulamt  verwal- 
tet hittOI«.  zu  anfehnlichen  Predigerftellen  würde  eine 
Concunanz  der  gefchickteften  Candldaten  zu  den  SchuU 
Reiten  entRehen.  YHI.  Rjontonft  fiber  dieFragme^ 
ibocle  und  deren  Anwendung  im  Religionsunterricht 
ütientlicher  Schulen.-  Es  wird  hier  gezeigt  (was  auch 
Ree.  einmal  in  diefen  Blättern  bey  der  Anzeige  der 
erRcn  Aasgabe  von  Griffe'a  SokcadlL  auagefohrt  hat), 
dafs  die  Sokratifche  Lehrweife  nicht  beym  Unterricht 
pofitiver  Dogmen ,  fondern  nur  bey  der  Sittenlehre 
Äatt  linde,  und  dafs  auch  hier  der  zufammenhnn- 
gende  Lehr  vertrag  damit  abwechfeln  muffe.  IX.  Hör- 
fidi  Ein  AUtMl,  den  Unterricht  auf  gelehrten  Sdia- 
len  mit  der  blitsKcfaen  Erziehang  in  Verbindung  tm 

bringen  ,  um  Wi*fenrihaft  und  Tugend  7.»  befördern, 
und  dem  Staat  eine  gründliche  nnd  fiebere  Oberauf- 
ficht  zu  verfchaflen.  Das  Mittel  bc  uht  in  einem 
Lectionen  und  Sitten-  oder  Ehrenbuch,  das  jeder 
Scbiiler  halten  mofs.  Hier  werden  die  Lectionen,  dio 
aufgegebnen  Pi ivatarbeiten,  das  Brii.iren  r  ,!rr  Niclit- 
bringen  derftlbcn,  Abwefenheit  und  deren  Ltiai  lien, 
übriges  Betragen  eingefchriebeu ,  und  diefes  dient 
den  Lehrern  .und  Aeltern.  und  den  Obern  iibi'rh.iupt 
zur  Cuiitrolle  und  zur  Einficht  des  Ifterarifdien  und  ^ 
littliehen  Wcrthes  des  jungen  Menfchen.  X.  H'iiSrt 
Betrachtungen  und  Vorfchläge  über  die  z»  eckma  sfge 
firttMÜHttg  whI- Anwendtins  dar  akademifchcu  £ti- 
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fItlMtn,  Stipeadicn  follt«n  nar  nach  Maasgabe  der 
Sefchicklidlkcit  und  fltdichen  Aufführung:  vertheih 
nnd  darüber  gewacht  vrerden,  dafr  fi«  dör  Empfän- 
ger zw'rckuiafsip  verwende. 

Religionsithrrrn  in  weiterer  Bedeutong  find  fol- 

Sde  Abbandliuigen  beftimmt.   Xi.  Schmidt  -  Pkijet- 
I  Aber  die  Wtiiangen  der  Relicion  aufs  pnfctifck* 
Leben.    Eigentlicher:  Ueber  die  ürfochen,  warum 
Religion  bis  jetzt  nicht  noch  mehr  auf  die  Beflerung 
■nd  Veredlung  der  Mcnfchen  gewirkt  hat.  XII.  Hnp- 
fmehi   Mufs  der  Staat  die  Religionslehrer  befuldem? 
Wird  aus  guten  Orfinden  bejaht;  doch  hat  der  Htr* 
n  I  r  '"^r  über  die  Befoldung  der  Rcligionslehrer  ver- 
Ichiedjitr  I'artheyen  durch  den  Staat  fein  Bedenken 
hl  einer  AsuiitTkiing  geaufscrt.    XUI.  Dietf.  Beytrag 
xur  Ptulofopbie  der  Religion.   Gegen  den  Mifsbrouch 
des  oft  fo  gmifnnten  mornHfdwn  Beweisgrundes  für 
das  Dafeyn  Gottes.    XIV.  Beytrag  2ur  Entfcheidung 
der  Frage:  Sollen  die  Landprediger  auch  Aerzte  fcyn? 
Der  AufTatz  fcheint  auch  fchon  im  Genius  geftatulen 
za  haben;  der  Vf.  will  nicbt.nur,  dafs  die  Landpre- 
d%er  Aerzre  feyn  feilen,  fendern  auch  die  Frauen 
drrfelbon  follen  Thcil  an  diefern  Gcfcbftft  nehmen. 
W'ir  fürchten,  es  möchten  dadurch  viele  Quackfalbe- 
rinnen,  wie  Fran  V.  Warens  eine  war,  tKti:rhep. 
XV.  Vater  ünfer  oder  ünfer  Vater?  Geborte  mehr  in 
Siimalen  des  Religiens-  md  Kircbenwerens.  XVI. 
Seidenfl&cker  (dntna!«!,    als  der  AufTatz  gefchrieben 
wurde,  noch  in  HelinftSdt ! )  Vorfchlog,  die  gewöhn- 
lichen Confirmationsvorbereitungen  zum  Selten  der 
Moralität  abzufcbalFen.  Sutt  des  forcinen  ReUgioiu- 
unterridites  kons  yw  der  Confinmation  darea  den 
Prediger,  dcfTen  Nachtheile  nii^eitiandcr  prfi  t7.r  wer- 
den, wird  vorgefchlagen ,  dals  der  l'rcdi;,Hr  tur  be- 
ttMßg  am  Unterrichte  der  Kinder  Theil  m-hme  und 
ihnen  aUmUich  beybringe,  was  er  ihnen  bis  jetzt 
fjldchfirai  dttrdi  *cnien-  Tridtter  «fnzngiersen  gefacht 
hat.    XVTl.  EbendefT.  Vorfchlag  die  Krankenbcfucbe 
der  Prediger  abzufchafl'en.    Gehört  zu  den  zu  ral'chen 
Refonnationsv'orrchlagen  des  fonlt  verdienten  Vfs. 
Dm»  Kind  wkd  mit  dua.  Bad  auigefchattet»  weil  das 
Bad  oft  fdiadef.  Der  Prediger  ift  nicht  feiten  de  r ein- 
xige  vernünftige  und  gebildete  Mann,  mit  dem  befon- 
ders  gewilTe  Menfchenclaffen  in  nähern  Beziehungen 
Heben ,  and  der  daher  durch  Befuche  bey  Gefunden 
nad  Kranken  üehr  wobitbAtif  auf  das  leibliche  und 
gvUHiche  Woht  derMhm  wirken  kann.    Wer  wollte 
fo  graufarn  fi  yn  .  denen,  die  diefts  Bedürfnifs  fülv- 
len,  die  Woliitiiat  z«"eriaeen,  dafs  ihnen  der  Pre- 
flliger  Troft,  Muih,  Gamjl/.andReCgnaiion  im  Lei- 
mm  einQjtricht,  oder  wer  mag  es  de»  Prediger  ver« 
iSenken ,  dafs  er  die  IKltere ,  emftere  -Stiramang  des 
Kranken  odur  wolil  gar  Sterbenden  benutzt,  ihn  auf 
reinen  SvtJenzuiiand  auliaerkraui  zu  niachin,  und 
ihn,  wenigftens  2u  einer  heiUuBcn  Erfchutterung, 
zu  der  IcbiMUMn  Einficbt  begangnen  Unrechts  und 
nrnn  Vorfatr'lgr  RffTermafhens  zn  bringen?  Dar^ 
rnau  fagen,  iJafs  es  je  damit  zu  fpat  fey,  wenn  man 
da»  Jenfeit  für  eine  Forifetzung  von  Dielleits  auiiiiit  Y 
XVUL  Uchcr  die  gefiinkcna  Achtung  dct  g«UUichen 


Standes,  und  die  daraus  folgende  Notwendigkeit 
einiger  Ver:iijderungen.  Die  ürfochen  desgefunkiien 
Anfehens  des  Predigerftandes  wacden  JlidU  fowohl 
im  perfunlichen  Betragen  des  tetttefn  ab  in  f nftem 
Urfachcn  gefucht,  z.  B.  in  der  durch  die  franzofifchc 
Revolution  beförderten  Denkungsart  über  den  Clcrus, 
Inder  Oppoiltion,  Walcha  aufgeblasne  Anbänger  der 
neuem  Philufophie  gegen  die  Religionsdienor  gebil- 
dct  haben,  in  der  Agende,  die  nicht  Schritt  mit  den 
Aufklärungen  der  Zeit  halt. 

Noch  lind  die  Auffätze  für  Philofophen  und  Po- 
litiker anzuzeigen  fibrig.  XIX.  Tiedeman»:  Ift  das 
Dafeyn  der  Gegenftdnde  (Objecte)  blofs  geglaubt 
oder  erweislich?  Dr>s  letzte  wird  bejaht.  Der  Auf» 
fpfz  kann  als  Sii^tplemeiit  zn  dem  angefehen  werden, 
was  der  Vf.  hierüber  im  Theatet  gcfagt  bat.  XX. 
MüduMst  aber  die  Wichtigkeit  der  Unterfuchungen 
und  Betrachtungen  der  Kritik  der  praktischen  Ver- 
nunft. Ift  eine  Vorlefung,  die  der  Vf.  zur  Einlei- 
tung in  dir  Moralphilofuphie  gehalten  hat.  Von 
Ebendemfeiben  ift  XXI.  Ucher  das  moralifche  Be- 
dflrfnifs  der  Religion,  zur  Erläuterung  einiger  Kan- 
tifchen  Ideen  über  diefen  Gegcnftnnd.  Der  Auffatz 
hatte  eben  fo  gut  zu  denen  gepafst,  die  fSr  Reli- 
gionslehrer fp^'n  follen.  XXII.  Ueber  die  Danlibar- 
keit.  Der  Vi.  diefcs  AufTatzes,  der  auch  urlpriing- 
lich  dem  Genius  der  Zeit  angehörte ,  ift  ein  warmär 
Vertheidigcr  diefer  Tugend,  welche  in  einem  Auf- 
fatz des  Schleswigfchen  Journals  zur  Untugend  her- 
abgewürdigt wurde.  XXIII  u.  XXiV.  Ueber  den  * 
£gotsmaSt  letzterer  aas  dem  Schwedifchen  eines  ga- 
wiffeli  Bare  ren  Samhof  Oberfetzt.  XXV.  Wedä» 
Betrachtungen.  Allerley  witzige  ,  fatirifche  Einfalle, 
abgerifsne  Bemerkungen  und  Apophthegmen.  Es 
lauft  manches  Unbedeutende  mit  unter.  XXVI.  Enl- 
ftcbung  und  ailmaltcbes  Fortfahretten  der  bürgerli- 
chen VerTairong  verfchiedener  Völker.  X3(Vn.  Mey- 
iKi'igen  und  Vorftellungen  einiger  rrltcrer Philofophen 
von  dem  Zu&ande  der  Seele  naih  diefem  Leben. 
Aus  trüben  Quellen  gefcbopft  und  ganz  unbrauchbar. 
Alao  f«b«  Aur  an«  was  über  P;th»goras  I^ebre  vom 
Zufhmde  «Icr  Seele  nach  dem  Tode  gefegt  wird.  Der 
Pythagorifcben  Seelenv^"8nderung  wird  gor  nicht  ge» 
dacht.  XXVIll.  I'iutybach  über  die  Urfacben  der  lang* 
fernen  Ausbildung  des  Natur-  und  «Dgcnalnen Staats- 
redkts.  Der  Abdruck  diefea  Auflätzaa  war  jeut  gann 
tberflüfsig,  da  er  einen  Thdl  derEinleitung  zu  Feuer- 
bachs  liingft  erfchieiifii. m  Antihobbes  ausmacht.  Es 
ift  fonderbar,  dafs  der  lierausg.  alle  fulche  Stellen 
«hna  Anmerkung  bat  abdrucken  laifen,  wo,  wie  hier 
&490.  van  kinftig  herauskommenden  Schriften  die 
Itede  ift,  die  nun  fcbon  llngft  herausgekommen  find. 

Breslau,  b.  Korn  d.  Aet«. :  BeUkmngettJwr  Ktintr 
durchaus  mit  Beyfpiclen  aus.den  vorni|gtiAft«a 
Reden  alter  und  neuer  Zeit  erUntert.  IROO» 
XXXII  u.  286  i>-  gr.  8.    (l  Thir.) 
Der  Vf.  diefer  SchrU't  fcheint  ein  alter,  ftir  WifTen- 
fcbafi  und  Wahrheit  empfänglicher  Prediger  zu  feyn, 
der.f«iB«]touitniflfe  gen  dordiOcakcD  nnddnrchLe- 
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fen  der  beften  Scfiriftfteller  alter  und  neuer  Zeit  be- 
reichert,  das  Gute,  Walire  und  Schone  überall,  wo 
er  CS  findet ,  füllte  es  auch  in  Romanen  und  Öchau- 
fpiclen  feyn,  willig  aufninunt,  lUid  der  auch  mit  d«r 
MafTe  feiner  KenntniDV.  Bemerkunf^en  und  Erlallrun- 
pon  gern  zu  anderer  Frommen  wuchert.  Er  bietet  in 
dickT  Schrift  dem  Publicum,  vorzugliih  dem  Prcdi- 
gerliaad«  keine  fbrtuliche,  fchulgereclice  Uhctorik, 
aber  dock  eine  Summe  von  Vorfchriften  und  Beleh- 
rungen über  die  wicbtigflen  Punkte  der  üeredlami^cit 
und  Wobiredenheit  dar,  die  er  fammtltch  nicht  nur 
aus  eigentlichen  Rediieni,  fondem  aus  den  beiiciipro- 
.  üaiCchcn  SchrififteUern  jeder  Gattung  unter  den  Grie- 
•dKit  imd  Römern  (beide  in  der  UnTpracbe),  und  un- 
ter neu  ern  Nationen,  vorzüglich  den  Dcuifcben,  mit 
Beyfpieleii  unicrftütit.  Zunr  lind  vcrhaitnifsmäfsig 
der  Beyfpiele  aus  Kanrelreden  eiae  betrachiliche  Men- 
Kt,  aber  einegroiäe  Anzahl  anderer  bchriititelier  wer* 
den  riienfbll*  cur  Mitleidenheit  gezogen ,  unter  de* 
iien  hijiufig  die  Namen  Sbakfpeare,  Kant,  Garve,  Jean 
Paul  f.  w.  vorkommen.  Auch; an  Beyfpielen  feh- 
lerhafter Arten  ficb  auszudrücken  und  zu  reden  fehlt 
.  c«  aiAt,  und  eben  £o  wenig  «n  bebiAigeuden  Anel^- 
doten.  Die  Konft  des  yortrag*  wird  bMondcra  abg«. 
handelt.  Das  Studium  der  alten  und  neuen  Müller 
der  Bercdfamkcii  hat  den  Vf.  zwar  nicht  vor  Hedfe- 
ligkeit  und  vor  manchen  Fehlem  des  Vortrags  und 
Ausdruck«  verwahrt»  aber  inaa  lieft  dodi  nicht jio- 
gern  den  treaherztgen  and  wirMich  belehrenden  Al> 
ten.  In  dem  Verzeichnifle  der  Drudifehler  lullte  auch 
bemerkt  feyn,  daCi  tut  Buche  eiiugeinal  £it/urc  iUtt 

MaasMiNOEN,  b.  Hartmann:  Her^fogUfh  Coburg-Mri- 
ulMgifdtes  jährliches  jgrmehmUzigts  ii^ikeubadu 

i8ci-  350  S.   Mit  Kupfern. 

Nach  dem  Wuafche  ntid  den  eigenUichen  Ideen  de« 
.r^glccctMlm  Benogt  Morgen  Hr.  ConfiftorialBath 


Vitldmg  und  Ur,  Forftrath  Bechßem  dlefes  angenehme 
unu  /.wci-iiuialiigc  l  aftheiibucli ,  welches  unter  die 
bra  .chhiirtiea  :>(«au>k.al«ader  |;ehurtn  wird.  £»  ent* 
bait  ai»  itehtnide  Artikel  die  mandherley  Kalender 
(auch  dt«  franzöfifchen),  nebß  den  gewohnlichi  11  Ka- 
Jendernotizen  ;  ein  Addrefibuch  der  beamtett  ii  Per- 
ionen, N«chrii  h[i  n  vom  ÜLldcurs  ftjaas  und  Gewicht, 
Jahrmarkie,  Polten,  Preiftn  der  Lebensmittel u.i:w. 
'und  wecbQdt  lüernichft  mit  Beyträgen  zur  Regenten- 
gclchichte,  zur  phylikalifchen  und  poüriftluii  Ge- 
Jchichtc  des  Landes,  ftatiftifchcn  Nachrichten  bcfon- 
dcrs  über  Landesf^oduae  und  Gewerbe  ab.  So  fin- 
det man  diefsiaal  eine  Befchreibung  des  Utba^limn 
Gefundbrujmens,  um  deflen bequeme  und  gefditnadt- 
volle  Linrichtunt^  der  Herzog  fich  fo  gro^c  Verdicnlle 
erwirbt,  üas  Licbcnl'teiner  \\  aller  ilt  auch  Hu.  Prof. 
Gotüings  UntcrlucLungen  an  Eilen  eins  der  reichLal- 
tigßen  in  Deutfchland,  uud  Aeht  an  Menge  der  Koh. 
Jcnflfurc  nur  wenigen  tiMh.  Die  vielen  Verfdritne- 
rungcn  des  Orrs,  und  mannichfaltigen  Einrichtungen 
/ür  die  Bequemlichkeit  der  ßrunnengaÜe ,  welche  der 
Herzog  bereits  \".ranUaltct  hat,  und  noch  jährlich  zu 
erweitern  gedankt,  und  die  Ton  Nator  khjon  reizende 
Lage  um  OebenHein  mfllTen  dtefem  Badeort  bald  zn 
einem  der  befuchtefien  machen.  Die  theils  ftTtigtn, 
thcils  cntworfnen  Anlagen  Hellt  ein  Ichoner  Ulumi- 
uirter  Plan  vor  Augen.  Die  übrigen  Kupfer  ftellea 
das  neue  Gaftbaus,  das  neue  SdiloiSi  das  Brnnn«»> 
gebäude .  den  Comödienfal  und  das  Badehaus ,  daa 
alte  Sdilofs  Licbenllein  vor.  —  Von  andern  Artikeln 
bemerken  wir  blofs  die  Biographieen  einiger  ver- 
diendvollen  Manner  des  Landes,  und  den  Anbang, 
welcher  den  Taufactus  des  aengebohmen  firbfcia* 
nen  beldtreibr,  wdl  diefer  Ton  der  Btmunicat  det 
von  feinem  Lande  inniggeliebten  Fürllen  die  rüh- 
rendllen  Beweife  enthalt. ^^er  Titel  \Sl  durch  ein  von 
Buhrenftcencr  gcftochjies  Pefxritt  TCnrinwMCa 
Cliariotte  Amalie  yjeoierL 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


«wi  Haut»  dar  AnM^t*  zur  aUsemeinen  BtHersigung  »ni 
^achakmMfg  für  DtHtfehhnd,  von  J.  G.         Itoo.  29  8.  %. 

li'ivh  wenigen  B!ätter  eiuhilciii  die  Vorrrltfift  zur  Bcrciuuig 
d«s  Zuckers,  Syrup»,  Caffcrs.  Jirandtweüit.  Äum«  und  Äracs 
aus  den  Runkelrüben.  Zur  Zubereitung  werdtn  dir  Hüben 
*«rklctnct.  gekocht,  der  Saft  a«wcpref«c  und  «ingefoncn.  Di« 
Riickitaiid«  werden  «it  Hitfcn  und  WalJer  in  Ooiirung  Keffat, 
!^:.d  Brandnveia  danos  eebr»imi.  Zum  Arandiwein  können 
i  die  ^;.inien  f^ekoditen  Ri'iln-;i  jui;c-wandt  werden,  um  ihn 
.■.bcr  (lei\  Kunkeigerihjnack  zu  hcn^  tnu  n  .  mtiis  die  MeiTche 
fliK  KuhlentiulTcr  genifclM  und  dann  crlt  deAiUtrt  weiden  s  to 

J*iindlUifecahafeMit4wnBcaiidareini«ohSib  AwRwn 


Muibn  die  RSben  gekocht,  der  Sali  attfg^ftt,  diafer  mit 
iUtbImalTcr  f enrifchc .  und  |  davon  eingekochc  werden  ,  eli« 
■MM  ihn  der'Gafcnuig  unterwirft.  Bey  der  DcreuwiK  A^»  Arace 
verCihet  ■nn.ebai  fo,  ^lur  lal'st  man  den  Saft  vor  der  Galt- 
rung  bis  zur  Ifälf^  einkochen.  lUc  will  gern  rugeben ,  daf« 
di«  Runkcirübcn  noch  «awchcii  Nuiicii  für  die  Brandtwtin- 
brcBjierey  ge%t'ahren ,  aber  lolke  nickt  hier  die  lu  erbahendc 
Qu»n(tut  ftraildwein  viel  tm  grof«  anfledebrn  feyn,  da  »iiciere 
v»u  06  PL  diefer  Riiben  nur  4  yuari  lirjudwein  triiaUen  h»- 
bcsr  Sine  folclie  llcr*cknung  über  d.e  Voithcile.  wildu-  di.re 
RiiaMn  in  Rikkrtcht  auf  da»  Korn  tur  Au«  cudung  dcsllrjnd- 
wdna  ^äbn.  ift  baldHgeiaadn  ~  yjjd  ti«  aber  b«y  de» 
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Xontags,     de»  13-  April  z8ox. 


yt  RZ  N  E  r  G  EL  AHRTEEIT. 

.  Wi£N ,  b.  jScbalbacber :  Jnatripfoto ^^ie  oder  die-  Leh- 
re von  den  Emreibungen ,  die  eine  neue  Methode 
enthalt,  diircli  Fjun-ibungen  mit  thierifchen  Säf- 
ten und  verfciiiedcnen  andexn  Subltanzen,  die 
ttinn  inneilich  zu  geben  pflogt,  auf  den  nunrch- 
lichcii  Korper  zu  wirken.  Von  VaUrian  Aloijs 
Brera,  K»ch  der  Tieften  fehr  venndirten  Aus- 
.  «b«  tiw'dem  Italiänifcheii  ii!ierfft/t  von  ;^ofepk 
Mgerek  Eißer  Theil.  igoo.  XVI.  und  ig/  6.  g. 
(go  gr.) 

Da  nicht  feiten  der  Giarakter  der  Krankheit  und 
des  Kraiijcen  das  Nehmen  der  Arzneyen  durch 
den  Mund  fo  fehr  erfchwert ,  manche  Krankhelte« 
von  der  Art  linJ  ,  dafs  luan  bey  ihiu-n  nicht  zu  vie- 
le Angrilfsjpunkte  finden  kann,  und  endliches  manch- 
mal nacfitneUige'FoIgen  hat,  dafs  immer  gerade  der 
Magen  den  ibigrüTspui  kt  geben  niufs:  fo  war  es 
längft  7.U  wiim'chen  ,  dr.f*  die  iiurjere  Anwendung 
der  Ar/.i.(.  .  mittel  darch  Verluche  erweitert  werden 
möchte.  Schon  in  diefer  liinlicht  rerdienen  die  ita- 
lianifcben  ITerfliche,'  befonders  von  CMareHti,  ViM 
und/?)-cf,i,  a!Ie  Aufraerkfamkeit,  aber  iiberdiefs  ge- 
ben Tie  auch  eine  ganz  neue  Anficht.  Sie  beruhen 
näuilich  alle  auf  dem  Sat^e,  dafs  die  cinz-ureibenden 
Mittel  durch  Verbindung  mit  thier^chen  Saften  den 
einfaugenden  GeOTsen  erft  analoger  und  hierdurch  fo 
tu  fatjen  verdaulicher  gemacht  werdeft  aifl<Ten,  wo- 
zu Jioch  kommt,  dafs  diefe  Säfte  v?egcn  ihrer 
manniciifaltigern  Mifchung  zur  chemifchen  Auflöfung 
der  Arzney mittel  wirklamer  find,  als  Flüfligkeiten, 
aus  dem  Pflanzen«  und  Mineralreiche.  Dee  thicri-' 
fchen  Fettes  bediente  man  Heb  zwar  f  hon  Ungll  zu 
Salben ,  wobcy  man  es  aber  biofs  als  V^ehikel  be- 
trachtete,  und  die  waflerichten  Feuchtigkeiten,  als 
Speichel,  Magenfaft,  werden  weit  leichter  eingefo«, 
gen.  Es  finden  fich  hier  z.  B.  fehr  int^eflahte  Ver« 
fuche  mit  Einreibungen  einer  Auflofun;^  des  M<Äui- 
fafts  im  Magcnfaftc,  l^ey  welchen  nicht  blofs  die 
Hunde,  denen  man  fie  in  das  gefchorne  Fell  rieb, 
fdiUfrSchtig  wurden,  fondem  auch  die  Menfchan, 
die  fie  den  Hunden  einriehen.  Auf  diefe  Verfndie 
mit  dem  Mohnfaftc  mufs  man  wohl  das  meifte  Ge- 
wicht leg^n,  weil  fie  eatfcheidendere  Symptome  her- 
vorbrachten, als  die  Verfuche  mit  harntreibenden 
Mitteln,  welche  durch  die  gewöhnliche  Unbefiändig- 
keit  der  Menge ,  In  welcher  die  Hamabfonderung  ge- 
fchieht ,  unficliiTcr  gemacht  werden.  Das  Opium  in 
einem  nicht  thierifchen  Vehikel  eingerieben,  brachte 
*  A.  UZ.  jgot.  Zmyter  Bm^ 


keine  Wlrkong  herror;  diefe  Gegenyeifhfüfe  taftll 

Ree.  aber  noch  nidit  für  entfcheiaend  erklären,  da 
man  nämlich  bey  ihnen  ein  fo  ftark  reizendes  Vehi- 
kel, als  der  Welngeifl  ift,  nahm. 

Schon  1797  madite  Brera  feine  durch  ChiarentPs 
Erfahrungen  veranlafsten,  und  fehr  gelungenen,  Ver- 
fuche mit  diefer  neuen  Methode  in  einem  Pcogram- 
me  bekannt,  welches  in  Italien  fehr  fchnell  drey  Auf- 
lagen erhielt ,  und  in  //ViVWi  italiunifcher  Bibliothek 
B.  4.  St.  I.  (nicht  Tom.  XXVH.  wie  B.  eitirt)  fiber- 
fetzt ift.  Durch  die  Thätigkert,  mit  welcher  man  in 
Italien  diefe  Verfuche  feitdem  vervielf:!lti[,'te,  hat  die- 
fcs  Programm  von  48  Seiten  jetzt  eine  folche  Aua- 
dehnung erhalten,  dafs  das  rorliegende^uch  erft  den 
erften  Theii  ausmacht,  webey  aber  fc^ylich  nicht  zu 
leugnen  ill,  das  unnöthige  Einfehiebfel  aus  der  Arz- 
ney mittellehre  und  der  thierifchen  Chemie  nicht  un- 
bedeutenden Flptz  .eingenommen  haben.  Im  erfiem 
Afjiehnitte  werden  ÜrßntHg  und  Fortfchr^e  diefer 
neuen  Methode  angegeben.  Zweiter  Abjchnitt.  Unter- 
fuchitng  vnfchiftiener  thierij^ihn-  Safte,  worin  man  Suh- 
flanztn  zum  Gebrauche  aufsuriiJiti  Einreibungen  ver- 
dämun  und  aufiofe»  kämm.  £s  giebt  vier  ClaOea  ron 
thierifchen  Süften,  nXmlich  wSlTerichte,  fdddmlch» 
te,  gallertartige  und  ölichte.  Die  wSlTerichten  ver- 
dienen den  Vorzug  vor  den  fchleimichten ,  diefe  wie- 
der vor  den  gallertartigen,  und  die  gallertartigen  wie- 
der vor  den  olichten.  Der  Magenfoft  ift  rorzü^ch 
wirkfain,  nfimlich  der  Tonlleifw-  und  körnerfreBfe»- 
den  Thieren ,  und  am  heften  vom  Menfcben.  Arz- 
iieyen  aus  dem  I'flanzenreiche  lofen  lieh  fehr  leicht 
in  ihm  auf,  und  machen  einen  Brey  mit  ikui ;  die 
»OS  dem  Thierreiche  fchwerer;  Schwefel,  Zinkblü- 
then,  Eifenkalk  gar  nicht;  Queckfilher  leMet  «ine 
merkliche  Veränderung  in  \h:n.  Goße's  Methodf, 
durch  verfchluckte  Luft  Erbreeben  aü  bewirken,  ift 
die  bcßc  Art,  ihn  rein  TOnMenfchen  zu  erhalten.  Der 
SfMchtl  hat  diefelben  Eigenfchaften  und  den  Vorzugs 
'dafs  er  leidit  erhalten  werden  kann.  Der  fuccus  pam- 
cre>UicHS  ift  auch  fehr  wirkfnm,  und  ihm  ii\  es  zuzu- 
fchreiben,  dafs  die  aus  dem  ZwoUfingerdarme  ge- 
drückte Galle  wirkfamcr  ift,  als  die  Blafengalle.  Utt 
Uar»  ift  bis  jeat  noch  nicht  verfucht,  wird  aber  ein 
fdüddiches  Auflöfungsmittel  feyn ,  wenn  Snbftanzcn 
eingerieben  werden  füllen,  die  nur  in  Phosphorfaure 
und  Steinfaure  auüufibar  find.  Mit  Molken  bereitete 
Salben  ftehen  denen  mit  Spddiei  oder  Ma^enlaft 
bereitetes  nach,  find  aber  denen  mit  Fett  doch  noch 
Vorzttzlelien.  Von  den  fchietmichte»  SSften  ift  Mob 
der  Samen  anwendbar.  B.  n«hm  ihn  von  Ziegen  und 
Hunden,  und  yerdOnate  Um  Bit  Speichel.  Eine  Auf* 
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löfonr  Ton  Mobnfaft  hierin  that  einem  Onaniten  fihr 
«MC  Uienfte.  Der  Vf.  erwartet  Tchon  Ton  der  Eln- 
nuguftg  des  blofsen  Samens  viel  Gute*,  ^reil  die  mit 
■  Samentbenchen  gefchwänpcrte  Blutmafre  den  Orga- 
nen den  letzten  Grad  von  VciUkoiaincnht  it  und  Kraft 
tnittheilt.  Daher  follen  fchucbtertie  und  fcbainbafte 
HlddleB,  wenn  fic  heimlich  die  Vergnügungoi  der 
Liebe  geniefsen,  einen  Geiß  und  eine  Lebhatiigkeit 
annelmien,  die  beynaheanDreiftigkeit  gränzt.  (Hier- 
bcy  dürfte  vroLl  tu  den  meillcu  Fullen  die  Urfache 
für  die  Wirkung  gehalten  wevden,  und  in  den  übrigen 
BipMlifdie  Vcrderbung  für  einen  Zuwachs  körpertl- 
cher  Vollkommenheit.  Möge  doch  ja  keiner  der  men- 
fcbcn freundlichen  Medikafters,  die  in  allen  Zeitun- 
gen den  durch  Ausfchweifunpcu  Gcfchwacbteii  ihre 
UiUfc  anbieten  I  diefe  Idee  auffaiTen ,  und  weil /fmna 
taMMMM  4u  MMtofefte  iStt  Arme  krank  machen, 
■m  Reiche  zu  heilen,  To  wie  eiiunal  ein  Bruder  fol- 
«her  llerrn  eine  Kompagnie  fchöner  Grenadfcrs  BUS- 
gemcrgtk  iMt,  um  auf  diifem  Wege  Gold  zu  ko- 
chen.) Leiwiig  gaUertartige  üaftt  werden  leicht  ein- 
gefogen ,  yermöge  der  grofsen  Verwandrfchaft  zwi- 
fcfaen  eruäbrcnden  und  fchon  ernährten Theilen,  und 
Pomaden  mit  ihnen  nützen  zugleich  den  Abgezehr- 
ten al»  ernährende  Mittel.  (Uie  paar  Queiuen  mach- 
ten dodi  wobl  nicht  viel  helfen.)  ^r  bediente  Ach 
nUt  Niftzen  der  FIn/eUvAAe.  Unter  den  öUckten  Stif- 
ten find  mit  der  Galle  fchon  mehrere  glückliche  Ver- 
fuche  angeflellt,  bcfonders  wenn  fie  mit  dem  pan- 
kreatifchen  Safte  verdünnt  war,  dafie  dann  dem  bpei- 
chel  uid  MaeenOifte  wenig  nackgicbt.  BWch  wirkt 
wahrfdieinliä  bloA  Tcrmdge  des  feröfen  Beftand< 
tbcil.i.  Fr«  wird  auch  eingefogen,  und  ift  das  bell» 
Vehikel  der  Auflufaugen  in  Speichel  und  Wagenfaft. — 
Drilttr  /VtJchmtU  Allgemeine  Bemerkungen  über  ver- 
JthUdefu  J/rmgm^tl,  die  bühtr  sar  Bereitung  medi- 
ctnijcher,  tm  Ekmibungen  UJtmmttr  Pomade»  wtnig 
gebraucht  ivurden.  Es  lind  diefs  Ammoniak,  Katitha- 
riden,  Bibergeil,  Ochfengaile,  Biefatu,  tifeiihutli- 
chen,  Aloe,  Arnika,  Aüind,  Wennuth,  pcruviani- 
fciier  Balfam.  Kampher,  China,  Fingcrhuth,  Bilien'- 
.  krant.  Guajak,  Myrrke*  MolinfBft,  Pottarche,  jmlfa- 
Wlmmgricant,  rheum ,  fcammon. ,  fquilla,  Weingeift, 
Spiefsglanz ,  Eifen ,  Kupfer,  Queckfilber,  Zink  und 
Sauerftoff  {jltjon's  fomaJ«  oxifgenee  mit  Speichel  oder 
Magcnlaft  bereitet).  AUc  diefe  Mittel  find  von  dem 
'  Tf.  ind  andern  Aercten  fchon  mit  Nutze«  angewen» 
dct»  Bey  den  tneiften  ift  die  Dofis  genau  angegeben. 
Zun  Bcjfpiel  der  Bereitungsarten  will  Ree.  ncth  ein 
■paar  Formeln  auszefduicn.  Sehr  wirkfam  füll  iol- 
genile  flürht%cSalbe gegenDrüfenveihartungcnfeyn: 
jy./piy./af.  «MWCNl.  iaujl.  Iß.  J*cci  gnftiici  drpur.gj^.— 
Digere  per  hotxu  XXlV  leni  caloris  gradu^  donrc  per- 
ftctam  mierint  tmionem.  In  denfelbLn  Fällen  loU  fol- 
Xendc  die  trefllichften  Dienftc  thun  :  t-rtr.  hiiofciam. 
%j.  digtrt  per  diem  m  ffir.  vin.  ca«|iAür,  iß.  add.  Ti- 
net.  caniharid.  **  mfiniantvr  omnia 

hilis  taurin.  Jaliva  diluii  Ij-  Difrere  per  horas  XXI V. 
ietd  caUms  gradm  et  cum  Jufficien^  ^ntitatc  adifif  de- 


Ree  hat  eine  etwn  aosfbhrliche  Anzeige  ge- 
geben, weil  man,  foviel  ihm  bekannt  ift,  in  Dcntfcb» 
land  zu  wenig  Antbeil  an  diefen  Vcrfiichen  genom- 
men hat.  Aber  nun  auch  noch  etiiii^e  Bttnerkungen 
über  (i  efe  .Mnliode.  Di>_  Vurlicbe  fjr  leine  ."*Ie;hodc 
verleitet  den  Vi.  zuweilen,  zu  weit  zu  geben.  Er  leug- 
net (S.s6k)  alle  Einfaugung  durdi  die  Haut  faft  güna- 
lich,  wenn  die  .Alittcl  nicht  in  ibierifchen  FlüfTigkei- 
ten  atrfi^ekift  fnid.  Vollends  leucjnet  er  die  Einfü- 
gung inineralifchcr  Stoffe ,  als  B.  des  Schwefels 
aus  Schwefelbädern,  weil  hier  die  Auflufung  in  kei- 
ner rbierifcben  Snbflbins  gefchehen  fey.  Er  verUmgt 
Erfahrungen  vom  Gegcnt!ieile.  >^  Ibft  hicfÖr  bat  fie 
unter  andern  Aet/.ten  Ilufeland  gegeben.  —  Ferner 
verliert  er  über  der  Schwängerung  der  Safte  durch 
Einfaugung  der  Arzneymittel  zu  fehr  den  erllen  Ner> 
yencindruck  auf  ein  bcftimaucs  Oigan  aus  den  Au- 
gen, in  welchem  bcy  manchen  gerade  die  bezweck- 
te Wirkuiif»  b.Tuhtt.  So  bat  Ree.  ?..  B.  fehr  houfif^ 
den  Hrechwcinllein  mit  Spi  iilicl  einreiben  lallen,  iir  cb 
Slurwen,  und  hat  dfeu  Ausfcblag  dadurch  erregt,  aber 
nie  Erbrechen.  Es  ift  fidler  noch  nicht  ausgemadtt. 
ob  dicfes  Miuel  hier  eini^efaugt  wird,  und  wenn  es 
auch  eingeluj^;en  war.« ,  w  liiile  es  dennoch  fcbwerlich 
Erbrechen  erregen,  wenigflens  bewcifen  die,  allge- 
meine Kunvitllioncn  bewirkenden,  Einfpritzungen 
In  die  Adern  dIefs  noch  gar  nidit.  So  wird  auch  bey 
allen  Mitteln,  die  vorzQglich  durch  ihren  Reiz  wir- 
ken fulljn,  der  emplincHicbere ,  und  in  allgemeine- 
rer Mitlcidenfcbaft  Aebende,  Mafien  in  der  Regel  ein 
beflerer  Wirkungspunkt  feyn,  als  die  Haut.  Ferner 
dient  die  nötbige  gröfsere  Dofe  der  neuen  MedMd« 
nicht  7.ur  Empfelilung.  Der  Vf.  giebt  felbft  an,  dcfs 
zu  den  Einreibungen  wenigftens  eine  eillTache  Defis 
notliig  ift.  Vom  Biefam  foll  weni{^flens  5  Quentchen 
täglich  eingerieben  werden,  und  leider  zu  oft  hndec 
der  Arxt,  dafs  der  Kranke  kaum  einige  Grane  deflTd* 
bcn  bezahlen  kann .  wo  man  ihn  zu  einem  Skrop«! 
innerlich,  alfo  nach  jenem  VerhaUnilTe  auf»erlich  z« 
II  Skruj>el  .;ebcn  müfste,  die  nach  jetzijjcm  Preife 
etwa  3  Louisüor  kellen  wflrden.  —  Endlich  find 
alte  thierifcfae  Sfifte  einer  grofsen  Verfchicdenheit 
ausgefetzt.  Wie  verfchieden  Hl  z.  B.  der  Harn !  Auch 
halten  üe  fich  nicht  fo  lange,  als  andere  Fcurhrlg- 
keiten.  Befanders  grofse  Vorficht  ifi  nun  nüiliig, 
wenn  wir  una  der  menfchlichen  Säfte  bedienen  wol- 
len, da  Aber  Ihre  Gefundbeit,  felbft  bey  grofser  B*^ 
hutfamkeit,  nicht  feiten  ein  faifches  Unheil  gefnlTt 
werden  wird.  Hr.  ßr.  empfiehlt  den  Speichel  be- 
foiidcrs,  weil  ihn  der  Apotheker  zu  jeder  Zeit 
und  unter  allen  Umftanden  erhalten  könnte.  Ree 
würde  aber  fchwerlidl  jemals  eine  anonymifch* 
Spciiliellalbc annehmen,  —  Uebrigens  ift  die  Schrift 
auch  mit  vitler  Gelehrfamkeit  •b-:^cfafst;  doch  mufa 
man  es  dem  Vf.  niiht  übelnehmen,  wenn  er  die 
Aehnlichkeit  des  MobnCafts  und  des  Weines  in  ib- 
Ter  Wirkung  mit  StebottTt  AactoriWt  belegt,  und 
den  Nutzen  des  M  jfrhus  bey  Sehnenhiipfen  im 
Kerveidiebe.  uiitdci  von //rnfMiann. —  In  der  Ucber- 

f^mog  kmnm  Druckfehler  vie  die  «StAwernfb^Tf 
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miiitfm  dnerjamm  getUittm  iUußrdta.  iSao.  i6 
m  trelHidiC  Idee  de«  Tcrdienftvollen  Vf. ,  Schädel 

SSV.r  Beflim.na.s  der  Aehnlicbkeite»  und  Unie^ 
fcUede  der  JMenlchenracen  zu  benutzen .  hat  durdi 
Selehrwtehin  AbbiJdu«gen  und  Befchre^uu^en  der 
c^Sen  Decade  feiner  gefciiimelten  bchadel  .  i«  nahen 
un<l  fen.en  Gc, enden  bey  H?™  ^en««  fo^he^ 

ne  erfte  Decade  erlchicn ,  aus  allen  Wclttheflen metk- 


\   vit^    -t—  vir.t  ^  n«i^mt  mit  MokHfaft    fehr  lange  unter  d*r  Erde  |«!egwi  BtVen  niufs.  Abs 

dg'-  '^O'*  ausgezeichneter  Breite.    34)  Von  etnein  ktmdert  Safcr 

K  ni^r^rirh  •  «To  FtML  B&«lifl*acft«,     alt  gewordenen  ^nden.    Die  eigenthüinliche  )ud»fche 

ten  Kopf,  d.  fTtn  hohe»  Alter  auch  die  Vtrwacbfung 
aller  Nathc  v  errätb,  noch  «ufserordcnthch  hoch.)  35) 
Von  einem  Perfer.   Diefer,  die  Wirkwn-.n  des  höhe- 
ren Lebensalters  ahgcccdMWt,  fcbön  gebildete  Schi- 
del  bat  mit  dem  von  eteerOeorgl«n«»m  in  der  zwey- 
fen  Decade  viele  Aihnlichkeit:    die  Hirnfchaale  ift 
kußlicht,  die  Stirne  wohl  gewölbt,  die  Nafc  fcbön 
TOicebogeii.    Die  Jochfortfatze  der  Oberkiefer  find 
nur  gar  ro  kurz.   36)  Von  einein  Grönlatukr.  37) 
Von  einer  GrÖntänderin.   Sie  find  tou  anfehnlicher 
Gröfse,  die  Knochen  der  Hin»fchaale  nach  Verhaltnif», 
ihrer  grofscu  Liinge  and  Breite  fuhr  düniv  die  Schei« 
telbeine  geben  fehr  tief  am  Hinterhaupte  herab,  ein« 
fcbmalc  Erhabenheil  bezeichnet  deutlicher,  aU  in  an- 
deren  Schädeln ,  die  Spar  der  ebemaKgen  Stlrn«atb| 
die  Augenbühlen  find  weit,  die  Nifenbeinc  lang  und 
fcbmal.    38)  Von  einem  lUinoifchen  y/.urrtcnjin  ,  atn 
öftlidienUfer  des  Mifllfipi  ausgegraben.    Die  Jotl.lu  i- 
fie  ragen  beträchtlich  heraus,  der  Sdteitcl  gebt  von 
beiden  Schläfeiiflücben  gegen  die  PfeiliMth  hinaur 
d»chf(>TOiiff  zu.    30)  Von  einem  'Javaner.    Die  Hirn- 
fchaale fehr  länglicbt,  Itark  navb  hinteii  ragend,  tüe 
Augenhablen  enge,  die  flachere  ülaMto  ftiet>t  glcKh- 
fam  mit  den  Nafenbeinensofiiauaen.  4o)Voncineu» 
JSnüio'.lander.   Hat  mit  dem  neuhollindifdien  Seto- 
del  in  der  dritten  Decade  viel  Aebnliflikcir ,  doch  «Itj 
nach  der  Abbildung  zu  urtheilen,  an  dielem  Schädel 
dieStdIe,  an  der  die  Nafenbein«  iiüt  dem  Stirnbei- 
ne fich  verbinden  ,  ftärker  eingedruckt,  welches  thia 
ein  vorzüglich  finfteres  AnCehen  giebt,  aod^  neigt 
das  Stirnbein  bi-y  dicfi  m  nicht  fo  fteil,  als  bey^  je- 


^Ä^Scbiidel  mit  ächten  Angaben  /.ugekommcn 

den  hinaas  angev^achfen.  und  fo  fetzt  ««^ 

Mn  wobltbfiriT;cn  Zirkel  von  VrirkimgiA Mcb  der 
SZheinunß  jeder  Ikcade  wachfende  Keichthum  an 
SSJSi'vo«  menfchlicher  Nationalbildung  .hn 
r^n.rfv.rt  in  «och  heffeten  Stand,  d»e  A.uhropu^u- 
g,e  ai>t  eniem  noch  wenig  bebauelen  FeUe  erg  ebner 
L  »oehen.  Diet  vierte  Decade  ift  von  voizöfiU^ 
Intcreffe,  einestbeiles  durch  Schädel  aus  den  entfem- 
fX»  GMeiideli  unferes  Erdballes.  atulercmhcUs 
fS?.?Telche  als  Denkmäler  der  Vor^tt  auch 
dem  Gefchiaukundigen  merkwiraig 

•  31)  Von  erner  Aeg^ftifchcn  Mumie.  Unter  der 
h»r2igen  HüDe  fand  d?r  V£.  noch  Baut  «"»  ^P««« 
roTO  Barte,  zum  Beweife,  daf»  e»  «•  «ä«nii«be« 
Schädel  war.  wider  die  irrige  Meinung  ,  dafs  alle  Wu- 
SSiweibncheneefchrecbtes  feyn.  D.e  V..rderzahue 
haben  auch  kn  diefe«  Schädel  dicke  ,  de.i  Kronen  der 
Ba^K.nhne  ähnliche,  Kronen.  D«  Siebpbttc  des  ö^eb- 
bv'ins  m  durchftofsen ,  wie  der  Yf.  es  aacb  an  anfts- 
ren  Mumicnfehiidel«  fo«»d;  es  wnd  daraus  7/.rr>  f  s 
Bericht  TOn  der  Ander  alten  Aegypn^r,  a;.s  L.c..n,i 
ihrerTodren  dareh  die Nafe herauszuholen .  b,jit;ii  ; 
hiprcc^en  konnte  wcnigftens  an  diefem  Kopfe  w  »jcbi 


Sicm,  auf.  DieTbranenbtine,  welche  in  jenem  fehl- 
ten ,  find  fai  dhfem  da ;  dafs  lie  fehr  klein  find , J^ac 
Va  c.  auch  in  europäHfchen  Köpfen  oft  bemetki.  Dal». 
,Ier  Schade!  von  emem  minnlichen  Körper  fey,  seigt^ 

v  ic  an  jenem,  der  gefchlofTene  Alveoks  d:s  feWen- 
den  rechten  obere»  Schneidezahn» ,  welcher  den  jun- 


durtb  dj9  grelic  Loch  '  ,  .y"^,,,  fT,„  ,„.„.„, .  .«m,  BudMikT  CmMBUtt  «Mie- 


fcyn.  da  die  drey  obern  llahuirb<:l  noch  m  ihret-  txi 
tödlichen  Befeftigang  an  de.ntelbvn  l>f '"»^''f^  J".«'- 
22)  Von  twmamUr«knifskMSol,laUrf,  defTen  bebeine 
•ntcr  den  Trümmenv  des  CapwA  praeter jaMW»  OM 
«incr  ]V^rmortaftrl  gefuinki>  worden,  auf  welcher  «Be- 
Infchrift:  V.  L.  ALEIVS-  eingegraben  war,  vomCar- 
4ktal  Bor»»  dem VL  öbcrÄMidt.  Im  Allgemeinen  ein 
SchKdel  TO» der  febflnftea  Form,  krankhafte  Exofto- 
fcn  in  einem  Gehor-ange  abgeredmeli.  keine  5pur 
-voaNäthen.  die  ein  Os  intemia«illare  abfooderten» 
wie  fie  Sflt  iSlfr*«"  ■  mn  GaUns  Befchrcibungcn  fTe- 
eei»  VefiüS»  Ztt  rerüieidifieu,  den  Mcnfehcnkoptea 
der  Vorzeit  andf'dttc»wM!te.  33)  Von  emem  T/cA»- 
den  aus  efncm  ahen  QnbbOgel  im  füdlichen  SiWti««« 


hl.irt  w  erden  ,  imter  iiHnebnky  (CereaMMcn  ansfic 

zogen  wud. 

LEirzio,  b.  filüller:  Frcfpnütb'ge  Aujfodcrvmgm 
und  1/orfchlägf  tut  Veredlung  des  iidml-  v.ndtr- 
%ieknngjwiftns  yontilglicb  als  öflentlichc  Angele- 
genheit betmchtcr.  Kin  moralifch-pelilifch-pi- 
dagogifcher  Veifuch  von  C  f.  iUic*a«K*,  Dr.  m, 
Privatlebrer  d.  Philot  in  Lüpüg*  IflOO»  X^L  «- 
103  S.  gr.^  (10  gr.) 
Der  Vf.  entwickelt,  unabhängig  von  andern  Schrift- 


Google 
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dlefer  Staatsangelegenheit,  und  die  zweckmäTsigile 
"  Art  der  Beforgung  derfclben.  In  einem  Anbang  wer- 
den einige  Ideen  aus  Ariilotelea  FoHtik  (nach  Garvc's 

•  Ueberfetzung)  über  Erhebung  ausgehoben,  und  mir 
Alimerkiin2:tn  begleitet.    (Auch  Gedikc  liefs  fchon 

.  Ariftoteles  Einrichten  in  die  Erziehungskunfi  in  fei- 
nem: Ariftoteles  und  Baredow,  Gerechtigkelc  vrider- 

•  fUiren).    Der  Vf.  leiftet  Verzicht  auf  tieflinnige  Nach- 

•  ünfchungen  über  die  erften  Gründe  der  Erziehung, 
•ttf  fcharfe  Zergliederung  paJ.ic^oL^ifcher  Begriffe  in 
blofs  fpeculativer  Abficht,  und  fchränict  ficb  puf  eine 
^öpulüre  Darlegung  der  wichdgften  und  gemrin- 
nfttzigften  Regeln  fQr  Erziehung  (befonders  üHem- 
IMie)  und  Unterricht  ein  ,  welche  ihm  auch  gut  gc- 

'  lungeu  ift.    Auch  die  Vorrede  über  die  Fortfcbritte 
dea  £rziebungswef«ns  im  igten  Jahrhundert  wird  • 
'  flun  mit  Nntzcn  und  Vergnügen  Iden. 

Lxtrkio,  b.  Fleifcher  d.  J. :  ^eijiväge  «ur  Kritik  rhi 
Schutunterrichtt.  Hertusgeg.  von  Carl  Frdr.  Etz- 
tcr,  ord.  Lehrer  am  Elif.  Gymn.  zuBreehn,  Vier- 
tes Stück.  igOD.  202  S.  8-  (8gr.) 

Daszweyte  und  dritte  Stück  diefer  fchätzbaren  Bey- 
trägeift  in  derA.L.  Z.  1799.  Nr.  109.  S.48.  angezeigt 
worden.   Der  vrichtigfte  Aufljatz  in  dieilBin  SMck  ift 
'  Nr.  z.  von  S.  L.  5dÜs.  'Ldirer  an'  da  Giiii^ral- 
fcknle  SU  KtaiialMcst  VtKfmh»mf«3  HMmällkm 


'RIL  i8or.  ^ 

ZMhelfm,  diefick  dm  Slu  Jinm  der  Aken  und  ihrer  Spra- 
dtm  mmf  Sdimm  tntgf genfteilen.    Die  hier  vuii  eitiem 
d-nkenden  und  {rf.vandtr  n  Schulnißnii  an^eg.  bc-iien 
und  durch  ßcyfpicle  erlaLtcrtci»  Methoden,  jungen 
Leuten  das  -Eindringen  in  den  Gcift  der  elmi  Spre- 
chen, und  das  Studium  der  Clallikcr  711  frltichtcrn, 
lefd^n  keinen  Auszug.    Sehr  paradox  mn^  vielen  des 
Vf.  Haiiptvorfchlag  fclieincii,  d.ifs  man  die  Conftrui-  • 
ruii},'s  -  Methode  abfchaffen  foll,  aber  iie  werden  ihm 
doch  zugeftehen  mülTen .  dafs  er  ihn  mit  febr  fdurf- 
finnigen  Gründen  untcrftützt  hat.    Die  ProliL-  von 
den  eigenhändigen  Ueberfetzungen  eines  noch  leben- 
den  vielyi'.irigcn  Schulu'.or.nrs  und  Lehrers  der  dcut- 
fchen  Sprache  aus  dem  ü^  id  S.38.  ff.  ift  wirklich  lu- 
ftig oder  traurig,  wie  mans  nimmt   Voller  lehrrei- 
cher Winke  und  Notizen  ift  auch  der  Auffat/.  von 
W*  Odiner,  Lehrer  am  Klirabcthanuui  zu  Brcsla'u] 
&er  dit  Methode  beym  ElnrrtitaruHterriclU  in  der  Ge- 
jchiehte.   Et  enthalt  theils  intcrelTante  und  unterhal- 
tende Nachrichten  über  die  Behandlung  des  Gefchlcht- 
ihtdiuins  in  den  vorigen  Jahrhunderten  bis  auf  die  • 
neuefte  Zelt  herab  ,  theils  cicrne  feine  Bemerkungen 
über  diocweckmäfMKftc  Einrichtung  des  erften  billo- 
rifchen  Jugendunterriichtes,  der  mit  der  Lünderbe- 
fchreibung  verwebt  werden  foll.    Der  letzte  Auflatz 
aber  einige  grantunatifche  Gränzbeftininiungcn  in  Ab- 
ficbt  auf  die  Redetheile  enthält  durchdachte  Bcytrage 
zur  alls«mein«ii  oder  phOofophilchen  Ürammatik. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


AnsvaraauunnuiT.   t)  Erlüngen,  b.Palais  Ghfrmvf» 
fiker  Jpparat  «rfer  Fwneichmift  rintr  Sammbmg  ***  rhirmrgi- 
Jdum  tnfimmmMm,  Bandagen  u»d  Mafchium,  berausgcfCMa 
von  Brütuuni^i^  oad  FieJuL  N«bft  einem  Adiai^  von  dn- 
.  otUSdicn  Präitaraicn.  i|oi.  498.  f.  (3gr.) 

2)  Antfg  ant  itm  eUrurgfftkem  Apparate  oder  itm  grö' 
J$*tn  Ferwehniffe  einer  Sammlung  »on  chirarzifehen  Inflrumen- 
«Mt  Bamingnt  und  Maf€kin»»t  «aklie  in  VVurzburK  ^^Y 
Profefloran  Brüamtnghauft*  um-PlMkl.  und  d«m  Conunerzien- 
«aih  Mm  «ai  die  beygifemm  FraiA  laoMr  an  baben  flml. 
Ncbft  einem  Anhange  VOR  diamifdienPriparacen.  igoo.  16  S.  g. 

Pickcis  Katheter,  die  vor  den  Lisher  gelieferten  unleugbar 

üen  dopfieiH'ii  Vor.  n^  prof;.crer  (jiitu  und  Wohlfeilhcit  habor, 
fii.'.!,  10  wie  fi  )  IM  .i;,iil.vhoi:  l'ra  joratf ,  (\:h.\-i  hiniaiigiich  be- 
kannt. Ii.  i.iu  ir^liaujc»  Um  Lch  nun  miiüim  \  eH)unden,  umci- 
iieji  '.Li'ilt.' i'.ä' .'frn  tliiniri;ifc"hcii  Apparat  zu  licierii.  Üa  el 
manclK'in  WKiuiarxte  a:i  mwh<in:fcht  r  Firnniriil-i  und  Oe'fi  rnck- 
liclikeit,  ft>  wtt!  oft  A:ich  an  Zeit  und  (j:  iVhickt'  ii  liünll'cr« 
fth!i,  Pch  einen  fokhei;  Apparat  ft'ibft  bei'orqen  zu  kcuneii, 
UMii  .luf  der  .Tüderr.  Seite  liruHHin^haafcn  l.iiigU  iiiclu  blof«  ais 
gcfc;;ickter  Wundarit,  londL-rn  zugleich  auch  aU  putcr  Mctba- 
iiilier  bekannt  ift :  fo  wti>i 'ii  Taher  vic'.c  (ich  dieltir  üoleiteuheic, 
ihr  Bcili'irfnils  zu  bcirit  d:^e:i ,  bedienen.  I:i  Nr.  i,  find  die 
vorrUi^-i^tr:  ve-rrfii.-di.-nen  Vcrbandflucite  für  riL-i[.LriJche,  Ver- 
renkungen ,  einige  .^itdere  IVni.^thuiikrankheiteo  ,  H  riitltlieiien 
der  Urinwefc,  Vorfalle  der  GeOarmutter,  der  -Mi.ttLrlcheide 
und  des  After*,  für  Brüche  eic.  kurz  befcfarieben .  niic  Antnh- 

rung  thrsr  AhbtUaagaat  auai  Xheil  audt  «iwr  kunan  Kidtikt 


■ad  Vr,  3.  we'clie  unitcachtet  der  friihcrn  J.ihr^.rilil  Tuli  .luf 
Nr.I.  btsicht,  giebt  die  im  Gau.-.-n  iVli!  |j;!,n;cn  i': .  iic  liti  u-:- 
btn  an.  £s  befindefi  lieh  umer  ihnen  nie'jri  W-rh.  iTor-i;i;i-eii 
«ad  neue  Erfindungen  von  B. ,  z.  R.  der  iNir^clicu  M.ifVInr.e, 
der  Bttckdmarchi  ne»  eines Rcdukiors  zur  Enifiif; tu.Mi'  litsObei*" 
«na  Ooerfehenkcls ,  de»  doppelit-n  i.e. 11-  Liii/,>b.iii.-i*  mit 
sweyFcdcm.  deren  cum  Tlieil  vcnprodineii  1  a.M-icn  UciViirci- 
bung  Wir  mit  Verlangen  enigeguifehen.  Kce.  h«c  die  meilUii 
diefer  Fabricaie  gebraucht,  und  fie  Ibhr  swcckn-.dfsig  gcfundea. 
Hierher  rechnet  er  aber  nieht  den  Umrmtacipimufn  vom  Oßmt- 
der ,  der  wegen  feinea  fteifcu  Haifts  und  Manfsls  einer  Kla^ 
faft  ^anz  unbrauehbar  iß.  Femer  crigt  er  doch  aedi Badenkawb 
den  rerandercen  riuranifckenTrmikart  zu  enpfehlen.  DieRdh- 
re  deirdben  beßei-.i  n.miiich  aus  lakirtcr  Seide,  wie  die  Käthe« 
tcr ,  und  ill  vom  mit  einer  filbemen,  dicht  «nfciiiieCienden 
FafTung  rerfehen.  li\  diefe  Faffung  auch  hinreichend  feft  mit 
dem  Rohre  vereinigt .  daf«  fie  fich  nicht  bey  längerem  Aufent» 
halte  in  der  Biafe  loslöfen ,  und  dann  in  ihr  -.erückbleiben 
koiinlc?  So  lanire  man  hicron  nicht  vuJiitj  ubcrieuijt  ill,  mödi- 
le  docli  wuhi  bi  fler  Lyn  ,  dcY.  eines  ge'.»'öh:ilic!;en  I'iurantfchen 
Troikart  zu  btd.e.-ifri  ,  und  liinterher  durch  d:i-  üeile  Cibcni« 
Köhic  eine  bicgiame  iaktrteeinsafdiieben.  —  Wer  aucli  übri- 
gens keinen  CcbraucJi  vou  dem  Anerbieten,  die  VerbaiidÄUcke 
zu  Jii'tern  ,  m.ichen  vrül,  wird  doch  diefa  Verzeidinir»  fcho« 
an  und  für  (icli  als  eine  Ueberftdit  der  braucfabarfleu  intereffant 


finden,  .1 


hi;i  und  wider  von  lirumninghaujam  kurze  chi- 


rijrni'.ci'.c  Jfemi.rkunpen  beygcfiiiji  find,  z.U.  über  dl«  geftredf 
te  l.^ge.  die  beyBniciiMi  OM  Oboclckeakela  audi  er  fiir  swedb* 
hili. 
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LlTERATURQESCHtCHTE. 

WiF.N,  in  CominiiT.  b.  Wappier :  C-Jtatnirtis  fnbtio- 

fraphicM/  librorum  vt  P.ibliotheca  CtuJ.  Kf(;- 
^firis  Atadrmiae  Tlmrfitmae  txtantimn,  c%iM 
Jleajfionibns  originvm  ttfpcgrcpfiieanm  Vituhb»*' 
nfnßwn  et  duolius  fiipplivtintis  ucc  non  Indice 
tfiplici,  fyftctnailco,  bibhographico  et  typogrt- 
pUco.  xSoi.  XVK  oml  aoB'S.  4.   (3  Rilür.) 

Seit  die  GareUifehe  fijMiotf«!  ntdi  L«ttberg  ver- 
(etzt  worden  itt  (^auam  fatwm  «na  tvm  rediUbus 
Leopnlim  cbßuUt",  fagt  dii  Voir.)  ift  für  die  Tlierefia- 
nifche  Ritte^akctilemie  eine  «mlcre ,  aus  drn  Bibliothe- 
ken mehrerer  KioUer,  befonders  von  Mondjee,  und 
dofth  AsaSübdtin  kurser  Zeit  (erft  feit  1797.)  geram- 
melt worden,  velcfae  zwar  nicht  an  Mfcten  der  Ga- 
relHTcbrn  gleich  lA>inmr,  an  Zahl  und  Koftbnrkcit 
der  Rücher  aber,  vornfhmlic-h  der  neuern.  die  letztere 
übertrifTc.  Der  edle  Graf  von  Sanrnn  ,  wt  kliein  diefes 
Werk  in  einer  prunkfrej  cn  Zufchrift  dtdicirt  ift,  hat 
•Is  Curaior  des  TimeflAfiBm  den  fonft  fchon  darcb 
intereflatite  'polhirche  Schrtfteft  hinreichend  bekann- 
ten k.  k.  Rath  'Jfnfeph  von  Sarton ,  bey  dicfer  neu^n 
BOcberfuTniiiluiig  als  Bibliothekar  angelteilt.  £r  wurde 
hierdurch  Nachfolger  dea  verfterbenen  Denis,  wel- 
dwr  ehemals  ■uch  an  dem  eriken ,  ganz  iefuUifcben, 
Therefianmn  BlbHoihekar  war.  In  dlefer  QoalttlTc 
flberr^ipbt  jet/.t  Hr.  von  S.  dieTes  mitzliclir  V'crzcich- 
nifs  aller  in  der  ihm  anvertrauten  Hibliothck  zulaai- 
mengebrachten  alten  Drucke,  dem  PuUicuin  mit  ei- 
ner llercheidenbcit,  welche  den  Mann  von  vielfachen 
Kenntnfflen  ehrt.  S.  XIH.  „No»  pofyhiftomn,  ant 
bi'Aiographum  ,  ß  rl  juriscoufullum  ,  ut  Jcrivta  *nra  de- 
monßrant ,  vie  froßteor;  adioque  cum  jeria  agert 
m^n  fojfunt,  his  Jaltem»  ^uat  munerii  mei 
mnnt  J»9$^  /•tisfmti^f  m  mortmu  nUer  vivos 
mm^ntatv  «öfoar.    JOttftnutiowmm  antieanm  toco ,  qua« 

melius  tna^ißris  in  arte,  i]tii:vi  ttjronibus  in  fcientia  bi- 
jhUographtca  convfniunt,  dubia  JoUmmoJo  expqfui"  etc. 

Dpe  Catalog  enthalt  i)  di^alten  Drucke  mit  Jahr* 
nlen»  tor  1469  bis  isoo-  a)  Die  «bne  JahrzalM 
muM  eben  dieler  Periode.  Zufkuunen  MoNumeni. 
j)  Zufiuze  zu  des  verdorbenen  Denis  Bachdrucker- 
(fcfchichie  Wiens  in  Büchern  mit  —  und  ^  ohne 
JahrzaMcn  aus  der  Periode  von  1500  bis  isdo.  Das 
«rfte  Supplement  ergänzt  die  i.  und  s.  daa  nmrte 
die  3  und  4.  Section,  durch  Sdnrfften  dfeTer  An, 
welche  Denis  noch  nicht  catalogirt  hatte.  Da  alte 
Bücberkundc  nur  Nebenfach  für  Hn.  von  S.  ift:  fo 
man  es  um.  fo  dankbarer  anerkennetw  dafillit 


hl  fo  kurzer  Zeit  die  Nadifrag»  nach  den  SeUtEe« 

einer  Bibliothek  erleichtert,  welche  zum  Theil  lange 
genuij  bey  Mönchen  unbenutzt  gelegen  hatten.  Nicht 
nur  die  Ti:i  t  fnul  in  den»  Cataloj  verzeichnet,  fon- 
dem  auch  tiberali  Nachweifungen  auf  die  heften  bt« 
bliographifchen  Werke  beygefQgt.  Nach  S.  34.  beAtaC 
die  Therefianirche  Hibliothek  auch  ein  Exemplar  dea 
Cataln^At  raifanne  von  Clement,  in  welchem  diefee 
Schriftilfller  Iclbll  VerbefTerungen  gejnacht  h»r.  An 
Eingang  ihrer  Seltenheiten  fieht  des  ^ohxnnes  äeSpirm  ' 
Hiß->Tia  natur.  PUuU,  Venedig  146^'  und  Nr.  3.  POfi 
d<  CreJcetUiis  ruralium  comyr.adomm  Libri  Xfl.  von 

f oann.  Schuf sler  1471.  Das  fei tenfie Stück  ift  Nr.  144. 
umma ,  qude  vo:atur  CathoUcon ,  editn  ab  Johanne  de 

gOMK«.  ord.  fratr.  praeä.  verfafst  im  J.  12S6-  Oer 
ruck  ift  älter  als  1460-  Charactertfemigothieo,  Char- 
ta fuftina,  ßneßgna,  cuft.  epigr.fotiü  360.  nanß^ 
cnl.  2-  lin.  67-fot.  mttj.  vgl.  Va*izer  Annal.  tifpogr.  T.  i. 
p.  7g.  Nr.  4:3.  Rey  Werken ,  welche  die  Sraatsge- 
Ichichte,  das  Lieblingsfach  des  Hn.  o.  5.  betreffen, 
fmriet  man  leicht»  da»  fie  bcrclta  feine  befondei« 
AtifmerkCamkeit  angeaoeen  haben.  Z.  B.  Nr.  igp. 
jE».  Sitvii .  .  Hißoria  Bmmfe«  .  .  «f«««  ad  Georgitm 
Po(rgit:bratum  .  aus  welchem  Abdruck,  fich  der  trttt«' 
rifclu  in  den  Scriptoribus  rer.  bohemie.  ergänzen  liefae. 
Nr.  $g3.  findet  fich  nicht  nur  die'auch  ausSleidan  be^ 
kannte  «tCrnflliche  Supfücation"  des  Niederbfterrdchi. 
fchen  Landaasfchoffee  von  1342,  fondem  auch  dea 
Kiiifers  minder  bekannte  Antwort  und  des  Ausfchof- 
fes  „Befthlufsrcde."  Nr.f^A.  find  dieLtzifcheu  Tymi 
chorogravhiei  frovindarmt  Aitßriae  (16IX.}  ausfährt 
eher  befduiebea,  £iAe  geTchichtUcli  noch  iouner  merk- 
würdige  und  TOm  Vf.  auch  in  finner  GcTchichte  der 
Marggraffchaft  Burgau  (1788-)  benutzte  Sc^tenheiL 
Im  I.  Supplement  wird  Nr.  3öx.a.  eine  feltene  juri- 
^ifche  Methodologie  angeführt:  lAMIm  dt  modo  ({c 
ftudeudi)  t»  m^n§mt.jm».  Padu«.  amm  l^S-  imvrtßt 
magifter  Mättkmt.  Alt  Vf.  pQegt  nach  fol.  i.  Job.  Ja- 
cobus  de  Latiis  gjenannt  zu  werden.  Ur.  von  S.  be- 
merkt aber  in  der  Anmerkung,  dafs  genauer  betrach- 
tat  Ctms  in  dem  Abdruck  gelefcn  wird.  Unter  dem 
Mmms  d«  iMiis  hat  karzlkfa  Ur.  D.  Haitieben  i* 
feiner  MeAodoiogie.  des  deolfchett  Staatareöhtf  (Sahch. 
J^oo)  das  feltene  Werk  eben  neu  abdrucken  LilTen. 

Die  Ordnung  des  Catatogs  ift  ,  nach  dem  Bcy- 
l^iel  70U  Denis,  cbronologifch,  fo  dafs  deutfche  und 
JatetnUche  Werke  unter  einander  ftehen..  liier  uiul 
da  bitten  wif  mehr  typographifdie  Qenauigkcit  ge< 
wünfcht.  Man  darf  die  Errata  am  Ende  nicht  über- 
£eben.  Der  iateiaiiche  Ausdruck  iüdeutlich  und  folg- 
Jkfc  fir  eine  lUcht  SdUUi  fti  §itu§»  UUIndic^ 
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ind  fehr  Wtncftter  md  Tirdiefien  Tiefen  Dank,  wie 

^erbaupt  die  pnnze  Arbeit  in  der  Thot  mehr  Aiif- 
flllinterung  und  Unteriiützunfr  vcniient  h/itte,  als  fic 
erbalten  baben  mufs,  da  bh.j's  ir  o  Exemplar»  ob{;e« 
druckt  worden  find ,  von  denen  der  dortige  Dudi- 
handef,  welchen  ehfkehtn  manche' Gelehrte einernicbt 
rühmlichen  Defpotie  gegen  fie  befchuldi^eii ,  \vciii,;;e 
erhalrcn  möchte.  Aufser  vielen  zwar  bekannten,  doch 
feltenen  altal- Drucken ,  von  denen  die  Bücberliebha» 
bcr  fehr  gerne  den  Ort  der  Aufbewahrung  wUTen,' 
und  deswegen  diefen  Catalog  wenigilens  den  öffent* 
liehen  Bibliotheken  wünfclieii  iruiiren,  enthalt  er  aach 
*u»  recenfita ,  welche  die  Saanuli-r  nicht  ubcrli  hen 
werden.    Die  Therefiaiufcbe  Biblio;ht'k  belit/r  nuch 
«iie  beträchtUcbe  SrnmuUmag  vo»  iHiUitn  wtd  Dtnk- 
MfNtm*  zu' deren  BefehreiDon^  Hr.  v.  5.  (S.  XH.) 
eine  dem  Publicum  gcwifs    anj^enehmc  lioirmmg 
floacbr.    Für  ihn  felbib  mufs  eine  futche  mit  ftinetn 
ConJUgen  Fächern  mehr  harmunifche  Befchüftigung 
•kneoin  weit  mehc  amielteiidea  haben«  als  ein 
lif  •▼mi  Incnaabclii. 

*  VTEiWAKt  im  Verlage  des  influlTrie  Compt. ;  Allge- 

meines Repertomim  dir  LUtratur  für  die  '^ahre 
I7<7i  —  I7'j5-    Diitlrr  Band  die  alfhab<:ti\\':i:\  iL-- 

*  gifier  enthalttnd.  igoo.  Z^t  224  und  56  6.  gr.  g. 
(3  Rthlr.  8  gr.) 

Mit  dem  dritten  Bande  ift  nun  diefes  eben  fo  mfih- 
famc  .als  brauchbare  Werli  für  daa  angezeigte  Quin- 
^aenninm  vollendet.    Wir  wfirden  ons  bey  der  An- 

zeipe  dolTclbrn  p,ai\7.  kurz  falTen,  und  uns  auf  die  der 
vorbergelienden  Tbeile  beziehen  können ,  wenn  wir 
nicht  einer  falfchen  Voritcltung  begegnen  müfsten, 
dl«  fich  uodi  viele  mn  diefem  Repertoriiiin  machen. 
Man  ftefct  nlmlith.  Mdi  oft  in  dem  Wahn ,  ala  oh 
daiTelbe  nichts  anders  fc^als  ein  Quiiiqurnti-alrpgi- 
fter  zu  unfrer  Ailg.  T.ir.  Zmung.  Mehrere  Buchliniid- 
ier  verfchreiben  es  daher  auch  irrig  unter  dem  Titel : 
Brpertarium  itr  J.  L»Z.,  wozu  die  AehnUchfceit  dea 
wwren  Titels»  and  dor  lAnJIand ,  dafa  es  zuerft on- 
^Leitung  der  Ueraa^|eber  der  A  L  Z.  und  in  dem 
Terlag«  ibrer  Expedition  erfchien ,  fre)<)ich  leicht  An- 
kfa  geht»  kann.  Diefemnach  ift  es  keineswegs  iiber- 
f  hfs^  anzmeigen,  dais  man  bi^r  nicht  blofa  die  Ar- 
tikel der  A.  L.  Z.,  fondcm  auch  dieln  derallgemeineii 
deutfchen  Bibliothek,  der  Oberdeutfchen ,  Erfurti- 
fchen,  Erbngifchen  .  Greifswaldifchen,  Gothaifthen, 
6Mtingirchen ,  Leipziger,  Nümbergifchen,  Tübin^- 
fthen  und  'WOrzburgifcben  gelehrten  Zeitung,  dem 
Qoumat  äet  Samnu,  dem  Merenra  dr  Framee,  dem  ilf«> 
gtizin  enajctope.Uqve,  der  Feuille  de  Cnrrtfpmdance  du 
lÄbraive,  tjimeridi  letterarie  di  Rinna ,  den\  Üior- 
'fMle  de'  Letteratf  (zu  Fifa),  dem  Giormle  della  Lettera- 
Jeattana  (zu  Mantua) «  den^^iomol«  dtUaLeltenh 
hita  firanteru,  dem  Ghmale  kUerurio  di  NapciU  dem 

Mcmnrial  letterarto  zu  Mitdrid ,  '\vm  Ciitical,  Monthly 
und  Jnetiijlical  Review,  den  ^Juancdl.  Uiltrckzrls  of 
Bgekzdl  i  den  Niemre  Vaterlandfche  Letter-  Oefniugen, 


Konfi  m  IjfHtr  Bode,  den  "S'^le  Kinb :nkivens1te  Efter- 
retninger  am  Uurde  Sagei\Act  KvitUi  oc  Antikritik,  dem 
B.ulfnfchen  Univerfttats-^imrnat ,  unH  der /m  ,  Fer- 
ner in  l.udeki  mulljr.  S,:h.t  i-urf^fidn  GeUh:  fn;nkeits- Archiv, 
dem  iitterariJJun  i\lagazin  fv.r  Knllmliken ,  der  BtMiti- 
tkdt  «OK  AnzeigeTt  kUiner  Schriften  von  Pawliir,  und 
der  ßaiitswiß'enfJi.iJUicben  uiui  juiljUjchen  Literatur,  in 
fyftetnatilther  Ordnung  und  mit  Nnchweifung  der 
lleceniioncn  in  (liefen  Journalen  aurpcführt  lieht. 
Ferner  findet  man  nachijcwicfen  die  Beurtheilungen 
der  Mcber  in  folgenden- Pardcular- Journalen :  fi{> 
bli'tihek  dir  lUte»  Littrmtmt  und  Kunjl;  —  DuderUirts 
auserl.  tlitoi.  Bibliothek,  und  tliLol.  ;.7'/ui>wj/;  Neues 
theol.  ^ouriuil  v.  Aminon,  lla,:l:in,  im  !  t  a>hbcrfün 
Paulus;  Eichliorus  ailg.  üibliotlick  li-r  i-ibl.  Literatur; 
Garäfft's  ktUeclu  t.  Jtmrnal ;  Qijttirtg.  DUdiottiek  der  theoL 
Literatur  von  SdüeujMur  und  Stmidlin;  Neues  Jour- 
nal für  Prediger;  Annalen  der  theol.  Literatur  u.  Kir- 
chengejch.  (f.  tUiß'eiiciiwp) ;  Seil.  rs  ginuiniiützige  llitr. 
4*  »•  Sikrijten  etc.  Tltiefi  E^Lem.  der  neuen  theol.  Li- 
tmtwr  und  Kirckeugefehickte;  Zeitung  für  LaudpftUr 
ger  Ull  i  SchvAithrer.  —  AUg.  juriß. -hibliiHheh;  vom 
liergs  nme  deutfcke  Staatsliteratur;  Hartlebens,  HafeU 
bergs ,  Kiubei  s,  St:h'taubert's  und  U'altars  jur.  Biblio- 
theken; —  BaUiingers,  BlHuunbAchs,  Uiirtenkciis,  Rich- 
ters ,  Schlegels  nudteinifLlie und  cAirtu-j; i/t/w  ^nu}JM!e ;  — 
Abichts  yhtl.  ^ommeU  und  äutob's  AH»aleu  der  Pkil^f, 
Vofs  aaserUßu  Bibliothek  Mr  Staat swijfenfchaften.  •— 
Bechnann's  okoHJmiJche  Bibliothek ;  Camlti's  Literatur 
Archiv  für  üefchidUe  Geugrapliie  u%  i  Stalißik  ,  und 
Zimmermann' s  Aanalen  der  GeograpMe  und  Stalißik ;  — 
Neue  Bibliothek  der  khitnen  Wiffeitfcliaften  und  Üänfie. 

Aufserdein  lind  eine  groise  Anzab!  kleiner  Ab- 
handliinjren,  diein  vielen Kroi/ouriMloi  /eriireut  liehen, 
nachgewicfen.  M^in  cutllnut  lieh,  z.  il.  eine  Abhand- 
lung «fter  dir»  Ge/cftiftafA  vom  SaL  Meätnam  irgendw» 
fen  ZU  haben;  hier  findet  man  nacbgewicfen : 
Jjeutfihe  Monatsfchrift  1792.  Iii.  204 —  20.  IV^.  29Ö 
bis  315."  Oder  man  uiuchte  wilTcn ,  wo  in  der  ßer- 
linifcben  Monatsfchrift  deiTen  Abhandlung  über  die 
erßen  Gründe  desNaturrwchts  ftehe  ;  hier  findet  man 
die  Nachweifung:  „S,  Butinif^  MonatJ(fdirifi  jfS' B. 
XXV.  Apr.  310  —  41. 

Das  mlphabetifche  Rtgifigr  nm»  weifet  nuf  das  fy- 
ftamatifcbe  Regifterzarfidt«  nndMfat  nicht  nur  bequem 
«berfehn ,  was  ^n  einem  und  ebenderafiBlben  Ver- 
falTer  in  dem  bcfut^ten  Zeitraum  herausgekommen, 
fondern  dient  auch  als  ein  Preiscatdlog  der  neueiten 
S(±rift«i.  WirleOen^PfObedenArtikdJfefitfiier: 

Jlfariif,  Sm.  F.  Nth.  Abli.*  v.  4.  l>CBath  d.  Metirrhcti  geifMi 
Gott :  a.  d.  Lat.  r.  Ot»,  Im,  Petftlu  •  (s  gr.;  SR.  III. 

—  — VnwdC  wie  mm  Goit  ala  Geift  i^aHbUen  hSnnei 
a.  JLac  von  P.Cb.  Audrmt  (i  UI.  aMC  . 

— '  —  AcNafta  in  Bptft.  Paul,  ad^  Galaus  et  Epbet*.  (ad.  .ah 

R.  Ahr.  EiVMörfO   (1  RtWr.)  SK.  III.  173. 
»  — -de  HUmIo  cogiiandi  de  ollicii«   (il  gr.)  SR.  III.  1624. 

—  —Diff.  theo],  et  philolop.  V.  II.  (i«  gr.)  SK.  III.  6S. 
Deut.  Uebcrf.  [v.Uli.hj.  HenkeU  3  B.  (i  hüjlr.  14  Qt.;  69. 
—  Euitoine  Tticul.  diriih  Ed.  IL  (id  V-)  SR.  II,  I3do. 
überf.  y.  J.  1'.  Jhynuiz   Oo  gr«)  DIp.  »♦«.».  J.  H.  AdiT. 
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JW«rM<  Erkl^ir.  d.  Uriffe  Taitli  an  d.  Corinthcr  th.  T*  J<  Tb. 
Gii.  HoUiipJel]   (i  RihlrJ  SR.  III,  gotf. 

—  -  i.  Briefe  /'auU  an  4.  RSmer  «.  ftr  BtMi  MW 
Ci8  er.')  SR.  III. 

—  —  ]>rjelcrt.  in  fpilt.  Pauli  ed  R»RL.  «4.  J,  Tb.  GIL  Ifclv 
•p/H    (I6  grO  Sil.  III.  787. 

^        Praclect.  in  Jacobi  «t  PHrt  Epift.  «4.  K.  A.  OoMt  ' 
(lö  gr.)  SR.  III,  Sä?-  " 

—  in  /.Ufa«  EvtiiMMUB»  td.  K.-A.  ll«Mt<iMdKf  |r.^ 

9R.  III.  71J. 

—  —  l'redii!teii.iMdigd«kT.](.A.6H.ietll  aTb.  (iaegrO 
.    SR.  III.  2j>5i.  -  .       ,.  .  . 

—  —  Pr>  gr  ad  lor.  Epift.  Paul.  Epher.<IT.  Il'-'l7>  SE'i 

III,  S50. 

—  w.  (v.  a.  all^rcmiiiifii  EtfriffM  In  4.  Thed.1  a.  4.  iM» 

8R.  III.  <j39  j 

—  —  VorlffiiüÄ.'ii  lilicr  d.  ilicol.  Moral  h.  v.  fih^JT,  Ttgl 
Voigt,  j  D.    (4  lUhlr.  4  gr.)  SR.  lU,  iCjd.  ' 

—  —  S.Aru  «poilolor.^ 

Steht  hier  ein  Namo  in  eckicbten  Klammern  [],  fo 
bedeutet  es,  dais  er  auf  dem  'J'itel  nicht  genannt  ift. 
Ift  die  panzc  bihrift  in  Parenthcfcuzeicheu  (  )  einge- 
ichloileii :  fo  zeigt  es  au >  dafs  fie  nicht  eirizalii 
druckt  fey,  fondern  in  «hier  Saaamlung  ftelie.  diÜ 
das  fyllctnatifche  Vcrzeichnifs  (SK.)  weiter  nathweifet. 
Zum  IkfchlufTe  vieler  Artikel,  wie  hier:  S.  «cto  AfO' 
ßolor.  wmit  M  folche  ScLriiten  eines  Vfs.  nachgewie- 
fen,  die  entweder  anonytn  erfchicjieu,  oder  itch  b«f> 
§tr  unter  emeip  andcni  Budiftabaii  dea  Atphabaia,  tli 
tv>Cer  feinem  Namen ,  verzeiclmeii  liefsen. 

Das  Materiemegißtrt  welcbei  auf  daa  alpfaabcti- 
fche  Uegiller  der  SarifVen  folgt,  weiret  narh,  unter 

welchen  Fächern  i;nd  Numcrii  man  die  Schriften  über 
den  üegenltond  m  dem  fyüematircbea  RegiAer  fi»>  - 
de.  Z.B.  .  ' 

jlrlifn,  Reiclisfljdt.  IV,H»—1U.  T»aM(>  TB%.toaa-IM4< 

XIII,  S30.  31. 

Sa  iJtbt  Bii^>  irvnil  maii  ea  nacheinander  einmal 

dtircWauft,  eine  onprnehinc  und  fchnclle  Utberficht 
von  den  mannichi'aiti^en  Grgenfianden ,  mit  dcdeja 
/ich  die  SchriftReller  alle«  Nationen  indemQirfiii]iM» 
jüum  \on  1791  — 17<^,-  bt  khaftigt  haben. 

Alle  Befitzer  diefej  nütcKcben  Literaturwerks, 
das  den  Flttfae  des  Iln.  D.  Erfch  fo  rOhmlich  ift,  wfin- 
JcheAABaswardicFortTetzungdeirdben  für  die  Jahre 
I7g6-^9ef0.  es  fft-abei  »och  fehf  iingewifs  ,  ob  ßch 
die  Verlaijshandlunj  wer<lf  eTirfchliefsi'n  können,  fie 
zu  wagen. Es  wird  v  iel  vonflciilk-iu-lliuigen  dcsgcgeA- 
Vtfrtigen  Repertoriums  in  nacblkr  Oik-rtnefle  abbän« 

Sen.  Nun  ili  zwar- wahr,  dai's  diefes  Repertorium  im 
ianzen  zehen  TAater  koftet,  welches  für  viele  Lieb- 
baber  der  f  ir-  r.itur ,  fo  m.ifsig  .ji:ch  der  Preis  bev  der 
Starke  und  deiu  nuf^crfl  fpariamen  Druck  des  W^r^a 
ift  •  eine  Ausgabe  )nacht(^.die  ljejiü^t  füglich  bie^a^* 
ten  können.  Indeflen  könnte  doch  jeder  mit  gerin- 
gem Anbrande  Üdi  die  rj-ftematifchen  VerzeiclinifTe 
feiner  Licblingaftdler  anfchaffcn.  Daher  ferren  wrr- 
von  dielen  dl«  Praile  her.  £s  üiui  namiicfa  einzeln 
sa  kaben« 


chemi« 


I.  Syft.  yenäduäü  im  thcalaf.  LiMiatar  m  iftl  —  XZM* 
.1  Adiit.  »tf»  i*» 


a.  Sjrft.  Verzcichnif«  der  jurift. 

Llterafiir.    2 'Rrhlr. 
Ja  ^ —       —    —    der  mcdicir.ifclien ,  phyCkalifchen 
fthen  und  liünirJjinonrchi-ii  Littratur.    i  Kcblr. 
4«   —      —   —  d  r  mitlunotifcheii-  kriegip ' tind  gewtffb*' 

fvhaft'ichcn  Liicfjitur.  aoßrf 
5.  —     —  —  4cr  piilafDpkifdMR  «lidpaMifiiptHna  Uta; 

ratur.   itfgr.-  ^  ' 

4>  —     —  —  4a»  UAor.  «ad  ftomahifdwn  LMtea&if. 

2  Rihlr. 

^.    —    J.li  rirur  drr  WifTenf'i-hafi'ilciind«'.  «ilgem.  Ulantai!^ 
gcfckiclue  und  vcrmifchicn  Sdiriftcn.  I(  gr. 

Auch  kann  man  die  einzelnen  Fächer  nach  eben* 
diefer  Abtheiiung  noch  aus  dem  erilcn  Rcpcrtorio 
von  1735 — 1790  einzeln  erhalten ;  dodi  ßnd  hier 
wegen  dar  nicht  fo  Aarken  Bogenzahl  die  Freife  de^ 
Ahlhcil^lncell  nach  Froportion  geringer. 

•  * 

YERMISCnTE  SCHRIFTEN. 

Gii  SSE.s,  b.  Ileyer:  Verfuck  tnurfi/JlrmatifchcnEnt» 
tnckelmig  its  Ktehtsverhäifvijfes-  der  beiden  ■ 
fikUekter.    Philofophifcb-  und '  politi  v  -  juridifcbe 
Abhandlung  von  Carl  B'cAn-rr.-  Erßgr  TtuU.Hioo% 

Der  inHeflen-Darmfladt  lebende  Vf.  der  Stftfift,  tritt 
hier  siun  erftenmal  als  Schriftfteller  in  einer  Witfen» 
fcbaft"  auf,  mit  der  er  fich ,  feinem  eigenen  Geftänd- 

nHi'e  zufolge,  noch  nicht  lanj^e  befchöftigt  hat.  In 
dii  lcm  erjkn  Theil  ii;in«rr  Abhandlung  will  er  die 
Rechte  beider  ücfchlechter  mus  ihren  Eigenthäinlicb- 
-  JceiteniMcA  dem  Vernunftrecht  eiuwickeln,  und  zwar 
init  yollftändigkcit  und  Pünktlichkeit,  im  zweijtm 
'J'bcil,  svckhei  noch  nicht  erfchienen  ift,  wirdereine 
(ieirhichte  des  rechtlichen  VerhäitnilSes  der  beiden 
Gtfchlcciuer  und  in  dem  dn'Mm  und  den  folgende» 
Tiieilen  tü«  Entwickelung  und  Erläuterung  aller  auf 
die  ücfchUchter  Bezug  bubenden ,  und  bcy  uns  (in 
Heilt  II  oder  in  Dctit.'"chland  ?)  geltenden  pcRtiven 
Rediic  liefern.  Nicht  leicht  findet  man  in  einer  Schrift 
fo  viel  Verworrenheit  in  den  Begriffien,  fo  Viel  Dan» 
kelheii  und  Unbeftiinmtbeit  in  den  Principien,  neben 
lidiicn  Bücken  und  richtigen  Behauptungen ,  als  in 
dicfem  Verfuch.  Dsefe  Erlcbcinung  würde  unerklar- 
bar  leyn .  wenn  der  V£  nic|^  felbH  treulich  die  Quel- 
len angäbe,  uns  welche«  ert  wie  tin  itditer  EJdekd* 
kcr,  leine  Einfichten  j^efchöpft  hat,  und  wenn  ihm 
•  Jiicht  ^^emeiniglich  das  Unglück  begegnete,  die  ß«- 
gi  iHc  und  b  itze  Anderer  durch  feine  Beftimmungen 
zu  verdunkeln  and  zu  Terwirren,  und  fich  fodaiUk 
das  Anfehen  zu  g:eben,  als  habe  er  fie  beriditigt. 
Jsath  welchen  GrundHirzen  der  Vf.  gearbeitet  hat.  und 
welche  l'arihey  dicfen  Verfuch  brauchbar  dinden 
iilüch;«,  ergiebe  fich.  aus  folgenden  Aeufserungcn  dea 
Hn.  B. :  Üoll  mit  einer  Unteriüchong  dider  Art 
■^rtBe'Rechtswiffenfchaft  etwas  gewonnen  werden; 
fo  darf  man  lieh  nichr  d.ts  b!t'f<e  Vcrnunfavcfen  z(;m 
Gegenftande  fetzen  - —  dejui  in  wi  'rht  ui  Sintie  fui- 
den  aUdann  ditle  Kechtsgrundfar/c  ihre  Anwen-jung? 
und  wozu  bedOifen  wir  aJadauu  der  Kecht«gruitd-> 

üigiiized 


A.  L.  Z,  APRIL  i8or. 


Hi^Tc?  —  r.if.<lern  man  muTs  den  gfrainnuen  ]\!en- 
fthcu  («las  V'criiunft-  und  Sinnenwefeii )  betrachten, 
a)  SoU  diefe  Unteffttckung  (nach  der  Abficbc  des  Vfs.| 
Midi  dem  prakttft^en  Recbts^ehrten  und  Nicbtpbl- 

lofopheti  einleuchten  :  fu  «lufs  fie  von  der  philufophi- 
Tchen  Strenge  abweichen  ,  die  fo  manche  SyUcuic  der 
Vernunftsrecbtslehrer  dt-nLaycn  unbrauchbar  macht ; 
nicht  die  mY&ifchen  Aiudciicke  der  fpeculttircn  Pbi« 
lofophie,  me  oft  eftw  Atuinuk  find,  gebnucfceny 
nicht  nach  der  .unter  einem  grofsen  Thcil  der  kritl- 
fcheii  Phüofophen  gewohnlichen  Methode  gefihricbcn 
tgyn,  die  mehr  iniponirt  als  für  die  WilTenfchaft  Ge- 
WIM  Abwirft.  Aber  dennoch  ift  dicfe«  jfopviäs  feya 
IbUmde  Vemonftredit  des  GefiAledifervcrbältnifret 
ia  gelchricbcn,  welche  nach  Kapiteln  ,  Abtheilun- 
gen, Di7?im:ttoiiOi,  Abfchnitten  und  Unterabtheilungts« 
■bgetheilt  find.  Wennnuiidicfs  Buch  gtciih  nicht  durch 
Icharfo.Abftnictionen,  jtrtictfeti  Aasdruck,  fruchtbare 
Kürze  nnd  Strenge  in  den  Betrelfen  denLayen  don- 
kel  wird:  fo  bringt  es  wahrlich  diefe  Wirkung  durrh 
Verworreubeit  der  Begniie ,  fchielende  Sprache ,  un- 
reinen und  fchwerfalligcn  Stil,  und  die  langen  Pe 
«odsn»  nicbt  weniger  b«nnar.^  lil^  bandslc  zuexft  die 
•ntluvpologifchen  URterfcUed«  der  beiden  GeTdilech* 
tcr,  dann  die  Rechte  derfelben  im  tbetifchcn  und  im 
hjpothedfcben  Zuttande  im  Allgemeinen*  und  cad 
llCB  in  häuslichen  und  bürgcrluben  Verhiiltnine  ab. 
■Sowenig  Ur.  B.  die Abfondkrung  des  reiwj»  Rechts 
--vwi^tn  tmpirifdm  Ositi»,  auf  weU^e  es  «nzuweti* 
■dtn-ä»  liebes  Jto  wnSf  SAtSi^  er  uXk  befUnimcii 
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Grünten  zw  ifchen  der  Reclits  -  und  Tugendlehre  ge- 
wogen  zu  Je)  II.  Aber  nidit  genug,  dafs  er  aoA  dw* 
etliifdie  Verlwltiiifs  der  beiden  Gerchlircbter  mit  cin- 
tnifclit,  laufen  aucb  die  phyfircbcn  und  Kldgbeir- 
VcrhSItnine  derfelben  immer  ^.  .vikhcn  durch.  1:>  d.-r 
erllcn  Abtheilung  des  5.  Kap.  tragt  der  Vf.  fognr  djs 
ganze  Staatsrecht  vor,  und  zwar  ans  einem  Grunde, 
aüs  welchem  er  elien  fowobl  das  ganze  Privatrechc. 
die  PhyCologie  und  die  Mctapliyfik  der  Sitten  hatre 
voranfchickcn  müfTen.  Key  aller  Pünkiliciil  -  it  und 
Voliilandigiieit  hat  doch  der  Vf^  nicht  unterlucht:  ob 
das  Weib  Staatsbürger  oder  nur  Staatsgenofle  fty, 
woiaof  doch  Jiauptmfhiicii  die  AelUtnmungen  des 
bfirge^chen  VerhältnlflTeS'  des  zweyten  Gefchlechrs 
gegründet%vcrdcn  müflen.  Zum  Schlufs  will  Ree. 
dem  Lefer  fulgendc  neue  Eintheilung  der  Staauge- 
walt  und  Erklärung  der  Vernunft  nicht  yorenthalten. 
Die  JMtctwen  Theät  der  SUuUtmgmak  Tuid :  die  cm- 
vtimfdt ,  gefettgebende ,  nofWitsade  und  Jchätzmäi 
Ge\rn!r.  Die  l'ii-nunft  (n.imlich  «idU  die  wijenjdmjt' 
Ikhe)  \\\  die  der  Alenfchheit  angeftanimte,  unergrün- 
dete  Erkenjitiijs  des  Rechts  und  der  SiuMchlteit  — 
was  man  ioi  gemeinea  Leben  afitae  MonUitit  bc< 
irrelft  das  GeflUa,  wodnrth  ficli  das  refu«  Ich 
(rliffcs  ift  nach  des  Vfs.  Erklaruni::  du  wijfen- 
jihafiluliü  Vernunft)  in  jedem  Menfchen  fo  unrer- 
kcnnbar,  jedoch  fuiijectiver  Vtrjckiedenttnt  (alfo 
nicht  weniger  Vcrnonften,  als  eaMenfchcn  giebtU!) 
Was  IUI  aaa  Wenn  liicMit 
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OtKO!»oM«.  Swffn,  b.N!cohi.8ohii«  ,  

acktHKffe»  und  FerfMu  iiUr  die  CmltHT  mmi  Znkerdtmmg  im 
Zuckers  umt  i»  tänAtimifcktm  ffUmz» ,  ätr  weifst»  MtmgM' 
Rübe  (Bttüti^  XAnn.)  ßatt  dar  •JUm^fUbaa  ZtkanßmmU,  im 
Btzug  auf  wuiUu  bmitt  gtdr*dttm  «iiaij^tw  BeJiaeiOmmteM 
über  diifen  Oegenfiamd,  imgl^tlimi  ^iher  den  Nutzen  derfttbm 
tu  Brod,  KaSee,  JSrMMiwaiirecc  ron  Chrißiau  Friedrich  nfn/er, 
k9nigl.  preursifchen  Kriecef  Domaincn-  und  Forftr^ih  etc. 
iSoo.  70  S.  S-  (S  grO  Diefe  Sdirift  giebt  einige  vorliuiiga 
■JEmiHA«  Bcub»>  h'utK^cn  und  Verfucbe  äUer  die  Zubereitung 
im  Zuckers  »Iii  c:ulieimifcben  Ptlaiizm.  und  dleTea  folgen 
SkOnemirche  ficobachtungea  uad  Verfuche  über  die  Cultur 
mild  Zttberehuaf  des  ^udiacfl  au»  der  einhetmiCcben  Pflinse, 
der  weir$«n  Mangold-Rübe.  Die  ökoiiomifchea  Heobachiuti- 
cn  betreffen  den  Saamen,  den  Boden  und  die  Dimcujic.  die 
jcit  der  Aiisfaat,  die  Pflege  und  ReiniRu"»:.  <2ic  Aeinic,  die 
Saamen  -  Hüben  ,  di«  Zeil  der  ZuckerfjLriCji  n  n  ,  <3ic  Aufbe- 
wahrung der  Rüben,  den  Gebrauclj  Act  Rubin  zum  Urud- 
badttn ,  Jen  Gebrauch  du  Ah^.tucs  dic-rci-  luihc  zu  halli-c, 
Brai^wein  «ind  Pfcrdciun*  r  und  die  Ackerbeilerunp  durch  die 
Cultur  diefcr  Ruhen.     Uii-fe    ckonomifchen  Beobachtungen. 

flni  aüt  ksmeralüUfidKt  fiioficlu  «ntarorfcni  juid  aa  wird 
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aadb  tm  Edle  der  iNutsaa  Aas  Aobcacs  iiefer  RSben  für 
die  ganxa  Oskioiieaia  «ad  für  ise  §mam  tm»ä  gcttigt.  Uebec 
4ti  Chewftba  te  SiidMca  Um  licfc  dar  Vf.  «gentlidi 
«ichc  berauslaffieu  foUeii.  Wdk|sr  Chesailwr  wird  «uumr  de« 
unorganirdien  Körpern  dea  Zaocer  für  ein  ftmerM  Meuml- 
(alz  halten?  Et  ift  ja  ein  ganz  für  ßch  beftehendcr  B*. 
ßjiadtheil  des  Pnautenr«ichs.  Aus  wckbeni  Grunde  ift  die 
ZuckcrTäure  im  Zucker  SauerUaefiil*  •  oder  mit  veeetabiU- 
fcbcw  Laugenfak  verbunder» .  aber  damit  nicht  geuttigett 
llit  der  Vf.  be^  der  Verbrennung  des  reinen  Zuckers  Cchoji 
Laugcnfaiz  zuriick  behalten  ?  Was  rcrftebt  «r  unter  Neutral* 
£alzriuren  ?  Was  braucbi  hier  das  Verlialicn  des  kohlenCiu- 
reu  Gafcs  .  des  Saucrfioffgafes  uud  des  Wailerftoffgaros  auf- 
geführt zu  werden?  Diefe  GaCe  find  ja  nicht  Hie  UrilofTe  der 
uifjen  Oefcbmack  habenden  GcH-jrhsthcile  ,  foiidurn  blofs  die 
waglnreii  GruiidiJt^cn  derfclbeii  lind  ct.  JJie  angegebene 
Züi  LL-rl)L-rr.Ui  rif;  Ic-iirt  iiiciits  iicuts.  Diu  Huben  Werden  tcr- 
klciupt,  pfkucJu  ,  atisjcpr'.'f'C ,  und  der  Satt  inifji^fottcii.  Hat 
der  Vt.  wolil  c  um  ilv^-rrüLtit,  diu  bey  d'.-r  J'i;  hii:.-  fjUcn- 
dcu  Schaum  ftatt  Butter  su  genteCsen  ?  Ji>ie  Arbeits«««»  wer* 
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".ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


Mittwoths,  den  xs.  April  igOI« 


ERDBESCHREIBUNG, 

•London.  b.Debrett  rrc. :  An  Jccnunt  of  anEmbaJft/ 
to  the  KiMgdom  ofAvn,  fr.it  bij  the  Gwernor  gene- 
rat  of  India  in  the  l'ear  i7^ry ,  by  Michael  Sijzirs. 
II.  Edition,  rgco.  I.Vol.  364  S.  II.  Vol.  416  S. 
in.  Vol.  367  S.  8.   Nebft  2  Karten  u.  36  Kupfer  taf. 

In  neuern  Zeiten  haben  wir  über  die  hier  näher  be- 
ichriebenen  ReicbeAvs  und  Pegu  wenig  erfahren, 
ob  gleich Europiier  dahin  k.  inrn  unbedeutenden  Han- 
«Jcl  treiben.  Denn  wasGi  illini  über  beide  in  der  Bio- 
graphie des  Millionärs  Pcrcoto  vor  etwa  «chtzelin  Jah- 
ren injitheilte,  beOebt  aus  fragmentarifchen  Nach, 
richten,  welche  man  mObram  aus  deffeniMimonsver- 
nchtungcn  ziifammenlcren  inufs.  Gegenwärtige  Ge- 
fandfchaftsreile  war  durch  Feindfeligkeiten  veranlafst, 
welche  der  König  von  Birma,  der  jetzt  Arracan,  Ära, 
Pogu  und  einen  Tbeil  von  Siam  beherrfchr,  ßch  1703 
im  Gebiet  der  EngrlNnder.  ira  födöftlichen  Bengalen, 
m  der  Nachbarfchaft  von  Chittagong  <  rlaubte.  Dort 
fcheidet  der  Flufs  Naaf,  der  aber  auf  des  Vfs.  Karte 
nur  angedeucet ,  auf  Kenntls  Karte  aber  nodl  aicbt 
•ngezcigt  ii\ ,  Bengalen  van  Arracan. 

■  Da  die  Gegend  umher  wenig  angebauft  ift,  und 
aus  rerwacbfenen  Waldungen  beftebt,  in  denen  Ele- 
phanren  gefangen  werden,  untl  die  Küfte  von  Arra 
can  hin  und  wieder  mit  vielen  Infeln  beiäet  ift:  fo  ha- 
ben Hch  hier  immer  Rnuber  aufgehalten,  welche  Üe 
Kaoffubrteyfcbiffe  ausplündern,  die  Schiffahrt  auf  den 
Strömen*  unficher  machen,  und  fich  nicht  fcheuen, 
«e  königlichen  Schiffe  zu  berauben.     Da  de  fich  mit 
ihrer  Rente  häufig  nach  Bengalen  zu  retten,  und  dort 
711  vtrKaui.  n  pflegten:  fo  ward  der  König  vonBirma 
öber  diefe  Banditen  fo  aufgebracht ,  dafs  er  ein  klei- 
nes Heer  «ber  den  Naafflufs  mnrfchircn  licfs.  um 
die  Iliupter  derfelbcn  auf  benachtjancin  Boden  auf- 
zugreifen, und  XU r  verdienten  Strafe  zu  ziehen.  Die 
bcnsalilche  Regierung  fand  diefa  Verfahren  mitten  im 
Frieden  iwifchen  beiden  Staaten  allzu  rafcb,  und 
Hefs  ^bre  Truppen  gegen  die  Birmanen  vorrücken. 
5ie  deutete  ihinn  an,  ihr  Gebiet  fogleich  zu  rüumen, 
und  verrpi  nch.  die  Verbrecher  auffuchcn  zu  laflen,  und 
wenn  fie  fchuMig  befunden  würden,  ■oszuliefem, 
welches  auch  nachher  gefchah.    Da  die  britiifcbe  Re- 
^erung  dieTenytnAtl  zu  Erweiterung  ihres  Handels 
7.U  benutzen,  und  mit  dem  Hofe  von  Uinmerapura, 
fo  heifst  jetzt  die  fo  oft  veränderte  Refidenz  des  bir- 
manifcben  Königs,  in  nähere  Verbindung  zu  tretcil 
Wfinfchte:  to  ward  Hr.  Symes  1795  dwtU«  ab  Ge* 

AI*.  Z.  igoi.   Zwijfttr  BoMtU 


fandter  ahf^f f^ch;rkt.     Vorher  trieben  die  britttfchefl 
t^rafidentfchafteti,  vorzüglich  Calcutta  und.Madrasi  ei- 
nen nicht  unwiclitigen ,  aber  wenig  bekannten,  Han* 
del  mit  diefen  Ländern,  und  pflegten  jährlich  aus 
den  HSfen  Rangnbn  und  Mergai  fBr  so6.ooäPf.Tink, 
ot!er  iüdirrhes  Schiffliolz  (Tectona  grandis Linnaet)  zn 
e.xpoitiren.    Von  diefer  fehr  dauerhaften  Holzart  ii\ 
in  Pegu  und  Ava  ein  gewaltiger  Ueberflufs  vorhan- 
den (  dagegen  fehlt  es  in  Bengalen  und  anf  der  Küfte 
von  CorODMttdel  ginzlldi,  und  moTste  bisher  mit  un> 
geheuem  Köllen  von  den  weftlicben  Küften  von  De- 
can  dorthin  gefchafft   werden.     Diefe  Gefandfchaft, 
und  was  ihr  Verfaffer  nebil  feinen  Begleitern,  dem 
Doctor  Buchanan,  eineaagdehrtcn  Botaniker  nnd 
Sprachforfcher,  und  Rn.  Wood,  einem  gefchicfctea 
Agronomen ,  in  diefen  Ländern  beobachteten ,  iil  in 
den  vor  uns  liegenden  drey  Bänden  befchrieben  wor- 
den.   Da  die  zweyte  Ausgabe  fo  fcbnell  der  erAea 
folgte:  fo  bargt  diels  fchon  für  die  fieichhaltigKeik 
der  darin  gefammelten  Nachrichten,  und  wir  Köa» 
nen  nach  wiederholter  Durchlefung  verfichern,  d$&' 
fie  unfere  bisherige  Kenntnifs  von  Ava  und  Pegu  man»y 
sUcbfaltig  erweitert  haben ,  obgleich  noch  webl  etni- 
ge.Zeit  Tcrftreichen  dürfte,  che  wir  das  Birmanifche 
Reich  geiMtt  kennen  lernen. 

Der  erfteTheü  befthäfcigt  fleh  mit  derGerchicihte 
von  Ava  und  Pegn  vorzüglich  feit  dem  Jahre  175(7. 
Do  ü  hoti  andere  die  Revolutionen  befchrieben  ha- 
ben, wodurch  Ava  auf  eine  kurze  Zeit  von  den  Pe« 
guanern  bezwungen  ward,  und  diefe  hernach  fich 
unter  das  Joch  eines  Birmanifdien  Atientheurett  beo-  • 
gen  mufsten ,  deffen  Nachkommen  auch  178I  Arracan 
eroberten,  die  handelnden  Perfonen  anter  uns  völlig 
unbekannt  find  ,  und  wir  von  d.  r  I.ar^e  und  den  fo 
fehr  abwechfelnden  N.unen  der  eroberten  oder  ver- 
wüfteten  Provinzen  noch  weniger  wiffen,  weil  fie 
fich  auf  keiner  Karte,  aofser  der  Skizze  finden  ,  wel- 
che Hr.  Dalrymple  diefer  Reife  beygefügt  bat :  fo  be- 
merken wir  darans  nur  folgendea. 

Alompra  hicfs  der  Bcfreyer  von   Ava  von  der 

Eeguanifchen  Herrfchaft,  und  feine  i^achkommen  be- 
errfchen  noch  diefes  Reich  nebß  den  oben  genann-* 
ten  Provinzen.  Er  ftacb  fchon  1760,  und  der  jeac 
regierendeK<Hi{gMinderagiPrah  Ift  fein  fttnf^erNech. 
folger,  und  zugleich  fein  jüngfter  Sohn.  Ihre  Na- 
men bcy  unferm  Vf.  find  von  denen  fehr  verfcbieden, 
die  Percotto  anführt.  Jedoch  fcheinen  uns  erftere 
die  dchdgften  zu  ieyn,  weil  Hr.  Sjmes  ihre  Ver» 
wanddiduift  beftimmt  anse^*  racfa  wenn  md  wie  • 
fie  aof  einaader  Mgtett.  Ptrttär  tacRldit  beym  Per- 
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cotto  eine  gewaltige  Verwirrung,  und  der  SchifTs- 
cUrurgus  Huotcr,  der  1732  zwey  Monate  auf  der 
'Kflfte  war,  hat  darüber  noch  weniger  erfahren.  Der 
Nnme  Hirrtia  (Rriiimi«,  Venna)  bezeichnet  dafTelbe 
Kcich  ,  das  eben  fo  oft  unter  dem  Nainca  Ava  vor- 
kommt,  und  ift  durcli  eine  Corruption  der  Europaer 
6  cntftanden.  Die  Binnznen,  welche  kein  Rausfprecben 
Iköntien «  nennen  lieh  Mjammaw ,  die  Peguaner  nen« 
Sim  fie  daher  Pummnh ,  und  daraus  ifl  unfer  Birma 
mftsnden.  Bey  den  Chincfcn  heifscn  fic  Lamien, 
■ndbe^' andern  Volkern  wieder  anders.  Dieff  Na- 
mensvcränderungen  veranlaflien  auf  der  ganzen  Halb« 
infel  sewnttlge  Vertvirrangen.    So  heilst  du  Reidi 

P^D  bald  IMoan ,  bald  Talain  und  I.nnvu. 

Um  1767  wagten  die  Chintkn  mit  ;j0.coo  Mann 
einen  EinAll  in  Birma,  wurden  aber  fammtlich  von 
den  Birmanen  aufgerieben;  dafa  fie  aber«  wie  Per« 
ütttto  will,  1769  diefcn  AngrilF  wiederholten,  und 
mit  einem  Vetluft  ron  scvo.oc?©  Krieger  zuriicktjercbla- 
gen  wurden,  davon  hat  unfer  Vf.  nichts  erfahren. 

Was  die  Reife  felbcr  belrilTt:  fo  kam  der  Vf.  von 
Bengalen  zuerft  nach  dergrofscn  Andemaninfel.  Hier 
kaben  die  Engländer  feit  1793  eine  Niederlaflailg, 
Port  Cornwallij.  Sie  diriu  ihnen  /.um  lichrrn  An- 
kerplatz bey  <ieu  nordoftlichL-n  Maifuns ,  da  fie  an 
der  olllichen  iCülle  des  bengalifchen  Meerbufens  liel- 
»en Hafen  beÜtzen.  £«  werden  dorthin  auchVerbre- 
dier  verbannt.  Die  Einwohner  find  fehr  wild  und 
•rm ,  leiden  aurb  oft  wegen  der  Unfruchtbarkeit  ih- 
'jTM  Bodens  grufsen  Mangel,  und  die  Engländer  ha- 
ben suweilen  an  der  Kiiße  halb  verhungerte  Men- 
fdien  gefunden.  Ihre  Sprache  foU  ganz  von  allen  in- 
difdien  Dielecten  verfehteden  feyn. 

Von  hier  kam  er  nach  Kanj^uhn,  einem  erft  feil 
1755  bekannten  Birmanifchen  ilafen  an  di.ni  ülllich- 
ften  Arm  des  Irawaddiflu(Tes.  Hey  den  Einwohnern 
heifst  er  Dzangubn.  Er.und  fein  Gefolge  wurden 
hier  penau  bewacht,  fie  durften  andi  mit  andern 
Schi/l'-  ii  keinen  Umgang  hoben ,  weil  Armenier  und 
andtre  mobrifthe Kaiifleötc ,  in  deren  Handc»  damaU 
der  ganze  Handel  u.^r,  u-ui  u  i  uhe  ntifebnlicheAein- 
ter  btrklcideten,  durch  nähere  Verbindungen  swifcben 
Bengalen  und  Birma,  die  biefaer  genoflenenVortbeile 
zu  verlieren  fürchteten,  und  tlaher  allerley  nr;i! -hei 
Jlge  Gerüchte  von  der  Abficht  der  Gcfandfcbaft  aus- 
Äreueicn. 

Kanguhn  befteht  ana  5000  Hiufem  and  30,000 
Einwohnern.    Hier  wohnen  Sdiutdner  und  Flflcht- 

liii;^f  niis  allen  Landern  AHens ,  auch  Portiii;i<-fen, 
Tranzofen  und  Engländer.  In  Ivaiiü^uhn  lebte  auch 
ein  italiünifdier  Mißionar,  der  die  Hirmanifebe  Spra- 
*  che  fehr  gut  verAand.  Die  Einwohner  bauen  fehr 
gute  Schifle,  nadb  frahzbfifcben  Modellen,  felbft  fQr 
fremde  Rechnunp;.  Die  weircrc  Reife  nach  der  Haupt- 
ftadt  ward  auf  dem  I'lulTe  Irawaddi  fortgefelit.  Auf 
.  diefer  Fahrt  kam  die  üefandfchaft  durch  t  ine  .Menge 
Städte  und  Fleclien,  ohne  ficb  während  derfelbeu 
vom  FlulTe  zu  entfernen.  '  Von  diefcn  wollen  wir 
hier  nur  folf^emle  heuicrken.  Die  alre  Suid:  Fc^u, 
die  ehemalige  iiauptlladt  djta  Kelch«  dieks  Mauicns, 


ift  fehr  verfallen,  und  hat  viel  von  ihrer  ehemaligen 
Gröfse  verloren  ,  weil  fie  1717  zerftörtt  und  die  Ein* 
wühner  weggeführt  wurden.  Jetzt  Ibmmifln  ficb  aber* 
die  alten  Bewohner  wieder,  und  ihre  Anznh!  mag 
wohl  7000  Seelen  betragen.  Aufser  den  Tempeln, 
deren  tine  Men  ;e  von  vorigen  Zeiten  übrig  find, 
und  den  königlichen  iUufern,  darf  kein  Gebinde 
von  Steinen  aufgemauert  werden.    Sie  find  daher 

blofs  \  onRrcrcrii  oder  f^nn^tj«! ,  drry  bis  vier  Fufs 
über  der  Erde  erbauet,  die  '.Yande  beiffeben  aus  Mat- 
ten ,  und  die  Dächer  find  elend;  doch  hat  man  gnte 
AaUalten  gegen  Feuersgefabr.  Die  Gefandten  war- 
den  zu  allen  Feyerlichiceiten  eingeladen,  die  in  Rin- 
gen, Tir.zen  und  Feuerwerken  beßanden.  Die 
Raclvetten  wa.cn  grofsc  Uauinftamme,  acht  Fufs  lang 
und  etwa  drey  FuCs  im  DurchmelTer.  Man  iiefs  fie, 
wie  in  China  ,  bcy  hellem  Tage  ftcigen,  wie  es  hiefs, 
die  Befrbädigung  der  Zufcbauer  zu  verhüten ,  den- 
noch ward  einer  von  einer  niederf.!llen*dcn  Raeivette 
getüdtet,  welche  an  ein  zwanzig  Fufs  langes  Ba  mbus- 
rohr b»feftigt  war.    Zu  den  dortigen  I.ul'.b.ii  ke;t-n 

Bhört  auch,  dafs  die  Damen  am  Nenjahrsabend  die 
annsperfonen  reidilicb  mit  Waffer  befprirzen  oder 
be>iefsen.  Die  Tempel  haben  eine  lu  ru:;  !<  -r  F>>rni, 
Hr.  5.  vergleicht  diefe  mit  der  Gellalt  eines  grofsen 
S]>rachrohrs.  Sie  find  iouner  auf  febr  hoben  Terraf- 
fen  aufgeführt.  ZU  denen  man  auf  Treppen  hinun- 
fteigt.  Der  Tempel  Shremadn  hatte  eine  Hohe  von 
330  Fufs.  Jeder  «liefer  Temriei ,  deren  eine  gewal- 
tige Menge,  zum  Thcil  in  lehr  verfallenen  Zulbnde, 
durch  ganz  Ava  und  Pegu  gefunden  werden,  hat  ei- 
nen befondern  Zierratb  auf  der  Spitze,  der  dort  Ti 
genannt  wird,  den  der  Vf.  durch  Sonnenfehirm  über- 
fetzt.  .Mit  diefem  h.it  es  aber  nicht  ilie  tn!^^  ieüc 
Achulichkeit,  da  daiTelbe  aus  einem  Oval  oderFlecht- 
wcrk  von  durchbrochenen  Eifen  befteht,  auf  wel- 
chem wieder  eine  fehr  hohe  Spitze  hervorragt;  aber 
ohne  Abbildung  bfst  ficb  davofi  keine  deutliche  Vor- 
flellang  ninclien.  Das  'Fi  ij:,J  die  S.iitze  des  'iVin- 
pel»  find  gewöhnlich  vergoldet,  und  überhaupt  wird 
mit  dem  Vergolden  der  i'empel  und  königlichen  Pal- 
läflba  gewaltige  Verfchwetidung  getrieben.  Privatper* 
fönen,  oder  felbft  köni^iche  Prinzen ,  dflrlvn  ihre 
Wohnungen  oder  die  Pf  ilcr ,  wuir.uf  die  gebroche- 
nen cbineiifchen  Diicher  derfelhen  oder  ihre  Staats- 
und  Audiensziinmer  ruhen,  nicht  vergolden  laifen, 
«ad  nur  wenige  erhalten  die  Freyheit,  fie  zu  laclü- 
ren  oder  zu  bemalen.  Die  Zahl  der  Geifilichen  oder 
Rhahanns  H\  fehr  grof».  Sie  wuhnen  neben  den 
'Fempelit  oder  in  fchattichten  Hainen,  bcfchaftigen 
iich  mit  dem  Unterricht  der  Kinder,  und  werden  da- 
für von  den  Einwohnern  nuterhalten,  wenn  ihre  Gär« 
ten  nicht  binlünglich  Vcgctabilien  liefern.  Fleifcb- 
fpeifen  find  ihnen  unterfagt,  die  übrigen  Einwohner 
enthalten  ficb  derftlben  ebenfalls,  doch  dürfen  fic 
Wildprett«  Fifche,  Eidcxcn  etc.  eilen.  Die  Stadt 
Pegu  liegt  an  einem  kleinen  Flufiie ,  der  nur  durcli 
den  Kanguhn  Verbindung  mit  dem  Meere  bat ,  zwi- 
fihen  dem  Irawaddy  undSitang  17«  40^  nördlicker 
iiieiie. 

Zu 
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Zo  l^lficber  Zeit  mit  den  EfigUndera  kam  tos 
China  eine  Gefaiidtrcbaft  in  Birma  an»  Walch«  onter 

andern  für  den  Kaifer  ein  Nashorn  an<!  einen  AHIga« 

tor  vcrljtigrc ,  welche  er  nie  gefclun  hatte.  Die  Al- 
ligators wurden  bald  gefangen,  aber  mit  dem  Nas- 
horn hielt  es  fchwcrer. 

Bey  Prana  ,  der  ehemaligen  Granzßadt  zwifchen 
Pegu  und  Ava,  kamen  die  SrhifFe  ebenfalls  TOrbey, 

-  rft« 


die  Feftuiipswei  k  ■  waren  zwar  zorftört, 

uhn. 


ficS 


jedoch  hatte 

der  Ort  mehr  Eiuwüluscr  als  Kanguhn.  Die  Hiiufer 
hier  und  am  andern  Ortun,  bc/.eichncn  durch  die  ver- 
fchiedenc  Art  der  Dächer  den  liang  der  ficwahner* 
Je  mehr  das  Dach  gebrochen  ifl,  defto  vornehmer  ift 
der  Bt\<ohiier.  Auf  gleiche  Art  uiittrfthi idcn  fich 
die  verfchicdenen  Einwohner  -  Clofltn,  durch  iiue  Be 
teldfgpn,  WafTerflafcben .  Pfcrdegefchirre,  und  k| 
ner  darf  bey  fchwerer  Strafe  die  Auszeichnung 
buhern  Stande  führen.  Der  Adel  unterfcbcidet  fi 
durch  verfchiedcne  Reihrii  goldener  Ketten  ,  die  gan/, 
verfchieden  gearbeitet  find.  Zwcy  Ketten  tragt  nur 
4m9  imterfte  Clafle  des  Adels ,  und  zwölf  die  oberften, 
nur  der  Konig  allein  darf  vier  und  zwanzig  Ketten 
tragen.  Die  Vornehmen  kleiden  fich  in  lange  Ge- 
wänder von  Atlas  oder  Samt,  wthho  bis  auf  die 
Knuchel  reichen,   auch  die  Manner  zieren  fich  mit 

S>ldenen  Ohrringen  ron  befonderer  Gellalr.  Die 
eiftlichen  find  gi  lb  f^i  klcidet,  und  gehen  mit  blo- 
faem  Kopfe  und  baarluis  einher.  Die  Weiber  leben 
dort  nicht  fo  cingefchrankt ,  als  gi'w  uhnlii  h  im  Mor- 
.genlande,  fie  laffen  fich  unverfcbleyert  auf  uffeatli- 
.eben  Straften  fchen,  und  mehrere,  felbft  von  den 
Vornehmem,  befuchren  den  Gefandten  ohne  Reglei- 
tung ihrer  Männer ,  fie  hati-u  aber  mehrere  weibli- 
che Domeftiken  in  ihrem  Uefulge.    Unterwelt*  i^ieis 


▼iel  fchlfediMr  ab  die  ehinelifchen ,  fie  werden  daher 
cingeialzen»  um  SpeUcn  damit  zu  würzen.  Die  aito 
Stadt  Ava  ift  noch  mehr  als  die  vorige  verfallen,  weil 

man  vii  le  Materialien  nm  h  L'mmcrpurk  gcfchafft  hat, 
um  dicfe  jet/ire  Hauptftadl  von  Birma  zu  erbauen. 
Diefe  zeigte  (ich  auch  bald  ihren  Blicken,  weil  aber 
f  der  König  abwefend  war',  wurde  die  Gefandtfchalk 
nicht  hereingelaflen.  Während  diefer  Zeh,  tind  ehe 
die  Zeichciideuter ,  nach  drr  Rückkehr  des  Königs, 
den  zur  Audienz  glQckjichen  Tag  bdUmmten,  war 
Hr.  5.  bemüht,  allerley  Nachrichten  «herBiMU  Md 
defTen  Bewohner  einzuziehen. 

Die  Regierunfj  des  ganzen  Landes  ift  in  den  Hän- 
den von  vier  Staatsmiiiiftern  ,  di>?  Vv  Lihngii  <; ,  d.  i. 
Lafttrager  heifsen.  Sic  find  taglich  in  einem  von  al» 
len  Seiten  uffenen^auf  vielen  Säulenreihen  ruhan» 
den,  Gebäude  vewinindr,  die  I.andesgefchäfte  zu 
beforgen.  Dergleichen  ofVeiic  Hallen  find  überall  »a 
Birma,  und  jeder  Beamter  hat  eine  folche  vor  oder 
neben  feinem  Haufe,  wo  Streitigkeiten  gefcblichtet, 
die  königlichen  Verordnungen  publicirr,  und  alleGe- 
fchiifre  öfTontlich  betrieben  werden.  Db";  Tntowiran 
ift  auch  bey  den  Birmanen  gebrauchlich,  aber  VOT- 
ziiglich  bez.t  ichnen  lie  ihre  Schenkel  mit  allerley  Fi- 
guren. Die  Landesbevölkerung  ift  hej  den  vtelei» 
nnangehauten  Gegenden,  und  den  fronen  WaldvA« 
gen,  worin  Eleph.Tnten  und  andere  wildeThiere  häu- 
fen, wahrf(  heiniich  zu  Ii  oc  h  angenommen,  zumal  Hr.  5. 
nur  den  am  befien  angrbautcn  Theil  des  Landes  aa 
beiden  Ufern  des  Flijles  äberfab.  Er  «tinual  fir 
Birma  und  Pegu  i4,4oo>ooo  und  filr  Arracan  3,ooQiOOd 
I\I>  !.ft.-h(  n  an.  Der  Konig  erhalt  den  Zehnten  von 
allen  LandcserzcugniiTen,  und  eBen  io  viel  Zoll  müf> 
fen  die  eingetiQfarfea  fremden  Waaren  erlegen.^  Be^ 


Ur.  S.  auf  mehrere  von  den  Uirmanen,  iu  Sprache,  cntilehendem  Kriege  mUOep.  drey  bis  vier  liiufer  et« 
es...^  — j  f   -*  — A.Kt^<..  fi»H««..  A.^  ftellen,  and  die  Verwandten  attälTen'  fBr 

die  Vergehen ,  felbft  die  Feigheit  des  abgelieferten 
Recruten  haften,  und  werden  in  folchcn  Fällen  mit 


Sitten  and  Lehentirt  Tcrfcbiedene  Stfimme ,  die  zum 

befonderu  Landftriche  bewohnen.  Er  nennt  auch 
ihre  Namen,  eriubr  aber  von  dicfen  abgefonderten, 
Sum'Theil  rohen  ,  Stammen  nicht  genujj. 

Mit  Pra ,  welcbf«  fo  viei  als  Herr  bedejuet*  en< 
digt  fich  immer  der  Name  des  KAnig^,  daher  der  Bb> 

freyer  von  Birma  von  der  pef^tiaiiifi  hen  Herrfchaft 
Alompra  genannt  wird.     Aber  auch  die  vergoldeten, 
ihrem  GottL  Gaudma  geweihten  reuipcl,  heifsen  eben- 
.fiiiis  Prah.    Sonft  mufs  bey  allen  königlichen  Uand- 
■  langen  das  Wort  Shoc  oder  Gold  hinzugefagt  wer- 
de n .     Hat  dt-r  König  etwas  erfuhren:  fo  fagl  mau  in 
Birma,    es  iA  zu  den  gohlenen  Ohren  gekommen, 
und  einer  von  den  Hoflcuten  fagte  eimnal  Hn.  Symes, 
das  Rofenöl  wäre  eiaancenehmer  Geruch  für  die  gol- 
dwe  Nfafe.   Gold  hezeiehnee  immer  etwas  Vortreffli- 
ches.      Nur   die    Vornebrnften    dürfen  lieh  golde- 
jitT  Gefchirre  oder  i'utzwerke  bedienen,  goldene  Mün- 
zen find  dort  aber  nicht  bekannt.    Birma  erzeugt 
febr  viel  Steinöl,  das  in  grofscr  Menge  ausgeführt 
wird.    Pagubtn.  eine  ehemals  herflhtnte  Hauptftadt 
Tpn^inna»  hat  zwar  vieles  von  feinem  alrcn  lilanze 
verloren*  doch  waren  die  Kramladen  mit  manrhcr- 
leylackirten  Waaren  angefüllt.    In  ihrer  Nachbaii.haü 
wätbk  «iicb  du  ThcebaiuB«  dffles  BUitier  find  abcx 


dem  Tode  beftraft.  Man  bedient  fich  in  den  Kriegen 
Torzüglich  der  Kriegsboote,  die  aus  einem  grofsen 
Stamm  ausgeholt  find ,  und  Kanonen  filhren.  Jede 

Stadt  in  der  Nachbarfchaft  des  groi9e&.Fluffie«  VUß 
eine  beftimmie  Anzahl  fieJirn. 

Gold  undSilber,  nebft  andern  Metallen  ,  werden 
in  Menge  gefunden*  und  in  den  nördlichen  Provin« 
zen  dtos  Reichs  ftrömt  ein  kleiner  Flufs ,  der  GoId> 
fandflufs  heifst.  Von  Edelfteinen  wertlen  Rubine, 
Amethyften  ,  Saphiere  und  andere,  aber  keine  De- 
manten und  Smaragden,  gebrochen.  Man  grabt  asdl 
febr  durchfichtigen  Bernlltein.  Mit  der  (hinefifchen 
Provinz  Yunan  wird  bey  Guptung  ein  anfebnlicher 
Handel  getrieben,  auf  gleiche  Art  wie  uiit  Rufsland 
und  andern  afijtifchcn  Nationen  bey  Kiachta  und  Si- 
ning.  Chiiij  e:h,[lt  von  Birma  febr  viel  Boumwolle» 
Bemftein,  lilienbein,  Edelfleine,  Betelnüfle  und  in- 
dianifche  Vogelneßer,  und  vertaufcht  dagegen  rohe 
und  verarbeitete  Seide,  Gddbbttcr,  Confecturen, 
Papier  und  iVletallwnarcn.  Die  Birmanen  haben,  wiO' 
die  Chinefen*  keine LandesmSnze,  fondem  man  he^ 
fiiiam  dea  Prcta  aUer  W«M«f»  nach  Tackala  (Tical), 
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Stlberftfeken  xo  Pfennig Gewi^  xe!  Grin  hottimd.    gexfhlt  werden,  io9  Grfindeii  tu  den  e&anligen 


Da  abor  dns  Silber  von  bis  Procent  Zufar/.  erhalt: 
i'a  iil  der  Werth  eines  1  atkals  fehr  verfttuedcn. 

Die  Zeitrechnung  der  Birmaneo, 'Sie  uns  bisher, 
•wie  das  ganze  Land,  voUi,^  unbekannt  war,  bot  der 
Vf.  gut  ftuteinander  geieUt.  Sie  rechnen  freylich 
snd»  Monden  jähren*  und  habenzumTheildie  indiübc 
Zcireintheilun^  angenooimm;  fie  ziihlea  aber  die 
Monatstage  nach  dem  zunehmenden  und  abnchuicn- 
den  Monde.  Auch  die  HauptdülTe  diefes  Landes,  die 
bisher  nach  unfern  Karten  einen  ganz  unrichtigen 
tJiuf  lAtten,  eriutten  dardiRn.  Bucha naa,  den  Rei- 
fegefährten des  Vfs. ,  eine  gani  verfchiedene  Rich- 
tung, wie  die  Vergleichung  von  Dalrymples  Karre 
mit  Uanville  icigr.     Der  Airacan  Fhils  erj^itfst  ficli 


Lc^artf-n  rnrückfckehrt.  '  I,  j,  '\.  t'rmnhnt  CicPio 
feinen  Soha,  dicLetture  feiner  Schriften  mit  den  des 
Peripatetikers Kratippus  zu  verbinden:  „uoßra  legem, 
•non  multum  a  Peripatetieis  di^^dMtw,  ^iummiii  irtn'fM 
et  Soentlei  et  Platonici  effe  vohmns.**  Der  Henuage» 
b<  r  üborferzt :  „Denn  fie  ,  die  P<Tipatetiker ,  gehören 
eben  fü  wie  wir,  die  Akademiker .  zur  Schule  des 
Sokrates."  Man  follte  meynen,  der  Vf.  hätte  gele- 
fen:  Utrique  Soeratiei  efftvokmutt  f&r  welche  Lesart 
fidi  inancnca  fageq  laflen  wflrde.  I,  lo,  4.  hatte 
der  fchcinbare  Widcrfpruch ,  den  Valckcnaer  zum  Hip- 
pol.  887.  zwifcbcn  dieler  Stelle  und  3.  25,  3.  bemerk- 
te, gehoben  werden  foUen.  Nach  der  einen  fcheint 
Neptun  Kiem  l  iiefeus  die  Erfüllung  dreyer  Wänfehe 


.    .       f   n  •  u  •  -  n^^u.     n.      .. ;  1  „-Ji^^S^^^g'  ""'l  gewShft  ZB  hahen,  nadi  der  flMfertt 

nicht  durch  diefea  Reich  ms  iVKr.    Daran  wird  cr^B|[f  ^.j'r  „         r-      u        f     ttt  ru^^j 

auui»  wiuMB  ww«.  »  _  .         ^v^t  1  nefeus  nur  um  Grwahriin!^  Eines  Wunfcbos,  der 


dnrdi  die  weftlichen  Gebirge  verhindert.  Sein  Ur- 
fprung  ift  unbekannt ,  jedoch  kann  dicfcr  Flufs  kein 
anderer,  als  der  Kiendüem,  der  weftliche  Arm  des 
Ava-  (lr?waddi)  Stroms  feyn.  Was  mau  bisher  für 
den  weftUchen  Arm  deaAvailuffes  gehalten  hat.  wel- 
cher die  alte  HauptAadt  diefes  Namens  vorbeyftrömt, 
ift  wirklich  der  öftliche,  oder  der  eigentliche  Loukiang 
oder  Thaluayn,  weUher  bcy  Martaban  in  den  bcn- 
galifchen  Meerbufen  DIU,  und  hat  mit  demirawaddi 

Er  keine  Verbindung.  Den  Pcguflufs  IteUen  unfere 
rten  viei  zu  grofs  vor ,  er  enüpringt  In  den  Gebir- 
gen fiidwarts  der  Stadt  Prom,  ctwft  hiindert  cnf^U* 
Ath*  Meilen  von  der  Öeekül^n 

(Pf  84*11^  /«te«*) 

RÖMtSCEB  UTERäTüR, 

Bf.rliv,  im  Verlage  d.  akad.  Kunft-  und  Budih.: 
JM.  T.  Ciuromt  dt  tßäis  Ubri  tra.  Mit  einem 
deutfcben  Commentar  UoGi  far  .Schttlan.  Bear- 
beitet von  '^oh.  FrieJr.  D«gm*  ISPO*  X5tU  a. 

370  S.  8-    (i  Rthlr.)^ 

Die  akademÄfche  Buchhandlung  in  Berlin  *  welche 
dem  Herausgeber  zu  feinem  Commentar  nur  ein  hal- 
bes Jahr  Zeit  liefs.  hat  «a  zu  verantworten,  dafs  die 
jungen  Lefer  dee<^lcero  hier  nur  ein  nothdürftii-^os 
Hiilfsmittel  erhalten,  -welches  fich  doch  an  Zweck- 
»näfsigkcit  and  Genauigkeit  w^it  über  die  Fabricatio- 
nen  gewiiTer,  allzeit  fertiger,  Notenmacher  erhebt. 
Auf  Erklärung  der  Worte  und  .Sachen  kam  dem  Her- 
ausgeber alle*  an «  «nd  manJcann  mit  der  Art,  wie 
f\c  gegeben  worden ,  im  Allgemeinen  zufrieden  feyn. 
Was  nicht  das  unmittelbare  BedüifniCs  »rfoderte, 
blieb  weg,  und  dieEiitwicklung  unri  WunÜ^jung  der 
philofophifchen  Grundfütze  wird  den  mirndlich«n,Vor- 
rHfgen  der  Sehullehrer  überlaflTen.  Die  Hcunngerfche 
r  rennon  liegt  bey  dem  hier  abgedruckten  .ziemlich 
corre<;ien  Text  zum  Grunde.   Doch  ift  der  Hcrausge- 

•  her  m  TCilcU«lMMii.St«Ucik*  di«  jicrYvmds^nf« 


auch  in  Erfüllung  ging.  Die  Dichrrrfagen  waren, 
wie  Valckenaer  felbft  lehrt,  über  diefen  Punkt  ver- 
fchieden,  und  Cicero  konnte«  bald  der  einen,  bald 
der  andern  folgen,  fo  dafs  man  nicht  ndthig  hat,  mit 
Valckeiinrr  zu  s'crmuthen,  dafs  die  letzte  Stelle  ein 
EiiUihiebJel  von  fremder  Hand  feyn  möge.  Stiefs 
der  Herausgeber  nicht  bey  1,  19,  7.  „owiim  «10- 
rem  Laetdotmomortm  k^ammahm  ^  eufiditatt  vim- 
eendi**  anT  Reiz  las  ▼ortreflSich:  MoraM  —  htfiammO' 
tarn  cffe.  Das  nämliche  Wort  hat  Gronov  (oblT.  3,  6. 
p.  300.)  dem  Cicero  T.  Q.  2,  16.  wieder  gegeben. 
It  99*  X3«  ift  von  anftändigen  und  unanftändigen 
Scherzen  die  Rede;  jener  ift  „remiff»  homine  d«> 
gnus,'*  welches  der  Herausgeber  richtig  vom  Ge- 
fchäftsmann  erklärt ,  der  Erbolutir^  fm  ht ,  diLl-jr  ..ne 
tibero  qniäcm,  Ji  reru:n  tui-pituäo  adkibetur,  atU  ver- 
iomm  obfcenitas."  Der  Jüngling  bedurfte  hier  dcf 
Fingentctg»*  itofa /fiwr  ein  Menfch  von  freyen.  aus- 
getalfenen  Reden  nnd  Sitten  fey .  gerade  wie  Cicero 
vom  Redner  2,  62,  wo  er  denfelbcn  Gegenfland  ab- 
handelt ,  fagt :  „objcenitas  —  fix  conoipio  liberortun 
digiM,"  Cicero  fuhrt  in  jener  Stelle  fbvtt  „Lnddidi 
ettam  efi  miidam  modus  retüundust  tU»  ne  nimis 
omniA  ftrofimäamus.**  Der  Herausgeber  verwirft  die 
vim  J.  F.  neufinger  aufgenommene  gelehrte  Lesart: 
tntmis,  Ichon  darum,  weil  das  vorangehende  modus 
icu  Gegenfatz  ninris  fodere;  allein  moduf  hat  an  dem 
folgenden  «mmmm  fchon  einen -GegenTats,  und  darum 
wäre  ^ie  Lettrt  wrimlr  ni^t  zn  Terwerfen.  Das  «• 
nimis  omnia  frofumliimus  lafst  fich  mit  dem  verglei- 
•eben«  was  Seneca  in  der  Vorrede  zu  den  Controver- 
£en  vom  Pordus  l-atro,  der  kein  Maafs  im  Scher- 
zen zu  halten  wnfste  (oelwiMnIs «tro  modus  deem^ 
fagt:  ,,Cum  Je  d'miferat,  m  oMues  -tufiu  H  In  OMMf 
jo^cos  Je  rrfolvfbat."  Das  Stärkrte.  was  fkh  gegen  die 
Lesart  mimis  fagen  lafst,  bat  üarve  in  der  Note  &a 
4iiefer'Stelle  beygebracht.  Wozu  noch  diefrs  knmtHrt| 
dafs  hier  nicht  mehr  von  ^herzen  (joek),  fondcm 
vom  Spielen  die-Rede  ift.  Daher  vielleicht  am  haHan 
iRlaa aalaTau-i  a»  w «Mtmv in« 
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ERDB£SCHK£IBt/NG. 

LoirnoN .  b.  Dcbrett  etci  An  Account  o/«it  Embaffy 
.  ia  tlu  Kingdom  of  Ava,  fent  by  the^o1>eni»gem' 


i. 


Den  30.  Aiiguft,  nachdem  die  GefancUfch*ft  »bar 
vier  Munatc  theils  «uf  der  Reifie»  theiU  itl£c- 
wartuiiq:  der  königlichen  Befehle  cugebraififat  :b«tte, 
ward  Tie  ciidlir'.i  rur  Audienz  gelafTen  ,  aber  dem  Dr. 
Buchanan  wollte  uian,  weil  er  ein  Arzt  war,  anfäng- 
lich diefe  Ehre  nicht  erlauben.  Hey  derglelcbehFcyer« 
lichkeiten  bedienen  ficUdie  vorAeWen  BtCBtiinMl  def 
Siephanten.  die  fie  abier,  zwifdieh  denOhrehlltzen«!^ 
lelber  rcf^icri'n.   Beym  Abfteigen  knien  diefe  Thiere 
auch  nicht ,  foiiden»  man  errichtet  befoiidcre  Gcröftc 
dazu.  Der  Audienzfaal  war,  wie  die  vorher  ange- 
£ühc^n  Gericbti»»  «dec  Verfiuuqdungsballen  (Rbopoti) 
ein  oltenea  auf  SSulen  ruhende«  Gebäude,  reich  Tef>> 

goldet  und  bemalt,  der  König  zci^rc  fich  aber  nicht. 
Die  Gefanciteif  erhielten  hierauf  Audienx  bcy  den  Prin- 
zen von  Gifblüt,  wobcy  eben  die  Edquette ,  wie  bey 
der  etilen  beobachtet  ward ,  fie  wurden  euch  durch 
Tanz  und  Maßk  belufti{;t,  und  mit  Confect,  ge- 
falzenen  Tfieeblättern  und  Betel  hrwirthet.  All^  (lie- 
fe Erfrifchungen  wurden  inTilhcrucu  ,  porccUancncn, 
and  glefemen  SchütTiln  aufgetragen.  Glas  hiit  in 
Birma  einen  erofsen  Werth,  und  der  Könif^eflaiii:* 
te  rrOiin'TOn  den  Gefiindten,  feinen  Unterililnen  diefe 
r.Iünufactur  za  lehren,  weil  er  voraiisfctzte ,  jeder 
Europäer  verllünde  die  Handelsartikel  ^u  verfertigen^ 
die  aus  feinem  Lande  auswärts  geben.  "  *. 

Nach  dicfen  feyerlidien  Einfiihrungen  konnten 
üdt  die  GcTaiidten  ffberall  In  der  Refidens  umfehen. 
Sic  liefiihe«  unter  andern  die  küniglichc  Biblioth»?k, 
i>ie  liücher  waren  nach  dem  Inhalt  in  lakirtcn  und 
▼ergol'leten  Kalten  verwahrt,  und  gut  geordnet  Sie 
.waren  auf  dünnen  Blätteril  y<m  Cifeubein  gefichrie* 
>en>  und  deren  Rändfr  öder  Schhftte  ikuber  ver- 
.giddct. 

■  *"  Alles  was  dem  Ivunigc,  oier  feiner  FatnJ'ie  aH{»e- 
llÖrCt  wird  in  grofsen  Ehren  gehalten.  Ejnigfe  Zie- 
crenhöcke  des  Kronprinzen  bcadien  einmal  des  Nacliä 
in  das  Quartii^r  der  GeßindUAi  ein!  Die  jijitn^ntftitk 
W'ache  wagte  es  aber  Tiitht,  lie  iÄ'Wrjirg'en ,  vreH  Rii 
Prahs«  oder  TOrnelnac  Herren  W.Ifen.  —  Nach  tan^ 
een  D-l''"^"*'*''**"  •  nicht  unter  der  Wörde 
Sr.  BirmaHifchen  jDdajeftVt  fey,  .Uch  ^erfbnlich 
dein  Gefandten  einer  dnMrgeordneiiea  HiitlK'iilMBH» 
jl,  L.  Z.l8ot.  tMmjjttt^mk  ^     -  ' 


IfiTen,  dergleidien  der  Generatgonvemeur  von  B<^n- 

galenwar,  erhielt  Hr.  ,S".  endlich  beym  I{ünij^e  Au- 
^ienr..  So  wie  manindifchcn  Fiirften  bey  der  Vorftel- 
lung  eine  ungleiche  Zahl  Goldmürzen  überreidit,  fo 
eifodert  daa  Uerlioianen  In  Birma ,  dem  König«  eini- 
ge rohe  RdtkOmer  darzubringen  ;  Fremde  kunncn 
ihm  auch  etwas  von  den  Prodncten  ihres  Lnndes  an» 

bieten.  Der  Konig  wpr  ganz  in  Guld  gekleidet,  oder 
fo  damit  beladen,  dafs^r  kaum  gehen  kuruite  ,  denn 
M  trug  wirldich  funftig  Piund  am  Gewicht.  Seine 
Vrvtie  gtlnztevon'Edatteinen,  und  feine  Finger  wa- 
ren mit  Hingen  bedeckt,  auch  waren  feine  Schi.Iteru 
mit  zwey  ganz  goldenen  Flügeln  verfche:u  Da  die 
Birmanen  immer  naf  ihren  Ferfen  Gt/cn,  fo  wird  et 
'fQr  unelurerbietig  gdudten*  dem  Köniij  die  Fufs foh- 
len zu  zeigen ,  wddlies  dem  Gefandren  ,  wegen  fei. 
ner  enf;en  KlciJuncf  in  keine  geringe  \''cr1e'''enheit 
fetzte.  Der  König  fprach  kein  Wort,  indefTeli  wur- 
de dcffim  Antwort  auf  das  Schreiben  des  General« 
^ouvemeura»  nebft  den  bewiUü^ea  liandefsfre^iici- 
ten ,  welche  äH»  bisherige  {'lackereyen  in  Ranguhn 
auilioben,  cltirch  einen  Minifter  feycrlirh  übergeben, 
und  der  Gcfandte  mit  Gefchenken  an  lUngen ,  £dcl- 
ßcinen .  SitbergeCAiir  und  andern  Fredofen  hcTnibe 
ilbechfiuft. 

Hierauf  tret  die  €betänd«Cdiaft  Ihre  Röckrcifc  an. 
T)3  der  Fluf^  weniger  ongefchwollen  var,  und  man 
"die  Abreifenden  mit  Pferden  verfehen  hatte,,  fo  be« 
dienten  iie  fich  derfclbcn,  die'benachbai^e  Gegend  zu 
'unterAlchen.  Vctfali^e  oder  serflörte  Tempel  er- 
regten ihre  Auftnerkfamkeft  em  meiften,  und^ie^r- 
fu  hren ,  dafs  jftzt  beynahe  die  Kunft  ^  tTiurcn  war 
Steingebaude  aufzuführen,  weil  alle  »cuern  biofs  Ten 
Holz  errichtet  waren.  Neue  Bemerkungen  zo  ftm- 
mein,  eriaubte  die  Kürze  derZeitntcht,  daher  Hr.  5., 
aufserdeti  gewOhiflIchen  Hei revorAncn  ,  oder  den  Na- 
nu-n  dcrimVorbeyreifen  gqjphe:;f!i  Oi  tfctiaften ,  kaum 
etwas  aufgezeichnet  hat ,  das  wiederholt  zu  werden 
verdiente,  und  gegen  Ende  des  Jahrs  kehrte  er  mit 
feinem  Gefolge  nadi  Cdcutta  Burfick.  Zuletzt  wer- 
den noch  die  VortheBe  eawinandergeretzr .  welche 
dieBritiifchen  Präfidentfchaften  von  dem  jctzf  erwei- 
terten Flandei  mit  Ava  und  Pcgu  hoffen  Ikönnen. 
b  iiifiliolj  ül  der  wiehtigfte  Handelsartikel ,  wefcliee 
felbft  Bombay  daher  aieh^  ob  ea  gleich  Tinkweldun- 
1^  in  {iriner  Nihe  hat.'  Der  Vf.  meynt,  m-m  liüHTc 
es  zu  verhindern  fachen,  dafs  die  Hirmanen  für  frem- 
de Redinu|g  keine  Schiffe  erbauen.  Allein  da  fie 
folche  viel  wehifeiler ,  als  dt$  Engländer  auf  ihren 
.We^itfef^ liefern  können,  da  üireSdiifie  fo  lehr  dauer- 
Aenit  4ld«  «iDd  die  fllmenen  die  yoUfreye 
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Einfuhr  TOn  Maften ,  S«geltnch  und  Eifen  beffinfti» 

gen,  fo  möchte  wohl  diefcr  Vorfchlag  unausführbar 
bleiben.  Ilideffen  hat  die  Lonclner  oüindirche  Gefcll- 
fdiaft,  durch  den  gefchlofTeneu  Handclstractat  (inen 
Acuen  Markt  für  Jirittifclie  Manu£icturwaaren  crhal> 
ten,  wo  lie  fdion  in  dnem  Jabre  an  Tndieni ,  Gfat* 
und  Metallwanrcn  für  135  ocoTf.  ubpcfit?,!  hat;  auch 
ijinn  fie  auf  dicfem  Wege  fclbft  China  mit  Brhtifcbea 
Artilieln  verforgen. 

Noch  verlangte  der  Eönie  V9n  dem  Geaeralgou- 
▼emear  eine  Englifcbe  Karone  nscb  der  Zeicbnung, 
dip  dem  Gefandton  mitpetjtbcii  ward.  Sie  füllte  ganz 
vergoldet  und  üben  uut  de;n  Zeichen  der  liönigli« 
eben  Würde  einerhoben,  durchbrochenen  Spitze  (Pia- 
fatb)  verfeben  feyn.   Ererlüeltfie  aucb  bernacb,  und 

kdnigfiche  Spitze  ragte  acbtzcbn  Fufs  hervor.  Er 
begehrte  ferner  alle  ücrnthfchaften  zu  einer  Münze. 

Aus  dem  vom  Dr.  Budianan  auf  der  Rtife  gc- 
laininelteft  Herbarium  -werden  iin  Anhange  acht  der 
wicbtigften  von  Sir  Jofepb  Bajiks  •uagefuditenPi]an< 
zen  befcbrielien ,  welche  audi  in  den  dem  Werkb 
beypefüjTten  Kupfern  abgebildet  find.  Ditfer  enthält 
überdicfs  einen  IJeriubt  von  der  Aufnahme  der  Ge- 
ÜHMÜtcn  bey  den  Scaatsnunillcm,  und  des  Vf.  Schrei- 
ben an  den  Sraatstath«  woritt  er  eine  Audiens  beym 
König  verl.n>c;(.    Ferner  da«  Schreiben  des  Königs 

VOnßinna,  au  den  EongalifL-heii  Generalgouverneur. 
Aufser  deiv\  langen  pralerifchtn  Titel,  welcher  alle 
Länder,  Städte.  Edcl(leiiie  und  Metalle  in  dc.Ten 
Befitzungen  herzählt ,  werden  darin  alle  Gefchenke, 
die  der  König  erhielt,  und  welche  er  und  feine  Prin- 
zen dein  ü<  faiidreii  n\itgabcn.  aufs  genauere  fpecifi- 
cirt,  und  \  on  den  letzten  wird  fogardcr  VVerih  angege- 
In  dem  Titel  nennt  fscb  der  König  unter  an- 
dcn  Ausüber  der  zehn  königlichen  PUlcbtca; 
(ind  .  allgemeine  Woblthatigkeit ,  tägDches  G<- 
Barmher/iqkeit,  Gcnügfamkeit  mit  dem  Zebii- 
Gcrechtigkeit,  Beßrsü'ung  ohne  Zorn,  Men- 
IchctiTiebe,  Gebrauch  kluger  BefehUbaber ,  Anbörui^ 
guter  Rathfcblttge  und  Vecmeidiiii^allea  Stolzes. 
Den  Scblufs  macht  die  Befducibung  dcrCereuionien, 
mit  derven  junge  Birmanen  in  den  geiAlichen  Stanid 
»ufgenommeri  werden. 

Aufser  der  bereits  angeführten  Karte  vom  Iln. 
Babymple  von  dem  Reiche  Biruw  und  den  beuach- 
barteo  L&ndcm,  fteilt  eine  andere  den  Lauf  des  Ava- 
flufles  von  feinen  IVIüudunj^en  bis  zur  IlauptRadt  Uni- 
merapura  ncbi't  der  ganzen  benachbarten  Gegend,  uiul 
rktttr*  anfehnlicbcn  Theil  der  Birmanifchen  Küfte 
dar.  Sehr  deutlich  zeigen  Heb  auf  dericiben  die  fehr 
verwickelten  Ausfläfle  und  Nrlienaririe  diefes  gtels'en 
Stri^'.iii,  dt  r  paTizc  Lauf  des  Pec,uilulTts  ,  und  deffen 
Quellen  auf  den  Gall^dzet  Bergen  ,  Hcbft  dem  Gruiid- 
tifi  des  königliches  SchlolTes  in  der  Ilaujnlladc.  Hr. 
Dalrymple  bat  zwar  fUlon  eine  ähnliche  Karte  ci^^ 
Theils  diefea  FlulTes  von  Ranguhn  bis  ^a  in  feinem 
üriental  •  Kept  rtory  pelu  ferr.  allein  diÄier  von  Hn. 
Wood  gezeichnete  Karte  über  trifft  fie  weit  an  Ge- 
AauifMit«  ilie  WÄr><y^ft(fgfi»jd/r,yn^»«ntf«iM^^ 
A^QuoKA  Mdtt  »aieipMidcnettea  MnneiVi  &  oea 


dern 
diefe 
bet , 
ten. 


Kapfem  flnd  die  Trachten  Tcrfehiedener  Birmani- 

fchen  Stande  und  Völkerfchaften,  ihre  heiligen  Gebäu» 
de,  —  Verfamnilungslale  und  Götzen  nebft  den  vor- 
herbemerkren  Pflanzen  ab^^cblider,  die  Originale  da- 
zu hat  ein  Bengalifcber  Maler  auf  der  Stelle  gezddi* 
tut,  der  lidi  mit  im  Gefolge  das  Ge&adtett  he&ad. 

IV*TnEtrrH,  inComm.  d  Luber^  Tli;!  hh.  -.llffJireibung 
des  konigt.  jirmfsifchtn,  m  i  utßfHtliHin  Bmireuth 
Uegemlrn ,  hirchfyirls  G->lJkroniuh,  in  ftatillifcher, 
topograpbifcbeci^  hiitorifcher,  oryktologifcher 
und  literarircber  Um  ficht,  von  ^ok.  Georg  Dtrr- 
fchmidt,  der  Rechte  BenilT.  ia  Er'.ingeu.  Mit 
einem  Anhange  von  l'riedridt  lliUt.  /Inton  Laif- 
riz,  M.  der  Phil,  und  der  ttachtoDoct^ eifc  igOO. 
232  S.  8-    dS  C"-) 

Durch  diefe  Schrift  erhalten  wir  einen  fcbatzbaren 
Beytrag  zur  geographifchen  und  fVatitlifcben  Kennt- 
niu  des  Fürfienthttms  Bayreuth,  welches  zwar  eine 
grofse  ^hl  Gefchlchtsbflcher ,  aber  —  aufser  Leon- 
hardx's  Erdbcfchrcibung  —  noch  kuiu  \\  erk  aufzu- 
weifen  bat,  wodurch  der  Geo^roiih  und  Statüliker 
einen  vollfländigcn  Unterricht  von  diefem  fc^onen 
lande  lütte  erhalten  können.  Vor  der  Hand  müflca 
wir  uns  alfo  mit  Befcbrelbmigen  einzelner  Dißrikte 
deHelben  bfipiL'^reu  ,  und  wrrin  diefe  in  zweckusafsi- 
ger  Ordnung,  und  mit  Riiekficlit  auf  wiflcnswürdi- 
ge  Gegcnftande ,  bearbeitet  werden:  fo  kann  man 
fie  als  brauchbare  Materialien  betrachten,  die  zur  Aus» 
tährong  des  Ganzen  gute  Dienfte  Icilh  i^.  Die  vor  una 
liegende  Befchreibung  des  bayreutbifLlicn  Kirchfpiels 
Guldkronach  ift  zvrar  die  erlte  l-'rucht  eines  jungen 
Gelehrtens  fie  hat  «her  doch  alle  die  Eigenrchaficn. 
die  man  von  einer,  zu  diefem  Zwecke  bcßimmten. 
Arftdt'zQ  erwarten  berechtigt  ill.  Die  Hüirsmittcl, 
deren  luh  der  Tf.  daboy  b<d< .  ntc,  waren  theils  feine 
eigene  Anficht  und  BekanntJlhaft  iiiit  der  Gegend, 
thtils  Z'  ugniffe  ziiverläfsiger  Schrififteller ,  tb^ils  un- 

fedruckte  Nachrichteil  und  Urkunden,  die  in  Gold» 
ronach  oder  In  benachbarten  Orten  zu  finden  wa- 
ren. Die  Bifchreibung  felbft  zcrf:!!!  in  Jü.if  JbthH- 
Singen.  Die  erßi;  befthaftigt  fleh  mit  all-t::iein  Aatf- 
ft/fchen  Gcgeniländen  des  Kircbfpitls,  und  btfchreilit 
deflen  Lage«  Grtfuzen,  FMife  und  Bliebe,  Klima, 
Fruchtbarkeit,  Prodncte,  Aus-  und  Einfuhr,  Bevöl- 
kerung ujid  Kahrung.'.rtaDd.  Im  ganzen  Bezirke,  wel- 
cher 2SO  IliJufer  begreift,  leben  ijoö Menfchen,  und 
unter  den  Producten  zeichnen  lieb  die  Bergwerke 
febr  vortbeilhaft  aun.  In  der  ztbeiften  AbtheiUing  lie> 
fert  der  Vf.  eine  cui  ugraphifche  Befchreibong^  der 
fammtlicb  hicher  gehuri^jen  Ortfcbaften ,  und  entwi- 
ckelt hierauf  in  der  ifx'ffu  mit  \  leler  Grür.dlii  bk«jt 
die  politifche  und  k i;  .Ii  ;  e  ti  >  liichtc  des  licrt^iladt- 
cbeits  Goldkronach.  ihsiner  Meynung,  dafs  der  Ra* 
tenzgau,-  in  Welchem  der  Ort  gelegen  war,  einen 
Theil  des  .Vordgaues  ausgo-aai ht  h.ibe,  kanti  RocT 
um  deswillen  nicht  bcytrutcn,  weil  dir  llftti  tt/.gau, 
als  c^in  füf  fich  heftehender  Gaubezirk  1  ine  eigenen 
Oiaffiba  ftaiiCji  J04,  ziu.  wSräbur^pichen  "y^^^ 


Digitized  by  Go^ 


N«.  IIS«  AP&IL  1801. 


Z18 


kayeiifchc  Nord^u  hingeppn  »ur  eidl^lUbifdMIl  und 
regeniburgifchen  Diöcca  gehörte.  Nach  den  neuer» 
Mdi  anerkannten  Grundßtzen  vot\  der  UebeceinftJniP 

mun!^  der  Diöcorc«  mit  den  Gaubezirken,  innfa  man 
alio  f\n\  Ratenzfjau  als  einen  Theil  von  Oftfranken 
bctmcliten,  welche  Provinz  i-n  M!«.  L-lalttT ,  ticr  geilt- 
iichen  VertafTung  nach,  unter  dem  Stifte  Wuizburg 
ftand,  dasiM  J.  1008' den  grofsiirn  Theil  dosRateiw- 
gau  dem  iieti  errichteten  Bifsthume  Bamberg  abtrat- 
(Dipl.  in  der  vertheid.  L.  Hoheit  etc  Nr.  Jt  )• 

Ein  chroiiologilVhrs  Verztichnifs  der  wcltlicheii 
und  geilUichcn  Dienerfchaft  vom  isten  Jahrhundert 
an,  der  milden  Stiftungen  und  der  Unglücksfalle 
nimmt  zwar  viele  Seiten  ein ;  doch  ift  dalTelbe  für 
dt  n  Innlaiider  nicht  ganz  ohne  Interefle.  Am  aus- 
fiih  Iii  hTr,  n  ;  crbi-eitet  iich  der  Vf.  in  der  vierten  Ab' 
thcUung  über  den  Urfprung^  und  Furtgang  des  Berg- 
baues in  dem  goldkronacher Bergamtsreviere,  deflen 
älterer  und  neuerer  Zultand  mciitens  aus  ungedruck- 
ten Nachricfitcn  befchrieben  wird.  Ob  gleich  Hr.  D. 
den  Bergbau  in  Uiefer  Gegend  bis  in  dlL-  dunkeln  Zt  i- 
ten  des  Alterthums  hinauf  fuhrt :  fu  Hndi-t  lieh  ducb 
von  deflen  £xi(\enz  in  Goldkronach  eher  nicht  als  itn 
J.  1365  ein  urkundlithcs  Zeui^uifs,  nach  welchem 
diefer  Bergftailr,  wegen  des  dafig^en  Goldbertjwerks, 
vom  Kurfürll  Friedrich  V.  zuNürnberK,  «^ewifTc  Berg- 
freyheiten  erthcilt  wurden,  üio  alte  liold-  oder 
Fürftenzeche  war  dip  reichfte,  und  lulirte  gediqsenea 
Gold  und  Schliche,  von  welchen  der  Centner  3  —  6 
Loth  Guides  in  fich  hielt,  und  wöchentlich  der  förft- 
lithcn  Kammer  i;oo  ü.  rciititt  haben  foU.  Die  'fer- 
nem Schickfalc  dicfes  Bergwerks  und  deflen  Verfall» 
Wtrden  aus  archivaliTdien  Qocllen  tunftändlich  er- 
iSUt,  und  die  Zechen  namhaft  gemacht,  die  von 
Zeil  zu  Zeit  gangbar  waren,  und  zum  Theil  nf'ch 
jetit  betriebe!!  Werden.  Seit  dem  Jahre  t7S3  bat 
man  angefangen ,  den  Bergbau  vom  neuem  empor  zu 
bringen,  und  an»  den  1793  nach  Berlin  gefendeten 
Proben  von  neuen  Ausbrächen  hat  man  p.-fonden, 
dafe  der  Centner  Schlich  3  Loth  Gold  und  1'  Loth 
Silber  hylt.  Das  j;oldlvr<jnae!ier Rerga^Dt  ifi  deriiuden, 
unter  den  zwey  übrii^en  Bergamtcrn  zu  Wunfiedel 
und  Stehen  das  fcbwäcbile.  Statt  950  Bergleute,  die 
ehemals  hier  nrbeirereii.  i'ind  jetzt  dereti  imr  53,  und 
die  wöchentliche  Ausbeute  der  Fiirltenzcche ,  die  iich 
fonftaufi2  —  ir,:>on.  hellt  f,  iiborllei^t  kaum  die  Bau- 
koften.  Die  fünfte  JbtheUu»g  enthält  ein  biograpbi- 
fehet  VerzeioinHs  TO»  MSnneni ,  aas  dem  gotdkr«^ 
tlacber  Kirchfpiel.  welche  lieh  ilurch  Gelehrfamkeit 
auszeichneten,  cder  fich  wenlgftens  eine Zeiilanij  auf 
G\mna<kn  und  Akadeiniet)  den  Wiirenfchafien  v.  id- 
m'eten.  Uarunter  beUndet  fich  nun  auch  der  be- 
kannte llfilorirdie  SdirifHlener.  StmuH  t^Wtelm  OM- 
$gr,  deffen  lltcrarif; 'i,-  Produrte  firh  nuf  6i  gröfi>ere 
und  kleinere  Schriniiu  bciaulen.  wtithi'  aber,  wie 
man  doch  zu  erv.artim  b^rerhti^t  war,  bier  nicht 
verzeichnet  find.  Als  Anhang  iind  beygefÜge:  l.Qe- 
fdiicbte  des  gol<lkronacher  Schlofles,  «retdies  der- 
malen die  EirTi-'tfrH.'!"t  eines  lohnb.-»ren  Ritrergu'-  hat; 

IL  etwas  über  die  Kunigsbeide ,  Iii.  das  goidkroua- 


eher  Bergwerk  und  Sradtprlvilegfa»  VOm  J.  i^f^S.  " 
und  IT.  eine  Urkunde  über  dieSe)»aration  der  Kapelle  ' 
XU  Goldkrooach ,  \  011  der  Pfarrey  zu  Nemmersdorf, 
vom  J.  1474.   Beide  Urkunden  find  mit  erUutentdeik 
Anmerkungen  veriebea, 

ERBJOüKGSSCURirTEN. 

Li}>ECK  und  Leifzic,  h.  Bohn:  Predigten  und  Ctt' 
JmakidM  v^n  Chrißtam  Martim  Uudt^M»»  Pre* 
diger  za  Neidtiicbcn  im  Hodiftift  Lübeck.  tgoOi- 
196  S.  8*  (i<$8'0 

Unter  der  Menge  von  Predigten ,  welche  auch  die 
neueften  Meflcn  gebracht  haben,  können  wir  diefit 
iiÄch  V ielen Rückfichten  in  die  kleine  ClalTedir  OijTim 
fetzen.  Ihr  Inhalt  iil durchaus  praktifch  und  an  .vciid-' 
bar;  die  Ausführung  ruht  auf  durch^edacbten  Ein.- 
lichten  und  Bewrgs;ründen ;  die  DarllcUung  ift  nicIiC 
blofs  allgeineinfafslieh ,  fic  Piiefsi  aus  drin  Iki  zcn  ei- 
nes M.Mines,  welcher  fLlbft  fuhli ,  was  er  lehrt.  Auck 
diefs  gereicht  fehr  zu  ihrer  Empfehlung,  dafs  Tie  als 
cbriillicbe  und  für  Chriften  nützliche  Lehr-  und  £r- 
m;ihnnngsredfn  die  gewählten  Bibcltexte  wahr  und 
deutlich  entwickeln,  un  l  gerne  jeden  ütribnkeii  andfe 
allgemein  bekannten  biblifchcn  Satze  und  AuJ>drücke 
anknüpfen.  Eine  Metbode,  welche  um  fo  tneUr  mic 
Lob  auägezeicbnet  ^Verden  mufs^  weH  fo  victe  aus 
verfchiedenen  Urfachen  (inHft  wohl,  weil  ße  felbft  in 
dem  richtigen,  mit  allem  Wahren  und  Guten  der  Ver- 
nunft fo  barmonifchen  Sinn  der  Bibel  all/u  wenig 
cinheimtfdi  find)  diefen  grofaen  Voriheil  des  Chri- 
ftentbums ,  dafs  der  VolksMuer  der  Rel^tt  '«in 
iiilialtrcirhes  Buch  als  A-on  allen  gelefen  roraiiefetzen 
darf,  \*ernachlä lügen  oder  nicht  zu  benutzen  wilTe«, 
Man  kann  mit  Grund  fagen,  dafs,  wenn  m.Mi  ein  an 
fo  vielfachen  Gegenftiaden  zur  Ueberlegung  reiches 
Buch  nicht  als  allgcAein  verbleitet  vonunsoielzm 
hätte,  eines  der  wichtigften  Probleme  für  gemein- 
ftUi.ftlicbe  Belehrung  und  Erbauung  diefes  feyn  wiir-  . 
de:  wie  eine  folche  allseuieine  Balis  von  BegriiTen. 
und  Kenntniflen,  an  denen  der  Volkslehrer  feinen 
Vortrügen  eine  ßdiere  Haltung  geben  kOiine,  irgend 
möglich  wäre !  Und  jetzt,  da  wir  fie  lin^ll  haben» 
und  fo  unüberfi'hbar  viel  Gute«  damit  verbi!ul,;n  kön- 
nen,  follfi  n  )iu.hi  alle  Volkslehrer  d.  r  Religion  ficht 
Mühe  geben,  die  Beksnntfcbaft  mk  einem  vorur- 
theitfreyen  Sinn  diefer  vtetfeltigen  ttralten  Schriften 
in  Schalen  und  Kirchen  zu  bef  ördern,  und  dadurcll 
die  Wirkfanikeit  des  Predigerberufs  vorzubereiten, 
v  elcher  vermifchte  Gefellfchaften  vereint  und  harmo- 
nifc^  in  chriftltcben  Wahrheiten  und  Eotfcblüflen  zu 
belehren  und  zu  befiSrkcn  batt  Die  Predigten  de» 
Vfs.  haben  auch  diefen  Zweck;  und  würde  auch  nur 
von  den  Mehreren  fo  gut  gepredigt,  fo  würde  der 
Inhalt  der  Hebenden  Betrachtung;  „welche  Vonhvr- 
k  gewäbK  uns  der  Befuch  der  Kirchen?"  überall 
«Ichf  Mof»  als  Anfederung,  fondern  mit  Vergnüf:ei* 

als  Krs'.dirunj^  anerkannt  werden.  Die  uieifln»  übri- 
gen i'hämata  betreilea  uicht«  neocs,  aber  deiiu  mehr 
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{las  prtktirch  n&:ht[^ ;  und  dt«  AaftfOhriuie  ift  nca 

g^cnu^,  uin  empfängliche  Gemflther  (ISr  dts  Gate  wie-k 
derlioU  zu  ermuntern.  Sie  find  um  fo  mehr  unter 
die  ftlußerbc-yfpiele  für  das,  wovon  der  Prediger  am 
liinfigftcn  reden  foll,  aufzunehmen.  Oer  Vf.  ge- 
bnuät  auch  Gebete  und  Liedcnrerr«*  um  die  Ge- 
mäther  zur  Andacht  cn  ftimmcn.  In  flen  Gebeten 
ßud  meift  auch  die  einzelnen  Au-^driioke  nach  den 
richtigen  Begriffen,  worum  und  wie  man  beten  kapn 
ond  foU  ,  gewählt.  In  den  LicJerverfen,  well-fie 
dem  Gedüchtnirs  der  Zuhörer  fich  am  metften  cinprS- 
gen ,  wünfcht  Ree.  geradi'von  den  heften  Predigern 
um  fü  mehr  die  ftrengfte  Auswahl  richtiff  g^cdachter 
ber^erhebend  gcfagter  Satze,  weil  es  von  fo  ent- 
ffbitWend^T»  Nttiten  für  Religiofuät  und  Siulidikeit 
feyn  wQrde ,  vrem  die  geiftlidicn  GeTiingc  gtißig  ge- 
nug waren,  um  die Anfmefkramk.eft  fo  zu  rnzen,  d«A 
fie  von  felbft  in  den  Volksgi  f.in[;  libergiengfcn.  Je 
geiler  die  Menge  unlerer  fogenannten  geilllicben 
IJeder  in  de»  hunderten  von  neuverbefferten  und 
oft  Terfchliiiuiieiten  GeTangbacbern  hinter  diefen  An* 
foderungen  surlldcfteht«  defto  fergfältiger  mofs  der 
Prediger  nur  die  hefte«  in  feine  Vorträge  einflechten. 
Beginnt  nun  znoi  Beyfpicl  S.  133*  «üi  Vortrag  mit 
denVerfen: 

Wenn  Ccb>  e  Gett>  mein  GM  zu  dir  erfaebH^. 
Bidt  fucfaet,  dich  ku  finden  tuäi  befiwliet» 
80  »üb  er  nicht  an  BitrikaitHi  deakan. 
Didtaraft  «rdokenl 

8qr  du,  mein  Schopfor.  wenn  ich  üch  bMfMhlBk 
tStU  einziger  Gedaake  1  Uerr,  ich  Ccfaatadna, 
BiA  leehc  au  kennaii  nnd  nadi  Maen  Ldnan» 
Didi  &  vacehrtn.  ~ 

fo  mufs  nothwendig  jeder  AufmerkGuae  in  der  Vee- 
iauuniung  fchon  bey  den  Tautologieen  der  erften  ond 
ztreyten  Zeile  gähnen.  Harrt  er  aber  auch  noch  ge- 
doUllg  auf  den  eigentlichen  Gedanken ,  fo  erhalt  er 
gjua  ond  gar  nichts,  wenn  er  endlich  hört :  dafs  fein 

YTtna     Gott  finden  w«Ue»  GoU  doiAc»  witfft. 
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Denn »  denkt  er  aocb  nidu  an  Eitelkeiten.  S»  denkt, 
er  desnregen  noch  nicht  gerade  Gott.    Eben  (b  leerer' 

Klinglilang  ift  die  fjljjcjidc  Iiitic:  düfa  der  Schüpfer, 
wenn  wir  ihn  betrachten,  unfcr  einziger  Gi;l.in!te 
feyn  wolle.  Den  Schöpfer  kann  iMcuianU  betrs  Ji- 
tcn  t  noch  weniges  durch  einen  eiiucigen  Gedankea. 
Immer  mufe  man  ja  die  Gefth&pFe  betrachten*,  'um 
von  dem  Schöpfer  etwas  zu  denken.  Nur  wenn  ich, 
als  Menfch ,  mich  in  meiner  Abhängigkeit  von  dem 
grofsen  iu  der  Gbttheit  gegründeten  Ganzen  bctrach. 
te«  ileige  ich  zum  Gedanken«  Schöpfer*  auf,  wel- 
cher aber. an  fidi ,  in  fo  fern  er  eine  gefdiebene  Sa- 
che  auszudrücken  hat ,  eigentliche  Beiiehunij  auf  tc- 
ligiufc  Eiiifchlüde  nicht  haben  kaim.  Dicfe  flicfscii 
nur  aus  dem  Glauben  an  eine  heilige  Vorfehang  oder 
Weltregierung.  Vollends  die  fitttjit  Sefdn—  mein 
Gedanke ,  ift  hier  ganz  null.  Von  Gett  zu  erbitten» 
was  M-rV  thun  füllen,  ift  dieJ's  mehr  als  leeres  Geredet 
Der  5um  laufs  feyn :  wlrkonnen,  wir  wollen  an  dich," 
als  Schupter ,  oder  vielmehr  an  uns  als  von  dirabhjn- 
gige  Welea  in  der  Natur  denken.  —  All  diafcs  leere 
vnd  fiberfläflige  der  erften  fecbs  Zeilen  ift  nun  noch 
mit  dem  Ucbel  verbunden,  dafs  der  reimende  Verf^-fTi  r 
des  Liedes  arm  genug  war,  denken  auf  denken,  und  noch 
fchlimmerauf:  UtfnclUe ,  das  abgclchmackte/c&inacA- 
ig  za  beziehen.  —  So  elend  diefo  beiden  Liedenrerfe 
find :  fo  find  fie  doch  noch  befler  als  taufend  andere, 
von  denen  die  Kanzeln  und  Kitdicn  wiedorfchallcn. 
Und  doch  foll  lieh  bcy  ihnen  def  Geilt  erheben,  die 
Andacht  für  den  ganzen  Vortrag  entflammen?  —  — 
Bey  Männern ,  wie  Hr.  H. »  uutfs  ii)an  folcbe  Man- 
gel zur  Sprache  bringen.  Von  Ihnen  hUtigt  es  ab,  fie 
in  ihrem  Kreifc  zu  hcnTern.  Bey  andern  als  folchcn,' 
die  \^ie  der  Vf.  zu  Beyfpielen  zu  empfehlen  find, 
wären  Kritiken  über  derg^chen  Nebendinge  verlor- 
ne Mähe«  fdr  welche»  wegen  der&ägen  über  die 
Haoptfaclient  kein  Raum  bliebe. 

Auch  einige  gute  C(^uairedtH  hat  der  Vf.  ange- 
hängt, fflr  eine  Copalatlon«  eine  Taufe«  und  swej 
Sät  Confimationc». 


KLEINE  SCHKIFTEN. 


Oasenows.  Stnitgart.  In  darBibSldtrchen  Bi 
m  jibhtmHimt  Mm  Bmrgumkr' Rühen.  Zucker 


I  Buch  Ii.  t  hitr- 
iind  Kißce. 

'Vf^itdtr  CQkMAM  Jli^  nbtmtn,  Mucker  d^r„M,  berei- 
te*. u*d  fotehe  «f*  «»»  Kaßee  gmtiffsa  kann.  i))fX).  H  -^  8- 
facr)  Wa«  hi«  a<tf  fünf  Seiten  uber  den  Anbau  der  Hur- 
«tund'«r- Rüben  Ref»rt  wird,  irt  kaum  der  Mühe  wfrth.  und 
«in  UUjf&fr  AuszuR  .-kis  d-r  Adiarduh-n  Schrifr.  über  Crclcn 
ÜCi'Piiftdiid.  Es  ilt  hier  nii-it  d'-T  Acli.irdlt.'it-  (jrtitiai.U/  rov- 
z'uel=ch.1i(fgefteJit,  dafs  d-r  üi-nlurs  des  l.id.is  d.p  Zuckr,  , hei- 
le W  4w  FflaoM  f «naiadtctt  uad  die  ScUeimihcUe  veriucbre. 


weswegen  die  Pi1,inza  audl  nicht  ^ebltttcc,  «nd  immer  mit  Er- 
de bedeckt  erh.ikca  werden  müfle.  Dem  hier  bcftliricbei.f-n 
Vcrl"i>hren  der  Zutk'jrliireitun?,  fdieint  keine  eigene  Ertjliruiig 
lum  t/runde  zu  lis'ft-n,  und  fokhts  biol's  von  der  Itidil-hun 
ckcrbcreitu.'n;  abpL'^ori;!!  -'U  fi  yis;  die  ei^ciiu  JU^handlung  dicfes 
Gcwjchfi-s  .lut  /...fkcr,  limichts  ('.jrs-  a'.fi*Ti  leif^en.  Die 

Anwciiiljiig  dicfer  Rübe  als,  FvaifL-e ,  t\^cil  PiLpenbriug,  macht 
Hill  it  'ülii^rs;  da!«  ürcuncu  i(l  hier  die  ilauptTacii«,  uiict 
man  ni  i  lo  Cih  d.ibey  nicht  saCb  doi  AltfAlW» 
dem  OeCduoack  hcbteiv 
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Baijter.  Das  Deccct  des  frifchen  Krautes  derrelben 
von  einer  ün/e  zu  6  Unzen  Remanens,  alle  2  Stun- 
den ;  TafTe  t^enommen,  hob  in  zwcy  hier  erzählten 
Fällca  die  (icinnerzhafte  Gerchwulft  der  Mutter  fcbnell 
und  glflcklieli.  Vlfl.  UAtr  den  Sehrhms  und  das  Car- 
cinoma dfr  innern  wriblichen  GehurtstheiU ,  von  Iln. 
Hofr.  ^üriletu.  Iti  feiner  ertten Entlieh ung  Iciften  zu- 
weilen die  Bcitadonn«,  Cicuta,  Pulfattlla,  das  Queck* 
filber,  Aconhuiit»  Arfenic.  etc.  gute  Dienfta  s  ift  aber 
das  Cirdnotna  einitnl  gebndet:  fo  lindern  blofa 
Opium,  Hyorcyanius  etc.  Vlll.  Ueber  das  !\Ulchbrr- 
cken  der  Säuglinge  und  Jt  lir  zu  tmvfihlendts  Kindsrpul- 
iwr»  yoOLHmuugeber,  Das  Wegbrechen  der  frircnen 
ungeronnenen  Milch  r«7  Krankheit  und  vemtiie 
Magenfchwadie ;  der  geronnenen  aber  fey  oftheiiraaa. 
Des  Vfs.  Kindcrpuh  rr  ift  ;  ^  Rnd.  Valfrian.  .  Ivens 
/?o>-.^i,?.  /.itjMJr.  5ij.  Scmn.AHit.Sß^  Croeioft' er.  yjij. 
MagneJ.  Sal.  amnr.  3j.  J/l.  Eine  Mf  aweyMUur- 
fpttzen  öfters  des  Tags  zu  geben. 


JnA ,  In  d.  akad.  Bnc*h. :  Journal  dtr  pralef/rftm 

lleilhtnt^.e  ivul  irunJurzv.eijkunß ,  herau^ccC;!  ben 
von  C.  W.  Uaf,:Uifk'.,  der  Arzneyk.  ord.  Lehrer  za 
Jena.  S^'uuter  Band  oder  des  onMii^oiinMk  ete» 
%w,'ißer  Land.  rSoo.  8- 

Erßes  Staek.  194  S.  I.  Ikber  dm  b^cbfimUchm  Zakm- 
oMj&rxcA  h^kUfmn  KMem,  TOn  Dr.  ttTtdeMO» 

Arzt  der  frani:ölifchcn  Armeen,  und  Prof.  in  Maynz. 
Auch  er  findet  mit  fo  vielen  andern  denkenden  Aerz- 
tan,  dafa  Widma»  etwas  zu  yre'.t  in  feinen  Behaup- 
m^aa  pgange»  Skj,  und  legt  hier  einige  Bemer« 
kttngen  ▼or,  welche  fBr  die  krankhafte  Dentlrion 
l^rechen.    Wichmann  hat  allerdings  die  Trägheit  der 

.Xerite  erfchflttert,  die  jede  Krankheit  kleiner  Kinder 
voa  Zahnen '  herleiten ;    Wedtkind  aber  macht  hier 

! jw|g*  Aisrate  auf  eine  der  wichtigften  Krankheitsur- 
uAmkbej  kleinen  Kindern  aofinerkftm.  II.  Etwns 
aber  die  Ethj-.tdlung  derVAvtfiiifftt  derBroumfchen 
Lehre,  von  Iln.  Hofr.  und Pffdlfeelar  zu  Erfurt.  In 
diefer  Krankengefchichte  vidi  eine  Hamorrhagia 
I/ürt,  mit  DurchfüUen  begleitet,  nicht  der  Timtwrm 
Cfawawa.  e.  Opia,  fondem  gelind  abföhrmden  Mit» 
teln  mit  reizenden  verfetzt.  III.  Vom  Geficktsfchmerz 
TU  dlHUoureux ,  Ton  Hn.  Leibarzt  Lm/ii».  Diefc  ganz 
alfeaaNarrenkrankheit,  wobcy  befonders  die  Portio 
dbm  wraf  MMUci  teidett  fey  bis  jetzt  wenisftens  un- 
heilbar; die  Tbietun  StrammH  und  die  Nemidorfer 
Säder  lindürtin,  «ach  desVfs.  Erfahrungen,  die  Hef- 
tigkeit derrrlbcti  r.och  am  heften.  Ree.  fah  jüngd 
den  Tic  dotdourtux  an  einem  4ojahrigeti  Staabsofficier, 
der  aber  periodifcb  war  und  gewitfe  Stunden  hielt. 
Reifte  Gaben  von  China  tmd  Opium  linderten  hier 
ungemein;  ob  aber  diefe  Heilung  Reftand  hatte,  Icnim 
Ree  nicht  fagen,  weil  der  Patient  den  Ort  feines 
Aufenthalts  plötzlich  verändern  mufste.  IV.  Ringe- 
tmifpM  Cüt^im  über  die  im  VllLBemde  a.  5Mkik  d.  Sf. 
«nr  Cä^jfWMMoit  on/g^ettte  KrmmkmgefOiidU*.  Vier 
an  derZahl,  und  wie  zu  erwarten  war.  vcrfchiedcnc 
Diagnofen ,  und  fo  auch  v<  rfchicdcne  Curplane.  V. 
Rfidemifche  Conflitution  von  Ilmenau;  nehtt  einer  attgt- 
■Mfltiwii  Ueberßekt  von  Micheuks  1796  bis  ttithaeüs  2798 
ietj^fi  bcobacftMvr  XradUkfMMi.  Ton  Hn.  Dr.  Sefl£> 
gel,  Phyficus  dafelbit.  Nach  einigen  Vorerinnerungen 
über  die  Lage,  Witterung,  Lebensart  ete.  der  Ein- 
wohner von  Ilmenau,  bcfchreibt  der  Vf.  eine  Epide- 

.■de  der  Pocken,  eines  Nerven-  und  Faul  -  Fiebere, 
«taier  Ruhr  etc   VI.  Veber  dit  HHOMtfH  der Sakk»  «• 

einigen  Krankheiten  der  Wöchnerinnen,  iMA  Al*  Dl* 
J.  L,  Z.  igoi.   Zwe*iter  Barnim 


Zireijf es  Stück.  306  S.  mitiKupf.  l.BeJchreV)ung 
eines  Inßrumentes ,  vcrmüge  weklun  die  im  menfchlichen 
Korper  angehäufte  Luft  ausgezogm  werden  kanm. 
Ncbft  Verfuchen  über  die  Eioltugting  der  Luft  und 
anderer  FlüfTi^eiren  im  Aierii^en  Körper ,  vonHn. 
Dr.  Tfiitow  in  Elfurt.  Jede  Klyltierrpritze ,  felbft  die 
Kiimpfifchc  Mafchine,  kann,  nach  der  beygefiigten 
Zeichnung  und  Befdireibung,  leicht  zu  diefemZweck 

} »richtet  werden.  lader  Wind-  und  Tronuuelfucht 
cheint  fie*  nach  de3Vfs.Verrncben  an  Thieren,  vor« 
züglich  anwendbar  zu  feyn.  II.  Ueher  die  Wirk/am- 
keit  des  innem  Gebrauchs  des  Oleum  Htjojcyam.  im  Blut- 
livflen,  von  Hn.  Prof.  Hnrl«  in  Erlangen.  Bey  Broum's 
indirecter  Schwicfae  darf  diefs  Mitte)  lUcht  geriticht 
werden ,  well  es  den'  Grad  derfelben  viÄraidirt.  Der 
Vf.  liefadas,  mit  den  Blättern  des  Bilfenkrauts  ge- 
kochte, Gel,  dem  er  noch  zwcymal  fo  viel  Mandel- 
odcr  Oliven  Gel  beyfetzte ,  im  Bluthuften  von  über- 
mäisiger  Reizung  und  Reizbarlieit  täglich  zwn  bis 
dreynal  zu  zwcy  bis  yier  gewöhnlidieTheelÖilet  mo 
Dofi  nehmen.  HI.  Von  der  Schwierigkeit ,  die  Do- 
fen  einiger  wirkfamen  jtrzneymitlel  genau  zu  beßi$nmen, 
von  Hn. Prof. M(c&rr  zu  Erfurt.  Gerade  jetzt,  in  die- 
len Zeiten  der  Giftpraxis,  wie  fie  der  Vf«  aann^ 
ftheint  ein  Wort  Ober  die  Dofen  jener  krIfUgen  Arz- 
neyen,  als  Opium,  Belladonna  etc.,  hier  niriit  am  un- 
rechten Ort  zu  flehen.  —  Alle  Bereitungen  des 
Opiums  Und  unfichcr,  weil  de  bald  mehr,  bald  wo> 
niger  r^öje  (die  eigentlich  wirkfamen?)  Reifaind- 
tJielle  enthalten.  Man  gehe  slTo  immer  Moluifaft  in 
Subßanz  nOt  ZMker,  Majpicfi«  «CC  «bj;«nckeiL  Die 
Q  rer- 
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Tetfcbiedenen  fiereitnnfen  der  Gift  -  Extrarte ,  als  d<»s 
Hy<tfn|<i»t.  Stramm.  Fol.  Taxi  ttc.  des  Vini  Uuxh.  A>]. 
"BetUKct.  1^4/.  Tinetur.  SfrdMQis.  HeUebor.  nucis  vomic. 
Canthar.  r.Jfertt.  Wconiti  etc.  treffen  gleiche  Verttrflrfe 
der  verfchiedenen  Wirkung  gleicher  Dofcn  bey  dcn- 
fell>en  Individuell.    IV.  Ueber  Jtn  »ifi.';'i  «i  it  ij.  br.i-.tili 
dtr  Ftores  Arnicae  in  intermittireufien  l  itberu ,  von  iin. 
I>r.  PUes,  n«ch  delTcn  wiederholten  ErCriinillgcn  die 
hartnäckigften  chronifchen  kalten  Fieber  xvrej  Thei- 
len  der  China  mit  einem  Thell  der  FL  Amic.  immer 
wichen.    V.  Aa/jfiiin£7  dts  l.eib.'iyztcs  Lentin  zu  JIiu- 
noprr,  über  die  Erfahrungen,  die  hciiäint  Braune  be- 
treffend, welche  Hr.  Dr.  Maß  sn  Nord// (Ui/>«  int  "i.  Stück 
des  8-  Bamies  d.      S.  97.  einnicke»  lafftn.    Der  wttr- 
dige  Ler\tin  findet  gar  nicht,  das  Öttfm.  ScilL  und 
Stfr.  de  Jith.,  welche  Hr.  Dr.  Mojl  rciclit,  den  von 
ihm  gegen  den  Croup  -  Hullen  vorgcfdiUgenen  Stfr. 
S»ä.  Seneg.  und  Ammottiac  -  Saft  erwtzt.   Vi.  Dcißrag 
zmr  Gffchichte  pfycluthgifcher  Ueilartnt,  TOnlliuProf. 
Hopf  zu  Tübingen.  EineKrankenpel'chichte.  wo  nlclit 
Arzneyen,  fondern  die  glückliche  BefeiIi!^Jn^  einer 
Gemütluunrube ,  durch  feyerliche  Au<<ri>hiiaii^,  die 
WicAffgenefung  bewirkte.    VII.  Gefchiclüe  ei:i;r  add- 
scftiiNumatlidMi  EmlÜult/tmi^  wm  uütm  Spe^em  lutd  ti«* 
tr&kken ,  von  Hn.  Dr.  Consbrndt  zu  Biclfeld.  Dief« 
Erfcheiniinj^  füll  an  einrr  RaueritocIiti.T ,    aus  dein 
Kirchfpicl  iiorgloh  im  Osnabtiick\fchen,   fich  ereig- 
net haben ;  endlich  wurde  der  ßc-trugctttdedlt.  VIII. 
Haehriiht  von  eimgen  Beobachtungnt  wettkt  in  der 
medicinifch-  fneumatifchenylHfliiU  gemtt^wwrden,  von 
Hn.  Dr.  Beddoes  zu  Brißol,  nctifl  Anmerkung  vBtn 
Merausgebtr.     Nach  wiederholten  Verfuchen  bringt 
das  behutfame  Einathmen  der  dephlogilUfimn  Salpe» 
ferlufl  (devUoßißcaUd  Kitrcmt  air  »der  gauomi  wmA 
of  Azote)  MkSft  angenehme  Empfindongen.  nnwul* 
ftiirliclios  Lachen,  Neigungen  zu  hefrigen  M-jJ'cu'ar- 
bcwegungen  etc.  hervor,  ohne  difs  Eniuidjii^  oder 
Mifsbehageo  darauf  erfolgte.     Fernere  fleii^igc*.  und 
fluit  lialter  unpartlreyifdicriLifmcrliiaiiifceit  eetuaclite, 
Terrarfae,  werden  bald  darthun,  waa  fidi  die  leiden, 
de  Mcnfchheit  vow  diefen  chemifchcn  Mitteln  zu  ver- 
fprechen  habe.    IX  Noch  tinige  Tlmt  fachen  und  IFinke 
iber  dm  Uuterfckied  der  Irritabilitc^t  und  Senßbilitat, 
«*  ^vndttUcktr  Ui^idU,  Ton  Hervnugtbtr.    la  didiem 
Ansatz  bemfllir  neb  Hr.  Httfetand  wahrfcheinüdi  sn 
machen»  dafs  das  Princip  der  Irritabilität  von  dem 
der  SeniSbUitiit  Terfchieden  fey ;  dafs  jenes  ein  un- 
mittelbares, diefes  erft  ein  fecundares  Product  des 
Blutes  fey,  und  dafs  auf  jenes  der  SauerAoiT,  auf  die« 
'fes  der  Waflerftoff  eine  befondere  Beziehung  habe. 
X.  Bediiuhuingeu  vermifchten  Inliatts :  i)  Blatterkrcbs, 
2)  verkannter  Bruftabcefs,  3)  häutige  Braune  buy  ei- 
nem Erwatlifencn  (die  Ree  eben  jtt/.t  gleichfalls  an 
.einem Er wachüenen  au  behandeln  hat),  4)FilluIa  ani. 

Drittes  StHci.  204  S.  I.  Ueber  Angina  potypofa  wid 
Afihma  acutum  feriüdicum  i\liUari;  in  Beziehung  auf 
die  Wichmann  -  und  Lentinfchcn  ^ViüTh;'!'  üb  -i  die- 
fen Gegenftand,  von  Hu.  liofr.  und  Prof.  Hecker  in 

'Biltet.  lta<k  aorologifcliey MeMv  licftva  S/ä  diffe 
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fphr  nahe  verwandten  Krankheiten  alfo  orifnen:  A) 
Aßhr.n  acntwn  petioditum  SUUari{  B)  Jlngima  pohpqfm 
ßniptcx;  C)  Atigti»apoLioofnfpäsinadie»,  von  wacher 


Hr.  IL  ein  paar  interclTa  ntc  Kra  nk  eil  "efch  ich  teil  hier 
inittbeilt;  D)  Aug.  poLjpafa  i:i)iawmatoria ,  und  ü) 
An^.  yuUjy^Jii  p.:r,iLjtic,i.  II.  Ueber  die  bejlaligte  ITtr- 
uung  des  henndorfer  Schivefelnu^ers ,  nebft  einigen 
Bem(  rkun;;en  über  die  kdnftUclien  Schsrefelbllder,  > 
TOn  Hn.  Ilofir.  Schriiter,  der  fchon  einige  Schritten 
ftber  diefe  nineralifiche  Quelle  zu  Rinteln  bekannt 
fnachre;  erlobtile  in  fchr  hartnacki:;en ,  hamorrhoi- 
dalifchen,  gichiifchcn,  fkrophulöfen ,  epileptifchen, 
Tencrifchcn  ZufjIKn,  in  lufarctcn  und  tnan^efley 
esantiteuiatifcLen  Krankheiten,  im  Tic  douloureux. 
Hf.  VertUtidigufg  des  verewigt  im  Stotls  gegen  manihe 
jetzige  l'omUyj'f,  befoiiders  dio,  die  »hm  im  Journel 
der  praktiuhen  Heilkunde  IV.  B.  S-St.  S.  336  u,  f.  w. 
gemacht  worden,  von  Hn.  Dr.  Schnridtmann  iinOanft> 
. bräckficticil.  Ein  würdiger  Schüler  des  verewigten 
Stttts  nlnnit  Iiier  diß  Veribeidigung  diefes ,  um  die 
praktifcbe  Hi'ilkLinde  ge-.vifs  vcrdienlh  ollen  ,  Mannes 
über  fleh,  und  fucht  mit  aller  l^eriheidenbiit  einige 
.Vorwürfe  von  feinen». Lehrer  .nbzuwenden .  welche 
.  man  ibm  tu  madien  pflegt,  z.  B.  n  fey  fallch«  dala 
StM  je  feinen  Schülern  gcjfufsert  haben  foll ,  er  wfin» 

fchc  die  Exonqi'are  feiner  Rat.  »rt^i.  vernichten  7u 
kötmcn ;  fct>en  lo  unwahr  ley  jener  von  ürttaHner 
ihm  gemachte  Vorwutf,  dafs  er  aile Krankheiten  von 
Galle  abgeleitet,  die  ficecbmittel  abcrali  xnr  Ta- 
gesordnung gnaacbt.  cnd  fp^ter,  in  feinen  >^pto- 
risuien,  der  antifdiki^ifiilchen .Mciho'le  zu  viel  tinge- 
räuuit  habe,  und  n.'^.uicniiich  fciue  V'urichriften  zur  Be- 
handlung der  Nachkrankheit  der  .'^j.>lcrn  zu  flreng 
«ntiphlvgifüfcb  feyen  etc.  IV.  PreüitifeheErJabnmgm, 
mitvttfckiedt»mi»diefetnQithr1mndert,  befwidtrs  dtr 
zu-C  'ttK  Uti'J'ttf  tlel^clbin,  erfundenen  utltr  Uojhneprte Je- 
nen iüuteln,  von  iin,  Dr.  Überteujfer,  mit  den  Iii  mer- 
kungen dea  Hcmii^cbera  eber  die  nämlichen  Aiictel. 
■  Der  Vf.  warnt  jun^  Aente  eritlUicli  vor  der  Nach- 
■bmangsfucbc  und  vor  dem  Hafcbrn  nach  n^nen  Mit- 
teln, und  theiit  hier  feine  Erfahrungen  i'jber  folgen- 
de Arzneyen  mit.  Von  4oPfund  SiiitemnsS'EsiTUCtt 
von  ihm  und  feinem  Vater  nach  und  nach  verbraucbr, 
und  wovon  einiges  fclbft  von  Wien  berbeygefchaifc 
wurde,  fitb  er  nieniaia  bey  5kropheln,  I)rMenver- 
hartuiigetl«  aJtcn  ücfchwüun  etc.  den  ervTorrcten 
angeriihmten  Erfol;?.  (Der  Heran: gpber  fchr.ünkl 
den  Gebrauch  dcfltilben  blofs  auf  die  fkropbulöfcn 
Drüfenvetbartungen  ein,  befonders  wenn  folcbes  mit 
der  icrr.  pond.  fat.  oder;|iüt  Mercnr-  und  Antim.  - 
^litttl  VI  rietr.t  wird.)  Eben  fo  unwirkfam  erwies 
lieh  ihiu  das  Extr.Datttr.  Slra:'Hon.  im  melancholi.''chen 
Wahnlinn  und  boy  l'allliicl'.tiL:cn ;  der  HLTOu;  gt  her  ' 
fah  aber  fcbgn  einigemal  grol'se  Wirkungen  von  der 
Tittctur.  StrunuH.,  wie  fie  LmH»  angicbt,  bey  Ey^ 
lepfic.  Chorea  und  Wahnünn.  —  Kraftvoller  er- 
wies fich  Hn.  0.  das  Extr.  Htjofcjjatn. ;  er  reicht  es 
befonders  in  alku  grofser  Einpiinoiichki  it  dor  Nerven, 
und  wo  Opium  zu  febr  reizt  und  den  Leib  verßopfc» 
Vnfich^a  JchSdUch  oder  g/uta,  dme  Ecfolg  üuid  «r 
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4m  Extt'act.  Pnifatili.  nigr.  Eztr.  CUmat.  erect.  PAft- 
'fmHd.  aq.  die  tetrop.  betUdon.  ^niper.  Sabina:  Sem. 
SabMi.  Hb.UvaeUrfi:  Viol.  trtcotor :  Ol.jlfphalt:  Aq. 
l.nur(KfrttS.C»pr.  Amnaniae:  Fl.  Zittci :  Akol.  ßtior.  vol. : 
J^urttn  is  Miire!  gegen  de«  Stein :  Milliped.  Extrnct.  owc. 
Sugl'  etc.  Mit  befter  Wirkung  aber  gab  er  das  Extr. 
'/leimHt  dieA>-vica:  Afafotidi:  Stiv.  DttJcmt :  FoL 
Amrant:  Po^g.Senrga:  den  Eichelcnffe  in  der  Atroph, 
fcroph.  Liq.  an.  mart. :  Liq.  an.  c.  VaUr.:  die  Kämpf. 
Vife-:- a'klijßiirc  fiitnmt  dciTcn  Seifen:  Mars fobtbilis : 
Cremor  Tartar.  filubtL  :  CaU.  Antim.  Sulfh.:  Extract 
mtc.  Vamie.:  ilofchvs:  Cort.  Angttfiuir. :  Ot.  Ricini: 
ilercur.  foMh  Hah.:  Merc.  gnrmwf.  Pknk. :  Merc. 
f^^^nä^rat.  etc.  V.  Bcinerknn^m  über  den  i^utzen  des 
Se;neirFkeHanJrii  aq.  itt  der  ntt-i  näen  Lui:ge;\ facht, 
von  iln.  Dr.  Stera.  In  die  ton  mitgctheilten  jBeob- 
•cbumgen  fcbeint  der  Wafferfencbel  ^ch  wiederwirk- 
fam  erwieren  zu  4iaben ;  wiewohl  derfelbe  nicht  al- 
lein, fondorn  neben  andern  Mitteln  angewandt  wur- 
de. VI.  Er f ahm. igen  >'.her  die  Ii'ifsf:v,:ik:U  des  innern 
ilebraudis  der  P!uiSpliorfaure ,  von  Hn.  Dr.  lityder-  zu 
Weimar.  Der  Yt.  fitht  das  Lebcnspriilcip  als  di« 
QuÄuttuTeiu  ttüerifchcr  StoiTe  an,  aus  welcher  der 
"Lidit-,  SatKT-  und  PItosphor .  Sioff  bcfonders  her- 
voruMichu-t.  und  fchlicftt  ciahrr  iiic'.i  der  Analogie 
auf  di«  VVirkfamkcit  der  l'ho.'.phorfaure  in  aftheiii- 
tchcn  BIutüufTen,  in  der  Phtbilis  und  Tabes  ,  in  allen 
Knochen -Krankheiten,  befonders  imBeinfrnr«,  ge- 
g,,*rt  weidien  fie  Liiüim  fchon  aiirühmte ,  in  Nerven- 
krankheiten, Krämpfen,  Ohnmächten ,  Kii^derkrank- 
heitcn  etc.  ,  in  allen  afthenifcben  Fiebern  etc.,  in  wel- 
chen der  Vf.  fie  fchon  öfters  K.it  gutem  Erfolg  reichte. 
]9ur  eine  Bonerkim;  erlaubt  ficb  Ree.  bey  der  ange- 
führten  tntenflhntenKrankcnr^efchirhte,  wo  diePho«- 
pltuff;iure  fich  fo  •asgczcichiiel  wirkfaui  erwies,  cL»f» 
nfiioUcb  dicfc  Krankheit  nicht  fowchl  mit  dem  Na- 
men P«tec7jf)j,  als  vicicnchr  ntjrinis  utacutofits,  die 
Werlhof  f»  ticbtfc  bef^brieb,  und  welcher  meißens 
fttrfce  Hümorrbagien-  vorausf^ehcn ,  bcli";;t  werJ.'n 
folltr.  U, bvf^trs  %'crdicnt  r.lIsrJinqs  diifes  wich- 
tige Mittel  die  Aufinerkfamkeit  und  fe.-ncrc  Unterfo- 
Cbung  der  klinifchen  Aerzte.  VII.  frütifdm  ^m&- 
tumse»,  ron  IIji.  Dr.  Dürr  m  Pegßu. 

Viertes StTxck.  MitNitmcn- umf  Sachrcijifier  312  S. 
hTragnenlarifcUe  l^nchrkhten,  gricc'df  hcr  und  fonii- 
fcher  Sckriftßdler ,  von  der  Arzngijkun'ie  d^r  Aegypter, 
yon  Hn.  Dr.  Doafcicr,  Leibarzt  des  Prinzen  iluguft 
▼on  England.  Hi  0«»w  i«r  UeiOraße  der  Vitriolfattre 
in  Netventkranhkeiten,  von  Hn.  Prof  v.lIiUebranii  zu 
Lemberg.  Bey  zwey  Weibsperfoncn ,  welche  durch 
Sehrt«  Ken  itmi  A*;rger  epileptifcfae  Kerrenzuralle  be- 
hamen,  half  die  in  fierftentrttt,  vcr,dibinte  Vitn'ol- 
Mm  infiings  zu  zwey,  nachher  zu  rfer  Quentchen 
und  darüber,  des  Tajs  durrh  penommen.  III.  Uder 
die  Wvrhmg  des  Opiums  nnd  deffcn  Verbin  Jung  mt  anr- 
dem  .^rzntyimtteht,  von  Hn.  Dr.  Ilunnius  in  Weimar. 
Wirkt jwOp««»  «1»  (ftOcht^ef)  Reiz,  oder  fpricht 
!?*  5^"r*^"6  noch,  fift  «Im  iodctr  tPldtungsart ? 


Reizein  ihror  Wirkfarakeit  bald  nachlalTen,  ja  bey 
fixen  Reizmitteln  fogar,  wenn  lie  ihnen  beT|enürchE 
werden,  ihre  Kraft  vermindern,  z.  B.  wenn  Opiii»W 

der  Ipccac.  Talapp-  etc.  zujefetzt  wird  ,  folglich  wird 
die  Sch\\  ;](  he  ,  wcluhp  nnch  anhnltenden  Ilei/.cn  cr- 
folj^t ,  von  ganz  anderer  Xatur  fcyn ,  als  diejenige, 
welche  nach  flGchtigen  Mitteln  zurück  bleibt,  indem  - 
bey  erften  nur  ihre  Gewalt  relativ,  bey  diefcn  aber 
fovrohl  relativ  a!«  pofitiv  vermindert  wird.  Da  fer- 
ner bf-y  jeder  übc-niiif-iig-en  E^regunrr  nicht  aiUin  (Ue 
Kmpfanglichkcit  für  Reize,  fondern  auch  das  Vermö- 
gen zu  wirken,  ebenfalls  mit  gefchwächt  wird: 
kann  die  Sthente  reranlalTendc  Urfachc  noch  daiMflli 
ob  gleich  die  Errcjunq-  auf  den  tiefiten  Grat!  heraV- 
gefiiiiken  ift :  mi'hin  wird  öle  Ptif  anhalt^cdc  Pv 
erfolgte  Schwache yi;j«»jJ'-/K'r  K:  tur  feyn  (freylich  liu 
Widerfprticb; ,  wortof  aber  bald  eine SchwScbe  aßhi- 
^efter  Natur  eintreten  mufs.  Eine  hier  angobracbte 
Tiibclle  füll  da.«;  Gefaxte  überzeurjcnder  vorftellcn.  — 
Das  Opium  unil  die  rtjidt  rn  lii.c '.»tigen  Reize  i:nd  a'fo 
bedingt,  in  grofsen  ünben  bald  als  nflheni.^he,  ia 
Kleinen  und  ofternDofen  aber  bald  als  ßhcniiVh  ait- 
zufeben,  und  daher  fey  der  Sehl ufs  faUVh,  dnf*  di»* 
Krankheit  eftbciiifch«  r  Natur  fejn  müCfe,wenn  Üpium 
in  dirfciben  gute  Dicnftc  leillct ,  weil  es  fowohl  iu 
altbenifchen  als  flbenifcheuKraidiheiten,  je  nachdem 
'm»n  grofse  oder  kleine  Gaben  reicht,  gute  ^Virkang^ 
Sufscre.  Aus  dicfein  Gt^firhtspankfe  lallen  fich  asfc 
bellen  die  Effecte  aus  der  Verbind une;  des  OpIotB  mit 
China,  mit  Süchtigen  Retzen,  felbil  mit  kü'.ilenden. 
z.  B.  mit  Nitruin  erklären.  IV.  Fortfgtmmg  der  Mir 
VIIL  Bande  a.  St  d,  g.  mHgetheUttm  Kntvkkeitsgt- 
fchichte  einer  Dame,  ntbft  den  femrrn  duriiber  tngi- 
tiXufeHe»  ConfiUis.  Gemattet  keinen  Auszug,  und  da 
feitdem  noch  mehrere  Confilia  über  denfeli  cii  (  u  p,cn 
ftand  eingelaufen  find:  fo  f»h  fich  der  Hera u.sgebcr 
geno:bigt,  lieh  die  fernere  Einfendufifr  zn  verbitten. 
V.  Bemerkungen-  iber  die  Inßiunza  zh  IVavfüuiH  im 
^•h-  iijeo,  von  Iln.  Dr.  troljf.  Sie  kam  von  der 
chineliichcn  Granzc,  war  isn  Jenner  zu  Pelcribtirg» 
und  zu  Ende  Februar  in  Warfchau.  Im  wefentlichei« 
wtu  fie  dalTelbe  Gerippe,  welche  wir  17S3  hatten,  ttttr 
Z<ig  fie  fich  nicht,  wie  damals,  durch  ironz  Europa, 
von  Norden  bis  LifT.ibon.  VI.  Pr.iktiühe  Bemetkufy- 
gen,  von  Iln.  Dr.  D.:rr  zu  Pet^ni.  F^; :  5) 
Ein  von  Erkalnmt;  lirtd  Acrgcrnifs  cntAandencr,  au- 
fscrll  hartnackiger  Rhccrmatismus,  wurde  durch  ein 
eiltniKigcs  anhaltende»  Erbrechen  völlig  entfchiedtn. 
6)  Einige  Züi^e  auS  dem  in  und  mn  Pegau  cpidemilch 
lu:i rfciiciidea-Keichbu.Qen.  Kinder,  welche  amKopf« 
grind  litten,  blieben  vom  Hullen  vcrfchont.  7)  Skix- 
zirter  Entwurf  einer  Marernepideinie.  g)  Sonderba- 
rer Appetit  der  Pockenkinder,  welcher  in  dem  Ver- 
fchluCKCn  der  Pockengrrnder  beftand ,  wclobes  aber 
Ree.  fchoB  öfters  bey  vielen  Kindern  ohne  ub'An  Er- 
folg fah.  9)  Ein  Beytrag  zurDiagnöfe  des  iheutnati- 
fchen  Koj>frchmerze9.  10)  Einige  bey  der  Inocolation 
der  Pocken  so  beobachtenden  Vorfichtsrrgern  zur  Ver- 
hätttng  der  fi»  tAm«nb$Rien  ^riHeugefcbwülile  am 
QUmmmi  roter  ^  JÜ^/bMbdkAj  la»  vermeide 

allen 
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allen  Druck  anf  den  Obertrm,  nftd  wähle  Podien- 
Eiter  von  Kindarn,  welche  keine  Drüfengefchwulft 
haben.*  VII.  Unterfucttung  über  Stein  uKii  Giies  im 

■  Urin  mtd  dt»  Wirkung  dts  Alkali  darauf  im  Lebenden  — 
-EntdeckWlf^lnftcbafkugenderliaarröhrchen  im  laenfch- 

lieben  Körper,  yon  Kn.  Mafcagni  zu  Siena.  Diefe 
Befchwerdc  hat  ihre  Entftehung  aus  einer  überQüni- 
gen  Bildung  der  Steiiifjure,  KohUnfuwe ;  Poiafche 
von  20  bis  so  Grane,  Morgens  und  Abends  gcnuia- 

■  m«a«'  trüb  dem  Vf.  dt»  AufT.  Sand  und  Gries  ab. 
Er  federt  die  Aerzte  zu  weitem  Varfuchen  dicles  Mit- 
tels auf,  denen  aber  die  Wirkfamkeit  der  Alkalien 

•  überhaupt  gegen  Steinbefcluverden  fchon  Iniigc  be- 
kannt ilk.   Die  Aqua  mt-phitica  alcalina,  il\  bereits  von 

'FofcOiMr»  Ingenhous,  Colbomt  etc.  gegen  Stcinbe» 
fchwcrden  empfohlen  worden.  VIII.  AnkiMUgmg 
eines  neuen  Mittels,  des  Cifni^sKofarum,  zur  fchnettm 
Vfrtreihwig  der  Z^rfclmerzcn.  Hr.  Flüfzahiuirzt  llitfcb 

mnpfigMt  dieiea  Wänochen ,  zwifchen  den  Fingern 
zerdrOdit  und  das  fdunerzhafte  ZohnflelTch  damit  ge> 
rieben,  da.  wo  die  Chryfomela  feftem  punctata  ritht 
half.  IX.  Lieber  Cur  und  Curiren,  von  nn.Dr.  Danich 
in  Königsberg;.  Bi<'bt  Curen ,   wo  beides,  die 

Krankheit  nnd  ihre  Mittel  erkannt  werden;  Curen, 
vo'die  Mittel,  aber  nicht  die  Krankheit;  wo  zwar 
die  Krankheit,  aber  nicht  die  Mittel,  und  endlich 
Curen,  wo  weder  Krankheit  doch  Mittel,  z.B.  der 
Krebs,  der  tolle  Hundsbifs  etc.,  zur  Zeit  wenigRens, 

.gekannt  werden.  X.  BeßatieuHg  des  Nntztns  des 
JUamthiBh^i^»  a«u  der  Gebärmutter  und  tu  häufi- 
ger MefiftrußtioH,  von  Hn.  D.-.  HüUer  in  Plauen.  Da, 
wo  Schwache  oder  Laxitat  Urfache  der  Blutfiüffe  ift, 
heilt  Alaun,  in  Molken  oder  anders  gegeben,  diefel- 
be  nngleicb  .wvedailigef»  als  Qpimn,  Ziouucttiuaur, 
muünkttio  «IC 

FBILOLOeiZ, 

MAGnKRURG  ,  b.  Creutz  :  Uebungen  ««  Decl^miren, 
für  Knaben  und  Jünglinge;  beftchend  in  einer 
Sammlung  deutfcher  Gedichte,  aebft  einigen  pro- 
faifchen  AuflÜtzen,  mit  voraufgsfchicktcn  und 
begleiteten  (begleitenden)  Hdlfsregcln  verfehen, 
von  l'.'Hh.  'iJut.  ll'iedemann,  Conrector  zu  Neu- 
haldcnsleben.  igOO.  jpoS.  gr.  g.    (14  gr.) 

Ueber  die  Wichtigkeit  des  BJcbtiglefens  und  des 
guten  Declamircus  ilt  man,  bey  zunehmender  Gc- 
fchmacksbilduag ,  ziemlich  allgemein  einrerllanden. 
Des  Vfs.  vorläufige  Abhandlung  über  das  Dcclamircn, 

.ift  wohl,  felbft  für  feinen  Zweck,  zu  dürftig.  (Ver> 
fehlt  ift  der  Ausdruck  S.  51.:  „der  gute  Dedamator 
mufs  an  jeder  Schilderung  des  Höfen,  um  des  Bofen 
felbft  willen,  einen  iiuiern  Verdrufs  finden."  Das 

-Böfe  mufs  bey  ihm  als  Menfchen  Unwillen  erregen, 
aber  die  ScIuUderniw  deflelben  Icann  ihm  das  innigft« 
Vergnügen  Terarliiraen.)  Defto  mehr  hat  dieSanuB' 
lung  von  auserlefenen  Fabeln,  vermifchten  Gedichten 
einfachen  Inhalts,  Gedichten  erhabnem  Inl^iUs,  und 
Odan  nad  aiBtoaik  wMifidfidMn  .AaflDttsana  flcbft  das 


damit  verbundenen Dedamatlons- ,  Wort-  undSach- 
erlauterungen  eines  Tlicils  der  (icdithte  unfern  Bcy- 
fall.  ßefondere  Declam.itionnzx-icben,  deren  fich  an- 
dere, und  noch  neuerlich  Hr.  DdbttA  zur  grofseu 
Erleichterung  für  den  Anfänger  bedient  haben .  fin- 
det man  im  Texte  nicht;  nur  auf  den  crilen  Rogen 
find  die  Wörter,  die  einen  ilarkern  Ton  erfoden», 
duick  «ine  grAliwne  Schrift  augczaidUMt  woidM. 

x)Lbipzio.  b.  Fleifcher  d. ).:  EbmmHtr-OAumgm 

in  der  lateinir.-hvn  Spr.iche,  zum  Gebrauch  für 
Schulen,  von  C.  Irudr.  Etiler,  ord.  Lehrer  am 
Elifjb.  Cymn.  zu  fireaiaii.  17^;^.  Vf  n.  191  9. 
gr.g.  (8gP.) 

2)  LKtPEio,  b.  Barth:  Anleitung  zu  Ueber Jetzumgert 
aus  dem  Deutfthen  ins  Lateinifche  für  die  erften 
Anfanger.  Nach  den  fjntactifchen  Regeln  der 
Grammatik  entworfen,  ▼•nC  PAit  Stkuffnu, 
Conrector  der  reform.  Schule  zu  Rinteln,  t.rßei 
Bäadcben.  1800.  VIII  u.  noS.  gr.g.  (6gr.; 

3)  Anspach,  in  d.  llauciren-  niid  Krackerfdien 
Bucllh.:  LaUiniJchrChreJlomathie.  Die  letchteften 
und  Ichönften  Stücke  aus  Cornelius,  Juftinus, 
Cifar,  Ciircius,  mit  einem  Wortregifter.  Für  die 
mittlem  ClaiTen  bearbeitet,  von  Ü.Euchar.Otrtel, 
ord.  Lehrer  am  k.Gymnar.  zu  Ansbadi.  Einfall. 
zweijteMaifif.  i8co.  IV  u.  313  S.  gr. S"    (ao  gr.) 

Der  Herausgeber  von  Nr.  i.  beruft  fich  wegen  des 
Plans  und  Gebrauchs  feines Elementarbuclia  auf  daa 
dritte  Stück  feiner  Beytrage  zur  Kritik  des  Schulun- 
terrichts, das  wir  aber  nicht  zur  Iland  haben.  Das 
Büchlein  cnihriU:  i)  Uebungsftücke  zum  Ueberfetzen 
aus  dem  Lateinifchen  ins  Deuifcbe,  3)  aus  demDeiU« 
fdien  ins  Lateinifdie;  beide  fangen  von  kurzen  tmd 
«infadieu  3ützen  an,  die  nach  und  nach  zurnmmen- 
gefetzter  werden  ;  3)  eine  fehr  compendiole  lateini- 
fche Sprachlehre  für  den  erllcii  Anfang,  Pe«  V£k 
Name  verbürgt  die  Güte  der  Arbeit. 

Nr.s.  enthält  auf  wenigSeiten  die  aUematbdfirf- 
tigilen  gfaminatifchen  Regeln  nach  Gerfner»  luut 
darauf  lauter  einzelne  und  kurze  deutfche  Satze,  fo 
eingerichtet,  dafs  an  jedem  imincr  nur  Eine  Regel 
geübt  werde.  Das  folgende  Bandchen  foU,  wie  fich 
der  Vf.  ausdrückt,  die  AbweidwaeeA  beider  Spncben 
°  von  einander  enthalten. 

DaNepos  (nichtComelius,  wie  derRerausg.  noch 
fchreibt),  JufUnus,  Cäfar  undCurtius  in  aller  Schülrr 
Ilandcn  lind :  fo  möchte  nicht  recht  wohl  abzufeh^ii 
fuyn,  cui  bona  die  ChreftomaihieNr.  3.  aus  ihueh  ver- 
anAaltet  (ey.  ^  Auch  verdienen  diefe  Schriften ,  vor- 
'ndimlicli  CiUbr  nnd  Nepos,  ganz  auf  Schulen  gelefen 
zu  werden.  Wo  ditis  fic>lichZeit  und  Umltande 
nicht  erlauben  fullteu,  mag  man  fich  diefer  Sammlung 
bedienen,  welche  eine  gut,c  Auswahl  von  leichten« 
fchöncn  and  intereffante«  Stücken  enthalu  Die  Stü- 
cke ana  dem  Nepos  gehen  bis  S.  2%. ,  aus  dem  Juftl- 
nus  bis  S.  6l-,  aus  dcmCafar  bis  149.,  und  aus  dem 
Curtius  bisS.aA8>»  alfo  hat  der  letzte  dasMeiite  bey« 

trag«»  .fl^||iln^.1r«|p|w  fiwuM  m  ^rimm^tit^' 
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RJ^CRTSGELJBKTKBIT, . 

t>  Lmwio,  b.  Rabcnlioiil*  Kwu  tbeoret-J.li  -praX- 
tijchi  Erläute}-un;r  dar  P.imtecten ,  nacli  dem 
fr'di/ciK»  Lchrbuchc,  mir  UückficJit  ouF  die  Ab- 
weichungen dtr  Köaif.l.  Pn-ufsirchen  uml  Kur- 
licbJilchtfn  Gcfcttzc,  za  u  Gebrauch  bcy  den  Vor- 
lefiing>cn  über  die  Pandecten  und  auf  üymnaficn, 
ruit;,^r  Theil.  498  S.  Sfchfl'.rTUtil.  619S.  Sie- 
benter {und  Ictixurj  Tiuii.  1799  und  igoOi 

■  s)  Ebcndaf.  b.  Böhme:  VmklifcV.rr  Coyrmfntar  über 
die  PafidecteH  nach  den»  Lehrbuch  des  Herrn  Ge- 
lielittenrcKierungsrathltfÖ/Mil.  AAter  ThciL  1799. 
S3gS;  Nemuttr  ThmL  ifioo.  5a»S.  ft.  O^«^^' 

Seit  der  erften  Anz«m  diefeff  bdd«n  Pandecten* 
Comjncntare  ift  die  WeJ*ft!h«e,  «ds  ir^er  0* 

hervoi  r;,  liL'u  ,  uiiüiUerbrochcn  iu  Tiatigkcit  geblie- 
ben; und  da  es  an  protnter  Bedienung  nicht  fehlet  : 
fo  zweifeln  w-irnidtt«  daft  beide  Producte  ihre  Ab- 
nehmer finden,  zwnot  WaarcnkeiifitRifs  nicht  jeder- 
tnanns  Sache  Tft.  Auch  mit  de«  Portretzungen  wer- 
den in  den  Vorreiten  dctnniirtr  Gi'brauc!is/,ette!  aus- 
pef^ebcn ,  welche  die  Nut7.baskcit  der  Tabriiiate  ein- 
leuchtend machen ,  and  dadurch  den  Betrieb  derfd- 
b«n  bcför^ciA  fuUen. 

Die  untor  Nr.  i.  aiu-xc führten  circy  Th?i!p  erftre- 
clcen  fnh  über  den  7,w  c)ten  Tom  üos  Hell jeldi [dun 
Lehrbuchs  vom  31  bis  50  Buch  der  I'andcctcn,  und 
b^rdiUefsen  da«  Werk  inlt  einem  aosfahrüchcn  Regu- 
lier. Neck  der  Ablicht  des  Vt  ift  dicTer  kleinere  Coor- 
inentar  znnächA  für  Studierende  auf  UnirerlltHten  be- 
nimmt. E»  foll  zur  Vorbereitung  auf  die  Vorlefun- 
ccn  und  zur  Wiedeiliolung  derfdben  brauchbar  leTn. 
Er  gicbt  üabey  eine  «kclhaft  weicUiufife  An«r«ifiing^ 
wie  es  der  Student  n^  dem  NechldireibeA  In  den 
Vor]erung;e«,'  and  m!t  der  Einrichtung  der  ColJepien- 
befce  zu  iialten  habe.  Noch  überdeui  foll  das  Werk 
nicht  nur  für  Schulen  und  Schulmänner ,  (worfibA 
wir  fchon  bey  d«f  vorifen  Anaeift  «nfer«  Mnimng 
Sefegt  haben)  flmdem  an^  flir  Advecaten  nid  fikh- 
ccr  näulich  feyn,  weil  es  (bjs  jetzt)  der  einzige  dpuc- 
fche  Commeiuar  fey,  in  welchem  alle  fünfzig  Bticher 
der  Pandectan  erklärt  wScen,  und  daher  die  btyvi 
Lefen  der  Aoea  und  juriftifchcn  Schrifien  (enuick* 
la  Bemerknagen  am  beqaemften  gdbauMit  wende» 
kdnnten :  bcy  welcher  GelegeHheit  der  VC 

if.  L.  Z.  igox«   Zwfyfer  Band. 


•u«  35  Heften  bcftchenden  Eicerpten  -  Sammlung  nü- 
here  Nachricht  gicbt.  Dem  Einwurf,  dafs  die  hier 
jsrlautcrten  Materien  nicht  immer  im  gehörigen  Ver- 
hilltnir«,  fondem  bald  kürzer  bald  aasfilhrlicher  abge- 
handelt wXren ,  fbcht  der  VF.  dadurdi  xn  begegnen, 
dafs  er  es  f  ir  fchr  frhwfr  crkl.irt,  hry  der  erlleii  Aus- 
gabe eiai-s  foldicn  Werks  das  richtige  Verhüluiifs  zu 
treffen.  A'Liii  uns  dünkt,  diefer  Fehler  lafle  lieh  gar 
wohl  rermeiden ,  fo  bald  man  nur  nicht  fabriiLenmi- 
big  arbeitet.  EndKcb  fticht  lieh  der  Vf.  cu  entfchol- 
d1  gen ,  dafi  man  nicht,  wie  auf  dem  Titel  ftefaf,  vgn 
dem  Preulsilchen  und  Kurfachfifchcn  Hechte  überall 
Gebrauch  gemacht  finde.  Er  hatte  die  Abficbt,  uidbt 
d:!s  /ufanunentrefien  diefer  patticolaren  fiecbte«  mk 
dem  gemeinen  Rechte,  fondem  tinr die  Abweichun- 
gen von  dcinfclbcn  anzuführen :  das  that  er  einige- 
nuil,  a'5LT  nicht  immer,  \\M  man  docli  aus  dicfen 
H,yi;  i.lcii  crftheii  könne,  wie  man  dabey  zu  Wer- 
ke gehen  tnulTe  ,  and  das  übrige  in  <fie  flehen  Binde» 
auf  welche  er  lieh  einfcfarinken  wdät,  nicht  binein- 
gegangcn  fey.  —  Was  die  Au<;füliriing  betrifft:  foift 
auch  in  den  vorliegenden  letzten  Theilen ,  nach  Be- 
rcheffenheit  der  Schriften,  welche  der  Y(.  zum  Ex- 
captttn  vor  Geh  hattev  mandies  gni^  manches  fcUe^ 
grrathen:  goc  ift  z.  B.  von  den  gefi^idien  Hypedie- 
ken,  VOM  der  Verfcbicdenhcit  des  ZinCengrundesi 
ren  dem  Beweife,  auch  im  Ganzen  von  der  Ehe  und 
der  Vormundfchaft ,  dagegen  fchlecht  c.  B.  von  der 
OewUfarieiftong,  von  der  Aoadehnon;  de«  Pfiind- 
redits  auf  Zinlen .  Koften  nnd  ConTcntionaHlrafiF,  ge- 
handelt: an  eiiiit^eii  Stellen,  z.  B.  bcy  der  Einthei- 
lung  dcsBeweifes  in  den  nichtkQnftlichen  und  kiinll- 
lichen,  bey  dem  Cegriif  der  vraefmiitio  juris  et  de  ju- 
M,  ift  HäUiOd  wirklidi  betichttgt;  was  aber  lediglich 
In  flas  deutfidiePriTatrecht  gehört,  c.  B.  von  der  Sod- 
mcrcy ,  von  den  Leibrenten,  ift,  wie  bey  Ht-ltfeld, 
auch  hier  mitgenommen.  Wo  fich  etwas  aus  üöff' 
mert  Conuaentar  über  die  Inftitutionen  aosfthralbeA 
lieb»  da  ift  c«  nicht  vcrlkumt  worden;  man  verglei- 
che beyi)piclsweffe  Hl.  V.  S.  x.C  mit  UApfher  S.  714. 
ff.  cbcudafelbft  S.  328-  »"«t  Höpfner  S.  845- 1 
fogar  gebrauchte  Beyfpiele  mid  Ailegate  bnchftSblick 
wieder  findet.  Wenn  es  Th.  V.  S.  23.1.  heilst ,  fpim- 
Ulm  Mgm^tiM  wiren  bef  den  KatheUken  Or  eben 
Ib  verhmdllch  |ehalten ,  «I«  eine  wirküdw  Ehat  fh 
ift  dabey  auf  die  EhefchHefsang  nach  dem  Tridenti- 
iiiTchcn  Kirchenrath  keine  Eöckftcht  genommen.  Wenn 
S.  403.  der  väterliche  Grolaraler  zur  AHmentttion 
der  Enkel  fobfidiarilch  fiBr  verbindUch  eckUit  ift:  fn 
dto'tnitlfe  Fkage  wegen  dar  unehelichen 
rfMrdUhtfiWfah;  8^ft66-ge- 
A  chtb 
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rath  d«r  Vf.  Vher      neuere  Bearthenung  der  Morai« 

Rhen  Eheverbote  in  Eifer.  „Diefe  Sprache,  fagt  er, 
werde  ich,  fo  Tange  ich  lebe  (fürwahr  eine  iclfeufcfte 
Ueberzeugnng!)  für  uiianoralifcÄ(?)  erkl.irm.  Durch 
folche  ScbJülTe  ift  es  endlick'  dahin  gekoiamen,  da£i 
die  Bibel  faft  alle  Achtung  Tcrlomi  hat,  Weirfgftetii 
nicht  von  der  Seite  gefthätzt,  und  auf  die  Art  f,e- 
hraucht  und  gdefen  wird,  wie  man  fie  lefen  muls, 
Vtm  fie  nicht  nur  einz.cli\e  Familien,  fondern 
ganze  Nationen  beglücken ibll.  die  Stelle  der  Bi- 
helreligiou  hat  uian  eine  Vemonftrellgion  irttterge- 
fchobeu.  Unmoiaüfche  MtTifchrn,  wtkhe  die  Bibel 
verachten,  morden  ihre  Brüder,  oder  berauben  lie 
wenigftcns,  ohne  all<  s  Bedenken,"  f.  f.  (Ohe!  und 
das  in  einer  kurzen  Erlauttfrung  der  Pandecten,  wo 
man  für  die  angekündigten  Abweichungen  des  KOnlg>i 
lieh  Preufsifchen  und  Kurfachlifchen  Rechts  keinen 
Raum  finden  konnte!)  Dafs  oft  mehrere  Paragr-^pben 
de*  Lehrbuchs  sttfaanicn  gezogen  find*  dawid<  = 
ben  wir  nichts  zu  erinnern.  Wenn  man  aber  bcy 
mehreren  Titeln  auf  die  Oeberfchrift:  AOgemeine  Be- 
metkungeH  Röhl :  fo  ift  da»  nicht  immer  fo  fchliimn 
geineynt.  Denn  nicht  leltea  iit  nur  eine  ein/.ige  Be- 
merkung vorhanden»  und  auch  dann  ift  bisweilen 
der  Grund  dicfer  Benennung  nicht  abzufehen.  So 
beftehen  z.  B.  bcy  Lib.  XXXVI.  tir.  ii.  alle  Bemerkun- 
gen in  den  Worrcu;  „iJ.e  in  di.fim  Titel  enthalte- 
nen ürundfatzc  haben  wir  bertiti  bey  Erkläru»g  des 
C.ISa5 — 1529  kennen  lernen/*  Auv  Ende  eilt  der 
vir.  gewaltig.  Unter  dem  Titel  de  yr§xsMtieis  findet 
man  weiter  nichts,  als  folgendes:  „Wer  der  erbat- 
jenen  Vollmacht  geinüfi  gcwilTc  Arten  von  llandtl'^- 
gefchaften  beforgt,  vvurde  prozeneta  getunnt;  und 
Aeutiges  Tages  bat  man  ihnen  die  Benennung  MSck- 
1er ,  Senfale  bcygclegt.  Solche  Ferfuncn  bekommen 
gewifie  Procente  für  Uire  Milhwaltung,  wenn  ihnen 
auch  nichts  vorher  verfprothen  feyn  fullio."  Aui  lu- 
Aigiien  ift  der  Schlufs :  Lib.  L.  tit.  15.  „Dider  Tird 
onthilt  Grundfatze  Ton  der  Befchaffenbcit  der  öffent- 
lichen Abgaben  in  dem  röinifchen  Staat«}**  lit.x6>.«la 
diefem  Titel  findpt  tuan  Beftiinmungcn  frhwerer Aus- 
drücke, die  in  dtn  Gefufztm  vorkommen;"  tit.  17. 
,4n  diefem  letzte»  Titel  der  l'andecten  haben  die  Vf. 
4erfcIbeB  Jbgsouint«  Entfcbeidongsgründe  fchwercr 
iiwdiäfiltsc  rafiunmeiigctracea.  JS.D,  (i." 

Unter  Nr.  2.  ift  der  gröfsere  Commentar  bis  zum 
17  Buche  vorgerückt,  weil  der  Vf.  darauf  bedacht 
|U,  das  Werk  verfprochenermarsen»  wo  mdglicb,  in 
.  15  Banden  zu  beendigen.  Die  Art  zu  arbeiten  iA^ 
wie  bisher,  aus  gröfseren  mid  kleinem  Schriften  U- 
terer  und  neuerer  Rechtfgelehrcen  .  meift  mit  Bi')be. 
bsUong  ihrer  eigenen  Worte,  alles  zufauiuicnzutra- 
gen  ,  -was  zur  Erörterung  der  abzuhandelnden  Matc- 
fien  bey  tragt.  Wenn  man  alfo  hier  ebcufaUs  weder 
in  der  Sache,  noch  in  der  Darftellung  etwäa  Neuee 
findet :  fo  wird  doch  die  Excerptcnfammlung  deinjc- 
fiigen  Publicum,  für  welches  der  Vf.  arbeitet,  nicht 
nnwiilkomioen  fffu»  In  den  vorliegenden  beiden 
■>ii|de&  findet  atttkiüf  di«£B  WeUe'  äbcc  ditLekrea 


TOtt  der  Empbyteufif«  den  Aervitatcn,  dem  Aqulll* 

fchen  Gefetz,  «ler  pinperiei,  den  Nr'xal  Klagen  ,  dtn 
Tbeilungs -Klagen,  der  actio  cul  et lulh  11  ditm  ^  dem;Vn- 
lehns-  Contract,  dem  Eide,  den  \ erfchicdenen  Con- 
dictionen ,  dem  Leih  •  Contra« ,  Vcrwabrunga  -  Con- 
tract und  Pibnd- Contract»  den  ocf.  adjeetititu  «piB. 
tatis ,  dem  Vellejanifcbcn  Senatsfchlufs  .  der  Lom- 
penfation,  und  dem  Bevollmaehtiguags  -  Contrartviel 
Gutes  in  der  Manier  des  VL  bcyluamen,  und  befon- 
ders  die  berrfchcnde  Meyuimg  getreu  bcmerkL  Bil- 
lig füllten  bey  jeder  Materie  allgemeine  Grundfiltz« 
vorangehen,  wcldves  abtr  z.  R.  bcy  den  Theilungs- 
Klagen,  und  dem  Sequeibum  nicht  brobarbit^  \'\. 
lieber  L.  3.  C.  comm.  utr.judic.  würde  man  Th  Vlil. 

und  über  die  2Luhfl£gkelt  oder  Unzul^itiig. 
ieit  der  Eldesdelatlon  nach  Terf^hltrm  andern  Be> 
weis  vermöge  des  gemi^inen  Rechts  Th.  IX.  i>.  140. 
mehrere  Excerpten  fuchen.  Vom  Rt*trntii>nsrc-ctite 
iil  a.  462.  durcnaita  umngdhaft  gehandelt,  und  we> 
der  G.  L.  Böhmer,  noch  J.  L.  Schmidt»  noch  Fafe- 
Kn«  benutzt.  Dagegen  nimmt  die  in  das  dcilt^ 
fche  Privafrecht  gehörige  I.rlire  von  den  deuifchen 
Bauern  -  Gütern  im  achten  Tbeilc  mehr,  ai:*  hundert 
Seiten  ein.  —  In  der  Vorrede  zum  neunten  Is.indc 
erklärt  der  Vf.»  dafs  er»  dm  die  Anzahl  der  Band« 
nicht  über  die  Gebfihr  zu  vermehren,  feinen  Plan, 
nicht  ncr  alle  J::!unianifchen  Rcchtsbuchc  entbal- 
tciicn  pralttilchen  (ifundfiltze  zufammcn  zuiragcn,  len- 
dern auch  die  vc  rfchicdaiien  Erklärungen  der  fchwer^ 
fien  Rccbumatcrien  aus  den  heften  Schrifiiiellern  an> 
zufahren,  'nicht  ganz  ausführen  könne,  und  hofft 
iibrif,cns,  fein  Weil,  in  zwcy  Jaliren  zu  bcciH]i;;(  n. 
Pagtgtn  vorvveifct  er  iheils  auf  fein  Buch  über  den 
Prodis ,  tbeils  kündigt  er  einen  fraktifcken  Comwifts- 
tar  über  das  päMeht  RrcAt  nach  dem  Lehtbucbc  des 
Hn.  Geheimenrarh  Koch  in  vier  Binden  an ,  worin 
das  47  uiul  4!«(  Buch  der  Pandccfen  eilautert  werden 
füll.  Da  Ullicrc  (Jcgenvcn  ftf  Ilui'igcu ,  dafs'cs  an  fiü- 
chern  von  dicfer  Art  nicht  fehle ,  und  dafs  von  der 
Munier  de*  Vf.  für  dicfen  Theil  der  RechtswiHen- 
fchiift  nicht  tiel  ZU  hOflen  flehe,  wohl  vergtbena 
io  woUen  wir  «och  dio&e  Werk  n- 

hiß  erwarten. 

Bey  diefer  Gelegenheit  zeigen  wir  die  Fortfettung 
der  neuen  Amv«be  eines  früheron  Products  Tondem- 
lUbon  V£  mi 

a 

Leipzic,  b.  Böhme:  HamMmh  ies  hiirgerlickm 
Rechts  iH  DeHtfchlami,  zum  Gebrauch  für  Studie- 
rende, Advocaten  ,  Bcyliizer  in  niedcrn  Gerick- 
ten. GciftHche,  Aerzte,  Schullehrer,  Kauflea- 
te,  KAnftler  und  V\  irthfchaftavecftandige.  iStwjh 
te  vermehrte  und  verhellitartc  Attflss^  .IL  . 7%. 

' "  Vrnnehrungenllnd  imEnpIrpl  vom  Adel,  vomBür- 
gentande  ,  und  vom  Baocrnft.nuie  hinzugekommen  ; 
denn  feit  der  erften  Auflage  war  D«M  Huidhodl  de« 
äoiuicbea  Pcivatiecbtf  eifcUieacn.         ^  * 


^  kj  .^  .d  by  Google 


Ko.  isjK   APRIL  I80X* 


SrnAsuTTK«  ,  b.  Levriolt :  Reeueit  des  Ke'glemenis  ei 
Arretts  man«-  d%  Commijfaii  e  du  Qouvememtnt 
datu  ies  qu-Ure  uouveauz  Jepartements  dt  ia  rwe 
mmche  dm  BM^t  coiitenaat  ks  loix.  ordonnan- 
ces,  Mits,  dMirariom*  arrerts  do  directoirt 
cxeciirif.  tJöcifions  des  miniHres  et  inftructiont 
publics  daiis  ees  döpartemcns  depuis  le  14  bra- 
maire  an  VI.  premiere  rpoquc  de  Icur  oiganifa- 
'don  r^publicaine  josc^u'  au  i  Vendemiaire  an  Vill. 

'  imprimd  par  ordre  da  Comäniflklre  du  Gouveme» 
tnent  pour  Crrc  diftribii6  aux  autorU6*  «dllüiuftn- 
tives  «t  judiciaires.  (igRtblr.) 
*         Aach  mit  dein  dentftheii  Titel: 

^sMUtlHn^  dfr  VerordnHngtn  nnd  Vjcji.hUiJJ'e  eTloJJen 
dimft  dm  Rxgicnmgscomwijfar  in  dtn  tur  niufn 
PiipaifaiiKifiii  lies  linken  iUuinufers ;  cntbiiltt-nd 
die  Grrrcize.  Ordonunzen,  Ediae*  Dcciaratio» 
iicn,  üchlüfTe  des  Volkiehungsdirectorfums,  Em- 
fcUeiduiigen  der  Miniller  und  Anwtifuugen,  die 
'  .■  in-diefen  Departementen  icic  dem  i4ten  Urumar 
des  6ten  ]a1irs,  Zeitpunkt  ihrer  republicanifchcn 
ILinrichtung,  bis  den  i.  Vcndemiärdea  gtcnjahrs 
kund  gemacbt  worden  find.  Auf  Befehl  des  Re- 
j;ieruiig;scummin"ar5  <  cilruckt,  um  den  Verwal- 
lungs-  und  Gericbtsgc walten  ausgetheitt  zu  wer- 
den. I — XI.  Thell  jeder  in  zwey  Heften,  und 
jeder  mit  Tabellen  und  Rcjjiftern  verfehen.  Die- 
fe  XI.  Theile  oder  22  Hefte  enthalten  zufammen 
gc{;en  5000  S.  8-  Supplement  zum  XL  Theil« 
89  S.    XII.  Tb.  asHeft.  336  S.  gr.  8- 

-  Bekonntücb  haben  die  Franzofen  die  Lande  auf  dem 
Unken  RhcinufV-r ,  wi;lche  bi-her  zu  Dcutfchland  g:- 
hörten,  in  vier  Departements  abgetbeilt,  und  auf  re- 
pj^JHcli^Ifchai  Fof*  gefetzt.   In  diefer  Abfidlt  find  die 
fnniöfirchen  GeTetze  und  Einrichtungen  nach  und 
nach  den  Bewohnern  des  linken  Rheinufers  bekannt 
fjemacht,  und  auf  dtefe  Lan  le  luisgcdihnt  worden. 
Damit  nun  aber  auch  alle  diefc  Verorduun:^en  zur 
KLitiiKjt^pib  der  vier  nCOfn  Departements  gt.'sagien, 
und       jden  Beamten  um  fo  mehr  beobachtet  wür> 
den :  Td*^efchIoft  der  Rcgierungscoramiir»r  Marquis^ 
ein*- rhronologifchc  Sammlung  der  Verordnungen  un^ 
Befchliine  zu  veranlialten.    üiefs  ift  die  VcranlafTung 
der  gegenwärtigen  Sammlung ,  die  in  franzöfifcher 
ünd  d«D<fcher  Spradie  alle  aefetze  und  Verordnun- 
gen  entnüt^  welche  in  dem  auf  dem  Thel  angegebe- 
nen Zfirrauuic  in  den  ntucn  Departemens  des  lin- 
ken Rbeinufcrs  bekannt  gemacht  wurden.  DieSamin- 
tigök  Ut  alfo  v  ennuge  Heft  i  .  S.  2-  folg.  alt  offictell  aik- 
uuelien.    Sie  entb.-ilt  die  BefcblülTe  von  zwey  Regie- 
ntngscommifraren  Ru  iUy  und  Marqttij.    Beide  traten 
ihr  Amt  mit  einer  Prutl.iuuition  aii  ,   (Heft  i.  S.  19. 
folg.  und  Heft  20.  S.  8-  (olg.)  worin  fie  dem  Volke  die 
V^  ohltbiatien  anpricfen ,  dl«  ts  voä  der  franzöfifchen 
Republik  crhüU»  und  et  «ur  Anhänglichkeit  an  die- 
feloe  emuHnen.    Die  Befchlflße  der  Rcgierungscom- 
milTare  enthalten  entweder  eine  ganic  neue  Vcroid- 
nungtür  das  linke  Rheiuufer,  oder  ein  fraiuolüches 
Gdca^lircklie«  gai«  6dm  ftttcfcwtU»  paUidft  wir4 


Ueber  Verordnungen,  BefcMCfle,  FrocIaotationM  und 
Zufchriften  «n  das  Volk  ift  am  Ende  des  erften  Ban- 
des der  üfficielle  Unterricht  ertheilt,  dnfs  Verordnun- 
gen auf  die  Einrichtung  der  Departemens  und  die 
ClalTification  der  Gefetze  fidl  Ixzieben ,  die  Ucfcülüne 
nnd  Prodamationen  aber  nur  gewilTe  Zehumftande» 
and  der  Regel  nach  vorübergehende  Gegenftändc  be- 
treffen, und  eine  Wirkung  der  Voll7,iehuiig5gew8lt 
ünd,  welche  die  Gefetze  zum  Grunde  hat.   Die  Bc- 
fchlüflfe  der  RegierungscomoülGure,  welche  neue  ci[;e- 
iie  Verordnungen  enthalten,  betreffen  nebft  andera 
folgende  Gegenftünde :    i)  Steuerwefen :  Requifitlo-  ■ 
nen  follcn  an  den  Steuern  abgerechnet  werden  (H.  i, 
S.  2.).)  12.300,000  Livres  werden  auf  AbfehJag  der 
Grund '  Perfonal -  und  Mobiliar  Steuer  erhoben:  (II. 
3.  S.  si)  der  Befchlufs  Heft  5.  S.  i.  beftimmt  die  Art, 
diefe  Steuern  zu  erheben ;  die  dircctcn  Steuern  wer- 
den auf  das  6  Jahr  auf  lo  uud  auf  das  7  Juhr  auf.y 
Millionen  feftg*  fetzt  ,  (U.  20.  S.  19.)  und  die  Einneh- 
SMr  der  Steuern  werden  mit  einer  fehr  ausführlichen 
und  t)el(immtcn  Inibuction  verfehen.  (S,35.  H.  3.  S. 
39.):  2-)  Geilllichkeit:  Ordensvorfteher  foUen  kein* 
Gciitliche  V  erfi  Jiden  (uler  cinl<.erkern  (H.  i.  S.  35.  und 
45  )  fl^e  Aufnahme  der  Novizen  wird  verboten.  (U.  8> 
S.  I.)  die  Kloßer  foUen  von  iliren  Gütern  nkht»  vev^ 
kaufen,  und  keine  Urkunden  unterfchtagen.    (H.  ^ 
S.  13  )  die  Einkünfte  abwefender  Geiitlicber  kotmneit 
in  die  öffentlichen  Coffen  (H.  5.  S.  103  )  MümJil  und 
Nonnen,  die  den  geiAlicben Stand  veriaffen,  bckcnn- 
meA  einen  Gehalt,  jedoch  nicht  über  800  Francs.  (IL 
8>  S.  i83-)  das  Erneuem  derKloltergelübde  nach  ver- 
soffener Zeit  ift  verboten  (H.  13.  S.  182.)    3)  Bcftim- 
mung  der  Gran/cn  der  vier  Departements  (II.  i.  S. 
67.)  hierüber  befinden  fich  Heft  22.  S.  43-  ff-  allgemei- 
ne Tabellen  Aber  die  Eintheilung  in  Cantone  mit  der 
Benennung  aller  Orte  jidea  Cantons  und  deren  Be> 
völkening:  dieTotalfumme  aller  Seelen  in  den  4  De- 
partemens ift:  1,297,151.    4)  Aufhebung  deraltcn  Ge- 
richte in  Mainz  antl  Einrichtung  der  neuen  republi- 
kanifcben  (H.  i.  S.  49.  und  61.}  bcy  diefen  werden 
die  Sportein  und  Gerichtsgebühren  beftimmt  (H.  15. 
S.  149.)    S)  Einrichtung dier Nationallotterie  (H.  i.  S. 
241.  H.  7.  S.  2»5.)des  Norariatwefcns  (H.  5.  S.  i77  > 
undderNationalgensdarmerie(H.  12.  S.  i.)  6)Schul- 
wefen:  in  Maytiz,  Kölln,  Bonn  und  Trier  wcrda« 
Primär -Special-  und  eine  Ccntralfchule  eingerichtet 
(H.  7.  S.  7.)  die  Centraifchulen  werden  iu  der  Folge 
noch  einmal  organifirt,   »ns  Mangel  der  Einkünftxr 
aber  verfchiedene  Lehrftüle  unbefetzt  gelaffen.  (H.  15* 
S.  I35  )-    7)  Strafen  untreuer  und  das  PubHcum  drü- 
ckender Heamten.  (H.  8-  S>  l87-  U.  12.  S.71.  H.  SbT 
S.  113.)  —   Der  grofstc  Tbeil  der  BefchliHle  der  R«w 
gieruuf^scoinmillare  betrifft  du-  Anküntiiguivg  derfc/.n- 
zölifcbrn'Gefetze,  wrklic  theils  ganz.,  gröCttemtieiJs- 
aber  llBckwcif«,  nafli  und  aacft  den  Bawolinern  des. 
linken  Rbeinufcrs -bekannt  gemacht  wurden.  Dtefe 
franzuflfclicn  Gelclze  wurden  in  folgender  chronolo- 
gifch(  r  Ordnung  publicirt :  das  Gcfetz  üE>cr  die  Ein- 
regiftrirungsgebühr«n  ;  (Jd.a.  S.  i.  U.  17.  S.7.  U.3I. 

$.  ao$  ana  laaO       4i«  Stempel  and  fMcattl«a- 
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ben  (H.  2.  S.  r33-  x6v  H.  16.  S.  i.  und  39.  H.7.  S. 
217.  H.  8-  S.  11^5  )  über  d«s  Verbot  der  engiifcben 
Waarcn  01-3>&s3'  U.7.  S.  (.243.  U.8-  S.3U>.> 
ibbcr  dfe  Abgaben  ron  Poften  und  fiÄmtUchen  Wt- 
gcn,  (H.  3.  S.  47.)  Ober  (licNationalrcf^ie  und  Domai- 
licn  (H.3.  S.Jii-  11.20.  S.  175.)  die  Gcrichrsordnung 
in  Po1ir.e7-Zuthtpolixey  •  und  peinficben  Sachen  (H. 
|.  S-  oj.  H.17.  8.  x.}d«s  BciiiUdie(ie(«tBboch  :(U.jt. 
5.  f.  vis  zaraBmle  H.7.  S.94S'  H.ir.  S.9.  H.  zt.  9. 
5'.  H.  16.  S.7?.  H.  S.  ro3.)  Gefrf/,  über  die  Ab' 
fcüarfuTip  Itfienhj'rrliclier  Rccbcc  (H.5.  S.9.  H.  i  >.  S. 
15,25  )  die  franzolifdje  Coafticudon  Tt»n  lyol  (Ii  s- 
S.  z69-)  Gefetz  aber  die  dtrccten  Steuern  und  Abga- 
ben ,  (H.  6-  S.  S7.  If.  14.  S.  r.  ff.  t6.  S.  193.  IL  «o. 

S  179.  193O  öber  die  Verwaltung^-  und  Gerichtsaus» 
gaben.  (II.6.  U.17.  S.99.  Ii. 20.  S.61.  u.  2l3>) 

die  CivitseridMMirdnang.  (H.  ($.  S.  97.  H.  19.  S.  77. 
H.2a  $•  fo.  9I'  167.  211.)  Gefctx  fiUer  den  Civil- 
ftrnd  der  Bürger,  (H.7.  S.  13)  abcr  dfe  Nitioni^l- 
{jcn«darinerie.  (H.  g.  S.  i.  II.  20.  S.  159.)  über  ZoU- 
vrcfen  und  Nationalzölle  (Ii.  8.  S.  143.  il.  10.  S.  5$. 
H.I3.  S.77.  H.  13. 5.1. 173'  H.14.  S.fd5.  H.15.  S. 
179.  H.  16.  S.  loz.  III.  U.  Ig.  U.  19.  S.  1S7. 
H.  20.  S.  307.  11.  3t.  S.  r.)  die  Yetwaltungsordbung^ 
or.frr  aimmifiratif :  diefe  Rubrik  enthlU  QcgenTtände 
■Her  Art  ohne  Ordnung:  (il.  9.  ganz:  II.  15.  S.  29. 

S.  139-  11.19.  83«  II.  so.  S.  1J7.  i  ->7.  333.) 
Qeletz  Aber  das  Notariatwelen  (Ii.  10.  S.  a.  iL  22.  ü. 
T.)  über  die  PoUzey  des  Qortesdienftet  (Ii.  11.  S.  t.) 
ibcr  die  Nationaliotrcrie,  (H.  15.  S.  127.  II.  10.  S. 
IJI.)  über  die  llypothekenverwakuag  (H.  17.  8.153. 

H.  30.  S.a3l.  H.  21.  S.  177.)  über  Depofitengelder  (IL 
19.  S.7S.)  —  Diefe  Ucberiicht,  M'obey  Ree.  das  min- 
der bedeutende  Ibergangen  hiit ,  zeigt .  auf  wetcft» 
Art  unfere  Bröd"r  jenieits  des  Rheines  republicatii- 
firt  wurden.  BetonUers  erheile  aus  den  Allegationen 
der  Hefte,  dafs  beynabe  kein  Gefetz  auf  einmal,  foa- 
dera  bald  eis  Stflck  von  diefer,  bald  ein  Stflck  YOn 
etner  andern,  Verordnung  angekOndiget  ward.  Dlefa 
erfchwcrt  nicht  allein  die  praktifche  Einführung  de? 
(lefetze,  fondern  vorzüglich  den  Gebrauch  diefer 
'Simmiung  in  einem  hohen  (Srade,  weil  man  faft  im^ 
«er  in  v^nfciiiedenea  Uafiten  machfnchen  mnfs»  wenn 
«an  die  Gefetn  Iber  efnen  Gefcnlhmd  btyrimmen 
haben  will.  Um  fo  nöchigcr  ift  ein  febr  pünktliches 
Regifter  über  das  ganze  Werk ,  welches  tioch  zur 
Zeit  fehlt.  Zwar  hat  jeder  Band  Specialtabellen  über 
die  darin  rerJummendenGefeu^  iwdciiiSMdalrcgi- 
fter\  welches  aber  hie  vnd  da  fdir  dflrftif  ift.  Aach 
enthält  die  Satniuluiig  einige  Stücke,  welche  füglich 
iiitten  wegbleiben  können,  weil  lie  entweder  zu 
J^cdell  für  eine  Sammlung  allgemeiner  Gefetze,  theils 
e«UB  vorübergehend .  find.  Sabin  gehören:  ^.x.  ä. 

I.  di^Beftrafung  zweier  GdfUichen  wefen  Scfamfib» 
fthriften  II.  7.  S.  257.  Maafsregdn  gegen  eine  könig- 
Uche  Verfeil vrorun];,  H.  Q.  S.  ioj.  Befchiuiäw  .gegen 


die  TerfaflTer  rweyet  beleidigender  Zufchtifien  an  die 
C— Itilyerwaltung  des  Rhein-  npd  Mofel •  Deperte." 
ments.  H.  lö.  S.  53.  ein«  Ilolzverfteigerun^ ,  If.  13. 
S.  83-  die  Deportation  de«  Mönchs  Bilionburfrcr.  — 
üas  Original  der  Verordnuiitrou  und  BcfchlüiTc  ift 
Fran7.onrch,  und  aus  diefer  Sprache  find  ilc  in  die 
Deutfche  überfetzt,  fo  dafs  «nf  einer  Skfit»  derfirM- 
Söfifche  TeiCt ,  auf  der  andern  gegenüber  der  dcutfcha 
fteht.  Die  deotfche  Ueberferzung  ift  aber  an  f«:hr  vie- 
len Stellen  nicbr  rein  und  nicfsend,  vielmehr  kom- 
men führ  vi(.'!e  undeutfche  Worte  und  Spuren  von 
fluchtiger  Ueberfctzung  vor:  z.n./af>trteW8aren,  die 
ordoiWKincirftf  Vorfchrifi,  Contrejting  ü^ti  Unferfchriß 
des  Secret&rsH.  16.  S.  ig?.,  die  Erpertem  llacc  Ku»^- 
mnfiandige,  H.  17.  S.  2-,.  Mutationen  cbend.  S.  1&5. 
die  Rtpeiulication  S.  205.  ComptabiUtät  H.  ao.  S.  145. 
Einet  der  feuderbarüen  Ueberfetzongsfehler  ift  H.  15. 
S.  139.  wo  die  Worte:  taminute  (das  Concepf)  J«. 
Uberations ferafigneefar  tonsUs  membrrsprtfeus:  über- 
fct,^[  find:  diu  .Minuten  der  Ik-rathfchlajunsen  folic« 
von  allen  gegenwärtigen  Mitgliedern  unterfchrieben 


SCaÖNB  KÜNSTE, 

Gotha,  b.  Ettin»cr:  U'ermmg  Vermichtnifs.  Eine 
Reihe  moralifchcr  Erzählungen.   Auj  den  Papie- 
ren eines  verabfchiedeten  Officiers.   Erfkes  JSAüd- 
€htn,  1800.  206S.  8.  (lögr) 
Ein  junger  Ofiicier,  der  in  einer  kleinen  Landibdt 
inWeilphalen  auf  Commsndo  fleht,  fudtt  aus  lan- 
ger WeUe.die  Bekanntfchaft  eines  Mannes,  welcher 
vntcr  de«  Namen  der  alte  Werner,  feit  8  Jahren  den 
Kewohncrn  noch  imincr  fremd  lebt,  und  diL-fer  er- 
zähle ihm  zum  Zeitvertreib  am  Camin  Gefchichten» 
wovon  dialer  Band  zwey,   unter  dem  Titel:  die 
Sliffinniter,  und  der  LohnhilLev  enthält.   Ree.  mufs 
bekennen ,  dafs  er  dem  alten  Werner ,  der  recht  brar 
erzählt,  mit  Vergnügen  zugehört  hat,  ob  er  gleich  die 
Ausführbatkeit  des  Satzes:  dafs  zwey  gleich  i'iihleiide 
Uersen«  von  der  Freundidiaft  zur  innigJten  Liebe, 
^mdvon  diefer  wieder  zur  Frenndlidwft  fibergehei» 
Tonnen-,  ohne  jener  serftörendin  Leidcnfchaft  tu  un- 
terliegen, welcher  der  Erzählung^ dieStiefmutter,  zur 
Grundlage  dient,  für  die  wirkU«e  Welt  bezweifelt. 
Den  Stoff  zur  zweyten  Erctidwig,  glebt  der  edle  Chat-^ 
rakter  eines  Lchnbedienten ,  wddier  einen  junge« 
Baron,  der  durch  die  Intrigue  eines  Verwandten  ge« 
leitet,  in  Wien  im  ßejrilV  ilt,  fith  mit  einer  Buhleriu 
zu  verheyrathen,  aus  Dankl>arkett ,  für  die  von  der 
Mutter  des  Barons  in  feiner  Jugend  empfangenen 
ViTohlthatan»  ron  diefer  Hcycadli  surflck  hält.  Beid» 
Brtihluafen  kAnnen  ata  ^e  untarhaliendet  niidwn- 
nigftens  unfcbädlidie  Lectärr  der  LdinMlt  «Iii  (tt.* 
tarn  Ccwiffsn  «»ipfoUen  werdou 
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•  MRDnESCHREtnUNa, 

Pakis,  b.  Denta:  Voycge  de  ta  PropontUe  et  du 
PontFMnn;  avec  !a  carte  generale  de  ces  deur 
mers;  In  dc'lcriprion  topographique  de  Jeurs  riva- 
pes;  Ir  tabieaii  des  inccurs,  des  ufages  et  dtt 
commerce  dos  pcuples  qui  Ics  habiteut ;  la  carte 
particulic  re  de  la  plaine  de  Broufle  en  Bfthynie, 
cell«  du  Bospho»  de  Thrace.  et  edle  de  pon- 
ftantinoplc  accoinpaguee  de  la  defcription  desmo- 
numeiis  ancicns  et  modernes  de  cette  capitale, 
par  g.  B.  LtchevaUer,  membre  de  la  foci.' te  libre 
desIcienGesetartsdeParUetc^  isoo.  T.l.  T.II. 

1/1/ enn  Ree.  auf  den  Unfall  käme,  eine  Befchrel- 
J  Landftriche  zu  Uefern,  welche  das 

™ Jrlof^ra,  oder  dfe  Propontls  der  Alten .  um- 

F^r^*"i  "  f«^'"''»  J""^«  jen- 

r  Studierahnmers  zu  fetzen,  dafür  biirgen.  dafs 

li<-  vollßändiger  und  belehrender  ausfallen  würde,  als 
das  Gemälde,  womit  Hr.  Lech,  das  Publicum  über  den 
Dm"  Ä'^J?*«^^"**  befchenkt.  Er verffchert  zwar, 
.  "«eP"fIcn  öfters  durchwandert  zu  haben. 
3?!ft^'r^°"^"  in  Ehren  halten;  imGrun' 

llti  n  ^"^l'cum  um  nichts  gcbelTcrt,  weil  es 

.Tiof^«  l.  "  Oertcrn,  welche  an  den  reizenden  Ufern 
k«««»-  m'""."  Meeres  liegen,  nur  zerftreute  fchon  be- 
halr  «itunter  auch  N'.uhrithrcn  er. 

des  //h  /   A^^;!^*'*"'  ^'S"'  Ocular-Infpection 
■•      ArfWClln  7.U  «jrregen.    Dahin  gehört Z. B. 

wÄÄh'''  "f"  •!»  eine  Stadt  ml 

diirtü  we  eben  das  ganze  grofse  Verkehr  diefer  Fa 
bcknadt  .u  andere  Lander  geht.  ^^Nicht  fo  iknd  es 
Irl'd     ul^'  Mflndung  des  Rhvndacus  kam 

.ch  durch  rfa/ Dorf ]|f«te«fannd.erreichteGhio."  Sonft 
Keine  ÄyJbe.  Bn.fTa  giebt  er  .50.S00  Einwohner.  Ree. 
m  zwar  weit  entfernt .  die  grofsen  Zahlen  als  gültiff 
anzuerkennen,  welche  andere  Reifebefchreiker  bey 
de«  turkifchen  Städten  anfetzen.  wo  ihnen  fchwer 

i;r»tl""?"?",^*'  130.000.  welche 

mangewohnlich  annimmt,  mit  .  inoni  Fedorzug,  ohne 
allen  weitem  Beleg  auf  30,000  herabgefetzt  werden:  fd 
nuls  der  Urheber  der  ßeh«ußtoilger%varten,  dafs  «an 
nähere  Beweife  fodect,  uin  fo  mehr,  da  aru!,  r,  fei- 
■er  entrehlilpften  SStze  nichts  weniger  als  den  genau 
nnterrichretcn  Mann  zu  erkennen  geben.  Schon  das 
ift  nicht  gut.  dafs  er,  welcher  fo  fleifsig  auf  das  Alter- 
thum  anfpielt,  durcbgiiigig  Bi,tty«i«i  fthrwbt ;  arger 
A,  L,  Z.  ztoi.  Zmtlftt^Skmd, 


Iftt,  4ah  er  Braflk  für  BithynienVHsnptfbdt  erkifrn 
welches  fie  zu  keiner  Zeit  war ,  am  argften  die  Er- 
zAlong  vom  Taraerlan.    Die  Türken  verlichern,  das 
entfthcidcndc  Treffen  dicfes  Eroberers  gegen  Bajt» 
zeth  f{y  bey Bruffa  geliefert  Mrorden;  „die  cbriiuicbe« 
Schriftnellerhingegen  behaupten,  es  fe^' an  den  Ufern 
des  Euphrats  rorgcfallen."    So  viel  Ree.  weifs,  hat 
noch  kein  chriftlither ,  fo  wenig  als  ein  mohammcda* 
nifcher.  Schi  iftftcller  diefen  Einfall  gehabt;  bey  Ali* 
gora  mitten  in  Kielnafien,  laiTen  die  Byzantiner  dem 
Tamerlan  feinen  Sieg  erringen.  Den  Antiquariem  Iglebt 
Hr.  Z..  manches  aufzuklären;  er  weifs  es,  dafs  Pli- 
nius  als  Statthalter  von  Bithynien  den  Entwurf  gec 
macht  hatte,  den  See  Ascanius  bey  Nicaea  mit  dem 
Meere  zu  rcrdnigen.   Von  dielem  Vorfatze  wufsten 
Wir  bisher  nichts;  rielleidht  hat  Ihn  aber  die  Natur 
längft  ausgeführt;    die  Frage  ift  noch  gar  nicht  ent- 
fthieden,  ob  diefer  See  mit  dem  Meere  inVerbindung« 
ftehc  oder  nicht;  und  faft  follte  man  aus  dem  leieh- 
ten  Uinwe^cUupfen  Aber  diefen  Satz,  dcflen  Auf. 
Itfung  ein  Gewinn  für  die  Erdbefchreibnng  gewefen 
feyn  würde,  vermuthcn  .  der  Vf.  fpreche  nicht  aus 
eigener  Anficht.    Er  fürchtet,  nicht  unterhaltend  ge- 
nug zu  feyn ,  fügt  alfo,  um  dem  Vortrage  täebr  Lei 
ben  zu  geben,  häufig  Anekdoten  bey,  von  denen 
manch«  wunderlich  genug  ausfallen.   S.  37.  „Nicht 
weit  von  Isnik  (Nirua}  Wl  tin  Dorf,  driTcn  Einwoh- 
ner verbunden  find  ,   auf  dem  Berge  Olympus  den 
Augenblick  zu  eriaufcben,  wo  der  Neumond  am  Rs- ' 
inazan-Fefte  zum  Vorfcheiu  zu  Jtbuimcn  anfangt. 
Spomftreichs  laufen  fie  dami  mit  der  Neuigkeit  nach 
Conftantinopel  ,    worauf   c!js   Feft  feinen  Anfang 
nimmt."    Diefcs  Dorf  liegt  ungefähr  8, Meilen  vom 
Olympus,  und  der  Ausfpsher  braucht  zu  Land  bey 
dem  fchnellHen  Laufe  ficher  fünf  T.ige.  ehe  er  die 
Raoptitadt  erreicht;  zur  See  wird  die  Uchi  rfalirr  in 
2  —  3  Tagi  ii  mö^liih,  nur  iil  auf  dieli.T  .Seite  r.idits 
GewilT'ps  zu  erwarrcn,  da  der  geringftc  widrige  Wind 
dem  pnti7enFcftc  Eintrag  thun  körnte.  Auf  alleFtftle 
III  der  Neumond  längft  in  ConfLintinopcl  zum  Vnr- 
fchein  gekommen,  ehe  der  Reifende  vemöjjend  ift, 
fein   Dafeyn  ati/iiküiuligcn.  —    Doch  wir  wollen 
nicht  mehrere  Hiiiorchcn  ahnlichen  Schlags  aushe* 
ben;  es  Hl  einleuchtend,  dafs  llr.L.  diefe  ganze  erfte 
Abhandlung  feinem  Hauptwerke  nur  vorausfchickt, 
um  dem  Ganzen  mehrere  Ausdehnung  zu  geben,  und 
zugleich,  fu  viel  möglich,  den  Vorwurf  der  i'rotken- 
heit  zu  vermeiden.     Sein  Hauptzweck  ift  die  Be- 
fchreibung  Conßantinopels ,  wie  es  jetzt  ▼orhanden 
III,  tiach  feiner  Anlage  und  Ausdehnung,   mit  be- 
ftändiger  Rücklicht  auf  das,  was  die  Stadt  in  altern 
S     .  Zei- 
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Zeiten  vor  der  Türkifchen  Herrfchaft  war.   Uad  hier 
füllt  unfer  Urthcil  ganz  anders  aus.    Wir  befitzen  kei- 
aen  fo  genauen  und  vollftändigen  geomiHrifchen  tii)d 
topo^phUcben  £atwurf  von  diefer  gfofaen  Uaupt- 
ftsdt  des  tflrkifchen  Reichs ,  als  ihn  uns  hier  Hr.  L. 
gicbt.    W  h  haben  ihn  mit  den  Zcic1iiiür.::cu  vi  rjli- 
chen,  welche  P.  Gillies  mühfanier  und  RrunLiÜtber 
Befchreibung  Conftantinopels  in  Baitdurii  vnvniu^n 
orientaU  beygefägt  ilad  *  und  auf  die  Ach  Ilr.  L-  febr 
hifaflf  Bezieht;  and  fiberali  haben  wir  die  Vorzfige  des 
Kt-ucrn  gefunden.     Die  gerrodenen  AnftaUen  laflen 
such  nicht?;  01>l'i  fl  ichliclics  vcrmuthcn.    Unter  Choi- 
Icnb Protei  (io II  konme  Lech,  mit  demJngenieurKauffer 
•tu  20  abeeiueffeneu  Staiidlinien  den  UmAne  der 
Stadt,  neoft  den  feilen  Punkten  der  meiften  Haupt» 
gebaude  beftuninen.    Eine  dreymonailiche  Arbeit  war 
erfodcrlicb,  bis  man  fich  gehörig  orientirtc  und  den 
liauptentwurf  des  Ganzeti  ins  Reine  brachte  ;  worauf 
erft  die  einr-elncn  Untecfuchungeik  im  Innern  der  Stadt 
ihren  Fortgang  hatten.    Ans  diefem  allen  geht  nun 
die  Befclireibiint^  der  alten  Re<^ionen.  Thorc,  öfftrnt- 
üchen  Gebäude  hervor,  wobey  Hr.  L. ,  nach  feinem 
eigenen  GeßlndnilTe,  aufscr  Gillies  auch  an  d'AmiL' 
its  Untcrfuchimgen,  eine  Stütze  hatte.   Doch  zefgcn 
fidi  auch  hier  neue  AufXlärungen ,  z.  B.  die  Lage  der 
goldenen  Pforte,  welche  er  innerhalb  der  fiebenThür- 
.mc  wieder  fend.    Eine  Zeichnung  der  Stsuit,  welche 
Bundehnonte  im  J.  1423  von  der  Stadt  machte, nebfl 
der  bergciiigtcB  Betebrcibuiig«  beiUtiet  auch  die 
RicfatigKeit  feiner  Entdeckung.    Sie  benndet  lieh  in 
der  Parifer  Ausgabe  des  Cinnamus,    und  ifl  wohl 
fchwcriich  (wenigftens  die  Befchreibung  nicbtj,  vom 
Vf.  benotSt  worden.    Noch  vollihindiger  folgt  im  An> 
fange  dca  zwayieu  Tbaila  d^aTopograplüe  der  neoen 
Stadt.  Viele  O^enftfindemaiTen  zwar  natflrllch  darck 
fo  viele  andere  Ruifebefchreiber  fchrni  bekannt  feyns- 
aber  fclbll  bty  dicfen  wcifs  Hr.  L.  die  Kcnntnifs  dca 
Neugierigen  noch  zu  erweitern,  auch  WOili  awhrcrea 
Intereflfe  durch  GenncinanderÄellungen  zu  erregen. 
So  kennen  wir  z.  B.  die  Sophienkircue  Banduri  viel- 
leicht genauer,  als  durch  den  Vf.,  welcher  nicht  in 
das  Innnere  derfelben- zu  dringen  vermochte;  aber 
durch  die  Ver^^diung  der  Maiifse  mit  der  Pi  tors- 
lUrche  in  Roin«  wodurch. er  anfcbanlich  macht,  dt\Js 
üt  tetzttre  nkht  nur  an  Länge,  Breite  und  Höhe,  Ton* 
dern  auch  in  der  Kühnheit   der  Ausführunr^,  bey 
weitem  den  Vorzug  hat,  verfchalTi  er  feiner  BLlchrei- 
hung  ein  gröfseres  Interenfc  für  den  Lefer.  Utjber« 
haupt  facht  er  mit  Sorgfklt  die  von  einer  folcben  lie- 
fchreibung  nicht  zu  trennende  Trockenheit  durch  ein- 
geinifchte  Bcfchreibungcn ,  von  der  AulV.ahine  der 
üefandten,  von  den  bchickfalen  ausgczeicluicter  Tür- 
ken etc.  wcnij'^cr  fühlbar  zu  machen.    .Mitunter  trifft 
man  wohl  auch  auf  Anekdoten,  welche  abficbtUch 
angcbradit  find,  um  die  gute  Laune  des  L^fers  zu 
erhalten.    Folgende  m,ig  wegen  ihrer  Kürze  als  Bcy- 
fpiel  dienen.    Lia  reifender  Engländer,  welcher  viel 
von  der  Herrlichkeit  des  aufsern  Anblicks  der  Stüdt, 
zugleich  aber  auch  von  dem  inn»a  Schmutz  gehört 
katte  t  Uefa  das  Fahrzeug ,  wdcbes  ihn  hergebracht 


hatte,  den  Hafen  auf  und  ab,  und  dajjn  gleich  wie- 
der  zurück  feegeln.  Mitutuer  kommt  man  auch  auf 
gute,  aus  dem  Munde  eines  Franzofen  nicht  erwar- 
tete, Bemerkungen.  S.  117.  «Die chriftliche  Religidit. 
welche  1400  Jahre  frfiher  die  Tempel  der  Heiden  gc- 
(h:r7t  hatte,  mufste  nun  ihre  C^Mien  einer  neuen  Re- 
ligion dahin  geben.  Aber  die  Türken  hatten  Achrung 
für  den  Gott  der  Beßegten;  fie  waren  fo  unvemhni^ 
tig  nicht,  den  einzigen  Damm  zu  durchbrechen  ,  wel- 
cher den  Staat  gegen  die  Verblendung  der  Mejjge. 
und  gegcii  die  Launen  di  5  T)  r.innrn  fchützt  etc.*' 
Die  203-  aus  dcui  Werke  des'  Venetianers  TudertHt 
susgthobenc  Nachricht  vnn  der  Bibliothckdes  Seraila 
dürfte  dem  grüfste»  Xhetle  unferer  Lefer  unbekannt 
feyn.  Er  hatte  Gelegenheit  das  Vcrzeichnifs  derfcl- 
htn  in  d;o  Hände  zu  bekointncn,  und  fjnd  eine  be- 
d>  ijtiM>>:e  Aii/a:il  gricchifcher  und  latcinifchcr  Mana- 
fciiptc  ,  nur  kcinrii  Livius ,  cly  man  hier  noch  auf- 
zutindcn  gehoilt  hatte,  £im  fchäne  Zugabe  lie- 
fert Hr.  L.  ron  S.  339.  noch,  datth  die  Befcbreibung^ 
der  KüAen  des  fchwarzen  Meers.  Befchreibung  Adltc 
er  lic  nicht  nennen;  denn  es  find  von  den  meilien 
.Strichen  nichts  alis  kurze  im  Allgemeinen  hingewor- 
lime  Notizen,  welche  za  nnferer  wenigen  Bekannt* 
fchaft  mit  den  Fiaflen,  Otten  etc.  diefer  rerftecktcn 
Gebenden  nicht  das  gt.'rin{,'ße  Neue  liefern.  Aber 
deftü  interedarnter  wird  die  Darftcllung  einiger  Punkte 
aus  demg^fsen  Ganzen  ,  durch  die  aus  eigenen  En» 
AhruQgen  gelieferten  Nachrichten  des  Ingenieur- 
Oberften  Lafitte ,  welche  fhm  ein  Freund  delTelben 
Nonnier,  Bri^'.sdc  Chef  ^u  Genf  mitgetheilt  hat.  Uu- 
fere  Kenntnifs  von  den  Abahtjen  füdiich  amKaukafus, 
fchreibt  fich  einzig  von  den  Ruflen  her,  welche  felbft 
in  das  Innere  ihres  Landes  noch  nie  gedrungen  fint]. 
Dorch  Ihre  Angaben  blieb  es  fogar  zweifllh.ift ,  ob 
die  Türken,  welche  Obcrhcrrcn  des  Landes  uarrn, 
und  es  zu  feyii  noch  immer  behaupten,  die  feAcn 
Seeplätze,  fo  wie  ehemals,  in  ihren  Randen  haben. 
Durch  einen  Augenteogen  lernen  wir  nun.  dafs  fdb.l 
in  den  neneften  Zeiten  die  Türken  EtabliiTtmens  da- 
ftlbft  errichten,  und  zwar  zu  SogudfVlmk ,  Anapa 
und  Ghclindfbik,  an  den  weftjichen  Thcilen  dcsLan- 
'des  nahe  an  den  rufTtfchen  Bcfitsungen.  Wir  crfah. 
reo  in  gedrängter  Kürze  etwas  mdirerea  von  der  Lag« 
des  Landes ,  von  den  nattlrlidten  Reichthfimern  deA 
ftilbcn,  von  den  Einwohnern  und  ihrem  Ilnndcl. 
Aber  alles  diefi  nur  in  Rücklicht  auf  die  kleine  wefl- 
lichc  Strecke;  in  den  grufsern  öQlichen,  WO  ehemala 
die  Türken  beträchtlichere  Befitznngen  hatten,  viel- 
leicht auch  nodi  haben,  kam  Lo^rf«  nicht ,  foti^dich 
werden  fie  ganz  mitSfillfchweigen  übcrganj^en.  Üebei- 
Oczakow  ,.  die  Mündung  dci  Dneprs  und  die  ganze 
umliegende  Gegend  erhalten  wir  viel  Wiiu  nswerthes, 
Lofitte  war  dafelbil  .wahrend  der  rufllfchcn  Belage- 
rung  im  J.  1787,  ober  Hr.  Leck,  liefert  diefs  alles  fo 
unbefangen,  dafs  er  fogar  die  Rathfchl.-ge .  wieman 
das  gegenüber  liegende  Kinburn  den  Ruficn  entreifsen 
foU,  mit  anführt;  überhaupt  ift  feine  ganze  Erzäh- 
lung  fo  eingerichtet,  als  wären  diefe  Striche  bis  auf 
dicfen  Tag  in  tQrkifchen  Händen.  An  der  WeAkäfte 
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var  LtifitU  zu  W«rna  und  in  dem  Btifen  Ton  Burgas 
l^elandet,  folglich  ei  halteii  wir  von  beldLii  fchiitzbare 
Annbeilt  Klles  übrige  aber  wird  übergingen.  Was 
Hr.  LedL  V«n  S.  398.  über  die  Leichtigkeit  Contlnii- 
tinopel  vregzunchincn,  und  über  die  Mittel  Tagt,  durch 
deren  Anwcndiznfr  die  Stadt  beynahe  unbezwlnglich 
gemacht  werdtn  konnte,  mülTcn  wir  übcTfchlaj^eii, 
£o  iniercflianten  Stotf  zur  Unterhaltung  die  ins  Ein" 
seine  gehende»  folglich  rieleu  Raum  fodemde  Bear^ 
fhcilung  der  vorgetragenen  Speciilatlon ,  zumal  in 
dem  j^cgciiwartigcn  Zeirpunkt  geuiilircn  möchte.  — 
Aber  fii.c  nähere  obgleich  kuric  ntürihcilinig  der 
üecbs  fcbüncn  deui  Werke  beigefügten  Ciiarten  dür- 
fen wir  um  fo  weniger  unterlaitcn,  da  He  «Is  Zeich- 
nungen, die  an  Ort  und  Stelle  verfertigt  find,  häufig 
für  die  Zukunft  benutzt  werden  dürften.  Schön 
gezeichiu  t  und  peffocbcn  find  fie  .die.  Die  crfte  lie- 
fert da«  Bild  des.Ikleers  vonMarmora.^Sie  ift  fcblecbt« 
Ja  der  Haoptfacfae  den  O'AtiTilUfchen  Ausfertigungen' 
nachgezeichnet ;  da  doch  di»  rinnot//(ince  ctrs  ittr.s 
ganz  andere  aftronomifche  Bcllimniungen  für  die 
Uauptorte  der  N«rdkiiile  iind  für  t  inif^e  der  Südküfte 
giebt.  Der  lle'iespont  widctfpricht  fugar  der  2^ich- 
nung,  welche  dem  Buche  felbft  als  zwcyres  Blattbey- 
gefügt  ift.  Dtcfcs  zweyte  Blatt  ift  x'.\.ir  ^ut,  entwirft 
vorzüglich  die  ricluit;«'  Aiisdihiiunp  des  Thracilthen 
Clierionrii  Ujs  bclTcr ,  jus  \',  ii-  Tic  bisher  battei\,  und 
hier  auf  dem  crllen  Blatte  finden;  at^er  fie  bat  zu« 

JleicK  die  dem  Vf.  eigenen  HyjMwhefen  Tom  Laufe 
es  Simoi$  und  Skamander,  und  liefert  die  bddeu 
aasgezeichneten  htcden  der  Dardanellen,  die  Enge 
bcy  Siliu:.  und  Abydus,  und  die  bcy  Gnllipoli  weni- 
ger getreu  als  das  erAe  Blatt.   Di«  dritte  topographi- 
Jche  Karte  der  Landfdtaft  um  Bmfla  ift  gut  in  dec 
Gigend  zun.Tfhft  um  ditfe  Stadt,  aber  unter  aller  Kri- 
tik in  der  Zufaiiunenfttllung  des  Ganzen.  Drofla 
kommt  oitlichcr  zu  liehen  als  Ghio,  da  es  doch  ganz 
gcwifs  weliticher  /leben  mufa;  und  die  letztere  Stadt 
wird  auf  eine  Infel  gepflanzt,  oh  lie  gleicb  am  nerd»' 
eftlichen  Ufer  des  Meerbufcns  liegt.     Das  Gebirg 
Olympus  hört  bey  Bruffa  ganzlich  "auf,  ob  es  gleicb 
in  der  Njtur  bis  zum  See  von  Apollonia  fortftreidit. 
An  diefcn  See  wird  unmittelbar  die  Stadt  Lupad  ge- 
B4^t,  fie  liegt  aber  über  eine  firanzSfifche  Meffeda. 
von  entfernt.     Das  vierte  die  Thracifche  Mrertfhge 
enthaltende  Blatt  ift  von  vielen  Werth,  aber  in  ver- 
fchicdencr  Hinficht.     Die  erftere  Hälfte  befriedigt 
vüUkonmien  als  topograpbirdie  Karte.  Die  ilauptbetip 
gungcn  und  Namen  der  Orte,  zeigen  uns  das  Khön« 
BildfaftuniMiferbrccIicn  zufammenhängcnderOrte  und 
einzelner  Wubnunr;en,  welches  Hr.  L.  fchon  in  fei- 
iicr  Rcichreibung  geliefert  bot.    Aber  alles  ift  in  zu 
grolVem  Maasftabe  genommen .  der  Flcdien  Tarapia 
fleht  daher  in  der  Zeichnung  nach  feinem  Maaaftabe 
3^  fokhcr  Lteues,  von  welchen  20  auf  den  Grad  des 
gröfstcn  Zirkels  gehen,    im  geraden  Durchfchnitte 
nördlicher  als  die  Stphienkirche  zu  ConRoiitinopel, 
folglich  loi  Mjniupp,  da  doch  die  CmuioijBfaMet  des 
tmps  nach  ailrenoiBychcnBelluBmimeen  beide  Punlite 
aar  7  HOia.  cHtfenii,  md  »uch  taitn  B«ifciiia«fM 


diefe  Bcobeclitangen  lellärken..  Der  Vf.  &gt  esandk 

felbft,  dafb  dicTer  fürUichi-  Tlieil  der  Meerenge  v5;l- 
leirhr  nie  geumetrifth  fey  nufgenoininen iTorden.  Die 
zwcvtc  Hiilfte  h.'jigcgt  n  ■  \on  Tarapia,  welches  nörd« 
lieber  als  die  allen  SclilolTer  liegt,  bis  zur  .^Kindung 
hat  Hr.  Monnier  genau  gcincfTcn;  es  geht  auch  die 
Ricktung  diefts  Tlu-ils  nicht  j^cgcn  Siidiiftcn  ,  \>  ie  el 
Zcnoni  und  mehrere  nach  ihm  anfet/en.  fondern  ge- 
^n  Nordüften,  wie  fchon  alte  Geographen  es  wufs* 
tcn.  Wegen  des  fehlerhaften  erftcrn  Theils  bringt 
der  Vf.  eine  gröfsert  L;mge  der  Meerenge  herau», 
üls  :.n(\ic  >Taeh:icljnn  l:e  angeben.  Zum  grof^cn 
liaüptbUnte  von  der  lopographifchen  ZeichnutigCon- 
ftantinopela  Iftgt  Ree.  zu  den  oben  angefetzten  Be- 
merkungen nur  noch  diefs  b^y,  dafs  Niebuhr.  bey 
viel  geringem  IlGlfsinittcln ,  die  Zeichnung  in  Anfe- 
hung  der  Fi;;i:r  und  der  Aii-sdehnung  bis  auf  einige 
fehr  geringe  Abweichungen  faß  eben  fo  geliefert  hat, 
als  wir  fie  hier  bey  diuer  forgfhitigen  MeH'ung  fin- 
den.  Das  letzte  Blatt  enthält  das  fchwarze  r>!o;  r  mit 
den  angränzenden  Ländern.  Beauchamps  fieltim. 
mungen  find  zwar  z»u»  Tbeile  benatzt;  aber  es  fehlt 
Ticl .  dafs  wir  es  der  kritifchen  unter  Hti.  v.  Zach« 
Aufllcht  rerfertigten  Ivarte  ^n  die  Seite  fteUen  k6nn* 
ten.  Nur  darin  möchte  es  Ticllcicht  Recht  haben,  dafs 
dieSpit/cKerempe  nicht  mit  einer  fo  nniiatü.iieh  langen 
und  dünnen  Spitze  in  das  Meer  llcigt.  Die  grüfse 
Beyhtilfc  der  ncueften  rufTifchen  Karten  vermifft  man 
hingegen  ganz.  Ein  Verdienft  haben  ihr  Lafittes  Be- 
ftimniungen  verfchaffr:  die  Feftfetzun;^  des  Rufend 
von  Burgas  unter  42",  2:'  Breite,  da  er  auf  den  ji?ue- 
ften  liarten  gewühidich  um  20'  zu  weit  gegen  Nor- 
den gerüdit  ift.  Alle  einzelnen  Orte  diefer  Küfte 
bofen  dordi  di«  nenc  Beohaifttuiis  tiditiganiZu* 
luttiiienhaiige  fort. 


EKBADUl^GSSCHRl  I  TEN. 

X)  RcLMTiDT,  h.  Flcckeifen:  Rttigionsvorträgt 
▼•n  flWk.  Wüh.  Hthtrkk  Zi0genbem ,  Prediger  u« 
der  Petrikirche  und  öffentl.  Lehrer  der  Religion 

'  am  Katharineum  zu  Braunfcbweig.  1500.  144  S« 

2)  MaoDEaujto.  b.Creutz:  OrJ^aOMt  Raig«ms9O0* 

tra{re,  beyhi  Antritte  des  rhri)llich?n  Lehramtes 
gehalten  von  f.  fl.  li'fjien-r.eijir ,  rweyiem  Predi- 
ger  nn  der  Kirclie  St.  Ulrich  und  LeTinitt  Jlbg> 
deburg.  1300.  IJ3  S.  g.    (g  gr.) 

Nr.  I.  Die  Religionsrorträge  deaUmZ.  waren tttm 
Theil  fchon  einzeln  abgedmdct,  der  Vf.  aber  hat  fie  > 

in  diefer  Sammlung  mit  einigen  neuen  vermehr»; 
und  diefe  Reden  waren  es  Werth,  gelaiumelt  zu  wer- 
den, um  in  einem  gröfsern  Kreife  Gutes  .u  ftiftea. 
Sie  zeichnen  lieh  aus  durch  eine  gefunde  Pbiiofophia* 
nditige  Exegefe  und  durch  einen  deutlichen ,  war- 

mcn  und  eindrinr'etiden  Vortrsg.  Die  ab^clun.deltea 
Gegenilä'nde  haöen  für  jeden  denkenden  Menfcben 

Itttcrcflei  den  wcf  feilte  nicht  fttu  dne  gutt  Bctn«. 
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wortang  folgiftder  Fragen  WünTchen:  U'it  künnen 
wir  die  Tnmertage  über  Je»  T<td  toterer  Frewnde  zu 
Segenstagm  für  nnjeren  Geift  maehenf  fiber  Job.*  15. 

und  16.  Wie  kann  man  feinen  Hoffnungen  Ffcudigkeit 
umi ^Sicherheit  geben?  über  Matth.  10,  21.  Der  Vf.  zeigt 
in  der  letztern  Red^  dafs  diefs  alsdaiui  aufsbefte  ge- 
fcheben  werde,  wenn  wir  ijmitchriAlicber  Wetahctt, 
2)  mit  cbriftlicher  Befcheidenheit .  und  3)  mftchrlftli- 
chem  Muthe  hofFeii.  Eine  niuicre  Predigt,  über  Luc. 
^I,  35 . —  handelt  von  unJct  H  Erfafirungen  am 
Sdd^t  ies  Jahres ,  und  enthalt  viel  Beherzigungs- 
wertbes.  Schön  ift  unter  andern  die  Aiuführung^  des 
S.  51.  angegebenen  Gedankens:  „Auch  in  dem  Ge< 
fnaide  des  menfchlichen  Lebens  mufs,  wie  in  der 
Kunll,  Licht  und  Schatten  gehörig  wecbfeln,  und 
gu  oft  erhübet  auch  bier,  wie  überall  der  Schatten 
das  Licht."  Eine  vierte  Fredigt  beantwortet  die 
Frage :  Wie  können  wir  tms  alt  Chrißen  ttn/mi  Toi  ver- 
jH/siu?  Über  Luk.  11,  22  —  32.  Der  Vf.  7.c-.gt  ,  dafs 
diefs  am  heften  gefchchcnlvonne,  wenn  wir  die  rieb- 
tJgMI  Vmftellangen  unfrer  Religion  über  dM'fegen- 
wartipc  Leben  n»d  den  Genufs  deflclben  auf  all« 
Weil«  beherzigen,  wenn  wir  die  HofTnun geil  einer 
belTerea  Welt  und  rinor' bclolim  tu!cn ,  fclir^cii  Uii- 
fterblichl^t,  die  uns  das  CUrillenthum  mlieilt,  fleifsig 
bey  uns  vnterhalten»  wennwiCt  nach  den  Vorfchrif- 
fen  unfrer  Religion,  immer  tugendhafter  werden, 
und  unfre  Lebenszeit  ntht  gemeinuüt/Js:  verwenden. 
Die  üönfte  Predigt  liandclt  vm  <Um  'In-jitM  lt-n  und 
Epinmtn^den  in  de»  l^orßtUuneen,  die  uns  ^ejus  Chri- 
ßit  «M  Tmlr  «laeftf/  über  Joh.  x6.  16 —  93«  Hier 
facht  der  Vf.  folgende  Gedanken  auszuführen:  i)  der 
7od  i&brt  uns  näher  zu  unfcrin  himmiifchen  Vater, 
■ad  8)  er  erfreut  uns  mit  der  Wonne  des  \N  itdrr- 
febcM.  Der  crAe  Punkt  wird  recht  gut  erläutert,  der 
zweyteiiingegcawiiid,  wiediefii  gewöhnlich  zu  fe- 
fcbchen  pflegt,' lÄeh<  <hirch  Declainarion  aii?:^cfi!hrt, 
als  durch  überr-eugende  Gründe  erharict ;  duih  hat 
Jtcc  wcnigftena  lucbts  AnAöfsigcs,  fondern  \  idiut-hr 
aiuiidMsEniinnteindein  den  Vorftellungen  des  iin.  Z. 
fHTnnden.    Die  fcdtfte  Predigt  rerbreitet  fich,«^ 

den  chrifllichen  Muth  in  der  JvsrichtHng  iinfrr,-s  Berufs 
hrden,  über  Matrh.  22»  1.)  —  22-  Der  Vi.  ^eigt 
lerre^gut,  dafs  diefcr  Muth  i)  durchaus  nöthig, 
«Äa  •2)  mch  «Röflfeft  f«y.  Die  Mu^üchkeic  büue  je- 
doch frfliwf,  als  dffeNothwendIgkeit.  «rwiefm  wer- 
den  Tollen.  IK  brigens  enthr.ir  auch  dicfo  Predigt  viel 
Gutes  in  einer  leicht  verAaudiichen  und  doch  ein- 
dringlichen Sprache.  Den  Schlufs  diefurzweckmöfsi- 
gen  Sammlung  nacht  eine  Trmredei  iui  Qanzengut, 
nur  in  der  Sfiriche'hie  and  da  etwas  gvzterter,  als  ei- 
:iip:c  der  vorhergehenden  Reden.  Da;  l'ater  unfcr 
wird  hier  paffend  nuf  den  bcfondern  Fall  angewen- 
de't.  KTur  feiten  Üofst  man  in  dielen  Rcü^nsvor- 
rragen  äüf  zu  lan^c  Perioden,  wie  S.  laa— a3«  «"f 
l.loinc  Unrichtigkeiten  der  Sprache,  wie  oftnrft.  öf- 
tir,  oder  S.  114. :  i;"  Sjrois  ift  unfcr  Beruf,  und  wie 
herrlich  die  Freuden  und  Segnungen  etc.  wo  das  Wort 
iß  doch  wu  auf  Bentf,  und  nicht  aof  die  in  der  mehr- 
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fachen  Zahl  gefetzten  Subftantiv«  bes^^  werden 
kann ;  auch  Warden  wir  die  Auadrfiche:  die  Seligkeit 
JchaffeH,  einer  Seekwm  Tode  helfen  u.  f.  w.  mit  andern 

vertaufcht  haben.  Diehieund  d.i angebrachten  Licder- 
verfe  fin«!  mit  Gefchmack  gewählt,  und  nur  feiten  wird 
das  Ohr  durch  fo  harte  Wörter,  wit  j1  Her Juif^e$.^* 
heleidigL  Lauter  kleine  Flecken  ,  die  bey  einem  ge- 
wöhnlichen Predigt  -  Fabrikanten  gar  keiner  Erwäh- 
nung werth  gcwefen  waren! 

Nr.  a.  Diefe  kleine  Sammlung  enthält  drey  Pre- 
digten und  eine  Hede  :  eine  Gaftfwedlgt,  über  dea  B«*' 
ßreben,  an  jedem  Tage  Gutet  zmmiH»n,  über  Joh.  8, 
4(5  —  59;  eine  Prüfungspredigt,  Ober  den  vorgefchrie- 
benf  n  Text  Miitth.  iH.  iS  —  .o.  v^  or.  usllr.  W.  üi'l<'- 
genheit  nimmt,  von  der  fortwährenden  gesenfeitigen 
l'erbindung  Qefu  und  feiner  Vtrtkrtr  tu  ein« 
Kinfuhrungsrede ,  über  Joh.  ^,  38.,  und  eine  .^»i^Krj^r- 
^rcJiQt.  über  Joh, 4.  36.  37.  In  allen  diefen  Prcdi^ren 
\\  ird  viel  Gates  und  Beher/igungswerthcs ,  in  einer 
leichten  und  fafslichenlSprache,  ge/agt.  Ueberali  lie- 
gen  Befände »  moralifdie  Begriffe  zum  Grunde*  und- 
nur  leiten  trilft  man  fo  unpafTende  Anwendungen  von 
Bibelftclten  an,  wie  S.  29.  wo  derVf,  nach  derSchil- 
derung  der  Freude  über  ein  voilbraclites  gutes  Werk, 
fagt:  »Da  fiiblen  wir  es,  dafs  wir  belTer  geworden 
find,  —  d»  kSmun  wir  mU  ffeju  tu  'unferem  Texte  fprt^  • 
ehen:  wer  mag  ms  einer  Sünde  zeihen?  "  —  Eben  fobat 
man  nur  feiten  Urfache,  mit  den  von  dem  Vf.  ange- 
gebenen Bcwcjj'gründtn  unzufrieden  zu  ftM,  n.  Fortge- 
fetztes  Nachdenkest  wird  ihn  eine  noch  forgfaltigere 
Scheidung  der  fiegtille lehren,  öftere Uehnng wird  ihn- 
monchc  uiinürhige  Zwifchenfrifze   vernicid<'T\  InfTcn.  ' 
und  dasSicdiuin  der  btiTern  deutfchcn  Prolaülen  le<- 
nem  fonft  nicht  unangenehmen  Vortrage  noch  mehr 
Rfindung  geben.  Die  Uaupt£aitz«  hätten  bisweilen  tref- 
fender ausgedrflckt  und  die  Untenibtheilnngen  richtf'' 
gergcfafst  fcyn  können.  So  ftellt  der  Vf.  in  der  ft'ge- 
nannteni^«s«^fpre£/ig^t(Antritrsprcdigt)  als  den  Vürfatz, 
wmnit  Lehrer  und  Gemeinde  ihre  gegcnfeingc  Ver- 
bindung anfangen  follen,  das  Bemühen  auf,  Frucht  zu 
fitmwidnzKm  ewigen  Li^m,  und  als  Beweggrund  bierca 
giebt  er  an,  dtifs  beiilr  ßch  mit  einander  freuen  kimiUen,- 
Auch  ift  es  doch  wohl  7 u  viel .  wenn  der  Vf.  S.  93. 
fögt^.dafs.wetin  feine  crlten  Vorträge  von  einer  zabl- 
reicOen  Verfammluog  und  feine  fpätcren  Vorträge  von 
einer  geringien  Anzahl  von  Zuhörern  befucht  würden,* 
f r  :,'i»rt  alsiUinn  an  Utß  .••;(/  FrfuiÜQknt  zti  feinem  Amte 

gebrechen,  dafs  dann ßi-ae ßlumße  Unßnung,  für  Viele 
Utes  7.U  wirken,  dahin  feijn  wurde"  Sehr  oft  treibt 
Keugierde  einem  angebenden.  Pred^er  eine  grofse 
Menrchenmengc  in  dieKfrehe.  die  fi«h  nach  und  nach 
verliert,  abcrauch  dann  bleiben  dem  befTern  Religions» 
lehrer  edle  Beweggründe  genug  übrijr.  umauf  dier.u- 
ruckbleibiMUle  geringere  Zahl  wohhhatig  7.u  wirV.on. 
Ucbrigens  machen  die  jg;uten  Lehrfdtze,  die  ür.  W> 
beym  Antritte  feines  Lebremtea  fafst.  feinem  Herz*n 
Ehre,  und  fo  befcheidene  Aeufserungen  ,  wie  S.  102. 
u.  a.,  werden  ihm  auch  das  Zutrauen  der  ihm  anver  • 
tränten  Gemeine  gewinnen. 
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•        •  'GESqmCHTE. 

'  VltBTilCKn  ,  b.  Crtr. :  flanJbuch  der  allgemaine*  VoU 
Itergefchkhte  alter  Zeiten,  vom  Anfang  der  Staa- 
f  cTi  bis  7um  Ende  der  röraifchen  Republik  ,  tou 
M.  Daniel  Gotthold  ^of.  HübUr,  Cortrrccor  «m 
GTinnir.  tu  Freybere.  Dritter  Bmt.  igop.  tn- 
Inli  und  tyndtton.  Tafeln  XXVI  u.  4S8S.  g. 

A'jch  unter  dem  Titel: 
Warüßm^en  über  di*  Jwneknmifiijclun  Ttibeütm  der 

(itttlilr.  8gr>} 

I  Jen  erftenPlan,  binpffachlich  nar  nach  Gatterer» 
Ordnung  und  Angaben,  die  ausführlichere £c; 
alldm^  der  Hauptniomentc  airer  Begebenheiten  vor- 
«atra*cn  ,  fcheintHr.  }l.  iSngft  aufgegeben  zu  haben; 
und  wir  billigen  die  Abweichung,  da  der  zufaminen- 
faingende  Vortrag  häufig  einen  verfchicdetien  Gang 
fodcrt.  DieferBand  beweift  noch  mehr,  als  die  vor- 
liergebenden,  «Idit  tmt  die  grflndliclie  Betefenheit 
des  Vfs.  in  den  heften  unferer  neuem  biftorifchen 
Schriften,  fondern  auch  feinen  richtitrcn  Gefchmack 
ht  der  Auswahl,  das  beyihm  felbft  mit  dem  Vorrücken 
Her  Arbeit  weiter  fortgerückte  biftorifcbe  Studium, 
md  etaken  mbefdirinlitem  Ucberblidc  des  Ganzen; 
nur  feiten  kommt  iimti  auf  Stellen,  wo  fich  wfin- 
fchen  lieisc  ,  dafs  er,  Jtatt  der  neisern  Bearbeitungen, 
dfe  Quellen  fclbft  möchte  zu  Rathe  gezogen  haben. 
Kurz»  Ree.  kennt  kein  Werk,  welches  aU  Handbadi 
Aber  dfe  ahe  Oefcfafdite,  fowohl  in  Anfehang 'der 
GrAnfllichkcir,  als  der  ^uren  Ordn-m'^ ,  rfer  hinlängli- 
chen und  doch  nicht  iiberlndenen  Auifuhrlichkeit,  felbil 
in  dem  ungekQnftrIt  guten  Vortrüge,  dem  gegenwarti- 
pn  den  JUkk  ftrtitig  xäacben  könnte. .  Als  die  Torzag» 
ndilien  Hnfbalttet  des  Vn.  erkennt  man  leicbt'Hctf» 
tens  Ideen  und  Handbuch  ,  Gillits  und  GolJßniths  Ge- 
fchicbtbüchcr,  Meiners  undMannrrts  Nachfolger  Alexan- 
derSt  worunter  der  letzte  aber  mehr  akgefchrieben  als 
beaatzt  ift,  nebft  mchrem  andern ;  Ilr.H.  verabläuint 
•udi  nicht ,  He  n;imentlich  iinzu;>eben.  —  •  Mit  die» 
fem  von  der  ganzen  Lcctfire  zurück  gebliebenen  Re- 
fulcate  kunnten  wir  fchliefsen;  es  fcheint  uns  aber 
gut  für  die  Lefer  zu  fejn ,  wertn  Wir  auf  einige  der 
vielen  glücklichen  Darftellungeik .  nfther  binweifen; 
und  gut  ßlr  den  Vf..  wenn  wir  tbn  aAf  einige  Funkte 
Bufmcrkraui  machen,  wo  er  Af-m  fchönen  Werke 
durch  Acndcrun^  einig;er  Klcini^Kcit'.n  noch  uiehrern 
Vorzug  geb^n  kann.  Von  den  grofsen  FIülTcn  in  In- 
dien, deren  Vereinigun;;  crft  den  Indus  iuitt  nldl>' 
A»L.Z.tioi.  ZwttfimrBtmd» 


tigen  Strom  macht,  hat  in  unfern  Tagen  keiner  Aebn- 
lichkeit  mit  den  Namen,  welche  ihnen  Alexandera 
Begleiter  geben ,  da  doch  gewdbnUcb  FlOfle  und  de- 
birge  ihre  alten  Benennungen  mehr 'ata  dieStSdte  be« 
halten.  Hr.  II.  m.Tcht  dabey  S.  29.  die  glückliche  Re- 
merkung,  dafs  die  Namen  dicfer  FlülTe  wahrfchcin- 
(lidi  nicht  cinhcimifch ,  fondern  perfifch  waren.  A1e> 
xanders  Charakter  ift  in  neuern  Zeiten  nach  einem 
gewiffen  Modeton  i'ufserft  herabgewürdigt,  und  Grie- 
chenlands Held  mit  dem  gemeinen  Strarsemäuber 
ganz  in  eine  ClaiTe  gefetzt  worden ;  des  Vfs.  ausfuhr» 
liehe  Schilderung  S.  A2.  ftellt  ihn  hingegen  vielleickt 
in  ein  zu  günßigesLicbt.entwickeltwcntgftens  nicht, 
wi«  aus  dem  menfcbenfreundliclien ,  gefühlvollen, 
aber  chrgei/.igcn  Jüngling ,  durch  übermäfsiges Glick, 
durch  betrogene  Erwartungen  von  Seiten  fetner 
Freunde,  durch  eigene  tTeberenangen ,  deren  Folgen 
grobe  Verbrechen  wurden,  ein  argwöhaifcher,  öfters 
iibcrinüthiger  und  fchwelgender ,  Mann  erwachfen 
konnte;  Gillics  war  überhaupt  der  heile  GehQlfeaich^ 
der  lieh  bey  deia  ganz^  Leben  desMacedoniers  waUett 
liefs.  Wer  etwas  Belehrendes,  das  an  die  Ereigaifle 
unferer  Tage  fo  enje  fich' anknüpfen  läfst,  zu  Icfen 
wünAht,  übergehe  die  Gefchiclw«  des  Römer  Kriegs 
gegen  Philipp  III.  von  Macedouien  nicht,  Hoch  we- 
niger das  Betragen  des  abeRnäcbtig;en  VoUu  g/^fftm 
die  Gnechen ;  die  lebhafte  SchUderuig  der  liiifiiw 
gcln  ,  der  hijrcrUrtigen  Politik,  welche  unter  dem 
Auäbrinpefchild  der  I^rcyheit,  alle«  was  in  feine  nk; 
herc  Verbindung  kam,  in  Unferth.incn  zu  verWUlk 
dein  wufste.  Für  die  Juden,  and,y«n  ihrer  Befcqronf 
Tom  Syrifchen' Joche,  f|»rtdit  Hr.  H.  nit  einer  Wir- 
me, die  kaum  der  Ifraelit  felbß  inniger  fühlen  kann. 
Die  Periode  unter  den  iMaccabäern  ift  ihua  die  rlin« 
zcndfte  fir  die  ganze  Gefchichte  des  Volks,  tämd&l$ 
jf^eitnum  iinter  Oa.vid  und  Salomo  nicht  ausge^pn». 
»en.  'Er  erzilhlt  dem' Boche  der  Maecihfer  getreu- 
lich nach,  dafs  dcrFeldhauptBvann  Lyfias  ,mit  j20,oo© 
Mann  den  Juden  in  das  Land  fiel  etc.  Ein  MaaOc 
der,  wie  Hr.  H.  Gefchichte  kennt,  weifs,  dafs  das 
noch  mächtiee  Syri^  in  ürühesa  Zeiten  Idnen  ge- 
hhrltchen 'wichtigen  Feinden,  den  Römern,  keine 
foli he  Armee  entgegcnftellte ,  dafs  bey  dem  Einfalle 
des  I.yfias  die  Hauptarmee  bey  deui  Konige  in  Per- 
fien  Üand;  er  weifs,  dafs  aufser  den  Juden,  die  iidl 
erft  bey  voriger  Schwäche  dea  ILeiclu  der  Abhangig. 
keit  entzogen,  viele  DjnafHen  fn  Kleinafien,  die 
Statthalter  in  einzelnen  fheilen  Armeniens,  in  dem 
böhernAfien..  fich  frühzeitiger ,  bey  mehreru Kräfte» 
der  Syrifchen  .Monarchie,  losgeriffen  hatten,  ohne  dafs 
«s  jemripd  Mch  beyfdÜka  ift»  diefe  EreignilTe  als 
T  ■*  ^.lij —  hewon^' 
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kewanderuswertfae  Grofsthaten  »nzukü»«ii««n.  Üa- 
irMsUntemehinungen  find  ron  ganz  anderiuGcwidite; 

madkAMniV]^^  •ichcMo|f  £tfff  federn  er  erbob  - 
w  zD  e?nff  Grofstl,  wochireh  es  jeder  andern  mtion, 

jedem  luiche  kiiier  Zeit  mit  Gleichgewicht,  zum 
Theii  mit  Uebcrlegenhcit .  an  der  Seite  flehen  iionn- 
te;  und  auch  er  hatte  nicht  weniger,  die  Maccft*. 
Mer,  mit  Hinderniflien  zu  kämpfen ,  welche,  ihm  ei* 
gene  Vertiillluinte  fetiM  Nllluil  uni|  innerer  Z\nerpatt 
m  den  Weg  legte».  —  Der  ganze  zweyte  und  dritte 
jttnifche Krieg  ift,  tiu-iil  nacli  lloeren,  recht  fehr  gut 
'Mueinan<bt!gefct7:t  und  er.^nhlr.  Auch  die  am  Ende 
Ton  S.  443  etc.  geichildthe  Lage  Roms  gehört  unter 
die  vorzäglichen  dein  Vf.  eigenen  Bearbeitungen.  Er 
zeigt»  wie  der  Staat  allmätig  zumSyReiu  all/eintlner 
Eroberaag  kam,  welches  urrprün|;Itch  nicht  in  der 
Yerbfloiig  la^;  den  ^Mtzlidien  Reichthum,,  welcher 
aus  den  'n  'rn  Eroberungen  für  die  Schatzkatnmcr 
und  für  <  II-  eiitfpriiii^eii ,   und  Sitten- 

verderbnifs  zum  Ht';,li  iti  r  liabeji  miifite  ;  die  ablcheu- 
liebe  Politik,  überall  den  Schwächer»  zu  unterllüc- 
^een,  Bm  auf  den  Nacken  des  Mächtigem  zu  ileigen, 
und  endlich  alfes  uüterjochen  zu  können.  Für  den 
zweyten  punifcht-n  l\rieg  erleichtert  noch  eine  bcy- 
gefügrc  fynchroniftiichc  Tafel  fehr  zwetl.rn.iüi^  die 
Ueberlicht  der  EreignilTe,  welche  zu  gleicher  Zeit  in 
n^icni  Ubidem  vorgingen. —  KTeineUebereilun- 

gn  in  eiüXelnen  Ai:s('inani!orfrt7.ungen  verbefTern 
3ie  Lefer,  oder  auili  der  Vf.  ft-Iir  leicht  in  i  iner 
künftigen  Auttngc,  die  nicht  fehlen  kann.  Dahin  ge- 
bort S.  S'»  <l*f*  der  Granicu#>Flufs,  an  welchem 
Atenaderftfai  erftea  Treffen  erkimpftc.  In  daa  fiA  War- 
ze Meer  fallen  foll.  Auch,  dafs  der  Satrap  von  Phry. 
gien  das  Eigenthmn  fj  ijxer  L/n^ irrt /lanm nicht  u  ollre  ver- 
heeren lallen.  Die  vuin  Vf.  felblt  hier  ausgezt  icbneten 
Wttft^omjpien  bIo£i  aus  dier  lateiiüfchen  Ucberfet- 
i6ilfgmiiiuu\  '^der  griedlifche  Text  weffs  nichts  toa 
Unterthanen  des  Satrapen;  es  waren  feine  Unrcrge* 
benen  (riSv  urorf  Txyu^viov  «v-^.eivrwv  )•  S.  i  5-  ^'-  ird 
Hr.  H.  von  der  150  Fu/r  Ao/jf»  Mauer  von  Tyrus  wohl 
■Mhr  als  die  Hälfte  ablaiTen.  S.  20.  »Uarius  hatte 
MMnMQHi'ftiii  Heer  in  Mefopotamien  Terftininelt.** 

So'lreit  rückte  er  nicht  vor;  er  fa  );  iiL-Itf  es  in  AfTy- 
rfciii  und  erwartete  dort  Alexandem.  5.  33.  „Den 
ausländifchen  Truppen  hatte  Alc.\DTtcier  durch  den 
Titel  des  Königs  Gdekwader  einen  hohen  Rang  gege^ 
b«n.**  *  Hier  wttnfebten  wir  einen  andern  Ausdruck 
für:  Gefchwader,  welches  eben  fo  gut  von  einer  klei- 
nen Flotte,  als  von  L.mdtruppca  gebraucht  wird. 
8»  ao:.  „Die  Galater  giengen  auf  Atifuchen  desNiko- 
tnedes  inBith]^nien  nachMen  über,  der  ihnen  Nord- 

{ihrygien,  n^etches  fleVtdem  Gallogräden  hfefs.«*  — 
iier  fehlt  durch  Schreibfehler  tl.is  Stblufsveibum ; 
auch  konnte  Niliomedes  kein  Land  anwcifcn  ,  v.  1 1- 
dles  ihm  felbft  nicht  gehörte.  S.  319.  wirdEratoilhe- 
M«  alsVorfteher  der  Alexandrinifchen  Bibliothek  un- 
ter Ptolem.in.  angegeben,  9.  214. "hingegen  Hippar- 

fhiis  fchon  imri  r  l'tülcui.  Phüai!.  tphiis.  Es,  ift  aber 
allgemein  bekannt,  dafs  llipparchus  an  dem  Syfieine 
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nige  Siadte  hatte»- rolles  römifcfaes  Bürgerrecht,  je- 
doch ohne  StiutflMil  !•  dc}l  Comitien  (Munidpia). 
Die  Colonien  hatten  weder  an  den  Comitien,  noäi 
an  den  .Magiftraten  Anthefl."    Ucber  die  verfchiede- 

iien  VerhaluiilTe  der  Colonien  hier  zu  fprechen,  wür- 
de zu  weitlauftig  werden  ;  alfo  nur  die  Erinnernng^ 
dafis  Maniciphi  mit  dem  römifche n  Bärgeireckte  nicbta 
zu  thun  hatten,  fonderii  dafs  es  Städte  wnrcn.  die 
nach  ihrer  aTtenTTerfaffong  unter  eigtnen  Gefetzen 
fortlebten,  ohne  «l;>fs  der  Prator  der  Provinz,  in  den 
Innern  Gang  ihrer  Verwaltung  eingreifen  durfte.  Dtm 
Rang  hatten  fie  nach  den  Colonien,  alMr  die  reellen 
Vorzüge  waren  bey  ihnen  grofscr.  Wenn  Hr.  H. 
glaubt,  mit  dem  I4te«  J-.ihre  des  zweyten  punifchen 
Kriegs  fey  gnnz  IIirpaii;Lii  (bis  «uf  die  Kantabrier) 
röaiifch  geworden,  fu  irrt  er;  die  Römer  hatten  noch 
ZOO  Jahre  nach  dem  Kriege  mit  den  freyett  Bffiroh» 
ocrii  den  iiniem  Landes  zu  kMinpfen. 

Leipzig  ,  b.  Ds  k. :  T.pimemdu  ausKrti».  Eine  kri- 
lifch-iiiilorifche  Zufauunenftellung  au«  Bruchfttk- 
cken  des  Ältertbuuts.   Nebft  zwey  kleinern  an- 

tiquarifclien  Vcrfuchen.  Von  Carl  FrieJrichliMiih 
rieh.  iSoi.  IV  u.  acoS.  gr.  8-  (16  gr.) 
Man  wird  immer  mehr  von  dem  Geille  achter  Ge> 
fchichtsforfchung  füc  die  reinere  Kenntniiit  der  Meakb- 
heit  hoffen  diirKn,  und  die  uoth  lücbt  verfdiwiii« 
dendcn  Trfiume  fiich  ;  r  S.hwätzcr ,  von  fchon  vc.'lig 
hinreichenden  Vur.irbj:ien  und  (int  111  rafch  aufzu- 
bauendi  Ti  LifN  rlfchen  Ganzen ,  mir.  Wegw  erfung  der, 
wie  man  wiihnt,  bereits  abgenmzten  aiurrn  Üenk« 
male,  nach  ihrem  luftigen  (lewebe  wflrdigen  können, 
je  mehr  fich  jene  Forfcliuntj  mit  der  huliuni  Kritik 
bcwalTnet.  u)id,  ilu es  Zv.  «.cks  It«. ts  l  ingtdcnk,  tbe« 
darum  deßo  weniger  die  detaillirtern  Untcrfuchun- 

ten  rerfcbmäbt.  Mit  Vergnügen  faii  daher  fiec.  die 
rfcbeinung  einer  Schrift,  welche  einen,  fiher  fcdu 
Jahrhunderte  vor  uuf  Tcr  Z'-icf  änang  viel' w  i;  iicn- 
den,  und  noch  fpaterhin  bcruliuuca,  llicrüphanten 
aas  KnofTus  auf  Kreta  aus  jenem  düftern  Uunkd  zof>, 
in  den  ihn  der  Wunderglaube  cine^  früiiern  Stute 
der  BUdung  gehellt  hatte.  Dabey  Heb  das  un- 
leugbare Vcrdionil  uiiferer  befonnenern  und  Gerech- 
tigkeit u'icndcnZ^  itt  n,  alte  VVundererzählungcn  an» 

{»arihevilt  lier  zu  tluci.  und  llatt  fie  mit  i-incm  fchnel- 
en  JMächiipruch  iu  die  Reihe  kecker  Erdichtungen 
ödcrPrieflerbetrSgcreyen  zuTerweifen,  und  mit  dent 
Maafsllabe  einer  heutigen  Philüfophie  oder  Aufklä« 
rung  zu  melTcn,  nach  Ort  und  Stelle  zu  beurtheilen, 
und  aus  den  nie  fich  verleugnenden  Gefetzen  des 
menfchlithen  GeilUs  zu  eriJärcn.  üem  Vf.  diefer, 
den  Hn.  Böttiger,  EicbftSdt,  Jacobs  und  iVIanfo  ge- 
weihten, Uuterfu' hung  ftiiu  ebtc  ohne  Zweifel  ein 
iihnliclu'S  liedürfmls  v«»',  ila  er  feine  Aiirn;fikfam- 
keii  auf  einen  üegentiai  J  der  dunklem  gricchilchen 
Vorzeit  richtete,  ifnd  auläer  den  äa|^n  von  Epimeni- 
des  zugleich  deii  Volksglauben  von  Griechenland  und 
Kr<ra  in  luihi  re  B''irachiung  zog.  Iii  auch  für  die 
cig^euiliche  G^^'*-'* ''er  I'hilufophie  fclbll  von  dem 

Ä)  firidli^'  3*^t«Uer  Jeiicw.ÖQttcrmtraiiteii*  vro  üth 
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erhoben  hatten,  kein  groffer  Gewinn  zu  erwarten: 
fo  ift  doch  die  von  derGefchicbte  derPhilofophie  vor- 
muigefflxi  CuUurgefchiclite ,   nach  des  Ree  Ui  bi-r/.eu- 

£iii£:,  /elbft  zum  VortheiU  jener,  einer  genauem 
thttmg  gar  febr  wirdtg  und  n«di  immer  berfarfiig. 
Jmfqtioden,  wo  Jle  Einbildungskraft  über  die  Ver- 
JMnft,  wie  über  die  Sprache,  ihre  Herrfcbaft  übte, 
ift  namentlich  i(.hon  die  nachherige  widernatürliche 
%kfflf|aBant£  des  Geifte«  in  den  Regionen  citttr 
Iransfcefutenten  Philofopbie  gegrOndet.  Bcy  dkfeaa, 
dem  Zeitalter  der  fogenannten  Heben  Weifen  anjje- 
borcnden,  {^ewifs  auch  fpöfer  erft  noch  mehr  pcho- 
btnen,  Krcft-nfor  iit  eine  dcllo  lbrgfalii}^ere  Sichtung 
4er  Quellen  nvthi aiis  denen  die  einzigen  au^fübr- 
Ifcbetii  Nacbriditca  des  Plntarehds  und  Diogenes 
ititninen;  der  Vf.  '!it  pr[^cin\  ;irtif;en  Untcrfuchun^ 
hat  diefes  Hcdürfnifs  {^i  t!  !ik  ,  und  ill  fchon  dadurch 
vreiter  eis  jlmrfius,  Fab}  icivs ,  Bruckcr  u.a.  Sammler 
fchr  verftbiedenartigcr  Notizen  über  £.  gekommen. 
Hatten  "wir  die  dtefem  Mamie  befonders  gewidmeten 

Befchrclbungcn  von  Lohon  rrr!  neinrfrius  noch:  fo 
Würtlcuns,  wofern  fic  u-nf:  i  i.itlkh  und  /.uverl.ifsif; 
(jcniig  waren,   noch  ein  hilli  res  Licht  über  ihn  auf- 

Scben.  lir.  H.  erwarb  ficb  nicht  blofs  das  Verdienft, 
fc  zerftrenten  Safen  ▼•fIftSndiger'za  fammetn ,  ihre 
Wahrheit  ?.a  prüfen  .  ihren  Inhalt  nach  einem  fc!iick- 
lichcn  Zuraniiiit-nhar.^f  zu  ordnen,  durch  Nobi-nun- 
terfuchungen  zu  vt  rtleutüchen,  und  überhaupt  durch 
die  Früchte  eigener  Gelehrfamkeit  und  die  BenutzunK 
-neuerer  Anlidinm  helfer  avfzukllren;  er  retliand  mit 
Flcifs  nnd  Belefenheit  zugleich  Kcnnfnifs  des  Griftes 
des  Aftcrrbums  und  einen  geläuterten  Ijtfcbinack. 

Dem  EpMicntdrx  find  die  crftrn  136S.  gcwMmct. 
In  ßrbeuKfitdn  werden  (ein  Zeitalter  und  feine  Ge> 
ft^chte,  leine  Wondertfisten  nnd  6eiftesprodnaiB 
durchgegangen.     Da<  erfle,    iiber  das  Vtiterlind  und 
Zeitalter  des  Knodiers ,  .»ntwickch  nath  forgftlriger 
Erwartung  der  aAcen  Schriftftrüer ,  das  Rcfidrat,  dafs 
Biogenes  r.  L.  Köder  eigentlich  der  ScbriftileJIer,  dctn 
H.  Iblgte)*  weifn  er  die  Ankanft  des  B.  in  Atben 
596.  V.  C.  oder  pi.  46,  I.  fcfzrp,  dns  Mcifte  für /ich 
habe,  fo  wie  es  wahrrchcitilirh  fey,  dafs  E.  nach 
OL  ^6-  fchon  als  Greis  in  fein  Vaterland  z.urnckli^chrte. 
Mit  xa  blitzender  Vorficbt  tragt  er  die  rigenfliche 
Qeborttedt  idcht  xn  beMmmen.  Dis  tmei^te  Kap.  ift 
eine  nicht  übcrflüfsipe  Eptfodc  über  den  //  umicrglau- 
ken  in  Ureta  und  Grieckeniecnd.     Jener  bekannte  Ge- 
meinplatz ron  der  Lügenkaftigkcit  der  Kretenfer  in 
derKraftfpradie  aasgcdräckt,  wie  er  bereits  rörPaii- 
•iBs  Im'Kaltinwditis  ▼orkommt,  wird  Her  btofs  auf 
ei»»  unfcbultii^en  Hang  znna  Aufserordentlichen, 
nna  ein«  natürliche  Neigung  zur  Leichtgläubigkeit 
^»edeatet.'  (In  diefem  Abfchnitt  kann  man  zwcyAitf» 
gaben  berahri  wfiufchen,  deren  VeicegcmrSrtWime 
weni<^ens  der  Umerfochtinc  ein  bcmmmteres  Ucbt 
gewahren  könnte,  wenn  auch  ihre  TOUftändige  Lü- 
fun«^  unmöglich  feyu  foUte.    DieEiner  wie  war  wohl 
der  inenfchTicbe  Wunderglaube,  der  fich  auf  der  frS* 

htm  ätttf«  der  BUdung  ftbexatt  findet»  in  Mrttn  mo* 


dificirt  und  loc^fürtt  Die  Andere:  wie  anteifchied 
lieh  wohl  die  IndkriduoUtät  des  Epiinemd*t  von  dem 
Nationakbarakter  feiner  Landsleute,  und  wie  weit 
erhob  er  lieh  durch  Bildung  wirklich  über  fie?  Nach 
einer  Aeufsernng  S.  70.  fühlte  der  Vf.  wohl  ein  ahn- 
liches Bedürfnifs.  Nicht  nur  über  die  Beftimmung 
de»  wahren  Charakters  des  Epimenides  würde  die 
Beantwortung  jener  Fragen  entfcheiden ,  fondern 
auch  über  den  Uuifang  des  Sinnes  jenes  Sprüch- 
worts, da  Ulan  ja  auf  den  Verdacht  kommen 
könnte,  dafs  der  Vorwurf  der  LQgenhafiigkeic 
oder  Unzuverläfsigkeit  aus  einer  Privatbeleidi» 
gunp,  welche  Epimenides  in  Kreta  erfahren  konn- 
te, Ihimmte.)  3.  Kap.  ^ugemlepoche  des  l\piu:iiii.\^. 
Das  mit  den  Sagen  von  teilen  W  underfcblofe  in  einer 
.G*t»tte  verbundene  Botanifircn  und  Wurzelnfammcin 
(d.  i.  Erforfchcn  der  Heilkräfte  der  Natur)  oder  Rn- 
len  Tinch  Aegypten,  wird  in  die  Deutung  zuranim<ti- 
gfcloiret ,  rlafs  dabey  an  eine  der  Vorbcreitui);^  /.u  hü- 
httm  Einflcbten  gewidmete  Zurückgezogoiiheit  von 
der  wachenden  übrigen  Welt  zu  denken  fey.  Die 
mjthiu  hc  Form  diefes  Factum^  fucht  ITr.  II.  aus  dem 
atoliTihv^^n  Mythus  von  dem  1  loleuithlaf  der.  F.n  l:;' 
tNi  'it  aiU/.uklarcn .  indem  uucli  <lit>i'em  die  hilturifche 
"^'ahrhiüt  sam  Grund«  liege«  in  fliller  Mufse  habe 
Ciidymien  den  Mondlauf  erfpSht.  Sehr  finhreidt 
wird  jene  mj  thiiche  Darftellung  aus  der  Unbeholfen- 
heit des  ruhen  Idtnkhcn,  fich  eine  dem  Nachdenken 
gewidmete  heilige  Mufse  als  einen  Zuftand  der  Tbii- 
ligkeit  denken  zu  können,  erklärt;  und  auch  der 
Schlaf  der  Götter  erhSlt  daraus  ein  milderes  LidiC 
4.  Ka,>-  Epimenides,  als  cnthalifamer  Eingeweihter, 
wabrichtinlicb  in  den  iiltern  Kuretrn  GeheiiunifTen, 
ja  als  ein  tirtier  Kitrrt,  als  entbufiaftifcber  Wahrfager 
und  Meofdienrerfuhnex.  Der  Vf.  bat  den  Ree.  ganz 
auf  feiner  Seite,  wenn  er  S.  75.  den  frühem  (hiftorf- 
fclien)  Epimenides  minder  als  Betrüger,  denn  als 
..einen Zögling  eines  wundergläubigcn Zeitalters ,  al» 
ctncH  «»«lyiif/it/fA  Schwärmer  betrachtet,  der  in  liÄ  ■ 
ielbft  keiitea  Antrieb  (and,  den  Abeiglaubeu  feiner 
Mitwelt  zu  widerlegen ,  der  Tiehnehr  ihn  nodi  melrr 
'  zu  bctrünftigen  und  zu  niihrcn  Beruf  in  fich  fiihlte, 
und  diffen  a:is  Uebcrzrugung  übte."  Diife  Bemer- 
kung lafst  ßch  nuf  mehrere  ähnliche  Fälle  anweSdC^» 
Aucb  in  der  Folge  (S.  116  )  ift  Hr.  H.  gen^ier,  «a 
'Sehwimirreß  und  SAbfltäufckung,  als  an  eine  allen  Kre- 
tcnfcrn,  ni«hin  auch  wohl  dem  Epimenides,  eigene 
Lügenhaftigkeit  zu  denken.  Nur  fragt  es  fich,  wie- 
fern dann  dem  Epimenides  anderwärts  (S.  99.)  die 
'Kluektit  be>-semeiren  werden  durfte«  ».die  «etteioft» 
tüt  des  attifchen  Volks  cn  ferne»  Abfichtem  tu  9aNl^> 
srnT"  Eben  hier  ift  es,  wo  Ree.  [,irn  der  pfj  cho- 
logifcben  Beurtheilung  ein  Gefchat'c  einräumt,  da» 
' Chankteriflifche  in  denGcmfltkseigenfcbafK  n  desEpi- 
'metitdes«u  bcfthnmeik«  wid-die  Vertrigjiehkeit  o4ir 
Unvertrüglicbleeit  der  cnthofiaftlfdten  Schwlrnerey 
und  nüchternen  Klugheit,  des  ilärkern  Gt-fühls  uiui 
einer  befonnenern  Nalurbetrachtung  in  llillcr  Mufse 
feftzufetzcn.  Pafstcn  manche  diefcr  Beitimmangcik 
sieht  aiil  eine  tmaigt  ladividttaJitit:  l'o  käme  man 
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wohl  der  Vcrmuthung  nähpr  auf  (Ten  Grund,  ffaTs 
Xpimenides  vielleicht  dfls  Collectivum  mehrerer  älte- 
rer Propheten  wurde.  Da  Hr.  U.  felbft  (in  der  Vor- 
rede) zu  einer  vielleicht  einß  zu  liefernden  Nadilere 
Ilofiiiung  macht :  To  wird  er  dann  auch  leicht  ermrf- 
fen,  wie  weit  dem  Epimenides  eine  Seelmverwandt- 
Jckafi  iiu  vollllen  Sinne  des  Worts  mit  PvthagoMS 
(S-  S8-)  beyselegt  werdhtt'  dirfe,  wenn  diefer  fein 
Kachfolf^er  mit  jenem  noch,  was  Ree.  nicht  leug^ien 
will,  diefelbe  Farbe  der  Zeit  trug.  S.Kap.  Efimeni' 
des  in  Athen.  Diefer  Schauplatz  feiner  Waaderthätig« 
keit  feheiiit  ihn  am  meiften  Terherrlicbt  zu  habe«» 
Vollends  da  er  dadorch  Torb^relter  der  S«loii1f<A«« 
Gffetzgebung  wurde  ;  —  ein  Umftand,  defTen  Entwf- 
ckeUng  zu  den  gelungenften  Seiten  diefer  Unterfu- 
cSmng  gehört.  (Gegen  Jen  in  Fr.  SchUget's  Griechen 
angegebenen  Nebenzweck  derSolonifchenEinfchrfin« 
kung  der  Fraoen ,  wird  in  einer  beibndem  Bejiage 
ein  anderer  Z\vcck  angegeben,  der  von  deiu  der  Sitt- 
lichkeit f«hadlichen  Luxus  entlehnt  ift.)  Hier  über 
des  Epimenides  Anordnung  von  bis  dabin  In  Athen 
ungebräucÜichen  Opfern,  und  die  Crbei^ng  TOn  Al- 
taren für  eine  den  AAenlenrem  «n^elaMtfe,  wm  ih- 
nen nicht  verehrte,  und  daher  beleidigte,  nun  zu 
verföhnende  Gottheit.  Epimenides  konnte  vielleicht 
felbll  ihren  Namen  nicht  angeben,  indefs  blieben 
nachher  die  Altäre  ftehen.  (Uebrigent  liefiw  fidi  der 
CoiUraß  zwirchen  KrrfM/!/cftcrEinAcliliefr  und  Mursig- 
keit  in  des  Epimenides  Perfon  und  Einrichtungen, 
und  dem  fcbon  in  Athen  vorhandenen  Reichthum  und 
X'taxas  noch  herroriiechender  zeichnen.)  Das7.  JCef. 
enthält  noch  manche  fich  widetfprediende  SagMl  von 
dem  Tode  des  Epimenidet.  In  dem  letzten  Kav., 
▼on Epimenides,  dcmDic/iffr  und  Schriflßeller,  «•ülltc 
Hr,  H-  eben  fo  wenig  die  unter  defTen  Namen  vor- 
handenen Bruchlläcke  fammeln,  als  die  Grade  der 
Wahrfcheinlichkeit  gegen  die  Acchthcit  der  ihm  zu- 

f^efchriebenen  Schriften ,  die  jedoch  meiit  religiöfen 
nhalts  find,  ausführlicher  darftcllen,  da  es  ihm  Bdir 
lim  die  Gefchichte  des  Mannes  zu  thun  war. 

In  zwey  Btylagen  folgen  die  auf  dem  1  itcl  ange- 
deuteten antiquarifchen  Verßtcke,  ebenfalls  aus  der 
l^ccbtfchen  Culturgeüchidue.  Dif  tr/U  giebt  einen 
Vorfchmack  ron  des  V&.  Anflehten  des  Hefiodiis. 

Gereizt  durch  eine  Bemerkung  von  Hn.  0.  C.  Batti- 
tcr,  fuchte  der  Vf.  eine  nähere  Belehrung  durch 
Zweifel  gegen  «^e  nicht  genug  hi(lorifch*zu  begrün- 
dende Sage  von  SämgtrJtklUm  in  fo  frühen  Z>äun, 
die  überdiefs  g^rcvirttn/ert  heben  foüten,  wttranf  etwa 
das  Wort  a-/^.';'  geführt  haben  konnte.  Dafs  der  Vf. 
einiger  Verfe  in  den  Hefiodeifchen  Epyon  (v.  650 — 59-) 
an  Homer  tds  Mitfirtiter  des  Uefiodus  gedadu  haben 
follte,  ift  fpitere  Fabel,  die  böchüens  nur  in  fp#tero 
Bhapfoden  wahr  < 


cke  von  beiden  Dichtern  dedamirte«,  ~  Die  XWtmtt 
Beylage  fet£t  aus  zufälligen  Berichten  der  Aken  die 
mufikalifche  Altglüabigkeit  in  Sparta,  und  d^  Te«. 
kflnftelung  der  Mufds  in  Athen,  mit  den  An^riiTe« 
der  Dichter  und  Philofophen  auf  die  letzte  ins  Licht. 
Als  ein  Actenftück  des  Mufikproc^es  in  Atht*.  wird 
ein  Fragment  eines  folchen  Dichter«  der  alten  Komö- 
die, PktrOintttt  mit  efnem  richtigem  Text  aus 
Plnrarch  geliefert.  —  Wir  wflnfchen,  den  Vf.  noch 
öfterer  iu  dem  Gebiete  des  fr OJiftenAlCBrkhuflis  Früch- 
ts Ammela  su  Ahm. 


zum 

Unterricht  und  zur  Unt('rh.!!tung  .  von  3.  yf.  (xiÄ- 
Irtt«,  Profeffor  zu  Gotha.  JdUtr  Tkä.  iBOO. 
4nS.  8- 

Das  den  nüchfi;  vorhergehenden  Theilen  diefes 
brauchbaren  Werks  ertheilte  Lob  gebührt  in  eben 
h  vollem  Masfse  dem|gegenwSrtigen.  welcher  den 
Zeitraom  vom  Anfange  des  l^ten  bis  zu  Ende  des 
i'Jtcn  Jahrhunderts  umfafst.  Die  deutfche Gefchichte 
trh  ilt,  wie  billig,  auch  hier  eine  ausführlichere  Be- 
arbeitung, als  die  übrigen  fieicbe,  bey  welchen  aber 
doch  kein  wichtiges  Pactom  nnd  die  richtige  Verket» 
tung  derBegebenheiten  nicht  überfehen  ift.  Wir  fan- 
den bej  aufmcrkfamer  üurthlefung  keine  beträchtli- 
chen Fehler,  und  beben  ein  paar  minder  bedeutende 
nur  deswegen  aus,  um  den  Beweis  zu  Uef^,  dals 
wir  nicht  ohne  Deberzeugung  loben.  In  der  franzö- 
fifchen  Gefchichte  wird  S.  24.  wohl  erz.ihlt,  dafs, 
nach  Abgang  der  kapetingfchen  Ilauptiinie  mit  Phi- 
lipp IV.,  die  Valefifche  Nebenlinie  zur  Regierung 
kam ,  und  Ifabellcns  in  £ngl«ad  Anfprüche  abgewie- 
fen  wurden.  Wer  aber  die  Ifabelle  war ,  und  worauf 
es  bey  ihren  Anfprüchen  beruhte,  hatte  nicht  über- 
gangen werden  feilen.  S.  27.  dais  der  letzte  Dauphin 
»n  J.  1349  feinLond  unter  der  Bedingung  an  FrankMidl 
gab,  dafs  der  jedesmalige  Kronprittz  den  Titel  eines 
Dauphins  fahren  follte,  ift  zwar  fchon  öfter  behanp- 
trt  worden,  den  ungeachtet  aber  miriL-liti(;;  es  führte 
auch  nicht  immer  der  Kronprinz  den  Titel.  S.  397. 
„In  Deutfchland  erhob  fchon  Kaifcr  Friedrich  L  bflr* 

j^erliche  Perfonen  in  den  AdelAwuL«*  Mao  untw- 
chied  feiidem  alten  und  neuen  AdeL  Wir  waren 
begierig,  ein  Adelsdiplom  von  diefeiu  Kaifer  zu  fe- 
hen.  Zu  feiner  Zeit  bildete  fleh  eri\  das  aus,  was 
wir  niedemAdel  nennen.  S.  113.  will  Hr.  G.  dcrBa- 
deiaagd Snüinna  fchlechterdings  die  Rettung  K.  Wen- 
xda  aus  deuCteflngnifle  nicht  gönnen,  weil  der  Kai- 
fcr von  einem  SchlülTe  auf  das  a;.dere,  bis  r.u  övxn 
Grafen  Stahrenberg,  nach  Ocilerreich  gefcbick^^or- 
den  fey.  Aber  die  itoeiften  Schriftftctler  aehmMRin« 
doppelte  Gefangenfchaft  in  diefem  Jahr«  «a»  iläd  «M 
du  «tfiMi  w«r  Sofanaa  die  ßeueriu. 
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t)  BsaLCM,  fa.  Frölich:  M^thäag^  der Qritekm  wti 
Rüifur ,  sof  einen  allgemeineii  GrandAtz  sariick- 

geführt.    Zum  Gebrauch  fiir  Vorlefungen  von  D. 

&A.  Siegtr,  Lelirer  am  katfaartneum  zu  Uiaun- 
weis.  1800.  XVL  nad         gr.ft.  (14  0r.) 

a)  BnAunscuWEic,  b.  Bcichard:  Dit  Prodi gün  odtr 
U'undemictun  äsr  «Um  ITrif.  fieytr«g  zur  Er- 
WSruntr  des  Ltria«,  und  zorTHgunp  de>  Aber« 

Riaubcn?  von  D.  ^.  A.  Fr.  Stfger,  Lehrer  am 
Kaüiaiiueum.  igoo.  VlIL  u.  19s  S.  gr.  8-  (i4£r0 

DerVt  Ton  Nr.  i.  rerfichert,  gegenwärtig* 
Schrift  die  zwölf lex^ollftdndigc  LwaybtitvMP  fcy, 
die  er  feie  zehn  Jahren  damit  vorgenommen.  Ein  i'o 
•nbaltendts  Studium  und  eine  To  oft  wiederholte  L^m- 
trbeitnne:  härte  nnn  ihr  ohne  dicfe  ausdriickliclie  £r 
Wärung  wohl  nicht  anc^efrhcn,  und  es  wäre  in  der 
That  zu  wünfchen  Rewefcn  ,  der  Vf.  hatte  fie  noch 
zwölfmal  umgearbeitet,  um  die  noch  lehr  fichtbarcn 
UnroUkommenhciten  wegzuräumen  ,  und  ihr  die 
njtögUcbfte-Yollendung  zu  geben.  Doch  w»s  der  Vf. 
gegeben  hat ,  bleibe  immer  oJles  Dankes  wertb.  So 
weju*wir  glauben,  dafs  feine  Art,  die  Mythologie  zu 
behandlln,  die  einzig  uiuglicho  ,  wahre  iimJ  ;iih'c 
fey;  da  wir  uns  überzeugt  halten,  die  Rlythulogie 
könne  mit  Nutzeit  aus  febr  verfchiedc-nen  Gerichts-- 
punkten  betrachtet,  und  bald  chronologifch,  bald  etfa- 
Tiographifch  ,  {ftd  nach  den  verfchiedenen  SchriftfteU 
lern,  baid  erzahlend,  Leid  rafonniri«  i  u.  f.  w.  abge- 
handelt ^rdcii :  fo  finden  wir  doch  den  üellchts» 
pankt«  welchen  der  Vf.  gefitf&t  hat,  gar  nicht  m* 
elfcUicb,  feben  vielmehr  .  dafs  er  ihm  manfbe  lUtut 
Seit«  und  Anßcbt  erüiTnet  bat.  Mythologie  ift  dem 
Vf.  die  ^^"i(^enfchaf[  (Aggregat  wäre  Ichon  hinreichend 
gewefen)  der  Vorftcllungcn  ,  Sagen ,  Diebtungen  und 
Fiotionen  der  finnlich  redenden  Welt,  und  er  unter- 
fdieidet  fie  i)  von  der  Pbilofopbie  der  Holigion.  s) 
Ton  der  Wifl^nfchaft  des  Cultus  oder  der  Verehrung 
der  Gütter,  and  3)  von  dtr  Ktli'<ionsjefchjchte.  AU 
Wiflenfchaft,  meynt  der  Vf.,  bedürfe  iic  eines  Prin- 
cfpt«  DieDt  findet  er  in  dem  Glauben  an  Lebendig- 
fe^'n  und  Vcrßandhaben  aller  Dinge.  Die  Hauptbe- 
grifFe ,  an  welche  die  Beftandtheile  ^er  Mythologie 
angf^t^ruipft  werden,  find  ihm  Gottheit,  MenCchen, 
KncRehen  und  Zukunft.  Daher  fein  Buch  in  vier 
Hauptftücke  zerfallt  :  i)  Theologie  oder  Ci^terlehre, 
4  Änthroyotogie ,  Mythen  über  (Heroen  und)  Men- 
fiäien ,  3)  Ontotogie,  Vorftellunc  Aber  dea  Ur/)prung 


der  Dinge,  und  4)  Efshttologie ,  Vcrraurhuugcn  über 
die  Zukunft.  Es  ift  fonderbar  da(s  in  üeiitichlaud, 
wiewohl-  es  fogar  jetzt  auch  khon  Franzofen  nach- 
thun ,  Ib  riAea.mk  griediilUMli  Natnea  von  Wiffen» 
fchaften  benannt  werden  mufs,  wo  es  deren  gar  nicht 
bedürfte.  Die  Veranlaflungen  zu  Mythen  find  such 
fo  nicht  einmal,  ungeachtet  des  gelehrten  Aiifehens, 
weder  volillandig  aufgezahlt,  noch  lyftematifch  g^- 


nug  geordnet.  Die  Mythen  wurden  äntweder  durch 
die  Sprach^  oder  durch  Vordellungen  von  Sachen 
Teniilafst.  Esgiebt  alfo  onomaftifche,  geographifrhe, 
hiitorilVhe,  philofophifche  Mythen,  und  zu  dijfen 
gehüreu  wieder  die  pbyfjcalifchen ,  pfychologifchea 
und  theologifchep.  Sonll  zieht  diefeAnordnungldion 
durch  den  Heiz  der  Neuheit  an,  fie  enthält  man- 
ches ,  was  man  bis  jetzt  noch  nicht  in  die  Lehrbü- 
cher der  Mythu!ü[;ie  aufgenotnmcjx  hatte,  fie  ftelk 
Dinge  zufiiiomen,  die  noch  nicht  fo  zuCimmeogeftellt 
waren ,  und  führt  den  felbftdenkenden  Vf.  auf  man- 
che feine,  witzige,  fcharffinnige  und  frachtbare  Be- 
merkungen ,  dre  einer  weltern  Prüfung  und  Läute- 
rung würdig  find.  Zu  den  fcharfünnigßen  Erörte- 
rungen des  Vf.  rechneu  wie  das  iL»g,  iu  üu  EXchatola« 
fia  von  dar  Maatik. 

Bey  dem  allen  ift  er  mit  feinen  mythologifchea 
Unterfucbungen  noch  lange  nicht  aufs  Reine,  und 
fein  Buch  ilf  dem  Sa^hiiibaU  und  der  Dariilellunc 
nach  mehr  «in  leichter,  flSchtiger  Entwurf  ef- 
nes  guten  Kopfes,  ab  das  grandliche  Rcfuttat  lan- 
get und  tief  eindringender  Forfcbungen.  Auf  VoU- 
mndigkeit  fchcint  der  Vf.  keinen  Anfpruch  ge- 
macht zu  haben;  Quellen  und  Belege  für  feine  Be- 
hauptungen giebc  er  nirgfnds  an ;  mau  crrith  daher 
tUcht  immer,  worauf  ficU  dicfe  oder  jene  neue  und 
frappante  Angabe  und  Bemerkung  gründet.  „Ich  woll- 
te geben  ,  fagtcr,  was  mir  Meynung  der  alten  Walt 
fehlen,  und  las  daher  abGch(lichni<;&t.'<  Difs  der  Vf. 
Torher  unabhängig  von  andern  Myihotogen  forCchtat 
war  gut;  aber* dafs  er  fich  nicht  hinterher  mit  den 
neuem  Erörterungen  eines  Vofs,  Bottiger  u.  a.  bc- 
ftbafiigte  ,  ift  nicht  zu  loben.  Auch  würde  es  ihn 
nicht  gereut  haben,  die  neueften  reichhaltigen  Ab- 
handlaugüit  eines  Heifnedefidel^hricaaetatismytkicaif 
UifioriM  fcriketidM  mter  Grßecos  priMordiai  dtopima- 
nibufpermuthottraditis  (im  XtV.  Tom.  der  Comm.foe. 
reg.  Qutt.)n.adittt  zuhaben.  Uebtr  mehrere  Gotthei- 
ten wagt  der  VL  kaum  ein  anderes  Urtlieil,  als  dafs 
fie  unerkürbar  ftjra»  S.  $0-  „RIua  oder  KybeU ,  die 
Gattin  des  Kronos,  war  gewifs  die  Erde,  od.-r  das 
die  Erda  bcwohae^ie  Nur  du  ^hr^g^^ 
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JUUB  fchcint  ein  anderes,  noch  unerklärtes  Wcren."  S. 
99^.  „Here —  wie  Rhea  wterklärbar.**    S.  48*  „Plnton, 
ein  kaum  cfklarbares  Wefen  der  bimtnlirchen  üötter- 
rtihe."   Der  Vf.  wirftS.5.  den  erklÄrendenMytbo- 
logen  vor,-  difSi' VI  Iwy  thnm       Ily pullivfitu  Atii 
Vorftellungen  der  alten  Welt  gjbe;  aber  wie  viel  Ily» 
potbefen  erlaubt  lieh  der  Vf.  nicht  ielMt!  EinmnTlieü 
dcrfelben  wird  nunBeyiall  geben,  andere  lind  ziem- 
licbtin  Gcift  undGefchmack  der  Mvthenerklarer,  wie 
Pallphatai  chferwar,  indm  JcBemeti  raft  Gerathe-^ 
wohl  gemacht,  und  blofse  Spiele  des  Witzes  za  feyn, 
mit  denen  nichts  gewonnen  wird.    S.  34-  i.'-iu'"  tint- 
tin  gab  dem  Yulcan  die  Dichtung  bald  die  Ichonlie 
Göttin  des  Oljtnps ,  die  Göttin  fanfter  Triebe  Apbro- 
Äte';  wtit  4tr  Simger  ditf»  für  die  gtyiitzteße  Melt!'* 
„Lahm  wird  Vulcan  pefchildert ifcil  (lirf^  ;J;c*  /trbri- 
ter  endlich  werden  mufsten,  da  fie  den  Ichwcrcn  Uam- 
jner  uud  das  Metall  zu  führen  (^c)hattenA>    Sie  führ- 
tkn  den  Hammer  doch  nicht  etwa  mit  den  Beinen? 
Denn  Vulcan  hatte  fa  nicht  einen  lahmen  Ann ,  f«n- 
dern  er  hinkte.    Und  wir  wilTen  wohl  von  l;ihmcn 
Scbuiiern,   aber  nicht  von  lähmen  SchlolTcrn  und 
Schmidten.    S.41.  f.  Aplimdite  ,,< m  fchüne«  phoni- 
cifchca  Müdcheii,  in  das  fich  die  Wilden  aui' Kreta 
▼erliel^en;  weil  fie  fchön  und  gepuixt  war."  Alto 
bißorifche  Deutung.    Doch  hatte  er  vorhin  8.35 
fagt:  „Kein  Phonicier  hrarhrc  vielleicht  eine  kuiul- 
reicbe  Gattin  oder  Skia  j;  i  nt  zu  den  rohen  Kn-ten- 
fem.*'  Mercnr  wird  5.42..!'.  ebenfiills  hiftoriich  ge> 
deutet:  und  als  junger  pbönldfifter Kavfinann aus- 
ßaflirt,  der  dabey  RJiuber  und  mufikalÜch  gewefen, 
,Mie  es  in  jenen  anarchifchen  Zeiten  der  Seemann  war." 
Il^gescbtet  der  Vf.  feine  Olympier  von  Phonicien  ab- 
Iritet,  fo.rchetnt  er  doch  den  in  ihre  Mitte  rerTetzten 
Dionyfos  nicht  fOr  einen  -PhOnidrcfaen  Abkömmling 
gelten  zu  lalTen  (fein  Cultus  kam  unrti.citig  aus  In- 
dien), ungeachtet  Theben,  wo  er  /.u  Huufe  war,  ei- 
ne ^bönJcifche  Colonie  war.    Allein  lali  fcbeinr  es, 
ab  wenn  der  VC  di«  Pbönidrche  Abkunft  von  The- 
bpn  bezwdfelte"!  wenigftena  erwähnt  er  ihrer  nicht, 
wo  er  S.  83-  vom  Cadmus  redet.    Dafs  letzter  Dra- 
chenbefieger  genannt  wurde,  wird  bicc  und  S.  97. 
•ofdiefe  Weife  gedeutet:  .ntÄiter  der  alten  Vorßci- 
„lung  itt  fchwerlich  etwas  anders  za  fudien  als  ein 
grofses  Schiff,  das  der  rohe  Barbar  einem  Drachen 
rerglich;  deJfenBemawiung  fem.'  Zahne  hii  fsen  !•'  Eben 
fo witzelnd,  aufgutGlücik  rathend  und  deutend,  lafst 
er  fidi  über  die  Stymph.-iliden  S.  97.  «lifo  aus:  „Die 
Stympbalifchen  geflägeiten  Ungeheuer  icheiuen  auch 
keine  andere  vemOnfitife  Deutung  zuzulafTen.  Ein 
Schiff  mit  Sni^dn  wurde  dem  Vogel,  wie  d.is  Rudcr- 
fchiffdem  Drachen,  verglichen.    Die  Schitlt  r  tri<  ben 
mit  gefiederten  Pfeilen  die  Wilden  vom  Walferplatze, 
wie  der  Europäer  mitKanonenTchaffen:  am  Pfeile  ei> 
ne  eiferne  Spitze.    Daher  der  Qlatibe,  das  Untliier 
fchleudere  ftint'  eirernc  Fcdcm  au:' die  Menfchen  :  ei- 
ne Vermuthung,  die  vielleicht  aus  der  bekauttten  Ver- 
tbeidigung  des  Stachelfcbweines  cniftand."   S.  134. 
„Das  Maulthier  zog  den  Vfagen  dec  äelen<,  eine  Dich- 


klärte."  Schretten  denn  die  MauIrfiifTr  laneffam  fort? 
Und  ill  nicht  bey  Dicb:ern  und  KunlUcrn  bekueiu 
Wagen  gewOhnlm .  aüt  Pferden  oder  Stieron  hf- 
fpannt?  ^ 

Der  Untcrfiifhun;r  der  Prodiirim,  von  welchen  in 
der  Mythologie  nur  Hruchftücke  vorkomrnen,  hat  der 
Vf.  eine  eigene  Iclemwerthe  Schrift  Nr.  2.  j;  -.vidinel» 
^t^eIche  aber  früher  «Is  die  Mythologie  g^cbrieben  zu 
feyn  fcheint.   Vor  ihm  hatt«  ieKon  Fteref  (den  er  aadl 
benutzt  hat)  Reßezions  für  tes  ProHigis  rapporte's  dans 
les  Anciens  in  Meinoires  de  Litterature  an^oitellr ,  und 
Hrifiie  hat  zwey  Abhandlungen :   Hißoriae  natural 
fngmmt»  ex  ojlentist  prDdigiis  tt  mtimßris  in  OftM» 
AceuL  Vol.  3.  gefcHTieben ,  welche  der  Vf.  nicht  ge- 
kannt  zu  haben  (cheiiir.    Diefc  beiden  Gelehrte»»  ha- 
ben indeU  nicht  alle  i'rodigien  fo  u'.nlal&t,  wie  der 
Vf.  wenigftens  in  Anfehung  der  Romer  gethan  hat. 
DteTer  hat  feine  reiche  und  gut  geordnete  Materia« 
lienihmmlung  gröfstentheüs  atu  dem  Livins  tind  Ja* 
Hus  pbfequens  entlehnt,    von  ihrer  WundtTfiulle 
cntkiciilft ,  erläutert  und  mit  Erfchf inunj^cn  ncui-rer 
Zoii  verglichen.     Auch  hier  findet  man  deiifclbea 
ScharHinn,  aber  auch  oft  diefclbe  Willkür  im  Den* 
ten  wieder,  wie  itt  der  Mythologie.    Prodigia  Cmd  dem 
Vf.  .TjfVallende  Wahrnehmungeti  an  Dingen  der  Sin- 
nenwelt, von  denen  man  entweder  gar  keine  Urlache 
wafstc  oder  fie  wenigllens  in  dem  Atfgenblicke  nicht 
finden  konnte ,  und  die  man  daher ,  aas  Mangel  an 
Kenntnif^  der  Kttur,  fflr  tinntlrtelbare,  abfiditUdie 
Wirkun;;en  iKr  Uiifchtbarcn  utul  fiir  vorbedeutend 
hielt.    Wir  zeichnen  einige  Ste'.leti  aus.    S.  2S- 
die   Fabel   vom   PhaC-thon,    der   den   Hiiiiinel  hk 
Brand  fteckte,  fitnireich  vom  Nordlicht  erklart,  bey 
Welchem  der  Himmel  in  Brand  zu^ftehen  fcheint,  nnd 
welches  daher  bey  den  Angaben  der  Prodigicn  im  IJ- 
vius  durch  Coelum  or/tt  ausgedrückt  wird.    C<  meteti 
fbllcn,  nach  S- 83-        Römern  in  friihcrn  Zolre« 
nicht  bekannt  gewefen  feyn  ,  oder  dej^  Aufmcrkfam- 
kiit  Wfirdig  gelehienen  haben,  fonderff'erft  fpäterkH> 
men  fie  beym  I.'.vius  wahrfcbeinlich  unter  dem  U»- 
menfaces  vor  (davon  der  Vf.  auch  die  Fack«l  der  De- 
meter zu  vergeben  geneigt  iß).    Allein  beym  Pliniua 
2$  35*  f.  32.  kommt  bereits  im  J.  R.'4o8*       Cemet  • 
mit  dncr  Mfhne  (jHbata)  vor,  yon  dem  die  Merk- 
würdigkeit berichtet  wird  :  jvbae  efftfries  wutata  in  hth- 
flam  eji.  ö.  93.  wird  eine  Stelle  im  Liv.  24,  10.  von 
einem  zu  Hadria  am  Himmel  gefehenen,  mit  Opfern- 
den umgebenen  Altar,  fcharfllnntg  von  der  fogenann» 
ten  Erhebung  gewifler  Gegenftifnde  über  den  H&A^ 
z.ont  erkLirt,  über  welchen  noch  vor  kurzem  «lieNa- 
turforfcher  in  Europa  und  in  Aegypten  iiierkv.  iirditje 
Beobachtungen  gemacht  haben.    Den  „nmaric;«  Jtre- 
pUiu  et  tubae  jbmhue  eoelo  anditus**  beym  Pliniusund 
Obfeqaens,  ?cbdnt  er  nicht  nnwahrlchplnttph .  wie 
unfer  fcf^eiiannres  wilde.s  Heer,  vom  niuhrlichen Eu- 
len^efcbrcy  herzuleiten:  aber  ob  er  di<  le  trkluiunjj. 
mit  gleicheju  Recht  auf  die  Horner-  und  Trommel- 
Mi^tk  in  den  Zogen  des  Dion^fus  anwindet.  benvei- 
idtt  wk*  Indds  hltfea  feine  VorAeUung  durch  folgen- 
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de  Schilderorg  einer  nnr  von  Panen  und  Satyrn  m 
Aethiopien  b^obiiren  Gegend  beym  Mela  3,  9.  un- 
letftattrwerdtninOgcn:  „Bme  oimio  ta  (dals  Pane 
und  Snrym  hier  häufen)  fidem  e^t,  gmoä  cum  inhU 
nihil cuUi fit,  nullat hahitanthm  Jtdes,  imUs  te/tigia,fo- 
tHtido  hi  iiem  vnßa,  et  fitentium  voßins ,  roctr  a  i  M 
igitts  ifficant  (Irrlicbter)  et  veluti  eajbrm  iatejueetUia  oßeu» 
Snitmr,  cxjvant  e^m^alu' e%  tyrnfuitUi audini^ 
ttirque  t  ibiae  fonant  es  majus  humanis."  Die 
fogenannte  gemahnte  (jtibatus)  Schlange  der  Alten 
mücbte  er  S.  170.,  veranlafst  durch  Liv.  41,  21.  von 
einer  gtßrtijteu  Scbbngenart  verfieben,  d^n  Ton 
oben  iMcIk  unten  «laufende  StrciTen  man  mit  der  ber» 
abhängenden  Miihne  des  Pferdes  verglichen.  Mit  der 
Zeit  fey  von  Leuten,  die  nft  eine  fulchc  Schlange  t^e- 
febcn,  der  AusdruckjutatMX tigcnilich  verllandeii  \vor- 
dea.-  Indcfs  erwähnt  doch  der  Naturforfdier  Arilto- 
#e1c«  in  der  Tbicrgefcbichte  g ,  39.  ausdräckricfa  einer 
kleinen  Schlange,  die  haaricht  uder  rauh  anr.i-.fehen 
(fi7t/  ühT.)  war,  bey  welcher  Gelegenheit  bchneidcr 
zumThcophraft 23.  S.  174.  lagt:  „Nt^iwii  pLine  genus 

f Hof  um  ftrpentum  cognittm  adkuc  habemus,  nte  qui* 
erpens  jubatut  vvhtmm feriittorum  fmerit t  dhhian 
mihi  Ii  CHI  t."  Bottiger  über  den  Rjtib  der  CaflTandra 
S.  55.  vennuihet  ,  die  Brillenicb lange  (Cohiber  uaja 


Linn. ,  cohya  de  capelo,  ffipent  au  chapernn)  habe  durch 
ibren  Halskrausen  iinlafs  zu  diefer  VorfteUung  geg*- 
ieh.  S.  i6i.  erklfirc  der  Vf.  dl«  huendktriu,  tm» 
der  Plinius  fagt:  ,,Q(wte  fit  avis  ra ,  nie  ;rpf>itur  nec 
iraditur"  von  Eulen,  die  durch  dus  Leuchten  ihrer  Au- 
gen bcy  Nacht,  und  weil  man  fie  bey  Tage  nicht  flie- 

Jrengereben,  VerantafTung  zu  dem 'Namen  und  der 
cmderbaren  Vorftetlung  gegeben.    JMt  dieliev  Vogel 
in  den  Etrurifcben  ßifcliern  (?)  abf^ehildet  worden,  will 
zwar  der  Vf.  aus  dem  Pl.nius  wiflcn;    aber  dieler 
führt  nur  bey  Gekgenhctr  des  unbekannten  inrendia* 
rifchen  Vugels  an,  dals  es  aufserdem^welfr  viele  Gm- 
tuiigen  unbekannter  Vögel  gebe,  die  mm  blofs  an» 
Etrurifchen  Aogaral  Zeichnungen  (depicta  tn  Ettusca 
difdplina)  kennen  lerne ,  eine  Stelle,  übe.  die  der  Vf. 
nickt  fü  Ichneil  fi  irre  hineilen  loUen.    Böttiger  hat  in 
einer  Anmerkung  der  aneefübrten  Scbrift  .0. 99^,  wo  er 
von  der  bey  den  OrienTalem  To  beröbinten  ^ncbe 
der  Tbiere  und  Vögel  handelr,  wahrfcheinlith  gemacht, 
deis,  da  die  Vogcltitruterkutitt  aus  Alien  nach  Grie- 
chenland und  Etrurien  kam,  die  avium  genera  depicta 
m  Etrusta  disciplina  nichts  anders  tls  Aüatii'cbe  und 
iBdüche  Vugel  geweien.*  welebe  die  StaBunviter  MU 
MlMM  Gegenden  empfanc:cn  ,  die  aber  ibren  fpatern 
ifecbkouunen   un'.  cricand;:Ghe  Hieroglyphen  waren. 
"Wir  letzen  hinzu  ,  do!s  lie  luch  de«  Sitte  des  ü;  iints 
Tetuyutbiich  uicj»t  txeuuacb  derNatiW  copirt,  A>ud«m 
0U    onderdiieren  geliempelc  waren.  Eben  fo  bewa^« 
tendieHdiopoUtanifcbenPriefter  (nach  Herodot  2,  73.) 


Ungeachter  das  WeAcJien  die  Prodigien  der  Al- 
ten überhaupt  ankündigt:  fo  handelt  es  lioch  aus- 
fehliefsend  die  rümtfcben  ab,  und  zwar,  wie  der  letz« 
te  Abfcfanitt  angiebt.  weil  die  Gciecben  fo  gat  wie 
keine  Prodigien  gehabt  (welche  bey  ihnen  yomdun- 
lich  durch  die  Orakel  erfetzt  worden) ,  oder  wdl  man 
fie,  wenn  auch  der  Glaube  an  dieQslben  unter  den 
Volke  gewefen,  doch  nie  zur  Sache  des  Suaties'ge* 
macht,  »och  ihrer  wegen  die  Gotter  zu  verlohnen  ce- 
fucht  habe.    „Sonderbar  war  mirs  daher,  fagt  der  Vf., 
noch  un  Diodor  von  Siciiien  grirchikhe  Prodigien  zu 
finden,  die,  wie  es  fcbejiit,  von  Griechen  dafür  aner- 
kannt wurden**  und  er  fährt  fort;  „Bey  keinem  tn* 
dtrn  befTern  f^rirchifrhen  Schriftfteller  fand  ich-iJege- 
bciihciicn,  di;  m.in  als  Prodigien  anfah.*«    Man  traut 
leinen  Augen  nicht,  wenn  man  dietes  Bekenntnifs 
aus  der  Feder  eine«  Mannes  lielt,  d«r.  äch  feit  vielen 
Jahres  4as  $tadl«mi  der  mythifcbi^n  arid  religibfen 
VorfteUunym  der  alten  Welt  zur  eignet«  Angelegen' 
heit  gemadll  bat.     Wir  muffen  daher,'  um  nnfcrer 
Seiis  heyzutragen ,  dafs  diefe  lrniiuia>  r  nit  Ur  -.veitcr 
▼erbreitet  worden»,  aod^  et^as  bey,d(eier;^S«hiifi  ver- 
weilen,  uui  den  äaabvn  an  Prodigien,  tmd  auch  die 
ölTintliche  Beachtung  derfelben  bey  TOrfcbiedeneti 
gricchilchcn  Volki-rldiaftei» ,  wenif^itt-ns  durch  einige 
Beyfpiele  documentircn.    Schon  Humer  halte  den  Vf. 
aul' andere  Gedanicen  bringen  foUen.    Das  groluPor- 
tentum  der  Schhmge.  welche  acht  Sperlinge  mit  ihrer 
Mutti  r  VC  rzehrtc ,  und  nachher  in  Stein  verwandelt 
wurde,  deutete  der  Scher  Calchas  auf  die  fahre  des 
Troifcbcn  Krieges  II.  3,  303.  ff.    Der  Seher  Theocly- 
menus  deutet  Od.  is*  5S4<  if.  einen  &ur  Rechcei)  ilie- 
genden  HsbMn,  der  ehie  Tanibe  rwfh,  dem  Tete- 
mncli  fo.  dafs  feine  Familie  die  Oöerherrfchaft  aufltha- 
ca  behalten  werde.     Die  Frey  er  der  Penelope  verHe- 
len kura  vor  ihrem  Untergang  in  eifi  unwillküidicheo 
Laohen,  ofiieii  bbitcMl^.  Fieif«bj  hatten  die  Augen 
voll  'fbrlnen ,  waren  mit  Nacht  onihaUt ;  man  hörte 
Geheul;  W.ind  :  und  Säulen  fchwitzten  Blut;  Schatten 
wandelten  in)  Saal  und  Hof;  die  Sonne  war  verdun- 
kelt.  Doch  erkannten  fie  in  ihrer  Verblendung  nicht« 
TB&4em  allen«  und  TCcladMHi.den  The^dymenus, 
der  ätefe  Prodigien  »of  nnvermeldlidicn  ünrergang 
deutete  Od.  20,  S45-^-    Eit*  Donnerfchlag  am  heitern 
HinunA  iildem  Uiyfs  Od.  20,  loS-^cinc  günttige  Vor- 
bedeotuiig.   Andere  Beyfpiele  enthalten  Feiths  Mti- 
fmtates  Bomerieag  im  Kap.  dt  dioinationibm*  Aber 
nicht  bloß  in  der  mythifcben  Zeit,  fondern  zu  aller 
Zeit  waren  die  G.itchnn  auf  vorbfrleutriidc  Zeichen 
aufinerkfam,  und  iicfsen  üe  durch  ihre  Zcichendeuter 
erklären,  nm  meiilen  ober 'die  jGnnlicheu  mid  leicht- 
gläubigen Athener,  aus  deren Gefchtchte  wir  ncchci- 
W  abrend  des  Periilc'ien  Krieges  fah 


nigea  bey  fügen 
tnaii ,  noch  Her 


j  j   k' — — •™~»" •  ..v.ivi  ^iiji."  m.iv.uvi     / j.^     uiaii,  nuLu  ncr   .  ,.  in  At!u,'.  !  :nfl  eineStatib- 

ein  wunderbares  Bild  vom  Vogel  phuuixauf,  der  tich  wölke  wie  von  30000  iVienfchen,  die  >of|  Eieufia  her 
felb«  aufserll  fdtcn  fehen  laael  &  Ige  Weifs  ßcrdef*  *  ü  iMiaraillenefi  Bild  Jaccbus  riefen.  Man  fahdicfs 
iiL^™  Ä»"  vorbedeutende  göttliqhe  Stimmen  an,  welche  den 


kliren.   Vermudilich  dachte  er  niduan  das  Falitdhm 

C|f<rr«ri<).  »n  dieJnetIm  (po$l^  Mmtis  arm  Ond. 
FaÄ.;  n.  a.  m. 


Griechen  Huli'e,  und  dem  Perfifchen  Heere  den  Un- 
tergang vcrMinJifiren.  Wahrend  lieh  Nicias  (nach 
Thucyd.7,  50.  i'olyb.  9,  ig,  Iflumüi.  Nicia  p.  Sij^A. 
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iL  U  Z.  kZAlU  iS^ti 


Fr*.  nn<J  Je  ftrperß'Mnn:}  !n  dem  unglfickl; chcn  F' Vf- 
zug  der  Arhciier  in  Sicilien  Ol.  91 ,  4.  xuräckz.itbea 
wollest  trat  eine  Mondtinftemirs  ein.  Erfchrocken 
über  dicfcf  Zeichen ,  das  er  nicht  aus9tiie|en  wufste, 

Itorben  war,  warnte  er  den  Rflckcug^  nidit,  weil  er 
nicht  wufste,  dafs  diefs  Zeichen  den  l-'iiehendenCiluck. 
bringe.  Ol.  Il8t  9*  1**^  Athen  ein  doppeltes 

WonderzeMten  tvi  dn  Haod  kam  in  die  AknguUs, 
und  le^e  fidi  aaf  wn  iUtar  des  Jupiter  Herfcioi,  inci 
bev  hcitcrm  Hiinme!  und  Sonnenfchein  liefs  ficli  eine 
ZtChUng  ein  Stern  fchen.  Der  Atbeniiiche  Zeiclien- 
^euteü  PÜtOChorus  ,  welcher  diefe  Gefcbichte  felhlt 
beyin  Dionys,  vtm  UalicanuMb  T.  S-  P-  633.  ff.  ftdak. 
erzahlt ,  warde  nm  fein  Gucaditen  gefran,  inid  feine 
Deutung  beftatigtc  cjer  Erfolg.  Diefer  Gelehrte  beltlei 
^te  zu  Athen  das  Amt  eines  Mantis  oder  Exegeten, 
wdcbcs  fcbon  vom  TheGeus  eingeführt  war  (f.  Kuhn- 
Ixen.  z.  Tiinüas  '£^Tfr«0  ""(^  ^f^^ 
i^her  feine  WilTenfcfaeft«  Tefl  <rvuf}oKny,  j^Ccbricbeii, 
weltlus,  nach  feiner  eigenen  Erklärung  des  Wortes 
beytn  öchol.  I'ind.  Ol.  12,  10.  alle  Arten  Prodigian 
und  Omina  umfafste.  In  der  CharaittetliEhiMerung 
des  Aberglüubifchen  bejm  Theophimft  koiameu  auch 
yerfcbiedcne  Beyfpiele,  wenigfteM  TOOFdm'Pre' 
pirationen  dar  nodipen  wnt» 
• 

BsKt>iM«  LEirsiG  und  Gkra,  b.  Heinfius:  GemälJe 
wmEareffa  im  letzten  Jahre  des  iSten  Jahrhun- 
derts ,  entworfen  von  HippoUtbiu  a  Lapiie  dem 
Jüngern,  igoi.   ZwejrBifndehen.  454 S. '8* 

'  'Otefca  Budi  liefert  weder  «ine  neue  Anficht  der 
Dinge,  noch  interelliinte  td&ocifiche  Data;  iadeiSen 
werden  einige  gläckiicfae  Bemerkungen,  und  der  CDtt> 
ccntmtc  Ueberblfck  der  rerfchiedencn  Staatsrerfaflfun- 
^ea  von  Europa t  dem  Leier,  der  feine  Forderungen 


Bi'cht  zu  hoch  fjiannt,  Vergnügen  gewäbrcn.  Vur- 
7.ü^lich  zeichnet  lieh  der  Vf.  im  Ganzen  durch  Be- 
fcheidt-Miheit  iin.Uribei!  übi;r  die  Rugenten  tuid  ihre 
MiniiW  aati  nur4n  BAckücht  der  Englifchcn  Mim- 
fter  erlaube  er  ßch,  bitter,  und  wohl  gar  parthcyifui» 
zu  feyn;  die  Schilderung  ihres  Dcfpotisiuus  und  der 
Hartnackigkeit  der  Miniüerial  -  Parthey ,  den  Krie« 
fürtzufciZen,  bcfchlicfst  er  mit  folgendem  Anaruf  „h*^ 
Jiger  Maduavell  w«t  wdrdcft  du  ia|;en wen:)  du 
«jetzt  wieder  trwadien  foflteft.  und  dein  —  fey  et 
nzam  Ernfl  oder  zum  Scherz —  erdachtei  Sy.tem  iti 
„dielem  btiick,  und  in  dicfem  Zeitpunkte  fo  über  al- 
„le  Erwartung  vollendet,  und  wirkfaiii  ausgefQbrt 
Mfüheli!".—  Gegen  de»  fogeaanntc  Preufsifcho  Inrri- 
fuen-Sjilem  eifert  der^f. ,  ohne  die  GrüNde  ,  die 
dafür  fprechen,  hinlänglich  erwogen  zu  hoben.  — 
Das  GeMialde  Friedrich  WilhelnasIIl,  ii\  mit  rieler 
Wahrheit  entworfen.  „Keine  Scbaaren  von  Kriegern 
«umgeben  fisin«  bärgerliche  Wuhnunj;,  nicht  ( :n  <  in- 
„ziger  Bewaffneter  begleitet  ihn.  Welch  ei  i  Gefühl 
„von  Sicherheit  mufs  in  der  Rruft  ili.fes  llegcnteii 
„wohnen!  Auch  gebort  es  fiir  alle  feine  Lfntcrthanen 
„zu  den  Tollendtstltcn  Vorftcllungen  von  Unmöglich» 
nkeit»  dafa  euch  nnr  ein  fluchtiger  Gedanke  zu  ei- 
Mncm  Attentat  auf  das  Leben  des  Kötiii;s ,  felbll  in 
„einem  vcrrückteniichirnc  entllc-hcn  ko;uio.  Mufik, 
Mein  gutes  deutJches  Schaufpicl ,  ci.nc  ^nterhaltendn 
JUetäre,^  ein  ungerwungencs  Tifchgefprüch  in  ei- 
Mnm  Ueincn  vertraulichen  Zirkel,  ein  Spa£ierf,'3:ig 
„find  feine  Vergnügungeji ;  die  Speilung  einer  An- 

„zahl  verweifeter  Kinder,  feine  glänzenden  Fefte."  

Von  den  1  urken  behauptet  der  Vf. «  dai«  lie  weit  we» 
niger  begreifen  würden,  wie  ein  Gfofabetr  Ohne  Wt- 
lir,  ala  wie  ein  Wizir  ohne  Sultan  rc-^icren  kön:»e. — 
Aoadrficke  als;  taufendfacber  Zeitraum,  zahlreiche 
Taul'ende,  erharren,  entfiindigen,  $ooiiteaining«tCt 
h«tte  liec.  wejQ^ewüulcbt. 

« 


KLEINE  SCHRIFTEir. 


PIoAOOoix.  ,  ((edr,  h.  Driemel ;  JVoher  Vnnm 

iit  n  »inet  mllgemtinen  Schtilrerheffeirnug  nölhigen  KSfteit  rur 
oUtin  komm*nf  Eine  Einl.ii1uni;5ti:iii  iit  —  --ur  l  oy  r  rte*  — 
Jahrhunderts,  von  M.  Karl  Üened.  Suttinger ,  Ilca.  d.  Scba- 
Je  zu  L»ibb«n.  (lioi.)  SoS-  i-  Der  Vi.  kennt  das  ScLulelend 
und  feine  QuoUcii  aus  vie]jiilirii§r  Bcobichmiip.  Sctric  frey- 
niiibige  J>irft<JJuiig  dtr  ütbrechcti,  iiu  welchen  die  meiden 
Land  -  Bürger-  und  (;elclirtcn  Schulen  leiden,  dt. daher  auf 
Thatfachen  gegriiidcc,  i.ud  iciii«  Beluupwiif ,  daXl  nWT  fiuok 
•ine  Sdiulverbencru.r,  lise  Geh  auf  alle  cenaiuitf  Oallwmi 
der  SchJeu  Ij-^icht.  e.u  wirklicfaec  DJaaftfmRt  «mOM 

kjiuüMt  ift  IUI  •utieMcba*«<leit  Orünllu  «alMfettafc  Dm  fbw 


S  die  Schu!Iehr«r  fchr  riclit.g  si^  Vcrdjcidlfcr  des  Vaterlajidie 
f^tgvn  die  inncrn  I  ciiid--  dciicllieii  aiifieiii:  To  wird  man  flch 
uiciii  wiir.derii,  w^■r.:)  er  eiiiL-  auf  jt-tir-i  Kopf  (TeJL'fjtr  Sei. uiltcuee 
«is  d]s  -MmeJ,  d.e  zur  öLiiulv-crbL-ljtru!!!;  Kriungen  iiuftcii  har- 
beyzutch.irtVii ,  angicbt.  Die  wohidurchd  idr.en  und  oiic  berun- 
derer IVückGckt  auf  die  Nieder)ju1ic>!  i;ct.'u!irii  Vurfchlagc  zur 
xweckmäritigeii  Schuiotfaeiläiion  ia/Ten  lUli  auch  mit  einige« 
AUitdetuugen  auf  andern  Ftorinseu  aawuudeu.  Ueberfaaupt 
•acht  der  tliäUc«  VC  dem  vir  «inen,  fuiiien  Yccdien- 
fien  ugemeflieiiem  WiiluuinkrBi  wiiofdien,  auf  mehrere 
taeftude  aufawkftp.  «e  wähl  «r« 


ijiyL^-ö  Ly  Google 
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Mittwac  ht ,    din  22.  Ayril  igOI. 


4RZNErüELAHB,THEIT. 

LOMDOH,  b.  Johnfon,  Murray  u.  Highley  o.  f.  W.i 
Effaijs  an  thc  venereal  Dtfeafe  and  its  cotuomitmt 

■  ASectioiu,  iilujitrati  d  Inj  a  variety  of  cafes.  EtTay 
l.  Part  1.  On  che  «nti venereal  effrcts  of  nitrous 
tad ,  oxygenated  moriate  of  potaih ,  and  ftrenl 
nnalogous  rfUjedies,  whichhave  been  lately  pro- 
poied  as  fubllitatcs  for  mercury.  Hy  ll  illian  fiidir« 
A.  M.  Surgton  of  the  Lock  Hofpital  nnd  Al)Iuin, 
•ndofdM.old  FinsburyDiapenfary.  Jan«  1798. 
(Pitoi  4SkiWng$)  352  &  Part  II.  connininf 
additional  Evidpuce,  ^vith  critica!  an<l  practi- 
1     cal  Reinarks,  on  ihe  uew  faline  aiuil) pbilitic Re- 

.  ffnedies;  and  an  Answer  to  loaie  übjeciions 
nade  againß  the  £otmu  ihn,  iftoo*  XU.  und 
8SaS.  er-  8- 


I> 


r  Vf.  jft  Wundarzt  bey  einer  ausfchliefslich  der 
Cur  derLufifeiichc  bcftumnten  Krankt  ü^niftaU, 


uad  b«c  dah«r  tkgUclie  üdegealieic,  «uw  JMUinichfal* 
lig«  Meng«  von  Tvnerifdicn  Ucbelii  zu  MMnddn. 

Der  erfle  Band  feines  Werks  enthalt  vier  Kapitel, 
nnd  das  I.  derfclben  vorlaufige  Bemerkungen.  Die 
Methode,  die  Teaarifdten KcMikb«iten  durch  Säuren 
zu  hctien.  fey  nicht  foticv».ala  Maa> geflMÜMgUcb 
glaub« .  und  wenigfteas  fcfaon  im  Anfange  ica  yori> 
gen  Jahrhunderts  angewandt  worden.    Er  beruft  fich 
cieslialb  auf  den  l'raca/larms  (Syphil.  lib.  II.),  der  die 
Citroncnfaurc  lobt,  und  auf  eine  von  Dmuel  Tumtr 
(prast.  äiß.  om  ttoaMtrMt  d\fMf^  eaäMtit  GdcUcbta, 
im  wvIdMr  ficboa  PkaomäM,  die  das  Uebri  dwch  S«o- 
ren  ,    und  Mifoacidi,  die  es  durch  Alkalien  bthan- 
d«]tcn ,    angefahrt  werden.     11.  ivop.  S«immarifche 
C/eberTicht  der  Zeugntflc,  ^  Wahar  (May  1798  )  für 
lite  Wirki'auikeic  des  aeuni  >antiveneri(ch«».  MitML 
bdygebracfat  fivd:-  Ht.  Kafi.  Ungünlt)g:e  Beiickae  Obeii 
die  neuen  Mittel,  mit  gclegentüchtn  Anmerkungen^ 
IV.  JiL«p.  Des  Vfs.  eigne  Ertiahrungen  von  den  Wir- 
lumgeu  der.  neuen  antifyphiiiiifehen  Mittel,  fir  deren 
BklRiikeit  er  Ticb  S.  133.  verbürgt.   E:rfkr  MfcbniU. 
Werimd  miranzig  Verfuche  mit  der  Salpeter-  und  Ci- 
rroiien-Saure  und  dem  falzfauren  Gewachsalkali  (pnj- 
enattd  muriatt  of  po£a«jt^  in  pnasiu-en  äya^dinen. 
Lr  Zwanzig  darfelben  WaeÜBii       lBl)»etrlfle  Siure 
(mkrous  acid  ).    Er  gab  7wey,  drfv,  bis  vier  gemejfene 
Drachmen  des  gewöhnlithen  rauchenden  Salpetergci- 
ftes,  in  einem  Quartiere  Wa(Ter  verdOntlt,  mit  oder 
ok«e  S^up ,  1  allenweife  binnen  t4  SniMleii  za  vor-  v 
Iwaiidieti;  oder  zwey-Ma  diey  DradtoMi  4n-e1wii  fe' 
«MI  Pinten  Waflers.    Die  dahey  an|_ 


ren  IWittel  beftandcn  ,  nach  den  Uujftänden,  in  Kata« 
plasmcn  aus  Leinfanien  .  für  fxh  oder  mit  linei  AU-" 
l^ochung  ven  ClIamjlkubi^nlen  und  MohukOpfeji  ver  - 
aiifdit.  in  Bicywaiitr,  dem  einfachen  weifsen  Ceratr. 
einer  einHichen  Salbe,  kalten  BleyumfcUägeilf  o,  dgt 
la  ein  paar  Fullen  iiefs  er  Opium  und  X^Tinnes  Bad 
nebeabey  g^braucliLii.    Etlithemal  erregte  die  Saure 
tfebeUuaiCt        »«d.ereSQul  Wuadfeyn  des  Mundes, 
ohne  SaHnOion,  wÖg«gen  Opium  haCf;  und  noch  bejf 
Einem  Kolik,  Erbrechen  und  allgemeines  Zittern, 
welches  ücb  nach  einem  veruiebrien  Zufatze  von  Sy- 
aap  verlor.     Bey  eben  diefeni  letzteren  Ivianken  er 
regte  lie  in  ditr  Fpig«  Uebelkcit,  Kalte  im  Magen  und 
Gitederfebrecraeo.  wogegen  Opium  nichts  leiftetei.' 
er  fühlte  zu  gleicher  Zeit  dabey  vermehrten  Appetit, 
iHid  Formication  in  den  Schienbeinen.     In  eineia 
FaUe  cntitand  wahrend  des  Gebrauchs  des  Mittels  eifH|^ 
fchmerzhafte  Dysurie.  A,  In  fc^hfe»  diefor  Falle  be-^ 
wirkte  es  völlige  HerfteUaiig.    EEoer  der  Kranken 
hatte  vorher  Mercurius  gebraucht.    Bey  einem  deifel- 
hen  mochte  die  Cur  ungewifs  fcbeinen,  weil  er  das 
HoTpital  frtkaK  veriiefe ,  als  es  des  Vfs.  Wille  war ; 
in/.wifchen  war  er  damals  bay«ab«  wieder  gefun^ 
(tifa»Ii/  wdi).   Eine  andere,  die  d*r  Vf.  nnter  Auge« 
behielt,  war  da^Lgen  noch  ein  halbes  Jahr  nach  Ihrer 
£ntlaffuiigroUkosinmenwohl.    DicGenefung  erfolgte 
imMTfcalfr  I»  Ua  9<  Tagen.  —    Bey  einem  liebenteu 
war  in  etwa  fünf  Tagen  die  Gonorrhoee  gehoben,  abec 
ein  eiternder  ßubo  befferte  fich  nicht,  weswegen 
der  Vf.  Mercurialip  anwandte;  wir  erfahren  nichts 
«hier  Mic  dar  Doü«  der  Sftuxe  gemegea.iE  o^r  nicht^ 
B.  Einer  wnrde»  naaMcin  er  96  maBiene  IftncfeF. 
mcn  der  Säure  genommen  hatte,  auf  gutem  Weg« 
zur  ücnelung  entlaffen,  kam  aber  nach  33  Taften  mit 
fchlimmern  Zufiilen  wieder,  woraafer  durch  Qucck- 
fiUier.nhailt  wnide.    C.  A»}!  den  abrigen  ZwoUen 
Uhler  «Ii«  Sina  ftWi   FMif  deifelban  hatten  vorher 
Mercurius  gebraucht.    Bey  fieben  davon  zeigte  ßcb 
doch  in  Zeit  von  ,7  bis  45"  l  agen  ein  gröfserer  oder 
geringerer  Ajilang  v.on  Befl'erung.  bclondcrb  bey  4. 
5.  13.    Atteln  naaMiar  ^aiicWinupexten  Jich  die  Zu- 
falle wieder,  oder     trafen  *e»e  ein,  uaid  der  Vfr 
vcrtuuichli-  die  Sauic  mit  dem  Älei curiiis.    Wir  fin- 
den jedoch  keine  Vermehrung  »»»  d<  r  Dolis  der  crftv- 
ten  etc.  verfucht,  aufscr  in  dn#m  Falle .  der  jedoch 
in  der  Privatprexis  vockan«  «n4  wo  das  von  dutt 
Kranken  nadihergeÄuÜMärteJUffttanen  gegen  dieVer- 
fuche  mit  dicfem  neuen  Mittel  gerechte  Zweifel  übrig 
Vkist.    Viere  davon  mnfate«  mk  dem  Gebrauche  del- 
»  weil  es  ihnew  andere  Bciihwerden 
.Alii|WIil»iNlLHi#^i^n|di  i^r  bey 
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Zweyen  finden  wir  des  Nebengebrauchs  des  Opiums 
hiergegen  erwähnt.  Einer  von 'jenen  Sieben  der 
▼o^er  Mercurtns  -gebraocfat,  und  zugleich  über  hef- 
tig« Sduneraen  in  djenScbulterfis  Ellenbogen,  Kuieen 
«id  dem  Vorfcopfe ,  die  wüirend  des  Gebranelft  der 
Säure  fich  anfangs  verminderten,  gcMagt  hatte  und 
davon  durch  abermaligen  Gebrauch  des  Qucckülbcrs 
kefreyet  worden  w«r»  kam  doch  nach  tut  Tagen 
wieder  tu  dem  ¥£#  Vcgev  ihnUcherSchmerzMi  in  den 
Antteri  miiä  Sdieniteln;  well  iber  acr  Letztere- diefe' 
(S»  1S6.)  für  rhcumntifch  anfah  ;  fo  wurde  er  nicht 
wieder  ins  Hofpital  aufgenommen.  Diefer  Fall  ftlieint 
ilTo  nicht  völlige  entfdieidciid  ta  Teyn.  Bey  dem 
Mten  Kranken ,  der  vor  läng«',  als  eineni  viertel- 
jaore .  einen  viennonatTldien  MerettrielcHrfos  durch- 
gemacht hatte  iiiui  „iiitht  völlig  curirt"  (S.  144.)  ent- 
lalTcn  war,  aber  darauf  wegen  der  vorigen  Befcb wer- 
den wieder  ins  Hofpital  kam  ,  wäre  der  Verfuch  mit 
Cafcarille  und  peruvianlfdier  Rinde»  wie  bey  dem 
«rftcn  Gebrauche  des  Queckfilber«  ffffcliib,  vrben  Att^ 
Siiurc  tk-r  Muhe  wcrth  g;cv.  crcn.  Tiinfe  unter  jenen 
Zwölfen  hatten  gar  keine  günftige  Wirkung  von  der 
Sfure.  Eine  derfelben  konnte  fie  wegen  Magcnbc- 
fchwerden  nicht  länger,  als  fechs Tage  biAdnrch neh- 
men ;  Opium  wurde  nicht  gegeben,  eben  To  wenig, 
«1s  bey  21.  gegen  Harnbrennen.  Eine  vermehrte  Gabe 
des  Muteis  linden  wir  nur  bey  19.  und  24.  bemerlit. 
Aber  warmnwntde  bey  19  nicht  auch  neben  der  SHore.' 
wie  hernach  m  bcn  dein  iMercarius,  Chiiiadccoct  an- 
gewandt?  üaüilbe  haben  wir  eben  gefehen,  und  23 
bietet  etwas  Aehniicbes  dar.  11.  In  zwcy  Fallen  wur- 
den Vcrfttdie  mit  der  SaJpeterfaure  {nitnc  acid)  ange- 
Itent.  Der  Yf.  gab  fi«  %n  anderthalb  bis  zwcy  gemef- 
fenen  Drachmen  in  einem  Quartiere  Waffers,  oder 
zu  iwey  gemclTenen  Drachmen  in  anderthalb  Fin- 
ten Waflers  mit  einem  Zufatze  von  vier  Un  un  eiii- 
/achen  Synips»  und  Heft  diefe  Quantität  täglich  aus- 

Sebrancben.  Der  erfte  dleftr  Kranken  Im  tte  roAmt 
rey  Drachmen  Mercurialfalbe  gebraucht,  und  wurde 
innerhalb  35  Tagen ,  nachdem  er  54  Drachmen  von 
derjSSnrc  genommen  hatte,  gänzlich  hergeilcllt,  katn 
aller  nach  vier  Wodicn  mit  neuen  Symptomen  wie- 
der ,  von'  denen  er  in  56  Tagen  durch  QueckUlber 
bcfrcyet  wurde.  Bey  dtem  Zweytcn  liefs  der  Vf.,  als 
fich  nach  zchen  Tagen  keine  BelTcruHg  zeigte,  zu- 

fleich  Morgens  und  Abends  eine  Stunde  lang  Sehen- 
el  und  Beine  in  fc«hs  Finten  WaiTer  baden,  welches 
mit  einer  gemeflenen  Drfze'der  goweliMn  falpetrigte» 
Säu.-o  Oii^üiij  ixcui)  «:efauert  war.     N.ich  drey  Tagen 
vermehrte  er  die  Dufts  der  letzteren  noch  um  die 
Hälfte.   Das  Bad'drregte  eine  utwngenehme  Formica- 
tion  in  der  Haut,  und  die  Abfond«rung  dt*  üarna 
wurde  vermehrt:  Nach  14  Tagen  IcofiBte  der  Krank* 
wegen  Jucken  nnd  Brennen  an  den  Ikincn  dafl'clbe 
Jlitht  über  eine  lulbe Stunde  ausLalten:  es  ftellte  lieh 
ein  geringer  8p«ld»«lÄ«ft  f''^-  ""'^  iuwendige 
Mund  fcbinefzte'mid  war  eapüadttch;   aber  da»' 
Zahnfleifcb  war  Mt  uHd-gar  nidtt  von  der  Befdiaffini- 
heit.  wie  nach  Queckfllber.  Schon  am  7.  Tage  zeigte 
ikh  BeflcrttUTi      «MiHII'  Tf^ULWiä  r»Hk««iiift- 


ner  war.  Die  Gefchichte  dicfes  Kranken  iR  hier  nicht 
beendigt,  aber  weiter  unten  (S.  215.)  erfahren  wir, 
dafs  er  am  39.  Tage  nach  dem  angefangenen  Gebrau- 
che der  Säure  fcbmerzhafte  Gefchwülite  an  den  Fin- 
ger^clenfcen  uml  renerifchen  Ansfchlag  im  Geftchte 
und  an  den  Arinriii  bekommen  habe.     Wie  es  aber 
dauMls  mit  den  Sohnierzon  in  den  Schienbeinen  und 
.der  Gufchwalß  oa  einein  derfelben,   deren  der 
hier  am  Scbluffe  der  Gefchichte  crwfebnt ,  befihafTen 
gewefen,  erfahren  wir  nicht.    ItT.  Mit  dem  Mxfaa- 
ren  Gcw.ichsalkali  (nr^j^^cHateiimvriate nj  uo.'iisü,  ftellte 
der  Vf.  nur  einen  VerVuch  an.    Der|£ra»Ke  nahm  tag- 
lieh  dreymal  ron  fünf  Granau  an  in  allmMlig  vcri^itk« 
tcr  Dofls  bta  m  130  Granen,  vnd  verzehrte  in  24 
Tagen  drey  Unzen  und  33  Gran.    Nach  funfzeben 
TajTcn  ,  wovon  cicrciulii  fi  (S.  148.)  vier  ab?jerH(  hiir  t 
werdfiu  münfen,  ftellte  lieh  einegrolsere  Secretiondcs 
Speich.  ls  bey  volliir  unangeglUfimem  Munde  ein,  und 
die  ZoU  der  PulsfcbJdge  war  94  in  einer  Minutr. 
Bald  nadiher  ir«tmehrte  ilch  der  Abgang  des  Harn.«. 
Nach  ag  Tagen  konnte  der  Kranke  v  cgen  Mag^en- 
fchmerzen,  Uebelkeit,  Schwere  im  Magen.  Kopf- 
weh etc.  das  Mittel  nicht  linger  nehmen.    Der  Puls 
fcblug  iiomal.    Dabey  war  gar  keine  BciTerang  in 
der  Krankheit  zu  bemerken.    Der  Vf.  gab  nun  Mer- 
curius,  anrl  cntliers  den  Kranken  nach  bö  l  a^ren  feit 
dem  Anfange  mit  dem  letzteren ,  jedoch  noch  nicht 
▼öllig  hcrgellellt  (S.  149.).    IV.  Der  einzige  Verfuch 
mit  der  Citronenfaure  ift  nicht  von  dem  Vf.  felbft, 
fondern  von  dem  Schidswundarzte  ll'htjte,  und  be- 
weifet nichts.     Nach  liiicm  Mcrcuri:ilcurfus  (der  in 
den  erRen  20  Tagen  keine  Beilerung  hcrrurbrachte) . 
wurde  der  zwar  gebeiTerte,  aber  noch  nkht  ganz  her- 
gcllelltc  Kranke,  wegen  Verdacht  auf  Scorbut ,  mit 
Citronenfaft  behandelt,  wovon  er  drey-  bis  fünfmal 
des  i'iigs  drcv  l;n/.eii  nalim.    Das  Mittel  wirkte  wie 
durch  einen  Zauber,  etwa  zehen  Tage  langi  darauf 
erregte  ea  LetfaTdimerttn  de  vnd  wörde  bey  Sei» 
gefetzt.    Der  Kranke  kam  nan  in  die  CurdesVfs.,' 
der  üin  mit  gutem  Erfolge  m/t  Mercurius  behandelte, 
jedutli  am  Schluile  der  Gefchichte  den  Ausgang  noch 
nicht  mic  Gewifsheit  berichten  konnte.   Zweiter  Jih- 
fehdH,  Seche  und  Zwanzig  FftUe  von  wMUkbr  Luft., 
feuche ,  in  denen  die  Salpeteriliure  angewandt  wurde. 
Die  Hhlfte  diefer  Kranken  hatte  vorher  Mercurius  ge- 
brauche, und  einer  davon  fogar  viermal  folivirt.    I  . 
An  dtiejben  von  jjeuen. wurde  die  Saipeterfüurc  (nitrie 
mdd}  verfuch^  jedoch  ohneEdblg.  Der  erfte  bekam 
vier  Drachulen  derfelben  in  zwey  Finten  WaiTer  tic^ 
lieh  zu  verbrauchen.  Diele  zu  grufse  Dolis  erregte Ucbd- 
keit  und  Schmerz  und  liälte  im  Maiyen.    Doch  fetzte 
er  Ü9  üebcn  Tage  lang  fort ,  woraul  er  der  uncrirag- 
lichen  Sdwieraeh  wegen  anlhbeta.    Der  JMann  hatte 
crft  kürzlich  Mercurialpillen  genommen,  deren  Wir- 
kung noch  die  5peicbcldcüfen  zeigten,  als  er  aafieng, 
die  Säure  zu  gebrauchen.    Während  der  Auwendung 
der  Ictsteren  horte  derSpeichellHfa  auf  und  das  Zahn- 
fleiiUi  wurde  fehr  feftt  «her  dea  dgentKehe  Uehel 
befTerte  fich  um  nichts.    Die  zwe)  te  konnte  ändert^ 
iuUi»  Duduaan  in  zwey  finten  VS  alicrs ,  ohne  Sy- 
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rap,  nichr^crtragcn ,  ahein  eliiellrftctmie  in  einem 
Quartiere  WalTer«  mit  |o  Tropfen  tiMCtma  opü  Ter« 
trngfie  /ehr  gnr.  Nach  neben  l'flgcn  wurden  die  Zu« 

ßllc  theili  fihliinmer,  theÜs  blit-bcn  fie  unverändert; 
nur  der  Harnabgang  haue  zuger>o:ninen.   Das  dabey 
in  Gebrauch  gezogencBadTOnAlpetrigtcr  Saure,  wie 
oben  iiercitet  und  angewandt»  verurbchte  ihr  jedes- 
lütit  eim§  fdir  unanftnefane  Empfindung  von  Külte 
Öb(*r  den  ganzen  Körper  und  einen  Vorfall  der  Ge- 
balirmurcert   wozu,  als  das  Rad  mit  einer  halben 
Unze  von  der  Säure  vcrlirirkt  war,   ficli  Ucbelkeit 
nach  jedesmaligem  Einnchmcnt  fchmerzhafter  bluti- 
frtr  Stuhlgang,  Abnahme  an  Krifften  und  Efsluft,  ge« 
feilte.     Statt  des  inncin  Gebracchs  der  Saure,  wurde 
nun  kräftigere  Diut  und  Chiiimleroct  mit  Opiuui- 
tinctur  ai^ewandr,  aber  mit  dem  Bade  fortgefahren. 
Ein  Symptom  beflerte  fidiswar  batridtilicb,  allein  die 
Obrigen  blieben  wie  vorber.  nnd  es  ernftanden  neue, 
worauf  mit  gutem  Erfolpe  QuccJvfilber  7.ur  Hand  ge- 
iiomoien  wurde.     Die  Cur  war  jedoch  noch  nicht 
beendige    Auffallend  war  es  uns,  dals  dc-r  Vf.  erft 
ain  as.  Tage  den  Speichelflufs  eiitdeckte,  den  die 
Kranke  „feit  ihrem  Eintritte  Ins  Hofpftal  gehabt  ha- 
ben  wcllre."    Dicfs  erregt  nothwendip  einige  Zwei- 
fel.   Auch  die,  nach  vergeblichem  Gebrauche  der 
iMhire  angefangene ,  Mtrcurialcnr  der  letzten  Kran- 
lieii  war  noch  nicht  geendigt ,  jedoch  in  gutem  Fort- 
gange. Sie  vertrag  ebenfalls,  ohne  Zufatz  von  Opium- 
tinctur  und  l  iiien  Gran  Opium  des  AbeTids,  die  Saure 
nicht;  Uieg  aber,  bcy  diefes  Zufatzcn  bis  auf  zwey 
Drachmen.    Die  ZnfaHe  verhielten  fich  dabey,  wie 
bey  dervorigen  Kranicen,  und  die  S.lure  verurfachte 
zuletzt  Schwindel.    II.  Die  übrigen  Falle  wurden  mit 
der  fjIpctrigtL-n  Siiure  (niiyoiis  aciil)  bebnndclt.  Bey 
einigen  erregte  fie  eine  grufsere  OiHr  geringere  Sali- 
vation;  bey  andern,  Leibfchmerzen  mir  und  ohne 
Durchbll,  Uebellteit,  Brechen  ;  bey  einem  Kälte  im 
Kt^rperund  Fonnicatioti  auf  der  Haut;  bev einem  an- 
detm,  Scfa  M'indtl;  bey  noch  ein<  ;n,  ojik-  un^'i  uolin- 
Uctae  Empfindung  von  Iliue  in  der  Bruii  Ein  grofse- 
rer  Zufatz  von  Syrup,  «ne  Terringerte  Doia  der 
Säure,  Opiate«  ein  Zufatz  von  zwey  Unzen  aquapi- 
per.  ^«nate.  zu  der  faurcn  Mixiur  etc.,  hoben  diefe 
Zufalle  zum  Theil.    Die  Mi.vtur  icy  wohlfchmecken- 
der,  wenn  fie  mit  zwey  Unzen  gemeinen  Syrupa 
(commoM  iTMcf«)  ▼ftf^st  -  werde^    Ob  die  Blafen  im 
Munde,  Gefchwüre  an  den  Lippen,  AnfrefTimf^  des 
Emails  rfer  Zährte,  und  der  SpeichcUiuls  bey  dem  6 
Kranken  wirklich  von  der  Saure  vcrurJacht  worden, 
ift  zweifelbaff,  da  er  17  Tage  nachher,  feit  man  mit 
derfelbcn  aufgehört  bstte ,  wieder  zu  faliviren  anfing 
lMt4  do^  ohne  allen  Speichelflufs  das  Ht  fpital  ver- 
lafilbft  lutte.  (S.  igo  )  A.  üinemahm  taglicli  eine  bis 
zwey  Drachmen  in  anderthalb Pinten  Walfers  mit  acht 
Unzen  einfachen  byrups,  und  gebrauciite  Uabey  zwey- 
mal  wöchentlich  das  warm«  Badi    HiA  31  Tagen, 
während  welcher  Zeit  lieh  die  Zufälle  t;ic!ich  n^  bef- 
fert  hatten,  befchwerteer  fich  über  niichtliche  Stlnuer- 
sen  in  den  Schi<  nbi-ii)oii ,  und  verüefa  das  HolpitaJ 
bciwlich.  Dec  Aus^an^  bleibt  i9%iicb  uafiewÜs.  £ia 


Anderer,  der  innerhalb  fcchs  Tagen  fchou  betrJcbt- 
lieh  bcffer  war,  lief  ebenfalls  vor  Endigung  der  Cur 
davon.  B.  Geheilt  von  einem  Ualsfchaden .  wegen 
dclTen  fie  während  der  letzten  »wey  Jahre  fchonue-, 
benisal  falivirt  hatte  nnd  noch  falivirle,  wurde  eine 
Kranke,  die  jcJoch  der  \  f .  uieht  i'ur  veiierKVh  paff:- 
ren  lallen  will,  in  zwölf  Tagen.  Sie  mufstc  donu 
•nJbören,  weil  die  Zabl  Ibrer  Pulsfchlage  frbr  häufig 
war,  fiL-die  letzte  Zell  durch  verfcbiedeatlich  4**»rirt 
haue,  und  ihr  Magen  das  Mittel  nicht  mehr  antieh« 
mm  WüUre.  Ein  Anderer  wurde  durch  den  I.'■)l'^{J^- 
gen  Gebrauch  der  Säure  der  Uerftellang  fehr  nahe  ge- 
bracht; allein  nun  liefe  der  Vf.  diefelbe  ausfotxen  und. 
den  Km)»kcn  einen  MerCBrislcurfus  anfangen,  der 
noch  nicht  beendigt  war,  „tun  ihm  pcrmancittt  Bcfle- 
rung  zu  verrcbaflen."  Wie  aber  kann  er  nun  aiss 
diefem  vorgreifenden  Ver£sbren  einen  richtigen  Schiuli 
und  Beweis  ziehen?  Weiter  unten  (Tb.  U.  S.  180  } 
erftihreii  v.  ir,  30 >  Tape  fpätcr,  dafs  dcrfslbe  Kranke 
noch  nic  ht  her^'eilcUt  war.  Alfo  hatte  do»  h  auchMer- 
curius,  den  noch  dazu  der  Kranke  (Th.  I.  S.  220.) 
nicht  vertrug,  hier  nicht  gehol&n.  Etwa  fecbs  Mo- 
nate darauf  foll  er  ▼«Ilig'  hergcftellt  gen-efen  feyn 
(Th.  II.  S.  249.  f.);  allein  wir  erfahren  den  näheren 
Zufammcnhang  der  Sache  nicht.  C.  Ungünflij^e  Er- 
fahrungen licl'ern  die  übrigci)  igKrankcugelchichtcn. 
Bey  zwölf  derfelben  bewirkte  die  Saure  bald  früher, 
bald  fpäter,  einen  grdfseren  oder  geringeren  Grad, 
der  BeiTerunr^,  die  jedoch  keinenBeJbnd  hatte.  Zwty 
diefürGefchichtcu  geben  doch  auch  Ar  den  Mercurius 
keinen  Beweia,  wdl  die  Kranlten  den  Ausgang  der 
Cur  nicht  abwartetmi ,  fondern  heimlich  davon  gin- 
gen. Eben  fo  Ifk  es  mit  der  30  Kranken,  die  bey  einem  ■ 
nach  gebrauchtem  Qoeckfilber  ein{;eiretinen ,  Röck-, 
falle  venerifcher  Uebel  ebent'alls  aus  der  Cur  lief.  Der 
erwihalc  Rückfall  der  ig  Kranken  iit  doch  nicht  be* 
fiimmc  und  gewifs  genug  darge^n.  Ein  Anderer  zeig- 
te anfangs  demliche  BraTerung  nach  der  SSnre,  doch 
verfchlimmerten  fich  bernach  die  Z'.ifulle  rviedcr.  Des- 
we^on  liefs  der  Vf. ,  nachdem  der  Kranke  117  gemef- 
fene  Drachmen  d.nron  genommen  hatte,  Mercurial- 
falbe  neben  dem  fortgefetzten  innem  Gebrauche  der 
Süure  einreiben.  Vier  Tage  hernach  waren  die  Mar- 
tern des  Kranke;!  „unauslprechlich  heftig",  und  der 
Vf.  blieb  nun  blofs  bey  den  Mercunalicn «  welche  Sa- 
livation  bewirkten.  Wir  mflflen  hierbey  notbwendig 
bemerken,  dafs  diefs  das  fünftemal  war,  dafs  der  Pa- 
tient falivirte;  dafs  er  fchon  vor  dem  TfebraBche  der , 
Säure  dicytn;il,  und  nach  der  letzton  Saüvntion  noch, 
einmal  RucXi'aile  gehabt  hatte;  und  dufs  noch  jetzt 
der  Ausgang  des  letzten  RfiekfiiUeii  uaentfchieden  ift., 
Kine  andere  Kr.i'irie,  die  7,we\inal  falivirt  hatte, hatte, 
docli  auch  nach  dem  Gcbraui-Iie  des  Mercurias  drey- 
mal  Rückfalle  Tor  dem  Gebrnuche  der  Saure  erlitten. 
Bey  der  achten  KrAnkeiigefchidue  ift  es  doch  ungewifs, 
ob  die  Zufälle  venerilcb  waren.  Zwey  muläten,  die 
erfte  fogleich ,  die  andere  nach  einigen  Wochen,  mit 
d  in  (iejrauche  der  Saure  aullioren,  weil  ihr  Mdgen 
durchaus  rferTelben  widerftand;  eben  fo  ging  es  der 

erUwa  mit  dem  laUfiiaera  GewüMütali.  Bey  Bci- 
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«!<Mi  finilet  man  nicht  rnViifrnt,  Ob  Opiate,  m^r  Sj- 
riip  etc.  mit  /.u  ilulie  geuuiiiinen  wortjeii,  oder  iiiibt. 
lii'Y  deiu  Ti  rkrophululen  Kranken  wurde  das  falpc- 
trigtranre  Bad  wi«  oben,  jkbcr  nur  eine  Unze  in  acht 
Pinren  Waffei«,  für  fidk  «Hein  reffcbiicb  (^vbniiicht; 
die  Feuchtigkeit  ^vtI^de  fehr  fibnell  abAnLirr,  uiul 
machte  ausnchuicndf n  Schmer/,  auf  dc-riiaut;  i:ncb 
einem  Zufatze  von  noeli  tiiR-r  L'iize  Säure  klagte  der 
Kranke- tvilluvnd  dca  GtilmudM  aber  dne  unapce-- 
nehme  Bmpf adunp  in  den  marevtbren  Thdien  «tr 
rofse.     Dritter  Ahjchnilt.  V«;rriithe  mit  (Um  falzfau- 
ern  Gewarhsalkali  {oxtjgenated  tnut  iate  of  potask)  in 
der  olfimboren  Luftfeoche.  Der  Vf.  gab  es,  von  fünf 
Üranen  an,  titgüdi  wreyiatl,  wobcy  er  lügUch  fihif 
CSrane  mehr  nehmen  lieb ,  mit  RofencoTt&rTe  «der 
amylum  und  vuicil.  gtiirmi  a:nh.  in  Piliertbnn,  oder 
von  drcifsig  Gran  an  inWalTcr,  vieniuii  des 'l'ags» 
und  liefs  mit  lobis  if»  Gran  ileigen.   Diele  Aaflöfuu^ 
bekam  eaaa  l'beit  bclTcr ,  als  jene  rillen.  Einer  jfiicf> 
«otetzt  bisauf  cooGnin  tä^licU  oiineBefidmvrde.  Bey. 
Mehreren  erregte  dicfs  Sali  in  der  Felge  Sihwere, 
llitr.e,  Druck,  Schnurz  in  Matten,  Gcdaimen  und 
Kopf,  Schwindel,   Zittern,   Vcrftandesvcrw irrung» 
Brechen.    Es  bewirkte  oft  EmpfindUchkeit  des  Zahn- 
Iteifchcs,  Saltvatlon,  Abnahme  d>r  Efsluß,  Mreilse 
Zunge,  frequtntcn  Puls,  vtruichrre  Triiin.rjiirarion, 
vermehrten Iljmabr.an:^.  In  zwey  Fallen M  urdctiurch 
den  nachherigen  ü<  brauch  rle«  Mercurius  das  Zahn« 
ilcifch  mehr  anjeeriiu  n  ,  ala  gewuhnitch  nach  dem 
(lebrarxhe  der  falpctric^tcn  Saure.    Bey  einem  lit-fs 
fl:::  Vf.  ncbcn  dem  inm^rn  üebraui he  des  Sa;i'.rS7.»«  t-y 
Dracbmen  ton  fmct  Mifibaiig  aus  gleichen  Theileu 
«MTelben  nnd  Schweinefctta  Abends  uadMcu-gens  in. 
die  l^rndm  einreiben;  es  entitand  Excoriacion  dar- 
nach,  und  <ier  Kranke  fa^e :  das  Fett  werde  abfor- 
birt,  aber  dcis  Snlz  trockne  immer  auf  der  Haue  und 
f^Ue  ab.    Nach  ilatteV  bemt'ckung  (S.  335.  und  TU.. 
IC.  S.  123.)  ift1ii«n'n«a  de»  Bna»  dn  ZdelKn,  dafst 
das  Salz  unterfcr/t  .ibgelie,  wie  tine  anj^efti-llrc  die- 
mi/che  ümcrCuchung  bcwiefeii  habe;  Verminderung 
cter  Dofis,  und  nach  jeder  derfelben  etwas  (obngefahr 
10  ^i*  15  Tropfen)  ialpctijgter  {mtfmu)  oder  lalai^K 
Sfiore  (ftmrfanr  aenO  oder  Sfli^  hfWt  dagegen.  In. 
der  Tten  Krankenjjcfchichtc  hob  doc  •  diu  Verminde- 
rung der  Dofis  uitd  ein  (jiäu  Opium  ai's  Abende  die-» 
fen  Zufall  nicht.   A.  Bey  fecha  Kranken  bewirkte  d«at 
Mittel  Erleichterung  «ioMlnerZnfiiUe  und.  aufdidaiettii 
de  BefTerung.     Zwey  dwfelben  entliefen  wltbrend 
des  Gebrauchs  delTelben.    Einer  hatte,  nach  Mercu- 
rialcuren,  fchon  dreymalRiickfaUe  erluccn ;  er  konnte 
die,  Tor  der  Anwendung  dea  Salze»  gegebene ,  Tal- 
petrtgte  Säure  akbt  vcrtm(en,  4)b^Idch  nebenher 
Opium  ergeben  und  «bi Zttfatz  r«n  tiiut.tfH  und  fe- 
wi einen  Syrup ,  hernach  von  nqui  piper.  T^aHuk^yM, 
getnacht  wurde.  Der  letzte  entiief  wsbrenci  des  iu<ch*. 
ncrigen  Mercuriakurfus,   wobey  fich  Befferung 

fand :  ttmc2ahMblUb9a4»b«!f£iä.l^baim,w 


Salze,  die  Salpetcrfiure  (nitric  aciif)  und  Warme  BM« 
der  mit  anfchtinendem  Nutztn  gebrancht.     B.  Bey 
vieren  /.ugte  fich  nach  dem  Salze  gar  keine  BelTerung. 
Ei  ner  derlclben  war  hektifcb  und  abgczebn  im  höchlUn 
Grade ,  und  durch  ein  Verfehen  ward«  er  (S.  233.  — 
wie  ufr  und  wie  ljn:;c?)  wahrend  des  Gebrauchs  des 
Salzes  n:it  einer  Mtrcurialfalbe  verbunden  ;  die  nach- 
hxrigeQueckfilbcrcur  fchalTte  baldige  ßefurung,  aHeia, 
eine  biuztitrctende  Dianrhoee  bcadue  den  Kranken 
CHfaerft  beronter,  und  die  Cor  it  no^aiclit  geendigt. 
Ein  anderer,  bey  dem  die.  vor  dem  Salze  erll  gegebene, 
falpctrigte  Saure  («tli-oiM  acid)  die  Zufälle  verfchlim-. 
latrt  hatte,  gieng  aus  der  Cur,  ehe  der  Vf.  den  Ge- 
gen verfurb  mit  Mercuiiaa  «nftdlte.    Ein  dritter  be- 
kam cnerli  Queckfilber.  bis  der  vcncrifdie  i^u^fcLiag 
{Ai\  ganz  verftbwunden  war,  uiul  ([araiif  dlL  iVilpe- 
tfigte  S.'turtf,  worauf  iicb  Sali vation  einiieillc  und  all« 
renerifchen  Zufalle  «uibbrten:  allein  iiadi  4»  Tagw- 
cntAaadea  neu«  Symptome,   Nach  dem  vergeblicb«a> 
Gebraucbe  des  falzfaucrn  Gewachsalkali  heilte  iba  * 
Qucckiilber.    C.  In  einem  l  aiie  bewirkte  diefs  Salz 
iu  19  logen.  &U  der  Kranke  auf      Qun  t^gliclv  dU', 
mit  geftivgen  war,  grolse  Bcflertmg..  Oer  V£  liel« 
naa  dca  Gebrauch  deiTelbcii  ausfetzen ,  worauf  Heb 
em  nenea  Gefdiwär  erzeugte,  das  bey  dem  Verbände 
mit  einem  finipeln  Dig<.la\  e  zwar  heilte,  aber  nach 
etlichen  Wochen  wieder  aulliracb.   Zugleich  entlUA- 
den  neue  ZufüUe.    Nun  wurde  kein  nwier  Vcrfitchi 
mit  dem  Salze  gemacht ,  fondorn  Mercurius  ziirll.md 
genommen,  der  den  Kranken  herlkiUe,  Doch  linden 
wir,  dais  dcilelbc  beym  Abdruck  dieftr  Gcrchicbt»- 
noch  im  llolpitale  war.   Auch  er  war  aoa  Vecfebctti 
neben  dem  Gebraucbe  dea  Salzes «lerft  mit  einer  Mer- . 
curialfalbe  (wie  oft  und  hinge?)  verbunden  worden.. 

Unfre  Lefer  werden  au;,  unferm  Berichte  leicht, 
erfehn,  d.^is  nicht  alle  von  den  61  ersäblten  K^tlv 
k^ngefcbicbten  bmreickaiä»  Bewdfi»  gafe»  dia.nencni 
Mittd  liefern.  Mir  hielten  ana  um  lö  mehr  verbna». 
den,  die  u.aiuhin.il  in  dcmfclben  liegende  Un[;!tich-. 
heit  der  Umltisnde  durch  einen  Wink  oniuileuicn.  je  ; 
mehr  es  —  wenigAea« /dkrts^ .  dafs  der  Vf.  mit  Vor-., 
liebe  für  den  Mercurius  an  die  Verfuche  mit  denSia«'. 
ren  etc.  gegangen  fey.    Wenigllen»  kdnnen  wir 

fciift  Cb  nicht  wohl  erklären,  vie  er  (S.  137.)  fagen 
ii^ante:  „die  Saipeterlaure  kunne,  iVlbÜ,  wenn  fie  , 
M#in  Specüicumumrcj  nie  tiu  Surrogat  für  den  Mer-  , 
»^uftua  werden,  ea  wir«  denn,  dal«  «Mn  MittAl  fHa- 
,/ie^ lie  allen  Conftitutionen  «npafslich  za  machen.**  da 
doch  feine  eigtun  Krankengefchichten  (Abfchn.  l.  3. 
iS-  S.  149.  Ablcbn.  II.  26-)  ibm  hauen  beweifen  kau-^ 
nen,  dafs  auch  Queckfilber.  nidlt  Überall  fieicilglMif 
beknmme.   Eham  i'o  fichaiiit  pt  .rergeflen  zu  haben»  : 
daiii  «ben  didelbcn  (z.  B.  Abfcbn.  I.  3.  14.  15.  S.  149. . 
Iii.  iß«lJO.  Abfchn.  11.  4.  i%.  16.  20-  ai.  26  )  Edah 
run^i  ^enug  liefern,  wo  auch  fidercasina  nicht  V9t  ^ 
ItBfiAacte. 
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(BtfeU^b  <far  tm  »•tifw  SHittt  äbgitMtkmm  Btcti^} 

I   Jas  1.  Kapitft  des  slcn  Bnndcs  enthält  neuere 
•'—^  N^dknchtea  fiker  äief«n  GegenlUnd»  welche 
dem  V£  wm  yeife!ifedetu>n  Prakrikem  uiitgetlieilt 
worden,  und  zerfallt  in  f;i-')in  A!>fchnitt«-    I.  Funf- 
reher»  von  Macartnry  beobachtete  Falle?    Er  gab  die 
fatpetrigteSiure  gemeinigikb  fo.  dafs  er  glekhe Theile 
Wafler  und  der  «meinen  Jifiufliüien  Säure  sufam- 
mtnmirchte,  um  die  nedithellifeii  Dioipfc  derielbe« 
XU  vermeiden  ,  und  von  diefcr  MiTc  hung  eWe  folcbe 
Menge»  die  ein  Quentchen  von  d«r  Saure  enthielt, 
bl  ein  QuRtier  V\  aOer  rchOttete,  weldies  der  Krank« 
«ch  feinem  Ge£iJlcnde*  Tags  Oheraaitrinkcn  muCn 
te.    A.  Die  erften  fant  Falle  betreffen  Verßiche  mit 
der  Salzfaure  (oxymuriatic)  und  falpetri^tcn  (tifM-oux) 
Saure  in  primären  Zufallen.    Erttere  gab  er  von  iS 
bis  zu  6o  Tropfc-n  tätlich  in  dMa  Pitt  Waffiee.  Sie 
wurde  nar  ubca  Tage  lang  gifibtB ,  und  bewiiiu« 
f nftbeinende Beffennig ;  hej  dernadbcrigen  Meccn- 
rialcuf  nohüi  der  Kmnke  nicht  ab.  Der  Vf.  fagt  felbft, 
latTe  fich  hieraus  keine  Folgerung  ziehen,  weil  das 
MUcd  lAdU  in  gehöriger  Menge  gegeben  fejr.   In  den 
dlicäien  vier  Füllen  kenrirkte  die  falpetrigte  Säim 
sWTnutl  inneilull»  »4  und  61  Tagen  völlige  und  an- 
haltende Ilerilellung ,  obgkich  der  eincKrauke  unre- 
^«Imitrsig  einnahtu.    Der  Erfte  diefer  beiden  war  un- 
fgttäbr  Ig  Monate  hernach  (f.  unten  Kap.  IV.  S.  atl>> 
nocb  voUkonunen  gefand.    Bejr  dem  Dritten«  der 
mm.  atften  Tage  auf  guter  Beflier«ag  war,  abö'ana 
der  Cur  gleng,  zertheilte  das  Mittel  doch  einen  Bu- 
bo.    Bey  dem  Letzten  mufste  aaan,  nach  vorberigea 
Anzeigen  der  Beiferung^  Wtgm  bedenldicber  ZufilUle» 
dli«  auf  die  Saara  «afolgMaK  «aj3.  Tag»  daaoit .«■■£• 
bdren.  Bcf  einem^diderKcankcn  bemerkte  omn  am 
Tage  feit  dem  Gebrauche  der  Säure  einen  eignen 
cndnvciofen  Geruch  des  Athems ,  der  aber  fehr  von 
dem»  welchen  QueckGlher  rerurfachte,  yerfcbieden 
r.  Nur  die  beiden  letstem  diefer  filnf  Kranken  h«tp 
rvdku  Mercuritts  jebrandiL    B.  Di«  fDlfHuha 


fiidtt  FiHe  geben  Ton  S*m  GArancfta  4et  fthbw«* 

GcwSchsalkali  (nnjmHriate  of  fo^ash)  und  der  falpe^ 
Irigten  (nürunj) i><4urc  in  vencntthen  Uabgefchwilren 
und  Hautäbeln  Nachricht.  Alle  diefe  Krhnketi  ij.iuen 
vorher,  theiU  vecgahlich,  theila  ohne  Reftaud  der 
Bfrfferung,  Mcrcurius  gehianCiit.  Ehtederfelbenwar- 
de  in  37  Tagen  vollii;  durrh  die  falpctrigte  Saure  oi-, 
rirt,  und  war  fiebcn  Monate  nachher  tuich  gcfujid« 
Sie  bekam  (f.  unten  Kap.  IV.  S.  aix.)  fiill  nach  19 
Monaten,  wdhrend  weldier  fie  fanx  gdiind  geweTen 
war,  dncn  Aoafcblag.  den  VLacrntttuy  nicht  t&t  vene- 
rJfch  halt,  felbft  aber  dann  (und  uns  dünkt,  mit 
Recht)  nicht  für  einen  Rüdcfall  des  vorigen  Uebeis 
psllirenliifsc.  Ein  Anderer  wurde,  bey  unord^ntlic 


Gebrauche,  nach  Tagen  durch daffelbe  Mittel  ber- 
gcftelit;  erlitt  27  Tage  damadi  einen  RflckfaU,  und 

wurde  in  ftinf  Tagen  vhf-n  dadurch  abermals  Curirt ; 
fi,ll  aber  hcmach ,  was  jedoch  (S.  24.)  nicht  gewifs 
genug  beftimmt  ift,  wieder  aufs  neue  befallen  feyn. 
Bey  den  Obuigen,  befonder»  dem  gtcn ,  bewirkte  die 
Sture  mehr  oder  minder  gute  Beflerung,  die  aber 
nicht  Stand  hielt.  Zwey  derfelben  bekamen  hertiacil 
das  InUCaure  fiewächsalkali,  ron  10  bis  40  Gran  dtey. 
bis  fünfmal  des  Tags;  das  einemal  bewidEle  es  an- 
fcheinende,  nidit  daueriiafte,  Beflieauig  und  der 
Kranke  wurde  durch  Mercutias  und  Cbinadecoct  her- 
geAellt.  Wn-j  wir  aus  dem  andern  Falle  macheu  fol- 
IcH,  wilTeii  wir  nicht;  ..am  5ten  Tage  feit  dem  Ge- 
•^rauche  des  falzCauern  Gewiichsalkali ,  fa^t  dor  ViC» 
••waten  4u  Btjkhwträm  gätAm"  und  weiter  nnten: 
„fie  habej  aua  rarcht  Yor  RfldcflElen,  anderswo  Mer- 
„airius  ohne  Erfolg  gibraucht."  Bey  einem  andern, 
den  die  vorhergegangejic  Mercurialcur  fehr  fcbwach, 
abgezelirt  und  reizbar  gemacht,  und  der  die  lalfte» 
trigte  Saure  ohne  dauerhafte  Beffemag  fdiraucht  hatte, 
half  Quecklilber ;  jedoch  war  die  Cor  noch  nicht  gitiz 
geendigt.  Einer  gebrauchte,  nachdem  die  Saure  fcbl- 
gefcblagen  war,  anderswo  fechs  Wuchen  lang  Subli- 
mat;  aber  auch  diefer  bewirkte  keine  BefTerung,  rhfl« 
mehr  .nahm  d«a  Uebd  M.  Ein  ktu  fMiler  Athcm, 
den  «ine  Krenke  fdt  ihrer  Kindheit  gehabt  hatte, 
verlor  fich  gänzlich  bey  dem  Gtbrf.iitl!e  der  Saure. 
C  Die  ietzxen  vier  Fälle  zeigen  die  Wirkungen  der 
falpetrlgten  Stter«  to  fleCAwärcn,  Knochengtichwul- 
BÖi  und  ExcnfceniM«.  In  einem  hatte  Queckfdber 
ditlfcbd  vermehrt:  die  Siure  Hellte  den  Kranken 
her;  fqgar  ein  Rückfall  wurde  abermals  dadurch  cn- 
rirt;  zur  Sicherheit  bekam  er  hinterher  M<:rcurius, 
fand  fich  aber  uiclu  wieder  ei^i.  In  den  ilbrigen  drcy 
Eallen  liawirkte  die  Siure  cum  Thetl  fehr  gute  BelTe- 
nmb  äm  Bf  gtwihrMiMui«  fans  üduro  Bef^ute. 


ALLO.  LlTEaATUa -ZEITUNfl 


Vcfi^WCfter  Qtifen  Kap.  IV.  S.212.  f.  D.  Die  Schlufs- 
M|^r;  tlhe  Macartneu  aas  dieren  Fallen  zieht ,  find 
liMqpifiichlich  diefe.  a»h  die' netten  Arzneyen,  drn 
Kdrper  ftirken,  ein  temporäres -und  provifiunelles 
Mittel  «bgebrn ,  aber  nicht  hin1än»Hrb  zu  einer  Radi» 
«altur  fe}-ii ,  jcdoLli,  bi'Y  Tiuiiirti^iT  Anwc/iduni;, 
nancher  Kranken  tif ImulhLit  uiul  I.ebrn  erhalten 
kAnnen.  II.  Einige  Falle  von  Rowlcy ,  Phillips  and 
Hooper.  (Vier  mit  grofser  Genauigkeit  ubgefafste  Kran- 
kengeA:liichten.  Indreyen  wurde  die  falpetrigte  Säure' 
Tier  Wochen ,  und  in  t incm  das  falzfaure  Gewachsal- 
kali Techs  Wochen  lang,  angewandt.  Beide  Mittel 
leifteten  nichts,  vielmehr  verfrhlimineften  fich  inei- 
ftens  die  Zufiille,  die  darauf  QueckAlber,  zum  Tbeil 
fcbnell,  hob).  III.  Abtchnitt.  Nacbrfditen ,  welche 
Lidderdale ,  Bucknn,  Hoin- .  De  Bvutjn  und  Rollo  dem 
Vf.  initgetheih  haben.  Der  erfte  erfuhr  vsn  der  Tal- 
pttrigten  Slort  Mofs  eini^^e  anfchcinende  Beflerang, 
aber  keine  permanente  Herfteltung.  Eben  fo  der 
dritte;  diefer  fetzt  jedoch  hinzu,  dafs  bey  einemKran- 
Iten ,  wo  das  venerirdir  üü't  durch  Queckfilbpr  aus- 
getrieben worden,  durch  die  liilpctrij^tc  Säure  die ent- 
Uöfsten,  faulen  und 'unerträglich  riechenden  Knochen 
des  Metatarfus  geheilt  fej  n ,  und  iich  vollkommen 
vernarbt  haben.  Der  aweyte  und  vierte  reden  un- 
günftigvon  der  Salpeterfuiro  (»tiirfi  mil,.  Der  let^te 
verfichert,  eine  Menge  neuer  günitiger  Erfahrungen 
für  die  neuen  Mittel  gemacht  zu  haben,  und  rübint 
eine  Verbindung  derfelben  mit  Quedefilber.  IV.  Mit« 
getbeilte  Nachrichten  Ton  Tfiomton.  Von  den  guten 
Wirkungen  der  eingeatbmeton  Lebensluft  (üti/^c»»  o/r, 
aobis  30  Quartiere  mit  30  Quartieren  atmofpbarifcher 
Luft  vermtfcbt  und  täglich  zu  verbrauchen)  nnd  dnr 
Zerfctzun^  des  falzttrtfauern  Quecklilb^rs  (muriated 
mercurp)  durch  die  Chinarinde  (nach  folgender  For- 
mel :  RfL.  h~^;d;arg.  muriat.gr.  dua,  ilcttcinchun.tktK. quin- 
ttue ,  Unct.  ciiKhon.  compof.  «<-k.  trei ,  cindtoH.  pulaer. 
thmikm.  dmat.  M:  S.  Täglich  riennal  icinen  J^MöflTe!) 
un<!  des  dadurch  bewirkten  Qüeckfilberniederfchlages 
gegen  die  Luftfeuche.    Wetin  dadurch  die  Symptome 

Sinz  oder  beynahe  t^ehoben  find,  ßiebt  er  eine  kurze 
eitt  z.  B.  zehen  Tage  lang  noch  Mercuriu«  in  ge- 
«iRliiScIien'  Formeti  nach.  Die  Lebi*nftlaft  Trollte  er 
ja  kehier  weiteren  Rßckficbt  bis  jetzt  rßhmen  ,  als 
dWalRe  dem  Korper  eine  beffere  und  gefundere  Con- 
fthotion  inittheile  und  daher  da*  Qucckfilber  gefchickt 
mVche,  kraftiger  zu  wirken.  Von  der  fjilpetrigten 
Sivfi  Cnh  er  nfcfats  befondm,  «ts  d«f»  er  meynt ,  fie 
befördere  die  nachherii^e  Wirkung  des  Mercuriu*.  Ans 
Briefen  einiger  Fieunde  führt  er  ,ui  ,  tinfs  in  Amerika 
die  Verfuche  mit  der  Ictzteri-n  fehr  r:ei  in!_;e  fcv  11,  aber 
doch  der  Erwartung  nicht  entfprocben  hatten ;  es 
fiMne  inswifchen  auch  dort,  dsif»  diefeibe  die  Wir- 
kung des  Mercurius  fehr  unterftfltze.  In  Frankreich 
fey  daflelbe  Mittel  mit  zweifelhaftem  Erfolge  verfncht 
worden.  V.  Abfchnitt.  MitchdVs  Refultate  aus  90 
Fallen,  in  clenen  er  die  falpctrigtc  Siure  anwandte. 
'  Sie  b«Ätte  in  vielen  Fällen  krafrii^e  Wirkungen' 
gegen  die  Krankheit ,  in  den  er!kn  Stndii-n  der- 
felben.    In  uidereu  FäHen  leiile  iie  uidiu.   öie  ie/. 


bey  fcliicklicher  Rehaiul!un,'»rfn  nützliches  Mittel,  d«B 
Mercurius  zu  unterliiiizen ;   aber  es  loy  bibher  uicht 
weife  gehandelt ,  fich  darauf  allein  zu  verlaffen.  Er 
habe  fie  in  ungefähr      Fällon  mit  ungleiciaem  Erfolge 
gegeben.  Die  mebri^en  derft:1ben  feyn  primürc  Sym- 
ptome gevvtfcn.  Ii»  Tiipper  h.ibe  fie  ilch  aufsi  rllwirk- 
iaui  bewiefen ;  eben  fu  niciliontheds  bey  Exc<jriatio- 
ncn  der  Eichel,  mit  huuligem  citerforuiigen  AusflnflTe, 
Gefchwulfl  und  Harte  der  Vorhaut,  fow  uhl  mit,  als 
ohne  AusBufs  aus  der  Harhröhie;  ferner  bey  Clian- 
crcs  an  der  Eichel  und  Vurhaut  und  daher  ennlai. de- 
nen ßubonen;  auch  in  etlichen  iNillcn  bey  eiternden 
Bubonen.    Dagegen  trüge  es  oft  audh  bey  Chaacrea 
und  Bubonen.    Es  fey  in  drey  Fällen  \  on  leuindä' 
ren  Symptomen  ohne  Nutzen  angewanüt,  wwvQil 
aber  zwey  auch  noch  jer/.t  aller  ubiij^en  Ileihnethodc 
widerftehen.    Er  habe  oft  und  mit  Nutzen  die  liilpe* 
ttigtc  Süure  mit  Mercurius  verbunden.  Wenn  Ar.  zu 
zwey  Drachmen  täglich,   mit  Mucilapo  und  Svrup 
verfetzt,  in  Zeit  von  15  bis  20  T.igen  keine  ülTenüare 
BelTeriing  bewirke,  fet/e  er  fie  bey  Seite.    VI.  Ab- 
fchnitt. Nacbriclitcn  von  Bliztrdf  Broira  und  ätgi 
Foet.     Erßerer  fpricht  der  Salpeterßliire  '(nftric  ccuA 
alle  Wirkfamkeit  zur  Zerflörung  des  vencrifchen  sS 
tcs  nach  feinen  Erfahrungen  ab.    Der  zweyte  erzihlt 
einen  ,  aus  nielireien  andern  ausgehobenen,  Fall,  wo 
die  falf  etrigte  öaurc  {nitrnus  acut)  völlig  feiner  Er- 
wartung entfprach;   er  verband  dabey  (S.  93.)  ef- 
ne  Mercurialfolution.     Er  habe  eine  Kranke  durch 
da.s  tätliche  Einailuncn  von  Lebensluft,  mit  atmo- 
fpharilcher  Luft  diluirt,  ohne  alles  Qucckfilber.  von 
fecundaren  Symptomen  der  /«AfbefreTct,  und  bey 
•ndern  die  Wirkung  des  Mcmirias  dsdtfMtl^'beter. 
dert.    Einen  Kranken  habe  er  in  drey  Wochen  durch 
das  falzfaure  Gcwäch.ialk..Ii  {Of\jgeitated  muriate  of 
kali)  geheilt.    Der  leztere  berichtet,  er  babti  in  enier 
Krankenanllalt  die  Sauren  gegen  Chancres  verfuche, 
ond  nidit  Einer  der  Kranken  fey  wiederg«kommen.' 
In  einem  andern  Falle  habe  die  lalperripte  Siuiro  crÄ 
gute  IIufTnunj;  pegtben,  die  {ich  aber  nicht  befradgt 
habe.    Im  Ganzen  ift  er  fehr  gegen  die  neum  Mitn-1. 
VII.  Abfchnitt.   Briefe  von  Utovifide .  Mitchell  intd 
Lrigk  'Thomas.    Der  «tAero  Ab  in  keinem  Stadtum 
der  Krankheit  Nutzen  von  der  Salpeterfaure  (nitric 
aciil; :  er  fey  la»if  tf  von  ihrer  Unwirk<'ainkeit  überzeug-r  ; 
doch  fcheine  Ii.'  in  veMerifchen  Knocheiizufullen  pe«-- 
nianentere  Wirkungen,  als  fonli,  zu  haben:  ineini-^ 
een  andern  Stadien  wirke  fi«  ptHistf v.  Her  vircyt« 
fetzt  zu  feinen  obigen  Refultaten  (Abfcbn.  V.)  hinzu, 
dafs  er  j<  tzt,  nach  rerfcbiedenen  theils  fehlpefchlag-e- 
ncn  Ciiren,  theils  beubaehtcten  Rilckfailcn,  die  falpe- 
trigte  Saure  (nitious  <tciä)  in  keinem  Ötadmtn  mehr 
gebe,  aber  fie  mit  Nutzen  ttfl init'Merearias,'  befon- 
ders  bey  fchwacben  Körpern  xerblnde,    wo  dann 
eine  geringere  Menge  des  letzteren  die  Cur  brwirke 
und  der  Appetit  und  die  allgemeine  körperliche  Be- 
ichaifenhetc  der  Kranken  weniger  leide.    Von  den 
ffbrfgen  neuen  Mitteln  habe  er  kerne  Erftbran{c.  Der 
letztere  verfichert,   in  keinem  Falle  v«n  wirklicher 
iuci  die  ialpetrigte  Süute  im  windelten  nützlich  ge- 
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fwiden  so  htbcKv  Er  eruMt  genau  die  allgemeinen 
Wfrkvngm,  «Heer  VMbMkiete.  t.t  gab  eine  Drachme 
derfclbfii  in  einem  bis  zwey  Pimeii  WaiTers,  luit 
Zucker  vcrfülst  und  init  etwas  frifther  Liinonien- 
fchale;  allenfalls  fetzte  er  auch  etwas  Brainitvvei«  zu. 
Ererzttblt  zwey  Verfuchc  damit  in  Iccundurcn  Fällen  : 
bey  dem  eineii  dicikr  Kranken  hatte  vürhcr  fcbon 
Mcrcurios  nichts  geleiltet ,  vielmehr  daa  Uebel  »er- 
febliinmert :  die  lalpctrigte  Säure"  brachte  nur  etwia 
anfchcinende  BcJTcrung  herror;  b  r  n  Verbindung 
mit  Qaeckfilbcr  ftelite lie  den  Kruaken  her.  Eben  fu 
im  «weyren  FlUe,  wo  ebenfalls  Mercurius  allein  die. 
Zufslle  VI  rfctilitnmrrte.  11.  KapiitL  Uebcrficht  der,, 
von  liullo  in  der  z\ic\  ton  Aasj^hb«  feine«  Werkes  über ; 
die  honigartig'-  Harnruhr  la  \  gebrachten,  neuen  78 
gflnftigen  Erfahrungen  für  fiie  neuen  MitteL  IIL  iu- 

S'ftfL  Vonfttindtge  and  anpenheyifche  Ana])re  vda« 
tddo,-s's  r.t-r  K<'V'^r'.s  coniei  uing  ttHrous  acut  in  tht  ve- 
ntrcal  Dijeäje  ur'ColL-Ltion  oj   irJiimoHies  etc.  (Lond. 
*7990  Wirktinnen  davon  keinen  Auszug  hier  1  .  c-  n, 
der  an  der  unrechten  Stelle  feyn  würde,«uec  aucii  kein 
Urtheit  Aber  beide  Vf.  ftHcn,  dB  uns  Btädoes's  Werk . 
iii'  lit  zur  Hand  ifl:.     Der  unlrige  redet  nicht  feiten 
fchart  und  bcifsend  gegen  Beddoes;  allein  man  lieht, 
dafs  der  leutcre  häulig  eben  fo  verfahrt.  AufTaJIend 
ift  es  dodi,  wenn  Blair  &  160.  fagt:  „CanHP.kae^'s 
ÄaflM  fej  einer  der  «MMNMten  iii:  4M  gMiMB« 
Sammlung  von  Beddoes",  utid  jnan  ein  paar  Zeilen, 
weiterhin  findet,  dafs  jener  „in  kt-mr»;  Falle  eine  Cur 
mit  der  Saure  habe  bewirken  können."    Aber  noch 
auffallender  ift  j».  191.  der  Ausfprach :  «,/«iff  Verfu-- 
die  efney  alten  WondarMes  .TOn  ^rofter  ErAhnmg- 
feyn  leicht  fo  viel  werth  ,  ah  Junjzi^  Veriuche  man- 
cher anderer  Expcriineniflioreji."     \Vie  l  uief  üiefe 
alte  bekannte  Schutzfentcnz  lür  den  EinpiriMnus,  un- 
,beitinB;t  aaMwaiidB  fcy,  faik  i»  die  Augen;  allein 
▼)<fllacht  rou  der  Sa»  nur  dn  AnsAll  gegen  Beddaw 
fej-n,  uuA  ilt  dann  nicht  fo  genau  zu  uebinen.    IV.  " 
Kapitel.  Mitg«th«iUe  Nachrichten  von  andern  IVakti- 
iMni  über  .i^/i^on'f  Erfahrung.    Erjler  Mfchaitt.  Briefe 
TOn  Knwtm^»  Wük.  WaäA  und  WisUtam.   Was  aus 
des  erfteren  treiben  lidi  auf  die  ¥otigd(k  fifBe  Crh. 
11.  K.^p.  I.  Abfchn.  i.)  bezieht,  haben  wir  üben  fthon 
angedeutet.    Wir  heben  hier  nur  drey  neue  £nah- 
ntngen  deflisiben  mit  der  fii^Mttigten  baure  aus.  £r 
gab  £e'  nmtt  Uinftünden,        Mercuriu»  nicht  an- 
Wendbar'^R,  um  einen  Strllftand  in  der  Krankheit 
zu  bewirken  und  die  .iili,». iiiiiiu-  tiviur.dl.tii  v.v.  'tX-^t- 
ken.    In  allen  drey  Fallen  kiicetc  tie  aullaileiule  und 
zum  Theil  fchiiclle  \^  irkung.     U  add  bemerkt  nach 
fiojiea  Vaters  Wahrnehuiung,  dafs  etwas  militairifcbe 
Dnciplln  dazu  geliure.  den  Kranken 


die  volle  Quuu- 
ticit  vun  der  falptt.'-igteu  5..ure  bey<;ubrun;cn.  (iJiefer 
Uuiliand  vüMiient  bey  eignen  Verfuchen  und  bey  B«ur- 
dieilniig  dnKrfahrungen  Anderer  iHr  Aufmcrkfam 
kcit  Wir  haben  zujq  Theil  fchün  oben  Winke  da- 
TOn  aitSgebOben  und  gegeben).  In  drt)  andcn  \  -A- 
lenhabe  fie  nichts  geliiiiet ,    Jondcrn  tiie  Zufiille  hu- 


»Jchwerden  an  fernere^  Beflerang  verzweifeln":  gleich- 
wohl fei  zt  Wadd  unmittelbar daeauf hinzu.  „Gehab« 
„in  diefem  Falle  gleich  gute  Wirkungen  mit  Queckfilber 
,  und  jeder  andern  angewandten  Arzney  gehabt."  In. 
enier  fpatern  Zufchrift  theilt  eben  derfelbe  ein  paar 
Falle  uiit,  die  für  die  falpetrigte  Säure  nicht  günfiig, 
find.    Sie  könne  zu  2^]tcn  ein  nützliches  Adjuvaiu 
leyn,  curire  aber  die  Luftfcuche  nicht.    Eben  fo  hält- 
Wiciham  fie  für  kein  Mittel,  das  m  allen  Fallen  zu^ 
verfuchen  (er.    Sie  habe  ihut  hty  mclireren  Kranken 
nichts  geleiltet.  Doch  eixüUc  er  ciilfn  Fall,  wo  wiih«' 
rend  ihrer  Anwendung  einCbanereTOlIkiinninen|Mdlte;] 
ein  Bubo  zu  geringer  Eite-ung  kam  und  heilte  ,  cnd 
ein  anderer  ßubo  in  StillRand  gerieth;   allein  der 
Kranke  wollte  zuletzt  keine  Arzney  mehr  nehsen/ 


geringe 

an  der  Znhl  und  von  keiner  grofsen  Bedeutung.  Der 
d>itt(  A'ijchnitt  enthält  Erfahrungen  von  Titsmamr^y 
i  rutter  und  vcc£chiedancn  Praktikern  in  ^o^damc« 
rika.   Der  «ftrl*  Zettb^i  Veifuche  mit  der  8ilzft'nre„ 

aus  d-ifcn  Bemerkungen  über  den  Nutzen  de$  Baad' 
Iciiwamius  und  andere  Auszüge.  V.  Kiapitet,  Be- 
merkungen über  das  VoilMtgehende.  Zuerit  fibcr  da«| 
Vcrh4iltnila  des  Mercnrina  und. der  neuen  Miuel  fin- 
tcr  einander  geilen  die  oifimbare  Luftfeudie.  Seatt*s, 
Krankcngcfcbichtcn  fevon  bev  weitem  nicfat  genug- 
th  uculI.  Hiuilo's  zwült  I'  jlle  (aus  deflcn  zwey.ter  Aus» 
gäbe  der  Auhandlung  on  the  diabetes  itMttu)  zum.B«-^ 
weife  von  den  guten  Wirkungen  der  neuen  Mittel  in 
derLaATenche  geht  Blair  S.  281  —  296.  einzeln  dorch. 
Bey  uiehn  ren  derfelben  zweifelt  er,  dafs  die  Zu(älle 
wirkiicii  venerifch  gewefen.  Ein  anderer  fey  zwei-, 
felbaft,  weil  kein  venerifcher  Ausfchlag  von  einen» 
nur  J4tigig(MlK>Xfipper  ohne  anderebegieitende  Sym- 
pteaie  ennehe.  .(Diefs,  dünkt  un»,  kommt  doch  fchr 
aui  die  ümltaiide  ,  die  körperliche  Conititution  dts 
Kranken,  die  mildere  oder  heftigere  Befchatfenhcit 
des  individuellen  Anfteckun^giftcs  etc.  an.  Oder 
foUtc  es  in  England,  nach  Todf'j  Ausdruck,  keine 
Amben  geben?  Zu  dem  S.  284-  geäufscrten  Zweifel 
an  der  Auflage  des  Kranken  ,  dafs  er  vor  drey  Mona» 
ten  lieh  die  venerifche  Kcanl^e^t  die  .fich,  durch  Cban- 
cre  und  Bubo  geäu&ert,  zugezogen»  'feben  wir  docb 
keinen  ürund.  Etwas  Aehnlidies  findet  man  in  B/ntr'i 
Krankeiien  lelbü,  Th  1.  Ksp.  IV.  Abfchn.  2.  caf.  2.). 
Bey  der  13.  Krankejigefchic htc  wird  dem  Dr.  Witt' 
mann  S.  337.  £  ,ei(i  >tfe(viiKM>'yfef«  jFalfum  vorgeworfen. 
Bey  dem  (Stesi  FaHe^flaacbhSlaiir  den  iHtawurf:  ,^ea 
„feyn  vorher  Mercurius  und  nebenht  r  andere  Mittel 
„gebraucht,"  und  brydan  grcn  di  •  An.nerkung;  ..es 
(.fcy  nach  \yie«rit  rhtdten  Sali . uncn  nicht  wahrfchein- 
Miich»  dafs  nathibigendc  fchmerzhafte  Knochenge» 
-fifdiwAlll»  und  beiiige  Schmerzen  in  der  Nafe  und 
„den  GlTii  htjknochen ,  ohne  andere  Refchwcrden, 
,,noch  wirklich  venerifch  feyn."  Hicrbey  aber  ni&lTen 
wir  ihn  doch  auf  einige  feiner  eignen  Kraukenge- 


ben zugenommen.  Gegen  eine  Phagedaena  thai  heim  fchichien  (z.  B.  auf  die  x.  4. 13.  x6>  XO>  im  zwey  ten 
AaAiagß  gnt »  ßbtt  nach  acbt  Tßfgm  „lielMa  neue  Bc-    und  die  g.  lo.  im  ddttea  Abfthnitt*  M  IV.  Kapitel 
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Tom  I.  Tbeile)  aufifieridafll  machen ,  Aie  alsdann  auch 
t&r  feine  Meynung;  nicbts  beweifen  können,   ob  er 
gleich  S.  2Q8'  ^«hr  zurerficbtltch  ronfeinen  Verfuchen 
qiricht.    Gegen  die  ven  Beddoes enählten  FiUe;  fehc 
hitter:  doch  nar  im  Aügcuieinen.     Wir  überdehn 
^efat^o»  wie  des  Vfs.  Beantwortungen  der  Einwürfe 
nehcerer Gelehrten,  wobey  befonders  BcJdoes  wieder 
320-  iF  )  in  eben  demfelben  Tone  abgefertigt  wird. 
CarlBrovH  verGchert  in  einem  Briefe  an  den  Vf.  „Mb 
.^eino,  mit  den  neuen  Mitteln  verineyntlich  geheilten 
««Kranken  an  der  LulUeucbe  hatten  Rücktalle  erlitten, 
M«nd  er  habe  in  Bf4dot^s  und  Davg's  mcdicinifch« 
Mpneumatifcher  Anftait  su  Briilol  unter  ihren  Verfa- 
„cben  mit  der  neuen pneuinatiTchen  ant.'fyphilitifdieft 
„Cull'rt  viele  fehr  zweifelhalre  und  nichts  entfchei- 
„dende  Falle  gefehen."    ünfer  Vt.  fügt  noch  hinzu  i 
er  finde  jetzt  keinen  einzigen  Arzt  ron  Ruf  in  Lon« 
den ,  der  fich  bey  der  Cur  der  Luftfrofheeuf  die  Säu- 
ren verlade.    Wir  kommen  endlich  eof  die  RefuUate 
des  Vf«. ,  die  hauptfachlich  in  folgenden  Sätzen  be 
Athen :  Die  iMaen  Mittel  haben  keine  fpecififchen  und 
wiricliek  eatirTrhUItifehenKriifte,  find  folgiich  keine 
Subftitutedes  Mercnrius:  inzwifdienktenen  fiedoch, 
hey  vernünftiger  Anwendung?,  bleibende  gute  Wir- 
kungen Iciften  i)  bey  dyspcptifchen  und  entkräfteten 
yenerifchen  Kranken,  wenn  lie  nicht  hektiTcb  find, 
Ja  Verfcindnnf  edkr  ebwechfelnd  mit  Mercuritta«  s) 
infterlich  und  innerlich  in  eryfipelatüfen,  phagedae- 
nifchen  ,  Ichlaiien,  fiftulöfen  und  reizbaren  Gcfchwfl- 
ren,  wo  keine  vencrifche  Anftetkitng  zugegen  ift;  3) 
innerlich  in  «Iten  chconifchen  Sduuerzen  und  Ge- 
fchwaiAen  m  den  Knochen«  Ligamenten  und  mem- 
branören  Tfaei!<?n  ,  befonders,  wenn  felbigevon  übel- 
angewandtem Mcrcurius  herrühren;  4)  in  Form  des 
ftlpeterfauern  Bades  (nitric  lotion) ,   bey  Escoriatio- 
■neik  der  Eichel ,  Verhatu  etc.«  mit  eiteriecmigem  Aua- 
fliiSe»  w»  GMhbvnU^  Sdttaer^  tadEatciMUiviiii- 
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betriichilich  find ;  3)  hin  n«d  wieder  her  TriMerud 
Lcukechoee;  6)  inenftlb  hey  Bubone« ,  die  fidi  zor 

Eiterung  neigen,  und  Vev  vrrliirtcten  lymphatirf  licn 
Drüfen;  7)  innerlich  und  julserlich  in  hcrpctifdieii, 
impctigiaöfcn  und  juckenden  Ausfchlagen  j  ^  w 
zäglich  gegen  örtliche  BeCchwerden  *  die  »roi»  ■nver«' 
richtigem  Gebrandie  d«9  Qsecfcflbert  kenübren,  Oe- 
fchwQre  itn  Munde I  gefcluvollenc  Zunge,  fchwam- 
migtes2^hnfleifcb,  lofe  Zahne,  übelriechenden  Atbeni, 
Speicheldufs.  —   Uebrigens  zieht  er  die  Säuren  dem. 
lalziaaern  GewächsaUuU  (onumated  nutiate  of  po-' 
«a«ft)  vor,  nndl  nnrer  jenen  die  faipetrigte  (nftrow).. 
oder  Salpeter-  (nitric)  Säure.    Lct/.tero  fey  dem  Ge- 
fdunacke  angemclTencr.    Am  Jschlulfe  zieht  er  noch 
einmal  ge^  L  u  fu-ddoes  zu  Felde.    Etwanigc  Mangel  in 
fiMoem  Werke  woUe  er  her  einer  ncnen  Auflafie  aus- 

Wir  wänfchten ,  tlsTs  ffrncrhin  die  Strcitfache 
von  beiden  Partheyeu  uitt  Würde  und  kaUblüHgtm 
Ernfte  behandelt  werden  mtichte.  Die  WilTenfchaft 
gewinnt  wohl  durch  Darfteliung  geg]»pfeitiger  Grdndct 
aber  durch  Ironieen,  Sarkafaen,  betieenile  Aasdrdcke 
und  Grobheiten  nichts.  Auch  wäre  es,  unferem  Be- 
danken nach,  am  gerathenßen ,  wenn  man  fürs 
Erfte  die  V'crAjche  auf  blofse  olTenbar  vcncrifcheUebel* 
gegen  die  vorher  noch  keinJVIercurius  gebmucht  wor- 
den, einfchränkte,  aad&di: daza  oineraöglichil  grofse 
Anzahl  ficherer  Kranken  auswählte,  bey  denen  man 
theUs  wegen  ihrer  Folgüimkeit,  Aufrichtigkeit  und. 
Ausdauer,  theils  wegen  einer  etuanigen  ülufsenMer. 
curialkrankheit  etc.  keinen  Zweifel  hegen  dürfte.  £• 
wjire  der  Mdhe  wank,  daTa  audi  onter  uns  genaue' 
Verfuche  angcftellt  und  v,iodcrho!t  würden  ,  da,  wie 
«an  fieht,  durch  das  Werk  unrers;  Vis.  die  Sache  imcU 
Junge  nicht  ei  lchopft  ift,  fo  vielen  Werth  daiTelbc  übri-. 
gm»  fn  der  Heike  dar  Stceitichrificn  über  didie  AI«-  - 
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  ,  Vntcr  im»  fiBfirten  Dmckora 

BBfMnffi  I  Fintmmthige  Bemarkmmfm  iher  iat  jünpte  hm{fmH. 
CummJAontiatret  dict.  5.  Märx,  tn  Bn\eJ\*r\g  «uT  die  kiiaf' 
tifanRtkdisddiberanoneii.  v«n  einem  Patrioten,  igoi.  8, 
(3  ffr.)  -Diefe  kleine  Hugfchtift  wird  d«m  Ilerzogl.  Wirtaitt» 
bergifchcn  Leeationt-Secrciair  Batz  RegcDsburg-  cai^dwie* 
ben,  und  zielt  dahin  ab.  die  M«yn«BKen  bey  der  wicliut;ew 
Dciiberatton  iibar  die  Mitwirkunifcart  aet  Reidi«ftn;i(ie  -ur 
Berichtigung  und  Tollendung  des  LüneviUer  FriodcitiU  lihirr<rs, 
dahin  £u  lenken,  dafa  «ine  fokhe  Mir«'irkun|  am  liciciut.^ge 
tÜbSt»  oder  aiu%  adtiaift  «incr  Reicbadayuuww ,  _wegan  der 

«idea  dalMjr  aa    -  -    -  • 


tan  unausfükrbar  tty ,  itft  Au  gaste  Oefchaft  dadarch  rar- 
eitait.  aack  woU  f  ar  ei«  aa|i«t  veraarblicher  Kritg  hecbeyH*" 
ffibBt  Warden  würde;  da/a  binmcn  dac  ebiai^  nocfa  xua 
Sweck  führende  Autkunfcemttcel  diefes  (ey ,  di«  Entfchädt* . 
geimiache  dam  KiiTer  unter  Beyziehung  daijenigni  Miidite. 
WlÄaie,  nebft  Frankreich ,  die  vorigen  Keirhs-FricdensichäüSe 

Knmtirct  kalten  ,  cu  überJaflen.  Diefc  r«yen  Preuben ,  Rufa- 
nd.  und  Schweden.  Dabey  bleib«  drm  Rvidie  frcygcfttiJit, 
eine  Deputation  au  ernennen,  die  der  Kuifclurilgung»- V«t* 
h  iiidlung  beywohnen,    und  dur  h  ihre  G,       w.i:  t  die  TlUaa" 

ückkait  uod^amclkhksit  d«ci«^bea  «citöbe«  koone« 
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aoTTESGELAERTBEIT, 

Göttingen,  b.  üi«trich:  Unterricht  tn  der  Sititmr 
Ukre  der  Venmuft  und  des  Chriflenthums  in  kate- 
cheHfcktr  Fom.  Zum  Gebrauche  für  Prediger, 
Jupe«drArer  und  AdtcrnV  «u«»»  «um  Lefeii  fttr 
Kind.  rC?')  von  f?.  Wohters ,  Prediger  XU  StOtd, 
im  Herzogtbuin  lircmen.  Zweyte  gimUih  iKm- 
jMnUett  umdvtrbefferte  Anfisf^  IftOQ.  aOClV«. 

Auch  unter  dem  Titel : 
F«(fhcfc  «Amt  proAft/cAm  Anweifimg  4b«r  ik  Jltti9> 

Bey  den  FortfchcitteD ,  ff^cfc«  diu  Kfttediettk  in 
unfern  Tagen  geflucht  bat,-kbnnai  wir  diefu 
Katecbilitioncn ,  die  fi<*  Aber  die  gefammte  PÄidi- 
tenlehre  erllrccken,  und  von  welchen  die  erile  Auf- 
U(e  1784  erfchicn ,  nur  zu  den  niiitclmäfsigen  zah- 
1^  iSf  Yf.  fragt  zwar  grBflMeiitlMO«  lieftimnit .  und 
nur  hie  und  da  ftöfsc  man  Mlf  PnguB»  wieS.  Sl«  : 
Was  mufst  du  von  Gottes  fiAoten  haltettt  Vm{ 
S.  58-  ^^^^  '^^'^  erften  Jahren 

deines  Lebens)  erhalten?  D»s Leben;  S.  383.:  Wel- 
lte weiden  durcb  unkeufchr  Worte  fchanrothf 
fhtngf  Leute;  S.  S84-!  Wofilr  i«l  es  la  halten,  wenn 
Jemand  mit  Fleifs  uukeufdie  Begierden  enterhSItT 
F*r  ehu  Tkat ;  Fragen  ,  auf  welche  viele  andere  Ant- 
worten eben  fo  inoglichn  als  richtig  waren.  Allein 
ien  icht  -  fükralifidicii  Geift ,  der  fich  be^  Katechifa- 
tionen  in  der  swungkifen  Ankettunc  «ine»  Satiea 
'  an  den  andern  und  in  der  endlfclien  Vereinigung  al- 
ler einzelnen  Satze  7.u  cmem  gefälligen  Ganzen  zeigt, 
-renniffen  wir  in  diefen  ivatecliifationen.  Viele  Fra- 
gen ftchen  iaa.  Verhfiltnifle  zu  den  vorhergehenden, 
«plioriftifck  und  ilolirt  d«,  wie  S.  flS^^^-Wenn  hiictcn 
die  Aettem  dir  nichts  gehen  Ictfnnenf  Wenn  II« 
felbft  nichts  ^eliBbt  hatten.  Wie  abgerilTen  fteht  nun 
die  folgende  Frage  hier:  Wer  tnufs  die  Erde  fnicht- 
"bar  machen?  Gott.  Notbwendig  Tollte,  der  natürli- 
diea  Verbindung  Wi^en»  Tor  der  letzten  Frage  eine 
•ndere  Torausgehen*  die  das  Kind  auf  die  Antwort 
leitete,  defa  die  Aeltern  durch  Gottes  Mitwirkung  in 
den  Stand  gefetzt  wurden,  es  zu  ernähren  ;  oder  der 
Vf.  follie  luch  der  erfteti  Frage,  etwa  diefe  folgen  lafTen : 
''Wenn  keine  Habruf^imittel  Mwachfen  waren,  wae 
liltteft  du  de  andt  nfclit  von  delnon  Adtem'  «thiken 
können?    Nalirun^    Und  nun  konnte  crft  die  fol- 

fende  Frage  angefälairen  werden.    Diefelbe  Bemer- 
ung  fanden  wir  an  aiehrem  Orten  diafitr  Ibtcd^fili* 
J»  L.  Z.  igoi.  ^tgtt  ~ 


tionen  cu  nadien  Veranlaflung.  Ungeachtet  wir  die 
zu  weit  getriebene  Zerlegung  der  Begrifie  nidit  ba- 
gündigen :  fo  miflen  wir  doä  wfinftSen,  dafs  ttr.  W. 

die  HauptbegrifTc  mehr  zergliedert  hatte.  In  den  Er- 
klärungen des  Vfs.  yermifst  mau  nicht  feiten  philo- 
fophifche  Präcißon.  So  verwechfelt  er  das  Gute  intt 
demNOtiUchen,  und  das  BMe  mit  dem  Sdiädliclua» 
wie  S.  <S.r  WofSr  liiltft  duTolebe  Handlungen,  de- 
ren Folgen  der  Rcgpl  nach  put  find?  Für  g-ut.  Wel- 
che Handlunj;en  erkennt  du  dagegen  für  füadlioh 
und  unerlaubt?  Deren  Folgen  derRegd  nach  fchad- 
lieh  und  verderblich  find.  Daher  darf  man  fich  nicht 
wundem,  wenn  der  Vf.  S.  4.  fagt:  Man  JUtm  ficb 
vorftellen  ,  dafs  Gott  die  mcnfchlidhe  Na|^  fo  einge- 
richtet hatte,  —  dafs,  wenn  man  Jemandem  z.B.  de« 
Kopf  abfchnitte,  gleich  ein  beCTerer  an  feine  Stelle 
klime.  Was  wflrde  man  in  folchem  F^e  eben  nicht 
fPrSflnde  tiflhen?  Dem  andern  denKopFabzufdinei- 
den.  Woraus  erkennt  man  aber  imGcgenthcil,  daft 
dieles  Sünde  fey?  Weil  kein  neuer  wieder  kommt. 
Abgerechnet,  dafs  fich  hier  der  Vf.  eines  Beyfpida 
bedient,  welches  Lachen  errest.  und  dadurch  fchon 
gegen  ^e  wichtige  katechetuchc  Regel  rerftöfst:  fo 
würde,  wenn  man  nach  diefen  Maximen  weiter  fort- 
fchliefst.  Stehlen  und  Betrügen  dann  aufhören,  Sün- 
de zu  fe^n ,  fobald  ein  anderer  dem  Beftohienen  fei- 
lten Vciiuft  rödüich  wieder  erfetata:,'  Fällt  aber 
nicht  hef  Mdien  TerkeKrten  Ittelmen  alle  Merali.r 
tät?  Vm  Mangd  an  PrSeifion  zeugt  es  ebenfalls, 
wenn  der  Vf.  S.  25-  von  den  Siiteiigefetzen  (pricht; 
wenn  er  S.  5i-  >•  0.  Gott  den  Gefetzgeher  dar 
Pßtht  nennt«  nnd  6.  54*  die  (ondeibare  Brtuiaptwnf 
aufteilt,  dafii  wir  Gott  auch  wegen  feiner  Ewigkeit 
lieben  mfiflSsn*  weil  wir  deswegen  ein  and.  rts  Lebe« 
botfen  können.  Eine  moralifche  Keligionsiehre  Itann 
mit  der  Furcht  Gottes  keinen  andern  Begriff,  als  den 
der  Ehrüucht,  verbinden.  ^  Hr,  IT.  aber  behauptet 
S.  61. :  Furcht  vof  Gott  wfre  eigentlich  Mifsrergnü- 
gen  in  der  Vorftsllung  der  Strafen,  die  man  von  Gatt 
wegen  feiner  Eigeofchaften  zu  erwarten  hat,  wen« 
man  BA£b#  thut. 

'    .   .  . 

|«BtMM,  b.  Hertel:  Katedhetifches  f-fidhidfc  diwr 
'du  vom  Hn.  D.  Ri^fmmülUr  kertmsgtgtbmi»  dMß* 
Uche  Lehrbuth.     Dtt  nßm  Thmlu  MUfltf  SMU 
180O.  8«  Bog'  8* 

Tm  Gancen^em  «rftmBtlcke  gleich,  wekftes  wir 
A.  Tv.  Z.   1799.   N.  354.  angezeigt  haben.    Der  V£ 
bleibt  zu  fehr  bey  dem  BuchAaben  des  Lehrbuchs  fte- 
feen,  ohne  im  Man  (iritutanddagMit ' «r  veriteht 
Z  •  nicht 
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nicht  die  Kunft,  vrrmittclff  eines  nafiirlicheji  Ucber- 
gan^s,  einen  Satz  an  dci^  andern  gehörig  ajizuket- 
ten  i;.  feinen  B^ifen  fehlt  ziiiweikn  die  nöthige  Be- 
ffinimAef^;  fefne  FragcB  find  oft  m  IcTcht  und  7m 
iiaddiH' i;r  hisigeworfea...  BflwO*  wibMUMbttb  U*- 
iett  fail  jedes  Blatt. 

LxiPziG  u.  Elbbrff.li»-,  im  Cenif  (etr  für  Lkeratnr 
Tcrlegt:  VoUßäntl'tgts  katechetijches  Ltbrbuch  4tr 
dtriJUCeHm  Rclicrjon,  znm  Gebranche  fn  deii  Bfif- 
ger-  ond  Landfchitlcn  ,  um!  in  (}en  m'edernClaf- 
fen  der  Gymnaden ,  den  RcdürfniiTen  fowobl 
der  altem  und  f:ihigern;,  als  auch  der  jjagem 
und  minder  fähigen  Kinder  gcmafs,  mit  bcUüu- 
diger  Rückficht  auf  den  Geift  anfers  Zeitalters, 
abgefafst  von  ^^oh-  intli.  Hermnnn,  Prediger  nn 
der  Marienkirche  zur  liohe  in  Soelt.  igoo.  Xll 
ii.M4S»8*' 

Schon  im  Jabre  1783  pab  JcrVf.  eine  kiit  ze  A,tw9^ 
fimg  zur  tuakrcn  Gliukfelt^keit ,  nach  der  Lehrt  ^fit^ 
heraus.  £r  fand  aber  jetzt  fo  viel  dai-an  zu  verbell 
ftni«  daCt  er  lieh  znr  pcvea  Aoiarheitiiq^  4«*  vot 
uns  Begeimen  Lehrhucbs  fmtfchkH«.  .  In  der  Voncd« 
facht  er  die  von  ihm  beybehalrene  XatechetircheFoM^ 
deren  grofsc  Unhcqueuiiichkcit  in  eitlem  Lehrbach«^ 
er  felbft  zugeftcbt ,  dadurch  zu  rechtfertigen,  dafs  et 
lagt:  fie  hah«  dach  ihre  nc^«  Voixöge  itir  den  gto^ 
fsen  BanAa»  wcaui  der  Lehrer  dorch  anderweitig« 
XWeckaifsig»£t(iuterungen  und  Fragen  die  Begriffe 
tllW enmidcelt,  und  die  Kuuil  verliebt,  die  Vur- 
theile  der  fokratÜcbeit  und  fyflematifcbcn  Lehrine- 
ihodf  mit.  der  katechetüchen  geliörig  zu  verbinden. 
Aheir  w*r{n  Allen  denn  die  grofsen  Vorsfig«  befte»' 
hen,  die  ein  in  katedienfibcr  Form  pt  fchrii'bencs 
Lehrbuch  vor  einem,  iu  aphoriiliftlicr Forüi ,  oder  in 
einem  fortlaufenden  Vortrage  abn;efafsten  Lehrbochc 
batf  Unmöglich  kann  die  katecbetifcbeEriiiuteriing^ 
die  jeder  efneelne  Sats  erfo'dert,  durch  die  oben  dar* 
4b«?ftchcnde,  in  den  mcnrcÖcn  Fr^Ucn  ganz  unbc- 
ftimdlt  ausgedrückte  Frage  erleichtert  werden.  Der 
Inhalt  diefes  Lebrbucbs  zerfallt  in  io<  Abfchnitte. 
Nach  den  TOrauagefcbiektcnVorbcreitangslchren  zam 
tfntervldite  fn  der  chriftKchen  Beligfon,  weMie  üch 
auf  die  Natur  und  Belliitr.n'inp  des  Menfchen  bezie« 
hcn ,  handeln  die  folgenden  Ablchnitrc  von  der  N»-; 
tur,  als  der  allgemeinjleiM  —  und  der  Bibel,  als  der 
MftnnErkenntuifsc^eüe  der  Religion;  von  Gott  e^c; 
mn  def  nrfprfingirchenBcfAaHbnheit  und  dem  jetzi« 
•  en  Zuftandc  des  Menfchen  ;  von  Jefus,  dein  GKii:- 
bi  !i  au  ibn  ;  den  Pflichten  der  Cbriilen  den  Bei  jr- 
derunginütti  In  drr  chriillichcn  Frömmigkeit,  und 
•Bdiich  von  Beloiinuitgen.ttnd  ätraten,  von  dem  To* 
da»  der  UnAerbMcbkcit,  ünferftehung.  detu  Wclrge- 
lichte  und  Ende  der  Welt.  Emige  Wiederholungen 
waren  bey  dieft  in  i'lane  unvenivtidlicb.  Daher  wird 
S.  19  u.  35.  v©n  üottes  Eigeilfcbaftcn  gert<icr.  Aücb 
aintafsi dlefer Plan  weit  mehr,  als  für  den  erJlcn  ütv 
tetrich't  jüngerer  und  mimler  fähiger  Kinikr  gehört. 
Jhkbt  kaaa  «wh  dijfoi-^iliMs  Titel  Djdil 


entfchuldi'gt  wertlen.  Die  Religionsbegri/Te  dea  Vfa. 
£nd  gröfatenthdis  hell  uAd  geUiutcrtr  wie  man  dieif 

unter  andern  auch  in  dein  AH^-linirte  von  der  Ptr- 
fcm  Jtfu  etc.  bemerkt.  Nur  feiten  vermifst  man  Be- 
AiiHiNthfit  in  d4>n  Ausdrucken,  wie  S.  17. ,  wo  die 
Religiu»  eine  VVilTeitfcbaf^  genannt  wirdt  Welches 
■  -doch  nur,  wenn  Man  Beb  ^nz  beftimmt  ausdr6cken 
will,  die  Religionstrhie  ifl  Nach  S.  2CT. ,  wo  es 
Beifst:  Jefus  Chriftus  wird  ein  grofses  Gericht  hal- 
ten etc.,  fthcint  es,  als  or>  der  Vf.  die  Einkleidung 
der  Lehre  von  der  Vergebung  in  dem  Bilde  cinea 
Wehgerichrs ,  wörtlich  verlifinde;  dadodinachun« 
■  form  Dafürhalten ,  in  der  Rcdcujart:  n  tVJ  das 

IVeltgcvickt  halte-a,  wenn  man  fie  von  der  Allegorie 
er.tkl.'idec ,  kein  anderer  Sinn  liegt,  nls:  der  fittliche 
.  Werth  der  Cbriilen  wisd  nach  den  woralifcheuQruud- 
fiitzcB  der  Lehre  Jriua  befthomt  werden. 

LBitsio,  b. Barth:  M.  Chr^ian Friedridt &lmeiders 
WMer^udi  äher  die  gmeUmStzlichßen  Betehrungen 

der  Bipcf,  iIjs  eben  A»\voIil  von  jedem  cin/f  lnen 
•  Gcjenftaiids?  derfclbcn  eine  lyltematilche  tJeber- 
ficlit  giebt,  nls  jeden  dahin  einfcblagcnden  Aua- 
^  .  druck  der  Luttucfcben  Ucberfetzung  nadi  feinen 
nannlcbfalrigen  Bededton^n  erklfirr,  fortgeletzt 
von  ^nh.  Cfi:-!t^:  in  7ViV,f:  Ilr.npet.  des  Pred. 
Amts  Condit^^duu  (wie  ain,  der  Vwrrede  erheUat: 
in  Altenburg).  xSoo.  IX  u.  5S0S,  8* 

Die  FortletXOng  diefes  Wurt.  rbiichs  ift  in  fchr  gute 
Ilaade  gefallen,  und  es  erv^cckt  gewils  ein  gOnüigaa 
Vorurthifil  fflr  den  Vf. ,  dals  er  feine  fchrifiAellerifche 
Laufbahn  mit  -cinrai  fo  laühlainen  und  fchwierigen 
UntemelMncn  erifl^er  hat.  Indeflen  fft  das  Werk 
keineswtg';  inangelfrej-.  Nichts  von  dem  unbeltimm- 
ten  und  uiiricliagen  Ausdruck  des  Titels:  UurteT' 
buch  —  übcrBeUhrungen,  zu  Tagen,  der  auf  Ha.  Schnei- 
ders Ecchiiung  koauit,  geben  vna  mehrere  .A^dk^ 
dlefea  T^eils  zu  Erinnerqpgen  Anlaft.  Gleid  auf 
der  erftcn  Seite  find  die  iropifchen  Bedeutungen  von 
eben  angeführt,  b)  Den  IVcg  eben  madien:  „glück- 
lich zum  Ziele  leiten."  d)  Die  Wege  ehern  maekenf 
„die  Schwierigkeitenjind  Uinderniüe  wegi^ojuen.*« 
.Ift  b)  ood  d)  in  der  lliat  v#rcbi«den7    So  ift  auch 

der  Sinn  n;anchcr  biblilclieti  Ausdrücke  nicht  immer, 
ob>;Iitich  mehrentbtiL-,  richti;;  angegeben,  z.  B.  E'/enbild 
bc  iVt  3)  die  Gleichheit,  uint  /.uur  a)  inKückficfat  des 
Wt:fens  (auf  das  Wden)  Ebr.  x,  3.  vergl.  Phil,  a»  6^ 
Welcher  Schnftforfcber  wird  in  diefer  Stelle  itoch 
eine  Gleichheit  des  ^^'efens  (Ilcinooidk)  anerkeniient 
Desgleichen  S.  J.  Edelmut!:,  b)  Auioj  Iii  ,;ng:  geiftiger 
Wuhlfahi't.  Es  wäre  l'chlimin  ,  wenn  man  \  on  Jefa 
;Und  den  Aipoftelu  hiervon  Ikyfpiclc  anführen  kunatd. 
J)}e  galdige'.Wohl&hrt,  untes  welcher  man  dodi 
nichts  anders,  aU  Sittlichkeit  verliehen  kann,  füll 
nieniand  aulopfern.  Auch  fagen  die  angetütuten 
brellen  bli^fs ,  dafs  der  .Apuitcl  um  feiner  Geuieinden 
viiilcn  uianchcü  Unangenchiuc  übernumineii  habe, 
.und  zu  üoeruehmen  bereit  fey».  wenn  ihm  auch,  nadi 
«n^tfcx  ActjMi  reden»  daaHayt  lUrdber  blmen,  ouer 

bre- 
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breclien  folfte.  Femer  manjjelt  es  hin  und  wieder 
an  fcharfer  Beftimmung  der  Begrilfe.  So  heifit  es 
8.  5. :  „die  Ehe  ift  <Ier ,  zwifdien  zi«reyPeridn«n  bei- 
derley  Gefchlechrs  gemachte,  reditmifsi^e,  tnaiif» 
loslirJie  Vertrag?,  ihr  Gefchleclit  fort/.iirftatizcn  ,  und 
die  (i^^uc  in  Verbindung  ftchenden  Piliciitcn  zu  er- 
filllen^iter  bedarf  zuforderft  der  Beyfatz:  „recht- 
aittbiee**  einer  «iiüiern£i£ftteenn§,  and  d.tnn  iü  der 
Zwent  der  Kbebey  weitem  nicht  richtig  angegeben. 
S.  53.  I'.iffrnliebe :  der  Fehler,  ila  man  auf  die  Beför- 
derung Itrnes  Wohlfeyns  allein  denkt.  S.  23I.  J*Vrt*- 
4t:  diejenige  angenebine  EinpfinduHg  des  Gcmflths, 
welche  ans  der  VocfieHong  des  Guten  entftebt.  Zir- 
weilen  ift  cinMt&'^idtt  jAiHorophifcb  richtig  ausge« 
drückt,  r.  B.  S.23.  „mc;\  vciüert  an  eirtcm  guten 
Ehegatten ,  von  dem  män  lieh  trennt,  eine  Sache? 
Ton  grofsein  Werth.  Aach  tH  die,  bey  einem  fol- 
cben  Werke  hikiidftnödüger  ^rluikeit  nicht  immer 
gekörig  bdohildHel ,  wektn  %ee.  beftmdcrs  das  A«»- 
ziehen  Fänger  bibUfcher  SteTlcn  rechnp«- ,  z.B.  S.  ig. 
394.  4*2.  t  obgleich  gerade  diefe  Stc.}.n  TOrzüghcb 
gute  Bekanntfchaft  des  Vfs.  mit  der  Sprach«  ttWl  den 
Hülfsmiitcln  der  Excgefi?  verrarhcn. 

Vüf7.üglichgut|«^arbeircteArtikel  ßnd:  Erzj'ehung; 
Fraui'uzimmer,  wiewohl  S.  220.  in  der  Angabe  der 
befotidern  ^TerbältailTe.  die  Hausfrau  fchtt;  Freund- 

'fichaA;  FreymOihigkett ;  GcwiHTen;  GSiick;  Glückfe- 
ligkiir;  ht'U;;;  Heih'gkcit.  Bey  dtr  r.us  tezcicbneten 
Bckaniufchaft,  wckbe  der  Y/.,  aiit  dt-r  Bibel  blicken 
läfst ,  und  hey  .^«fn^^Sn^ben  iiacii  BcAimmtheit  der 
BegrüTe,  von  wWch«^' er  S.  SSo.  in  dem  Artikel: 

Jloehmuth ,  einen  fo  deotVchen  Beweis  gegeben  hat, 
löfst  fich  erwarten,  dafs  der  folsfiide  Brind,  den  Ei» 
t^artungcn  ,  z.u  welchen  der  geg*nwarri^e  berechtigt, 
hnmef  mehr  cm fprecben  werde.     Sonderbar  iil  es 

^deflWn,  dafs.  ungeachtet  die*  mit  dexa  üochtiiulfie 

'Terwandteh.  Begri^c  richtrg  bezefdknet  worden  find, 

Bradc  bry  flcin  Ilocbinutbe  felbft  das  cbarakteriTti- 
ic  Merkmal  \  trgcflcn  werden  konnte.    Er  ift  iiitbt 
blofs  diejenige  Art  der  Selbfterhebung,  bcy  welcher 
jlun  alle  dem  andern  fcboldtge  Achtung  aufser  Augen 
letzt;  er  rerachtet  ändert  wir&Ccft,  and  Ibden,  dar» 
de  ihrer  Menfchenwürd*  ime&lfedcnkt  VW  Oua  im 
,  Suube  kriechen  füllen. 

.      'Mit  BeytrSgen  wm-de  der  Vf.  fheifs  von  Hn. 

Schntidt  J,  thcils  vonlin.  Jvi>/i.'--r,  Pafn  v  /  n  V.  nutifi  h. 

leabe  bey  Altcnborg.  und  ün.  Bvkmt,  ^tütspfarrer 
4»  AJieiiottrr,  «an^Mlttt;  > 

('• ' 

^.,jTEURcrr*0»  in  Comm.  b.  Kahn :  D.LHtkers  ktrintr 
Kaieckismus,  tMi'f  Aimerhn»gm,  «n  Jbßekt  aufs 
.^^^  ihäii}^e  Chr-jhnihir.n.    Zum  Gehruck , Är  Scbt^ 

'  Dfei^^Anleitang  fSr  Ketedieten  zeicbnet  fich  durch 

praktifrhe  EigenthfiniVichkeit  und  Gnnt'infafslichkeit, 
biy  ^rolstec  pbti«>füphifcben  Genauigkeit,  Tor  allen 
ähnlichen  Arbeiten  fo  vertheilbaft  aus,  daCifie  eine  «  us- 
iahrlieh»  Aiweig»  nad  Emf  IcUuag  TCMücnt.    Sic  ift 


das  Refaltat  des  40jährigen  Nachdenkens  eines  tlurth 
andere  gefcttäizte  Schriften  bekannten  fcharfiinnigen 
und  amtatrenen  Lendfrcdiger»  iber  das  Wefentlicbe 
und  Zweckmiffsige  des  chrlftlidien  Religionsunter»  ' 

richts.  Er  e  ignet  (liefe  Schrif:  r!rn  praduirten  fowohl 
als  ordinirren  Lehrern  und  i  icuntien  des  Chriftcil- 
thums  7.U,  beftiutuit  fchon  in  der  Vorrede  feinen  Ge- 
fichtsptmkc,  dafs  die  chriiUiche  Lehre  es  mit  Wehr* 
beiten  za  than  habe,  die  Uch  als  göttlich«  Wabrhei> 
ten  im  Geu.'sjfcn  beurkundi-n,  und  nicht  fowohl  Lr';>- 
Jatze,  als  vielmehr  üefinnungni  mitthcilt,  deren  Vor- 
trag o!fü  praktifch  bdtinunt,  klar,  confequent  und 
afccrifch  fcyn  n;ft:Te ,  wosu  alfo  kirchliche  ünterfcUc^ 
dangslebren  nicht  gehören;  und  wenn  man  fielt 
gleich  an  die  WundoipJaiibigen  liebreich  anfthlicfses 
fo  werde  man  docJi  nicht  den  Buchltab(en),  die  Lchr- 
bcfiiinmung  der  Schultbcologie,  fondern  die  nrup:e- 
tbeiltc  lebendige  ErkeiminiT»  Gottes  und  Jefu  Chridt 
fBr  Relip'on  anndimen.  Er  wühlt  Latbcrs  kleinen 
Katechismus  m'cht  nur  um  des  kirr'.ilichi.-n  Anfchcn.';, 
fondt.-n  um  der  ller/Iichkcit  willi  ii,  mir  der  er  vor 
allen  Dingen  (Jurt  l::nhten  und  liehen,  feine  vürcr- 
iicbe  Güte  uHd  Cbriili  ibeores  Veidirnft  anerkennen 
Mut,  ohne  geOitTentlicheEinweihung  in  dieftelteira:- 
niffc  und  SubtLütaten  der  Scholaftik,  zum  T .citfatlpn, 
nur  (l.iis  man  nicht  auf  den  vorm>iligen  II  o.  tcn  Lu- 
thers ,  fo.idern  in  JeincK-  Giijle  fortbauc.  Die  EinIcN 
tung  fangt  damit  an  ,  dais  clei»  Vf.  in  feiuec  Kindbeic 
der  Aeltem  tSgfiehes  Gfebet  zuerit  auf  die  iJViteerchei« 
d'in^'  [!lt  Ti^frenr!  von  Untugend  in  feinein  G»>.vilTin. 
dann  zu  dem  Glauben  geführt  babc,  er  fcy  \vu!>r  7.u 
etwas  Beflerm,  als  zu  diefem  Erdenleben  geboren  — 
und  zu  der  Einßcht,  dafis  fdne  Fähigkeit«  über  die 
Prajren:  «woher?  und  wozu?**  6ber  Glttck  und  Dn> 
f;l  rk  ,  Rtchr  und  Unrecht  nachzudenken,  dafs  die 
Liitli-Ulüiri'nht  i[ ,  immer  recht  zu  thun  .  was  es  auch 
darum  zu  leiden  gebe,  die  doch  das  Vortreüliclille 
im  ^Icnfchen  ift,  Unflan  und  Tergeblicbe  Beunruhi- 
gung wäre,  olme  Ghuben  en  Gott,  der  do<^,.  bejr 
dem  unleugbaren  Zufammcnhange  von  Mitteln  und 
Zwecken  in  der  itorperweh,  unmöglich  leere  Einbil- 
dung feyn  könne.  ( iiiebey  ein  kurzer  populärer  Ue- 
berblick  der  Naturgefchichte.)  —  OfiPenbafung  im- 
ferer  Gottesttfcemitiiifs  dorcb  Menfdicn ,  die  ihr  G»- 
müth  darauf  gerichtet  hatten,  und  die  msn  für  pötl- 
liche  Gefandten  (Propheten)  anzuerkennen  habe  C'i'e- 
b,  y  eine  f^iite  Anmerkung  über  den  Ausdruck  iin, 
alten  Teftaioent:  „Gou  fprach"  und  über  £i»gels- 
«t&facInBiigen),  und  doreh  Tefum  (recbtcr  Oeber- 
zeugungjgrund ,  dafs  er  \uii  uotr  pL-fandt  fey).  — 
Die  göttliche  Stimme  des  im  .  er;",ilu  htcn  GewilTens 
üottesftimme  gebe  uns  ein  Merkmal,  ob  jemand 
in  Gottes  Nausen  als  fein  Gelkndter  zu  uns  fpr^e»  ' 
indem  es  mit  einem  folchen  immer  einftimme.'  Alfo 
fey  Gottes  O&ubflrung  dreyfsch.  durch  Vernunft, 
durch  Jefum,  dem  wir  glauben,  und  durch  die  ^Vir- 
kungen  feines  G^iAes  im  Gewillen.  Di«:fc  drej'  find 
Eins.  Gottes  Wort  beAehe  nicht  in  den  gcbraacbteis 
Assdrückea  der  Schrift  t  ftlHtlT  üs  de9  dadurch  aat- 
Cedsfiducn  Walutwitcs*  di«  ww*  Yti»  di«  Belcfcrun? 
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des  Arzte« ,  die  derl&tnk«  befolgen  mors ,  nur  diiUi 

nützen,  wenn  wir  fic  mit  uiiferer  Erfahrung  verglei- 
chen. Die  Schrift  felblt  befteht  in  einer  praktifohen 
einleuchtenden  Erläuterung  der  5  Hauptllücke  d«s 
Katechismus,  wobey  durchgehends  der  Satz  als  H«upC- 
wahrheit  zum  Grunde  gelegt  wird :  „mir  ift  nur  ge< 
hülfen,  wenn  ich  cfariffiich  gefinnt  bin."  Da»  wird 
nun  Ton  S.  22  —  iio>  von  den  zehn  Geboten, 
S,  in— 174.  von  den  dnj  AtÜk/An,  S.  175  —  181- 
Vvra  Gebet*  and  S.  igs  — 193«  von  der  Taufe  uad 
dem  Abendmal  To  dunÄgefÜhrt.  wie  es  auch  flir  dfe 
getr.einftc  MetifchL'ndalTe  fafslich  und  prnktifch  ein- 
dringlich ilt,  mit  guter  Wahl  fowohl  biblifcher  Sprü- 
he als  Verfe,  aus  dem  neuen  berlinifchen Gefangbuch 
durchwebt.  Man  kann  diele  Sckrift  all«!»  die  die 
Jugend  als  Prediger  «der  £&iiBehrer  in  der  diriftli- 
eben  Religion  unterrichten ,  und  dlefs  wichtige  Ge- 
fdiü^  nicht  handwerksinäfsig ,  nicht  als  blofs  blin- 
den Glauben  taf  ihr  Wort  fodern,  Tendern  menfch- 
liche  Herzen  zum  Sinn  für  Wahrhmt  und  Frömmig- 
keit bilden  wollen ,  zum  eigenen  Studlntt  ttnd  zur 
Erweckung  gleicher  Ilerxlichkeit  empfehlen.  In  einer 
Schluifinadiricht  meldet  der  Vf. ,  dafs  die  gröfser  ge- 
^diduen  Zeilen  der  Anaierkungen  zum  Gebrauch  der 
K^tecbumenen  der  Schulkinder  mit  Lnchera.Text  be> 
'fimdcrs  gedruckt  werden  ToOen. 

^KBAÜÜl^  GS  SCHRIFTEN. 

i)Lbivzio,  iaComm.  der  Reinifchea  Buchh. :  Amtt- 
erUichttnmgen  für  Prediger ^  oder  Fortfetzung  dir 
PndigemHterfiiitzUHg  in  kurzen  Predigten  und  Pre- 
digtenttwürfen.   Cajualreden,   Unterhaltungen  für 
Jiranke  und  Sterbends ,  und  •mder$  Arbeiten  für 
S*hr  bfjch&ftigtt  Prmiwvr*  die  EHaektenmg  6*. 
dürfen,  ron  gohfamOomiH  Tmtutg,  Eradifer 
7A1  Bochum  in  derGraffchaft  Mark.  EtfiMBÜd' 
chen.  1800.  287     8-  (iRthlr.) 
t) Hannover,  in  Comm.  b.  den  Gebr.  Hahn:  Carl 
baviil  Johann  Vamer,  Sumrintendenten  in  Mün- 
der, Predigten  tber  iatiregimttZälmMttfkm.  igeo. 
388  S.  8-    (iRthlr.  4gr.) 
'    I)  Was  der  Ree.  der  PredigerwderjaUzungen  des  Vfs. 
in  A.  L.  Z.  1797.  III.  S.  570.  geurtheilt  hat,  das  mtif- 
fdi  aadt  wir  von  diefen  AmtstrUithttrm^rm  lagen» 
dafs  Ihr  Abdmck  etwas  lufaerft  flberflüiäigea  und  cnl- 
■behrliche»  ift.    So  wie  überhaupt  die  Legion  gedruck- 
ter Predigten  von  jeder  MefTe,  deren  die  rociften  uiit- 
telmäfsig  find •  durch  felehe  Titel :  Erleichterungen, 
Unterltüianngen  «.dgL  gar  nicht  gerechtfertigt  wird: 
Ib  mufa  e«  nm  einet  Fredlgars  Kenntnib  und  Tlalent 
fehr  armfelig  rtehen ,  der  nicht  im  Stande  wfire,  we- 
niefttHS  eben  fo  gute  Predigten,  wie  die  gegenwärti- 
gen* fdbft  zu  machen,    bo  gar  nichts  vorzügliches 
enthalten  diefe  Predigten,  dafa  fie  nur  felche  Sub- 
'  jccte  noch  nachliftiger  aMchen  Itann.  Ueberdem  fin« 
den  fich  darin  über  inant*e  dogmatifche  Materie  und 
manchen  biltorilchen  Text  Ausdrucke,  die  fär  nur  ei- 


ftöfsig  feyn  mSchten-,  die  wcnlgftens  za  wirklicher 
chrilllicber  Erbauung  nichts  bcy tragen. 

Gauz  anders  mufs  man  von  Nr.  9.  urtheilent 
flidb.  Predigten  zcij^en  in  der  Wahl  und  AjuafOh» 
mng  der  Materien,  fo  wie  im  Ausdruck  einen 
denkenden ,  geObten  und  rechtfchafrene|L  Predi- 
ger. Bey  der  Auffoderung  S.  7.  an  feine  Wtmeio« 
zarPrOfuog  deflien,  was  er  lehren  werde,  mufs  Ree* 
.dM&  die  Baniadlung  machen,  dafs  diefe  Anffode* 
rung,  die  man  oft,  infonderbeit  aus  dem  Munde 
junger  Prediger  höret,  fo  allgemein  gefagt.  nicht 
recht  überlegt  ift.  In  fofern  man  unter  der  zu  prü- 
fenden Religion  ein  S)  ftem  chriftlicher  Dogmen  vcr- 
fteht:  fo  liegt  es  in  einem  Krcifc  der  Orichrfamkeit. 
«der  fetzt  hermeneutifche  .KenntnilTe  voraus ,  die  die 
nntfaeologffdlen  Zuhörer  nicht  haben ;  und  wie  man 
rur  Zeit  der  Unruhen  Carliladts  lh  Wittenberj^  und 
Zwickau  gefehen  hat,  wie  verderblich  für  dicRcligion 
CS  war,  dafs  der  rohe  ungelehrte  Haufe  fich  heraus- 
nahm, über  den  Inhalt  und  Zuftunmenbang  der 
Lehrft tze  su  *■  itfdMideni  fo  möchte  es  hier  und  dort 
ren  ähnlichen  Folgen  fej-n.  Es  ift  leicht  gelagt; 
„prüfet  ihr  felbft !  es  mufs  aber  erft  beftimmt  wer- 
den: wer  kiUtn?  wer  foU?  ukts  Ml  er  prüfen?  Da* 
liin  können  and  müflen  aUeChriften  durch  Belefamng 
■der  Jugend  und  der  Errrachfenen  geführt  werden, 
dafs  fic  prüfen  kü/ineii,  ob  das,  was  ihr  Lehrer  fngt, 
einer  unftreittgen  Vei  nunftwahrheit  und  den  Ausfprü- 
chen  Jefu  von  allgemeinem  Sinn  und  Zweck  zuwider  ift, 
»der  damit  Ubereiaftininu,  inLelirwahriieiten  — wio 
in  PSIcfaten  und  Erwartungen.  Wo  das  nicht  hin- 
länglich  gründlich  gefchehen  ift,  da  ift  die  Auffode- 
^rung  zur  Selbllprüfung  der  Vorträge  des  Predigers 
UOnOtz  oder  gefährlich.  Die  wahrp  zu  cmpfchlenda 
eigene  Prüfung  foU  eigentlich  nur  nach  Joh.  17* 
darin  beftehen,  dafs  elh  jeder  felbft  den  Verfucn  ma- 
che ,  ob  er  bcy  Befolgung  der  reinen  Lehre  Jefu  nicht 
ein  wirklich  guter,  der  Ueberwindung  des  Bofen  und 
der  Vollbringun(4ei Guten  fähiger,  im  Gewift'en  ra> 
biger,  imLddcn  MrofterMenfdi ,  vnd  dadurch  von 
derWabrhdt  andOttte  der  diriMichen Religion  prak- 
tifch  überzeugt  werde.  S.  9.  fagt  der  Vf. ,  dafs  nicht 
alle  Wahrheiten  der  Religion  (bcJlcr  der  Kirche  oder 
einer  Partbey  derfelben)  mit  gleichem  Nutzen 
tragen  werden  können,  fondern  dafa  nur  das  in  je- 
der Gemeine  der  niStatl^  Inhalt  der  Predigten  Iii; 
yvas  zur  Befferung  und  Beruhigung  wirklich  gereicht, 
dafs  man  aber  bey  einer  venntfchten  Gemeine  nicht 
durch  ;Vd<n  Vortrag ;>(/rm Zuhörer  gleich  nützlich  feyn 
könne ,  und  er  erkennt  es  mit  Recht  für  Wohlthat» 
dafa  .er  untn  dner  Regierung  lebt,  wo  keine  ^n- 
banaconuniftion  ihm  zumuchet,  wider  Uebcrzeugung 
und  Gewiften  etwas  zu  lehren ,  wozu ,  wie  er  ehren- 
voll verficbert,  er  üch  nie  entfchlolTen  haben  würde; 
wie  er  denn  in  mehrern  Predigten  Uberale,  rein  bibli- 
fiihe  ämi  swcckmäfsige  Srkllrungcn  aundbcr  Ldir- 
Wahrheiten  vortrligt.  In  den  Anfangsgebeten  ift  er 
oft  zu  wortreich  i  feuft  gehören  diefe  fredigten  zu 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


Freytags,     den    24.  /fpril  i  8  0  1. 


KÖMtSCHE  LlTERATüti 

Zürich,  b.  Ziegler  und  Sfthnen:  Marau  Tuitius 
Cietro  von  den  Pflichten  mu  der  Urfckrift  über- 
fettl,  mit  philolu^ilch  krilifdicn  Anmerkungen. 
von  ^oh.  ^akob  Hottmgtr.  18OO.  Erfles  Boatf* 
chen.  236  S.    Zwttjtes  Btmdcken.  »68  S.  g. 

Mit  liebenswürdiger  Befcheidenheit  erklärt  der  Vf., 
dafs ,  feitdcm  Garve  uns  eine  nicht  nur  lesbare, 
fondern  in  gevrifler  Räckficht  TOctreffliche  Ueber* 
fctzunp  der  Bücher  de  ojftciis  geliefert  h»b9,  «ttdl  Mch 
feinem  Urtheüc  «ine  ni  ue  IJebcrfetzung  diefes  Werks 
kein  ci?entUch#s  Bedürtiiirs  unferer  Literatur  mehr 
fey.  Gieichwohl  hat  er  der  feinigen  nicht  nur  in  vi«- 
Un  Stelleir  in  Anfehvng  der  Ridutf^eiti  fondsru  auch 
im  Ganzen  durdi  mehr  AngefflefltnkettdMAnsdrttcks, 
und  eine  das  Original  treuer  nachbildende  PräciGon, 
Rundung^nd  Harmonie  des  Stils  wefentliche  Vor- 
ftflge  S^9^m^^'  Diefs  wird  darch  Vergleich ung  einer 
«twu  lin^mStelk  jedem  unferer  Lefer  eiiiieuditen. 
wozu  wir  dM/Abnt  Cbarakterütik  der  menfdilldien 
Mttur  im  vier  ten  Kapitel  des  erften  Buches  wählen. 
Man  wird  zugleich  daraus  abnehmen  ,  dafs  die  Garvi» 
fche  Ueberfetzuiig ,  (die  ohnedem  wegen  der  eigefien 
Abliandlan|e9,  die  ihr  Vf.  angeliängt  hat,  einen  ci- 
genthetnlicEen  Werdi  bchttli)  ungeaditet  der  Vonll- 
ge  der  Hottlog«rfieli«n  4odi  nidit  zarOcfcgdegt  wer* 
den  därfe : 

Ckifode  ^e.  x,  4, 


Der  erfte  Trieb,  den  die N«- 
»ur  a'.U-u  iebcudiifcii  Gefchö- 
p{cn  eiiirepAaiizi  hat ,  ifi  der, 
lieh  rdblt,  iiir  Leben,  xmA  den 
WobSftaitd  ihre«  K4ners  zu 
erhalten,  Tenaof;*  dirivs  Trie- 
bes fcheut  vod  venneidcr  je- 
^U*  TfatcTt  was  ihw  fihddlida 
•  vofkttaMUt»  und  TucIk  oder  be- 
vcim  fich  dasjenige ,  was  zu 
Cnitcm  Leben  nothwcndig  ift, 
•te  Kahntfinmitce],  ZufladiU' 
örurcegcndicWittcniiif,  und 
•was  fonft  in  diefe  ClaflTc  gc- 
y/ÖTi.  Ein  anderer  ebcnf.ill«  al- 
len TUicreii  gemeinl'chaftlicher 
Trieb  ift  drr ,  welcher  beide 
SercU«chter  zurTurtpilanzunf 
der  GäCiiini!  «ait  einander  ver- 
•ini^t,  und  ihnen -/.ugleich  ei- 
de  lieigun?  zu  dem  jungen Ge« 
iicfadpfe  einflöfst  ,  d.i«  au«  di«r 
Ctr  VereiniguuE  cnillehi. 

,  .  iA,  L»  Z,  iSoXk 


Der  erfte  Grum^ri  icb  ,  wel- 
chen, u:n  fo  wcic  ztauck  in 
gehen,  die  N.i;ur  in  alle  l?*- 
bende  Wefen  t;ciCiTi  hat,  peht 
auf  die  Selhn«riu)i'.ing,  auf  die 
SorsB  für  Leben  utid  Körper, 
aufdicBatfernuns  alles  delTen, 
was  HM  uachtheilig  feyn  könn- 
te, auf .  die  BrwerlMing  und 
U«b<iriidiaAHi(  der  Bedarf- 
niff*  det  Lebens ,  der^eicben 
N«hrun?5mitte',  Wohnung  und 
«ndcre  folcbc  Dinge  mehr 
find.  Ein  iweyter  cbcnlall« 
allen  Thiercii  gemeinfiiiaft Ri- 
cher Trieb  ift  der  Trieb,  Geh 
XU  paaren,  und  fein  Gcrchlevhc 
fonzupnansen ,  ncbft  einer  ^e* 
wiOen  Wartung  oad  Pflege  der 


Garve.  . 

Der  Menfchabar  unMircb^ 
gat  fUk  vaa  daa  Sbrigen  Thie- 
fenlMHMfidilidi dadurch.  da(s 
Bcfierd«  «ad  Thatigkeit  bey 
diwm*  nur  von  den  \edmmi- 
lüian  Eindrücken  ihrer  Sinne 
abhingiit.  und  auf  den  gegen- 
wäriif^en  Orc  und  Augenblick 
eingefchrankt  ift;  mit  WCnigae 
Erinnerung  des  VeiRaaganen 
oder  Sor^e  für  die  Zukunft; 
der  Menfch  hingegen ,  weil  er 
mit  Vernunft  begabt  ift.  die  ihn 
fähig  nacht,  die  Urfachen  und 
Folgen  der  Dinge  zu  erken- 
nen, thr«Verkettun(;  und  ql'  ich- 
fam  ihre  Ablbinmuni!  ruüber- 
fehen  ,  nhnliche  Gp,;^^:  f^'H^de 
zu  vcrR  cichen  ,  und  .1  ii  d.cic 
Weife  das  Zukünfiige  jh  das 
GcgcMwartii;e  zu  kn-.ipfen  — 
fich  einen  Plan  zu  fi  inem  Le- 
ben entwarfen  ,  und  Ichon  zum 
Torau»  dasjenige  ver.inftalten 
kann ,  waa  ihm  zur  rührunj? 
deflelbei»  noihwendig  fcyn  wird. 

Eine  andere  Eigenthümlich- 
keit  unferer  Naiur  iß,  daff 
eben   dtef«    Vernunft  «inetk 
Menfchen  mit  dem  andern  rer> 
niiiclft  der  Sprachfiliigkeitzu 
gegenfcitiger  Mitthciluii(5  ihrer 
Gedanken,  und  durch  gleiche 
T5truirfnilTc  t»   t!'.:;[i.Tcn  Iluif- 
]til'iiiif;<'n  vcrhmcK'l  ;   A.i:-,  de 
ihnen  eine  notli  gnlsere  und 
län<ter  dauernde   Ncirnat;  ge- 
sell d;e  von  ihnen  erzeugten 
Oeic;;opfe    einliefst,  _  die 
Thiere  li.iuen  ;  itafs  de  Tie  i;e- 
nei^t  macht,  r.i'  ht  r.urd.is  \  U- 
feyti  n  id   die  l  ondaucr  .ii-cr 
pelV;  I  fth  .1  f  tl  ich  on  Verb  i  ndn  npen 
n:iiLT  den  Menfchen  lU  wiin- 
fchcn  ,  foiuUrn  auch  felbft  da- 
ran i'hcil  7.U  Nehmen;  daf»  Ii» 
l';e  des'vecen  anti^ibt,_  Unter- 
halt und  BequemUchkeitenher- 
bov  zu  f.haffcn.  nicht  bjofsfiir 
inh  fe'ibft,   foitdern  «ugletch 
für  ihre  Gatdno»  ihre  Kinder, 
fnr  alle,  die  ihiicn  Uab,  oder 
ihrem  ScbttKe  eaivertraut  find. 
Und  dielb  ift       erße  Sorge, 
die  die  Tblngkait  daraaenfch- 
lidian  Seele  etwecfc«  und  ihre 
JInft  flamnt*  Tie  au  gidbem 
Gefidiirten  Twrzeberfiten. 

Kin  drittes  IJntcrfcheidunR»- 
merknal  der  «amfrhlithcn 
An 


Hottmger. 

TnieA  Sndet  Geh  cwifcbcii 
dem  Menfdien  und  den  übn* 
gen  Thieren  darin  ein  wefeBt- 
lieber  ünterfchied,  daf»  die 
letztern,  einzig  von  den  finn- 
lichen  Eindrücken  ßclriiet.  Geh 
auf  da«,  was  geijenwartig  und 
ihnan  sUMChft  ift  >  einfchrin- 
keu»  ebne  fich  v-icl  um  da» 
Vergangene  oder  Zukunfni^e 
*u  bekümmern.  Dff  Meiifcii 
hingegen  ift  mit  Vernuiift  be- 
gäbet. Vt-rmitttift  diefcr  Geht 
er  die  FolRcn  drr  D:nf|c  ,  er- 
kennt ihre  UrCithL-ii,  bemcrUr 
vorwärts  und  rutivvv  .ircs  uire 
Verlnüui'.^;  ,  ver>-;eicht  d;» 
Aehn^icSkL-iien.kniiptL  das  Zu- 
m/'i.ff  mit  dem  Gegenwärti- 
gen iufiinmen  ,  und  eben  da- 
durch wird  ei  ihm  leidit,  de« 
(TjnzL-ii  Plan  feines  Lebcna  au 

u'rn-rlV.i:  UL'ii  ,     und    inj  dieftig  ■ 

r,iiL;-L!'i.jn  ailes,  was  er 
d.irt .  (dl  zun  venaa  aas»» 

fchaiten. 

Eben  diefe  Vernunft,  wel« 
cIm  4«n  unterfdieidenden  Cha« 
fikterdeaMenCcben  ausmacht, 
verbindet  den  Menfchen  mit 
feines  gleichen,  durch  daa  Bau« 
Her  -SprAche  und  dei  jefl* 
Ilgen  Lebens,   fldftt  * 
ne  ausgeieithnete  Neiguag  W 
diejenigen  ein,  welche  «T  «fr 
Apur.t  hat  ,  und  erregt  in  fliai 
das  Vcrlar.,!en,  gefelifchafdiche 
Vcri>i[id'Jiii;en  und  Znfammeii- 
Viintic  gtftifiet  zu  iehen  .  und 
f.Ü.tl  daran  Theil  zu  nehmen. 
Eine  Folge  davon  ift  das  Uc- 
ftrcben .  nicht  nur  ftir  fich  al» 
lein»  fiandern  auch  für  Gat- 
tinn ,  lUnder.  und  alle  dt«, 
welche  ihm  *auer  find,  und 
für  die  er  *n  fbf||en  hat,  ei- 
tien  hinlän^lichaaTerraill  rvn 
Lebensmitteln  udi  allen  »• 
din  niß  n  und  Bequemlldik«^ 
teil  herbeyzufchaffen.  Jim» 
Sorge  ift  es  auch,  welche  fei- 
nem   Geifte    einen  höhei^ 
Schwung  giebt,  und  ihn  miC 
llechl  »uc  Tbäugkett  fpannU 

Ein  anderer  aidWta^Z»« 
in  dept  eiffndÄ-hchi.  Ch.^ 
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fnf,  ift  dicWifs^cgi'eWI«,  Att  rakier  Uvi  MvuCditn  befteht 

rii  b,  W^hrl4eitMiIe«m«n,und  in  Iflcm  Trid>«  nach  Erkennt« 

die  l  ahickcii  6e  su  erforfchen.  nifs  und£rforrchuiigderWalir- 

Ein  Biweis  von  fktrm  Triebe  brit.   Divfer  »ufcert  Mi^hm* 

il^  iheils  dafc  wir  alle,  fubald  tumal,  wenn  wir  von  dcnJB» 

Wir  ron  uoibwendigcn  G*-  fclijfiii;uimen  und  Sor^  fir 

fdiiften  frw  fiud.  eiwu  su  dicB«clür^iirede9  Lebenifrty 

hör«ii ,  Mi  fthm*  s«  crfibfiii  find,  durch  eis  Vcriaugea  Uf 

wünfcheii,  wu  w»  wiMrlMl-  acr  etwa*  «•  Cthctti  mi  vcr> 

Mokönn»-,   tWlft  d«ft  wir  ndiBMn .  eu  l«ni«B.  Alldem 

die  Kenntnifli  vcfbwner  oder  leinet  ww  die  UnnrOiciraiif 
•thaibentr  GtfiBtmh,  ihd»  _^:inerboTi(enerwid«M*kw&fdiger 

fien  TiieQ  der  «wnfidilirlien  Gcsenftände  ein  neihwendigM 

CEckfeligkelt  anftlien.    Eine  BedinKnirs  eines  flückMigen 

FaIh*  eber  defTelben,  dsr»  »I-  |,«bens  lu  feyii.   Hieraus  er- 

ks  wat  wahr,  aufriihtiit.  lau-  piebi  es  ficli.  dafs  auch  Wahr- 

|e«  Uk»  mit  d«r  ÜMur   des  heil,  Einfalt  und  Lauterkeit 

mtn  mebr  iibereinftim-  in  dem  Charakter  der  Natur 

mab,  eli  da«  Gegen-  des  MenCdien  v«nia|Udi 
fenM0eii  fe^* 

Mit  d!eAr  Keiguf   cur     An  die  Begierde  nadiBrfor* 

WakHieit  und  Wiffei.f^aft  ift  fchung  der  Wahrheit  rihlieftt 

dieEbrbflgictfde.  der  Trieb  nach  o,  i,,;mliu-:h^r  der  i  r:tb  ...i.h 

Tonuff  und  Ilerrfcbaft  ver-  Ciuibh^ngigUit  an.  ve.mo^e 

.^"n"tr•Näu!^Än..'T."  Neffen  ke^von  der  Natur 

webriobw  Menfth  niemanden  «'*''=»''''Wo/rtcr  Mti.fch  einem 

MM|«fc«rdlt«  eis  dtm,  der  andern  gerne  gehordien  wird, 

un  eatweder  etwas  UubekMif  ala  dem,  der  ihn  durch  Vor» 

tee  l^rt.  711  eu-.er  noch  nie  fteOaiicen  Uid Gründe  beleltrc. 

labten  S^ihe  F.c-cin  vor-  oder  uai  dc*  ■ligcmeitien  Ue* 
fchreibt.  oder  ihm  zu  f  uiem         wHIen  eine  gerechte  und 

etirnen  Ben. n.  mir  Lech t  und  ,,f,,^^„f,i,,,  ncrM'cI..,ft  aus- 

»ach    den    Gulotzen    tefieh.t.  ;..  ,    rr-  ■  l  n 

Dief.r  Trieb    h.<i,gt  >T,:t   d.r  «bt.    Eben  dief.-r  Tnrb  .f>  es. 

Oröfso  der  Seele  z  iümm-;;,  welcher .  Sce.tucrolsc  uikI  Ul- 

«nd  giebt  ihr  die  Starke  Qch  riogfchätzung aller aufterii Uiti- 

«ber  il.'c  Ztifillc  de«  meiifck*  ft  MMUgl. 
licheit  Lebens  ru  erheben. 

Der  letzte  groTü»  Zug  in  no»     Ferner  iuftait  Adk  der  ver- 

finner  Natur,   und  d^e  letzM  ainf^B*  Charakter  dct  Men- 

■re&e  Wirkung  der  Veriiunft  fAcn  darin,  daß  er  unier  al- 

5*'  ^^'«7"  len  belebten  W.  r<  a  das  cJnxi- 

Neniai  aJlnn  eirphndet, 
•aar 

Inn 

Schkklirfakeit  .     .    — 

(ewifle  Re^l  für  feine  Kedcn  »'"»  Rerie n  h,it.    Silbft  in  Ab- 

und  Handtun?^!!  kenni.  Selhft  ficht  auf  die  Oet^nAünde  des 

in  den  Gchtbarin  (loftaltf  ii  der  Gctiihtes  ift  kein  anderes  b^ 

Uiusc  wird  kein  jiider  Thier  Jebte»  Gefchöpf  aufser  ibmf&r 

von  Schriuhrit.  Aiimuth,  oder  Schönheit,    Jleiue  und  Har- 

ij^r^.uftunmuiur  der  Thciic  derllwU«  ai^pfindlich. 

Diefeo  BegHff  der  Schöjiheh      Biefe  Bcf rilTe  nun  iript  er 

jrag«  Vernunft  und  inorali-  ^,         künftig,,  M'ejm 

fche  Knipfinduni?  von  Gegen*  .     .   j-     .    1    -  . 

Jlaudi>n  diä.(/e!khts  aufEipen-  Analogie  ron  den 

fehafica  der^feh' ikbrr;  indi  ni  Augen  auf  den  Terftand  Über, 

ßeuns  »ucH  in  uniVni  Gelin-  und  glaubt  Schönheit,  üeber- 

«UUgeuuiKl  J!e<ra,Tcn  d,is  Or-  «nfkimniung  und  Ordnung  in 

hegelduifsige  .Is  r^hon  in  ei-  Gefinnungen  und  Handlun-ten 

nen  weit   hohem  Verft.jt.d-,  arif  i'fii:iKf»-bcfoJt;eii,  .i;i,-s  L 

'da«  t>iifch!tklichc,  Aifsfdivrt'i-  fchickiici-.e    und  Ur.raji.nJuhe 

ffr.df  .  Wi-.h^fche  hiiurecen  «J»  i„  (^yr^  Betragen  u-eif  /or^. 

kaf*u.;u  vorftWieu,    u  .d  ui,,  imger  T«mmim,wi^  m  »\- 

gesell    lUle    Mrvn  iiiL:tii    und  ,  \, 

lla.idlunfeif.  luit;»  Ahf^hpii  cui-  *•'»•"»  OtnMm  «Od  Thun 
Bötri-n,  die  ixm  eiiicm  zügcl-         v.>r  1  c*'^.- Re 

loCtp  Cluuakter  ztu^en*  lea  m  utuü«iti^ 


ST.            «"^      /fP*^'"^*"       if^.  welche*  Cf.iW  ftlr  Ord- 
ne Ordnung  ilt ;  dafs  er  fll-  "        c  1    11  tr  1  r- 
■in  einen  Begri.T  von  Anftand.          '  S^l"^_!^':^;l>kc-t  und  f  rr- 
khicklirfakeit  hat;  allein  ein«  ■•««/'™"/f/?*'"fu«f.hl  itnThuu 


kuf.         (ilefen  Stucken  iA  Siefes  ünd  nun  dlcBeftand- 

das  was  wirr«ura///ffcMt  neu-  weJi-he  lurimmiiK««. 

nen  zufammengcfeirt.  daawas 

iauiui<:iis<.  in«>  «■■wds  und  Giiie,  defleu  Uriprung  ich 

tu  lieh  gu»  bleibt,   wenn  es  hier  aufgefucht  habe,  ausma« 

•uch  von  niemanden  gebiMigt  eben;  und  /ckc»  wird  diefe« 

wird,  und  dtii  ClLtrAitr  des  immer  bfeibeo,  wenn  es  auch 


Lobeitiswurdigen  an  üch  irajfl, 

gefeiit  dafs  es  nicmala Lob' cr-  vn'keii^^riS^iifiSm'KliÄte 

halten  Caike.  würde. 


dafiir  aidu  aacrkaant ,  alles 
BcjrliUa  würdigr  weoi)  es  «ndt 


Nur  Ml  etlidicn  SttUcn  möchten  wir  in  

fterhaften  Ueberr«tzang  etwtt  indcrn.  Wenn  Geero 

fagt;  factis  äictisijue  qui  modus,  fo  iiiccbtrii  wir 
«lüi/ttJ  lieber  durch  Dlaafs ,  Ebtnmaajs,  AneenuffetUwit 
als  durch  VerHunftmafsigkeit  geben.  Nacbdem  Ocvro 
geragt  hatte :  tiec  vero  Uta  parva  vit  iß  naturat  raHOi 
msque  tfuoi  wnm  hoe  mümal  fentit  —  fölirt  er  fort : 
quam  JmiHtiidinein  natura  ratio  que  ab  oadis  ad 
anmitm  transjtretis  multu  ttiam  wagij  puicräuäinnHt 
coi^mUiam,  ordinem  in  confiliis  factuqtu  eonjervaitdim 
pwiaii  hier  ttberfetzt  nuu  Hr.  H.  das  natmm  raüo^iti 
darch:  «<f  ci»  venärnfHget  Wefm ,  un^  könnt«  es,  wie 
diefe  Worte  liegen,  dem  Zufamtueuhani^e  nach  niiiit 
wohl  anders  geben.  Es  fcbeint  aber:  dafs  Cicero  gc- 
fcb  rieben  habe,  weiiigftcna  hätte  fi;hrcib,?n  foüei!,  ho- 
tur*  et  nilWM.  Denn  wi«  tu  vorhergehe nJen  das 
Zeitwort  ftKtit  auf  das  Subject  dea  Mcnj^heti  geht, 
der  eben  diefs  durch  feine  Vernunft  leillt 


;nfclu 

■w 


fo  iniilTcii 

auch  nachher  die  Worte  transfneus —  pntnt :  cavet- 
que  auf  den  Malchin  nicht  auf  Natur  M.d  Vernunft 
deiTelbcn  bezogen  werden:  und  fo  ttil&te  d«r  Noiiu> 
natir  natum  tatmqnt  in  den  Ablativ  verwandelt  wer* 

den.  Das  l/'jTify^'Mii  kann  allerdings  ohne  Mifsvcr» 
Hand  duri.h  moriiiiJ\.lu  Giite  überfetzt  werden;  abcrea 
fcheint  doch  vieler  Stellen  wegen  beflier,  es  durcll 
tnorülifeke  IVürdt,  oder  d«a  JcktimgMWtrtbe  im  Men» 
rdien  zu  geben  Oer  Sdilufs  des  Kajütels  könnte  tot 
nach  alff)  lauten:  Ditfes find  nun  dia  Beßandtheik  der 
ßttlicheit  Wurde  des  Menfchm,  welche  bUibt  was  ße  iß, 
wenn  fie  auch  niclU  du  ck  de»  Preis  des  Brufails  ge- 
adtU  wtrdt»  foUbis  ße  wmtU  dvrdi  ßeh  Jtibß ,  onck 
wtmfitwMmmanikn  gelaU  »§rik  t  tobtuwerth  feyn. 
In  der  vorhergehenden  Periode  hat  Hr.  7f.  dem  mui- 
to  etiam  magis  eine  andere  Be/.iehung  gegeben  ,  nises 
eigentlich  hat ;  c>  hcifst  nicht  weit  genauer,  weit  forg- 
ftdtiger;  rond<r.i  blofs:  noclFviel  mehrt  and  btziehl 
den  ganzen  foigenicn  Satz  auf  den  erftenv  wo  tOA 
der  ko'perüclu'ii  .^rIio;i'i .  it  i'.'u-  Txc.'.v  war.  Ut  riMciifch 
ejr.piiiidt'i  Ivüi  j>crlii:iie  i)Lho;iiii  II ,  fagt  Cicero;  ha:  er 
aber  einmal  tiiigefchen ,  was  grirugc  Sihönheit  feyt 
fo  denkt  er  noch  viel  mehr  darauf,  in  fciiiett  Maals- 
regeln  und  Handlungen  Schdnbeh,  Uefarereinftim<> 
uiung  und  Ordniin;^  zu  erhalten.  Uebrigcns  '\!\  die 
Ucbcifcrzung  auch  von  fchwcizerikhen  luiotiiinci» 
fall  ganz  rein  gehalten;  nur  etvsa  folgende  ausge- 
nommen: zukünftig  für  aaäiünßig,  ßuhnd  (är ßaaäi 
anderfi  für  anderx;  /Kr  c«imm(  Itatt  amittt  (fuK 
n)i  dcsnabm  fOr  dinm  «d«r  ätm^m. 
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Eine  fehr  donkeiistrertlic  Ztt^be  find  itte 
häu'^ten  Anmerkungn  über  einzelne  Stellen ,  worin 
m«n  das  foine  kritifche  und  philofuphifche  Genie  des 
Vf. ,  das  er  Toiift  fchon  To  rübinlicb  bewahret  bat,  mit 
Verenügc«  wiederfindet.  E»  werden  hier  nidit  nur 
MifsverTländnilTe  d.  r  Gjrvin  ben  Ut-berfeUung  berichr 
tiet,  fondern  noch  vcrkliicdenc  Stellen  des  Cicero-' 
nSmirchen  Textes  durch  Emendationen  aufgeklär«, 
wovon  einige  unarettig  der  Aufnahme  in  den  Con- 
text  wilrdi-  find.»  DBliin  gefcftrt:  I.  13-  tpü  junjjp. 
rattdi  fr>iudc  ««i'jnw  mvenrrni ,  \vo  Hr.  U.  lür  cu.'pam 
ealmimiam  vorfchlr-^r .  und  fraude  lieber  g»nz  aus- 
laflen  möchte.  CnlurAnia  ift  gewils  das  rechte  \\  ort : 
wir  möchten  ober  doch  nun  inic  deffen  BeyhüUc  die 
Stelle  fo  Icfen:  qiti  jurisjurandi  framdm  coInMMa 
invemrat;  der  durch  «-ine  I  i  •  .-in  Mittel  gefun- 
den hatte,  betrügerifcher  VVe.ic  uca  L.J  -tu  brecbetiL 
Vergl.  III.  C.  32.  Bjtditn  mim  in  cnßra  etc.—  Bey  C. 
17  wird  der  wahre  Sinn  des  nt/üiita  Joäetas  gegeu 
Garve  fehr  RUt  erläutert.    Cap.  «I.  wird  ^  Stellet 

citcMiur  majoraque  rfftcietuia  remp.  gerentibus ,  quam 
auietiSt  —  ««>  utagis  Ms  et  tnngnitaAi  ammt  ejl  aähi- 
heada  et  mwmtm$  ^  ammribus;  vortrefflich  aUb  ver- 
beflert:  Q«o«r«i  — ' i«wiw«i»if»»r .  quo  majorm  «|pcw»- 
da  rmp.  g-^y^-n  '  ^  t  ^  :  'jito  magis  hu  etc. 
Cap.  35-  wird  fehr  gut  bcr.ierkt,  dals.  wenn  Cicero 
faßt:  tUtais  dare  overam,  re  honeßHm  ,fl ,  no:nme  ob- 
fcoenum,  er  nicht  die  Redensart  liberis  dart  of  eram 
(clbit  für  obfcön  erklBre.  fondern  das  oi/coewiii« 
mm  vcrfchwcige.  Cap.  ",'5-  Nvirü  Ur.H.  in  dem  Satze: 
ut  He  ea  faeere  videamur  irati,  das  ne  heraus;  nur  un- 
ecKWdrdtem  Rechte.  Ocero  will  ofiFenbar  de.n  Zu- 
femmenhange  nach  fegen;  defs  m«n  bey  manch« 
Verwetfen  fich  den  Scheki  gebcrt-ttiOffe,  als  fey  nasl- 
wirklich  in  Zo  ii  rathen.  Die  ParaHelftclle  aus  dem 
Seneca  ift  fehr  bew  eifend.  II.  B.  C.  3-  geben  wir  der 
Vetbeffernng  ftow  dito  gentra  cmfuja  für  das  bishcn- 
ee  tria  gentm  «hfion  völligen  üeyfall.  Weuerhin 
liebt  fn  eben  dilleitf^CifHel,  bey  der  Stelle  «a  ««te* 
diximits  u.  f.  w.  die  Veränderung 
des  enim  in  autem  dem  Zufammt-nbange  der  ganzen 
Stelle  I.icht.  Endlich  ift  auch  die  VerbcfTerung  der 
Stelle  III.  C.  22.  am  Ende  ,  worin  ßch  fchon  mehrere 
Kritiker  minder  glflekHch  yerfccht  betten,  dorch  H«. 
H.  Scbarfiinn  aufs  zuvcrlnfTi^fle  dargeftellt.  Bisher 
las  man  fo :  Mate  etiam  Curia  cum  caufam  Trayupada- 
nofmm  Mommegi^iicehmti  Jemper  mttem  addebat  •  i  m- 
cat  utilitas.  Potius  dKem,'*Wtaf'^Mq^,  qma  mm 
eJTct  utilis  rgip.  qtum  cMR*«ftfn>  ejfe  dieevet  mon  effe 
«.eauam  fatcrftur.  Das  Widerfprochenclc  und  Ui.zü- 
tommenhängende  diefer  Stelle  fühlten  Lambin.  Pear 
ce,  FacdoletJ,  "Erncfti  imd  andere;  es  hebt  lieh  aber 
TüHig .  wenn  man  mit  Hn,  Hottij^er  lieft:  Potmt  dt- 

tUUeeJfe  diceret,  quod  non  ejfe  aequum  fatn-rtur  Hier 
wäre  vielleicht  nur  norh  das  quia  aucb  in  quod,  2u 
indem.  Oder  viellcicbt  könnte  man  euch  den  erüen 
Sot7.  ganz,  unverändert  |alS?n:  Potkts  dieeret  non  effe 
euquam  (jV/i.  cat^fm  Tfmutndmopmm)  ^  «on  eßct 
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mtitis  reip. ,  fktm  mtät 
fateretmr. 

Jetit  gehen  wir  zu  folchen  Anmerkungen  de» 
wärdigen  Vfs,  über,  worin  wir  ihm  nicht  bcytreteo 
können.  I.  13.  will  er  in  der  Redemart :  Toiius  »ar 
Um  tnjufiitku  mdia  cepitaüor  eß  das  Wort  fejlij  zur 
fetzen ,  allein  de»  'würde  fe  klingen ,  als  eb  imjupHtw 
Ton  feßis  regiert  wurde,  wie  in  der  Redensart:  fu- 
uefim  rrtp.  peßis.  Wir  glauben,  Cicero  konnte  woJ4 
den  Genitiv  totnu  inju/litiae  fOr  ix  <mmi  iiuußtl^ 
fetzen,  in  der  Stelle:  I.  39.  wo  Lambin,  Pearce» 
Ernefti  u.  a.  wie  wir  überzeugt  ßml ,  ganz  richtig  le- 
fcn  :  Fiiti.'ij  t^'xitM-  eß  diflinctio  inffenui  et  illiberalis  lo- 
ci. AUtf  eß ,  fi  temport  fit ,  «c  remijfo  animo ,  Itbero 
dwtms!  tUer  ne  hominefiüdtmtfi  rerum  tnrpititdini  ad- 
kibetur  verbomm  objcuenitas.  Hr.  H.  folgt  der  Heu- 
fingerifchen  auf  die  Gothnifche  Handfchrift  gegrün» 
deten  I.i  i  nrt:  /lUt-r  fß ,  ß  ten)pure  fit  rtmijfo  homiHC 
dignusi  alter  m  Itbero  quidcm;  widerlegt . eb«r  delTH^ 
allerdings  unllatihafte  Erkläreag,  mid  übecietal^  Wie 
folget :  Es  iß  demnash  leicht,  dt»  edeln  Scherz  «OM  d||Hr 
niedrigen  zu  unterfcheiden.  Der  eine  zur  Zeit,  mtdom 
rechten  O.te  an^n-bracht  kleidet  einen  Mann  von  joviaU- 
Jcbem  üeijle  nuch  ttmhl,  der  andare,  wekher  Umgeto^ 
genbeiten  in  feUäpfrigtn  AnstbMw  vuirugt ,  ißjri^ 
eines  Mannes  von  freierer  Denkwugsart  mutä^g-  Die- 
fer Auskunft  aber  widerftrcitet,  dafs  t^er  auf  diele 
Art,  in  einer  Bedrutuii»  s^eiioiuiTicn  wird  ,  welche 
ile  dem  Context  nach  nicht  i'üglicb  haben  kann.  Ge- 
gen die  Transpofltie«  4es  katdite  mid  iürero,  wie  fie 
Lambin ,  Ernefti  u.  a.  machen ,  weifs  auch  Hr.  H. 
nichts  einzuwenden,  als  den  allgemeinen  Widerfpruch 
der  Ilnrvdfchriften.  Diefs  kmnmt  aber  hier  in  keine 
Betrachtung,  da  jene  Verfetzang  fo  ganz  dfm  gemä£» 
ift,  was  der  Zufemmeidieng,  der  Sprad^ebiteucb» 
und  die  Stärke  der  Gradation  fodcrt.  Cicero  ift  der 
Meynung,  dafs  Obfcönitaten  blofs  den  Sclaven,  keinem 
Freygebohrneii  {mgenuo  et  libero)  geziemten.  Etwas 
ihnlidiea  dröck^r  Or«t.Ii.  63.  foau»:  oii/contttai  noi» 
fidmm  mm  fimo  dignei  fed  o<k  eimvivh  &eirermm.  Hier 
aber,  wo  er  als  eigentlicher  Moralift  fpricht,  ift  er 
nochftrenger:  Zoten,  raejnt  er,  feyn  überhaupt  der 
Menfcbheit  unwürdig;  nicht  einmal  ein  bdave  follte 
üe  lieb  erlauben,  gefcbweige  denn  ein  freyer  und  wohl- 
erzogner  Hann.  I.  43.  ghinbea  wir  mehr,  dd«  es 
nöthig  fey ,  in  dem  Satze :  princeps  omnium  virtn- 
twn  eß  japietUia  das  Wort  virtHium  auszullreichen. 
Sitpientia  wird  hier  in  der  Bedeutung  vo»  yc^f /« ,  oder, 
wie  man  fpätcr  fagte  fküiffB^^iia  genommen.  Diefe 
FUlefopfaie  komue  Gkw»  nedi  SteiftlMrMenWr  al-  v 
If-rcliiigs  virtutem  nennen.  Nun  enfhilt  aber  diefo 
i'hilültiphie  zwey  Stücke  in  fi?h,  i)  die  Erkenntnifs, 
{lemmdioinamm  atqne  kumimarwm  Jcientiam)  und  2)  die 
JVojctf  de«  fitilicbcn  Lehens,  weldieCirt  r^^rch  deit^ 
fum  et  homhmm  .aniiwiiMifwiiw  et  foeietaiemjmer  ipfo» 
aiisfliiickr.  Dicfe  Praxis  ift  das  wichtigere^tück  der 
i'ü.lolophie ,  und  gebt  dem  eriten  im  Range  TOr.  Da- 
her fmd  auch  die  ojßcia  wiebiger,  qnae  ex  commumta- 
it  qimam  ^me  ex  eognitione  dnamtmr.  So  hangt  das 
gaiue  lUitiMiiwtiit  ulhiBiBMia  moA  MiuA  find 
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■lle  Schwierigkeiten,  die  der  Tel.  Garve  Towohl  lU  Hr. 
H.  Wfr  findet,  gehoben.  —    Foljieiide  Stelle  IL  9. 
SitKKHmIgUur  et  perfecta  gloritt  cenftnt  rz  tribm  his:  ß 
Migit  «wMMH<o;  fi  fidem  haket;  fi  cum  admiratione 
^tuuiam  AoMre  äignos  putnt.   Haec  autem,  fi  eß  fimpti- 
fiter  breviterque  dkentiam ,  quibus  rebus  petn  ur  a  fin- 
gaiiSf  eüdeitt  fere  a  tnullitudine.    Sai  eß.  nlius  qwi(iue 
fMam  mdilus  ad  muUitudinem ,  u:  ui  vmiverforum  ami- 
wos  tanqwm  influere  poffunus.  Ac  primmm  de  Ulis  tri- 
^s,  quae  amtedixi,  beuevotentiae  praecepla  viJeamus. 
Quae  quidem  bcneficüs  capittir  maxime ,  fi  L'-.n  ln  autfin 
ioco  berupca  vohiaU^  betuwAentia  mavetxtr  ,  cnam  fi  ru 
ftrt$mmfiifmMkt  hat  dotTf.  zn  einem  langen  DU> 
'«an  veranUist,  deflen  er        kitte  fiberbobcn  feyn 
können,  wenn  er  die  in  der  Jac.  Frid.  Heufinger- 
frhen  Ausgabe  befolgte  befTere  Interpunktion  erwo- 
gen hatte.  fijeSchwieriglieiten,  die  er  fich  loacbtt  be- 
ruhen nümlicb  darauf,  dafs  die  Stelle,  wi«  cewAlin- 
lieh  abgacheilt ,  me  priimtm  de  iliis  tribui,  ijune  ante  (ü- 
xi  benevoientiae  praeceptt,  videaimis,  nicnt  begreifen 
läfst ,  wie  Cicero  die  drey  Stüclce  ,  die  er  vorher  zur 
£hre  igUma)  rechnete»  und  wovon  das  diltgi  a  othJ- 
Ulmdim»  »dierViM— BW»'«  «ins  war,  nun  betuioU»' 
tiae  praeeefta  nennen t  oder  wie  er  fagen  könne: 
IV'ttH  lafst       xuerft  die  drey  Stüde,  dü  ich  vorher  l'or- 
JcUriften  zur  l'olkilitbe  genannt  habe ,  unterfuihen.  Hr. 
H-  fchitigt  das  Ausilreichen  der  Worte  benevoientiae 
fmMMirM*  md  daneben  eine  Verfetzung  der  Steile 
■vor«  dit»  wenn  wirklich  die  Schwierigkeit  auf  keine 
^andere  Art  gehoben  werden  könnte,  allerdings  Bcy- 
fail  verdiente.    Aber  fchon  ein  einziges  Comma  hilft 
ihr  auf  eine  leichtere  Axt  vi^Uig  ab.    Man  mufs  näm- 
'Uch  jnit  Ueufinger'a  AiM^be  fe  interpungiren :  Jle 
priHtum  de  illistribus,  tjuae  ante  dixi ,  bemepoieutiaeprae- 
erpta  rideamus;  und  die  ganze  Stelle  fo  flberfetzen: 
L  nd  nun  u'olUn  wir  von  dt»  drey  vorhergi-nanntin  Stü- 
cke»* (die  zur  Ehre  führen)  zuerft  über  die  Velk-siie- 
Im  VorfUiriften  geben.    Diefe  wird  mm  freyUA  (sn- 
«rrft)  AM  wieißen  durch  Wohtthaten  trobert;  xweyttms 
aber  kann  man  auchfchon  durch  de»  guten  Wüte»  woJA- 
z'A'hu-.i  ftih  Liehe  n  weybem,   wenn  et  unf  etwa  an  l'er- 
tnugen  fehlt.    Wemj  gegendiefe  beffere  interpunction 
noch  der  gerlnglie  Zweifel  Aatt  finden  könnte:  iD 
Würde.dic  Stelle  Cap.  lo.  Erat  igitur  ex  tiibat,  qtuu 
md  gloriam  pertinerent ,  hoc  t^rtinm  etc.  ihn  ganzUah 
nicderfciilai^cn.    Hr.  H.  fluf-it  iich  freylich  auch  noch 
an  der  üedensart:  etMttttr  benevoieHtia ;  aber  fchen 
Heufinger  bemerkt  fiCBtig.  dafs  es  eben  fo  gut  latei» 
nifcb  feyn  mAflie  Sf*^  bnMvelnitta»!  zu  fagen,  als 
captart;  ahnlicher  Redensarten  wie  apere  laiideuh 
confuttudinem  u.  I.  w.  nicht  zu  gedenken.    Inder  Stet« 
le  H.  14. :  Etflant  tyijlolae  et  PbHif^i'—  et  Antip€- 
tri et  Autigoni —  triim  vrudentiJfimorHt»  (fic  enhn 
nccepitme^.  f.  w.  will  Hr.  H.  die  Parentbefe  ausftrei- 
chea*fl||pCiccr«  jiidu  «cft  die  XiaditioA  brauchu» 


um  die  Klug^heit  dicfcr  Furften  einj.ufehen ,  fondern 
fobald  er  die  Uata  daz.u  hatte,  feinem  eigenen  Urthcil 
folgen  konnte.    Ganz,  recht;  aber  dben  auf  diefe  Da- 
ta bezieht  fich  ja  das  (ficenim  accepiwui).    Wer  kann 
es  anftöfsig  finden,  wenn  Cicero  fo  fagt:  dmj  fehr 
kluge  Fürften,  denn  als  folcke  bcfchreibt  fie  uns  die  de- 
fchichte;?  U«bri{{etu  gUuben  wir  aiierdtngt,  dafs  die 
Lesart  viroftß»  micii  pndeat^^MumMi  eingeführt  wer- 
den niüiTe,  wenn  man  nicht  etwa  nach  trium  will 
regum  folgen  laiTen.    Die  fchöne  Stelle ,  III.  18  I.'O' 
qne  fi  vir  boKUS  hahcat  hatic  vim  ,  utfi  digiiis  concrrpiie- 
rit,  poffit  tu  ioei/^letimm  teflameuta  »omen  ejus  irrcpere, 
hae  vi  fMN»  «tolur,  ne  fi  exptoratum  quidan  habent ,  id 
omiitno  nemiuem  unquam  /»fpicaturunt.    At  dares  kant 
vim  M.  Craffo ,    [ut  digitorum  percufßime  keres  pnßet 
fcnptm  ejfe,  qui  re  vcr.i  nun  cßct  licus]  in  foro  ,  mihi 
crede t  fattaret.    Hier  ift  ün.H.  Vermuihung,  dafs  die 
•tttgelüaramerten  Worte  von  einem  GlolTator  herrüh« 
ren,  unfers  Bedünkcns  fehr  gegründet.    W'tr  glauben 
auch  nich^  dafs  digitis  concrep^ire  und  digttorum  per- 
eußio  fynonyniifdii'  Ausdrucke  HikI.    Kju  miifs  aber 
doch  «las  :  At  dares  hanc  vim  M.  Crajo;  in  foro  mihi 
ende  faUeHret f  etwas  anders  in  der  L'cberfetzung  ge- 
wandt werden.    Hr.H.  giebt  fie  fo:  FreyUch  wenn  M. 
Crajfus  (durch  ein  Schnipychen)  fo  viel  hatte  bewirke» 
küHiitn,  o  glaube  tniry,  er  würde  n;i.7;i  nur  diefe s  ge- 
than,  er  würde  fogar  auf  oßenem  Ularkte  getanzt  ha- 
hem.    Hr.  H,  Hebt  diefes  faltare  als  eine  Gradation  des 
Torigen  an ;  es  ift  aber  die  Bedingung.    Cicero  denkt 
lieb  einen  Thautuaturgen ,  der  gicichfain  zum  CralTus 
gcfagt  hatte:  wenn  du  auf  untntiithein  Markte  tan- 
zeft,  fo  verleihe  ich  dir  die  Kraft,  durch  ein  blofses 
Schnippchen  deinen  Namen  in  reicher  Leute  Tefta- 
mente  zu  bringen.    Alfo  fagen  die  Worte  fo  viel« 
Hätte  man  einefolche  Kraft  detn  Craßtts  angeboten,  er 
hatte  walirlich  dafür  auf  öffemiiLiia::  ^Haikte  gftanz!. 
lir.  lö-  inülfen  die  Worte :  hujus  mijlri  Catonis  pater 
nicht  heifsen :   der  Vater  unjers  jetzt  lebende»  Cato  ; 
denn  Cato  Uticenfts  war  fchon  todt,  als  Cicero  dia 
Badier  deoffum  fchrieb;  und  Hr.  H.  dachte,  al«  «r 
fe  abesictttt,  fikhi  glci^  indie  Stelle  I.  8i  •  tf. 
rück. 

Dodt  wir  miiHen  aufhören  ,  und  glauben  auch 
durch  das  bisherige  hinlänglich  ge7.ei^t  zu  haben,  dai« 
es  nur  noch  einer  Kerilion  weniger  Stellen  bedflrfe, 
um  tlicfc  Ueberfetzung  zu  einer  durchaus  vollcndc- 
un  und  uiicadelichen  Arbeit  zu  machen,  was  lie  un- 
ter den  Händen  ihres  Urbebers  üdion  jetzt  desifcO&F^ 
cm  Xhcile  nadi  .geworden  lA. 

•  •  • 

BeiU.iN,  in  der  akademifchen  Kunil-  und  Buchh. : 
Ao/po  von  1- elfeneck  oder  der  Gottesgerichtskampf, 
Aua  dem  Xlten  Jahrhunderte.  3ter  Th.  Neue 
jumfiaderte  AaSUs*.  igoo.      S.  g.  (iSgrO 
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ÖEKONOMIB. 

t)  TBbiwoeh,  b.  Cotta:  TafJienhalcnder  auf  das 
gfu/ir  1799.  für  Pferddicbhnbcr.  Rnter,  Pferde- 
tsAchttTt  Pferdeärzteund  Vwee^lzU  gn^fser  Mar- 
/Wie.  Herausgegeben  ron  t.n,  F.  acmmnglia%- 

tm  von  IVallmrrode,  Herzogl.  Wirten^ 
lierni,  Laiid-Übcrftalimeirter  etc. 

.  2)  Derfelbe  Tafcbenkaletider  Uli' das  Jahr  i^OO*  (Je- 
dtr.x  Rtiilr.4  er.) 

■    lie  12  Monatskupfer  von  Nr.  i.  find  riintntlich 
^       Abbildiif.gcn  von  deutfchcn  und  englifchcn  Wa- 
gen verfchiedener  Art«  nach  der  neueften  Mode.  £in 
«nglifdier  ▼ierfitziger  Stsatstrigen  wird  hier  als  be* 
rondcrs  elegant   Ix/rhiioben.     Der  Biographie  des 
Hauptmanns  und   ätaliineifters    Prizelius  h\  d^H^'en 
gut  getroffenes  Btldnifs  in  Kupfer  vorgcfet/-*.  Der 
Art.  Pferdekmmtn^i  und  iTartung»  betrifft  blofs  da« 
AttfRöfsigwerden  der  Pferde;  «och  find  einige  Mittel 
angegeben,  wodurch,  in  fofern  keine  wirkliche  Krank- 
heit ctwan  im  Ilintcrbelte  liegt,  die  freCsluil  wieder 
hergeftellt  werden  foll,    Pftrdeisudit.  Von  der  eigent- 
lichen P/erdezucbc  XonuDt  hier  nicht»  TOr,  Ibndem 
es  wird  blofs  befdiriebeli,  trie  cRe  Pferde  in  der  Ukrai- 
ne, in  Fiimlaru!  und  in  der  grcJscn  Tarrarry  auf  der 
Weide  gehen,  und  wiefie  Iich  dafelbft,  ihrem  Inftinc- 
te  gcmafs,  benebme«;  auch  findet  fich  hier  eine 
Nachricht,  daf»  man  m  der  Titarey  fich  gcwiflferab- 
fertehteter  Raubvogel  bedienet,  die  wilden  Pferde  zv 
fang-en.    Sie  fallen  nSmlich  dem  Pferde  auf  den  Hals 
und.  wahrend  diefes  bemühet  H\,  üch  davon  zu  be- 
freyen,  haben  dieMenfcben  Gelegenheit,  lieh  zu  nü- 
Iwrn  und  es  in  ihre  Gewalt  zu  bekommen.  Dafs  «her 
dief«  Pferde  fo  gefefawind  fcyn  Tollen,  dafs  die  heften 
Schützen  ihre  Pfeile  yergebens  auf  lie  abfchicfsen,  ill 
▼iel  ge^''gt-    Wahrfchcinlich  lind  fie  zu  flüchtig,  um 
die  Jäger  fo  n.^he  an  fich  kommen  zu  lalTen.  Unter 
der  Rubrik:  P/erdMnmeghmß,  wird  das  Uefpii»!  Ahr 
kranke  Pferde  zd  Corenny  fn  Engfand  befcbrleben ; 
wovon  ein  Krnnkr nfttili  in  einem  fchöncn  Kupfer  dur- 
geftellt  iü.  Rfitkur^Ji.  Befchreibung  eines  Wettrennen, 
das  das  Schaitacbrennen  genannt,  und  imi5tenjabr- 
bundert ,  und  fpicerbin,  zu  Nordiincen  gehalten  wur- 
de. Den  Namen  hat  es  daher,  dafii  der  Preis  des  erften 
Siegers  in  30  Ell.n  Schjirlach  beftand.  ruhrwvfni  und 
Equipne^^-  i^'^'en  Artikel  follen  die  Erklärungen  der 
MonatsKupftr  vertreten.  Doch  ift  auch  dabey  einCydSa 
Reifewagen  betreireiide,  nüttiiche  Erhndung  bekannt 
ftioacht,  um  jdes (Meeren  andz«itv«riierendcaSclaaiia- 
gl,  L,  Z.  igox.  Zmtgttr  BamtL 


rens  derBider  Abeiliaben  zn  fcyn.    Sie  beftehet  in 

mcninp;enen  Büchfcn,  die,  durch  gefcbickt  ange- 
brachte liehältniiTe .  fo  viel  Fettigkeit  in  fich  faflea, 
als  in  30  —  und  50  Stunden  die  eifcrnen  Axen  zu 
ihrer  Anfeuchtung  bedürfen.  Das  Mtrtey  von  Pfer- 
4m  liefert  nichts  Befonderes ;  aafser  der  Probe ,  die 
man  auf  der  Tbicrarzneyfchulc  zu  Wien  mit  zwey 
ohnehin  verloren  pegebencn  rotzigen  Pferden  anftell* 
te  ,  wie  lange  ein  l'ferd  hungern  köniu:.  Das  Erfter» 
lebte  bey  blofsem  Waffer  ig  Tage^  das  Andere  aber, 
dem  man  weder  dicfes,  noch  an^  IsfahrungsmiucI 
reichte.  Il.irb  crfl  den  sT^len  Tag. 

Das  Titeikupfer  von  Kr.  2.  gicbt  die  Anficht  von 
dem  Herzogl.  Wirtcmb.  HauptgeJliIt  Marbach,  und 
von  den  la  MosatsfcupfiBm  ftellen  n  alte  Ritter- 
pferde  mit  ihrem,  n«ch  damaliger  Sitte,  gefchmikk- 
tcn  Riit7:euge  vor,  von  welchm  die  drcy  crrten  voa 
den  Kititra  felbft,  in  ihrer  verichicdencn  Kleidung, 
geritten  werden ,  und  das  late  Kupfer  ift  die  Abbü- 
dung  «ine»  nach  damaliger 'Art  aosgerfifteten  MduI- 
tfaiares.  Der  Biographie  dt»  Oberbereiters  MöHer  zm 
Wiirzburg  (worin  wir  das  Geburtsjahr  vermiÜTen),  ift 
dclTen  Schattenrifs  beygefügt.  Die  Rubrik:  Pferd»* 
Unntwfs  und  Warhmg  handelt  blofs  von  der  Einridl-  . 
tong  und  den  Statuten  des  Jokey  Clobs  zu  Newnur-  - 
ket  In  England  und  den  Gebrauchen  be  y  den  Wettren-» 
nen.  Der  Art.  Pfcrdezv.clit  liefert  eiiie  umfiändlich« 
Befchieibunj  dos  k.  Jiaiferl.  Miliiiirgeftüles  Mezzoe-  • 
hoegyes  iTi  \m^n.  DerKaifer  Jofeph  liefs  diefes  G«- 
llat<WOZU  d^PlerailSg.,  wie  er  in  einer  Note  fagr. 
anf  Anftichen  den  Plan  entworfen)  1735  anlegen,  und 
fotl  da  rauf  400,000  K.  Gulden  verwendet  haben.  Zuerft 
werdm  die  fcJionen Geftütgebäude,  und  dann  dieAh« 
tbeilungcn  der  SttttMOl  snd  Hengftc  befchrieben.  Das 
Geftüte  baftefaet  aos'iooo  Zuditftuten  und  200  Re- 
fchelem.  Von  dlefen  letzteren  find  60  für  das  Üeftütc 
beftimmt;  die  übrigen  aber  werden,  wahrend  der  Be- 
deckezeit, in  das  lland  vertheilt.  Die  Stuten  find  itt 
gcwilfe  tUisTcn  eingetbcitt,  niinilich  200  zahme,  400  • 
halbwilde  und  400  gajtt  tir^^de;  folglich  ift  die  Art 
ihrer  Bedeckung  verfdiieden.  Von  dicfen  jcco  Stu- 
ten fielen  im  Jahr  1793  83^)  FohJt  n  .  64  verfohlten, 
und  106  blieben  gälte.  Ware  es  doch  dem  Hetausg. 
gcfUIig  gawefen ,  hier  anzuzeigen  :  von  welcher  Gat- 
tung Stttten  dl«  mehreflen  Fohlen  kamen  ,  da  dieGe- 
ftfltmeifternoch  nicht  ganz  einig  find,  ob  bey  dem  Be- 
decken aus  dsr  Hand,  bey  dem  Unterlaufen  der  Heng- 
He,  oder  bey  dem  bcftändigen  Bleiben  der  fiefcheler  un- 
ter den  Stuten  (wie  es  b  :  y  ganz  wilden  Geilfiten  der  Fall 
ift),  die  gröbere  Anzahl  Fohlen  hervorgebracht  wer. 
da.  tfdiar  dicfea  Punkt  wirra  ja  hier  die  ficherften 

Bk  B«(b.  , 
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ALLQ.   LITERATUR  -  ZEITUNG 


Beobachtuiiee«  UttiiAetl«ii«  Zwey-StaabwAkiaf  und 
j  900  Gemeine  nebft  ihren  Officier  nnd  Unterofficier 

find  zu  diefem  Gfftrfl  COminandirt .  ohne  das  übrtpe 
dazu  gehörige  Perfonale.  Die  Fortfetiuntj  fuü  künf- 
tig folgen.  Vler.ifi<ir9»f^\yMfi.  Ift  die  forrgellt/te  Hc- 
iluvribung  der  in  Nf»  i.  anfiezcicten  Thierarzneyfcbule 
sn  Covenny  inEnfrland.  Sie  Hl  eto>Priratlttftitut  und 
fo  eingerichtet,  dafs  fic  ihres  Zwecks,  die 'J'hierarz- 
neykund«  mehr  in  Aufhaiime  zu  bringen  und  gute 
gefcbicktc  Zöglinge  za  bilden,  uicht  leicht  verfehlen 
ifird,  'RätiMnA.  Enthält  blofs  die  Befcbreibong  dca 
FOrlU.  Befthanres  zu  DeiTau.  YuhrwtUM  und  'Efuf- 
p0gcn.,  Dirfer  Artikel  luTert  O^^'''  Rcfchreibung,  wie 
das  Trauerpferd ,  b«y  dein  Leichenzug  des  Herzogs 
FViedtich  Eugen  -von  Wirtemberg ,  ausgerüftet  war, 
das  durch  ein  Knjffcr  noch  mehr  v«r£anlicbt  wird, 
und  2)  wie  die  Kntfdier  und  Reitknechte  in  England 
gekleidet  werden.  In  dein  Al\cv\fi\  von  V^tvdr.x  lindet 
lieh  nichts  Ausgezeichnetes.  Das  Verzeichnifs  der 
neuclKn  Schriften  über  die  Pfiecdewtflenrchaft  U^.  ja 
beiden  Jahrgängen  fortgefetft. 

•  Gius««  Q.DAtta8TABT,  h.  HeycT  t  TKror^HfcA-proi- 

tijches  Handbuch  der  Fnrßbotattik  und  Forßtechno- 
.    logie  von  Dr.  M.  B.  DorkhauJ'en,  Fürftl.  HelTcn- 
Darmlbdtifcbcn  KaiMMttrath  etc.  igOO»  9/66  S. 
und  i8  S.  Vom  8- 

Ree.  kann  fein  Urtheil  im  Allgemeinen  kur7.  faÜQn» 
wenn  er  fagt,  dafs  diefs  Werk  die  nimuiilichen  Re- 
fultate  der  bisherigen  Unterfuchungen  in  der  tbeoce« 
ttfclien  and  praktirdieli  Foritboranik  enthiift.  Befon- 
ders  interelTant  ill  nach  den  Fortrchritten  der  Hülfs- 
wIlTenrchaften  der  phyfiologirchc  Thcil  dciTelbcn,  der 
die  Hälfte  diefes  Bandes  ausmacht.  Die  übrige  Hälfte 
begreift  den  Anfang  der  Befchreibung  aller  in  Deutfeh- 
la'nd  im  l^reycn' duidauernden  nnd  rar  den  Foribnann 
l'.  ihniker  und  Oekonomen«richti'genIi|barten  nach 
allen  ihren  Theilen  ,  nach  Vaterland,  ^^P*  •  Stand- 
ort. Fortpflanzung,  Benutzung  u.  f.  wT  Im  erjlen 
Abfchnitt  des  pbyfiologifcben  Theila .  wird  von  den 
Pnanzen  Oberhaupt,  ihrer  nll^einefn  bekannten  Ver> 
fchiedenbfit .  ihrem  Bau  und  ih^cn  Hauprveri  iilitun- 
gen  gehandelt,  im  zwryten.  den  Blüteiuhsilen 
und  ihrer  Beftimniung  ,  iui  drittm  von  den  Früchten 
und  Saameogehäufen,  iin  vierten  vom  Saanven  über« 
hiupt  und  von  den  anhängenden  und  eigenen  Thei- 
len dclTelben,  im  /ün/fc-H  \  um  l>liit<  nftande.  im  fech- 
yic»  von  Stamm ,  Aetten,  Blatt  und  Blattilicli-n  ,  im 
fiibeitUitron  den  Blattern  und  ihren  Ni!beii;litji!ca, 
int  achten  von  der  Wurzel*  im  «nnite»  von  dem Aua- 
arteu ,  im  zehnten  "von  der  Lebensgefchichte  der  Ge- 
Wächfc,  im  e'tlften  von  den  Krankheiten  der  Holz- 
pflanzen ,  iai  zwölfttn  von  der  Temperatur  der  Ge- 
WKchfe«  im  dreifZehnt in  von  CÜma,  Lage  und  Boden, 
im  vierzehnten  VOM  Nutzender  Holzarten  und  im  fünf- 
zehnten von  der  Vcrwandfchrtfr  und  ClafTification  der- 
fclbcii.  üiiT  \\  iid  <:  is  Liiuirüche  Syi^em  ani^cftihrt, 
allein  wegen  der  Lücken ,  die  in  demfelbcn  bcy  Auf- 
zShlaugawHohutMi  entftdhcii«  •in.eigenet aiK dit- 


f«m  Zweck«  entworfen,  wovon  diefea  die  GrondzOgt 
Und :  l^UffttBiume  mit  männlichen  und  wfibtickfH  Kat9- 

chrnlltitfn.  ife  ördnuntr.  Eine  Zapfenfnicht .  welche 
unter  dt  ii  Schuppi  ii  NüfTe  Ofler  FliJ.i,'clfrüchte  enthalt. 
2te  Ordn.  Eine  Katzchcnfruchc.  welche  trockne  Stein» 
flüchte  unter  den  Schuppen  hat.  3t«  Ordn.  EineKfitz- 
dicnfrucllt.  deiTen  Saatnenbrhiülter  Kapfetn  find.  4^ 
Ordn.  Die  Frucht  ein  Kr'f.'.clnn  aus  Siheinbreren  zu- 
famnicngefetzt.  '\re  Or.lu  Eiii>'  F;iiz<htnfrucht  aus 
lauter  nackr»  ii  S  .1  iif;n  unrcr  dt-n  Schupp«  n  beftehend« 
U.  Claffie.  DitmmnlichenlilHtcttßehenin  Kättehen, 
viei3tlkfan,  ahtr  tn  Ktiamien  und  haben  eine.ltuosfmStm' 
tichf  üt'ßalt.  it,-  Oiilii.  Die  Frucht  eine  mit  einer 
kelch-  oder  kapfcla.  ti^jcn  Hülle  ganz  oder  zum  Theil 
bedeckte  Nufs  oder  gefchloileuc  Kapfel.  2/c  Ordn.  Eine 
Sietnfrucht.  3te  Ord». £ino unüclue  oderöcbcin  Stein- 
frudlf.  in.  C/o/fJf.  MHekeeehenaufkanen  r,enmnjchaft' 
liehen  Bodenflthendm  Blütin,  u  eiche  niJit  über  loStnuh- 
jaden  haben,  ite  Ord.  Flflj^elfrürhte.  ite  Oui».  hop- 
feln.  ^te  Ordn.  Hiilfrii.  4/f  Ordn.  Fruchthöhl«  n. 
Ordn.  Beere.  6te  Ord«.  bteiiü'räcbte.  IV.Claffe.  Xü 
«aajBffiim  meht  auf  «mm  gemeinfchaftlichen  lioäen  fte* 
ktnden  Blüten,  udche  mehr  als  10  Sti^uhjaden  haben. 
Ite  Ordn.  Flügelfrüchte,  ate  Ordn.  ILiutCrüchte.  3ta 
Ordw.  Fruchthohlen,    ^te  Oidn.  bteinnüclite. 

I^a£»  in  einer  Schrift  von  folchem  Umfang« 
noch  hie  und  da  wanches  zu  wflnfehen  übrig  gelafTen 
fev,  ift  keinem  Zueifi.!  unrcrwn: tVn.  So  hi-ifst  es 
z.  B.  S.  43.  im  Aligeuieiiien  ,  dats  die  Staubfaden  die- 
jenigen von  der  Natur  beftimmten  Theile  waren,  die 
ein  dem  münnlichen  Saam^n  dcrXhitoe  analoges,  be* 
buchtendes,  flüfsiges  Wefen  bereiten  follten ,  durch 
dclTen  innigfte  Mifchutig  mit  den  Feuchtigkriten  des 
Eychens  der  Pflanzenkeim  erzeugt  würde,  und  S.49. 
wird  wieder  insbefundere  vom  Saamenltaub  gefagt, 
dafs  et  eine  Menge  kleiner  GcftUächco  wüten,  in  wel- 
chen die  Natur  die  miinniiche  Feoditigkeit  zubereite.  ' 
Von  S.  66 —  III.  wyrd  dtr  Sprt}!ge!fclirn  Idee  von 
der  Befruchtung  der  üewachfe  durch  Infecten  fo  viel 
Gewicht  beygelegt,  dafs  gcfagt  wird,  lie  leiteten  den 
wichtigftcn  Dienft  btj  diefem  Gcfchafte.  Die  Angn* 
ben  Sprengels  find  in  der  That  artig ;  fle  bitten  dem 
fei.  5.i;i''cr  Sto/T  zu  mancherley  frommen  Betrachtun- 
gen geben  kunntn.  und  es  war  kein  Wunder,  dafs 
£e  fo  viele  Verehrer  und  eine  fad  allgemeine  Auf« 
nähme  faadi;n;  «Ucin  ea  hatficfa  fchon  {^igt,  und 
wird  fich  dardigeninere  Beob£chrnngcn  immer  mehr 
zeigen,  dafs.die  Katur  bey  der  Befruchtung  der  Gc- 
Wächfc  einfachere  Wege  geht  als  diefe,  und  da'-'-  der 
fogeiuirinte  Iloiiigfaft  eine  weit  wichtigere   B<  ftini- 

snung  habe,  als  di«  Üummeln,  Bienen  u.  d&l.  lufvciea 
herbe)*zntocken ,  damit  diefe  durch  ihre  hepuderten 

Haare  jenes  grofse  Gefchäft  vcrriihten.  Schon  Lin- 
ne faßt;  I^eetarium  maximi  Jecit  natura,  und  war  auf 
dem  Wege,  dicfen  i'flanzenthiil  gehörig  zu  würdi- 
gen, wenn  er  die  Suubbeutel  als  l'ellikci  der  rflan- 
zen  anfleht.  Es  fcheinen  diefe  fugenannten  Honig* 
behaltnilTe,  die  keiner  a  ollkommtnea  I'üat./.e  feh- 
len, unter  fu  uiancberiey  (leftak  iie  auch  vorkum* 

UMS»  diejettjgea  Cefchtedittthcito  xu Uyu,  die  den 
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S»»üienCtoff  Rcht^n  nnd  ausarbeiten',  und  ihn  fo  den 
Staubbeutdll  /.ufuhreu;  jenes  waren  daher  mit  den 
Ttüvren  y«tglichcn  die  Uoden,  uaddieDtdie  Saame«^. 
büschea,  wie  fUeft  fchtfn  dw  ?£.  itt  JuswM  vom 
Tßanzen  und  Gefirävchtn  weitliolUccr  auseinander  g«-- 
f«t/.t  bat.     tiey  der  Angabe  der  SaaiueubehaltnifliB 
S.  126'  wünfcb't  man,  dafs  der  Vf.  eine  beiUmmtere 
'J^«:nuBOlog;ie  angegeben  batt« »  als  die  gcwöJiQliche 
lAr,  um  dtnrft  die  Beneonungen :  gelUdolwne  Kapfei, 
'  K^fel  in  wtitlaufiigen  und  im  engern  Sinne,  Bee- 
nn  in  weiiläufuger  und  Ürengercr  iiedeutung  zuver- 
iMlfclien.    S-  2Ö8-  behauptet  der  Vf.,  dafs  man  mit 
Unrecht  den  BorlieniAlfi:  ai»  die  Uriiaclic  der  Wann», 
trodinifs  der  Fkhtett  ^fel^.  '*  indem  tt  an  Bioine  ge- 
lte ,  die  einen  fniiligrn  Splint  und  Ball  hatten.  Daia 
er,  wenn  er,  in  {^  ringer  An/.abl  da  iit .  blofs  Bäuioe 
mit  fulchen  S.':ificn  angehe,   hat  feine  Richtigkeit; 
aUein  nach  genauen  Beobachtungen  macht  er  Sm,  wenn 
er-fcbwarmwetfe  kommt,  wo  er  fie  nkht findet.  Ree. 
hat  ihn  auch  in  B:itiiiien  gefunden,  die  nicht  das  ge- 
riugfte  Zeichen  einer  Jwanivbeir  an  fich  trugen;  ja 
fchOD  vor  lo  bis  13  Jahren  fah  er  ihn  einzeln  in  Fich- 
ten« die  iHxh  jetzt  gefund  und  friCch  d«  liehen  t  n«d 
Atn  heften  Zuwachs  zeigen.   Nach  $.  566.  Mlen  die 

JjTigfcn  Zw«  ige  der  Hanguride  ?.uin  ßi)ulen  bciiurzt 
werdi-n  ivuniicu,  da  hc  dach  fo  fehr,  ja  noch  mehr 
als  die  von  der  Brochweide  brechen.  Die  wahre  5e- 
Ux  iecifieHs  S.  574^  die  in^^diiMbcn  fo  hiuhg  ift* 
hat  ein  Huni^behaltnirs,  das  die  Befruebtungiwerk* 
zeuge  rund  uini,N<  br.  Endlich  wenn  der  Vf.  JJ.  27. 
fagt,  dafs  die  Nült^ung^lnittel  der  Pflanzen  nicht,  wie 
man  fünft  glaubte  ,  Oele,  SalM  etc.,  fondem  Warme- 
ftoff.  Kuhlenüoff  u.  f.  w.  wärctti.  fo  Mtu  er  diefe 
Auadrficke  erklären  mfiflen ,  am  des  Büch  denen,  die 
es  zum  Sclbllftudieren  braurlicn,  auch  fclbltverlland- 
Jich  zu  machen.  Vielleicht  gefchieht  es  noch  in  dem 
anzuhangenden  Noinenclator ;  denn  die  Erlllatenin» 
gen,  die  hie  und  da  gelegentlich  yoekommen«  fi|id 
nicht  UnläugUch. 

•  ■ 

■  Leipzig,  b.  Kiichler :  Tnrfl-  und  ^agdkaUnder  fir 
das  Jahr  xgoo.  (Vom  Prüf.  LeonharUij  296  S.  12. 
U-üÜilr.  4gr«) 

"Diefer  Jahrganc^  enth.ilt  I.  auf  Er  fahrung  grgjün  ii  te 
Vorfchlagc  die  U'aUiraupe  hiuwie  zu  vert.igen,  ihrer 
Vertnchrtttig  vurzubtugm  ,  und  das  von  ihr  übgefrejfeHe 
Nadelholz  vor  AbjUrbm  zu  Jichtm.  Nacti  üt  >  Vfs. 
Erfahrungen  follcn  die  Raupen  der  7.we)tcu  Brutanf 
der  Erde,  vorzüglich  im  .Moos,  an  !lcidtli>cer- Preufscl- 
beer-  und  iiaidekrauiwurzciu  überwintern,  und  im 
Mlirz  des  folgenden  Frfihlings  die  neuen  Verwfiftnn- 

fpn  und  Fortpflanzungen  verurfachen;  Aufscr  den 
ögeln  und  Infecten  fey  daher  das  befte  Gegenmiud 
das  Sfrciil^niinelii ,  u  elehei  blofs  >  on  i  faeureiiKern 
in  der  ForftwilTenfchait  als  huclilt  nacbtheilig  auage* 
geben  werde.    Wenn  des  Vfs.  Beobachtung  gegrfin  • 

detiA:  fo  würde  alleidings  da.s  Streufaniuih  n  .  ines 
ite  erften  iuUien^  .Uertil^ungttmmei  }u  1-icbtcn- 
wilden  ftym»  wo  dicfe  Inicctca  vonüglU^dmOa»! 


!»4 


denn  auch  hier  hllt  Ree.  aus  Erfahrung  »^TOrzfiglidi 

in  jiiiigf'.  llül/crii,  <las  Moo -harkcii  );ach  pcwifTcn 
Regeln  nicht  nur  fiir  unfchädlich,  fondern  fognr  für 
Ofiolich.  Wenn  . aber  der  Vf.  gelegentlich  zugleich 
behauptet,  dafs  das  Streufammlen  in  jeder  Rückfictit 
für  die  Forften  eine  wahre  Wohlthat  fey ,  und  dia 
fcheinbarcn  Gründe  gegen  diefe  Behauptjnj^  zu  einer 
andern  Zeit  zu  widerlegen  yerfpricht:  fo  übernimmt 
er  eine  fcbwere  Sfidke.  I^adi  Ree.  Erfehrungen,  w  ol» 
Icn  fchon  die  Kiefern  d  is  Stre  ilior^  en  nicht  leiden. 
Da,  wo  die  VVaidbeuohner  nach  Heehten  im  ßefitz 
des  Strcufammelns  find,  hat  man  üelcpmheit  gciiu!^, 
Über  den  Nutzen  und  Schaden  deflklben  £rfabrun,^en 
XU  fammcin.  Gegen  das  Abfterben  der  cntn  ade  Iren 
Baume,  empfiehlt  er  die  fchon  von  ihm  ivn  Forft  und 

^agtlmagazin  Het"t  V.  S.  140-  gci^ebene  (iattenregel, 
IS  AufTcbUrzen  der  Kinde.  Es  wurc  der  Muhe  werth, 
weiter  zu  nnterfucheii,  ob  dieCs  Mittel  beym  Schwarz- 
holz eben  die  gute  Wirkung  harte ,  wie  beym  Laub- 
holz. Un'cr  den  natii,  Iii  Iumi  Gehülfen  werden  die 
Mucken,  i'lifgen,  Kaupentoiitcr ,  Srhlupfwfspen, 
Wespen  und  grofse  Ameifcn  für  wirl  fanier  als  die 
Vogel  gehaltet,  wahrfchcsinUch  weil  die(e  Kaupen 
rauh  find.  Allein  es  III  bekannt,  wie  ftefrhickt  dia 
niciftcn  inrcctenfrefTcndcn  Vugel  auch  mit  den  rauhe- 
Iten  Kaupen  umzugchen  wilTen.  Sie  fpcifeu  dielelbrn 
durch  Au^fchlwadara  aller  Eingeweide  aus  und  lallen 
den  Balg  liegen ,  oder  frelTen  den  Balg«  fo  wie  dia 
Flügeldecken  und  andere  unverdanliche  Theile  dc^ 
Inlecttii  mit,  und  geben  fie  dann  in  kleinen  eyrun- 
den  Hallen,  wie  die  Raubvögel  das  Gewölle,  wieder 
von  fich.  Uebrigcns  ilt  diefer  Auffatz  lefenswerth, 
Ii.  Natmrgefchickte  des  khinrn  Wiefels,  mit  einer  Ah« 
bildiihg.  DI.  Ueber  das  Einfangen  der  Fetdkühmer  wm 
CIt.  l.il-.m.iKn.  Der  Vt.  claubt,  duls  die  milh  ibfl  e:n- 
gefan^oneu  und  im  Frühjahr  nusgefetiten  Rebhühner 
Jetten  gut  fortkommen  und  faft  hnmer  Windayar  ta<« 
gen.  Er  riith  daher  bey  fulchen  Wintern ,  wo  man 
glaubt,  dafs  fie  fich  nicht  felbll  erhalten  können,  das 
Füttern  im  rreyeii  mit  W'ni/eiig^arben  an.  Diefe  brin^.t 
man  unter  einen  auf  vier  Pfählen  ruhenden  und  mit 
eiiKin  Dach  von  Bretern  oder  Schindeln  bedeckten 
Futterplatz,  und  erneuert  fie.  fo  oft  fie  ausgefreffen 
find.  Ift  der  Winter  zu  kalt  und  fchneereich  :  fo  fangt 
man  fie  in  der  Schneebaube  ein,  füttert  iie  her  nur 
fü  lange  in  einer  Kammer,  bis  das  Wetter  wieder  ge- 
linder wird.  Richtete  man  nach  Ree;  Zofatz  dielen 
Futterplatz  fo  ein,  wie  die  Rebkühnerßfige  'Inf.  20. 
in  dfr  gründlichen  Anweijung  alle  Arten  Vvgel  zu  fan» 
gen  bclehrieben  und  abgebildet  wird :  fo  konnte  man 
ohne  weitere  Vorke|irung  die  Feldhühner  fangen» 
wenn  mnn  wollte,  und  brauchte  nicht  des  befondem 
Fangs  mit  der  Schneehaube.  IV.  t^nturgefchichte  der 
RohrdortmuL  r.ebit  Abbildung.  Der  Vf.  iicng  einmal 
eine  Rohrdoininel  an  einem  iiarken  Angelhaken,  wor- 
an ein  kleiner  Attl  zum  Küder  beteiligt  war.  V.  ¥09 
den  Lafsreijem  im-Fvrfien,  wo  tngteick  auf  Ober-  und 
Unterholz  gewirthjcha  f'tet  werden  mu  fs.  Bey  der  Menge 
dt:r  l^';iruf:>er ,  die  überzuhalten  iind,  mufste,  ganz 

'~  ai(f  JCbiMdw.MtkA  llQjd«<i|i#aaf.d^  Wuchs 
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der  Krone  RückHcht  genommen  werden.  Auf  gutem 
Holzbrden  tnüfsten  mehr  Lsfi^rcifscr  ftehcn  bleiben, 
$1$  auf  tniuicrn,  wo  nur. die  Hälfte»  und  auf  fdüech- 
ten ,  wo  nur  der  dritte  Theil  zu  Oberliolz  fiberztt%ii1> 

ten  ft-y.  G;.'li-::ent'ic!i  wird  auch  ein  Wort  pegcn  das 
vriUkurliclic  Schlagen  und  NTcrkaufen  dos  Nutz-. und 
Baubokes  in  Privatwaldungen  geredet.  VI.  Von  Auf - 
hnck»  •  Zmtithm  wnd  ZuUgem  des  Witdonts.  H  i  n  e 
cweokmiüaige  Anleftung,  da  gewöhnlicn  die  io^y- 
nannten  Lchrburfrhc  die  Snc!:e  blofs  vom  Zufelien 
lernen  müiicn  ,  und  das  Vormachen  oft  nicht  weid- 
gerecht gefcbieht.  VH.  Natur gefchicläe  des  Laehfes, 
mit  einet  Abbildung.  Volllbnaig  und  gut •  vorzilg« 
lieh  nach  Donndorfs  Eavop.  Fauna  VII.  S.  479.-  Vlfl. 
Verfuchc  u5jr  dtn  Umliiuf  das  Saftes  in  den  ßättmen. 
Aus  einer  Abbandlung  des  Bürgers  Coulomb  im  Ma- 

ftaz.  eneydop»  Diefe  Vcriurhe  find  bekannt.  Coulomb 
cUieftt  daraus,  daTs  der  Saft  blofs  in  der  Nahe  des 
Kerns  auflleige,  wo  der  markige  Kanal  dcv  jungen 
Zweige  gebildet  wird.  Ree.  hat  das  n-amliche  Gc- 
räuOch  und  Auflleigcn  des  Safts  in  den  mittlem  Holz- 
ringen  b«y  dem  im  Februar  und  März  blülicKdi-n 
Cornclklrfchbaum  bemerkt.  Allein ,  dafs  dtcfs  nicht 
der  einzige  Kreislauf  des  Saftes  fey,  beweifen  die 
Erfahrungen  an  inehrerfiii  .inrJeri-ü  n  iuiiiet).  IX.  l'oji 
dfr  tiaiur  der  FUntenfttiite  und  der  Kunß  ße  zu  hauen. 
Auizng  ans  tünet-  Abhandlung  des  Bürgers  Dolomim 
fpft  Jfof  uz.  enttjctop.  Gewifs  lehrreich  für  die  meiden 
JigCf.    X.  GefchiclUt  mAUli^er  ErfimkiMgen,  tveickt 


den  Foißw(rtk  dierl,0i,pt  Md  iM^mgettm.  Aber- 
mals  mehrere  ganz  unpaiTendc  Artikel.  Z.  B.  Lauf- 
miMn,  Approchen,  Leihhnuf;.  I.euchthurm.  Log- 
Wne  O.  f.  w.  XI.  Nalurg^Jdndite  de.-  gr,r einen  Kv^^' 
te,  mit  emer  Abbildung.  Nach  Domdorfs  Euro», 
Irauna.  VII.  S.  65.  Viele  J%er  werden  die  Köpfe  «- 
wältig  fchürtdn.  Iiier  in  einem  Forft-  und  Jagdia- 
JuS**  *e  Naturjrefthichte  diefes  edlen  Thieres  zm. 
finden.  Xll.  Ih-hn  dm  l-lug-  und  FLuditfJtisfsen  (von 
einem  Jag.-r  ej»-,  i.n.  ji).  Ein  guter  und  fjewifs  raeh- 
reru  Antangcrn  willkommener  Aufiatz.  XUI  Uebtr 
dj*  mrfiUtdeitm  JrU»  des  Fifdt^^mtd  l'cgrlfMgs  ht 
£Mwtim.  Aus  den  Nouv.  Mtwoi-.es  fffj  iMi[f:aiis  etc. 
«TCtWtzr.  InterelTant.  XIV.  Juf  Erf.jl;,ui'  r  gegrun- 
deter  Ben  ds;,  dafs  die  hUer  U)ui  CaroUaifckt  Purami- 
denpappel  an  SikneUwückfigktU  md  Ertrttß  dit  meiftm. 
tmdem  Laubhötzrr  übettrift.  Dafs  die  EOer  auf  feudi- 
um  flodeiJ  das  belle  und  gefcbu  indwüchfigßc  Laub- 
holz  fey,  ift  bekannt.  Ihre  AapPunzung  kann  daher 
nicht  genug  emplohlsn  werden.  XV.  Naturg  fchichte 
d€s  hrlcnfpiHners(Phal.Bomb.  emmekna).  ZwecJunafsig. 
XVI.  Befchrtibung  timgerimdtmirUuutiftJim Holzarten. 
deren  holzgerechte  und  forftmfjfsige  AnpSanzunj^  in 
Deutfchland  in  den  Waldungen  und  in  GartenanJagen 
ibtr  iiiuKt.  Fortfetzung.  Enthalt  eine  kurze  und 
zweckinalaige  Bdckreibunjg  von  j>nitu  echimta,  Tae- 

ä?'  *L**'*fT*.  ^^^^i^OUKioffti^od^^r  Trnbiagd. 
Ein  ardfies  UuAjnm.  Harm  aon  Ay«r.  - 


KLETNE  SCHRIFTEN. 


GarKCRrscitE  LircnATvn.  Gera,  b.  Ilallert  De  ntmiui- 
tut  Oroetorttm  lertium  pracfaiuS,  trat  OrAtiiiiiaila«  —  haben- 
di Lndicit  M.  Fridcricui  Guilielmut  Simrzius,  Ruth.  Prof. 
Eloqu.  iSoi.  Ig  S.  Derlblbe  Be>-faU.  womit  die  erllen  bei- 
den Abba:idJungcn  des  felebrten  Vft.  über  den  genannten  Ge- 
genftand  in  unfcren  Blattern  angezeigt  worden  lind .  gebührt 
auch  tiefer  Fonletzuiif.  Mit  Sorgfalt  venveilt  icut  Hr.  .^tara 
hey  daitaii  griachilidm  Bifattaameit .  die  (idi  durdi  eint  feite- 
Mfa  Fem  autaaicbiien.ciMtft  bejr  den  sitfiiinn«neezo|{eneu 
gHgaa>lf aua  VmuMaf^uti'ritt  aualkMAtru.  f.  w.),  walcba 
ar  Hitdaii  iMMMldNa  nnNtti  ia  •  oiMl  ar  vtigteidit.  und  dar 


bar  aMUciia  aaapflrtta  BaiBeiiuuic  anbringt.  So  wi«  jene  For- 
aMM  ba  Lat^lfthcn  faarohiüicl)  beyliehalten  werden :  fo  gahan 
dia.  welche  Geh  im  Grierhifchen  auf  POS  endigen,  imLacci- 
aifiüicR  iuERaus,  uivd  die  welche  mi(£2>I  rrbiieisen,  verJiertn 
bald  dao  Sadbucbßaben  X,  bald  behalten  Ga  ihn.  AJIes  diefli 
Hk  nicbia  weniger  als  neu  oder  unbekannt;  aber  durch  aiua 
MM  ZuCiimmeiiUelUuig  und  paflcnd«  Beyfpiele  wird  hier  die 
üabaa ficht  erleichtert.  Seltener  ift  die  Veru-Jindiung  der  J'ar- 
tUifm  prmrfemt.  oder  aoriß.  in  ««minn  fropria,  l  B.  'nMliftnir^ 
'Afu^Mt,  'Eiroforiiw  u.f.  w.  C^obin  eine  mcrkwiirdige  Stelle  Pia- 
loiis  in  Cratylu«  T.  L  p.  39g.  A.  «d.  Steph.  gehört),  oder  die 
dorifcheii  und  UcoiuTdien  Namen,  von  dt-tien  ßch  ri  Ji-  auf  IS 
C'AM»r.  A^f«f ,  h*'>r»A»r)  »ndere  auf  2.<ü2  und  1X02  (dir- 
enJurKor,  Atorrtnat,  Ati^x"  >  Afjir«x»»)  endigen.  Bben  fo 
rerffbieden  waren  b«y  den  Griechen  die  I  ranrm.aoien.  von  de- 
nen hier  S.  o.  die  vornchmfteji  TornuMi  .Aufgeführt  wti  (Ifn. 
JJaf«  di«  Abuhröiber  die  Ei^eiriuinen  oft  wunderbar  vfidiim- 
meltuiid  Veranden  h.»l)Oii,  ill  zv- n  hrkanut,  iji:d  vuw  l}'üj^<.n- 
^•Kgikin  einer  eigeneuCebr  gcicfarten  Schrift  ausgeführt  aroraen; 


weiJt,  Nud  die  Bemerkungen,  die  ihm  c'Wiü  eine  To  l.ingr'.md 
gciiauc  Leciiire  der  f;i  ici  rii(\  jn  n  ScliritiUciiiT  ('..ir,'/ buieii  luScn 
Willi,  dtrn  I.clVr  mitgcjieiit  hattu.  Oim(ie  durch  foK-lie  Erör- 
terungen korii'f  die  Schrift  dem  rhilolojjcn  nitcren'ai.itr  ge- 
macht, uiui  die  Trockenheit  der  eiiucliu  ii  liier  tufammemjc- 
ftelltcn  Oor  rkitignen  glückiicb  vcrm^cdm  v.'i'rdcn.  Bt/.;;i:i:- 
ter  ift,  was  IJr.  St.  S.  11.  erwiefcn  lur,  u.us  die  Kigciuumc« 
oft  durch^Wiiz  oder  Spoit  verdreht  uhd  vc-rwandeJi  wurdcji. 
wie  'Ai>ritf«{«r  in  SMt»i2«;«f,  'AAa.ii>sr  in  'IK^f/it  los  u.i*.  w. 
llac  dbdi  andi  di«  neuere  Zeit  aitfoUheii  Spidereyen  tlrni  \  {. 
terwiu  geübt,  und  der  bekannte  Philipp  llepittgtou  zu  Oxturd 
beehrt«  «bica  ZnuAsaanfan»  Naiveua  Aeeikoaa*  nk  fnlgiudaia 
Epigramm: 

Et  tiif;er  et  ncqunm,  cum  fit  cognomine  A'ecA*aib  ' 

Oia  TScfklü.  .in  riiü'.pi)  V'.ir: 

Pili  ti9ta  jaeio-it ,  L.ippns  multts  owcr^nf  lifu-it, 
Phi  UMtat  *t  £>i  p  p  H  S,  tulus  malus  ergo  Vhilpput, 

I>ie  griediifche  uad  lateinifcbe  Anthologie  hat  ahiilkha  £i|faff 
aaifouweifen.  Auch  die  Namen ,  welche  die  Sklaven  vaa  ihr«« 
Herren  empfingen ,  wurden  oft  rerändtri ;  überhaupt  war  es 
nicht  erlaubt,  dem  Sklaven  einen  ehrenden  Namen  ,  derglei- 
chen freygeöonie  Kürger  führten .  bcyiuU^en.  Zuletzt  macht 
der  Vf.  noch  iiber  den  Gebrauch  de«  Artikels  bejr  Eigennamen 
treffend«  Brmcrkunscn.  liier  ift  der  genxuen  Kritik  noch  ein 
wciie»  r«!d ,  auch  in  tifii  befton  Au5.'..»ben  der  ^riecliifcl  cB 
C^.in'iker,  ofT  -n  i-r'allcn;  dorh  d:\t  t  fie  nicht  ver(;elTeii ,  d.ifs 
fif  diVfs  ihr  Gfüh.ift  tuir  mi  guten  ,  forgtaltig  fehreibende« 

ScbrififteUero,  aiab«  aa  Jf4w«A  und  narhiafripn  dcaibautan 
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P  H  T  S  l  K. 

BRMLAif ,  b.  Adolph  Gehr  und  Comp.  :  Handfr«h 
tUr  Ph^k  für  Schi^Uehrer  und  Ltebliaber  diejer 
mjjen^-^ft  Von  f.  C.  Ph  Grimm.  ProfeiTor 
•ufder  königlichen  Friedrichsfchule  zu  Breslau. 
ZweytcrBand.  1798-  41SS.  mit  einer  KupferU- 
fel  Dritter  Band.  Erlte  Abtheiluiig.  I7p9-  350 
S  mit  drey  Kupfertafeln.  Zweyte  Abtheilung. 
1800.  343  S.  u.  XVI.  S.  Vorr.  u.  Inhalt,  mit  einer 
Kupfertafcl.  $. 

Von  diefem  Werke  ift  der  erfteBand  (AL.Z.  1798- 
Nr.  263  )  aMgexeigt  worden.  Der  zweyte  Band, 
welcher  auch  den  bcfondern  Titel :  Handbuch  det  che- 
,nlfJten  TheiU  der  Pktßk  führt,  bandelt  nach  einer 
kurzen  Einleitung  in  drev  Ilauptabfchnitten :  i)  l/on 
den  Luftartrn,  2)  Vom  Wärmejloff  »>id  dem  leuer,  3) 
Von  den  BeflanHtheilen  der  Korfier.  Der  Titel  „cheini- 
fchcrTheilderPhvfik"  p«fst  wcnigftens  incht  auf  den 
erften  Abldinitt  des  erften  Houptabfchnitts .  welcher 
von  der  otmosphärifchen  Luft,  und  zwar  von  ihren 
mechanifchen  Eigenfchaften,  ihrer  Schwere.  Ellftici- 
tät  und  Fianigkeit  handelt.  Die  Einleitung  zu  die- 
fem Bande  fnngtmit  dem  apodictifchen  Satze  an  :  Em 
jeder  Körper  in  der  Natur  ift  aus  fehr  vielen  Beltand- 
theilen  zufammcngefctzt.  Und  doch  rechnet  der  Vt. 
den  Schwefel ,  die  Metalle .  die  man  ja  auch  m  der 


Natur  gediegen  tinUet,  zu  aen  eiiiratnrn  ciciuci«,»».- 
Xchen  Körpern.  Chemie  folL  die  WiflTenfchaft  fevn, 
welche  die  Körper  m  ihre  Beltandtheile  auHöfe.^  Die 
Chemie  als  Kunft  thut  das,  aber  nicht  die  Wiflen- 
fcbaft.  S.  5.  Der  Sauerftoff  werde  beftandig  in  Ver- 
bindung mit  dem  Warmeftoff,  und  folglich  in  luftför- 
miger  Geftalt  angetroffen.  Der  Vf.  wollte  ohne  Zwei- 
fel fagen  :  Aufser  der  Verbindung  mit  andern  fchwe- 
reii  Stoffen  erfchcint  der  Sauerftoff"  immer  luftför- 
mig,  und  läfst  fich  für  Geh  allein  nicht  in  fefter  Ge- 
ftalt darfteJlen.  S.  7.  Von  der  Luftpumpe  und  ihren 
verfcbicdenen  Einrichtungen  giebt  der  Vf.  eine  nur 
höchft  dürftige  Nachricht  anf  2  Seiten,  und  erwähnt 
nichts  von  den  neuern  VerbeflTerungen  derfelben.  S. 
II.  DerUmftand,  dofs  in  einen  jeden  Raum,  in  wel- 
chem fich  fchou  Luft  befindet,  viele  Korper  hinein- 
gebracht werden  können ,  beweifc,  dafs  die  Luft  den 
Bauin,  in  welchem  fie  fich  befand,  nicht  ganz  aus- 
fülle. Diefer  Umftand  beweift  nur,  dafs  die  Luft  au» 
dem  Räume ,  welchen  fie  einnimmt,  leicht  verdrängt 
werden  kann,  aber  weiter  nichts;  denn  der  Vf.  wird 
doch  wohl  nicht  anitehmen,  dafs  die  Körper  in  die- 
fem Falle  blofs  die  Zwifchenrauine  der  Luft  aasfOl- 
J.  L.  Z.  1801.   Zwiffter  B«muI» 


len.    Die  Luft  lalTe  fich  bis  auf  den  höckften  Grad 
zufammendriicken,  und  alsdann  könne  ein  anderer 
Körper  nicht  weiter  in  den  ^aum  eindringen,  in  wel- 
chem fich  nünmehr  die  Luft  befindet.    Eine  bi«  auf 
einen  folchen  hochften  Grad  zufammengcdrückte  Luft 
müfste   demnach  ein  abl'olut  dichter  Korper  feyn, 
den  der  Vf.  anderswo  verwirft.    S.  12.  Die  Luft  ver- 
möge nicht  alle  und  jede  Körper  zu  durchdringe,  . 
wie  diefs  z.  B.  vom  Liebte  gefdiehe.    Aber  hat  nicht 
auch  das  Licht  Körper,  die  undurchdringlich  für  daOel- 
be  find,  nauilich  die  undurchfichtigen  Kurper  ?  S.  22- 
Die  Methode,  die  angewandt  werde,  um  das  Queck- 
filber  für  das  Barometer  zu  reinigen,  keftebe  darin, 
dafs  man  es  fo  lange  fchüttle ,  bis  fich  alle  bleyarti- 
ge  Materie  von  derafelben  abgefondert  habe.  Durch 
diefe  Methode  würde  man  das  Queckfilber  nur  Cchr 
unvollkommen  reinigen  können ,  auch  giebt  das  he- 
fte Queckfilber  durch  Schütteln  einen  Kalk,  welchen 
der  Vf.  wohl  die  bleyartige  Materie  ftennt.   S.  60  Der 
Menfch  müfste,  wenn  ihm  der  Mund  zugehalten  wer- 
de ,  fterben,  weil  der  Luft,  die  zur  Abkühlung  der 
Lunge  nothwendig  ift,  der  Zugang  verfpcrrt  wer- 
de.   Diefs  beweift  eine  grofse  Unbekanntfchaft  mir 
dem  Nutzen  der  Refpiration.    5.  55-  56-  Ohne  eine 
grofse  Menge  von  Luft,  welche  in  den  Hohlen  und 
Zwifchenr.iuraen  des  menfchlichen  Körpers  fich  finde, 
würden  wir  nicht  im  Stande  fejrn,  den  Druck  der 
Atmosphäre  auszuhalten.    Diefs  ift  ganz  irrig,  denn 
nirgends  findet  fich  in  den  Zwifchenräumen  des 
menfchlichen  Korpers,  die  Lungen,  und  vielleicht 
den  Darmkaual  ausgenommen ,  Luit.     S.  73.  wird 
ohne  weitern  Beweis  zur  Erklärung  der  Ausdünftung 
der  Satz  aufgeftellt.  dafs  da»  WalTer  in  der  Luft  auf- 
gelöft  werde,  und  S.  217.  behauptet  der  Vf.  ausdrück- 
lich, dafs  man  nicht  m<rhig  habe,  zwifchen  der  wirk- 
lichen Verdampfung  und  Ausdünftung  einen  Unter- 
fchied  feftzufetzen,   indem  jede  Ausdünftung  eine 
Verdampfung  fey.    S.  H2.  ff.  In  der  Erklärung  des 
Auffteigens  der  Aeroftaten  ift  der  wichtigfte  Umftand, 
der  hiebey  in  Betracht  kommt,  naiuliiii  die  grufsere 
fpecififcheElafticitiitder  inflaminablen  Luft,  ganz  über- 
fehen.  Unverhaltnifsmafsig  weilUuOig  wird  über  das 
Wafler  auf  36  Seilen  gehandelt ,  und  dabey  eme  Men- 
ge einzelner  Verfuche  angeführt,  von  denen  jedea- 
mal  «ur  die  Refultate  hatten  beygebracht  werden  fei- 
len.   Dagegen  wird  die  fo  wichtige  Lehre  von  der 
Warmecapaciiät  und  fpecififchen  Warme  boehftober- 
flächlich  auf  wenigen  Seiten  abgehandek.    Der  Vf. 
beftimmt  nicht  einmal,  ob  die  verlchicdene  Wärme- 
menge der  Korper  bcy  gleicher  Temperatur,  welche 
ihre  fpecifilcbe  oder  comparMiv» .  ilV'wiUC  ausiMcbc. 
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Verhatwirfs  der  WafTt'n,  oder  der  R.tuuie  gcnom- 
acn  wcrcte.  J)«fcecili  xon  riner  geu'HTef  S#ite  itie 
Bebauptttiig  des  Vf.  S.  S30>  dafs  diejenigen  Körper 
mberbaupt  cnie  gröfscre  Copsrdtät  für  <We  Warm«  ha- 
ben, in  wcichim  «kr  frcye  Lsuf  der  Thcilchen  der 
Wärme  am  iiieiitcn  gebeniiut  w«;rdc-,  panz  irri^,  in- 
dem «MuuejuUkh  die-Xjift».  veicba  J>1>  ein,  BeyTpiel 
TOP  gerillter  Wirinecapacil&|(  angeführt  wird,  weit 
hier  die  Wärmeinareri«  ^^tn  der  grofsen  Z^rifcheA- 
räume  weniger  m  ihref  BfrweguHp  pcheinjnt  werde, 
TCii  aHen  Körpern  die  profstL-  \N  ji  mec.iy!»«  itut  hat, 
wenn  aimlicb  giciefke  Gewichte  mit  emamler  ver- 
gKkiM  WCTdei»,  wie  dann  dkefc  bcy  Bcfthnmung  der 
comparatiren  Wärme  der  Körper  von  aU<-n  l'tiyü- 
keru  gefcfaieht.  S.  223.  Die  wünnek'itendo  hriä  Ibil 
das  Vermöge»  feyn ,  die  Warnwinorrric  aufzuneh- 
men. Der  Vf.  bitte  Aigeii  /«tUn,  dafs  fie  das  Vermö- 
gen fej,  die  WimuMwiteria  ««lir  nicr  weniger  fchneil 
aui-ziini»h»jien  ,  und  durch  Tu  h  difth-ülcir-n .  Auch 
herrkht  in  der  Auf^.uhluiig  dev  i  hctuitn  über  dieEr- 
fcheinntigen  des  VerUrennen* ,  und  verwandte  cbe- 
aiftke  Veründerungenr  f0  wie  im  fieme»  cigiNMa  £r- 
tlfrangea  davMi  dn*  gwfce  Vtnrimmg.  *Bald  «r- 
klürt  er  dfc  Erfrheimingen  antiphlo^iRifch ,  bald 
nimmt  er  ein  PMogUle»  ?.u  IJüUc ,  die  cphemerilche 
Theorie  Grens  von  der  negativen  Schwere  des  Tblo- 
pfbm»  Stüh  et  ä»die  a]%efDtii4eM«Taiu^  derPkt«- 
gilKker  auf,  «iiui  äl»  dfe  dgamlMhnMdie  UfftiMm 
Grens  führt  er  defTen'  gana  nei»c  Thctrie  über  das 
Phlopifton  an  ,  die  er  mit  Richter  und  andern  tticilc. 

D«!;  drirren  Bandes  etile  Abibetlung  bai>delt  iui 
cfftei»  Houptabichnitte  vMft  Sekail  and  vmA  Ürtf» 
hn  zwerteR  HtWptaWlhnitu  «wi  da»  ^IcÜeilWkMa 
lind  rtiifj^vtffcJui»  F.yjc'tfinwtgen.  In  der  Lehre  \  om 
Schalle,  worin  der  Vf.  bis  aut'  die  Figuren  atis  Gren 
''gdtbipfrbar,  heifstet  S.8.  die  f^aanesde  Kraft  v-er- 
'  tfet«-beT  dea  Sait^a»  wa*  b9j  diaett^Fndct  dieOni- 
ftedcrdnMr#Mc«fid!n»  6ewidn  auaHMche.  -  Der 
'^'iff^llte  oder  follte  wenigftens  fagen:  was  die  Grü- 
fte' der  bcfcMeunigenden  Kraft  der  Schwere  darauf 
'Msmadie.  Was  der  V£.  S.  Ss»  Abweichung  de9  Q\a-. 
4n  «cglar  der  Strahle»  iM»j|t »  foUt«  Abwc^iingdcr 
SfralklM  we$en  der  e«(bk'dcs  GM»  heiTsen..  iMe, 
Lehfp  -.  uij\  Lifbte  ifi  übrirjciis  für  die  Wichtij;k«it 
eies  (öegenliandes  zu  kurz  abgeiiandelu  Awc^^i^  4e 
«MiMa^deB  Vr.  darin  JutO^egß  au-JMHg«»,  44& 
«r  dte  opoftbaii  WurJucHS«  nittt  an  ihnmMbät|- 
g«t»  Orte ,  Ihniietn-  alle  maiai  cfnander  am  Ende  des 
Abfehiiitts  al)hnnilL-k.  Ain  \rtitlaii(ißllen  Ift  der  Ab- 
f.  linirt  von  den  eicktri/cben  Exfcbeiauitgen  aui^gefal- 
ten  ,  der  die  Häh'te  des  drittea  Batided  «iniiiiinnt, 
aber  darum  auf  kata«  At»  IthwltlMirriniie  ührigcn 
AbCehnitte  ift,  da  "vMaMfartin  daaMMli  eine;.vKl 
gröbere  ütWFdmmg herrfcht,  weit  mehrere  oft  wött- 
Jljiche  Wredcrholaagefi vorkommen,  uiauches  iiu  V^r- 
kähniTs  au  denn  gaiMen  Plane  ides  Werks  viel  zu  um- 
tfndMck'  ahgahandeU.  ift ,  >vie  Ldkre  voH  dfn 
nektfaoMtertt^'iiilaadcro  Sttekien  hingegen,  wk)  in 
der  Lehre  1r<»»  dco)' deiutifdien  Wii  kungskreife  ,  ei- 


des  dritten  Randes  handelt  in  rvrey  Ilauptabfchnitten 
CO»  <ftr  Mrutt  «nd  vo»  d«n  Litfttrfiikeii^ys.  Oer 
erfte  AbfAniM  de«  ^flen  llvnptabfrhnjttt  entMIr  ei- 
nen Auszug  aus  d"r  pbyfikalilchtn  Erdberrhrcibiing, 
der  hödill  nia  -er  inanchis  enthalt,  was  hier  ganz 
am  unrechten  Ouc  lieht,  a.  K.  einen  mehrere  Seiten 
langen  atuiührluhen  Auszug  ana  Sauflurea  Erfabrua- 
ßen  dber^dien  'Euifluß  der  dDanen  LvÄ  raf  hoben 
Bergen  auf  das  Refiiwlcn  der  ÄJcr/chen,  und  ftlbft 
Spuren  der  L'ulienntnifs  des  Vf.  in  den  wicbtigiten 
'i'iieilen  der  phyfikalilcbci)  Geographie,  aufweift<  So 
berricbt  z.  B.  in  der  Lehre  von  dea  Gebirgtarten, 
die  itbcrdieCi  viel  s«  ki|rz  ausgefallen  iSt,  eine  gr»- 
£se  Verwirrung.  Die  urfurviurlithen  Gtbiij^e,  wel- 
che die  tielTte  Stelle  eiiiiuhiucn,  folien  gcwühnlich 
aus  viuer  gkichiuru^i^'^n  Materie  oder  aus  einer  eiu- 
iaclMii  (jiabirgaavt  bciUhen«  welche  uacb  aUen  Rieb* 
tiutfea  gdjpaken  wcrdea  köntte.    Diefe  PrSdirat« 

pnnSM^wcni  'l!ens  nicht  auf  den  CiraTiit,  (Jer  dnrh  ,  ^^  ie 
der  vi.  lelbtl  hinten  naih  beni<  rkc ,  den  Kern  der 
meiften  Gebirge  ausmacht.  Als  eines  von  deuji  ni- 
.  fpn  MiuaraJian,  wekhc«  in  den  Gängen  vo«zügUch 
fiiufif  vorkMBiM»  wird  Spatb  aiifgezfiblr.'  EliiTol» 

ch<  s  MiMrrül  iit  HeC.  nicht  bt  kannt,  aber  wob!  Flufs- 
Spaih,  bell w er  -  Späth ,  K.iili.  -  Spaih  u.  f.  w.    Die  auf- 
gefchweiAiniin  üebirge  führt  dc^r  Vf.  nur  beylaufig 
•  ala  eine  Claii«  von  .^ebirgc)*  au  t  die  Pallaa,  der^ 
.  in  Eitfsbwd  entdeckt  habe,  annehme.  Kennt  der  Vf. 
etwa  die  Claflificaiioncn  der  Gebirgsarten  von  Voigt, 
Werner,  Haidinger  etc.  tnditY  Und  bnden  l'ich  nicht 
dergleichen  aufgefcbweuunte   Gebirge  in  allen  Ge- 
guuktn  der  Erd*?  lUc  Cerdilleraa  üdIIch  Bergreihen 
i-tM  feoerfpeycndca  Eergva  feyn.    Es  finden  fi^ 
auch  hier  nur  einzelne  ftucrrpc%  ende  Berge,  und  die 
CordiJleras  felbÜ  lind  uraiUan^Iiche  Gebirjre.  Die 
incbaem  Schichten  von  Laven  über  einander,  wel- 
che    Eiyie  scrfeJlen  find,  foUen  ciiicu  Beweis  von 
-deta^hoben  Alter  tmfcrer  Erde' geben,  weil  Lava- 
ftröme,  die  über  5od6i  Jahie  alt  ftj  tn,  doch  nur  el- 
-  ae  fehr  geringe  Spur  von  Erde  auf  ihrer  Oturflache 
.-sejgen.    Dicfs  fet/t  voraus,   dafs  aüc  Laven  fich  in 
4judu  Hiidicht  ^eibJ»  verhalten.  Dicfem  widerlpricht 
aber  die  Erfabrwng,  ^ii  mandie'  Laven  Iclion  nadb 
(5o  —  70  Jahren  t;ri  fstentheils  vcrv. ittert  find.  Der 
.  Bimslteiiilöllaus  ihuii  und  Hiltererde  beflehen.  KJap- 
.  roths  Zerlegung,  d^edein  Vf.  haue  bekannt  ftyii  fol- 
.  len,  jiat  gezeigt,  dafs.  Kicfelerdr  den  ilauptbtfl^ond- 
theU  dierfelben  ansmi^be»  und  dafa^di  nidit  einmal 
eine  .Spur  von  lüttererde  in  Äeuifelhen  finde.   Als  Be- 
ftaodtiaeil  des  Achner  WaiTers  wird  ein  befondercs  AU 
.  kan  angeführt,  welcher  in  der  Hitze  verfliegt,  nicht 
-.einin«!  bchvve!^  auiiöft.  und  ungefähr  den  halben 
Gebalt  ausiDM^t!  In' dem  zweyten  Abfcbnitte^  W^* 
eher  von  den  HypothcltjH  liandi  lt,  die  ci  fonnen  wor- 
den lind,,  um  die  Lntl\cliung  der  Erde  zu  erklären, 
■iWird  i^ur'Oe  Lucs  Ilypothefc  e^wab  uinltan  iliclier  aus- 
j.  eiuaud«rg^fetzt.   Der  zweyte  ilauptabfchiutt  handelt 
.  ta  4  Abfchnitten ,  i)  yon'den  Windeh,  a)  yon  dem 
,y,-a>reric,tcn  t-i-rterlchcinuMgcn ,  3)  von  den  feurigen 


a«  lA  ftüUt  Körze  hmM»*        iwej;(*AI»ilwÄittOi    ^tti'Kf^(;ii«tu£iii^U{;^^  y«u  deu  glaubenden  Luft- 


^  ^  NC.  124.  APRIL  igoi.  . 

.rfcl.e1h«n«n     In  1n>bc,  vonRändrpem  Ünt.rricbtc    Herrn  a^wOif^  AW««*°«i«^„^^^^ 

Ä  NÄre  una  ah.ü.che«  BucLrn  findet  ,n,u     den  rr^M^J^^  th^^l^^^  ^^.iJf - 


j(%t  find. 

*.  DiMikh-:  jUbiUimgm  natut^firi: 
Um  Gegmßdndr,  bcrausfregcben.  von  «Jo/i.  r««»- 
ttMNMtoadi.  5te»  Hat,  Kr.  41  — So-  1800.  8- 

Der  befübtr.teVf.lRfhrtlbrt,  »u»  ftliwr  ▼«"J««'  ""'''i?""'"^""b'  l'"::V;""';Ve"  von  Tw- 

<hen  Sa.n.nr>ing  nich rerc  inrerclTunre  GegenftÄnOert-  50.  £«o«o/t/*itf  P^W^i^*         d«-  "  " 

^   bclchreibcn.    Die  in  diefcm  Wifte  tohiten.   ^r^f^^f^^^^f^'^^t  yi 


  _  j   ^ 

4,,.  l  arlpßarzungsweif«  der  Comfirva  /<«^*»- J*! 
dicfer  Gattung  voi  W.nV.t  ul.  n  b  .t  der  Vf.  fchon  «tt 

JeT    itiwT-cl«  nun  «kr  Vf.  durch  ««e  Abbil- 

duMS  die  fcLnelle  Ausbildung 

Saaincns,  und  iler  Abfetzut.g  d'efes  irtedwum.  J»r 
Hervorbringung  eine»  neuen.  darzuftcUen.  —  w;. 


subifdt:]»  ttucl  zu  ^    - 

cnilultcnc»  lupftrM&Kil  »eilen  dar:  —  Nr.  41.  ir- 
nithorhynckas  paradoMU,  d»s  Schnabeltki^.  üiel« 
aufserordeittlich  merkwfinHf;»  GefAbpf  ift      f  jj* 
fang,  gVekbt  dem  Küri.«r  nach  einer  kleinen  Mlcn- 
«tter,  ifl  oben  fchwarzbraau .  am  Hauche  gelblicli- 
grau,  hat  aber  einen  vollkoiDinenen  Entei.KliMabel, 
«kr  füsar  der  mnem  Ycriheihing der  Nerven  nach,— 
wie  der  Vf.  nach  den  Göttinger  Anzeigen ,  62tes  5r. 
in  der  iTbhnndlung  zeifitc,  welche  dt-rldb«  über  die* 
fes  merkwürdige  Thier  der  kunijlichen  Gefellfchaft 
der  WIlTeafcbarten  voHas ,  —    dem  Kntenrcl.aobol 
Tollkoinin«  gt«i«li  Jcotiuat.   Krcbu  deft»  weniger  k»t 
«s  den  IntennaxTH^Hniddiell,  Wie  »ndere  Süugthie. 
te.    X  Vh^re  NTachirchten  fhidvt  mrti  in  Voiftts  Maga- 
zin.   Uic  Zeichnung  H\  nach  dfcui  Excinptarc  ge- 
machr»  welches  der  Vf.  vom  ih^.  BsKonet  Banks  zuin. 
Cefchenk  erhielt.  —   Nr.ja. '  ViSftrtUio  fertum  eqmi- 
«««.   Die  »»/«•i/tKHa/k '  Dfe  "fe»  getrffte  AbbildiMig 
ift  von  Iii»,  von  Rohäev  7.u  Ro!«  fttmah.  —  Nr.  43* 
Ein  merkwilrdiges  Stück,  der  Embnjo  ein0S  Bibers, 
9US  des  Vf.  Sa.flmrung,  ^,  verkleincrr.    Kr.  44.  DU.no- 
do»  NarhmiU,   Der  Yf.  bat  m  diefcr  Abbüdatigr  des 
See-  Eititons  die  TtUer  «r  ▼erbcflem  gvAi^»  vnl- 
«he  man  in  dtr  narh  ärr  ^Tanir  gefertigten,  und  ii» 
denHainburgiftheii  Berichten  von  gelehrten  Swdienbe- 
findUchen  Zeiehtfinig  begangen  bette.    Intereflant  ift 
die  Bcmerkttiig«  welche  ddr  Vf.  a»  einem  negh  j«n- . 
g«n  Thicre  in  L«ndo»  «» laadic»  Gelegenheit  liatte,. 
dafs  der  linke  Zahn  auf  15  Spanne  laiif^  hervergcbro^ 
«faen  ,  der  rechte  hingegen  noch  weni^  ausgeWMet* 
war,  und- ganz,  U\  der  Zahnhöhle  des  Qberkiefereder^ 
felbcn  SeilB  TciOcd^t  lag.  —  tlM.jyiio^UkOah'^ 
pe,  eine  Gattung,  welche  im'tiaBcitto  'Sibirien  K« 
Haafe  ift,  und  iieh  verieglkh  durch,  das  ziiuioher- 
ZOtbe  Halsfrhild  atwzeichnet.    ilr.  Pallas  hat  d;i  /tlbe- 
.  ianSJtcn  liande  fehier  Reifen  durcb  verfchit  dene  Fro- 
•  -«laMiik  de^i^fllfcicn  BeidBs  aeiuui  b{efcbriebea.   Sir  ^ 
Ut  aber  nad^  uiicgeads  abgebild^  -*  Nr.  46I  J^e-j 
noJtjtes  chnjfocumg,  Pingouin  Jautcier  dm  Bou^ainville^ 
tft  «ine  fehr  gute  Abbiklung,  nach  einem  voitrüßU- 
,Am.£xeaipl^  de» acadeinifcben  Göttinger  .Mufcumsv 
Nlt;.  47.  O^nmiaai»,  emk  omts  die  Odifen- jpfar. 


Naturfor- 

•fcheriibrT'ii^fts'Pctrefact  gcfheilrr  der  W.  tchjä^ 
aas  Analogie .  dafs  es  die  Verftcinerang 
flügehen  Infecten  •  Gefcbkchts  fey.    Zur  Abbildung 
dienten  ein  paar  voHl^paUM»  W^« 
plarc  sonDudUij  in  VrvtetßmOi»'        -  *     i  ^ 


ÜFSAi.,  gedr.  b.  Bd«iaii>:  O^^^wi  PMhUl,  Sttr. 
Suec  Reg.  Cancritar.  a  ConfuTs  —  Faiuw  SucCi- 
ca.  /qfacta.  Tomas  lU.  1890.  460  S.  S- 
Diefcr  dritrc  ftnv?cere  Band,  der  den  »«^«"«^»^«f 
Kafergattongen  enrhak  .  zeugt  »"f«  ^ff!»«  ^ ''S^S 
figeh  TBätigkeit  fernes  berUhHiten  ^'  -  .  ^™ 
tfna  xvwelt  föhn».  wenn -wir  alle       '»'«fX  I^Il 
k  gelieferte  «e«e  Arten  aufzählen  wollten ,  da  deierk 

fcho«  die  Verfahrungsweife  des  Vfc. 
Befchreibungen.   und  vriften   aas   P"''^?,.  A;''«*» 
deffelbei»,  wie  kht  er  durch  Faunhenabth^ilun^a 
für  die  Erleichternng  d«  Aiiirinclunc  der  Arten 
Die  Gattungen  führen  iie  Fabricifchen  AenM« 
und  «ach  Fahriöus  Folge  find  fie auch  georÄMfc/  ^ 
Artkennxeiehe»  |Mlhcn  Iber  aOtni^  H«.  ftoyk««  »w» 

^*'^DSr'geg«>wärtige  Band  «ntktt  »»"/J^f^e^J** 

Fabrifius  Entomotoein  fiflnnczika  nicht  befiirdliofce y«t- 
tungen:  Herbll's  fytpUx.  wozu  Ips  tttgrtpew«»,  f»> 
und  am«»  Fn'j.  gcüuim;  tngis  aus  Ips  Jamma- 
Us  und  MttCrtDpfcagia>iMgiiini<ofi«i  Fa^.  gebildet; 
HCTbfts  €r»fp<opA«g«<.  Ät.  WbrTcfrchen  Mifcetop»a£t  f 
mnctntiis  und  ^ i/otfcrthiJ ;  die  Dermeßae:  vtmaMtS 
iMOiandi^  ««yt*  anl  Mietis  des  erften  Bandes  die- 
Snttt».».  Sy  ein,  «eoe  An  Cr.  P  .,u,;,  Uerbft  » 
FCelaphus .  wo»on  P.  dift  Arten  mit  ganzen  Deckfchii- 

üeur  i^  ncii'xigii-iM  undmieMam^  '^ji^» 

der  Vf.  al-s  belundei»  Gattung  zu  tretuwrf  geii«««Mt, 
LaweiHe's  Ä*w»'ais  Fabricius  Stmfh^mar  cldvtmf 
Wi.'woirkrfettiWtdiw  Mi«  Unrecht  als  Abandeiwift 
r«2cbnct.  —  IiidilTA  «dachen  ib»  doch. «ebnete rfg 
hier  bearbeiteten  Ga^angen  wegen  de»  MBi»f|a»fcr 
d.irin  enthaltenen  ArtM,  und -wegen  des  dars«  bscr» 
fchenden  zum  T heU  j^oisen  Scbwier^heMM  fihr  je- 


—  Nfc.  47.  Oi^lrmhmit,  emk  omts  die  Oelsen- Vfor-  fchenden  zum  Ifceu  ^ouen  acow 
.4t-  ud  ^c&«/- Oi»  iMHdttng^  find  vm    d«»^  der  dlcfii  Inft«^  fichei 
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vichtjg.   Welche  UnbeiUmmthetl  herrfcht  nicfat 
in  den  zalilreidien  Gattungen  EUter,  CwaUi«, 
und  Staphytiiius?    Von  der  erftcn  Gattung  finden  wir 
tuet  51t  von  Curculio  134,  und  von  StaphyliitHS  69 
■J^g^gn,  die  allti  forgfaltig;  befchrieben  ftnd  ,  und  wo- 
fidl  diemeifteB  aix»  inDcatfcbland  finden.  Jeta 
-klhtncn  w!r  der  Payfadfliawa  M— ographien  von  Cs- 
rabut,  Curcolfo  und  5fopÄiflf>i«xgaiu  entbehren ;  denn 
^Wir  finden  lie  in  diefer  Fauna  eben  fo,  nur  noch  yoU- 
.flBidiger  und  genauer  wieder. 

Au  £n4e  S.^fS5«  And  Nachtrin  und  Berichti- 
-  rungen  za  den  Maern  Binden  angdiingt.  Die  Gaft- 
tang  Sphaeridium  theilt  der  Vf.  in  drey:  SpkaeruUum, 
Jnifotoimi  und  Phalacms :  von  allen  dreycn  giebt  er 
•die  Kennzeichen.  Zu  Phalacrus  zählt  er  die  Arten, 
weiche  im  VerzeichniOe  d.  KäSfit  Pfcuf«.  als  zweifel- 
haft hinten  angefügt  lind.  —  Mwtti  fygmaea  ift 
hüchft  wahrfcheinlich  das  räthfelhafiie  Kifercben ,  diA 
Rofil  im  Appendix  Byrrhus  crenutatns  nnd  Panzer  in 
4er  Faun.  Inf.  Germ.  6a.  5-  ^ 'or  (i«t«uj  nennt.  — 
Dafijtes  linearis  \i\  TUkuJii^fonnis  Creutzer.  üiu.  Verf. 

131.  13-     3-  ^-  »5«  ■  ■ 

Wir  dürfen  dein  vierten  Bande,  der  wahrfchein- 

Udl  die  üloiuU»  und  S^i^fiat*  embalten  wird*  bald 


Ijurzio*  in  d.  Glcditfch.  Buchh. CataUcta  boUni- 
cm  qaibtas-  flmtne  novae  et  miuu5  cognitae  de- 
ftribMItttrat^pw  iiluflrantur  ab  Alberto  üuilielmo 
RolJk»M.  D>—  F«fckuiua /«uMufM.  1800.  238 
S.  8'  ^  9 

Von  Iln.  D.  Roth  haben  wir  bereits  in  dem  erüen 
Heft  dieier  Catalectcn  eine  reiche  Nachlefe  an  Zu- 
;  atMOtBecicIn^nngenund  Befdireibungen  zum  Tbeil 
netter  Pflanzen  erhalten,  die  »ach  Uer  mit  denfcl- 
ben  Eifer  verfolgt  wird.  AU  nenä  OattMigen  Iteanr- 
kenwir:  Bei; fii/jaw/t>i!(J  (Capraria  lucida)  Reichardia 
{Vjieria  COiVfin.)  Jcandeiu,  XrentepoMta  {HeltopkUa)  in- 
tegrifoUa,  pteMrt«;  VAorgi»  {Gilntfoßa)  Acmetia.  Die 
VecdnigufC^M  CelMM^pptjjltt.iDit  Arundo  i&  fefar. zu 
i(rf>en.  r—  teftueaMoaH(M»,TrWelm  fragile,  PUuh 
tago  piloja  (T.  i  ),  Echiuwi  payvifiorum,  tenue,  Sola- 
mm  ffitimmp  Mr^a  ^Ue^ttm,  Omathn»  tafrafOMi 


Origanum  tarticaefoUmm,  Jliefiim  cmofum  (?) ,  Digita- 
lis media^  purpurafeeHS  (ftscataEkfk.?} ,  Cetjia  vijcofa, 
Fumaria  tmuyjolia,  GUfcine  farmentofa  (mouoica  Schk  ). 
Clitoria  OMOfna  (T.  3.) ,  Lathijrus  Gerardi,  {angulanti 
Gnard.)  Vicia  moHaddphd  ,  l'rifolium  pictu.n,  Atha- 
naß»  tanacetiJolMt  {Aatk.  dijcoid,  Bitlard.)  Senecin 
gtutinofus,  jfwuUmsaUtrHiflMut,  Cmaurea  f quarr nfa, 
Cuamis  barbatus  —  gehören  zu  den  neuen  l'flanzcn- 
arten.  Die  cryprogamifche  Clall«;  enthalt :  Chmra  ßg. 
xilis  (ramulis  ayice  bifidis)  und  Chani  intrieata  (roMM- 
tis  apice  integns)  wohin  der  Vf.  die  Cüi^trvm  mdißom 
Fl.  da».  t.70t.  zu  bringen  geneigt  fcheint.  Be]r>den 
Farrenkrftutern  werden  die  von  dem  imolucro  abge- 
zogenen Charaktere  nach  Smith  angenommen ,  und 
darnach  einige  Buslandifche  Arten,  wie  0/imtiide 
ciuana ,  cervin«,  eiiitumom$a,  OpUojLlaKum  retinUh 
(M,  OtukUa  fei/Mi f,  Acroßichm  Wäfmr,*^Catom9' 
Uu ,  Polypadium  Ir.itceolatum ,  incanum,  aurcum,  «- 
venfe  ,  Afplenium  pu-.ii  lum  ,  bt^fchtieben;  Palifpodium 
biilbifer»:n  unter  dena  eigenen  Genm Athursum^  fo  wie 
unter  Poltfjlichum  Poljf^od,  fragnuu  tf^iutum  nuUH- 
ßonm  und  fpimofnm.  Woodmardia  (BferftnitM)  taii- 
cans.  In  der  U'ciffia  octobtepharis  glauben  wir  viel 
Aehnliclies  mit  dem  Orlhotrichum  pumilum  (Sivartz 
mufc.  frond.  Jvrc.  T.  4.  Fig.  9.}  zu  bemerken.  An» 
reichhaltiglleu  und  vorzügUchiten  ift  die  Fauulie  der 
Mgem,  unter  Ihnen  die  dettungen  F«ci»,  (mit  8  Ar- 
ten) Crramiunt  (mit  22  Arten)  und  Conferva  finii  45 
Arten).  Von  letzten  wird  die  Conjerva  geUtinoJa  /.a 
einem  befondern  üt-nus  Batracbojbemmmt  und  Co»- 
ferua  r4tipüata  zu  Hijdrodictuonf  Uiva  (mit  15  Alten) 
Cer«tOiitmm  (mks  Arten)  alt  ein  yön  bijjjtis  rferfthie« 

denes  (durch  fcharfere  üranzlinien  von  IJaria,  Dema- 
tium ,  Kacodium,  und  ähnliciacn  abzuclieiJeniics)  Ge- 
nus gebriiuclit.  Einige  w<?ni;;c  aut"  <li;r  ^^^^■n  Tafel 
.▼orgettcUc^  Schwämme  (A^ancHS  ahinatvi,  Ptzistm 
furjkrmnt  Thadephora  fimbriata)  machen  den  He« 
fchlufs.  Die  zweyte  Tafel  enthält  AlUiim  cernuum» 
die  4te  Ceramium  hirfutum  mit  Vergrölserung,  diejte 
CoHjtrwt  tricetonm  und pilofa  ,  die  6teCoHfervaglau- 
M.  iifi  p9  Qo^finm  j^^fijiß,,  4A^8m  Ceratonema  di« 
hiutm  rnid  üdutcmtm»  Ton  einer  Hand*  wtMtm 
nach  der  Unterfcbrift  mehrere  fo  gelungene  ^JEeitk- 
Afiagcn  ron  (^onfepvcn  erwarten  lalst. 


s  i  s  I N  «  8x  a  ft  I  r  t^e  k. 


C»riMMfftr«i«det  EinteitMng  zm  alitA  Sfnuhl*  TM  Abb^  jnm^ 
mrä.  igoo.  51 S.  er.  s.  (4  gr.)  Deit«mli  »rCchieiwi«  Werif  ■ 
über  die  (nhtäßt&f  Sprach«  nihaiich  hafcannw  VI.  ^  im  J. 
1707  «in«  »franrößfeh«  Spraddebr^^Anu^kb^*  hm|M«  b^' 
arbeitet nadi  den  dowclfiM 0«6c<acMttliU.darili(«avm twa 


GnuiantM  der  angenelnCA  SwadiMba.  auf  Beausie'a  philo« 
Ibf  biCdM  SpneUebiv  ctba«t>  *•»  «f  •«««>  beforiders  auaKe- 
hoeea»  iiaif  eiiraiear  Vearefe  befi«iu».  wvnu  er  aenOcbraa«|^ 
dm  m.ma.  Bi^iSey  Tflnainologiej^emadit  hat,^  |egen  di* 
ianecungcn     der  Heb 


i»logie  gemaciit  tut,  fege« 
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Diemtags,    den  2&,  April  xftOI. 


AKZliEt  GELAHRTHEIT, 

Wi«w.   b.  Camefino:   ünmafot»«  «<*r 

fiffrj«  Gefchichte  wtd  Literatur  derJOn^  JW- 
Idaning  der  neuen  vcrbcfferten  öltreichinAeti 
PrOTinzHil  -PhannacopoL-,  bearbeitet  von  |/oA. 
WUkm  Link,  der  Pbilofophie  und  ArzneyLunUe 
Doctor.  F.ijhn  Bandes  erfU  Abtheüimg.  MitTa-. 
■  bellen.  Zu'.-yfr  «nJ  «/n«e  Aithalnng.  ZtMlfttr 
'  Thcil.  igo?.  Zufjminen  t3SoS.  8« 
<lc  und  TabelleJi.    (aRthlr.  13  gr.) 

DM  hto6Ben  ttM&  cbemHch««  Untcrfudiungen 
fo  TMer  Katnrkdrper.  und  die  dartos  fols«"- 

den  neuen  Anfichtcn  ihres  Gebraiirhs,  ia  medi- 
cinifcher  Hinficht,  machen  von  Zeit  /.u  Zeit  Rcvifio- 
nender  Landesdifpenfatorieti  nöthig,  die  wenigftens 
aUe  Jahre  den  Apotbekarn,  ohne  erft  auf  eine  iiuthi- 

fe  neue  Auflage  des  Difpenfatorforns  Btt  wart*«,  durch 
(nchtriige  bilsAimt  fcmnrht  werden  folUe«.  Dafs 
die  öftreichifche  Prorinzial  Pharniacopoe  hier  nicht 
ausgerchlofen  werden  därfe ,  ift  wohl  gewifs ,  und 
«ben  rogewKaiftca.  daft  die  naiftaii  darin  aufge- 
s^dineWfi  VetftümngsaMthodwi ,  die  ^rtaaceud. 
fchen  Bcdiu-fnifle  darrurtctten ,  für  den  Apotheker 
■viel  lu  kurz  abgefafst  find;  eben  daher  war  es  alJer- 
dingt  fcbr  der  Mühe  werÄ,  von  einem  der  Sache 
kl^Ügen  Mann  daciber  tutumte  Erklämngen  and 
BerMtIgungen  zn  efkalten.-  '  Diefe  Grandfiitze  der 
Pbarmacie  foUen  nun  diefein  BedürfnifTc  r.bhHfen, 
und  Ree,  kann  nicht  leugnen;  dafs  er  das  Buch  mit 
evter  Vorbedeutung z«r  Hand  nahm,  zuuoal  da  der 
Vf.  der  einca  itoothekara  jft,   der  aUar- 

dings  die  hefte  Gdrscdhefftattte,  fiek  die  u  aiMr 
folchcn  üntcrnehinwiif^  nöthtf^en  Kenntatth  M  Wtt' 
IcbafTen  ;  er  fand  fich  aber  getaoi'cht. 

Der  Vf.  hielt  Ach  her  demEntwarfe  feines  Buchs 
girOfirtantheila  an  die  6ftreicfaif<^  PrOTUisial-Pbar« 
e.  Um  aher  doch  ein  Gamea  daradldlett, 
fchickte  er  die  Gefdiichte  der  Pbarmacie  und  dit  Li- 
teratur voraus.  Dann  «rklart  er  die  Gcrach(chaften 
■nd  Operationen ,  und  giebt  Nachriefat  yo»  den  g«- 
genwirluaMlen  Mitteln.  Et  handalt  dacanf  die  Kör* 
per  naA  den  drcy  Rcicben  de^  Natur  -ah,  and  et 

^ird  dabey  in  rin/elniTi  Rubriken  die  Nsm^^nerlilä- 
rung»  Geiblt,  färbe.  Geruch  und  Gerciiuiack .  Va- 
terland, Sammluiigaxeit  u.  f.  w.  befcfarieben.  Zm' 
«teidi  werden  auch  chemifiche  Kenozakhen  «Ad  4i0 
f>rohen  Ihrer  VeraHldiune  aneegebev.  Dar  Yallftift. 
diffkeir  wegen ,  welches  aber  bcy  dicCnn  Budie  in 
ir  Uinficht  übecfiüisig  war,  hatd*  Vi^MichJuws 
M.  I..Z.  ttOI. 


die  Wirkang  der  Artney roittd  erwfhnt,  «ad  tvtdk 
ihren  technologifchen  und  diätetifchen  Gehrauch  hin« 
(«gefügt,  Oer  erl^eTbeil  dicles Buchs  enthalt  nmm 
drey  AbtheHangen  die  einfachen ,  and  der  zwejtß 
Theii  die  zufaamengelieteMnArtneyinirtel.  Drc  erfla 
Abtheihing  des  erften  TheHs  ift  tuit  einer  tabeUan*' 
fchrn  Ueberficht  der  Salzvtrbindungen  und  der  iiUerai 
and  neuen  dietntfchcn  Zeichen  verfehen ;  überiiaugt 
eher  ha«  ea  der  Vf.  an  weitläuftigen  tabel4arUiBh$ 
Ueberfichten  undRegiftern  in  diefeoi  Boche  nicht  feh- 
len  tanfen,  wodurch  es  uimöthiger  Weife  gröfser,  aber 
auch  theurer  geworden  i&.  Diefs  liefse  ikh  aber 
noch  ailenfalls  entfcbuldigen ,  und  fo  würde 
Ree.  daai  Plan  die£es  Buchs  feinen  BeyCalt  nkht  wfw  - 
fagen,  wenn  das  Buch  nur  einige  Jahre  fpitter  erfchi«. 
nen  wÄre ,  und  der  Vf.  fich  in  der  Zeit  baniaht  hät- 
te, auf  die  Verbpfferung  der  vielen  Fehler  und  (Ja- 
richtigkeiten  iorgfakig  tu  denken,  wie  es  doch  h^ 
einem  Rache,  was  Anfiln^ern  in  die  Slade  gegeha» 
werden  foll ,  fo  hbchil  notbwencUg  war.  Eben  ana 
dem  Gruiule,  weil  fich  der  Ree.  TieL<}utes  von  die- 
fem  Buche  verfpratii ,  hat  er  es  mit  rorsüglicher  Auf- 
merkfamkeic  gelefen,  aber  leider  mufste  er  ca  mitUw- 
wUlen  aua  der  Ha«d  leeen,  weil  er  laufe  lÄSbt-fc 
viel  Fehlerhaftes  bey  einander  fand,  waa  vWBQgUch 
den  Anfänger  irre  führen  kann.  Hier  die  Bewcife. 
Das  durch  die  C.ilciiiarion  des  Weinl't<.'ins  z\i  gawia- 
Iteikde  PAanzenkali  kann  nicht  als  völlig  mit  ftflhjen« 
ftiM«  S*^*^  betrachtet  werden.  Wer  wird,  am 
ein  reines  luftleeres  oder  kaudifches  Pflanzenkali  z« 
erhalten,  die  Aet/-Iauge  durch  Löfchpapier  fütriren. 
Kann  das  ät/.ctidc  I'Hanienkali  ein  gegenwirkondet 
Mittel  fiir  dieTbonerde  fcyn,  da  fie  foldie  nacbKiap- 
«Mh  a«IM9  Uaa  KalkwalTcr  X«  erhtfCBA,  Toll  nam 
ein  Pfund  gebrannten  Kalk  mit  eehn  bi's  fünfzehn  IJn- 
ren  (  foll  wahrftheinlich  Pfund  hejften)  Wafler  übcr- 
giefsen.  Uey  der  Bereitung  der  fal7.rauren  Schwer- 
«rde  «U  gegenwirkendes  Mittel.  mu£»ie  vorzigUÄ 
•nf  die  Rdnkeit  des  Schwerfpatha  aufmerUkm  g». 
«lachr  werden.  Der  Giefsbuckc!  braucht  nicht  blofc 
xius  Prinimetall  bereitet  r.u  feyn;  iitaii  kann  auch 
tneningene  und  «ifenie  üiefybuckel  brautheiu  Der 
PhataM«e«cikec  iunn  den  Wedcewood^chca  Pjfro* 
«MCer  fdw  Mt  eatSehrea.  Wo  wm  Fenaa ,  ale  fprir« 
iiendem  Inflbrument ,  und  alfo  von  der  VerbreniMia^ 
die  Rede  ift,  (jagt  der  Vf. ,  ,,alU  Köiper  in  der  Natur, 
fowohl  fefte  als  fiüfr^ige ,  erfahren  diefe  £rfcbttia«^gp 
wmm  fie  mit  einem  brennenden  Steife  .in  Berühruaf 
kommen,  nuin  nennt  fic  daher  frrcMata»»  Äürpfr.** 
Erfahren  die  Erden  ditfc  Errthtiiiung  ?  Nach  der 
djraamiMwB  Votftalluiififrt  lukuttt^  wif_  Ute  Cohü. 
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fionskraft»  !n  dem  Sinr.c,  wie  Üe  der  VT.  TtrauiAr, 
cmbdlimK  DtctnchlicbtenSaamep,  Koggen,  Ger- 
lU,  Ißttizkd,  und  Obftüml  nicht -bloft  der  g^- 
ftgm  und  Aaren  Gübrong  onrerworfen,  fondem 
•Mb  der  fbtflnf.  *  !farh  nramr  Oi  midftnwn  Und  dm 
Staren  und  die  Lau[:e:i'nl/r  rnr  Hrh  bt  fti  bcnde  Din- 
ge, «nd  gehören  nicht  unter  die  Sat/e;  auch  ift  die 
Terfchiedcne  Eintheiiung  in  Neutral-  und JMittclf4]ze. 
unzulflfsig.  Nidit  alleStturen  haben  einen  fsarcnGc- 
Hbnack,  witf  nH  KrilMi ,  BM«n  And  HfctsIllcillM 
brnufen  fie  nur  donn  auf,  wenn  dief'e  Uln!»«  Kohlen^ 
fture  enthalten.  Wenn  man  dif  Ausdrücke  vollkom^ 
MMeund  unvollkommene  Sauren  braucht:  fo  kann 
man  den  Aaadtack  Halbfäure  entbehren.  Die  Scbwc- 
fclfaure  ftöfst,  nicht  Ihrer  ConcentratJon  wegen, 
Weifse  Dämpfe  aus,  fondern  \\  i  il  (ie  oft  mit  eioeni 
Antheil  unvullkommener  Schwetellaure  geinifcht  ift. 
BbUHI  Säuren  ,  welch«  in  der  Pharmacie  gebraacit 
WefdMn,  oiufs  man  doch  wobl  noch  die  Ooraxfäuf^ 
k}iblen.  Die  Fabrikanten  verwenden  keinen  Zink- 
Vitriol  zur  Dcftillation  der  Schwefelfäure ,  und  wel- 
dier  Fabrikant  hat  fic  durch  die  Deftillation  des  Alauns 
und  des  Kalks  erhalten?  In  Holland  haben  wir  keine 
Fabriken,  wo  die  SchweftrlOlare  durch  die  Verbren- 
nung desSdiwefels  bereitet  wird.  Die  Verf^lfcbung 
deci>odA  mitDi^jerti^  falr,  Weinftciiifal/.  u.  C  w.  erfahre 
man ,  wenn  die  AuSufung  durch  Weinfteinfalz  (foU 
Wwa  Weinfteinßdre  heifsen?)  trübe  wtfdc.  Beym 
Glühen  des  Salpeters  hatte  das  dabey  entweichende 
bauerftoffgas  erwähnt  werden  follau.  Die  Zufara- 
inenfetzung  des  fcbnellen  FUilR  s  brauchte  hier  nicht 
angegeben  zu  werden.  Bey  Angabe  des  Vaterland* 
ie*  Salmiak»  wird  mit  angefahrt,  dafs  er  be^  bösM>> 
tigen  Fiebern  ausgefcbieden  werde.  Vom  Schtrer- 
fpath  Ift  es  Ree.  nicht  bekannt,  dafs  er,  pclinde  er- 
wärmt, im  Dunkt  !n  li'jchrc.  Xur  die  kolilenfauren 
Kalien  zerfetzen  den  Schwerfpath,  und  nicht  all« 
kohlenfanren  Neatmlfalze,  fonft  mflfste  «udi  AmA 
das  kohlcnfaure  Amoniak  diefe  Zerfetznng  bewirkt 
werden.  Welche  Beweife  hat  der  Vf.  dafiir ,  dafs  im 
itzenden  Sublimat  die  Sobfnure  oxyjenifirt  vorhan- 
den icy  ?  Warum  ftellt  der  Vf.  unter  die  metallifchen 
Setze  mit  Wefnftehifaure,  die  Spiesglanzbutter?  Der 
XupferTitrIol  bcftehr  nicht  aus  Srhweftlfiure  und  Ku- 
pfer,  fonderri  aus  Schwefclfaure  und  Kupferkalk. 
Ift  es  fchon  völlig  entfchieden  ,  dafs  die  Kalkerde  den 
SKoerfioff  auc  der  atwosphärifcben  Luft  einfauge  und 
das  Stickgas  dbrig  Utk,-  und  fie  air«^  als  Ettdiometer 
gebraucht  werden  könne?  Hambolds  Verfache  we- 
nigftcns  haben  iich  noch  nicht  hinlänglich  beftStigt. 
Wer  hat  noch  jemals  aus  Bleyweis  oder  Thon  Kreide 
n^ckgefliacht?  Kann  man  ohne  WiOerFpruch  in  der 
GriMWIirxet  and  demLöifelkraut  gediegenen  Schwa- 
fel  annehmen»?  Wo  koinrat  der  Schwefri  vertant 
als  Schweft llebor  vor?  Wodnrdi  kann  bewiefen 
werden,  dafs  dir  ZuckerftofT  (Zucker)  die  Grund- 
lage der  Pflauzenfuurc  fey,  da  der  Zucker  völlig 
serCrtzt  wird,  wenn  er  zur  Enillehung  der  Pilan« 
zenfaurc  Gelegenheit  gefcen  foll?  Wir  haben  biofs 
juizunehinen,    difii -wr  ü^ttckec  diefatban  Gr«i^ 


Tigen  enthalte,  als  die  PnanzenHiaren ,  nur  nadl  ti- 
nem  andern  Vcrbaltnifs.    Wer  hat  an  d^m  ^reiplfr 
ten  Weinftein  aus  dem  faiiren  Gefchmacke  einen  e|u 
digten  bemerkt?    Als  Bcftandtheüe  des  \^'.  i  ifftii  s 
"lAt  Hydropen,  Oxygen ,  KohleniLufl  und 
Gewachslaugcnfalz  aiigi-^r-bcn  werden,  fondern  W«ia- 
fteinfaure  und  Pllanzenlaugenfali ;  denn  HydrogcB, 
Qxygen  und  KohJenftpfT  hat  man  (Ich  fcbon  bey  der 
Anzeige  der  Säure  zu  denken.    Sonderbar  fuli;  es 
Ree.,  als  Verfälfchungsmittel  dies  reinen  We*nftcins, 
den  Alaun  und  den  Salpeter  anzugeben.  Schwefid- 
faures  Bley,  \Velches  bey  rinai  l^räfung  tlrj*iiffr 
kU  rfalzes  auf  SchweMOore  «ntftelian  könnte,  iftai> 
lardings  inSalpeterfSure  aufloslich  ,  w  enn  luan  fic  in 
hinlänglicher  Menge  hinzu  giefit.     Ift  man  berech- 
tigt, einen  ei;;,  ticnFettfton' anzunehmen?    Aus  wel* 
chem  Grunde  foiiten  die  Weinhündler  die  Weine  mit 
Arfenik  und  QueckfiUieffiMiiaac  verflordien?  Wo* 
zo  ein  befonderer  Bitter-  und  Seifenftoff?  Worin  ift 
thierifches  Gluten  und  Gallerte  verfchicden?  Wozu 
hier  noch  die  Aalraupenleber?    Arabifches  Gununi 
lafstlicb,  wenn  es  gut  ausg^rocknet  ift,  auch  im 
Sommer  pulveni.     Wozu  die  vielen  Confarrenf- 
Wo7.u  die  Bibergeil  Trochisken?  Rauchende  Salpeter» 
faurc  ift  niemals,  wenn  fie  nicht  ganz  vollkommen il^ 
wafferhollo  ,  ii'  .c/cit  braunroth,  und  fie  geht  nur  als- 
dann  in  das  Cirünc  über,  wenn  fie  in  einem  rtidbi  gatn, 
fchlicfsenden  GiafA  aufbewahrt  wifd,  wo  lie  Feock- 
tigkeit  aus  der  Luft  anziehen  Kann.    Di*r  eigentliche 
Mofchusgeruch  zeigt  lieh  nicht  bey  atlierifchen  Uelen» 
wenn  fie  mit  concentrirter  Salpeterfäore  zufMUUeS!- 
gebracht  werden .  (bndera  biofs  bey  dem  Bemitcin* 
Me.   DieAuflöfung  das  (lypfcs  In  der  Setpeiärfifim 
möchte  doch  wohl  nicht  leicht  gefchehcn,  wenn  fle. 
nicht  mit  vielem  Wafltr  verdünnt  ift;  aber  dann  luil 
auch  fchon  das  blolsc  ^^'a^^e^  den  Gyps  auf.    Bi'y  der 
Verdünnung  der  concentrirten  Schweielfiiure  mit  Waf- 
fbr  ,  ift  es  in  jedem  FSH  bdTar,  die  Siere  demWefleC 
zuztttröpfeln,  und  nicht,  wie  es  hier  angegeben  wird, 
das  W'alfer  der  Säure.    Bey  der  Deftillation  desBern- 
lieiiis  erhalt  n^-in  nicht  biofs  eine  laurv  1  lüftigkeit, 
welche  durchs  Abdampfen  die  kryAalUiirie  Berni'teWr 
fkure  giebt,   fondern  man  edtflt  auch  fchon  etwM 
wirklich   kryftallifirti»  Siure.     Mit    Kfiig   ift  di« 
Verfaifchuiig  der  Bernfteinfäufe  nicht  wohl  inöglicii* 
Warum  nennt  der  Vf.  den  deitillirteu  Et'i.g  cim;  un- 
vollkommene Eiligfaure?     Wird  beym  £Ütg  Kupfer 
oder  Bley  gefunden:  fo  kann  man  diefes  knne  Veff\ 
fliUclutng,  fondem  eine  Verunreinigung  nennet). 
Waram  nennt  der  Vf.  die  kry^allifirteWeinftiure.  eine 
klinij;endc?  Hat  wohl  der  Vf.  bey  der  Bereitung  der 
Weinfaure  und  der  Digeftion  der  weinftcinfaur^ti 
Kalkerde  mit  Schwetielfaure,  das  Umrühren  24  Stun* 
den  beftdndig  fbrtgafiBCat.  wie  es  hier  vorgafchfiabcs» 
ift?    Warum  foll  die  Mzfanre  Miwererde,  weleii« 
als  I'.-ül'ujigsinitttl  der  Weinfteinlaure  auf  Schwetel- 
fäure  eine  überlaure  falzgefaiaerie  Scbwererdeuauflö^ 
fang  fcynV    Aus  welchem  Grunde  foUen  die  BeuEoe«; 
blumen ,  welche  raau  durch  die  äubUmadkm  crkjUc» 
a««kuMlaM%e)dft  und  itryttaliiict  trerdcnt  —  auM^ 
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erhält  ja  auf  diefeArt  crlfich  reFnp T?<»Tizorb!umen,  zn- 
mal  wenn  man  eine  Papiertüte  autTeizt,  die  das  auf- 
Jldgcnde  Oel  eiftfaugt.  Zur  Bereitun;  de«Lap.  cauft. 
ift  es  nicht  hinJinglicb»  die  Aeiziaugt  in  eiiicr  cifcr*. 
nen  Pfiiän^  iteimmplim,  fondo»  der  Rfldtftind 
muh  noch  in  einem  Tiegel ,  bis  er  rMfc  fliefst ,  |re- 
febinolzen  werden.  Auch  biex  ift  da»  Filtriren  der 
Aet7.lau|;e  durch  Löfcbpapier  Torgefcbileben ,  und 
wie  viel  wird  der  Yf.  ron  zweyLodi  TCfcMbiUlcheB 
L(iu!Tenralze  Lap.  cauft.  erbalTcn?  -  Hitt»  bier  nidbt 

dir  b-irfttllung  der  Soda  ai-S  dem  Kochfal/e  durch 
Püjnienk;ili  umftandlichcr.  befchriebcn  werden  fei- 
len? Warum  macht  denji  der  Vf.  die  Reinigung  de» 
Salmiaks  to  umAündiidl^lt—  es  ift  ja  wtiter  nicllt« 
nötbig.  als  deflSaksMi  in  MftemVftfftr  an&ulören, 
die  Aullüfung  zu  filttiirn  und  kryftölljftren  zu  latTen. 
Die  Bereirunjj  von  Mindtrers  ücift  aus  Blattererde 
nnd  Salmiak  hatte  hier,  um  Irruif^en  zu  Termeldeil, 
ordentlich  beichriebea  weiden  follea.  Wenn  man 
bey  der  Zerlegung  des  Schwerfpiths  dorcfa  Kali  die 
Si  Ii;  iel/.uii{j  a!r.v«  n<let.  ift  es  ganz  überniiT',!!? .  die 
Miücliur.g  eine  Stutuic  fchjn<.l/.i.n  zu  laden;  gleich, 
wenn  e»  völlig  Oicfst,  kann  man  die  Arbeit  beendi» 

Scn.  Der  Vf.  irrt  lieh  darin,  dab  bey  der  Bereitung 
er  Spicsflanzbutter  das  wohlfeilere  Spiisglanz  dem 
Motallenfjfran  vorzuziehen  fcy ;  er  \vird  diefs  fin- 
den, wenn  er  die  Arbeit  einmal  felblt  unternehmen 
fblice.  Zur  Bereitung  des  BrechvveinOeins  wrrdcn 
gleiche  Tbcilc  Spiesi^ansftfnn  und  Weinfteinsahm 
vorgefclmeben  •  und  die  Kochung  mit  .W«fo  foll 
räch  einer  halben  Stunde  beendigt  werden;  denn 
man  brauche  die  Kochung  nur  fo  lanpc  forizurctzen, 
bis  die  Flüfligkeit  nicht  mehr  fauer  Icbmecke;  dirfs 
ift  twer  wabr*  aber  rerdampft  denn  picht  das  Waf- 
fer  wübrend  des  Kodiens  and  ehe  die  S'iure  gefat- 
tipt  il^?  Eine  gut  bereitere  Rittererde  d.i-f  keine 
Kalkcrde  und  Salzßfore  enthalten  ;  mnn  harte  dann 
von  dem  Brennen  dcrfalben  niclüs  /u  bcfürcbfcni 
ISie  angegebene  Rcctificatloii  des  Scbwefclathers  ift 
nidit  ymi  Tromsdortr,  fondem  ronlühd;  Ree." kann 

ihr  aber  ki-incn  Beyfall  geben.  Bey  u;is  rJt  ("rillirt 
man  das  Anisol  nicht  aus  dem  Saamun.  fondt  rn  aus 
der  Anisfprcu ,  — nnd  wozu  das  Einweichen?  Zur 
Beraituag  des  rotben  Queckiilbers  inufs  das  Qurck- 
filbcr  immer  in  der  Wärme  aufgelbft  werden ;  Göit- 
fing  ift  tlfo  »licht  der  crfte.  der  dit-rcs  TOrgcfi.lil,ifjea 
hat,  und  es  ift  auch  uns  nicht  beknnnt,  dals  G. 
hierüber  eine  Bemerkung  gemacht  haiic.  \Yarum 
lall  der  Tiegel  bey  der  ßereiting  .der  Zinkblumen 
Ungedeckt  werden?  Um  den  mit  ausgeichupftcn 
7.ink  volÜ^i  wefr/tifchafren ,  ift  es  nicin  ratlifani,  die 
Blumen  ncchinals  zu  brennen,  weil  iie  dadurch  gelb 
werden;  die  Metalliheile  könuen  ja  leicht  durchs 
Scbleamien  mit  Waiüer  wegggfebaffr  werden.  Der 
niclft  A««wafcbene  fdiweilkreflifrndeSpiesglanzkalk. 
hat  der  beygcmtfchten  Salze  wej^en ,  alle  (lintrs 
fchmack,  lunit  waie  er  ja  von  dem  abgewalchcucii 
nicht  verfcbteden.  Es  ift  onerhürt,  hier  zu  !•  fi-n, 
dafs  die  Apotheker  die  KrKitter  vor  der  Extractbc  t  ^  i- 
tiing  mit  anmtSf  und  Wa&»  in  Gahrung  bringe  h. 


um  die  Menge  desExtracts  zu  vermehr -n?  Was  foll 
hier  das  Albumen  Praparatum?  In  den  ZuHitzcn  fin«" 
det  Ree.  noch  die  Salpetennagnefie»  welche  ihrer  Un- 
bnucbbsrkcit.aUAuneyisittel  wegen,  füglich  hütte 
wegbleiben  können.  Es  wird  daron  folgende  Be-' 
fchrcibung  gegeben:  „Eineweifse,  fthr  leichte  ,  ge- 
ring zufammenhangende,  die  Finger  abfaibtndc  Er-, 
de  ,  wekhe  oft  in  der  Natur  in  fehr  kleinen  haor- 
und  nadelfdrmigen  Kryftidleii  vorkommt."  £s  biitte 
dem  Ree.  nicht  fcbwer  werden  Tollen ,  nodi  einmal 
fo  viel  Fehler  aus  diefem  Buche  aufzuführen,  wenn 
ihm  nicht  am  Ende  der  öeduldsfaden  zerrilTen  Ajrare. 

STATISTIK. 
■  HAltxin ,  in  d.  kön.  Druckerey :  K$ßmtari9  Ha- 
niuil  y  guia  4$  FoM^UfOt  for»  ü  <NMO  de  l8ol(* 
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Diefer  neue  Almanafil  «ndifilt  c>nige  fehr  merk* 

Wücdige  Abweichungen  von  dem  vorjährigen  (A. 
L.Z.  i9oo.  Nr.  187.  S.  14— 16  ).  vorzüglich  in  den 
auswa:  tifrrn  Vcrhaltiiiffcn  ,  welche,  ftiitt  Don  Urquyt>, 
jetzt  der  Sohn  des  Staatsratbs  Ci'vallos  leitet.  Lu- 
«ano  Uonaparte  ift  fchon  als  franz-bfifchcr  Botfchaf- 
•w«  aber  D.  Azara  noch  nicht  als  Gefandter  zu  Paris 
darin  genannt;  bey  dem  Pabft  wurde  ein  neuer  MI» 
niftcr  in  der  Pcrfon  des  Grafen  Vargas  y  l.aguna, 
ftatt  D.  Labrador,  ernannt.  Auch  bey  Bern.  Arne» 
«ika,  Copenfaagen,  Dresden,  CoHRantinopel ,  Flo- 
ren«, Genua,  Mailand,  Neapel,  Stockholm  und 
Wien,  trifft  man  Veränderungen.  Bey  der  itmer% 
Aduuniflration  liegt  eiv.e  bemerkenswerihe  Neurrung 
darin,  dafs  die  obcrfte  Civilgewalt  in  den  Provinzen 
oder  einzelnen  Königreichen,  wrlche  bjs^  dahin  dem 
Govfrnadore  und  Präfidente  der  Cancillaria •  Real  »u- 
ftand  ,  und  von  dem  Militargovvememenl  des  Capl« 
tan  pentral  getrennt  war,  im  Frühjahr  ifioo  in  der 
Perfon  des  letzten  vereinigt  worden.  Im  Confejo  di 
EAado  find  fitben  gel&fcht,  und  acht  neue  kamen  hin- 
zu; fo  verhältnifsmafsig  bey  den  Ehren  -  Staatsräthett 
und  Sfnat&fecrctärcn.  Das  Confejo  real  y  Supremo 
fu'irt  lüclit  mehr  den  Bcynamcn  Camara  de  Caftill«. 
Auch  bemerkt  man  in  den  von  der  Pefi  betroffen 
gewefenen  ProTinzen  mehr  Vacanzen,  als  in  den 
übrigen,  welche»  wabrfchcinlich  von  jenem  Unheil 
herrührt.  —  In  dem  genealogifchen  Regifter  ift  feit- 
dem  die  Rubrik  der  |^ublic3s  mit  Li^uria  und  Hel- 
vetia  verwehr^,  ui^Pdi«  ßonapartU'che  Revolution 
bey  Franda  auf  tblgende  Weite  angezeigt :  Trrs  Con- 
fulfs ,  rn  i]u-.cnes  refide  d  Tü.  U-y  Frerutivo,  un  StnadqßT 
coafeyvndoy  ;  tj  yara  in  yartc  Legisi.itiita,  un  TribVß^ 
do,  y  un  Cufrpo  Legislativ« ,  rej'iiientes  todos  en  Paris. 
—  Ree.  bemerkt  indtfs  für  ungeübte  Lefer  des  Guio» 
dafs  nicht  jede  Namentverfchtedenbeit  eir.en  Amts- 
wecbfcl  anzettlet,  weil  in  Spanien,  wie  in  EnglsndL 
die  Titel  in  den  Familien  durch  Geburtsrecht,  audi 
oft  durch  Standeserhohungcn  aus  königlicher  MacUt» 
Tollkommenheit,  fich  verändern.  Letztes  ift  £.  B« 
der  Fall  mit  der  Opfandfdiaft  in  Kopenhagen,  wo 
man  iinGuin  von  iScc  dt-n  Namen  Chevalier  Aguirrc, 
und  iu  dem  vorliegende»  den  tirafea  (Coude)  Voldi 
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findet.  Indem  beides  eine  iind  diefplbe  Perfon  ift.  — 
Das  Hofttaatspcrfonale  wurde,  mit  Ausnahme  der  Or- 
kens-Riurr,  diefsmal  ganz  übergfln{fen,  w'eil  gerade 
bsf  (isr  Abfii/Tang  des  Guta  eine  aoresdmüiiige  Ebb« 
«nd  Flotb  fidb  dnlldlfe. 

I)  B&Ri-TTi «  b.  Decker:  Handbuch  über  dtn  königlich 
pnuJsifcIuH  Haf  mtf  Staat  Ar  4m  Jahr 

495  S-  gf-8- 

a)  Ebeiul» :  Amhangamm  Handbuckt  über  dem  koHsg' 
•     mk-fn^s^ekmUtfaiid  Staat  für  äaajäkt  zsot* 
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tft  abMiMU  gcgM  drn  Torigen  Jahrgang«  welcher 
in  der  A.L.Z.  I8oo.  Nr.  T14.  S.  17».  rectnlrt  wat- 

den,  um  36  S.  vermehrf.  Diefes  rQbrt  von  einigen 
ganz  neuen  widitigen  Zufarzen  her,  nämlich  den 
immcdiaten  Forft' fmd  Ben- CommiJJlwnen,  wo  felbige 
jrorbaudeniind,  im  Gefolge  der  krieg«  •  und  Domä- 
'n«n- Kammern,  dem  BfcaUa  S.  $8d.  ami  den  auf. 
klan  ndcn  Erweiterungen  des  Abfchnitts  vom  geiAli- 
eben  Departemente.  Bcy  letztem  find  jetzt  auch  die 
neun  S^minarien  ( S.  310*.  Sil  )  die  unirt  griecbifcb« 
and  die  disvmrte  GeiüUchkeit  (S.  299. 300.)  und  auch 
4ie  auikomeianifche  oder  iatarifdu  (Ilanu),  au%e- 
iiommcn .  welche  in  Neu  -  Oftpreufsen  drey  Betfaäurer 
hat,  von  den  Gemeinden  felbft  gewählt  wird,  aber 
aufser  der  landesberrüchcn  Bcftatipuug  keine  hobern 
ffeiftlicben  Obern  erkennt.  In  Rückliebt;,  der  Ge> 
nauigkcit  und  VoUaindlKkdt  licOa  fich  Uer  aach 


manches  vcrbefTern.  In  eincft»  hdleVn  Lichte  ,  wie 
vorhin,  find  auch  die  katholifchen  Kirchen  -  undCan- 
fillorialbehörden  und  geilUicbenOeächle  inSM- «tt4^ 
Neu  -  OftpreuCien  dai^fteUt: 

In  den  kirnfgüChenGnadenheceagung^n  bemerkt 
man  hier  abermals  Raatskluge  Oeltoi)u:aic-.  l'.^  ka- 
men nur  fieben  Kamuierberni  und  fünf  Ritter  dea 
Ichwarzen,  ferner  neu»  4a»  rodien  Adlerordens  .hin»|. 
Der  «^«iMiiifltConunentar  ift  fett  i7»g  liier'z«n| 
«Hl  wiedenun  »nfgelegt  undchenfalla  rarbeOerc. 


rKMmvvnTu.LKirsifi,  b.ScheUenherg:  Phiamuiea- 
Sttteta.  AnaerlifeneAizneTmittef  durch  Beobach- 
tungen, am  Kmnkenbctc  beft.uigt ,  von  Pk. 
Vogler.  Nach  der  neaellen  Ausgabe  überfetzt.! 
NeucAuHage.  tgoo.  1768.  8-  (8  p.)  i8.  d, 
Ree.  A.  L.  Z.  X788-  Nr.  241a.  u.  1793.  Nr.  203.) 

Sr.  Gai  lek,  b.  Huber  u.  C:  ilwolw  Seekettdotf. 
GefchicfUe  eines  kleinen  üfiifclntf  Mtf  der  S(kmeiz, 
Ein  Sittenbflchlein  für  die  frühere ,  vorEÖglidi 
weibliche,  Jugend,  ate  Auflage,  igoi.  boS.  8' 
(Ögr.)  (S.  d.  1UCA.L.Z,  1796.  Nr.37.) 

Altona,  _  b.  Rechtold:  Verfuch  einrr  votlßdHdigen 
Saminlüng  treifraaurerUeder t  znm  Gtbi  auch  deut' 
fclier  Logen,  iierausgegeben  von  dem  Dr.  F.  JP". 
a.  Schätz,  tt«  ▼ernehrie  n.  verbelL  Aufl.  jgo«. 
«S5S.  8- 
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GoTTES&rt  AHrTHr.iT.  Luheclt ,  b.  Bohn  :  Chrlßlchtr 
ReUp^oni  •  lialechismus  zum  Cehrouehe  bei/m  UnUrrirlite  der 
<;ur/V»iniuJrn.  1800.  Vlir  II.  8öS.  g.  (tf  er.)  Der  Vf.  btk;agt 
•  fi^h  in  einem  teiir  lufci'.cidencn Tone,  d.ib,  ungeachtet  dssi'u- 
Llicum  an  Kaiechi'irifii  mid  U«l!i;ioiisl.iichern  keinen  Mangel 
leide,  dennoch,  fvlbft  unter  dei:  mitllccht  gcfchiitucn,  keiner 
ihm  völlige  Genüge  gclciftet  habe.  Da  nun  fein  Amt  Uim  die 
Verbindlichkeit  «uferlegie,  einen  groften  Theil  des  Jahres  tJii- 
terticht  7.u  »leben:  fo  entfchlors  er  fiel) ,  zuiiicfal  für  feine  na- 
tcchumcnc:i  einen  Leitfaden  auKnurbeiten ,  weldicn  er  nach 
mehrjahriKcr  Prüfunit  jetzt  dtirch  J|k  Druck  bckannc  auKiin. 
Ree. .  und  mit  ihn  hundert  Andel|Mveldien  ihre  Stdlca  riti» 
che  Arbeiten  curPlIidit  machen,  haben  ^ewifo  febr  das BattM* 
iiifg  eines  LehrbudM  gefühlt ,  da«  atit  «iner  ungekünMwn 
Anlage,  mit  viSllig  t^""^"^  Be^iffeii  und  frejren,  des  rcU* 

fiofen  Menfifcni  ■  würdigen  Anlicbren,  frucfadtara  Kint«^ 
iaudtddteiC*  UtA  mit  einer  nünaa ,  edcln  Suradic .  Guncin* 
bttHiUub  wbitide,  und  fi*  Ree.  auch  Katechismcu  und 
Caltfilian  und  ReHglMifiintarrirhte  geleCen  hat:  fo  wenig  hat 
doch  ainee  necB  völlig  («friedigt.  Die  mehrenen  hatten 
lenFAkr»  daft  fie  au  viel  fcirdihctw Lehren  eiomifcbien,  und 
Ml  fthr  nadi'dcM  vaniteian  dogmatirdiew  Syfteme  rchmeckiMu 
Anden  waran  «u  mafer.  tu  fkdeiamV,  mi  fuhüX.  Mbft  di»' 
lodpa,  iMitha  4a«n  pbil«fegbiff»enJ8nfrtiintr  haaau,  iMd.ei- 


nen  aüfgekllrtcn ,  philofophifrhen  Vf.  %-crricthi-n  ,  lieij^n  iii.\h- 
ßcbt  auf  Rkhiigkcit  «nd  ßcdimmihetl  manclicr  H3uptl>ct;r  iTl' 
noch  XU  wüttlUicn  übrig.  D.ifs  der  geijenuai  iiKe  i>u-ht  ;inch 
voljkominncr  fc)  n  könnte,  jils  er  ift  ,  Icuf^tiPi  der  Vf.  fcIbft 
i  ic::;  ;  -bor  wem  an  eintiti  l.citf.nli-n  (»deinen  tlK  welcher  den 
Hcdurfiiincn  eines  sufpeklarten  (MirilK-n  voilif»  «T.ffpiiclit ,  be- 
d.i-iifl  fich  dicRs  Büchleins.  Zur  befondcrn  KwiiitMilUii;«  >;ercic!it 
iiiin,  (S.^l's  ä;c  rifii  ^J.  auf '■fiii't'.ii  kur/rn  Ei  i.iiilciiiiigrn,  für  dt:i 
Lt-hrcr  trcfllichc  \Yiii!.<?  niKii'h'U.  Ui'bi'r  Mcnftiicn 
und  dl«  mciifthlidie  fUftinuuun^;  liJite  er  (*ch  \i  rilil  riTi  wcni^ 
«'eiiia'ufiif^r  verbreiten  foUcu.  .So  häne  6.  S'J.  vc*  hiriiie« 
und  von  der  Feycr  der  Sonn-  und  Fcfltai^e  ci({eiitiiLh  in  Kap. 
Vffl.  prhtirt.  So  mikfaten  viele  mit  (Kt  Definition  drs  c,  u  if- 
fciis,  auf  dar  erfteii  Seite;  e»  fev  ein  biiiijjendcs  oder  mifsbil- 
lif^nde«  Gefühl,  nicht  «nfrictien  feyn.  Doch_  (Ucb  find 
Kleinigkeiten  gegen  die  Vorzüge ,  «cJche  siau  dialbr  Bchrift 
nicht  abrprechen  kann.  Sie  lut  g  Abrcfanitwb  Tm  dar  llclj- 
gion  fibechaupt.  Von  Gott.  Von  dem  biUifcbap  Unterridite« 
ven  dem  ZnWMide  dea  MeoAhen  vor  und  luA  dam  Terluftoi 


MaerOaMndd.  V«n  dar  MSTwig  durch  JMkmGhriftam  «nd 
ihrer  Zae^uig  dundi  den  fflaubcu  an  ihn.  .  Vau  daa  Pfll^  ^ 
tan  ngen  uar,  aMiu  Aadara.  «ad  von  dea  PdidMau  i»|Ab* 
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Xi^^mochs,  4f  äff,  Jf fit  xtot.  *• 


PBiLOLOQiE, 

•  WiBK,  b.  Wappler:  FUmmtmrfmet  dtt  htbrü/ehm 

\  Sprache,  voi\  :JJoh.  ahn ,  DoCfc  dcr  Pbilorop^^ie 
und  der  Thcolüg.  k.  k.  Profeffor  der  orientali' 
fchen  Sprachen,  der  Einlcitunf:  ins  A.  T. ,  der 
IkiUffciienArcbSologie  und  der  Dogmatik  auf  der 
ünirerfitit  zo  Wi«n.  Erßer  Theil.  HehtÜfelm 
Sprachleltre.  Zwcyte  ganz  umgearbeitete  Au»- 
nbe.  XUV  u.  i8oS.  Zweuttr  ThciL  Hebräi- 
fäus  VärUAuek.  1799.  4$i  &.  8* 

I  Jie  erfte  Aasgab«  der  liebrllifcben  SpnääAre'ef- 

■      fehlt  n  1791 ;  fie  ifl  aber  dem  Ree.  nie  zu  Ge- 
(icfat  gekommen.    Daher  i(l  er  auch  nicht  ganz  im 
Stande  zu 'beortbeilen,  in  \\ie  weit  das,  was  hier  der 
Titel  Terfpricbtf  von  dem  Vf.gelcUiet  ift;  nur  fo  viel 
orfebt  er  au«  der  Vorivd«.  dbfs  die  Syntnc,  vnMm 
in  duMrr  zweytcn  Ati.e^abe  gleich  bcy  jedem  Theile 
der  Rede  ei  «gel  ehaltet  il^,  in  der  erlieii  ein  eigene* 
Kapitel  etngenutninen  hatte.     Ift  es  diefes,  worauf 
fidi  da»  wNf «BrM^fte  vorzflflwb  beaiebt:  fo  trire 
WoM  ca  wflnTchen ,  defa  ca  «fiterbtteben  wire*«  ond 
dafs  der  Vf.  es  blofs  bey  Vermehrungen  und  Berichti- 
^ngen  hatte  bewenden  lalfen.    Ree.  kann  diefe  Me- 
tliode  dorchflus  nicht  billigen ,  und  de  mirsfallt  ihm 
ili  der  ftrabifchen  nad  araintfifchMi  Spracblebre  diefaa 
-n^dienftvoUen  Gelehrten,  «b  er  gleidi  beide Lchis 
bflcher  für  bleibende  Denkmale  feiner  edeln  Bernü- 
bungen anerkennt,    eben  fo  fehr,  ah  hier.  Der 
Grund,  den  der  Vf.  fQr  diefes  Verfahren  anföbrt« 
JaGi  er  glaube»  es  wSre  leichter  au^ufachen,  und  . 
tuch  angcneluner  zu  lefen,'  Ift  nicht  nur  unwicbtigt 
fondern  auch  oflonbar  faifch.     In  einer  /.iifnmmen- 
hängendcn  Syntaxis  lafst  es  ficb  weit  leichter  finden, 
wenn  man.  etwas  wegen  der  Conftractiomordnung 
mdifacht»  ala  wenn  allca.  Ui  dem  etymelegifcben 
Hieile  eingewebt  ift ;  imd  In  diefeni  letzten  Falle  bleibt 
die  Unbequemlichkeit ,  dafs ,  wenn  von  der  Verbin- 
dung des  einen  Kedetheils,  den  man  jetzt  bat  ken- 
nen fdemt,  mit  einem  anderfi,  den  man  noch  ken» 
nan  ktncn  foUf  geredet  wicd.  alles  undentllch  und 
«nwftündlKih  werden  mdra,  «der,  wenn  nichts  mehr 
Toll  beygebracht  werden,  als  was  fich  vollkommen 
rerfteben  läf»t,  vieles  Unentbehrliche  wegbleibt.  Und 
.diefes  dürfte  in  dem  rorliegenden  Elementarhndie 
Aicbt  feiten  «tntreffen.  Indeflbi  will  Ree  deswwcil 
d«R  Wen»  fridm  dfem  Werth  «Wpre<*eft.  oder  jbf> 
ffilbe  für  unbrauchbar  bcy  dem  Elementarunterrichte 
erklären,  befonders  wenn  ein  gcfcbickter  Lehrer  da- 
gn  kommt,  der  hier  und  d«  das  -      -  - 
4  i«.  Z.  1 80  z. .  Zw$ghrBtmd, 


beTZubringen  verftebt:  denn,  wie  es  Heb  von  den 
Soncbkenntniffen  des  Vfs.  erwarten  liefs,  es  enthält 
viele  treffliche,  zutii  Theil  auch  neue,  Bemerkungen, 
die  von  den  Lehrern  der  hebraifchen  Sprache  nicht 
ibcrfehen  werden  dürfen.  Dahin  gehört  S.  7.  die  Be- 
merkung, dafs  T  in  der  Ausfprache  ds  fey,  weil  fleh 
daraus  erlüüren  lafle,  woher  im  Aramaifchen  1  kom< 
me.  z.  E.  xn  Gold,  Aram.  Ift  irgend  etwas 

ilcher  und  aufgemacht,  fo  ift  es 'dieles.  Daraus  läfst 
fich  auch  das  arabifdiev>  (üt  das  hebriifche  t  erkU* 
ren.'  Im  Griechlfchen  ift  eben  daffelbe  VerbiltnlA 
zwifchen  <*,  welches  die  Alexandriner  für  t  brauchen« 
und  i,  3»  E.  «pjjati^i»,  (Ppxini  Ziff.  Aw«;  <a  und  <for, 
als  Vergrdfserungsfylben  in  der  Compolldon.  plato 
erklart  in  dem  CnUytus  (p.  300-  ed.,Bip.  V.  III.)  den 
Gebrauch  des  d  fät  ilter,  und  den  des  ^fär  jünger. 
Eben  fo  wird,  nach  des  Ree  UeberzeMgung ,  mit 
Recht  behauptet,  dafs  s  niemals  wie  eift  Pfey  ausge- 
fpr^chen  worden,  fondern  blofs  wie  F,  weil  im  Aramäi- 
fchen  und  Arabifchen  diefe  Ausfprache  tiicht  gefundia 
wird.  Das  P  ift  auf  jeden  Tall  In  den  SemhttlAen 
Dialpkten  fremden ,  und  vielleicht  europäifchen  ,  Ur- 
fpriings;  feine  Beobachtung  und  Ausfprache  in  den 
frühem  Zeiten  läfst  fich  mit  haltbaren  Gründen  nicht 
erweifen.  ,  Wollte  man  auch  das  Hierofolnnitantfch^ 
Von  Adler  zaerft  bttannt  gemädtte»  Alpmbct  «i^lHl^ 

ren,  wo  das  wenn  es  wie  F  ddiW  wie  P  aosipa- 
fprocfaen  werden  foU*-  fich  durch  lUeFfgM  notetfcha»* 
det ,  dafs  nun  alfo  in  dem  frfihem-  heniiTchen  Oia> 

lekte  eben  fo  eine  doppelte  Ausfprache  bey  dicfem 
Buchftabeu  vorausCietzeii  könnte,  wie  bejr  »,  iwAra> 
bifdien  g  and  ^1  n>  im  Ambifidhcn  7*' und  *»  4UI 
andern,  die  fpiteihin  der  Deutlichke»  wegen  kriti- 
fche'  Abzeichen  erhielten :  fo  bleiben  doch  die  Ale- 
kandrinifchen  Ueberfetzer  unwiderlegliche  ZeugM 
fOr  das  Gegenthcil ,  da  Ge  in  allen  einheimifchen  Na- 
minibHS  propriis  das  9  durch  O  ausdräcken.  und  nur  ' 
bey  fremden,  deren  richtige  Ausfprache  fie  aus  den 
Griechen  kannten,  ein  n  (gebrauchen;  auch  dürfte 
man  fttr  einen  gar  nicht  7.u  vt rat  htenden  Beweb  an- 
nehmen mfiffen ,  dafs  die  Perfer,  die  von  den  Ara- 
bern ihre  heutige  Schrift  entlehnten,  fich  genöthigt 
fahen,  fär  ihr  P  eine  neue  Figur  zu  erfinden,  wt). 
beT  fie  aber  nicht  O  (f),  welches  n^t  P  za  wenig 
AehnlidiheH  niitte»  Ibndemdes  JGdi  attbr  nthemd« 
(B)  tu^  Qrandt  l^en.  Msn  kann  4*ftnBfh  mit 
Gewifshcit  behaupten,  dafs  die  doppelte  FiüTur  des 
in  dem  llierefolTmitauifdienAipbabetbe  eben  fo  junff. 
«1»  dM  ■  und«  lii>do»Hebcam*OD  wnMkamuÜSj 
E«  und, 
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wid  hSAftwaftrlUieitiffch  tneh  efftet  sAd  eben  deflM- 

¥eii  Urfprujigs  mit  dicfem  ift.  Sehr  beyfallswilrdig 
ill  di«  Ableitung  der  perfonlithcn  Farworter  und  der 
Suflixe.  Man  erklart  gewöhnlich  die  SufTixi*  für  ab- 
fekürzte  Prottomma  ptrjontüm ,  wie  »uch  Vtiter  i»  M- 
«er  gr^^farm  hebräirchen  Spradilebre  S.  po-  tiocb  ihnt; 
Hr.  gF.  macht  es  umgekehrt ; 'er  rrfniint  an,  clafs  die 
Sufllxe  die  urfprunglichcn  perfuiiliihcii  Fürwörter 
find,  welche  mit  derZeit  durch Zufetzunt;  eines  oder 
»ebrcrer  BBcbftabe»  fi»il  VftMvt  •osgebUidci  worden, 
z.  au»  .welches  urfpriingll«jk Idb  bedeutete,  wur- 
de crll  *3  (fulfix.  v«^rbalc),  und  d;>nn  >;m  and  ^s:»« ; 
«US  ^i,  Wx>,  wut^e  i;rj  und  '»jnjH.  Ucr  urfprüjig- 
Kche  Laut  für  die  zwcytc  Perfon  war  n.  D».  Die- 
ftm  wurde,  wie  in  der  «rften  Pterfon  )^  hinzugefügt. 


moderen.  T^n,  ^jir»,  -q^n, wIedisainTielenebal- 
daifchen  Nominibus  und  Pionüiuinibus  vorkommr, 
als:   tii2i,  ftaza;  Trj5,  princps ,  für  tji  oder  nm; 

oder  M-jw;  -ni ,  i/J«;  ifl*  ;  TiW,  iWl  Aos  «Ue- 
femv^,  T,n ,  i|i»entft»mi  da^  Sttfltxum^^,  ^;r,  «^aüt 
Verdrängung  des  urrprünglichen  n,  weldie  erft  wohl 
iror  bey  dcit  wciblichoii  Nennwörlem  Statt  hatte, 
z.E.  i:;:^'^??',  rcgina  tun,  für:  ^ijnAg,  bernach  aber 
auch  auf  die  nuinuliciien  übergetragen  wurde,  um  fie 
den  weiblichen  unaholklt  zu  uudttn.  z.B.  iisSd,  nac 
tmtt{  nicht  -n^s^o .  weil  dlefei  von  <ir^:;*79 ,  wenn  es 
fchn<ll*|;vrprci  h(-n  win) ,  frh  niclit  intrKlich  f^ff^'^S' 
unterfcbi eilen  hjhtn  wurde,  üben  fo  enllland  üucli 
der  Plural:  £-3n,  D^ri ,  •(•*:n.  ^sn  u.  f.  w.  Man  kann 
mit  dicfer  £nt(lehuug'«srt  süa  bt-ilen  imfer«  deuiücbeit 


|b  cniftand  nw  oder  ran,  weites  in  derABsCprache,    IVomiiNtnaprr/bnaKaverglelcbent  D«,  dfcA;  £«,mmIi> 

denn  dafs  das  c/j  nicht  urfprfln::licb  ift,  bewcSft  dn 
Adjectivuui  euer  und  (/rincr.    Das  )m  in  p3m  ift  niclitS 

arders,  als  die  fonll  bekannte  P.)rtikcl  m3,  m|h  ^i, 
die  auch  in  der  crflen  Perfon  im  Sing.  »3*1  und  »sai«, 
und  im  Plural,  uni  und  'ir:»  iteckt.  Das  urfprüng- 
Ilcb  Pron.  pr.  per'f*  fing,  wär'i«,  oder  m,  oder  m  («) 


WO  man  da»  j  in  der  t^cfcblolTi'neu  Sylbe  dem  fol- 
genden a/Tiiniljrte,  fir»  odtr  n.n  wurde  u.f.  w.  Frcy- 
lick  bleiben  auch  hier  äcbvTierif;ki'>ti-j)  ,  die  Iitli  aus 
dem  bekamtUm  bebräifchen  Sprach vorratbe  nicht  he- 
^n  bflen,  die  Mdi  der  Vf.  feibft  zum  Theil  gefühlt 
liat;  aber  bleiben  ihrer  auf  dem  gewuhnhc^en  ,  und, 
wie  wir  für  au5geJBacbt  halten ,  unnatürlichen  Wege 
nicht  chen  fu  viel,  und  nvili  weit  mehr?  zu  fulchen 
nicht  lufäbaren  Schwierigkeiten  gehört  z.  B.  wen^ 
man  wiflen  will,  warum  du  Saraxnqi  der  zwcytem 
-Perfon  ein  r  bat,  r3  oder  •!(  ,  na,  p  ,für  n,  n  , 
Bn ,  \o:  denn  diefes  hifjt  fich  au."»  dem  für  uifprüng- 
lich  angenommenen  .-^  eben  fu  wenig  dcmonitrircn, 
•1»  aus  fitt  oder  pü*.  lir.  fucht  üch  damit  zu  hel- 
fen, daf«  er  anniuimt,  es  müfste  auch  die  zweytePer> 
fon  mit  3  gebildet  feyn  worden,  wie. die  erfte  ^aj«» 
weil  iu  dem  Acgyptifchen  und  Aetbiopifcben  fogar 
die  zweyte  Perlon  in  den  Zeit.vuricrn  fo  geformt 
WOrde;  <bfs  man  alfu  urfurunglitb  f  ucb  3  für  p  ge- 
jfbgt  hlitre,  ftisdenn  Tihsn  oder  i|M«,  oder  s|Pt« ,  osnM 
'ttMt,  wovon  die  Sufiixa  t},  n:^,  n,  D3,  \s  herrührtem 
vns  ift  diefe»  nicht  wahrfchcinlich ',  oti  man  gleich 
das  Copcifcbe  daför  anführen  kann  (denn  daraus  ift 
wobl dieForm  v-iSH  entlehnt^,  wo  N  -IHK  (eiUkok),Tu  1«. 
^SiMif  NTOK  )  'äucb  al»  pronoinen  perfonale  vor- 
lumunt.  Wir  haben  uns  diefe  Erfcbeiaung  immer  fo 
erklärt.  Urfprünglich  war  n  die  zweyte  Herfen  Du, 
Weil  lies  Aber  i\ur  in  fchnelUu  Hedun  und  in  pc\v  ilTcn 
Verbindungen  gebraucht  wurde,  von  ungefuhr  wie 
das  deuifcbe  Du  ufrer»  im  gemeinen  Leben  auch  fein 
4J  verliert,  und  faft  vocallos  ausgefprocben  wird, 
Z.E.  wcwi  d*  wHlft;  wen»  d*  tommfi.  Wenn  e»  mit 
Kacbdiuck  gvfjgt  wurde:  fo  büttc  es  einen Vecal,  in 
planchen  Dialecten  a,  in  mancbea  0,  in  manchen  e; 
m\d  fo  cnüUnd  ri,  n.,  1r>  oder  ir».  Zu  dicfem  gedehn- 
ten Vocal  geCeiUe  ikh  bisweilen  ein  .  wie  es  im 
tieutfcben  Baae'rndialccte  mit  mancben  l^örtem  za 
gehen  pflegt,  die  fich  auf  A  oder  einen  langen  Votal 
enden,  z.  £.  thuk'sduch,  für:  thu'esdoch;  5c7<4dc 
•der  Schuck  für  Schuh;  Sich'  für  Siehe;  er  ficht,  föTJ 
er  fleht;  ein  Flohk,  fätt  tinflabf  ugcjebklUt  für:  ts 
gef ehielt»;  Stick  auf,  fftrs  Stik*  omf.  In  der  gebildet 

ren  äprai;he  hoch  far  höh;    üefchichte  für  üefchithle, 

Jüan  fagte  aifo  «ito  »oitatt:  t\  wdcr  nr,  ,t\  odec  nn« 
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)j|  ;  zu  diefcm  k-czten  l^ain  das  3,  wie  in  der  zwey- 
.teil  Perfon,  -^jM  (Coptifcb:  ANQK);  nnd xa  dirfcm 
noch  das  urfprüfjglieho  ^,  zuf.immen  ^3)m,  eigentlich 
Ichich,  ^yx'/f .  egotnet.  Der  urfpnin^lifhePIuralis  der 
erlten  Peiloii  \'.  ;ir -ri  für  10;  3  für  ):  ( und  ]  fmd 
bekannte  Pluralfurmen  in  den  Semitifchen  Dialecten). 
Zu  diefem  »,  oder  i  lum  m  •  fo  wurde  u>m  und  \iM ; 
daron  findet  'fich  um  J«r.  aLU,4S>  wo  nin  punkti'rt 
werden  mufs.  Aus  \3M  oder  niM  wurde  mit  verftark- 
ter  Endfs  Ibe  niK  (fiu  tism  ;  weil  e»  weniger  h,irc  ge- 
fproclicn  wurde:  fo  wurde  auch  niiLr  fj,  fondera  n 
gefchrieben)  Noilß(t| '  und  an»  diefi  tu  Nvieder  dordl 
VV[iederholung  dei  U  oder  na  (tq)  crftlich  ^intn  .  oder 
njnii«,  hernach  aber  Im  Gebrauch  liniM,  oder  nn-tiM, 
w'uvoii  das  erfte  im  hebraifchen,  das  ittzte  im  ctiai- 
daifcben  Dialekte  das  gewöhnliche  iil.  Jn  auiiern 
Dblecten  wird  es  Terftüismelt,  f.sr.^,  im  AnbifcliM 
und  Aethiopifdien  ,  und  I3n,  im  Syrilchen>  wo  aber 
die  vofte  Pluralertdnng  ^snch  erhalten  bat.  Die  Ab- 
leitung d<  r  (lri(te:i  Periou  bat  weiter  keine  Schwie- 
rigkeit.   Den  Itebrijircheii  Ariikel  leitet  der  Vi.  S.  34. 

fchr  richtig  aus  dem  arabifchen  Artikel  ^)  ab,  wie 

fchon  Vater  in  feiner  grö&ern  Sprachlehre  S.  172. 
thut.  Doch  aber  können  wir  ihm  nicht  bcyi(i«i>u)en, 
weim  er  S.  38-  dicfcn  arabifchen  Artikel  f;anz  und 
uiivt  rfiümmelt  in  niV"i  zu  finden  glaubt,  üicfes  rwVi 
(teidu  !ft)ii»  wie  es  nach  des  Vfs.  HypoilieTe  heifsea 
mbfsre)  ift  aus  at.  S  und  dem  hn  (welclies  hier  durch 
Zufall,  weil  ein  S  lolgtj  fein  S  niclit  zu  .TiT'uiiilirei» 
braucht)  zufamiiicugefctzt,  und  .^t  ill  lotale,  mitliin 
mV  für  Olpe  hjS,  ad  hunc  locutn ,  hac  parte ,  huc,  und 
nt^,  wie  das  »bgeXärzte^i^,  fo  viel  als  das  franzö- 

»  );^,  cet  littmnc-  iä.  üebrigcns  hat  der  Vf.  wohl  ge- 
Üu»t  d«ls     das  unüiuiige  mh,  mui  ib,  als  für  ficht 
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fcefii^hende  Profiomina  aos  feiner  Gramuiatik  rerbantu 
hat,  die  iomier  noch  in  den  Sprachlehren,  auch  in 
den  Vaterfchen,  To  wie  in  demEicbhornirch-Simonifi- 
fchen  Würterbuche  partdiren,  und  in  dem  letzten  fo- 

gar  von  propinqtms  fuit,    adßiiit  abgeleitet 

werden.   So^  btUiKen  wir  «s  aud»  Tehr,  da£i  er  $.65- 
4»»  \  in  den  Snmxia  jtToralilHis  za  den  Nomtnlbai 
zieht.   uihI  bey  der  wcibÜLheri  Pluralcndunf^  diefes 
hinzukommen  Jafst,    als  ub  die  Pluralia  feininiaa 
ao«h  dliefl  «ImHchcn  Flufal  gebildet  hätten»  c  Bi, 
nt^,  MffpUft  ^PJtfJ  nw  ScMde»  dsft  er  weiter 
kein«  Grfinde  wamlan'f  die  fbm,  da  er  fo  richtig  von 
der  Ehtftchung  der  SnfTtxcn  urtheitt,  nicht  fohlen 
konnten.    £s  wäre  diefes  um  fb  nbthtger  gewefen» 
<ia  in  ()r  r  mitfoTfel  Bejfalt  atiJgenomaeaen  Vateib 
tchen  GranuoaHX  «tlc»  antedMlcn  wiidt  noa  zu  be> 
Weifen ,  dafs  da»  « ifa  deaa  PrtnofldnaladjecdTe,  tmd 
nicht  7.U  dcni  Nomen  gehöre.     Vattr  inacbt  niimlicli 
einen  Unrerfchicd  zwischen  Anhungepronomina  und 
Pronomin&!adj«cr»re.    Zu  £iefein  Unterfebiede  fand 
er  iicb  T^nkbt:  i)  d«rck  die  Ungleichheit  des  Vor 
cals,  der de«  *iie»|t«llt     1^.. .  T  ...■«*, »     . .  '<^. » 
tt)  durch  das '•>  «ach  der  Fewioniiialendnng  m  :  denn 
WUre  es,  mcyiit  er,  ein  CiMtRruciioss>rerbitltuirs :  fo 
nOfate  dTe  Conitructiomcndong ,  z.  B.  «^St>,  ellentp 
kalbe»  fiditbar  Ideibän«  itmd  niqfMida  verübt  wir^ 
■  den»  tmi  so  der  Btidun^  m  MfMte  nie  «In  «  nocb 
Jiinzutreren.    Allern  der  p;an7.e  anj^enoiiimene  UiHcr- 
Jthied  Hl  grundlos ;  und  was  er  auf  die  vsn  Meinrr 
»ngcföhrten  Gründe  erwiedertv  fcheint  dicfen  Geg- 
ner» fo  fchwach  ex  Abvi^ns  ift,  Mer  deck  nid»t  zu 
-widerlegen.  Er  fcgt  iAUtkit  4»s  fUgt  am  dfefn»  Grfiii- 
den  doch  vtcht,  dafs  das    mit  feinftn  Vocnie ,  tvie  rs 
jetzt  vor  den  PronominnUidJectiven  ßeltt ,  jatzt  st»  de» 
Nmnwui-ltm  zu  rechnen  Jetf.     DhJs  dalftli  e  vo»  dkr 
PlmraUiu^orm  kotmne ,  leidet  keintn-iiwatfeL    Jbtr  flr 
i^cAtiaf  dkff^mntform  jeimt  Adjeetive»  vorgefetat;  wtd 
mit  dviifelbrn  nrJckmiAzeH  tvorden  zu  fe'/a:  Ja  dafs  iLiV- 
<iic  nun  vorhandenttt  I  crtmen  e^ttJlanJen.     Wir  fet- 
zen folgende  Gründe  entg'cgen,  nach  w^idtell  W^ 
iberzeugt  find,  dafs  swifebc»  den  AnMi^gmvnm- 
«fo»,  _  and  den  Pronomiäatadiectiren  kein  DiM«i!- 
iehtcd  Ift,  und  flcber  das  >njri«  zu  den  Fetzten,  for»- 
dern  *u  den  Noininibu»  pehort.    j)  Die  SuÖbta  find 
urfprünglich  ftit  tlch  Ueitebende  PVunouun«,  die  alle 
£iS«niciuften  der  Nomtem  Juibed«  .die  folglich 
«Kcb^  wie  diefe  in  daa' CtaftnKtiön»Teiliältntfi  tra^ 
ten  künnen  ;  z.  E.  wie  ich  fage:  fcv^i-<l:^V^  ,  fo  kann  ich 
auch  Tagen:  n-i-iaSo,  oder  Qn»3Sö;  2)  auf  ditfe  Weife 
Idfst  fich  der  fond'- 1  bare  Gebrauch  verAellien,  den  wir 
zwar  in  oilen  Lehrbüchern  tmmtmtt.  aber  in  keiiMin 
^'Uar«  rinda»,  deftGabraudrdaePHMMnnewnaeli  cin- 
«naliiach  dem  SuHixo  zu  fctzfu,  z.  E.  Nr.  XIV,  32. : 
ÄBwaavi-a^   cu.t'  Leichname      Niuttut  man  dies  A> 
kuchliablich:  Eure  Leichname,.  /Ar;  to  ift  es  etwa* 
Ahr  ungoTcuntca.    WcUä         aber*  dalä  cp  ib  viel 
ift.  als  CfiM,  unddafaitfidte  wederJlrv..liodl»£iM«. 
MchJEaer  bedeutet,  (bf»/lem  die  zwaytePerfon  im 


v«/ira  m^aaiM ,  cadstvera.  So  ProT.  XXIIIs  i^. 
«iMK  Ui  z.  Reg- I.  26.:  ••a»«^'»;  i.  Reg.  XXI,  19.  i 
nVa  tu  tpyr.  Man  hätte  nämlich  üigen  konneu: 
Dr«  *i5a,  caiaoerei  veflra;  aS,  carauaw;  nPN  in, 
fanguis  tutts ;  «Hein  da  hatte  man  auf  das  Pronomen 
zu  viel  Stärke  gelegt,  und  man  würde  es  für  das 
Subject  derPro^ofition  gehalten  haben.  Die  richtige 
'Temperatur  konnte  nur  getroffen  werden ,  wenn  da» 
kurze  Pronomen ,  welche«  der  Gebratick  rinrnal  zttm 
SuOi.xo  beftimmt  hatte,  voraosgefchirkt  wurde.  Deinc 
nach  heifst:  ishn,  rei  mevs;  •»atgl-'tSn ,  tnetu  rexf 
IM,  dfdct  miki'i  »iM  *S  yri,  i«tM"'d!wiÜ.*  3)  E»  wea. 
den  andere  Pronomina ,  die  eben  nicht  Buchftaben- 
reicbcr£nd.  al«  die  Suflixa  in  demConftructionsrer- 
kSlinilGr  ge&adc»,  z.£.  «o,  quis,  Genef.  XXIV. 

ig  M!»  tigut  nfilia  ?  Airo  wie  ■•»-na  gefagt  wur- 
•dc,  *fo  'ramnte  auch  gefagt  werden :    7  ?a  oder  ^ra, 
u.  f.  w.    4)  Es  ift  kein  Unterfihicd  zwifthen  dtn 
Suffixii  verbofm  und  Snfftxis  nomiHum ,  der  zu  dem 
Verfahren  bcrecktlcv  könnte ,  ihnen  nicht  nur  ver- 
fckicdene  Namen  fivjebcn»  ibndem  aoch  ein  ganz 
▼er£chiedenes  Wefitn  ftnd  Terfd^edMie  Eigenfdiaftatft 
bcyziilepen:  denn  es  ift  eigentlich  nichts  als  das 
in  den  Zeitwörtern,    und  •>  in  den  Nennworteri», 
ivelches  den  Unterfchied  ausaiackt.   DÜTOn  aber  Itfst 
ficb  die  UrÜKbe  lejcbt  erklüK«.    Ea  war  Deutlick- 
keit<4  weich«:  die  Sprecheaden  nöthigte,  dtefSm  (hi- 
terfcbied.zu  machen.    Hätte  man  blofs  '  nn  die  Vcr- 
ba  nngehi»ngt :  fo  wurde;,  die.  dritte  Pepton  im  Sing, 
de»  Perfeamiu.der  erftea^anji  wie  ein  Nomen  ge* 
.klangen  bab^,  1'»;^  wie  *oni  atuiere  Perfonen  wür- 
iden  rieb  nickt  haben  wnteriaielden  lailhi',  z.E.  nV»;> 
mit     wurde  ^riVrf:  worden  feyn,  wie  die  erftePeV- 
ibn;  und  Stpn  würde  mit  -»Sepn,  der  zweyte«  weib- 
licben  PerCon  übereingeftimüit  haben;  und  «n  alte 
'  die,  wekbe  auf  einen  Vocal  ausgehen,  hätte  ea  liidic 
.können  angehängt  werden.    5)  Diefe  angenofllttltr- 
ncn  i'ronominaladjective  haben  t^ar  nicht  die  Natur 
der  hebrarfclieB  Ad^ectivcn,    d.  i.  Tie  haben  nicht 
zweyerley  Gefchlecbt^  aut  welkem  fie  firh  nach  dea& 
'  fieladeckt  des  UaupsaHKia«  an  watdica  fi«  ggebmidan 
werden,  Hchtetea,  fondera  fle  betieliCB  ibrOefelklackt 
«ttf  das  Subjecr ,  delTen  Stellvertreter  Re  fmd.  Das 
ift  aber  eben  das  wefentlicbe  eines  Adjectivs,  dafs  e» 
fick  mit  feinem  Gefchlecht  nach  feinem  Hauptwort« 
aceaouBodirti  mit  dem  es  in  Verbindung  tritt.  Warna 
ikncn  nan  dieie  Haoptrigenfchaft  abgebt,  wfe  köM^ 
Tie»  fic  noch  Adjectiren  htifsen?     6)  Es  eiiffte'if, 
wenn  Adjective.  und  keine  Subftantivc  in  den  An- 
bangepronominibus  gefuebt  werden,  die  nicht  zu  he> 
beade  Uagereiiailmit,  .jdafs  in  den  mjiimÜcken  Sub» 
üantiven,  die  damit  rereinfgt  werdeti ,  kein  Plirt^al 
mehr  ift:  dennt.i'O^,  )Tt  £-•»  -t}]^,  -■i.-;7, 

Ibr  König,  w\fer  Woh;  es  wäre  der  tliarakter  der 
.Pliuralitat  von  dem  Hauptworte  auf  das  Ncbenwort 

Kirifhea,  das  folglich  eipcn  doajpelten  Charakter  der 
ralirfit  hätte;  wenn  ick  'x.  ».\hem  (ihr)  hörte,  fo 
inühw  i(  h  aaEinheit  des  vorhergehendfii  ILiuptworfs 


fjuta» dorck  alle  Bengef alte  imferer  Spia^t  fo  falk-  deiüumi  wenn  ich  ehern  (ihr)  hörte,  fo  mülite  ich 

aBt  UaccniiKlttb  ki«w«K«  daaa  ••  Mftt»  FiifM»  de»  TMhcxB«hcadw  Wom  Mua.  f)  Die 
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UnpcrrimthcU.dle  bey nnjenommcncmConftructionS- 
v^rhaltnilTe  in  dem  Plural  der  wcibliclicn  Nennwörter 
bleibtv       <l<c  durch  die  Annahme  der  Pronominal- 
•djecrirtfifoU  gfeboben  werden,  lädt  fldi  anf  eine  ni- 
dere  bcfriedigendf-re  Weife  heben,  und  wäre,  wenn 
fie  aoch  nicht  gehoben  würde,  bey  weiten  fo  grefs 
und  auffallend  nicht,  als  die,  welche  bey  den  mann- 
lichen^emiwdttern  eintritt:  denn  ein  doppelter  Cht- 
rakter  der  PlanOttit  ift  ertriteliclMr,  als  em  gSnzU- 
ches  VermifTea  defTelben.    ErRüch  Ift  es  factifch  ,  und 
inilhin  unleugbar,  dafs  auch  in  andern  ConUruccionso 
TtAiltnifTen  Beyfpiele  gefunden  werden,  wo  die  En- 
dung ri  noch  ein  ^  Mmimmt,  als  y*^H  «nlaa,  Deut. 
XXXll.  13  Jer.LVni,  tS-;  »-nioa  J«f.XIV,  is/; 
SiMit'  -nic-Mi ,  I.  Sam.  XXVI,  12.    Zu  fajen,  dafs  -r^lca 
nicht  von  liem  Singular  nt53  herzuleiten  fey,  fondern 
yofi  dem  Singular  t^iea,  iil'einKunft^iff,  der  denen 
wenigftens,  die  ihn  gebrauchen ,  nidits  fcilfitj  denn 
der  Singular  .10a  komm  fthr  oft  vor,  nndebeafo 
oft  das  ganz  naturlich  davon  abftammende  nioa  allein 
und  uiit  Suffixen,  "nlrsa,  vnioa,  sjitiiDa,  oav-jica, 
und  diefs  in  Verbindungen,  wo  man  liothwendig  an 
Vielheit  denken  mufil»  aoch  milfZcitirOrteni  der  viel- 
fachen Form ,  z.  E.  Aaof.  Villi  9. :  Mea  ^suia ;  z. 
Reg.  XXll,  44-:        i^V  nloan;  wer  wü!  da'  an  einen 
Siogular  nlc^  denlTen?     Ünd  gefetzt  nun,  es  wäre 
«lieh  ein  Singular,  in  dem  gewbhnlifcben  Sinne  des 
Worts :  fo  wSre  doch  der  Plonl  enalv^  auf  eine  irre« 
gulSre  Art  gebildet,  da  et^Mcfa  derYdrlB-  n>-<riM  5or»- 
res  von  rlr.N,  ri-oa ,  nicht  aber  0^?iC3  ,  hcifseii  follte. 
Alfo  wie  yit*  "n^oa  gefagt  ift,    fo  ift  auch  gefagt 
pj.^p^oa,  ai-'n".03  'u.  f,  w.    Hernach  aber  mufs  man 
wifTen,  'dafs  flie  Ehdang  ni»  ob  fie  gleich  gewöhn- 
lieh  den  weibli'clien  ?lnral  charakterinrt.  doch  aber 
darum  nicht  ein  wirklicher  Plural  ift,  der  mit  latci- 
nifcben  oder  deutfchen  Plurslen  verglichen  werden 
kann,  fondem  nur  eine  weibliche  Endung,  wie  n  , 
r-  ,     •  n  vv  »  die  «iike  collectire  Bedeutung  erhik, 
und  die  mithin  iiMner  mA  tffai  neue»  Merknih!  der 
Plura-itat  annihmcn  kann.    So  nnS,  eineTafet ;  rnnn\, 
4as  Gdhfd  {Tafeln);    B^piniS',    das  Dopfetgetafel 
^ech.  XXV II,  3  );  cpiniS,  di>  Gefä/efe;  awn,  die 
Mauev;  nckn,  das  Gemäuar  {JUmern);  »Mxnn,  dtu 
Dofprlgemäurr ;  D^rWrnn,  dwQmiMrw.   Ea  Ift  gern- 
de,  wie  iin  Arabifchen,  dafs  aus  einer  CoIIectivform 
wieder  eine  neue  entfpringt.     Sehr  oft  ift  aber  die 
Ftorm»  die  fich  auf  rn  endet,  wirklich  nichts  weiter» 
als  ein  Singular,  ohne  alle  coUective  Nebeubedeu- 
tung,  z  E.  nosn,  WeiJ'slieit;  rinns ,  das  Thier ;  rnwn, 
dif  Ma-'-er ;  (Jcr.'f,  18-  coli.  XV,  20    :  r-~,t*,  die  Schwt- 
fitn  rnM.  das  Zeichen;  n'rn,  dit  5chwugiymuUer; 
■nd  die  Menge  Infinitiven  von  den  Verbis  n'h,  ab 
r^'V:i.     Gewöbnlicih  werden  diefe  Forman  ron  dar 
Schulteufifchen.  Schule ,  wie  auch'  Fötor  nock  'Out 
(S.417.),  fo  abgefeitet:   rrnH  fey  für  n-inM,  nSVa  fBr 
-n-rta  Diefe*  aber  ift  jjrundfa'lfch;  r.nnM  ift  für  n-mtj; 
.n^  Ar  m<4»ns  pi^« «i^       n^)»       «»  ^ 
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wurde  nach  den  vocallofen  Bucbflaben  nicht  ge- 
hört, wie  in  iSa  für  *»Sa;  in  <Sa«  für  »iSa»,  folglidi 
audi  nicht  gefc^rieben ; '  und  ia'  inva«  ertolgte  »ach 
der  VerdrSngung  des  fdraraclien  «  noch  wegen  des 
eben  fo  fchwachcn  i  eine  wirkliche  Znramniefizie- 
hung  r\yyK  (owoth)  pin.    Alle  folche  Nomina  gleichen 
iier  Form  n^aSo.    Wenn  nun  eine  wirkliche  Vielheit 
foU  aiMgedrückt  werden ,  fo  bleibt  her  manchen  fol- 
Atn  werton  die  Form  ganz  unyeründert ,  bey  man- 
chen ift  nur  im  Skiti»  ab/oluto  eine  Veränderung,  aber 
nicht  im  conftructo;  z.B.  nipna  kann  fich  gar  nid^ 
verandern;  nioan  macht  in.jR.'«6/b/.  nioan.  im  jim. 
tamftr*  wieder  nnaan;  tnmk  macht  im  jl.  ^abfoL  tmm 
<ddnn  w«il  n  einen  Vbeal  hat,   kann  das  «  zurOdL 
kommen»  wie  '(■»Sa  für  jiSd,    ^sSa»  t-ür^Sa^),  aber 
im  ft.  enmßr.  wieder  mni«  (für  .TcnM':  denn  wenn  die« 
fes  auch  gefchrieben  wird,  wie' }q^.  XLiI,  n.,  S» 
wird  doch  nicht  anders  jaQpcocboai.,  es  mafste  denn 
>rrm>?  punktirt  werden  f  wie' Ez«<3i«  XVI.  52  ):  daher 
ift  erklärbar,  wie  die  Hebräer  ein  neues  Merkmal 
der  Vielheit  nöthig  fanden,  und  diefes  gerade  im^fu 
confirueto  fowobl  mit  Nennwörtern,   als*  Suffixen, 
z.  B.  Bn-^ihN  Hof.  II,  g.i.ode«  mit  müfsigen  hod 
eh->nvnH  Job.  I,  4.   War  in  der  Ausfprache  ein  an- 
derer Charakter,  fo  konnte  man  es  unterlaffen,  z.B. 
H-nvnM,  deine  Schtießem,  Ezech,  XVI,  52.:  denn 
diefes  war  durch  die  Vocale  unterfchetdbar  genug 
▼on  V"^"««  <^ÜM  Si^^tr,    So  gefclMth  es  auch, 
wenn  die  Form  im  Singidare  nidit  gewöhnlich  war ; 
daker  kommt  n  -ni;^(  eben  fo  oft  vor,  als  en-^riia»« 
ihre  Vater:  denn  das  CeUectivum  nuN  drückt  allezat 
ein«  Menge  aus ,  und  mau  denkt  eben  fo  wenig  aar 
an£äMa,  wenn  es  ihre  VaterJchah  («jia»),  als  wenn 
CS  fkrt  Vttterfchaften  (O.T»r)iai«)  heilst,    "bas  einzige, 
was  man  den  Flebraern  vorwerfen  künntc,  ift.  djfs 
fie  zu  viel  gethan  hatten,  und  auch  da  das  Zeichen 
der  Vielheit  angebracht,  wo  es  unnutbig  und  ülier- 
^OTsig  wat;  aber  kennen  wir  denn  ihre  Sprache  m 
flirem'ganacn  Üittlange?    War  diefe  Form  auf  m 
nicht  vielleicht  im  gemeinen  Leben  fchr  gewöhnlich? 
Können  nicht  viel  Worte,  wie  nwan,  für  uns  %'erl». 
ren  gegangen  feyn?    Wurde  etwa' <iie  Form  nia*«» 
n^iS^  n4T»i  mai^  u.  dgU  tnshq,  niiV  u.f.  w.  g«- 
Amtnant   ilodi  cfem  fey  v/^  Ilun  wolle ,  das  «  vor 
den  SuflTixen  in  den  weiblichen  Pluralen  ift  keine  U»- 
gereimtheit ,  die  durch  UuUe  der  Pronominaiadi«cti« 


ZlbLiCRAo  u.  pKBirsTAor ,  b.  Darnmann :  Erinn^ 


cur  BsftirdiiwBy  sja«r  rt^kmüMgm  Lebttu^ 
'tlng*ri»l   fa  ErziUmigaB  and  praktifchen  Auf- 

förzeu.     Herausgegeben  von   Triedr.  Rochlitz. 

tTh.  igoo.  341  &  8*  (^iKtkX.  ^ip.)  (S.  d^ 
(T.  k.UiZ.  1799.  Nr.«»i.| 
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Mittmofks,    4*m  »g.  Aprit  xgox. 


PUlLQLOaiE, 

Wie«,  b.  Wappler:  EUmentarhuch  der  bebräifchen 
Sprache,  ron  Sah.  Stkn  etc.    Zweyte  gaiu  uatr 


\/\/^as  8)  die  Cenftractionafimi  bctriA:  fe  ift  fle 

'  *  in  dem  Plural  der  Suffixen  ganz  rein  und 
unverkennbar  vorhanden ,  ii  -  ^sSo ,  05-">=Sd,  l^"*"?^» 
u.  f.  w.;  wenn  fie  nun  im  Sini^ular  fich'auch  nicnt 
fo  deutlich  erfehenlidyse«  fofolke  doch  der  vollliomtn» 
nere  PI«ra1  Tdion  das  Uebergewidit  geben ,  und  ei- 
ne fo  unhaltbare  Ilypotbe!"  verbieten,  und  follte  lie- 
ber reranlalfen,  die  Urfachen  des  Vcrfchwlndensdte- 
fer  Form  im  Singular  aufzufucben.  p)  Die  Abwei- 
chaagea  im  Singular  tor  der  eewubnlichen  Con- 

•  Amcdontform,  ine  fie  siicli  im  Plurale  der  SulHxen 
idlCberil^,  ri'ul  nicht  der  Art,  dafs  He  als  wirklich 
dninal,  auch  auCsertliefcn  Stellen,  vorhandene  Formen 

'inftGtten  angefehen  werden.  Sie  laffon  fjch  alle  aus 
dem  Zufammen&ufs  der  gewühBlichett  F«rm  mit  dem 
Svffixo  erklären.  So  ift  ^^st  für  * -^3i ,  zufemmen- 
gefetzt,  wodurrh  Tftre  vor  dem  Tone  verloren  geht, 
'^lai  ,  und  weil  '  nach  den  vocallofcn  Buchftaben 
nicht  hörbar  ift,  '^ni.    ^-"in"!  ift  für  ;  weil  der 

Ton  auf  der  Couftructionsiylbe  ruhe,  To  wird  für  r. 
ein  7  wddlet  Iftuger  ift ;  wie  in  nbv,  n^o ,  ohne  Ton 
rt«»,  n«wo.  InTjvia-T,  für  T-'nan  ift  nach  der  Con- 
tr'action  cler  zwey  ijere  wie  in  andern  Worten,  wo 
\den Tonhat,  das  wohlklingendere  -  pi  fetzt;  7.  B. 
V»n  wird  Vmj ,  n»5  wird  n»a ;  »bnc  Ton  allezeit  ,  n»^. 
In'nv>^<i  ili'es  wie  in  ri-iän.  In  n*'i3-i  ift  das  Sumxum 
V,  (aus  dem  Aramiifcfaen  ooi)  gebraucht;  aus  ^- 
wird  ;  diefef  aadx  der  Ausfprache  gcichriebcu 
fper  Syriasmam ,  wie  man  faft)  ^^s'y-  Aus  dierai 
Gründeti  können  wir  nicht  anders,  aU  es  fehr  billigen, 
dafs  der  Vf.  die  Suffixen  nicht  in  Adjcctive  verwandelt 
hat.  In  den  Zeitwörtern  nimmt  er  lieben  U.iuptfor- 
xnen  an{  KcU«l,  }Lüttl,  Kotel,  Uitlikatelt  üühkotel, 
Httttat;  and  twtj  tu  Zeitwörtern  mit  vier  und  fünf 
Buchftaben.  Die  Form  Kotel  hat  er  gegen  Stotr  ad 
AmI.  et  Sunt.  Hebr.  p.  145.  fehr  gut  verihcidigt;  in- 
delTen üncrrnMicbe  Fornieti,  z.B.  "«paw^"»  Jerera. XXil, 
Mi- ;  ^f^^  Jer.  LI.  13.  mit  Unrecht  dazu  gezogen : 
dean  dioea  ift  effanW  dM  Parddpiuni  nie  dem  ^  pa« 
ragogico.  Es  ift  nicht,  wie  Schaltens  und  andere 
nach  ihm  annehmen,  für  ip.><  au/i',  >t\h  Die 
fogenannten  Format  mixt cu: ,  7..  ß.  Tri^  \yerdea  S.  94. 
«dtEedit  verworjE««,  und  iür.eiae  Verbindung  zwcyff- 
im  Z.  J80l>  ZmHftmr  Bmd, 


ler  Lefearten  erklärt ;  man  mufs  fich  daher  wund^rfl« 
Wie  der  Vf.  S.  93.  n*3tio  Jef.  XIX.  6.  in  Schutz  neii. 
tnen  kann ,  da  es  docit  fo  einleuchtend  ift ,  als  nur 
etwas  fcyn  kann ,  dafs  hier  ebenfalls  iwejrerley  Les- 
arten in»3tH,  und  in':T,i  iiiEine  vereinigt  find.  Sol- 
che Combinationen  kommen  ^überhaupt  gar  niehc  ftl> 
tenror;  und  Kritiker  und Leadcograpnenfindennock 
allerhand  Sauerteig  der  Art  auszufegen.  Die  Cov,j\i- 
eation  des  Zeitworts  wird  S.  pg.  richtig  von  dem  In- 
nnitive  abijeltitet:  doch  in  eine  umllandUclie  De- 
duciion  der  Zufammenfetsang  des  Infinitivs  mU  dem 
Pronomen  llfsc  ficli  der  Vf.  nicht  ein ,  rermnthlidi 
weil  er  befürchtete,  dafs  feine  Kunft  fcheiterti  würde, 
wie  CS  den  mcilten,  dw  Verfuche  gemacht  haben,  er- 
gangen ift.  Auch  der  überaus  genaue  F»trr  weifsfich 
in  manchen  Perfonen  nicht  zu  helfen.  Befondem 
zeigt  fiuh  die  Verlegenheit  bey  dem  Futuro  Vüp*.  Wir 
hatten  indcilendoch  gewünfcbt,  dafs  es  durch  einige 
Perfonen,  wo  es  in  die  Augen  fallt,  als  die  zweyte 
einfache  ,  und  die  zweyte  und  erfte  vielfache  im  Prae- 
terito,  anfchsuUch  wäre  gemacht  worden.  OerNutseii» 
der  ffir  Anfänger  daraas  entfpringt ,  ift  unglaabtich. 
Allen  Schwierigkeiten,  die  fich  bey  der  Leetüre  ein- 
ftellen,  wenn  die  Conjugation,  wie  Lateinifche  oder 
Deutfche  erlernt  worden  find,  kann  dadurch  auf  Ein- 
mai vorgebeugt  werden.  Wir  machen  nun  deu  Vf.  noch 
auf  einiges  aufmerlifam ,  was  wir  tadelnswvrdi  fin- 
den. Dahingehört,  dafs  keine  vollftandige  Tabelle 
der  perfonlicUen  Fürwörter  gegeben  ift.  Diefe  ift 
umfo  iiothwendiger ,  weil  tbeiU  der  Suftiztn  wegen, 
theiU  wegen  der  Bildung  der  Zeitwörter  die  per(&|i- 
liehen  Fürwörter  zuerft  erlernt  werden  nOiTen.  ]^«n 
fo  können  wir  es  durchaus  nicht  billigen,  dafs  kel^e 
Tabellen  von  der  Flexiot\  der  Zeitwörter,  wo  vQn 
einer  Form  (was  gewuiiiilich  Conjugation  hei&t)  alle 
Tcn\pora  und  Perfonen  sufMumcageftetlt  wäre<^ 
gehangt  lind;  die  gelieferten  Tabdien  enthalren  nur 
Eine  Pcrfon  durch  alle  flehen  Formen  hindurch.  Die- 
fes  mufs  den  Lernenden  überaus  fchwcr  werden.  Die 
Anzahl  der  Vucalc  wird  S.  10.  richtig  auf  neune  ge- 
fetzt, indem  kein  doppeltes  Ckirek  augenommen  wird. 
Aber  was  der  Vf.  mit  dem  Zere  tmcept  in  na ,  den 
Segot  anceps  in  '^S» ,  dem  Sckurek  auceps  in  ^t,  und 
dem  Kibbuz  anceps  in  S^p  will,  verftehen  wir  nicht; 
er  hat  fleh  auch  im  gvriii£;Uen  nicht  daräber  erklärt. 
Was  mufa  der  Schüler  fich  von  der  Zwejrlautigkeic 
des  Chirek,  Zere.  Segol,  Schurek,  Kibbuz  flir  einen 
Begriff  uuichen?  Wie  es  fcheint,  ieinen  andern,  als 
manche  griechifche  Verfemacher  der  neuern  Zeiten 
fich  von  den  griechifchcn  Zweylauten  x,  1,  v,  gemacht 

juben ,  dafs  üe  nämlich  lang  oder  kurz  könnten  ge- 
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fdse  Wtfnlcftf  wie  man  fie  gerade  imVerfe  nSthlg 

Blltfr»  Z.  B.  m^Kvmrttt  u^ctvanc*  «•♦«»«iwft  «-J»»*«?. 

u.  f.  w.  So  vit  i  irt  i^rwif.-:,  dafs  Chirck,  Zrrc,  Srr;«! 
und  vielleicht  auch  Cholcm .  Ancipitts  /iiid ,  aber 
nicht  gn  einer  und  cbpiidcrftlbcn  Stelle.  So  iit  Segol 
lang  in  n^:o,  ncw«,  foiiA  aber  kurz;  Zcre  iil  kurz 
inntava,  nto,  fonftabeAang.  Die  Kürze  des  letz- 
tem ilt  nainlich  relativ  :  oAiillaiiKcr  und  gedehnter  als 
rh.  Za  dem  Conftructionsr erhält nilTe  iA  alfon  (rr\ 
t)lar.)  {T'^rchickter ,  als  rr  ;  ond  eben  fo  tum  Iinpera- 
tire.  Cholem  ftehtinnda,  f^'''->  iiflVnbnr  für  Kam« 
cbataph.  Schurck  aber  iil  nie  itur/. ,  und  Kibhuz  nie 
lanp;  und  wenn  Mibhuz  irgendwo  Inng  gefunden 
wird,  fo  ift  der  Schreiber  des  Codex  daran  fchuki,  der 
daa  1  rergefien  hatte,  z.  B.  nie;  für  iw^a;.  Dafs  S.  xi. 

■  ppfagt  wird  '  und  i  mit  Chirck  und  Cholem  wären, 
l/r,£jvj  Uctionis  iÜ  f.ilfrh  ;  entweder  das  Feld  i!er  Ma- 
trum Itctionis  mufs  erweitert,  oder  verengt  werden, 
wenn  keine  Verwirrung  der  lU-^iiile  entlLthen  foll. 

'  Im  erften  Falle  niufs  audi  m  dar.« ,  fo  oft  rs  quiescirr, 
z.  H.  in  -irs'"«;  im  andern  Falle  kann  und  n  nur  dazu 
gcr.ahic  werütn ,  wenn  es  grinz  wider  alle  Analogie 
ßcfctzt  iit,  z.  B.  n-rs'Ti  Exod.  XXV,  31.  Wenn  aber 
das  letzte  angciioniuieii  wird :  fu  werden  die  Matres 
Uetioius  immer  feftner  werden ,  and  am  Ende  wohl 
panz  vcrfchwindiMi:  denn  es  irt  miißentbeils  nichts 
weiter , dahinter ,  als  eine  Vereinigung  von  zwcycrlcy 
Lesarten,  od .-»r  ein  wirklicher Scbreibfeblar.   So  z.  B. 

-  in  ;(KtjMxup  liof.  lY,  6.,  welches  eins  der  gewHTeftea 
Be^fpiele  zo  feyn  fcheint;  es  wurde  crft  gefcfariebrin 
nscjWMj  (mit  dem  n  parag.) ;  aus  dem  n  parag.  aber 
wurds  bernnch  ein  m  par.ig.  wie  in  nn^p»ns  Ezech. 
XLl,  15.;  niis  dicfcm  .m;c>;!;n^  wurde  endlich  durch 
eine  Verfetznng  das  inoiillröW  Wort  mit  der  Mater 
ieethmSf  wofür  fehr  viele  Codices  das  g(  wöhnlhrhe 
tjOMTNj  habt-n.  Andere  Hey fpiele  lafTcnnch  M  eitleich- 
ter'erkiaren.  Der  Uifprung  des  Schwa(:)  wird  S.  13. 
fchwerlich  garrz  richtig  angegeben.  Nicht  der  Grund- 
fatzderJlahbinen.  dafs  ein  jeder  Buchftab,  der  bewegt 
werden  foltte,  ein  Lantzeirnen  haben  mfifste.  hradrte 
das  S'.hiihi  hcrvr,;-,  fnndcrn  tin  Bedürfnifs.  Ein  jider 
Orirntatift  wcifs,  wie  n.iclilafsig  in  ar-ibifciicn  und 
fyrifchcn  Schriften  die  Punkte  über  und  unter  die 
Confonanten  gefetzt  lind*  und  wie  fehr  auch  dem 
Geflbtem  das  Laatlefen  dadurch  erfchwert  wird.  THe* 
fcs  mufitc  auch  im  Hcbr.lifchcn  der  Fall  werdc7i ,  fo 
bald  lieh  nicht  etwas  ausmittcin  lit:fs ,  wodurch  die 
Vucalpunkte  an  ihre  Confonanten  mehr  gebunden 
wurden ;  und  man  fand  ein  folcbes  fiindungsinittei 
in  dem  Setnra,  als  Zdeben  der  Abwefenhelt  eines 
Vdcnls,  'iVflrhes  in  Reiho  und  Glied  mit  den  Vocal- 
punktcn  gcftellt  wurde,  niiii  diele  gleiclifaiu  notbigte, 
ihre  gi  hörige  Sreüc  einzunehmen.  Nun  konnte  es 
dein  Vorlefer  nicht  mehr  fchwer  werden .  richtig  za 
lefen,  wenn  er  ancli  unvorbereitet  auftreten  inufii- 
te;  er  kam  nicht  in  Gefahr  z.  H.  für 
zu  kfei».  Die  Regel  von  der  Vcrwcihfelung  der 
Buchftaben  uniuj  orgaui  wird  S.  lö-  füf  unntitz  er- 
fclärit  weil  oiaaerft  durch  denGebniiich  Icmeu  »uis- 


te,  in  welchen  Wörtern  fie  verwcchfelt  würden.  Kann 
denn  die  Kegel  alle  einzelne  Falle  angeben?  Iii  die- 
fes  überhaupt  Beßiinmung  einer  Regel  ?  Konnte  man 
nicht  eben  fo  fagen ,  dafs  es  unnütz  fey  zu'^lehreii» 
dafs  die  lateinifcbcn  Nomina  auf  tu  imGenitivo  t  bit- 
ten, weil  man  ifbch  nicht  w  üfstc,  welche  Nomina 
Ikh  auf  wj  cn(Ii[;rcii?  Ganz  falfch  ifl,  was  S.  19.  von 
dem  P/iatftac/i  jurtiinm  gefagt  wird,   dafa^s  unter 
n  und  V  ftOnde.  wetm  diele  zwcy  Buchftaben  die 
vorletzten  des  Worts  wären,  und  einen  aus  nss^sa 
folgte,  z.B.  rvjyiü:  dennncch  diefer Regel miifste  die 
münlicho  Perfön  anch  rrr  r  heifsen.    S.  21.  hiitte  die 
Einrheilung  des  Dagißh  Forte  können  übergangen 
werden.    Die  Umlaute  zur  Vcnuinderung  der  Sylben 
foUan  nach  S.a4»  von  den  R»bbinen  herräbreti;  der 
Vf.  vermuthet,  dafs  die  alten  Hebräer  gar  keine  Um- 
lauce  gehabt,  fondern  lieh  nach  den  Arabern  hinge- 
neigt hatten.    Allein  diefs  Iii  gerade  umgekehrt;  di« 
Araber  neigten  iich  nach  den  llcbrüern  hin. 
luiiifdic  Dialccte  haben  das,  wm  hier  LmiMtU  ge- 
nannt wird ,  und  %ras  Jn  der  Vaterfidicn  Grammatik 
belTcr  Zujiru::i!e:izi:'hung ,    aber  doch  auch  nicht  bc- 
iliinnit  geiuig,  geuaiint  wird.    Die  Juden  und  Ara- 
niaer  d:  t>-.ren  IMtt  «Ucfe  Ektblipfcn  der  Vocale  (wie 
.  wir  es  lieber  nennen  mbcbtenj  beftimmt  im  Schrei- 
.  b«n  aas  •  die  Araber  aber  nidtt*  foadcrn  bcnbadite* 

ten  fie  blofs  im  Spreeben ;  in  ^|       ^  X  *  ift  fbgat* 

der  erße  Confonant  ohne  Vocal  aosgelprochen  wor« 
.  den.  «Isin  enV^i  fo  wie  Homer  aua  yjJuutT^^Y»* 
macfat  yA««r«<p«yeA  Unrichtig  iü  S.  51.  ff. 'die  Bemar» 
linng»  dafs  die  weibliche  Endung  in  dem  Plura- 
lenoch  m  annehme:  denn  die  vielfache  Endung  rS»~ 
komme  nicht  von  f>"«7'  fotidern  von  n»r  her.  Erft- 
.Üch  nimmt  die  Endung  n^T'anch  das  Vielfache 
«n,  z.  B.  B^n<>3n,  wie  nw^an;  hemadi  tbut  es  nic£t 
nur  die  Endung  r^.  fundern  auch  die  Endung  ri  z. 
E.  D'»f}«f,  Dr'isjsH'?;  endlich  lafst/lich  die  EÜdung 
t\i»~  eben  io  gui  von  n'»^  unmittelbar  ableiten,  als 
volim  •  und  noch  bclTer.  Das  n«.~  gleichet  der  fünft 
gcwdbtilichen  weiblichui  Endung  n^;,  oder  n_i  ßir 
p  -  oder  n  -  z.  E.  nVc  *  für  nV»p  (wie  -iia  fich  noch 
erhalten  Imc  fürnii);  fo  wie  ^nun  bey  'der  Endung 
n~  zur  Fonnirung  des  Plur.il.s  nicius  nüibig  ift,  als 
die  urfprdnglicbe  Form  wieder  hcrzulUlien,  und  zwi- 
feben  das  WeiblidM  n,  und  den  letzten  Radicalcon. 
fonniit  ein  •!  zu  fetzen,  nSo^p  niSeip  oder  niSoip  (das 
Tfere  bleibt  eben  fo  oft,  als  es  weicht),  fo  iil  es  nisch 


in 


n">yj  ffir  r.'»''^;  oder  r'^^-r  (n^ch  rS'Ci^  für  r.^^r 


welches  aber  im  r»dicibus  ftrfKtis  nicht  vorkumuu> 
ans  ««Sn  (nach  V(>i3)  von  <»Vj;  es  wird  blofs  zwifchea 
den  diltren  Kad:"cal ,  uncT  das  Weiblichem  ein  n  ge- 
fetzt ,  m'->''i  oder  ni^Sn.  Es  geht  fort  eben  fo  zu,  wie 
bey  der  liiUiung  viel-  r  hueinilchen  uhd  [;riechiftheii 
f  lurale  ,  dafs  zwüchen  den  Endcunfunanten ,  and 
dem  letzten  Stamwconfonanten  ein  e  gefetzt  wird, 
z.  E.  m'jns  fürtao»tr  pl.  montes:  virtus  fürvirtuts,  pl. 
virtiites;  trnbs,  trübes;  U^Trui-  für  a^xuyi  pl.  i^jjTtuc  ; 

fiir  .  ,  j  i'I  :  Warum  der  VK  die  Vi  rl^ 
n  S  nach  der  gewüluiliUieu  WssnuthÜchen  und  ütm- 
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sichern  Art  eAUUt,  HgNäte  wir  nidiC,  «b  iha  !«>• 
ne  in  andern  Sdrlften  hewlefewn  oHwiMlffclitn 

SprarhkenntnilTe  m  den  Srand  fetzen  mufstcn ,  etwas 
weit  bcfTeres  zu  fagen.  Er  lafst  das  r»  im  Infinitivo 
•n  i  und  ni  verwandeln ;  in  dem  Prätcrito  bey  dem 
Anwuchs  dcf  SjlbeOi  entweder  vegfiiUen,  odcria. 
Jod  oder  In  Wtü  Tertrandeln,  olm«*«ii  faf>en,  in 
welchen  Perfonen  es  wegf^iüt,  <)fler  in  Jod  oder  Wau 
verwandelt  wird  ;  nur  in  der  dritten  weiblichen  Fer- 
fon  des  Singulars  läfst  er  beftimmt  ein  n  devMM'Wnr- 
den ;  und  gleichwohl  redet  er  S.  xfi.  T«m  eineai  ma» 
n  entfiandenen  Jod,  Mreldie»  bewe^cb  vrflrde,  t:B, 
rrcn  für  nron  Pf.  I  .VII.  r-  '  -nßitwn  Deut.  XXXII. 
37T  ;  wie  Mst  lieb  drefes  verein'igen?  Ift  nicht  vorher 
eetehrt  worden»  und  die  PeradigMc»  bewelfen  t», 
d»rs  rn  wn  n  ^rMnfaUen«  und  in  nnen  nt  n  T«r> 
wandelt  worden  iSt  Wa  kann  denn  ni^  ans  dfe- 
fein  un  ggrfallenen  and  wemwMtm  n  ein  bewegUchei 
Jod  hervorgeben?  • 

Das  WörtcikDcb»  welchej  de»  zwevtc»  TUSt 
•  diefes  £)ementarw«rlw  BHOMdK ,  ift  ein  AiuznE  atd 
dein  Ekhhornircli  -  Simonififirben,  wobey  der  Scbul- 
aifche  Cnicejus,  Caftiüus,   und  die  Michaelififchca 
Su  jipUmtiua  zu  Rathe  gezogen  find;  doch  iil  auch 
manches  dem  Vf.  eigenes  darin.    Die  angegebenen  ' 
Bedeutungen  der.  Wörter  find  meiftentheUs  richtj^» 
•nd  durch  Vergteichung  der  andern  Semitireben  Dia* 
Iccte  gewifs  gemacht;  und  \rinn  «mc  dem  Vf.  nicht 
£o  zuverlafljg  und  ausgemac&t  ichien,  wie  fie  von  an- 
dern Lexicograpben  angenommen  wird,   fo  bat  er 
«in^}beygefügt.  JSewei£»fteUen  (ind  be^  Wörtai«i  die 
6fVexi  vorKÖmmcn ,  nfchtingeführr;  dtefcaiftnflnrbcy 
folchen  gefchehen,  die  ein  oder  zwey  Mal  vorkt>:Yi- 
jncu ;  doch  iiX  es  auch  hier  nicht  feiten  unfcrWieben. 
So  fuhr  wir  nun  überhaupt  mit  diefem  Verfuhren  zu- 
iriedcnfeynmäl&n»  fo  jtbabex  wk  docb»  dafii  Hr 
die  erften  Anfänger  der  Rotzen ,  der  mk  Asm  wkk- 
lich  hin^efctzten  Arabifchen ,  oder  Syrifchen  Griind- 
WOrte ^eiltuet  wird,  nicht  febr  grofs  rft;  für  diele  Hi 
«f  fchoo  binreicbend ,  wenn  ihnen  die  richtige  fi«. 
deomiw  angegeben  wird,  jnag  fi«  ficb  dodt  grOndei^ 
worauf  ffe  wiH.  Sott  es  aber  der  6f1indNebkcic  we* 
gen  dennoch  gefchehen,  fo  darf  drc  Vergleichung  kei- 
ne Verwirrung  verurfacben.    ErfUich  uiufe  bemerkt 
werden,  ob  das  Wort  im  IfebriHitben  wirklicb  v0kw 
Innden  ift*  «der  nicbt,  oder  wentgfteni  dat  betete, 
damit,  wenn  nidits  bemcHtt  Hl,  voramgefirtn  wer. 
den  knnn,  daß  es  vorhanden  iR:  denn  da-;,  was  ei-  . 
Bige  Philologen  behaupten,  dafs  fiWe  Stanniiwurter, 
von  denen  /ich  abgeUiri-teSubftamive  in  dem  bebrüi- 
fichen  Düalccte  erhalten  haben ,  aocfafietbA  darin  mflfs* 
•rn  vorbanden  gewcfen  feyn ,  and  daft  wir  fie  nur 
wagender  \vein;.,'cn  Ueberrefte  der  hpfrrnifciien  Lite- 
ratur nicht  iiiehi-  hSrren,  ift  eine  ganz  gruntllofo  Ity-  • 
pothefe;  denn  wo  ift  eine  Sprache,  die  von  alten« 
Wörtern,  die  fie  cntbäh,  aucb  die  Grundwörter  au^ 
weilbn  JcannY  Wie  viel  Sabfiantive  giebt  es  nur  z. 
B.  in  der  deutfchen  Sprache,  wovon  das  Staunnwort 
Tcrgeblicb  gefucht  wird ,  das  ficfa  aber  in  einem  an- 
dnBnverwandtanOMfactacBhakmbat.  FrayUcfem». 


«en  fiebr  Ttele  Stammwörter,  £e  wie.|i|tti^  doB 
Arabifchen,  Syrifcben  und  Cbaldlifdien  znfarnffleh» 

fuchen  müITen,  einft  auch  wirklich  in  dem  Hebräi- 
fcben  vorbanden  gewefen  feyn ;  aber  wer  kann  fie 
lÄt  Gewifsheit  beftiminen?   Hernach  follten  lUdM 
Staounwörter,    die  iin  MdÜfidien  Diftlactc  W9gßß 
Mangel  der  Buchllal»en  auf  efneiley  Weffe  'gefcbrie» 
ben  find,  aber  in  andern  Dialecten  iQi^er  Aasfpracbe 
ficb  unterfcheiden ,  getrennt  werden,  wie  es  in  dem 
Mafiirfchen  Worterbuche  gefchehen  ift;    diefes  hat 
,  «bw  vnfer  Vf.  eben  fa  wenig  für  i^tbig  gebalian,  .da 
feine  Ha uptfQbrer  Simonis  und  Stefimm.  Watkinii 
nun  da  die  Vergleichun^'  nutzen V  Zu  nichts,  als  das 
Chaos  im  Buxtorf ,  Stock,  u.a.  noch  zu  vergrüfsem. 
W  ir  wählen  zum  Beyfplele  äeiliirtikel  Vsn.  „^yi, 
'  Arab.  Win,  niM,  Sffr.  n'in'adierti;  Ar.  tonn  Cha  mt 
'4m  Vtmkte,  taub  und  (luiiim  feyn,  fcbweigen,  ru< 
..Wg,  untluitiL^  fe\  n  ;  .Ar.  auch  irdene  Gefafsc  machen; 
.4»her  JU'br.  überhaupt  künülich  bearbeiten,  zttberei- 
'  ten,  verfertigen,  AinchUgemacbcn,  v-nn.riIV.  fcbWei- 
j  gen,  ficb  taob  betragen,   «J-ntrnn  V.  fic¥  fiill-betra 
'  gen.    tthnS  VL  geackert  w'erden.**    Hierauf  folgen 
die  Nennwdrter  hunr  und  [jraus  durch  einander,  wie 
iie  von  den  verfchicdcnen  Zeitwürtem  abdämmen. 
Wie  will  da  der  Lernende  zu  einer  Ueberficbt  Kom- 
man}  £a  mtiiTen  iiier /«clu  Stammwörter  unterfcbic* 

den  werden»   I.  «^-^n,  acton  Aiiab.  ji 

Syr.  i*^.  Tut.  s.<in^  (nicht  tthni),  Hiph.  eJnrü  vgf- 
a<Mert  werdtn ;  tropifcb  z.  B.  Bosheit ,  Unf^ck .  acket  n 
für  »Hfkm,  mitsikhtt*  (nicht  7sCj(,$«mmutt  fHbricAri 
dolos,  wie  in  dem  £ichbom.  Simon.  Lexico^ gc£igf 
wird),  Job.  IV,  8>»  .Hoi;  X.,  3.  daber  cNin  dir 

ifeftmaniM,  Ank.  C^i^;  Wnn  du  ilelm^ 


Afkerfetd»  Arab.  Cß^;  nttfhn»,  dtr^fiigi.nifyng^^u 

irt:  gam  fibatgangen  wM.  tt.       ßmmfigß»  Ar, 

^ ^  (nicbt  (j^) ^}  wie  In  den  SdAflikn.  Smo- 

nis).  Knt.  tt'-jpii  (nicht  «hnVI;  Vlliib.  fchweigenf  ffAp. 
41m  Ü4de  wUerdriUkeni   vhm,   das  Schweigin  {  ahn,;  • 
tmOßmm.  .  III.  viyi,  Uttäk,  fchaben,  kobtim  (Id: 

XLnr,  6).  Arab.  ;  v>'>n  (für  ttin),  ein  PoUrtTr 

tin  Künfder  in  Ei fni^ Stein  und  Hotz.  IV.  v-^.n  an- 
fcloteidtn,^  eingraben,   eirrßechen,    (Jerem.  XVli^  i.) 

Arab.  (j:i^2>.,  Gr.  ;g«^j^s-ya»  =  n-in  (Exod.  XXXII, 
16.),  Gr.  vafxTiKi  n^lüi  4as  Schneiden,  Eirurrabe», 
Eut^ttciem  (&eod.  XXkU  S-h  V.  vhn  (im  Hebr  nicbt 

gewübni.)  Arabk         ,  Tcrwwlirelc  ink  find 

Qj^;  p\ ,  das  Feuer  anjchürtn,  zum  ht  nirun  Magm, 
Daher  n->wv,n  flSr  n«ib^i«,  heifSf  brennend;  fo  o-nja 
(t"^^!?,!       he\fm  brtmumkr  €fßmn4  (nicht  Citrus 
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ßUntii,  wie  Simoais;  oder  lenis,  wie  Mofer;  oder 
.«In  ß0cr,  fachter  Wind  ,  wie  Jahn)  Jon.  IV ,  8-  £» 
^  .v«|ryuid(  ibit  n«(nn  die  ilt<««f  GiMk,  (JerXiX, 
s.)  Diul  B)!}^  ii$  5Um»;  jilfo  yiwOfgilttm.  Vi. 

(nicht  g«w(ilnlidl  Im  R«ir.)  4nb.  ^j«; ^ .  rauhjetfn  ; 

Sjt.  ^[-j  — hafstrftyn;  Cbdd.  «^n  (etraicrs, 
fi^Sdiwären,  <f«rcft  hergmmimuUe  Forwut»  ( 

fltftern;  Zauberformeln  Jagen)  ;  Syr.  ^^Z^,  6«oi»- 

turt  werden-     Daher  lyih,  (i^r  Wald,  das  Gebifcke, 
f  t,  j 

Arab.  Chald.  Mi(fT.n  (gleickf.  ciu  Rauhigkeit, 

Wildnifs,  wie  afytra  Amds  rura,  TiTg.  Aen.  IT, 
5«6.i  o/pf»"«  Georg.  III,  384)  wovon  das  Dc- 

mnniaMlTlun  im  Cbald.  tl^nn  ,  fiflvsjcere ;  \ü-\n  ,  der 
JatbüTTi  der  mit  dacr  rauhen,  heilsem  Stimins 
]iefchwöruHgs-Fortiuln  murmelt,  Jef.  III,  3.;  i.  Chron. 

IV,  X4>t  Syr.  V-#f--"f  Chald.  niw-in,  tt/Tn  ,  Sainar. 
Vvift«  Aethlop.  «o'^n.  Nur  durch  folcbe  Abfonderun- 
gen  kann  dem  Antanger  Einlidtt  in  die  Sprache  ver- 
Tchafc,  und  liberhaupt  d«m  verdrflfaUdiea  hia  und 


VERMISQHTE  SCHRIFTEN, 

J^XftM»^  Kmmer  :  J^eue  Auswahl  witziger  Anek' 
itttMt  WS  iem  Gebiete  der  Tlieologie.   Erltes  Heft. 
tttfS.   Zweytes  Heft.   (MilitMrilcbe  Anekdoten.) 
133  S.  Drittes  Heft.  (TkoUtt'  Atkri^ttm.)  liiOO. 
.  jigS.  kl.  8-  (23  gr.) 

Ehilge  der  hier  zufammen  {«drnditen  Anekdoten 
find  nicht  unwitr.ig;  der  ganzen  Säntmlung  aber  ge- 
bührt das  Beywort  witzig  keineswegs;  denji  man- 
che darin  aufgenommene  Gefchichtchen  find  ziemlich 
f^aat » wie  das  Seile  15.  16.  17.  u.a.,  andere  fchon 
t«  ibB»drälitilon .  äb  dbfs  fie  eines  neuen  Abdrucks 
Werth  gewefen  wären.  Den(  Sammler  find  alles  das 
theologifdie  Anekdoten,  worin  nur  einTbeolo^e  vor- 
J^oount*  wenn  gleich  der  Einfall  felbll  ai:f  Theologie 
nicht  die  geriugfte  Beziehung  hat ,  wie  z.  B.  Luther's 
EiiAll«  da  «r  eiaft  eine  alte  Frau  fah,  die  fchwan- 
eer  war  ,  und  noch  einen  Säugling  «n  der  Bcuft  hat- 
te. „Weib ,  redete  er  fie  an ,  zweeti  Gifte  find  für 
dich  zu  viel;  einen  im  Haufe,  und  einen  vor  der 
Thür !"  Aiidcce  Anekdoten  könnten  mit  eben  dem 
Rechte  Känfber-ndlitilififcbe-  o.r.  w.  Anekdoten  bei» 
fsen,  als  lie  hier  theologifche  genannt  Werden.  Bis- 
weilen find  die  Namen  von  bekannten  Perfotien  an- 
Keeeben  worden;  da  mau  jedoch  nirgend  eine  Quel- 
U  woiaua  der  Sammler  fchüpfce .  angegeben  findet, 
fo  Wst  ick  «udi  nicht  für  die  Zuvedifli^cit  der  Er^ 
ilhfanigai  bifgMk  Ob  vraU  dieAaiMom  die  CS. 


31.)  ein  Oberhofprediger  einer  fßrfllichcn  MätrclT«  ge- 
geben  haben  foll,  wahr  feyn  mag?  Die  Freyrnüthig. 
keit  des  Mannes  wire  wenigfteiu  eine  Sekenhett. 
Um  eine  Probe  von  der  ErzUdttngMrt  des  Sammlers 
zu  peben,  fetzen  wir  eine  der  kurzeilen  Anikrloten 
hierher:  „die  berühmte  enghfche  Schaufpit- Icrin  Cib- 
her,  die  eben  nicht  ini  Rufe  eines  erbaulichen  Le- 
benswandels ftand,  lang  einft  in  Dublin  im  Oratorio« 
der  Meffiaa.  Ein  gewifler  Bifchof ,  der  von  ihrem 
Zaubergefangeganz  bingeriflTen  war.  koiuuc  Hcli  nh-ht 
«nthaltcn  ,  laut,  dafsea  eine  beträchtliche  Zahl  Men- 
ichen  hören  konnte,  auszimfen:  Weft*  dir  fladdaK 
ne  Sdnden  vergeben!" 

Das  zweyte  Heft  enthält  mHitmrifehe  Anekdotm 
von  fehr  ungleichem  Gehalte.  Einige  find  fe  treffend, 
dab  man  wütifchen  möchtOj  fie  (eyen  wahr,  und  dab 
der  Vf.  die  Q »eilen,  woraus  er  fie  fchöpfte,  an^rcge- 
ben  haben  mochte;  andere  find  dagegen  oh)u:  ^lies 
Salz,  und  zum  Theii  fchon  aus  den  bekannte!^ 
Aneiidoten  •  Sammlungen  in  den  gemeinilen  frtnzö- 
fifchen  und  andern  SpcacUeliren  bekenne  Das  S.  13. 
vorkommende  Wefbe  -  Hiftdrcben  liefet  man  mit  Un- 
willen, als  einen  auffiallenden  Beweis  von  dem  Mifs- 
brauche,  der  ehedem  mit  dem  Werbegefchifte  ge-' 
trieben  worden  ift ,  und  zum  Tbril  biar  aund  da  lei« 
der!  noch  getrieben  wird. 

Das  dritte  Heft  enthält  Theater- JinMottn,  and 
auch  hier  triift  man  Witziges  und  Plattes,  Neues  nnd 
Altes,  minder  Bekanntes  und  Idu^Mt  litkanittes  rlurrh- 
einander  an.    Will  der  Saimnlcr  fo  fortfahren,  wie 
in  diefen  drey  Heften,  und  nun  auch  medicinifcbt* 
juriilifche,  pbilologifche ,  ekenomircbe,  ftatifl^fche  iL 
a.  Anekdoten  liefern,  fo  ift  kamn  cht  Ende  diefer 
Semmlung  abzufehen.    Zu  den  vorzüglichem  Anek- 
doten  def  dritten  Hefts  gebort  wohl  folgende;  „der 
berühmte  Hogarth  wiinfchte  fehr,  das  Biidnifs  dea 
Reman£chreibers  FiMing  zu  haben,  um  folchca  ror 
die  Ausgabe  feiner  Werke  fetzen  zu  können.  Da  die- 
fer  aber  geilorben  war,  und  fich  niem.ih  hatte  malen 
lallen,  fo  war  er  nicht  wenig  deswcgf"  »'erfegeh. 
Sein  Freund,  dcrgrofse  Garrick,  erfuhr  es,  und  weil 
er  fahr  vertraut  mit  fielding  gelebt  hatte,  und  alfo 
fi^  feiner  aocb  wold  erinnern  [konnte  ,  fo  trat  er  id- 
nes  Tages  dem  Hogarth  mit  einer  fo  grofsen  Aehn- 
licbkeit  von  Fieldings  ücnchtszügen ,  unter  die  Au- 
gen, dafs  er  fich  darüber  entfetzte,   und  beynahc  iu 
Qhnmadit  ge&Uen  wäre.    Als  er  fich  wieder  erhöU 
bette,  eopirte  er  Garricka  Phyfiognomie,  und  U^fa 
das  Bild  flechcn  ,(?)  welches  eben  daflelbe  ift,  das 
vor  der  engUfchen  Ausgabe  von  Ficldinj^s  Werken 
fieht,  und  dicfem  letzten  fo  yoUkonnncn  gleich  ficht.*« 
Oala  dbrigena  der  StU  dea  Erzählers  diefer  Anekdote 
elWBa  bdliw  feja  ktane,  irird  der  Sammler  felbft 
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CHEMIE. 

Bt  ni  iN,  b.  Oelimigke  d.  j. :  CtifmifchesHaniwörtn- 
buch  •  nach  dm  neveßea  Entdcckvmßen  entworfeH, 
von  D.  Dav.  Ludw.  Bourgiut,  Proteflor  der  Che» 
mit  beym  köiuglicbea  CoUtgio  /Mdko-cliir«r< 
^ico  KU  Berlin.  Mit  einer  Vorrtde  rnfAtn 
D.  Sig.  Fri,  i'r.  Hermbßidt,  königl.  Ober  -  Sani- 
tätsrathe  undProfefTor.  ErfterBand,  von  A  bis  E. 
1798.  2ÜMifUrB»nd,  van  F  bü  K.  190^  Z*- 

Die  Gründe,  mit  welchen  Hr.  Jlermbfiidt  in  der 
beygeftigten  Vorrede,   die  Herausgabe  diefes 
Werks  rechtfertigt,  find  allerdings  von  folcher  Er- 
heblichkt-it ,  dafs  man  den  Entfclilufs  des  Vfs. ,  die 
Au7.alil  der  cheinifchen  Wörterbücher  zu  vermehren, 
nicht  mifsbilligen  kann.    Und  in  der  That  find  auch 
die  BedQrBiifle  der  Lefer,  zu  deren  Rehufe  Schriften 
dlefer  Art  abgefafst  und  herauspc{^ebcn  werden,  ft» 
Tcrfchiedcn,  dafs  zur  Befrietü^^uiif^  cierftlbrn  ein  fol- 
ches  Werk  nicht  immer  völlig  hinreichend  ift  ,  oder 
es  wenigftens  nicht  fehr  lange  bleibt.  DieSctiriMal« 
1er  müflen  alTo  zaweilen  darauf  bedacht  feyn ,  neue 
Wörterbfieher  9hztdMtn,  und  durch  diefelben  den 
verfchiedenen   BedürfniiTen  der  Lefcr  ab/uhclfen. 
Des  Werk,  das  Hr.  ß.  in  diefer  Hinficht  auszuarbei- 
ten übeniommeu  hat,  und  deflen  erfteHal/te  wir  vor 
ans  beben,  foU  „in.  einer  mit  Deutlichkeit  verbünde- 
,;nen  Kürze  die  LdirfiltKe  der  Chemie  und  Pharmade, 
,,n3ch  den  neueftcn  Erfahrungen  undTheorieen  vor- 
„tragen,  und,  bev  wenigerer  Voiuminofitüt,  als  die 
„Uebrigen,  angehenden  AefKlell* und  Phinnecctttcn 
„als  ein  Handbuch  anvertraat  werden  liOnnen ,  au 
,,dcin  fie  fieh  bey  eigenem  Nachdenken  über  die  be- 
,,reits  erlernten  üegenftrindc ,  d.is  aus  der  Acht  ge- 
ffleifene  wieder  ins  Gediichtnifs  rulen  können."  Die- 
Zweck  bat  der  Vf  grülstenthcils  recht  gut  erreicht, 
und  wir  zweifeln  daher  weh  nidit,  dafii  die  Le> 
Ter ,  far  die  er  feine  Afb^  tonldift  beilimittt  bat,'  fe 
wie  andere  Lie'^baber  der  Scheidekunft ,  feine  Schrift 
in  vielen  F-illen  mit  Nutzen  zu  Rathe  ziehen  werden. 
fnitSÜBttt  io  fehr  wir  auch,  im  Ganzen  genommen, 
mit  der  arften  HiUte  dicfea  Werka  zufrieden  find:  fo 
können  wir  doch  nidit  in  Abrede  feyn ,  dafs  Hr.  B. 
an  manchen  Orten  unferc  Erwartung  nicht  fo ,  wie 
wir  WÜntl^^'  befriedigt  hat,  und  da  wir  glauben, 
4gb  er  es  utis  mehr  Dank  wiflen  werde,  wenn  wir 
dnice  feiner  Bebaintnnnn«   Vorfchriften  u.  f.  w. 
^  auf  den  ßefhil  t6m  IkdlTcrttindigenLefera  jAd» 
^.L. -2.1  SOI* 


Anftiradi  machen  k&nnen.   anzeigen,  und  ihn»  fo 
die  rTL'lec:cnhpit  verfchaffen,  feine  Schrift  ind«  F«a- 
gt  roch  brauchbarer,  als  fie  jetztift,  za' machen,  aw 
wenn  wir  fie  utibedint;t  Ü  ben  :  fo  heben  wir  hier  ei- 
nige Steilen,  die  eine  Verbefferung  «der  Umänderung 
nöthig  haben,  aus.  und  fflgen  zugleich  emige  Erin- 
nerungen über  diefelben  \*9Y»    In»  "^r'^.  T'T! 
fagt  der  Vf. ,  die  mit  borsderfcr  Aepfetfafte  beialW« 
Eifentinctur  fey,  dem  WefentUchen  nach,  ein  apfel- 
fauresEifeni  diefes  Urtheil  können  wir  aber  nicht 
nnterldiiaibcns  denn  da  aus  dem  Aeofelfafte ,  «ufter 
derSSoie.  itocb  andere  wirkfameBeftandtb^,  z^J. 
Zuckerftoir,  fcUeimiges  Wefen  n.  f.  w.  in  diereThK 
cnir  eingehen :  fo  ift  fie  mehr  zufammcngefetzt ,  als 
mandie  andere  Eifentinctur,  und  verhält  fich,  aU 
HeUfflitrel  gebraucht,  in  gewiflen  Fällen  viel  beffer, 
als  eine  Aunöfung  desEifen»  in  einer  «MtWaJier  tw- 
dünnten  Pflanzenßure;  audl  das  verfcbren,  nadb 
dem  Hr.  B.  die  genannte  Tinctur  bereiten  läfst,  ifl 
nicht  roIliUndig  genug  angegeben ;  man  erhält,  wenn 
man  auf  die  blerbefchriebene  Weife  zu  Werke  geht, 
wohl  ein  Extract .  aber  keine  wahreTinctur.  S. 
Der  Spiefsglasmohr,  zu  deiTen  VerBirtlgtms  mail  »- 
Sieralkermes  oder  goldfarbenen  Spiefsglasfchwefel  an- 
wendet, ift  unftreitig  viel  wirWamer,  als  der,  der 
nach  der  «wfibnllchenVorftlirift,  aus  grauem  Spiefs- 

.  ^         >  ^  I.  ruH^ -••r«niMiiMidrftr«tz.t  urnraen  iit: 


la  Twi*^"""«»»  — —  o   »  _ 

glafe  und"Qucckfi|||§xuf»lW«»^«tt*J^o^l^\^^^ 
jene  bcflere  BereiÄII^ 


jene  ocuere  „cc— B.art  fcheint  indeffen  unfermVf. 
nidtt  bekannt  worden  zu  feyn :  wcnigßens  hat  er  ih- 
rer nicht  Bedacht,  fondern  blofs  die  Formel,  nach 
welcher  die  Herausgeber  Inehrerer  Apothekerbücher 
das  genannte  Heilmittel  ▼erfertigen  l^en.  m  fem 
Werk  aufgenommen.  Das  von  fdbft  (durch  SchflJ. 
teln  des  lebendigen  Qucckfilbers  ^.utnt^ 
der  freren  Luft.  oder,  noch  beffer  des  Sauerftoff- 
gafes)  «KÄandene  graue  Pulver  »"t  allerdings  fo  viel 
Aehnlichkeit  mit  Hahumann's  auftöahchem  Queckfil- 
ber.  dafs.  in  mehrem  Fallen,  das  edle  ftatt  des  letz- 
tcn  gebraucht  werden  kann,  aber  man  kann  doc» 
nicht,  wie  S.  14.  behauptet  wird .  annehmen ,  dafs 
diefl»  Prüpanite  ga'  «a<ht  von  einander  yerf.h.eden 

feven  •  denn  bCT  »«iMuen  chenufchen  Verfuchen  ver- 
[Srfich  der  HtÜKnnifcbeQueckiUbar  we» 
man  ihn  auch  noch  fo  gut  cusgefüfst  hat,  etwas  an- 
der«,  als  das  durch  Schütteln  oxydirte  Queckfilber, 
jene^moft  alfi|-etoi»»  Theilchen  m  ^^-h  h.ben  d.e 
Sern  letztem  mangeln,  und  beide  werden  daher, 
wenn  fie  als  Heilmittel  angewendet  werden,  nicht 
«nz  gleichi.r.nirr  wirken.  S.  15-  D'«  F'-ff^' ^ 
Sf  naffem  Wege  bereitete  mineraWche  Mohr  vor 
dm?  d«duch  ftM«kaltMiWttnkoii,  c.tnge 
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VorxQgehabe,  kann  zwar,  dunkttin»,  nicht  bejahet 
tMMvlani  -alieua  da.  mriitUPt  neuere  ScheidekünAlcr 
and  Arrzte  die  Bereitun{»«art  diefes  Arxneytnittels, 

durch  Nicderfthlagung  des  in  Scheidewaffer  aufge- 
lüften  Qiieckfilbers  initleHt  einer  flülligen  Sdivrcltl- 
)eber»  febr  empfohlen  haben:  fo  hatte  iie  wvhl  ange 
flibrt  und  bcurtheilt  zu  werden  verdient.  Von  der 
Erde,  womit  die  Krjftaüen  des  rnmifchon  Alauns  be- 
deckt find;  fagr  Hr.  ß.  S.  ca.,  fie  fey  wahrfcheinlich 
Eifenerde  tingirt ,  er  belehrt  uns  aber  nicht,  ub 
•r  ficb  durch,  eigene  Verl'ucbe  vom  Dafeyn  di  s  Eifi-ns 
in  jenem  Salze  überzeugt  habe,  oder  durcli  andere 
zureichende  Gründe  veranlafst  worden  fey,  jenes Ur- 
theil  zu  lallen;  wir  wünfchten  fehr.  dafs  er  lieh  hier- 
über auf  eine  beftiiiiii.iLTe  Art  erklärt  hatte,  da,  fo 
viei  wirwiflen»  noch  von  keinem  Sihcidekünlller, 
^  mit  4cr  gdi<krieen  Sorgfalt  |>earbeitct  liaiie,  Ei- 
fen  in  dein  genannten  Alaun  entdeckt  worden  ill, 
auch  mehrere  BcobachiunETen ,  die  man  oft,  bey  der 
Benutzung  <liefes  Salzes  /.u  Fürbev  ci TiuliLi! ,  iri  n.a- 
ckenUeiegenhcit  hat,,  deutlich  darthun,  dafs  dafl'tllje 
nietet  TOn  dem  genannten  Metalle  in  ficb  haben  kön- 
ne. Unfern  Erfahninjjen  zufolpe,  enthält  diefes  Salz 
eher  Braunftein ,  als  Eifen,  und  von  diefer  Beymi- 
ücliung  mag  wohl  die  Farbe .  durch  die  Ikh  daffelbe 
auaseicfaiet,  abftammen*  Üie  Ainiuouiaca,.  die  bey 
4er  DelHUation,  fo-  wie  bey  der  Fialnlb  der  thieri- 
fchpn  Si:h!tan7.pn  ,  zum  Vcirfclu  ine  'K'j^nmr,  verdjiiut 
allrr<iini:;ä  zum  I'iieil  iiir  Oaleyn  den  {.jeiiii nnicn  Ope- 
rationen ,  aber  wir  zweifeln  fehr,  dafs  fie  grulsrcn- 
tlMÜa  einProdua  diefer  Arbeiten  fey,  da  ücb  diel'ra- 
mttMtt  etaer  grofttn  Meng«  diefer  Talzfähigen  naßs 
ilKlcii thierifchen ,  und  auch  in  tnanchcn  vet^etabili- 
Mien  Körpern  leicht  durch  V'crfuLlK'  crwcifm  l.  lit; 
die  Meynung,  die  der  Vf.,  in  Kuclvlidit  auf  tiiclVn 
Gegenftand,  S.56.  vertbeidigt^|kict  alfoLinfcItrün- 
lumgü  Eben  cDefeBewandtnil^^  es,  unfers Erach- 
tens, auch  mit  manchen  andern  Behauptungen  Hn. 
B's.f  fo  lehrt  i.  B.  die  Erfahrung,  dafs  die  (Jallcrtc, 
die  einen  Uellandtheil  des  Biutes  und  des  Blinwaiärs 
•uamacht,  eben  fo,  wie  andere  Uüetifcbc  Gullcrtc, 
«idit  fo  flOdHiff  ift,  dafs  fie,  wi«  es  S.  a<^.  hcifst, 
ftnd  wie  ntich  eini:>viiuile  S.  271  u.  377.  wiederholt 
wird,  bey  uer  Deftiüarion  im  WalTerbade  als  wahre 
Gallerle  über  den  Helm  gehen  kunnte;  fie  verhalt 
ficb  felbft  bey  einem  Uarkern  Grade  der  Wärme  feuer- 
hcfhindi^,  und  Itum  daher  fehr  gut  durch  Kuchen 
des  Blutes  oder  anderer  thierifcherTheile  mit  Wafler, 
von  den  übri  ;;tnl3e(^an«!theilen,  mit  welchen  lie  ver- 
bunden war,  ^etriina  und  rein  dargeftcllt  werden. 
Auch  dem  günltif^en  Urtiu-ile,  da»  der  Vf.  S-  2fc5-  über 
die  Verfuche  fallt,  die  WitgUb  ia  der  Abficht  ange  - 
itellt  hat,  um  Baume' j  Meinung:  von  der  Natur  und 
Entftehung  des  Sidatiyfalzes  zu  prüfen,  können 
wir  nicht  beytreten;  wir  glauben  vielmehr,  dafs, 
wenn  auch  na«-:u-*J  Behauptung,  zufolge  Wtitlier  bey 
der  Ffiulnifs  eines  üimeiiges  aus  Ttünn,  Fett  und 
KuLmift  Sedativfiüa  eniftehK,  nicht  ganz  richtig  feyn 
lallte*  wovon  wir  bey  weitem  noch  niebt  ebvrzeugt 
€ad,  fi»  dodi  doidi  di«  aw«y  ttüclMl  jHiv<4;JL0uuii? 


nen Verfuche ,  die  WiegUb  angefteHt  hat,  kcinenri« 

widi'rlegt  wird.    In  dein  Artikel ,  wo  fiA  die  fo  thtn 
erwähnte  Aeufscriing  findet,  find  uns  noch  eii»  pa»r 
andere  Stellen  vorfrckomoit  n ,  wi-Jcr  die  fichEiinne- 
rungen  anbriuRcn  lalTjn;  die  eri^e  bctrilTt  das  in  Eu- 
ropa einhei'uifche  n.u.ir;iche  SedatiyfaU;  denn  hier 
bat  der  Vf.  d.^s  von  IVintM  in  einem  ungarifcbei) 
Bergiile  entdeckten  Sedarivfalzcs  nicht  gedacht,  (eine 
Beobachtunc^.  <He  i  i  gcwiiT.'m  Betrachte  fehr  vvichtig 
ilt,  und  dalier  iilthc  mit  Stidfcbweigen  hatte  Aber» 
ganzen  \vcrdi  n  folicn.)  und  die  aiuiere  Erinnerung 
mü  len  wir  wider  eine  »ehlerhafte  Citation  machen; 
der  Vf.  führt  hier  c'in^  GCttingifcbe  Strcitfchriit :  dt 
faU  fediUivo ,  ron  Hurtmrini ,  an;  wir  kennen  dicfe 
Abb.ntidlung  nicht,   ab<*r  wir  faoiitzen  eine  Sdirift! 
de  boTMC  amnvmicali,  die  Stwz  abgefafst,  und  unter  ' 
Hnrtmam's  Vorfitze  in  Frankfurt  an  der  Oder  ver- 
theidig^t  hat,    welche  einige  wichtige  VerfucSe  uiui 
Beobachtun  ;i'n  zur  nahern  Kenntnifs  des  Sedativ  fal- 
7.es  enthalt ;  wa'irf.  hciidii  h  hat  Hr.  B.  diefe  Abhand- 
lung iui  Sinne  gehabe,  ihr  aber,  weil  er  fie  felbft  nar 
aus  Anführungen  in  andeni  Böc^em  kannte,  einen 
falfchen  Titel  gegeben.  —    S.  323.  Die  feile  Materie, 
die  fich  zu'.veilen  aus  einigen  aihurifchen  Oelen,  wie 
aus  dem  Zimmtiilc  ,  dorn  RosmarinOle  u.  f.  w.  abfeiz», 
ill  dorh  nur  feiten  dem  Kampfer  fo  ähnlich,  dafs  fio 
mit  dicfuin  NTameu  belegt  werden  kann;  In  den  mei- 
Üen  Fallen  bcfitzt  /ic  '"icren!"  hat\t.ii ,  die  dem  Kaui- 
pfor  nich»  .'.ukoinmon ,   uiul  man  nuiis  fie,  den  da- 
mit aii^'LlLllren  V"v.r.'"uchen  ^ufol^e ,  für  eine  Zufaua« 
mcnfct^uag  balteu,  die  weit  mehr  Säure  in  fich  balw 
als  die  genannte  entzfindliche  Subftiinx.  In  dem  Ar>~ 
tikel:  CocticnlUf,  hatte  wohl  der  poliiifchon  SchilJ- 
laus,  (lüo  von  eini^;en  Apothekern  und  andern  Kunll- 
Icrn  mit  Vurtheil  zur  Verfertigung  de«  Karmins  be-- 
nutzt  wird.)  und  in  dem  Artikel:  Efwii,.  des  Harzca^ 
das  man  in  einigen  Gegenden  von  Italien  von  der 
OUn  eHropiica  erhalt  (und  unter  dem  Nairien :  FJr.ni- 
gwnuü,  verkauir.)  gedacht  «erden  foilcn.     Aiicii  lui 
zweiten  BcDi.le  findet  üch  oft  Gelegenheit  zu  .-ilm- 
liehen  Zurj:7.ea  (z.       S.  36,  wo  des  Unterfcbie« 
des  nicht  ged:icht  ift,  den  man  umer  natürlichen 
und  künlllichcn  Firninoj»  macht;  S.  42.  wo  wir  eine 
Befchreibung  <les  in  inehrern  Alaunhütten  zur  Befur-  ' 
derung  der  Kr;.  I^a'iifjtion  des  fogenannten  Al.iun- 
mchls  gcbrauc'-liehon  Zufchlnges,    den  man  Flufs 
nennt,  and  doi-  von  andern  cheuufcfaen  Flüflcn  in 
mehrcrm  Boirach:e  fehr  abweicht,  vertni&t  haben} 
S. 6j.  wo  dit;  i:.uürliche  flul'sfpaihfaure  Kiefelerde.  die 
uulanj^il  ein  Xaturfu rlchcr  entdeckt  hat,    mit  Still- 
fciivvci^en  überganjjtn  wurden  iA  u.  f.  w.)  oder  zu 
Aninerkungca  von  anderer  Art  (z.B.  S.  43.  wo  der 
kohlige  Beibudtheil  des  f»ihwarz«n  Fluilea,  der  doch 
eigentlich  wahre  Kohle  ift.  für  Kohlenltoff  auigege-» 
ben  wird;  6.  70.  'vo  der  Vf.  behauptet,  da(>  da»  fo» 
genannte  !•  riLarii  hsfalz.,  (das  b«kamultcü  von  tri«^ 
drichshali  i.n  llIi'iL•u.'-^hatlfifi^haa  koioum^  aus  d^ 
Karlsbader  Fcicdrichs^uelle  (cwonBan  werde;  S-  7x. 
wo  nid»  erwähnt  ift,  dafs  um  aüah  it».d«n  i'urxel* 
laa&hcik«:a  d«o  ^»uua'.  £ntU,  tiuma^WkBhuVto, 
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dacte  hefhtgjt  au  f.  w.).  OtoflK«  wi»  ^fenbcn ,  d«ft 
Zw-eek  diefer  Anzeige  errricfct  zu.  habe«,  imd 

wir  iibcrdiefs  nicht  zwiifflri,  dafs  iler  V:.  unfere 
wQhfgcineynten  Erinnerungen  in  der  t'ol^c  bcftens 
bcniirzen ,  und  tiey  mtdrern  Artikeln  der  zweyten 
IfitUke  leinea  Werks,  wofich  dics-fiiglidi.  diun  .hibt, 
mmche  wichtige  ßMin^rkao^,  di«  wir  ia  den  vor 
uns  li:'^te«d«ui  Biindi-ii  (/..  B.  !.  S.  2.  3.  261.  3Ö  >-  38i5- 
440  u.  1.  w.)  vermifiC  liabcn,  biiizufeUen,  iiianclike 
Veritefferung ,  die  wir  ( z.  ß.  1.  S.  56.  137.  97f» 
497  Q.  r.  w.)  Air  nöthig  tiaicen,  aiii»tiie«n,  und  boi» 
nfiRBB  Wiederholongeti ,  derglckfaen  wir  xaw«ilen' 
(«.  B,  I.  S.  iS')  u.  [Qo.  r67vergl.  mit  877.  409.  verj^l.  mit 
411  u.  f.  w.)  wahrj^enoiamen  haben,  Tenneidcn  wer- 
de: fo  brechen  wir  hier  ab,  und  lügen  nur  noch  den 
Waafch  bey.  dafs  Ur.B.  lHn(üg  in  den  Nackwetfwi- 
Mn>«a£SchriftAelkr,  weldM  ofine  Roth  an  iiHhr«ni! 
Orren  (z.  B.  I.  S.  203.  237.  2ry6.  280.  328.  H.  S.  yi. 
II2>  227-  3(0.  3^0  u.  r.  w.)  zu  fehr  gehäuft  lind,  fich 
etwas  einfchränken .  und  unter  den  zu  empfehlradA 
Sffcfiftt»  teUtü  aiac  («t«  Avswihi  trtiha  «lüBCir 

Cassel,  ind.  GricsbacbrchenHöfbnchli. !  HatMudk 
der  Mi^aUmrgift  «ach  den  m  iirftt^n  chctnifchen 
Grundffitzeit  bearbeitet  von  L'iul  ll  ühelm  Fiedler, 
m-^IircriT  pelehi  tcn  (i< /ciH'Lluu'icn  onJentlichem 
JMiralicd.  Zweyter  Band.  Der  prakülcbe  Th«U ; 
die  Dnzimtfie  oder  PnArnkm^.  i809.  470  S.  8« 
(I  Rihlr.  6gr.) 

Dierer  zweyte  Theil  der  Probierkunft  beginnt  mit 
äet  fünften  Abtbcilting  und  endet  mit  der  nennten.' 

Die  fättfte  Ahiheilun^  haii  lclt  von  den  Probe:ithme$t 
und  der  l/arberrUwi  r  der  Erze.    ITn:  f;^!iße  von  der 
Prüfung  wid  ZerlegunfT.  der  Mbieralic'n  durch  Hülfe 
d€i  Uithrobrt.   Die  ßebcute  von  det  Prüfung  der  Mi- 
«MwBe»  di»th  Hülfe  der  Reagentie» ,  auf  dem  naffen 
f^fge.    Die  achte  v    n  .!•  r  Prüfung  ur.  i  Zi-:-,Vi7i<„vr  ,{,-r 
jninertitUn,   durch  tluije  dar  FUi^e  auf  dem  trot:liHen 
Wege,  und  die  neunte  von  der  Prüf-.tng  der  Sletidt* 
nßd  Muuralien  auf  Silber  imd  (mU.  Neaee  fucbt  tnan 
•«ch  in  dütfinn  zu'eyten'nienc  re^gebens.   Es  ift  al- 
les au^  Cr.Tnitr  ,  B.rpttianns ,  Gelferts.  Wenrinnbs, 
Ehnuannä  u.  a.  Schrillen  zuiaminen^^etragen.  Mit 
dein  neuen  Zuftaade  der  Chemie  fchelnt  auch  der  Vf. 
gnc  nicht  im  Reinen  zu  lern,imlai«rb«ld  vesFbkx 
iriftOtt.  teld  TMtt  KoUenflDlF,  Staerftoira.  f.  w.  re«. 
der.    Ueberbaupt  hat  uns  der  Vif.  durch  diefe  Schrift 
um  mehrere  Jahre  zurück,  gefet«.     Wozu  hier  noch 
die  Eiiithciluiig  in  faure  und  alkalilchc  Salr.e ,  Neip 
tral-  und  Mitceiiaiae?   Bey  dem  GewichMlkaK  ver- 
mHfen  wir  die  Klfl]paotMfthe  Erfiditvnsf ,  dsTs  es  auch 
hey  Mineralien  ,  /,.  B.  in  I,e  uzit,  Lapi.iüh't  u.  f.  w. 
•Is  Bei^andthLÜ  vorkouin»e.     Die  Eintbcilun^  der 
hal/.c  in  Uh,-t.uti(^e,  weil  fie Sc bwt&Ifjiore  entbalteni 
und  daher  mit  KoWe  Schwefel  geben,  fcheiur  Ree. 
völlig  unfchicklich.    Warum  der  Ausdruck  irrdUctu: 
ßlUttifalze?    es  foilen   darunter  Sa?ze  nTit  erdicten 
Grundlagen  verftanden  w  erden.    Warum  führr  dt  r  Vf. 
«mer  den  £rdtn  noch  Dcnuai^tbecdc  und  Anftnl- 
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>  «tt£?  ^rie'tell> feM«e  W«nin  hat 

4e>  Vi.  bleh.  hey  der  Biitererde  ai^^hrc,  dab  fin 

geglühet  ihre  T  iififnure  und  das  Vermögen  n^tt  SHu« 
rcn  aulzufthamnen  verliere?  —  diefs  ift  ja  auch  der 
Fall  bey  der  kalk*  und  Schwererde.  Warum  Aeht 
der  Dcnnni  unter  den  unichuielxbaM|ik'  gemifchteii 
Erdent  PInmhefo  emhelteLaftnnre  «ItPhlogiftein 
vcrbun'!en;  diefs  ift  Ror.  volli;:  unvcrftandlich.  Di"; 
edaln  Metalle  braMchen  keine  brennbare  Materie,  uui 
«iederlicrgelWUt  su  werden.  Michelfons  Inftrutnent 
mtt  BrAn^ang  dcstfpccä&icben  Gewicht!  der  Mine», 
mfien  mofste  hier  eliciifalla  angeführt  werden.  Diei 
k<»h!tijriiiire  Kalkerdc,  d<T  Schwerfpath ,  der  Fluis- 
fpatii  u.  i.  w.  find  in  WaiTer  unauflu»lich,  und  üocK 
gehören  fie  unter  die  Salze; '  lueraus  erhellet,  dafs 
die  AuüOsbarkeit  der  Körner  in  »noTb.  oder  500  Tb. 
WafTer,  die  Netnr  de«  Siizee  feftznfetzen ,  vttzuläng* 
lieh  il'.  Aus  Welchem  Grunde  wtrden  hier  iiücI| 
Maibuiecalle  aufgeführt?  Ift  die  Kohle  einmal  voll* 
lunamene  Kohle,  fo  kann  keine  brennbare  T.uft  mehf 
AiTon  gdchaeden  werden.-  —  Kuhlenftetf  d«r  Kitfhlc» 
ift  nach  der  ncaem  Cbemie  dasjenige,  was  wir  habei| . 
WÜnlen  ,  W(;in  wir  inis  aus  der  ^  "UkttllUmWUn Kft^W 
die  Ji.rde  and  das  Kaü  wegdenken. 


SCHONE  KÜNSTE. 

Lbivmo,  h. Sommer;  hibm  wyd  SchwäxA»  tiriftM* 
ttr  Hof-  mH4  FottxiMrm,,  herausgegetien  von 

'  Jus^ußmUufmi.  Eryi.-rBMdl'iSo«  S4a&  Mhft 
XiüV  S.  Vorbericht,  i^.  : 

.  .  Auch  unter  dem  Titels*  '  • 

Drrii  närrifche  Pfaffen ,  oder  Ltkün  mä  SckmMtt 

Wigands  von  Theben,  Peter  Lcwens  und  Viuvanm 
Arlotto's^   herausgegeben  von  Aitg-  M'iUmJmv 


Wahridiainlilh  kennt  d^r  grbTaere  Theil  unfcrer 
I^«r  diejentm  OifWcft««  dtrUf^mmen,  die  der,  lei'- 
derTiel  zu  frflh.  Teriftotbene  Prof.  fkigH  als  den 

zwcyten  Theil  feiner  GefJii.lite  des  Grotesk  Komifchm 
ausgearbeitet  hatte ,  die  nach  feinem  Tode  1789 
ein  eigenes  Werk  etfchien.  und,  wie  alle  Schriften  dicfe» 
^igen  Ahano»  einWerit  mjilifii^nFleifsy,  tt^i^ 
SMitthinff  mannfehfiKhci^  vamTlMn  fehfamer,  nicht 
ohne  Kritik  Rcordneter»  Hidirirhten  war.  Iiier  tritt 
ein  Schrift]  teller  au&  dfralWM  Khniicitca  unteruiiuuit« 
lieh  di«  Arhei«  ▼id  leichter     tnach«n  Tetfteht. 

Ilr.  U'ilh'bni  iirimüch  hat  fich  jus  der  groffenGal- 
Ferie  berül)inr.  r  Spafsniacher ,  drey  Männer  erfeleii, 
die  fttinnulich  fcbon  in  derFlögelifirhen  Uefrhichte  auf» 
geföiurr,  und  dort  »'cnaich  omikindiich  bchandck 
worden- weren.  2w«y  deiMhen  waren  dernfth« 
Praffcn,  und  man  bat  Lebcnsbefchreibungen  oder 
vielsiehr  Schwanke  -  Sammlungen  ,  in  alten  Knittel- 
verfen  von  ihnen.  Der  dritte  ift  ein  bcrühnuer  Ita- 
liäner,  und  feilte  Facrrien,  im  goJdenen  Zeitalter  der 
wclichen  Diduknnft  ccrGh|.cae&>  werdett  no^^jeiat 
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v8n  reinen  L«ndsfeafefl  hoAgefcliätzt.  —  „Da  der 
„fei.  Flögel*'  (fagtHr.  W.  in  der  Vorrede)  „mit  mir  aus 
„eben  denfelben  Quelle»  fohupffe:  fo  mufste  ich  na- 
jftiirlicher  Weife  oft  mit  ihm  zurtmmenueifen.  In- 
Mdeflen  btibe  Idi  die  von  ihm  aneeAlhrMt  Anekdo- 
„ten  nur  zum  TÄeiJ  mü  fiinm  Worten  erzählt."  — 
Diefes  Bekenntnifs  klingt  an  fich  naiv  genug;  doch 
vergifst  Hr.  W.  dabey  ,  ilafs  IVia  Vorgänger,  aufser 
den  hier  vofkemmfnd«n  Quellen .  noch  vier-  oder 
ftnflmndert  Bficher  bvj  ähnlichen  VeranlaiTungeft 
rachfehl  a  gen  und  lefe«  mttfste,  and  daf«  ec  es  früher 
that.  Ja,  wenn  er  vurgtebt,  daft  er  nur  zum  TkeU 
ihit  feinen  Worten  erzähle:  fo  braucht  man  blofs  den 
Sttcrft  aufgefiQhrten  Wipmd  vo»  Theben,  oder  dem  Pf»r- 
rer  Mm  KmetAerg ,  im  Miden  Büdtem  oiibllächrigem 
Blick  EU  v<>r[t^<-ichen;  und' man  wird  finden,  dafs 
WilheUni  Zug  tur  Zug  den  Flögdifchen  Text,  ja  fo- 

Sar  dicfeHien  Brudiftucke  von  Verfen  aufiiahio  ;  und 
afs  blofs  die  ganz  anbcdeatend«  Aaektiote  S.  7.  hier 
ii«o  das«  gekonrn«!  fey.  tm  LelMn  Peter  Lewena, 
Dtid  im  Arlotto  bat  er  zvnr  mehreres  fdbft  bearbeitet 
und  überfetzt;  aber  alle  diejenigen  Anekdoten ,  <]ie 
Flöge!  ben-arxce,  lind  hier  wieder  cin^i-fchslit  t ,  und 
dar  Unterfchied  im  Vortrag  betrifft  o£t  kaum  ein  j>a«r 
cHiselnc  Worte.  Eine  felche  Arbeit  kann  fQrwahr 
Dicht  fchvver  feyn.  Di«  enge  gedruckten  grofsOctav» 
bogen  laufen  in  dem  neuem  kl«jb^«m  f  ormat  vor« 
treiAich  uus ;  und  ein  Biull  Vild  mtif ,  IIUUI  «db 
iMb&sickt:  wie? 

UeberhaupJ:  aber  lUinoen  «vir  die  Wahl,  die  Hc 
WiUulmi  bey  diefen  feinen  Riogtaphien  traf,  keines- 
wegs loben-  Dafs  Hr.F.,  dor  eine  Gefchichic  f.imtnt- 
Ucber  Hof-  und  Voike  -  Narren  fchrteb,  und  als  Ui- 
jfattoifräpll  des  ganxflo  dawOaUgen  Ordnu  «oft^r, 
•uÄ  diofe  mitnabiii*  und  von  ihnen  Auszugsweife 
lieferte ,  was  lieh  viOrGind,  das  war  fehr  natürlich, 
ja  fogar  nöthij;  dafs  er  HruLiiftücke  ans  ihres  ge- 
reimten (Agenden  einrückte,  war  ebenfalls  fchicklich« 
denn  er  maÄte  zugleich  denLtCafacwrtvnd  gab  aber«^ 
allNaÄridit  von  den  Quellen,  au«  welchen  er  fchöpf- 
te.  —  Aber  hier ,  wo  die  Lebensbefchreibnngen  e m- 
Cfl«<r  Schalks  -  Narren  geliefert  w  erden  rollen,  hier 
iÄ  es  das  erllc  biUige  Begehren:  dsis  der  Vf.  folcke 
jperfonea  wfilde.  deren  Bege'ienhalten  wirklich  etwas 
l>rollichtcs,  deren  EinfäHe  etwa»  Witziges  haben. 
Denn  das  blofs  Platte,  Schwerfällige  oder  Schmut- 
zige, an  fich  fthon  in  jeder  einzelnen  Anekdote  ta- 
ddltawertfa  genug,  wird  vollends  unerträglich,  wenn 
«a-  hl  einer  Reihe  von  Vorfallen  wiederholt  wird. 
Gleichwohl  ift  diefs  hier  beynahe  der  FalL  Unter 
den  drey  aufgeführten  Spaf&macbern  iJl  Arlotto  der 
Einzige,  tUr  einiges  InterefTc  für  uns  haben  kann- 
Die  jindern  betdea  f)»d  iehr  miuelmiifsiee  Gecken^ 
di*  kddiftais.ar  An  Zeit;  iintv *ia$axVM 
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Menfchen  für  luftJgie  Köpfe  gelte«  konnten.  Die 
Anekdoten ,  wo  Ifr.  Peter  zwey  Bauernmagde  durch 
fintn  K.ichtlofen  Beichte  höret  (S.  34.),  wo  er  den 
Hund  mit  dem  Fuiäe  fortftofsen  will»  mid  fidlMtt 
Mefsner  vor  die  Brnft  ilMit  (S.  56  ) .  wo  «r  einen  ar- 
tuen  Bauer  lahm  curirt  (S.  70.)  u.  f.  w.  können  doch 
unmöglich  irgend  einen  Menfchen  von  einigem  Kopf, 
zuinal  in  uralten  KnitteU'crfen  erzahlt,  geboHg  bela- 
ftigen.  Sdbft  von  den  Ariottifchen»  fogeoanntes 
witrigen«  Einaileii  find  verfdüedflne  fo  IHial  imd 
manihr>  fo  bekannt,  fchon  zwanzig  andern  Ijind- 
ftrcithern  zugcfchrieben ,  in  allen  Vademecums  und 
Scherr.kaiendern  fo  of^  tiereits  abgedruckt»  dafs  fie 
jetzt  der  Eroeuerunr  nicht  bedurften.  Hr.  W.  hat  fie 
ftcTlIdi  Wer  irad  ch  nit  eigenen  CinlllHen  winea. 
und  auf  neuere  Sirt«"«  und  Perfonen  anwenden  wol- 
len; doch  cUefe  Wendungen  find  meiftens  fo  gezwun- 
gen, dafs  derLeferdiefe  Mühe  ihm  gMl|l4llairen  würde. 
UebeilUMipt  ift  der  Stil  des  Vfs.  zwar,  nicht  gaas 
fehteckc;  Ift  weingdens  fprachrichtig  and  id«l}  efcer 
auf  vorzügliche  Kraft  und  LeUMifiigkeit  Jww  er  Itet« 
nen  Anfpruch  machen. 

Beiufligend  ift  der  Streit,  wekher  fidi,  laut  der 

Vorrt'dc,  ;'.u-ifcheii  dem  Vf.  und  dem  Buchhändler  Lfni* 
Über  diefes  wichtige  Werk ,  und  über  eine  zweyte 
Auflage  von  K^aus  Lehern  entfponnen  hat;  und  der 
^uf  beiden  Seiten  mit  fehr  nachdrücklicher  Redekunft 
geführt  wJrd.  Wenn  ein  Fremder,  unferer Literatur 
fonft  nicht  kundiger,  Lefcr  hieraus  fahe,  wie  wichiij 
manchem  unterer  Schriftfteller  die  Biographie  eines 
Hofnarren  dfinkt;  er  könnte  fich  eine  fchöne  Idee 
iron  unferer  Ltteivixeü^idite  und  unlecec  Lcfiewelt 
IlliCfliaupt  macben. 

Altembi-ro  u.  Ebfürt,  b.  Ring  u.  Scfanuphafe: 
JRoilMti::(  n  und  BatliuIeK  dcrDeutJiJten,  gefammelt 
von  Ciirl  Friedrich  ZFoitS.  Zmk^  BMd.  ZSOO* 
238  S.  S*    (I  Rihlr.) 

Oabev  den  Werdi«  der  in  diererSanunlnng  «ntbal. 

tenen  Balladen  und  Romanzen  \on  Bürger,  Giithe, 
V.  Benkoivitz,    Graf  v.  Stolbetg,    ScMler,  Stelzer, 
Langbein,  Schmidt,  KoßgoMten,  v.Sicolai,  Pfeffel, 
Lernt,  D'anem,  v.Bjt^ckkgt  jFrA.  c.Ha^o»  and  v.im- 
hoff,  hat  die  Kritik  Itfngft  enifchieden;   nur  foUte, 
wenn  <;i  aus  zehn  Büchern  das  eilfie  gemadit  Werden 
Hiufd  ,  der  Sammler,   ^umsl  wenn  er  die  Draiftigkieit 
hat  fich  zu  nennen,  und  die  Sammlung  einer  DaUM 
zuzueignen,  bilkg  für  die  hdchlUCorrectheit  daaAb- 
drucks  fiNigen;  damit  nicht  FAier,  wie  S.  119.  in  der 
Stolbergifchen  Railade :   die  Rüfsende,  TOrkommen, 
wo:  „mit  g«fchenktein  Blick,"  ftatt :  mir  gefenkteu» 
Blick,  fteht,  welches  f<  Ibft  durch  die  drey  faiiberi» 
ICupfcr  von  Kohl,  womit  da«  Bdcbkio  geziert  iSt» 
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I.  Neue  periodifcbe  Schriften. 

In  allen  Buchbsndluogea  tud  tuf  «Ilea  PoHäoitefa  Uk 
n  luben: 

'  A  d  r  a  f  t  e  «, 

Herausgegeben 
von 

i.  G.  Ueritr.  " 
SrftM  Stuck. 
Vcdt  Am  labflgaag*  rtm  4  Stückot:  a  RUdr.  8  gr* 

„Dtm  Führ?ru:run  ies  hiairnlifchrn  Wagens,  den 
„  Lenkeriiinen  des  eeheiniRirsreii.hen  GeTuanni,  heidcn 
„Adraßetm,   der  fVakrheit  und  Gerechtigkeit  widmet 
M  fick  di«Ce  Zeitfchrift.  «—  fyahrktit  uad  Gtredtttg» 
„Mt,  die  Ordnerinttcn  der  Welt,   ab  t*  Reh  aia 
innres  lleilißthurr.   fuchttn  ,    fanden  fie  es  auf  Erden 
„nirgends,  alt  im  Ge'.ft.   in  der  B ruft  des  Menrchen. 
%,JDa  wohnen  fie  noch ;  da  tönt  ihre  Stimme  wieder. 
„      In  taufend  rkrben  bricht  Ach  derStnl  und  binft 
„  an  iedem  On^enftande  ändert.    Alle  Farben  aber  ge> 
Viriren  Linen;  licht,  äcr  17  \ihrhe\t.     In  vielen  melo- 
„  dllchen  GaoRen  wandele  der  Ton  auf  und  nieder: 
und  doch  iß  nur  £l««  Harmonie,  auf  einer  Tonleiter 
»der  Weltbcgebenheitea  und  des  VerhalmilTc»  dae 
..Dinge  möglich.    Waa^aHt  BitsUini^,  IBfet  Sek  avf 
,,  in  einem  .andern  Zaltakar«  - —  Diefe  Adraflea  in  der 
Natur  wie  in  der  Ocfdudite  su  kennen  und  zu  ehren» 
M  de/ unfer  Befirebcn.    In  dicficr,  der' Gefchichte .  ift 
•»das  verteliM«  JahrhundeK  OM  da»  nAdk^«,  nicht 
»,  nur  Im  Andenkan .   fondfra  anek  well  wir  In  ihm 
,,  unfre  Eildunp  oder  Misbileiuntj  urlar.rt  )iaben ,  und 
.»eben  aus  ihm  die  AuBöfung  verworrener  DilTonanzeii 
erwarten.     Allenchalban  Äcr  ftehas  ans  in  dicfer 
Zdtfobttfc  die  ftraagao  OIhMUM»  T«r  aic  ihrem 
»tBl«a6,  mit  {hradl  Befdttab«.  "Jfidk»  m 
wift  Ihr  r.huc:.];cndes  Wort,  Ihr  Fn|ar 
',,  gebietet  Vorficht."  — 

Inhalt: 

I.  Befa&anftaibeH  wd  Charaktere  »et  wrgai^tium 
JehrAaMlmr.    i)  Erbfolge- Kriei?.   a)  JohnBtill. 

3)  Ludwig  der  Vierzehcte.  4)  Maiiuniosi.  Friie- 
lon.    s)  Akademiaco  notat  Ludwig  Xiy.  t) 
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ANZEIGEN. 

FkauSlirdia  Akadaaiiew  f)  SdiSne  KSnfta  unter 
l4ldwiff-  XrV.  .  8)  FranzSfifche  rjüch!:ii:^  9) 
Bayla.  xo)  FranzÖfifcfaer  Klerus.  II,  EriiiMt- 
nngen  mit  und  ohne  Jnekdoten.  IIT*  jittm  mmi 
Momii.  IV.  JlefmMfCB  fiaa«  Mk«r»  mt  diny- 
•bi(/M  Jäkmu 


Der  dritte  Hef^  des  frantUßthnt  Merhurt ,  vMBBit." 
Grafen  JuBiu  mm  Suim,  iß  f»  eben  erfckicnen,  und 
wird  von  allen  foliden  Bnchhandlun^  und  Zeituogs- 
expeditionen    an  die  refp.  Subfcribcnten  ausc(fi;pbin. 
Die  Reichhaltigkeit    delTelben   an  Kachrichten  und 

Sacken  M%t  Cehon  folgend«s  inhaliav«fx«icb4Uii.  ' 
lohalt: 

I.  bmtrt  StmaiHmakahwg  ete.  Geographifrh  -  flait- 
fiifche  Befchrcibuür  dfS  Dc-prrtcmcnis  du  i.jl-.adot, 
aus  dem  Mtr<»re  de  France.  IVeife  nach  Chcnoa* 
ceaux.  £«  Boii|^  Skar  dit  Tavbftumac  Faaafllo 
Laoo. 

n.  Trikwut-  mniSiUengefchichte.  Lobreden  im  Tempel 
des  Sitfyes.  Hiufigc  Selbßmorde.  Criminalprozeffe. 
Wahrfagäreyen  aus  der  Karte.  Wuchergeitt.  Bec- 
tehtde  Mufikanten.    Aufgefundeoer  groltar  Scktti» 

lU.  ff^iffmjeluftiktt  tfatlMMl*  «ml  JVIsMtJMIM«, 
fliteung  dei  NationaTinftituta  rora  is  GermlnaL 
Preisfragen.  Lvc-jf  An  l'Voiin-.  Freisaufgsbe  der 
Ackerbaugefe^lfchaft.  Parentation  auf  das  Leichenba« 
gängnifs  der  Academte  Fran^ife. 
Pcailfiraceo  darOUerratrars  de  Thonme. 

VF'  MoitMüehrtfkten.  Neue  Erfindungen.  Kunft,  Por- 
traits  it)  2  Stunden  zu  m.ich<in.  Matofl  AlMMBlfc' 
Tbevenots  mufikal.  Brachigraphie. 

y.  Kmflnaehrithten.  Neue  Gemälde  und  Bullen  be- 
rühmter Minnar.  BädhatMtn.  Iflalar  der  erßen  Grcifse. 

Tl.  LlUfartfeht  jliaelgta.  Neue  Schriften  aus  alien 
F-Tihcrn  der  Literatur.     l  irpr-irifclie  Mis2u:;<'i;. 

YII.  Theattr.  Comcdie  anecdotique  Kembrant  ou  !• 
vente  apri-s  decea  Zoi»  oder  die  arme  Kleine.  Di* 
drey  Bbeminner.  Herbe  Kritik  über  Kotzebue« 
Mmfchenhefs  und  Tteue.  Ranb  der  Sabtnerinnen. 
l/a[.bi!r(;e  «ii  .lubtr^e  Br-ni^nac  ,   oder  die  Fantas- 


magorie. 
(9)  » 


Der  £ugcl  luid  der  'Jcufci.    D«r  Wild« 
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von  Aveyron,  oder:  intn  muf<  nichts  Terrchwören. 
L'epicivre  bei  «fprit.  L'mitmt  iu  mtfütn,  Laonm 

TümthMotm.    D«r  F«rifer  Herretlleu».  Mirkf 

fclireier -  ünfug  in  Lyon.    Couch ü  ,  ein  neuer  Don 
Quixetce.    Merciers  und  Lalandcs  afironom.  Streit. 
DiubentencDookdlMib  Hl  Liifti^dciBatrOlfdi? 
iatMgtiublatt, 

Dei  4tt  Heft  {ft  onteir  Icr  Pnflii»  vaä  erfdicinc 
ia  14.  Tagen. 

Oorcmuad»  d.  13  Febr.  I801.  . 

Htinr.  Blotke  und  C«aip.' 


Theorieen  md 


Von  den  Jeurr.'!!   J'^-  ErßHJi  nf^cn 
fVtdtrJprucht  in  der  ivatur- 
fchaft  He. 

ift  49  aSM  Atiek  «n  all«  BnddittdliiiiCM  «bgdtiUdbr 
wordc«. 

Auch  ift  ätCelbe  für  die  beycetretenm  aci«  &ile> 
xtflentea  unter  den  veriadertca  Xitel : 

Nauet  JmvmI  4er  Evjiuiimtt»,  HimIimi  wU  fVi" 
derfpruche  etc.   9g  ScÜCk«    biofdütt  ia  «inCOI 
grünen  UmfchUge, 
•banlillf.jo  alko  BKMwndbniim  tn  ktb«a.  (Tnis 

fnlitlt: 

I.  Be}tr8gc  lur  Geschichte  und  nähern  Kenntnifi  der 
Natur  des  Geflchisfchmerzes ,  aus  O.  C.  Sieboldt 
Schriften,  vom  Ilofmtd.  Saehf*. 

II.  Lkmattv  und  Gejekichtt  der  Kukpoektn.  Werth 
ier  Xahpockeatepfang,  nach  den  bi«  xun  Bndt  dM 
echtzehnten  Jahrhunderts  vorhatid'Tn-n  Th.itfachcn. 

JU.  Auch  eine  Gefchiclitc    des  Browiifchen  S/ßcms. 
Zehnte  Fortfetzung.  _ 
Gotha,  d.  17  Man  iftox. 

5.  P«rthef. 

IL  Ankündigungen  neuer  Lücher, 

Nachricht  für  Jlum  und  Ertltktr, 
Ja  illen  Bochhandbuigen  ift  tu  haben : 

Rftbinfon,  lenouicju,  poiir  fervir  h.  r.imufeineot 
«ä  l'inDruction  des  enfitns,  craduit  <)e  l  allemend 
de  Mr.  Campe,  mit  deutfchen  Noten  und  rell* 
fiindt(<a  Wonregiilec  vetfeheD*  i$ox.  t« 
lUthlr. 

Cam;ief!j  Rob-nfon  hat  firh  fchon  lariRft  durch  feinen 
kafserü  interi-iljiitcn  ,  fchr  zweckmalsig  geu-ühlten  und 
behendelten  Stoff,  alt  ein  rorzii(;1iche8  Buch  für  die 
Jngmd  empfohlen.  Diefe  fransdüfche  Au«gab«  eignet 
fich  Toniiiflich  durch  di«  fehr  iwechniriine  Brnddi» 
tutig  mit  Noten  und  einem  Wortrepifter ,  durch  rich- 
tigen und  faubtfnt  Uruck  und  die  Billigkeit  des  Preifes 
KU  einem  brauchbaren  Ltfehttcb  heymUonnkht  ia  der 
fnncdfifchen  Sprache. 
FniihJfitt  t*  ML,  in  Man  i^oi. 

P.  H.  Ottilkaamaa* 


—  /4,^ 

Das  roa  mir  angekiindigM  T^fekmAnA  nr  B^ 
fSritnmg  dar  ya$ertmdtlMe,  btt  bia  }ete«  nur  an  die 

Prünumerauten  auspepeben  werden  können.  Zur  Ofter- 
Meffa  kommt  es  aber  auch  yi  die  RuchhandJungen. 
Der  Preis  iß  i  Rthlr.  s  gr.  ßchf.  Die  Zeichnungen 
und  Kupfer  Cnd  von  ChadtwUcky,  Mamharg.  Ilirpm. 
hamfan  md  SOIatt.  Statt  der  Namen  der  Heiligm 
enthält  der  beygefiigte  Kalender  die  Namen  rerdienü- 
roUer,  im  verllofsucn  Jahrhunderte  verAorbeaer« 
Deutfchen.  Der  Zweck  diefes  Buchs  ift .  dem  deut- 
Cehcn  Lefer  SelbflgafühJ.  Laft  und  Muth,  iür  des  Va- 
tetlando  Wohl  thitig  cu  feyn.  Aiiuflöften.  ift 
alfo  nicht  b!.  fä  für  ditrs  Jahr  gcfchrieben ,  und  hat  da- 
durch, d^is  CS  erft  zur  Öfter -MelTe  geliefert  wird, 
nichts  ron  feinem  Werthe  verlorea. 
Schn^CDthal.  d.  is  Man  igex. 

C,  6.  SalsmiBO. 


Die  Crietbachfehe  Ruchhandlung  in  CaAel 
Uavd«cch  bekannt«  data  nach  C>ft«n  ia  ihiaaa  Tetlaga 
«tfldwinen  wird: 

HunelJ ,  Dr.  Ph. ,  FtifpKkt  SktT  Ha  EMmrfmg 
der  Kuhpocben.  • 

Diefe  Verfuche  werden  nicht  nur  die  eignen  Er- 
fahniogon  de*  Verfaffeis.  fendecn  auch  eine  hifi»- 
riCeh«  Anfchanung  aller  bia  jettt  über  die  Kuhpocken 
bokannt  ge  wordenen  ThitTachen  ,  wos'on  im  K 'Iths- 
Ansetger  diefes  Jahres  No.  42.  und  43.  bereits  eine 
Probe  gegeben  worden ,  fo  wie  auch  eine  möglichft 
voUAandige  Literatur  dieXe«  wicbtigan  Gegeoftandca  aat* 
halten.  Man  bittet  nm  mtMga  BtAaUaagan»  daaüi 
man  fich  mit  der  Zahl  der  abzudruckeadcn  Saaaiplacf 
emigemaben  danach  richten  kaiui. 
Calüd.  i»  S3  MÜn  igex.  • 


?re!??.ufp.ibe  eines  Sch]ffifchen  Landmanns,  wie 
er  feine  Vorrechte  am  beften  benutzen  kann,  nebßDar- 
0ellung  der  VerhältnÜTe  der  Gutsbefltzer  zu  ihren  foge- 
nannten  t/aiertkanaa;  arfchetnt  bcftimmt  ia  diefct 
Ckftcf'MiIfci  md  wird  hoflbatlich  jedem  Ökonomen 
oia  «otaaehBies  GiichT.k  iVyn. 

Neue  üüntherfcbe  Buchhandlung. 


GafMekie  itt  iärldfi^aa  Rekktl, 

DarfieÜung  der  EntßekitiC ,  det  IJ^achtthnmei 
md  itt  yerjalii  deffelben. 
Dar  türkiCche  Staat  wird  vielleicht  bald  mehr,  aj« 
famala  die  Aufmerfcramkeit  de«  Publicame  befehiftiiren. 

dieft.T  Gelesriihc  t  tt'uU  hfy  m.inihem  Li'.'bhnbT 
der  Geftiiithte  dfr  \^■uIll>h  ci  iü'  li*n ,  mit  df^n  vor- 
aebmßen  SchickCilcn  c'rr<  b  1:  ficii  i^enKuer  bekannt 
aa  machen.  diefer  Abfickt  aber  feiilt  «•  ant  an 
einem  Buch«,  weichet  die  «richtigften  Bei;ebaahMtai> 
diffcs  ^'.MfLS  in  .-i:i'm  i»edr»p;;ti-n  iiii-J  durh  unter- 
haltenden Vortrage  cruihii.    Jmh  C^lcii«*  Buch,  ttwa 
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B«gMl  iMt»  UaiiBtüiiHReichn«ter  in  der  oiichfte« 
Jubilate  Mfff«  unter  oben  angegebenem  Tittl  ia  de* 
VefUftbuidlung  de*  hief.  Ho.  Jmftiu  Pertktt. 

GiUeui. 


'ÜherfgUMUgt  •  Amtigt, 
Sie  von  mir  vor  einem  JakM  •OlASadigM  t)btr> 
lliBung  der  Üitfserft  «richtigen : 

t^lMitek  '  pkgßkMJdt  -  ftüijcktm  Bt/ekrrihmne 
MS  AvflfMtr.  Tom  Capiub  D.  FeUx  d'jMarm, 
(Bruder   des  berühmten   Ambilfadturt)  mit 
KarteA  und  Kupfern, 
wird  als  Folge  der  ebenfalls  von  mir  «ngtkuadigten 
MtrüKsmif  dar  mum  M/«  Aveft  SSiimmIkm  fanter 
dem  gemeinrchiftlicben  Titel  :  Sammtnug  itr  tatfimt 
fpoHifchtn  iMnd  •  »ni  Sfereifitt  erfchetnen.    In  flirfb 
werden  dann  auch   (ilo  ubrli"'"   hi;h,ri(th-  pruj^raphi' 
/ckam  V^ke  des  Cspu  d'Jtara  z.  Ii.  feine  Keif»  ia 
mafcwe  ThaOe  vm  aBAuMtiki  vutw.  nebft  den  da- 
ta (aihSrigan  Kiina  aufgenomofen,  and  da*  Ganse  ron 
dtn  bioUotiMfc  bekannten  Hn.  CA.  J.  Fifcher  bei'orgt 
.tnrden. 

Was  dk  M•larl^|l»rj/clk«li  Schriften  des  Cpt.  ä'Jxara 
aolta^t,'  tm  B,  Mim  fe  aben  erfchienene  ^fW«  Jmr-Ut 
^mairuptits  in  Paragnav,  feine  künftige  Hlftnlm 
tur^l*  Jet  Oifeaux  Je  l'Ameritjue  meriJiutale  n.  f.  w. , 
Co  wcrd?  ich  ibLTitiii»  einen  uiaVrtr  rühmlich  bekann« 
ten  Naturtorfcher  erfuchen ,  üe  ia  einer  befondem« 
wiewohl  mit  jener  gleichma/aig  gednidtwo  StwJiiaf 
in  Surinam  V«rU||t  havaimagatMO. 

leb  hoffe  dinck  dtefW  abefnalige  Antcige  ananga* 
nehme  Col^iGoiieii  um  fo  eher  zu  rermeidL-n ,   da  ich 
durch  frcundfchafrliche  Verbindungen  in  den  Stand  ge- 
feut  werde,  jene  Werke  aufs  fckoaUfte  an  «rhalno. 
Dnadast  d.  M  Mies  x^ox. 

.  Xataricli  Garlach. 


ytm  dem  autgtartetea  Landmanu,  oder  die  Gffahrm 
dtr  Simiti  aoa  'dem  Fraai.  dsa  Un.  Rttif  de  Im 
Brffeaae  uberfetzt. 

ift  endlich  der  7te  und  8te  Theil  erfchisnen ,  und  in 
alien  Buchhandlungen  um  ig  gr.  —  alle  g  Theils 
aber  um  3  Rthlr.  jt  gr.  zu  haben. 

Die  Wahrhcii  dar  dc^darung  des  flufenweifaii 
Ober^iings  von  URfebuld  au  Fehlem ;  von  Fehlem  zn 
.'  Verbrech  n,  und  endlich  zu  Abfcheulichk»;.-'!!  ,  die 
naifterbafte  Ha  tun^  d,n  Charaktere  u<id  die  fr.anze 
■Mtalifcfae  Tendenz  diefes  fo.  treulichen  Romans  eignen 
Üu  vorzüglich  snc  Lr-itirj  v..^]habender  Landbe* 
wmiuwr»  danaa  er  ucht  genug  empfohlen  werden  kann. 

fem/Uopädifcher  Worterbuth,  oder  alphabetifch« 
EcUtfUttg  aller .WSner  aua  firemden  Sprachen,  dia 
im  Deuifchco  angenommen  iad,  wie  auch  aller  ia 
4m  Wilümftliaiiaa  bay  den  Kiinftaa  und  Handwavkcii 
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üblichen  KunAausdrücke.     Bearbeitet  von   einer  Ga* 
üaUfehafc  Galahttao.   Ticitar  Band,  Bartdtt  aecti*' 
ramer  Ut  KryftaO  •  Stein  —  ift  erfcbieneni  und  i^ 
allen  Buchbandlun^eii ,    wie  ^uch  bcy  a'.MJ ,  -M  tl^he 
Sub/crip'tion  angenommen  habun  .  zu  bekommen.  Den 
Ankauf  diefes  aUgaOMin  nützlichen,  auch  bereits  mit 
Beyfall  aufgasMimMicn  Warkca  nach  fesntr  ao  ar* 
leichtem,  hat  Adi  dar  Verleger  auf  anhaltendes  Zop 
reden    des    Radactatirs.     enifchlon'en ,    drr.jenigeii . 
welche  auf  den  Sten  Band  16  gr.  fachf.  oder  i  &. 
ji  kr.  rhein.  uatersetchnen,  die  bereiu  erfchienenen  4 
Saoda  fiir  •  Rdür.  tn  gr.  ficlif.  «dar  s  B»  d  kr.  rbeia. 
baara  Bcaiblung  absulaffen,  fSr  welchen  Preis  man 
diefet  Buch  in  al]i-ii   Buchhandlungen  und  bey  alUn 
Subfcribeotenfammiern ,    aber  nicht  langer ,    b1*  bis 
£nde  July  diefes  Jahrs  erhalten  kann.    Jeder  Sach- 
Juwdige  wird  diafen  Praia  nm  Ii»  bilUgar  findca,  da 
MbH  der  Ladenpreis  ron  3  Rthlr.  la  gr.  fdchf.  oder 
6  fl.  IS  'i'-  r'i<"iii.  für  06  HiiiT'n  des  erik'iV'Si  Driuk«, 
nach  jetzigen  hohen  Papier*  und Druckpreiteu ,  aufstrü 
aiadris  gaadliill. 

III.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Die  fünfte  Fortfetzun«?  des  l'erzeickmißei  Jtitrner 
fficftpr.  wekhe  b<  y  K  TW^MW  in  Dawtig  »a  b*> 
Jkammeo  And,  und  weichet  *m  aMwartifao  Bficher* 
freunden  ihrer  Aufmerbfamkeit  njckt  .ganz  unwürdig 

gefchatzt  wordr>n  •.v'.rd  zi;  d^ren  B.huf,  auf  laiichfl- 
künftiger  J,ep  l,;;r  Öfter  -  Melle  Wiederum ,  an  die 
Theils  im  Vori.c  richte  der  xten  tmd  atea  FortfeUnagt 
Tbeils  ehemals  in  dicfam  rnttlilgeaBblatta  felbft ,  nam* 
haft  gemachten  Buchbandlungen ,  nebft  einem  bey«:«- 
bundenen  V'st/'  Ii  i  iiii's  eines  mi^^rlef.  Bütliervorralbf 
tur  Gefchichie  der  Gefchmacks  -  Verbtfferunßfa  in 
Deutfchiand.  welcher  bia  aom  Auagange  des  dies» 
jährigea  Augulbaanaia,  hm  Gamsem  verkauft  wrfdm 
kann,  vertheilet  Verden,  and  kann  zufleich  ebenda« 
felbft  wahrend  der  Mc*--eit,  in  der  'l'rut. l:in 
Bücher- Niederiafje  |Jjg;f<»dert  werden.  A)%  ti  c  ^  pr« 
KÜglicbßen  zu  dierer.1t«n  l  ortfetzun^  c»hor'ty  n  W  •  r!;»» 
werden  hier  rorliufig  nur  folgende  Fvliu«  und  Quart- 
Bände  nebft  d>:n  dabey  angeltoten  Pretfcn  bemerktt 
eJi  ü'-u.-^'ti  rr:it;p:T  r'.rumiist  Tomusimu*.  Rpjniim 
fubierran.  f.  m.nerale  de  ferro  etc.  Tomus  Ilduf.  Hei?n. 
fubterr.  1*.  miu.  de  Cupra  et Orichalco  etc.  TctnusKI  us, 
cum  CLV.  Tabb.  aen.  lai.  Fuliid  imprefT.  et  eßi^ia 
Auctoris,  Dreed.  et  Lipf.  Pumpt.  F.  Hekelti.  734.  FoU 
Fxeinpl.  rplendidilT.  iJiio.  J.  T.  Kleiiiio  a  I'.  II  l.e.'io 
prop.  m3(iu  dcdic^tum.  13  Htlilr.  Kirckeri  China  c. 
fig.  aen.  Amft.  «67.  I  u'.  4  Kthlr.  td  gr.  Kir^uH  *t 
da  fffÜM  Kamani  CoUcgii  9.  F.  nufneum  et  rUrttieH 
Phonuraia,  c.  fit;,  aen.  Amft.  479.  et  Cjn^pidon.  67). 
Fui'.  3  r.fhir.  20  er.  de  Ccrii,  tc  lirxn  pir  !a 

Alofcovie  en  IVrfe  etc.  rn  IT,  Tom.  av.  320  Tailkl 
daiiacB.  Amft.  chet  le  T\'etßein.  71?.  Fo).  9  Kihi«. 
XO  gr.  Ktfslert  PhyrioloRia  K-rchoriana  rxprr  nientsÜ», 
c,  llg.  aen.  et  <ig.  ine  Amft.  6 so.  Fol.  %n>h.r.  i^irr. 
Bvori  Tbafamma  «*  Tbifi  Paladaa«  c  m.  n. 

lUideib. 
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FaL  Rthlr.  Ejuidtm  Thefaurus  Brandeoburiticu« , 
MMMS  III.  To«.  I.  Tal.  conp.  c.  n.  fig.  »ta.  Colon. 
Blueb.  «9tf.  PoL  I«  Rtidr.  B«a*  Woriwait  dui  ia- 
Hauptctt.  pag*  Vo.  5.  noch  vorhandnen  Begerfchen' 
Specilegio  ontiquiutum  zurammen  i8  Ribir.  aa  gr. 
Regum  et  Imperatt.  Rom.  numismata  cura  D«rit  Crouaci 
m  Jrftkotmi  olim  congcfta ,  complatau  et  UluAr.  «.  G. 
OeYavtio.  c.  I.X7III.  T«Ai.  MB.  Aatr.  «s«.  Fol. 
3  Rth'.r.  8  Kf-  Luckii  Syücgß  niuninnac.  elegancior. 
Imperator.  Reg.  ac  Principum,  c.  m.  fig.  aen.  Argentin. 
620.  Fol.  a  Rth!r.  18  gr.  Spin  Brandenb.  Münu>  . 
belttfiigaP|«n*  «U«  4  Theile  n.  v.K.  Anfp.  768  —  74. 
4.  5  Rtblr.  t«  gr.  IFür«  KfiiaborK-  Munsbdnftic. 
in  4  Thcüen  a.  r.  R.  AM.  7^4  —  67-  4-  3  RtWr. 
10  gr.  l,ochn«rt  Sammlung  nicrkwiird.  Medaillen  in 
8  ThI.  ir.  V.  K.  Niirnb.  737  —  44-  4-  3  Rthlr.  18  gf- 
Tenuelt  Saxeaia  aumicmatica  de«  £raett.  u.  Albart. 
Uoie.  io  •  TM.  a.  t.  X.  Dread.  70s«  4-  «  Rthlr. 
18  f^r.  Ellif  Corallines  and  other  Froduction«  on  the 
CoaÜs  of  gr.  Britt.  and  Trel.  w.  41.  Coop.  PI.  Lond. 
755.  4.  3  Rthlr.  8  gr.  Skawt  Heifen.  m.  K.  I.pt. 
fdS'  4»  i  Rthlr.  6  gr.  Obfervationa  falte«  par  J*bM 
■V.  I«  Microfcope  für  le«  InfecMt  et  niaalculM* 
IT.  Tom.  av.  beatic.  d*  fig.  Par.  754  <c  55.  4.  4ntUr. 
Moro  de  Cfoftacei  etc.  che  f«  trovnao  fu'  aonti«  cop 
Ig.  T«MC  740*  4*  S  B<Ur.  «•  gr. 

IV.  Nene  MnCkalien. 

Se  erfcheinen  zwnr  von  Zeit  zu  Zeit  immer  Sin* 
fenien ,  Sot.ot  ri  ,  Viri^tlcncii  etc.  für«  P  aiioforte, 
•Ueio  weii>j{  ward  bisher  für  die  Harfe,  und  wie  viel 
MinriaiibHtCfl  «hl  gtUefwCt  welches  fich  nicht  fo 
ganz  für  diefei  Tnßrumcot  «%Bet.  «  Sa  nua.  dar  Ge> 
fchmzck  der  Mufik  fich  iaacr  awbr  in  Reinheit  der 
HarTnanie  uvA  Leichtigkeit  autbildet:  fo  darf  ich 
^en  fo  wenig  awcifeln.  d«fs  nachTlehender  Verfuch 
von  Variationen,  die  ich  als  Manufcript  beOtse,  Lieb* 
habera  dc«^  PitnolocM  «ad  der  ^arfe  unwillkoaaica 
feyn  werden.  —  Die  Befcbefdenhn't  der  jungen  talent* 

ToUen  Vcrfaflerin,  FrauUiit  17  i  hfimine  Frfyin  von 
JVo/cMa  aix'  Fiofenwehrt,  konnte  erCt  nach  l.ui^^m 
jBvieden  guter  Freunde  und  Sachrerfiändiger  ver- 
MClit  wcrdm«  nie  dicfc  Yariatieaen  la  Manufcript 
ga  fiberlaflee. 

I.  A:i<  dem  Thema  :  Tiroler  find  1uÜ')T<   ^u»  den 

Tirolern  in  Wien,  Variezionen  fürs  Pianoforte. 
».  Die  Milch  ift  geliader.  aus  den  oenea  Ark*- 

diern.  VariatiMi  paar  la  Harpe  b  ctodieta  et 

Pianoforte. 

3.  Ein  Mannchen  oder  Wclbcheo«  am  demDomaa* 
Weibchen ,  fürs  Pianoforte. 
Sie  rerdienen  es,  diele  Stücke,   dsfs  <ie  öfFaatlidl 
«rCchcinen  t  aUeüi  um  aach  die  VecfafTerin  daron  zn 
jiMnaugwB»  ittt  Ilv  ndUt  Varftich  gCnilige  Auf- 


nahme hoffen  kann,  fo  fchlai^e  ich  den  Weg  der  Pra« 
numemiion  ein,  welcher  bia  Michaeli  d.  J-  ^ffm  flfht. 
WO  alsdann  diefa  Vartitioaan  su  Weiuechna  c.  gawife 
crfehe^ea  feHent  iiaNaaan  derjenigcfi.  wdcha  durck 

frühzeltif;«!  Beyuitt  und  portofreye  F.infcndun?  von 
1»  pr.  FranuBieration  die  Herausgabe  diefcr  Variationen 
ge(6rci<?rt,  fo'.len  dem  AV «riechen  vorgedruckt  werden; 
such  erhalten  die  Pränuntcranteu  Ihre  Exemplare  auf 
befo«a  all  gewUinliehca  Papia«,  Da«  Ladeiyreta 
wird  hernach  um  6  gr.  erhöht. 
Glogau,  d.  s  Marc  1801. 

Meaa  Güatharf  cli«  Bodhaadlaa^ 

V.  Nene  Landkarten.* 

In    bevorftehfnder   I.eipziper  Jub.  Meffe  werden 
iiathni-heiid-;  neue  Liindk.-.nei>  crfcheinen  : 
i)  Special» harte  der  Lander  iu  Fcankca.  4  Blattes 

Toaiefe.  ßeppeli,  Prof.  aathea. 
a)  Karte  der  Lander  am  Rhein  mit  den  neuen  Dppir-  > 

tfment«  am   linken  Rheinufer,  von  C.  ,1/j«Krrt. 

Hiervon  werden  3  Blatter  ge'.-efert. 
3}  Uas  vorige  und  jeisige  Frankreich ,  arelche  die  alte  ' 

und  neoa  Bintheil.  auf  auem  Blatt  ahUidatt  aabll 

den  l}epart.iAt  liakcB  Rhciaufll,  aack  Ca^aic. 

entworfen. 

(Ein  Iliilfsmittel ,  die  neue  Eindiait,  dordl  di% 
ulte  fich  bekannt  lu  machen.} 

4)  Das  neue  Frankreich  mit  den  neu  an  Daptrt.  aa 
linkea  Rhetnafler ,  neck  Gepfreiee  etc.  voa  C.  Afimaert. 

5)  ÖfUrreichifcher  KreSe ,  ren  C.  Afamarr. 

(Zu'.-cri.ir'  ii;  uDter  «;len  biikav  otfickicoenao  dia  .* 

befle  von  dicfem  lireife.) 

tf)  Europa,  eine  Geaeralkina*  ait  dar  Griaao  dai 
liakea  Rbaimiftta. 

7)  DeütfeMand,  alt  der  neuen  Eintheil.  am  linken  ^ 

Rh<j'ni.f.jr. 

8)  Poilkarte  von  Deutfchland ,  mit  der  neuen  GrÜQSa 
m  linken  Rbeinufer. 

A.  G.  Schneider  und  W e i g e  1 
vop  Nürnberg,    und  in  der  grwfsea 
FaaackBfal  u  L^piig, 

VL  Vermifchte  Anxeigen. 

In  efnam  Briefe  ana  8t.  Petenbarg  unter  im  sa 

Fi.br.  d.  ,1.  habe  ich  fo  eben  Ale  ::uverl«lslc;e  N.ich- 
ncht  erhalten  :  daf«  Sr.  Rufs.  Kaiferl.  Vbj'.*ftat  Paul  I. 
die  Einfuhr  der  Keneßen  Reifen  des  Hn.  Staatsraihs  und 
Ritten  P.J.PoUflf,  in  meinem  Terlsge,  ariaubtkaben ; 
wdckca  ick  hiermit .  bey  der  nunmehritren  Erfcheinung 
dca  aten  und  leiri?n  ILmdi-i  cit.f:r  Rfif'Ji.  ,  meinen 
kieliged  und  auiiwartigen  Handlungsfreundeu  bekannt 
mache.' 

I<«pzig«  d.  SB  Man  igoi.  « 
G.  Martiai.  Bachkaidlac. 
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LITERARISCHE  ANZElOKtf. 


I.    Ankündigungen  neuer  Bac!'er. 

Die  Ruchh»ndlung  von  H,  Phil,  ff'olf  in  LetpzJg 
halt  ein  voUlkandige*  L'P.er  von  den  neu?(len 
fk'awdfifchea  B&ciiwn*  und  Dimai  <uf  älmtBcAdlanc 
tn.    Wer  fich  nnmiitslbar  in  dicfeibe  w«nd«t,  cfliilt 

einen  billigen  Rsbitt.  A'jfter  vielen  liltem  Artikeia 
findet  man  bey  ihm  nacliüehende  ia  dlefem  Jahr  er- 
fchienene  Werke: 

SyfiMne  ietCanatiifimcu  cbiaiqtu«  tie>  ptr  F«tttci«]r. 

lo  TOBM.  gr.  8.  to  Rihlr. 

BUIqu*  des  prii;c:paux  Ev^neencs  du  Regne  de  l'r> 

Guillaume  II.  par  Segur.  3  To.nei.  gr.  8-  5  Kthlr. 

»a.g'- 

D«s  CiiiCe«  dic  Rerolutloa«  «t  d«  l«un  dFeu.  pur  J. 
aine  d»  Tobt,  t  Tom:  ^.  g.        $  RtUrk  z«  gr. 
'  fivtiMiiiw*  <■  Ift  Fabl««^  ptt  NocL  a  Tom.  gr.  s- 

6  r.ihlr. 

CtHft  d«  llwrfe  fdlglrafii*  pn  NMker.  3  Tom.  rr. 

4  Rthlr.  sa  gr. 

T«T«ge  d«  Neirqite  etc.  $  Tmb.  grii  8>  7  Bdlb  lagr. 

Ttbleftu  de  la  Grnnde  Bretagne  de  ITrlande  et  de» 
Poffellioiis  ani;loifet  dang  les  quatre  parties  du  mou- 
de.  4  Tom.  gr.  3.  12  Rthlr. 

Siadei  iiteraicw  de  U  Fraise  ou  nauvcau  Dicü* 
mat&n  kiftociqiu  cndqua  «  ÜUiogtapUiiiw  da  cp«« 
les'Ecrirains  frani;.  matli  at  vivan*  ju»qii'  U  1a  iia 
du  XVIIIme  SiL-cle,  per  Defefsarcs.   4  Tom.  gr.  g. 

xo  Rthlr.  12  gr. 

VoyagM  chea  l«a  Psaplu  Sauvagei ;  a«  rHomme  de  U 
HMwa»  par  BaMab  9  Taaiaa.  Fig.      8«  7  lUUr* 

la  gr. 

Caltivateur  angloit;  ou  Oeuvre*  choiGe«  d'A^icultura 
et  de  PEconomi?  ruralr  et  polidque  par  A.  Younij ; 
trad.  par  Lanarre.  6  Vol.  Fi^  gr.  g.        S4  Rthir. 

Sra<mlIaBiblia(liaqiMdaa|U)|iMafl,  saaAnada.  x6Vo!. 
(V.  l>.  zt  Rtkir, 

lltdaciaa  iu  Voyageur  par  Duplanü.  3  Tome s.  er.  0. 

6  r.il  'r. 

Hiftoire  abr^.  «s  dp  Cabioet  d<a  Medaüiea  et  Antiques 
4a  U  ItiWipthafiia  sttiasda  pi»  C«iaimu.  gr.  g. 


Ragm  da  Itiehati  III.  «■  daoMa  UAatffoaa  flir  faa  of« 

mcü  qui  tili  fönt  imput^a  pay  Har.  N^'alpole,  trad. 

par  I-ou:*  W'l.  gr.  g.  i  Rthlr.  xa  gr. 

r.eurc»  dL'  Vuiidi  a  Tome*,  gr.  n.  x  Ethir.  12  gr. 
Saint- Leon»  biftain  du  XVJjaa  Swda.  sToa.  Fig. 

gr.  t».    '  •  Itlilr.  za  gr. 

La  Ttftala  favaloriaaalra.  •  Tanaa.  Fig.  gr.  13. 

|-fttblr.  12  gr. 

Alala  ia  KanOMfancr.  •  Taa.  Fig;  gb  zt.  t  Rtblr. 

la  gr.  '. 

Müll  Olanour  an  t«a  liaaiaaa  daagiraac.  a  Taa.  Fig*. 

gr.  12.  x  Rtblr.  la  gr. 

Stella,  biftoire  ang'aife.  4  Tom«a.  Fig.  gr.  12.  3  Rthlr. 

lö  gr. 

.Hiftoire  de  Mad.£vaiu,  crad.da  rjkn^  4  Tamat.  Fig» 
gr.  S9.  '  •  ltdda,  itfgiu 

Relation  dea  Campagnea  dn  General  Bonapatia  an  ) 

te  et  eil  Syrie  par  General  Berthier,  gr.  g.  t 

4  gr* 

Lea  Veülcea  du  Tafse ,  iul.  at  (raxtc.  gr.g.  iRthlr*4gA 
ASomus  (la  aoureau)  Frao^aia.  g.  lg  gr* 

Bifiaica  Racaralia  data  nnfnparfliiinaMiaa.  $.  iRtblr. 

-  4  g'' 

EiT«!  de  Srflriisti,^ue  p.ir  J.  A.  Mourgue.  gr.  g.  S8gr. 
Copiea  authentque«  dea  PicLes  telaiivea  aox  N^gaciati't 

Alis  pour  la  Paix  airec  Ang'eterra.  gr«  g.  tk  gb 
Prajet  d'une  loi  pacuoc  defaafa  d'appcalite  b  lire  au«/ 

I'emmea.  gr.  g.  i4  gr.  . 

Vo)<!e<^  ^11  Grdea  par  geaafani  an  1794  et  795.  Fig. 

3  Tomei.  4  Rtblr.  xa  gr»  . 

Ajpbairadt  aa  TbSbat  at  aa  Boutan  par  TuriMat  Crad* 

par  Cai^aa  frae  sg  Planch.   g  Tanea.  gr.  g. 

6  Rtblr. . 

M»  Tante  Genjvicve.  4  Tomft.  Fig.  g».  xa.  a  Rtblr. 
V'oyage  dans  le  Boudoir  de  Fawliae.  Fig.  >8  gr. 

Voyai;e  dans  le  Jura.  gr.  g.  4  Rthlr. 

tjt  MCriM  daaFaauaaa;  Faaaa  pa*  L.ftoaird.  adeBdit. 

8-  S»8r. 
ML'i'.^cine  pr.^'ique  da  ItocgtalL  Tkai.  parHaliaa.  g 

Tarnet,  gr.  8«  8  R<Ur. 

Porte -FäuiUe  pglitlqu«  d'ua  Fir-Bwflf]-i'-  au  MiniMra 

de  la  PtfUca  «dadriJ«»  fb .s  Bciik.  ag  gBi 
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' '      .     ;  4  Rdihr.  i»  gr. 

Afl  4tt?otM  et  de  I  Qriteur.  sme  Edlt.  gt.  9.  a  Rthlr. 
La  Femme  Grtn.idi-  r.  g-  lg 
Ma  rie  par  Dartiue.  9  Tomei.  g.      x  RiUt.  la  gk'« 
Eramaauella.  tnd.  4«  l'Aagl.  Fig.  gr.  g,  gr. 
De  rinaMMi  da  Gournneaau  to  la  rntfmki  du 

Coiniiifltet.  gr.  g.  t  Rtilr. 

Toyage  de  %4  heures  pir  Ktrjtry.  Fig.  gr.  la.  tggr. 
X.o«ire,  Poiaieciiampccrede  Voss.  Fig.  1«.  X3  gr. 
flitMaAm««  la  Fna»  et  de  l'AogleMrre.'  s  Ten.  gr.  g. 

•  •  •  S  Rrtiir. 

Le  Piufiie  galinte.  Fig.  gr.  la.  gr. 

Guerrc  d  -  Troje  depui«  Ja  Mor(  d'Rector  ju»qu*  h  la 
rutne  de  cetie  vtüc ;  peeme  »14  chaau  par  Quin- 
mdASaiyne}  lrad.>a»T««r]e(.  •  To«.  Flg.  gr.  g. 

3  Rthlr,  18  RTT. 

;lna  GreawiD,  roman  hiftoriqua  du  Siede  du  Cronwtl. 

.♦»-Toirus.  t:r.  II.  2  RtWr.  Ii  gr. 

deographie  ülemenuirc  par  Robert,  za.  x  Rdür. 

Le  Chateeu  de  St  Hilaire.  Fig.  gr.  la.  xRffcIr.  ttfgr. 
NMkeOiriuOuvragedoC.Fr.deJuyand.  gr.  g.  20  gr. 
Priaeipca  aiturela  par  C.  Fr.  de  Jo)  and.  4  Tome«,  gr.  g. 

«  Rthlr. 

Ltqoas  d'Anatomi«  coaspuä«  d«  G.  Carier.  a  Tomaa. 

^•8-  4  Rthlr.  xt  gr. 

Uaa  GoaraBtiaaf  par  Tigfo  Fig.  li.  ig  gr. 


Nachüent  erfchaiiit: 

ßi,  iUrl'LMdurig  Aiecr,  gvtrafener  RtctfliF  dee 
I<]re«aiiu  tu  Hirfchberg  in  Schefifn  etr.  Kinrr 
der  gröOten  Philo!oi;en  unfrer  Zeit.    Ein  bio- 
priphUthrj    D'-nkmal  ;    nebtt  um/ländlichen 
Machtichten  von  allen  feiaen  grofaen  und  klei* 
nen  Schriften,  ran  aham  eheiüllgini  SebSler 
deAlbea.   Oer  nimnwradanf|ire!i  s  i;r. 
Bmuee  wird  darin  in  feinen  Prirat^elrtiliuifleii ,  aU 
Gelehrter,  a:>  Schulmann,  alt  Schriftfteller,  und  al» 
Menfch  nach  (einem  Charakter  umAiiadlicli  gefcbildert. 

Von  eben  diefem  Gelehreea  wird. ein  ntienaatWei* 
ka*  daat  Famuc  nach  paflender  Kiipferfttdi  veraall^« 
ta0»  daden  Pkinunterationspreia  6  gr.  id. 

.  Da«  Oeiaalde  ift  treu ,  wir  er»ri«rten  dies  auch  vom 
Kapfer.  Auf  beide  wird  zu  Hirfchberg  bey  mir,  und 
in  Jena  beym  (Im.  nofeemntiaät»  AMikr  hü  EmhJfrll 
m  galkk^m  Brie«»  printtmerir&  D«  T«tlMttiiifrabi 
MT  VMh  wird  erh«ht  werden. 

•  BMUAaif .  hm  Hart  ttpu 

J.  D.  Henfel. 

•  Aflf  dem  Grabe  diefei  verdicntcd'  Rector  Baurrt  tu 
SArMiberT  in  SchleOen.  foll  ein  Denkmal  errichc-t 
werd«n  ,  \vA\  ein  Hann,  der  fo  gut,  fo  ,-c'.yhrr ,  tiiid 
boynahe  «in  halb««  Jahrhundert  (4$)  iafara  hindurdi 
Maffiedfäi  war.  e<  Ttrditat.   dJle  fantt  Ttnmäm,  eile 

!  hndeift  liattt»  kk  oni 


aulker  ScUeiaa.  ia  ud  anfaer  Imttn  werden  einge- 
ladcs.  B^inrige  dazu .  und  die  Namen  der  Beytrageu- 
den  dauilUh  gcfchrieben  ,  fpatftfus  »1«  Johatinh  äim 
fts  Jähret,  fy^ßfrey  «insuftnden.     Der  grringlle  S«f^ 
trag,  welcher  angcMommui  wird,  ift  i»  gr.    In  Hirftk- 
berg  nehmen  Hr.  Paft.  Priaatina  ilf.  Lnftk  und  Uk 
feibü,  io.;«Ha  Hr.  HofiOmmiflar  Fiedler,  Beytrigean. 
And^wärtf  werden  fich  hoffentlich  Freunde  und  Schii- 
kr  Bj«rr,  von  felbft  findtn  .  die  die  Beytrage  fammcln, 
und  an  un»  einfchicken.    Zu  feiner  Zeit  wird  in  einer 
gedruckten  Befchrcibung  defl  Oeakmala,  sebft-  einem 
Vereeicbniffe  der  B«>  tragenden  und  ihrer  Beytrjge  ,  wo- 
von jeder  Be)  tragende  i  Exemplar  erhalli  KetiuiuDg 
abgelegt  werden. 

Hirfchberg,  im  Marz  ]gox. 

J.  J>,  Renrel,' 
priraiififmdar  Gdehnai^ 


Dat  Oßfflafihfnhuch  vm  f'J'tintar,  berausgegehen 
von  Seckendorf,  ift  bey  una  erfchienen  Wdd'ISr 
t  Rtkir.  »der  xH,  4g  Kr.  in  allea  BacUwBi'' 
lungen  zu  heben.   Dar  ÜBlIalt  iftt 

Dem  ne.ien  Jahrhundert,  ran  ff  Mi  «f. 
I.  Blumen ,  ron  Herder. 

II  i  rai^mente  ana  dao  baiUgaadcbtiftmdarlbflen  van 

F.  Majtr. 
nt.  Der  Schnidner.  v»n  LSattHdOttr, 

IV.  M»d»^5skiir;fche  Lieder ,  von  KnehtU 

V.  Der  neue  Pro!  i.'.iirn»  ,  r.  Soniunjtls. 

VI.  Prnben  aus  Geori;  Franks  narbgelaHwiaa  'Mafcs 
und  i^piercfl,  T.  yii***. 

TU.  Die  Geben  der  Mafe.  Sonnet,  r.  McfftrfckmH.. 
Vllf.  An  Ludwig  Tiek.    Sonnet,  v.  F.  Schiefe!. 

IX.  Nachtmufik  ,    an   Olimpia.    Aus  Siegmund  vtM, 
Seckendorfs  Nachtaffe. 

X.  Die  rier  Welulier  der  Indier,  v.  F.  M»itr, 

Xr.  Der>flaarring  •  ana  dem  Pertfehen,  7.  Bumm». 

XII.  H:«!miirs  Abfahrt,  v.  Gniter. 

XMt.  Das  Lied  der  Litauerin  Ei^ke  Mantwillaite •  v. 

Grater. 

XIV.  Eidüllien,  von  AifcAer»  u.  Ceraiejg. 

X7.  Geftng  der  Sechshundert ,  ale  6«  unter  Dia*  Mf 

f ii h ru n r:  in  die  Sch!.icht  inj^en  ,  r. 
W\.  I)i>r  Kram,  v.  Knebel,  C*mi»g ,  Rütktrt,  H. 

L.  n.  S.  '  . 

JCVH.  Der  Tod  Oskari,  V.  ^. 

Gebrüder  Gidicke. 
in  Welaur. 


Da  feit  einiger  Zeit  mehrere  Anfragen  an  mich  ge> 
rdiehen  Und ,  wenn  die  In  den  fatdU^acUatt  dar  L. 

Z.  angekündigte  rollftandige ,  kririfche  und  btarpreti« 
rende  Ausfrabe  des  Phatdmt  eigentlich  erfcheinen  werde: 
fo  mache  ich  bfk.»nnt,  d.ifs  derfr.'te  Tom  feit  geraumer 
Zeit  fertig  zum  Druck  da  liegt,  der  zweyte  aber  der 
TMItaiiani^  nahe  ift.  lodeJlao  hat  neia  Verleger,  Bei* 
Fk»tg  iB  Btaanfthwcig.  tob  einiger  Zeil  ecUiret* 

dafb 
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.  djftev.  om'iicfi»  AlMftbe  defto  fplendlder  and  elegan- 
ter Uefero  tu  können,  den  Druck,  b«ld  nach  d«ai  mit 
.  dem  deutfchen  Reich  hergeftcUtm  Frudan,  aaitufßu 
und  CM  ^snie  Werk  auf  einmal  in  nw^r  BiodM  mgr. 
g,  berromcMn  lafleo  wolle. 
'  WraUVi  d.  «4  Mirz  1801. 

Jclu  G*ctUb  Sam.  Schwäbt« 
Gooffactor  dca  FlirlU.  Gyauiaf^ 
in  Watnat. 


irUkcte  ITaM  In  Zate  iiad  in  aUca  Bach- 
kaadlnofaa  Dcucfe!i]and(  ift  zu  haben: 

T^fdUnbmrh  für  Leute,  äle  gerne  lati^e  }ehen  und 
gtfund  Heiben  wollen.    EnthalttHd  die  Struuifchem 
und  andere  Noth  ■  und  MOtfilmMImh  1«.  Saabac 
gründen  in  Futteral,  t 
I)!e  TitWItigkek  der  fcbVnen  Nadi  •'  und  ftStt— 
tabc'len  »rfchwerre  ihren  Gebrauch  und  lief«  von  ifineti 
eine  gefälligere  Form  wünfclien;  diefe  ift  ihnen  hier, 
und  iwar  noch  wohlfeüer.  al*  vorher,  gefebcn,  denn 
•ttbac  den  StruTiCcben  Notb  -  and  Hülfiubelkn  g^gßn 
Gift,  Hondabira ,' Brfticken  ,  Blattern -ace.*  findet  nea 
auch  noch  hier  die  von  F'.urr.üMer  zur  F.rh»>ufl€  der 
Ge<undheit  der  Au^en;  von  llirfsh,  zur  Erh.>!ruBi{  der 
Gefundheic  der  Ziihne,  utid  eiue  tahvllartfcbe  Über- 
ficht  vao  Hufala^tda  Kobü  •  daa  Laban  tu  rcKliii* 
fato* 

Bey  n'ilffelrH  Tf'ehel  in  Zebx  ua4  bl  aDcB  Bttch» 
handlungan  Deutfchlaada  ift  au  babaa : 

DH  Graft»  MM  OxMfSmm  Gtdamkt»  ähertarfckSf 

daa«  Gegemßiaid»,  a.  d.  Franz.  a  Bladaii  T** 

rchenformat.  Holl.  Papier,  x  Rtblr. 
Ds»  Werk  diefes  nordifchen  Rachafaucault,  der 
feinen  Nachfolger  eben  fo  in  beftaadeitan'  Abenibeucni 
ubartrift»  aJa  ar  ihm  an  Oadaakenfiilla  und  BaetKia 
glaich  fcoauit ,  erfchrf  it:r  hier  in  einer  neut-n  Über- 
faming  und  in  dem  getuiligltea  typographifchea  Ge- 


Bcjp  jr^Mtlm  fraa  la  Zaitt  ona  la  aDco  Bodi» 
haadlnoKn)  ift  zu  haben: 

Muyfrrf   rrrJigt  am  SountBge  S(f'piuag»ßm*t  d«/* 

die  Lehre  von  dtf  frt^t*  Gfude  Gotte$  In  Chriflo 
mit  der  FerHmft^  /b  /«kr  »tarab^UmM.  mh 
fie  in  ihrem  Caramche  käehA  »aJUcb«^  mmd  /«^ 

genn-oH  iß.  (p-.  8-  3  Rr. 
Ur-i-ir  den  gelehrten  Mf>nun.:L'r;  f;,r  u;.d  uid.r  die 
bckflante  Reinbardifche  Predigt ,  verdient  die  gegen« 
vittiga  fnrift  aack  AaSoNafcABkatti 

n.  Neue  Kupfer I'tithe. 

l.avater$  Denkmal  von  H.  LApt. 
Zum  Andenken  det ,  am  aten  Januar  diefaa  Jabrea 
ratftorbeaaa  J.  C.  I^araicia  bac  daa  XafflaiAwbcr  B, 


Lipa  ein  Btatt  battaag^ben,  ii%  nicht  nur  wegea  der 
Brfiadaag,  Zaicbaang  «ad.Auafnhaang.  fiMtdata  auch 
wegen  dea  mSi^licbft  Ibnticbea  Portrai»  von  Laratcr, 

bfv  d.f'rti  Mitblirgern  fowohl  a\»  »uch  bey  im-hrero 
feiner  a'.is>v<irti[;t:n  Freunde  fo  groisen  Oeyfall  erhaicea 
bat  •  daft  in  ei.va  vierzehn  Tagen  ein^  Auflag« 
vaa  awba  ala  uufead  £xemplataa  rftllig  rargrifiMi 
iHiffd«. 

Aua  ^nem-CypnlTaabaine  erhebt  (ich  d,is  D>nkmi1, 
ari  wvkhem  Larateri  Bildnifs  beftßigc  il^,  iiber  dem, 
a'«  Iliir^'erkrtne,  ein  Eiihcnkranz  fchwebr.  AraFuCw 
dcffeJbetf  Cat  feine  Tatarftadt  v«a  ihrea  Kmdaia 
geben  und  Laxratera  Tod  bewrinend.  Oegan  ibnca 
iib-r  fleht  dtr  Gcurus  de«  Tnäes  m't  umcekchrtsr  F.-ckel, 
uu^i  troflcc  üe  durL-h  Hindeuten  auf  die  Symbole  dea 
Wiederaufleben!  und  der  Ewigkeit  —  ein«  Scblaaga* 
die  einen  Zirkel  bildet,  «ina  Raup«  und  ein  Scbaattac 
ling  find  auf  dem  GrabaiaU  ▼argeftelle.  —  Über  dem» 
fc'ti:!n  fchweben  zwey  himmlifche  Genien  Tm  IJchtg'in- 
ze  au/  Wolken  nieder,  eine  Sternenkrone  zum  Himmel 
haltend. 

Diefea  Blau  nun  gedenkt  dar  Rünlllar  für  die  Vec> 
ehrer  dea  groden  Mannea  iind  fSr  Frctmda  der  Kuaft^ 

iTi  Deucfc-Msr.d  noch  eititnal  in  einem  gröfiern  Formata 
von  la  XoT.  Höhe  und  9  Zo'.l  lireite  mit  allem  mö^tli* 
chen  FicJüf  zu  bearbeiten  und  ein  Werk  zu  liefern, 
das  der  deutfchea  Kuuft  Ehre  macban  fall.  Wena 
fich  bib  Tum  Jonbia  diefes  Jäbraa  eine  binling^icbd  An« 
z«h!  von  Subfcribenten  meldet:  fo  werdi-n  fliefc!  ohn.^e- 
fihr  auf  Miciia.iis  diä  erften  und  b^len  Abdrucke  (jegea 
baare  Bez*li'uni?  vnn  t  I-aubth!r.  erhalten.  Abdrücke 
•auNt  {«  leiire,  di«  btfoaders  beftellt  werden  miUTen. 
kaftan  t\  Laubtblr.    Man  kann  fleh  in  aflaa  aanbaf« 
VtaaRunfi-  und  Ruchhandlungen  Deatfchlandt  unter- 
aaichnen,  welche  gebeten  find,  üire  Reftelluagen  eot* 
weder  Jin  H.  Lpc,  Kupferftecher  in  Zürich,  oder  an 
die  Buchhandlung  dar  Gebrüder  Gadicka  ia  Weimar« 
weleba  d!a  naupno.'miiRoB  iavaa  erhaltan  ,  rinrna- 
f-r.den,  und  die  gew  ohnlichen  Voriheile  zu  geniefsen  ha- 
ben.   Der  naci  heriga  Ladenpreia  eine«  gewöhnlicbea 
Baeaiflara  wird  i|  Laubdüiw  f^-a* 

UL  KunfUkcbai. 

Die  Uerrt»  Bne%iriuker  und  Ji';jiu/i>r  b»i:jc!;- 
richti^eu  wir  aadürch ,  daf«  wir  feit  kurzem  unfer« 
Schriftgie^beray,  A>  wie  auch  unfera  Buchdruckereyt 
wieder  mit  mehrem  neuen  vorzüglichen  Schriften ,  und 
befonderc  mit  einer  flarken  Suite  neuer  franzöfifcher 
j^Bfir/na  -  und  Ci«r/ip-5ffcr//t«i  vermehrt  haben  ,  welche 
keiner  der  heften  bekinnien  Schriften  an  Schönheit 
aacfaOaben.  Im  PHifä  fltilaa  wir  Mbiga  {rdooh  nicht 
bSher,  als  unfere  übrigen  Antiqua«  und  tlurfirCebsif- 
ten.  Vielmehr  zeigen  wir  bierbey  an ,  daft  verfdltede» 
ae  bey  unferer  Giefterey  neuerlich  getroffene  vorthcii- 
baAw  Binricbtungea  uns  in  den  Suod  gefetzt  haben  . 
dia  Praifa  auaeher  unferer  Schriften  betriichtlirh  zu 
veiaiB#aBB»  ahaa  lac  babaantaa.  .rofsSgltchaa  Güte 


4ttMb  *uf  unfera  oeaclten  ScliriU  -  Preiitcouraiit. 

Bxtitkepf  lud  HarteL  ' 

*  ■ 

*      17«  Auetionea. 

Es  werden  im  Yslnif  dief«s  Sommen  zu  Dresden 
ii»  baiden  «abhalidwi  Bibliothtkea  dtt  vcrAorb«n<n 
Hrn.-CoaBMrel«a-  DepQt>ö«ndiraet«rt  and  Gdi.  Radia 

Freih.  von  Fcrber ,  und  des  verflorbenen  ITrü.  He  rr 'tJis 
und  Geh.  HTfeferendarms  von  'I'cubcn:  veraucuonirc  wer- 
den. Ich  verfaume  nicht ,  div)  Liceraturfrounde  in  ^anx 
DentfieUud  auf  diefe  «rwünTchce  Gdlegenbeit  au  fcbau» 
baten  AcqotdtlMMii  «ifai«1ifiiB  zu  nucfacn» 

Die  erßere  BibÜAthek  iß  (;inz  f o ,  wie  ein  Mann 
von  Geld  und  Gefcfamitck  Cch  eine  Biirherfiremluns  lU 
Führung  (einer  Oefcbafte  und  zu  Crhoiut:.^  von  deofel- 
beo  baylegen  wird.  Sie  ift  r«ic-b  im  hiftorifchea.  üa* 
tifttfefcan  und caroeralUtiCchan  Fach«,  «mbiltabwatwli 
bL'trachdiche  Weekc  itber  Antiquitäteit  und  Kunft.  an- 
Tehnliche  Reifebefchreibu igen  ,  mehrere  allgemeine 
W^rke  und  gröbere  Sammlungen,  mehrere  the<Is  fhl- 
loiogtfch  (chätabare ,  theüs  niedlich  gedruckt«  Auaga* 
hm  vflB  «Sm.  Claflikcra ,  und  r«n  den  ncilUn  italicoi* 
feb«n»'fr«iu.  und  englifchcn  IlauptrchrifcfteUem  Ori« 
ftnoleditionen.  Es  iü  geaug,  als  Beleg  von  dem  Ge- 
Cagien  :  L'eucycloyedie  p.  Diderot  et  d'AJembert  (in 
atvey  Autgzben) ;  tHe  Works  of  J.  Locke  (3  Bd.  Fol.) 
die  Frachtausgabe  in  410  von  H^iclanJt  Wtrk«n;  Sal~ 
Ktßap.  d«  Broffei;  Virgiiium  MasncU;  Horauum  ub* 
acDti«  iMcifom  p.  Pine ;  Voyag ea  de  Pallaa ;  du  Haid« 
dafcript.  de  Ja  Chine  u.  f.  w.  zu  i:?iinen. 

Die  zweyce  Bibliothek  i(t  ein  unfchettbnrer  Aushub 
▼On,  allem  fchönen,  koftbaren  und  vollkommnen  aus 
mehrerea  Zweig«»  der  Liteeetar*  beüMdar«  voa  Auf« 
gaben  griedi.  und  rSn.  Clafliker.  Was  6eb  in  diefeo 
Fächer:!  durch  phil-ilo^ifjhcti  V\'erth,  durch  typcffraphi- 
fche  Schönheit  oder  durch  Selcenbeit  auszeichnet,  ift 
hier  gröCscentheil*  anzutreffen.  Nebft  diel'em  ein«  tn> 
febnligbe.Reib«  twi  fchönaa  «nd  gutea  Origiaalatuga* 
h«a  der  claflirdien  Scbriftßeller  aller  Nadanen« 
beCenders  der  Eii;;land:r,  und  -IbLTdiefs  viel  koflbares 
und  wichtiges  vuii  biblifcher,  theologifcher  Gelehrfam- 
kalt.  Von  Reirebefchreibtuigeo  und  von  hiftorifcher. 
inabefmdare  hiilertfcb>Dumiaraatifcher  Literatur.  Ho- 
maei  Oper«  p.  yotoil&m  (Vcaet.  7as>  Fbl.)  Hereleme 
und  Diad«rus  WefTe'ingü :  Piato  p.  Aldum  (313.  Po!.) 
Cicaronia  Opp.  p.  Car.  Stephanum  (c.  Itn.  rubr.  554. 
Fol.)  it.  p.  Oliveium  (Gene%-.  75g.  4.)  it.  typi«  de  Bar- 
boa  ffuk  üt  ta.)  Jul.  Caefar  S.  Clarkii  (Lond.  ap, 
Toalbn  Fol.)  Botatiue  in  «eftii,  QtttnctiliaBus  in  /«abf 
Ausgaben ;  Petrarca  lat.  p.  Wag.  Joa.  de  Air.mcrbach 
(49Ö.  4.);  Thuanus  (Londini)  i  l'irabo&ht  ßoria  della 
literacura  Itaiiana  (in  Roma  792  —  gg.  12  Voll.  4.); 
Encjrdopaedia  Britaonica  (xo  VolL  4.)  Eraami  Opp. 
(Fol.)  Ggriu  ToOii  0»>  ^«U  Tbe  holy  Bibl«qrp..Baf* 


kerrille  (Fol.)  fünf  Rob,  Stepbenifcbe  Aufgaben  vom 
gricchirchen  Neuen  Tedameate  (aucfadie  von  546  u-  49. 
mit  derYorrede:  O  mirificaa  cie.)  Paadecte«  Taardl. 
(Flor.  5S3  FoL)  y«]r«ffe  aa  Egjrpte  p.  Norden  (Fol.) 
und  «in«  RaSh«  Aldinifeber.  Stephanifcher ,  BaakervU- 
lefLher,  zum  Thüil  auch  Bodo:tiüh'.T  und  Didoifcker 
Aii^ijaben  werden  dem  Sacb  .  erltaudigen  dief«  Bücher- 
fammlung  charakterifiren.  —  In  beiden  Bibliotheken 
Ind  die  Büchac  gut  und  xum  Theil  koflbar  gebuadeii 
und  wohl  erfaaltcn;  befondfr«  aber  zeicbnrt  Heb  «U« 
letztere  dnrch  ENempbre  auf  befonderes  Papi«r  dartll 
prachtigen  Einband  und  Unver!pt7th<>it  eua. 

Die  Cataloge»  von  beiden  Bibliotheken  find  tfiw 
aatiCsb«alpbab«tiI<:h  ab^faCst,  und. bereits  vutn  der 
Preir*.  8!«  Uhinvn  von  Mitte  Apdis  an  auagegeban» 
und  durch  BuchhÜiidler  Gclegeiih?'t  vüji  Leipzig  aus 
verbreitet  Werden.  iMan  bittet  d.^lier  auüwirtige  Bü- 
cherfreunde, den  Buchhändlern,  mit  welchen  fie  in 
Verhiliiiiffea  fteben,  Aufträge  tu  gaben  undfich  durch 
diafclben  von  der  Leipaigar  Oflaraiefli»  tn»  aa  Unter- 
fchriebenen  zu  wenden. 

Zugleich  vvirä  auch  das  Veneichnif»  des  aiis?efuch- 
ten  und  für  den  Kenner  be}nahe  unfchäubaren  Knp/er- 
/Ueh  -  Caiimsut ,  abenfalla  aua  der«««  7<«Aani/c*eii  Ver- 
Uffenfcbeft,  da«  mit  der  Bibliothek  «ufWcfc  feificigert 
werden  M\,  ausgegeben  werdao* 
Oceaden,  im  März  xgoz. 

J,  II  ein  r.  Gott!.  Ueufinger, 
Socior  d.  Fkilofophie  und  Charf.  ve*pft!ch- 
tcter  «4*HW>  Biicbero  und  Manzea'AnGtiil* 
aMor  and  Taxator. 

*V,  Verkluflidi««  Müos-Cabinet. 

In  Dreadeo  wird  ein  fehr  fchones  Mumcahhut 
wum  Terkauf  aosgaboten.  —  E«  ift  «in«  d«r  »•Ußäa' 
digßem  SMm^mgtm  von  Silber-  und  Geld  -  Münzen  und 

Med.nllen  phmUlkher  Hsnpi-  "nJ  AV^r^j'/niV«  dft  Chnr- 
hanjtt  und  der  kerxoglichen  lla>ijer  «k  Sach/tn.  Da« 
Vcn«idinirs  wird  von  einem  der  vorzü^tchft«B Kiunb» 

aiatiker  nach  fireog«r  Chronolog.  Ordannf  •  onier  den 
fottleiifeiBden  Rubriken  der  JabraaMen  Tertettiget,  onA 

nächflens  gedruckt  teyn.  —  Diefe  S.immlung,  d.e  Ach 
übrigens  durch  vorzügliche  Schönheit  der  Exemplarien 
auszeichnet,  enthält,  aufser  fjft  \  onnandigen  Thaler- 
Suiten,  «Ine  fo  ttfiUt  Ueog«  der  (cUcnften  und  in  d«a 
Torbandenep  Münsbüdicm  no«h  nlrgeiide  befcbriebe» 

ncn  Stücke,  dafs  einer  der  bekannreften  und  gccchte« 
ßen  Gsiehrten  Dresdens  cntfch'.olTen  iß,  die  Befchrei- 
bung  derfelben  in  eiiiem  eifj^nen  mit  den  in  Kupfer  ge- 
Jtochenen  Abbiidungep  diefer  Stücke  zu  verzierenden, 
Tferk«  lieftia .  durch  welches  man  Liebhabern  der 
vatcründifchen  Gcrchtxrhte  und  de«  Müazitudiuffls  «iq 
um  Ca  willkommeneres  Gcfcheiik  «o  machen  gedenk^ 
da  es  ein  brauchbares  Suppi«|«fiBt  m  Tmtlt  ilMi» 
üUiiuamttw:«  abgebea  wird. 
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yfittwochs  d'«n  iteo  April  ifioi. 


LITERARISCH«  N  ACH  KIjCBTEN, 


•  I«  ünlreriltäten  und  andere  LehiaiR»" 

'  Aalten. 

.  .•...».  j     .  . 

D«a  tt  J*a.  feyen*  dit  Idcflg«  Uiilr«ffldk  in  «ft» 
hutidercjifarige  Jubelfeft  des  preuflUchen  KSnigthum* 
durch  eine  Rede,  die  Ilr.  ColUborator  Sehwtiger  »U 
Secrecair  des  koiiigl.  Inniiuts  der  Moral  und  fc.'iöncn 
Wiff.,  iib«r.di«  rugß.  bt<i^:  ff 'tu  £*r*uftniwr  dtij 
teeMoi  midattgeiiMim  giäitgm.Shmtitmaek  te  Jtm  ift«! 
JUMbHubrt  feteijlet ;  (gedr.  b.  Clin.)  34  8. 


■  f  F«bn  erhielt  Hr.  Jok.  .^f.  SehmidimütU» 
Ton  Robenfda  in  der  Pfals  nacb  Tcnbeidigung  ftintr 
Inaue.  DtlT.  dt  Li/mfk»  («f  Bog.  t>}  Am  Mdic.  ]}•«> 

.torwiirde, 

.  Den  1  fA-äri  erwarb  Heb  die  pbüofcpbircb«  Doc> 
torwiirde  JIr.  Gottittb  Phil.  Ch.  Jii'ijrr,  «Ul  Xbttk 
4iir<  Ii  Wrtheidigun;  feii^*c  Difp.  ^«  fceptitipam  9tn, 

i 


(Mir«  . (2}  9«(..t-} 

••   .      .  . 
Trankfurt  a«  cf#r  0(f«r. 


unter  Hu. 
all»,  ^ci.fuke«* 


D(?n    15  Der,    igoo  rcrüiei>1i^t 
Pro'.  lUrrudt  Hr.  J^k.  FrUJ.  Mtrtmr 

4»xliai(u  Mitt«laMrkr»ia«Iaai«..Wp.  4c 

B«g.  g.) 

Oen  3 1  lieb  der  Hr.  UniTwlkilidirtcior  ÜMiAs 
NiMwi  «Ur  KirriMawaili  Jimal.CoamllBaa.  tudi 

Waifenbaus  -  Direction  suttheiten :  Narhrlrh'rn  vorn 
£nfiande  dei  kiefigen  intKerifchea  fj^uiftnhanjes  am  Emde 
4m  Jakrtt  igoo  »ud  r«*  ifMi  m«Htmiiitaffit»  S(hklittHtm 
dhrftr  Jnflalt  u.  f.  W.  I  fiOf.  8> 

*'  Den  31  Jin,  1801  trhielt  Hr.  D,  i/rinr.  ilcrt>j( 
äat  dem  HalberftadiifcIrfB  41*  DaeiMwiiird*  in  dct 
IC^dicin  und  Chirurg!*»  '  iMcMcm.  er  unter  Ilq^ 
9r»t.  ' Ber*ndt  dt  jisf^huxia  rectm  «ct'it^  Jt^  Bof.  f. 


äi^wän  MIM, 


Den  tj  Ftbr.  vwtlicuUgl*  'unter  imMhm  Tar* 

fitr^  Hr.  Joh.  Fried.:  Chrißlitb  Moeck  aus  Celgard  i« 
PoDitnern,  ri.ne  Frtibefchrift :  Öbje.  vatiutitt  mifctllM 
de  Tt-ur'ui  vu  ntis  am pMuKrta  Muni:ir  h'ß^ria  Hellebori 
nigri  ej^mriem  mvo  «rcwpto  cou/inKomte  i  ßog.  4.,  uo^ 
•rhiill  Uiniif  da*  and.  DactacwMlb  '^ 

D«B   17  Feltr.  ctlileU  diaklb«  Wiirda  Br. 

Franz,  Franke  i'is  Ober'.angenau  in  der  Graffchaft  G!av 
nachdem  er  feine  inaug.  Dül^  d»  naxüt  tx  etiaatati»\ 

tum  lA^fit  tgß^but  3  Batf.  |  ohaaTaiftB  nrdwidigl 

b«tte.  «     '  .  t 

Dm  2S  Febr.  hieltaa  pn  JKfmt^i»  nfte'  IfW 
««■iorto  Baden,  die  Hb.  Studiofi  larit  ITepl  Rthv'/ 

iMdw,  foitut  «US  Ber'in  Je  Injumia  ;  C«fi.  Heinr,  Jm~ 
Um  Jmujck  aua  der  Neumark  de  Lmyhiftenß  fernndimt 
ratiometi  und  Benjantin  Guttiob  Fei  ff 
ib'  JfHogiam  Mi.'  Pofirli'  et  fitm<f 
fmmll.  tSt.  Ptraf.  »ckuHtr  lud  «ir  AnbSnng  dteQak 
Badaa<diizcb  einen  1;i(«iuirchcti  AiiftMef  ein. 

An  deisf.  Iben  Tage  lieb  Oe.  J.  F»  S,  raa  AM> 
«HTf ,<  SiitdiofR*- jtiriv  autFonnierri.  eine  AMundJang 

nbcr  1,.   6    D.  V'/  in/  rt.   odtT  7)n4  ri j  ,    i(u//t  uitrb 

Tra^JiieiioHen  über  einen  in  timem  2'rftammte  kimttrlaßg'' 
aea  Oegm^ltmä  mt  Ertfiumg  dfffMem  gkUg  fMU 

Bop.  5.  juAtlifilcii. 

.  ,  Den  ^  Mirz  dirputirteo  ohaeVQräcs  i^r^^j/lfA 
Aftfitf  B'wMhefe  aus  Emden  übet  jMmaitfrfiaiu$  aa«*. 
MM//af  c/iv«  iacirinitm  it  fanguhu  eift^ue  tlrtulatione  (9. 
Bop.  8-)  wd  Jofepk  Munter  aus  BreCslau  rf«  .i^/imento«, 
nun  eßean  nf:iiie  ia  fctu^Ja  rt  udicrfa  hominis  taletut 
dku  (3  Begen  4.)  and  erhielt  daraaf  die  medicinifcha 
Dactecwucde.  . 


IJL  Ali^adepiicen  und  gelehrte  Gerdi^ 
fcbaften. 


In  der  äSeutl.  Sitmng  Jiei  Jt/i^ti/Hm 
äm  ^  <fe9ov.  itao  vmh».  Dagfiüuu-t .  im.  ISTaaiiii 
Ceaui)  iTio  n .  c  i  nea  B«i|t|u  jfktp  4*4  IP> 


aoa 


Ly  Google 


in 

VW)  Dttapmtr  elngerelchce  tut  dem  Anbifchen  übeR> 
firtzM  jUibandlung  M&<r  rfj«  Lmmdmmg  Lm4mig$  4t$  Brim 
tmi  Girmri,  AenlaUa.  in  Naraap  einet  Conmif« 

Con  einen  Hcricht  iiber  VoulciU's  in  der  le'iti-ii  Siizuiig 
Torgelefeuet  Memoire  >  den  Bau  und  di«  iitUtidung 
äm  §rofim  J^miUe»  ms  Mtmpkk  hurttmä. 

Corar-.ci-:  las  einen  t'trJitcU  über  dir  Btdingun(Ten, 
mach  »eU  ben  gtmijje  algtbraijthe  Formelm  immer  fujitiv 
•dtr  nrgaii»  find,  /«  MniiBdMicift  Mwft  tir  imrim  elM 
t€Kt  ff  'trihftifti  mag. 

Cffjßrofi  eine  Austinitndetftmmg  einet  Jtant  woe 
Experimenten  ,   mm  tu  dem  Btweije  *uh  der  ÜQealßm» 


•Ingenieur  Ltfir«  eine  von  den  Tnge- 
Irieuri  faift  ijpd  M^rüm  «iitgereichtea  B^eknüimg 
Uhus  grofttn  mmttrirri^dktH  Mmutmmt,  itm  mglKicft 
tnt^ttxamdrien  Viegt. 

Daftolt  überreicht«  ia21afluii  der  CommilCon  der 

KUTetifclieftcii  nod  KSnfte,  eine  Abhandlung  äb»  itm 
wckgang  der  K'.nJtr  !trael    durch    dus  roih.e  JUnt, 
wmä  tinige  amdr«  *oa  Mojet  berichtete  ff^under. 

In  lelr'MftndicItcn  SItzunff  dee  IriUhnn  an  33 

Vnv.  erßjttece  .Laitcret  im  Nainfn  einer  ComraifTion 
Bericht  über  ein  Memoire  von  Jemtird ,  den  See  Moe» 
rta  und  das  I^bjrinth  becreffend ,  Und  verlaa  eist  Ab» 
kuMuttg  über  d«  Sj/ßem  der  Terrüvritdbefitmimg 
mut  die  ymantnmg  dtr  aguptifcken  Prvnimxem  w  d<« 
innen  Jahren  der  Regierung  der  Mmmtlnken. 

.Qe«it»§  Jai  ein  MeawM  ««Mr.dm  Titd :  Hb» 
mrg'IekUkt*  4e$  Eyet,  al»  BiaUftilflK  ra  itr  Botwi- 

ckehir:i;  der  in  (ier  letzten  Sitzung  angekündigten  Ex« 
periqient«  in  Ilinüchtiauf  die  Vögel,  in  der  Abficht* 
>M  direc(en  Beweifen  von  der  Coexiften&  4er  -Oti^ 
fcUecbter  ia  den  Ommb  kh«id«r  Ylttm  m.'^ 


.  Cirard  wIm  ein*  J^r«fn|fM* 
IIIMlofij^cfc«  FemutfAMM^M  <c&cr  den 
^(d  üt^WUmmg  der  Erdenge  «o« 


Unterfchriff  nnJ  er  fall  dMi  nr^'Tbyi.  «f«  fich  a«f 
•inea  Panwffel  beziehet ,  untf-r  welchem  das  Wort 
JU/er  mk  Jüainer  Schrifc  üeht.  In  des  Oiuiitai» 
'  üditSiWOTtaifbcMir  ~ 


Auf  iM  Aalbdm  k«del!feb«i  n«dtgert 
Fent  Moreut  m  Stockboln,  «in  Lehrbuch  der  chriftl, 
B.e]igton  für  Kinder  henutgeben  zu  dürfen,  erfolgte 
die  konigl.  Erlaubnifs  dazu ,  jedoch  unter  der  Bedin- 
gung, dafa  derfelbe  unter  dea  Tit«!:  BMfch.katho- 
lifchc*  KtMcbimua  oder  knm«r  Begriff  der  papftl. 
Lehr«  erftheinen  foll ;  daf*  ferner  davon  rwey  gleich- 
lautende Copien  genommen  werden ,  deren  eine  dem 
Coiifinorluni,  die  andere  dem  Druck«  xu  übergeben 
wäre,  damit  nun  nacl»  dem  Drucke  «ine  Vergleichuiif 
•nfiaMen  Jiö«n«(  «ndJicb  ddtf  dt»  ginn  iudagc  Icn 
ConCAorium  übergeben  würde,  um  von  diefem  ge- 
Aempelt  an  die  iüjidet  der  katliol.  Gemeind«  rcrthcill 


•  '  Der  fchon  mehrmalen  wepen  feiner  Freymücbif^ 
keit  in  Inqmfiuon  ^;er,Ttlicne  Pfarrer  Schwyzer  lu  BiB* 
brach  ift  ieue«^on  fein««  Am«  fufpendirt  worden^ 
♦dl  er  in  fein««  Wecbenblttl«  b*h»upte^  hat ,  dafa 
in  dem  gefetzgebenden  Rathe  Hehctit-nj  Vtrlnim- 
der ,  und  tu  den  häh«rn  und  nicdera  G«riciuca  biut« 


ly.  Erfindungen* 


'J>»t  Outbefitaer  Hr.  l^neerridkt  in  Jtaemik  htf 
Schweidniu  hat  «in  ▼erteflerttaWtfldfWerkaetigerfiin. 
den.  Es  ift  einfach,  befördert  dai  Rein -W'»fchen,  mit  ei. 
nem  geringeren  Aufwand  von  Seife,  und  iü  nicht 
kuriipi^Iii;.  Er  hat  di«  fiefchreibung  diefer  Mafchin« 
dem  GenenldifwioriiMi  in  B«tlia  «r  Pröfni^  «i««- 


^'  In  Newjiwrk  ift  «in«  m;«m|af(/!rAe  Gefetlfekaft 
SÜflimmengetreien  .  in' der  Abficht»  &h  mit  der  Na. 
turgeTrhichcc  und  Chemie  aller  Mineralien  ttberhaupt. 
Drzüglich  Aber  der  Jiwdamerikaaifrlien,  su  ^«ficlia£l 


vorzu| 


m.  ^nfur-Angel^cnheiten. 


Im  Renner  d.  J.  wurde  vom  Mjgifir.up  7u  Fraok« 
fart  a.  M.  auf  Requifition  de»  kaif.  BuchercunnnifTa« 
ein«  Woif  tiut  (wahrfchcinlich  naehgedruckti)  Auüga« 
M  iron  dem T«fcli«nbii^h  fiirBamao  von  HMi<er,  JLa/on. 
«.  JJhfaf  für  ttot  ^  5»  BlUv.  Scrare  verboten. 


H0.  JEacjM  in  London -hat  «in«  FMm«1iic  «i#ii»>  ■ 
te.-  Iii  Mnain»  IM  fcdmckMa  Vlipitr  n  '«iolica. 
■■d  Ich  «iit  JhMn«  daxöbor  «rtbailtn  liffiinj  ■ 

V.  ÜitiAce        •       •  • 

Qor  IHiodof  Ibv  AibMiav  fsflodiB  ulMii«t|Mrt  «^ 

der  BarBoraen  BüDe  des  vormalipen  preuf.  BtMtta 
und  Kabinelf  minilters ,  Graf  von  Finket^iein ,  An  So« 
nior.  Cemmendator  und  Landvoigt  xu  Schievclbein 
war.  Diefe  «uf  TeraoUffung  dea  6t.  Johanniter  .  Or* 
dem  neut'ufettigvnde  BiiQe  wird  in  der  Ordenskircho 
tu  Sonneburg  in  der  Neuniark  aufgefteDt  werden. 
Eben  diefer  Künilier  hat  die  marmorne  fii^A«  de^ 
fmß,  Bi9«Uwtflki«i  uaA  JOatwiMS  te'BerJincr  Siof. 

«kf 

uicjiii^cQ  üy  Google 


• 

Aalmit  Rn.         iM^Aftd*.   Mt  «lid  ftrcn  71ms 

gaf  Saale  der  i;edjchten  Akademie  erhellen.  Fer« 
rtic«  •y*'*'"'«"*'  mermwneBiiften  de»Philo- 
I  JTaiiftiroyofi  eine  nachKSnigiberg  komm  ■,  ilic'ai:- 
§mAttMf.*omai^iin  betüMMMVi.  der  Durchfluge 
imth  DratfeUidl  ne.)  «riMk.    Sw  liiaftlcr  h^. 

Jemanden  nach  Königsberg  gefaiidt,  -W  4a 
ftenu  dafclbÜ  Bodelireo  zu  lalleu. 


Denhni€iixt*  Berliner  Medeilleurt  auf  den  cwifcken 
0tfir*ick  »nd  Frankreich  zu    Lünevillc  gefcblolTeneii 

t«  V«A  Ju^mcUchtn  MaduUear  Mnu^fam.  Di« 
TatdtrMta  wmt*  ü«  >w«r  LSwen  gnofcm 

Cybelo.  Vor  ihr  ^;ehc  a!«  I.eilerii;  die  FriedenagOtcin 
Irene  mit  einem  Fiillbornc  im  Arme  und  einem  Oel« 
aireig*  in  der  Hand.  Die  Umfcbrift  iß:  flet$  tnU  fi» 
Friadt.  Im  Abfchniu  liefet  ^Btßn  i  JJmtntl«  4n  $ 
Fefr.  iSoi.  —  Auf  der  K&ekftiM  fidit  mm  den  al- 
ten Octanus  arif  ihürmenden  Wellen  ruhen;  fei- 
nc  Rechte  zeigt  auf  den  Himmel,  wohin,  er  blickt. 
Die  Umfcbrift  lauiet:  Wanrn  tagfs  auch  hier  /  Dicfc 
MedeiUe  koßct  in  GaMe  50  RiUr.,  und  ia  Silber  i 
XtUr.  fr.  Cvanac 

'  j.  Von  den  kfinigl.  pr.  Hofmedailleuren  Daniel 
•nd  Fried.  Ijoot.  Auf  der  Vorderfeite  ift  die  Görün 
de*  Friedens  mit  dem  Oelzweigein  der  rechten  Mand  un4 
4c»  FiUlhom  im  linken  Ann.  Sie  Aelit  auf  dem  All' 
Mnlitatder  Brdhnfri.       Wakar'der  Sclmiflat*  d«# 

WeBenrüftungen  nnd  d«- bliitipften  Kripj^snnTtrer.^ungen 
war^  dieft  zeigen  die  Namen  IKirit  auf  derOflfeite  und 
TVitn  rüdweAlich.  Die  Umfcbrift  ift:  Heil  dem  Frie. 
den/  Erjrktmktt  Setgtm  der  Erde,  Auf  der  Ritckfei- 
w  ift  die  mcnfehcnfimuuniclte  -Staanklughcit  ^ii  den 
wilden  Bhudurfl  im  Kampf.  Jene  Hegt.  Die  Göttin 
Miaenra  halt  der  Bellona  die  Aegide  mit  dem  Medu< 
IMkanpt  Tor,  BcHona  «rflarrt ;  ihr  enifinkt  da* 
iclnpart}  die  Fackel  fchwankt:  und  die  Flamma  «r« 
nrdit  lik  lüracb.  DI«  UmMifilii  OM  «iflA  fTab- 
r.rit  x  erJ.hiucU  den  xerflUrenim  MfUg,  tal  AMtkniltt 

IjineviUe,  den  o  Ftbr,  l|OI. 

»  .1 

TL  Todesfälle. 

*      * .  '  * 

Den  3S  Januar  igoi  flarb  Joh.  l'ulentin  Traatvei- 
$tr,  Kantor  in  Wiizelrode,  Vekannt  durch  mehriire 
aft  Beyfall  aufgenoauMQ«  |mteckeiirche  Schriften.  Br 
tnr  geb.  den  4  S«pt.  1753*  <u»d  ▼erdankM  Heine  gf 
Mnte  BUdwg  dem  cbema].  'LAr«r  vnd  IMfe«tor  dee 
Stliulftmiiiariuros  in  Meiningen,  und  jitzij-in  Suji- 
rintcndeiiien  PValch  in  Salzungen.  Uiel'er  würdige 
belehne  fcbriirkte  die  Zeit  f^n««  Untetriclila  nkht 
Uo(k  auf  die  Jakre  ein.  da  Tftutrettifr  f^in  f»  (rrff. 
lieh  eingerichtet««  Seminarium  befucbie.  fondern  forg- 
te  bii  an  fein  Ende  für  dif  ß»rciihcrunf;  iViiicr  Keii.it- 
ntffe  aui  eine  fo  edle ,  ai*  nackahmuaga>irurdi(e  Art. 

So  dMilM  «ff  ikB.&  h,  TMciiilisiw  a«lwj|Ma  Mit.  di» 


IM 


*t  ihm'  McranAl  M^t  cIm 

begleitet  surückfc|iicken  nufste. 

Den  t  März  ßarb  1»  Tillingen  der  Bencdictui«# 

/o/Irpfe  Lumycr  .    Pnür  ^tC  h^tclipftilll«  it.  0«Orf  dlt> 

feU>ft»iS4  Jahr  alt. 

Den  10  IflR  tt,  n  WaAngJSk,  Mu  Omjtm,^ 
feit  15  Jahren  praktifchcr  AiM  tad  Ociartlhdfnr  da> 

felbfl,  49  Jahr  alt. 

Am  14  MIrz  flarb  in  Berlin  Ignatius ,  Reichs- 
fraf  Ton  Krafieki,  FiirJk.BiTcheff  xu  Gnfftn»  Riitei' 
der  grefl^  prcuÄ..  tiad  p«lnifehan.  "iria  a«rt|  de* 
Maltercr .  Ordens  nn  S'j  Lebcnf  jähre.  Er  war  iim  $  * 
Febr.  1735  zu  Dubiticko  in  Polen  geboren.  Sein« 
ausgezeichneten  Talente  und  feine  Gclehrfamkeit  er« 
warlica  ihm  die  Frcundfchaf^  dea  verliothenf n  KSntg* 
iunidana  Avfuftua  von  Polen,  dar  ihm;  a1e'4#  Frat 
fident  des  höcliOcn  Tr!Hun.i)s  in  Polan  war.  fchon  iai 
39  Jahre  die  Würde  piiiu»  rürfibifthofTs  von  Ermi 
land  erlheilte.  Der  König  Friedrich  Wilhelm  II.  tf 
hob  ihn  fum  Fürfl-Erzbifchof  von  Gnefen ,  da  c« 
fchon  do  ^Mr  alt  war.  Seine  fhtiril^heh  8«hrifieil 
find  algcmeln  gefchäizt ,  und  rer^-haff  cn  ihm  dt n  Ruf 
eine*  clallifchen  Schriftflellers.  Auch  hintcriaf«  elf  * 
mehrere  mit  Gefchmack  gewählte  Sammlungen  in  ver-  , 
fthiedancn  Fächern  derKuiift.,  Seine  geiftigW  Cultu« 
ImmKI  «Is.ftin«  aUgeada'  btwtcAn«  tfuinoitii'  unf, 
ftia  Andenken  «UfCMCla  wrtäu  ' 


Znr  Ber}chi!funi|  der  jVachrlelit  fn  iTr;  i's  din 

Intelligeiizblaties ,  den  am  34  Not.  igoo  zu  Nieder. 
Siegersdorf  bey  ^  reyfiadl  in  Schießen  erfo'gten  Tod 
dea  iiidifchen  Gelebveen  $aU  Maimcn  betreffend.  i9 
iu  bemerken*  dafs  er  t^is  geborei^  ift.  wi«  es  im' 
an  Theüe  de«  menefien  gelthrttn  Sertim  von  O.  <?. 
Mihfix^:  uiid  /'.  H,  Sihmidi  nach  der  Angabe  de»  Ver- 
Aorbenen  fclbA.  der  daault  in  Berlin  lebte*  eufgefükri 


VII.  BefördcmTigcn ,  AmtSTCraifcleningeni 
Ehrenbezeugungen  und  Belohnungen. 

Da«  dnrcb  da«  Ableben  de«  Hn.  Geb.  Uofratha 
T»n  JE«il«nli  «fladirM  OrdiiOriat        der  JariAea« 

Facultiit  und  dem  Schöppenfluhl  ncbft  der  ordentli« 
dien  I.ehrflelle  des  caiionifchen  Rechts,  auf  der  Uni« 
verfitiit  zu  Jena  ift  dem  Iln.  Geh.  JuHiuraih  lituhutdt 
confcrirt  worden  i  in  die  ate  dadorch  erledigte  fiiciie* 
fft  Hr  Hofraih  dlrlta««$ert  mit  BeybchaHonf  felAer  N«> 
niinal  ProfefTnr,  in  die  3te  Hr.  Juftirrath  Hafelani, 
als  ProfeiTor  Codicia  et  Morellar,  und  in  die  4ie  Stelle 
Hr.,  Profeflbr  Jtfei'ea».  «1»  ftirflfcr  4«k  BndMMB« 
etngcrSckk.  ^    •  -  •  * 

Der  als  onemüdeter  LhetafOr  Miiitnee  Trct.M- 
ter  ifl  a)*  Ciißv*  ihr  K.  H.  L'nirerß.itthihüolhdk 
verfeizt,  wo  ihm  da*  philologifcbe  Fach  übertragen 
tt.  Di«CiBiUiMb«k  Mkv  «««m  JNQü]««.  Was  to  vm 

fei- 

uiyui^Cü 


by  Google 


thek  reremift  worden.  Oberbibliotfaukar  ifl  der  Probft 
und  Direcior  der  thcrtjüanifi hen  Akademie,  Hr.  Uof- 
fiulitr,^  anter  wekbem  an  S>ik«iiutifiruii^  der  C«ul9§eq 
eifrig  gnrbeiiet  wird, 

Dfr  durch  feine  KtHtitnifl«  in, der  orienu)irclien 
ZJuratur  berühmte  Ilr.  Dr.  Kj^cr,  der  Pich  feit  vorigem 
Jahre  in  London  aufhält,  und  kürziich  ein  chiiiefi. 
fches  ,Wi>i:l«rbycit  heniMcegeben  hat.  ift  an  JLenJtn 
^tdU  MU'tMut*  4»  deutfelMB  Sprache  tu  Oxford  w 
feßellt  worden. 

Der  bisherige  Diakonus  an  der  er.  luthcrifvben 
Pfarrkirche  zu  MarburK ,  Hr.  Prof.  K.  H'.  Jußi,  ift 
nu{>ii|»i»r  Vi»  ArcbiduUoaus  uf  dieCer  lUccli«  eroaqut 


Vr.  Dr.  ffUtitb,  buher  tirejrter  G.irni'fonprcdijrcr 
inCaiTel,  Vf.  des  alphab.  Handbuchs. der  chrifll.Kir. 
cken  -  und  Degmengefchicht«^  ift  warn  «fflien  Gailita 
ftopr«di(er  befindert  worden.'. 

I^Schulaimakm^at  in  Berlin  Br.  Jt^.Ttitir.  Khu 
ierling,  der  unier  angenomnicnen  Namen  c!.iir.  Si  .r;f. 
tcn  .  i.  E,  Anti.  Lafontaine,  u.a.m.,  wie  aucli  Ge- 
dichte uiid  andere  Aiffatze  in  der  muGkaliahci:  Zeit^' 
(blirtft  und  in  den  Denkwürdigkeiten  der  Mark  Bran> 
iMibaffi  Tvrfi&thit,  geht  atcli  Tfaflin  ia  imt 
Uckermädi  «Is  Pndlfi*  ind  JUcior  d«r  daBgen  Stpdtp 
fchule. 

Der Ilr.  ProfeiTer  Mürja  bey  derAcadenie  militairt 
in  Berlin  ift  snglcich  aua  Inlj^tor  de«  fenomfiCelMii 
•jwaatoM  ddUbft  «rmnnt  werden. 

Der  Affcffor  bey  der  Bergwerjis  .  und  Hiitienad- 
■iniftraiion  ,  und  geheime  expedirei>de  Sccrctair  beym 
^ßphalifchen  PrOTintdl- und  combinirccn  Bergwirka- 
«nd  SalvDeparicmeat.  I|r.  Karl  bft  auf  fein 
Anfnclien  fein*  BndaQiint  von  dTeftn  Aemtern  mit  dem 
Pradicat  eines  Commil1ioii6r.;rhs  erj'.aheii.  Er  ift  a!s 
Schriftfteller  durch  die  vtTi.r.ui(en  Briefe  an  edelgeCnn. 
it  Zöglinge,  die  auf  Uutrerrnä'ieu  gehen  -.vollen,  lypa 
und  durch  «ulurer«  AuKatt«  im  VolksCreuod  t.  J.  17^4. 
b^nnr. 

Hr.  Dr.  Jat.  Mnmfcn  ,  zu  Altona,  leltlicrf^er 
Pbyfikuk  in  der  llerrfchaft  Plnnfberg, ,  Jut  kürzlkb 
nucli'das  Phyfikat  von  Altona  .erhalten*  dM  derV» 
Pr.  «.  Prof»  (/xf er  niedergelegt  Jim 


.  Oer  Herr  KapeilmciAer  Rc^harit  hat  vom 
lUtnJft  von  Preulkaa  für  die  4>c>m  Jetsten.  Karneval 
in  Bwlin  gegeben«,  «nd  ron  ihm  komponirie  Of«r 
Bfifernunde ,  ein  Gefchenk  roa  1500  Rthlr. ,  ncbft 
einer  jabclichen  Zulage  von  goo  >lifalr.  erhalten.^ 

DerCamiflrctWMpjfät  Hr,  ymmHaHn  Bwiinfebwvtic 
hat  vom  KSnige  VnufMn  für  die  Ueberfendyng 
dn  l«tBUo  Bandff  bia^  Lehrbuchs  der  aaiewaitdttfo 


Taktik,  welcher  aech  den  Titel- filtirt :•  IeKrbucl|^ 
des  dauifch^'n  St.huu>uiid  Angriffakriag*  in  WeAph«^ 
Irn:  ein  gnädiges  HaiidJIebreiban ,  iieb^  ttmaig  Priev 

drichsd'or  erhalten. 

Der  ruHifcheKaif  rhai  demKupfcrftecber  Ur.  Jtofc> 
Fr>e<rr.  Berger  dem  jünireni  in  Berlin  ffir  «In«  demftl- 

ben  überraicbt«  pnraellainene  TafTr.  .nuf  «-.-Ichcr  fich 
das  Bildnifii  IViedricha  de»  Groisen.  und  die  ßemcr» 
kung  der  von  diefem  Könige  <  i  f(u  h-eiien  Siepe  un4 
der  Fri  dcnsfchlufa  su-Bre«I«u,  Dresden,  Hubert«» 
bure  und  Tefchen  in  Kupfer  «ligednirkt  befindet,  «tn« 
goldne  Tabatierc  von  anfehnlicfaen  Wecche  gefcK^nkr. 

Derfelbc  Monarch  bat  an  den  franzii'irchaH  General 
Berliner  einen  k oftbaren  Pele  nebft  einem  fehr 'ffefmet* 
ekelhaften  Schreiben  gefendct .  in  welchem  er  den  Ce. 
neral  rerflehert,  daA  «r  feine  Befrhreibung  der  aegyp. 
tifelKn  Expedition,  (w«TOn  drr  General  Spn-ngtpor- 
tca  ihm  ein  Exemplar  gefcndet  bitte;  mit  vielem  Inte* 
r«8e  gelcfea  bab«.  •  • 

llr.  Dr.  II.  B'icherachi ,  wirklicher  EtarsraiL  utid 
erüer  Ära  bey  der  kaif.  riiHifchen  Flotte,  hat ,  nacl^ 
Oidhf^m'Dienflen,  die  erbetene  BniiaiTung  TOn  fei- 
ip«n  Aeatem  mit  fieybeluitung  feines  vollen  Gch.ilts 
«ad  mit  BrhShnng  feines  Range«  als  geheimer  IVath, 
•ebalten. 


Durch  «i«  b«fendcr«t]9«crwdeeceret^ebenden 
lUtb«  in  Hdvvcien  ift  d«m  Dr.  Ebel  von  Frankfurt  a. 

d.  Oder,  dem  Vf.  der  Schilderung  der  GebirgivöJket 
vom  Canton  Appenzell,  und  des  Haudbuch*  für  Uci» 
fende  durch  die  Schweis,  das  helwdfeil»  BÜfgftmeht 
«rthcilt  worden.  DaA  T«r  ihm  Hr.  Prof.  Trollet  ar 
lata  di«felb«  Shia.  wicfkrlahren.  ift.  am  feius^  jCv* 
f««^d«t> 


,  VIII.  Yenm^chte  Nadiricliten. 


Ksch  Berichten  aus  Pari*  vom  Mhirz  d.  J.  ha., 
ben  nun  TVoarAet.  Vordnis ,  Bigo$  de  iVt.tw«».:«  und 
>lla//m7/e  ihreoBntwurf  xu  einem  C»r«7fwJ<-A  furl  rank- 
reich  rollendet,  und  da«  Caffittiontt^ibuiul  hat  «nf 
Befehl  der  Regierung  ein«  Commiffioa  tat  Unterfiu 
chuntj  ernannt  ,  \»e\h<'  darüber  im  IVljy  Itericht  »rftat» 
len  foil.  DteCe  CofnmiMton  beüehet  aas  Target,  Mu* 
rahw*  CiJiaM«  Qtmitm  ■.'  t^taivi. 


Eine  für  die  N'aturkunde  nicht  UiiltitereiliintcNaclj; 
■qcht  ift,  di«»  dafs  man  im  naturbiftorifchcu  Mafeu« 
9fi  Pads,  von  den  diejr  jnagea  Uwe,«,  die  vor  drep 
Monaten  geboren  wurden ,  de« .  der  die  fiärkfte  N«i>' 

gung  zur  Wildheit  zei(;ie,  caftrirt  h«t»  Wahrfchjetn* 
lieh  da*  crße  fie>fpici  in  feiner  Art. 


Digiii^ca  ijy  Gpogle 
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*  *  '  * 

Bftf.  4ar  Mulhem.,  Phyjik  unJ  Bergtr.afchitienttl»»  9» 

Freinberg,   gefi.  den  l6  Ftbr.  igol. 

EX  war  zu  Weida  im  Neu(tädttfch«n  Kreife  den  7 
'Mirz  1757  geboren.  Sein  Vater  war  Zubusbotli* 
in  dem  NeuAiidiircbeti  BerRamisrerner,  und  von  fo  g«. 
rin^n  yermS(;Fnsumnh'n(t«n ,  dafli  er  nich»  auf  die 
Erziehung  und  willotif: h.-.f: ' k  hc  BilduiiR  (Jieff.s  Soh- 
nes verwenden  konnte ;  Ueiicrer  f^he  fich  vielmehr 
gen8thiget»  um  etwas  zu  verdienen,  gemeine  Brrg^r- 
bett  SU  treiben.  Indeflen  bncbte  «r  ee  doch  nebenbey 
durch  eij^nen  Fleifs,  und  durch  thitlge  UnterfiQt»!  11  g 
oiiiiRfT  BcrKd/Iic i^iiirn  zu  K.imstl  jrf,  in  den  erften 
8ci!uikcinitiiirreii ,  im  Ileciinen  und  Schreiben,  und 
ia  den  Anfangsgründen  de*  GeoÖMtrie  und  des  Berg, 
bauea  Ce  weit,  dafa  #  I773*  «»  die  Attfiiahme  b^ 
der  hiefli^en  Bergakademie  anfticlien  konnte,  die  iba 
»Iciin  luch  fofürt  zuc;cttand<n  wurtlc.  Iiier  fludierta 
cc  nun  eifrig  Bergbau  und  Mgthrmatik ,  und  zwar 
nicht  bior«  theoreiirch,  fondrra ,  wie  dieft  bey 
aSÜflingen  ieiMr  JUtadeni«  der  FeU  ift.  äUe.fich. 
auf  died  Art  zugleieh  ihren  VnMrhelt  erwerben  müf- 
tan ,  auch  praktifch.  Vorzüglich  beiiuute  er  den  Un- 
terricht de«  um  die  Akademie  fo  riihmlich  verdien- 
ten dwri^en  ProfeiTora  der  Mathematik  onl'Vhiait*' 
des  get^etrarfoigen  Uena  Tke  BerghMiptMBaf  -  von 
Charpentier,  und  bildete  (Ich  unter  deflen  Leitung 
in  den  mathematifchen  VVilTenrcharien  immer  mehr  aus, 
To  dafs  ihm  1777  bey  der  damal«  arrichteten  Betg. 
fcbule  zu  Freyberg  der  IfoUtvicht  der  Bergburfcha  ka 
Acciuieu  «ad  den  erften  geMMtriCchcn  Kenntniffea  an* 
rertrauet  werden  konnte*  Avch  der  verßorbene  wUr. 

ili.'.'!  r!er;inieifler  ?i hcidhaiier  dafi  Ihft  ,  trui;  vit-'c»  zu 
LiCispcDs  Ausbildung  in  machcmatirchen  IVenntnificii 
bey,  und  er  verdankte  ihm  beD»nders  i^a«  genaue 

Kenntnifs  des  Markfchcid'-'n«, 

Zu  Michaeli«  1779,  (ab  ar  Ach  jlurcb  kurrürfili» 

Om  lamkl  «Ii  IHTrt—Wffftilwiag  ia  SimmI 


die  Uiiiverritat  Leipzig  beftichen  zu  können.  Hier 
fetzie  er  nun  das  Studium  d<?r  Maiht-rnntik  .  fo  wia 
derPliy4k  in  aUcn  ihren  TheM«».  mit  vermehrto«Ei£a. 
§K%, .  and  benutiu  den  Unterridit  der  renmgliebffceii 
deouligea  Profefforen  dicfer  UnivcrGtlit,  Gebler,  Hin» 
denburg,  Funke,  Ludwig,  Leshe  u,  a.  Da  die 
ihm  zuflief»enden  Untsrßiittuiigen  kaum  für  feine  c:g. 
Ben  Bcdütfniflia  hinreichend  waren  {  und  er  überdieCs 
noch  <^iae  dürftige  Mutter  und  Gelbhwtflter.  dcrea 
er  ficli  iKns  wie  ein  z.veyier  Vater  annahm ,  zu  unter», 
fliitzen  hstie:  lo  niulste  er  fith  nun  n«ch  eignem  Ver- 
dicnfte  umfehen  ,  und  ir  betrat  17S0.  zum  erQen  Ma> 
le  die  fcbrUiafllcrirche  I^ufbabn,  indem  er:  Britf* 
äbtr  wfMtdmu  G*gan}UUtiv  JMetkanMftt  (Leiiait 
b.  Haug)  herausgab.  Im  folgenden  Jahre  arbeitete  er. 
feine :  ErU»uter%%gt%  der  Kufintrifchen  Jujangtgruud» 
der  jiritkmttik,  Geomttrie,  ebnen  mnä  fphuri/che* 
Trigtiwmetri*  (Altenbutg  b.  Richter.)  iu,|^ndea  aus, 
und  1781  folgte  diefen  fislne  Qründeekß  JnUumg  tm 
Marhfcheidrknnii  (Leipzig  b,  Cruflus)  «ft»  I7f*e 
noch  einige  Uogeji  runfetzung  kamen. 

Da  et  auf  dicfit  Art  V09  feinen  KenntniiTen  in  je' 
ncn  Pichern.  und  von  feinen  Tihigkeiten,  als  Leh- 
rer derfeibcn  auftreten  tw  ktinr.cii ,  mehrfache  Beweile 
geliefert  hatte:  fo  wurde  ihm  fouleicii  bey  feiner  Zu» 
rücfckanft  »nn  Leipflg  nach  I  rejbcrg  im  J,  1783  <lee 
IJatctrltdit  in  das  ninea  Mathematik  als  Unierlehrer 
bey  der  Bergakademie  iihtrtn«ea,  und  da  er  die. 
fcu  zur  Zufriedenheit  feiner  Obern  ertbeiU  h*tte,  fi> 
wurde  er  17S4  «Ii  Mathematikus  bey  derfelben  w&% 
300  Rthlr.  Gehalt  angeftclJi.  Da  fich  ii)  dtr  Folge 
die  Gcifkafte  .de^  dajnaligen  Ilerrn  BergcommilTious- 
reths  von  Charyentier  im  Obti^HgUBM,  d^lTen  Mit. 
glied  er  feit  mehrern  Jahren  war,  iqm«  »ehr  hiuf» 
ten:  fo  gab  diefer  1785  auch  den  «»»her  noch  bejibe. 
haltencn  Unterricht  in  der  angewandten  Mathematik 
•ad  Phrfik  ab,  und  unfer  Leape  wurde  nun  au» 
wirklichen  PruMpr  der  MaqwMiik  und  Pbyßk  nü« 
4po  ftthlr  Gehalt  ernannt.  1797  wurde  ih«  über- 
diafs  noch  eip  CoUegiuin  über  ßergapfidnaauWire, 

Vie  eia««|ilbwitaH^**«WAw«wfc»« 

<3) 


fiick- 
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fkMkhea  Beiyban ,  nebft  tlnw  OeUltmmtlintiif 

von  SOO  R»lilr.  ubcr:r.i>^fii. 

Dicfe  ibm  aufgetrigcnen  Collcgja  ]««  er  flets  mit 
dem  «ngeftrengtefien  Flcifse,  und  mit  <Ier  grdfstcn 
'  TuaiulicMtMt»  md  biM«  fnvtthalidi  niftcrdem  oocli 
•Ine  bttrichdiciw  Menge  von  W»nrerIeft»nR<n.  üeu 
berhaupt  war  er  von  rafV^LiftT.  unermtideter  ThJtig^keit, 
miä  befcbiiftigte  Geh  neben  Tcinen  vielen  VorSrfungen 
mcfcnocb  fortwährend  mit  literarifchen  Arbeiten.  Im 
J.  1783  fib  er  (Leipzig  b.  Kiaderviitcr)  eine:  To- 
t^gonamttrit  M*d  Anwtifung  tnr  Btrtdnumf  jtJtr  gt- 
radliutgten  Figur  in  3  Tlieilen  heraus;  und "1785  «ine 
finzlicb  neugearbeiteie  neue  Auflage  von  Btyert  Mark- 
fihmdehnifl  unter  dem  Titel :  Gründlicher  ümtarrMi» 
MM  Btr^^m,  math  JaliitMug  der  Ma^Mi^kmß, 
muwrfem  *o»  A.  Be^er ,  Jhirthgangig  «crmeAr*  imi  MW» 
he^fert  lun  J,  V(.  Lcivpe,  (Altenbur^  b.  Richter}.  Im 
J.  178^  fuchte  er  einen  andern  Theil  der  reinen 
'IbtbeBetUi  auf  den  Bergbau  anuivrenden,  und  gab 
sam  B^ufe  der  jüngem  Berftkademifien  und  der 
flchÜfeheii  Bergfcbnle  ein  Argmänwifcket  AerbMberft 
(Freyberf  b.  Graz)  heran».  Sein  wichtififles  Werk, 
das  er  IffS  anfing«  und  unvoliendot  hinierlaffen  bar» 
Ift  der :  JLtirb*grt§  ätr  Mafekiuenhhrt  mit  Riickfiet» 
«K$  4tm  Bergbau ;  es  etfcMen  deron  in  dem  enrelMb 
ttn  lahre  (Leipz'^  b.  Gntffa»)  des  in  Theils  te  Ab- 
rtjeil.,  uncii797dlc  3f  Abth.  i795  lieft  er  den  m  Ttil. 
TOn  Buitt'^t  GrunetUhrtn  ier  Uifdramiik:  aus  dem  FroMO. 
fiAH  üMfitttt  «Kt  Jwmtrhmge»  mni  Zt^Htte»  km^ 
tmgtfihe*  eeti  Lemp»»  drucken.  Neben  diefen  ein. 
ifelnen  Werken  unteriiMtit  ei*  auch  feit  1775.  ein  prö- 
fseres  forrl-iufei  Hts  :  dis  M>iguzln-fu*  '^ie  Brrghanlutn- 
ie,  (Dresileii  b.  Wakhcr},  das  nnn  bi*  zum  i|n 
Benie  enitewacbfen  ifi ;'  et  enibilt  euCMr  anlMcni-  mf 
mta  AnHlmn ,  welcbe  Anwendungen  der  Mttbetnatik 
«ttf  Oefcnftlnde  de»  Ber|;baues  betreffen,  von  ihm 
bald  mehr  h^.A  weniger  «.Eierarbcitcte  Auffatze  feiner 
Schüler  über  ahirlicbe  GegeniUnde.  fo  wie  über  Berg- 
ftaif,  Ilüitiniwcfcni  Minenlofie  eic.  Aucli  fir  mdie* 
te  Zeiifehrifteo«  1.  B.  für  das  Bergminmfthe  Jeumal, 
<M  Maga»n  enr  Naturkunde,  Grent  Journal  der  Pb>^ 
fik  eic,  lieferte  er  von  Zoii  ■.•11  Zeit  einzelne  Be>trüge, 
und  all  Recenfent  (Und  er  mit  reTfchtedeiMii  kfttiCclmi ' 
Inftituiefl  in  Verbindung. 

Niddk  dicTen  liierartfchcn  und  ektdemircben  G«. 
Mifiten ,  wurde  er  auch  oft  von  dem  ktirrürftj.  Ober- 
berRflmtt  in  Andelepcrih»-!.  i  n  dci  Derf  mafchinen  -  We. 
fem  und  inandemauf  Mathematik  und  PbyfikBesiebung 
b;tfaeudcn  Gcgen|bid«n  febraucbt.  und  eriiidc  iehin 
etnCchligeBde  Aufträge,  wie  er  denn  noch  im  rori. 
g^n  Tabre  mehrere  Monate  mit  trigonometrifchen  Me£> 
fiinf;tn,  /um  Behi.fi'  elneB  r;pnauen  Rifleg  von  dCB  Me> 
figcil  ßergami»  -  Kex-ier,  bcfcli.ifiipt  war. 

Seine  unermüdliche  Arbciifamkeit  wutde  darefc 
itn  Gcnuft  einer  liemlich  deuerbaften  Gefundbeit  febr 
unterlliltzt ,  und  man  konnte  nirhts  weniger  als  ei. 
nen  To  frühMiiis^en  Verlufl  deffelben  fürchten.  Allein 
eine  Gicht,  die  Geb  nach  einem  kaum  acbuügigen 
l^uilienltgvr  «uf  di«  «dl«ii  TMl«  ynth  ud  tiv  m«' 


■nitMfcb  dadurrb  blncu||;e1teflimcner1TerTn)fch1«iB:,mach. 

tefcincm  rli  itii^er;  Leben  im  noch  :i:ct:i  ^^ii.'.  \  o!!ciide(en 
44  Jahre  plötzlich  ein  Ende,  und  raubt«  feinen  Schülern 
einen  Lehrer, -.und  feiner  zahlreicfem  FaflHli«  eine« 
T«er  und  Vetferger*  Bey  eiaem  zuweilen  etwas  min. 
der  getallifren  Aeuftem,  wir'er  doch  wegen  feines  of< 

fenen  ,  h  let^crn  Clur.iklers  allpcmein  j^pfch^'-i/t ,  und 
von  feinen  Schülern  verehrt,  und  fein  wifTenfcbaftli. 
eher  Werth  war  im  In  -  und  Auslande  anerkannt,  wie 
es  denn  mit  den  vorcüglichflen  Gelehrten  feines  Fachs, 
etnCm  Kafiiur,,  Karßen,  Klug«},  Himdenburq,  Langf 
darf  etc.  in  Briefwcchfcl  sii  d  fortwährender  Verbin- 
dung ßand.  Seine  Stelle  bey  der  rreybergcr  Bergakade* 
ift  nicht  fo  leicht  wieder  zu  erfetzen,  da  hierzu 
griindlkbHi  mitbwirifrhen  und  pbydfchen 
KenntifMiMi ,  euch  eine  genaue  Aikasntfchaft  mit  dem 

Bcrpbau  und  Ilüttcnwcfen  erfordert  wiril  ,  indrm  jene 
Wififenfchaften  mit  fortwabfcnder  Anwendung  auf  Icta- 
tere  vorgetragen  werden  mülTen ;  welches  ebne  «ia 
•uf  pnktifdw  BeCcbaftigungen  mit  djcfen  gegründet«* 
Studitia  nicbt  wohl  m8gHch  ift.  Auch  ift  die  Art  des 
Vortrags  felbft  bctraohr lieh  \  on  der  auf  Uni verfitaten 
gewöhnlickea  verfchieden ,  indem  Geh  dort  der  Lehrer 
Ijplten  um  die  Fortfcbritte  feiner  Zuhdrer  zu  bckitm.- 
■ern  hat»  dehiagegen  bty  der  gedachten  Bergakadead«^ 
die  Lehne  fortwährend  darauf  nückflcht  nehmen.  Um 
Vorir.ige  mit  flofen  PrT.i'unnen  begleiten,  und  von 
den  Zuhörern  über  die  vorgetragenen  Materien  und 
die  praktifche  Anwendung  derfelbeu,  während  de« 
ganzen  Laufs  der  Vorlefbngen,  Cehriftlicbe  Aaaazbei'» 
tungen  fertigen  laCen  müCTen. 

Eine  ausführlichere  Nachricht  über  oben 
kurc  angegebenen  Schriften  des  verdorbenen  ProfetTor 
Xeatpe,  fo  wie  über  die  Ton  ihm  herrührenden  zer- 
ftreuten  kieinorn  AufTätae  wird  n|cbileos  in  den  Frey, 
berger  gemeinnützigen  Nacbrü^^en  f&r  das  kurfildU^ 
fche  Erz<;ebiirgc  vea  den  Henatgvbct  diefler  T 
geliefert  werden. 


Md  CUml0  MB  EÜahmrg,  g^  , 
dem  6  Oer.  1799« 


So  wenig  auch  Black  rcfcbrieben  hat:  fo  ift  er 
doch  »1»  Chemiker  aligeinein  berühmt ;  denn  diel« 
VHiiige  wer  erigineli,  und  lieferte  iEiitdeckungcn .  die 
Biaduft  aaf  die  WiHimfohnfe  balMa.  Uebrigcns  war 
fein  Leben  fo  einfach,  dafs  es  be^iuhe .  nur  in  der 
Gcfchichie  feiner  wenigen  Schriften  befteht.  Wai 
wir  daven  auffsAwdcn  feabuB»  folgt  hiar  ia  «inaK 
Jüanen  AbrifTe. 

J.  Biack  war  der  Sobn  eines  Irlandera ,  der  fich 
am  daa  J.  1737  in  Dovdeaux  alt  Kaufmann  niederge. 
lafTen ,  und  dort  ein«  Fransdfin  geheiratbet  hatte.  Der 
juuije  W.  fcheint  indelTen  auf  einer  Arbotttfoben  üni- 
verCtät  ftudiret  und  fieh  neben  der  Arznev-iviffeHfchafs ' 
fi^r  aelrig  und  mit  befonderm  Fleifk  auf  die  Chemie 
|diä|t  la  kibta-.'  Cr  «atda  taaift  PtoMfor  dar  ehe>  ' 
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WM  SO  GlMfVWi  i»  Iber  tuf  ier  Unircrfität  zu  Kdin. 
bwyilidicii  die  meiicinifch«  Profcffur  mit  der  dirmu 
fchen  TerLauarbt«.  wurd«  Bl.  zu  dt«<iir  Sidle  berufen. 
Uicrhaire  er  1734.  ^«i  mediciatfchen Doctorgrtd  cribiJ. 
»er.  Zu  dieftm  ßehufe  fchrieb  er  feine  fpatrrhin  in  Smrh 

'  |/MfSaairolung£dii. burger  DifTeruiioncn  vun  neurintt- 
fMbllckMiHV'*«  ilf  hitmore  cfielo  a  eibitono  et  magnt- 
fia  alha ,  Alt  man  alt  dm  Kein  itmt  mtihhtngea  wich- 
tigen Entdeckungen  ub«r  Magnefit^aml  mte«  AI. 
kkiiiii  aiiCilien  kann.  Seine  M«pnffia  war  neu  ,  ui  d 
TOR  der  bis  dahin  gebräuchlichen  kaUtigtcn  verfcbie. 
den.  Auch  anhielt  diefe  DiffcrunM  Macbe  andere 
BapcrioMaM  wd  BeaMrkwigaa  über  vennndte  Af 
terien.  Jeaaehr  er  dtirel  didk  erlü  Schritt  die  Au£. 
merkramkeit  des  f;e!ehcten  Publikums  auf  ßch  i^ezof^en 
liatte,   deAo  mehr  VeranlalTunf  fand  er,  die  Unterfu- 

'  chuagen  derfelben  fsmufctseii.  Di*.  Refuiute  der- 
CclUa  th«UM  er  in  dip  Ftftrtmwtt  MftmM^itm^  «fAe^ 
(>«i>f.£te«  mad  fom*  utker  äteaHmt  dU/lflver  tu  sn 

K.^iit'.c  HlT  Fifa«*  anJ  Ohfirvatlont  jiiiyßcal  and  lilcrary 
read  htjqT»  a  Svcicty  at  Edinburg  (1756)  mit.  und  be- 
fläligt«  darin  nicht  blofs  feine  vorigen  Behauptungen, 
Itosdeni  Uirte  »ach  die  Theerie  dea.JleUu  auf  eine 
«nerwirtete  Art  -mf. .  Fe  lihlu  ntthM  e»  Cheirffcena 
in ^Qaglaud  fau-obl  aU  ia  De-urfchlaiid,  die  ihn  beflric- 
tea:  aber  er  find  in  ui^ferm  Vaierlande  aa  mehreren  Ge- 
lehrten feine  Vertheidiger  fefta  di» -Angriffe  anderer. 
6«!  «echtlectigt»  ihn  Eaiücbea  ffVHi  Mqwr«  und  Well 
gegen  WJegleb ,  wie  )adcr  trit  der  Liuratur  der  Ch^ 
rn;e  hcV.znuie  I^ftr  wcifs.  Auf^er  jrner  DifTertation 
und  diefem  dümii  zuramincnhengenden  Aufiaize  gab  er 
39  Jahre  (päter  noch  eine  Abhandlung  in  die  Aitifh> 
fhifoi  Trauaetiomti  ihe.  fitff^fid  tgeet  of  hoilimg  «jmi 
vaNr  ht  ä^foßng  H  to  frfts»  mw  reaäify  afcertaimtd  bif 
rxpcr!vimit,  worin  der  Vf.  2«ipt ,  daf«  kaltei  WaiTer 
eben  fu  gefchwir.d  c!k  gefoitene«  gefriere,  weiAi  man  es 
.quirle.  Das  iß  alle«,  was  erdrücken  liefs  j  aber  wa»  er 
Jehne,  wurde  durch  feine  Mhlreichen  Bchiler aaegebrei» 
teti  und  wabrfeheliüichwird  aw  MMRlIidMbMA 
■nKhea  bakaant  wndao. 

XmIi  GbMtfr  CAjj^  J0  Caffinmrt, 

ati»effgir  Ohtr- jfpatMter  Jtt  iSnigk  hpalSdeiikotfi. 

fei»  a.  /.  w. ,  Miigl.  Jtr  f!i.-r>:.;!.  jikmd.  d.  ff  iff.  tu 
Paris  u.  a.  (.e!.  (JvJcHJch.  gcfi.  </.  17  Ort  17P9. 

Der  Name  Cadct  iß  den  Freunden  der  Arzncywir- 
fenfchaft  und  Scheidekuoft  nicht  unhehannf.  C,  r«tt 
den  hier  die  Rede  iÄ,  war  der  Sohn  von  Cl.  Cadet. 
dem  J745  verftorbenen  Vf.  einigt r  Schriften  über  dt  n 
ßcorbut.  r.f  mirde  den  24  Jan.  1731  gebof*n .  und 
folglich  feines  Vater«  iciihzeitig  berwib«.  Der  Veter 
himerlicf«  feinen  rielea  Kindern  kein  Vemogen;  die- 
fe nntiiiea  lieh,  folglich  fclbft  ifunhzuhtlfen  fuchen. 
Ziin  eificke  war  1..  CI.  C.  ...cht  ohne  Talente,  und 
diefe  entwickcire.i  U  >:  (u  fchnell ,  dafs  er  fehMI  im 
ao  Jahre  aum  Ober -Apotheker  der  Invaliden  ernannt 
«nedfc  Dialü  teile  gab  ihm  Galefodmi.  tiangmlit 


MeiTge  wicH.i«»ef  Erfahranren  in  allen   Theilen  der 
Cheniii'  Z.U  machen,  und  fiine  Hi-iintntn'e  iifjli  h  zu 
«nmiein»  Vier  Jahre  nachher  (1757)  wurde  er  Ober- 
Apnthaitar  baf  den  Armeen  In  I>entfeUand,  nacMer 
bejr  der  Armee  in  Pi  rtm-.il.    Er  wurde  ft-hr  baM  als 
ein  rorxüglicher  Chemiker  und  Pharmacetiriker  bekannt. 
Schon  17^6  nahm  die  Akademie  der  WÜTenfcbaftei» . 
ilui  an«  illi(i|liede  «u^  aaelidcnii  bcrda  ander«  gelehr- 
te GcMIDrheften  Oun  ^efe  Ehre  «rwieftn  kalten.' Aach 
benutzte  die  Rcficnini;  mehrere  Male  feine  Ketintiiifle 
und  Er&hrungen.    Im  Jahre  17S4  wurde  erals  königL 
CaauBiflar  der  PnrceUain  •Fabrik  Tan  Seres  gcbraadit  ^ 
and  nachher  arbeitete  er  aUc  Laraidcr  und  Berthol- 
let  In  der  MSnae^   Vkkt  «anigar  wuChte  er  lieh  in 
gemeinen  Leben  Vcrdicnfle  zu  ent'erben,  die  ihn  fei- 
nen Mitbürgern  achtungswerth  laachten.   Als  er  z.  B, 
cinA  gegen  einen  Empiriker  einen  ProceCa  gewann, 
deiim  gafiihrlichaa  HeilrerfMn—  et  enthitllt  katte,  be> 
aekite  er  eile  7k«selbkeJlen»  nn  die  Faarilia  feisea 
Gegners  nicht  in  Vcrlegenbr  *.  zu  fetzen.     Sein  mcdi- 
cinifcher  Rath  fland  jedermann  lu  Dienße.  und  nichts 
konnte  ihn  ron  diefer  wohJthätigen  Bercbifkfgmg'ab*  • 
kalun.  .Oft  ratfitbankta  er  Calhft  die  AtanMuren*  ia 
«r  gab  wähl  ntweilen  den  Kranken  nach  Getd ,  vm ' 
ihnen  eine  Uülfe  sngedcihen  zu  laffen,  die  ihre  Dilrftigb 
keit  ihnen  verfagte.      Diefe  Wohlthütigkeit  ifl  tUBf. 
fo  höher  anzurechnen,   da  feina  Anciwyen  in  fekt 
gnten  R«le  iUadcn.  Daher  kam  aa  aapha  daA>  nta  . 
Mtar»  vardicbtiga  Artncfen  cu  ihn  braehte,  «a  6a 
von  ihm  unterfuchen  zu  laffeii,  —    Eatie  Opcratloa 
die  ihn  von  den  Stcinfcbmerxen  bcfreyen  fbUte ,  cudig» 

de  fein  lieben  MHMttt  «  Jibia  aar  aach  fiof  Tafa 
aacb  derlelbca. 

Seine  Schriften  find  fhcÜ«  einreln,  thei'?«  in  ?amm- 
iungen  gednickt.  Jene  find :  Analst  dtt  E 
dtPtfff  I7S7»  Ii'  Auch  kommen  über  difTelbc  fani« 
Waffer^ana  welehanar  Berliner  Klau  mfertigen  lehrte 
Ia  afaar  SaaMlmg  v«b  Schriften  fiber  dtcA  WaAv 

and  ia  Joaraalen  niehrcre  Aiiffil?«  von  ihm  vor.  — 
Mtmmtn  filf  t»  tem  falUe  du  Tartre  176 4.  12  war 
Teriher  in  den  Mimolrn  de  Jlfetk<nia<i'9*e  et  dt  Phftß- 
te»  h  f  Jni»  #a».  im  Sc,     4,  (>7«3)  «b- 

gcdmckt.  Jlqsoa/e  aa»  ObfirMihnt  de  Mr.  Beamd 
für  FEthtr  pltriafiifne ,  für  le  Mertmrt  firinpiii  j>cr 
/a ,  Jur  H  ridmctmm  des  chca*  de  caiere  er  aTateia  k  tiw 

tu  der  Smeifehptdie  von  fMtmitrt  nnd  tffitrtt 
find  die  Artikel  Dile  und  Borax  von  ihm ;  rwey  Ge. 
geniUiude.  dieerauchinAbhandlongan  bearbeitete*  weU 
che  nan  in  den  Altwirt  dt  fAtmd  derJ^ieacarebgafradA  . 
findet.  Oeine  &qaMga  au  dieAr  Aannlung  warem 
anOer  iitnn  «bgedaehten  nachher  einteln  abgedruckten 
Memoire  über  (!'o  RereituiiR  geblätterter  Weiiifleiner- 
de,  (176 1)  eine  chimifch»  IJnterfuchung  der  Lava- 
rrhlaken,  in  welchen  er  Eifen ,  Vitriol ,  Alaun,  und 
Glaterde  (and;  (i7d7>  UnterAMbnagcn  über  da»  Sala 
das  Secungs.  ia  üricba»  er  pack  iwa  Tatbaiaaan  «k 

Tie! 


viel  Meirfa!/.  entdeckte,  daft  «r  dief*  Salz  zu  Seifen- 
Werken  u.  dergl.  für  unbrauchlMr  und  nur  zum  Gla«. 
nuhen  für  lienlicli  cvJdirtt;  T«rfticlie  mit  dem  Oe- 
Ibndbrannaa  cu  F*iitMel]«i  in  Poito« ;  *«nd  m\t  der 
G.ille  der  ^Ti'fifkhen  und  Thier«,  deren  R-Cfultat  da- 
hin gehl,  Aid  dia  Galle  eine  Seife  fey,  die  haupt- 
lltdllich  tus  Oel  und  verfchiedenen  Saiten  beftebet 
wo««  17«;  eine  Vcrtlm^dif  uag  iMtx'Mtj/onng  g«(eo 
T,  O.  lUtderer  km,'  ij4t  meliu  «r  ia  dieAr  Skmn- 
\u-\g  Tciiic  Vcrruchc  über  die  Befiandtheile  dei  Botjx 
kckaimt :  er  fand  darin  ein  durch  ein  arfenikalifches 
Wcfen  vcrl«»Tte»  Rupfer  und  eine  glasartige  Erde. 
1 erfcbifnen  In  derfelben  Smmlung  die  mit  Uu.  Df 
tifvwf  unternomnenen  P^ifunfm  dnOelkindbrunnen  - 
zu  Royce;  177J  mehrere  Abhandlungen  über  die  vcr. 
fdiiedene  Art,  wie  das  Kupfer  in  einem  Körper  ver- 
bergen feyn  kenn,  fo  dafs  dai  (lüflige  Laugenfaiz  keine 
bleue' Färb«  *i}a  demfelben  äehti  1775  leigte  er  mit- 
BrI/of  durch  eine  Reth*"f«p'Tcffbeb«n,  deft  der 
eleitirifche  Funke  keinen  Metallkalk  wieder  herßeür, 
den  vom  Queckülber  ausgenommen ;  und  lieferte  mit 
demfelben  noch  1777  eine  Abhandlung  über  die  Anlw 
lenbncbeade  Rreft  VM  «llcrle/  Fettchtifkeiten.  - 

Diefe  Nachrichten  dienen  lugleich  zur  'Rprichtl- 
gttng  feiiies  Artikel«  in  EkkariTs  Hegiller  zu  diu  got» 
ting.  gelehrten  Anzeigen  und  in  Erfch'ent  rel,  Frank- 
ffich.  In  beiden  ift  er  mit  reinem  noch  lebenden  B  ru- 
dert 'jUexU  CmUt  i0  Fmatt^  Mmm  Oewerbe  - 
MCk  «bcnTalls  Apotheker,  verwechfelt,  dem  alle  hier 
siebt  eiif^efuhrte  Schriften  nebft  Btehrern  andern  Ab- 
kwdlnngen  und  Journalauffätzen  über  diefeiben  Gc« 
fenfliade  dur  medicinilchen  PoUuy  und  Oekonomie 
febSren ,  defagtit  dü  ibn  nicefehriebmw-  Dtff,  fiur  U 
Scorhut  von  f(^ntn  Vater  berrShrt.  Ein  Sohn  de» 
»erl'tDrbciien  Caäet  de  Gajjßcourt ,  (Charles  Louis)  der 
fich  anfangs  der  Re^hci^^elahrtheit ,  nachlier  aber  der 
Pbamecie  widnmtr«  het  fich  bereiu  durch  mehrere  p*- 
Udfehe,  kUtoriileU  m1  bdknjWM*  -  Sdiriteo  be- 
kanal  feMch^ 

VL  Vcrmifclue  Nachrieiicen* 

Nach  dem  (bfy  Treuttel  und  Würi  in  Paris  ut-.d 
Strasburg  herauskemraeuden)  Juumal  general  Je  Ia  U- 
tirature  da  France  find  im  vorigen  Jabre  in  Frankreich 
nur  1 17a  Schriften  erfcbiencn  i  wenigfken«  find  deren 
nur  fb  Vid*  fai  dMbii  Toumel«  eii|«ieifr.  Im  J. 
179p.  belief  fich  deren  Anzahl  nach  demfelben  Jour- 
n.);<2  auf  ji$3  im  J.  1798  aber  auf  151g.  Diefem- 
nach  würde  du- E  i- hermeng«  jilirlichfchwTicher,  wenn 
anders  nicht  der  Grund  diäter  fcheinbaren  Abnehme 
darin  liegt,  dafs  der  anbage  in  diafem  Juimal«  fo  • 
Mudgtn  Aneigtii  «leer  Bicberale  atucr  ^üncUa  iaiawr 


weniger  geworden  Hnd.  Bey  allem  dem  wird  man  fol- 
gendeZufammenflelliing  der  in  den  le  tzten  dreyjalsrcn 
bekannt  g,ewordnen  Biicber  und  Kunflwerke  auch  den' 
in  diefiim  Journate  gaeihnlicben  Rubriken  nicic  uni» 
cerdEmt  finden.   B»  ccffehimcQ  niniicbs 
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Sonnaben'ds  den  4»«  April  iBor# 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  KatM  periodifcbe  Sdiriften« 

ff^ifhnii  tmer  deuifcher  ISTerknr  ,    I8?i-    ^T:irt , 
haben  wir  «jr.  asten  an  alle  fiachbaiidluogen , 

vflfffiuit.  Ott 


Poft-  uad 
Iiihalc  ift: 

1}  an  den  erßtn  Janner  igoi.  vaa  GWutu 
%)  auf  Gdthe't  Genafung,  wn  G. 
^  S)  8«oeiM  «ttf  |)sm.  JagemaBii. 
n.  Oer  Geift  4m  Zaitaltn»  ■!■  Gnft  4«t  niaofopUe, 

von  ilfinÄo/i/. 

III.  Proben  aus  Stelia.  ciaem  llouan,  vom  Ycriaifer 
der  Hei  oiiora. 

IV.  An^/iaackricAl«. 

1)  OlMe  N«ap«l.  X 

2)  Über  die  Ächtkeit  der  TiTi  1  Ispinlfchcn  yaf«ili> 
xeichQuiigeii ,  nebü  einem  Briet  au«  Kaflel. 

3)  Kupftr  zu  /iud^«  VtaniTMldJUlMa  dwHO.  TMI 
£rdm.in:i(dorf. 

Vm  Ävsiü^  SU«  Bricha. 

S)  Aua  London.    Blick  auf  die  PolicUt* 

Fapiormaneel.   Neuefte  Werke. 
3)  Aus  Frankfurt.    Bück  auf  di*  Pttlilik. 

fiidtiff^et  Archiv.  Künft«. 
S)  ÄM  NGmbcfK.'  IIiiaflflttB<«niii|gai  ins  Fna* 
«•reo.  FraumiM9% 
Zuclndi  fügten  wir  bey ; 
Mild'f  v.  -ue  Ztitunif  für  Rlufi'suee,  FsbfSkflUM 
luid  aduiauiccturiAeo.  laoi.  Ftbrmar. 

Gibcüder  Gidiek«» 
b  Weiauc. 


5<na,  bey  Copferdt  iß  erfchieae«.  und  an  alle 
(Mt  Bnddiandiungen  verfendct: 

Jtmu.    Eine  Zeiifcfarifc  auf  Ereignifie  und  TIm^ 
fadien  gegründet,    /mmf.  Inhalt: 

1.  An  daa  XIX  Ja  Ii  rh  im  den ,  von  MUharlis.  U. 
Hoffnung,  von  Scholtx.  III.  Zur  Secular-rcyer.  IV. 
6cenen  auf  dem  Schaufpitl  Tancred,  von  Göthe.  V. 
A«<a^  «iif  itt  B«d0uM  ui  Yivußiu*  VI«  S*  jft  ihn 


ülcliti  da  Rathfal  VIL  Liaba  und  MenrchlichkaU. 
Tin.  Der  DWbßabi,  von  yutwr.    IX.  Die  Sarda«. 

X.  Et«'as  zur  Gefchichte  de» '  P.ir.orama.  X  r.  Ober 
Unterhaltungen  in  Uambiiri?.  XII.  Theater  zu  i'.egens« 
bürg.  XIII.  Üher  die  VorAeüuag  de«  Fie»ka  auf  dem 
Tlmtn  KU  Hambiuv.  XIV.  Oer  fooderbare  Spieler* 
X7.  VMimrf  «ad  AptwMt.  X.VI*  8t.  Patanbucvi 
XTII.  lloaaua.  JCVIU,  Giabfiefanft^abU  Pmf  iZ.« 
Tan  thmit^ 

Die  folgenden  Stücke  vom  Februar,  Miirz,  Aptil, 
ttfalcm  binnan  hier  und  £iida  Aprili  ohnfahlbar,  raa 
X4  Bu  14  Tagan.  und  ragdmibig  aOa  Manat  Bbi 

Stiick.  Der  Preis  diefer  Z-itfchrift  ift  fijr  den  T^lir« 
f.Ansi  4  lUlilr.  fachf. ,  und  ift  in  allen  guten  Buchhand- 
luni;«-!!  zu  h.tben;  auch  die  löbl.  PaltüUIV  Wian  tt> 
(ucfat,  Subfäripttaa  aoxuaeluMO. 

IL  Ankfindignngm  waet  BAditr. 


Bqr  CtitwMtr  in  iMiiM  dal  ia  TM||m  Jdnfli 
crItekiMaD  t 

l$mift,  W.  JUt  CriaM  fer  AipUiiM.  a  Plar  in  g  A. 
.  tranaL  ^iMmtim  GdtmtUtr,  Tranalaior  «f  the  aaUe 
Lie  etc.    g.  a  ah.  d  i. 

Original  Translation  of  the  minufcript,  from  which 
Mr.  Cnmberl«nd  bat  fonned  his  drama  of  Johann  da 

•  llMtiBBeoB  lakaa-  tnm       14  Canfc  fcy  A. 
Kelttbut,  ^  th,  t  im 

WaCit'Pt,,  Garman  Bitufanat  tamimati  witk  dia 
anißanC«  9t  favanl  ÜMItqr  ftiaaia  (to  he  monthly 
coat.)  k  K  ah.  6  d. 


Liamion,  bey  Hurfi  ,  _ — .  ^ — „  .  

Barte'Ss,  £<fm.,  ObtevadAWfMtdMTownofCrocnet. 

"g.    m.  K.  S  ab.  6  d. 

i§  BnuehntU  Negr*8laf«at  •  iM«.Uft.Piece,  tranal. 

{t*m  tha  Otrman.  •  ah.  d  i«  - 

Vlavw'i,  fV  ,  nnirerral  Syttem«!  ShattHaiid-Wfitnff 
adapt^d  (0  ercry  occafiao  Mid  wkkkinay  be  learnt 
in  a  few  hourt.     8-    '  7  »h.  d  d. 

Preccptor,  ihe  Month'y  .   or  juvenile  Librar>  ;  with 

Frize  »ubjact»  «ad  QutftiMW  lod     GuiodM  irttth 


IM 


«f  firmhl  Üftrihitil  to  fnug  FwfW 
n.  K.  h  I  fk. 

Sutenent,  MMfaratirt,  of  Ftcu  and  Obferrarion« 
teL  to  th«  C«r-PMi  fuU.  Db/OTW^aadf?  oorf« 
•itr«;    8.  5  ab. 

ZMMi*ri  M.«  MMft  w  iUnteiMi  Umm  «f  tfMPNfbt- 
ciM  «f     di      amr  Ttft.   ti.  Sik.«i. 


1^41  unA  Aflhaf  in  Lnimt  habm  Uk  kutmm 
in&to  ttftn  $ 

FrmiUim*f,  J. .  Ti\ßuif  «i  CBCbM  uA  Aodern  rg>pr. 

(4.  V.)  V.  X.  9  sh.  6  d. 

P'miar,  Ptter,   (J.  Wookof«)     Lord  AuckUnd'» 
Trinafh»  •  pitr  »f  pvopitetic  Odu;  t*  which  «n 
•ad«i  «n  <M*  m  die  ViJBmm  TMltoHi  mI  StrMi- 
berry,  •  fab^e  with  >  moft  intereftinf  Pf.  Bsh.  d. 
Jto6«rti'x>  Chriftlar.ity  viodicated;    an  Addrafk 

to  Mr.  Voinetf  on  hit  book  called  i]«<Kf.    S-    5  sb< 
fV^Almgtarft,  pf'UI.Geu.,  frojn  thaaachaticeMdaa»* 
~  Ion»  wlth  tb*  «tad«  itÜMMi  M  dw 


•  Xarlf,  bey^  L»»orm«nt  flnd  künlich  heniugekMuaen : 
Ctfc'  fc  I«  wftmdwi  fdpfaü»  iwr  faciti 
■fdaMMB.  fw  ISfkirte»  JI«fl  JBtMMt« 

etc.    xt.  I  fr.  go  c. 

DictioiHialre  d«  1«  Fable  ou  Mytb*]o^e  grerque,  la- 
tine,  eg}-ptiennt,  cdd^.  ftxüom,  fyriaque  ,  iit- 
I,   chJnsire,  ilnmÜMV*»  «frieum.  «nM- 

i.  b.  L.  4aM  ITtaiv.  Ai  Ptrtt.  •        g.       xa  fr. 

gelanget  für  fiMfM*  fujets  d'Econom'c  publ'que  par 
Fr.  Aobert,  Geograph«,  M.  de  i'Acad.  d«  B«rUn. 
8>  I  fr.  go  1« 

Pk  Tt$ui  d«  Weftpbalie  et  de  ce^ai  de  Campofoni*  «t 
'i*  In*  rapfott  avoc  la  tyükmt  jpoliiique  de«  pniAaCM 


P*Ht,      JkhnirfM  ffod  feit  kmum  «rfebwawt 
WkKoA^n«,  Doorello,  d«a  Hoannt.  go  Aaa^  ptr 

lea  C  P'igte.  Lc-oute,  Defthan-.pt,  Fiivte.  Dci- 
fontaimet,  P^gauit  Lfbran,  l^amart,  Blanckard , 
Fmbre  JfOlhtt,  MoSi»,  MimumUte»  T.  6.    «5  fr. 

Lc*  Cbaraliac*  iaa  fepe  nMOigni.M  avibtiim  af> 
xivto  4nt  1«  SS«  Sibel«  in  eana  «6  It  (rflniiMl 
fetrefavoit  fa  plus  praade  influenie,  trad.  de  l'Al- 
leaand  par  S.  S.       de  Lack.    3  V.   kl.  8-      6  fr. 

lUnaldo  Rinaldini,  Chef  da  Voleur«,  roman  hißor. 
iu  Z8e  Siede,  üute  da  i'AJJeauai  ptc  L.  H.ätLm 
Mmrtk    %  y.    IS.  4  fr*  5o  e. 

Toiyafe  dana  la  haute  Feafjrlvaiue  et  dani  IV-cat  de 
NewTork,  par  im  Membre  adoptif  de  la  nation 
On«  d«,  trad.  et  public  par  Tauteur  deaLeicrea  d'un 
Culttirawur  Mestcaio  {St.' Johm  4t  C>m<c»rw.>  % 
T«l.    •*  Bf  fr. 


f>4 

neide.    EndMÜHodt  I)  Unterricht  fürs  GcGude. 

*)  Von  der  guten  Lebenaart  oder  den  feinen 

Sitten.  Aua  dem  EngL  g  gr. 
Be/  Lttung  diefea  BücUeiiia  flaobt  aaa  ftch  ia 
^MD  «eNavBi'SfrB  GelUlfrbafbdrkal  wtm  LmoU  «dar 
l^eüien  Städtchen  Deutfchlands  verreizt,  luid  erftaunt, 
weher  der  grofae  engJifche  Satyriker  fo  genaue  Nach* 
richten  tod  unfera  deutfchen  Stttao  bat;  —  und  ia 
Aofabmig  daa  diaDaadao  Tbaili  ruft  gmifr  )cdatL«i«r 
im':  rVMli 


Im  CrpferitfthtmVnUg  bJena  Cnd  fett  derOfter- 
Meüe  jgoe  U»  SU  jeaigtr  xgoz«  fallgead« 
Bücbcr  «rfcUnMat 
Jß,  IV.,  dt  naiontt  FtatlM,  MCiffil  m/UUH*  Ht»» 

C»r.  Ahr.  EUkflaedt.  10  gr. 

Eicftflaedt,  D.  Ihmr.  Car.  Jbr.,  ActMlb  |ro  Socinact« 
lat.nBe  JenenGt  iiißauratirae.  xa  gr. 

OiftpSanzen,  die  vorziiglidiiteB,  BanifrblMlat  für 
den  Bfiigar  aad  Landnann.  g  gr. 

Janua  ;  eifie  moaatl.  Zeiifchrift ,  auf  Thatfachen  und 
EreigiiilTe  gegründet;  der  Jahrgang  4  Rthlr. 

llge*.  Ii.  liüiri  David,  GeCcbicbta  Tobiaa  nach  drqr 
verfchiedenen  Originalen  s  dtm  Griechifchao»  dem 
LanaioifclMa  daa  Biaraaiwa  und  einem  Syrifcban 
t»  md  mit  iiwarlmugen  esegetifchen  and 
Inhikl   MCk  dn>  Einleinuig  rerfehm. 

I  Rchlr.  Ig  gr* 

Otmlert,  Chrifl.  JViih. ,  Tctwifcht«  und  leate  Bag^ 
VSig»  an  dar  Pafiaraltheologie  und  Cafuifiik  für  an>- 
Ithaada  Prediger',  äecb  alphabetifcher  Ordnung. 

X  Rihlr.  8  ?r. 

Stktrgtli.  D.  Jal.  Htktr.  CotU,,  Materialien  für  die 
SuauaraneywÜTenfchaft  und  prakt.  Brilkmia,  BM 
«od  ftta  flanBliMig,   Jada  fiaaiialnaf  s<  fr. 

MmM,  Joft.,  liiere  «od  nenara  GafeiM,  OrdmuifMi 

und  CirtiiJa^-  Befehle  fiir  das  Fürftenthum  Weimar 
und  für  die  Jenaifcbe  Landetportion  bi(  au  Ende 
dea  Jakrea  1799,  ia  einen  alpbabetifchen  wort!. 
ItHUf  gabcacbt.    xr  noA  tr  Bnd.   Jeder  Baad 

S  Rtbiew  XS  gr. 

StnmM  «MBacMbULBauCia  Saddta'Waiur.  »giw. 


Ja  dar  J|SH^(lafatfcft«»  BadüuMdlvag  ia  Hatdan 
frabaa  dieftdlWwlaibak  ndiftdaUUI  fr 


bat 


m  allen 
XU  haben: 

1)  Krug,  Pf.  T.,  Entwurf  einet  neuen  Orfinr  dr.'f 
Philofophia  oder  Terfucb  über  die  Priacipten 
phBallipkiAlaB  XTkanaolfrii  MaiOMi,  ssei.  |r< 
14  gr. 

3)  Muritx,  Graf  ron  Portokan,  oder  •  Jabra 
d«rm  Leben  eines  Gaiftarftkaw  atc  «x  laad 
Xbeü.  Meiflca.    8-  >8 
Aal  dia  -rUao  Aafragea  daa  FaUkwa»  fehe 


der 


g». 

ick 
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•ndmi  yarhgt'-Wwken  nemer  Mtifimcr^Buctahand« 
km.  «f  tchfift  te  mu  0Mw4n<icw  I>r.  Aw« 

J'uiim.  liiiKharJ ,  über  den  Klemigkci«  Geiß  in  in 
Sittenlehre,  luverlaUig  diefe  OQer-Mcffe  in  meinem 
Yerlag  erftheincii  werde  ,  uai  vob  mir  die  Aulialt  ge< 
ttalEea  Üb,  daA  fte  brofchin  a«cb  vsr  dem  vfiUigenEio- 
Iritt  ler  Badihindltr  •  Iffsfl«  mtgcgvbflB  ««te  kann. 
Die  B«fiel!uiiBen  a'fo  ,  die  noch  ror  mein«  ■jkbftifis 
nach  Leipzig  bey  rair  hierauf  eiiigeheo,  werdm  noch 
TOf  der  MeiTe  von  mir  expedirt.  J)J«  Äufaere  d'.tfer 
$duih  wild  »Um  Äu^tuch  tat  Elcfuu  uad  typogra» 
^kUdw  acMohch  Bit  KaAt  mcb«a. 

Nichft  diefem  mache  ich  noch  bekannt  dafa  nadf 
fiehendes  wichiige  Werk  toh  Hn.  Hofiraih  und  Obe»- 
biblioihekar  Adelung  in  Dreadeo  ,  im  Laufe  der  Som- 
■Mt'BSooBM  in  mtinaa  Tatlage  uoauableiblich  unter 
im  Titd  «MMiMtt  wWi 

Jielitng,  J.  C,  kriiifcbet  VoReichailb  im  Qual- 
len der  Süd-Sächfircfaen  Gefchichte. 

Dies  dem  Gefchithtuforfchrr  wichiige  und  ■wün- 
fchenswertbe  W«rk,  wird  in  Abdruck  circa  32  bia  3« 
Bagan  ia  fivAl  QMt  bcCMfn.  Für  einen  correcten 
reinen  Abdruck  aat  «bltr  ■iBolichen  deutfchao  Mmft 
auf  ein  coofißentM  Belfcbigea  Druckpapier  w«rta  icll 
forgen  ,  um  mir  den  Dank  de«  Publicums  auch  von 
ditfer  Seite  zu  verdienen.  Gefchichtsforfcher ,  Biblio« 
diekeo  va4  Premie  dar  TaterUindifchen  Gefchichte, 

Ihrt  Baanplira  aaf  «ia  fehOMa  boUaadifdica  odar 
Sdtrelbpapler  abgedrackt  in  bcltten  wCafdian ,  wer- 
den c;<ibeten,  Ihre  Bcüeüun?  vor  den  iten  Juniuaa.c. 
in  po&freyen  Briefen  bey  mir  zu  nachen.  und  genau 
SU  beftimmen ,  ob  Sie  Ihre  Exemplare  auf  ein  holL 
•der  CcUaea  Scbreibpap.  au  bafitsea  wiwCdita  >  w«für 
ia  varinOtnibniftig  einig«  GroGcban  aulit  b«n1i1ca. 

Aufaerdem  zci^e  ich  noch  an,  data  die  Freunda 
einer  fchönen  Lecnire  von  dem  Liebliiigifcbriftfteller« 
Hn.  Cji.Fifchtr  iu  Dresd«!,  tfft  MIIM  PMdaClfdMff 

Jtfiifa  omax  dem  Titel: 

DU  Erabcrcr      FTerlia,  nach  l««  Spanifeliaa, 

snd  waa  Bearbeitung  und  Darftvllunc  Ce(T<j!ber;  b'jlüng-l, 
gans  feine  eigene  Arbeit  in,  im  Lauf«  diafe«  &omfli«ra 
haban ,  welche«  mit  aller  CoirMthdt  voi 
In  meinem  Yarlaga  crfchaiaan  wird. . 
I*  i,  ft«  Hütt  Z801. 

X.  Fr.  y.  Erbfiei», 
•  Buchbäudler. 


Öfter.  Mdfa  laai  wM  II«  ttdb  wiaffeai 
ff'.  A.  LampmOu,    Bandhiuh  zur  rhemifcken 
Jnaluje  itr  MmtralhSrper.  Mit  1  Kupfer,  gr.  8- 
E»  enthalt  diefe"  Wrrk  eine  reUßandige  Anleitung 
SU  der  Zeri^liederung  der  FttlBUea«  tmd  ifi  daber  fe- 
«•U  fät  den  CheaÜikr  Alhift,  «)•  auch  fitr  den  Mm«> 
mk(«n  und  üüitwawi,  g^ch  wichtig.    Der  Br« 
TeiMEiir  bat  in  s  Abihetlongen  alles  dasjenige  verge- 
ingtBf    waa   dem  Analytiker  zur  Erreichiint;  feine» 
Zweckes  nothwendig  ift.    Der  erße  TJieü  enthalt  die 
mlOUmfll^  JiaeHmt  st»  itr  B^nkmig  M»i  Brätmig  itr 


Reagtntkn ;  def  tweyee  die  ekmttf^ . 
itr  B»/l*nMl*it*  mineralijcktr  Horptr ,  und  der  dritte 
dl.  ^n(elt»g  zu  itr  Zä&fUna:  MiUitmJelhß, 
M.  0  aus  jedem  bekannten  Gefeble^bt«  dl«Ar  MipW 
eine  Analyfe  als  Muüer  aufgefiellt  und  erkürt  iß.  Da 
dar  Hr.  FrefaiTor  feit  «  Jakran  auf  der  hiefigen  Berg- 
dtademi«  aaell  diefiem  Plane  mit  Beyfall  Unterricht  ia 
der  Arr  vfe  ertheiltai  to  katta  et  Gehfeakeiw  aiehr«« 
neTie  il.'.ndpriffe  und  Mediedan  key  Ctioea  MtafigwSf 
f-ihrungen.  weiche  diefem  Werke  einrerleibt  find,  aa 
entdecken,  und  aufaerdem  die  IMethodm  feiner  be« 
Vibnnea  T«fglnfer.  «aef  Binm*,  IPn^aai»  aai 
KiVitafi  zu  benutxen. 

Von  dem  Wunfcbe  th  VMatIntAM  übefMUgt» 
ein  fo  rollftändigea  Werk  über  die  Analyfe  zu  beflue«, 
hat  ßch  unterzeichnete  Bucbhandfaiog  gern  *u«  Ver- 
lage deflclben  cnifchloflen. 
Ff^ybog.  d.  so  Min  1901: 

Cnsifch« 


Folgenicf  h  eben  In  Parb  «rfitimM 

tcltiute  Werk : 

iNctJ«««ajVe  d*  Im  FübU.  ou  Mythologie  Grec^M, 

Latine,  Egyptienne,  Ctitique  .    fVrüijue,  Sv- 

tia^u«»  IndiamM*  Ckia«ifa.  «candiaave,  Afri- . 

caiae.  lactkiAi«.  leMNl*^^  «K.  pM  Vn»- 

foh  itfoel.  Pari«. 
wird,    von  einem  verdienßvollen  Gelehrten  dcttlRk 
bearbeitet,  berichtigt  und  weit  vollüändigcr  als  da» 
OtigilVil«  baldigft  ia  daec  bekannten  Buchhandlung 
«rTrhetaen;  wddheii  stt  Teiawiduai 
Colli6onen,  hierdotcb  aBglMip 
d.  ae  Mm  iSot. 


In  einigen  Wochen  ind  bey  ans 
n  Romanen  deutUhe  Überfetrungen  zu  habeat 
^aaa  GmrU,   Renaa  bißeriqu«  da.Ud«  d« 
Omawri.  3 

In  Carinthienn««    f  TA 
Lcipug,  im  Matx  igoi. 

JvackiMfcli« 


In  einer  beiianf-n  Buchfiandlung  erfcbeinr  7b  Oaclf 
fter  MefTe  eine  Überfetzung  von  felgendem  neuerüchft 
in  Paris  erfcbiencn  Werke : 

d^l^«  da  OTimmw  /aa«  r»t»m  per  Ia  A2«rrfc. 
anier  dm  TicelT 

Sußfm  dif  Tklere  ofcwf  JVirtrthtiltf. 
welches  vorläufig   zur  Vermaidaog  aller 
kteab  Muant  laaMd^«  wird*  , 

Dafs  Ton  den  htiim  Rriftn  der  Spanier  nach 
TeAaM.  van  welcher  Ceek  und  Ferjlar  weiter  nicbta 
dab  •«  ftaiadK  wnm,  Vmm  einigen 

Wacheo 


uicjiu^cü  by  Google 
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-Wochm  •!■«  MaafMWiir  b  MiMfli  Vttl«g*  crfehMp 
nen  werd«.  wird  kUnu^     CallUbiMa  M  rmaomUa, 

B«Bb.     tt  Min  stet* 

Fr.  M»ar«ff* 


Dr.  ^.  fl.  Nieme^ert  Anflehten   dtr  deutfcliCB 
Vädagtfik  iioi  ihr«r  Gefckicbu  im  MbuthoUa 
■  JtiUkmitKt.    RT.  8-    6  Kr« 

Buchhandluag  des  WaiCeahaufei. 

m.  Yennifchte  Anzeigen. 

Vher  lin.    Dr.    Uahtitm'inni  SJ.^irtacf'ßi^termUte!. 

'  Ich  h«be  be)'  der  Expedition  dus  Ilw.cUs  -  Anzeigers 
«if  Hn.  Dr.  Uahmemanmi  Micul  gegea  dai  Schar* 
lachfitber  pränumef!« ,  uni  im  PräsmWfttiMifdieia 
«ebft  einem  kleinen  w?if« grauen  PültrercbcQ i  uod 
^o.  xes.  des  Rciclis- An.-.ei(jvrj  i<?oo,  erh.iliwi.  fn 
ikfem  Bltttt  ift  f«  woH  d*»  Verf-ihrfii,  d  d:«  r  ü.  r 
{n  (cftbwiclUMt  \Vewg«ift  aufiu^ökcn,  ais  auch  der 
eabrtuch  d«r  AufSAii«  |«iitii  atiKefebao,  und  e»  foll 
lilnlanglich  fcyn,  mclirere  uufend  Perfonen  gce«  ia« 
Scharlichfiuber  unanlleckbar  tu  ms.-hcii.  Jetit  bat 
■an  der  Hr.  Dr.  U.  den  Pranumertnten  das  iMiu«! 
«nd  feine  B«rairong  in  «iner  eigenen  kleinen  Scitrifc 
(II:i!u:i.?  und  Verhütang  d«c  ScharlaclifiebefS  von 
Dr.  Sj-r'iel  //jÄHfi«««  ISO««*,  bekannt  ffmacht, 
wcicl-.e  mir  ebenfa'ils  durch  die  E^tpedWon  d«  Reictii* 
Anzeigers  richt-g  z'r>-koi!..--.rn  itt.  J)icf-  r  St  :.rift  ru 
Folge,  ift  diefes  Mittel  der  ohne  Feuer  einjerrocknffe 
Bmract  ein«  ^kon  Malin^ich  al*  Ar«ic}-m!itel  be- 
kannien  ft^rkwirkeode«  PBanza,  die  ich  hier  nicht 
■eiineii  will,  wmI  ick  dem  IIa.  Dr.  M.  mcht  gmi 
TOfgreilT-jn  mdchte,  d«s  M  rtel  iiisrfl  Im  i  roüe  Tu- 
bU«am  »U  bringaa.  Was  nun  aber  das  eru..!r.;iie  l'vil- 
rncben  betriiFi:  to  mufa  ich  gefteheii,  d«U  ich  es  fü* 
nichts  weniger  al«  ßr  einen  eingotroknettn  POaiueo- 
«xtracc  anerkennen  k«nn  ,  weil  dl«  davo«  goaau  nach 
Yottchrift  mit  gewailertem  Weia  je  ft  bcroitBCa  und 
In  itwn»  mit  einem  eingeriebeneu  Scopftl  got  ver- 
wabita  AndtMing  bi«  diefe  Stunde  ')  gai»  «agofärbt 
g.br-eben  iß.  und  mir  doch  k«io  FflanMWKtrMk  be- 
kannt itt.  der  mcht  daj  Waffe*  oder  den  mit  Waffe« 

■  gefchwachten   Wcl.-igelft   t«y    fein  r  A';l!nü.i,.; 
ficbie.    Um  aber  doch  aiiem  brthum  aus5uwe;ch«», 
Umfttt  iA  oBfelihr  den  dnttcn  Tkoil  von  dcc  Aat> 

•>  DIo  Aadöf  jnc  blieb ,  weil  fo  viel  fiir  und  wid« 
ohlM  Gobraucb  davoa  zu  machco.  Uohen. 


ntCanf  in  einem  klefntn  GlttC^clien  m  gtnt  i^Iinder 

Wirme  ib  ,  in  d^r  HciTruii^,  den  E.\tracc,  w-nn  er 
etn  folcher  tey,  wieder  zu  erhalten.  Was  Ich  dabey  ' 
xurückbehielt.  war  aber  kein  Pflanzenextract ,  fondeaa 
oia  'kiyltalUdnao  dal«.  Ton  dieCcm  S«Uo  legte  icb 
«iaon  kkinen7b«l  anf  ein  mit  Laknraatinctur  gefärbtes 
PapiOTt  od  befruchtete  es  mit  ein  nenit;  dt^Clinircem- 
Waffer f  wodurch  die  Stelic  des  Papiers  fogleich  ge- 
iritthet  wurde,  uhd  welches  bey  diefem  Sah«  ror* 
fiachond«  Saun  aateigt«.  Biaen  oodara  kloinen  Theil 
daron  logt«  iA  «nl  den  vordem  ThcO  emct  Qbcmen 
LufT^Is,  und  lieti  ihn  an  der  Licht (lamine  völlig  aus- 
gjiihen.  Den  vSUig  au>»!t|7  uhc-.' n  Kürkßand  legte  ick 
auf  ein  aait  CiftrcainKtinccur  gcfirbir:>  Pap->r,  befeuck- 
tele  ihn  mit  dp  wenig  deftiUirtem  Waficr,  und  di« 
Scello  wnrdc  fogicich  brauuroth ,  wio>ea  Kali.  Einen 
kleinen  Tbeil  ditfes  S.  ]zf«  lc^t(>  ich  wieder  im  dr-flil» 
litten  WalTcr  auf,  und  liefs  einen  Tropfen  von  der 
AußöfunK  de*  efsigfauTen  Bleys  hineinfallen,  wodurck 
ein  Tbllig  weiüfcc  21iodcr(chlag  entftaad,  dcv  diitch 
Vwon  einzigen  Tropfan  tokier  ftalpetrrfihn«  gleicb  wio*  ' 
der  recfchwand ;  und  eben  Co  v^rhiflt  fich  auch  die 
AuflAfung,  die  ich  noch  v.>rra-liii{  ha\e,  mit  der  iiley« 
auüoC-Aiig.  Diefcr  I  nierfuchung  sufolge«  war  daa 
Tou  der  Expedition  des  Heichsanaeigcrt  erhaltene  Potvor 
nichts  weiter  alo  ob  de«  Weinttob  dhnlidin  Salt.  Tck 
rieb  eis  Geaenverfoch  etwas  wcifsen  rohen  Wcinßcia 
au  einem  feinen  Pulver,  und  di^fe»  PuKer  hatte  die» 
(alba  weifs-graue  F.irbe.  rii,yfa:;r  eben  fo  viel  voo 
dieftMB  V>  einßeuipuiver  löste  ich  in  derf«dbcn  itfeng« 
mit  Waffar  vcrdintatt  Weuguft  anf,  woboy  Aon  fo, 
wie  bey  jenem  Pulver,  einige  graue  Th  ücht  n  unauf^e- 
ISst  blieben,  nnd  die  nCffigkeit  rt.Lhicn  t.uh  einiget 
Zeil  ^  '6i:\ii  unn'fjrbt.  I.h  flc  1. herauf  Ur.h:  ab.  und 
Uefs  Ge  e!»cnfa!l«  «claide  rcrdampfon.  Die  ÜrylUllen* 
welcho  übrig  bücbrn ,  hatten  eben  dio  Geftalt,  und 
rerhieltcn  fich  übriger.«  oben  i»,  wiff  diejenige!!,  v,  _;.he 
ich  aus  der  Außöiun^  iei  erhaltenen  Piilverti.cr.s  cr- 
hi«;  !.  Ich  l.al  :  :  ib'ii  brfthriibcnen  Verfufh«  ia 
Gü;:«nwart  eiui).  .  I  ri.undc  u  itderholt,  und  es  ift  auck 
noch  fo  viel  vun  dtr  AuÜofung  vorritbig«  dafil  icb  fl« 
noch  rvrfchiodene  älale  wiederholen  knon«  Ali«  41^ 
ieni;;en,  welche  die  Terdtenfte  des  Hn.  Dr.  Bmkuf 
monm  «1«  Arzt  und  Ctiemiker  zu  f«.^J!^■.cll  vviffdn  ,  und 
di'jjenii^en,  we'clien  d;e  Zuv*r'ai»tglt<Lt  des  von  ihm  b*. 
kaniit  g^-machtcn  Mittels  xur  Verl. ^gung einer f^chreck« 
Ucheo  Krankheit  am  Uersen  liogt.  werden  mit  mir 
w&nfebeo.  dab  «f  bi>c&b«v  «iu'g«  laiknoft  fib«t 

J«oa. 

••Ulla» 

dw  SMk«  (it^MdiM  «ad  goCduilb«  wuU»  Hb  ißtu 
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LITERilRISCHS 

I.  Keicbstagsllteratur 

TO;n  Jahre  1799.  —  x8^o> 
I79f- 

In  toi  Lotfa  Cm  JtSxn  1799 ,  in  welchen  die  alli^ 
'  ncSn«  deutfchc  Reichivcrranamluiii;  zu  Regensburg 
01  ordradiche,  7  auf«erordentlicba  Sitzungen  und  ein- 
mal ein«  bafondcre  Conf«reiui'ia  Atn  dtttmaynzifchen 
Retch«dir«cceralg«rjndfchafcfqttirtiere  bielti  worden  «i* 
gendtäi  mir  irey  Matcrten  fÜrmKch  verhandelt,  «der 

/   in  d«r  Reichsta^sfpraclie  —  ^t;  Prc-i  I;ü)1  lib'-rdr«/ 

'  Materien  eröffiitt.    Ui«  crße  Verhandlung  vcraulafste 
der 

4«JI«  RAtlulrieituitfttuMvmAtrMu  dd,  Rmßadt  d.  4 
H  diet.  RatUh.  8  JSmmer  mk  4  Beiflagtit.        if  Bof. 

über  df-n  evys'-.:fn  Marüch  rainrch  -  k.iiferl.  Truppen 
ditrch  dzi  deutfciie  Ileichseebiec.  Die  Sache  kam  in 
einer  aurserordentlichen  Raiiitx  eriaminlung  am  10 
Jinner  in  Ynrcrai  1  wwrauf  noch  felbigea  Tag«  fci- 
vadn  dordi  ChoeeBayni  4lcr  RMudIntMrhifvwtng, 
dal  geTtTfimfame  Rejolutam  der  3  Reichteottegien  und 
die  Lrlafjt  an  ä't*  kaifeiä.  Principalcommiß'on  und 
Keithifriedcnsdepuiatlon  ,    obigen   GrfienßciKii  tttfcff,, 

Cictirt  wurden.  Di«  Verhandlungen  felbft  hierüber 
IbUtea  «in  X5tw  Febciu»  Ihren  loCng  «•hmcii. 

Jedoch  der  f 

4tße  Reichifriedensdepulaliontbericht  dd.  x  H  dict  8 

/VJir.  t\,l.  i  Cor. 
veraalaXace  in  einet  aufaerordeml.VetfaiBinlaag  am  g 
FeW. ,    dafa  man  Üe  fiiMtatHig  Cet  Frotokolla  auf 
den  sgten  feftCtott.   Bit  zum  BcfcUiilil  Ciete  T«t> 
haudlungen  wodea  iodcffen  dicdet: 
4zfleT  ü,putatiim$Urk)it  44.  *  dict.  §  MBn  mit  sBay> 

iagfii.  Bog. 
43/1»  DeiMMMMMftarirte  U.  n  m  tfc«.  xg  HOM  ndt  s 

BagU  FW.  >|  Bog. 
44/tfr  Deputatlunfherickt  dd.  xS  ßtt.  tx  März  mtr  1 

fjr.'o/»  drr  BeichiverfammluMg  an  dit  Jltichtfrtfdcntdt' 
futatioH  zu  Rafladt  die  Jfllnng/clkn^lV  Bürgert 
BacAcr  eo«  |l«y«Mfciirf  nali/l  4eiii  Sttvttitn  des  Hr». 
tnhmagi  Kut  IL  H»nimUif. Bm,  CoHeommißair, 


NACHRICHTEN. 

4X/fcp  ßtfKUÜauiluHtkt  ii.  S3  dir»,       Man  mit  a  ' 

Kaifcrlichtt  Commijf.onsdecftt  an  dir  allgemeine  Rrirkt- 
verfummlung  vom  4ttm  April  17991  ttoJair/l  der 
JLathntrJammbtag  dl«  ft«/«r/.  reidu»herha*ptt,  £K 
UArm^  M  dl«  Rü^fftfdtHtdffmtatitn  (die  Abbero- 
funp  tlt-'r  kaiteL  CommifTiOn  von  der  Theiluahme  an 
dän  DepuMtiooaverbandlungen  betretend;  mitgctkeilt 
wird. 

StkrtUcK  det  Htm.  Burggraftm  *o»  Khehherg  tm  die 
tilg.  Rtkkntrfinmndmi^  U.  ti  März  1799  ,*  famm» 

Pro  Memoria  von  Seitev  det  Hrr..  Burf^grafen  vhh 

Jlirchberg,  regierenden  (Jrajcii  zu  UügerbuTg ,  di-JTtn 

Reemrtmigetegtnheilfn  in  der  Siteii/ache  der  i'xtcrlka- 

«an  du  GnmdMStei  und  Burback  betr.  Ml*  BayU  Jl, 

H.  B.  X799.  Fol.  17  8.  dIet.  %  Jft* 
Ferner  circiilirtcn  folgende  Flugfihreihen :  erßlich  übet 

die  Materie  der  bevorüchenden  Berithfchlagung: 
Cefprkch  swetfer  Staatirechtttehrtr  über  den  ruJifdfJMf 

JerL  Trupp^marfck,  d.  7.  Mär*  1799.  }  Boge«,  g. 
Znr  Widesiaigniigdiefee  Gel^idiB ,  wdciiM  Kr  4ea' 
Einomrldi  der  rufllfchen  Truppen    ohne  TwiMrig» 
Anzeige  an  das  Reich  ßrict,  erfchlen : 
Ctfpr'drh  twijchen  dem  ll,n.  Profrß'cr  Miri$  md  Hm,' 

Prof.  PfüMtkitcheM  üb»  den  rußiftk'kaif,  Z>Biji|Mllr 

imr/cft  wd  die  dttf  alfigt»  Ftrtaäilmgm  am  JUiei^i 

*<ig  I799«  ij  Bog.  8- 
Daim  über  verfchiedene  andere  Gagenfilndet 
DarfleUnng  det  jcindl.    l  bt:<-faltt  der  Framofen.  Mit 

Böfingen  und  Bemerkungen,  d.  7  März  X799.  50 

S.  8>  Biet  RcditfenSgiuf  da*  tob  Öfifeldi  wieder 

angefangenen  Kriegs. 
Aufruf  einet  DeMtfektU  au  diu  Vilktr  Ctrmanient.  Ent- 

gfgingffetzt  dtr  Bmudottfehem  S^h-r.iihfchrift,  d»- 
.  Ort  Mannküm  mm  3a  Vtaiofe.  (30  Mira.)  im  (7 

Jaltaw  4ir  Wrmz.  Btfnbllk.  Regenth.  X799.  x  BL  4. 

Attfiiidentng  in  di«  Deutüeh'eo,  fleh  tm  dai  Ratdit- 

oberhaupt  aneurctilieben. 

JJ^.ii  un  if.  II  oH:i-i  u  anJcrtrK  FlfaJJ^rrn  tiKif  L.othrhf 
gern  tn  liulten?  Affr/I  tini^in  }<ih.ji  uicbligeu  Acttmr 
fiiitktm  Zß^  Hntr  Parodie  auf  Ohergcnrrah  ümiedof» 
teV  «MmN  30  Indinenaia  a«  DetuJMndt  Volk  er- 
ug*M PnHzzuiÜm.  OtirutkUmC^a,  ImJakr ijgg.  . 
(3)  V  S. 


e 
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g.  84  S.   Bin«  Schntiftlirtft  fu»  Ii«  «Hg«waslcf ' 

teil  EifsiTer  und  1  cthringcr.  Au»  den  re\lagen  et- 
fdit  man ,  dafi  iet  Magifirat  von  Strasburg  den 
Sdmti  KMfMf  FtMW  n.  bcffliiDCt  KrSnung  im  Jahr 
179 2.  üi  Anfpnich  Kenonmen  und  Towohl  von  d«r 
Kelchs  -  als  Suacskanzley  die  Verficheruxig  erhulten 
habe  :  dafa  die  Stade  Strasburg  auf  jedea  Fall  in  ih- 
Kt,  durch  die  Capitulation  beßaiigte  und  beybahalt- 
■it  lUclile  witder  eingefeut  werden  follte. 

Ihdeff  der  Inhalt  diefer  Schriften  die  Comitialberichte 
befchaftiRte .  rückte  die  Zeit  der  Berathfchlagungeo  über 
den ruIT.  Trupp-  iiiii.:r:Vh  heran.    Da«  churfürftl.  CoUegi- 
nm  begann  feine  Abftimnungtn  am  1 8  Febr. .  der  Reicht- 
fütftfldndl  aber»   anlCV  TerCchiedenen  Prgtefiationen» 
«ift  am  I  Mürz  fo  wie  dai  reiclvsfi.  CoUcgiu«.  Dm 
Bticksgutackten  id.    la  /ipr.  ir,y<)  die  Not»  itr 
tollmäcktigttn  Minißer    der  franz.   Hfpahlik  vum  2 
JtrMt.  /.  dtr  wegen  eines  etwaigen  Marfchti  rußi/ck- 
••(farl.  IVaffOT  Aurdh  du  deutfche  Reich  betreff» 
Efgeniburg.  (mit  BinfcUnft  d«r  BeCcUülIe  in  irtr 
Colleglen)  |  Bolf.  Fol. 
^ntit  am  13  April  dictirt  und  legte  Kaiferl.  MajeQüt 
aStdrcy  Condafa  vpri  weil  man  fich  zu  einem  gemein* 
'  fduld.  ScfthiA»  iav  imMidMn  Vctfuch«  oogeacht 
tet .  nicht  rereinigco  konnte.   Diefes  Rakluigiitacliien 
blieb  kaiferl.  Sein  unbeaMwoitet. 

Zwtrchen<bf«rT«Ata4)iiiigttad  itr  nichllca  war* 
den  dicuri: 

Z.  J.  WtrtMmm  «■  Brmtfmrt  m.  M,  Bnjckrlf*  am 
a»  Mg.  BMmtrfummbug  id.  MA«  d.  3.  Met. 
t&  J/rU  mm  BaaUmmg  febur,  iät  fm$  an  die  Eatkt- 
SHlmmg  M»§mg.mbgetiejerie  0}«y  m  dif  Rfichsopera- 
Unuctßm  lUhtmdm  Forderung  pr.  iS,  its  Fl.  2a Kr. 
und  dtrtm  Zirnftm. 

46ßerDerntationsb»idUU,  XI  Met,  Ii  ^prit,  mit  6  Bryl. 

47/ler  DepntatieHtberiekt  dd.  J3  dlet.  39  jifril  mit  t 

■  Bri)i.  4  Bog.  r©:, 

4g/f«r  nni  letzter  Deputaliontbericht  dd.  23  Apr.  dict, 

t  itfaf  *.  mlt-ttmr  Beyl.  Fol.  f  Bog. 
Da  fich  mit  diefem  Berichte  die  Reibe  der  DeputatlMMb«' 
richte  fchiiefit.  bemerken  wir,    date  felbige 
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TltdUatl  vai  Rcfiftw  xn  «äfen  Gtnnn  ▼ereinigt  wor> 

den  find,   ^^•eli;ht■5  die  Auffchrift  führt: 

Berichte  der  hticht  •  Friedemtdtpittation  tu  Raßndt  am 
die  allgemein»  JMEAlMfjbanNiiMf  «ach  Üb»  rftramilb' 
gtfchen  Ordnung  ,  pom  11  Dtetmihmr  1797  kluM 
Mag  1799'  Regentbmrg.  FmL  X  Bog; 

(Dk  ttOmsuag  Mgt> 


IL  TodesfiiUe. 

Den  aa  Marz  ftarbxu  Gotha  der  Landr<;hulcn  -  !«• 
fpector  und  Stiftspredtger  Ju/t.  Emfl  Hann  im  53  J.CA. 
Die  A.  L.  Z.  verdankt  ihtn  mehrere  Beyträge. 

Dap  3s  TAixz  fiarb  au  Rcgensbufg  Hr.  SUamigmmt 
nnM  Grtmm,  t/nrngfA. Paftat  wd  Superin ttndant .  «■» 
Aar'ConfiftorialaflTciror  und  Deputitu«  ad  r.ymtiafiu» 
Im  75  Jahr  feines  Alters.  Er  befafs  ausgebreitau 
KenninilTe  fowohl  im  theologifchen  als  in  andern  Fä- 
chern ,  und  eine  auserlafen«  Bibliothaiu  Saia  morali» 
fciiar  Charaktar  arwaib  Ich  dia  gttffat«  Ho«liaciitiuif . 
die  ihm  auch  bey  feiner  Beerdiriung  und  Leichenrede 
ungeheuchelc  bewicfen  ward.  Den  Wohlthüter,  der 
im  SiHlti)  und  unk^ekannt  feine  Gaben  ausfpendete,  be* 
wainsn  in  ihm  die  Hauaarman.  Seiaa  BaCchaidanheit 
acla«bca  Aaa  nicht»  «ft  ala  SciifililbDcr  aufxatretaii. 
Nur  einmal  gab  er  4  feiner  Predigten  zum  Bt^ßen  der 
Armen  her.iu«.  Auch  fammehe  er  das  neui;  G-rfanR- 
bjch  für  diL-  erangel.  Gemeine  zu  Regensburg,  das  im 
Jahr  1783  erfchien  und  legta  dadurch  d«n  Cruud  au 
ainar  baffan  Lintgia ,  dia  ar  fltit  wibt  Ba^tchtfaia» 
kak..  a«eh  ala  Tatilabar  fiinar  < 


Zur  Berichtigung  der  biiharigen  Nachrichten  ron 
4an  Tode  des  Hof  -  uoi  JnAiaian-lUtlu  auch  gahai« 
men  Referendafü  koii  Tenhem  zu  Dresden,  dient  dia 
•uthentifche  Nachricht,  dsfs  er  am  30  Januar  d.  J.  zu 

Djr;^sdfn  ft.irb  ,  wo  rr  nm  13  Jin.  1 7  3  S- g'-E>oren  wurde. 
£r  hiuterlafit  ausvrlefcne  ^umm^ungen  von  Büchern. 
Gemälden  und,  KnpferAichep ,  biTondata  «in  fehr  ht- 
ttachilicbea  Cabinet  fachGfcher  Münxeu  au«  alias  Hiup 
fan  Mld  Liniaa  diefaa-FiirAeaftammec. 


LITEnARlSCii 

I,   Neue  periodifche  Schriften. 

'^reUn  des  Criminalrechtt.  lli-ri-.uf i;oi?i.ben  von  E.F. 
Jda'«.    G.  J'  XMlfdkroJ  und   C.   G,  Konopak. 
3a  Bandes  4a  5t  8<    Halle*  Ucauaerde  u.  S, 
pretK,  peheftet  xi  gr.  Enthält: 
i)  Utfsntw  .■■r'unt;  dsr  Preisfrij;«  B.  i.  St.  a.  von 
C.  8.  Z-t/!  1)  Natiiricht  von  neuen  Verlüüunj'en 

Um  Crira.  Juflirpr.i  i,"^  in  der  Rh>  ii.pfa!.-  betr.  von  P. 
3)  Übar  die  Straf«  der  Bniwendung  blofacr  £fswaa- 
NQ  etc.  Saich  Eioft«gen  i»der  Einbruch .  ron  Kteht. 
4,)  Bamefkungen  über  Kli^ii.fchrod"  Abband!,  über  den 
Werth  dfs  Ankiage-  und  Uoi«rruthnt:.!iproxeil«s,  ron 
F.  Aai^«*  iwbft  Siaceir  t«a  Xlainfthrod.   5)  Öbar 


E    A  N  Z  Ii  I  G  E  K. 

ila  Untarfrhlagung  anvertrauten  Staittveraiiigaae.  ron 

liltinjchr^  '.  b)  (  ber  dun  Dnlt-rfL  ii  Ld  z<virrIiL-n  einem 
wahrfchriuliclien  Rechte  und  einem  gewiifen  Rechte 
etc.  befondara  in  Bastahang  auf  das  Friren^oacachw 
von  Rleitit 


f  om  IpaffenirSger  der  G'-f-ne  etc.  ift  nun  auch 
.       der  zwt.t«  lieft  »rfchipneii  und  fowohl  bey  der 
Expeditioä  dtvfer  Zoitfi'hrift  in  Weimar,  als  auch 
auf  all-n  k.  k.  Pi  itamtern  tind  Buchhändlungcn 

7.-1  Ii-:*)'  11,     r.r  rtr.  it'-  : 
j)  Über  den  rtthtathen  Aiaal.JUb  bey  Repari  t^on  der 
KciaffCBbädca« 

pfäl« 
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•—4)  UMrttur. 

f)  Ift  tm  SiMt  aflgematnen  und  infbefondere  der 
pfdlzifcbe  Staat  aut  ndicUckta  Gründra  rerbandtn, 
die  oberrheinifcbea  ScMCMilMf  m  *ntfcbÜig«t?«(c. 

«)  Obar  du  cicma  Ur  oiaawildÜtiiM  ] 


7)  übar  eist  .ÜBitdgfc«it  and  twey  UnbilltgkeiUD  bSh- 
mifcher  Oerette  gegen  du  fchVae  Gefchlechc 

S)  Merkwürdige  churpfilzifclie  Lnndefgefen«. 

f)  Neuefte   V^erfp]^tunK^gefchichte  und 
Keuerproief«  Thaddäus  Derefet  etc. 

so)  Botwwf  einer  Inftruction  f&r  rim»  f fidsifcfae  Kriege» 
reUtden*  und  KncgffobttMwtilKuagwofluoUfioa*  ab 
«insigea  Heilmittel  des  fcbwwwknnktto  YHHäaaiM, 

11)  Jurlftirehe  CbrrefponJ 

la)  Du  lateUiganxblact. 


Ebit  Zeitfckrift  dn  iptra  JaMlmtitrtr. 

fon  riner   Cffei'.fthaft  von  CelehrUn.  H-raU8- 

gageben  von  ft/tler  und  lUtode.   Jahrgang  igoi. 
Min.   BtrOB,  hey  FritMihMmimu 
lobalti 

T.  Wm  hvitn  Houniiitf  Kn«  Rede  gehalten  rm 

G.  Mtrkel.  II.  Über  den  Boden  der  Prorln  -ffli  I.ief- 
land,  EOhUnd,  Car«lien  und  Iin^ermaiiland.  £in  ßey« 
tt2fi  zur  ph}nrchen  Erdbefchreibung,  von  Hrn.  Prof. 
Bkioit.  III.  Über  Nacionel  •  Banharou  siiciliaftdic  auf 
England.  1Y.  Ober  das  fiirafracbt  gaffca  dea  Gsfecnf 
iibt-rtreter.  V.  Über  den  Geift  der  grirchKchen  Trau» 
erfpiele.  VI.  Einige  Ideen  über  die  sühetiTche  Natur 
dar  Tonkunft ,  von  IIr~.  C  F.  Miekutlh.  VII.  Jim» 
Mp.  YUi.  GtdUhu.  I)  Bey  Atiacsi  AbüeiOada  von 
M->~-a,  VMi  Hm.  Pr«&  JUalr.  Efehcoe  Mae! 
auf  drm  r'.iinf,  vnn  Um  v.  Halm.  4)  Srrickeraed  , 
ran  Hrn.  Gr^mherg.  4)  Die  Nonne.  vot\  Ehcndimf. 
j)  Klage  um  Lauren.  Nich  Petrarka ,  von  Hrn.  Fr. 
Oaaier.  IX.  PoUtiifek*  ZAg^MAu.  X.  Litetari« 
Miar  Aotciger. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Lmio*,  bey  Rabinjunt  find  leic  kurtemerfchienen  : 
4m^/dk  Su^pafjr  of  iiniterfal  HiOary,  trensl.  9  V.  g. 

13  L.  12  sfa. 

Btlfhjm's,  VV. ,  txn  h-florical  DiJertations  on  ihe 
(iJelian  Wir  .^nd  on  the  cbaracter  and  coodnct  of 
Louie  XVI.  4.  u.  8- 

Bw/eWar  da  JCaatt/eM,  J.  B.,  lofiiniiaaa  of  ikaFtae» 

tice  of  Medecine .  tranel.  frooi  dia  Latio  by  Jf. 

CuKoi  Brown.  5  V.  8-  V.  t.  g  sh. 

Ce"5y'« ,  J. ,  Ux  n  Pro:"o('y  made  e.ify.  g.  5  sh. 

Gfeirea,  Hippolyte;  i^lemoirf  witli  RedectiOMvpaa tba 

iummt  kn,  wiitten  by  Herfelf ,  traml.  f^ai  tha 

French.  a  V.  <},  S  »h- 

Huncan ,  And.  Scn.  ciid  Juii. ,  vSikuiS  of  Medecine  fr>r 

th--  Yt  r  1799.  3.  8  sh. 

Memoirs  hiß.  a  phi:ofoph..  af  Pope  Fiui  VI.,  uansl. 

fram  tba  Frandi..  s  V.  8*  »a  ak. 
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Mordaunt,  or  fketchec  of  Life,  Characterc  and  Man- 
nera  in  varieii«  Coaotriee,  incL  tba  Alaaioira  of  a 
Fiaoch  Lady  of  Quality  by  tba  Andiar  jaf  Zelnco  and 
Bdwnti  (J.  «raore).  3  V.  8.  x  L.  t  eh. 

AklaWr»  W.i  iatroduction  co  Ilfmiony.  4.       ig  sh. 

ff^ml/h,  B.(  Narraiiv-e  of  the  Expedition  10  Holland' 
in  the  year  1799.  4.  m.  K.  n.  Kupf.       x  L.  i  th. 

jytkßmr,  Moab,  brief  HiAary  of  epidemic  aad  pcft^ 
lemlal  Difbalat  wiih  the  prtncipal  Phanonana  of  tha 
Wodd,  wkiA  faawia  aai  aciMwipany  üui».  2  V. 
(.  Ig  ah. 

Whhtt,  Walter.  Btyolo|Ici»B  «agnuai ,  or  unirerCil 
etymol.  Sictianary  one  newPlan,  witk  illufb.  drawa 
6«Bi  varfona  Languagea.  4.  V.  i.  i  L.  I  ah. 

ff^Uliaml,  Mir*.,  Sketche«  of  the  State  nf  Muniirr« 
aod  Opiaioos  in  tbe  freach  Republic  lowardt  the  clo- 
ta  of  tha  algbCModi  Cmmy»  ia  •  Cviaa  tt  L/eutn, 


London,  in  H.  D.  .Si^mMMlf  Buchhandlung  find  kürz- 
lich heraucgekommen : 
BtniagtM't,  G.«  Aeqtial  to  bii  Yayage  t«  New  Souik 
Walaa.  coab  iManifttoe  aatraiivM  cenc.  tha  Oan- 
TKttaDdibaQalaajrt  anaccootiDf  thaNatives  ttc. 

a  sh.  6  d. 

Sliateh  of  kU  Life  and  litcrsry  Ci- 
Ao  JoommI  of  hie  Tour  to  Paris,  uaosl. 
by  Jm.  Pfempfre:  widi  an  eppendix  inol.  a  gcoeral 

abfirjicr  of  Kut2fhae't  V\'Orks.   g.  7  sh. 

Mediia'>  Review  aod  Magazine,  ibe Landen.  N.  3.  8  *b. 

Parkinfons,  Jaai..  aheaical  FookatBaok  or  Memoran» 
da  chamka.  amogad  in  a  coaipaadbia  af  Chemiflqr 
accord.  to  tha  lalaft  Di&overiaa.  ^tb  BerfataaV 

Table  of  fingle  electin  ÄmMimu  u  b^covad  bjr 

Dr.  Pearfen,  12.  5 
Parkiufeu't,  Jam,,  Hofpita!  Pupil  or  an  Efsay  Intended 
.    to  fadlkata  the  Stndy  of  Medicina  aad  Surgery.  9> 

8  ab.  6  d. 

Picture,  a  new,  of  Paria«  DlleCtad  htm  dw  French  of 
Mtrcitr.  2  V.  8»     .  I6  sh. 

Rendert  practica!  fMBan  Grattimar.  g-  ^ 
Rqtertocyi  tba  awafeao.  (to  ba  maaihly  caotinued)  h 

B  ah.  d  d. 

ScMUr't,  F.,  ImeuaD  ar  dw  Gboft  Saar,  tnnal.  « 

V.  12.  X«  eh. 

Shakt/pear't  fevfn  A(r«$  of  man,  n  feries  of  highiy  htii- 
fhedBngnriiiga  byBromlcy.  fron^tronorrf*/  Defign, 
with  dafciipdaa  hUL  fLimA  bjr  aa  «aiaaM  Utera. 
ry  cbaracter.  N.  t.  9  üt.  6  i* 


iMditn,  bey  ff^hiu  find  feit  kufseat  erfthienen : 
Afcbaaoloata  or  MiCeaUaBaooB  Tneta  ral.  to  Antiqahir 
hf  dw  »06,  •<  AatifHMtaa  of  Laadan.  S3  V.  iL. 

,  1 1  f  h.  ö  d. 

Cwf9^t,  6.1  Lertera  on  the  irifh  Nation  v.r  -t  ri  in- 
fiaf  •  Vifit  to  dut  Kiagdom  ia  auaunn  i799-  8> 

4  Ik.  «  d* 
Hatef  » 


U191U.-CÜ 


Ly  Google 
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U«t«f .  VT. .  Inalylii  FloxI*nnm.  4.  6  fh. 

löfira  Anctquiti«!.  V.  Y II.  and  final,  g.  9  ib. 

narr  nf  incli  tbe  ptipable  «nwi  IN  ■tttmpwi  U  b« 

tectifisd  and  it«  in-ite*i»l  «miffion»  fupplied.  4.   lÄ  $h. 
P^ui,  Charle«  Smoll ,  M.  f.,  one  of  the  Lordi  Com- 
adfr>     t}^«  Trcaf. ,  tha  Sotrwrciga  Addreffed  to  his 
irnnri^  Maj.  V«ul.  £aiptN«r  of  •Ui1m&ii£üm.  Fol. 
,  B  L.  I  du* 


fthieiitn :  I 
Col^hcvn,  f.t  Trean'fe  on  the  Commprce  «nd  Police 
«t  the  Rivtr  Thame«  conc.  on  liitlorical  View  of 
thc  Titä»  «f  tbe  Port  of  London  and  fuggefting 
aMRs  fot  prevtnting  I)afnd«iien«  thatcM*  by  a 
Icgitlatire  Softem  of  EItct  P0ÜC8  etc.  xo  ih.  d. 
fißVtis ,  J..  in. [iarc;"!  and  fuccinct  Hiftory  of  the  Ri- 
UcclenfioR  and  Rerival  of  the  Ghucch  of  Chriü 
ftom      Birth  «f  «ac  SaviMtr  W  dM  frefent  Time. 
3  T.  S'  s  Im  X  th« 

jfafttr«*««  G*  H«»  termao  Onaai»  aJqMl  es  dw 
«I  BngliOnuNk  pi.  11«  •  f  ik  <  4* 


Di«  RoftB 

fiif 

Bdtanik«« 

und 

Fftundt  dei  SchSaea 
nach  ' 
der  Nacnc 

.  (largeßellb 

Die  immer  reger  werdende  I.i^be  zur  Bot.inik,  fa 
tne  der  uglich  mehr  (ich  verbreitende  Getchmack  an 
Slaoiv«  «ad  Garten •Verrchönemniao*  lalTen  wohl  mit 
HMhtvmMfttiffl*  daft  «in«  gwMoa  ak voraügUchaai 
Konftllaift  befbrft*  Dtrftelhiaff  allar  bakaantaa  Ro- 
fenarten  allgememen  r.eyfall  finden  werde.  In  die» 
fer  YorKusfctzuiig  hut  fleh  das  hicGge  Induftrie-Com* 
toir  entrchlotten  ,  eine  möglichft  genaue  und  prachtrolla 
Darftellung  diefex  aUbeltabtan  liöaigia  der  Blum«,  ia 
mVta  ihren  Abwandelongea,  wat  aatSflicban  Farben  • 
nach  und  nach  In  einie'ncn  IlefteH  zu  liefern.  Jeder 
Heft  U  t  r.tiilr.  8  gr.  foU  5  Blatt  in  gr.  4.  nebft  bey- 
gcfügten  richtigen  Beneiiaungcn  enthalten,  uf.d  in  An- 
Cehung  dft  Äufacro  mit  eben  der  Sorgfalt  vad  aiie  ebca 
denfelbea  GefchaMck  b«kaaddt  waffai»  aiit  wdcheat 
i'.v(ei  induArit  •  ComMfr  1cm  PttUikaoi  hwim  di« 
Cii.nefcn  vorgelegt  hat 

Da  dit  B-'^rb'iturig  dicfes  Pracbnmfca  1  auf  Vat* 
calalTuag  dct  Uatera«hineri  iiaux 
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fchiehet  ■■  Co  werde  ich  überall  eine  knrce  latetaifcb« 
und  dftitfche  5)ftem»beflimmung  beyfügen,  und  dat» 
auf  febca,  dab  di«  nawcliche  Genauigkeit  in  Acht  ge- 
amnacn' werde.  Audi  ibll,  fit  viel  als  möglich,  der 
franzöGfche  and  englifche  Nstr.e  aric  ■nfafliliu  wdta« 
Za  Johannis  erfcheint  der  erüe  Halb 
Ltipajf »  I«  Min. 

D.  tauig. 

Pr.*numer.-:!,,n  wird  auf  diefeg  Werk  nicht  ange- 
nommen :  die  X.in)ea  der  Subfcribenten  aber  follea 
ihm  vorgedruckt  weiden,  oad  dicUdbea  die  ffltfaftin 
Slaner  ethaltea. 

Multpto-  CSmpfofr  ta  Leipzig.  ^ 

IIL  Eerichtigungeii. 

Ia  der  AUgemebea  Deutfchen  Bibliothek  bat  ein 
Ree.  de«  Paaiheea'der  Dencrehaa  die  Biographie  des* 

Churfiicften  Morix  von  Sachfen  im  drirten  Bande  def- 
felben  mir  zugefchrleben  und  aus  ihr  Bemerkungen  über 
mein«  hiüorifche  Art  entwickeln  wollen.  Wenn  ich 
nicht  irre:  fe  hat  die  YedagaKaadlung  dei  Pantheon 
uMerholt  bekannt  fMMdtt.  dar  Tctfaffer  iener  Bio. 
^phie  heifae  SMankert.  Ich  bedanr«  fehr ,  d.ifs  man 
fe  wenig  weift,  waa  ich  über  Moriz  gefchricben  habe. 

Meine  nie  verletzte  Maxime,  gegen  keine  Kritik 
Über  mich  etwas  zu  fagen.  wenn  nicht  eine  ThatCicho 
berichtigt  werden  mub,'  wirf  mir  defto  dieanr.  fo 
nukt  ich  dea  Zuüand  unfrer  Kriuk  kennen  lerne. 

In  der  Erlanger  T.iteraturzeitung  ift  die  Vermuthung 
gepuffert,  dafs  ich  Verfaffer  dsr  Gefcbichte  der  Kreut- 
siige  in  dea  neueAcn  ^erl.  UiiL  Calender  fey.  DieC« 
Termuthun^'  ift  nicht  gcgründeb  Eben  fo  wenig  ifk 
van  mir  die  Geschieht*  dar  PariCer  Blnthochzeit  im  ro« 
rigea  Calender,  die  mir  biaweilen  zugefchrieben  ift. 
An  der  Gcfchichte  der  engüfchen  Revolution,  (Berlin, 
bey  Unger.j  di«  öfter«  unter  meinem  Namen  aufgefiihrC 
ifl.  habe  ich  einigen  AnthlQ.  AI«  ihm  Vctfafliir  diff 
ich  nicht  durchaue  gelten. 

Einige  hißorifch  •  politifche  Auffatze  auagenonmea, 
welche  zum  Theil  noch  jet-t  fortgefettt  werden ,  und 
zn  welchen  ich  mich,  iiuberer  VerhaltJtille  wegei^  nidu 
bokennen  darf,  habe  ich  nichta  hUlMlGdiw  «hal 
nea  ^aaua  geCchriabea. 

Soldie  BigendiiinilicUkeltea,  aa  wdchea  mich  fe> 
ifermanii  erkennen  mochte,  habe  ich  ron  meiner  hifto- 
rifchen  Art  entfernt  zu  halten  gefucht:  Ce  beR^hn  ge- 
wöhnlich in  Roheit  und  Affecttdon.  Ich  hoffe  aber, 
daüi  dar  tUfmrt  Sinn,  mein  UAonfiBhea  Bigeathun  «c« 


Bariin.  i.     VUn  sgoi* 

TVoltmann, 
^)Mim«r  Lcgaiioaaradi. 
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Mittw-oclis  den        Apiil  isoi. 


LitERAIIISCBB  NACH  EICHTEN. 


I.  UeberGcht  der  franzöüfchen  Liicrator 

iMs  Icttieii  ilny  Jahrti 
VL  Phit»fQfki»  umi  mttgwmtU*  f^litit. 

Bey  der  gegenwirtigen  Lage  Atr  Ding« .  ftehcn  Pbn 
■lofopbi«  und  Politik,  und  wiadcrua  Politik  mit 
8tatilHk*0b«rkiiipt  and  «fmellieR  Rubriken  dcrMbcn. 

t:<  7.  B.  Rechts-  und  Poüieypflecrc ,  wie  nicht  weni- 
ger mit  der  neucfleii  Gefchichtc,  iu(o  prii»uem  Zuf.im- 
mcnhanr-e,  daf*  wir  diefe  Fächer  hier  auf  tii-.a;u'.er  fol- 
gen laOeä.  Ehe  wir  indcflen  die  Schriften  anfuhren, 
die  fleh  «uniebll  auf  die  tnnern  AnfelcKenbeiMn  Pfank* 
rricli«  be?ielipii,  wollen  wir  verfucheti,  von  der  Lite« 
ratar  der  ubgcnannten  Fächer,  fo  fern  15«  von  diefen 
Ani;elegenbeiien ,  wenigncns  der  Haupifache  nach, 
wiubhindig  bearbeitet  wurden,  eine  kura«  Ucberficbt 
an  geber. 

Im  Allgemeinen  Rehen  die  Franr.ofen  !n  der  Philo- 
fophie  noch  immer  auf  dem  «)ten  bi.rctinen  Wege 
iort«  Zwar  auchte  lie  der.gana  in  die  franzölifche  Pbi- 
Jo<bpbie  eingeweibte«  vni  ien  Aaliebcine  »acb.  wMt 
mit  diefer  bekannte  SrhweiMr.  Graf  £/cker«f .  eh) 
durch  Tpiterc  Werke  über  RoufTeau  und  die  Revolution 
bekannter  geworrt.M-.ff  Schririfieller ,  in  der  bereits 
17(3  anonym  crfchicBcncn ,  1717  ina  Dcutfche  iiber> 
ibcatcBt  und  kSnUck  wieder  rnfgelegten  I^rmef  tt« 
h  Mik^]ifti«  (f.  A.L.Z.  89.  N.  II«)  auf  die  Mangel 
derfclben  in  ihrem  dimatigen  Zuftande  Ca  aufoerkAa, 
dafs  man  eine  uhnlichf  Helorm  ru  erwarten  berechtigt 
lirar,  aia  bej^  una  Kant  veranlafat«,  ]>azu  fchicnen  aber 
#if  FnoxfiM  MtincrZcit  nicht  au/gclept,  und  l^atati. 
bin  wmrde  die  literarirebe  Tandcns  Ten'Jakce  au  Jihfb 
politifcher.  Während  der  erfien  Zeiten  derfterdlutlM 
yt:ur<l'  '  pj)i;,.rophie  tiberli.iupt  beynahe  gini 

vernachl4r«i;n ,  dieicr.igen  Tbeiie  autgeoommen ,  die 
(Ich  nniiekll  mi  die  geftUfchifclich«  Oifehiiliiipii 
beziehen.  Nur  drfl  in  den  aeacrn  Säkam,  wurde 
neben  der  Poitttih  die  Jdecul  wiedenm»  um  Thall 
auf  blHun  V«nidttte»  ad»i 


—  das  Feld  der  theoretifchen  Ph:Iofnph!e  aber  bli^b 
unbebaut.  Endlich  munterte  jolotli  <i.is  Natiolial .In- 
ftitnt  durch  feine  Preisfrage  über  den  £indufk  dir 
Zeichen  auf  die  fdeen  einige  Köpfe  von  neuem  zht 
Bearbeiiui  f;  derfelben  auf.  Diefe  Frage  versn'.afsie 
ein  4  Octavb.inde  fiarkes  Werk:  Det  Signes  et  ä» 
tA**  de  penfrr  par  D  e  er  a  n  d«.  (P. ,  b.  Vf.  iSoo.  ) 
aua  dciTen  Titel  Cch  fchon  ergiebt ,  wie  weit  der  Tf. 
iene  Aufgabe  in  dlcfbr  ümarbOrang  Ibiner  Pieii- 
fchrift  aiJS«fdih-,r  hi*.  Trotz  der  Siiirke  de»  Btuha 
fcheint  jedoch,  na  dciTep.  \i,  mcift  Locke  und  Condil» 
lac  gefolgt  ifl  ,  und  andere  neuer«:  Schriften  nicht  bb^ 
nuttt  bat .  für  Dcutfcbe  wenig  ncuea  darin  'au  Oyd. 
DiefUbe  Materie  bcarbeitcw  der  durch  mehrere  Sehri« 
tcn  und  kilrilirh  noch  durch  feine  Ueberfetzungen 
der  Worke  yid.  Smith't  bekannte  Genfer  Prof.  iVevo/l; 
feine  durch  jene  Aufgabe  ^-eranlafcte  Schrift:  Det 
na  eni>{faget  relathem*»t  h  Itwr  iußutmte  für  la  jarma- 
tivn  det  IMn,  die  1799  '  t.  (3  Fr.)  efflrhic^i,  hatte  dae 
Acccfüt  erhslfi-n.  Von  der  kriiifchen  Phüofophle. 
Icheinen  übrigen»  dif  rraiiiofen  noch  fehr  unvollkom- 
mene Begriffe  zu  h.iben  ,  fo  iVhr  auch  einige  Dcutfche 
in  Paria  und  mit  ihrer  Hülfe  einige  Francefen  bisher 
bemfi^t  waren,  fle  davon  genauer'  m  unterriehtl^  .  ' 
Von  Kanrj  Schriften  find  zwar  mehrere,  theils  g-ini,  ' 
thciU  Aütkweife  im  Magazin  evctfdopidique ,  delTtn  - 
Herausg.  die  deutfchc  I.iteraiur  bey  aDen  fchicklicben  * 
Gelcgeafaeiten  empfich^y  und  einzeln  ^berfetu,  a,  B. 
die  Schriften  cw^M  Vnedea,  die  Ided  einer  Ob- 
fchicbte  in  weltbürtjerlicherHinGcbtu.  »;  bey  allemdein 
aber  bemerkt  man  in  den  Schriften  der  franzöfifclien  Phi- 
lofophen  k«inen  Einfluf«  di'fer  H^rtMili  ir  I  fr  ,  -t  1  i^nr  In 
der  tfacoretifcben  noch  praktifchen  Philofophi«.  Die 
■Literatur  faner  lil  A|farailt  den  hier  erwbhnten  Srhrlj^ 
ten  rrft^Iicpft,  Und  diefe  ifl  eben  au^h  nitht  allzii. 
reichiiaUig  an  Schriften,  worin  fich  eignes  Denke» 
«ei|tc. 

'  'Fldfttg  g«n«g  wurde  indeflba  die'Meral  ««4 

Theil  mtt  PalitiV ,  mm  Theil  mit  Antbrepolope ,  ver- 
bniiden ,'  bearbeitet.  ~  In  den  'Etudet  dt  tllomm» 
■^fkifil*e  et  mtrti'MfiälM  Jkm  fif  dtf«wrdfc»i>* 
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J.  A.  Ptrrta*  P.,  Defenm  (797.  gr.  f.  {^"1^  10 

?.l  TiliiMert  riir  Vf.,  (Prof.  d  r  Gcfctij;« bung  )in  der 
.  Ciiuralfchule  in  Paris,  und  d  5  N.riir  -  mid  Volker 
ffcht»  am  Coriege  de  Trauet)  rfiii  iMcnfchtn  .i!«  Kiud, 
JünKling.  Man*  nod  Greia,  dtCc  man  b«y  der 

■  -  EraiabaBr   MTcJbtn  Uob  der   Narsr  nacMidfen 
4iwfe,  die  ihn  a!«  Jüngllnf  nur  To  vielen  Tturrhun- 
(•n  a<i:recze,  und  ihn  dem  Ungefliim  der  B«i?)t:rilcii 
.iiberlaffe,  um  durch  die  Erfc  iöpfunp  a'.\ti  litfT-  n,  was 
Ii«  Sinnt  und  die  Einbildungskraft  für  ihn  ScliadJtchcs 
in  ninnflcken  Alter  behalten  kSnnten,  «tr  £r(QUuB( 
'    feiner  Pßicht^  ah  Mann  de:\a  gefekkfcter  SU  macbtn. 
Daun  wird  die  DeftimniuriR  de«  Meafchen  entwickelt, 
und.zulciz.!  gezeigt,  daft  dat  GrciCtoalter  bey  weitem 
sieht  f*  viel  Sefchwerliche».   all  man  gewähnlich 
glaubt,  oad  aock  .  feine  Freuden  habe.  —  Etwa* 
foiiderbare,     aum    Theil  aber  beherzipungt würdige 
Jdeen  entbaJt  da»  fehr  gvigefchri ebene  Werkchen:  De 
le  ealare  ir  1'  lluti.me  et  dts  moyent  de  le  rrndre  p/w 
,A<Kreaurpw  J'.  G,  B»ckttitrJ)'jigii  F.,  Buifton. 
.tf99«  N.  Ei.  ttfiö.,  1.  (a  fr.)  Der  Vf.  betrachtet 
,  len  MeBfcben  an  ficb  felbß  und  ijn  gcCellfchaftlicbtn 
,  Zuflmde.    Das  einuge  Mittel,  den  r\'«urigeii  Wirkun- 
|tn  der  phyfjüh^n  untl    tni-irilifcheii  Vtrfchlimir.i-n.n- 
■ftn  abuihelfen,  fchcint  ihm  die  Rückkehr  zu  deiiNa- 
'  tuntefetsen»  dem  Gebraucli  im  Magaeitsama*  luid  mir 
Vcnuiiift,  die  aber  von  faöherm  Lichte  unterflutxt 
.  feyn  müITc.  Um  ßrh  die  Lobrede  auf  den  Macnetiamua 
n  e^ären,  dient  der  Uiuftat-.d  ,   drfs  dir  Vf.  nach 
«il^v       iahrigeH  Kr»iskheic  durch  dicfs  Mittel  üch 
.  [wieder  hcrgefltUt  glaubt,  fo  wie  Com  de  Cthalin  ei- 
ner der  crHen  I.obrcdner  Mttmm  wurde,   um  Geh 
ihm  für  diu  Abhülfe  feiner  körperl.  Befchwerden  dank- 
bar 711  zeigen.    Ebenfalls  auf  eine  gauilichc  Rcgeiicrj- 
.lion  dca  Menfchengefchlecht»  dringt  der  fogenannce 
.    ,nhjfe/eplb«  »NrtNM»,  (^f.  Martin)  der  Vf.  dtt  Buchs 
Set  Errenrt  et  de  ta  Feriti,  dec  Jiüraltch  aiicli  eine  Ue. 
.bcrfetzung  Ton  Jatob  Bähmt  Aurora  lieferte^,  in  feiner 
.■CU-n  Schrift:    de  1'  E/yit   Jes  cliofes  ou  coip  d'oeil 
^j*b7«/epJhif ■«  Jiur  la  uature  det  iirei,  et  für  folijet  de 
^ttur  ecdfeMre»  uwtrmge  Am  iequel  on  tonfidir*  thmmme 
eomme  ttmit  le  «not  de  Hmt  Icr  «HfaMT*  P.  JUim*  Xfoo 
a  V.  S.  (7j  Fr.)  aber  fall  äfln  iftbier  (b  ratbrelhaft. 
wiein  feinen  friiiieni  Schrificn  vorpctragar,  uiif;cailuet 
man  hier  die  AuQofuug  einea  i;;i(liri.'l$  zu  erwarten  bc- 
rtcbtigt  war.  Nicht  viel  wmjfer  fondcrbare«,  und  dem 
Titel  nach,  von  Rtcbliwtgen«  entbalten  ^««aae»iir> 
1798  und  99  in  cinttintn  Heften  erftfalenenet  JUvericr 
fui  Iii  „atvrt  primitit  eilei'  Hunime,  für  fes  fm/ationt,  für 
.let  nwueni  de  bonheur      eUn  In,  indiquent ,  für  le  mode 
Jttiat,  fMl  (tll^ikrverait  U  fl-'  'Ir  /r<  formes  primordialcf. 
(Pm-  Ctikoit  fr.  g.)  deren  Abficht  dabin  geht,  den 
VenTchen  x«  feinen  Urgew«hnbeirtn  nirüchzulukren, 
und  ihn   von  de.i 
Einen  eigemüchen 
JMni  der  Tf.  fcbricb  (deiner  Idee  geaürü  ,  dafs  Trru- 
■en  leitbtec  und  wfmchatr  fey,  «Is  Denk«iu  IS  Horn- 
jm*  «t  t»  Stää»  M  rnamnUf  f Mtri«  de  Im  m^tve  Ammhw 
M  dt  fäatfidti  f^J»A>  f^tm^itt»  ^mOvm  i79p 


(>cpnw.irti|-;fn  UtbcJn  zu  befn^i^l, 
Plan   darf  man  hier  nicht  erwar- 


t'  (S  TV.)  nimmt  Im  Mtnfrben  twtr  Principe  der  8en. 

Cbiliiat  111  ,  eil:  f  Infit'clics  und  tnor-ilifrlie^ ,  fo  wie  ei- 
nen d.im  •  zuf^mmciihaiipeni'.t-ii  ^' ipp^ift-  Wilieii  ;  ei- 
ne Meyrj  i  Ci  die  er  durch  die  Au  .iriiaf  alter  Philofo- 
pben  uni  durch  die  verfchiedenen  Erfcbeinungen  m 
Mtnfehen  unterfiät«.  Kach  dielbn  Grunddtwn  b«. 
handelt  er  die  verfi  iiiedenen  Materien  der  Moral  und 
aüijemeineu  Polnik  in  einzelnen  Abfchnitten  ,  die  bey 
allem  Sonderbaren,  das  die  Anwendung  feines  Sy-  . 
Aems  mit  ßcb  führt,  riel  Lefencwerthea  liefern.  I.  <?.  ' 
r.  B.  Mnriettt'r  TniU  «leiyfifw  de  r  iremm«  aver 
It  Ctdt  de/K  divoiri  et  le  coit  fitM  confo  rme  au  hut 
de  fa  eriailom  trrrrftre.  P. ,  Mouurdier.  1799  %.  (4 
Fr.)  enihali  ein  znfanimenhangendes  Syftem  der  Er- 
aiehung  des  Menfchengefchlecbu  •  der  oatürliclMB  R» 
'  Ugieii  tiad  de«  Metuffrochta  ncbft  den  Lehren  ren  den 
^efellfchaftlichen  Pßichten.  Eben  fo  umfaffend  ift 
das  Ig 00  atiKefangene  Werk:  La  Pitilojophie  rmtät^ 
k  Jet  vrait  principet  od  Court  tPEludet  Jur  la  Retigimh 
tuMtralt  et  let  prituipet  de  C  Ordre  /»eioL  V,,  Chaiei«. 
gr.  I.  daa  mgleich  die  Gefchichte  der  hier  rorgetrag«. 
nen  Lebren  enthalt. 

Aufser  den  hier  anf^ei^ebenen  Schriften  hatten 
mich  aiidero  die  naiü'iiclie  Helipion  zum  Gcgenfbnd^ 
und  zum  Theii  wenigftens  den  Zweck,  dem  Atheismua 
eotgfgea  ni  arbeiten,  (mi  welchem  fidi  mehrere  der 
Jetstlebenden  franiöfifchen Gelehrten  fo  gern  beket-ncn, 
wie  man  unter  andeni  ans  dem  bereits  in  der  A.  L.  Z. 
Igoo  N.  JJ5  rcccnCrtcn  Dictionaire  det  yilhret  nm 
SyitaiH  Marechal  weift).  Diefs  ift  der.  Fall  mk 
Nerker'i  Court  de  Mwr^e  rtü^nf»,  Genive 'V. 
Fafchoud,  u.  Paris,  b.  M.iradan  igoo.  3.  V.  s  (10. 
Fr.)  worin  nicht  nur  feine  frühem  Ideen  in  .dem 
Werke  de  Cimportance  des  O/iinions  reüpirufrt  (17S8) 
durch  Gründe-,  die  vun  den  gsgenwärtigen  Zeitumflän- 
den  hergenommen  find,  rerfiirkt,  fondern  auelt'alle 
Lehren  der  natürlichen  Religion  und  IVioral  fehr  aus. 
fuhrlich,  oft  in  dem  Tone  einea  zärtlichen  Vatera  oder 
eines  iiir  d  is  H-i!  f>  infr  Kirchkiiider  brft r.Tcn  Pre- 
digers, vorgetragen  werden.  Ein  paar  weniger  bedeu- 
tende Schriften  diefer  Art  iibergebeii  wir,  fo  wie  die 
Vcrfiiche  der  roi>  ihrem HaupibeMrdartr,  den Exdiree» 
ter  £«rerefl/ere  Lepaux  in  VerMI  ftraihenen  Theopbi- 
lanihropeti  in  I  rankreich  ,  llatt  des  katholifchen  Gof- 
tesdienftes  einen  nat lirlicbci  Ciilms  einrufuhren.  iJie 
M.itcrie  gehört  in  die  Gefvhi'.  hte  der  Oireciorial. Re- 
gierung, mit  deren  Endf^hsft  auch  die  Intolerans  ge- 
gen die  ehenale  herrfehcndt  Kircht  aufhSne,  die  nuA 
wenigAens  wieder  geduldet  wird  ,  nachdem  l  iiie  I~ng. 
wierige  Erfahrung  geaetgt  ha;,  daf«  die  von  ihren  Gew 
fctzgebcrn  nicht  hinling  ic^^  (gekannte  Nation  ihrer  po. 
fitiven  Religion  nicht  etubeliTta ,  und  lach  mit  der  ne- 
«ürlicbcn  Moral  nicht  beirnugen  konnte.  Behatinf!i<*b 
erreichten  auch  alle  dt  sh  ib  r>  trc  ITci;.  n  Aiift..:., ,  ,  •■.  " 
die  Feße,  die  zur  BiiönkTuin:  der  g  f.-llf.  hafilichen 
Tugenden  anijeordnet  wtird  n ,  keiiiriwc^es  .hreri 
Ztveck }  vielmehr  wurde«  ße  bald  iucberlich  und  die 
«tif  VermaUffung  «ner  PMiafrage  dea  Nui  nil-Infti-i 
llilp  Skm       Criia|iiii^.eiBeg  Moial  4ii>di  politifche 
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Anflalten  fttAantn  TerfchHi^e  blitbcn '*  nnftiichtbirc 

f [((.•f..l,uior.p;i.  IiidciTeii  finii  unter  den  dadurch  vcr^ 
anlafsten  Scbriften  xwiy,  die  »usgezeichne«  tu  werden 
vtrdi^M:  ewe  ron  dem  au«  Iialicn  nach  Parlt  fe« 
Aüchteo  Chmiker  Une,  Damdatot  Im  Hvmnutmtm- 
Moax  OH  Sabai«»  i»  ^roittmet   rommemt,    aprh  In 

frimciptf  ffii  tläVI  ta  «oMVfllr  rrf^.  :■:  \il!i,n  roV:iii:::  yc  '^- 
M  iams  la  fratit'ue  eytrer  parmi  Us  inäividut  um  rtyr. 
niruHtn  woralp.  F.,  Fayolle.  i|oo  8>>  worin  die  ge- 
ftnwürtigen  Zeiten  mit  den  vorigen  in  einen  für  erflere 
Tttrthetlluften  Contreft  geftellt  werden ;  und  Olbh  e« 

Effui  für  ttt  moytni  dt  nformrr  tes  moeuri  J'une  naticn 
par  J.  £*  Sag,  M.  da  Trihanat.  P.,  Dcterviüe  1800 
f,  (1  Fr,  go  C.)  deren  Tf,  (ilcraii$geber  der  be- 
kumtcn  D<re4e  jiMi««/'.  etc.)  den  Bcwei«  führt,  dafe 
dafl*61iick  einer  ^Tation  die  noibwendige  Folge  Ibrer 
Mo'raiitat  fiy.  ui:d  dann  (nach  Ptato't,  Th.  Morui't 
.  u.  9,  Beyrpjeie^  an  einer  erdichteten  zeigt  >  ,wclche 
MiUd  cur  Grtiiidung  derfelben  gewählt  werden  nitf. 
ftn.  —  Mit  einer  folchei»  Moralität  konnten  «Ucn« 
.Cilli  bey  der  Jtigend  Terfucbc  gemacht  werdto»  und 
Ge  wurden  niilil  vcrabr.iumt  ,  wie  wir  bereit«  oben 
in  der  padaKOgifthen  Literatur  geieigt  haben.  Die 
tiLiige»  n-.oralifchen  Schriften,  für  Erwachrenere,  bc- 
fianden  mehr  in  Cento«  ■oralifcher  Sentenann.  yla 
in  zufammenhangenden  Syftemens  wie  z.  B,  Kdlent't 
fchiiell  nacli  eiiuiider  z«'ei,mal  aufgeJegfor  Cude  rt-.oral, 
rxlrait  de  (ft  jx  cmts  trcntc  jiuteui-t  eclibres  oncieHS  cl  mv- 
dtyifi  (i79p)>  die  Aphorismen  unter  dem  Titel: 
JSAjtmglt  rf«  t»  Mvttagmt,  l799»  13  (3r  ^'O  "^"^ 
die  voo  einer  Dame  herrüfarenden  Btnfht  nnralct,  P,. 
Def^r.r.e  igbo.  12.  (l  Fi.)  —  Tnifr  den  Schriften 
iiber  einzelne  Materien  wurde  befunders  U  o  m /// rr  '  x 
Diicouri  Jur  la  Vertu  (2WSd«  iSoo)  mit  aufaerordent- 
lichcm  fieyfall  au^genoaunen .  Wer  lieh  etwa  darüber 
wundert .  dadi  der  Vf.  der  Kdnig in  TOn  Ooleonda  hier 
.i''-  T-.jCiT.ffprcdi(;fr  .iiiftritr  .  kon-.mi  vipüeiclit  von  fei. 
m::i  £rftauiicii  zunitk,  wi-nti  er  erf.iliri,  dafs  h;er 
.bltifs  von  der  Tugend  der  Wohiihätiv.keit  und  de»  Mit. 
leid»  die  Rede  iA.  Bekanntlich  weiCi  indeffen  der  Vf. 
fUbll  bXvfitr  behanddten  GegenAinden  den  Reis  der 
KeiÜMit  ru  piLen.  UvbriRtns  konnte  es,  bey  dem 
gegetTwariigeri  Sittenverdcrbn  He,  nicht  daran  fehlen, 
dafs  Satiriker  und  MeraJißen  Stoff  zu  Rui^rii  fanden. 
So  wurde  rorsäglich  auch  .die  Sptelwuih  ein  Gegen« 
(Jtand  mehrerer  neuen  moralifeben  Schriften ,  unfeadi» 

im  Dpßott'iX  denfelbeu  Lcroiik  i-rfchripft  711  h.ibm  fi^hien. 
Andere  GibreLhen ,  befoiiä«ri>  »her  die  Mudcruihi,  die 
unbpfi.'heidene  Kleidung^  der  Frauenr.immer  ti,  C  w. 
werden  in  dem  I^rtrfmUU  foiiliqw«  «Tmi  £x-mpt9gi 
*m  MSmi/Ürt  de  Im  Mtet  gimtnde,,pmhUi  par  Lehr  am. 
r.,  Carteret  igoo.  t-  ('?  '  ''•)  ™''  einer  Strenge  ße- 
riigt ,  die  an  «iiiem  rVanzoCan  etwas  befremdet.  Ein 
voUßändigea  Sündenregifler  der  Nation  in  altern  und 
ncnern  Zeiten  giebt  der  niclit  un^erühmte  Arxt  Z.e 
Ctere,  Vf.  derrufiHrbenOenchlcbtenndTtklermedieini. 
fch'.  Sclii  ifti  ii  ,  hl  dem  2Va  f«'  ilrt  Al'i'.adirt  moni/cr, 
qui  ont  ußeclt  la  naiion  Jramf»i/e  depuls  plufieurt  Siccles 

Vw  tfottürdMr  17^1»  gr.  |*}  «b«  Axt  rwt  fttttii|«> 


fcMcbte  Fmikreicha  I '  und  zupUich  inderrr  [Länder, 

di<>  an  denftll*!]  (.elsrechen  kränkelten,    unter  der 

Form  einer  Nofocmphie.  doch  aber  nicht  in  ilrenger 

Ordnung.    So  handelt  er'  naeh  und  .nach  tob  der  . 

MWemni*  «der  Abneigung  g^cn  'du  fewi^üch«« 

Regeln  der  Gerecht  Fe  k  eit  t    ron  der  JlfeeerfteniMle' 

l'u/  iuiliir,  Sliiiirunutie  oder  der  i.bertricb.ßtii  11  Ni-iRiing 

zum  K!oftcrlebeii .  zum  p.ipft)ichen  Hofe,  und  zu  den 

Rreuzzilgen,  f  jrr.tr  unter  .ilir.lichen  Namen  von  der 

Furcht  vor  der  VVeli-£nde,  dem  Zauber^Iauhen  u. 

dergl.,  daira  von  demDelJpAticmu«.  der  Fapier  -  (Geld.) 

Wuth  ,  und  endlieb  TOti  der  «llitemeinen  Tr.iurli^kcir. 

^luglcich  enthii't  das  Werk  einen  befondeni  Anhang 

iiber  die  Finanzen  im^  Aüf^emeiaen,  fo  wie  ef  über> 

haupc  viel  politifchea  Raifonnement  in  niiherer  &eai«i. 

bttng  auf  Frankreich  liefrrt.  wie  mehrere  andere  laofi*  z' 

lifi-hp  Werk»  der  Traniofen  neuerer  Zeit ,  skich  den 

enulifihtn ,  auf  diefe  Art  gemifcht  find.     Die  jedem 

SchnftncUer  Cch  iinwillkührlich  aufdringenden  ZciC» 

umllände  rechtfertigen  dieie  Abfchweifutigm,  tmH 

emfchuldigen  die  biufigen  Wiederholungen  von  Bv* 

flexioüen  über  Regienings  •  Formen  und  Rtgicrungi' 

Vei  \vi]r;iii[;ei!.  .      '  ■  * 

Si-licn  erhob  fich  jedoch  in  den  n'euefben  Zeiten 
ein  SchriftfieJJer  zu  allgemeinen  GeAchupunkteo«  Ui*  ■  . 
ten  wurde  die  allgemeine  Polhik  rein  und  fSr  ficb 
arhcitet.  Ein  p.i.ir  ,  noch  vor  der  Gri'indunR  der  All- 
gewalt des  Dirtctoriums  (l7p7)  erfchienene,  Schriften, 
eine  neue  Auflage  de*  Werkf  de  l'Egaliie  von  dem  eh» 
gedachten  Grafen  E/ehtrmif,  der  diefem  Grundliitw 
der  geCelligctt  ' Ordnung' keineswegea  gtinftig  ift,  Sbri« 
gen«  aber  wenip.Pens  in  diofir  neuen  Auflage  uiitpr 
dem  Tiiel:  in  PLuofophie  de  In  Volitiqxe  die  Grund- 
fatze  der  StantsverfafTung  überhaupt  unterfacht,  und 
(rnireniiet'f  Schrift:  ife  la/mdUe  tmifidirit  eomm9 
Mmeia  de  Im  SoeUti  find,  (b  allgemein  auch  Ihre  Titd 
Ifliif-  p  ,  doch  zuiiHcV.n  iiiif  Fr.'inkreich»  damilipe  Ver- 
faiTuii^  berechnet,  deren  Maii(T»>l  liier  fxhtbar  gezeigt 
werden,  flützen  Cch  aber  auf  allgemeine  Grundlälie. 
Weit  mehr  gilt  dieb  noch  von  dem  CodednJBonkanr/Mlel 
Utt  Mj^Hm  i0  fa  M^qa»  mft  k  Im  fwiit  de  taa* 
U  mondt ,  etc.  par  Dutafta  Lnferre.  P.,  Charles 
•75>8  —  99.  3  V.  8<  (7  Tr.)  worin  zuerü  Gemald« 
der  verfchiedenen  Revolutionen  der  poliiifchrn  Welt, 
dann  eine  Grundlage  dea  gefeUfchaftiichcn  Vertrage 
snl  der  Plan  aur  Organifation  einer  Regierung  darge» 
flcllt  werden.  Im  Ganzen  fcheint  jedoch  die  Abficbt 
des  Vf*.  die  zu  feyn  ,  die  Grundfätze  der  franzctfifchen 
Revolutimi,  I''rc)htit  und  Gleichheit,  zu  rechtfertigen, 
und  Mittel  voruifchlagen ,  die  Anwendung  Und  Erhal« 
tung  dcrIUben  au  hcfBrdem.  Das  Haupunittei  Uk  ihm 
der  £/i;>Wf  paWir.  den  kurz  verher  7"*  * o  11 /f  au»  dem- 
felben  Geflchtspunktedark^el  ellt  hatte(A.  J..  Z.  1799  N. 
tjp.)  Auch  diefer  letzte  fpricht  g.'nz  im  All  gern  ei-  ' 
neu»  fe  unverkennbar  auch  Ctin  HauptaHgeamcrk  auf 
daa  Vaterland  gerichtet  ift.  Nicht  weniger  eifrig,  alo 
diefc  bcyden  Scbririfteller  fucbte  Ed.  Z.e/e*nroia 
den  CunfiiliratioHi  pvlitiquet  et  mttralef  für  la  Frmmte  emu» 
/Buim  m  MÜjfiMqße  (tf^t*  Cr>  10  dtoonMerung  und 

Wie. 
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Wiederbelebung  des  GemelnReifles  lu  befördern  ;  aber 
■vergeben*  wwen  diefe  Vcrfuchc  zu  einer  Z«i(,  da  die 
Regieruni;  swtr  nicht  Worcej  dcilo  mehr  aber  Hand- 
'luiigen  rparMt  dlcff  Gefühl  ZB  ei  warmeii ;  ein  neuer 
Beweis  I  wie  wenig  wirkOm  in  dii.fer  Hif.nch(  .ichrifi- 
ftellcr  find,  wenn  nicht  aufscrc  Uran^nde  dizu  bey- 
'tn|«a,  ikcM  LthNP  Biopiif  ttt  TtcfthaffiMi. 

II.  UniverUtäten  und  andere  Lebran- 

Heidelberg. 

Den  33  Müra  fej-erte  das  faiefige  rcformirte  Gya* 
ImSiRR  liiiam  bdbjXbirigtn  Rede«  und  Promotions- Ac. 
ruf,  woau  derRector  deff«]^.  Ur.Dr.  Linter,  durch 
tin  yerztickn'Jt  der  GegemflSnie,  worüber  hm  Pfrßvjt- 
men  ff'ilUerhalbexiiihrc  lun  Je^t  Lehrern  dei  Guvir.'jiums 
OmltrriftU.  «rtkeilt  wurde,  einlud,  und  weklicn  derfel- 
nie  «incr  Rede  über  die  FertfcMritte ,  weicAe  Erxie- 
lamg  lAHerrtcA*  dem  verfi^mum  wteeluif  «n  Jahr- 
Imuderte  verdanken,  'eröffnete.  Die  Gefcbichre  de« 
GymnaGumi  in  Progrjimmeii  fortzufctzen,  iil  dcmfulben 
unterlagt  werden  ,  da  die  gcifUithc  rcfürmirte  Admi. 
alftntiM»  auf  dereiv  Koßen  bisher  die  Pragramme 
gedruckt  wwrdeo,  fich  wegen  dca  durch  den  Krieg 
yerurTachtcii  fchladiMn  ZuÄuid««  ihm  Glfl«  weigerte, 
itnitr  dn  KaAn  4m  DnickM  derfclbMi  lu  b^firnHo, 

gen». 

Den  iS  Mär«  vertheidigteHr.  Karl  Jug.  Seabert, 
^iia  Carlsruke,  feine  Inauc.  DilT.  :  Je  Iriero,  ohne  Vor- 
Cm*  und  erhielt  dar.Auf  die  mediciuifche  Doctorwiir- 
4t..  Dm  von  Un.  JGeh.  Hofrith  Jjodtr  tu  ditfcv 

,  FaytrUclikait  c*''dirifb«w  ProgrMm  «ntioaci  d^crtpt, 

'  fnlMÜ  rtimlit  cw^ptoiM  mmgmU»dimit. . 

Dm  30  MMn  ▼wrtheidi'gteUr.  jlt$f.  FerJ.  Ztmbfiek 
iMB  Burg  im  Magdeburg,  fein«  Inaug.  Di£:  fiflent 
«ylraMMif  fuialmr  mfmitM  eam  epicriß, 
ohne  Vncfiu»  üd  «rhitlt  danaf  di«  aiMUciniMnDof 

lor*  ürde. 

Den  31  wurde  Iii).  Juh,  Thtod.  Chrifl, 

Bernfitin,  «uc  Ilmmau,  die  ■nttliviti^rche  IJoctom'ivain 
«rtbeür,  nachdem  er  feine  Inaug.  Diff. :  rfe/mgo  articnl«. 
nm,  ahne  7eH!ix' vtrtheidigt  haue.    Dai  Pfogmua 

daau  rom  Iln.  II<  fr.  Loder  \  eiert ,  Otftn,  1»  etUmll 
Piffitmurinaritie  Jtn.inae  Sporne  excnjji, 

-  III.  TodesföU«. 

Den  i  Mar«  ßarb  tu  Paris  C.  A.  Je  M«nfii»r, 
dMMl*  AdrocM .  Yf.  dtr  doppali  iaa  iJeutCcbe  über. 


fetzten  Hrlife  libfr  die  !\f)tholonic ,  mehrerer  Thea- 
tcrllm  l.i'  u:;d  kljinor  Gedichte  im  33  J.  f.  A. 

Iii  Nimea  fiarb  kürzlich  der  durch  feine  pbyfikaK. 
(Sehen  und  nuKhenntifchcn  Schriften  bekannte  Ex}ef)i1t 

P-iulun  ,  ,'Vir  m;il.  Pnif.  iKr  P!:'.llk  zu  A  i-ici .mi  ,  T  J  J. 
alt.    Es  Üucnu«  <>u&  einer  protcliantifchcn  I  smüic  ab. 


Den  itf  Jan.  ftarb  zu  üpfala  der  Prof.  C.  F. 
fflnhom  n  feinem  65  Jahre.  rbendafelbft  0,  vor 
kurzem  Ol.  E  Acret,  Prof.  der  Medecin  und  Natuc. 
gcfchichte  u,  Aitier  des  Nordßernordena.  6  a  J.  all. 

IV.  Befdrdeningen  n.  Ehreabeseogtuigeii. 

Dem  bisherigen  Privstichrcr  zu  Jena,  Hn.  Dr. 
Frltdr,  Ftrd.  Brei/ckmeider ,  iß  eine  auflerordenil.  ma> 
dieinifclie  Vsvfcffür  cimfierin  word«i. 

Hr.  Korl  fVilh.  U  rmann ,  H<raas;i>ber  der  zu 
Frankfurt  .1.  M.  b.  A.  Ilprrinrim  her-iufgekomniei  cn 
Bimhea  mnd  Früchte  der  deutjtl,c*  Dicktkuiifi  awr  Stinf 
"^Mmg  da  Geifktfiir  hH^^Uitt  StUnheH,  Erluhtmk^» 
und  fVahrhrit ,  bisher  dritter  Prediger  zu  Michellladt 
in  der  Graffchaft  Erbach .  bat  den  Ruf  als  evan^ 
lifch  lutherifcher  Prediger  nach  Schaithaufen,  nicht 
weit  von  Heiddberg.  erhalten  und  angenonuncn. 


JLec/err,  bisher  adjungircer  Profeffor  der  Ansto- 
mie  und  Phjfiologie  bey  der  medicinifcfaen  Schule  zu 
Varia .  tft  an  die  Stelle  dM  Terflarbaoen  Prot  JWaAM 
zum  Prof.  der  gerichtlichen  Arane)rkimd«  ernannt  www 
den.  Seine  bisherige  Sti?^^e  #rhSlt  dtr  aTs  ITerausi^ 
her  von  Cuvifs  vi-rtltMve  r  tl«  r  .\ii.Mc»niic  Lfki-.mte 
Dmmeril,  bishe^'igcr  Prnfci  tor  an  gedüchrer  Sihule. 

Dia  duTcb  Darcet's  Tod  am  Qplligr  de  France  va« 
canr  gewordene  ProfciTur  der  Chemie  iA  fdafneMn. 
Fourcro/a  Schüler  und  Gehulfen,  übertragen  wordan. 


Hr.  J.  »  neriMM.  hicberiger  Profector  tu 
irtind.  hat  die  FcefeHbr  dar  AnalMii*  and  Ch.rurgi« 
■rhaltcB. 


Die  in  Sl^ntliehen  Bllttam  »*it!iaJt*n«  Narhricftt 

daf»  Hr.   Dircctor   SirJf   zu  Berlin  iU   llrfil-ni  vci-- 
fchiedencr  Hofe  an  dem  Btriiner  Uofc  ujf«#ii^cmChj- 
rakter  eines  geheimen  Le^ciwifrath  accradiuil' 
dM  C«y,  iSt  ttngagrÜAdet. 


L.iyu,^uu  l  y  Google 
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LITERAKItOHS  AUSHOB  H. 


L  Nene  periodiTcfae  Schriften. 

In  unterzeichneter  Buchhendliui^  erfcheint  baM  «ck 
4er  Ofiar-MefTe  i.  J.  du  erftt  Stttci  eioer  ■euen 
Zdtfdirtft»  mtn  Aaa  Tkd  :  Utufglfdttt  /mmaL 
•je  bubSditigt  ▼wniBlIch  äMTct^tfleniof  im  SffltM» 

liehen  Cultu»,  und  wili  durch  Abhandlungen,  Receii- 
fionen,  Formultre,  Nachrichten  etc.  zur  zweckmü(»i- 
gern  Einrichtung  deffelben  in  fMHmduiMn  'Jthrhuiidert 
mitwtrkw.  Mit  R«cbt  JiMio  naa  fich  tod  ihr  tiA 
Otit«*  v«r(^>raclMii ,  weO  fl*  TOn  Minncrii.^di«'  faft 
fiimrr.tüch  ciebrere  Jahre  im  litur^ifchrn  Fache  gear- 
beitet haben  ,  und  als  liturgifche  Schriftßeller  bekannt 
AbA.  beforgt  wird.  Die  Redaction  hat  aof  un&r  Er- 
Aich«B  Hr.  retdiccr  ff^afmk»  ibrnmumta,  8i« 
konuBt  in  twanRiofen.  btoftliirten  Heften  iMMot. 

Heft  zu  ohnf-i-falir  g  noi;f>n ,  und  wird  fldi  fjtwA 
Auch  durch  Druck  und  Papier  empfehlen. 

t,  im  AfiA  tses. 

Gebiuerfcli«  BacUieoiliiil(> 


Der  Getiut  <iei  reunzekmieu  Jakrhnudertt 
4er  Sch  utimittelbar  in  denOtaiue  der  Zeit  attrckliefit, 
wiri  nach  dcmfklbaa  Plan*  in  Maatliciim  Heften  Ton 
bis  -7  BefM  $  lietvoegeB^rii« 
Der  Jahrgang  i-on  12  Stücken  koQet  in  alten  Buch- 
handlungen, and  auf  den  Poßcomptoirs  4  lUhlr. 

Beyträge  werden  unter  der  Addrefle  dei  Verlegers 
ciclKig  an  den  Hcranagabar  celaogaa,  wd  auf  Ver* 
lugen  VM  0»  veriiiltiiianiAig  liMWfirt 
Das  Stück  von  igoz  enthalt: 
L  Lob  des  Gerangs.  Von  Fo//,  mit  einer  Com- 
poficion  von  J.  A.  P.  Schulz.  II.  Über  einige  Poliiey» 
und  Rtcbu  •  Mangel  im  PreufsKchen.  III.  Geoiaa  d«t 
Mwiftthett,'  Ton  D.  Btfulg.  IV.  Ganhtf  tmi  Vraok- 
nidb  z.  ölFentlicbe  Anftalten.  «.  Literstur.  3. 
Kanffm's  Ilandfchrift.  4.  Schaufpiele.  5.  Nekro- 
log. V.  Genius  von  England,  i.  Titel  der  Kaifer- 
liehen    Krone  Englanda.  Armen r er forgung  als 

Partheygeiit  3.  Tliaurtmff.  4.  VoHtifeli«  Bftuplijrltk. 
VI.  Geniaadetdeutliehen  Literatur.  Vri.  Etwas  über 
•VBI.  Die  Abendwaireiiarth  auf  der 


Rarel  bejr  f'.   Ton  eintn  FfavcnilmaMr.    TX.  Ab> 

fchied  des  achtzehnten  Jahrhunderts.  Vorgelefen  einer 
C>e:reilich,if(  iaa  Jubüaum  fe/«roder  Freunde«  ficbsn 

Von  G.  iVäb*r.  ,  • 

Q.  Aakftad^Hi^peii  nemr  Bttdm^ 

Von  der  in  meineiD  Verlags  erfcheinenden : 
»»Xwrgm  OrfMdii»  dmr  mtrtmähUgfitm  Btg^btif 

SSfger  und  Landmann" 
iß  nun  das  etntyie  Bandeken  ao  \  enggtdrucku  Bogt* 
fiark  erschienen  und  eathült: 

I.  Gefdiichte  dea  AebeniÜhrigen  KfMii  «M  S7J<  bb 
If«S.- 

II.  Gefchichte  der  Amerikanifchen  Revolution. 

III.  Gefchicbte  der  FranzSSfchen  Revolution  bis  Xli 
dsm  FriedensfchlulTe  von  Campo  Formio. 

Das  trfiM  BämMm»  ▼«»  welches«  bmitt  ebM 
amtfH  JnJUigt  erfchisoan  ift,  emhilt: 

I.  Die  Gefchichte  des  grofsen  Nordifchen  Kriegs  roa 
Jahr  1700  bis  auf  den  Nyßädter  Frieden  1721. 

II.  Die  Gefchichte  de*  Spanifchen  Erbfolge -Kriegs, 
ni.  Die  Gefchichte  des  OitcRcichifthen  .Hrbfolge* 

Kilefe  *e«  1740  bie  1748. 

Als  Anhang: 

I.  Erzählung  von  dem  Erdbeben  In  Cilabrien ,  imjakt 
1783.  ■ 
n.  EnäJüang  treu  der  Bdagerung  von  Gibralur. 

Der  teiwehtCin  BegemaU  «biiteaclitet.  bojp  wri* 
eher  die  Prünumeranceo  für  x6  Orofeken  34 1.  emgge* 
dmckte  Bogen  erhalten,  war  es  dem  Verfaffer  nicht 
möglich,  das  Ganze  in  zwey  Bündchen  zu  beendigen) 
CS  wird  demnach  noch  «w  drütir  TMi  erCeheinen* 
welcher  aaAer  dem  an  frefhen  ml  ^atebaien  Inffc 
tritten  fo  reichen  letzten  Jbfchnitte  itr  Otfehleku  itr 
fraezöjifehen  Revolution  vom  J.  Z797  bif  zum  neuefle» 
Fried enijchlu ff e  vom  9  Fehr.  jgoi  noch  die  verfpro- 
chenen  TabaUftu  enthalten  wird.  In  diefen  wird  der 
Lefer  nebft  Aar  Au§ih*  aUea  Bemerkenswerfhen  aoa 
der  Gefchichte  des  achuchnten  Jshrhunderu  noch 
gedrängte  Snikloog  aehitrer  merkwürdiger  Bsgebe 


iMiten  z.  B.  iei  Bayerlfchen  ErbfolgdbrUgt,  itr  NU- 
dtrlSnJtfdum  und  Lütticher  Unruhem,    der  PoMJelum 
TKcÜMV**  •       Ftrünianrngt»  te  Sthmde» ,  u.  f. 
flirfni.    Da»  Oma  wiri  cia  Tolttiadigcs  Regißtr 

Uicfes  dritte  und  letttt  Banitktn  erfcheint  zur 
OAer^MefTc  diefea  Jahres,  und  ei  wird  darauf,  wie 
M  Imot  ica  beiden  erftca  gafdidm  ifi»  $  Gfofdiaa 
f^mmthaatlUm»g  aogeiraanen. 

Der   L^dtupreis    Jet    trjJcn   Bundchrni   iß    nun  13 

Cro/chetit  nnd  der  dtt  zweiten  i6  Ortjfihiti;  wer  in- 
#aAa  beym  Empfang  £iefer  beiden  i  h'  i.i;  auf  de* 
är^tm  prSmumtrirm  wiM»  «rfailc  ii<  trßt»  btidt»  /ir 
SO  Grojdktn. 

Sammler  ron  Priaia)MlllMI  tfMtM  mi  10  Xx- 
fnplar«  da»  Site  tt*y. 

C.  G.  Weigel, 
BucbbiaAUi  in  lMfu§, 


.Fan  falgendem  Werke: 
WtttiM*  dt  ftifwrv  et  nufervtr  t«t  arnfmaux  Jr 
fMMt  laa  elß§t$  paar  kt  sMmtti  i'hlßairr  malm' 
vwtte,  pwr  J.  F.  JVIratof  >  mainbr»  i»  VmtßtM 
national  etc.  h  Paris,  an  IX. 
nM  hiermit  eine  deucfche  Überfetzun^  mit  Annerkun- 
(en  angeküodigt ,  die  nach  Oßern  in  tneinein  Verlag 
crfcheiata  fall.    Di«  «tgm  AfetlMle  iea  VacfaiTtn, 
Tkifta  raasoftopCm  nni  tu  crafeyrim,  wtIA« 

Vm  der  bisher  bekannten  fafl  ririzliih  abweicht,  ift 

den  beiden  DäxbrniuK  gepruic  und  ihr  der  Vorxug 
▼or  allen  andern  iM'.ctiocien  nicht  nur  ron  diafea  fea- 
iatn  aach  VM  aiidani  Golehrtei»  augaftanden  wtcdM. 
Sil»  Elte  Temdinaff  etmmiger  CellUiwicn. 
FtMkfiwta,!!.»  im  Hirz  igoi. 

£arnh»rd  Köt aar« 


£efaliii0Ükar  SrraOmu/Uhr} 

•itr  wahrhaft  elementarifche  und  re^elmarsige 
Übungen  im  Lefen,  t^berfetzen.  Sprechen  und 
Schreiben  der  Inteinifchen  Sprache.  Für  den 
mUererflem  Uatcrricht.  befoadets  der  betdeo 
aaurn  ClaSiea-  kt.  Mmka.  fr.  S»  lO  gr« 
K  Bajr  aiir  fo  eben  fertif  fewwiao»  ttad  wM  b 
aichfier  Öfter- MefTe  aaege^eben. 

Schon  der  fo  b:>ftimmte  Ti!--'!  z'-ikj!  d^n  Z'.vcck 
diefea  gemeinnüti^fgen  Elementatbudief  an ,  welche« 
gant  für  den  erfieii  tTatwrichi  in  LateinifchcD  ga* 
•ignel  iCt,  und  daher  auch  mit  der  BuchHabenkaBanift 
«nra'ngc.  Ee  b«neht  aus  irry  Kaupc  AbfehntUaa. 
Der  tr/ii-  h'.t  dii'  Ablltl  t  durcii  Vorübungen  und  fluftii- 
.Weife  Übung  des  Lcftni,  \  üKabelbchaiten» ,  Über- 
inscaVt  Ar.twortir.s  und  Sci.reibens  v-i«l  ßeifffitle  tm 
.Uta  gruiBaiil'chaa  Aegtin  der  xweyie»  Tbeils  ei»- 
fu?aii>1n  nrraiTent  diefer  tweiii»  folf  dtrrcl»  die  ttas" 
nichf  .NißftLti  Vc.'fj'i'-if  die  gram!n.:iifcl'.''n  Regeln  der 
Flexion,    fowonl   der  Subnaniiven  als   der  Verbea 


gramniatifchen  Kunftworten  and  Formen  die  möglichft 
dautlichQau  Begriffe  gebe.i ;  der  dritte  hingcgea  wie* 
dariielc  die  arJeraiaa  Regela  ia  der  Anwendutig  auf 
Übetfcttaa  aod  Jmlagtar  Lefaa  oad  I^ar/Me«;  S{«e- 
chcn  und  Schreibern, 

So  tritt  diefea  Elementarbuch ,  eines  eben  fo  be* 
kannten  all  varditaten  Scbulaannf .  keinem  aadam, 
fchoa  matß/Stma,  ia  den  Weg»  faadcra  baluu  vid« 
»ehr  danfelben  sa  ihaea  aad  geht  alfo  roran.  Die 
gatue  Bearbeitung  deflelben  bietet  Hch  mit  der  F.in- 
ricbtuDK  «ict,  Drucke  die  Hand,  dem  Lehrer  und  Schüler 
den  erden  Uiiti  rricht  im  Privat^ebrauch  wie  auf  Schu> 
Iea«  EU  erleichtern.  Um  die£iofütaraag  ia  iea  leUMO» 
,aac1i  aa  aietaea  ThtH  Mehr  sa  bcfitofsm ,  cr&fece  icb 
mich,  den  Schulmännern,  die  fich  an  mich  feibö  wenden, 
la  Exemplare  für  3  Rthlr.  16  gr.  oder  6  R.  90  kr., 
uud  2S  Exemplare  für  7  Rthlr.  oder  xa  0,  36  kr. 
kex  foftfrejrer  Binfaadting  de«  Betrag»  n  überlaflin«^ 
Jim»  m  Afdl  ifei* 


Aasaif« 
atdaa 

B»«fkIopadie  der  Cheatt« 
betreffend. 

Die  erftea  drey  Hafta  aMlaer  Bacyldapldlia  dct 
Chemie,  habea  bqr  aii^aB  MMrGgaaaraadStaaad« 
fb  vial  Bejrfail  geÄnto,  daft  fa  aiidi  iabav  die  Ur> 
fache  de«  langfamen  Fortgang!  derfelben  befragen , 
und  mich  antreiben,  die  Hefte  UhneUer.  ala  bis  Jetzt 
gefchchen  ill,  auf  einander  falgen  su  lallen.  Da  ich 
ai«ht  jed^  derfelbea  bald  geaug  aotwartea  kaaa,  ia 
«vUZra      hieaut  aar  allgaaieinea  Beaaiwaetangt 

1)  Die  Langfamkeit  des  rorr;rBng<  h.n  nicht  in 
Vemachlafaigung  ihren  Grund,  fondirn  einiriiil  in  der 
Menge  und  BcfchaiFrnheit  meiner  Amiagefchnfte .  die 
nir  XU  folchen  Arbeiten  blofa  den  Saautag  laffeu ;  aum 
«Ilicmni  iea»  iaiaicrfart  anwaekfinian  VoiraAa  neact 
Batdcckuugen  und  Beobachtungen ,  die  in  den  chemi» 
fchen  Journalen  und  B.-;der«>n  Schriften  fich  fo  zahlreich 
anh;iuteri  ,  did  ni.^ii  mit  UeglQrirung  und  Beuutzung 
derfelbea  tu  cineia  Cyttetnattfeheii  Werke  kaum  nach« 
kemmea  kana;  aadium  iattiaa  iarfa,  dafc  ich  mei« 
Bocli  aidit  blefa  atta  andern  anfimHaeaisage,  foadera 
itberall.  wo  ea  mir  irgend  mSgUch  iftr  die  üe/nffaM 

ei^i^nir  /  iv/uiS^  eriah;e. 

2j  Ich  kai:n  iiid'  ilen  nickt  allein  verßchem,  dafa 
ich  daa  angefjiig-fiic  Wark  gtu  .fs  nicht  Aeckea  laflii, 
fcndera,  aach  Befeitigang  naacber  Abhaituagan  •  an^ 
Terfpreeheor  4aft,  weua  ich  Lebe»  ani  OeAindkait 
beh.ik«,  die  Hefte  rci!i  jetzt  nn  viel  i  !-:chi.^'  iid'rr ,  el« 
biaher,  auf  einander  folgen  werden,  fj  diU  itii  hotfe, 
tfaaan  xwey  Jahren  den  Kern  der  (tanren  reinen  und 
aOgawaadieB  Chemie  ia  dtefam  Werke  daageiegt  xu 
kebcB«  SoNae  ich  aber  ia ,  wie  eiaer  aieiner  Corra* 
fpondt:nten  furchtet,  die  Iv.  t: H  .  nni?  tf  n.ht  er'r-ben  :  Cir 
werden  die  fertigen  eiuzelnea  lUiie  alt  cnemiüae  Uif- 

knuHtuUk  vbm  waaiBai^  eattnagni  4«  Abier'«"  r 
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in  «rftt  vlbm  4B*  «tfjkMMrtfdbii  «wf«»  te  BvayM 

über  die  Sjitren,    Kalien  uni  Erden,  das  dritte  über 
.d  e  .'V/uteJ/a/jf ,  das  vierte  über  &i«M4itallt,  d^ifunfta 
über  die  vtgeiabUifckaa ,  d4S  Cechcte  über  die  thit  i- 
Jtkut  ik  f.  w.  doch  nicht  unbrauchbar  f«ya. 

Frleicich  HiU«brandt, 


Das  41t  H*(t  der  vom  Hu.  Uofcith  HUithramdt 
ImufKcgtbaicn  EKtfilfäiit  d«r  ff/nnBlm  CkMiif 

«rfSciieiiit  tjhnfehth»  CUT  nacfaften  Leipo'gtr  Öfter» 
MelTe ,  fo  wie  da»  ite  then  fo  gewift  zur  darauf  f*l* 
gWiden  Michaelia-Mcffe.  —  Die  3  bklw  AlTM  tf 
fithflocnffi  Uefte  koüco  i  Küilr.  is  gr* 

-   BrliDgen,  im  Märs  igoi. 

Wa.ltbtrfch«  Kunft'  uad 


^•r  Karl  Pougent  in  Paria  ift  «s(chi«MD-s 

Orfenil  ei  Jiiltett«.  oa  (e  JiePÜt  i*t  iUmfiom  per 
Mut.  Louife  St.  l.to«,  jbamr  ,iP£Mtmü»  a* 

VlrgMa.  3  Tome«.  Iig. 
Diefer  mit  tiefer  KenntiiiCa  der  Welr  und  des 
■mfithlicliea  Ucrzerii ,  ta  aäaMK  btuubctadaa  Stile« 
Bit  Anmuth  uad  philo fophifchem  Geift*  gafcliffMbeM 
l;  omar. ,  p<fhört  unftreitig  unter  die  beßeii  Prod  jcte, 
die  feit  vielen  Jakren  in  diefes  Geltung  crfcbionea 
inj,  Die  VerfalTerio  behauptet  fich  in  dem  verdienten 
Ruhm,  den  &»  lieh  b«raia  durch  ihre^  Eugeaio  uad 
Virginia ,  wovoa  in  FnmkraiA  mbrn«  Auflagco  und 
in  ijeiuf.hiand  und  Eaglud  ObwfaiHHige»  efCchieoai 
find,  erworben  hat, 

AUjalftc^MC  Franfaifet  ouvHg*  fModique  tHif/i 

pn  Gtemlr  f^mgtnu  No.  i.—  xa.  9  Rthlr. 
ShCis  de»  Wiffenfcbaftea  uad  rchooen  K&nftei»  ' 
aiisfcb'.ier>lich  gewidmete  Jolinial  et.thiilc  rifonnierende 
Au«iiug«  aua  allem,  U'Ai  in  Frankreich  neu  «uü  den 
PreiTeii  liöamc^    Die  UeraiUi^eb^r  und  die  VerfaiTer 
befoljt-n  dab«)r  deaPlta»  daaeiall  Üajr'e*  JLeeimrc  und 
Bttmag»  porgeseiehoM  hatten.     Die  Miteibeiier  an  * 
diefem  Jjuriwle  find  atu^'.oich  Mitglieder  der  berühm- 
(eßen   geirKrten  Gefeiifcliafiaa    ia    Europa.  Jl-i3i.:i 
Muuai  erfcheint  ein  Aaad  VMi  ts6  9.    lu  dt  ti  11 
•rfteo  Binden  find  voa  997  tUftm  WerJiaa  beurthei- 
lend*  Atitiiige  geliefer«   worden.     Oberhaupt  tpeb« 
dief^rs  cr.i.yk.Iop-ii'.iCvil.e  Joiitnal  di*  trerirfl.-;    jir.ä  vo'  - 
fiändigii«  Aii&cbt  vuii  den  g^^*a•M»^l^^a  46uU«aae 
dw  imwöllfieh«»  LiMratMKr 


Man  konnte  erwarten,  daf»  über  die  :n  '^".'it- 
ttiA^Tn  h^rrülieiid  ^/  nnCifa»  ep-demiicKe  Kr.iüi. H-it, 
dir  ein  fo  i.  -s  AiitYplnrn  erregt  hat,  dafa  fi«  fpt;,ir  an 
manchen  Orten  für  peftar^t  deiülcaa  worden  ift,  bald 
«ia«  Schrift  ana  Lkhc  aretea  wuvd«>  Olmt*  ift  nui» 
d«»  TiMkobhiwM»  >  D9.E,Qr  «M/ir,  akad» 


SS« 

Xihnr  «ad  ittubandar  Ar«  i»  HVfnintMf  r  äSer  dl» 

epUemifcht  Krankheit,   welche  Im  Monat  Febr.  igOI 
XU  1%'itifnhefg  gehrrrfckt  hmt.    Der  Verfailcr,  eine* 
der  beliebtrAen  Arzte  Wittenberga,  macht  in  d'efer 
>l«iaan  Schrift  daa  Publicum  mit  der  Bc£cha£cnh«it 
diefer  Ihwikheil.  dl«  i»  ciiwm  btaitIgMi  SckarfwlK 
fieber  beftand,  bekannt,  wovon  der  etftc  Tbctl  unMT 
dem  Titel  :  Pathologirche  Bemerkungen,  haaMt,  Tm 
rweyten  Thi  1 ,    der  ä'e  therjpeuiifchen  Ri-merkiuigcn 
enthalt,  ift  von  der  Behandlung  der  Krauken  mit  Ars- 
nejren,  «ad  wdch«  denOlbeo  tm  dUnBchHea  varea» 
die  Rede.    De«  Aohanc  eathült  die  VorbauuogtHiitt(l»i 
welche  der  Rath  der  Stade  Wiittnberg  den  dertigea 
Einwohnern  empfohlen  hat,   und  die  Cehr  zweckmiifsig 
find.     Zuieat  folgt  eiu  VerzctchuiCk  aller  im  Febr. 
iSei  In  WlMwheig  TerftorbeaeB,  wannt  «rhalUt«. 
dafa  TOn  obngelahr  400  Kranken  der  tte  i^elterben  ift. 
Die  ganze  Zahl  der  im  Monat  Febr.  Verßorbenei»  be» 
irrtet  69,  woru:.t«r  »ui-'i  mehrore  in  andern  Krank>- 
heitea  geQorbe»  find.    Der 'Verf.  verdient  Dank,  daft- 
«a  ditf«  Schaift  stir  Beruhigung  de»  Vublicuma  fo  bald 
bat  «pCehaitMu  laffini ,  und  fte  wird  gewifs  für  viele  • 
bcfaadera  für  Arue,  die  eine  genau«  Kenntiiifs  diefer 
Xraukhcic  zu  liabcii  wiiiifcheu,  inttrrcllant  iV'vn. 

Diefa  kleine  Schrift  ift  aufacr  EndtitunterCckrie' 
beaea  ia  allea  Bucbhandlungeo»  bcrenders  in  Jena  Is 
dar  akadenüfcheo  Buchhaudluiig,  wie  aui.'h  bey  fo!(;en> 
den  Iln.  Buchbiüid'em  :  in  Leipzig ,  bry  H'eigrl . 
Golk«  und  im  Imielligemcomptoir ,  in.* Dresden ,  itn 
^Jilrtficomptuir,  in  Turgau ,  bcy  OpitSt  ioHallei  bey 
H*«M,  inDeiTcu.  bey  MwifaTr  ia  Beriät»  bayBraim^ 
ia  AAcgdcbticg»  b^  Utite  fi«  3  f*  bsafchirt  zu  haben«  . 

JahAna  Maafa, 

ftWiltpDbcig. 


ttf  Jwuni  KSnIg ,  Buchhändler  in  StraaEurg,  xlt 
ftfdueaea,  und  in  aMen  Buchbandlnngen  zu  hibenr 

ttPpredigten  tun  Ifmc  Hoßnfr,  Profeüov  i'.r 
Thewioijie  und  Predige»  b^  der  lothsrilchen  Oe- 
Mine  zu  St.  Nicolai  ior  Str«ab««fp  B«  TbetI* 
fH.  8«    Pcei»  a  Rthlr.  i  (S 

9««  Zwack  diefer  Pred.i^r^n ,  zu  deren  nerau9;TsB9 
iet  würdige  Hr.  VerlaiTer  ron  vieitn  feiner  Zu:  ör-r 
«ufgefodert  wurde,  geht  dahin,  feine  LeCer  in  ihren 
CSerzeugungea  von  der  Nethwcadighcit  uitd  Wieb  t'g« 
keitr  r«a  der  VemaaftmäCsigkaii  uad  Wahrh«»  des 
Chrifleodiamea  wa  bcfeftigeu.  Ohne  der  Befcheiden» 
heu  df*  HtK  VETfsff^r»  zu  nah.i  .u  treten,  k^^^a  man 
lam  vtTau»  v.-T&chern,  dofs  diefer  Coiu  Ziveck  nicht 
aur  bfy  rrcrchen,  wie  d«r  Verf.  in  feiner  Vorrede  ßcll 
puidritcktf  fondera  bitf  aUen  Lcfeni  aneicht  wfrdeia 
Wtrd,  denen  es  um  AufKläruag,  und  N«..Def<-r:.i'::n7 
III  ihri'n  !'  ■Iii;ir,-tsü!5-ri«ui;uiic;en  w«hrh.Tf(J?  ru  rlitm 

D»  in  diefeii  Px«<^  gten  einzelne  Sf-li  m  vorkonimen, 
A{f>  auf  die  R<ilitrtouavcrfoViui4<in  Bfriug  htb«i,  wel- 
chen auch  die  pevteftaoiifch«  Kireb«  im  NiadeRheini« 
fdica  Doparrweau,  befanden  aber  in  Smabatir 
M  Ocwb.  irp»  n  kis  Mf  dw  f  OcMb.  1799  m 
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Kefetzt  wtr ,  nni  i»  a«nrlrttge  Lefer  dieC«  S<eUen  fiir 
QbsvcibuRgCB  halten  ktfiinten :  f«  fand  dar  Verfafler 
f«r  g«t.  In  Uku»  Vund«  «m  Gaitkicht«  4i«fec 
lo1|nie  vortfe  Ca  fditdcea ,  la  w«lcfcer  «ben  fb  rMu 
Wilwheitaliebe  und  Unpirtheylichkeit  als  Kiin«  und 
BQll^kait  herrfcht ,  und  die  nicht  aar  für  den  g«> 
aMiiMM»  fondern  auch  für  den  gelehnm»  Theil  der  Lefer 
Maer  Vwt^gun  infiwrft  mttnßtatt  iiatmidiMAd  ii»d 

Gleick  nach  Oftem  erfcheint  in  der  SchrSimftfm 
Budihtsdlung  m  Braun  fchweif  ifl  Coman'ifien  : 

jlnkte»dig»^g  einiger  vortugtic^tr  Mthltl  gegen  At 

■  Pr;f.  Ncbft  DarßelJung  der  Gefahr  der  Peft 
und  ihrer  traurigen  Folgen,  von  Jolu  jint, 
Mauer,  Stadcwundarct  tu  Braunfchweig. 

Di«  traurigen  Yerwüftungtn.  W«kk«  dieF«ftv«ci|W 
Jahr  in  Spanien  angerichtet,  webey  Ut  8dMe  CÜttu 
und  Sevüla  rorzligiich  litten ;  denn  allein  in  Sevilla 
ftarban  v«m  S3  Aug.  bia  den  14  Nov.  32904  Menfcheo : 
lul  Icr  berotftchende  Türkenkrieg  nacht  ea  una  cur 
Pflicht»  «of  «of««  Huth  tu  feyn.  Ca^  md  tmrtäM 
Vief-en  im  fiiflichtn  TheH«  ron  Spanien  ,  mtä  tat  fan 
Btfi'.i  <äe«  vorruftlichften  rpinifchen  Handelt; ,  fowchl 
nach  den  europaifchen  Staaten,  alc  andern  Weitgehen- 
den. Ea  geht  jährlich  eine  Mcaga  deatfcher  Leine* 
«r«ad  Mch  tftäim,  für  wMm  «k  Tabak«  Mie; 
W»I1« ,  Öla  «ai  icr^  ndir  erkalten.   8f  inleJI  rei» 

fleht  faß  das  ganze  nördüche  Europa  oiit  feinen  füdl. 
Früchten.  Wie  leicht  iü  ea  daher  nicht,  dafs  wir 
durch  einen  Einzigen,  dao  Laicktflnn  nnd  Gewinn» 
Atdit  leiten  und  treiben«  aaa  Byanien  daa  tSdlicka 
Gift  erhalten .  daa  Spamen  in  v»rigan  Takr  von  An^ 
rika  auf  eine  ähnliche  Art  (.-rhielt ;  und  der  Verfaffer 
urtkeilt  hier  wirklich  nicht  unrecht.  dannCaaunerariue 
tagt  ja  fchoh : 

Mit  welcher  Begierde  trachten  die  kftaldien  nadl 
Gewinnßt  Ton  welche»  Unheil   ift  Oalddurft 
nicht  Urfdch?  Waa  liegt  an  einer  Peft.  wasin 
nur  der  Handel  blüht ,  oder  der  Luxu»  uuferer 
Tage  keine  Hlnderaifa  findet? 
Audi  lekcaa  ^antiga  Bay^iala*  trovan  der  TaiL 
einige  enftthrt ,  wie  dia  Peft  durch  amcehia  Perihnen , 
ob  fie  K  '^icl'.  die  beftiiiimte (Juarantiinc  gehalten  liatti-:], 
doch  weiter  verpflanzt  worden  iU;    auch  dafs  der  be- 
vorfkebaiida  TQrkenkrieg  nicht  allein  denen  an  dia 
Tüifcar  «ngfanModaa  OctfckafiMn*  fandafB  auch  «nf 
fmieren  Oag^eo  mit  dar  Peft  draket.   Famar  liikrt 
er  die  traurige  Erfahrung  an,  dafs  die  Pell  mit  jedem 
Türkenkrieg  fich  entfpinnet  und  verbreitet;  denn  ea 
ift  noch  nie  ein  Krieg  gegen  die  Türken  geführt,  und 
kdine  Erabanng  gemackc  wacdao  *  wadncdi  nkkt  auck 
dia  Paft  nie  atbeotat  flqr.  und  fGkrt  dta  TihikenkrTeg« 
Ton  1736  und  1769  und  den  iLl^igtn  Regen  Frank- 
reich 1  wa  die  Feft  im  turkifchca  Lager  bey  Jaffa, 
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bereits  fchreckliche  VerwüftiiJigeia  «aicriditat  kat, 
cum  Beweife  an. 

Man  hat  Ten  den  Mitteln,   die  der  Tafflftr 
hündigt .  gewifa  viel  gutes  ru  enrartetu 


Bejr  P.  Fk.  W<otf  und  Ovmp.  m  Laipaig  crfcketnc 
eine  deuilieke  Ob<n'fe(zung  von  : 

Orfeall  H  Julitite ,   oh  le  RtveU  det  lUufiomt ,  per 
M!'e.  Lauife  St.  Leon,    Amlt»  ^EagtA  m 
.    yirgtnl».  i  V«].  fig. 

ID.  Benditignngen.  * 

In  der  Recenfion  des  oiilitlrifchca  Kelendeia  twk 
Jahr  iBoo.  AUg.  LiMatwZaiiuarKS».t«t.  8.  «09. 
hac  der  Racenfant  bey  Erwähnung  d>-i  Vprzeich- 
rIIGm  der  Haupt  -  und  Nacht<;uarticre  I  ricdrii  h»  dea 
II.  wahrfcheli  lieh  rus  Übereilung  i;<??r>n  die  Kriegs« 
gefchtchce  rezfiolTeOrt  indem  derfeihe  bey  dem  Marfck 
des  Königa  van  PaMtawalla  aack  Maiffcn  ainan  Indram 
Vnnnüthet.  f 

Seit  1759  wo  die  Oft  erreich  er  Dr?s  den  überkamen, 
konnte  weder  der  Konii:  noub  ein  bewaflkaftr  FfeaaAa 
nach  Peterawalde  in  Böhmen  kommen. 

Der  König  roQ  ftaniliaa  bfhnd  Ick  XTdt  bia  ia 
Harbftia  Behlaien,  and  kaita  wihrend  der  Belagerung 
von  Sehweidaits  fein  Hau^>  Quartier  in  Peterswalde 
bey  Reichenbach  ,  nach  Übergabe  diefer  Feßung  de- 
Uchirte  er  den  General  fVt4^  den  ^tan  Octobar  mit 
«naa  Cofpa  nach  Mmiaa  in  Sackran.^  wdckam  dar 
KSnig  (elbft  nachfolgte,  und  den  aaten  dafelbß  ein- 
traf: welchemnach  daa  Tag  -  und  Kacht  -  B-eifen  gaoa 

a^ürüch  wird. 

Dresden,  d,  ts  Aün  ISOI* 

Lacaq, 
laianianr  M flfar. 


In  meine  Schrift:  D«t  Pmrvmui  in  Parlti  Lufifpiel 
in  Einem  Aufzuge.  Yaa  Im  Sdunrnt»  VthStr  dw 
**N»MUtm  am  der  *m*fien  Zeit-  mn^  ^Menga/cMcIa«.** 

Lelpcig.    bey  L^upotd,  tgox.    haben  Ich  wege« 

meiner  Eiitfeniung  vom  Druckortc  folgende  Fehler  ein- 
gefchlichen,  die  ich  zu  verbe<Iern  bitte.  8.  6  Z.  14 
ftatt  Geoge  lies  George.  8.  Ii  Z.  5  ft.  ihm  1.  ihß, 
14  Z.  SO  ft.  began  L  gahtn.  8,  >8  Z.  4  ft.  Ra- 
canrce  t.  Kaffowrtt.   8.  {9  Z.  xg  ft.  mordffitirt  L 

mort:ßzirt.  S.  »3  Z.  14  ft.  fie  1.  Sie.  S.  14  Z.  la 
ft.  Bounaparte  1.  Bonaparte.  8.  3a  Z.  g  ft.  mm  1.  zu. 
S.  46   Z.  5   ß.  Good  avenig  1.   Cod  evening  .'  Z.II 

fL  G«e  dorn  i.  G»d  dam/  8.  6s  Z.  5-  ß-.  Gewand; 
kak  L  jOawMdiMt.  8.  69  Z.  i o  ft.  Fa^ta  I.  F^^iid, 

La  Sefcartaa. 
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99  Jul.  eröffnet.  Es  «fchie- 
i  du»  R«kbifucftcoria«  im 


t799- 

•''•/••> 

Di«  «Myto  d«  •twugwiliniCT  veichitS«!.  V«it«ii> 
lungen  notlTlrte  das  am  11.  Jun.  dictirn?: 
Kaiftrl.   Hofietret  an  dit  allg.  Reith ivcrjam<r lang  za 
Megtnsbmrg  dd.  ffi**  d,  i  Jny  1799  wegen  iet 
mh  im  Mmm  BMdmfrkdmutmitntt  hrnmUmüdOl^ 
fnmai^aum  MbOßtm  htg  Amt  «AMMm  JMt/lf 
von  Rmfladt  ßek  ergHmm  kUlgm  fn^faUh  Mt/mp- 
hd^g.  1}  Bog.  FttL 
Dies  ProtocoU  WttWU 
aco  von  4ca 
Druck« : 

P«L 

Erfl*  FM/ttzmg  ieffMen  d.  a  Jag.  3  Bog.  Fol, 
Zwtgt»  F«rt/«UMv  A  9  JMg.  ji  Bog,  Fol 

tfft  miA  m  n  ii«.  mHto  Mtt 

'CuHfiu/j.  I  Bogen.  Fol.  uad  RtUktgutadamÜ.  Regemi^ 
bmrg  d.  9  Jag.  Z799  »«M  4*»  «i»  im  OM  Orietw 
iHaitutwgf^M  UMtbmädMgUm  fmtt.MhdfltnUf 
iknr  »SchtlUken  Ahr^  vm  Raflait  ßdk  mgibmm 
Mdigem  Forfmtlt.  liegtath.  x  fi«g.  Fol. 
In  dem  letzteren  wurde  der  Wei'fheic  Sr.  Keiferl. 
Maießit  die  Foctfecwng  mA  B«ciidjgiuig  d«r  Uiitnfu- 
chimg  über  dief«n  MaifM  y«ifril,  wddMff  «•  aadi- 
f«)g«fid«i^  Scfcrtften  «a  Uateif  ^adMt 

▼ertrtu«iUT«U  ubcrladSm : 

2>ai  angemeine  aufferordemtUcke  Ka\f.  and  Reichtgerkht 
nr  Uater/aehmmg  dtt  klimmttm  VorfeMl  »fy  il^((«A 
oder  iMiM  AmmMmv««  «»«>  <■#  jttif:^  M/.  «Ittr* 
Md)^  Ut^4t€nt  an  die  allg.  Reichsverfammlung  dd. 
<J  «1  Alr(.  11  Jan.  1799.    Im  Jan.  1799.  365.  g. 

Der  Vetktuf  diefcr  Piec«  wurde  rerboten. 

mähereHeckticht  mhar  dat  trmrig*  endUsluSeUdtfnl  der 
irma,  Friedentgt/amditm  te  BtßMit,  Ol/cftrfift«  hl 
Mtutk  aUif  1799*  M  t. 


•rt«r  i*t  SikMtfalder  framSfftIm  ( 
•M  «s  Rafinif.  1799.       Bog.  g. 
Gtnt »  Fritdr. ,  über  die  Ermordimg  t 
Cefandten.  1799.  ^4  8- 

dtutfthe  Nation  an  dl»  franz,  Bm»  Air  tat  nUnh 
f^,  mMm  Mck  dar  Ermardkng  Rpherjott  and  Bo«. 
«brf  «vM  ^CM  Dfrirrforiain  der  frcni  Repablik  erlaf. 
Jtn  warde.  Im  Ufag  1799.  g  S.  g. 
jiatkentijchtr  Bericht  von.  dem ,  an  der  iranz.  Friedenf 
gtfandi/ehaft  bey  Ikrar  lUidtrelfe  von  dem  Kongref» 
i»\der  Nähe  vam  Jl^hdt,  verkhttn  Mtaehtlmarde. 
Kebfl  einigen  wa^m»  AtUnfiUekam  amd  Zn/ätzen  du 
Heraatgebert.  1799.  94  S.  g. 
Enrze  Bemerhmgen  übar  dem  mattunltjehaa  Barukt  fy 
Ermordung  der  front, '  Gafnjfthnjt  aanritm  RrfiaiB 
hair^aadm  ^  Sa  ^ 

ma  hakmätm  MbnA  dfafWt  ■BchiadkrAucsb. 
Poftxeicuxig  "fi**T*fmn  ffwinkiniMi,  ndchw  vwb«> 

ten  wurde. 

lAttre  i'an  habiiani  de  Parli  k  fim  «■!  k  Bvll»  Jhp 
raffaßino*  iai  ßHaffirat  Fr^ifaU  frii  it  Itüfla^.  i 
Boges.  8>  . 

Autears  de  VaSreux  af^affnat  det  Mtaffnt  Sa  la  Bi^ 
bliqae  Fratifoife  a  Rajladt.  2799«  Sl  t* 
,  Die  Urheber  dei  Mordet  der  franaöfifekam  Caagf^i^ 
QaSaadtaa,   1$  JttH,  ml  fndaß.    Amt  daat  F^ama, 
dar  4*M  Fort/er  Auigtta.   Amtfan«  aad  Rt^aaA. 
1799.  40  S.  g.  Eine  Veriwiftlnwf  i«r 
den  Schrift :  Auceurs  etc. 

Rifiexioni  far  la  caßroi'k«  daaßOalßrai  da  U' 
gM  Frmafoifa  a  Rafiadt.  1799.  Si  &•  t> 

BftNrdUMfM  Übar  dta  DarfiOhtng  mnd  dt«  Wbrhmg  det 
Rafiadter  Vorfalls  in  Paris.  1799.  i  Bog.  g. 

IHe  3  Könige  van  Indien;  Beueir,  dafi  die  Ermordnng 
der  franz.  Cefandten  keine  fo  abfchfalich»  Handinng 
Jagt  alt  dia  ma^ßanJUaafdiem  glauhtm.  Dnrtk  gimuk' 
arärdlga  nnä-hnartgaala  Tkatfathen  belegt.  Nehfl  M» 
nem  Commzntar  über  eine  Steile  a»i  Xenophons  Cyro* 
faedi»,  (I  B.  i  K.)  daft  Ueerden  von  Vieh  fieh  »ic 
gegen  ihren  Hirten  oaflehnea,  Wlaa  tagtU^MMHUr 
«.  Caatf.  X799.  47  8k  i. 
Vntcr  iaa TmMBa  Atftr YlagTdiiiftiD  aaMmt 
Kaijerlich  aOmgMi  Ciwtfhf»  JigiU  «■  Ha  Aocib. 
O)  Z  \  HM. 
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loht.  a!lg.  Reichtvtrfammtumf;  zu  Ilegtntiirg  ä.  d.  I2 
Jul,  1799  dtn  wiedtr  eingetretenen  lieicktkriegtßand  und 
du  damit  verbmdene  Erfüllung  der  reicht JchluftmüßgOi 
0Mi4rnMt»M».  hftmdtrheH  die  KerwimgtMg  «CM^ 
VfalfrMMMtf.  Blytrage  hetre§.  RfgeMsh.^  t  B.  F«1. 
Es  wurd«        oimlichen  Tage  zur  Dici^tur  gt-bt-icht 
und  äer  Anfang  der  Ueliberationeii  auf  d-ii  26  Auguft 
t|nberaumet.    Bit  dahin  befchafcigte  der  Durchtag  der 
ni&rch«kair<>r7.  Trappen  diitch  Ragaiubiwf.   £•  ktm 
dabey  zum  Vorfcheint 

Stand  dti  rnff,h~i^iferl.  Hülflk^rpt,  weUhet  unter 
ylnfuhrung  äis  OmewUieuteuanti  Rimtkoii  Korfakov 
in  1  Cofonam  über  f^'eßgatlitien  und  IVlahren  nach 
ätmätutfclu»  Reith  worriidttm  Bin  gaftochaoc«  und 
iUmmirtM  Blatt  !n  lang  Falio. 

Dtt  kurfUrflU  Marfckcommijjariatt  Stadl  am  Ilof  Ta- 
htlle  dei  zur  Armee  Sr.  königl.  Hoheit  des  Ertkertogt 

■  '^iltrtt  marfchirenden  kaifert,  rujfifchen  Truppenetrft 
wßHr  de»  Be/ekUm  itt  TkU  Brn.  OMtrallienttruaia 

•  Aflmfoy  Korfakow:  ihll  tbimit  Tarif ,  wiadie  rnffifch- 
laiftfl.  K.  a.  flJUnzgailMngcn  gegen  UmUnäf/tkt  Vm 
Inta  zn  verwechjetn  find,  i  B.  Fol. 

■O^tfoltifftfnantt  Rimsko^   Korjakow   yiarcXe  •  Rant« 

•  dir  nßjek- k»ifvfU  Trupptm  fmr  dk  Imjmtert*  und 
C«fak»tt  tVaUrnSnOit*  Ut  TWrriHfcafm.  für  db 
I/f*  Colonne ,  und  bii  Augibiirg  für  die  ite  Caloitne  ; 
dann  fur  die  Artiilerie  und  für  die  ganze  CaualleriM 
ron  IT  aldmäuekmi  Ut  M^ßmtfm  kt  %  ^ilMUMf**» 
1  Bog.  rol. 

Dte  Ca/ala*)  wie /«/dl«  In  /aftr  1799  uwraa  nad  dnrat 
OmtfcMand  «efan.  JMS*  iUMUH«  Xapi«nk  • 
S.  «. 

De«  kurfurfll.  Marfcke*mmiffariatt  Stadt  am  Hof  tc 
htIXirtvr  Conjpect  ■  det  durth  Beyarn  «Mr/dUrendan 

•  taJM»  rmßfch.  Trnppencorpt.  x  Bog.  Fot 

Au  dm  dentfchrn  Reichsla;^  heum  Dufchzug  der  rujj'.fch- 
kaxfrrL  lltif Afuppen  durth  liegenibnrg.    l'un  einen 
Comitialgejandten.    Regeath.  im  Sept.  ij^^.  g. 
Yen  den,  am  ad  Auguft  amtefiagaMn  Oelibenii* 

Edekrfibfltmmtii^maeatt  mm  ad  Jwg,  1799*  l  Bof> 

•  Fol. 

£f/l«  Fortjiiznng  daf  Awtoceltf  vom  d  Stft.  S799. 

'  4|  Bog.  Fol. 

ZMfle  fltnfttzting  det  PnttevÜi  ieu  13  Sept.  1799. 

Dritt«  Fortjetsung  det  ProtocoHi  den  16  Sept.  1799. 
t|  Bof.  Fol. 

Caada/itai  alecfenite:  Reieksfiirfiemraikrfdkb^fMt  RHdu- 
ßSäHfehet  Caa|(a/mi  90m  tt  d/ct.  it  Sf»,  »799. 

t  B05.  Fol. 

Kricklgulackten  dd.  Rcgrnihurg  den  16  Sept.  1799  den 
wieder  ^getretenen  Rritkskriegißjnd  nnd  die  damit 
•trhamdttn  ErfuUunf  der  reithtfMitfiiiUttügatt  Oblie- 
genheiten ,  ie/oedarJkcit  die  ytniUUgmg,nKi«t  riimar' 

monatl.  Betjtragt  kflM#>  illfaajk»  Z  B«g.  Fol.  Dict. 

IS  Sept.  I799-  - 
Zur  und  über  die  Berchliefsiing  der  Erhahun;  ms 
Beichakfifgalluide«  auf  daafüaffaciie  und  d«c  £uaii;h- 


tung  von  100  RamtadoaM  kaa  «akir  wm.  Baicfci' 

tage  in  Umlauf: 

Zirftafer/ckpctkea .  weichet  det  -  die  Kalferl.  und  Reich»- 
'amee  m  Chtf  enmmauitrtndtn  FtHuurfckaUtm ,  Ulm. 
' '  Er!hFr.rogi  Kart  t.  tt.  M  Ut  tr^mttfthreibenit  Btr- 

rtn  l'uT.icn  \-nKtl.  rieichikreife  leegrn  I  f 'iideraufßel- 
lung  und  f  ereinigung  der  reicht fchluftmüfigen  Contiw 
gente  mit  der  Kaiferl.  und  Reichiarmea  aaMNn.  tf 
d.  J.  fteta  «yeftaB  i»St».  x\  Bog.  Fal. 

Bcytrag  xur  Keiththerailumg  Uhrnr  die  Bawjfl^fa«^  aeur 
RomcrmiAnate.  SUmherg.  1799.  24  S.  8^ 

Dankfaguug  der  lundliiken  Betvuhner  Deutfchlandt  an  die 
aU^naeiae  nritM&fammtuug  wegen  den  neu  bewUHf 
ttn  BdmcrmeaeMN  a«d  Bitte  am  die  Acidk^leadet  de/« 
dar  detfalßge  jtimgtrt  RMchtgutaekim  auch  arfiitttt 
werden  möge,  Nürnberg.  1799.  2  3  3.  S- 
Der  Schlaf«  d«r   Reichtverfamtnlutig   erhielt  die 

rdchsoberhaupcL.  Sauction  durch  d«< 

Kaiferl.  aUmrgßmi,  He/  -  httifketUontdekret  die  alh- 
gemeint  RMtttttrfaimibmg  aa  ilcgewifcnr^  dd.  ffhm 
den  31  Oct.  1799  den  Inhalt  det  allerun'.ertkimigfteu 
Reiektgntadttent  vom  16  Sept.  1799  betreff,  ütgent' 
tmrg.  s|B«g.  Fol.  Dicu  die  g-  Nov.  1799* 
(Dia  Fwtfattaa«  (olgi.; 

IL  YonUbfaM  NadiriditmL 

Mrattaa  da».  Hm.  H.  lf\  Ronppe,  ComnitTairt  im 
.  DaftttaaMM  dar  Fabrikan  biy  dem  Mtniüar  der 

National  «öcmioaii«  der  batar.  B«paU-.k  iaiBaag.  • 
.    TM^m  Marz  isci.  ::n  die  Herausgeber  dar A. Im Zk 
^Aes  dem  hoUändifchen  Origiiiet  übetfats^) 

Unter  der  Rubrik :  Befördemngtm ,  in  d«»  Intailt- 
fMgbfatt-dar-A.  I*  2.  Ma.  tf.  ift  aafh  mmm»  lanaa^ 
naog  «m  Coatntffifr  lea  FabrIkwetaM .  md  aber 
Reife  durch  die  ({«nie  foatarifche  Republik  (gedacht t 
welche  in  der  AbGchc  getchehen  fey  :  die  Cimmtiichen 
Landaa  •Fabriken  in  Urae  wechfelfeitigco  Verhilmif- 
fM  fMK«i  ebandaa  gina«  «tt  basadiMn.  ihia  Müagal 
anfcuftichen,  imd  die  nrcekaiiMgftan  Mittal  dagafon 
io  viel  möglich  an  die  Hand  zu  ßcben.  Zugleich  wird 
dabey  angekündigt;  d«fa  über  dies  allrii  eine  eigne 
Druckfcarift  von  mir  erCcheinen  werde. 

Ick  haha  aa  für  naiaa  Pdiflbt.  diefe  Anzeige  eilii- 
gennaften  an  beticbtigan.  aad  angloM  den  walitao  *• 
Endzweck  bemeldeter  Reife  naher  bekannt  zu  machen. 

Diefe  allgemeine  BeGchtigung«  -  Reife  wurde  näm- 
lich voti  dem  Miniiler  felbft  im  Monat  Jim.  tgoo  an- 
gafangea.  und  im  Noraaibar  deffelbeo  Jabcea  beendigt. 
Bf  batta  dabof  die  Abliebt,  aila  ftatUHflche  and  Citana»^ 
inifche  G.-^genflände  und  Z'xci^e  uiife^e«  Lande«,  d««en 
Voriurge  ihm  vorzüglich  aufgetragen  ift,  in  Kcniucn 
Augejifchein  zu  nehmen.  Seine  Begleiter  wareN  die 
beidaa  b^  Ctiaern  Depaitemanc  angeiUUten  Commif- 
faira.  Jak.  Kvpft,  Varf.  dar  allf«aMin  bekanman  Fla» 
ra  Betava  und  der  nnterzeirhnete ;  b«>'  ihrer  AatwaM 
hatte  der  Miuiftcr  die  Abicht,  einen  jedea  in  feinen 
befondcrn  WirkUPfakretfe .  jenen  mit  dvm  wahren  Zu> 
tUui  dea  Acker  •  und  Landltauaa«  dtefen  aiit  der  Be> 

fchaf. 
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fchaffenhtU  in  Fibriken  ftc.  fo  wie  mit  ^en  überall 
•ufiufiiideoden  Mangeln  in  diefen  Fächern  auf  daa  ge- 
oauft«  bekannt  zu  machen,  und  fie  dadurch  in  den 
Stand  zu  AtMD,  WiederherftoUngt  •  uod  Vcrbtff^ 
rungamitni  MMMiiiiMat  ■aA-guMiiiCchiidicli  wt  Ilm 
auch  auf  JMui  Wtf«  4M  rilyhw  W«U  w 
fördern. 

'  Da  diefec  «Um.  !•  iw  T«fiel)nii«  WtUiafti> 
fiev  na«  daudidür  tufftfote  WM^aa  ill»  wddM 
iw  MiMUlw  4«M   Dinctarinia  &b«r  ütSt  Sach« 

«tngereicbi  har:  To  habe  ich  von  dem  Mini» 
fi«r  di«  ErUubtiiffi  erbeten  und  erhalten ,  fle  diefafli 
Schreiben  beyfügeu  dürfen :  und  es  hängt  von  Ihnes 
•b(  aMiatHamoi  «b  Si«  bcidw  in  daa  lactlligHizUut 
Ilitw  (b  bdiebta  und  tetdkMatA  ZtlOtMh  bcknuit 
nachcn  wollen.  Die  eingezogenen  Erkundigungen  und 
wichtigen  Entdeckungen  über  den  gegenwärtigen  Zu- 
Runi  äet  Haodcli«  de*  Acker-  und  Landbauea,  und 
.44t  Fabcikm  iiallM«»  HapobUk*  w«rd«o  vMlkicht  iu 
i«Pc^  AiRk  iw  MinUbr  fUbft  §m  Publik««  ■i^ 

1  werden. 

Ich  habe  die  Ehre  mit  wahrer  Hochachtung  mich 


O.  W*  Kenppct 


Di«  Oanaivebn  lUr  A.  L.  Z.  wütdn  §m  ü» 
YttkMing,  w4t^  itr  wSf|iff».MMIer  tfar  NfthtuO- 

()ftoiioini«  Bürger  GaUberg  iet  •oUtirhirJeyi  Gf-calt 
(ket  «itveereM^  Btwiud)  der  batavifchen  Republik  über* 
geben  hat,  in  extenfo  abdrucken  laden,  wenn  et  ier 
Rmum  «ad  <Ua  Baftimwmg  üafM  IiMaUignisbJ««»  «r- 
Uttbtti  dcBU  I«  Mfcmet  4in«1iaai  üe  gdiucenlle«  Bia> 

.SchMO  In  diu  BcdürfriiHe  di.'S  Stiats,  und  die  reinde 
auf  UDeigeunüccigen  Fxtriotitinuf  gepfropfte  Begierde, 
ihnen  abzuhelfen.  IndeiTen  können  wie  aickt  umhin, 
folgente  SteU«  anasuhebea .  iu  fia  für  4ia  StatiOik 
Republik  4ie  fünft<gllan  Auaflck«ao  erSObect.* 
*'Bey  allen  aufgeklärten  Völkern,  die  wir  zu  einer 
vorzüglichen  Stufe  di-t  C'ücka  und  de»  Flora  empor-' 
ßei^'cn  fahen,  war  die  GrundfeQe,  auf  welche  die  Ver- 
beüerutig.  VVie4arhetftcUuag  und  Auabrriung  der  vjlff« 
fekiadanan  Zweig«  in  Rctftea  und  yelkcglück«  gebaut 

Wn,  ä'ie  Stoattwiffetifclioft,  oIt  die  voll(läiid'i;e  Kennt- 
nifc  aller  Voriüge ,  Kraftr  und  Vorthoiie,  d>e  tin  Land 
bafiat,  oder  befitzen  kann:  Kenntnifa  von  der  Befchaf- 
inibait  Ceinaa  Budaaa  imd  Caioar  Ptudacw*  vod  dam 
twi  Gang  laa  Banlala  la  allen  firioMi  Zwwt- 
nAnumi  imm  Uaifng  filBar  Pabaikenb 
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von  der  Viehtucbt  und  dem  Ackerbau,  von  demOeift 
und  der  Neigung  feiner  Bewohner,  mit  eiuem  Wort, 
von  allem  waa.  auf  Fleilk  und  Nahrungsfiand  gefell- 
fchaftlickar  Maofchaa  Hafg  bat.  Ja  umntbahrlichaa 
Jlafb  Wifliwibliaft  Mam  yolk«>Rag«ncea>  |a  ansgu« 
breiteter  ihr  Nutzen  ill;  deßo  mehr  miifTen  wir  c«  be- 
klagen, dafa  ein  fo  wichtiger  Theil  dea  offentlicfaea 
Uutmicbu  biaher  unter  noft  TagBachlafTigc .  und'iricht 
aadi  aaf  «nfitni  Akaiaaiaot  wit  bagr  andam  Nadmaiw 
ala  aignar  ftahrifaifal  ttm  Yoitrag  i»  StariSik  gtwii* 
met  ift." 

"Ausgerüfiet  mit  diefen  KenntnilTcn,  aufwekbe  alla 
■nlhn  UnternehmuDgen  gegründet  feyn  müdM* 
arir  siehe  aa  der  Baibung  «acswaifaiac  4mm  «m 
ftechtt  Sei  m  amlAaai  aehnra  «Ärar  Fibeikaa 

und  Handelszweige,  und  der  Landbau,  wenn  er  au^ 
gemunccrt  und  uitterdützt  wird,  bieten  uns  dasu  g^ 
wifTe  AuaOchcen  dar,  worauf  wir  ficher  rechnen  dür- 
ian.  (obald  nur  mit  fongafiitaMr  Aufaiarhfiimhait  «ad 
^tcm  Willan.'  ila  ont  fibrig  gabiiebeaaa  Riifte  h 

Thatigkait  gefetzt  werden." 

So  weit  der  edle  Minifier  B.  Goldberg.  Da  äie  von 
ihm  vorgefchlagne  Reife  zum  Behuf  der  Statifiik  wirk* 
lichi  wie  auf  dem  verhaigahandau  Schnibafi  daa  Un. 
Commiflair  Raappe  «riiallat .  auagaführt  wwdan  t  (b 
ift  kein  Zweifel ,  daTs  die  Folgen  davon  nicht  allein 
für  die  Verbefferung  des  ZuAandes  der  EepubUfc.  fen* 
dem  auch  für  die 
lidiAta  Aya  wardi 

.  HU  B«t«u«iä  i,  A.  L.  S. 


Zu  dem,  was  fchen  in  der  A.  L.  Z.  über  die  gefchmie- 
.data  fi«Mft«ivarfieh*  Reife  durch  Afrika  gafagt  habao.  und 
waa  (bnderUdi  auawSrtige  Oberfetcer  s«r  Warnung  beh«»> 

zißen  l'olhen  ,  kann  ich  noch  eii.cn  kleinen  Spriichbey- 
trag  lieferu.  Das  Kaffrii'che  und  Congoifche  ftimmt 
mit  den  wahren  Nachrichten  von  Sparrman.  01den> 
darp  und  BcufSöntM  •  Vatraila  aiaaa  UH&mm»  Gnm> 
madk  gar  nickt  Sbetvin.  Wb.  DanAergev  ift  alfa  dar 
wahre  zwtyte  Pfalmanazar  von  Fornofa.  Will  er  nach 
Leipzig  kommen :  fo  werde  ich  ihn  eben  fo  ^darren , 
wie  vor  raahreto  Jahren  einen  Franzofenswerg,  der  Ach 
-für  einen  Lappländer  um  Geld  fehan  liafamd  kiui 
W«ftLap|drdi  kennte.  Oder  vielmehr  iah  iNttdcmkr. 
gleich  dem  fei.  Semler,  der  von  Larater  aufgefodert 
wurde ,  die  grofsen  Theten  Gottes  durch  Gafaaeru  su  ■ 
fehen ,  nidit  die  Mühe  geben ,  vom  Sculil  gaCnftAn« 
da  Cghoa  jctst  dar  Betrug  oflPen  da  li«gtr 
JUki  i,  17  Ifirx  igot« 

J.  C.  C  Ritilffta; 


L I TB  R  A  RI 8  Cn  '  A  N  Z  B I  O B  ». 

Baritett.  J. ,  Enquiry  into  tSt-  Origin  of  ÜM  Conßella« 


I.  AnkÜndigmigTO  neomr  BOdier. 

Lmnio« ,  rr-rnor  u,  Üood  haben  kürzlich  verlegt: 
Kab..^«rmar'aBo/.  «.  m.  R.  «ab. 


tiona,  thac  compofe  the  Zodiac 
Oermen  Theitre .  (ce  be  mMMf ' 
Ihn  dRanfat  (al  ibtwbnf> 


6  ah. 
N.  I.  Cent. 
<  ab.  •  d. 
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MaefJtt'fo»^''  eil.,  Meflioln  ol  hU  Lite  ind  Trtrelf 
in  A&M,  Afrka  aad  America.  Uluftr.  of  the  mannerf, 
fffft»F«  tnd  charactm,*with  an  iuveftigation  of  th« 
SMHM»'  ttpummu,  ttd  f«i&Uf  ÜDprormwu  •!  th« 
N«cM>  f  •  S  A.  <  i. 

D.  Dom..  Tgnes  4a  tialht»  «ftcnfMAlTkaCi 
trand.  b/  Bm/.  nom/«»  f«  1  th> 

IliciflnVM*«  .  «Mfc,  H||lai  of  fta«tWiM.fc»»5iu»4 

flMMU'r.  Jam.,  geographica!  Syftea  of  H«t*iolaaexa- 
alatA  and  «iflaiiied  by  ■  Coapaiifini  vidi  thaft  •< 
•th«»  aaeicM  Aytfibn  aai  wÜi  madam  GtogMply 

etc.  4.  m.  IX  K.  1  L.  a  th. 

§lrmtnfee,  K.  A.,  FirfiPrinciplei  of  field  FgrtificaiiOD» 

wkb  an  Introd.  to  the  Science  ot  WmÜL  in  Ihuralt 

trflial.  by  Vf.HltkaUg»  Ray.Bo^Dcasi  9,  71k,  6  i. 
Symtt'i,  MUb.»  AccauBC  af  aa  Baibaftiy  to  iba-Kiii(> 

dem  af  Ära  et«.  4.  m.  28  K.  »  L.  1  ih. 

T»r*«^i,  Sam..  Account  of  an  Embafsy  to  the  Court 

of  Tefhoo  Lama  in  Tibet.  4.  m.  K.  a  L.  2  sh. 
tV»Shi*0w'tt  6«i  I^tta«  t»  Sir  J.  Süidtir»  fiu  o« 

•  agricultnnl  bad  adba»  ioMiaftiqg  ta^  aogr.  firaai 
ib«  atipoilc  To  3f  to  ba  aoTanct  fuiaiile.  4.  x  L. 
<*ik.  ^aL.atb.r-*  sL.5tb. 

Bay  PA  m  ITaKf  ind  GtaNfvala  b  £<i^  ift 

XU  haben : 

CUit;  roman  pailoral  par  Mad.  Baaulort.  xa.  X0  gr. 
iBaQma  da  Imail  ac  da  Vadb;  md.  ^ir  Dnboyt  La- 

flMjlaiafa  an  -ma  firaof.  g*  s  Ribla.  itf 

Bawmrallamm  pariadiq.  daa  Caathwna  wratttta.  8. 

1  RtWr.  16  gr. 

Lei  Payfagei  ou  Ebai  für  la  natura  champ«tre  par  Adr. 

I  <'zai  Mamexia.  Naor.  Edit.  8*  x  Rthlr.  8  Kr> 
Hiftoira  dit  Difactatia  «anftiMtiaMl  joa)«*  an  to  Ptafr 

•  fiU  I'Ab.  ytL  s.  ao  gl; 
HIßeira  «bregee  du  Cabinee  des  DiTedaillef  et  des  Anti- 
que« -An  ia  Bibliotheqoa  oaiionol«  par  Cointxaau  am* 
■MMihCMMiraadiiit  •7-iMi  f.  sBddn 

Haga  da  Haetaigaa  par  Had.  Baordie.  t«.      X4  gr. 

Difcour«  f'jr  la  Vortu  p.ir  Statiisl.  BoulTlcr«.  I4  Rf^. 
Capies  authentiquei  dea  Piace«  relftivcs  aux  negociati* 
.  ooa  da  ijais  antva  !•  FkaiMt  at  l'iii|laMR»  1 '  ttad.  da 

riBi^aia.  s*  i»(r. 
Caa^oitfla  daa  AaaqaEt  an  BgypM,  avtc  «na  doHa  da 

Mentelle  et  Chalaire.  8-  a  Rthlr.  za  gr. 

Cdulogue  de*  princip.  negoclateorf  pac  Jac  Rexcenda. 

8-  4  er* 

Oanftimia«  da  rio.  VIIL  f.  •       4  gr* 


Jlndquiti»  poet'qae*  ou  Differtatlon  for  les  Poetet  cy 
diques  txq,  par  Bouchaud.  8>  l  Rthlr.  x4  gr. 


Bar    F.  JkanaarM  in  .iliaatt.ift  fslfairfa  IMna 

Schrift  erfchienen  : 
M>  Em.  Goäofr.  L.iÜ«  Commtmftlouti  4«  Stair 

nrnm  pMo/ofUM  aiawilf.  CoMMBtaii»  faiiia. 
Fraia  S  fß-      9  -  • 

Dia  LaCar  waidan  gäetea  p.  f  0  Sümftibwn/  •  «ad 

4S.  in  der  13  Zeile.  Stoicoi  zu  lefeu.  Dia  Buch* 
ftabaa  r,  i  und  u  hibea  fich  noch  mehr  ala  aiaaul  aia- 
gefchlicbeo,  wo  e$  gleidi  1b  dbia^caffUt»  dafti  dafür 
i,  •  Iift4  «  ftaba  ibUMB. 

n.  BSdiM  fo  .sa  mkaufeiu 

Be/m  Ilra.  Hofcomsiiinir  nadbf  il  Jana  find  oack- 
ftabanda  aagAfcba  Biicbara  ifwfm  {adar  Baad 
Im  Ladaaprtia  i  TL  4t  Bai.  kallac»  fagao  flatcli 
baer«  Zahlung  fir  s  IL  ift'Bb  CS»  JadaB  Baal 

zu  bekommen: 
OUhml't  Hiftory  of  tKa  Roman  Emptra,  hla.  MiCcalla» 
■aaiia  Waika.  witk  bia  Lifa  wttoaa  b]i  bimCtlf.  »g 
Tala.  (wAt  abav  wla  in  No.  44.  daa  laaril.  Blaita^ 

d,  J.  fifchllch  «cht:  II  Vols). 
■»  —  Miücallancoua  Worka.  with  bia  Lifa  writtaa 

^         III.  Berichtigtin^. 

ÜB  dem  Intelligenzblatte  No.  19.  d.  J.  S.  160.  wo 
von  mir  Endeagefeczten  Dr.  Martin  Luthers  filbemer 
BaUbbacbar*  daa  diafar  froüM  Mana  feinaa  ZaitaUaa« 
v«a  dan  HnfibAea  Taihana  Friadridi  gaMaabt  arbdl* 
ten  haben  Toll,  zum  Verkauf  aufgeboten  worden 
nuf«  es  Z.  10  von  unten  heifien :  Bi$  jetzt  find  mir 
hereits  von  einem  Privnimmnne  80  Rthlr.  (nicht  abar  wia 
daat  fälfchlich  fteht :  30  AtAfr.)  gaftoiaa  wardaai. 
■aiftao.  d.  7  April  Jfor.  • 

K.  J.  \V.  Erbflein. 
Bucbbaadlar  aafalbft.  ' 

IV.  firklürongi 

Tn  dem  ohnlünffft  hhr  atfehienenen  gemeiDnützigaa 
Tafcbimbuche  iß  die  Nachricht:  Fan  dem  Orfprung« 
■und  der  jetzigen^  yerfcf}:i>ig  der  MciniHgif(hen  Land- 
/cbaiA*  nit  r«  H— dl.  untatzaichoat.  Ich  fiada  mich 
Tcraalalbc  aa  arküidH,  daA  blaraa  aia  MUbvadland 
Gelegenheit  gegeben  hat  und  ich  den  AufCMx  wadar 
falbß  var fatal,  noch  vor  dem  Abdruck  gefeheahabe. 

BbiayagM*  4*  14  BUra  isoi. 

F.  G.  T.  S.endricb. 
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I.  Franzölifche  LiteraAut 

der  leuten  drey  Jahre. 
X.  Amgf^amitf  p9titlk, 

Dt«  fchon  r«  oft  untarruchre  Frage:  «b  und  in  wi« 
fern  die  (  philoropli  rLh-poLctfchen  )  SchrtftfielJer 
XU  der  Revolutioa  mitgewirkt  od«r  fi«  v«rb«reii«t  Jia> 
fcen,  und  dfc  daouc  xabamirMiigtfii«  Fing«:  •b  mn 

engerer  Bund  fs^mannier  Philofophen  zum  Umßlirze 
der  Throne  und  AJuirt  exiAirc,  iH  bekanntlich  in  den 
iieucftcii  Zeiten  durch  die  Schriften  eines  Ilonuel,  Uo. 

und  Confbmn ,  die  au«  deuifchen ,  in  ihrem 
Tttciland«  «mif  bcacbieten,  Blinem  febSpftcn .  «itd 
durch  die  Gegenrchriften  iti  n  '  1  i  rn  I  anilern  von 
n«item  rege  gen-ordoi.  In  rr^ul.tt:.v]i  btß  fchon 
Miifft  vor  der  RcTtvlution  eine  heftige  Oppuiir  rnspar- 
ttf  der  fogcnanntcn  Pbilorophen;  und  da  gerade  die< 
Ih  Pmhey  in  der  Folg«  bfdrurkt  wurdet  fo  war  e« 
naiiirlich  ,  dafs  fie  jenen  Gegnern  ihrt*  I.c  idc.i  imd 
fchlimmcti  Folgen  der  StaatsverandcrUiii;  riifthricb,  die 
durch  fo  manche  fclbftfuchtig»-,  mit  den  trften  Grundle. 
fern  gar  iiittht  in  Verbindung  liebenden,  getcudicfeneU 
«ehr  feindJich  frefinnte  Rtrolationefrs  fa!fch  fcleU 
»et  w'uri!i»,  Grdi'-)<'nihei!s  befland  diefc  Parihcy  lui 
Geirtliihcii  ;  zum  Thcii  gefeilten  licli  aber  auch  foge- 
*,»niiie  VVcltliciic  ibnto,  befonders  in  den  lettten 
iahrciu  So  ertchten  1799  eine  Schrift:  da  tJmfiiunf 
Ii»  /•  PUhftpkie  für  let  forfuht  d0  h  »ifolmthm  pmr' m 
Officifr  Je  CayalUrif.  P.,  I.otfij»,  g.  (3  Fr.) 
worin  die  verderblichen  Folgen  der  fogenanmen  Phi- 
iofophie  mit  dem  EinllufPe  der  Religion  auf  die  Men^ 
fckrn  in  Coa^xtA  gelteili  weM«n.  Vebrigcot  tft  M 
'uieht  unwahrfblKiQlich ,  dafli  der  Tf.-  «m  Cavat1tr{i>> 
OilicUr  fey.  da  fellh  ein  71 1  [■  ,1  r  c  / ,  d.r  Hih  doch 
wohl  ehedem  gern  untnr  di«  Philoftphfn  rechnpn  liefi, 
diefe  Meinung  fchon  frfihcr  in  dem  zu  Hamburg  ge> 
druckten  Difmur,  p^tlbnimalr*  d»  DiitUnuIrt  dt  Im  Lau- 
V •/'^f"/'' (1797)  auafiihrte.  Di«fe  Schrift  durfte 
tltlbnf;i  wegen  de»  dsriM  tnihalienrn  Abfchnitts  tibi;r 
freniöfifche  Rerolution  in  lr'rar.kr«kh  nicht  eing«. 

flikttw«iM.  l^iMdkia  «7f»  «ftUw  A«  «k«  «i«. 


Ar  Thml  der  Abbandlung  zu  Fan«  ber  den  fofenanm 

<«n  Noritäteiil^iiirflem  ,  dtrfii  mehr  ,i!s  t-iniT  fich  wäb« 

rend  der  Revolution  den  Verfolgungen  der  Polizej  bMif 
ftellte,  befondere  gedruckt :  Dt  la  PkilvftflUtmtd^ 
««  (77  80  I*  und  «runU  durch  eine  Analyfe  ron 
RSdgrer  bd(«niit«r  ■!•  Ibnft  wohl  der  Fall  gcwefen 
f«>"n  dürfte.  Nach  Rivarui'i  Bcfclireibung  der  neuer« 
Philofophie  iß  fie  freylich  ein  abfcheuJiche«  Gefpenft) 
dena  ihm  xu  Folge  iA  Ce  kühne  UnwiA'jihuit.  Vmb* 
hüngigkeitafttcliC  mit  De/potiamua  im  Entfeheiden  ver. 
bunden;  ein  0«ift  der  Anal)'fe .  der  ilberall  auQöfende 
Mittel  und  Zericguiig  anwendet,  ja  der  fogar  dieMen. 
fchen  lödtet  und  zergliedert,  um  fie  deAo  bcffcr  kcn« 
nen  zu  lernen ;  ein  büftr  GuiA«  der  fibcndl  Büfe« 
dct,  fich  felbfl  aber  um  Gutettbnn  nicht  bekünunert« 
der  flatt  des  ailgemeinin  WoWt  nür  IMUcfat  fucht;  der 
alles  u  rflöri ,  l'olitik,  Moral,  Keiigton  und  befonder« 
das  hönigthum  etc.  Die  Politik  der  TervoriJUn  alf« 
Uli  dem  VA  diu  nenerePhilofepUe;  webrlirh  eineWUI. 
kürliciikeir ,  die  in  Erflaunen  fetrtn  wi'n'e,  wen^ 
nicbt  heut  zu  Tage  derpleichcn  VVonvcrdrehungeu 
nur  allzuf^ewöhnltch  w  aren ,  wie  wir  in  Deutfchluid 
fchoa  früher  ein  BtyCp'Kl  an  der  fo  VMrruInCB  Au^ 
-klinifig  erhalten  haben.    BS»  flcbriftAeller.  der 

ro!(  hri\Gruiidfd[?t  ri  atisi^tlif,  konnte  um  fo  'ivpri^rf  r  ft  li  w  cr 
iu  widerlegen  feya  ,  da  er  nocli  uberdiifs  durch  W  U 
derfprüche,  in  die  feine  befTern  (Jeber.  eugungcn  über 
gnriflii  damit  sulkmmenhaafende  Punkte  ihn  yerwi' 
«kidn  «rafken,  Mwa  Gegnern  feharf«  WaCrn-  in  di« 
Hände  gab.  Bekannt  iß  et  übrigens,  daf«  Röd^ 
rer  lieinetwegea  zu  den  fogenannten  Tcrrorißeu  gc^ 
4iöri.  fondern  dafc  er  Tielmehr  ein  Anhänger  derer*  > 
Ben  ConOimtian  ißt,  der.  während  der  6ci)reck«e*> 
regierung  i«9  Conrenttf  und  ()»üt«rbin  dei  Directo» 

rium«  mir  Kluphcit   dim  V.ittriande  auffpart». 

Ait  Herautgcbcr  de*  Journal  lir  I'unt  und  des  nachher 
üAen  demfclbenerfchienenen  Jcurtul  d'Economie  yubli' 
^Mb  de  MmnU  et  de  fiaOtifM  fetstc  er  fich  »rar  oft 
durch  Auaeinrnderfttsun^  von  'WehfiMiten,  die  den 
Dffpote«  nicht  behagm  konnten,  ihrem  Miftfallen  aua, 
wufate  ficb  aber  immer  fo  kiug  innerhalb  der  Grenzen 
•in:  v»-c"w1Sm  AiNo  aur  iU«ulb«i|Hi  Gtßum  n 

Digitized  by  Google 


kalten,  iaü  «r  an  itm  Co  vielen  Politikern  verderblich 
fcwordcatn  ilttn  Fniccidor  gerchont  wurde,  daffcn 
AmMurant  feinar  SchnrfOchii^eit  nUlic  entgctien 

konnte.  Nach  jener  Epoche  war  er  in  dem  erQen 
Journale  rorGchtiger  als  je;  letzteres  abertt^ib  er  gänz- 
lich auf,  bit  Boaaparie's  Revolution  im  BrumKire.  zu 
Aar  er  niclic  wenig  bq^getragen  haben  foll ,  dem  nun» 
nebrigen  Sttatarathe  ^aa  Band  feiner  Zange  tWcM. 
Jet«  fetzte  er  dief»  Journal  unit-r  dem  Titel  fort:  Me- 
moirtt  ä'Economie  publique  etc.  und  machte  d.iraus  ein 
^chir  dar  wichtigfieti  Verfügungen  der  ConTuIar  -  Re. 
gierung  vod  der  darüber  im  ScaaUraKfaa  und  in  den 
f;efeizgebend«n  Corpt  gepflogenen  Terbandlnngcn ,  IS» 
A.iCf-  c!  nun  zwar  weniger  Materialien  für  die  allijemei- 
«e  Politik  ,  deßo  mehr  aber  für  den  aufmexkCtmen  Be- 
obachter dea  Ganges  der  gegenwärtigen  firansörifcheo 
Bagierung  liefert«  Gcwiflermaftan  Juna  aaa  daffclba 
da  da*  Frotöcolf  der  tbidgea  B««&huntwi  d«r  Con- 

fuls  und  ihrer  Räihe,  das  Wohl  der  Republik  wietler 
berzuftellen ,  betrachten.  Wie  fehr  diefe  unter  dem 
anfangf  fo  riel  versprechenden  Directorium,  befoaders 
in  den  letzten  Zeiten  gefiibrdei  wurde»  ift  bckannt  f» 
avg  i  die  Pemplüetiflen  und  Joamaliften ,  die  auf  die 
Mifabrauche  aufmerkfam  zu  mncheii  fich  erkiihnten, 
bhen  fich  verfolgt,  und  die  Stimmen  d«r  gemaUigien 
Freunde  der  Ordnung,  eines  Röder  er'  t,  ßäudi»*$t 
(dcffen  YecdienDa  bey  einer  andern  Gdegenheii  cliai» 
rakierifirt  werden  fbllen)  Terhititen  wie  in  einer  WS« 
fte  ;  und  alles  blieb  wie  es  M'.ir  ,  b;^  .in  die  J-selle  die- 
ser verdorbenen  Regierung  eine  neue  trat,  die  den  Ue» 
bdn  absulwllin  Aiehie* 

Et  konnte  indefSm  ntekt  fehlen ,  dafk  die  nena 

Begiemn^,  fo  fehr  fie  auch  im  Ganzen  den  Beyfall 
«incr  greCMn  Menge  von  Politikern,  feibfl  eine«  Mal- 
.ta*  d»  Am»  criiielt,  an  den  Anarchißen,  denen  Oc 
alle  Hoffnung  raubte,  ihre  Wichtigkeit  fernerhin  auf 
den  Ruin  ihrer  Mitbürger  zu  gründen,  ja  felbft  zum 
Theil  an  gut^efinnttn  Republikanern  ,  die  durch  die 
neue  Conftitution  die  Grundfätse  der  Revolution  ver- 
kttt  glaubt«»,  mdir  oder  weniger  heftige  Gegner 
fand.  Diefe  ermangdtan  dann  ancb  nicht»  ibre Stirn, 
me  gegen  fie  zu  erheben,  fo  wib  noch  gegenM^rtig 
über  Gefetzgeber  ,  fogenannte  Metaphyftkcr  ,  geklagt 
wird,  welche  in  andern  RücJtficbten  der  neuen  Ke. 
giemng  entgegen  arbeiten.  ^  Bioer  dar  auCallend- 
flen  Vrrfuche  zur  Wiederbelebung  der  terrorifUfchcn 
Grundfaize  i(l  cuie  Schrift,  die  anter  dem  Namen 
des  bekennten  St.  J«fl  herausgegeben  wurde :  Frag, 
mm  Jmr  le«  /q/Utut/uM  rrpuhlictinet.  P. ,  FayoJlc. 
Iteo.  tl.  «fMte  unter  andern  folgende  Satze  vor. 
Iiominen :  »Das  Gute  felbfl  iß  oft  ein  Mittel  der  Intri« 
gue :  laf«t  un«  undankbar  feyn .  wenn  wir  das  Yatcr. 
land  retten  wollfn,"  —  „Die  Grobheit  ift  eine  Art 
Ton  Widerfland  gegen  die  UnterdrücJiung."  —  „F"'- 
«e  repnUiiUHiifeh«  Regiarunf  hat  die  Tugend  snm 
GrundTaize;  wo  nicht  diefe,  d>s  Sekrtcken;  was  woL 
leii  alfo  die,  die  weder  Tugend  noch  Schrecken  woU 
len."  —  mDw  Bflichthm  ift  «iae  InfHaifi>v  Oi«- 


fe  und,  anleM  Schriften  wurden  aber  mit  einem  bey 
nahe  allgemeinen  Abfeheu  anfgenommew  t  tmd  anderae 
Seite  fehlte  e«  nicht  an  empfehlenden  Eriietemnga  -nai 

■"^Vertheidigutigsfchrlften  der  neuen  Rei-olution  ,  deren 
Verfaffer  zum  Theil  wohl  etwas  eigannutzi»;«  Ablichten 
hatten  ,  wie  diefa  infonderheit  bey  denen  fUtc  findet, 
die  je«ie  neue  Confkitution  au  loben  recflehen.  Iade& 
fen  benutzten  auch  mehrere  Lobredner  der  neuen  Re* 

gieniniT  die  (lelef^enhelf ,  auf  maruhcs  Gebrechen  auf- 
merkiam  zu  machen,  und  auf  deren  Abhülfe  xu 
dringen. 

^   Leider  war  i$ä  allea  u.aeformtten.  Niduane 
tM«  Aemter»  auch  die  Beamten  muflitea  Ttrandert, 

die  zu  Grunde  gerichteten  Finanzen  und  da. 
ren  Hülfsnüttel,  Gewerbfleifi  und  Handel,  mufsten 
wieder  hergedellt  werden :  und  dazu  gehörte  dann  vor- 
süglich  auch^ü«  Abänderung  dea  bisher  von  dem  Oi. 
rectorfwa  hartnidtig  behaupteten  Syftens  Stegen  dsf 
Ausland.  Wie  weit  es  mit  den  Finanzen  gekommen 
war,  ifl  befonders  durch  d'Ivernoii's  und  Gtn» 
tztnt  Schriften  bekannt.  Erftern  hatte  man  feit  ei» 
niger  Zeit  in  Fnuilireich  weniger  geachtet»  ala  er« 
▼erdientet  man  behandelte  ihn  ala  einen  durch 
ratrückflchten  verblendeten  Mann,  als  einen  engll« 
fcben  Penfionair.  der  dafür  bezahlt  würde,  Frank, 
teicha  ZuJIand  mit  den  grellflen  Farben  zu  fchildern 
M  .Deftu  aneeweitetar  harn  aber  den  fitanaSfiCclMa  Po* 
litikern  der  Angriff  Centa'eef.  daffm  Schriften  ih- 
nen biaher  unbekannt  gcblitbon  waren,  in  feinem  £/. 
Jai  fwr  t  sital  d*  fadmiuißration  des  Finaucet  et  Celle  dt 
ta  AtdU!0itnet.rf«f(i  Gram/e  Bretagne.  London.Hamburg» 
1(.  Parie  igoe.  t*  PiÖtslich  traten  ihrer  mehrere  auf» 
die  Ihn  zu  vriderlegen  Aichten ;  mit  welchem  Glücke^ 
laiTeii  wir  dahin  gcflelli  feyn.  Am  leichtcncn  fcheinen 
diejenigen  alle  Schwierigkeiten  zu  iöfen ,  die  unter  g^ 
wiiTen  Vorauafetsangan  die  Finaaaen  bald  in  eine  M. 
fere  Lage  kommen  «t  fehen  hoffen ;  und  diefe  IIoff> 
nung  um  fo  ftürker  nShren ,  da  l>ereiis  mehrere  dicfer 
Vorausft  tzungen  in  Wirklichkeit  übergegangen  find  ; 
und  zwar  fo  fchlcunig,  dafa  s.  B.  gewiiTe  VurrchI.i|Te. 
äi»  der  im  Finanxbeh«  grau  gewordene  yi ot  in  fei. 
ner  khr  lefenswitrdigen  Schrift:  (>M/«iMt  Um  Jmr 
let  Finaneet,  (P.,  Defenne  u.  a.  Hoo.  t-  »  fr.  f3 
^C.)  tili!,  r.uth  w.iiir.i.d  des  Drucks  derffiben  Gefptzo 
W^urden.  Aut  dicfe  X.lire  können  freyJich  nur  Män- 
aer  diefcr  Art  Anfpruch  machen,  die  nach  richiigea 
Datis  raifbnniren:  ein  eben  nicht  ftfar  gawohnlicber 
Fall.  Denn  Schwerlich  giebt  ea  in  einen  Fach«  ftovie. 
fe  unberufene  Sdirifirti  ller ,  als  in  diefliat  und  g.j- 
nde  fia  zeichnen  (ich  gewöhnlich  durch  eine  Keck- 
heit mu»  di«  aar  darch  ihre  Unwiflfenheit  Seh  eritlif- 
ren  Isfst.  So  foderte  der  Vf.*  eines  Pamphlet:  jfu 
Premier  Conful  de  l»  RipMique  Jvr  let  Depenfet  j  h- 
bliquet  pouf  le  ferrice  de  Can  9,  Bonaparle  fthr  f»  )t:i  kK 
auf,  feinen  Plan  zu  ftudieren;  Aadei-e/- zeigte  ihm  aber. 
daA  ftiae  Yeratmftfuagen  nicht  crwiefen »  und  meh- 
rere notorifch  falfch  wären.  Auf  dergleichen  un4 
frühere  Fiiianzplane  wollen  wir  una  hier  um  fo  wenU 
•  dg  üi  aar  tU.  >fb>irifrht  PMdacta 
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XU  betrachten  find,  die  keinen  Elndufs  hatten,  fo 
WM  wir  auch  cbendefthalb  die  Kritiken  früherer 
Mttbrtfdn  cur  Yerbcfferung  de«  Zuftande»  der  Fi- 
nanzen und  Gewerbe  übergehen.  Ein«  AuMHÜim 
chen  die  Effait  d'^irithmetique  foliiique  TtmAlU,  Dl'««- 
nt/ere,  Mitglied  des  National  -  Inftituts  ,  (igco  S  ) 
4«  bcAmder*  «i  dem  Bejrfpiele  der  Tapeten -und  Tep- 
pich •  PftbrilMn  von  Aubiiffon  durch  die  genauei^ei} 
Berecbnnnf^en  den  Tchrecklichen  £in8uf(  innerer  Un- 
ruhen und  auswärtiger  Kriege  und  die  UntViläni;lic1l> 
keic  öffentlicher  GeldunterAützungen  zur  Abhülfe  die- 
fea  EJcoda  «inlauchccnd  zeigt,  arithmctifche  fie«'eife 
TOn  Aar  Notlarmdigknc,  das  AckaHtau'  MfxukaUan 
und  den  Getraidehandd  frey  zu  laffen ,  liefert,  uhd 
die  Ungereimtheit  Alt  Sydems  der  Verinögcnsgleich> 
heit  auaeinander  fetu,  die  ein  I.ieblingcgedatike  der 
rogeiiannlan  Volkafreunda  war,  hty  aller  ihrer  Macht 
akffr  tmniafafuhrl  bliebb 

Erwjhnen  mufTen  wir  kUrbey  noch  den  Umftand, 
dafsesiii  Frankreich  eben  fo  Mrenig,  als  in  England,  an 
Paniphletiflen  fehlt,  di«  dem  Publikum  die  Vunhei. 
1«  dar  Nationalfchuld  augenfchcinlich  zu  demontbri* 
rm  vannCR««»  da  Inngegtn  Ander»  Toifchläga  «ir 
Terminderung  derfelben   thun,    und  die  Regierung 
durch   beffere  OrganiCition   der  Verwaltung  der  Na- 
tionalgüter und  andere  Verfügungen  dahin  nrebt,^-e- 
nigflena  dem  Anwacha  derfelbeut  fo  wie  dar  Vemeh» 
rtiog  hanar  Aiiflagan ,  Toranbaugan.   WnUkh  liafkt 
man  fchon  gegenwärtig  nirhts  mehr  von  den  harten 
Maafarcgeln  zar  F.ltitreibuiiR  der  Auflagen,  welche  das 
Geld. und  Meiii'cluii  verfchwendenda  Diractoriun  an« 
wandle;  nicht  mehr  fo  viele  Klagen  armer  Siaatagläa- 
kifar,  die  Heb  {etat  wanigfiena  mit  Hoffnung  trBflan. 
V.  11  V.    Selbft  die  in  den  Tetzte*Jahren  in  alJen  I.än- 
dcm  Europens  drückendere  Unterbaltu.ng  der  Armee, 
fcheint  ge^eu'w  artig  dem  Miniflcrilim  des  Innern  keine 
fo  unüberwindliche  Schwiarigk««  mehr,  ala  unter 
dem  Diiraciorium .  da  diefer  Zweig  der  Adminiflratlon 
Arm  Wrfeniüchen  nath  fo  felir  \  ernacli^üdiRt  wurde, 
dafs  htr-nut,  Stiiff  lu  den  bitterllen  Spöttereyen  fand. 
Auch  h  it'c  hier  jetzt  der  Gemeingeift  ab,  und  in  Paria 
und  andern  groraen  Städiao,  gab  «a  in  de«  letttcn 
theuem  Wintern  anfithniteha  Geldbeyträga  u.  eben  fe. 
wie  in  melirern  englifchen   und  rcrfchiedenen  deut- 
fthen  Städten,  Anftahen  zur  Unterflützung  der  Armen 
•Mch  den  Grundfätzen  RnrnSord' t,  deflen  Schriften 
mucb  in  Frtnhraich  überfaiac  und,  wie  fich  aua  mch- 
rern  Anwendungen  aufa  gemeine  Leben  ergiebt.  mit 
Erfolg  ftudiert  wurden.      Schon  Jistte  Franfois  tie 
Krujihaieau,    wahrend  feiner  zwa)maligen  Verwaltung 
de»  Mintfteriums  der  inneru  Angelegenheiten,  zu  einer 
Terbc|^ung  de«  Armenwefana  den  Wag  bereitet,  wie 
■an  aua  der  In  dem  crften  AbfchnitteerwShnUn  Acten« 
fammlung  erfeheii   k,i:ii  .  und  der  Recue:!  de  memoiret 
für  U'i  Ei^b,iß,-meut  d  ilumanile  trad,  dt  CJUemand  « 
de  r^lHglois  publies  par  ordre  dm  Miiiijht  Jb  riülirU» 
(I7P8  u.  f.  JO  beweifee,  worin  mehrere  Scbrifken  von 
Bm^fei^  JliBvwdn.a.  iber  daa  Armen  >.fi0afMI-«id 


• 

gen,  i.  B.  ron  dem  bey  BsPa^t  f rn-.or<Jef*n  Corgreft- 
deputirten  Jloberjot  über  da»  Armenwifen  in  Hamburg 
mitgeiheilt  werden.  Aufterdem  hatte  der  edJe  l  a  Ao. 
ehef*mra»id  JLiancoart,  der  fchon  ala  Mitglied 
der  eenffimiranden  Yctfaminltjng  fich  eifrig  mit  dem 
Armenwefen  befchäftigt  hatte,  während  feine»  Exil» 
diefs  Studium  forzgefetzt,  JMorton  Edtn't  claflifches 
Werk  über  diefen  Gcgenftand  in  einen  Autzug  gebracht, 
«ad  ßu  di«  damit  in  mehrem  Bückfichien  fe  nahe  var- 
tnadte  Materie  der  Gefangnifle  in  feiner  Schrifk  da» 
PrifuHt  de  Philadelphie  par  u»  Europien  P.  Duprat. 
igoo  13.  fehr  praktifche  Ideen  für  die  Vcrbeflerung 
der  GaliingniliB  ia  die  Hand  fefcbaa» 

Diefe  Materie  Mirt  iinf  auf  di«  <?<r«riktrglejtr> 
pßtge  und  Cefeltgahug.    An  Gifecen  fehlt  e»  be- 
kaunilich  der  neuen  Republik  keine*wegesi  vielmehr 
ill  di«  Menge  derfelben  feit  der  Revolution  fo  fehr 
angewacbfen ,  dafa  fie  der  Spott  der  Nation  fcwocdeo 
ift.    Bald  genug  leitete  jedoch  daa  Bedurfnift  auf  ei- 
nen Cri'viv»!  -  Codex;  immer  fehlt  es  aKer  noch  an  einem 
Civilgrfttzf<iiche ,   ungeachtet  de»  Project  dazu  von 
CemAmcta  (dem  gegenwirtigen  Conful )  und  Owit» 
fchon  fo  lange  gedruckt  iß;  ein  Mangel,  dem  nuit 
endlich,  nach  den  Nachrichten  aua  Paria  von  Anfange 
diefes  Jahres,  (i  g  o  i)  abgeholfen  werden  wird.  Indef- 
fen  iiaben  mehrere  Rechtagalahrte  di^an  gearbeitet,  die 
an  rerfchiedenen  Zeiten  von  den  TerAmmhiagea  aber 
einzelne  Materien  des  Civil -und  StaatspoÜzey -IJecbl» 
gegebenenen  Gefeize  zufammen  zu  ßellen,  zu  commenti- 
ren  u.  f.  w.  befonders  Guiltard,  defTcn  rerfchiede- 
IM  C«dt$  zum  Theil  mehrmalca  aofgelegt  wurden, 
und  Geyer.'  deflen  DictToMiir»  rafibmi^  itthitith 
RepuH.fr,  (in  Gefellfchaft  mehrerer  Juriflen)  1791?. 
u.  f.  J.  all  fehr  brauchbar  gerühmt  wird;  fo  wie  auch 
einige  wichtige  Gefetxe  ihre  Commentatoren  fanden. 
Eben  fo  häufig  watea  aber  euch  die  Schriften,  die  lieh 
Kritiken  der  nenen  Getex«  «rlanbten.  und  mehrere 
benutzten  ihre  Erlüuterungifchriften  dazu ,  Vorfchlä- 
ge  zu  neuen  Gefetzen  zu  thun.  Diefe  hier  anzuführen, 
würde  um  fo  überflüdHger  feyn,  da  diefe  Vorfchlige 
lüd  iene  Kritiken  jetat  ni^ht  mehr  intcreifiren,  und, 
wenn  das  neu«  Cirllgeretzbuch  gedruckt  und  einge- 
führt feyn  wird,  grörsieiitheiii  unter  die  Aherthümer 
gehören  werden.    Adders  ifl  der  Fall  in  Rückficht  de» 
geltenden  Crhninal' Codex ,   der  zwar  durch  neuere 
Gefetxe  auweUen  modificirt  wird,  doch  aber  fo  bald 
nicht  weftntUche  Teriinderongen  von  der  Art  erleiden 
diirfie,  Aafk  alle  bisher  darüber  erfi-hienf t;en  Schriften 
als  unbrauchbar  anzufehen  feyn  möchten.    Zur  allge- 
meinen Ken  ntnift  derfelben  dient  Sagnier*t  {A«Z,.Z. 
'•>TP9*  L  djC)  angezeigtea  Werkt  mehrere  einzelne 
Th^e  wurden  gelegentlich  bearbeitet,    fo  wie  Zeit 
und  Umfiände  e*  mit  ßch  brachten.    Zum  Theil  ge- 
fchah  dicf*  in  EreceUtfcbrifien ,  deren  zwar  in  Frank* 
reich ,  der  dort  wie  ia  England  grwt^hnlichcn  Steaf- 
graphie  ungeachtet,  twar  nicht  fo  vielewie  in  London, 
•  laÄ-  aber  immer  neck  die  BMrkwürdigflen  crfcheinen, 
fb  «it  MMk  die  fraaaiflÜEhCB  JoataaUflra*  fleich  den 


aag- 
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taglifSelim»  iSe  intmiraiiterii  Proctffi  In  ilitvhBlitNni 

froiocolliren.  iu(w«kb«iifieiuniTIi«il  «uch  i:i  deuifche 
Bläcier  übergehen ,  deren  VtrMTer  in  RiickliLiu  vatcr» 
Undircher  ProcclTe  weit  btliutfemer  verfahren  mülTeti, 
«rean  fie  nicht  felbQ  in  FroceAe  verwickelt  werden 
wolleti,— '  Wk  «Mnchwlcr  fibrifeti«  n«ch  en  dem 
Criminalcodex  fowohl ,  alt  «ach  in  der  Praxis  der  Cr:- 
jninalgcrichte,  zu  verbeffeni  feyn  dürfte,  hat  kiirzlich 
erft  der  ehemalige  PrilUlent  des  Parifer  Criiniiiaig«>> 
ÜtbU,  Seipbtm  Btx«m  in  ParaUiU  äm  Ctdt  fäud 
äJbk^Uum  «MC  {er  loir  p^rato  fnmfBäftt  m  evwfUtta. 
HmU  fiur  Ut  mottmi  de  rendre  etiles -et  plut  mtiles.  P., 
r«UTtUei  und  öjjnier  igoo,  g.  (3  Fr.)  und  der  fich 
alt  Subßilut  des  Regieruiigacomraiffari  bty  dethfeiben 
fitrichM  cluraktcrilirtnde  G..,,  in  4er  Udt  rfef  abu$ 
giHßeat  dan»  Nrdn  it  ftmeUer  n  «efür«  crMmrfte  t» 
Jet  mouens  d'y  remedier  P,,  Guerbart  Igoo.  II.  jJFr.) 
fezeigt.  ErRerer  eifert  unter  andern  (i,eg€n  das  S/. 
Ami  der  Güterconfiscation  der  Veruriheilten ,  und 
verltngt*  daüi  die  OetoM  mild  fisyn,  detia  aber  audi 
ftreng  ToUtogen  wwrdell  feilen  t  letnerer  dringit  auf 
eine  gandiche  Reform  de»  Crlmifiah  cruhrens ,  tl.,» 
in  feiner  gegenwärtigen  Lage  aeiir  fjachtheii«  alt  Vor- 
duilf  fWihrr, 

(DU  f^ttpmg  fo/gt,} 

IL  ^odeslille. 

De«  1  Febr.  ftarb  an  den  Folgen  eine«  mchrmal« 
witdcrhohen  Schlagfluffts  Hr.  Jmbw^i  Egell ,  Prof.  der 
Bi^criBMntalfbyfik  auf  der  UtiiverfitJt  zu  Würzburg 
Mitfliad  der  kurpHldfebra  Gtrellrebaft  der  Wiffen* 
jkhaft  zu  Mannheim  im  6g  J.  f.  Alters.  Er  war  zu-ar 
Exjefuice,  aber  Intoleranz  und  Factionsgeift  gehörten 
nicht  zu  feinem  Charakter.  Er  richtete  feine  ganze 
▲ufmerkfamkeit  auf  daa  ihm  überuagene  JLebrfach. 
Seine  VebMÜnndta  füllte  er  mit  der  Lectnre  Luciant. 
«der  eines  andern  Cljffikers  aus.  Die  Einriclituiig 
der  /.Wey  der  Experimenulpbyrik  gewidmeten  6ale  in 
dem  Ulli  ,  erfnäis  -  Gebaiude  ift  fein  Werk,  und  dsf 
(chönfle  Denkmal  feiner  Thütigkeit.  Obgedachte  Pro> 
itfur  Terfeh  er  dreyWg  Jahre,  -Hr.  Dr.  Strafiberger, 
li^  Nachfolger  im  Amte,  tft  fein  Zögling. 

Den  9g  Febr»  &,  zu  Rothenburg  an  der  Tauber 
der  daflge  Stadtphyfikua  /eA.  Jmgi^  PhSI  Ceftner, 

furft;.  OdtiiifTcn  -  W.TljKrftein.  wlrkl,  Ilüfraih  und  t'ürni. 
Uoheiilolie  Waidenburg- Scbilliiigafür(Ufi;b«r  geb. Uof- 
latbi  93  J.  alt* 

Ab  demf.  Tage  zu  Wien  Juh,  Art',  v.  IJ'ielünJt, 
.K.,  K.  Coufiüorialratb  der  eraiigl,  Gemetade  dafeibfl, 
wie  auch  kochfiiiffi»  Bmideiibliffr  BecMvong^ath» 
CgJ.  ah. 

Den  f  Marz  ebendafelbft  der  alt  Dichter  auage. 
MtduMM  Frcjfhm  JGwf  JtKM  99».  4»  JUMu»  IL 


K.  wirklicher  IGrmsem  and  nTederoflerreicli.  Regit, 
rnngsrath. 

Den  14  Miirz  zu  Dillenburg  der  dafige  fürÜU. 
«ran.  Naflauifche  llofraih ,  Dr.  /.  Jf.  AMer.  Bafllm 
der  dordgen  Apetheke,  67  1.  alr. 

Den  SS  Mün  zu  Tübingen  der  Reflenii^Maili  ' 
tit^d  reQguirte  LeodfehafiacMifiilefit,  J,  Er,  fi^Maci^ 
74  J.  «lt. 

HL  Beförderungen  und  Ehrenbexmi^ 

gungen. 

Der  biaherige  Curaier  der  ünirerd^t  im  Moskau, 
geheimer  Rath  Cfceralow,  ifl;  bey  der  Enilaflung  von 

tener  Curitel .  zum  wirklichen  geheimon  Rath ,  und 
der  Collegienr-ith  Ihrrmann ,  Mitglied  de*  K.  refT. 
Bergwirkscollegium«,  zum  Etatsraih  ernannt  worden. 

Dem  kaiC  Leibaru  Un.  v.  ^erni  zu  Wien  ift  für  fee 
ne  tergfth  her  dar  Krankheit  dee  Erdierxegt  Karl  der 
tt»  Stephansorden  ertheilt  wordiu 

Der  durch  mehrere  Schriften  rorfheilhaft  bekann- 
te wirtenbetgifehe  General .  Ilr.  v.  Hieolai,  bat  bey 
feinem  gegenwärtigen  Aufenthalte  zu  Berlin  den  r«. 
dieo  Adler.  Orden  und  ein  fehr  gnädiges  Handfeilret* 
bc^^rem  Könii^e  erhalten. 

Hr.  Prof.  Jatipf  zu  Giefsen  hat  den  Charakter  ei- 
Ml  geheimen  Rgtks  erhalten. 

Hr.  JierANMmi,  pfeliKii^riickfcher  Regierungs- 
rath und*  Archiv^ ,  ift  an  di«  Stelle  da«  verflorbeaen 
Schluß, r  .  Hin  Syiidiciia  der  RcicliafladtFktnkAitta»AL 
gewiiüi  wurden. 

iV.  Yennlfchte  Nadinchten« 

Der  bekannte  Naturforfcher  De/oasfen,  der.  wl« 
wir  sa  feiner  2cit  meldeten ,  auf  feiner  Rti.  kreir«  aus 
Aegypten  nach  Frankreich  in  neapolitanifche  Gifai.- 
genfcliaft  fiu!  .  ift  nach  einem  Artikei  des  neulich  zwi- 
fchen  Frankreich  und  Neapel  gefchloflenen  Waffen. 
ßili<;ftaiidet,  mit  endera  Fnmefea  wieder  freygegebeia 
werden. 

In  den  Berfchie  dM  kürzlich  aua  Aeg>-pten  zu. 

rückfickchrteii  Gt-lchrUn  !\li(|;lied  s  dcs  eei-y|ir, 

Inßituts,  an  Boiiaparie  licifsi  es:  „Tm  tcpographifchtn 
Bureau  wird  gegenwärtig  unter  JaeuiM'i  Direction 
an  einer  Karte  Von  Aeg)-pten  gearbeitet,  die  fich  auf 
3]  v  on  Nottei  aftronomiGch  beftimmte  Punkte  rem  Nil. 
falle  bis  an  das  mittellandifche  Me«r  ^lur.de'.  — 
Nach  den  Beobachtungen  der  Mitglieder  des  Infiituie 
und  der  Cebimiffibn  der  Künfie  in  Aegypten  dürft« 
dicfs  Land  jetzt  rielkicht  beksniuer  feyn.^ls  düe 
mehrflcn  Departem' iits  Frankreichs.  —  mit  Co- 
ßjz  :([  auch  Dcjcotilt,  ebenfalls  AI ItgÜrd  des  aegypt.  Iti* 
ftitut«,  nach  Frankreich  mit  einer  interelSuiten  8ama|- 
liuf  MfyptifclMC  Minmli««  zurückg ekonunea.  . 
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LITSRAEIfCHS  ▲NZfilG^H. 


L  K«ne  periodifdie  Sduriftnu 


Zeltumg  für  Ht  tttfami»  VTelt , 
ift  nunmtlir  das  erße  Vierteljahr  crfchicnen  ,  und  tfl 
aU«  BuchhandluuKen  und  Poftamter  verfaudt  worden. 
Di«fe  Zeitung,  welche,  wie  bekuiati  «Da  PMtik, 
und  Schulgelehrfaakeit  ron  ihrem  Plane  ampCeUofiM 
hat,  liefert  aus  dem  Gebiete  der  Künfta  afl<  der 
fchoimn  iti  -  urid  auslündifcheii  Literatur  die  merkwür- 
diirttcR  DeuUc:  enthalt  «uagebreitet«  lud  anxichend« 
CMNf^mdaoMn  fibar  4ia  iiMNllSHMiftaii  VwÄU*  Im 
Hdfen  und  in  im  Zirkeln  der  grofaen  Welt ;  (tebc  voa 
den  fictlichen  and  gefellfcbaftücheu  yerhältnilTen  meh« 
rert-r  Städte  und  Länder,  von  bedeutenden  Perfoiien 
der  gegenwärtigen  Z«.t,  roo  Thaatctn,  CMserten. 
Fallen  und  DirertiflieanoMt  trana  dar  goMOefdimck 
Tlfeeil  hat  oder  haben  fällte,  u.  f.  w.  getreue  Nach* 
eichten,  und  liefert  periodifche  Darfieüunt^en ,  Be- 
richte und  Belege  in  Kupfern  ron  Ltrxus  ,  von  Moden 
OQd  GeCchnack  in  der  Kleidong.  Ajn«ubiein«at,  !>•• 
ceradon  «w.  De  <c]i  Ihr«  Cam^apdeoB  iXm 
badeittende  Städte  dea  In-  und  Auslandei  erflreckt, 
tind  Oe  die  talentvoUften  Mäii  Ar  unter  ihre  Mitarbeiter 
d  (o  g]aubt  fie  auch  in  Zukunft  für  da<  aacge- 
wählte  Publicum ,  welchem  beftnamc  ift  *  nicht  nur 
Incmflii  so  bebclmi,  ftotea  w»  mS^iclia 
■och  lehrreicher  und  anzieheoier  M  werden. 
DerRaiim  dierer  Ameige  erlaubt  un«  nicht,  den  mtn- 
nichfaltigen  Inhalt,  welcher  fo  vielerley  Gegenfiande 
der  Kuofi.  des  GeCchmacka  und  der  Tegeagelchichte 
■afoCic,  hier  ■«saatiehcB ;  «her  wir  ^enbcn 
Ichem  XU  dürfen,  dafs  er  an  Relchhaltil 
fhalkhen  Inftitute  tib  crrroffin  wird. 

Die  3  Monate,  weiche  erfchienen  (ind,  and  wo- 
VM  Jeder  «ioeti  befMidceB  UmCcUag,imd  ein  Inhalts- 
Temidmife  ha«,  aothalt««  99  St&dc«.  9  Kupfer, 
iriMiitentheilg  von  den  erüen  Mcißem,  3  Mufikftücke 
von  Abt  fogJrr,  fVAtt  tuA  Kraut ,  uud  13  Intel- 
ligenz -B.aiffr. 

Biefe  Zeitung,  «dcharfM  «»  ein  mögnchft  Idtttnaa 
l«bm  §«g«b«  mmüm»  ift  mT  ali«a  ia>  «ad  aMi- 


ländifchen  PoQümtern .  gleich  andern  Zeitungen,  fa 
wie  in  jeder  guten  Burhhandlung  beftandig  su  erhelceo» 
Der  Preia  des  Jahrgangs  ift  6  Rthlr.  HdC«  -9  H» 
90  kr.  Wieuer.  oad  z«  fi.  Rheiaiftfc.  ;  v 

I^eipzig,  d.  ax  Min  Igel* 


wmd  Kimfi*,  Oeiruckt  bey  Ckarlet  PoHg«*t  in 
Pari«,  Mif<tlied  des  Nutional  -  Infiitut»  ,  Qusrto, 
in  awey  Colonncn ,  mit  lateinifchen  Didätfeiiea 
Lettern, 

Der  Bobteiptfaiupreia  ift,  frejr  durch  gana  Fkaak^ 
reich ,  acht  und  rierxip  franz«6A:he  Franken. 

A'!e  Wochen  werden  twey  Bogen  berauagegebcn. 
Jeder  Bogen  ift,  nach .  Unftaaden ,  mit  einem  adec 
xweycn  Kupfera  hagleitet  der  Anfasg  wird  adt  4tm 
erQexi  July  diefei  Jahre  gemacht. 

In  diefen  Anzeigen  wird  alle«  Neue  jK;ekündtgt» 
und  mit  dep  nothwendigen  Anmerkuneen^md  Erläute- 
nmgeo  begleitet,  was  unter  iolgenda  Rubrihea  gefadeb 

t.  Dia  haften,  hier  wid  In  Franhtaich 
menden  Böchara  mSt 
Inhalts. 

a.  Waf  Bezug  auf  Kanft  nai  KioAlar  tea 
AnfmerfcCtmhett  re 
j;  Thaaiaif 

4.  ÜberCwhnraas«  iiieawinineMMa 

In  du  (tri  e. 

5.  Uber  Moden,  wobqf  nbM Mdin 
Aitihel  betrcfftodea  Kupfer. 

«.  MnOk. 

7.  Cour*  der Waaren,  Wechfel  und  Staatcptplere. 
Wir  dürfen  verßchem ,  dafa  wir  im  Stand  find, 
in  allen  diefen  Fächern,  die  Ce  erwünfchte  fchleunige 

?«ftt«ga  SU  h*> 


M^n  fubfcribirc  in  Aaft«ita«  ksf  4ar  Wh** 

Ckangulf  on  et  d'Hngß. 

In  Bafel,  bey  J.  Ih.ker. 

—  BaaUn»  har     IMur,  häniglichaa  Bafhn^ 
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In  Ben«  htr  te  MvMifBhtn  N<tImd*Btuh- 
haaöluot* 

■—  BrMhtt.  htf  O.  T.  Kum, 

—  Cr'p-tihiijen  ,  bey  Fiimart. 

—  Dresden ,  bey  den  Gebrüder  fj'aiifter. 


—  Fnokfatt  I.  11. ,  bey  farrtutnpp  u.  0^» 

—  Göttingen  •  bey  Dietrich. 
Hamburg,  bey  l'iüaitm«, 

^  I^ipKig.  bey  P.  P.  PF<tlS  vaf 

— -  Ltyden,  bey  Murrey. 
. —  London  .«bey  /.  Dthofft,  Gtrard  , 

—  I.uicni  .  bey  BaUhafar  M«^, 

—  Mannheim  ,  bey  Fontaigr. 
'm—  München ,  bey  UnioMtr, 
mm.  Riga ,  bey  üarthuKh. 

_  Sb  Feteraburg ,  bey  ffrit&ratftl,  - 
.•  SMckhoIm,  hty  SijlvtrflQlfU^ 

wmm  8Mibiir((  bey  LtvrtuUt, 

^  WwCdwtt»^  b«]r  UM*. 
.  Wien,  bey  Degtn. 

»  Zürich  ,  bey  Orell  und  FüfiU.  . ' 

'   Saa^ticbta  bqr  allen  Poftüntera.  > 

Han  kam  an  IIa  Directioa  dttäbf  Jaurnals .  !n 
allen  europäifchen  SpcadMO  diract«.  anter  dorAdiralTa: 
Mr.  Cktrlei  Paugentt  Mitglied  des  Natlaaal- laftitu»  » 
Quai  Voltaire  No.  lO.,  fchreiben,  alltia  OM«  «Dffiiagt 
kein«  andta  ak.ffanlün«  Briefe. 

Hr.  J^afaar  ibenüainl  auch  alle  Beftellungen  in 
Siichern.  T  andkarten .  Kupferßichen  undMufik»  Hsd 
wird  feibige  auf  dai  fleiCiigüe  beforgca. 

U  A*  SO  Man  i|ei. 


Bey  utzt  d.  ittOf.  im  Zt'At  ifl  To  eben 

atfchieneu,  und  in  aiien  Bucbbandlangeu  zu  haben: 
Tkaer,  A.,    und  J.  L.  Bentcke,  jtnualem  der 
li'uitrjiidtf^du»  Luiimrtkjthajt.  lU.  Jabugaaf 
xa  StÜidt.   Dar  Jahrgang  Tan  48cÜ6kaB  källai 
t  BtUr.  II  gr. 

Inhalt  det  Ktn  Stücks. 
Wie  ticl  Arbeiter  und  wie  riel  Zugrieh  Oal 
inr  BawicAMufinng  aiaaa  Maycrhafea  Yen  beüiiaai^ 
tcr  Gi6fiie  nSdi^?  ▼am  Ifn.  E.  Jl.  Siimlz.  s.  Frag- 
oiente  von  einer  Reife  ii.ich  TreufsL'H  etc.  Über  die 
Vermelluiig  dr;r  Güter  und  Karten  derfclben  ;  ferner  l 
ubsr 'den  lleigcnden  Werth  der  L.mdgiiter ,  wie  auch 
Über  den  Handel  mit  Gütera.  Vea  Ho.  17«  J.  Se^ttm 
M.  D.  3.  Bemerkungen  Ober  die  Treape»  in  FriUf 
jähr«  1795.  (Von  Hn.  P.  Ulr.  Seetzen .  Prediger  zu 
Heppen«.  4.  Fortfeiiuiig  der  landwTthfchafilichen 
Beäterkun^en  auf  einer  Keife  durch  Ilolfi^in  im  Jabf 
Sr9S>  Vm  M  Tkw.  3.  liberfichc  der  WicCm* 
übler,  Acfcar-  onl  Wiefenkulmr.  Von  Hd.  NSUtdig, 
6.  Qnanalabericht  über  Uodwirthf«.' .  '  i.':  .■  Angel«» 
ftnhekM  tu»  Kicd«xfacbf«n.  Vob  J.  I  hutr. 


Yen  Gtitt  Muiht  Sibliolkfi  dtr  pSdag.  Literalnr, 
Dtrbundtß  mit  rfam  CantiifomdntbUttt  md 
ejeeiH  jtw^gtr , 

ift  dai  yj^irz-  S'.uck  erfch'enen ,  und  in  a""n  Bisdi- 
bandlun^en  brofchirt  für  9  gr.  fithf.  oder  40  kr.  riioin. 
EU  haben. 

Der  ai^r  Abjchmitt  enihält  3a  Recenfiooen,  der 
aiHgfM  AbbanAungen ,  Nadiiichtaa,  Fragea  etc.  Jaica 
Manat  etfcheiiu  ein  neuea  Stüdb 
Gotha*  d.  31  Man  xsox. 

Jnftna  Fcrthac. 

n.  Aiikündigungeti  neuer  Bücher. 

Bey  Pet.  Phil,  l'p'elt  und  Comp,  in  Leipcig  ift  au 
haben : 

Sylvinc^  au  la  rille  fedulte.    ii.  js  gr. 

Bofa  pbilofopliique  de  Diderot  patSalverte.  g.  16  gr. 
Falka  efpagnolvs.  4  Vo?.  t'i:.  n.  .  a  Rthlr.  la  gr. 
VoyagedanilaCampaijnic  2  Vol.  fig.  3.  4Rü)lr.  6gr. 
Arcbiecccure  det  fortereHef.    3.  4  Rtblr. 

Trakadca  aaaladiaa  renenaneet  perSwediauer.  2  Tel. 

8«  4  Rthlr.  6  gr. 

niftoire  univerfelk  e:i  f: .  le  lapida're.  g.  4  Rthlr. 
Biftoir«  naturelle  dea  mincraux.  3,  5  Rthlr.  g  gr. 
Frincipea  de  FbyMagl*.  3  Tal.  8.  6  Rthlr.  so  gr. 
Uifteire  dea  Pecbet.  3  Vol.    g.  8  Rü)lr. 

Politique  de  toua  les  CabLnctt  do  l'Europe.   3  Vol.  8* 

5  l'a.  lr.  8  gr. 

Uiftoife  de  4  Efpagnols.  4  Vol.  fig.  xa.  3  Kihlr.  4gr. 
Coura  da  Pfayfl^m  «sperÜBcntalei  s  YA  «.  arcc 

Atlaa.  '  5  r»'hlr.  s  er. 

M^moires  de  Lloyd.    8-  3  Kuilr.  4  gr. 

Co(ites  de  l'Antias.  3  VoL    13.  I  Rihlr.  14  gn 

NauTcaiut  Geotes  moraiut  de  Mamkeatcl.  4  Vel. 

8>  3  RcUr. 

Hiftoirs  naturelle  dei  Quadnipedc«  du  Paraguay  par 

Aztara.  %  VoL    g.  3  UtUr.  4  gr. 


Dar  Br.  Tnt  Ga^rar  in  Heidelbarf .  dam  daa 
Publicum  bereits  mehrere  mit  Beyf.tll  auffenaauBana 
Schrifwn  verdankt,  hat  ßch  entfchlorsen •  cini 

.Lehrbuch  dtr  ntneflen  Gttgrir*^  M  Mi 
«aai  Pnvmtaatmrriekt» 
In  laesBem  Verl^  heaannngeban.  Daa  Werkdie« 
r  if  aus  2  Theilen  baialian.  woran  der  itc  bloA  nfa 
dt»tjchci  Faterlani  enthalten,  und  der  ate  Geb  mit 
den  übrigen  Landern  und  WclttheÜen,  jedoch  weniger 
«■»AitwJi;..!.  alt  Deatfchland,  befchüftigen  wird.  Des 
Druck  des  iien  TbaOä  wild  beginnen,  febald  die  Vaa- 
inderungen ,  die  DantfdüaBd  bovodkahMi»  hdK—t 
feyn  werden. 

OiafiNB«  im  Um  xgox.  .' 

Gearg  Friedrich  Hey«?» 


Da  meine  Ausgabe  des  llerodotifclien  Textes  in 


Digitizejj  by  Google 


S7J  . 
|iiff«i  Ift;  fe'wwl«  M  faiMb«!,  tebiM  ich  öw 

4i(  Arbeit  volltirdm  kann ,  nach  einer  neuen  eigenen 
Mr  vubeCTfrten  Rc^  iüoii.  und  zwar  in  einem  folchen 
iubeni  Gewände,  wie  es  der  Vater  im  Gefchidita 
TCcdiim,  mitk*  »nf  gtihgratttm  Lojekpm]^,  wamitfuk 
ile  Mtifmfthf  BaMtmnilltmg  Im  L^go,  MrA  der  ridt» 
Ilgen  Bemerliing  cinei  Rtc-.  am  4en  J^Tanen  Htrodott 
tgrjtmdigt  hat ,  wieder  drucken  lafTea .  und  die  naher« 
litte  Ausgebe  nüchOens  bekennt  machen. 
Prof.  ß  0  rheck  Ja  Diuabttif« 


Amtigt  f&r  Freunde  der  ÖkomQmig, 
Im  Verlane  von  P.  H.  Giillkmtma*  in  Fnakfurt 
«.  M.  ift  hcniug«kom«in*  uni  io  allta  Buch.» 
handhias«n  so  habrn  i 

tUtSOefw'J-  C.F.,  Anwelfuiif;  rtir  twj;'  rnsfä'.'rn  B»- 
lnoiUling  des  Obßc  und  Geiiiur«gart«;i,  neblt  ei:i?m 

Ankaag  BluBaa«  a  TbcOti  im  verm.  Aiia»ge. 
rsoi.   gr.  8.  I  Rthlr.  8 

— >  icr  Tpllffilndige  MoiMttgifftncT .  o4«r  ToDBiin- 
dige  Anwetfung  zu  allen  Gefchiften  Lm  Bium- 
Kiichen-  und  Blumengarten  für  alle  Monate  de« 
Jahrei.  3te  verb.  Au8.  S80I«    <•  I<  gr. 

Oeriii,  J.  L,,  noch  «o  «mr  wi4  f«rttcflic)Mr  4ciit* 
fehcr  SwIlmcTCMf  im  iadifeb«  CtA«.  «der  4ir 
Caffee  ron  d«»ErdDufll  «teEc4«kkil.  Mb  a  iüum. 
Kupfern.  iBoi.    8.  6  gr. 

Chrifl.  J.  L.,  Beobachtuofw  ubw  beifee  und 
tTMko*  Winanng  dw  amamn  xfoo,  ihra  Uf 
fachea  imd  die  Mittel  der  weitem  ZmalMie  ücISw 

Ub.'ls  zuvorzukommen.   Igoi.     g.  i .F' 

Fiu.  n  ,  ckvnomijeh- lecknijeke,  der  Weuerau.  Herittt*- 

gegeben  ren  G.  Gitrtmft  Dv^B«  Stet/er  und  Dr. 

J.  Sdurhitu.  »  Binde,  tgoo«  RT.S.  S  Rtlilff.  xogr. 
fPihtt,  Dr.  jL  ,  Beytriig«  xttr  Brf8rdeniii(  der  P8ra> 

malutiidt.  st  Baal.  ZM  AMMtliiag  nit  Kupfern. 

aSoOk  gr.  f.  i»  gr. 


8b  «bm  ift  in  Hanlinrg  hty  Baekmatm  onl  Gmt' 
derma  Kit  der  : 

i^afcicui'ui  1.  annotationum  inJaannit  Boamergae  7*4» 
ftamentKm,  WO  Stw  ^OigfclM  BatarfcA  iMbttkie« 
-  Kodhen »  % 
«ftUaiMn»  wddMT  lan  unpartlieyitdMtt  Dank«*  aal 
dao  gr&Bllkhta  Sgaadrfiatrchiar  vanilh* 


AnJtuadjgiuig  «iiu  ^If^Srterbmths  4*e  gt^eemmiem 
Eri'  md  SiaatteHttie,   fmr  StntmSiimer  md 

Zeitung ilefir  ,  iit  l \rhindung  mit  mehrerfn  GeUhr- 
ttn.     il«rausgegeben  von  Frame  J,  Schejipler, 
h.  K.  Doctor  und  KiKfvcftlr  Matal*  «jikÜclwr 
Ue^etichcaratb. 
1)1*  bäiiSgea  Berichtigungen  und  ErgÜnzungen  der 
£rd-  und  Suatenkunde,  und  ihre  IIüII»kenntn:tr^  r^'t 
dem  Jeuten  Viertel  dee  sgttn  Jahrhundert,  fo  wie  die 


m 

aaJafMt  ttura  Kemttdflt  la  VataUlfM»  h 

deckun{;en  und  Berichtigungen  in  einem 
beiteien,  gemeinuützigen  \V(>rterbuche ,  faWohl  ffit 
den  Gefchaft«m«nn .  alt  den  gebi:d<t«n  Staacibürger 
aufrabewahtaa ;  aui  dem  ffich  beide  Uber  den  neiiettea 
Zaftanl  4er  Btle  udl  ihr«  Bewohncv  nach 
liifaigen  Queüfn  unterrichten  können.  Genaue  Über- 
fichten  mit  kurzen  Bcricbti jungen ,  richtige  Angaben 
der  Namen  —  die  nur  bu  »ft  enifieili  werden  » 
der  Lag«  val  Gcanxta»  swackmifaig«  Aiuwahl  de* 
Dankw&cültliahan.  üanilTa  ler- Hanptflaattvetlodc* 

run^tfri  mit Ilinrielif  auf  Ab  -  unä  Z-,i:is';rrc  des  Gcbifiir, 
kurie  £rläucerungcn  der  Ilauptbegriffa  rerv. andier 
Keniitnifft,  und  eine  reine  Schreibart  werden  dem 
Werke  aiganiliümlicba  Torxüga  geben.  Die  Verfafler 
heben  iwar  die  Arbeit  nach  Landern  und  Ocf^ftindea 
untfr  Cch  vtTt'.eitt ;  jedoch  um  dem  Werke  mehr  Voll- 
komtnenheit  zu  geben,  die  Arbeit  jedes  einzelnen  der 
DurchGcht  der  übrigen  unterworfen.  Die  r-«r  Mitar* 
baitar  Ond  die  Kurmainzifchaa  AcUa  Hof«  und  Ilofge« 
richtariCtha  /.  Geor^  Hoof,    Prof,  de«  Oefchichta« 

Juachim  von  llirtu  ul; ,  b.  R.  Dortor,  ur.d  Tram  J. 
Stheppler,  b.  K.  Doctor,  und  der  Prif<?ct  des  Kurf. 
Gymnafiumf  tu  AfchaiTenburg  l.uduig  Haut ,  ProfL  lav 
phUaCaph.  Vorberaitungadediti  dar  ErdbeCchreibuag  atCi 
DaaWerlr.  leflien  nihav  leuillirtaTnan  in  dber  beTaap 
dors  gedruckten  Ankündigui:g  enthalten  iß,  und  nücb* 
ßent  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  feyn  wird, 
erfcheint  mit  dem  Trieden  ati  Laal  and  su  Waffer  in 
meinem  Verlag  in  a  Binden  in  gr.  4.»  nad  Ciincr  Zaii 
werde  idl  folchca  In  dar  typographifdien  TaUkommaa* 
hcit  liefern,  \*ie  ea  ein  Werk  diefer  Art  verdient;  der 
Nnme  der  Iln.  Herausgeber  bürgt  für  den  Werth  ihrer 
Arbeit.  . 
Fnakfurt  «.  M.»  im  Märs  tgoi. 

P,  H,  Goilfcawmaa* 


Bejr  f,  B,  Cutthaimm  la  flraakÜM  aa>  Maua  ift 
arfehieaen  t 

Utk  «in  iuetr  nnd  vortrejUlkher  deuifther  SteltpfT' 
trtler  des  indifckin  Cißce,    oder  der  CeCte^  icit 
ilfr  Erdmu/t  »der  Erdeickel,  Lath^rui  tubr/o/ut 
Li».  •»  T«o  J.  Im  CMfit  erftem  Pfarrar  st» 
Kronenberg  e(c.  mit  a  aaagäiajian  Xoffattafala. 
I8«B.    8-  brofchirt. 
Durch  einen  glüikJlchen  Irrthum  einiger  aufmirk- 
faraen  Ökonomen^  mit  der  £i4]vandel  im  vorigen  Jahr, 
ehe  letTractyc  «tt  13er  AbbiMimg  to  lan  analändifclMn 
Buchhandllingen  erfchieneo .  entdeckte  fich  diefea  rot" 
trefliiche  GafTee*  Surrogat  dem  aufnerkfamen  und  thl* 
fiijen  Iln.  Verfaffer.     Nach  den  nahern  Mi-.chrichten 
diefer  interefTanien  Ffianse  lehrt  der  Hr.  Verf.  1)  den 
'  Bau  und  di«  Kultar  IcifalbeB  ia  Gtrtan ,  theile  dordi 
den  wickenartigen  Seimen«  iheOa  durch  die  Knollen 
oder  Wurzeln;   a)  die  Amte  derfclben  i   3)  da«  Auf- 
bewahren der  gearntfien  Knollen ;   4)  ihre  Bereiiung 
und  Anwendung  su  Caffee«  und  g)  wie  die  ErdnütT« 
auflatlm  im  vMta  Oainiatt  » 
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«■1  G«nur^  %ere!tet  «rwdtn.  Die  wohlgetroff^co 
■«■pmilim  Kupfwcsftla  ürnUm  «iaM  ThcUi  du  Kraut 
4i«rtr^  F0mm  •  mit  fwMr  fektam  mhen  Bldchc« 

Stmgtl,  BlütAu  und  Saamenwicken .  «ndcrntheB« 
iit  Wunela  oder  Knollen  diefer  PAanie,  fowoh!  im 
«IM«n        in  cultivirten  Zuftand  var.    Wer  dief<« 


Daa  7W  Heft  der  JMitfcmdiifhMMhMmfr,  von 
O.  Mtrka,  ift  «rfehiMflo.  mä  «nthilt  i  «6/<r  Brie/. 
01«ii*to.   TOoi  ytrf.  4w  Rkttdini.  —  FloMotin. 

herausgegeben  von  Fr.Scftegd.  —  Einife  Zeicfchriften. 
%7ßer  Brief.  Allgemeine  HmGcht  auf  den  Gang  der 
lehiliaea  LiterMur.  28^"  Brief.  Gleichnifle  von  Caro- 
ÜM  fÜcUar.  —  Halretifcktr  AkuoMli  für  tSot. 
%0ltrBH^.  Bari  MiiMtn  0««dicc  —  BMauth 
itm        *iAK^  iti  Bi^anger  Lit.  Zcitunf;. 

Dte  Saadcrfche  Buchhandluoi 


jIu  äal  minrrn!ogifi  he  Puhlinim. 
X)arch  mehrere  zufammeotretfVnde  und  kurt  *uf 
«iomder  folgende  ungiinftige  Umftünde,  w*htn  ich 
befMdm  einea  VaMl,  iet  »»  bcynah«  Au  Labco 
(«raubt  hin«.  wMcthslM  Ibankfayn.  uni  fibiv» 
häufte  Dienftetfchäfta  rechnen  muf» ,  verhindert,  war 
M  mir  biaher  unmi^lich.  di«  Fortftttimg  der  meuen 
jftfmg*  <N«<«M  Ltkrb»ckt  der  Miueralogh  erfcheineo 
m  blCea.  IndeOeB  ktaa  ick  nwa  «Um  iMiiieD  b«- 
kuuMtn  und  unbekannten  rVtnntei .  lür  ««kke  <iell» 
Anceig«  einige»  Iiit.  r-  ne  hat,  die  Verficherunff  gcbiii, 
daft  ich  nicht  nur  mit  verd«pp«lt«m  Eifer  wieder  daran 
rnMkn,  tbadem  auch  nk  tum  Drucke  des  cweyten 
Bandes  bereiu  der  Anfang  f— nclll  ilt  Die»  «ugicidi 
als  Antwort  auf  die  fowöM  m  midi  «!■  nilliiB  Hn. 
Verieger  deshalb  gefcheheneo  haufigsB  AafngMU 
ThalicMt«  aa  Snde  Man  z8ox. 


.Vsn  4er  Im  t4S.  Stück  des  Reichs  •  Anzcigprs 
«•M  mifaa  Jahr  «ngtkündigten  deutjekam  i)i>erft»»ng 
▼m  P^ftHaU  OifMdItt  Ar  MMT  M*g«ltß*B$  tmrrß 
^temommenen  Rtäf«  um  dU  ff^elt,  die  In  Mailand 
unter  dem  Titel  :  Primo  VUggio  jutom»  al  Gloho  Ter» 
rac<iuro ,  oßia  Ragguagli»  delia  NavSgatfon*  ele.  jetzt 
cum  erttenaal  ran  Gerto  JmorMti  heraosgegeben .  und 
Im  OmW-Bafl  dat  MuuMkkm  Can^paadem  aar 
Brfnrderunü;  der  Eti-  «ad  HJMMadftiMida  ▼am  ror'gf« 
Jahr,  angezeigt  Warden  ill.  habe  ich  den  Verlag  über- 
nommen, ich  kann  dLeTe  Übcrfetiung.  ihrem  innera 
\Ytttha  uobafchadM«  um  in  aber  au  Uafem  verff  xedugi« 


da  diefelbe«  beiden  Gelehrtes  ia  gimeinfchaftlich  h«-.* 
fargen .  die  den  Auaeiif  van  JMdmaaa«  NmütrUtMfm  aa« 
dlariaam  Im  ITaf^Maaffefeea  Tariafi«  mit  BayMt  b«> 

arbeitet,  herausgegeben  habea. 
Gotha,  im  Min  cgot. 

in.  Chtrurgifche  Inftromente. 

Die(e  yirSe  zu  Leipzig  können  bey  mir  Endesga- 
fetzten.  Ilulfabediixftige  mit  allen  Arten  elaAifchc* 
BmcUiimder,  wie  es  der  Auairitt  daa  Bniches  atfadiM^ 
pic  adar  ahaa  MadMoik  and  id«  aifUlirilna  Padaniw 
die  wegen  des  Schweifaes  mit  Guami  baftrichen  find, 
bedient  werden,  wobey  die  fo  fehr  befchwerlichaa 
Lendcuriemen  zu  entbehren.  Auch  find  neu  inrentirta 
Uriahalter,  Dria(p«irtri  Sof^rnttua»  und  TragbauMl 
fii»  Scffacalbradie ,  Pafbria  «od  Mmtailifiaaa.  Faa« 
tanetbinden  von  iru^irten  TaiFtrtit.  Catheter,  Beugies 
und  Milchzieher  von  cliiliTchcn  Guauni,  Gebdraul» 
Üehinen  van  8ilb«r  und  lakirter  CampaAtiaa«  dia  . 
vaiaarht  im  Ohr  faOgeaiacht  «aedan  kCiUMa,  nabft 
makfatn  Mardüoaa  für  alla  luberlicha  Gebreeben.' 
die  alle  von  einem  K.  P.  Ober  -  Col!<-^;  o  •  Medico,  vielen 
Univerfitäteu  tud  beruhmteften  Ärzten  geprüft  und 
beftens  befimdaa  «rorden  bey  mir  zu  haben.  Auf  Verla» 
fa»  wardan  %wm  atch  Umftänd«n  mit  Zusiehuni;  ver- 
ftfiadiger  Ärzte  und  Chirurgen  .  auch  suberliche  Mittel 
abgegeben,  ich  mufü  aber  immtr  ci-r  Wahrheit  gemäls 
einem  für  den  Schaden  ^(«eadcm  Bande  vorxiigUch  bty 
einem  nicht  mehr  Ach  xetgendaa  Bnch  aMhprahäCdl« 
AanBtaifa  nqd  aiguer  Erfahrung  mehr  a!*  alkn  zu  (^ 
braudMndaaKßitaln  beymeflen.  Dm  d<^Bequemlichk«k 
willen  habe  iA  für  folche,  die  Qch  nicht  felbß  an  mich 
«ddrefliren  wollen,  ein  Sortiment  meiner  Fabrikaiaa  ba/ 
folgenden  Hn.  Commii&onärs  depanift  t 

Zu  Altenbuif  >  Un.  Chir.  Halm  t  Annaber?,  Dr. 
Kargi  Berlin,  Sipi*n  Schröpf  und  Comp.;  Bcrnburg. 
Chir.  Lehmann;  Bielefeld,  Dr.  Betkhaut ;  BrauB* 
fchweig,  Fraar  fiiancoae;  Frankfurt  a.  d.  O..  Af«> 
Aakar  Ptttrfen;  Gaslaa,  Dr.  tVägtt  HaOa,  f^al 
SMlt  Leipzig,  Hauiman  Mo  f mann:  Magdebuf]g, 
fitadt-  und  Landchirurgus  KoAne,  und  endlich  darf 
fich  ein  j'der  nur  an  fainan  gewöhnlichen  Hn.  INlcdicus 
«der  Chirurgu«  wandaa,.  auf  daflien  Varlaagan  gleich 
di«  >Ml«f  tßlUMkm  wM,  mmm  Analagmi  kam 
ich  0mA  «tf       MI  «achnehmen. 

Tntiaon  Chriftian  Schrapp, 
K.  P.  approbirter  BandagiQ  zu  BetUa 
and  Magdebuif ,  vam  K.  P.  Oasen]. 
Ditactafio  an  Berlin  coocafllanirt  auf 
alle  Preufcifche  Lander;  in  Leipzig 
wohne  ich  bey  Un.  Ife/mem  in  der  Peters- 
ßuSm  Um,  ttnim  Hiufii  N«.  7«. 
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LITtRAftlSCBB  VAORRICHTKN. 


I.  Reichstagsliteratur 

«rtf. 


Iadieftr  Zeit  (im  Nov.  170»)  ua<  aaolilicr 
;  matt  hwy  icr  ftwcbayartowil—t  m  Oictan»» 
MniMr  rfar- Ilms.  IMAiMr^rlbcfl»  SMhars.  JTwf  ft.  F. 

OH  A>  allgem.  Retchsverfamm  ung ,    worin  Leutefer 
ani;ezeigt  wird,  daft  nunmehr  die  St*dc  Augaburg 
sur  I.egnatc  iltfl  (||r.  CanfuieNt  vöi  Pricfer  «im 
Rcicfcacaüiaf  «tnanot  fax,   dd.  Daww/cMifMi 
t- ITmw  rfiefc"  »5  Ifl"».'  «799«  «  Bff.  FW;- 
SB#**"  Extract  am  Jtm  Reichaaperatiuttitaffthnche  Jd. 

Jugihurg  J.   I  dict.  14    Orr.  179p.    i  Bog.  Fol. 
liut  weichem  am  SchliilTe  d««  Nnvembwa  noch  ein 
«Wr  Caffawmth  vom  («.pg«  Fl.  x6|  IW.  «larbllalh 
f  ln>7f*fMf  kmeihnitti^vkl.  Mirekral  derP«ftane 

Philippsbtir^  und  ffitis  Tuilifch  -  kaifüri.  M.uifl'  ri.iIi-rUl»- 
rung,  orßtr«  am  33  Sept.,  Icttctte  am  23  October. 
Iltetäbor «iMlianen  im  Druck«: 

iantiaiint.  H«rm  Cottfermsmmißtrt  He.  Prtyhtlhm 
von  StHgfntrfch  Aufruf  an  att4  «ff«  Memfchfnjrtmtlili 
zur  Un'frjulZ^fg  der  unglucküiften  PIfilipptbmrgtt  Mm 

Regentburg  d.  23  Sept.  X799.  Z  Bog.  Fol. 
UniflämJl.  Nacferirk«  Mit  dm  ÜforMnMrfv,  iraMMii  M» 
jfrwntaftm  Mvtf^um  äm  t  mtf  t2  Stpt.  1799  an  den 
Gebäuden  der  Rrtektfeflnng  PhiUpptburg  tollbratkt 

hohen.  5  fto;».  Toi. 
FortfetiHftg  der  tmßändiicktn  Noekwiehtm ,  die  Aeiektfe- 
ßnug  Philippibmrg  und  (Um»       lUi  4»»  BUktt§  U- 

trfS»  ii  Bog.  Fei. 
K^HiMMf,  UWmißr«  RefUm  it  ftnve  i  KaMamm»^ 
l0  |§  Ott,  y799-  avec  uue  Cupie  de  la  Httte  verbm- 
U  rmltf»  Mar  Mmißret  f  tratigen  k  St. -Ptnuhmmrg  lo> 
lit$4apt.  t  B9g.  Ta3.  •<  .  •  «  i 

Mancher  Lücke  derCoaitialberichrehalfaaiibrli^a 
1a  dem  Laufe  dtcfea  Jahre  die  txchßehenden  I>ruck» 
(tehriften  noch  a«a :  I 
^mrmal  rfar  Nao/raaipiray«iM£k  u» 


Einfinft  d€r  ungluckL  Taalonm  Flotte  emf  Enee  ami 
tr^lhmft*  BHi*»  anf  iit  MwtetUik  4»  fränllfchen  A«. 

giefung^ .  dm  Chiraetrr  ihrer  Ag*nt«n  und  die  Ttljotini' 

«m  Emtmmr/e  gant  Deatfeklamd  Md  v^Mikmaßrm. 
'  ßfl*  aMai«  fnpmmitem  BrnMIkk  aa/  Umlin,  iu 
tekmOtf,  Stapel,  Spanien,   rewM,  JMöfta  hmI 

^•rdiNi«R.  Caira  5 79f.  47  S.  g. 
Bedr»ken  über  die  Frage:  ab  der  Lauf  des  Rktimßrom 
von  Ba/ri  abmiiru  bit  •»/  dl«  OnhiZ€  dti  Eljeßet . 

•  XiW^  der  FHaitufthli^tft  ntt  Me  ifktiut  itt  deut- 
feken  Rriehs  iwd  äer  frakg.  RepMhUk  amu/rhen  feiie  ? 
vom  Georg  Front  rou  Blum.  Raßaät  ifgg  im  JprU. 
43  8« 

Bmrfiiiin»gm%btet  d/rtM^ea  (7M«r«|lMt»iy  itt/ähi 
rmft9»eit»  17  ^»«^799.  ftr  8.  f." 

Dar  deutfrhen  RefchtfleifJr  J'rrluß  auf  dem  imic-H  /Ikate« 
ufer  Hnd  die  Befitxuft^en  der  kathoL  Oeifitiehkoi$  oaf 
dem  rrehtew,   ran  7ft«Mfcr  «M  iWtAV.  MtauMm 

1799«  3a  ß.  g.  .4        -  .  . 

AMlnMf''db'-dMt>  Srtjlilfaiwfr  Äm"  ^afarfmdef  tr«r<^ 

«^fMN  Sthweiz^r  bey  ihrem  TT'iedociutritte  im 
**  Srkwelz,  von  Friedrich  von  Steiger  ,  tormati 
Scknhheit  zu  Bern ,  im  Namen  ^lorvminigtem  Schwei- 
«er.  Nem-Rovmtb.  in  x  Mm§momat  1799.  1 1  s.  4. 

VM  n»  dmffMtmg  gv9ft*rer  StoatenmafTeo  in  Deutfch- 
land,  flatt  det  rieten  kleinem,  und  OfH^riijirtiirg  der- 
felken  nach  dem  Cei/Ie  dri  Zeitalters.  Far  formt »  o/ 
j'nverHemmt  ett.  Leipz  ig  1799.  ({4  8.' 9. 

Sgraeh  dar  Eniei,  oder  ein  fVort  der  tVnItrkrit  über 
Mt  rngtt  mm  Ma  f^fdum  Diratiortm  oder  dar 
Kaifer  dem  AMm  fUMrtf  ifmuftklmid  uaL 
40  8.  8.  ■. 

4»  dm  RafiUit»  CMgrtft  hdufdkiar  Jdß^gim  Jprf 

r<rw-  8  ».  #. 

p)NrM^  der  f^kte.  imi^tr  von  dhi  Framofen  bewegt' 
ßrUil'Jcn  Resotu-iari-n.  Mit  btfoniertr  Rkckfickt  auf 
mein  raterimnd  und  -meine deutftktm  'Lmäslante.  Ntkß 

•  o<»rrr  fVarmdmg  vor  JlcoftMmi  von  OatM  gitgt^^ 
'•  fkmtanDentfekt*.  %,Anß.  fmA7oyr-09.  aT  Bog  g. 
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^  «v  Lum*,  mtlmn  Finmim  mti  mthm  FaUrtmttt 

gtwldmtt.   1799.   16  S,  g.  tra 
HarflfHung  iei  ieinJUtht»   ÜbtrfaUi    itf  »tojtm. 

Mit  «ryteff»  mi  BniMriW^fMi»  äm  7  Man  MTfif 
44  8.  -  * 

nmfMmUt  SMtkfa  mm  Eni»  in  i%tm  StMtmimt. 

Ein  groftn  rrpuh'ikanifihet  Traue/fplfl  in  äitu  Er- 
fckeinungen  voll  K  itt  ur.J  Laune,  ßlit  Violog  von 
Iß'tand  und  Kotttbut  nnd  cintrn  Nachruf  aller  Kur' 
iürfttm,  Fürßeit  «U  StSnit  da  Rricki  oh  dt»  Cm> 
grtff  «s  Btjhdt.  Pllhibg  1799.  4i  8.  g. 

tfat  hatte  die  fraazöfifchc  Reiolutivn  Jchim  tttl  inint»*' 
th*n  äe»t/thfn  Staaten  Catet  uirktn  Jollen  und  knm- 
mtn?  Eine  Trettfrag«  an  die  f  ernunjt  und  daj  Uen 
ttnti  JtdtmUedtre»  Dtutfdu»»  Am$  Htm  MmchdtM» 
Jckm  Iß  iai  Ftr^Smißtkt  wtfifM«».  Beintt»  im 
Dtutfihland  17^9.  35  S.  8. 

J)m  L'urecktmä/rigktit  dar  Stttniarifirungen ,  alt  Antwort 
•»!  dts  Hr*-  Dr.  und  Pr.  iVtfgt  Srhrift :  Über  die 
SStmllu^athntn  itnt}(htr  geiftlichn  RtkMäm^fr, 
PhllaUthopulii  ir99>  &  Bo;.  s.  \ 

9*r  Jtlaynzer  Landfinrm.  Vitsitt  tmUtfOt  ■Wlfli- 
AJehaßenhurg  1799.  8  S.  8' 

lOH  WM  kärntut  ptk  die  aUgmOtu  IbUCrMrJbmf 
hng  hey  der  jtt^em  Gefekafuruke  «in  miitittlt^ßm 
trffkiif  Ilgen  ?    Nürni»rg  1799.  17  S.  g. 

Jf^örterbnck der f warn.  H.evoltiUontfpra<he.  1799^  45  5.  (J. 

«a  «mm  SitädeHtJcki»  Burg» 

Im  (hutm  srt t      fnm,  Gumanmm»  mr 

herxignng  vorgelegt.  1799.  «  8 
Xe  PoJl^f         grmie  nattan  four  fan  I  II.  1799.  3° 
8.  8> 

Qtfm^mfiäaft  ie$   Otntratt  MaSt  Jammt  d» 
OmMnu^  ^Bmn^MH.  X799'  S4  8.  «. 
Uemadoua^t  KrltimH'  wU  Srkgtgt/ekUkte^  xffi*  ft# 

S.  8* 

Kenhett,  det  Exnd^fim  9ß  fftvA*  .Idtqm  TifimmK 
»799«  lJB«g«u«.     .  , 

fiaiflMmf  im  Mmmgimi  Ar  ITm/natm  gtgm.  nuhrerm 
StUtM  Im  Jahr  1798  x*''  99         «'"«'''  SthUäerung 
itr  wlekligflen  Ereign'iß^e  bis  Ausgang  dst  UtzU  Jakri^ 
Cmtvnien  »799-  3i  Bog-  & 
Unter  dfm  SchwaU  «U«te  ciwulinodiB.  Fiugfchiif- 

!<■  irnftea  grüftcn  AabMfkÜHBkÄ  nacUMitaAt: 

^nventian  Jecrette  entrt  fa  Majelic  U  R<ii  de  Prnffg  et 
ia  J\tpubHiiHe  FraHfa{f»,  falte  ä  Berlin  /«ig  Tker- 
wMoran.ir.  (5  Juut  I7<)5"v.  St.)  Gtkeim*  C««ve«- 
tfM  wtMu  am  x8i  Thmüdar  iatiyjnknett.  tmBtr* 
Hü  tmifdimt  St.  Mt^  i*m  KMg  mm  Prtmftm  wai  iwh 
Jmil-flrji ll^fl7l  nigefckloffen  wrdem.  Mai^m  beif  Fall- 
mer  hm  7  Jahre  der  franz.  Repnhlik.  (I799.)  I  Bog.  4.. 

t^itles  [tcrdi  d-ei  Trottet  de  Paix  «tc^    Gtkeime  Ar» 
»Ubit  «N  i«t  FrimdmuiUrträgen  der  fra»t.  R^nklik  mit 
Ihr«»,  DurMmt^um-ttm  Berxeg  *a«  fflrtamkerg  mti 
,  dem  T'Iirkgfafen  Wn  Baden.    Maym  beif  Vmltnurt, 
*    im7  Jakre  der  fiam.  R*fuhltk,  (S79.9O   *  Bog.  4» 
'  tifickthofratkttonHuJnm  vom  Xf  Dtt,  X799  gm  fp'ir- 
tembtrg  regierenden  Um,  Herzog  eomtra  die  Landi^ 


'  Mf  Bff/o/fMV  Jbr  Mt^-  BefeUt  mJ  HddufdOiigt, 

dann  nngebuhrl.  Einmi/chung  in  dU  hmMuintU  Jl#> 

fiernngtrechte  betreff.  1  liog.  Fol, 
S«  wU  Aim  Wiri'rmber^fchen  Land?f mt^eVgenhtl» 
IM,  r«  aachtm  auclidit  P/aldb«yerfdMa  «inen  Gagm^ 
ttani  de»  Comidalberichra  lieCe»  Jahn  aus.  un4  wir  b«> 
fchlier»«»  die  Il-^itlisti.-.-rteretur  von  i^c;  mit  det 
Namhaftiaachung  der  hierüber  zu  Rcgen»burg  iu  üm- 
l«uf  gekareneneo  Druckfihriften : 
PmhftlUk»  BmUezmrB^emnmi  der  huffmUbrngtrl,  Ga^h 

Heki^  X799>  X  Bog.  Fol. 

Crtmd,   C  .  Sunerfrtifkeit  dtt  duyU,  QtrM  tm  imi^ 
Jcktn  Hl  icke.  1799.  S6  S,  g. 

EMii>l>ilzifcke  RrO^muimlttnihm  mm  f  Mm  Wfff* 

3  Bog.  FoU 

froeforifeke  Zmtt'  md  MmmMiiiiv  fi^B^mm,  »mt- 
hutg,  obere  Pfalz.  Stit^Mt  luti  Lem4umtbtrf  ii*  7 
Dec.  2  Bog.  gr.  4.  ' 

Ein  neker  Laüitag,   die  wMü^t^  jhgtitgmMt  fSr 

Bmgen»  X7(V*  ih^H-  8-  * 
JtarMIrkf  luifühtM  nni  f%'unfche  der  Ober p falzt.  Nm- 

tlon  bey  dem  kockbegluckiKdcn  Rr^irrungiantritt  dtt 

Dnreklnutk*.  Fiirflen,  Um,,  Um,  Alaximiiian  IK^ 
t  Mnrf ließen  am  P/alsfcayani.  X799< 
Wmi  ier  Stimmung  mmd  dem  Bhifickteit  des  PäbUcnmt  im 

Mme&  dew  JJtmi^ekmtt  lemd  ißt  Lundtiiga.  1799,  s6 
••..•■> 

If«  dAdinv0ilM>ls* 

Verse^cfmifi  der  c»  Ifien  im  Moimte  ^«hmt 
tBoi.  ,«#  kbdfßm  Gimimügmig  mtmAnm» 

äkmMumm  «■!  rtnatiallfclw  WaaicnHfftn  alBt»- 

Sou&eur».    Bio  Oogeottück  zu  SktuToas  komifcha» 
Roman.    Att#  daa  Fraiiz,  frey  itbarfeut  von  Ludw. 
■  Thiele.  Leipaig  igoi.  8- 

Abr^ä  chaoaolAgiqM  .da  l'liiiloice  wuvasMl«  fx  BIr. 
te  Omb«  eondnod  parFccaajr.  S«e  Ettdao.  h;I.MK 

Cione.  xgoo.  8< 
Anekdoten  ,  Chirakterzüge  und  Refl-exionen  «uc  Ba- 

kucbtuog  merkwürdigtr  Psrfonen  und  H-g«bei»l>ei- 

ten  der  nauaftcn  Zricgafchickta.   Jen«  1800.  8* 
AaAimtabmmi»  iar.  ata«  Samatlung  ron  JJainm 

Erzihliuigaa  vuL  flih»i»lrw    dM*  Hafit  Bodis 

igoo.  8. 

A]m»n«ch  der  Liebe  auf  1801.  Aus  Lichtenbergs 
JlTacMafa.  Oda:  JKariJutarblauer.  Sin  Nachtrag  »a 
«.  B.  LidiMikaig»  NmUiA.    1.      Baai.  lUmk, 

und  Münz.  igOI.  U. 

X.' Antipode  de  Marmoatel  ,  «u  nouvclles  fictiao«. 
(  et  ».  fartia       Pafii.  An  VIII.  lojmo. 

JirdunAobu  I.  W>        Mwacv«.^   Noraabat  xgQO. 

Mir»  K.  Tr„  Um  WaJtgaCeUchta  fibr  Kmlm  «ai 
Kinderlabrer.  »  Theil.  Berlin  isoi.  8- 

Büderbuch.  hiflorifchaa»  für  die  Jugend,  enthaltend: 
Vateriandsgefthichie.  5tCi  Bandeben.  Oder ;  Ge- 
schichte der  DeutfelMp.  ÜT  4i»  3»§flA  AMBdcha.. 
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Ckrifiitnl,  Otto  Conrad,  Eifas  5chweft«rn ,  ein*  S«hu* 
k  für  bit  JiiQ^isgairclc,  x.     TbcCI.  Bfiooftinr«! 

F'IK.  1-  D. .  Tafclieobtich  fSr  fnvai»  In  Scfcmtt' 

und  d«r  Satire,  jter  Jilirg.  Weimar  igoi.  g. 
Fraukreioir im  Johr  igco.  iites  Stück.  Altona,  g. 
CiMi^äi«  *ter  G.vj.ki-r  wc-i'jtid  tkcatralifcher  Xtcoi» 

frhffec«  M«  Abklioitt.  iMMos  und  Hiabaif  xs««. 

«. 

C'l'tttl,  J.  A. ,  kleine  AVeltj^efchFchre  zum  Unterricht 
lUtd  cur  Unterhaltung,  8'  TliaiL  Goüm  z80l-  •• 

OiaiBU  tOH  Batapf  Im'letiwo  Jahre  des  achtzehnten 
Jahrhunderu  .  ditw«rfMI  WS  BIfpslilfaua  a  Lapidf, 
Aem  JÜDgpm .  fttat  iin«l  Inztat  'lÜbilchcn,  l4ipzig 
un^  G-t\  I gor. 

Ccnliu.  der,  der  Zeit.    November  Igoo.  Altona.  8. 

Gcfchichte,  ^uthentifche .  des  franzöfirchea  Rtvolu» 
tioDikriegu  io  Italien  in  befondcrcr  Iliaficht  auf  den 
Antheil  Toskanas  an  demfelheii.  ater  Thell.  Leipzig 
jfioo.  8- 

Bnk»,  J).  H.  F.  C,  neites  Magaain.  iür  RelifioDsphl- 
\  iküD^Ue^  Bxagof«  und  Kirdl«4»ftlucbM  ,  AmBailR 
*  de*  i'tls  Stuck.    ItdmQädt  'sBoo.  8. 
Jouroil.  'oeues   theologirchef.    Ilerausgageben  voq 

jimmon,  JUirüein  uni PuhIui.  Jahrg.  Ig oo.  ga  Stück. 

Od«r:  N.  Th.  J.  Heraiug.  vwt  OMer,  ^  BanA  M 

•tich.   IVunbcf^  x^o.  %. 
MUßtrmayer.  Matthias,  der  fogenanaMb^TlrfG^Bit» 

til,  ater  Band.  Leipatg- rgtn».  8> 
Komua ,  ein  Tafcheubuch  für  Freund«  der  Laune,  des 

Wiata,  und  te  Saqrn»   V«a  X.  Y.  Z.  xsoz* 

Laub«,  die  hetfige,  «der  WttgenRcin  in  Dcutfchland 
und  Frankreich,  «in  agoifiifch •  politifcfaer  Remao, 
aus  dem  letzten  ViadMül  «nftn .  lahriumdmts» 
'  Btcda«  S80X.  x». 

iäaiblbigalekti&rt  in  i«a  Stnniaa  aitimr  VaA  fSr  gut» 

*■  IiefezTrkel  und  I.cfegpf'Üfchafteii.  P.triln  JSol-  ft. 
^SmgeUi^rQi ,  K.  L. ,  Hausbedarf  aus  der  aUgemei« 

iMD  GtEdUcbtt-.  St  BmmL  Hall«  hoA  Z49«if  xfo«. 

BfarengO,  oo  canpagae  d'Ttali«  ptrraaad«  ft  ittei* 

commaiidce  par  le  Gentlral  BoiMfant»  iclit  fflV  Jir 
feph  Petit.  Paris.  An  IX.  8>  ' 
.■ÜMia.  oder  die  Tochter  des  UnglSck«.  loa  Itt»  Fnv. 
inoa'  dca  Tcrf.  d«a  Ff iadridu,  Bcktjd  gfM.  8* 


9»* 

Mtinert  Gefchichte  des  treniirchea  GefcUadhVi  4lar 
Theü.   Hatinover  igoo-  8- 

lUubermidchen,  das»  ater  Tb«U.    Lctfsif  xgox.  8« 

Miiga'^dM  litcrarifrhan  ünfaga.    Gitmaniao  igoi.  8* 

8c>in  .--r.'- ,  Berthold,  dfr  Pulvcrerfinder.  Schluf^ftüclc 
zu  Faufia  Leben,  Theten  uud  Hö  leufahrt,  iter  uad 
ater  Band.    Mainz  und  Hamburg  kgoi.  8. 

Td^gra^h^  dar,  «in  jüilMifcb  -  politiCcb  •  iitartuifdMC 
°  Touftial.  9tn  SiSfck.  Septamb»  x8oo.  g.' 

Vcrfuch  der  G^^fiKichte  der  Feldzüge  des  pret»frifclita 
Heeres  von  dem  Kurfürfien  Friedrich  Wilhelm  dem 
Grofsen,  bis  auf  die  neueren  Zeiten,  iter  TheiL 
•afchkhM  der  FaUaiifa  4aa  |&ac(i»iaa  FfiadaUk 
TVHbtlm  iaa  Gvolbaa.  B«i|bi  S8pS*  t* . 

tlanennbai«i;  Atlf  Julim  V«B  I  **  BcfaCV»  JitältiH 
xgoi.  8. 

VerzMmifs  dtt  BüAir,  unidm  äara  mMer  tmßo- 
fsigfH  IiAdtf  wtgm  in  im  SUmugm  tU^et 
Plonati  Mft  «Tf«  Jilktdam  Ufikrtmikt  W9mm 

find. 

Onmmt  TuftM.  LtUenfcbaftwii Pflicht.  Bim 
lung  morallfcher  Geaild«,  ir  TheU.  tgto.  g» 

Literatutaeitung.  Ootabcr.  Brlangea  igoo.  4. 

Literatunaitung,  «llfMNiat»  V«T<«bar  XSOA 
vad  Laip^.  4. 

tÄadm  11dl  Fada«  $Mv  Jabgaaf.  llf*  4«  Wdaar 
Igoo.  g. 

Magazin,  Staatswiffenfcbaftlichaa«   Stes  Beft.  RTaiiix 

undLciptig  Igoo.  8- 
IklafauB.  Haafeatifche«.   Hacautgag.  v«a  J.  Smidt* 

4tc«  Xaadca  siaa  BdL  Bieano  xso*.  ff. 
Mercura  4*,Fr«ica.  Vn  ao.  18*  Haabwiff  sffoo^ 

8- 

Eioe  Zaitfldvift.  IM  ■■■Iii  «iwllgcfc 
xgoo.  ff. 

BatbgAar,  der,  fSr       Stlolr,  -aUt  HAlg.   70  8« 

Go<ha  Igoo.  8- 
8p«ctateur,  le,  du  Isord.  4mc  Annee.  Ilov«mbr4 

igeo.  En  Bafse  -  Saxe.  g. 
Tafcfeaitbtt^t  seutfie«.  für  rrattamiimar,  vav  Btfi» 

laUa  Gaavill.  xr  Jahrgang.  Laipaif  X8<»X.  Xt. 
^•jnga  an  Grece  de  Carter  Scroftinl  Slcilien  faic  en 

X784  «t  1795.  trad.  de  l'ItaJien  gar  I.  F.  C  Btai^ 

•aMm.  >  T««M.  b  Faiig  •»  b  $aaAmK§.  J»  I& 

agox.  $» 
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'  X.  Anitflndigimggn  )«NMii^Bfictai&  . 

Paris,  bey  L*ro«geiffc  kürzlich  erfchienen  r 
Jgemoiret  hräfiMiqaes  da  M.  Th.  L.  da  Cangnan^ 
Frincefae  da  Lamball«,  ane  des  grincipaics  TictifatA. 
Ai  84b  xr»»  f«bU<l  gas  MM.  Caiaant  4  ?.  W 

6  Fr. 


'  pol*.  (Md.  da  FAnglois  par  Lmtt  XTI.  Imforni  fbr 
1a  MaBafEdg  Mk.  «a  «oliaff  ix  Ii  «ab, 


laffan: 


im  Richard  rn.  ou  Smtcf  hißoriques  für  le»    V^emter  YoyagaaBtOnr  da  «onde  paffe  Chrr.  Pig'ftt' 
^■i  lui  aat  et»  imfnt^a  gaa-  M».  Hawa         — -  xav  te  l*«fti4n  4a  Ml^l«B  gawiti  ^  «nM 
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.  IS19  —  *>'  ^'^v;'  l'axtralt  du  Tratti  de  Nt»i|*doa 
du  nkettJ  Auteur  et  d'une  notice  Tue  Is  Chetr.  M. 
Bthü»,  arec  U  disCcripiIon  de  ro:i  gteb«  terreftre.  g. 

6  Fr.. 

TabiMu  i«  la  graade  Bretagne»  da  l'Irand  et  des  pot'- 
faffion«  angtatfea  ifm»  Im  fiiMvk  («ctiei  4u  nondab 
(p»r  6a«rt).  4  V.  ffc.  8.  34  Fr. 

Yie  et  Ayeotnrea  poüt'quea  de  Nadir  Mirxa  Shah. 

Prince  de  Perfe,  «ctuf'.iomcnt  ä  Paria  —  recueilUee 
•tpubliie«  (our  la  defeafe  de  ceprince  ^n,D.Mtut\ 

'  ^  «      V  •  -1  ♦  -^T^ 


Pari/«  bty  N^wtt.  W,  find  kürxlicli  trfcfclenen^ 
Xnfivir*  4c«  Ptebc«,  4m  DecoarcriM  «c  8e«  BtaUifle- 

meiis  des  MoUandais  dans  les  mers  du  Nord  par  le 
C  lienard  dt  Reß«.  3  V.       «it  Kpf .  u.  Karun. 

16  Fr. 

Tha«|ji«  «M«  Lm*  faiicifM*  da  Moa^rcUa  Fraa^oiC^  $ 
4>  »4  Fr. 


Parlr,  fcey  Baarfom'pi  find  feit  kurcen  erfchieneo: 
Pn  CoaiBMce  ^arittoa»  de  foo  influence  für  la  rkhef* 
U  «t  !•  ferce  4m  Btaic  deiiiontrdt  par  rkiOomdM 

.  XIations  ( ncieon  et  modernes;  Sitjatlon  actueüe  d« 
rCurope  conBd^reea  dan«  ieurt  rapporca  av-ec  la 

,.TMnce  et  l'Aogleterre  ;  Jldfleuona  Air  rarmemeat 
«n  Coarfe.  fa  Idgiilatioa  «  Cu  avaaugM  p»  Xa», 
Jmdvmim.  >  VW.  S*       .  «Fr. 

i)ifcoim  qa!  a  rampOrte  le  prlx  d'hiftoire  propofc  par 
riafticut  uit.  4«  Trance  —  für  cette  queßion:  Pat 
fiidlM  caufea  Tefprit  de  libert^  feft  Q  d^reloppd  en 

FcMwe  4cpitii  Fntfiftw  j;  juqtt' aa,S7S9;  pttlaCic. 
N.  P»i»er.  Ortvtor.  g.     "  1  FK 

^foje't  d'uti  plan  pour  «'cabli'r  de«  fermes  exp.'i im-ntalcs 
et  pour  fixer  Ic«  principe«  des  pragrea  d'AgricuJiura 
I>riuausii]ue.  par  Sir  7.  Sinclair,  Bt.  M.  4u  «t 
Fandataut  'du  biusMU  4' Agr icult.  brit. «  iinpr.  par  ordre 

,  4t  VStdt»  OM.  4*  Wt,  4.  mit  3  K.        •  Fr.  so  C 


Anzeige« 

^2fidiu*»iu  4w  ftm  Auflag«  snr4tea  AnSag«  4m 
MettfetCcfien  gefehrtcn  Deutfchlandea  betrelNn4. 

Wir  find  VOR  cinii;''n  Vcl^.ty.t'tn  der  vierten  Auip' 
ba  mmi  4**  daait  gehririfleu._fun£  M«A».a|.  voa 
4*111  Herrn  Hofrath  Meufel  cu  Erlaogan  kmnugageb«» 
Den  gelehrten  Deutfchiandcc  adhichei  worden,  die  ta 
jger  nun  zunÜolift  irolteadet  werdenden  fünften  Ausgabe 
IwFiidlichen  ZuTitie  für  jeiio  in  einem  fechfter»  Nach- 
trage befonders  abdrucken  zu  ialTen.  Gern  wollen  wir 
4i«fb  billifi  Fo4«nnif  «fffiUhat  «tf  nulMB  Wir»  im 
we^en  der  Koßeii  (fedscW  *a  Jeyn,  vorher  beftimmt 
jwi^tn:  Ott, 'Achime  zureichende  Anubl  Ljebhabec  Hn* 
4w  wM4t>  WÄ  Kittal  i 


5H 

Angabe  nwMVaOMn«.  IntM  Wl4  WokalkrtcB  bey  un«. 

fldiT  bey  den  Buchhandlungen  ihrtr  Gcjj-ud ,  zwifcheii 
der  Leipziger  Oßer  -  und  Mii  hae;  s  -  IMeOe  d.  J.  fubfcri« 
biren  md^n,  damit  die  Stimme  des  PubUCMiO  fUbft, 
über  den  fechßcn  Nachtrag  caiifcheiie. 
IiCMgO.  4  Sl  BiBn  Igoi;  " 

Moyofffche  Buchhaa4IaBf 
dafelbü. 

,  IL  Yennjfdittt  Aßuigem, 

Eineat  geehrten  FuMicum,  fo  iiM  im  Inn  -  alr Aui-, 
lande,  zeige  ich  hierdurch  au:  dafs  ich  im  Nachlaf« 
nia  nes  fei.  Manne^,  dea  hicßj^n  PrcfelToris  Junker, 

Saöco 


> 

zu* 


fünf  königl.  preubii;  tfaöco  -  Obfigaclooen 
Oamca  750   Rdilr.  is  Golde  b  tragend,  auf 
Rechnung    Kiefiger    Pocken  •  CajTe  eingetrap  >n  . 
votgcfuudcu  habe.    Sümmtliche  fntereOeatan  an  diefer 
Aaualt.  4ud  auf  einem  befoiidern  Bo^ea,  fowob)  at* 
«cailidi,  aU  audl  dia  roa  ihnen  erftatceten  Bcy-trise. 
geaan  aufirejccicbBai.  —  Zur  Sicharheit  famintl.clie« 
Thei^r.  hm  r  an  d<f  Pncker  -  Cafle  und  beliebiger  B? 
üimmung  (iber  irgend  eine  o4er  dia  andre  Äuwcndubg 
Ihrer  Be) trage,  habe  ich  fttr  aiaiao  Jcbuldlgkeit  gebah 
te«  dief«  Nachriebt  mitzutheilen :    doch  erbin-  ich 
W,  4Mkolb  «a  teick  zucrlaOende  iiri«fe,  Pofttrey. 
Hdla'.  isoX.      '     ■  ^  ■ 


4a]ier.'4Üll  ^]Scli  aüc 


.  Verkauf  '  "    •  / 

eines 

Thaler.  und  Madai^Uea-Cobinote.    •  ' 
Der  Befltiar  etnM  fikr  anfelHilichea  Th^ler  •  unff 

ÄWiölen.Cab^ne«  wünfcht  felbiges .  wo  möglich,  im 
Gartcen  su  verktufen.  E»  beßeht  au«  4300  Nummern 
zum  Theil  fchr  feltner  und  durchgängig  gut  gehaitaiica 
Thaler,  MedaiUen  pd  kleiaetM  iMünaea»  deren  Ge- 
wicht'xttfaihaaen '  über  soo  Mark  Silber  betragt.  t)a 
e«  nuii  jedem  MiinzIiebiLiber  hialanglich  bekaont  ift. 
wie  fchwer  ea  halt,  eine  fo  betrachtliche  Sammlung 
aach  ond  naQh  cufammen  zu  bringen,  fo  wäre  alle«» 
ding»  ni  vünfchen»  dafs  diafc«  Cablaat  eiuea  Käufer 
fialea  aiSdtt*.  der  n  geijen  einen,  dem  Stlberwertho 

aad  4^  Seltenheit  der  Mi4  :ien  .ini^emelTsDe.'i  Iliufpr-  i« 
in  Ich  brawLtrf.  Der  f>fläni«tiich ,  me^ft  uach  dem 
M  idaf  geordnete  Cätalog  kann  deshalb  in  Leipzig  änf 
A»nf  j»«  Mrn   Beyjmg  otafafakea-tMHlMt 

wohin  nan  auch  d.'e  Briefe  out  0.  S.  r.  bezeichnet  iui4 
faankir^  lu  ad  Irtiilri^n  bitt*t- 

Sollte  üch  jedoch  big  zu  Michaelis  diefa«  JabrM 
kein  Käufer  R«l«n ,  10  wird  der  Befitaar  4I«r«  itmmf 
long  einzeln  an  dai^  jVfeiA  bietenden  veräursem  un4  die 
deshalb  n^thigen  Anzeigen,  fo  U'ie .aftu^ dw  paulogM 
rca.r  h  eka^.t  mache«.        ^ .  ^.^^^  ^ 


:t!    .:  ..4-, 
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HCl  ttw«  eil  •         t5**>  Ap«!!  Jtot. 


der  letxe«  drey  Jilir^ 
X.  Jtmgtwamlis  Politik  (fFmrtJtttmmg^ 

Um  kein  Fach  der  GefttsfebuRff  ftb  c«  in  dm 
letiteti  Jehren  mrarifer.  aus,  a]i  um  ^e  v91- 

kerracbtliche.     Man  weifs,   daf«  i*^  llirerioriiirn  (iie 
Itachltt  der  jiewtraien  Nationen  mit  i'uCien  «r«i,  und 
A»(%  die  VorflelluRgen  braves  MitLUrgcr.und  Autlätider. 
:ircl|>ft  Melier ,  die  feine  Maafsregeln  ■'«  dam  ttgenes 
JnterelTe  eiu^efrcn  darftellten  ,  gleich  fruchtlos  iraren. 
Hal'^   uiid   r.aij.fucht  gef;(-ii  EiigUnd  wjreii  tlic  cuiii- 
(ea  R«(hgeb«r,  und  wurden  (eUtft  auf  einen  fefar  gro- 
IkcQ  Theil  4er  NadM  -rcrfisBit.    Die  fclwn  in  iU 
•ierp  Zeitaii  fo  fiarice  EiferAicbt  beider  Ifationen  nub- 
te  durch  den  Krieg  netilriich  iisiner  noch  köher  Aei- 
f  *ri :  man  fuchte  Ccli  einander  lu  fchiden,  fo  viel  wie 
nögjich,,  iheils  -durch  kriegerirche  UnttrnehtauKgen. 
tkeUs  dmrk  llcrabfelxviig  in         tfiejitlidien  Afay. 
«uiiff.     R«^gierunge■  und  lodiriduen  fprachen  mit  glei- 
«ber  K^rbitcerung.    1>ie  fruchtlos  geendtgten  Friedens- 
Uiiti-rhantilungfn  des  Lord  Maimtsbury  in  Pari*  und 
J^lle  mulsien  beiden  Rationen  Steff  <u  V^utiflinw 
pfongMi  .cebtn.    CK«,  cng^ifeben  und  tfmijM6^Km 
-J»iUlUlItnen  und  PampUctißen  wetteffert«!  «lit  «inan. 
der'  in»  br:i;idii;er.dflen  Tone«  and  ia  dot  B,efllreben. 
ihre  I>aiid.»1cut«  gegen  ihre  Feinde  in  Oamtfth  au 
•ftrragen.    Befondcrs  Aieg  di«  sua  Thcil  aniihltai  ex* 
•Itirre  Wudi  der  frtniSfirchMi  f*Iltikariliit,deiB  Pro» 
jec<e  einer  r.iindung  in  Groftbrittaiiier,  und  fpbterhln 
jyurde  ^  durcji  die  Zur.ickwcifung  de«  iriedtnsan- 
'iBSgs  voalJoaaparte  aufs  hrichfte  getrieben.    Wir  füb. 
««n  hier  ii«r  dnig«  Schriften  gegen  J^oflMd  an«  be> 
fbndert  Ton  bekwM"  Tcifadeni.    Barrir^t  de* 
fi-it  1793  die  engliliehe  ne^iertinc;  un3uf>.oi]ich  als  den 
er(lr-i   und    erblucrtßen  Feind  Iraiikreich*  in  f«tner 
bekannten  Sprache  darflWUe,-  ihat  diefs  van  nieuem 
tfli:  La  libmi  dar  wm»  vm  U  GoMmiamait  «ngl»h  ^ 
«iML-  -F.  'Tutt.  mn-  3  X.  ».  mttbi,  wi«  «sfcon 

dar  Titel  zeir.t .  ein  Grund  geltend  gemacht  wird,  der 
auch  ladcr«  «itiawHMa  (ehr  oataa  ««gchK*  *bes  b»  b«- 


fiaf  fich  J,  f.J»uhr9ta  im  h, 
■MHt  MffoJi»  Aauttf  e«i  rafttaw  A;/br.  dt  toiiMr  far<«n. 

«ornrrcf  quf  re  pourernrment  a  cn.y'iitufri  dcjJtt's 
jusqu  it  ce  jcur  potur  empicher  l'  e:ohtißer>int  de  la  Lim 
htrtt  en  France  179g.  f.  Rieht  .damit .  die  auf  dem  Ti* 
'^'Ml  angegeben«  Abfichs  n  «mjchan.:  Englend  ift  naali 
Aua  der  Feind  .aller  VSIkcr.  Ak  Raup tgegaer  -da« 
Friedens  beirachter,  tvurde  ricr  Köni;»  von  England  von 
dem  fiu«  den  Zeiten.de*  T<«rO£Uau*  her  bekanitte  Thm^ 
fkiU  Man  dar  in  einer  jUn§€ 'amM.oi  Je  ta  fTrundt 
Snlagaefiar  tmrgtmte,  Ut  avmitagtt  et  U  nee^giti  d*aaa 
fnmte  pmte  tmte  U  JRtptthiique  fr.  die  1799  sunt  drif* 
lenmale  aufgelegt  wurde.,  mit  liemiithcr  J)crL:iL-ü 
aogefprochen ;  und  nachdem  Beiupart'es  Antrag  xtf 
rückgewiefen  war,  find  valtalda  gar  keine  6ch0na9 
ankr  fiatt.  £ia  ung aaaanter  antwortet«  Mnig  0««ig 
auf  Mn  Schreiben  aa  Baonsparte  in  einen  Tone,  de« 
keines"  efp^,  d iplooHtifch«  Feinheit  rerraih,  ardere 
Schriftßeikr  treadeaafl  fich  an  die  englifcbe  Mati«% 
••der  an  einselnc  aii«8«aetcliB«te  Glieder  iliiiftftuwj 
wia  k.  B.  .der  bekamia  ietat  iri«d«r  in  Paris  lebend«, 
▼enetianifche  Graf  XattaHm  in  einer  Xeftre  ä  Afc, 

lux   et  niix  iintris  n'c^'ibrtt  dt  l'oppcj'rtion  en  Angleterrt  . 

B.  C  w„  noch  andere  fodenan  ihr«  HitbUi(er  fron 
Mimm  aar  Radw  gagaa  Bagtead  auf  i  und  diaft  Saeh> 

gefchrey  wurde  jctst  tun  fo  flürker,  je  fühlbarer  da« 
Dedtirfnifi  des  Friedens  wurde,  je  einleuchtender 
Crh  läplich  seigte,  dafs  ohne  Frieden,  «in  grofser 
Xb«U  dar  Bamiahiuiftn  dar  Caalul«,  daa  Wahl  Frank, 
raicb«  isiadar  h«nwAdlcn ,  Tafsabcna  fbyn ,  and  y«r> 
fcblige  anr  Wiederbelebung  der  Induftrie  und  de« 
Handels,  wie  z.  fi.  die  von  dem  Tribun  J.  Hof c  im 
dem  Effai  fmr  Im  moyemt  £.ainiliartr  CAgrictUture ,  le* 
Artt  et  CiiaiaiMg«  d*  Jraac«  (P«.  Patria  j$aa  ij| 
Fr.)  nach  lauf«  fcamm«  WiaOrh«  bW&mi  «fiidaa. 

Dj  ir.deffpii  alle  Ausfichten  lam  I'riadcn  mit  England 
und  eben  dadurch  auch  zu  einem  allgeaieiuen  Frieden 
rerfchwanden :  fo  muXate  darauf  gedacht  werdeSf  di* 
Mächia  da«  faflaa  Land««  «aa  Jgagljnd  au  rniaamfa 
Wi«        «ilaafl.  wift  «aal)  aoek  kaban  dl«  «tab 

lioben  Blätter  Ton  äen  Schriften  gpredet,  in  welchen 
daa  Pahlikiiin  «ul  a«w«  V«i;kn»dw>gca  l'nnkreicha 
(4)  »  w 
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ia  «bigm  ieaifeitai  lountilcii  übsrliKct«  Selirifc  di 

fEtat  dt  la  France  h  /■  fn  de  Can  S.  (ijoo)  g.  Man 
k*r*Igt«  dabey  «ugenfcheiiiliifi  den  Grundratz,  zu  den 
fich  mehrere  DipUmatcn  aus  der  forei  .^nt  ien  alten  Schu- 
lt fondAUtrnd  bekaniiMik«  und  den  unter  audem  J. 
Mtamr  4«  Vai*  In  i«B  ak  Unrecht  SMwfotef  xu> 
gcfthr-r '  i'iien  Couf  d*0<jf  fctitiqae  für  F  Ennpe  ä  la 
ßu  du  iS"  Sicfle  etc.  P.,  Dentn  igoo.  J  Vol.  i{r.  g. 

I'r.}  CHseinandcrfeizt ,  dafs  na'mlich  das  poliiifche 
liMrvflii  de»  ffcpublüunifchtn  Fnnkreicbs  dfflielbe  fcy* 
wdchti  dunonarehirclitFnnltfaidilafeet»  ITtbrifnit 
dürfie  die  Sprache,  die  hier  (jeijeii  Oeflerreich  ali  ei- 
aen  Mitvcrbündeie«  Eix^Iaiids  gcfsihrt  wird ,  unter 
im  ittaifM  Uoißändea  eine  ftaeke  Ycriiriderui^g  ^leU 
im,  Mahiir«  «Mtott  ScUrlftcn,  in  welcben  £n«» 
}ani  «nd  OeAtmich  ut  diefe  Art  «ifkmwn^illellt 
werdeiT,  ii^erpfhen  wir  hier;  und  nihrcn  nur  noch 
di«  ge^n  da«  britiifche  Coalicioiifryflem  gerichtet« 
Ichrift  das  Genfer  Charltt  de  Saladiu  tn'.  Couf 
d*oei(  ftitiqif  fmr  (•  CoMÖMiU.  P. »  Uonnert.  ifoo* 
t.  (I  Tr.)  in  wdchrr  di«  T«r0ehi«dencn  Btfeht«  nach 

iVirf-r  Stimm  in^  ^epeii  Frarikrt-ich  ,  ([*reuf»en  gana 
rorzüijlich  vunhcilhstt)  behandelt  u-crdeii.  Sie  iA 
raiehhaltig  an  Raiiftifchcn  und  hiflorifchcn  Tbatrachen. 
Atr«n  ZaCunaMdfiaUung  für  FmuAfim  Ichrraichar  al« 
für  um  f«y«  dSrft«,  dencaMn  ditütr  lUtefcflcht  bcflSn« 
Quellen  offMl  flahen  ,  wenn  es  i^Ieich  (Icbtbar  ift,  dafi 
euch  im  Fach«  der  Statiüik  in  Frankreich  in  den  neue- 
Aan  Zeiten,  durch  die  UmfUnde  veranlafM,  ein  gans 
«nteer  fraift  herrfcht,  «l8cb«d«ai,  da  eigantUck  fti^ 
(Sttfehi«  KomtnUb  heynah«  dal  atwrchlieftlicbe  Eigen. 
Onnn  Tegenannter  Difl*aMen  war,  bis  endiich  di« 
lenauerc  B«kannt(chaft  Mit  «nfcrer  Literatur  do  auf 
IffutdltriMik  «VM*  Studiums  aufmerkfam  machte, 
«ov«n  biilier.  nur  Brticbftück«  in  «eographifchen 
Werken  ▼•rkaneir.  Mit  welches  Eifer  gegenwärtig 
Geographie  und  Staiinilc  betrieben  wcrdeOi  wird  Ml 
•US  dein  folgenden  Abfcknitte  ergcb^rn. 

'  n.  Uuvwrfiiiun  lind  aiid«ra  Lebn»- 
ftalten. 

Die  ArzerR»  2ti?r  Truh'.ini"i  -  Examen  igooheydem 
bieligen  Curimirianum  vbm  iin.  Rath  und  Direclor 
hriegUh  enthalt  die  31«  Foriretzung  von  B^fCfigtB 
im  Gefthichtc  d«t  Coburg.  Gyanafiuma. 

Die  Amcig«  lor  Fcyer  dee'<$Aevfefln  ven  Eben» 

denrelben  giebt  die  4te  Tortfetzuiif;  derfelben  Be)'trjge 
(tf  8.  4)  fo  wie  die  Anzeige  zur  I  cyer  des  Ptingftte. 
Ate  di«  SU  Fsctfeming  didbr  Begrtfig«  0«d«  f  8.  4) 
tiditt,  ' 

Die  EinladungafthrlftsarWftntf.  Ferer  derErrieh- 

tMlf  de!^  nka('.€mach''n  Gypiiafiums  vfcrn  Hri.  Prof. .^t  j^er. 

enthjlt  Vt-rfucbe  eir;er  B<^(>g<ichrfchen  UriiLtRim- 
*ung  ohne  WiiikelmefTir  uud  genatte  Uhren  (20  S.), 

di«  £ml«diin(  aooi  UtebOcsaacii  «ad  m  Feytr  An 


W«inachia{«fl««  vom  lln.  Rath  Bri«f Ii«b  «nthaltcn  di« 
SiteaadssMFMdlttmaf  Tta  d«rG«dAic]N*  dttOyaa. 
Gafiniriiat.  ,^ 

km  34  Mira  erhielt  Hr.  Hermann  Damtal  OO- 
riefi!  Urfm'  ti  ,    iiächilrm  i-r  Iniup,  Thefe»  verthei- 

digt  hatte,  die  jurillifche  Docior- Würde.  Diefelbe 
Wtjrd«  «rlüait  um  i$  ML  Afar.  üiibm«.  XeAaie««  ao« 
Pommern,  nach  Vertfaeidigung  feiner  Inaug.  DitT. :  de 
matore  principli  ufitati  iut  iMranäHtn  effa  fervamdum,  quod 
■OH  x  crgu  m  disptmümm  JUkA  wät  h  «liirilr»  diniMiai 
tan.  (4  Bog.  4.) 

■  Den  st  dt  ticy«lMn  «ten  diefc  Wird«  Hr. 
Gearg  Friedr.  Huffmann  aus  Frankfurt  a.  M. ,  und  Hr. 
fVüh.  Fritdr.  Smkr,  aus  Lüneburg;  die  Inaug.  DiB, 
des  erßem  handelt:  <fe  indvffationt  eambii  a  iudaeo  in 
<lui/UaMMm  foHa  (1  fi.  g.);  di«  des  letat«m  behandele 
di«  Frage:  frMImgim  nmttai^mt  hm  rvmmm  äatm,  gee» 
trRMr  pofUa  infir  i-an'mgrs  rommHvtoae  bonorum  wet  vni' 
vtrfuU  v«i  fatiuuiatt  ioettm  huber e  pojint?  (5  B.  4.^  ^ 

Zu  den  No.  55  mitfjethcilten  ZbhIurfS-Liflen  d«r 
Studierenden  zu  Halle  in  den  J.  i^gö  —  ig 00  fugen 
wir  hier  aus  den  magdrburg.  .  h-iibcrftadt.  Blattern 
Hol  I  Sc.  die  liAea  der  Infcribirten  derMben  Jalk* 
re'bcjr: 


17S6  Theol.  330  Jur, 

«24 

Med. 

16 

aufammen  470 

»7«7  — 

134 

»i 

437. 

I7»t  — 

'37 

4SS 

»7«>  — 

Id7 

433 

i7po  — 

2i6 

120 

33 

369 

I7JI  — 

113 

aS 

3tS 

»7*a  — 

itt 

«37 

ii 

377 

— 

17» 

>53 

3t 

3d3 

«7»4  — 

171 

1Ö3 

3S 

363 

t7P5  — 

151 

i6s 

::S 

344 

1796  — 

171 

134 

39 

355 

«7*7  — 

»73 

17« 

33 

3<7 

i7>»  — 

140 

«47 

3t 

3XS 

iTM  — 

»47 

»44 

37 

31S 

«teo  <«- 

•  •/ 

141 

«74 

33 

347 

9«««. 

Den  2  Aprif  igoi  wurde  Hn.  Georg  Chrifllan 
Bremfcf,  Rector  des  Lycei  zu  Eifenber?,  und  den  9  April 
demHii.  Chriflia*  IJ'iihelm  3i-hwtti(l:Ker ,  ordcntl.  Pro. 
feSott  derPhilofophie  zu  Mitau,ron  der  philofophifchcA 
Fheuliit  di«  Doc(«r- Würde  als  ElmabcaMtunf  cr- 

Daa  dieffi.ihr;!:e  Öfter  -  Feß  -  Programm,  dcAM 
Verfaffer  Hr.  Docior  PatUut  ift.  «ndlKlt  dl»  «Vii^jm'taf 

fViir*' 
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Wiirisburg. 

Dm  15  Not  iseo  Im  Hr.  Bartkml,  BitMä,  U. 
ftntlielttr  Pftfclfor  4er  Aiutonit  und  Chwitrfi«  im 

aedicinirchcn  IlÖrfale  feine  Antrittsrede:  ri*  MMVHIMt 
ffotkologicat  i»  praxi  chirurgica  uju. 

Die  medicinifcbc  Faculut  hat  mit  ErJafTuiig  der 
tfentUclMii  Düfnuti«^  «iid  ^Mt  in  &ücJLiicht  auf 
di«  gehdtcncn  Enniiu  folgmdm  Ifama.  dat  Oectar. 
Diplom  eriheih ,  all : 

HtuKorJ  Zand,  Ton  Badcndurlach. 

Hn.  Ferä.  Btmmeckcr,  von  Kuafeld  in  Weftpha» 
Um.  Obcrcbirurgcd      dtr  Odto'-baftnfehen  Arme«. 

lln.  TJUh.  Fried,  Jictaar  tob  lUkhlium  in 

BeiTcndarmAadiirchen. 

'  IIa.  tk^fp  L»m  Bncp,  von  KaUSnrriuitern. 

DberrhirurtjcM  bey  der  Gallo  -  batavifchen  Armrc. 
Uli.  Gevrg  Augufi  Spamgtmbtrg,  vom  ßoiloclt* 


Pavl«. 


Die  hteCfe  Univerliut  ift  j^cijeiiwariiK  in  drcy  Ffc 
«■leiten,  die  phiJof..  medic.  und  juriHirche  gethcill» 
von  welchen  die  bcid  n  letalem  Fächer  iiegrcÜfca«  die 
fonft  nicht  dazu  gehören.  DieCi  ergtebt  fich  aut  folKeii>- 
'dem  Veneichniffe  der  Winter- Vorlcfuni-Ln  der  verfehle- 
denen  Prefcflioren,  aua  einem  Briefe  dvi  franzöfifcJieu 
IUtm»94^/tM  vom  ADec.  iSoo  (im Mag.  encyx). Vent«' 
an  9} welche«  nigleioh  zum  Beweife  dicui«  daft  ea  tt«is 
den  Verlufte  eines  S}^aU„mitni,  Bmrtttti,  t\rm€Uuü, 
MaSthtroni  und  der  Entiernung  eines  Moicati,  Cr» 
Ftnumut  «ad  Carmiaaii  nicht  au  Lekreru  iehli. 
»■■.     .  » 

>■  Phlhfopkijcke  Faemltät 

Pi«  Elementar  Mathematik  lehn  Alariana  Ftmlamm 
MCb  Baflari  die  liöberc,  an  Gr.  FontMaV  SwUe  feiii 
SchHer  Lottert;  die  angewandte  Gralogmim  t 
J  ■  Die  Spericlle  Ph>fik  trügt  noch  gei^enwartig  Vohax 
die  allgemeine  Phyflk,  llait  des  sbn-efendcn  FeHturi, 
jetzt  iemjewheri;  die  Uaturgefcbicbtc  SfatUuuani'i 
Kackfolger  Mmtt^  vor. 

GitmmM  bXU  V«rleftin(ea  «b«rdit  Logik. 

'jiMtfrfM/Me'AMftau 

Die  Pathologie  lehrt  Ao;^';  die  Materia  mirdicar 
wcithe  bisiicr  Carmlnati  lehrte,  BorJa  (ein  ei'frigqr 
BrovMiiiiiitr) ;  die  Praxis  Punaiti  (römifcher  Excotiful.) 
B^cn  diefer  diri|{irt  die  klinifche  AniUltj  beidea  aber 
•nr  proviforilSrh  bU  so  MoteatPt  Zarückkuiift.  ift- 
ber  gerichtliche  Arzneyw'iflcnrcbaft  und  medicinifi  !i? 
.  Folizey  litfci  Raggi.  Die  Chemie  lehrt  wie  bislic-, 
Drupnatelli ;  die  Landwirthfchaft  >  Nocca  (in:  Sora, 
■er  halt  er  einen  boianifcben  CurAuJ.  Für  die  Amt- 
fmt  and  .die  Klinik  der  Cbirurgie  ferft  St^urpa  kU 
•  ncrmiideicm  Eifer;  fein  NcJTe  hat  die  e!it-d>.in  voa 
/Vurieat  btlücidetc  Lebrüellc  der  rcrglciciieiidaii  Ana- 


tomie und  Ph^olo^-e  erhalten  j  die  Thoitip  der  Ch}k 

VHific  «od  der  Botbindungakiiiift  lefcrt 

y 

Jurifiilekm  Ftculiät, 

Die  Beredflmkdt  JduC  Üfenll.  falaer  det  berübn* 
teften  Dichtet'  Italimi»  mtl  Rom);  da*  Crimimlrccht 
tfanJi  dai  Civilreeht  Mitßgtiamiii:  Uechtsgefrhithte 
und  die  Anfjingsgründe  der  Rechmgelahrtheit  CiardU 
ni;  Natvr  wid  Tölkerrerbi  Alfnml.  AiVH^  hält 
cbeadick  sfrtfmal  feograpkiMw  «od  kÜoriM«  Tn» 


m.  Preif«. 

bar  CoaeiMN(n*Tendn  in  Beiveff  ler  iPOo  ihk 

Kurfürftl.  Akademie  nütil.  Wifienfchafien  lu  Erfurt 
auf  den  ihr  getbanen  Antrag  bclLaunc  gemacbtan  Preia. 

MiNitebe  iiüal.  Aawtndiuigcn  lafbn  fleh  In  dat 
Chemie  und  in  den  Kfinflen  von  der  TeüperHur 

unter  *  Reaumur  marhrii  ,    und  bis  wie  weit  iS 
es  mÖL'lich,  durch  «üiiAHche  Mittel  die  Tcmpe» 
ritur  herabzuftimmen  ?" 
Hk.  da  die  nothigen  Verfuche  sumTheil  cift  kfinfiiftll 
Wiatar  angeflellf  werdeii  kdonm»  baa  imm  lotiMi 
IpiU  TCfiiageri  wwdao.  ^ 

IV.  Naturalien -und  Kunriramnilungen. 

Den  Statuten  n2ch  mufa  das  maturhißorifche  Jtftf 
fettn,  za  P.iris  aus  ihren  Doubleiicn  Sammlungen  für 
die  Centralfcbulcn  in  Frankreick  bclbrgen.  Difft  Ver* 
ltliei}linK«n  werden  Sfentlicb  bdtanni  gemacht.  "Nack 
den  Verzeich  11  ifTen  derfeiben  verfevdeten  die  VorOeher 
in  den  J^tzten  z\»-ey  Jahren:  vierfilfsige  Tbiere,  Vjl. 
gel  uni  Füdie  3>}p?;  Conchylien.  Corallen  «n4 
Infecten  a7>39tf;  frifche  Tegciabilicn  1^401.  ^ßiU 
mcnpiektchcn  9S1 4 1 3.  GelrocIkneM  PÜansen  a»  Rc(^ 
barien  X5.3II.  MinanSeo^  1  j^ogf,  Veifläi^iiiK 
gen,  1,237.  ■  •  '  . 

Die  AdminiAration  dea  eben  gcdacbten  Iffiil^iiiwi 
bat  l>eftbloiren ,  einen  eigenen  Seal  fSr  die  Mimictr, 
Katuralien  «nd  andece  Gegenfiinde  «na  Aegypten  ai|^ 
tMlcgflo. 


F^achflcni  hof:  man  in  Pari«  eine  neue  Aiiflalt  für 
'das  Publikum  eroffiiet  zu  fchcn  ,  die  ein  wüvdiges  5eu 
lenHück  zum  naiurbiilerifcben  Mafeum  abgeben  wird} 
daa  grefte  NrftiMla>cfA^  KutifMüut,  dae  man  tuiM* 
dem  Namen  de»  Ccnferratd.  r  liet  Jnt  et  Metler  1  kennt. 
Dicfc  auf  Grtgcire'i  Vorfcblag  im  Conrcnte  angelegte 
Sammlung  alier  Mafchinen,  Modelle  und  Kunfiweiw 
ke  aui  den  Sanonhuigen  FMcwt^fuu,  der  Akadcaia  dft 
Wiflenfehaften  «nd  atehrerer  Privatleofe  io  «nd  avfbev 
Paris,  v.ie  auch  aut  dem  erbfhtthalterircben  Kabinette» 
aus  liaiiea  u.  f.  w.  ift  oho  durch  deren  Anffcbcr  iMe« 
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tUrJ  völlig  geordnet,  und  zum  Gebrauche  tu  YoeleüM' 


.  Ton  diefwa  Coti/«r»(U#irc  ita  An*  n  Mnitn  hat  d«r 
•cMfJbMf/MftiiwUMsii  «UabeMlMiMlicCMBIItte» 
fliefanul*  crwihnwn  königl.  fnfticute  in  London  hei> 
gCtiemM.  i|i  welchem  niclit  nur  eine  SAinmliuig  rom 
Jfodellen.  Odrciunen,  und  fii(bnMnent«ii  für  dicExperir 
«Cnulffarfik  gt&indon  wird,  taaämxn  aucji  >»»  d«M 
f  ref.  6ini«t  ftwfc  boAtchra  Vorlefluii^  Kt^akfiti  vnr. 

Di«  Untcrfliuziing.  die  Rumford  iiixA,  michic 
m  ihm  möglich,  in  dtsr  völligen  Ausführung  de*  ihm 


Nach  einMt  8«iireib«n  <Ics  Bar.  B*nki  x«  Lon> 
4m  an  Un.  Hofir.  Stmmtßbaefi  inGottin^en  vom  g  Febr^ 
f  m  rM  2»M»  nOMttL  Cont<poad«iw  1 8 o  i  April^  Cuidct 
Ii«  Mgliftlw  Admiralitit  fotit  dst  ScIiUF  ki^^gam 
«uC  eine  £(Uderl^iin';:;:reire  in  die  ßitdfee  i\xt^  Sia 
8«uptsweck  derfetbcn  tft,  di«  Htiüen  von  -NeuhollaaA 
«nd  feitte  gcofMra  FlüiTe  und  I.andfeen  zu  unterTttchan. 
Du  Sckiff  wird  «ob  da«  Ct^ixim  Fimdm  gafükiv 
4m  v«r  knnem  di»  KroAe  ron  Diameff'f  InM  JbeMi. 
ren  hat,  und  nimmt  einen  Aflronoraen,  einen  S>'aiur- 
ior(cber,  rwcy  Maler,  einen  Gärtner  und  einen  prak* 
«ifcheo  Bergnann  mit,  Hey  der  Ankunft  auf  Ncu6ud 
VUU*  wird  da»  Scbiff  aiii  Jcich'.a«  Fahmug  btx^ 
im  di«  HüA  tf^ilHNa  k«iHi«  «an»  Ii»  »«cft 
^^itef 


«rchiv«  und  Ritter  des  Wladinirarden«,  der  Grh 
zÜKlich  dttrrh  feine  Auszüge  ans  den  b)-zjntinifelMB 
<7erchichtsrchre!lietli  über  die  Tölker  an  der  Doiiaii 
t.  w.  ?rof$e  Verdlenfte  crwxrb ,  i«  4 1  J.  C  A.  * 
IXii  22  Mirziy.  .•■1  r.(  tp-  u-  T>i .  (;u,Ji«  OcttUeh 
Seil  lieh  er ,  Erb-Lebn  und  Gvriclnshcrr  auf  VVach«l% 
Senior  der  luriAen  -  Facultät  und  (eit  dem  Tode  d«a 
feh.  Kriegsratha  lÜJliW«  lafigaittHr  ürgaeniftw 
Stadt  I,eipzig. 

« 

VU.  B«{örd«nagmn.ShreabratngmiigMi. 

Die  kurfürOl.  Akad,  nüti  WiJenfchiften  zuE«( 
fürt  hat  dsa  Hiu  Can.  ^«//  in  dem  Peter4atfte  M. 
Nöctan  und  Hb.  Dr.  Sur,  JUMy  *■  Jeiia  n  Mlifliaf 


Ab  die  Stelle  dea  m  Bnde  Tun,  Torigen  JakVea 

irerßorbeticn  CiMnlitjrialaffefror»  Cräf  r.u  Gera,  lA  de* 
bisherig«  dritte  Diaconua  dafeibft,  Chnfl.  J»g»  IMur, 
YetiiSet  mehrerer  Scbriteti  >  Mbnian  ia  Facht  4aK 
«lfd#»tfchen  Sprachkunde»  ernannt  wordeiv 

An  die  Stelle  dca  sun  Prediger  in  Schamebeck 

kefÖr£erteii   ivirjy(t.i   L'niverduttprcdi.^rrs     Flügge  zu 

^tmgen,  ift  Ut.  Dr«  GtUlieb  i^iik.  Mt^hMt' 
Sect  mrdar^  i 

Der  bisherige  Priratlehrer  Aitgufitm  Lm4m>.  L^mtk$ 
fft  als  Silxfchreiber  nach  Rotcenfelde  abgegjingiii. 

Hr.  Knmmerjunker  und  Regieruagsafffffor  K«rl 
«(.  ff^cmgtnhfim  lo  Cobwrg,  bekannt  .durch  nahrs«« 
MmiUUb»  AaMua^  ift  mm  9oi»«nl  i 


Nach  einer  (in  der  ebengedarfitea  v.  Jlaelifrlien 
^rrefpondenz  enthaltenen)  Nachricht  des  Iln.  Dr, 
Murhard  lebt  diefcr  Gelehnt,  nach  Teintr  ZuriK kkmift 
von  einer  dreyjaJwigea  ReiCe,  i,u  Caüel ,  nnd  befchitf. 
dgt  (ich  mit  der  AuaaÄeitiipg  feiner  lUslhbeaMrk^nfem 
Aj«.'«r  dam  Publikum  rorlcgcn  wird,  die,  wio  ihm 
felieint«  auflindigfte  und  würdigfle  Art.  alle  die 
MiCurcrfUndniiTe  und  grundiofcn  Ger&chj^«  «die  4ck 
iibm  ihtt  vcrbreitcieu,  ku  zerftreuea.  '  • 


Der  hSnvL  -praufs.  KapellmciAer  Hr.  Hlmmti 
np< Berlin,  hat  «iii»  Jlcife  aach  J^^lfod  und  jjanJ^ 


VI.  TodesfailÄ. 

Oe«  i  Mir«  ft.  zu  Moskau  der  ruffifch  kaif.  Etats- 
«MhieAi  OnOt^w  <ftr^<r.  Auf fttkardeaxuC».  Reich». 


Be(0f  fjagitu  Mitglied  Ser  ComwMm.,  ««kte 

die  franzöGfche  Conüiiution  J"95  au^ariieiteic ,  der 
am  September  1797  geachtet  wurde,  und  Su  AMm, 
Verfafler  mehrarer  politi/cher  Schriften»  fla^Mtl^fe 
«iMdera  ix*  TrihuBMa  gcmühlt  worden. 

DcrJurdi  Ain«  Schriften  fakr  Tetrcbienmien  bhalM 
keknnnte  cor.fluuti^r.LlIt  rilrc}i>d'  Creßoire,  Mitglied 
■Hthrerer  (cfecsgcbeiid«n  Verlaramlungeu  «uid  des  Na«, 
Inftiowt  m  nHi  ift  «1»  Wisliadc  im  Sthtium^ 


vm.  Tmüdiis  Mscteidites. 

c 

JIr.  Prof.  RiiJüger  ia  Halle  bat  nnter  4«n  «n 
4hw  dafige  Regiment   abgv|eb«n«a  CnfenaiinCeB  K,e>' 

bellen  aus  Irland,  galifcbe Barden  auCgaftindea.  wiet. 

c!:'>  il.m  bisher  uiigc'dri.i.\te  I-itder  vorfjigcH  ,  di« 
$r  mit  der  Mu(ik  und  einer  deaifchcn  Ucberletzung, 
muk  Pfobm«  mria  Macpfaerfon ,  Wilfon«  Broek 
u.  a.  rngürche  Ueberfetzer  verfcJribiecC  haben«  0^ 
Midueii»  hiarauttugcheii  baffec^  .  ^ 


amlaMMti 
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LITBftAKISOHE  ANZBIOCII. 


L  Nene  perio^UfScke  fldirilleii. 

Das  9t«  und  4te  Stück  itx  Aüg.  Gtufr.  Ephtmaridm 
xtot,  ift  Ngp  «M  ■trcfaMMB  und  ift  Mgnte 
lakilwt 

)tM  SllUilia 

I.  /4hhatid!täKs;en.  Über  die  Benfiüge  in  Spanien 
und  PortuK'i-  Vom  Hn.  Prof.  Link  zu  Uoßock.  II. 
Bucher '  AKtnfionem.  t.  Account  of  an  Embafly  to  th* 
CoBTC  of  tkt  Ttthoo  Lmmm  in  TttM.eic.  by  Cftp. 
«hmI  ZWwtr.  L«n4oB.  itoo.  t.  Jvomtf  frm  InM* 
mrardt  £r;|{lin<)  in  ihe  ycir  I797i  by  •  route  com- 
■Mnly  caUed  Ok-er-Lan<l  etc.  by  John  Jackfun  Efq. 
London,  1799.  8*  HI.  Karten- tiecenfionen.  Afia  by 
AmvüoMih.  Loa^Mi,  taox.  4  Bl.  (B«(cUii(i>.)  IV> 
ymm^dtt*  MffcftrfrfttM.  i.  Of  gwyhifth  -  fbdftifdit 
Literatur  von  den  Jahren  1799  und  igoo,  mit  Nach- 
traget! reo  X798>  (Befchlufa.)  a.  ÜberScht  fammc- 
Jidlfff  ]s  tei  Jahm  irfS»  99  und  isooerfchienenen 
■«••II  Unten.  3.  Letzte«  SdikkCal  An  Myfcrifciiea 
Iteicte.  4.  Bine  geoKraphifeli«  N««igk«it  5-  Ob« 
Dambergers  Reife  durch  Africa.  Zu  dirfem  Heft  ge- 
hört :  I.  Tippoo  Sahebs .  de«  leuteo  Sultan*  von 
Myforei  Portrait.  i-  Kirce  von  de«  ItCiHB  Theilung 
4et  Kniete  My^igc«  päd  Idnc*  ict»ig«o  gßtgftfbiiskm 
Biftluffeabei^ 

4tes  Stück. 

I.  Abhrnnditimgen.  Leo'i  auf  Africa  Reifen  in 
Africa.  Vem  Hn.  Hofrath  Bruni,  II.  Biitktr  -  Reeam» 
fattm.  An  Account  of  Travel«  int*  tbo  Interior  ef  8Mt> 
Cfcm  Africa.  by  iofc«  Narrow.  London,  igoi'.  IlT. 
Karten  •  Reienfionen.  i.  hurte  Over  den  DaiisVe  ÖeSt. 
Croix  i  Am^ica,  forfardiftet  i  Aaret  1794  og  udgivet 
i  Aarec  X799  ^-  ^  Oxhoim  i  Ki«b«nbavn  .J800. 
a.  A  Tof«gr4pbic«l  Map  «I  tbc  Mmda  of  Malta  «nd 
Ow*.  by  A.  F.  O.  de  Palmeiu.  London,  Faden. 
'So^  3.  Maart  van  ket  Departement  vpm  Je  Eemt , 
by  Johanne»  Allart  1799.  i  BL  IV.  r*rmi/dtu  Nadt' 
ruhten,  i.  Sekrtiben  raf  JLondPW.  m  Brownt*«  IMM 
Reif«  nach  den  Oriente.  —  Neue  ennlifeh«  Ent> 
JackunjfrtifiB .  fo  nach  Sir  Jof.  Banks  Plane  unter- 
noavineii  wird.  —  Ntun  G  olTar  alle»  Dialecte  dtr 
Sprachen  der  rerünigtea  liöaigreklia  OroAbrinumteoa. 


%.  MraOe»  «m  Parfr  vMi  t«  Fabr.  d.  J.  — Tbltift 

Ünterftütaung  der  Ägyptifrhen  Colonie.  —  Bomgaiw 
vUUt  Vorfchligis,  dch  dem  Nordpole  mehr  zu  nähern. 
—  Levaillautt  verfchiedcne  Nat.  hiAor.  Werke,  dereit 
Heranagab«  er  noch  v«r  feioar  Raif«  nach  Africa  b«» 
l)M«t.  —  OlMan  md  aniaa  VBseaamttn  netia  RtHM 
nach  Perfien  und  Arabien,  welche  bild  errcheincn 
werden.  —  Zwey  franzöSfche  Überfetzungen  von 
Dambergers  Reife  in  Africa.  •»  Carnftry'/  Voyage 
fitcar.  an  SuMT«  at  «o  Italic.  —  dinwiai'a  Baife  duccil 
Ofiadicttlaad.  <—  Cnvmm^i  Reif«  nach  Ober  »Pen« 
fvlranien.  —  Franz.  Übcrferiung  rits  Sirahu ,  auf 
Ordre  des  Ober  •  Confula.  3.  Schreiben  out  Paru  vom 
17  Man  igoi,  —  Grofse  Fonds,  welche  die  AMc*- 
pifclM  Handelacompagnia  an  Auafühfung  ihrer  aeoen 
Handelspvajact«  machb  —  Levaillaou  Reife  au  dieftat 

Zwadte.   —  Nachricht  von  HaudOu  Sapedition.   

Harmagabe  der  Memoirei  Je  la  Soc!M  iet  Ohftrvateurf 
dt  /FktUUUt  Oantheaumer  neue  Expedition  nach 
.äfyptaa.  —  pmtmi  Wcrli  iU>er  Oberiigypten  wird  et» 
Vettert,  und  erft  in  «in  paar  Monatan  erfckeinou 
Zu  dicfem  Hefte  gehört  da»  Pitrrräi  des  berühmten  j«!^ 
gebenden  Engl.  Geographen  ,  Majsr  James  RemmtU 
t,  d;  xo  April  igoi. 

^.  S,  prhU.  Mt^-  CeM|Md^  ' 


Von  des  ITn.  FrofelTor  Amgafll  theol.  Monatfchrift 
etc.,  ift  die  Fortfeizung  bisher  reg>-:mürBig  erfdüaoaa, 
vad  an  die  Buchhandlungen  eingefandt ,  nämlich  das 
«Mpta  Haft  VBtar  dam  •  Febr. .  das  ^iitc  den  4  Vün 
und  das  pktH  fchm  den  a}  SÖys* 


Das 'sie  Stück  von  Lonioii  und  TarU  ySM  tt 

bey  tins  erfchienen ,  und -enthält: 
T.  L.unduK.  1.  Geringfchätaung  des  Eidfchwura 
TOr  Gericht.  Beyfpiel  von  eiaeai  Rechtahandel,  d«t 
Heb  kSnIicb  antmf.'  Nachtrag  sa  S,  adt  3b4  die 
Gerinfadltung  An  BidM.  t.  Genenfcbaftlicheg  Früh- 
fiücken  dea  Morgens  und  der  Thectifch  Abends ,  zwey 
Coinfcrtt  der  vornehmem  St.inde  in  England  und  das 
fchönfte  Faaiilianband.    3.  Ba^uewilichiiaitan ,  die  aus 

<4)  S  d« 
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iien  fertig  meubfirMo  Iliiureni  entfitiHi.  Wer  rermiechet ? 
B«qucmlic1ik«it  der  Auctioaea.  IT.  Paris,  g.  Der 
Gartm  BMtin  »im  Tivoli,  Oatgantiu't  OaftBiU. 
Orpheus  undEurilict.  ein  pintomiaiftkti  Feaefwefli. 
3.  Garten  Boitrboa  und  Marboeuf,  oder  ElyCae  und 
Idalic.  Du  Caneral  von  Venedig  «durch  üibie  im 
Mflbam^mgMk,  %,  Über  die  T«ytf-BltuofeJui» 
in  O^hMm.  '  0«fchiclu9  il»«  Stiftmg.  I^nm« 
der  Zrfiodcr  der  Heuttliffe.  UnterTcliUfl  swifiehea 
Hauteliffe  und  BefTelitTe.  Vcrf.ii.rcii  bey  beiden.  4. 
twtfttwmg  itr  Ovbtlimt.  Votsug  der  neuem  vor  den 
ÜMfii.  Hu  du  Bierre  -  FlufMkaa  Biafluft  auf  die 
Schönheit  der  Farberey  ?  MwnichfaltlfkeitdcrNiMncen 
der  gefärbten  Stränge.  VorfchUge  zu  Verbeffeniogen. 
5.  FortfcL.Mjrijj.  Nuueii.  Z.ihl  der  Arbeiter,  üofien. 
Der  Miniüer  Rolend.  6.  Cemcvel*  •  Munoitrtyciu 
Hbrfg»  YttkUUmg  det  aioaa  OtfeUMim  ia  Im 
imn,  flcch  auAer  dem  Caroeval.  Zweydeutigkeit  diefer 
▼arUeUung.  III.  Euglifctu  Carrlcaturtn.  Londuer 
Spieftburger  auf  der  JagJ.     IV.  Frtmöfif^  Ccrrica- 

$mrn.    Oargaatua^a  GaftmaU  zu  Tiroli. 

Da  wir  to  häufige  Anfragen  wegen  der  ^^aten  Bi^ 
fche.niing  vo:i  I undon  und  Purij  erhalten  :  fo  müffea 
wir  die  geehrtcSen  Leier  diefea  Jouraala  daran  eria* 
mm»  4iCi  ikb  ZaitCebdft  Ja  imkmu  nicht  wmmUA 
«rfchei'nt.  (oadem  dafs  im  Jalir  8  Stucke  davon  ber* 
auakomaieu,  und  zwar  von  einer  Mitte  des  Jalira  bis 
lur  andern  gerechnet.  Da  mir  dierein  VIII.  Stücke  der 
III.  Jahrgang  fogar  3  Moaate  früher  ala  gewöhnlich  gc- 
fehlcffen  wM :  I»  tft  felgficli  fcnn  StSck  dfvdf  mt^ 
fpütet  worden .  und  die  Lefer  kdnacti  Ach  nicht  mit 
Crufida  beklagen.  Die  durch  mancherley  Ilinderntfle 
oft  ver::ögertc  Eiiglifche  und  rriintöfirche  Correfpon- 
den»  erlaube  una  durchaus  nicht,  voa  dIeCtr  ein  «aal 
gttraflaatn  Binrichtimg  abangdiaa ,  «iid  ivh-  febmai* 
cheln  oof  ehcKi  dadurch  den  Dan'',  des  Publicun:«  zu 
erwerben,  indem  wir  fo  da*  Juuriial  in  gleicher  Oute 
lort'iefern,  und  durchaus  immer  aof  ichUtt  Oiisi* 
aalauflattea  bereichem  koonoo. 

yrikut,  i,  4  Afcu  Bs«i> 

«ia 

^anzoTirch  -  deutfch«* 
W'  ü  c  h  e  n  b  1  a  1 1 
für  die  Jugend 
sar  Biaümaüuog  odttlicher  KeaatoiS« 

cur  Vervollkoannang  in  beiden  Sprachen. 
Ton  diefer  periodifchen  Schrift,  welche  M.  Joh. 
Z-'^g .  VerfafTcr  der  Neuen  fr.iniörifi  h'.n  praktifcheo 
Sprachlehre  für  jungaD««tfehe,  nach  firörfcri  Methode, 
■  Bind«,  gr.  g*  Stnttgafd,  bty  Uffl^»  An- 
fänge diefes  Jahrhundert«  ber^usgiebt ,  ifl  ir.iii  d  '^  erü* 

TicneljahrtAuck,  welche«  >}  fupwfiftiw  uud  «bea  (e 


viel«  deutsche  Blütter  mit  den  fchwerßen  Wörtern, 
Bedensam«  Mid  Regeln  verfeheo .  enchäit ,  auf  alias 
P«flimtani,  «ai  ia  «Ue«  felid«  BucbiiandliinfeB  an 
beben»  fb  wie  die  Aurm  auch  wScbendidi  «der 

natlich  auf  Koßcii  dtr  Ltfrr  rerfandt  wird.  Die 
Fächer«  worauf  die  Materialien  gcaoinnien  ind.  find: 
1)  Die  Gefchichtc  der  oeueAen,  nerkwürdigften ,  pe> 
litÜdna  «nd  üMiftic^  EreigailU.  •)  iltere  Gefcbidiic. 
Wohn  f  •  mit  der  neueflen  m  yerbindung  gebracht 
werden  kann.  3)  Ilißorifche ,  giographifche ,  üari- 
fiifche,  teihnologifche  Erläuterungen  des  EnihUen. 
4)  Moralifche  und  religiöfe  Auffane ,  Briefe .  Anek* 
dötcn,  Fabeln.  Dialogen.  Lieder.  Rlthüel,  B^grsa»> 
me,  Denkfprüche' und  kleine  Schanfpiele.  Alle  Auf* 
fätze  werden  a\it  den  D<'i.r:Qen  und  bcflen  franzoflfihen 
Schriften .  Jourualea  und  /.citungcn  forgfälcig  gewählt. 
Bad  ihre  VerfafTer  am  Ende  des  Jahrea  angeseigt*  um 
Inaciarck  auch  die  ueaefte  franzöSfche  Literatur  in 
Deoifchlaad  su  befördern.  Der  Jahrgang  koSet  a  B. 
45kr. ,  und  rsmmt'.ich«  PoQaater  und  DuchhindluK^cn, 
belieben  6 ch,  jedoch  in  poüfreyen  Briefen,  aüt  ihr« 
Beftellungen  tu  wenden,  an  im  Ywflftf!. 
Blaubeuem,  bey  Ulm, 
d.  I  April  xgoi. 

M.  Lang,  l>iacanui, 

IL  Ankfind  i^uii^en  neuer  BftdiW» 

Folgende  To  eben  zu  P,iris  erfchienene  neue  inte- 
refTante,  und  einerlry  Materie  behandelnde  Werke: 
JLticiiennaire  de  ia  Fable,  «u  IVI}thalogi«  Grec^iM, 
Laune.  Bgypcianne,  Cdtique.  PerCsnne,  Syiria» 

que.  Iiid  -iiiie ,  Chinoife  ,  ^citiöiiiave,  Afucaine, 
Americaiiie ,  lcoi)olu(i;que  etc.  p«r  Fmf.  Ao*k 
Pari«,    und : 

Dictionaaict  porutif  de  la  Fable,  pour  riptetligeoM 
de*  p«eira,  de«  tableeux.  ftatocs,  pierrea  ^rav««*, 

medj;;\f  et  aiitres  ir.tir.umiT.l*  relaiif  »  la  .Mytho- 
logie par  Ciiampn-,    nouv.  cJ:t.  rt-  ue,  corrigee 
at  canlderabltment  aut^rientee,  p.  MiHi*. 
W«da  TOB  «naa  TcrdienftvoUea  Gelehrten  deutfcii 
baarbditt,  berichtigt  nnd  weit  ▼•USindiger  ala  <!• 
baust  Origiii.!:«  baldig»  im  V^'Iage  einer  bekannte« 
Btiefahandliiiig  erfcheineni  weichet  mu  Vermeidung  ua- 
■ngenehmtr  ColiiConen  hiafdiwch  angwaifi  witd. 
d.  ao  Hin  XS«I.  I 


Stuttgart.    In  F.  C.  Lößundt  Buchhandlung  iß  ei» 
fcUaiaa  und  zu  h<ben  : 

OfUr-Maffe  igoi. 
Oaiit.  Dr.  fP".  d.  F.,  Handbuch  dea  Imtigan  JtD^ 
rche;i  Priv  Utrechts ,  nach  dem  Syfieme  dcB  Bn.ilol^ 
ri.ihs  l\»tUe.  7r  Band.  gr.  &•  l  Btblr.  fo  gr. 

Deffelben  Werks,  4«  Band.  Zwayte  verbeilme  Aus- 
gäbe.  gr.  s>  *  Rthlr.  xtf  gr. 

IMTcn  Zuiittn  an  dam  40  Band,  für  di«  Baliaar  de» 
erfltn  Ausgabe  bfÜMiiaca  abgadnickt.  gv.  g.  (vifA 
ui^igeldlich  amgisikfSb 
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f/l/a  »M  JVaIMm  vnä  BtnmrJh-,  «Im  watevFMdKm* 

(«fchicht«.  9  Theile  Hit  2  Kupf.  g.    i  Rihlr.  16  gt. 

Omfimtn,  M.  K.  f-i  Elemente  fiiz  die  Aofäng«  Ä«c 
lateioiCditlf  Sprache,  ir  TheU.  Zw^fW  trwMbrM 
und  umgearbeitete  Autgab«.  Q.  U  ff« 

jK;r»i,  Chr..  chirurgiCclic  Beaerinuif;ea.  8.  tUtkln 

JUagr»aut ,  il.  F.  H.,  Gefpriche  und  ÄnekdötcheD  aui 
itt  nthta  Tbierwelt;  aus  öer  Thierfprach«  üb«c- 
fcttt,  oützliches  UntoHMdtmsfbuch  fürKfaiari 
■it  I  Kupfer '«ad  t4TigMltta»  8*  iUnauairti  10  gt. 
Cehwarz.  I9  fr. 

^  —  kleine  TTandbibüothek  für  deutfcbe  Ltndfchul- 
meiiler  und  ihre  iüngern  Gehülfen ,  oder  belehrend« 
AauSgt  «M  4m  b«tten  neuem  Scbrifm»  im  iioAr 
fcben  Laiidfchulunterricht  betr<:iTend.  ar  Band,  as 
Stück,  (den  Uoccrtich  im  KitechiGren  betreffend. 
8.  9  er. 

HaUkartt,  J,  K,,  Anleitung  sur  %'crnünfti|;ca  £r2»r- 
aiiof  4««  aaii1iefa«o  R«chnia|aw«AM.  «.     «O  fr. 

Vergleichung ,  ausführlich«,  dea  franzöfifchen  Geldee 
mit  dem  deutfchen  G«lde,  und  de»  deutschen  OtlJes 
mit  dem  ftanzößrchen  Gelde.  fowohl  nach  dem 
ilureo  ala  neueren  franaöfiCcIica  MünzfuCie.  4. 
t«b.  9  gr. 

Z.anc;r .  3. ,  neu?  priktifche  franzSfifche  Sprachlehre 
für  juage  Dt^iufche,  nach  Brödert  Methode,  s  fide. 
gr.  g.  1  Rthlr.  4  i;r. 

Gt/smart,  S.^  IdylicB»  nitd«r  iialienifchent)berfetaung 
Ton  Anenfia.  9  TJiail«  ait  •  Kay tajn.  f. 
Smoim.  igoi.  I  RiUi.  8  |ff« 


JVaMvMkM  v«n  Br.  IMig, 

crfchetnt  dtef«  Oftcm .  in  CommilTuin  in  äer  Brrhkopf» 
und  Härtelifthtt  Kucbhandiung  zu  Leipzig,  ein  \A°*rk 
deffen  Inhalt  lieh  von  der  R(Tcnc;<t  dt:r  unter  diefem 
Namen  erCcheincndcn  Compijatisnen  und  Wiederholi- 
lungen  dar  in  der  NanrwUTMfthafi  Wkaäatcn  Tov 
llalldncacrten  beträchtlich  auczcicbnct. 

Hit  VerfAffer  hat  alle  feit  mehrern  Jahren  in  der 
Chemie  n:,l  f\.'^ük  an^cQcUten  Unterfuchuii^en  und 
f«Biachten  Entdeckungen  deswegen  nicht  einzeln  ip 
Z^tfchrlftea  g«li«fart*i  vm  i«  In  PuUie»  in  dnen 
Hauptwerke  rarzulegen. 

Daa  Ganze  (nicht  mehr  ala  ein  mafaiger  Octav- 
baiidj  zerfalit  in  drey  Ilaupubrchniite. 

Ira  «rA«n  ift  nach  der  in  d«r  Ch«mt«  feit  JLoiwi^ier 
8^Sttcblicll«n  YorfteUaafian,  dcffca  Syften  Tcreia- 
tadiec  and.  durch  aea«  Terfucbe  To  weit  erw'  -fKn, 
difa  dl«  Zuftlmmung  aUtr  antiphlogißifchen  Chemiker 
1^1  Gewifsheit  vorhtrr^ufa^en. 

Der  zweyu  Haupubfckaitt  aathält  «in«  T»llftÄn^''gt 
ThMtw  d«r  Wirm«.  Cmßfar*  k«*t  diefe  Lckr«  Uoh 
■Üt  Worten  bereichert,  «bfr  dentüch*  Erl.i.irunpeii 
and  Vorüellunijen  fehlten  gänzlich  ;  hi«r  w;rd  man 
Jetztere  nicht  vermiffcn,  und  daraus  finden,  wie  fehr 
die  Thmaoffleter  und  dena  Gebttach  zu  wiffenfchaft* 


fcMee.  •ani        täglich  frhaden ,  f»  wie  derea  6«* 

brauch  .Ich  Jeiclit  etwas  einfchränke» dürfte. 

I>en  dritten  Mauptabfchuitt  erfüllet  die  Jcttt  in  ge* 
hörige  Verbindung  (;ebrachte,  noch  geaaaaa  erirl«fciM 
Th««ne  de«  Lichu  dea  TerfafTers. 

Der  Yerfafler  httt  fleh  überzeugt,  in  diefer  Natur- 
lehr« die  einige  wahre  Vorftt 'iun.'sart  tJer  F.i'.ntr  e  tat 
dufch  die  uncrwarttedtsn  Verfuche  beOatigt,  geliefert 
ca  haben :  und  zeige  in  einer  ang«biHg(ca  allgcmeinea 
Natargcfchicht«)  di«  Übereinftimmung  -feiaer  T«rftel*  . 
lungen  in  der  Naturlehre  mit  den  Wafiiaehaningea  inr 
der  J^atijrgcfchichte. 

Dicfe  Anzeige  wird  weiter  in  heinen  öiFentlichla 
Blatte  Sch  finden :  dagegen  werden  di«  Hn.  »om  CMI» 
GUbtrt  und  Foigt  hierdurch  gebeten ,  8e  in  den  nich» 
fiea  ücften  ihrer  Zeitfchrifian  aufzunehmen.  j 


Bnumm,  Jtf,»  tMti«n^rp«di«A  «•aERtAsfeuflgdee 

Gang«;  Mit  i Kupfer.'  4.  Le<p:i|7,  i$oi.  12 gr. 
Diefe  Schrift  ift  in  4  Kapitel  abgefafst,  nämlich: 

1.  ICaturgefci.ii-i.te  d,  r  Gange. 

».  Biaherige  Meynungen  über  ihr«  Entftohang. 

S>  Plrita«  d«afttb«a>  h«lbnd«r«  d«r  aeaeftaa.  % 

4.  Eigene  Mypothefe  des  Verfaflers. 
Letztere  ift  auf  lauter  fnductionen  aus  dean  analogifchen 
Verhalteil  aller  Erzl^grrüätten,  Gebirgaarten  u.  FolTilien 
und  auf  di«  Grandkraft«  der  Maceri«  fagtüttdett  ga* 
wihrct  .daher  nicht  aar  ganz  neu«,  doi  FortfchriiMD 
in  der  NaturtvifTenfcbafi  m-lir  arnjernffTene  Anfichten 
der  Giiiige,  (oudern  auch  aller  andern  Erzlagcrßatte 
und  üebir.^sjrten  :  gtebt  reichen  Siuff  zu  den  wichdgftea 
Betracbiiingea  übe«  alle  GegenAlad«  der  jG««go«A«a 
«ad  wird  daher  {«drai  Minerdogca»  GvagBoften  and 
Sergauaa  wi<i'>^<-'"^:'T^ ''-  rr".'n. 

lii-eefeldfche  Buchhandlung. 


8«  «bra  lind  ?n  ««snen  Yerlage  «rTchiaaen  1 

J^yüvn   }!e\n,':ih  lii  '.^tint   profaifche  Srhriffen. 
Aus  dem  Schwedifcben  überleizt  V9n  Karl  J^apft, 

Mit  dem  «roUgsBafcMa  Famit  de«  Yttttitn» 
fr.  8«  gr« 

Tah'a!!! 

l)  J.  M.  KeHgreut  I.ebenibefchreibung. 
a)  U^r  Philofoph  auf  der  LandOr-ifse. 
9;  ZerOreute  Beatchaages  in  LiMtatar«  WMtfii» 
and  MoraL 

4)  Ton  der  Terftellaag  und  ihMn  d«fdiladk> 

5)  Vhef  den  Behuf  phU^hpUfth«  dahdflaa  üW  di« 

Recrirrungtkunß. 

6)  übtit  Sprachrerediung. . 

f)  Über  wate«  vorig«  Predigtweif«. 

g)  Ober  d«a  TAiteifcUed  awifched  der  peütifcben  und 

Ueiigionsir.rr.i!. 
9)  Über  die  Acilon   in  dem  eigentlich  fogenanctas 
iJrama. 

ge)  Ober  den  Schad«  «ia«f  gatfeMitfiarfap  iS«> 
r« 
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II)  thn  At  Ocric!ittbaf<k«t      TM&mm»  iii  lüMa- 

wUTenfcliaft'.iclwn  Amje'-C'f  fi'^iten. 
Xaj  Gcddchtnirsrede  über  Neiidudcr. 

14)  Obtf  g«!ftt'ieha  Gadichu*  «od  wie  fie  btnttlMik 
werden  muflen. 

15)  P^itriofiTc^hrr  Blick  auf  die  Licericur. 

X6>  Übet  die  Urfache  de«  geringen  AbUuet ,  welchaa 

Bücher  ia  Schweden  haben. 
17)  Vorrede  xa  Freda«u»  Epißelib  . 
19)  Rede  über  die  Abfcheulichkeit  der  StQrrc 
19)  Ankündigung  der  Gffellfvhafc  Pro  Semfit  Cfl— I. 
Ao)  Uafina  iß  nicht  Zeichen  dea  Genie«. 

HwArditt.  im  AprU  ss«i. 

Albtn«»!  HeftuAhändler. 

IIL  Neae  Mufikalien. 

MTeiartf  fVtrk*. 
y.f.  zweite  Numer  der  Mozartfche»  Partinir Werke 
iü  b«>-  uns  erfchienen .  und  in  allen  Burh  -  und  Mufik* 
iMOdlungen  zu  haben  : 

fV.  J»  Mozarts  Dom  Giovammt, 
{Am  Jim.  «Ar  Ar  JMM*M  G4»f) 
komifche  Oper  in  a  AufiSgcn. 
Mit  italienifchem  und  untergelegten  deutfchem  Text. 
Ib  ptUflIhMgmt  Pettitur ,  nebft  fämmtlichen  Reciu- 
«ivm  «ad  fpiwv  «ngelegten  Geffingan.  In  t  Doppel- 
heften broMniC,  .Sber  «50  BafaB'in  Qneerfelio 
ftark.     Mit   einem  Titelkupfer  von  Kinim^er  und 
Bolt.    Der  Pranumerationaprei« ,  welrlier  bii  Ende 
May  d.  J.  •SmßbÄtj  ift  6  Rthlr.  Sächf.  für  beide 
Hefte ;  PnüiMlirniiintfatBaüet  echaUen  dei  ste  Ex- 
emplar frey.'   Nach  gefcUoffeoer  PribnuBeraciOD  ift 
il._T  Ladenpreis  12  RrV.lr. 
Mit  vollem  Vertrauen  auf  die  thatige  Theilnahme 
Wtlim  Hjmftfietaod«  haben  wir  keine  Sorgfalt  und 
Kotten  jal^atc,  ,nai  -unferer  ^uagabe  diefca  MeiOer- 
werka  die  mSsliehllc  •Vellendung  xa  geben ,  wiewohl 
yelr  fii-  um  t'.n-iu  Preis  liefern,    der  kaum  den  vierten 
Theil  der  Kewohnlichen  Mußkpreife  betript.    Der  un- 
.targeiegte  deutfch«  Test  «ft  rm  Hn.  Fr.  HocMUz.  Der 
ron  ebendemfelbca  ganz  umgeaibe^at*  Dialog  dea  Stücke 
ift  der  Partjtiir  angehangen,  wodurch  fle  ein  netiea 

Interelfe  für  Ans  T]uat  r  i^^-wonnen  hat. 

Nach  d';m  durch  den  Druck  diefer  Partitur  rerur- 
llichten  Verzug  weiden -jark  nun  auch  die  ,Fortfeuung 
der  andern  beiden  Abth«liing«»4acitfo«ar^cA«iW«rk6 
deftn  fchnellrr  folgen  laflSm. 

Folgende  unter  der  PrelTf  befindliche  WarlM  WW- 
'  den  daher  nächilena  erfcheinen: 
JIUt*nt  f^*rkt  für  da*  PiaanCaat*  9t  Heft.  Prinum^ 
ratiM^rei«.  X  Rthlr.  x  a  gr. 

—  Klarier  Coacefte  dr  Heft.  Prinuinerations- 
ptda;  1  Rfnir. 

^  ^  mm.  Qaactettaot  Qninrawan  sr  Heft,  enthal« 


tand  s  Quattanaa  fSr  «  TtafiaeB,  BratlMi«  mi 

Rir-;,  Prünuireraciontpreic*  i  Rthlr. 

Uaifilttt  pj-''rrka  für  daa  Pianoforte.  %r  Heft.  Präi.um«^ 

rai:oii«preii.  i^Rihhr.  tt  gV. 

0a  wir  faitier  dwch  di«  Ach  {■■csfott  vermeh- 
rende Anzahl  TOn  Theilnehmem  an  onferer  Aufgabe 
der  JVIotjrifckcm  und  Haudnfchtn  Werl.^,  wiederum 
genethigt  find,  von  mehrrren  H>ften  neue  AuBagcft 
m  vcraaftaltaa,  and'  am  den  VYunfch  vieler  Abboa« 
aenten  au  erfüllen,  welch«,  (ich  mit  der  Prünnne- 
rttion  ohne  eigne  Schuld  rerfpacee  zu  haben,  Terflchera, 
machfn  wir  r>-:;darili  b'  U;ititir  .  di'.s  wir  fammiliche  bi« 
jetzt  herausgekomnene  lieft«  noch  von  i«t«t  bia  Johan- 
ai«  dielM  Jähret  um  den  Prinufnerationafwek  nr 
{•nigen  erlalfen  werden,  welch«  b:*  dahin  daa  PtiBB* 
aMtationa- Betrag  baar  einfenden  werden. 

L^iig»  im  Mira  igoi. 

Breitkopf  und  Härtel, 
in  Tena  nimm  JSk,  HofcaauDillir  Ftadfar  aaf  aO« 
in  diefer  Anzeige  aaflüuft  gasMlMMi  Muihilian  Mt* 
numcraüon  an. 

IV.  KunTtüicbea. 

Et  wird  in' berorftehender  Leipziger  Öfter  •  Meffa 
eine  fehr  zahlreiche,  wohlcondicionirie,  von  den  erflea 
Metfkem  lulient,  Frankreich«,  Deutfchland«  und  dea 
Miedäciandaa.    angefertigte   Ölgemälde  -  Saaimlung« 
io  dem  Cfu/bnfektu  Raure,    genannt  die  Maria* 
auf  der  Grimmifchen  Gaff?,  unweit  Auerbach«  Hofe 
vernei|,rt'rt  Werden.    Die  l^alalo^;i  diefer  auttrlefeneo 
Colltct'on  fiLii  gedruckt,    ä»s  Stürk  zu  2  Grofchen, 
bey  dem  Kupfcrftechcr  nnd  KunfUiaadkr*  Hn.  Otsftr 
dem  Jüngern  in  Leipzig,  wdeber  fleh  «nch  erbietafe 
auswärtige  Commifliunen  zu  iiberneluBCn ,    von  jeuo 
an  zu  bekommen.    Zur  Anficht  der  Tableaux  iß  der 
•7  April  anberaumt ,  —  die  Verfteigerung  felbft  wird 
aiit  dem  i  Mar  ihren  Anfang  nehmen.  Kaafluftige 
werden  eingeladen  lieh  «iasufinden  «der  in  Ztitea  ihr« 
Baftallangw  atnandrai. 

y.  Vermifdite  Aneeigen. 

Ohnerachiet  die  Wadnrcht  to«  dem,  am  iTtaa 

Decemb.  i3c.">  erfo!i;(en  Tode  meines  feel.  Manne«, 
fchon  fe;t  geraumer  Zeit  ertheilt  worden,  erhalte  ich 
doch  fehr  häufig  die  gewohnlichen  Pocken  -  Berichte  z« 
feinem  Archiv  für  Ärate  wider  dt*  P*ckeaa*du  D« 
jetzt  gar  kein  Gebranch  davMi  gemacht  werden  kann, 
indem  fleh  noch  niemand  frefundcn,  der  dief^n  P'an  in 
■der  Folge  bearbeiten  möchte ;  fo  erfuche  ich  alle  bia* 
herige  Einfender,  die  Beytrage  und  Tabellen  fo  lang* 
.«n  fich  zu  behalten,  bi«  öffentliche  Anzeige  atfalftt 
.an  wen  fie  in  Zukuaft  an  äbermachen  feyn. 
HaU*.  i|oi., 

Witcwe  Junker. 
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I.  UeichsUgsUteratar. 


ttoo. 

Ungeachtet  In  i«m  Lmb  iUS*»  Inhret  die  Keicht« 
rerrammlung  nur  eine  einzig 
Abgang  Sr.  k.  IT.  des  Herrn  Erzlicrz»;«  Karl  vöO  fem 
Obercommaado  der  kalfcrl.  und  Rekhs  ■  Arme.-  —  öf- 
fentlich verbandolte :  (o  wird  doch  dies  Jahr  immer  ei- 
ne* der  fliefkwSrdiffteii  hi  der  dentfcMo  Reich  »tag*(te- 
rchichee  bleiben.    Srie  dem  3  Juliui  d.  J.  hatte  Graf 
Klenau  mit  feinem  kleinen  Corpa  den  Sit*  dW  Urfchi« 
verfannluDg  durch  feinen  Muth  und  fe^e  raßlofe  Tha- 
cigkeit  vor  den«   von  nehrem  ScitePandcingendcn, 
PMnxOfea  gedeckt.    Die  tm  tr  lel>"*  aakemmende 
Nachricht  von  dem  Abfchluffe  d«c  WaffeofttUOaadea 
fehlen  Regensburg  gaiii  zu  retten,  alleliit  nWh  am 
Abend  diefe«  Tag«,    nahmen  die  Iranzofen  von  der 
fiudt  Bcfitz,  uod  die  Reichsverftmmiung  Cah  fich  von 
Ihnes,  aof  die  uMnrartftilff  Weife,  wddM  die  Ycrle« 
genheii  der  Geündten  vcrgröfserte,  umringt.  TtsthBt- 
Cen  die  Raihsicrfammluiigen  auf  dem  Rathhaufe  auf. 
Die  gemeinfimen  Vordellungen  um  Neutraliflrung  des 
Sine«  der  ReicharerCammlung  bUebcn  ohne  Wirliuug. 
•bckdie  neifteo  Gefandteti  —  xar  grobfn  WohMuit  fSr 
'ÄegMisblirtr  —  ntif  ihren  roftcii.     Iniwifchen  war  alle 
reichsta«;!.  I  hai  iiktit  um  fo  mehr  gelahmt,  da  endlich 
euch  der  kurmavnzifche  Herr  Dlteciorialgefaiidt.:  mth 
Wien  «bgieng.   Bey  diefet  Lage  da«  Sache  mufste  die 
Hddiiugeliteracar  diefta  Jehra  —  Flugfehtiften  auafc 
nonatneti  —  fich  auf  eine  kleine  Aiirihl  ron  Schriften 
befchränken.    Wir  wendeti  uns  zuerft  lu  denen,  wel- 
cli«  im  Drucke  doich  tutnuyu»  *m  SffcndidMB  Die* 
tatur  gelangten: 

Si)ßcr  Extrmet  rnmg  itm  ll4dkfepera«toiifM#ai«(fo  Jf« 

A  if^ih.irg  den  1  dict.  Hat'.th.  «f.  Tg  Jan.  Ifno» 
Am  letzt«!  December  1799  betrug: 

die  Generaleinnahme  S8Ö3091  Fl.  4}  Kt* 
die  Generalausgabe  574S6«S  —  aS  *~ 
In  CafTa  blieb  "114475  FL  3«J 

Unter  den  Contrtbuenten  im  December  zahUe 
Hochfiilc  Failau  ijtfoo  FL*  8«hwedifch  Vorpoauaeni 


•t9ggd  FL.  BochAifi  Fulda   35100  Fl.« 

Sehbuf  d09S3  Fl.  ao  Kr.  auf  einmal. 

2>M  hatrammfekweigiffhtn  Comiiialgefandten  von  Omf 
Uta  BtJtkvMrdtJfhreihcn  an  die  allg.  Reich sverfamm' 
bmg  id.  Bfttub.  dtn  «9  Jämur  igoe.    Dict.  «im 
81  JtfHMT.  TmL  t  Bega«. 
Die  Regierung  zu  Hannover  verhot  dan  ehemcÜ- 

gen  Uofrichter  von  Berlepfch  den  .Aufenthalt  in  dea 

korbraunfchweigifchen  Landen.    Hr.  von  Berlepfch  er« 

wickle  gegen  diee  Verbet  eine  reichskanuncr^ichtl. 

tentane.  gegen  welche  daa  ohiga  Schreiben  Befehwer» 

de  führt. 

6ofltr  Exiract  aus  dem  Reithtoperütiouiepffahutkt  dd, 
Jagiburg  d.  X  Fe^r.  die».  MMkb,  d.  7  Fthr»  Xgee. 
Fol.  t  Bogen. 
Ale  Emnahoke  han  im  Jlitner  hunni''75dtd  FL 

21  Kr.;  rürftenberg  war  mit  29I88  Fl.  der  Aärklle 
Contribuent.  Die  Ausgabe  dagegen  in  diefem  Mona« 
the  167018  Fi.  33  Kr.,  fo  dato  nur  tgi«!  FL  94^ 
Xr.  in  CaiTa  blieben. 

gi/iar  Cxfrece  <*r.  dif.  i  d?rf.  r  Man  igeo,  Fol.  z 

Bogi'n. 

Reichiicher  war  im  I'tbruiir  die  Eirsnahrae.  Sie 
belief  Geh  auf  100733  Fl.  6  Kr.  li.e  Keichsüadt 
RAthweil  zahlte  allein  10^66  Fl.  40  Kr..  Hocfcftife 
Bamberg  x«dS5  FL  9S|  Kr:.    Uechfiift  BichlUidt 

12657  II.  17J  Kr..  HochAft  Wünburg  20000  FL 
Die  Ausgabe  betrug  nur  36816  FL  38^  i^, 

6ißer  Eaemmit.  dd.  I  dicr.  g  Afri^  sgoo.  FoL  s 
Bogen. 

Die  Btnnahme  dee  Hin  in  I77S9'  Fl.  sg  llr. 

überßelgt  noch  jene  de«  Februar*  ;  dief»  t!;ut  aber  auch 
die  Ausgabe,  welche  167333  Fl.  3:>  Kr.  ausmache. 
Unter  dM|  Contribucnten  eeiohneten  fich  ata  :  die 
BeichsflK  Heilbroon  mit  10400  FL.  die  Raichaftadc 
Augeburg  mit  ii588FL»  üe  ReidMiladc  SchwiblCdt 
Halle  mit  15922  FL  1  Kr.«  Pfalcbeyem  aber  aük 
97155  Fl.  33  Kr. 

lÜ/erl.  Commißontdteret  an  ditaUg.BHehiPctfammlmmg 
M»  Bi^tuburg  dd.  AiyeMikKr^  da*  xd  jip>il  igoo 
die  *e«  dei  Bmnm  Erzhenogt'  Kart  lt.  U.  gefntkt» 

und  rrh.iUctie  Enlhi'uitf'  :  ui:  den;  Obri;Qmn.a«da  der 
k.  k.  ArmM  in  Deittjdiiand  and  dar  damit  »ereinigt  f 
(4)  F  IW. 
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Xaiferl.  wi  IRrietmrmppem  IMcl»  AtiU.  4, 

17  ^pnV  igoo.  Fol.  I  Bogen. 
'Jw  Ihn  R.  Kaifert.  Mojefiät  aUermmtertiSnigftt .  durch 
dal  kSth  tverihrliche  Commißontättrtt  vom  16  Jet 
lau/.  Mouati  veramla/ttt,  Dmnl^mgmg  der  altgtnu 
tWdMtrfmmwOmt  mM  «iMr  ^§M*fMt  hmMuw 
den  »hrerhiellgßtn  Jm*ige  dd,  Regensburg  den  25ßen 
jipril  Igoo  dj^t.  privatim  im  fitrfll.  Ntbenzimmer 
ßatisb.  d.  25  ^prll  Igoo.  Fol.  i  Bog?n. 

lUy  i*t  Notificacioa  von  dtrgefuciiuo  und  erhalccneu 
Zndwbiiaf  4eiHa.  Brz{ien.T«m  Arraec  ObeKOftaiando 

fiellteSe.  K.  M^j.  der  rieichsvirfammlung  cnhsim,  m'js  eC* 
wa  diefelbe,  unt<r  di^fen  VerhaluiilTen.  weiter,  zu  rer« 
aiilaircii  für  fachdienädi  erachten  möge.  Uiitfr  Yo» 
JiBkuqg  j«n«r  N«tific«ti«o  frwkiacM  4>*  Reichsrw 
filBBliiiig,  flft        walten  Stclidletiliche,  nach 

cingahoUeti  IftllractioOMf   auf  den  gten  Jun.  d.  J.  ia 
Berathung  ziehen  volle.    Es  war  der  Antragt  den  k. 
k>  Feldzeupraeifler  Fre}'herrn  ren  Kray  in  du  R«idug«< 
neralifar  a'jfiunchm-fi ,  alleiu  die  B«rathung  unt»rblieb. 
t^fler  Lxiract  aus   dem  ReiekiaperaHweaSabuehe  dd, 
AngA,  d,  t  dict.  RtttSih.  $  JV«|r.i«oo.  Fol.  s  Bof. 
ITngaachtet  ciaer  Kleineren  Anzahl  roa  Coirribueu- 
..  ten  betrug  die  Einnahme  im  April  doch  1276 ig  Fl. 

J5  Kr.,   indem  wieder  Hochßifc  Bamberg  15  15'!  1 J. 
.  33  Kr.  und  Pfaizbayem  97155-^-  33  Kr.  bezahlten. 
•  ^Mgefcbeo  wurd«n  seioo  FJ.   Am  ScMuffi»  iet  Aprila 
Mief  tob  demnach : 

die  Oeneraleinnahme  auf  0344770  Fl.  igl  Kr. 
die  GenerfiUusgab«  auf  -tflS9884  —  — 
blieb  ia  Caffa  «04885  Fl.  50  Kr. 

B«  klein  die  Amalil  der  Ohtaten  in  dipfem  Jahre 
■  »-»r,   fo  k!>.-in  ift  .nuch  dit;  Zahl  der  übrijjcn  bsy  dem 
3lei<.h«ta(;e  in  Umlauf  gekommenen  o4er  dafclbft  aua|{C* 
(heilten  Staatifchriften.  Wir  Hollen  fle  hiersuhnaica i 
MwkihofratktconcSmfam   gm  ^  fViMemberg  regier.  Hr, 
Herzog,   die  Landfläwie'det  HerZopthums  TVirtem- 
ff./,    die  verweigerte  llejoigur.g  der  kaij'trK  Bfjth'e 
»nd  IltichlfcklKffc ,    dann  ungebuhrl.  Einmijihmg  im 
'  ii*  iMtiahtrrl.  Regierumgtnthu  Utnff.  Mttrt.  17 
Bac  S799.  Fol.  X  ji^sen. 
'     '  I>et  Landfcliafit  wird  hierdurch  ffeboten ,    Öch  der 
Aiifftelluti?  und  Rt  ;,riit"r.K,^  rj,  r   IM n ii t; l'c h .1  f r  f  ir  d»s 
fijnffache  Kcithscontingeiit,    fo  wie  der  yoliubewaff« 
«nng  nicht  zu  wideffeaeir.  mid  ia*  Welgemagafall«, 
Wied  daa  k.  k.  Arneecommando  angegangen,  dam  Iba. 
-Secnft  miliulrirche  Iliilfe  zu  leiften. 
'!•}  Äeum- mmi  I\  uUu'r;''-!:r.i.,[,;jrc  ohnamßüfst.  J'orle- 
gttng  derer  hnchßu'ichtigen  fi>!(;nii'olleficn  Drjchwerdcm, 
dkft  in  Betreff  des  uraSttn  Atlodialritir^^f  jid^ 
nuntjMen  der  k9tkpre!fti.  I!a!farl,  jetsig^Mthünf» 
■  rath  die  von  atten  nnhcfannnm  Smettknndigem  ve/ftom- 
mfii  (ifi'echt  erfar.deri-  atte  rrichshoj 'u'.hi.  e-fiuc  Cr- 
tktl  föi»  aoj?f»  O  tobte  1739  in  cnu/e  yoke:tßeim 
Zifibtirg,  ßnt  uUh  movit  D^cmmamüt  du»  17  Fr6r. 
1797  A<!cftyf  iwmrartet  r^/ormM',  mmUht  nn  denen 
ttm  f^PtuMMi^.  ROietn  EtthtMiorieeMt  ahsgavem' 
4it€  mit  tMifi  rättutm  Hwlt  b^gMtw  A^^ttMio- 


MM  i>  hlUgntH  lAg^Matfk       —  ipMftnMp  «ha* 

umftöfiliekß  dargetkan  wird,  irft  fotctut  nickt  eine 
hlofse  Caufa  privata  ,  fonderw  Caufa  pnbliea ,  /o/or( 
Jummtl.  hdchjitn  und  koken  Rriiks/tündem  wegen  ttr 

Folgen  aUerdingt  gar  viel  daran  gtlegen.         An  eine 

mUerköcKl.käckjl  mmi  «dk«  IMOuimfmmmlmng  in  Ar 
gensbnrg  abgefchiekt.  Adelmantfeldm  dt„  16  A'ee. 
1799.  Mit  Beilagen  A  bis  K.  ao  und  g  S.  Fol. 
a.)  Litt.  A  zur  Adelmansf eider  Rtcwrifckri/t.  Am  di» 
R.  K.  Maj.  aUtrnMtertkän.  Implwuiwt  fr»  Onumtiff, 
deeanb  JUgfHliitfeM  ia  tmUgr.  adaerfmi  Stmtemt.  dk 
Vmmit  Ilten  Fehn  1797  latam  cmm  deductiuue  A'o- 
*»r.  Um  ex  ipfa  Caufa  et  Anteact.  quam  ex  nov.  JJa- 
tumtntis  äepromtor.  Implorant^  Auwalds  Matt  in 
Sacken  da  vom  Vektnßv».  Aiiodial- Erkern  im  Jptdt 
der  Frey*.  Sam.  fHair.  9.  Oiiahgtm,  Ctrt  Lmim. 
Em,  wm  GUMimgam  mmd  Pkilipp  Onz  ^m  rfar  X.c|r  bf 
ptorantem  mdder  dia  griiß.  Limburg;/.  Frauen  AUodkl 
Erbinnen  Imploraten  SeHtcmi.ie  intw  vhc  lerfa  rafib- 
tniionit  im  inttgr.  die  Barg  mmd  das  Gmth  AdOmaw 
faldam  btlraff,  1799,  47  S.  Fol. 

3.)  Lit.  E  zmr  Adelmansf cldijckrn  Rccurif<hrljt.  Back- 
trog zum  dißribui/,H  und  communici/en  des  f<t  höef^ 

wUhti,uu  imprr):,  dai  Biuargmtk  MalmmufaUam  ka- 
trcQ,  1  oL  I  Bogeu. 

JUttiMf  der  WaÜahHt  mad  det  Rechts  gegen  ita  er- 
namtrtan  Amgriffa  der  t  on  rvi.  r  \  ,-/;.;.J,jjV: 
hithefomdere  der  Htri  tu  tj;r  G-.t'.ir.^:'in  u»J  uoh  Ons 
in  der  entfckiedentn  S^i.i-t  i  ,«  /  'j':.  weibl.  .Ra' 

titiem  linder  das  groß.  Haus  Limburg  Cit.  ex  taga  fi 
aomtamdal  1^  »lea  aar/a  ReßHatiam,  J,  /.  Ht  Burg 
m»d  dai.  Gmth  AdatmantJaUast  batraff.  1799,  40 
Fol.  * 
5.)  B-ltMiklurg  was  TJ'ahrhcit  und    Recht,    adfr  wät 
dat  OegemtkeU  (/I,  ia  dem  Limburg^,  abrrmatem  dfm 
arakren  Geße^tpmd»  tat  Reehttfirritt  u  ,^en  Adel- 
awmtfe'din  vtffutkindeu  Inp  iJJo  uuttr  dem  jü'.fck'.Uh 
Verfukrcn  fi>:U«i!cn  Tiul :  Jl nu^^g  dtr  //  jh.iititnnd 
des  Ilir'nis  p,rgen  die  eiHe  iti  ttn  Angfigi'  r:c.  di^Barg 
und  dat  Guth  Adelsmanifeldin  heirtg.  6  S.  Fvl. 
d.)   HSeißdringt.    attarfMiendlithfta    Sollicisjtur  etc. 
■    iBco.  4  S.  Fol. 

Der  Geuer.ftand  diefes  Streitts  ift  bcy  d  r  in  di«rer 
Zeitung  Nro  491  v.  J.  rgoo  ajißszei^cii  Uecurafisheife 
Vto  t  bereite  erörtert;  Nro  a  uud  3  And  BejJageu  xu  - 
Nro  X.    Nro  4 ,  5  uad  6  fernere  WeehfeirehrlftM. 

Der  unfelige  Hn'p«;.  der  dis  f  1:!  '  !v' Deotfchlud 
in  diefdm  Jahre  voi'.e^id«  zu  Grunde  rithci-iei  brachte 
vielerlcy  l'Jui'rchri{t«n  heri'or  ,  WOVOO  fol|Ondo  m 
Reichstage  in  Umlauf  kamen: 

JlarjfeUaRg  der  Batragamt  iarNamfrarikem  gagaa  mattrara 

.  Staaten  im  Jahr  179S  und  l-j <)t)  mit  linir  SthV.Jtr.iug 
der  wicht igflen  Ereigniffe  bis  zu  Ausgang  des  letztem 
Jahrs.     Cermanien  1799.  56  S.  g. 

I>er  Vf.  zieht.  aUs  den  Benehmen  der  Naaban* 
kea  1  zur  Warnung  fSr  alle  unbefeanone  Freunde  von 

Ptnt?rcr,.tidoru;i:^i  ii .  6  HaL'p!f.;fie  und  gründet  fie  auf 
üecrdchtuii^'Ln  über  die  ScfaiCkfale  der  cisalpinifihea 
Rtptblikt  fiboK-iw  Botngen  figiMl  Fiomoot.  und  de» 
'  •  -  •      -  .  Herzog 
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Hanog  VMI  SmfMitilla  in  Febr.  T798  <>rzcii^te  neue 
ftailUw  EipaUik»  gigm  Oma»,  Lacc«.  Mcqid  and 
SmtrcMral,   WSn  fi«g«iSSek  mclit 

JNt  Tyranntn- R'ittie.     Kouftantitsopr!  X7()^.    90  S.  g. 

Die  Gegenßjiide  diefcr  Piece  Cr.d :     J.  Der  Lind- 
fiurai.    IL  Hierarchie  und  Dc<pot:?. 
Mtifeit,  äet  Exmimifim  gm  Furit,   UUUM  Ttßamtitt. 
.    1799.  »i  8.  8> 

Bin«  nicht  «hii«  Witt  giftkiUba«  ftiljm  «nf  Btu* 

M. 

Prmf$mtlf*M*hWit$-Stßtm,  iiffemürfathen  und  wakr* 
ffluM.  Folgen,  nhcitt  «MMJifif  momM.  Dmajckr 
tmti  1799.  48  S.  8. 

Eine  Unterfuchung  der  nindernifTe  ju  einer  ianlj^en 
Vereiniguag  Oflr.-ichB  und  TreuCtsnB.  Zuerll  über  die 
{•tdgt  gcmeir.fchafil.  L^ge  der  r.i.'nmtl.  «uropiifchen 
SnitHi  gistn  Fraskrcicli  und  die  TreonuiignurCichen 
dir  TOD  L'Acteran  bedrfthflttn  Miwfct«:  dann  die  Bc« 
_mtwor[uni[  der  1  r;igen  :  warum  UbuMB  FtmCsen  uiid 
Öfireich  lieh  nicht  redlich  vereinigen?  W'a»  haben 
di«  noch  exiftirenden  Machte  von  den  Fransofen  zu  cr- 
wuuaf  l'mm  walm«  Sy&eai  det  fnns.  &eficcer, 
PnaCHO«  waliKf  Tntereffe.  **  Wenn  nan  di«  Fraot«* 
"ClO  ^wa'.r.'n  lafjt ,  fagtdürVf. ,  fo  wird  valirfchein- 
**)Ml  «wer  Frcufs^n  die  Icuts  Mache  teyn,  Ale,  nebft 
**dfln  Bordifchen  ,  die  grofee  europ.  Tragödie  beCchliefsr, 
"ahw  et  wird  danun  nicht  minder  erliegen.''  Der 
Tf.  giebe  datier  da« ,  nach  Mner  Me>'nung ,  einzige , 
rielicitht  noch  riiöi;!.  Retiiiiigämiitel  an,  weicht«  er. 
n?ben  der  trs  V^urcini^ung  «IIlt  bedrohten  Staaten, 
einzig  und  3'..-,ti  in  def  ernßlichlleii  Bcreitfchafc  zu 
dem  £chwerAaa  und  nAChdriwUtchAen  aller  Krieg* 
fiaehf. 

Umtklrtg  m  der  Schrift  1  Preuftenl  NeutralltäU  -  Syßem, 
4»fftn  Urfüchtn  und  uiahrjcheimlick»   Folgt*.  Fo* 
dem  yj.' derselben.    DtHtJchU»4  1799.  gg  8.  g. 
Der  Vf.  führt  hier  ftine  Idee :  dnre  fich  Frcuften 
mit  Öfhmch  gegen  Frankreich  verbinden  fo'Ie,  noch 
weiter  aus,  w^*/  er  fich  mit  dr:n  J.i^.obinern  und  11- 
lumiiidteit  viel^H^^n  macht.    Sonderbar  faKt  aus  der 
Feder  dienet  SchrmReners  dif  verwegene  Stelle  3.  47 
t^ii  "det  niml.  Jean  de  Brie,  der  neulich  den  im 
"Grande  nicht  ganx  unrerdienten  Sabtlhieben  der  Sfi' 

"  reichi/.fifn  Uyfüren  e!];Arai  Ii.  " 

Die  Neutri.  ut  und  d«i  friedliche  SyAem  Preuftesa 
vertheidigt  gegen  den  vocftahenden  Scfariftftelkf  1 
Jln  Dtui/thland.    Em«  Beamtmortuue  der  iiirzUth  er- 
fehitntmt»  Sehrif$  t    Preufttni  Neutraaiitt  •  Syflem , 
drjJiH    L'rfjrhtn   arJ  i.ahrjckein.nh-  /  n  /fi.  1—  S'ifl 
Krieg  ,  i'iji  leider  Krug  und  ich  bfgckrv  uitht  SchM 
daran  t»  fypi,  /•  d.  M^.  4,  Wmiik.  BotM*  (raniM- 
%itn  1799.  39  8.  S< 
£Mur  fi»«r  Kntg  nnd  Frieden  mn  die  Fürflen  ,  Ilerrn , 
Bürger  nr.J  Hauern  üen'fchla»dt  mit  Sut,n  .r.ii'i  An- 
fange det  IM^/z  im  Jahr  igoo.    Frei/ßadt.  t  liog.  g. 
Bioe  Auifoderung  zur  genwinfamwi  T«iUtab«wai< 
'"^V  sogen  die  Franzofen. 

Noch  nS»  TVvn  «■  OeK^cituidL   b»  X^Hnm  sgoo. 
as  8. 


DmdfßuA  tv  mSifitnlailld.  ttlM  m  «Wf 

>rw  «I  heffer.  lirhg  oder  FMadan  ml»  #<•  Kfmmlkiif 

Sfbß  fiitlpen  Dttrnchlmngtn  itber  die  lettttB  »erwrtf 
Friedeniprukiminaritn,  1300.  75  S.  g. 
Ich  rufe  ee  euch  allen,  fj^t  der  Vf.  S.  59,  alt  • 

itirker  Stimme,  kühn  und  mit  iimigßer  Überzeugung 

m;  Krieg,  nathdrSeVMur  ent  fehl  ofener  fitieg  itt  und 

bleibt  noch  das  einii.;^  Rt^ttiifif;? miffe!. 

JtJefurei  legales  et  tanoniiiuts  Ui  plut  fimplei ,  tei  pint 
fMcOet ,  et  lei  flnt  jiftei ,  p'ropofiet  et  foumifet  k  Im 
Jtgif«  de  VEmfin  «t  de/om  ougmfle  Ckejfi  en  favenr 
der  perfenmet  de  titat  »eetefiaftlqne  de  fonfer  let  digni- 
ttl  rt  ioni'nioKi  de  U  n'i  r  gr.uche  dtt  Rhin  ijni  ont  du 
quilter  Itur  domiciie  et  ijui  perdcnt  leur  exiflence  pwr 
la  nonveiif  tirganifaihn  Dar  M,  N.  .  .  .  Grand  Cto» 
«ein«  d'Empbre,  Dactei»  en  J^leole^le  et  «m  Unit  cia« 
•o«.  et  rlvlt.    Seconde  edition  revne  eorrigie  et  «sg> 

mtntre.  Rtttishornc.  Nutf.nthre  iS>"  ?.  12  J*.  g. 
Der  Vorfchiig  i^cht  dahin  ,  data  die  Oeiftiichen  eof 
dem  rechten  Rbeinufer  und  überhäuft  in  I>eutfcMand» 
welch«  awhrer«  Beneficien  befitten»  dnc«  fSr  fidi  «tw- 
wiMcn  und  die  übrigen  en  eben  tu  viel*  BvdSrltif*  «b* 
gegeben  wird'-i!  foll'-n. 

üher  die  Oieichijultigkeit  der  meißtn  Deutfcht*  gegen 
chMM  guten  oder  fckleehten  Frieden  ,  die  geringe 
pVakrJcheiMlUhkeit  /air  den  £r>l«n  wid  die  treiurigem  . 
Felgen  det  Anierm,  OefcMttem  Mcfe.  dtn^  .dn^inidl« 
gufig  de!  I7'afJer.,ii:;jUnJes  von  StUm  der  Frmutfm 
den  2%  jfugaß  Igoo.  38  g. 
Ganz  Europa  hait  der  Vf.  Terloren*  wenn  nicht 

mit  gemeintamer  Anftrengnng  Fnnksmch  BMk  in  Ziii» 

teti  gebändigt  wird. 

Poiitifchii  GlauhtKibtkennlnifi  einet  ehrliehen  DentfittH, 
/ein  yaterland  vor  und  natk  dem  Friedentfrhhtfie  mit 
AmftrefWk  b*treff.    Teutopolis  igoo.  32  S.  g. 
Uae  in  47  Artikel  abgetbeilte  Glauben sbeheonailli 
auftert  fich  über  die  HauptbegebeMheiien ,  welch«  di* 
Einir.lfcliuiirf  in  die  franzofifche  Rerolut'on  :ur  F«!gn 
hatte  und  hoben  wird.    Auch  auf  diefs  Giaubenabc* 
kemUiifa  pafst  deflTrlbcn  letzter  Artikel :    ^  Ich  glaub«»  " 
ieü  Glaube  und  Gewiftheit  zwejr  felic  verfcbieden« 
Din!;e  find ,  des  erftsm  wegen  Niemand  verfolge  wer» 
den  MUc  und  kein  Msnfch  infa::ibel  ift. " 
Kennen  die  europiiijchen  Mächte,  bejondtrt  England 
mid  £^arr«i'rfc  raltff  sn/elkeN  und  ohne  Störung  det 
poUiifchen  GMchgewtdttl  verflaueM,  d^ft  die  Nieder- 
lande, Holland  und  dat  tHUnt  BMktmfee  imer  fnutt, 

V/i         '  .'i'.:'^'!?  Igoo.  8*  8»  ••. 

Die  Frage  wird  verneint.  , 
JmIhemUfeke  tHäehrtOa  ton  der  Unterredung  der  beiden 
Obergeuerele  Moreau  tmi  Bra^  imDwje  Vnur-Rhf 
chingen  heu  NordUngem  den  dM  MSeßidor  (33  Jun.> 
im  neunte»  Jnkn*  Amt  dem  IVans.«  JUeyw  Im  Man- 
t»n  Jahr, 

Ungeachtet  dea  Titel*  wird  jeder  Lefcr  die  Authcn^ 
ticitit  dieFar  Nachridu«  .bofi»ad«n  der  Uaucroduii8f 
in  Zweifel  ziehen, 

Aodi  iib«»  «ia  put  mIcm  Wbum,  «ddi«Jn  d!«- 

fem 
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fMB  HtUiü  etat  TYnScIlcli«  miHt  It^tdMa.  dfod^n« 

«in  paar  Plecen : 

trieU4*t  Ftiti,  concemant  le  General  Muck  iep»is  fon 
itptrt  it  VUrna  fowr  Naplet,  v«rf  1«  fin  i*  moU  de 
ff^pMMltW  IT»«  i"»9"'  ^  /•»  •grMMfftmemt 
49  te  Cepthiti  Franioife  0m  moti  JPdwtü  igoo  tra- 

•  dt  l'AuemLind.   ISOO.  31  8.  8. 
it€$  Jmr  Buonoparte.    Et  i^iat  agri  dtdi  ti,  «( 
/gnUmt  m,  Jtrtm,  XXTU*  «  Lmir,  ur  M»» 

Dw «nB  Baanapartt  cndimo.  nnl lieft,  daft 

Fr»nkreich ,  von  der  könig].  Würde  eines  Korfen  ge- 
4«mü(bigit  diefer  Sciiinach  dem  Sceptec  eiaet  JBourbM 
iao  y«mf  geben  werde. 

(Dm  If wtteiiag  folfi.) 

U.  Akademiam  n.  gcklute  Gebllfcluifkan» 

In  iMmt^liBtakdUf«!!  Jahrhunderte  e!ue  liur«ri' 
/die  OtfeUfekaft  m§daa^,  dcrMi  Ab  ficht  dahin  gtK 
ich  durch  gemeinn«ti[gt  Arbeiten,  durch  yerbratun;  beC> 

ferer  Einflthttn  ,  Bekaimpfuiif:  des  Aberglauben«  ,  fo  wie 
ialonderheii  um  die  D^,.rLe:t'.i:;i^  der  GLfchichte  der 


M&iMft  U^OM  vwÜtM  M  «dMo.  wwfc 

am  20  Jan.  d.  J.  mit  «io«  kleinen  Keie  Aia  Hn.  Pr. 
S.  eroflnec.  Am  39  Jen.  wer  die  erfte  VerCjaiinlunf 
cum  Vorlefen  eifne»  AufUcze ,  und  es  wurden  deren 
Aaor  gtMm  X)  Üb«  die  B^giumukg  der  aafoac]it> 
baren  WaidepütiM  arit  cwMfcüeal.  Binaen  »hn«  Hut 

und  Trifc  von  ITn.  O.  F.  W.  2)  Über  den  Sinn  ,  dag 
Gute  nicht  blofi.  lu  wollen,  fondern  that.j  zu  wirken, 
von  Hn.  Pr.  R.  3)  Uber  Landfchulen,  deren  V«rbef- 
tenac  nai  Tarbinduog  mit  laduftriefcholea  ven  Ifai. 
Fr.  S.  In  ier'atlbn  Machriche,  welcba  dac  je  Stück 
der  Magdeburg -HiibprftidtifLheii  Blatter  davon  ertheilt, 
werden  die  Mitglieder  noch  nicht  genannt .  feodaa 


Ib  Douaif  in  im  Februar  igoo  eine  neue  gelehr» 
te  Gefellfchaft  unter  dem  Titel  einer  SocUti  librt  «Tama» 
teurt  Jet  Scicncct  et  Arti  entAanden.  In  rerfloflenen 
februar  hielt  fia  ihr  «rflea  Jahfwfeft,  b«y  walchca  4fo 
OefehidiM  Oner  biaharign  ArbaiM  ««ehba  wiiM«. 

Sie  brfteht,  wie  Tchnn  der  Titel  nM^ft«  mt  tffWMli" 

eben  Gelehrten  und  Bejletriftcn. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I,  Ankündiguugen  neuer  Bücher. 

Für  die  Hefmaanrcbe  Buchhaadhiag  in  Ilambuif 
bearbeite  ich  eine  dentficb«  Überfettung  des  kürt- 

Jich  erfchieiienen  Buchs  :  Ilrpurlt  on  the  difcofet  in 
London,  particniarlif  during  the  yean  X7^t.  97,  9g, 
and  igoo.  hg  R*hm  ff  Ulan  M.  D,  (TL  des  be> 
kannten  Buchs:  On  eutameout  di/emftt.  Igoi}* 
rerglaicheudca  Anmerkungen  begleitet. 

G.  VVegfcheider, 
Dr.  nwd,  prakäfchcc  Arac 


NonrreKe  Contet  nmaue  .  per  /.  F.  JIttmwMat, 

4  Vol. 

Von  did'era  u.-ichgelafTenen  W^erke  des  geißreichen 
Marmentel  werde  ich  im  Verlage  einer  engefehenen 
Buchhandlung  etae  deutfche  Übesfeanag  bcrauagebcn« 
Leipxig»  d.  xs  Apeil  «sog. 

K.  L.  U.  AläUet;  . 


Um  «nun^enehme  Co"!  "onfs  lu  vermeiden  ,  kOndi- 
•  fS  ich  hier  dem  Publikum  vorlaufig  an,  dafs  ich  eia« 
Bearbainiag  des  jCritJcoa  von  Graeiam,  wslcher  M^hrar 
Nation  bereits  durch  die  kürxUcb  erfchienene  Verdeut- 
fvhung  eines  sadaaa  Mm  Werks  (el  Oraculo  Manual 
ßic)  vwB  fla.  FnI.  Utfitumik  Maaot  ift. 


Der  erfte  Theil  diefer  originelle 


der  Feder  habe. 
flcbdItwiedbtU 


n.  Preisawfgabe. 

Die  Gtt^thttft  der  Freunde  der  HamsitA  hatbeir 
Ihrer  IctKtcm  Stifiungsfeyer  folgende  Prellaufgabe  bc> 

gemacht : 

'In  welchem  VerhältnilTe  fteht  der  gegenwärtige 
Zuftend  der  Philofophie,  4er  Oafetsgebung,  der 
fcbdnen  Küafte  und  Literatur  zur  Hiunanitit?'* 
Sa  ift  feflgefctzt  worden .  dart^J||  Abhandlungen 


BOch  vor  dem  iten  Octfbr.  d.  J.  ut'eeTi  (Jutcrfehriebe* 
nen  poftfrey  eingefandt  werden,  und  wie  gewöhnlich« 
mit  Siege!  und  Dtvite  begleitet  feyn  mCKren.  De/Preis 
in  20  hellindifohe  Dukateat  die  Arbeit  bleib«  das  Bi> 
gcnthum  ihres  Yerfaffers. 

Da  mehrere  von  den  eliajfliufenfn  Rf .intAOrrtin» 
gen  der  letzffrn  Prrii»uf;;»be  noch  nicht  wieder  abge« 
fodt-rc  worden  find  :   fo  werden  die  VerfaCTer  derfelbcs 
erfacht,  ßch  binnen  hier  und  6  Monate  in  poßfreyen  ' 
BricAn  bejr  TTatcftefduieten  zn  legänairra ,  weil  fonft 

ihr  ganrlichcs  Stillfch weii^cn  als  eine  Ein williiTung  in 
den  Befchluff  der  Gereilfchafc«  die  Devifen  zu  ver- 
breaaea.  «nd  die  AbhanAiagaa  tv  Seite  snlegaa* 
■ageMm  werden  fbU. 
Beilia  J.  itf  Mirt  xgex. 

Dr.  Th.  Hein  fi  u  s, 
•  Secretair  der  GefcHfchaft  der 
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Sonnabend«  den  ja<«>  April  iQOu 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Nelirolog. 

MAtLW»  SV  VAS* 

im  II  Miqr  iS«e  km  So 


MJu.  P.  in  ein  To  allgemciii  gcI*fen«T  SchriftAel- 
>  Itr,—  deiw  aueb  die  erbitierifien  Gegner  liiiiM« 
8f fleaie  konnt^h  ilia  nicht  unfrelelVn  lafcn  —  dilti  fok 

geiidc  biotjr.iphifchf n  Not  »'n  von  ihm  tliCik  Uw 
nicht  am  luirechreii  Orte  flcbcii  werden. 

M.  d«  P.  wurde  17J0  ai  Cenf  (feboren,  und 
Himmt  aus  einer  alten  ramtJie,  die  feit  langen  J«hren 
'e^fCtr  RepobUk  Magiftraisperfonen  tind  der  gelehrten 
Weh  athren  Scbrififtellcr  und  Oocenten  an  höhnra 
l«hranftalten  fib.   Nach  4en  Zaugnilfe  frinM  Landa> 

mannfi  Senehier  in  dar  ^lulr»  Ütirain-  Ar  Grnfit 
.(1716)  war  er  fehr  friihteitif  ProfelTor  (5er  fvSonen 
Literatur  in  CafTt-l ,  (ein  Unfländ,  den  wir  in  modern 
biograpkifehen  Nachrichten  Tcmiiffen)!  und  fchrieb 
dort  «tnen  IKfconrs  für  rinßinmre  de  in  Ptiio/v yhir  f*r 
iet  Lrttret  und  Doatrs  für  C  Elutjurnce  «;  Sußimes 
pQliliqurs  (Londres  1775)-  Er  fcheiiu  ;rJuvh  di«fs 
Amt  nicht  lange  behalten  zu  liabcn  ;  diMn  iVhoii  im  J. 
ttSa  finden  wir  ihn  wieder  in  feiner  Tateriladt  Genf, 
die  daAals  durch  inn^  CTnruhen  zerrilltec  wurde.  Br 
e-ib  darüber  eine  Schrift  heran«.  (Tobirnu  fi.-:''..  «  /w- 
Hl.  ite  la  derniinr«  RiwabuUm  dt  Cenive  1712.  |.  auch 
in  den  AntuiUr  pellt,  ab^racfcl),  die  nicht  wenif 
AuCmerkfamkcit  erNgce,  die  aber  Sentbier  eben  Ca 
wenif  erwSbnt,  ai«  Mnen  dnnuHi^en  Aufenthalt  in 
Gen'.  Alten  Uallanden  n»ch  war  dieftr  Au/L-nthalt 
nicht  von  iangcr  Dauer.  Er  ging  noch  in  demgedach. 
itn  Jahre,  dem  Aiiftbeine  nach  nicht  ohn«  «ine  bew 
iUmmte  Veranlagung,  nach  Paria,  wo  «feen  damals 
tJngutCt  Annilea  durch  die  Gefangenfchaft  ihres  Her- 
ausgeben in  d  r  Banille  ein«  Unterbrechung  erlitten. 
Er  übernahm  die  Forüettung  derfeJbcn  bis  tum  ij 
rabrvar  17I},  da  L.  fit  Mbft  wieder  n  fccftorgm  «i> 
U.  gab  nun,  einmal  an  die  politifrh«?  Jonmali. 
ftlt  fCWUwc,  AZirmeiref  hifiariqnei. 


nlrt$  Jur  trtat  prtßent  de  fEur^pe,  und  dann  ^s 
FortfhCaun;  Joarr.el  hi/hriqmt  et  politiqiu  d«  Gernktm 
•keraua,  daa  aber  iaaaier  in  Faria  erfcbier.  1731 
fibernatm  er  den  polictrehen  Tbeil  des  Merenre  d« 
Fronet l  den  er  bi«  rum  Julius  1792  d.  h.  bisnirBBA* 
fchaft  der  Monarchre  in  Frankreich,  forifciatt. 

Da  jede  Nummer  diefM  Joumala  nene  ApoIegl«t|i 
der  Monarchie  und  biuam  Tadel  der  ReCormen  ent. 
faielc:  lö  war  M  fetzt  die  bScfifte  Zeit  fiir  ihn,  Paria 
«ind  e,»m  Frinkn  idi  /ii  ver'nfTcn.  Vielleicht  war  «r 
ibpar  zu  einem,  der  erAen  Opfer  der  Rerolutionaire  be» 
flimmt :  denn  am  crften  Tagt  nach  dem  xo  Angoft  vai> 
ringle  der  Pfibel  feiiie  Wohnung.  Seine  Bibliothek,  fei. 
ne  ManuCcript«,  unter  welchen  ßch  eines  über  den 
politifchen  Zuftand  Europen«  vor  der  Revolution  he. 
iand ,  und  aliee,  was  er  fich  durch  feine  8chrilifleU«> 
tey  erwofben  hatte»  wardd  In  wenigen  Angenbliekca 
vurnichr»r.  tmd  wahrfcheinlich  würde  es  ihm  frsurig 
RetiUk»  er^au^j  feyn ,  wenn  er  nicht  noch  2«  rechter 
Zeil  entflohen  wiire.  Er  ging  tu  irrt  wieder  nach  Genf  ( 
bald  darauf  aber  fbcbt«  er  einen  Zufluehtaart  im  Cao* 
ttn  Bern ,  und  find  ihn  auf  einige  Zelr.    Jetit  Ik'hric6 

er  Hie  be!<irn'e  Lrftrt  f\tr  !ct  ivrr\rmm  de  Pari t  au 
10  .-f  5:i»  1791  iiiid  leuie  berühmtem  von  zwey  dcutfchea 
Gvii-hrren,  IIii.  Krtegfrath  Gcnz  zu  Berlin  und  dem 
vvrftorbcnen  JicAeta  In  Gotha  überTetaten  Comfidirtf 
Hpmt  fw  tm  ««tnre  de  1«  IWrehtfen  «to  fVoMr« ,  et  für 

hs  i  iufct  qni  jirolan^cfit  In  durrt,  die  I7J>3  Unter 
d<wi  Drurkortü  Londret  et  firHxe//«  «rfchienen,  und 
von  denen  Burk«  ^eCagt  haben  foU ,  dafte  er  b^/m  IÄ> 
Cen  diefer  Schrift  fit  falbft  Terfiihc  a«  haben  geglaubt 
hätte:  (b  SbcrelfllHmmend  fiind  er  all^  mit  feiner  Den. 
kungsart.  Von  di.fer  Zeil  an  bis  zum  Man  179^ 
erfchien  nichts  von  ihm  {die  wührcnd  diefer  Periode 
unter  feinem  Namaa  haniugahomm«Bt  Bchrtftr  /nr 
ter  dangert  qni  m«MM«M  tEtnpt  ift  untergefchoben] 
jetzt  aber  gab  er  das  erflt  Studk  einer  Correfpitndanc*  f 
litiqae  p.  f.  k  F  hifioire  du  RipubüeaHimt  btTUXS ,  die 
indeflen  nicht  fortgefetzt  wurde.  Im  J.  17^7  nahm 
«r  «n  dem  bekannten  Blatte  la  ^uotidienme  Anthtit» 
und  fchrieb  B  iete  über  die  Revolutionen  ron  Venedig 
and  Genua,  fe  wie  über  dit  Gefahren,  die  damals 
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Partu^al  drvhten»  Abar  eben  dlefe  Schriften  wren 
•  ite  ▼aranlalTuii; da^  Prankratch  im  /.  17^7  bey 

den  S.tiiilen  vo;)  Sern  (Ltrauf  duv.,-^»  tun  m  verwcife 
io  wif  auch  nachher  feine  eigene  \'..terft.-:di  Gcut  in 
ihrer  U.iter*',irPpkei{<- Afte  d«rn  damu'.igen  IIerrl<liGim 
4«r  fnasofiftheii  Ki^puljlik  M<iji«(  da  PuaV  und  d'irrr- 
«oJiV  Verweiftiiii;  7t»r.i»^te.  Nach  diefer  Verbaununf 
(infteravif  eine  kurfcZeit  nach  ciin  rJd.ichcn  Deutfcll« 
landi.  und  dann  nac  h  London ,  wo  er  fich  in  dem  Han- 
fe fetaec  Frewides,  ita  als  Deputtrten  b«y  der  confii. 
luire  iden  Nationil  •Verrammliing  bekannten  Gräfe» Lal> 
ly  Tolenda].  nieder'. ief«.  Hier  fing  er  feinen  Mtnwt 
irittumqiM  mit  der  beronders  überfetcten  Gefchichre 
der  Zerltörung  dea  Scliweiserbundeb  «n>  und  (ciue 
äin  re^Imilliif  fort.  ')ffoch  mlctac  wurde  feine  8pra> 
che  in  Rückficht  Frankreichs  milder;  die  Kegierung 
Bonaporcc'f  ,  der  einige  Jahre  vorher  an  feiner  Vec> 
treibuiig  aui  der  Schweiz  gearbeitet  h]tt«>  fchien  ihm 
«ia  glücUichea  Schickfal  für  Frankreich  zu  wciAage». 
Siilbr  faindarte  T»n  and  der"  bald  diniif  in  Uin 
Iloo  angekündigte  Encfchluri,  diefc  Zeil fchrift  auf. 
zugeben,  erregte  nunche  ungegrüiideie  Vermuthuiig. 
Daa  Wahre  iA.  dafs  der  fchlechteZuiland  feiner  Gcfund- 
jheit  ihn  dazu  nöthigte.  Diefc  litt  durch  dM  englilche 
Rlin» ,  und  (hin«  Sehwindflacht  nthn  jcttc  fe  nerk* 
lieh  zu,  difi  er  nur  all^ufohr  fühlt»,  wie  er  täglich 
d<-'m  Grabe  naher  kam.  Mit  Erhebung  in  fein  Sciiick. 
Sa\  befchaf:ig<,e  crfich  Jetzt  mit  Vorbereitungen  zumAh- 
fchiede  von  (einer  Ftmilte  und  feinen  Freunden«  Die 
'  Predigt«!  feines  Z>andanunnr  Aomlffv  über  dte  Reflg> 
i^aiion  und  die  UnflerblicJ/kL-it  der  Sj^V  win;;  j-  i-i 
feine  LLebiing&ieciiire.  iudeiVen  c-^o^-'t'^  er  noch 
kurz  vor  feinem  Tode,  wieder  einige  Waiiricheinlich. 
Ibeit  der  Genefking  vor  fijh  zu  fehen.  Noch  am  letzten 
Tige  vor  feinem  Ende  war  «r  (^azieren  geritten, 
and  ungefähr  eine  Stunde  vor  d«mfeIi>eM  iiatt*  er  ge- 
frühftückt,  und  mit  lietcerkcit  von  d<:r  Iloffnun.; 
lU  geoefei»  g«fprochen.  Ein  fintier  1  od  m.ichtei  in 
Gefenwirt  feines  Freuudes  ftlalouet»  des  berpbmten 
Redners  in  v.st  National  -  Ver£tmm!uag  Funkreichs, 
üeincrb  Lefuii  (  i-i  F.;.iU'. 

£r  ßarb  mit  der  Geu  ifsheit,  d&fs  für  feine  hi:iter!af»- 
Mfina  «ndfune  5  ilinder  geforgt  werden  würde.  Diefs 
]mu*  nicht  Jiur  di«  Ragiarung  vecfproclwa,  fnndttn 
e«  trat  «ach  eine  Oefdlibhaft  sa  einer  betrSchtliehea 
Subfcri()(ioa  i.if.!mincii.  Wcithc  uiLiitii;'.-  l  ieuucie  er 
Bnter  den  Cii'.U.K.ern  und  unter  den  d.iniai&  in  Lon. 
don  lebenden  Franzofeti  und  andern  Attslindcrn  liauc. 
xeigte  l^h  bey  feinem  enfehnlichen  X^eichengdolge» 
dem  unter  andern  der  Graf  ILaUy  Toleodal  und  Ma* 
louet,  dttr  eiiCDvallgc  englifchc  Gefandc  am  Turiner  IIo. 
fe,  Mr.  Treiror,  Lord  ^eüield  und  mehrere  andere 
Parlamentsgitcder  be>wobn(en. 

B«y  allem  dm»  waa  feine  Gegner  ge&gt  haben, 
tmd  A»  paradex  aa  auch  feyn  mag,  dafa  ein  geborner 
Republikaner  und  Proteftant  ein  warmtT  V'.r!:i;  iHii>er 
der  MiMi^rchie  ufid  de»  Kathol'ctsaus  w«r,  Icbetnt 
Qui  deck  keiuaswags  dei(  yccdaeht  zu  treSini*  daft  ar 
ja  aus  Eigaanuii  fiu  «tnePwduty  ftJuri«b{  feiiuW^rJw 


fprcchcn  für  die  innige  Uebenaagung  von  den  Grund- 
fatien,  die  er  verfocht,  fo  wie  feine  obgedachten  Aeuff  e. 
rungen  über  Bonaparie't  Regierung  ,  die  ihm  daCMla 
in  England  bey  den  Alachtiubern  aiclu  beliebt  aackan 
konnten,  ür  feina  Unpartliajilidikait  imd  Walwhaiu- 
liebe.  —  Seinen  fchriftftellerifrhen  Charikier  haf 
der  mit  feinen  Werken  vertraute  Hr.  Kriegsrath  G*hz 
in  feinem  bißor;fchen  Joumtl  igoo  Jul.  S.  373  -—  ff 
g^chneti  dicfe  und  andere  bey  der  Anzeige  feines  To. 
des  in  cnglifcben  Joumalan  miigetlianta  HiadindMeti 
nebfl  den  literarifchen  Werken  von  Sennablar  uad 
Erfcb  gaben  den  Stoff  zu  dielcr  Skizze. 

Kerr»  Ckarlu  Lauh  BAvbiar, 

y»üarefrä/tntant  in  mtknr»  grfttMg^tniem  VtTfamm- 
Imgtm  ttmd  Mitglied  das  JfmUtm^- Bi^Mtt ,  grjl.  den 
13  Ott,  17M.         /./.  A, 

Btmdim  gebort  zu  den  Männarn ,  die  mehr  nütz- 
lich ca  wctdon ,  als  ni  glanxcn  fü(;)itan.  fiaine  yrf 
ftnilickan  Verdianita  um  Fnuifcreicli  find  daher  lang« 

fo  bekannt  nicht,  ais  fio  es  zu  fp)  ti  verdicnicn  ;  weniff. 
flcns  waren  Ge  e*  weniger  walirend  feines  l.eLvns,  «Ii 
nach  feinem  Tode,  da  fi»  von  mehrere  auaeinanderge* 
fctst  wurden ,  wie  von  Brti.  Cn^aM  und  Cham. 
pagae,  daran  Nackrickten  bay  folgaodam  Ibciffa 
loasÄrnod«  liegen. 

Beadtn  ward«  den  11  Oc».  174$.  n  Sedan  ge- 

bsren,  wo  fein  Virer  Ur.ter -  Landrichter  var.  Er 
wurde  zum  Reihisi^eiehrieii  befiinunt ,  und  nach  Paria 
gefchichc.  um  fich-dort  an  feiner  Laufbahn  vorzube* 
reiten.  Hier  kam  er  umtr  die  Auffickt  eines  Lehrars« 
der  ein  Schüler  Hollins  war.  und  den  jungen  B.  im 
Co'ie^ium  Ludwigs  de*  Grofsen  feinen  Cui-fiis  raachen 
lieCs.  Diefer  Umftand  halte  kcii:tn  geringen  EinSuf« 
auf  fein  Leben ;  B.  n^ihm  den  der  Roliinfchen  Schi>Ie 
aigcoen  Charakter  an,  der  in  Ordnungsliebe,  gewif- 
fmhafter  ErfSlIung  friner  Pflichten  u.  Sberhsupt  in  ei* 
i.T  nrengen  Mur.-i  bcHaiid.  und  j.v.ir  in  einem  Grade, 
dafü  ihm  fchon  feine  Mit.vhuJer  den  >'jmcn  Cu'u 
gaben.  Nachdem  Baudin  auch  feineu  iuriflifchen  Cur- 
fua  gemacht  kpttc*  ücfa  er  fich  unter  die  Zahl  der 
Adveeatan  aufiieluhen.  Zwey  damnlige  Parlements. 
luthe,  die  ihre  5ö'itte  m  denVlben  i.;i.uibal>n  bcriimiiir 
hauen,  Joly  de  Ileury  und  GJbcri  de  VoiGns,  zogen 
ihn  bey  der  Erziehung  ihrer  Söhne  zu  llaihe,  und  fef- 
falten  ihn  fo  fahr  an  Gek.  dala  er  ihnen,  als  1770 
die  Parlemeuie  rxllirt  wurden ,  Ina  Exil  folgte ,  gcra- 
de  er.-it  r  /cit,  il.i  er  eben  xuin  crftf  nm.s'.e  vor  ü' - 
richte  auitretcn  wulJic.  Auch  keiirtc  tr  nur  trft  mit 
ihnen  nach  Pari»  zurück.  Jetzt  wollte  er  fctnc  Lauf, 
kakn  als. Sachwalter  betreten:  abar  Gilbert  de  Vojlins 
wubte  es  dahin  zu  bringen,  dalh  B.  die  Erziehung 
fijii.ir  S  '/i.t.'  f.Tii'  i'.hi'rii.ihm.  Im  J.  I7Sj  r-'T  I^- 
verheirathei  nach  Sudan  zurück,  und  übernahm  hier 
das  Amt  eines  PoAdircetori.  A1&  er  naclihcr  17^10 
ttoicr  fcbwiangaa  Uöfiandan  «u»  Matra  diefer  Stadt 
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«mannt  wurde,  wufite  er  (T.  >i  fo  zu  betrajren.  SM 
reine  Mitbürger  iba  nicht  i.ur  zur  gefetzgebenden  Vrr- 
ftmünf»  fondirn  nachher  auch  zum  Convenic  rr- 
■omicor  und  alt  au»  dlcfem  «ine  neue  Lecialarion 
«ntlland,  wurde  «i>  nicht  nur  von  einer  groAten  Mafe- 
riiät  feine*  Depanrmci-fs ,  fonf^erü  cv.ch  von  iS  «in- 
dem Departements  lum  Reprrtfeiitanicn  pewahlt.  Im 
Jahr  1798  wählte  ihn  das.  Dspartentertt  drr  Ardenticii 
«imnuihif  «um  Rathe  der  Alten.  —   Anfangt  wurde 
er  wenifT  bemerke    Bey  A»  vielen  Geftken  und  htf 
dem  heftigen  Kjmpfe         Fhrt;e;zes  und  Ei^enttutzef 
war  et  einem  fo  bcfthcidncn  und  allen  Jiitri^tien  aLire- 
neigten  Manne,  wie  Baud:ii,  fchwer,  Heb  Gehör  zu 
verfciuffen*  Nach  feinen  Begriffen  von  Freylieit  mufi. 
to'ti^fiefc  rowohltron  denen,  dle^utfrhliet^ongiipeifisfl* 
Barenheid.'gen  behaupteten.  a!i  auch  von  denen,  die  Ge 
rem!cl)ten  wollten,   trennen.     Mit  wenigen  vtfrnünf- 
tigen  Maiinsrn  flsnd  er  daher,  al*  fre)Tinithiger  Ver- 
theidiger  der  Sache  der  Republik,  mrifcben  diefen 
Fari%cyen  in  der  Mitte.    Indeffm  wir  er  kefneewe^a 
unih.'»fi? ;  er  srbeitetc  (Icifcig  in  dfn  Commifllonen,  und 
liberlirf»  es  ai^dern,  auf  der  Redner  -  fiütuie  zu  K^iii- 
sen.    Dadurch  erwarb  er  Cch  die  aligccicinc  Achtu;:^ 
üBuier  Collegth.  ■£*  wir  Bach  und  nach  Praüdeni  al- 
ler gcfetr^cbenden  Tcrfimiilttngim ,  deren  Mitglied  er 
war;  und  wurdj  immer  zu  den  wichtigflen  Cotnmiilio. 
ncn  ernannt.    So  war  er  auch  Mitglied  der  bek^nlen 
CommiAion.der  Eilfe ,  Meichedie  Conflitutia.'i  def  ;re« 
Jahr ea  verfertigten,  di«  ohne  zu  dem  gowinftbunifHfcn 
der  Ruh«  di  likhren.-  doch  wenigftenk  da  AHker  ge- 
gen div  von  atte«  Bekte  h«reiabr«ch«ii4«»  Mira« 
war.  ■  ' 

Bey  der  Crrfchtwif  de«  ITationaT-Tnflftuta  wiir^e' 

n::u.!:n  rum  Mitglied«  deflclbon  «rn  ,: M.t .  Er  wuhnte 
deflen  SiUungcn  Heirtig  h«y,  und  verlas  hier  feine  Vn^ 
MrftichttMgcn  fibei^^k  Urfacbea  und  den  Ehfluft'dei 
PirtbeygeiAci ,  dei^r  fo  fthr  bafite,  dafter,  —  nach 
feiner  Aeufserung  in  der  Irtzteu  Terrsmralung  dea  In. 
Aittiif ,  der  er  beywohrite, —  Willens  war,  ien  damali- 
gen Partheygiugcrn  die  Moike  nicht  nwr,  Juttitw  autk 
dit  Hti*t  absurfifte»  t  über  di«  Natur  und  dfe  Folgen 
dea  Oßracimuf ;  über  die  Gefetzget  ur;:  <  r  d  den  <'..'.- 
zu  paffenden  Ton;  über  die  Freybcit  der  J'nlTc  ii;id 
Ati  Gt  itiEdienflts  ,  die  in  fei;ie:i  Augen  mi:  I;<  :i1,fri')'- 
hctt  fo  fehr  ein»  war,  dafa  er  «lle  Arten  dea  Gottes, 
dienflee  geduldet  wiffen  wollte,  unter  der  Bedingung^ 
dafs  keiner  iuiolerant wäre ;  über  die  Pcfnl:  ■rfe  ,  de» 
Ten  bisheri(;e  Ünaiiftäudigkeit  auch  an  ihm  lincn  llren- 
gen  Kichier  fand.  Alle  diefe  in  den  Mtmoiret  dt  f/«.' 
fiitM  natiwiil^  Sciences  moraUs  et  politiqmet—^  abge* 
druckten  Abhandlungen  wirren  voilVfcSndig,' aber  kurz't 
denn  er  thtilte  d:ir::i  i-.nr  /<;«<•  (iLdar^Ltn  mit,  Ctmiut 
und  .inderc  ftmcr  I  reuude  woiitet»  eine  Sammlung  fei- 
ner Schriften  verewlMteii;  Ua  i«tst  ift  fiejabcr  nock 
nicht  erfchienen. 

Wie  er  au  allen  ieioen  Arbeiten  Zeit  gewinnen 
konme.  «rklirt  «r  iUbft  in  «iner  r«rtheidigung  gegen 
«tuen  Angriff  auf  folgend«  Ar<:  „fek  l^ctih  b«r  Ni«- 


tnand;  ich  pehe  in  ke'nr-  Geri-'Ifel  jf; ;  Ich  neliiDe  r-"r 
kaum  Zeit,  weine  1  reund«  zu  Lefucben';  ich  gehe  «us 
den  Archiren  in  die  SllciMg  und  «Ot  der  Siimng 
in  die  Archive:  dann  und  «rtnnwidn«  ich  «ial(«S«ua> 
den-  ifterarlfrken'Brh«lunieen.^  Auf  di«i»  Weite  er. 
Warb  fT  fleh  im  Stillen  Vi  rdienflt- ,  die  R-.m  n'ir  »um 
Thril  kjnnto.  Hey  »'..^ri\  dem  wurde  er  ^ur  Zeit  de» 
f  thrtcliensre-^^ienini;  ven'clßt.  Diefe  Verfolgung  «bov 
war  fruchtloa,  und  gab  jifin%äterhin  Gelegenheit  «in 
Beyf^te!  von  Oroftnuih  »1  geben ,  daa  «war  «iirend 
der  Ilefolution  melirmaJen  vttrfcam,  Cwie  et  unter  an- 
Cirti  JiofiJflin  vom  General  Morhct  erzählt),  ni« 
aber  unter  die  gc-wohnlichen  gerechnet  werden  wird»  * 
Ein  wüthoifder  Feind  klagt«  ibn  aohnnaicn  f«  hctrif 
•n,  difk  4«rV«i1ttft  TO«  landin«  Labe»  gewift  Ceki««  > 

n.uidin  rettete  fiih  nur  mit  IMi'he.  KijiiRe  Zeit  dafkt 
£uf  «  urde  eben  diefer  Ttrrorill  profcribirt ;  er  fuch- 
le  rrenr-.de  und  fand  keinen.  Er  reuete  Cch  zu  B„ 
und  d^tar  vecbvg  »nd  nübrte  ihn  d  AlI«ii*t«Jang: 
ia  dieihr  UmAand  bewog  fogar  B. .  zum  «lAenMl« 
cineAmn<  f.!e  zu  dringen,  durch  deren BjewUliittnfdi«' 
fer  l  eiud  feine  Frex  heil  wieder  erhielt,  ..  i' 

B,  hafle  häufig«  und  langwierige  Anräl!«^  rom,P«> 
dagra.  Diefa  waren , die  Stunden,  die  er  auf  in^tiu*ji; 
me  I.fciüre  verwandle.  Schmerrlicher  if;}«:de  U^n^ 
aber,  bey  der  höher  i^igenden  Verdorbenheit  4cr  Di.  ^ 
rectorialragierung  itn4,  Äe|i  4andt  ii^  Terbtn^nr  tbt- 
henden  mifalichen  Krier^sumfländcn ,  die  t:7:gl8d(lic1w 
Lage  feines  Vaterlsndt?.  DI-Ten  Kuiraiir  Ünrferten 
STTf  einmal  im  Ociohmr  1799  d  e  damsügen  Nafbrich- 
Cea  Ton  den  Siegen  der  Republikaiier  und  noch  mehr 
d!«  von  der  Bfickkunft  Botiaparter  nach  l^rrnkrefchi 
AbfT  diefe  fo  Ithh-ifie  Fretide  fchadefe  fein  r  fchwiich. 
liehen  Gefuiidheit.  He  r.  (Ttc  ihn  hin.  Ehe  »r  indef. 
ftn  fiarb,  Hefa  er  feinen  alten  Vjtcr  rnfc.". ,  um  die 
Freude  über  die  glücklichen  Auaficbten  fcincf  Yater- 
landes  mit  ihm  zu  theilea. 

Sein  vom    Nji-i  nal  -  Inflltat   vcr.ir.Q.i]teiei  Lei. 
dwnbcgangnifj  u.ir  fvhr  feyerlich.    Aüfser  den  Mi(L 
gli«dern  dea  {niUtuu  wohnten  degifeibto  wo«  grofa« 
Meng«  Von  Tolftfjirlftntanten'  '.und  andern 'Bürgern  ' 
bey.     Die  Lobrede,  welche  Chump.igtu:  in  der  letzten  , 
«itiune  de*  National -Inftitu««  (i  Januar  igoi)  ver. 
las.  erregte  um  ft»  (lirrkere  Theiinahme,' da  Bauiin'« 
fAdlä»  fleh  dabey  gaienwinig  befand, 
■  .  -1        -  ■    ■      .       f  T 

IL  TXniverfitäten  tmcl-  foägn  Lehnn- 


•  ■'■«••        ■    \  Pmrit> 

Nach  eineuiDefehle  der  Prufccten  vom  Seine -D«. 
partcmeiit  (in  Paria)  foilen  die  Lehrer  in  den  Primait» 
fcbul««  künftig  neben  ihrem  Gehalt«  Y«n  doe  Fnmkaar 
«b«n     «icl  Entfthädicnat  §ät  ikn  fianamiadw  «fw 
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Siinrti'i  Ta'ibftummen  -  Schule  ift  ■Ugemciii  b«- 
tuattti  bisher es  ledorh  immer  noch  uneuiicbiedeiia 
•b  4i«  Z«slmg«  dflflielb«!!'  auch  für  G«felMftf  d««  L«r 
b«H  bnttchbar  fejrn  wShIiii.  Di«  Admiaifkration  in 
N^rional  .Lotterie  hic  mit  zweyen  derfelben  einen  Ver. 
Aich  guMclit,  uad  bwd«  ikna  QtCeit»im  mgwnrf. 


Pi7«. 

Du  ProMhna  dw .  bMfigwi  «Mar  «tsaM  bcfbt!. 
WltKlmtfla  (A««»ariMaM)  ftatawa—  UmiTeffitat 

End  in  diedreyCotl«-^!«.  in»  thnlogifcke,  jmri/Hfehe  mai 
pkilofopkifrh.meäicinifck«  (edieilt.  Falgatidea  iA  da« 
t.«etian*  •  Vandckolfil 


'■  Abb.  Ibafo  JMirrrUo  rfai  JW«r«  ati»  Oeniui  ift  Lee* 
•»r  dar  haUigcn  8ebriftt       dar  P.  DoninieaBar  0far. 

J.rUzarra  aus  Florenz  lehrt  Rirchengefchichte  ;  —  der 
P.  Augufiiner  Nie.  Maria  Ciano  aus  Triciic  Dogmatik ; 
der  P.  Cjrmeliter  Salvator*  di  S,  Elifßbftm  Moral  |  dac 
P.  Flariil  Carlo  JutonioU'äi  Cdmffia»  Adjuact dia* 
te  CoUagiaaa.  lohn  4i«  (riwhifÜw  BpiMl*  imd  liai. 


Der  Adrocat  FrancToggi  von  I.iVorno  hüItVor- 
lefungcn  über  das  canonifcbe  Recht ;  der  Adv.  Lor. 
TV^  mMttmtm*  l^wt  Binleitung  in  daa  Ctrilrechi; 
Craartiart  von  BfOpOM  «nd  Phil,  di  AiUica«  ttki/itm 
die  Inßitutionan  ;  dar  Adr,  Miglionu»  Maeetwtt  ron 
Frato  Vecchio  die  Pandacten,  Dji  Crimin.ilrecht  !chri 
der  A^^vocit  Tito  Momi,  ein  PiCiner;  Staatirecht  feit 
Ranuan'a  Toda.  dar  obgedachte  Phil,  di  Bihbieia, 
Adjun^irt  iß  dierem  CoU«ginm  dar  ProfeiTor  der  oriao« 
talifchen  Sprachen.  Dr.  C^art  JHTilaaJMa,  ein  PiGh 
ncr ,  Rcctor  da*  luRtsD|U  QaUtgiaa  dcUf  Sapiann  «nd 

Philofofhifrh  •  iift^ic'KiAf"'  CoHighim. 

I  Dr.  fVwir.  Tarri^vai  aaa  P^cia.  Arz«  an  Hm* 
^tal«,  lakr«  die  ondieMIblm  .VarlNNraiiiuigtwifinb 

fchafien;  Dr.  Lnigi  MontUtßim  8iCM  die  praktifch« 
Medicint  Dr.  Am.  Cabtlkieti  von  San  Cafciano  die 
Anatomie;  Dr.  Giorgio  ifaiifi  aui  Siena(Verfa(rer  einer 
ReiCa  durcb  Toacan^  di«N«(urfer«k(cbi^  u«dGheni«t 
aucb  werden  diafe  Wiflenfc&afian  von  den  Docteren 
Cio!  .  T  Tüly,  einem  PiftDer,  (VerhlTvr  ni-hrrrcr 
botanirL'htn  Schriften)  und  Gj>^.  Suvi ,  aus  1  lorenz, 
gelehrr.  Uebf  r  Chirurgie  Heftt  Dr.  Franc.  Vacca  Ber' 
m$ki«H  aw  PoofiKC*}  (TOn  daih  d«»  Andasrmeb- 


r«re  Sckriftcn  kennt)  i*  aaeh  hak  er  öiFentlieb«  Tat» 
Jefiuigan  über  thcoretifcbe  und  prakiifcb«  Madidn. 
DiadiirMrgifchaa  Oparatiooau  werden  im  Spital  gelehrt, 
kotueo  aber  sieht  in  den  Leedon«.  Cätalog.  Au  et. 
nem  Enlbindungsh.mri'  iclil'.  e«  noch. 

Dia  theoreiilVhe  Plj)fik  lehrt  der  (durch  feine  F.^ 
beln  beltanute)  Prof.  l.or.  Pigmatti  ana  Areazo;  die 
OavoMin«  Dr,  T»m,  Comparini  aus  Pin«)»;  die  Al- 
gebra Dr.  Beeden'  CvH  aus  PiAoja;  die  höhe- 
re Al^ebri  Dl.  P  ftro  SavuU  aui  Livomo ;  Afi  onomia 
der  (durch  Ceine  Obrerratioaan  bak taute)  Gimf. 
Slopi  dia  SnptriaMmalpbyififc  J>ap.  r«cca  Barli'«;^e> 
r»  au»  Fifa.  Leuiere  Vorlefunjren  werden  im  ph)(ika- 
tifchea  Cabinette  iji.h3Uen ,  in  welch*  n>  (Ich  alle  d.i.u 
■dtbtgaa  Mafchii.en  und  tnflrumenie  befii.den.  Die 
Cbaou«  Mit  alian  nöthigen  Verfurban  lehrt  J»t,  Nie, 
'Mrmitki  «oa  Plmvop«  «nd  daiäa  Sohn  O^efpe.  Lo. 
gik  liefet  Dr.  KHro  Rogi ,  Cder  V'ertafTcr  der  Fjm»* 
ttrtato,  aus  Flureiu):  Met*|>h)lik  nebrt  i-ogik  Dr. 
Ouriflofaro  Sarti,  bekannt  durch  mehrere  pliilofoplii- 

fcke  Waake,  durch  «in«  Schrift  über  firdbebea  uad 
dunfc  di«  OMIra  MIa  «anr«. 

lU.  Akademieen  und  gelehrte  Gefell- 

b  i«p  Tetübauahuif  d«r  KufäiU»  m^fn.  AkaJti. 

mit  niiui.  Wiffenfchafteu  zu  Erfurt  am  2  Jan.  d.  J,  ver- 
las der  Kamaierrath  G.  Sam.  F.  Trott  eine  Abbandp 
lung  tiber  dio  Fertdiung  dtr  iniawSfA**  SHujtmikt  «, 

#F«Mk  ^  In  dar  YarftmiHüiMit  en  j  F<bn  «nwde 
«im  ron  Hn.  Prof.  fWUUetmr  so  Berlin  eingtlbfida* 

I«  Abhandlung  vo»  einigen  hefonJcri  merkwurdigeu  Für. 
renbriintem  vorgelefen.  In  der  Verianiinlung  an  3 
Marz  k«>nn(«  mdtNr  OtfehSfu  «Ifta  kaiot  TMlefling 
Aatt  fiodeo.       *'  '  f§ 

17.  Knnfte.' 

•  Ta  GrMaU»  ift  «in  M^flmm  (KunftCammlnng)  er- 
richtet worden ,  in  welchem  die  rerfchiedcnen  Gemfl. 
d«,  die  bithtr  in  den  Kirchen  der  Stadt  und  in  der 
bt^kaiinlru  Karthaufi-.  fu  wie  in  einigen  PrirttfaaiBÜMn* 
fen  lieh  befanden .  varetoigt  worden  find. 

In  Parit  find  feir  kurzem  fo'fjrr.de  Porfraiis  ht 
Kupfer  geüochen  worden;  l/'.<i'i'i(«('f.iM  nnd  ß-jniirnrte 
als Saitenftücke  von  Alex.  Turdien  ;  (j  I  r.)  B'.^.iyarti' 
▼on  Sopki*  Jvmmet  (6  fr.),  L^hrbucii  von  Gnerin^l 
Fr.)  Fgevd  Ali  E§niß .  Gcfandtcr  der  Pforte  bey  der 

franzolifchcn  Republik  n.ich  Uoir ;  ni  d  ForfiK  r^i  h 
dem  ^gcnen  Gemaida  divfe*  r^uulUer*  vos.  i..  /.  Cii. 
rte«a(jit.*Fr,) 
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NatI«Bftl<Z«iirckrir« 

für 

Wiffenfchaf t,  Kuifft  und  GtWtffc«  ■ 
in  ica  Prcubifchtn  StMtMb« 

Inhalt: 

j  '7u(Und  de«  Preufdrchea  Kricfswefea«  im  igua 
Jahrhundert,  ur.rfr  Friedrich  d«»  Grofsea. 
(VOB  «iaem  preuff.  Officier.  J  IL  JWcIm  auf  di«  büi» 
farticlM  Varfiaaiiff  Am  «ffmtlidiM  Lcfarm  1«  4en 
preufk.  Suaccii  überhaupt  und  insbefonder«  in  Weft- 
phalen.  Von  £.  Iir.  Über  die  Unircrfiunbibliochek 
SU  Voa  A.    IV.  Bemerkungen  «iaei  Rvifenden 

über  die  hiaterladcu  Geinaidelinal«iig  det  TtfrOof 
beneoDtrectMF  Jte^kullflriin.  FartflMuiiviiaiSchhilil. 
—  Im  ComapoodrazbUiM  Mbiden  flrh  :  I.  Aufge- 
fangene Briefe  der  FufabotenpoQ.  Sechfier  Brief.  II. 
Beriini:ch?s  Nationahhekter.  III.  N4KhrichMn  toi 
B«riin.  IV.  Na«hricJ]ieii  aiu  dca  PnviocM.  (Bar 
ttudi.  B«t|^,  Bmlau,' Clara,  DoMmh«.  Blbfo«, 
Eitantea.  Gardaucn,  Hajfen .  II,i;berftadt .  HaÜe, 
Hamm ,  Kalifcfi  ,  Könic^tberg  in  Prtufscn  .  Magdeburg, 
Memel.  Neifse.  PllUu.  Schoeidemühl.  Tbrocha.) 
V.  Nachricht  ran  der  Ofenfabrik  det  Ha.  HoMan  in 
Barlin.  Tl.  Vacfcridit  tob  dar  Deponatlm  Aar  tu 
labanaiiai^cham  GefänRnifTc  verurtheilte«  Gefangenen 
»aeb  Siberien ,  nebft  einigen  Jiemerk.uageu.  VII.  Pu- 
blicandum,  die  Verhütung  der  Aaftecknnf  teWndar* 
blättern  betreffend,  aabtt  BaaMTknagm  ikcm  praktt» 
fchen  Antat.  TID.  Naährtcht  v«n  der  Braidnont 
aiocr  naacn  Sanntagafchule  in  B*rlin.  TX.  Üb«  den 
in  der  Graffdiaft  Ravensberg  ciniferilTenen  Holzaangel, 
frine  Lrfacheo  und  die  Mittel,  ihm  abzuhelfen,  nebß 
einigen  Worten  übe»  Dieba  und  Bettlet  übafhanpc.  JC. 
I  iteraom  I)  Pt«b«  einer  Überfemmtr  der  Bpiftdn  4ea 
Moraz.  von  Hn.  Rector  und  ProfetTor  Falhe.  n)  Rii^e. 
3)  RecenGon.  il.  Anzeiger  fiir  JäuchhaMdler  und 
Xiinfiler. 

Uer  Yerkanfaprai«  da$  JAcgangi  Aiafar  Zaitfchnft 
bcttic»  S  BChhk.  nolfSriadcf  aianlmeiMi  stfr. 


gerade  ao  aucli  fUbft,  adar  an  dia  aanachf  liag«adaa 
BndriuaikmfM,  Mi  an  ü«  FaMauar  fagUckaa  Orlfc 
Badia,  <U  $1  Mira  igoi. 

J.  G.  Braun, 
Bncbhtndler  in  der  Köoigfc 
firatia  Na.  d«. 


Von  den !  •  ' 

Engtlfekem  Mlteellem, 
.  ift  nua  daa  aten  Baadaa  it  Halt  afCcUtma«  and  hat 
fnlfenden  fabak: 

Paceniorgeln.  —  N«^e  Erfiisdun?,  den  StsTil  lu 
beiii{en. Sfeue  Rleichart  des  Cactons  und  Leinen* 
x-'Uijea.  —  Erfindung  eine*  WslTerrchirins  für' Schiffe 
gegen  anCcblaganda  Wagen.  —  Nene  Tonftücke  ;  di« 
Schtfpfirait  vtn  H ajrdn  In  Glavleranamg  tob  denenli. 
—  IIooIls  ■NHiij.ihrs-Gcfchenk.  —  Neue  Rup^erQiche : 
Neifun  :  Washingtons  Famiiie  ;  Bachus.  Telemacfa.  ^ 
GaMma  Neuigkeiten  :  IVulmin'a  neue  Ausgabe  fein«* 
LMtnnf^MUer.  —  Tanar'aaagalfichfircheGelicldchtt, 
— >  Hanif  Werke  in  «  Blaim.  —  Naa»  Aaagab« 
von  Dr.  ITutron's  Thenrie  der  Brücken.  —  Miflrers 
Opie's  Gedichte,  ihre  ilTzählung :  der  Vater  und  di« 
Tochter.  —  Thomfon's  Oden  und  Elegieeii.  — •  Hoker 
Freie  daa  Fayiara,  Stucketlahna  und  Hanerata*  aol' 
daflto  Felgea.  »  Barnlbag  iae  OriantaKftea  D.  Hagar 
aus  London  als  ProfelTor  der  deutfcken  Sprache  tiach 
Oxford ,  —  deCTen  Herausgabe  feiner  Einleitung  .zur 
KenntDiCs  der  ChiaeftfUMa  Sprache.  —  ChineCfcha 
Bibel.  —  Faulua  C— iBeaWr,  —  Bytoa'a  BrünMia 
ifttu.  —  Flajrfairt  Bafiehranuflg  iae  brftdftibeB  In* 
diens.  —  Kinder  -  Leih  -  Bibliothek.  —  Damberger's 
Reife.  —  Barrow's  Befchreibung  feiner  Reifen  in  das 
Innere  von  Süd -Afrika  i.  d.  J.  1797  und  1799.  — 
Siflitt'e  gioficr  Nadaaal'Addrefidialendar.  Sinithe 
TerbefTerter  anglitbher  Ailb.  ~  Cerajp'lB  Badiiruckacay 
für  a'tt'  Autoren  ;  und  Anakreon  mit  Stereotypen.  — 
Uber  den  Zufkand  der  Colonie  auf  dem  Vorgebirge  daa 
guten  Hoffnung,  feitdem  ee  di«  Englander  beAtzea« 
jLnekdeten  vea  ianÜbaafplalaeGamck.  —  Tkenrang 
lee  JLabenean|Hl  aai  minr  Nadiwcadi^teiMa  b  Eng* 
land,  UnierfadMn|«ft<ib«)fit1MtafewaoAireefckliiga 
(4)    H  W 
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CttC  Stmining  derfelben.  — •  Grofser  Nutzen  den  die 
BtiaachtOBg  liegender  Gründe  dem  AckerbiuegewikiCi' 
^  Vortrüfilichkeit  der  WafliB(b«kilMr  in  Biattm.  — 
DämpfuBK  des  Staube«  auf  dtn  SmfiMli.  —  W^i« 
gelehrte  Neuigkeiten  ,  Nflchrichtiin  von  nauea  Büchern  : 
Riebard  I,  «in  Gedicht  von  BaronetBiurges.  —  Adams 
cUJßCElra  Bl«gnflii«w  —  F^alll«]r»  UnuKuchunir  äb«r 
die  Begriffe  der  alten  Hebfier  wn  uoem  küafügeo 
Leben.  —  Goldfmith*s  Verbrechen  der  Monarchen.' — 
Überfetzung  der  alten  indifchen  Gefutt«.  —  Einige 
Bemerkungen  ibcr  ,daa  eoglifchen  Uaadel  tu  Anfange 
iiflft«  Jsbif.  —  lUansAndUbMii. — MmCehwfktmmdf 
Kchkeit  eines  Geiülichen  gegen  xwey  unglückliche  Mid- 
ckro.  —  Entdeckung  eines  Diebttahla  durch  Wein.  — 
Gcofiicff  Brau  •  Bottich.  —  LiAiger  Diebftahl.  —  Ver« 
inetfpntr  Streich  eioM  Kirdiaiuniubcr».  —  Usglitck 
tedi  Mlvfe^  —  Renng  «im  vtr  Haagtr,  KU» 
undFurcht  fnß  verzweifelnden  Knaben  von  «iaea  VOB 
Strande  in  die  See  gefchwemmten  Schille.  —  Wim. 

Kleinere  Nachrichten.  Folgen  der  neuen  Papier* 
Tot»  Patflkia*  auuUa^  Sul>cheui  ~  Brawa 
BwttacktNjr.  — >  Yc^eiMas  dar  Chaaii«  «nttr  lea 
aiedem  Ständen.  —  Anderfong  und  Johnfons  Samm- 
hing engUfcher  Dichter.  —  Wakefield's  griechifch- 
cn^Cchea  Wörterbuch.  -  Neäbitt't  \V(;rk  über  die 
Jüib  Fnit  Fenwika  Bücher  «tner  Muttar  an  ikf 
Tedttar  h  iün  Srnehanga«Anlka]t.  ~  D.  Dcaman^ 
Anführung  zur  Iltb^mmenkunft-,  delten  Kupfer  den 
Polypus  in  der  Gcbiirmutter  vorflellend.  —  Cowper« 
Gedichte.  —  Whateley'c  Abhandlung  über  den  bötar- 
«igen  StananlUifii  bqr  Alaanapcrfiaoao.  —  M.fs  Uaa* 
ifth  Mora'a  HataaCfaba  thtwr  Werke.  — >  W.  6.  !«•• 
'  lands  Balladen.  —  MaclauniiS  InfiniteGmal  Rechiiunf» 
U.  Nayleri  Gefchichte  der  Schweiz.  —  liichenea 
Werk:  daaOefchick  dea  deucfchenRaichs.  —  Noye'c 
Werk  über  daa  cngUrch*  SUbanaaai.  —  Ba^lopaedia 
•f  wit.  —  Tereiniguiig  mehrere«  eaglifchao  Maler» 
KapferQecher  und  Gelehrten .  die  Schönheiten  ihrei 
Yaterlaads  zu  fchüdem.  — *  Neue  liomane.  —  Ver« 
Mhttaa  Branaawtecial.  —  Gefchwinde  Verwandluag 
hämmerbaren  Eifens  oder  EitBoen  in  GuUaahL  « 
Künftlichc  Arme  und  Füffe.  —  Nette  Rupf eröich«.  — 
Graf  St^  Vinteln.  —  I>er  Drefcher  wA  der  Saer.  — 
Politifcbe  Kannengiefler  im  U.erhaus  und  fleasi^e  fiau<n^«- 
klitew  —  Ca  leb  und  (eine  Tochter  Acbfah.  —  V^nus 
auf  Mars  Bette  fchlafettd.  —  Genau«  Anßchi  dea  Tnora 
vem  CoHegium  Chrifi.  in  Oxford.  — >  Büft«  rm  B«na> 
_  Plumannt  Büße  von  Wabhiügioi). 

J.  G.  Cotta' fche  Buchhaadlung  . 


Vergleichupg  der  aenen  preufsifdiaa  ExteuppfinnrimdKg 
■ic  4«o  firafeera  kMm^-hMMSAim, 

Fragment«  mrAArnpollMyf  Pcoflkat  fibarFreyhert  odeT 
Sperre  de«  Getraidehaada)«  and  daa  Miitien  öfF  nt> 
lieber  Verhandlungen  darüber.  Ofcarficht  der 
wichtigeren  Schriftaa  der  f  rawwfca«  Italiaacr.  Deut* 
IduB  «ad  ItiiiMwdar  aber  dia  0eCNid«g«6t«g«baBt 
und  der  rerfchiedeota  Syßene.  —  Jetäge  Theunmg 
in  England.  —  Anxeige  der  cahlreichen  über  ihre  ^ 
Urfacheo  aad  G«f<BaUIMl  ■■«ipfcMiiitty.  fli^ 
fchriftea. 

Ober  dea  1)ianfti  wdekaa  dia  Tnrk«]r  Baiaii«  Ih 

Char!es(own  der  Gjß(mpoUxe\j  leifien  follen.  Ba> 
richtigung  zum  vor.  St.  v.  Obexft  voa  Ewaii, 
Schltiu.:  Uol/L  Chi^nik.  igot.  No.  3. 

Buchdiackarayaa*  Bu^Uundlaafia .  Zaiiaagaa* 
laaraalr,  latelUgaaa«  aad  WachaaUlttar  in  baidca 
Herzogthümern ,  zur  Berichtigung  einer  Nachridit 
im  Jourm.  ^rn.  dt  la  litt,  etravgere  No.  a.  —  Fhlig« 
fiirc  Volk  auf  der  InfelFöhr.  —  ScbaX^al«. 
«  SchuUtüdkasfaaunhiat»  »  Fragaawagaa 
«biger  raii  Chrifliao  IF.  der  Stadt  OlSdi&tdt  «f> 
(heilren  PrhrÜagian.  ^  'Zuruf  an  Freunde  der  Ord- 
nung und  daa  RaehMi  —  Pulizeygefetzgebung.  — 
Kiel,  Kirchenliflarao  igoo.  —  Grömi»  im  Wagef* 
lande.  —  Altona.  —  Flenabuxg.  —  Oldeel««.  — 
ScUaaw.  haJA.  Kircbealifia  tob  isoo»  aabft  awüf 
Tabellen  und  Bemerkungen.  —  Zar  Laadaakaa^ik 
—  Litexarifche  Nachrichten. 

J.  Gk  C  o  1 1  a '  r  c  h  c  Buchbaadtauv 
ia  Zübiagao. 

IL  Aaktaaäipmgui  nmisr  Bficbate 

In  unferm  Verlage  ift  fo  eben  erfchienen: 
JUgtnubut  VvM^luiiif  der  Btithtr,   wtUkt  bi 
der  fVeal/artar  aad  Lslf^gtr  Ofiar-Mtffe  äai 

1801  Jähret  tntweier  ganz  xra  {f(  t'r-irtf  ,  e,di>T 
Jouji  verbeßert  witdet  aitjgeUgt  wardn  fl*d , 
m»eh  hukumfiig»  noch  ktnmdmmmtH  /«J(aa«  gV.  >• 
geheftet.  i>  gr.  *  ' 

Leipzig,  d.  II  April  SSOI. 

Waidaanaifck«  BadikMÜnagii. 


Ton  den  Blattern  für  Polizeu  ukJ  Ciltur  ift  nun 
daa  3te  Heft  von  igoi  erfchieneu,  und  enthalt : 
DSiimmrik.  Fcnerthanaek  —  Frankenau  über  die  Kap« 
penhagener  Peft  im  J.  1711.  —  Oeiftedt  über  da» 
DruckiVeyheitsgefetz.  —  Beijtrupa  dkonom.  Topo- 
grapnien  von  Seeland.  —  Mal'&manuf  Scbrtibaa  äbar 

■   di«  Koff enkageqat  SaoMafifcbukr.  , 


Bia  aar  Lcipaiger  Jubilate^UefT«  wird  folgende 
Sebrif I  ia  der  SMm^ifttm  Drudieeejr  m  Näfabctf 

die  Predc  cerlalleu: 

/«h.  Ueiuriek  Mutler's ,  Regierungi- Direcior«  ZB 
Cafkell,  Verfuch  einer  fiiwifftWi«"^  und  beßimm- 
taa  D»r/Mtang   da  ftäuldfchtn  Ceufohnhüts- 
Rtdttf  «Mi  der  aheBthm  GütvitmeinJtkaSt,  b 
Geßalt  eines  Euiwurfs  zu  einer  darüber  an  ««- 
lalTenden  Verordnung  ■  wobey  auch  einige«  vaa 
letzten  Willen  und  Vorraundfchaften  mit  ange- 
fügt wofdmi  ift.  Nebtt  einem  Regißer.  igoi.  4. 
Dietb  mit  BericfaiigaBg  and  mSgli«hfter  Reinignnt 
der  Gruudfatze  von  allen  fremdarcigeO  Recbta-Bqf» 
mifchungea  bearbeitete  Baiwicklang  der  df«ll^«B  «ha* 
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liehen  Güt^r  -  pemtn;fchiff,  fetzt  «uch  ile  Aliwelehun« 
gen  andrer  Gemeinfctiafcen  dei  gemein-n  Rechti,  wenn 
r«lche  durch  Vertrag  mit  der  Ehe  rerbiuiden  w-rd«n« 
in  «in  hellerei  Licht ,  und  uigt  dii  WM  lUcCir  V«f 
knupfung  etlirpnngendm  Mo^iftcatlonen.*  Dfefe  iIIk«« 
mein,  betonA*n  aber  für  Franken  iii(er«n«nie  Schrift, 
welche  18  bic  ao  Bo^en  in  4.  lUrk  wird,  iß  in  einigen 
Wochen  für  1  fl.  n  kr.  oder  16  gr.  f<ichr.  zu  habsa  : 
in  Caftd,  Ha.  Terf affer  ficlbft.  und  inhitt 

fowothl  ii^  Imb  Zwamlger^fdum 
als  auch  in  der  Stiehnerifcben  Buc 
Mürob»){»  d.  91  iUurt  igott 


Y«n  faltendem  Werke; 

l'uiiafret  and  Travilt  of  Fletcfter  Chrißlan  and 
a  •i\aryative  •/  tke  Stuting  on  Board  kit  Majtf 
it)'i  Shlp  HuwiKy  at  Otaktitt  Hc,  ett, 

«•fdieia«  aidiiUM  «tue  «Uuifelw  ObeiAtsiuig  im  V«r* 


••iaoer'fchen  BuchhandfaBf  ia 
Keburg  uad  Leipzig. 


Für  fit  afcMle  TiA!lMc>Meffe  Befere  ich  folgende 

neue  Werke : 

Archiv  i&r  medicinifche  LindetJutnde.  sr  Band  M 
Stück.    8.  brofchirt. 

Ini^,  J.  U'M.,  Vorübaofea  soa  ccften  Uaier^cht 
b  der  MtutetTprach/.  siir  BntwfcUiiiif  der  Scelea» 
krafte  und  Bildunc;  des  GeiQec  luA  fftfttlHtThf , 
4te  ganz  umgearb.  AuQage.  g. 

Xiublungcn  aut  dem  Reiche  der  Wirklichkeit  und 
dar  Phannte.  vm  S».  Lmoitu  »t  Baad  aiit  Sof- 

fflffDft  S* 

BMtm  BurKurzweQ  ndZaitrertreib  ,  j-f^och  auchsum 

Notzen  und  Vergnügen  für  Bauersleute,  g. 
Harlekin»  der,  oder  es  hat  «Uct  ia  der  Welt  *WV 

Seitaa,  ciae  Fefle  io  -t  Act.  8< 
/««aMw,  to  Smrr»,         die  wunderbare  ErrdMiaang. 

a  Bande,  g« 
ZiMMo  MUnfttr .  ein  Luftfpiel  io  3  Aufs,  g* 
Liitzelherger ,  O. ,   Handboch  ÜV  HabtaMM».  Bra 

Lehr*  und  Lefebuch.  g. 
MetffiUr,  Louife,  Kinderfpie^e  in  Schaufpielen  und  Er- 

zahlj[it"jn  2i.ir  Ri'dun^  dfs.  Jugend!.  Ileriens,  nebft 

einer  Befchreibung  de«  frey-AdeU  MagdalcBCottiltef 

in  Altenburg,  mit  1  Kupfer,  g. 
ifane  PenyiliM ,  pac  Bf»  d«  Aerfeü,  «Tee  oe  Bxtrait 

d«  Tice-LIv«.  Mit  hiftor.  und  krit.  Anmerkungen 

für  Schulen  bearbeitet  von  y. //. /l/eyn/er.  3  Bde.  gr.  g. 
Fitii»,  eine  Quaruifchrift.  No.  I.  II.  Uerauigtgebea 

TOD  J.  F.  Fadul,    8>  brofchift. 
aOirii»  Beifea  wid  Schiekfide^jrdi  ehea  Theil  reo 

Buropa.  von  HeUeod  aachLiOaboi^  Gibraltar,  8pa> ' 

nicn.  Matlaga.  iMlka*  AfMka  a.  Af «a  «tc^  t«  (I» 

Commifljon. ) 

Sautr'i  Religioaerortrig«  für  gebildete  Lefer»  aebft 
«aec  AbJundl.  übw  KaaselrenilK*  übetluiif  b  8> 


€2% 

Sckad,  B.,  Logik  und  Meuphyßk  n»cli  den  Prlnnpiea 
der  Wtüeafchafulebre.  ir  Band.  I.ogik.    gr.  g. 

Sianer'fche  Buchhandluaf 
Kobufg  und  Leipsig. 

III.  Chirttigirdi«  Inrtinmiente. 

• 

Dicfe  Meffe  cu  Leipzig  kännen  bey  ptit  Badeagf* 
fetitea.  Bulfibedücfkige  ak  äOiea  Artea  daftitcher 
BractMader,  wie  ee  der  Aaeiritt  de*  Brudief  erfedert, 

mh  oder  ohne  Mechanik  und  acht  englit'chrn  Federn, 
die  wegen  dca  Scbwtifse«  mit  Gununi  beftrichen  lind, 
ftedimc  widta,  wobey  die  fo  fehr  befchwer  ichea 
LaadcariMBca  la  eatbehren.  Aacb  fiad  aea  taveatina 
Vriahdtet,  ürinfpcrrer,  SufpenCttU  und  TMgbeatd 
für  Scrotalbrüche .  PelTaria  und  Miitterkrime .  Fon* 
Canelbinden  von  gumirtcn  TalFent,  Catheter,  Bou|.;iea 
und  Milchzieher  von  elaftifchem  Gummi ,  Gchörma- 
ickiaca  dilber  und  Jakirtar  Coaipofiii««*  die  un' 
rirawfht  Im  Ohr  fel^feinachc  werden  kSmien.  nebft 
nehrem  Mafchinen  fjr  alle  Sufserlithi;  Gebrechen, 
die  alle  von  einem  K.  P.  Ober  -  Collegio  -  Medice,  vielen 
Univerfliaceii  und  berühmteften  Ärzten  geprüft  und 

heften« b«fmdeawaida8.bva(iraababi9i.  AufVpUn« 
gen  waedea  swar  aadi  üaÄ&idtB  aitt  Zuzfohang  vet- 

fiindigcr  Ärzte  und  Chirurgen  .  auch  üuCterliche  Mittel 
abgegeben,  ich  muf«  aber  immer  der  Wahrheit  gemüfl 
ünem  für  den  Schaden  pafsendem  Bande  vorzüglich  bey 
«iaaak  aichtmehr  fich  zeigenden  Bnck  aachpraktifchaff 
Kenatnifii  und  Mgner  Erfahrung  mehr  ale  aOea  m  ge* 
brauchenden  Mitteln  hej  niefTen.  Um  der  Bequemlichkeit 
willen  habe  ich  für  folcbe,  die  (ich  nicht  felbft  an  mich 
addrefliren  wallea,  ein  Sartiment  meinerFafciikattn  bejr 
falgenden  Hn.  Commtffiaait*  deponirtt 

ZuAhenburg,  Hn.  Cbir.  ffal«;  Aunaberg.  Dr. 
Karg;  Ber.iu  .  Sirri/»  Sch/opp  und  Cump.  :  Reriiburg, 
Chir.  Lthmanni  Bielefeld,  Dr.  Beckktus;  Braun- 
fcbweig ,  Franz  Skmtamt  Ttaakfart  a.  d.  O. ,  Apo*  . 
tkcker  Ptttrftm;  Gailat,  Ds.  fVt^t  Hella*  Paal 
5foff;  Leipzig,  Hausman  Bofnuams  Magdeburg • 
Stadt  -  und  L  ndi^^hlrurtius  Khfcnr,  und  endlich  darf 
lieh  ein  jeder  nur  an  feinen  gewöhnlichen  Hn^  Medicue 
oder  Chiruigaa  waadaa*  aaf  delTcn  Vedingen  glcidl 
die  Sendung  gefchehen  wird,  neiaa  Aaalagaa  kaSB 
ich  gleich  auf  der  Poft  nachnehmen. 

Johann  Chriftian  S.chropp, 
K.  P,  epprebirter  Bandagift  zu  Berlin 
andMegdabuff*  ym  K.  P.  General- 
Directorio  zu  Berlia  eaacelbonirt  auf 
aUe  Preurfifchc  Linder:  in  Leipzig 
wohne  ich  bey  Hn.  Hofmann  in  der  Petere- 
AraOe  Un.  iMo/eer  Uaufe  Si9.  70. , 

17.  Bari«litigiiiigeiu 

In  dem  jjften  Bande  der  N.  A.  D.  Bibliothek« 
8.  88  ia  der  Receniion,  aciner  bey  Fittkeijeu  in  Helm» 
fiadi  Kf99  hcrtuefekMuaianaa  Logarithmen  •  Tafel 
wird  tj«dar  BdanpoMg*  daft  vcfäticielft  darütlbea 

dia 
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aie  LöfiriihflMa  ni  dto  Zalil«a*  mi  iltt«  zu  ivam» 
genauer  ik  ««■  Im  gewoliRfielien  Tafeln  f^efunien  w«r> 

den  kannten,  widerf^roehen.  a)  Di'j  Aiiweifui.j  lur 
Interpolation  für  mangelhafc  erkläre,  weil  man  nicht 
erfahre  .'wohin  die  Einer  gefetzt  werden  müriten;  und 
%)  gaadtlt,  dafs  b«gr  in  Aaweoduag  kebe  Bageln  4m 
Verfahrm«  gegeben  wären.  Hier  will  ich  WwaiAa , 
lafa  diefe  Verwürfe  rSIlig  unjet^ündct  Qnd. 

X.  Meine  Tafel  enthalt  Log.  fiir  die  Zahlen  einer 
■ftthmetifchen  Reihe,  deren erftes  GUed 0.0000347329.. 
tmd  derca  letitee  Glied  e«9099tf4»777«*«*  >A*  aifo 
für  ZtMm.  dem  tetste  Ziliwi  ehoe  Bade  üDMfehen. 

Vt'  iKi  nun  die  Log.  iihfrhiupt  Geben  Deciin.ililellen 
bekonunen  foUen»  fo  kann  iwifchen  jcdea  Paar  Zahlen, 
cive  eadere  KeUie  tod  iooo  OUeleni  «iBfefcfceliwl 
|f«rd«o*  derea  etficc  Glied  otPeoeee»94ytM . . . . 
od«*  wenn  man  vier^ilPem  für  diegeotea  «bfebneidat, 
0,000347831  •  iß.  wodurch  die  Hauptreihe  ag  Mü- 
Jiqnan  und  gooooo  Glieder  bekommt,  welche  in  ihren 
fleben  Ziffern  nicht  nur  alle  mögliche  Verfatzim- 
:  CeabbeiieiiMa  dacfteUaa«  ftodtta  «iick  mcJi 
einen  Broch  «neben  dch  haben ,  deffen  leiste  ZMPem 
eb'cnfallt  ohne  Ends  fortgehen,  folkilich  mufs  man  auch 
für  jede  Zahl,  die  To  rieie  Z:lfcrn  hat  al»  man  will, 
den  Log.  in  Geben  Decimalfiellen ,  aus  meiner  Tafel 
gmiier  ale  aua  der  fewSknlichaa  Tefal  Hoden  kdnnen. 
Aack  ift  ewifchen  beider  Tefal  Legaritbmen «  für  die 
crOen  Geben  ZiiTern  einer  Zahl,  immer  eiii  Untrr- 
ftchied,  der  dort  vernachlifsiget,  bey  der  Meinigen 
liinfcgeOi  forgfiihig  benutzt  wird;  ja  falbfi  für  die 
ganzen  ZaUaa  lallim,  dch  die  .Leg.  nach  meiner  TalVI 
genauer  berechnen.  Seift  m.B.  fiirdenLog.  tf,a540(4? 
die  Zahl  1794791;  weiter  kann  man  nicht  gehen, 
oder  man  bekommt  noch  0,34.  Nach  meiner  Tafel 
ift  die  richtige  Zahl  179479 1. 666....  Will 
:  in  eben  diefer  Zahl«  vecnittetfk  der  ge- 
w«hiilicbeaTeieln«  den  Log.  finden:  fb  ift  derfelbe. 
wtMin  man  die  zwe)-ten  Differenzen  zu  Uülfe  nimmt, 
6.3540139 ;  welcher  Log.  aber  mehr  der  Zahl 
S79479i>3l9444  •  •  •  zugahör^  folglich  um  |}  Udner 
Ift.  alc  die  wahre  Zahl.  Und  foll  au  der  genseaZahl 
X794791  der  Log.  gefunden  werden;  fo  ift  derfelbe 
nach  den  gewohnlichen  Tafeln  wie  oben  6,2.';4oi39, 
nach  der  meinigen  hingegen.  6.1S40I38.  AhnlkhcVer* 
ftiche  kann  man  mit  jeder^audem  Zahl  anfteDcvt  iun 
wird  deffelbe«  «uch  die  Abweidityg  immer  gröfter 
finden ,  fe  mdir  die  gegebene  Zahl  Geh  den  letzten  in 
,der  Reihe  nähert.  Und  dafs  diefe  Abweichung  von  be- 
deutendem Eioflufs  iß .  zeigt  fleh .  wenn  man  die  L«g. 
in  mehr  ala  fleben  Oecimalftellen  baiechnet.  Übet> 
beopt  wird  man  ündan«  deb  rermittelß  meiner  Tafeln, 
fede  Rechnangnicfct  nar  Müirfer  geführt,  fondern  auch 
|ader  zuleut  errcheincnde  Bruch ,  fogleich  ohne  Weic- 
UufiiKkeit.  nach  dem  wahren  Wcrtha  beilimat  wer* 
den  kann. 

£a  ift  «nffallend,  wie  ein  Recenfenc,  der  mehr 
yrUk»  mvSt  üt  d«  Auter«  welchen  er  beimbeilt.  jeaao 


dnech  Belehrung  beßStIgten  Vemunfirdi'uf«  fiir  Tau- 
fchung  lu  erkliiren ,  hat  im  Stande  feyn  können.  Oaft 
ferner  meme  Tafel  nur  a59to  Log.  entMOt«  fiSrt  den 
Erfolg  nicht  i«  garln«ftan.    Die  erften«  «ggo  Glieder 

J*L,Sl  *  ^  Knleiaung  ab- 

J^-Awegglaffan.  weO  fie  in  der  fcrtgefeuten  Reih«, 
deren  erftee  Glied  0.1000347«««...  iß,  ^ech  a«— 1- 
rorkommen.  und  diefdbe  Bebcnflmif  verfiMMB.  Dc 
auch  fiir  fammdiche  Zahle.«  ..a  meg  fie  .1.  g.n.e, 
j|l.  I«b««dmne.  «der  «1.  ««.ircht«  betrachten?  dii 
JHeobffe  Ihre«  Lo?.  immer  diefe'be  bleibt  (f  die  Vor- 
Wde)  fe  ift  ca  auch  gleichviel,  ob  diefe  fonsatez» 
Reihe         000347833...,  oder  mit  10.00347«««.. 
oder  m.i  «oo^oj*?.««  ^uUtagß.  Der  RÄenfeni  hätte 
alfo  feum  weift  Bemerknng.  deft  ««  die  Beftimmung 
deudicher  mache,   wenn   1,000347*23   zum  erften 
Gliede  angenommen  werde,    und  die  offenbar  ohn« 
Überlegung  medergefchriebene  Behauptuag,  deft  die 
beiden  ebam  Zahlen  nr/imieglMk  Ainer  und  Zehntheüe 
waren»  ^ana  kdanen.    Um  den  Raum  mdgUcbß  an 
bemaen.  and  zugleich  daa  Auffehlagao  au  erleichtern« 
muMe  ich  10,003473««...  zum  Erften Gliede  wihlea 
«  fo  d.s.  w«i  ich  ih««»  barnttheArwifiea  ale  der 
KeceuleoL 

o  u*'  ^      **  «W^»  «»«eht  nur  Uber  de. 

Gebrauch  der  Tafeln  hinreichende  Erläuterungen  ge^ 
geben,  fondem  «uch  p.  31  mit  klaren  Wort«  gelegt  1 
dais  n  von  der  erften  gefundenen  Zahl  linhcr  Hcad 
vier  ZuVern  abfchneiden,  unduacac  die.  funfae  Ziffee 
Je  ertte  Ziffer  dee  OedmalKttehe  .«  i„ 
Tafel  fataen«  und  fodann  tiddirea  mSUf.  He«  dran 
daa  der  Recenfent  uirht  gelefen  ? 

3-  Kam  ea  hier  nur  allein  darauf  an,  IBr  Jede  g«> 
gebene  Zahl  den  Leg.  und  uaifekehrt  jene  eu  diefera. 
SU  finden.  De  aua  hierüber  in  der  Einleitung  aUee 
gefagt  war.  fo  bedurfte  es  Weiter  keiner  Re^d  des 
Verfahrena,  oder  jch  bitte  daa  Vorliergegajigeoe  neck* 
mai$  wiederholen  mülTen. 

Obcigent  ift  ea  nicht  «eine  Scfiuld,  wenn  llec, 
Ce  neue,  fibar  die  «umme  der  logarithmifchen  Uiffe- 
renzen,  «weymal  und  gewifs  deutlich,*  gemachte  An- 
merkung nicht  verßeht.  Dann  taugt  er  aber  ench 
nicht  zum  Recenfenten.  Er  konnte  ja  nur  einen  Vei* 
Xucb  machen.  Aber  er  hat  et  nicht  der  JtAüh«  werch 
B^hetaa«  nur  meinen  Namen  gehörig  zu  bnchftebirea, 

gefchweige  d«s  Buch  mit  Aufmerkfamkeit  zu  prüfen. 
In  diefem  Falie  hatte  er  aber  auch  artiger  feyn,  und 
nicht  fe  gleich  in  folchem  abfprechfadaa  T«M  red«i 
foUea.  Ich  kann  ihm  elC»  nicht  «1*  coaBpetanMa  BMittr 
ilhc*  «Mia  Bach  baldigen ;  nedi  weniger  werde  ich 
von  ihm  etwa»  lernen  können,  da  der  mathemaiifchc 
Geiß  einea  andern  Recenfenten.  (de»  felipen  Hofrath 
Käftntri)  in  den  Göttinger  Gelehrten  Anzeigen  veei 
Jehre  1799  Mo.  i||k  nt^t  aal  ihm  au  ruhen  Ccheiet. 
I«  Im  Mffi  xsey« 

reiddeieh  Aaffoft  •ckvdctth  - 
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L  Reiclistflgslitttnitor 


T-ibrr  Gi-.-'Kid  n cl.s  (^..'utfchiSB  Stiatufcchts  ,  wel- 
ches unc<^  dem  Waifcngcklirre  g«ni  su  ruhen 


dfCuHrtca  mir  M$ni»  Sdurifun 
CtfitkuptiHte  üb»  Hm  PrhfUfgimm  dn  NUAt-AppMi- 
rtns  «•  dim  demtfchen  Reichtgtrlehtt  fSr  die  Furfttn- 

thumfr  jinibach  und  Bnurruih  iSoo.  40  S.  8- 
fj'ai  fimd  tigenUick  unjtre  demi/cken  Dutkagittl  und 
4nA  wH^HtÜUt  ni^ni  wmd  hStau»  fittrhatim  mv 
den  ?   Aüen  deatfAmi  FtalrtoN«.  wniiglich  ahtr  dem 
domiopite'.fihfm  Bfamtfn  mmd  Onttrthamm  tar  ftnum 
Beherzigtin^i  .  r>T,        ^.oa  «tetm  tuAtfamgtmtn  Bf 
obachttr.     O'-rmanien  1800.  76  8.  8. 
Mehr  noch  befchafügcen  die  Comiütllectiu«  Scbtif» 
<6a  übtr  Voiksbewiffnung  und  LandQurm  : 
Ehttraiherzigetff'oirtuber  Kolktbtwaßuung  igoo.  t6 
S.  S. 

ErmnHterungtrede  gekalten  biif  Jtiffltllmg  einer  Jehwä- 
bifchem  LmmimtUi»  vomtlmtmdeiumfttii^tm*  Zwtlfit 

B»t1ullctl»  Onterfuihum,r  der  Fraget  SM  Ht  TMitt' 
herren  *J  yj/vi ,  I!  J;iV[»  drr  ihrtn  Ländern  dnj'ncn.h  n 
feindlichen  Cfjahr  i;  t^echtigt  —  btfonitri  in  dm  ge' 
genwärtigeu  Krirgtsritm  —  'Are  Untertkaneji  zum  all- 

•  gemrinem  LMndßurm  a»f:n}vdem  und  im  FeU  der 
ffhderfeUliehkeit  gffren  fie  Gewalt  zn  gebranefitmf 
Auf  yeranlafjtint^  vcrfchiedeiter  ir.  den  «f  »ii''7i  1:  /-. /'i  m 
beif  den  körhflen  Uekhsgerichten  angebrachten  /itagia 

'  ^der  Unteirihanem  hUer  ihre  LmüdMimte»  xnr  nUge^ 
meku»  Muni§tkg-  gtfekrUUm  *em  etUm^imiSäum 
Wiedmmumu.  igoo.  n6  S. 

flie  i'ranz«(en  da«  Wort;  au  einer  Volktbewsffnung 
aaderer  An  Mtrwa  vcrfchiedeoe  revo1ution;tire  t'lu^ 
4üaaSmA' mt»  •  wrM'falgMuh  im  Bfidisugs  dtculitf* 

Üt*r  Siiddeutfehfand.  Vnn  einem  füdirntfc^en  Bürger 
■     im  Mmmt  Oaebtr  1J9S  dem  f  ranzafifckt*  GonetT' 


Zur  Zr'r  des  WaffenftiOlbodM  Ctftln«a 
Schrift  in  franz.  Sprache: 
Ser  tJUemegne  merid tonnte.    Aireßi  em 

Wtemfeie  jMr  let  Cita^en$  du  midi  de  FAUmmmgM»  mm 

ffioff  d^Octohre  i7()g.  1303.  24  S.  8. 

^«uJ  fellx  fafflKmijU)  'it.  S'f'fiiasrnnla  inaugar,  q^ae 
llector«  Magnific.  Libertate  aHjur  Confenfu  et  Ant' 
MvfMtt  PopitU  GalfM  JtA  Prnefiäio  Fortißmi  Eitert 

.  tut  Fnmtwnm  Offmiumdbrn*  Franeiteo  II.  üenroMor. 
impemtere  rt  Georgto  tU.  Impeeethrt  Briunieee, 

Infularutn  pro  agnofcrnJa  rryui'.l:-!  libera  Gallien 
eonflituendit  üoi-it  Rebnt  publicit  Citalpine ,  Ligtirh 
tm,'  Helvetica,  et  aeqminmd»  iMtHtt  ZWiijWkaMM«. 
Bel^t  Sebemdia,  PedemtmU*;  rtLnLfmUlee eemiibi» 

•  \it  Ntapolon  Bnoneparu  tt.  T.  OomftU  STatCMd«  OWlb> 
Francicae.  Anno  Repubtien  GÜUm«  IX  dtrme 

•  r\t  MDCCC.  12  S.  4. 

Aiwli  deutfch  uiitM  d«a  Tltd : 
WeUhei  von  Gliitk  mmd  Sttgem  hrgteUet  fijß  ml^t  ^ 

Innuguralfütze  He.  It  8.  g. 
Bekanntmachttng  an  dir  neit  ohner  Bayemi,  Schwaheni , 

FeatOtent,  Turolt  nnd  Solzburgt.    B^cUoßen  im 

mehdeeeth  z»  München  dem  tim  jU^gi^^  4et  Uuurn 

Jährt  -der  detttjehen  Sklaverei, 
Je  weniffer  dicfe  Au»|!ebuTten  AdAncrkramkelt  ▼•r> 
dient  'fi,  defto  mehr  war  diefs  der  TAI  brs  ir.a  Druck- 
fchriftsii ,  die  über  di«  innern  Suauange^eg^nheiiea 
der  pfalzbayerif.  Staaten  feit  Mwlmilians  Jofepht  R«* 
gieruagMiiRitt  au  Tagnlicht  tnttn  uodmeifteiis  frirch 
rem  der  PrtiTe  lie«  in  Reftraiburg  i-erktüft  wurden. 

\\"\r  bLM'ilr.inkfil  uns  hi  -r  nur  ,-uf  dir  j  =  r.igi?n  ,  weiche 

im  J.  1800  vorzüglich  bey  der  Keichsverfammliuig  cic 
culirtea.   BIHif  ^egimic  "die  Rdlw  4«rblbeii 
Ott  Lmtdfiämde  nm  Bauern ;  wat  waren  fie?  m/et  find 
fief  wat  foUem  ße  Jeun?  igco.  Xil  und  244  8. 

Nachdem  der  Vf.  diefe  Fragen  beantwortet  hat* 
Utgter  8.  S4S:  **8oU  ihi#,  Vie  wir  iut  Aali«»  «la 
"Lmdttgfromacn!  Aiaiofoar  Sdhcrfieiiaal«  wahre  Na^ 
*'tiimalr8prafcr.tatton  eonfStMlren darin  auf  «ne  daw» 
"etliafte  Art  organ'tjlren  ,  djiti  zu  einer  raJicolem , 
"ni«ht  bl«a  pailiarven  Cur  der  Lai\de»gebrech<«  1  dca 
-*Aaf«q|  mkImoi  *Bin  WdMt 'LiÄdlit'CB»  MÜ 

(4)1  "*U 
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**  fit  VM  Um  zu  eromnendt  Twwim^  mA  1}  ein 
"dorcliBut  gleichet  Ahgüh^nfitm  (di*  feboBlMga  (tf^ 

"derte  8ttuerpenequatiMi)t  9)11»,  im  am  yrttOuA- 
*'digiiog  bedüffenden  und  keine*  Angriffes  fihlgen  Lin- 
*d«  ■nt^eineflenes  Kritgswrftn ,  3)  eine  gleickmifsige. 
"fo  weiil;;  r.ls  mögliche  koftfpielige  YnmtAtaa§  4» 
'  Certthtigktit ,  4)  dem  GeiAe  de«  Zeiuluif  Mtl^tf 
"chende  Onttrriektf  uai  Br^äumgtmißmlttm ,  $)  etil, 
** der  Billigkeit  luid  dem  Wechjthum  des  3.1k;eme  r.fn 
"WohlAiiide*  engemefrenes  Verhaitnils  iw  fthtn  dem 
*'  ptoJurirende%  und  ftitrbvtrtlhemit»,  dann  blof»  vei* 
"uhrcnden  Thcüe  der  Nettem  in  ivtnodliclufiL  Tcf» 
"ftändniff  mit  dem  Hof  kcrfttlltii,  dotn  mir  rat  diefk, 
** daa  Gauze' utnftfTende  Grundlagen  kann  ein«  wähl» 
**liaftKuie  Laadesverwaltuog  gebaut  werden.** 
Kmufler  lauifländifcktr  BdnäbrUf  mit  Ertauterungt. 
J*m9fmti^^'  aimirtrtßiMgllgmu*,  Ckuwrh,  <*/*«/• 
Ün  h  ^^pUti  it  «a  miIm  mgM^  ftl^frit  awafr 
mmd  ftf  dtftail  it  la  fwfrhu  putffanct ,   a'y  «joate 
awrim  Jrtin  paur  ngUr  Fufag*  qa   ilt  m  poanroMt 
fahre  peuJaut  fept  ant  tnttert  que  äurt  Inr  »emwii/f- 
M.    Motißea»  CoMjUar.  Jmr  U  Gwutnmm  P*- 
lafH«  Cft.  y.  igoo.  •«  8.  f.  ■> 

von  dem  landfländifchrn  Biindrecr.t<^ ,  dafa 
eul  landlt.  Biindoif«  eine  heilfame,  durch  Reichs  -  und 
LandeSfiefct^t  erlaubte,  dur^h  Vacerlandtgefühl  vorg^ 
;fehfiebtneU»mUaoi  ttyi  v«a dem  JaadOeadl. St«» 
«ib«irilli|{ttnc*rediti  4a A  di«  Lcndflünle  v«a  der 
Vcwrdnung  bewH.'i$;(e  St?ucrti  weder  cii^rkfnnL'n  ,  noch 
Tiel  veoiger  an  fle  beiililen  c<Jer  von  ihr  eirifodern 
\fffcn  können:  3)  ron  dem  Rechte  der  LandfUnde, 
Ach  ielbft  «t  rerfanmelai  4)  v«a  der  NothwcndiB» 
ftdt  «tmr  aOfem.  L«adesir«*f8mmlans  in  BayefD.  In- 
dem der  Vf.  befonder*  die,  bey  derLandrchnfiaverOrd- 
otwg  —  nach  feiner  Angabe  ~  eingefchlicheiven  Mif»- 
bräüche  hier  erörtert,  hofft  er,  dafa  die  TerOrdmiof 
Jür  erJAfdtea  |ib4  Ach  für  vatähit  «rklrn.  ictBO* 
feb  fm  ItaMH  fMwiaw  LtadTdiafii  ni  liaiid«ihi.  Am 
Ende  folgt  der  Entwurf  de»  neuiften  Bundbrieffi. 
Xothwendige  Beghge  zum  »eneßem  imnißu%di/ch**  DiinJ' 
M^.  ISO«.  9. 

Eb*  Bcmkticaaf  der  rarhefgehendea  Picce.  Der 
ift  cmeai  «Hg.  Landiaf»  ofekt  entgegen  >  will  aber, 

daft  derfelbe  einen  Auafchuf»  befle'le  ,  dt  r  von  den 
Stimdeo  iabrlicb  durch  Wahl  zurH«:fte  erneuere  werde 
ond  {ährlicb  über  aljea,  wa*  die  Verordnete  thun,  Rf 
«hesfcbaft  «Uef*.  Die  Iufiructi«B  für  die  Landrchafi** 
Ttfordac««  mm  93  Fefcr.  iddy  maAt  «las  Be>Ug«. 

Der  Bunnßrah:  dts  Hu'rs  g*gcn  den  neneflem  imnjßHmit 
jchen  ßttnJhrieJ  iu  Magern,  jgoo.  16  S. 
Zuerfi  daa  aua  dts  O^Mnement  der  auswärtigeti 
lafcrfegepfceit«»  <iufn«^g«i»  fciitfürftl.  Referip«  djL 
SO  noicr  i8oe,  wdur«b  dtr  eenerallaadeadirecdoa 
•ufgefrag?n  wird:  "dtB  ttwa  erfindlichen  Urheber, 
"dann  der  VerbrtitHlif  gtnaanter  rchüod;  DruckCchrift 
*Mtf  dta  Graad  n  fislmi .  alle  rerfindJ.  £x  .-mp:4rirn 
**»  canitcittar  «w  itbtf  bedieiligts  Buchbäodler  bi« 

«Bfien  wtntrt  ycrotdmHif  ^  iocaieenm, 
"Ifl  flU»  ttvA  «1  inA  doa  Miv  V«Cm  ]«UfKl 


"filhrtefi  Lttidftaaden  nf  den  ftrtfwirdifta  Boali» 
"  britfcDtwuff  BtBUg  litbende  Conrenttkuln  wirklich 
*badtn  dürften, "  IK«re«  Refcript  wad  dann  mit  Aa< 
merkungen  be]euchtet. 

Prmmlnßrtt»  äimu  umum  Laadtagei  f.  Bayer«.  Erßt 
lAfftna^.  OtirmdU  int  fäkn  tsoo.  24  S.  gr. 
Befteht  aua  3  Nummern.  Nr«  J.  (in  karfürfU. 
Kefcript  an  die  landfehafd.  Vertrdaang  in  Bayern  dd.  9 
Jana.  1900  die  fpatere  Biobtniliuf  i«r  rMalttaret* 
kiadtmig,  dit  «oftweilcn  a  auagefchricbene  Land/le«. 
«m,  dIewiciNntl.  Zah!iine  von  wenigftenc  aoooo  FL 
an  die  Kr: -gicaffa  und  die  TOnunebmende  Su-uerrecti- 
fication  betr.  M.  II.  die  loteriinararfteUuag  der  in 
Mfiodita  towcrendeo  Mi«Ii«dtr  der  ItndfdiafU.  r«r> 
•fdnuir  dd.  Ig  Jänner  igoo.  N.  Iir.  Untfrthjnigfle 
V«fllellujig  der  gefammten  landfchafil.  Verordnung  zur 
hdchfltn  Stelle  dd.  37  Jimirr  1^00.  Jn  diefer  Vor* 
lUllung  wird  um  die  Zufammeabetufuqg  tiat»  tl^fwitt 
•ta  -Laaditge«  «ngekalteB. 

A)  Pr.illminnricu  einet  neue*  T  an if f  iTj-«r  fa  Bayart,  JTvt» 
»f  Lieferung.  Jftoo.   3B  S.  g* 

B)  i'''^'">iia«taia«»«r««MeaL«Htiifw  toBtayer«.  Zwtf. 
flMImnuig»  isoo.  g6  S. 

Cj  PraOmtlurlai  emct  neuen  Laui:agei  InTlaiiem.  Zuif 
U  Lieferung,  igoo.  45  S.  und  Boj^en  Tabellen.  4. 
Hier  alCo  dreyerley  zweite  Fort(euungeM  der  Vrili- 
■inarien.  A  liefert  fub  Nro  IV.  dM  kuifSrftl.  Rar«ript 
in  dit  landfchufc].  Verordnung  in  Bayern ,  wodurch 
die  Aaordnasg  eine«  allftemeinen  Landuge*  abgelehnt 
und  die  landfchaftL.  Verordnung  einberufen  wird;  und 
datiD  dea  Geh.  Raferendira  Dt&fcbneidcr  Cutacbten  ük«r 
cuen  Landtag  in  Bayern  and  dcdäo  Ntcbtrag  aber  ei- 
se JLaodeadefenBooetrmee  ia  Baycra.  B  entlijlt  fub 
N.  IV.  das  niml.  kurfürfU.  Refcript.  womit  A  beginnt, 
dann  fu'|>t  fub  N.  V.  diiR  kurfürfiJ.  Podulatfrefcript  d4 
zx  Horn,  igoo.,  in  welchem  dar  AuagabatUtua  fOrdi« 
•bero  Ldadtr  fü«  dt*  Jakr  ggoo  tUt  fc«NcJu«i 


A)  Aufg.  anf  die  CivUregi«* 

rung  in  Bayern  g4g93«e  FL 

B)  Auag.auf  duQuiniupluB 

de«  H«icisMntiafenu  1040400  — 

C)  laag.  auf  die  Truppen  ioi 
lanlaederurLaudeadefeafion   ai343.'!5  — 

TotaKumme  4Ö64055  Fl. 
Zar  BeQrefiung  diefer  Au^tbea  dad  al«  Biaaeha» 
iat  den  kurfSrft).  Kamaieigutli,  dca  bayerif.  Ksmeral* 
Staatagef^üen ,  a'is  djr  pb'-rn  Pfalz,  Sulibich  und 
Leuchtenberg,  dann  aua  dem  Hera.  Meuburg  ira  Jahr 
Igoo  berechnet:  »450566  FI. 

£a  ■aagtlmn  dnaotfk  sitr  BeAreiuag  obiger  Aua* 

Mr94S9  rt. 

N.  VI.  Vorlaufiifte  Vornc^lun?  der  landfchcfti.  Ver» 
Ordnung  auf  daa  kurfüriU.  Poliulaifrefcripc  VII.  Kur» 
furlU.  Refcript  auf  diefe  i-orläufigc  Vorfteliunj;.  \  ilf, 
Uau^rkiarung  der  ItodfcMM.  .Vamdnaag  dd.  vf 
iOan  Igoo.  Sa  di«  T«*tcda«nt  ia  dtf  mdäafiffen 
7«ifWhHf  «Hg  dg»  OnMmwiaii  |k  dg»  fifiil«  »d  Mi. 
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litalrßatnn,  4enR8merm<»n*terückßand  unJ  dieReich*- 
coiuingenMkoQsn  erlediget  hatte,  fo  betncw  ortet  fic  nun 
«Bf  da«  kurfüiAl.  KeCcript  rora  4  Man  in  der  Uni^ 
«klärdMff  alU  Vwkt«  det  FoftttlatmftftfM. 

O  Man  erhalt  hier  die  fub  N.  IV.  und  V.  abg«- 
dncku  Sutufchnftea  der  sweyten  Lieferung  B  mit 
dMB  Ualtrfebicdc,         d!«  Tabellen  über  die  KoQca 
da«  MUitairs  hier  im  Drucke  mitgethuilt  werden. 
Pralimnarin  tiuu  ne»*n  Landtogei      Bayern.  Dritt$ 

Unter  N.  IX.  ein  kurfürfU.  Refcnpt  Uk  bnd> 
Jchaftl.  Verordnung  dd.  i«  Ipril  I800,  «M  Aotwvrt 
•uf  die  Ilaviptcrklaruog.  N.  X.  Vorüellung  der  land- 
(clitfil.  Verordnung  auf  vorüeliandea  Hefcript,  eiu« 
ycw&nrwrtnnf  gegen  dafielbe.  Die  Beylage  C  iA  eitM 
Ztt(^1mfi  der  Verordiiuag  aa  Um  fitmoul.  Cemmiaen« 
len  dd.  lö  .Maj  18^0.  irorin  Letttcre  cufgeffticn 
■vvrrdcii ,  ihre  Summen  über  5  Punkte  den  Landtag  und 
die  künfufca  Vcrhalnüb  der  Vet«cdiuiog  betretfeud 


r«  HM* 


tiaUminarit*  eiw  neuen  Lanitagti  ta 
Litjtriuig.  Ig 00.  Si  8. 
H.  XI,  Ttrlitiiligtr  Berich*  Im«  nr  Stunrntf 
faoimlung  uifiwdatmv  AntMnMu  an  dl«  landCcbeftl. 
Verordnung  dd.  *6  Tal.  xgot>.  Um  die  «iogekdnunc* 
nenSütninen  auf  d;i9  Cinjulsr?  (Geh*  B'jyl.  C  luN. -X.) 
aa  cUiliAcireo  >  uad  die  Aefultate  daran*  au  zteheit, 
mz  am  Hüllte  an«  der  yet«rdnuaf ,  aar  RüJlie  aaa 
Mfknk  LMidßinden ,  die  sttr  Zeit  aiiO«»  allen  lande«» 
fürfVI.  «od  landfchaftl.  Dienftrerhilmiflen  ftslien,  ein 
AasfchuC»  angeordtiet.  welcher  hier  über  feire  Arbeit 
d«n  vorläufigen  Beriebe  deliia  erfiatut,  dafa  die  grofs« 
Mehrheit  der  339  eingelaafcara  8iifl»at«n  die  dermal. 
Verordnuof  b«ir«llmacht:(^ ,  wenigfteaa  ki«  aar  bald- 
mögSiehAea  Bintrctuog  dei  I.mdtai^ei  die  bitherigen  Oe- 
(cbi£te  fortzuführen.  I.nat  N.  All.  erlY^itct  die  Ver- 
•rdniwtg  bieron  foKleich  Bericht  aur  bochtlen  Stelle  and 
jiebt,  Jaut  N.  Xlli.  dem  8itaua«ttCimmliUig«atKfc]iafiir 
hicraa  Heda.  N.  XIV.  Bauptf>ericbt  dea  SilayoM» 
flunlongaaDardraCie«  an  die  Verordnung  über  dit  Re- 
fiUtate  der  von  den  Lindftindi-.i  uinj^^^gugunen  Erk'iii- 
ttljgen  dd.  lg  fiepe  igoo.  313  Stimmen  gehen  auf  die 
«UMfabUMBitättuag  JeaLaadtaff  ,  die  Mehrbcit  der 
an,  in  195  beftekend,  dalk  d«t  Landtaf  aaak 
(Igoo)  gebaltea  werde.  Di«  Fortdauer  de«  Maa* 
auL  laadfchaftl.  Verordnung  wird  ebet»fa)lr  durch  die 
Mt^aaUäl  geaebmigeu  N.  XV.  &ückiuf»eruiig  der 
T<— iwwg  M  den  SdamenfaiBahailMuarchufe  dd.  19 
.tmi>  M$9o»  Hiadurck  irird  £.«merer  oack  vaUkrack« 
MTlikait  daakbar  «atlaifcn.  N.  XVI.  Barfcbl  4er 
Vererdtntni;  zur  hdchftcn  Stelle,  wodurch  die  Refulia- 
.  M  der  ron  den  iwuiditanden  eingegengenea  £rl^hiruo> 
im  ■itgaAaüt  wM»  at  Ou,  «tM« 
fmtUi^mritm  eines  mmtta  JLmdtafaf  i»  Ma§9f»-  TfßM 
Li-fenng.  igOtJ.  1  Bog.  9, 
Beüelit  nur  am  N.  XII. ,  Welches  di«  angebliche 
•der  witkück«  Antwen  «ia«a  kayer.  Landftaad»  «of 
«•  Alk  M.  30.  «ftfliMlf  Mdtaifc  i% 


Bäte  iii« 

Vhir  die  Fi^fftRÜMif«*  «ftrtf         Jta«*«!«»  *i 

iSoo.  47  S.  8-  '  j. 

D«r  Vf.  betrachtet  I.  d^n  Landtafr  anter  den  Agt» 
Mllagifebcnllerxogen,  II.  nater  den  Wittelabachfcheo 
Herxogen,  III.  dea  Incenn«laadltafT«a  1669— asoo. 
Hierauf  geht  der-Vf.  Sberr  IT.  «if  dU  ZttWadiriwb 
und  den  Wohlftjiid  der  Nation  odfr  vielmehr  die  Tilgung 
der  Oniafriedenheit  tind  de»  übelßande«  der  Nation  ; 
V.  die  LandeadefenSon  und  Sicherheit  dea  Eigenthum« 
ader  vielmehr  Tilgtiag  da«  Webrlofigkcie  and  Ualdwf- 
keit  im  I^nde;  VI.  41«  Sehtdea«  aod  &iMHUH«alll* 
ton;  Vif.  auf  den  iieu-^n  T  tn^rag.  Der  Vf.  m  nicht 
für  eiiien  Laodug ,  fonderu,  d»f»  aua  jedem  Rentamte 
«taav  oder  nr«r  al'  erfte  Land  -  und  Staatarathe  eder 
RefwSrentaattn  der  K«««n  dem  Rct«af«a  ia  aUca  B«* 
gierwigigefchiifien  «u»  «eiea  wirca  j  4i«  F«ftal«ta  d«r 
Regit rung  follen  j:ihrlich  gedruckt  und  die  allenfaifigcn 
Erinneruageo  dagegen  an  den  Landfchaftakanzler  von  , 
jedem  RenMflM«  «iagabadct  und  unter  Mitwirkung  der 
Reprifeniaaiaa  tm  BcAumb  da»  Rciwmn  T«if«l«fS 
werden 

Vnparthtyifch*  Pfff'g  itt  unterihSidgfl  gthorfamßam  . 
Antrages  uher  einem  Landtag  in  ßa9cm.    igoo.  5> 
S.g. 

Ka«  Krtiik  de«,  in  dar  twoytea  Tpttbmag  da* 
Vralimintfricn  a)  abgedtecktco  Ut«fclrtwldeff«fc«B  Gf»» 

achtrni  '«nd  einige  Hemerkunper;  iibt-r  i'v  tlnrechtmä« 
fsigkeit ,  di«  Druckfreyheit  in  einem  Staate  eiszufckian« 
ken. 

ürnfMag  ei«  4ffaiiMit  m  aOta  gfgaamSrtigi»  m« 
ItünfUgen    PMimkufUm »    Uufe^aa  ra^Mmgm» 

liucdbrufm  und  bayer.  LanJtagtfchriften ,  9^ 
rtn  Efiuatemngeit,  Beiflagtn ,  Prüfungen,  BrUfM 
and  Oejfratken  darüber.  l%O0,  62  8.  g. 

Auck  «ine  Beleacktung  d«a  Uuüph««««'«*«»^^ 
fam« ,  worin  der  BeleuchMt  gl«abt,  daft  cte«  — 

J^atiuiif i'^''P'''j'Lfitötion  und  dafa  der  Regent  Bck 
an  den  Nahritand  halte,  noth wendig  fey, 
SttttMk^  4at  Adels  im  Beyern,  rar  dem 
fiuU  ätr  grfisi^mt.y*nmst/t,  tgoo.  gt  A.  t* 
Hier  wefdea  ffi«9riiril^ea  aadi  " 
und  ihren  U  iflnngen  iibt-rhaopt,  olM 
Wendung  auf  Bayern,  dargeÜelil 

JHa'Mmme  der  6ße»tUchen  Meyimg  iiier  Max  Ja- 
Jeph,  Knrfurfm  *ms  Ba^tn,  Mist*  »iaaa.  »sae, 

t  Boge»,  ff, 

Jofeph.    I6C0.  1  Bogen/ 
DieCe  beiden  und  ihnlict«  llaefebriften  foheinea 
jenen  kfenC«h*0  T«rbt«!fn  «•  «ctdca«  dl«  d«aaE«« 
genten  die  key  (ellien  HegiettmgtaRtritt«  der  Nadon  * 

»oblthiiiic:  bewi::  p-!?  l>et.k-  -ir.d  Prefafreyheit  »erJefda* 
anddieiVefÄuefidit''^'^'-  abermaligen  Unterdrickunf 
AarkQf/BArm  woHea.  Gerecht  akcff  oMl  ttfM^mM- 
(«ilag  ift  f«lgea4«  iküga«  « 
AndtsirerfüSaa  *arIMkfr>***»**^**  «fd««  toaß. 
gen,  g. 

fairiotijthe  Scfmit/rkrijt  Jür  Bayenf  gtgeaafürttga 
Staatt '  »ad  mitiimilHm§f       *m  D^t»  *^ 


Digitized  by  Google 


fnauiffth  rfpnhtitMlfiAm 

Bürger,    im  Juiuti  igoo* 
F*titifek*t  Grfpräek  zwifelu*  imm  Vtrfafftr  4tr  pacrf«- 

tifchen  Srhtlzfckrift  für  Baifemi  Slaati '  und  Kriegs- 

terhüituij'e  und  einem  Fremde»  dem  I  S'pt.  iSoo , 

«ctjl  kurter  Beleacktimg  xu/tyer  hi  Ai^Nni/cMMciMM» 

i»  Läßtrjekrtftm,  S»  5.  «. 
Btr^«"*^  ndmimiKttrfBtllra  4i«  Wwe.  iaSt 
«r  die  Pttthey  von  Ölfa-eich  und  Etiglani  erk'rifr.  Dl« 
mweyte  beleuchtet,  von  S.        an,    die  DunJtfagitngt- 
fUrtge  uod  eine  loder«  FlugCcbnft: 
^•Arcr  ÜterUfei  tfer  <ieStMckU  dm  bagtr,  Natiom, 

ititr  iet  Srvaeheu  der  Nmtiümem  maek  rüum  J«ikr(«B* 

feni.     5tralb:i>-e  1800-  7^  S.  g- 
Jj^^X  gefafit,  doch  W9hl  uberiegt  «hJ  in  Ei  jjhrnng  ge^ 
grmrndett  BtmierkMgm'  tmd  for/cA  a/t^.  S^nmÜtAM 
"    h\edf  LM^ämäm  gtatUmet  und  im  N»mem  det  f 
SM  Vattrlmtd'u  an  des  Herz  Keirgt  »m  cfaiMit  dn 
ycterUnd,  Fürften  iin  i  ftine  gittern  Jiiwfi/wiM  irn 
Uehe^it*  batltr.  Patriolfn.  l  300.-  g. 
Der  Vf..  dem  man»  anfi-ht,  d.irs  er  aus  CrfahruDg 
ffrioht.  thut,  in  Ati(«haua(  cioM  Mdigen  X^di^cM. 
5  b«herzigun«fwerthe  Yorfchl^«.  '  Sic  betr«ff«a  i\m 
Befchwtfrdea  und  die  A-ifhuif«  des  Bau:rn(liiid-s  ;  die 
-Oicbaitugut h«ii  i'eyer(Rj»rchuleii  tiad  die  V'erbeiTcrung 
.  iflt  Sdii^f*'*  d«r  Schullehrer;  die  Ilolzerrpernif« ;  die 
FfufcbeMirai      der  ÜMlIumll}  «ndlich  dtn  Solduw 
Hand. 

Dttl  landtthrr''':i:hi'  Rrrht  ührr  Kü^ßtr.  Itr.ftcriu-n  Tlo- 
MMinil  fatr^einiem  »rblt  terrae  rreriut  q^am  impe' 
rftim  ftiin»  amiümH,  GIr.  tg*  i.  g.  ^  f.  ifee. 
•3  ». 

Die  ■nf(C«warfn«  Frag«!  ob  «er  Sutt  Rieht 

habe  •  Klöfter  abzuändern  oder  aufruhifben ,  wird 
yaracfnt.  I'ür  die  Geiftlichl&eit ,  ihre  Gitter  und 
Reckn .  to  «(•  to  ,  nie»  «Mb  In  Wert 
tf« 

Oifprhtke  eiitn  Doef/Mmi^m  mhI  Dif/fcwtinw 
bfr^  G'ijnchkeit  mi  Jitt  mit  Urfitbm  Giiur* 
ISoo.  54  S.  $. 

Bio  wihm  Ö«Kanll&A  nif  voiiUhtiitai  Vi«N 
inscht  i%»  atcbialtavde: 

i},t  Ztrrkcii  '«r  Zelt  oder  dU  ttUUm  Zudmmgen  d*t 

Hammer.    Jahr  /,\.  \l.  und  13t  8. 
BinAuffttz.  welcher  unter  der  AviBEhnfti  Maxi' 
Jofeph  II.  Ixurjurfim  pm^Bagmi,  mu  Ohr  and 
Ihr:  gefprochen,    nur  iltt  MlflafCfipC  circulirt  htltt  ■ 
V  ird  liier  mit  er;auternd<u  Anmerkungen  geliefert. 
Szenen  anjerer  Tage.     Baiferifche  liiaUoitaiUeder  am 
Bmd»  iu  mekuekMm  JtMumhrls  tmdJm  kumJeih 
re  der  ^{everey.  6  Bof.  t. 

Sie  gehören  in  dt*  Cliffe  der  DamMirtfft  Me.  woA 
diaraktmlirtO  die  Geiße^flin^inunf;  einiger  M.tn;i«r  iu 
Biywa»  iU»  wcan  fit  et  auch  mit  ihrem  Vateciinde 


<|1 

«  trklich  gut  mernea,  die  Glückrei;(;keu4eirelb«iiv*l>l- 

bafdc  nicht  auf  dtaft  Art  bc(örd«ru  werden. 

Über    Krieg,    Smhfidiimtraetmie    Md  rotkfzutraueit. 

Gedankrf,  Mj,hi:i:-,:!i  ur.J  Irirdrichi  Jer  Crofsen, 
mit  Anmerkungen  des  baner.  heransgebers.  *goo, 
16  S.  8- 

Bin  8ubBai«ntficttt  htbt  «alcr  tut  dai  Lud. 
o*ck  in  FSiIIhi  Nnntn  ,    feniem  fdiade  Beidco. 

I)  ft  mit  England  gefchlotTeoe  SubGdientractat  n 
die  Landflande  aus  ihrem  Sündenrchlafe  wecken, 
An  die  fidyem  und  PfUUer.    Ein  pfort  nm  Nmtkän 
kern  mer  Nemtra  itet»  Mlimmz,  Snhfidien  und  Frtt' 
den.    Km  Smem  ^ietetnten.    Crfehriehen  Im  Ocf- 
her  IB   P.  54  S.  8- 
Diefrin  ruhigen  und  triftenden  Wortft  iß  ü«  Ef 
reicbu.iü  feiner  AbQcht.  («ine  Landaleuit  zu  den  gv 
ktchiefteii  Vcftnom  auf  die  RegieRinf  «urücK^ubrin- 
gen"  und  ihnen  di«  fabUchfien  Gründe  zur  üoerieu- 
giiuc  in  ä't  n^[id  lü  geben,  dafs  nur  Geduld  uod 
ScjiKiiufti^kct  Bayerns  Scbickfal  erleichtern  und  rar* 
bciUrn  köune.  von  jsdea  GatgtSnotcn  MI  wunfbken. 
M^kfi  n6$kige  Bs^mgem  man  Pfnizmeehnrgf/then  Depie- 
tatinmahfeUed  isbev  die  f/mlfurfifeken  l^dht-  «ad 
Re^ll.rnmi^si'tfhuitnilfe  dd.   München  enm  $  OeUktr 
1799.  Supieuti  pamca,  ig 00.  5  B.  4. 
Enthalt  rerrchicdene  vom  td  In.  1799  im 
Marx  und  Afril  I800  in  den  Mcub.  flf^^^w^|| 


.      -        —   ■"Jgelegeir' 

heiten  laiidmeifchallamilieb«  Umlauf fchiviben  ,  lend. 

ftj:i<;.(t;io  Vorftellj;i(5<n  und  kurfiirfl!.  Refvripte. 

triuuuruKg  des  tiaiznruburgtleken  üegntatiitntehjekif 
dt  s  ut^t-r  die  SeubHrg.  Landes-  nmi  Brglentngtwerli&f 
•iffeäd.  Mtistckimd.  5  Oet.  1799,  igoo,  ui  S.  3. 
Dieh  BriÜoierung  rerfällt  in  6  llauptabichiiittBz 

I,  Vor:.i.j|igs  Nathrcht  vo:n  Herio^thutn  Neuburg. 

IL    S)a«ui.  DarÜBilung  der  Suata  -  uod  LendAand. 

yerf<iirutig  des  Uerzegthumi  Neuburg.    Itl.  Van  dett 

I.«lidr«:hafucoBniifliiv7»(.    IV.  Erläuterung  des  Dtput. 

Abfchledivom  s  Oet.  1799.    V.  Über  di^  verbinden» 

deKriUdcITelbeu.    VI>  iUcMhnlrtian  damUmj,^}^ 

te  und  SchJufs. 

II  Gelehrte  Gefellfclurfieii. 

Den  9  Febr.  hielt  die  pol^tethnifetie  Gefellfckaft  m 
Paris  ihre  ölfeiitiiche  viert<!l).)hrige  Verfamaiiung. 
Mach  dem  gewöhnlichen  Berichte  über  die  rerCchiede- 
oen  im  verOolÜHicn  Quartale  desGafiiUCcbafttiigerchicfc- 
ten  Werke  verlas  Guidierd  eine  Abhandlung  ren  dem 
Miler  Barbier  d.  ii.  über  die  phyßiVhen  und  morali- 
schen Uri'achen  .  die  in  Griechenland  aur  VervoU- 
kammoung  der  BiJdhauerex  und  Ualer«^  flütwirfcMli 
tnd  PlgMlt  Läknrn  «iac,  atit  vieler  Laune  abgafabie, 
JdtetifirlM  Obarfichc.dtr  SmaaBgb.   Zorn  BeMdoi« 


s 


Digitized  by  Google 


«33         1  N  T  £  L  L  J^G  E  N  Z  3  L  A  T  T 

ALLQEM.  LITERAJÜR- ZEITUNG 

^umero  70- 


Mittwoclll  d«ii  92**"  April  I8dl< 


•telMMM  drvy  JafeM. 


jrr.  c> 


Wenn  w  }•  «tn«  Verlobe  fA.  4«n  fhuimfim 
das  Studuim  der  Krd  -  und  Staatenkunde  zum  Be- 
dürfnif«  und  iiitereffant  machte:  fo  war  e»  der  gt(feii- 
«anife  Krieg,  der  Ce  be/nthe  mit  allen  europjirchen 
tfffittt-  im  Kamtft  iranricluli«.  der  ihrt  Truppen  in 
Mhrer»  euTopiifehc  und  felbll  in  Linder  entfcitiMilr 
Brdtheile  a1«  Eroberer  führ«f ,  und  die  RrpubUk  in 
neue  Verhiliniff«  brachte,  die  wenigütiis  die  Ncu- 
glw  fWSM  auiftten.     Noch  dringender  war  aber  die 

aniHiift  dM  ÜMSh  ZuOmde«  fclbft,  der  UiUfcquel. 
Im  df«  Lande«  «.  t.  w.   Sfe  Dcbatccn  darabar  in  de« 

gefetzgebenden  Verfammlurrf^en  und  die  fühlbare  Rück* 
wirknng  auf  die  Befteurung  mufste  faß  mit  Grwali  die 
'AnfaMrkbaikcit  dea  Piiblicums  auf  f\h  ziehen.  Mit 
taickt  gariiigatt  Intaraffa  wurden  daher  «IIa  dia  Werke. 
Tanphlata  «nd  Jatinialaaftliaa  gelafcn  •  «elelia  den  da> 
maligen  ZuAatid  der  Finanzen,  der  Gewerbe  und  de» 
Handelt  zum  GcgenfUnde  hatten,  und  die,  infofern  fie 
bdur  al«  blofse  Z«:itfchriften  für  daa  Aaganblick 
I*  itt  dan  wrhaef^asdaa  AMckaittaa  gagafakrt 
wurdcik  OteMbnder  md  laferraiAar  ala  mmAt'i»- 
ncr  allgemeinen,  zum  Theil  auf  unrichtige  Data  oder 
.  Ailfche  VorauaTetzuiigen  gebauten  Raifonnementt,  waren 
atnige  hieher  gehörige  Schriften  über  fpecielJe  iClaterien 
dar  franzSOfchan  Staataokapda.  wia  *.  B.  die  Awim 
mmiiUmt$  at  «al— iaiat.  (P.SeOursa  1798- S.)  dodn* 
dat  man  hier  unter  andern  eine  auf  Thatfachen  ge(?rün. 
data  Unterfuchung  der  Mittel,  die  franzoGfche  Marine 
MUnnd  zu  machen ;  den  Auszug  einer  bisher  unbe* 
fcaiHllaB  lUift  von  DvmrJam  nach  Oßiadten  durch  dia 
|pa4be  Wtfte  !n  J.  1787,  z»  der'Dj  »o  Tajr  wer  ii;er 

brauchte  n\s  Cappci  ,•  eine  Noiit  \-on  dem  Brodlriicht- 
baume .  den  die  Naturforfcher ,  die  Eiitrecadaux  Rei> 
fcbaywvbmen,  nach  Frankreicb  brachten,  Anecdoten  veri 
MdrigtB  Hmdlnagaii  fratudfifcliar  flaaleutat  yin  Ter* 
■cicyiiaiMiiiaii  danF^an  AfanoaMiMa  AekiflHI  tu 
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iefa  JlüarfiteAwitfef/rfNantei  1795.  |)  dieb^onderg 
Bdahrmc  darlfitcliadar  daa  Kail»  dar  SO«  filKr  di^ 
fall  0«(i«iubnd  abgaMlir  wmda.   IfeaMlier  aadtra  ^ 

genfbmd  der  raterlandifchen  Siaattkunde  wurde  ge< 
legenüich»  aun  Tbail  auf  ähnlicke  VeraolalTiuig  •  i4 
lantnalaB  «iHr^Iinh 

Dabey  wurde  ]edoch  die  Oeographic   und  To- 
•pographie  nicht  VKrnachlafftigt ,  fondern  vielmehr  recht 
eifrig ,  tum  Theil  mit  Verbindung  der  fpeciellen  8ct> 
Uaiik«  b^beiiet,  .  Dia  hiiiläaglicli  bekannte  Toy* 
g»  imu  t«t  JUfarltmtm$  da  In  Frmev  y  tvmprii  let  pa^ 
rtnnit,  tnrichi  de  tahteoux  geographiques  rt  d'fflampes ; 
le  texte  par  Jof.   La  v  all»,     la   parti*    geogr,  p»r 
L,  Brian  wurde    ununterbrochen  fortgcfetzi;  vom 
den  b«y  Prudhomou  hertnafagebanen  nur  aUsu  «baa^ 
flicMkh  bcacbeiiaten,  Dirtimuln  giographi^,  IL 
fioriqu*  et  methodique   de  la  HipuhU'iur  jr.rK^Afe  er» 
fchien    1799.  eine   neue  Auflage,  in  welcher  bereil| 
Ma'ta  und  andere  neue  Eroberungen  als  Eigenthufll 
der  Republik  aufgeführt  werden  \  und  im  folgende^ 
Jabra  wnrdt  der  Druck  «iaar  -von  jnekram  Gdahrtap 
abgefafsten  Defcription  phitfique  tt  amwla  dSt  fa,  Jb|^ 
biique  JrüHfaife  par  departemtntt  commumet  et  cantontt 
ate.  (Nancy  b.  Maihia»)  angtfiuifVI .  worin  die  Topo« 
frtpÜa  und  SutüUk  bia  in«  pamiiafia  Detail  refiBlg|l 
««plaa.   Tati  ^daa  M  «iaidnt  Oagenden  gefSrIieliesa« 
■Reifen   etfchienen  Befchreibuiigon ,  tbeiJ*  in  Joiirrj« 
len,  tbeils  beCondjers.     Vorzüglich  lehrreikii  Giid  dei^ 
Ingenieurs  Fr.  Pa/amet'«  f  '«tiage$  ptu/ß^ua  demi  ttt. 
jymäw  .VM  1711       1^  F..  i7#7*  I*  bataidaif 
für  Phyfik  und  MuwralOBi«t  «in  Saitanttd^  ndan 
frühem  Reifen   von  Bamond  Je  Carhonlirtt,- 
(VgL  geogr.  Ephem.  17(9  3  Su)  Scb^  vor  diefef. 
Reife  waren  ieine«  Gefahrtan  D      a /ae  (|ndervcki^ 
Befflarkttngan»  ^bef«i)4aK9  öfaar  im  4iß§M  JJnwttfe»* 
nen ,  erftblenen  t .  dar  119  oanfiiiibwiftlien-  Abfchnitt» 
erwähnte  St.  Aman$  hatte  zu  gkichtr  Zeit  mit  ihnen 
in  denfelben  merkwürdigen  und  bisher  noch  fo  unbe- 
kannten Gebenden  für  die  Bounik  gefamisalt.  Ein«* 
fabr  guten,  wiewohl  mit  viel  upnädiig»r .OflalaftTi ' 
luDt  überfüniaa.  Bcytj^  siirCbffakiariftik  «klar  ia  fbi> 
paar  Denkungam  LfiidjllMltii  M»  v«r. 
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iehi«(!cncn  Theüi  <!er  Franufen,  den  Bewohnern  el- 
fter Gegend «        Iisg«  der  Schauplatz  des  Büfferr 
*  fcrie^  traf,*  ttiFdrti  AerVon-^bR  gtbSnige  Ctruiftry, 
•heDuliRcr  Admhiiftrs'or  d#s  Dtpartirments  I  inifterre 
and  det  Süne*  in:  Voyage  dont  le  F.nijiere  cn  euii  He 
M9  JUfmrumtKt  tn  1794  —  95.  P. >  CeTc:e  focial 
If  eo.  3.  y«  f .  (9  Fr.)  Mit  4«r  febsn  «ndenvirM  Aus- 
ifige  mitgetheik  wurien.    Auck  bereicheru  M»  di« 
Geographie  und  SutlAik  Frankreiths  diAh  rerfcliie. 
dcnc  Almanacbet  die  entweder  die  Republik  ilber> 
luopt.  Wie  s.  B.  d«r  Almamac  National,  u.  a. .  dii 
ft«r*i»  aiM  der  A.  L.  Z.  bekamt  Snä,  «der  cinMlne 
Departemens  betraito ,  wie  mter  enieni  4tm  «bertWii» 
her  bekannte  Annuuire  politique  et  tronomiqHe  du  De- 
ftHemnt  d»  Bat  WtiM  par  Bot$im,  4cr  hterin  Ober- 
Um  ßa^fi^^^  ftmer  dai  Anmuain  4»  Dtpvummä  de 
P'm^e.  der  Almanach  du  DtfotU  dt  Ut  Sämt  Ä> 
9m  ti.  dt  rYoune  t  ta  CoMmmue  dt  Smu  a.  a.  Fall 
ali«  diefe  Almanatrh*  erfchieneu  auih  vor  der  Rtvolu- 
ti^a,  mehrere  aber  wurden  durch  diofelbe  unierbro- 
Ami  iettt  find  ewige  detCdbeB  ia  HüeUldM  ftMilU- 
'kchcf  Angaben  reichhaltiger,       TOrher.   Für  Farie 
«rfchtcn  auch  ein  befonderer  Handelt  •Almanach  :  und 
Ca  Bereicher nn^cn  dicrer  Stadt  durch  dit-  Aufirvllung, 
ikr  eroberten  Kunftwerke»  To  une  manche  andere  neue 
'Anlagen,  gaben  zu  verfchiedenen  Schriftca  Anlar*.  de^ 
ren  wir  bereits  eine  in  dem  Abfchnttte  von  der  Katur- 
kunde erw-shnt  haben ,  andere  weiter  unten  aufHihrcn 
werden.    Mi  rcier't   Tableau  Je  Porit ,  und  ahnli- 
ch« Sittcngemülde  der  grofienHauptfladt  kennt  der  L«- 
isr  bereite  an«  der  A.L.Z.  (igoe.      63.  3J9-«>4o). ' 
Mehrere  andere  Städte  und  Dißricte  erhielten  btfon- 
iere  Topc^raphiepn.     So  erfchien  P.  Bernadam't 
]aj><^  erwartetes  Werl.  :   Antiqui'tet  Bordelaifet  ou  ta- 
tltau  kißor,  da  Bordeaux  et  da  depart,  d«  tm  Girvud», 
Bord, '  1799.  |.  eiiia  O^crrfttfe*  dm  B«k  de  Jlerilr 
{davt  Ic  dipiirt,  du  Bat  Rhin)  P,  u.  Strasburg,  Lerrauk 
'7i>S  C-  8-  tu.   K,  eines  den  Erben  des  hingericlite- 
ten  9irj$biirf;cr  Maires  Dietrich    gehörigen  Diftrikis, 
der  au*  4  Ddrfern  und  einigen  VorweKkeB  beftebl,  die 
im].  1792  sysj  'Einwohner  entbtelt,  welch«,  ISch 
befonderS  nu  BaumwoB« -Spinnen  crnahrien;  eine 
Ceographh  de' not  VittagtS  o»  Dlctionnairt  MafViaiQU 
par  Puiiiud,  (Mi^on,   1800  g.)  der  1791.  al»  Mit- 
glied der  danalig«n  «ntiquarircheh  Comouflion  Jtfemt. 
mem  beravegabi  wihrfcheinlich  die'etfli  «iacr 
«igentliehen  Dor^geograpld«  ,  {mit  Ausfchliersung  der 
Mdie)  eines  Uetnen  TheHs  von  Fra:)kreich  im  Vater- 
hnide  de*  Vf.;  und  eine  Tt.pofr,nj>k.e  mora!e ,  econo- 
nüt  tt  nMical*  dm  Dipart.  de  la  Manche  tf  du  Calmidot, 
dli.>W  htrufttU  F.,  Hutard.  igool  \t.  deren  TC' 
Ibtnen  Oefenibnd  tAnt  «ufi&kl-lich  behandeh,  ujid  trei> 
ftbie^fene  Mittel,'       B.'*di8*  SchiffBarmachunii  ver- 
fih'cdi.ner  Fluffc  de»  Diftrlcts,   zur   BLlördiT.:.!!;  des 
Handels  vorfchlä^t.    Nach  2  ij.ihrigen  Beobachtungen 
Ü  Mmpellitr  bearbeitete  /.  A.  Mourgue,  der  bey  dem 
Mintfteritnli'der  ausw.iriii:en  Aii^elcg\::iheiteii  siiijerteJlt. 
ifi,  ^en  £Sai  Statifliquf  (P.,  >Iaradan  ijoo  3.)  ^vor- 
te  bfCmdm  'Mr  Willitfiuü  iriif  iBcb  wmb 
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und  Morulitüt  in  Betracht  gecegen  wird.  Ii\  derVo^ 
«riaiMraiig  klagt  der  Tf«  fehc,  dafs  die  aUgenemcn 
OruodfitM  derdtatiftik  in  Fraakrefch  ciR^necb  Ahr 

unbearbeitetes  Feld  find.  Mehrere  der  hier  erw.^h^. 
ten  Schriften  liefern  iiidefTen,  wciiigfient  mitunter,  ganz 
brauchbare  Materialien  zur  Special -Statiflik,  die  nach 
und  nach  aau  ,«Ug«a«mea  lühreo  zu  aiUIan  tchür 

80  Tiel  übrigena  von  den  bcfondemBeytragcn  cur  ' 
Kunde  des  OditthwRta  ToaFkankvalch;  wir  gehen  jetzt 
au  den  catfemtem  und  neu  acquirirfen  Theilen  über. 

-Bonaptirtee  Vaterland  Corfiea  fand  feinen  Bearbeiter 
an  t.':rcm  durch  maneherley  pelefiriL-  Sirr:iii;-».f-i[en  be- 
kannten G.  Fey-dci,  der  die  Moeurt  et  Coutmmet  det 
Cerfet  (P.  Hamery  179p.  ||3  8.  t.)  ala ^u|cna«u|» 
fchtlderw.  Ihm  zu  folge  find  .dl«  Cocfen  auch  Je«  n«ch 
Halbwilde,  die  gana  ander»  behandelt  werdan  muffen, 
als  bisher,  wenn  der  Zweck,  fie  zu  cuUiviren ,  erreicht 
werden  f«!!.    Traurige  Erfahrungen  Teibü  der  ocucAcn 

'  Jakftf  ballütigen  diefe  VorfcbliSg«.  —  Eincn'^neu«» 
Zineache  erhielt  die  Erdkunde  durch  die  neuen  Actjtii. 
litionen  der  Tcnetianirchcn  Infeln,  bey  welcher  Gele- 
genheit auch  da*  benachbarte  Griecheiiland  bek.<ii:icer 
wurde..  Denn  kaum  waren  }ene  ehemaligen  Tcnetiani- 
<ieh«nInMn,  Cm/«.  9t,  MÖiam,  Ceplnhmien,  Zamui 
Cerigo  u.  f.  w.  in  der  Gewalt  der  Fraiizofen :  fo  erhielt 
das  Publikum  über  diefelben  eine  Menge  fchr  rerf.'hie. 
denarti(f<-r  Nachrichten,  von  Maunern,  die  diei'e  Infcja 
feibft  bereiCet  hauen,  Nachricbwn,  die  dat  deuirch« 
Fublicum  bereits  kennt,  die  wjr  iiidciicn  hier,  der  V«ll> 

fiändi(;kcit  ■»fegen,  .nnführFri  miitTeü.  Den  Anfang 
machten  die  Gebriider  Arimn,  ehedem  Ofiiciere  bcy 
demGencra]fLabcderit«1.Ann>e  öAlicher AbibeiiuiiK mit 
dem  Mem,/ur  let  trwt  J)ipartemems  de  Cerryre,  iTitikaf «« 
«de  Im  «er  Egie.  F..  Dclimne  '179t.  f.  (t  L.  le  8,) 
worin  der  Zufland  ihrer  Fc-.-oIkeriing ,  Gewerbe 
u.  C.W.  lehrreich  bcfcbriebeii ,  und  unt  Vciteriiche 
Regierung  derft-lben  empfohlen  wird.  Weit  ausf'lhrJi. 
eher  ifti  Faifage  lüfloriqmt,  tit.  et  fpttvretque  dan*  let 
itlet  eidevimt  tfemetiemm  duLtetm      pur  Andre  Grfif- 

Cm^  dtFr,  ß  Cor. 
jou  lUpuls  17S1.  jaifiu  en  fem  VI.  de  Im  Bip,  F.  Ta» 
veriiier.  igoo.  i  V.  8-       >  Aüas(ai  Fr)'  wovon 

in  der  A.  L.  Z.  igoo.  ?*.  286.  ti"  gedrinfticr  Auszug 
jnitgetbeilt  wird.  In  erhebiichcm  Widerfpruche  mit 
den  in  dlcfi  n  Schriften  gegebenen  Notiteii  Achen  di«. 
die  über  dieieiben  Infeln  iu  der  von  dem  Prof.  Serieyt 
in  Paris  rcdigirten  Reife  rweyer  von  Mainouen  .ibflaro- 
li^efiden  Corficaner  rtrhommcn V»^age  de  üimo  et  AV- 
fol«  »epbarnp^a  em  Orteependimt  tumimit  r.  et  Vi. 
de  la  lirpnhl,  d'apr^x  de'.tx  nüßumtAitHt  fum»  du  60*7 
vertsement  Jraofijis ,  l'.Tuii  e  du  General  en  Chef  Btmapttrt. 
le  etc.  1795».  2  V.  S-  i  r.)  deren  Ahüi  hi  ,  w  ie  fchon 
der  Tiul  und  das  Datum  diu-  Keife  vermutlien  i.if»t, 
dahin  gienf.  dl«  Gri«eh««  f&f^ic  Frantofen  tu  gewin- 
nen. Ihr  Werth  ift  übrigen»  bereits  anderwärts  (A.^ 
Z.  j3o9  N.  beUimmtjWOrden,  *—  p:«<flbe« 

Irfuder.  Iii«  ehenul.  TcaeiiiniCchen  JnOin  und  Grie- 

cben- 

« 
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'dwalünd.  find  der  Gegen ftauä  ron  Voyagt  m  Cec« 
far  X.  F.  Srro/ani   fuil  tu   1794  — -  i>5  trcd.  lie 
fhmßn  |Mir  Bianviilain,  P.  und  Strasburg*  Trcuu«! 
«.  Würz.  tSoe.  8.  V.  «r.  |.  mit  l  Kam  {g  Ff.)  tin 
Wert,  da«  zw  ar,  wie  derVt  fiigtj  weniger  luf Belehrung 
all  auf  Uiitcrhaltung  nbzweckt,   demungeachfet  aber 
mjr.cUe  ftacißifche  und  okonomifche  Nachrichten  e;ii- 
hi\x\  denen  nocb  ein  paar  Abhandlungen  über  die  Be- 
kaeilung  der  fteimlMii  «oSIm  Tabacks  iwd  Tabellen 
über  die  Ein.und  Auafuhr  der  eicTeneuin!(<:hei\  InCsln 
ii.f,  nU^eyccfiigtCnd.  Von  der  Wichti(;kcit  des  bereits  xu 
Weimar  iiberfeizt  erfchieiienrn    Tahleau  du  Covw.nft 
data  Crkca  Jörn*  J'oprit  um*  amnie  moynae  de  pai» 
imiqn*'fm  1797.  por  Aüv  Btfai(j«iirP.'i'  igoo« 
3  V.  gr.  s.  (6  Fr.)  zeugen  die  in.geograpbifclien  Jeiw 
naUn  ausgehubencn  Data.  —    Voth  mülTen  wir  htf 
diefer  Gelegenheit  der  Foifage  plttor,  de  Flßrie  et  dt 
'JMmaiit  par.  Cajfat  etc.  erwähnen  (vgl.  A.  L,  Zm 
'ige*  N»  leS*)^'*"  Seitknfi&ckwirvriKr  oatnaB* 
«ifSbren  liabca  ifcWUn* 

-  r 

Derrdbe  Fall,  den  ■wir  liier  !;i  Fiiukficht  der  ve- 
netianifcfaen  Infeln  auageuichtiec  haben,  trat  auch  bey 
MnHm  eint  nur  nit  demUnMrfcbwdCk  dalli  diefeSchr!^ 
ten  cröfstFiuheils  Compilationen  waren.  Aus  gu- 
ten (Quellen  fcliciiu  jedoch  die  bereits  deutfcb  überfetzte 
ICotice  Itijlor.  fi>r  l'etat  actuel ,  le  commerce ,  let  moeuri 
tt  Itt  fm^utioKi  4a  itlat  da  MaUt  tt  de  Gaxajpar  J. 
F,  Mim  am*  P..  Uuct  f79g.  t.  Of^.)  geftrb«pft 
tnUp».  Die  demCongrafligebndien  Bonnier  d'  J  f 
eo  zuRrfchriebcnen  Rctherthtt  hißoriquet  et  politiques 
Jur  MisUc,  P-,  Di'fini'.f  175»?.  S.  n».  I  Karte  von  Cn- 
jwfaia«  (3  Fr.)  liefert  die  Gefchtchte  und  Erdbefcbret» 
bing  dieftr  btrubaiMn  Infeln,  und  xcigt  di«  TofftbcO«, 
Welclic  fle  Frankretrh  gewähren  könne,  (rergl.  geogr. 
Ephm.  1799.  VI.  wo  dicfe  Schrift  recenGrt  und  eine 
Karte  dicfer  Infcl  miigeilK'üt  wird)  Aurserdem  machten 
ficb  damals  die  Journaiißtn  ein  befondere»  Gefchäft 
darans»  ron  Malta  nnd  Goao  allea  mu  erzililen»  wna 
fic  viifstt'fi ;  «md  da«  war  hier  leichter,  als  bey  den  re- 
r.eii.ii.ift  hKn  Infeln  ,  für  die  felir  wenig  vorijearbeiret 
war.  \Va»  die  neuern  Krei|i!iii(Te  in  Rürkßcht  die- 
fer  und  jener  Infeln  in  den  ßatiftifchen  VerhälinilTco 
'indMrten.  hat  biar  noch  k^en  Binfliift. 

'  Aufser  den  bisher  erwihnteii ,  den  ZeitumAamlen 
aarh  vcjrzugsWeife  intereffaii«^!!  ui:d  bisher  weniger  Lc- 
kannten  Landern,  findet  man  in  den  letztern  Jabren 
fall  am«  cinvpiltflelN  Siaatau  T9a  ^nmgtt  angcfangto 
bis  Ritfsland  hinab  theils  in  Reifebefchreibungren,  theils 
in  fylieniatifchen  Werken,  ßcORraphifch  und  flatiflifch 
bearbeitet.  Aufser  der  Uchcrfetziuig  dir  Reife  des 
britiifchen  Arrhitectcn  Mttrpku^s  ^ronagej  e»  Fitr. 
tmgal  etc.  a  f.  g.)  und  neben  aiiMr  Bentii  Aulfafga.  ron 
DnlROiirie«  £(<rt  iIm  Roifatime  de  l^rtugal,  woTon 
iroch  in  demfelben  Jahre  (1797)  eine  deuifche  lieber. 
fetz.ung  roii  Bcmh.  Reith  erfchien,  (f.  S.  I-.  Z.  98. 
N.  aas.)  trat  ein  ungciiannur  nit  einem  Tableau  da 
LMamim  m  tl^t  fiM  4r  JLaMrw  iirttu^ia  ^wimgat 


für  tilat  enden  et  «Hnel  de  r»  rcurumr.  T„  Deterrrlle 
1797  R.  auf.  (f.  .\.  I  .  Z.  9S  N.  117  deutfche  Utber- 
frtzung  igoo.  N.  32^0  Aar  in  dicfen  IJeberficbten 
fchon  nebrnuden  trvfUhnw  BoMrgatnt  gab  benva« 
Voifagtduei-d.Dmc  de  Chotelet  «nPortugat.V.  i7Jg, 

"  2  V.  S.  die  ebenfalls  bereits  ins  Deuffthe  CfcerpetrÄgen 
wordcv.  SchjtzL.^rer  als  dicfe  Reifr ,  übei- wi^che  die 
Lrtheile  fehr  verfchieden  lauten,  .iß  die  neue  Auflage 
der  foglcicb  bey  ihrer  erfien  Krfehrinui^  f  r7g9)  uiiMr 

'uns  bekannt  (^ewbrdcnen  Reife  Bourgaingt  dsrdl 
Spanien,  jetzt  unter  dem  Titel:  Tableam  de  TEfpagne 
modtrne;  ith  F.d.  1798  3.  V.  g.  die  mit  den  airf 
zwey  neuen  Reifen  gemachten  Beobachtungen  rermchrt 
worden  id.   llr.  Pi/rkir,  dar  Tf.  der  neneden  Reifen 

'  duwb  Spanien ,  hat  uns  Deutfrhen  das  Befle  daraus  als 

'  cmeil  Nachtraf^  zu  dem  frühem  Werke  Bonrgohft  ce- 
llcferi.  Der  ebenfalls  fchon  deutfch  iibeffetztc  /Vi/^l  «- 
•ier  en  Efpagne  an  comp  d'atU  pkilrf.  et  feittimenial  für 

tei  frMMt$  da  Celalagaa  at  da  Gr^aada  par  N.  Maf- 

'ftas»  P.  Pocep  t7^S.  i  S.  (2  Tt.^  itt  migtacbtet  der  Vf. 

mehr  in  5fer*«V  lifanier  zu  «rnterbalten.  al«  wißien. 

fi  li.iitüch  zu  brleljr.  n  fii<  htt.',  doch  nicht  p.inz  leer  sn 

ilemirkungen  über  die  Sitten  der  Spanier.  —  Die 

von  eiRciB  foit  g«ran»erZ«c  Terftorbenen,  darcb 

rere  Schriften  auch  unter  uns  bekannten  SchriftReller 

herrShrenden  r.etf ref  hißoriquet  et  eritiqvet  für  f  lief ie  de 
Chtirlt't  de  Broffei;  —  gvec  det  »otei  rWut/m  ä  la 

JUmaliom  aetuelle  deChaUe  et  ta  Ufte  raijommee  des  Ta, 

tffHsuD  af  aatrai  manameat  qat  oat  hi  appartdt'i  Arrlv 

de  Miliin,  JeRome.  de  Vertife.  (P.  Ponihieu  1799.  J. 

V.      H  Fr.)  wurden  auf  einer  Reife  1739  —  40. 

gcfthrieben ,    und  find  nun  allerdings  (•röfstt-ntheil» 

biftorifch,  bey  allem  dem  aber,  fowohl  der  Materie 

als  d«a  Yortragf  wegen ,  lefcmtrürdig.  •  IM«*Zii(ltM 

des  Herausgebers  find  nicht  bedeutend.  Uebrigent. 

inufste  der  Ruhm  des  Vf.  und  das  neue  Intereffe  für 

I;aiio:i  dipfen  Briefen  Beyfall  (khcrn.     Eben  diefs  In- 

tercITe  für  Italien  reranlafste  auch  mehrere  Ueberfet- 

anngan  ,  wi«  von  der  in  dan'UkbcffiehiM  9aie  angll' 

fchen  Literatur  eben  nicht  fehr  vortbeilhaft  erwihotan 

Reife  Broake's  im  Ncipolitsnifchen'  und  in  Toscana 

und  von  Am   Neapolitaners   Pole   Bemerkungen  iiber 

E»m.    Ein  nach  Paria  geftüchuter  Sardinier,  Dom, 

Mmai,  fab  fidir.b«Btt«hbara  KoiCaen  Ober  iMn  TttaflaiiA 

"in  einOn  EffaS  Jar  VHifiaira  geogr. ,  poHt.  et  naturelle 

'duRoff.  de  Satdaigne  P.  le  Roux.  179g.  8>  (vgl.  geogt. 

Ephem.  1799.  2  St.)  —    Mehrere  Tbeile  Italien«  und 

zugleich  die  Schweix  umfalTen  daa  obgedachten  Ca.m« 
Htg*t  fogag«  phtamfUa  ea  Stäga  at  am  Mli,  P.» 

•Janfen  igoo.  a  T.  f.  (9  Fr.)  und:  Fogage  en  Snifa 

et  en  ItnUe,  fait  avee  fjtrmee  de  reftrve  par  V,  7",  TW, 

jlutf  ttr  de  l'AHgioisrotmopoUtr.T,,  Moutafdier  I Soo.  S« 

(3  Fr.)  Letzteres  Werk  iil  freylich  »ehr  (in  Stcme't  Ma. 

■MiM)  tm  Unteriuütvnr  baftiMt,-  Iktet  aber  dMh 

manche  topifche  und  flaiiflifche  Bemerktnfm«  Dl* 
Schweizerreife  der  bekannten  Mifs  f^llllamt  fand  einen 

ihrer  ivlirdigen  Utberfeuer  sn  ihrem  Freunde,  dim 

Jlerausgebet  der  Dacade  pUlaJopkiqae  (Namvetm  foffaga 

am  Jb(f«  iam*  m»  faHMw  di»  <•  JMür*  dla/w  meW» 
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gmermemens  etc.  par  H,  M.  Tf^tlUams ,  traä.  de 
ttHfl,  fr{J.  Daft.)  Say.  P.  Pougens  I7$S.  3  V.  g. 

Ir).  ^  Unfer  Deuifchland  ging  besnjibe  ganz  Icee 
aus;  einptirAIauiucbe  in  den Rhcindepartemenu  ab- 
Itererhfiet,  wurde  nur  efn  kidner  Th«tl  in  dtr  Oebcr« 
fctzj:!!.;  ..-ines  fn;;' ifL-hcii  Wrr!( s  ,  der  bekannten  Tou-ii- 
funfckeu  Reife  nach  Ungarn,  vun  dem  noch  mehrma- 
kn  SU  erwähnenden  Camtwell  (i7J»j>  3  V.  gr.  g) 
baacb«itab  — *  Mic  der  baUviCchco  RapuUik  mcfara 
4cr  knt  EHeuM  tum  Ltaiilwn  durch  «ine  TM»  fy. 

HOfrtique  et  grapkique  ie%  kmit  departemeni  qui  compofemt 
Ib  R^publique  bmtave.  P.  Duprit.  igoo.  (i  fr.)  bekannt, 
die  in  verschiedenen  Columiien  die  ehemaligen  undjet- 
ifipea  Neawn  der  reif chiedenea  Theilc,  der  Berölke». 
•Ulf  derlielbea  (niliuumo  l.8li>  tti>)  ^  tnäuttm, 
Handel  und  Fabriken,  aufführt.  Frankreich  felbß  be. 
dürfte  folcher  Tabellen  fehr.  —  Der  ZuAand  Grofs- 
J^tunient  wurde  in  KewiffeaMcUkhien  durch  Faujas 
St,  Fomd  V9§t*  «■  dm^letgrrti  m  Eeqfft  e»  «mc  bin 
KtMd»  1797.  a  y.  I.  (deutfrh  tob  O»  JL  fF.  PPh- 
demauH.  Gott.  1759-  gr.  g.)  und  durch  die  Uebertat- 
»in(  von  Arth.  Yomng't  Reife  nach  Irland  (von 
JlfiKoe  F..  Motttardier  1799  2  V.  %.;  in  andern 
^ifc^h  aelHcef*  .Schriften  erlimert,  die  au{  TectoUf« 
täag  dei  Directew! »  Projecn  n  einer  Lendunc  auf  den 
brtttifchen  Ir.frla  erfchienen.  Lefcjüer't  wegen 
VOCtheUhaftern  Ankauf*  von  Scfaiffanuteriaiien  inj.  177;$ 
•qtenMMBcae  Reife ,  deren  Befchreibung  im  yetigl« 
Jidire(ttoo)beisuakaB:  y^itagt  m  JugUttrn,  m 
Bnfe  *t  tu  SmU*  (3  Fr.  soC.)  enthilt  bcjFnahe  nichte 
vuLi  dem,  wa»  man  ron  einem  CoramifTsr  der  Marine 
frwartet»  fondern  bloEt  alltagliche  und  oberflächliche 
^HHBkangen.  Den  auch  h«  Oeutfche  überfenMn 
Vn^f*  ***  i^>»r^^g*>  Dmmün  m  Mi^imu^  Utmf 
Mtu  178g  —  fi  par  Smirnfm»  trat,  iätAugU 
far  H^nrl.  F.,  Joflie.  17J8.  2.  V.  g.  («  L.)  iß  ein 
.fchccibcu  de«  bekeaotcn  ^r*«r  S«ri*i  cur  Wider- 
Jhgiiv  von  MHÖfim  GafidiiehM  dar  wiBlifiMTi  B«ftt* 

'(!»«  Pev^UMt /»f|(,) 
.    II  BnfeMuingm  vaA  trfioiainigcii» 

Der  ala  Schrififleder  and  Kunfhrerfländige  be» 
.kannte  CVrmf.iv,  Prifect  des  Oifedepardements,  hat  ei- 
ne von  der  PaGgrapbie  gajis  uiuhbingige  allgmuiiu 
tfr^ilu  erfunden.  Ein  .gewUÜBr  framclUu  giebt  davon 
io\((eni<f  Nachricfctt  JXtft  Sprache  tft,  («iria  ich 
mich  davon  pwfiielicb  Sbcrseug^  habe)  von  der  Art. 
daf*>  fobald  Ce  bekannt  Cejn  wird.  RulTeii,  Araber.  Per- 
,flqt»,  vorläufiges  Studium,  ixi  eineoi  Augenblicke 

.  Mpi  fj^MB  Ende  d^  Weh  bis  zum  «ndexn  »hne  DoU. 
tMifr^W  «M»  «iWBd«  fO«r.*<ppa4if«ii  kUv^  Olm* 


Dcutfch  otler  Perfifch  in  rerftehen ,  wird  irt^n  Tick 
dann  in  Ifpahati  und  Wien  eben  fo  ^mr,  als  in  Pjrii, 
verfllaiiKeh  machen  können.  Cambryt  Mittel  iß  nicht 
neu*  nur  die  Auwenduiif  ift  fcaeralifirr.  Sobald 
bekannt  teyn  wird,  unrd  »eder  Ütgmt  nicht«  ift  ein- 
fach?! ;  Pi  war  bekannt;  ein  neuer  Beweis,  dafs  zur 
Erfindung  einer  allgeneinen  Sprach«  cineBafii  erfodcct 
werde,  dl«    Uar  nnd  «unfiich  Aqr  wie  dae  Licht.** 

In  der  Sit7un;f  des  National  -  Inff^tiK«  »m  7  Mirr. 
haben  Charles  und  Gurion  über  die  fogenannte  mech^ 
nifcbe  Latnpe  der  beiden  Küafller  C'erref  oad  Certan 
•inea  (ehr  rorthetlheficn  Bericht  erftettet. 

HL  Todeiftlle.  . 

Zu  Ende  des  Marz  ß.  zu  Leipzig  der  taleWT^i 
le  Maler  und  IbipferAecher  Jlfenaal.  einer  dar  bdha 
SchSler  von  Oefer. 

Den  I  April  ß.  zu  Nordlnui'rri  der  Dr.  Med. 
fVtlK  Orfnimt,  praktifcher  Arzt  dafelbß  und  Pbyfi. 
cua  des  heraogl.  braunfchweigfchenStliiaoru Walken* 
ried  ia>  41  J.  C  A.  Er  hat  aur  A.L.Z.  im  Tarvidie> 
nen  Jahre  Beyt^ge  geliefert. 

IV.  Beförderungen  u.  Ehrenbezeugungen. 

Hr,  im»  Mtrgtr,  Verf.  mehrerer  mit  Beyfall  au/- 
fcoenmenen  Schriften,  der  bis Michaclis*i|oo  fich  als 

Privatlehrer  der  Theologie  in  Götcingen.  feitdea  eher 
in  Dresden  aufhielt,  iß  zum  Oberpfarrer,  Kircbs^-i). 
iehnl.Inrpeetor  x«  Schneeberg  ernannt  u^Srden. ' 

Der  durch  feine  Cbarakterißlk  der  deutfchen 
KayTer  rnhmlichft  bekannte  Advokat  in  Nümbprg,  Hr. 
Dr.  J.  (l,  Letichs  iß,  zum  Mi:i;lH  (!e  dvs  Kentkammer» 
Aflcfforau,  aua  dem  Stande  der  Geiehrten.  eiofiimmif 
ftrwIUt  worden. 

Dm  Stndiefo  H.  J.  Pott  und  dem  Syndico  £. 
F.  Stfufttmann  zu  S',  Petersburg  Cnd  von  dem  Rufli. 
fchen  Kayfer  Paul  I,  kurz  vor  deflen  JJ-  Murz 
erfolgun  Ableben  *wtf  goldne  Kreuze,  an  der  linken 
$«ite  des  Rocket  in  tnfent  zuerkamu  worden  t  Er» 
ßern  für.  das  8p.  JI.  Ma}.  «ifeCündie  Wappen  in 
ntm  jetzigen  Beftande  und  als  Grofiimeifier  in  Fafl«k 
gemalt,  Leixterem  für  die  autführliche  BefehatibMn( 
d^  ietaifea  £uu  der  Mal  ibefer- Hilter. 

y.  Berii^Iidgiingmi» 

Die  IdiTM'.  Jthrf.  diefes  TB!.  ^'.  irt5.  iJSJ. 
^Cg^theBta  Ifachricht*  dafe  der  gelehrte  Buchh.iiid- 
,I«r  fbufW  m  Paris  dft  Polizeyaurßcht  über  alle  dort 
jUtiMnml»  Bücher  mbslieo  bebe* ■  iH  «ufeiriMidei, 
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L  N«ae  peiiodifche .  Schriften« 

DttUfche  Parifrr  Amrtgtn  übrr  ff^iffenfch»ften  tmi 
Jiutißf,   grdruckt  bey  Ho.  CharUs  Pougcns ,  Mit- 
•     glied  de(  Nactonai  -  Iiiflii'Jt«.   Parfr.   4.  in  zwey 
Colranen  nii  Uteinifch«n  Didotfchen  Lettern. 
D«r  Subrcripttomycew  III,  tny  ioKh  gßam  Fiaak« 
fridli  48  franzöftfche  Franken. 

Aile  Wochen  werden  zwey  Rogen  herausgegeben. 
J«dcr  Bogen  be(;]euec.  ( je  nach  Umfläiiden)  mit  einem 
•der  svey  Kupfern.  DceAafiag  wird  bU  dem  erftea 
Joly  diefei  Jahn  gemackb  lit  üeCni  Amiigca 
a'Jes  Nfje  aüppkiindipt ,  und  mit  den  notbigen  Anmer- 
kun(;en  ur.d  Erijuit-rungcn  begleitet,  was  unter  aach- 
iW^ende  Rubriken  geiiört.  , 

1.  Die  bcftca.  iu  Pacie  und  in  Fnnkreicii  über- 
lieupti  hciBuekeBiBenden  Bücher. 

2.  Was  Bezug  auf  Kunß  und  KuiJUtt  katt  VUHi 
its  Public!  Aufmerkfamkeit  verdiene 

.    3.  Theate.'ftiicke. 

4.  ÜberCommen,  8uaa«keB«mi«»  Finiiixeaand 
Infttftrit. 

r,.  über  ^Toden.  wobey  ebtSfidinuiC  ler  iicflni 

Artikel  betreffenden  Kupfer. 

6.  MuOk. 

7.  Coun  dcrWaareii,  WcchCei  und  Suatfpaphfti. 
Vfit  dürfen  rarf ehern,  itfii  wir  im  Stsndt  fini, 

Iii  alUc  diefrn  Fächern,  die  To  erwiinfclr.r  fchlsunige 
Bekanntmachung,  nieilUut  um  einige  Poft-Xage  zu 
beiördern. 

Man  fubfctibiit  int 
Aafterdam,  bey  der  WittW«  CKaafwyen  H  fBmtgß, 
BafU.  bey  J.  Decker. 

Bedm.  bey  ü.  Decker,  konigl.  Hefbachdrucker. 
Ben,  bey  der  heJvetifchen  Nadooal« 
'  Broelau ,  bey  C  2'.  &«rm 
Copenhagen .  bey  Frarar». 

Dresden ,  bey  den  Gebrüdern  Tf'aliher. 
üsrmüiix ,  bey  der  n^uen  fraozöf.  Buchhandlung. 

Fraiikfur;  a.  M..  bey  ramMn^  H^fUUr. 
Göttinnen,  bey  Dittrkk, 
Hamburg,  bey  FUlmmm*. 
Ldfiif.  Uf  P.  P.  fVOfml  Cmr* 


Leydea,  bey  Murrai/, 

London,  bey  J.  Dtb«Se,  O^fmri  Strm, 

Luzem  •  bey  Baltha/mr  Mtfm^ 

Mannheim,  bey  FoKtmimt, 

München-,  bey  T.inJautr. 

Petersburg,  bey  ff'tiihreekt, 

Stockholm,  bey  O.  9tßr€ilMjft» 

Strasburg,  bey  LtimuUU 

Tübingen .  bey  Coli«. 

Warfthau,  bey  Fieita, 

Wien,  b||-  Degen. 

ZS^Ot,  hv  OnU  imd  FSr/ML 

Desgleichen  bey  allen  Foftimnni. 

Man  kann  an  die  Direction  diefer  Anzeigen,  in 
allen  europaifchen  Sprachen  ,  dirccte  unter  AddreCTe, 
an  Hn.  Charltt  Pougtns,  Mitglied  des  National  «In» 
JUnM,  Q«tt  Voliaire  Vo.  le.,  fthnibeii.  Alhia  laaa 
nimmt  keine  andere  äl%  frankirte  Briefe  an, 

Ilr.  PuugeKt  übertilmmt  aach  aÜe  BeHellungen  in 
Büchern,  Kupferfii^hen  ,  I.iuc^:artcn  und  ICblk*  UbI 
wird  (elbige  auf  das  ileifsigU«  beforgen. 

Man  weadot  ddi  TWkfigUck  für  Ontfdilmd. 
Schweden ,  Dünemark  mit  AuftcSgea  an  das  Badt; 
biiudler  Un.  U.  L.  yulaume  bu  Uambnii^ 
Fatia.  d.  »9  M«*  itox« 

IL  Aidiflndigungen  neaer  Bftcher.  • 

jin  Blumenfrcunie, 
Metu  TafcKttbmck  für  Blummfreund«,  oder  iurta 
Ckuri^mißiknmi  Jimdifimg  MtutRultmr  dtrwtiigUtkß** 
BlMM  •  «od  Zferp/Ieinfn ,  »tMu  gtgtnwtrtlg  h  mm 
iwtfchen  Gärten  zu  ßndem  find,  wird  nunmehro  nach 
einer  getroffenen,  nöthigen  Abänderung  auf  einmal« 
und  zwar  zur  Michaeli  -  Mefle  dicfes  Jahres  ganz  ant 
lacht  treten,  fis  enthalt  die  cichngan  botanilchaa 
Namen.  Ufainirch  luid  doutflek.  ClafTe  «id  Ordntwg 
im  Syftem,  Dau<'r,  Vuer'cud,  B  iithczelt,  auch  bey 
den  mehreßen  die  Farbe  der  älum-in,  Anbau  und 
"Wartung,  nebft  Ausxeichnutig  der  hoi'ftea  Ziaiyflaa» 
■eo.  Das  Gattze  wird  ao  Bogen  in  g.  betrafen «  imd 
den  dnbfcrihtntei^mid  Friinamaranicn  für  id  gr.  flchf. 
geiieffrr  wrrdeii«  Da  der  BadiUiadtw  HehulA  Gräff 
(4)    L  in 
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io  Leipzig  den  Terltg  übernonmen  liit  >  fo  lrir£  der- 
ftlk«  die  nibera  BtAiagungm  dtm  Publkam  bekaiuic 

den  Hn.  Subrcribeoten  oder  Pranumennten ,  weleh« 
fich  berciti  bcy  ihm  od«r  mir  gemeldet  tuban,  und 
4aiua  Lcipilg  aiktr      ü»  MBbüKm  Fbim|Iiw  ätf 

•        IL  C.  G.  I«*rir,  tbmt  Ib 
•mU«  !d  aackfln. 


Hr.  Pfairtr  Btrgtr  hat  in  ttncr  autfübrlicbeo  Ao- 
m(k«,  irakfc«  nur  la  toi  1UldM<-lBiä|«r  giftinden 

Iiat .  ditjenit;«  ,  wee  dieie*  Taftkcnbuch  für  den 
Blumenfreund  befondcr*  feyn  tojl,  weitläufiger  auieitf 
•ndergaftttt*  welche«  zu  wiederholen  hier  zu  kod- 
^•Uf  Aya  wSida.  Auf  i«a«  AuMifc  habao  fidt  aint 
MfOBliefc«  ImaU  8ablinib«nn  mA  IMaoawnMHi 
gcraelder,  denen  ich  die  VerQcherung  gebe ,  dafii  fle 
entweder  durch  den  Un.  Pf»rrer  Bttger  oder  durch 
Bich  ihre  Exemplara  aapfangen  feilen.  Wer  bereits 
8  ^<  vwiiis  baubU  hat«  «ahU  baym  Empfang  dei 
Bxemplan  noch  (l  gr.  nack .  war  nodi  a{dita  bataMt 
bat,  sah}t  wie  diejenigtn,  welche  von  jetzt  bi»  Michieli- 
MelTe  Cch  melden,  vor  oder  beym  Empfang  der  ExempL 
lO  gr.  Conr.  M.  Eine  jede  BDChhandloag  wird  gern 
für  ihre  Kiiodeo  die  Beftellunf  anoaluMBt  waan  to 
fnidt  Wag  M  Mir  m  kaQfpieliff  fajv  WUtt, 

Hain  rieh  Graf  f. 


Onter  dian  TBgdartao  taiac  kci'na  f*  fekr  daa  Aug« 

daa  Naturforfehcrs  ile  der  PapSRey;  denn  keine  unter- 
fiehatdet  fleh  durch  natürliche  An'.agcn  und  durch  die 
%aaM  glänzende  Fracht  ihre«  Geti  .ders  fo  von  sllefl 
«Mgca.  «k  diefa.  Hr.  le  Vaiümtt  glaube  daher  de« 
Frcundan  dar  NanirgtfchichM'«!!«  nicht  unbedentnida 
Unterhaltung  su  verfchaffen,  wenn  er  fich  entfcblolTen 
hat«  ein  befonderea  Werk  über  diefen  Gegendand  ber- 
«UBSugebea.  Der  Befitzer  der  naturhißorifcheu  Schrif- 
tn  diaCw  Tarfailitn  kann  durch  dUCan  acuaa  Zuwackf 
Ibin*  Omltholagie  rollftindiger  aadiaa{  feder  andere 
aber.  defT»n  Gefchmack  an  dieferWilTenrchaft  weniger 
«Ilgeaeiaiß.  wird  dadurch  m  den  Stand  gefetsC«  Geh 
nur  da^aaifani  verrchafTen,  welches  unter  aUeBTtgd> 
gauuiUiii  dae  ^inseadfia  ind  pncktroUfta  ganauM  w 
werden  vatdicnt» 

Bxffon  fchildert  in  feiner  Natur/tfi-hichte  nicht 
mehr  ali  7oerlc}- Papageyen ;  da  im  Gegentheil  Hr.  U 
FcflfaM  deren  lao  von  gans  varrckbdaiMB  Gattungen 
ftafitsc  Mit  Erßaunen  bemerkt  man  unter  diefen  a 
Arten,  ^enen  Mutter  Natur,  ßatt  der  Zunge,  dnca 
langen  Rübel  verlieh  n  f.,;r,  mit  wtkhcm  Cte  ihre 
Kabruagi  eben  fo  wie  der  Elephant,  zu  Och  nehmen. 

Man  wird  bey  diefer  Untamchmung  darauf  bedacht 
feyn ,  den  Wunfch  de*  Naturforfchera  sa  realifiren , 
die  Vdgel  forial  ndglick  io  ihrer  natürlichen  Gräfe« 
TCRuAdteos  da  wa  «int  ▼«tkl«iBwnag  aifihif  fqra 
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Tollte,  wird  afll  Rande  einer  jeden  PUttO  «ib  Tm* 
gleich  unga  Maabfiab  angebracht  wacden.* 

Der  Stich  dieCw  Karte  Uk  Ha.  ■togaet.  PfeaMbr 
der  Zeichnaagakuoll  an  Vtrytaneo  in  Paris,  anvertraut, 
ihr  Abdruck  in  färben  aber  wird  durch  Hn.  I^ngloit 
beforgt,  welchef  bereitj  durch  mehrere  WoilU  ditte 
Art  6ch  rühmlich  bekamic  gemacht  hat. 

per  dasu  gehSrig«  Tom  wird  anf  gaaftem  Tdia 
Vafier  mit  neuen  Karakteren  gedruckt. 

Unten  genannM  Verlags -Jlmdlung  verauflalttt  a 
vet  iedene  Autgiben  davon  ,  nämlich  eine  in  Falta 
und  eina  ander«  in  Quart«  jede  wird  in  ao  Ltofemofw 
ottekoiaaa.  Jala  Mar  Liofiraagoa  «bAik  «  Hniikr 
und  den  dazu  gokdngen  Text  ;  alle  lo  LieteuagMi 
aber  werden  tn  a  Bande  eingetheUt  werden. 

Der  Subfcripiionapreie  einer  jeden  Lieferung  in  Fol. 
ift  7  R«klr.  la  fr.,  raa  der  Quait  Auagab«  «b«r 
4  ^dilr,  st  gr. 

Nur  zo  Exempl.  in  grof»  Itia»  -  Format  auf  frofe 
Jefui  Papier  jait  Abdrücken  «voiif  Ja  lettre  werdfii  von 
feder  Lieferung  abgezogen,  und  von  den  IlerausKtbcrn 
oigenhändig  ounterirt»  der  Frai«  eia«a  folcheu  tt.^"«gi- 
m  dappek  r«  ftiik  da  Jener  der  Polio  Anagab«. 

Obii^er  Subfcriptionaprei»  findet  nur  bi»  zum  iten 
Jun.us  Üatt,  Liebhaber,  diu  erA  nachher  fich  dazu 
entfchliefsen ,  bauUaa  fir  jede  Li>-ferunj  in  Folio  und 
iüt  je^e  in  Quart  elaon  nach  Proportion  bölieta  Praia. 

Di«  graben  Kotten,  di«  wfr  aufwanto  auiTan,  aa 
diefem  Werke  dr-n  hoihnen  Grad  von  ToIIkommenlieit 
tu  geben,  machen  dieiV  Erhöhung  uothwendig. 

Die  *tU  Lieferung  erfchelnt  mit  Ende  Maf«  UbA 
mit  End«  «incs  jeden  der  folgenden  19  Moatn  dia 
übrigen. 

Der  Subfcripd«aapt«ia  wM  «ft  bar  AhBdtim§ 
ein«i  jeden  Uefüt  b«iiddb 

Oohifidar  I,«Tra«]|^ 


Bey  dem  BuchhÜndler  Jnt.  Böhme  m  Leipzig  wer- 
den diefe  Öfter- Mefle  folgende  neue  Bücher  fertig : 
Commentar.  theoret.  prakdCdiir,  iib«r  HclIMd«  Pan« 

dccten.  TIr  Baad.   gr.  g. 
Dicdennatr«  raifann^  de*  Synonyma«  fnm^  «««c  Mm 

Remarques  h  TL^fage  dee  AOeaMada»  par  M,  4Mb> 

brenntr,  Tom.  ff.     gr,  8« 
Dindorßi,  P.  'l-h»oph.  hnman.,   Novuai  LexicOn  ha- 

bcaica  chaldaicua  ObCerratianibn«  amltia  locupl«ta> 

tun.  Tom.  IF.    ais|.  g. 
EttmuiUrs,  Dr.  Chrifl.  Fr.  Btn. ,   Miscellaneen.  medi- 

cinifch-diitetikhen  luhalta.    Ein  Lehr-  und  Lefe- 

buch  für  Ärzte  und  ^i|ichtür^te.  g. 
Hmif  J,  O, ,  hebnüfcher  Specciuf .  oder  Übuageo  der 

bebriifiehen  Sprache,  nach  den  graaisaticaL  BegaM 

eingerichti-t.  3. 
—  —  griechifcher  Specciu» ,  oder  klein»  Cfaerf»trun- 

gen  aus  dem  Dentfchen  ins  Griechin  he,  lor  Er- 
leichterung dea  L«hi«ca  und  Lero.ra  d^  griech. 

Sprache,  g. 

Bwübttofe klahw»  liitgrawaifmimr.  fl.4Kupf- 
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Ht^h^Jt.  Fir.  in^t  kvfM*  «ad  dcutlickt  Anwfiftifif 
gatt»  Biet,  iu  nicht  CiMr  wk4.  wb  «mh  mäUof 
difch«!  zu  briuco.  8- 

JStd^un,  E,  A.,  Frani  TuRfndreich  ,  oirr  der  5oM«t 
wit  er fcyn  fallt«.  £ta Ltfckuck  für  Soidi^ccnfchulcn.  g. 

tOimUtt,  Dr.  B.  O.,  tflWMMi  ptikttfeher  Coromenta« 
übtrr  Crinet  Vfttws  Dr.  3.  It.  Sckmiits  praktiCchM 
Lehrbuch  über  Kltgen  ual  Einreflen.  ar  Theil. 
Zw«yte  Tcrbaffmc  und  rernilirt«  Auflage.  BmM* 
gtieb«n  v«B  F.  &  ff^.  F^frtUu.    gr.  0. 

g2lit  M  im  WtthitefiiUffm.   Bm  walia»  -Ot- 
«ekkkM.  S. 

/■  Commijion,  • 
Xaexicoo  nofolo^cum  polyglotum.  Autor*  P.  A.  NemmUfi. 
4.  llaBbnic.  Gtdfudu  «if  ÜMbeni  «ngl.  Mmik- 
papier. 

Rotk*.  J.  Fr.,  Verfuch  einer  Gefchichtt  d«  MSnif 
bdgtr  Uaodels.  ir  und  ai  Thcü.  gr. 

JM»  Jf  JWni  Ai- t9m»  Mil»,  M  BiS|!riaii  MI«« 
rique  et  narale  det  Moouncni  «t  de«  Ruinea 
de  cette  Capitata :    de  l'Etat  de«  Science« ,  de« 
Aru  et  de  l'InduflrM  h  cette  Epoque,  atnfl  que 
At»  Mmii»  «c  di«  MdkiilM  de  ie«  HakictM} 
par  i.  A.  ^^anto  WmS».  SSOi. 
Vm  diefea  in  jeder  Hinfickt  fehr  interelTtnten  Werk« 
itrfcheint  in  einigea  Wecken»  ciac  von  einem  bekenn* 
ten  Gelehrten  beCMfli4)ktfiMMaf  *  !■  4mMmB 

BachktndliiiHt .  B* 

Bey  Albtrt  Camtjina  in  Wien  iü  fertig  werden, 
«od  in  allen  guten  Bockkandlungen  au  babeo : 

J.  F»  Famranf,  Obarfickt  der  Ckjmi«  in  Z0. 
ThMlM.  WtmMUk  wai  D«Nfck.  ~ 
gegeben  ros  Sr«  Jbfc.  .iir.  Hridi— I 
s  RtUr. 


Tob  der  grac  awwtVdk  fa  LraloB  ImoifakMfe» 

«ief5?n  politifch-fatyrifchen  Noveüi' • 

Ca//^  j^dcifereM ;  e«  Hibtrniam  Talt  ete. 
Ift  «Säe  OkerfetTung  reranftdtet«   welche  gleich  nach 
itr  Vrifu^  Öfter-  yiefTe  is  dflf  LichC  tntMi  vicd. 
ar  TMMidung  möglidltr  CtJUlMb 
i.  »4  ApcÜ  isoi. 


In  wA«mT«rhR«  ctftkeint  dtete  Oft«r*M«ibi 
A.  B.  C.  •  tind  Lefebi^ck  Bum  Gebraaeb  der  ktcbm 

Schu'jui^end.     g.  3  pr. 

Amoldi'i,  J,,  Gefchichte  der  Oranien  •  NaATaiufchen 
Uiad«r«.ifa(iffR«ftnMii.  trB«ad.  gr«8'  «ü«  «4  kr. 

oder  I  RAlr.  rd'gr« 
BiUi«diA  IGrKr?Ae  tmd'Rxegefl!  de« 'neuen  Teftanentf 
und  »Itellen  Kircheiig?fthi..hr.' ;    h-ri..' i^rfi-übcn  von 
/.  £.  Ck.  Schmidt.  2teo  Bande«  3»  Stuvk.    gr.  $. 

i4  kiw  «iw  M  fi^ 


SrangeUenbuck .  worin  nicht  nur  di«  Erangelien.  Epi« 
ftel  and  Loctionoa  auf  «D«  Bon«. and  f oftiag«  de* 
Takre« »  fkndom  auck  oof     Ted*  kefonderer  Kir> 

chenp»rronen  enthalten  find.  Für  ksilo'.  Kirchen 
und  Schulen,    g-  netto  24  kr.  oder  6  gr. 

Bovfot»  B*>  Beytrig«' sn*  Abwendung  de«  Hol*» 
mangeli ,  ncbft  einem  praktirchen  Unterrichte  über 
die  geometWfche  Anfnihme  und  Taxation  der  Wal» 
jungen.  Mit  einer  Vorrede  ,  einii/eii  Zufatzen  und 
der  nöthigea  Literatur  begleitet  ron  Ho.  Pfarrer 
Sekmiii,    g.  *     18  kr.  oder  4  gr. 

Ttfckenbüchlein ,  NaUjauifchea ,  mit  HMiaen  aua  der 
X.andgeCchichte.    xgoi.    ig.  a  1^. 

Yerfulk.eiBt  ia  venniftbCM Gedickten,  g.  aufDruck- 
fapter.  .  •     -  -     ao  kr.  oder  5  f« 

«of  dckriibpepiar.  «4  kr.  «der  d  «k 

Vom  Journal  für  Medictn,   Chiriir?iV  und  Gebu'f^ 
külfe  etc.  von  Poftvitz,  wird  da«  jce  Stück  bt« 
•rfekeinea. 
Hau«  Gclokrteakuckkandlung 
ig^Haduur. 


'  Zar  retmtUmmg  itr  C^fOfMi. 
IkmrWt  Pkt/Oul^i«  wird  iä  eiaer  guMQ  ÜberCMnag 


Zur  bevorOehenden  Leipz.  Öfter- MeOlt  orfchekiCi 
ActenAikk«  über  die  MiAverftandaiff*  swifck«« 
Dinemtfk  tmd  England .  und  di«  fiwdifiek«  N«if 

tralitirs  Conrection  ,  mit  einer  rechtlichen  Erör- 
terung des  Streitpunctci ,  von  {/«  D.  vom  Eggtrs. 

t  Btkir. 

C  F.  ff^bJOtrlt  iaQitB6oaM  JumpraieaiU«  natu» 
ralb.  '       tt  |B> 

welche  Bücher  nach  de«  BüdAgndhw  JtanA*  T«l« 
Ton  una  verlegt  werden. 

i(  ia  April  igOl« 

Arataaa  Mi4  M$jiti9t,  ° 


III.  Neue  Landkarlen. 


palitifcken  ConjancOifva '  di* 
m  keynahe  sans  Europa  ab* 


Da  die 

geographifch«  Miuafton  ¥oa  keynahe  gans  Europa 
andern:  To  fin^  wir  brreii!)  daxic  bcTc  haftiget,  die  in 
unferm  Verlage  bisher  erfchienenenJoizifiaeayrfceaRarten, 
ala :  di«  G0tffalkarte  von  Europa,  Drutfchland,  Franfe* 
r<feA.  Aofknid  wd  den  Pnt^tifdm  SutmH»  danach  ba> 
arbettea  so  laffiin ,  damit  de  fofort  ta  fehier  Zeft  er- 
fcheinen  können.  .So^'ifn  indf'lTLii  1,1  Hiabcr  vorhan- 
den feyn,  die  noch  die  alte  8ttuat:on  obiger  Land<r  au 
kedtMB  wBoMkan  t  kitiui  wir  de  baldigft  ilire  Bc> 
fteUungcn  n  aacben«  weil  nach  erfolgter  Abindenmg 
ihteo  Wüafiebeo  nkhr  mehr  genügt  «erden  kann. 
)«  im  Marz  1  SOI. 

KenigL  «kadem.  Kunft-  und 
BttvJikdailaaff. 

A  IV«  d* 
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IV,  Bcriditigaogen. 

In  der  Lit.  Zeitung  No.  293.  von  Igoo  jft 

die  tweyie  Auäa){e  von  Eberz  Itatholiichem  Gebetbiich- 
Itin  RMg*n  Söhneo  in  Aui;«buri;  als  Verl.iKsbuch 
MlgtfchriclMn  worden.  Meiodis,sw«/t«  rechtaiiiigs^ 
va  i«m  ytrftff«  vwbcfliKtt  AaS«gtt*  ^  >a  mStnm 
Verlag'!  erfch  i:-en.  ^Tede  «Bdanvim  «rfUlMIMIW  2t» 
Aiißag^  iA  Nachdruck. 

Oilehrtenbu€hhaailtta*V 


Die  in  aUen  foliden  Buchhandluogea  voa  Dputfch^ 
J$ai  zu  b*ben(ie  Druckfchrift :  . 

rov  Btrlt/fthffckt  yt^MuuH^  mit  4^ 
Biiriramm/dairtigiftliem  I.tmitn, 
il\  ft/'..herßeAa3t  gedruckt  worden,   dir«  ich  ihre  Cor- 
rectur  nicht  habe  beforgen  können.     Daher  werden 
folgende  VerbetTerungeo  nötbig: 

t)  Ift  4«r  Titd  iuiv«Ußiindig.  la  ntinetn  Mann« 
frripte  hat  folgtn^  gaftanaea  1  Über  Beine  Yerbaa* 
nung  au«  den  Kurbraunfchwelgifehen  Landen,  und 
über  die  merkwiirdigcn  I  o;gen,  welche  ße  n«ch  üch 
gezogen  hat,  mit  den  ndthigen  Urkunden  belege  von 
Aem  üofriclucr  »»dt  I.eadr  und  9cluu*&uh*  Dz. 
fHtirteh  Lniwig  vm  Btrttpftk. 

s)  Haben  Qch  folgende  Druckfehler  elngerchlidMBi 


9«ite 

1)  Zeile 

3  V.  u.  ßatt  Marz  liec  May. 

»» 

o.  ft.  X799  1.  1796. 

•7 

a  V.  ».  ft.  witrde  ].  fttf49» 

5« 

|o     0.  «d.  poft  vtrbdB  Kimnurpre- 

fident  von 

4« 

6  v.u.  IL  Gefchwindigkeic   1.  Ge* 

fiehineidigkeic» 

89 

9  r.  •.  ft.  ttttetent  L  elterent. 

91 

V.  0.  ft.  «rkennen  1.  «rklareo , 

93 

4  V.  u.  ß.  E.  E.  I.  C.  C. 

S04 

4  r,  M*  ß-  Hartwich  1.  Ilertwich. 

SSO 

p  Tu  u.  ß.  vogari  1.  vagari. 

»IT 

17      •.  (t  Recipientcn  1.  Concipienten. 

141 

ta  T.  u.  fi.  VerfafTung  1.  OrdouDg. 

151 

4  V.  u.  fl.  nur  1.  und  ' 

15a 

7  V.  0.  ß.  veco  1.  voUf 

*H 

ytf  r«  Ha  JL  pfycholegicÄe  L  pbyl*- 

logifche, 

X83 

6  V.  Cf  R.  konii;Ucht.-n  1.  köfllicbßen. 

190 

14  V.  u.  ß.  Coiiferuiz  1.  Cuncurreaif 

>93 

«  V.  u.  ft,  offeutüch  1.  hoffentlich. 

X9S 

f  r.  Q.  IL  etferdem  L  CEfocdm» 

>09 

13  r.  0.  ß.  keinen  1.  einen. 

Aio 

3  V.  u,  ß.  auf  I.  mit. 

M* 

8  V.  0.  ß.  meiner  1.  eicer. 

M« 

S  V.  tt.  ß.  Schulfato  L  Schelliaft» 

•SO 

X  v,u.  SL  eiatr  U  miner. 

•S9 

S  y.  1).  Jt  Mfia4«B  1«  Mfiniw* 

Seit«  ^S9  Zeile  4  v.     IL  Xinaea  l.*KoimJ^ 
.  —  «53   —   S  V.  e.  ft.  «diten  I.  edicc. 

—  SS7  —  5  V.  u.  fl.  #uf(?ehaffte  1.  .lufgeheftitt. 
^  »69    —    3  V.  o.  ft.  endlich  1.  rediich. 

—  97»         SI  F.      f9&  TMrba  gegeben  ift  ad.  und 

«iaciede  GelegwiheitiMf - 
fildg  Temieden. 
Indem  ich  dieTe  Druckfehler  zu  verbelT.-rn  bitte, 
bekuine  idi  n^kh  humic  ötTentiidi  zum  VcriaiTer  der 
enfingc  genannten  DruckfcMiL 
.   WetxUr,  d.  »  AprU  .tsos» . 

Fritdvich  Ludwi«  v*  B«tUffeb.  ' 

Im  Intelügenzblett  der  A.  L.  Z.  N«.  4S*  f»  Sf d 
befindet  ficb  in  dar  Ankündignuf  meima  mm 
fichtetMi  Blamcourwerki  eine  ünriditlgkati.  Ba  baftt 

dafelbft:  wer  auf  10  Extmphre  vorausb''2»hh ,  erhalt 
2  Freyexemplare,  oder  f(;iuckc  für  g  Exemplar«  daa 
Geld  ein.  'dtau  dtefer  Ictatsni W«rte  mufb  ea  heibeo: 
c4«r/r*(dK*M  la  j'rämmmmm  mir  für  so  Iii  >f  Ter» 
dai  Gefd  efe.  Eben  Ib  ift  «•  bcjr  des  dalgandea  Wartea 
zu  verßehen  :  wer  50  Prämimerantcn  fammelt,  erhilt 
^a;  wer  100  zufammen  bringt«  15  Fteyesempiara; 
edar  /rAMt  ee«  i%  IVlfanawranlaa  «ar  fi»  50»  mi 
9tm  i»s  JPrämunmmH»  aav  /«r  loo  Exemplar»  daa 
W«.  3«  ftimmt  ea  aitdea.BrkUrung««.  di«  »h 
den  ßenetgcen  Beförderern  meiMB  .yatbabfn*  CAfilb» 
ilch  ertheiit  habe^  überein.  . 

t^rigeni  erfucbe  ich  nochnala*  nicht  nur  aJl^ 
tu&o»  Twebeaaiawurdifcn  Gdanea  und  Freunde«  fou' 
dem  auch  beft»ndert  *alle  'T8b1iche  Buohhandlnngen  . 
ergcbci.n,  lith  di^fer  ßuten  S.ithe  t;efai;igftat»U»«hmen, 
und  unter  vorßehcnder  fiedingung  Pr#Olumnuitan  sH 
fammelu. 
Bctwbca*  d.  so  AptU  sgos* 

C.  G.  Br«d«ft 
V«  Vennifcbta  Anzeigen. 

Oat^^aaH»  Ceitwetler  aua  Loadoo,  ift  mit  «Mt 
fahr  anfehnlichen  Sammlung  der  neueßen  cnglifcfceo 
Literatur-  und  Kunllwerke  in  Leipii«  arigekommen, 
«ad  dieCe  Öftere  Meile  hindurch  aul  dem  alten  FJeu- 
Markt  im  neu  arbauccn  Faulino  ber  Un.  ProfelToa 
j\h'!finfr  wvkB^aft.  V»  aa  ich  dea  Zuiprocii  dgt 
Lacbhaber  und  Gefehiifttleace  arbiftet, 


Aflao  Bttchhaodhingcn  machen  wir  bekannt ,  dab 
wir  una  die  l^fchickung  ihrer  Neuigkeiten  küaftic 
verbiuen  nüffca.  Wir  werden  diejeoigen  Afl^« 
die  wir  abantecD  ^apbcn.  {adeaMii  in  da*  BMb 
befteUen. 
Sadaaar.  d.  S4  Afril  i8ox< 

ffo««  GoUlivconbochlitBdlaaf. 
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Di«  Uaü>ingk«it(  io  wilclMr  dk  detitfch«  Rticlw 
Tcrftamdong  Atrch  Aic  in  1l«(^tburg  foit^aueni- 

dc  fraiixfißrche  BcTatzun^  das  n;uc  J.ibrhundert  begann, 
belebte  jedoch  die  durch  die  VV«Ht;iiAiUeß*nd«conren- 
tion  Ton  Steuer  rerftirktere  Hoffnung  xiur  NeutriliA- 
tung  de*  ^czM  der  Rcichsvcrfenmluitg.  Di«  Nach» 
ti^t  rom  dar  flodltchm  RealiSrantfditfer  Ing«  genSbr- 
Mn  Hoffnung  eilte  .rieh  der  in  der  Nathr  vom  n  tut 
den  25  l  ebru.ir  (jrl'oif.tcii  Rütkkuiifc  des  KurmaMi.;i- 
fchen  Herrn  Heichidirectorialgefandten  voraus,  indem 
am  as  Februar  der  BAagiftmt  aiw  dem  franköfifchen 
BaoptqtMrder  «a  Salsburg  den  Bercblufli  voin  ao  Febr. 
erhielt,  diT«,  .luf  Verlinifjn  Sr.  k.  II.  d«a  ErihetzOg» 
Karl,  und  um,  Toviel  e«  von  ihm  abhänge i  der  zu 
Kf  genaburg  gehalten  werdenden  KeicbarerfiinmluRg  den 
Charakter  d«r  roUkoiiuneufteo  Freybait  u  gewibren, 
i«r  Obergenwat  io  dteNeutraNfimng  dieCierkaUMUbeti 
Reicbslliidc  einwillige  u::ä  difs  di^f-  Neu'.ralifirunp  nn 
dem  Augenblick  an  fluti  linden  rolle ,  da  die  Stiidc  und 
das  Bischitm  Regeutburg  die  mOnatl.  Co::rr:but  in  bis 
auf  diefen  Tag,  d.  h.  für  4  Mmum  ganz  befahlt habaa 
werde.  Oiueb  dialb  CeedMe  jfw  iput  iom  Kag  alCi 
Freyhett  der  auf  dr^r;  6  Man  aiiberaumten  reichs- 
ti^l.  Ber»thrchlaguii.j''n  über  die  Ratification  des  Lüne- 
vi  ler  i  r  von  d<m  Sackel  der  gröftentiieils  rer- 

armieu  liargerfchaft  oder  d«a  Biatbuotf  Rcfcnabarg  ab. 
Wirklich  verCanabeltan  Ccb  di«  CoaiidalgafluiddüdiafteQ  ' 
'  am  5ten  Man  aim  trßetimala  wieder  auf  dem  Rath« 
baafe ,  und  nodi  wer  die  (rannöfirche  Besatzung  in  Re> 
gtfijibur^,  wiewohl  die  Bürgerfchaft  die  Hälfte  der  neu- 
en Contributioo  xufamaeiifl||bracht  hatte.  Nur  die 
VorficUuagen  dw  kSaj^fräinifthea  und  Kurbrmdeo- 
bocgirebca  Ha.  Coaütfalfafandten  Grafen  von  Görz  ber 
dem»  gerade  auf  einen  Befuch  anwefendi""  ,  billig  den- 
kenden Osu^ral  dAultiimc ,  brachten  es  dihin  ,  c.u'Hdn  - 
fer  es  übernahm,  der  Befatsuog  noch  am  si-'a  £4achu 


am  andecen  Morgan  di«  Franzofeo  auf  «ioui  Umbreia 
Tttt  I  tnindeD  von  R«g«aabnig  antfamwi.   Bo  began- 

Ben  denn  die  eigentlichen  Dtliberarionen  am  6  Marz 
mit  der  fo  lange  gcwunTchteu  und  verrprocheneo  Frey, 
heit.    Ihr  GegeuAand  witr : 

KaiftrL  Uofdecrtt  44.  fViM  4m  Ii  Hmamg  xgoi 
■wdamlb  der  mit  in  frn».  RepMOt  hhgefehloffeM 

Fritienitractat  mitgtthtilt  und  wegen  deffm  Rati^cf 
^    tion  ein  fthUunigJl  z»  ertkeiteKdn  lieUktgutaehten  gf 

wartiget  wird.     Dict.  Ratisb.    d.    %$   Fetr.  2gO< 

Jmmmt  JnUgn  z.  u.  a.  3  Bog.  Fol. 
Der  Xurmaynztfcb«  Herr  Di^norfalgtljiodre  halte 
diefs  Hofdecret  aus  ^Vini  tnitcjebracht  und  gleich  des 
andern  Morgen,  am  Tage  der  JDictatur,  wurde  die£r- 
Öfnung  der  Dcliberailonen  auf  den  6  Man  feßgefetz^ 
Zur  £inlangung  dea  gröfaero  Tiieila  der  Stimmen  in 
der  g«hdrig«H  Zeit  war  fchon  durch  daa  katCtrl.  Hanl» 
fcbreiben  tn  fammtlithe  Kur-  ui  d  angefehtt.e  Reichs, 
fürilcn  ,  welches  di«  Iteyla^ie  N.  (.  des  Hofdecreta 
machte,  die  J£.nleitung  getroffen.  Die  Beyl^ge  N.  t. 
ift  der  zu  LünevUl«  gefchloffea«  Fricdenatracuk 
BtMufärfinntlupntMtt  4mt  6  MUrz  zgöl.  7  Bogen. 

Fol. 

Effl*  Fortfitzmng  dts  rjofurü,;/  J.  7  ."l/«Vz 
Bog.  l  ol. 

In  a  aufeinander  folgenden  Siaungen  Itam  fcboa 
inrch  die  Mehrheit  der,  snm  Theil  5  fehr  merkwürdigen 

Stimmen  daa  nacbßehende  Reichs^uc.ichttrn  lu  Stande: 
Rtichigntachten  44.  Regentb.  den  7  .Murt  igoi  dtu 
von  Ih.o  Kiiijert.  Maj*ftät  und  det  Reicht  wegen  zu 
tütifitirendtu  am  9  Fehr  4,  J.  zm  LuKtvUlt  abgrfthl«/- 
futm  FWeden  betreff.  Die*.  ßatM.  4.  9  Mär«  igoi« 
a  Bog.  Fol. 

ünter  Verdanktini;  tler  reichsvüterlichrn  Beiniihun* 
gen  und  unter  dirr  AiifMTurif.',  cifs  m»n  de»  Reichs 
diesmal  befeiugtc«  Mitwirkungarecfat  in  Friedensfachen 
durch  daakaiferUHafdecretund  tiandfebiribeabialiing* 
lieh  gefiebert  onfebe ,  wird  K.  .M«i.  erfucbt,  den  Ftia« 
den  in  AHerhdchft  ihr  m  und  des  II.  R.  Reichs  N^mcn 
lu  raiihcirfn  ui.d  m  :  eltjcigcn.  l.'nztttvt  ilist  auch 
dtr  kaiferl.  Uetr  Fr  usip^lkoinminarius  in  der  Nacht 
SMB  *vt  iüo  9tM  Min»  Diehdaii  bScbltiafelbt 
<4)  M  *i« 
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ilt  ktUerl.  SpccUlrollmulit  hltta  «dultn  ftui«,  El 
wurde  alfo  am  to  MSrz  dicurt: 

Kaiferl,  Commißtont  •  Rati'^cj'iunidi'cyf!  an  Ji.-  hocklibl. 

«Mf«MCiM  üekAnreir/aminliiHf  za  Rtgenibiurg  id.  9 

JMiU«  Itei.  DitMmLK.  Mti.  trtkOlt*  Raiifieati- 
'  M  ie»  ReidugiaadUua  vom  7  Märx  ükte  itm  am  9 

Fahr,  i.  J.  tm  LümevUle  abgtfehloßtne»  tiMmt  Mr* 

1  Bog.  Fol. 

laiaflsa  wm  noch  ein  änderet : 
Xa^MIcfar  CtmaOSmuUcret  an  die  aügtm.  RüAtw 

ISOX  wotfurdh  iT«  nMuflänJifehs  MUiabhmgf 
art  hey  dtr  wcUcrn ,  zur  f  jitz!.  DttlcMgmag  itt 
H/Mutriedtnt^iJMta  ntch  trjorderl.  Übtnblbmft, 
dl  tbm  /»  fchitunig  2«  erflatumiti  MdUfU^dotm 
nriatgt  wird.  X  Bog^  FoL 

an  5  Min  Uedtt  and  der  Vcriafii  auf  dan  30  Min 

ftOOttOien  worden. 

Nach  diefcr  Überllchc  der  öffeDiiUhen  Comitial\-er- 

luutdlangen  im  erßen  Quartale  dicfea  Jährt  gehen  wir 

m  i«a«ff  det  übtigeo  ComitiaUitatatur  in  dUfem  2«ii- 

fUtOM  ülrer. 

iSmmol6pij^h  •  ßntifiifcke  i'bf.';'ch:   der  hnucir.  Gefftze 
fynoptijih  al'g,haKdeit  vu»  Igr-iz  iti>bner.  Ingolfiadt 
f    X801.  50  S,  8> 

Dar  V£>  widmet  dief«  Übericht  dem  Kutfurßaa* 
lern  Taterlande  und  dtn  Veffaffem  des  aauen  b«yerU^ 
G:-ret/.buchci;,  deflTen  Entwutf  die  y«ranlalluag  gegen» 
wattiger  ScbrKt  iÜ, 

ISktr  ff^enAarg  «»  die  WlrUmhar^n-  Monat  Oc- 
tobtr  tfoo,  JKTayitt  Md  JUoma  beif  i'««r  üammir. 
Z801.  91  S.  8> 

Eine  Reihe  vofl  AnklÄgen  gegen  den  regierenden 
Hn.  Her.'Og  von  VVirteuiberg  und  fein  Mi;iil2erium. 
Der  Vf.  glaubr,  es  werde  eine  Z?it  b':gl;iiii:n  :  "wo 
Midlich  dflutfchca  Yaik  über  dcncCcben  Boden  und 
**deutfch«  Krifte  gebieten  und  fonit  di«  nubfdigen 
"Jahrhunderte fcliiisfucn  wird,  v.ülireud  deren  l)i?u;fch- 
"land  der  periodifche  K,iub  fremder  Heere;  die  lagL 
**Beuce  innerer  TjTinnen  und  dat  beflaiidig«  Opfer  au- 
Xfunt  FolitÜL  war"  und  ermabat  fein«  l^andaleuts* 
diefe  Zeit  mhig  abzuwarten. 

Ciifern  tiack  den  i?f;'imm!if^pn  des  Frltdtr.s  vor.  Campo 
formio.  (jfjihruisen  im  Sui'e-mhci-  t%oo.  6i  8,  $. 
Ab  Iteicliatage  erfchien  disfe  merkwürdige  Schrift 
•rß  im  Februar  d.  J.  Sic  seigt  fekr  gründlich  die 
Folgen ;  «)  in  Rücktcbt  «uf  den  Handel  und  b)  auf 
«i;e  poüc-fihe  f.n^e  Bayerns ,  wenn  der  im  jten  6*heir 
inen  Ari.kcl  de«  Fried'-ns  von  Ciin'po  Furmio  Lcdimm- 
te  Lan^e*(!.ftrikr  von  Tuyern  an  Ofkreich  hätte  abgccre* 
tca  werden  foUen.  £r  »iebt  hieraua  daa  aligcmein« 
Intereffe,  diefa  Abtreeuiig  eu  veriiiadetih  Intereflant 
find  die  N.ichr:cht^:n  vin  d?r  sllijomcinen  Befch.ifTiR- 
heitcilui"*  Diflrii-ts,  rif>:h  interelTantcr  aber  unftreitig 
di-;  angehangteo  ftüin.fi-hf n  T.t~""en  über  deiifiiben. 
VV'ir  wallen  hiör  nur  die  Hauptfummeti  anfahren : 
8»S473^Ienrcli«n«  1499« Pferd«,  858KOchr«n,  33908 
K  ,' .  17304  runr'tr  ,  73133  Sc'iaafe  ,  IQ24Ö 
£vb>vvui«>  ii^l  Oju'cit.    Lcf«uiwe<iU  ük  au^ik  dar 


•ofakaagt*  Brief«  vakfaar  «iiM  BtUb  v«B  Baufdien« 
barg«  aaeb  Kdebenbali.  «In«  Oefckicbte  der  bayerif- 

Salinen»  dag  Silifiidwefen  zu  R-jithcn!  rü  und  die  Be« 
lichaffenheit  der  daQgen  Gebirge  darßellc.  Noch  be- 
merken wir,  dafs.  nach  dem  VerfafTer,  der  Verlud 
diefea  DiAricu  *  bey  nutt^aifiiig  guter  Adminiftntiaa 
d!«  bafer.  Landeirevanuen  um  wanigfisna  isoooooFl, 
Tertnindern  würde. 

PoUtiJtktt  Giaubtnsbekanntmijs  tmat  a»fridittgaa  Bayeri 
über  dl«  J«ftlcV«te  /«i"C»  FctarfandM.   JMSacto  d.  I 
^  JAmmt  iSoi.  15  8t  8« 

Nach  Are  /do  un  ▼erlaffeneo  Takt«  «rrchi«Baa<a 

GlaubensbekennnilTes  eines  ehrlichen  Deutfthcn  tragt 
hier  der  aufrichtige  Bayer  feine  poUtifche  üdeynuogen« 
Hafniafm  «ad  WunCdi«  in  45  Gltubanawcibda 

TW.  . 

Zwar  ntcbt  cur  ComIdalUteratnr  fedodk  unter  die 

Drucklchrifien ,  welche  iis  Regensburgifche  Bublikum 
überhaupt  intcrclLren ,  gehört  immer  da»  jahrl.  Faden* 
patent.  Wir  nehmen  es,  a!$  einen  Maasflab  zur  B«" 
urtheilnng  des  RageoaburgiCcbea  bifchSfl.  Kiccb^pn«^ 
gels  hier  anft 

Bifchöfl.  liegenAmrg,  Pifiimpatm  dd.  B«nBftMl|g«d«B*d. 
II  y<iiia«r  X8OX. 

In  raterlicher  Beherzigung  der  damaligen  Zeiten 
des  effeubaran  Geldmanjtels*  daa  fc*hea  Fteifci  der 
Faftenfpeifen  und  der  drückenden  Laß  der  Einquarci- 
tUngen  wi-rde  jed--rmiiii;i ,  geifl  •  und  welilicheii  St  uidt-s 
geAattL't,  dif  Fall  i:zeu  hindurch  von  dem  Afchermiti- 
VI  Oi.he  titifchiüi'iig  bis  zun:  Griiuendonnerflag  ausfcbiii- 
üfig  fich  Miuags  und  Abcuds  der  Fleifchfpeifim  •  i»-  . 
dach  mit  Aucnahme  der  Freytage ,  an  welchen  mich  )e* 
ntn,  die  Quartier«^  tragen,  das  rio.fch»;(Ten  erlaubt 
fey ,  zu  bvaicnen,  doch  mitde  n^an  bey  dem  Nacht- 
maic  (auiter  den  5'jnntagen)  mitteift  Eutbaltuog  der 
sweyten  ErCatci^ung  die  fdAugigr  .\Mieigkeit  und  Ab* 
bmch  beobachten  und  bev  dei<  FIeirch(|p«iren  v««  Da« 
termil'ch'jrig  der  f  if^  fi-h  r  f:       r:.     FÜV  dicf« 

fo  weif  R^ß  fiute  iNa^hlslu  tij»  c^s  1  aftcngcbou  lub« 
man  an  doi  Tageu ,  wo  F'eifch  genoilen  wird,  su  Eh^ 
ren  dea  bitterften  Leidens.  j«docb  oiwi«  «ioii«  Gawif« 
fcoibefchwerde ,  5  Vater  unfer,  fammi  dem  engl.  GiulS 
anäächt'g  /.u  betet;  ,  unter  -ias  üro-i  Thra'nen  der  Btl> 
f«e  zu  uiifth«u  uud  nach  innerer  üeiltrun^  de»  ilai> 
xent.  aJs  dem  Endxir«ek  der  FsJUn.  fttffillig  m 
iracbiea  «ts, 

IL  Pfftir«. 

Die  Gifellfchaft  des  Ackerbaues,  dts  n.ii.r'els, 
der  WifTenfchaften  und  Künfte  zu  Chalont  an  der  Mar- 
ma  hat  fSr  das  9te  Jebr  loJgeade  swey  Preisfragea  aiM» 

geüellt : 

i)  Welche  Mittel  ^bt  ee,  di«  natürlichen  Wie-  v 
fcn  lu  erh  ji'.en  und  zu  verbclt^rn,  i  I  n''  .  ur 
Krache  fein«  Zuflucht  su  nebmen ;  und  wcJcha 
Art  kSnftlichcv  Wicfea  würde  für  den  verfchie* 
da.c:i  Boden  dt«  DspUMaSBtS  MI  aa(SHMffHI> 
A«u  feyu? 

»)  Wel- 
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•)  WeldbM  ift  A  tlEMcalftllaftt  «bI  niWdi 

pafsendde  Erziehungsart  für  rindelkioder ? 

Für  die  erüe  Frage  find  io«o  Grammen  Silber« 
fBr  iMztare  eine  MedatUls  von  1500  Grammen  Silbqri 
wovon  der  MiailUr  de«  Xumto  d«Q  imtm  TtaeU  bcy* 
trägt,  «ugpefettt.  ^ 

Die  Antw  Ori"!'.  ml'ifTen  vBr  dem  3  Aupuß  Pingifen* 
d«t  feyn :  die  Beunheilung  ift  aa^  dcti  Vcademiaira 
(ßtttMAw  OcMbtr)  augefiKiCi 

Bis  zum  ao  May  htt  di«  ökonomifclie  QtlMMMt 
wa  7«>'oa/«  folgende  Pr^sfrsR«  etu^efeut  i 

** Wtlcfaes  Cnd  die  verfchiedenen  Erdarten  im 
I>«p«MMMt  im  Ober  -  Ggf*iiiM  ?  am  welchea  ChuaJf 
ttrtn  kann  fie  <•*  wmi;  aoMrricihtieti  Lindnitiiii  an 
beßen  erktnnfnl  welche  Düngung«  -  und  Bearbeitungs- 
arten  find  für  diefelbea  di«  paficndflcn?  uod  wio  iß 

ni.  Erfindungen, 

B.  C%am«Kiar<i  zu  Paris  reclamirc  in  der  Decadi 
phiiofopk,  an  9  N.  xtf  die  Ehre  der  Erfindung  einer 
TaachenBafchtae.  di«  Ho.  KUmgm  in  Brctalau  suife* 
*  Cdirieben  wird^   Die  feinfg«! .  ■  die  weit  T*ltkemnene« 

liyn  fol!  .  l<?i;le  er  I7>}7  der  Akjdem'e  der  \V  iVen- 
Ichaften  vor,  dio  einiget  daran  udeit«.  das  er  nach* 
ktr  TwbtffcMb 

IV.  Vermifchte  Nachrichten. 

Am  3  Autruft  vorigen  Jahr»  wurde  bey  der  Feyet 
des  kän<f;l.  Gtburt^tags  ■■  einer  froiien  GtCdUdlcft  sa 
Pe/m  folgeadca  Lied  warn  Xatkayer  geftogao  t 

(im  hiOumnter  Mthitt.) 
B«kräii7t  m't  L^uh,  d>-n  Becher  roll  TfoKwfWtt 

Und  trinkt  ihn  fröhlich  leer)  :,: 
So  himmlifch  mild ,  und  doch  voll  Geill  nad  FMtt« 

Wo  wüchft  ein  SVein  wie  der?  —  :,j 
Er  wSchft  Euch  nicht  am  Ufer  der  Garonne/ 

Selbfl  nicht  am  aU-n  Rhtin;  :,: 
Panbaj'ifch  kocht  dort  nur  die  lie.be  SoaM 

Für  die  nSlauu  Wen.  :  ,i 
Bia        blüibt  nur  für  uns  arme  Layen« 

Der  Rheinwein  aiinlich  ßebt, 
Und  der  anflait  die'  Herzen  zu  erftenctt 

Die  Mauler  nur  verzieht,  r ,  : 
Am  Neckar  wachft  ein  f^ioerlich  Getränke^ 

U  m  9  Feuer  gtt  gebricht ;  : , : 
Das  fteift  mit  Kalk  die  Kaochea  aod  ddenMa 

Bringt  Fodflgra  und  Giebl^  t(i' 
JiMh  denkt  jnir  tiicl.t.  dor  Franxwein  («7  gefittd^l 

Sehtf  wie  der  Kaufmann  lacht, 
Der  Fontak  Eucb  fammt  Med9k  «od  Bwtgondtf^ 

Aus  II'.'i^e!bc2ren  macht.  :,: 
Wir  lalTeti  .Spaniens  gepriefae  Sekt*/  ^ 

Vüd  thuD  ani  §•  YaJbti  ui  • 


* 


Wem  aacli  Ibb  BteDifi  UMt  fObcr  fc^iaecktf« 

Tolcayer  wird  er  nicht.  :,: 

la  Welfcblaad  giebu  gekochte  fette  Wein«, 
Die  nathaa  dicke«  Blut;  ?,r 

Oad  nafhei;,woliI  den  Romern  hu^e  Beia«t 

Doch  nicht  ein  Fiinkcheo  Much.  : , : 
In  Ungarn,  hört's,  am  Fufae  d«  XaiptMO« 

Da  widlfk  «in  teiakbar  Geld  —  :.: 
.DMBkhrt'aut  Kraft  die  Söhne  der  Saittim« 

Und  mache  die  Töchter  hold. 
Wir  aber  find  ja  der  SaroMtan  BnUer, 

y«Bi  Vater  Bacdiuc  her  I  i ,  t 
Drum  fin:'rri  wir  äem  edlen  Rungprt  LMit 

Und  iiclen  ihn  wie  Cr.  t*:  ■   '  > 

f  ekayer  bleibt  von  «Uam  8«fk  der  lUbea 

Da«  fchöuAe  Fluidum.  : , : 
Er  giebt  dem  Geift  und  Körper  neues  Lebea 

Wi«  ein  Specir.gum.  :,! 
Tenriakei  dann  «u«  diefer  edlea  Quell« 

Die  Sorgea  und  den  Spleen. 
Und  wäre  ftlbfl  Freund  A<;rTjuf  hier  «UT  8«dl«g 

Er  liefse  Rh^inweiu  flchn,  : , : 
Die  Gefeiifchaft  war  der  M<  wiiing,  dafb  Cbwdbft 
der  Sänger  des  beniluntai  Rheinweifüiedaa«  van  wd* 
ehern  da«  rorftehcnde  die  Parodie  ift,  dea  «ngarifchea 
Nektar  weh!  noch  vorliehen  möchte,  und  jm^  des- 
halb d«m  Dichter  (ün.  Ktg.  R.  Schwarz  in  Pofeii)  auf, 
ihm  c'nl^ö  Flafphen  der  vnrzilgtichßen  Sorten  ungan- 
fchea  Weins  alt  dem  Liede  tu  überCeaden.  Dies  gti* 
Miab  in  foigendem  Schreiben  > 

"Eine  Gefcllfchaff  roti  M  :;i[iefii.  die  ehedem  in 
"ihrem  Vaterlande  cum  Rheinwein  das  Rheinwein- 
"lifd  f.' Ilgen,  und  die  ficb,  nachdem  Qe  Polens  Schick' 

rat  hier  rereinigte,  aadi  bieOgcr  L«nd«sfitt«<  zum' 
**bungarircheM  Wein  bequemen  muflnen«  befinden  Utk 
.*^jetu  bey  diefer  V'eilnd«rttng  fuwohl,  dat's  ße  fo^ar 
"fcbon  fcwy  fofilicbcn  Vtranlaffungen ,   ein  Li.  d  von 
''Tokayer,  mit  froher  (Therzeugung  ßni;en.  " 

"MeubckelirM  pdagea  Imatet  eifrige^  in  ihrem 
^'Glatlben  cu  fey»,  dcram  ward'  dem  Dichter  {ene* 
*' Liedes  dir  Aufing:  Ihnen  folches  nebfl  einigen  FU- 
**fchen  hun.-";rjfchcn  Weins  zu  überfenden ,  indem  er 
"der  höchde  Triamph  der  GefelMchaflt  feyn  wurde, 
"au«h  Glaudiiia  aa  ikrcai  Profelyten  zu  nucbcn.  Viel* 
**l*idit,  dafs  e«  den  Wdne  gelingt!  «ras  da«  Lied 
"nicht  vermag,  welches  nur  gefelliges  Bedürfnifs  auf 
"rsuht  m  farmatifchrn  Boden  erzeugte.  Wenn  Sie  Qch 
*'kber  auch  dadurch  nicht  bekehren  latlen  :  fo  nelimea 
"  Sie  den  Yctftich  weaigft«—  •li«ineBB«ii^«is  dcrüock» 
^«ckniag  «uf ,  womit  msa  Ihrer  «och  hht  «m  Ute  d«ff 
*  WtClkl  gedenkt.  "  etc. 

dauiiut  antwortet«  darauf  aus  Wandsbeck  am  X 
Januar : 

"  Sagea  Sie  der  GefeUfnbaflt  vaa  Ungar"  Wein '  Vet* 
«htem  aieihcn  Dank,  und  daf«  ich  Owen  an^ehdr«. 
wenn  Gs  mich  h^-iben  wollen.  Doch  tuufs  ich*  zur 
Stenac  der  Wahrheit  Cag«n ,  dafa  Ihr  Tokayerlied  und 
A«r  bqrgdfSjt«  W«io       niaht  iBRin  aaf  «liw«  0«< 
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danken  gebracht  haben  ,  und  A»(s  ich  fchon  b«y  mei« 
ncB  iahciffln  Aufenthalt  in  Darmßailc  vor  einigen  ao 
J«km*  w«  kih  lUe  Gattnof  BlMinwein,  die»  wi«  Sie 

fagen .  die  Mätiler  nur  verzieht ,  und  die  ick  vorher 
nicht  kannte ,  habe  kennen  leraeu ,  in  aeinem  Refpect 


für  Rheinwein  erwaa  Irre  gemacht  Wfliiwi  wn.  (Jbri- 
gen«  wäre  t  muk  w«hl  «hiie  das  um  «iah  gaCchahai 
■Mrtüm .  fiMdcvMek  fNoii  mto ,  wie  Ikr  Ll«i  Mbft  la 

erlauben  fLheinc,    dem  Prii].tten  •  Rheinwein  MOh  0#* 

rechtigkeit  dtri  'A  id^rfahrcn  Ulfen  u.  f.  w. " 
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porieurs.  —  \Yaffeiitragen.  —  flutKong  geheimer 

Trödeley.  Gi(r>;nordnunt;  8.  3SÖ  — 369. 

Thlv'üU'l  GaStnbeUncktumg  S.  369  —  373. 

SthUumig  -  U9ifitmijclu    Ckromik    isot,     ATma.  4. 

AaMdniHigm  «ir  LndavtnheMIgung.  —  Kiel.  — 

^Uioaa.  Literarilieke  Kachrichten. 

I.  G.  Cottafche  Buchhandlung 
.io  ZiUi^.  - 

II.  AnkGii  iigungen  neaer  Bücher. 

Pam.  be>  Dtntu  find  kürzlich  erfchienen : 
pee  Caufea  de»  Ikcroimionc  et  de  leura  effcM.  ou  Coa> 
fidemtione  hiftori^ues  et  politiqttat.lkir  les  ■onirs 
qui  preperent.  aecMipAgneot  et-lblTeiit  les  Riit'Qta« 

tio:iS  par  J.  /J/iiiii-  de  J'otx,  3  V.  3.       7  l'r,  ",üC, 
Coup  d'oeil  poiit.  für  l'Europ«  ä  le  ün  du  (g  Siede; 

(per  le  sieme).  3  V.  g»  7  Fr.  jo  C. 

ToyegM  phyfiques  et  liiholo^ques  daaali  Cunpenies 
fuiri  dHm  MeMoira  für  In  eaaffituttoo  da  Phylque  d« 
Rtne  avec  !a  Charte  e  '1:.  d'i  Ii  Campanie  d'aprl>s 
ZaiOKoni,  Celle  des  Craicrcs  eKinu  encru  Niples  et 
Cumea.  >>e*1e  du  Vefuve.  du  plan  phyßque  de^U 
ViU«  da  Roma  mc.  gt  «0d<ni«i  It  Uta,  dea  tnn 


ciens  champt  Pblegreens  et  leur  produita  minerelogi* 
quee  etc^  ptr  Sdp.  Breitlack:  crad.  du  Manuforit 
ital.  a«  acconp.  da  NoMi  par  la  Gao.  Pa«wiar«al 
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10  Fr. 
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äias  les  Inda*  occtdentales  depuis  leur  decouvercee 
Alivie  d'un  ttblaa»  hiftoa.  at  f«lit.  da  l'ila  da  St.  Do- 
ningue;  trad.  ia  PAn^  Ii  flbfaa  Ediawdlr.  par  le 
Trad.  des  Voyages  d'AttlNV  TMOf  aB  Fnnce  et  en 
lulle.  (Fr.Soulu).  g.  '  gPr. 

WSbaSn  da  It  adMtadoa  par  Fr.  ftgii*  V.  8«.  g. 

3  Fr. 

daaka  it  Bardrilla  «•  k  MadilM  btaaah  <a  la  Rua 
VtaUtt  ptr  C  ^  B.  Stmrku  i«.  •  Fb 
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fiodt  ebenfalls  eine  Überfetzung  von  Hrn.  C.  A.  Fh 
Jektr  in  dar  miwi  Ummiung  fpamiftlur  Ijmi-  mmd  Sa»- 
ntfm  aaCehaiMa  warda. 

Heinrich  Gerlsfib. 
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Die  )6agft.arfchienene: 

InfirueHom    eoncemant  Cexercke  et  lu 
Jet  truupti  ii  t/ici'j/. 
wird  bereits  von  dem  Überfetzer  vo«  Letfinaß»  P''trfiu^ 
*W  die  AfOttert»  t&t  iaa  deutfche  milicairircha  Pobli- 
Jiiim  b.'arbcieet,    welche«  zu  Vawmidnng  UMOflBal^ 
mer  Cuiutionen  bekannt  nucbl 

H.  GerUcli. 
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LITERARISCHE 
!•  FinnttdiilclM  Literatur 

4er  IctsMn  dr«y  Jtliw* 
X7..G«*fraplki«  mni  Stmiißik  (FmrtflUimig), 

Da«  TiKerctTe,  da»  die  Türkey  «licdea  für  dim  Fran- 
Eofcu  gehabt  liatM,  wurde  jccxt  grofter  nocbi  4« 
da«  Di««ct*riiMI  4J«  Frevndlclieft  der  ottancnKblMB 

Pforte  rerlom  kitte.     Je  nach!hei!i;;er  j<?t7[  die  Be- 
richte waren,  die  Reifende  von  dem  pol.tifthcii  Zu- 
fiand«  ihrer  Lander  caben  ,  defto  wiiikoicineiier  mufa- 
Ifn  fle  (eyn.    Keia  Wupder  dabei,  dafs  die  Fof/agt  k 
Coßfimuhnfte  (P..  Mmdan  1799.  t.)  mit  vi*]«« 
Bcyfill  aufgenommen  wurde;    ('.eim  li:i:r  crfiheint  die 
•tlMMtnifche  Regierung  mit  ihrjii  ünterihancn  in  ei> 
seaa  Lichte,  das  Cc  weniger  furchtbar  als  vt rechtlich 
Btigtl  kda  Wuadec  eben  dcCilulb.  daft  der  .übrigeot 
geg«i  die  Firamolkn  eben  fo  ftbr  a}e  gegen  di«  Tur« 
ken  erbitterte  Fjigl.inder      1- M  xv.-e)  UebtTfetzer  Caftt. 
ra  u.  l.rfebtire  fand,  da  fcliwerlich  irgend  ein  neuer 
l'.rifeiider  fo  viel  Schlinmes  TOn  diefcn  ehemaligen 
iluadcsgenoffen  der  Framofen  und  jetzigen  Rriegage. 
fiibitcn  derEnglün  der  gcAgt  hat.  alt  er.  Da«  Werk  eu 
nes  andern  Knßlhnders  ,    Dallau  at),    d.is  kiirz^ch 
in  der  A.  I..  Z.  (igoi.N.   8 1  •)  «^'uifchen 
Ueberfetzung  angezeigt  wurde,  bearbeitete  JnJ,  M9- 
t»ll»%  (1799}  Sine  gewiiTe  CJafle  Toa  Lcftra  fand 
dalTtibe  um  0»  nttercffimier»  da  der  Tf.  dem  io  der 
phllciloR.  Lit.  erwähnten  Ltelurmüer  in  den  Nachrich. 
tcn  iiber  die  Ebene  von  Trojabeyftiaimr.  (Vgl.A.  L.  Z. 
igoo.  N.  26  u.  %2.)    Der  eben  gedachte  franiöfirch« 
Gelehrt*  cheüte  bald  darauf  eine  neue  Fnicht  (einer 
Kaifitn  mit  In:  l^eff*  dk  te  fteyeiitfde  «•  db  IW 
£iixi».  P. .  Dt.ntu  iSo-:".  I  V.  gr.  8  mit  6  Karten 
(7*  ^r.)  deHon  Ilauptiweck  dahin  geht,  ein  ireuea 
Gemälde  »on  Conflantinopel  zu  entwerfen:  einUnter- 
aebnen ,  da«  dar  damalige  franiöfifche  GeCmdie  CAei- 
/nl  Geaf^  ualerffiitste.   (Tgl«  A.  L.  Z.  ifoi* 
Nro.   II«.)     Die    t<ry(;efü;;ten    geographifchen  Be- 
Kierkunfjen   über  das  fchwarze  Meer  rühren  ron  ei- 
nem OberOen  Lafittt  her.  der  in  der  Schreckenipe- 
riode  flacb.   Den  B^hlufa  aachea  aUgmcta«  Sems» 
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kungen  über  diefes  Meer,  nad  übe»  die  Mittel,  Cae« 
ftantinopal  f*b  Canale  heri  gegen  «iae  Inrafiea  se 
fcbüizefl.  Daft  dicfb  AuflUtae  ana  der  Zeit  betruh. 
fea«  wo  rrai-.kre  ch  noth  nift  (?er  Pfonc  in  Freund- 
fcbift  lebte,  bedarf  keiner  i'.nv.ihnunc.  Der  dann, 
lige  fraiizöfjrche  Gefandte,  der  bcreira  erwähnte  Ch»U 
/eal  Gouffar,  beuutat«  }en«  rnrlheilbaCicn  UBflande  au* 
Brweiiemng  der  Lander -and  Yölkerkunde,  und  rttr 
AufkÜtruMj  der  alten  Gt-fchiilite.  Die  Früchte  der- 
fcibcn  wjren  guTser  jenen  Werken  Ltchcvalier'f  luid 
der  ui  ler  dt  in  Namen  des  Grafen  früher  irfchienenea . 
Feyage  fittor,  da  ta  Orkea  ncbrere  neue,  wie  die  von 
^durent  bduantea  Gcidirtea  beerbeitete  Voyagt  pU' 

lor.  de  fißrie  et  Je  DalmalU  fnr  Ca /Jas  und  tbcn 
diefes  KünlUer's  fog.  pittur.  de  la  Sunt,  de  la  Fheni. 
cie  ,  dt  la  Pelf/Un»  H  de  la  baffe  Aegjfpte  (S.  A.  L.  Zi. 
lleo.  K.  I2i  u,  }14.)  Letzteres  Werk  könnt« 
SU  keiner  gelegcnera  Zeit  erMirinen ,  ale  eben  jettt. 
jieggpten  und  Si/rlm  waren  die  Lander,  auf  denen 
der  BUck  de«  Politikers  unverwandt  ruhte.  Diefs  war 
auch  eine  ganz  natürliche  Veranlagung  neuer  Auflagen 
älterer  Werke  von  Fraaaoftn  »ad  Auiländem.  Ibwif 
des  Drucke  neuerer  Sdiriften.'  Zu  Jenen  gehSrt  di« 
Ueberfetzung  von  Kor  Jen'  t  T'oyage  ifEgypie  et  de 
Nuhle,  ron  dem  um  die  orientalifche  Literatur  (b  fehr 
vcrdientenaX«eg/ir:  Satary't  rpaterhiti  fehr  im 
Credice  gtdTunkene  Lettres  Jmr  Egaftt  wurden  mehr« 
■alea  von  aeueai  digedruck«,'  «nd  Fo/neyV  von  äl. 
lea  Theilnehmern  der  ag>ptirchen  Eapedicion  als  das 
ntrerläffigße  Werk  gerrihmie:  fotjage  tn  Syrie  et  en 
Egypie  erfchien  17551  in  einer  jten  verbeflerten  und 
renwhrtca  Auflage.  (S.  geogr.  £pbea.  ifoo  Oct.) 
Audi  Melb  der  Terleger  de«  bekennten  AMgi  de  eUf- 
ßoire  generale  des  Feitoget,  der  Buchhändler  Moutar- 
dier  zu  Paris,  fchnell  einige  neue  Thei;e  fertigen, 
worin  diefe  Länder  eine  vorzügliche  Stelle  einnehmen, 
die  A'bareaa»  f'»§ag»ifiur  loatcr  let  ettet  de  Ut  Bmrhmt 
«f  tEm^n  de  Mmre,  dlanr  la  baaie  et  hafft  Egtjftt, 
fnr  la  eile  de  la  mer  rouge  etc.  fi79j);  ferner:  Ahrigi 
det  Vagaget  failt  dant  la  Syrie,  la  Palejline,  CArahie» 
U  Perje,  C  Empire  Oitvman  rtj  autret  lieux  de  r  Orient. 
(It09>  und  J,  du  V.  /.  dmi  CMtliM,  I»  CmUmw» 
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ätt  DafAatttlet,   Im  mmr  4»  Marmora  erc.  At9  An 

Ptrcli  luf»' dw  ganzen  in  27  Tiic'U'n  btHehHidfi  .ihrig» 
nachen,  drr  nua  125  Fr,-  koUet  (S,  A,  L.  £rgn 

-    Jrttt  traten  tuet  Meti'MtKefftnf»  witflwiwMi  iAia 

Turäck^fehalieneii  Bemerkuni^n  auf.  wie  di-r  ehema- 
Jige  Ingenieur  Somn  in  i ,  deilen  f'otfjge  dant  la  katitt 
M  h^fk  Egypte  ftät  par  O^ift  '^'^  i'jnr-tifa  gtuterutmnt 
0799>  i  T.  S«  z  V.  4.)  bereit«  im  DmiüElM,  und 
«loppelt  in«  Eiif^IiffelM  ubirfeist  ift.  irofSr  i\«  fnnwt- 
Ccn  ßrowir'/  Reife  durch  C  ißera  eintaufchtO!!.  R^'ide 
Werke  find  übrigen«  fchon  aiiderwarc«  her  hinienglich 
Munnt.  Ein  andlNf  AtiiMAf  der  fo  wt«  fyuM, 
NntM  swifchen  1770  —  (7to.  k  Atopn*  mr. 
Frhmint,  un  diefelb«  Zeit  eine  Sclirifk:  <fitC«ii« 
attree  der  Earufiens  av*c  Itt  Indes  par  la  Mrr  romgt  et 
fkr  tEgypte.  V.,  Dugour  1759.  g.  (i  Fr.)  heraus. 
Der  TLKat  Celbft  «hedem  ron  AegyjttMi  au*  nach  Oftiiw 
Am  friiaoitlt.  un^  dieftBriefe  bcreiu  179  3  gefchriebem. 
Mta  Bellt  daraus,  d«rs  et  Tchon  eine  alte  Speculatitfn 
VMTt  4»n  Handel  iiber  A!pxaii<1rii>u  in  Gang  zu  brtn> 
fenrUnddafc  ihr  blof«  die  Regierung  dadurch  hinderlich 
H'urde,  daf«  Jh  fit  MarfeiUer  Terleitece,  ihre  F»nlf 
M  den  Fhianxan  untenubringcn.  Der  YL  neigt  aua* 
iShrüch ,  wie  der  Handel ,  und  welche  Art  dcflelbea 
TOn  Eiirepa  aus  auf  dtin  ati^ezeig(e«  Wege  nach  In- 
dien tu  treiben  fey.  Em  anderer  Zweck  dei  Vf.  be' 
traf  die  Abkilrsung  derCerrefpondenz  zwirchen  Marfeilla 
■nd  Indien ;  nach  Indien  foU  Ge  in  einigen  to  Tagen» 
SOrCcK  in  htfchßen«  3  Monaten  mSglich  feyn,  Bta 
eben  damals  erfchienenes  Mtmtire  für  CEgyptt  ctnßdt' 
fit  cernnie  poffeffion  agrkoU,  tonmergitnU.,  mitütirt  et 
pUkiqmr,  Delenne  «|  8w  f.  (i  Fir.)  nigt  die  gro. 
ften  Vortheile,  die  Aegypten  FrankreiÄ  gmrühren 
aäiüite.  Schon  feit  1783.  will  der  Vf.  diefe  Vonheile 

|!er.«-i|5t ,  und  1790  i'Jr  Eroberung  ('.[lTcs  Landet 
ratt.cn  haben ;  hier  entwickelt  er  feine  Gründe,  die 
in  folgendem  beliehen :  Aegv-pteo  gränzt  vemüttalfl  dea 
fothen  Meere  an  Indien ,  und  iA  Nachbar  der  franiS- 
flfcbenSrid>.Iinen.  remtdge  des  nuttellündirchfc  Meert; 
in  V  er  bis  fünf  Decadon  krinneti  aus  rr,iiikr<-u  :i  ti.ich 
Indien  uni!  umgekehrt  Nachrichten  kommen.  Aeg.  wür- 
de der  Mittelpunkt  einet  nnermeftlichenliande]«  mit  In- 
dien. Perfiaar  Arabien,  und  dea  Tcrl£hi^eaea  Tbdlen 
AlHcasundfürdie  Franzoftn  Idcbter  als'fSr  Bngfinder 
tind  RulTen  zu  benutzen  feyn.  Alle  dicfe  Gründe  (ind  oft 
fchon  au«einanderg(fetzt  worden ;  aber  die  Schwierig. 
,  helfen  der  NivdorldTunf  de  Franzofen  von  Seiten  ande- 
9tr  MUditefdieiiic  nun«T*r  der Erobertuig,  nicht  rofebr 
geachtet  TU  habetr.  —  Dem  fey  indeftn  wie  ihm  «rolTe, 
genug,  Af^iyptcti  wurde  von  den  Franzofeii  tri  li'rt, 
■nd  wemi  Ihnen  ihr  grofaer  Entwurf,  fich  dort  huiiS' 
lieh  niedmtilalTan,  tmd  von  dort  au«  t-inft  einen  F.in- 
fall  nach  Olliadiea  zu  thtnir  nicht  gelingt :  fo  haben 
d6ch  we«ti;f)»n9  die  L2tnder-und  ViCIkerhunde,  und 

ainii-rc     ^'^';.T.^_r  ■  .i'cti     d<ibey      ri  ivoini'ri  ;     wie  ts 

deulk  uberiMupi       befondercr  Charakteczug  der  ncu«> 


Am  alKtaMfebm  Bspedicimm  m  wrdm  Jcheint.  le 
zugleich  tu  wifTeirfchaFtltchen  Aufkllrangen  zu  benot- 
«en,  an  denen  ^"^'^-It  Tin  II  nphmen  d.irf.  Dia 

Engländer  in  ORikuHFii  und  die  IVanzoC«!!  in  Acgjrptaa« 
denken  wenigftens  hierin  ganz  gleich ;  nur  dab  dort  nwhr 
mlUIigea,  Iner  atebr  abfichtüchet  ins  Auge  fällt.  Zur 
franzBfifchen  Expedition  nach  Aegypten  fchifften  fich, 
auf  Korten  der  Regierung,  mehrere  fehr  vorzfigliche 
Gelehrte  blof«  in  der  Abficht  ein,  das  Land  in  allen 
Riickßchten  zu  unterfuchen  ;  und  was  fie  üuten  ,  weif« 
man  theils  au«  einzeln  bekannt  fewordenen  Nachrief 
ten  (x.  B.  in  nehrem  Stucken  des  IBl.  der  A.  L.  Z,) 
theils  aus  der  Dccade  1^  uptli-nnc  (A.  L.  7-.  iSoi.  X. 
IS)  und  den  Mtmoiret  Jur  rEgi^ple  publiei  pendaiii 
Ui  Ci'ipagntt  im  Om»  Bomaparte  dam  Ut  an.  6  —  "j, 
V,f  Didot  t|oo.  S.  Aucb  gaben  einzelne  Gelehrte^ 
die  der  Expedition  beywohnten ,  beTonder«  Schrif'tea 
zur  rahern  Kieiiiitiiifs  von  Ae?)pten  und  der  dahin 
onteraommenen  Expedition  heraus,  wie  A'o rry*/. 
Rthditm  4t  eE*f44iata.  tEm*«*  Ätefe  4t  It  D^ri- 
ptiom  it  püifitmn  muuHmeiu  4t  rtitt  entrit,  P.Pougmi' 
tt99'  t>  (i  Fr.  30  C.)  und  dea  Brigade  Chel^  Ort. 
htrt  kürzlich  crfch irr.inc  Dcftripütm  4h  Pyrumidft 
de  Ghize,  de  la  rille  de  ffaire  et  de  fet  tmrirtnt,  P.  Lo- 
gerot  iKoo.  4.  (d  Fr.)  zeigen;  ein  paar  Sehrifim, 
di«  bereite  durch  Anzr-if^en  uiid  UebetAlaitnfm  >«r' 
Runde  der  Deutfchen  gekommm  find. 

In  fehr  genauer  Verbindung  mit  der  agyptifchen' 
fteht  eine  oftindifche  Expedition,  wie  in  mchrern  an-' 
de«»  Warltm»  fo  evch  in  Jn%»etirt  Dmptf 
roN*r  VMt  tm  rapport  4t  tEnrvpe,  P. ,  Lesquillicc' 

1798.  wor«iifiwcy  deuifcheUeberfetiunRen  von  £.  G. 
Kufitr  und      67».  S<hedel  erfchienen.     (Vgl.  A.  L.  Z. 

1799,  N.  I  10.)  In  Frankreich  mufste  das  Werk  nach 
iiinem  fAiHigen  Tone  gegen  England  fahr  riclm  Be  « 
Ml  llndm,  fl»  rrie  andere  «reniger  Terdienflliche  Wer- 
ke dadurch   ihr  Glück  m.ichtcn.    Doch  g"cng  diefer 
Uafs  der  Franiofcn  gegen  Englaijd  nicht  fo  weil,  dafs 
0e  nicht  bey  ihren  Feinden  Be'ebrunj;en  liber  das  ih- 
nm  jetzt  mehr  als  je  interelTante  Indien  hauen  fuchm 
fbüen.    Tor^glicb  thal  dfeft  der  Aarb  AnquilU  De» 
pcrron  um  die  indifchc  I.uer,  lur  vtriiief.teflp,  mit  den 
allen  und  neuen  Sprachen  dir  Morgcn2.inder  vertraute 
Gelehrte,  X«  Langtet,    dclfen  1797  angefangene 
Co//eftie«  pertvfiee  des  ybgtftt  trtut,  4et  4ißtremet  tum. 
gmet  erlmr;  tt  twnp.'^    Jbdml  Kktrfm't  Reil*  eue 
Indien  nach  Mekka  und  Reifen  au«;  PfrOcii  nach  In. 
dien  aus  dem  Perfifciion  und  Enijiifchen  enthalt }  wo- 
vön  zum  Theil  Fragmente  in  dem  Nafionalinftifure  ror- 
galefen  wurden ,  die  den  auwefmiden  Parifer  Badauta 
tt  wunderbere  Nachrichten  zn  Obren  brachten ,  daiV 
fTe  iiDmÖj'rch  t:mhin  konTi-ti.   ihre   TTii'u-Ilhi  'trffi.ift 
mit  der   hypcrbcrJ^fcbcn  Sprache  der  (>rie|itul<  r  durch 
lautet  GeLichter  in  verr.-K'ieii.     Auch  »fab  der  durch 
aehrcre  Ueberfeizungeu  cnglifcher  Rrifcbefcbreibun» 
gfen  nm  die  Verbreiiimg  der  Erdkunde  in  Frank- 
reich verdiente  Herr!   eine  71..;(te  rV*  !'ln-!r  ou  Vf- 
criptioa  geogrtpkiquc  ce  l' Lj^upte,   m  -Hyne,  (Ära. 
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Ai«»  Im  Ptr/k  m  fUiat  Mrr  m  JMtrIr  ib  FHiß^ire  «•  I« 
<«M«aM  rfo  monn  tt  nutwmt»  itt  Btu^**  antiemt  tt 

ntoJt  rnrs  ,  qui  ent  hakhe  ett  äißertntrt  contriei ,  traJ, 
W«  l'ytmf!.'.  tt  redigi.  ?,,  DsiMU   1799.   g.  10.  1  KirlC 

(tf  Fr.}  henn«>  da  Wwk,  das  der  Titel  kinlanflicli 
cJunüiMriHrt.  —  Bim  wkhtigt  ^Bereicherung  mr 
A{*  «oa  X.  B.  Bomehtfetekg  «nternonMiene  üeber* 

fei/.uiig  von  licnneWt  Befthreib'ing  von  Indcrtati 
nach  der  7ten  AuT-ige  nelift  verfthicAiicii  andern  lUy. 
trigwi  zur  Ktnnnif»  jener  Länder,  aus  den  Ahhaiid. 
ImitMi  4«v  afiiitfchea  Gerelia-bait  run  Caßtra  {?,  BuU- 
'fett  ttM>  t  II  Karim  .31  Fr.) 

'   U«b«rbta^  crfellicfien  i»  4ea  lettMa  Jahna  da  Aaa> 
lande  wenig  bekinnte  Reifen  in  dsn  entferntem  Erd'hei. 
lan,  die  nicht  fogleich  überfetzt  w^urden.  So  erhielten  die 
Pranaoftn  felir  baM  Statorinut   oliindifche  Keife 
▼en  Jtmje»,  vsd  i^tamiiea*«  Bericht  äber  Mtmrt' 
mettU  GcAindtfblnft  mwb'CMaa  aekft- Hfimm^  Iheli- 
richteu  von  Caßem  h\  ihrer  Spracbi".    Ein  Settenftück 
zur  letzten ,  war  die  bereit»  eben  fo  bekannte  hol'ändi- 
rcheGefandtfchaft  ron  van  £  r  u  a  m,  die  der  jetzige  Staata- 
r«t|i  MwreM  dt  ^,Merg»  itm  wir  bald  auch  AufUi. 
rungtn  über  daa  l^anifthe Aaieriea  «na  Mw  fatea  Qual- 
len zu  danken  haben  werden,  bereits  1797.  franiä- 
fifch  herausgab.  Das  durch  diefe  Reifen  für  jene  ariatifchtn 
Gebenden  erneuerte  Interefle  benutzte  der  ebenuüige 
Ingenieur  Cbarftmtitr  Ce//if  «jr  dgu»  feine  Re- 
nlniaeenxaa  über  dMriban  lAidar,  9  *r  dtcdam 
bf  rcitVte  .  bekannt  £u  machen.    So  eniitanden  feine 
1799  erfchienene  f  ci/oRe  ö   Conton  f»ivi  i' obfetv.  Jwr 
leVotfage  ä  la  Chine  He  J.ord  Mar  ca  rtntil  et  dtCitt 
9.  Braam  (A,  L.  Z.  igoo.  N,  il6.)  uod  Faf •  «« 
Btme*le  fiiM  d9  mtet  trh,  et  fottt.,  dIWov«  M  t*  t^hg. 
pnr  Si  afrin*  t  —  et  eT  tine  notice  für  Japan  ^ie 
diirt  h  letsterc  Kotiz  Über  Japan  veranlafsie  Erklärung 
de«  HolländerB  7Vr;ifrf  A  kann  man  in  den  geügr.  Ephaak 
Cgeo.  Ja).  naeUefen.)    Badliek  wurden  auah  var 
kararnnach   pMci'/GcftndtMafttvetfe  naebAva  ond' 
Tu  r  H  er'' t  Gefandifchaftsreirp  an  rt«n  Ilof  des  Teshoo 
Ijraa,  beide  von  dem  in  dicCem  l  ache  als  einem  der 
Torsiiglicl'flen  SrhriftAeller  bekannten  ,  in  diefem  j\b- 
fthniue  Ccban  awJurjaaiaa  erwüluitea*  Cafitrm  über. 

Eben  i't(tm  Gelebrten  haben  die  Franzofcn  vor- 
aSiglich  die  lieniunif»  der  ncueflea  Entdeckungen  der 
BnglSnder  im  inmm  Africa  ni  danken.    80  wib  er  zu 

feiner  Zeit  Brucet  und  kürzlich  Tirou  -ir"s  Reife 
franiö.'irc.'i  1  tferie:  fo  ift  er  auch  der  L  cbcrfctzer  von 
flUxgo  Park'f  Reifen  iiebft  den  Rcunelljrhen  geo- 
graphifcben  Erüiurcrunuen ;  (wahrfi:)|irin>t<.h  ift  er  roa 
•iebxam  SieTer  Arbelren  hiff  der  Herausgeber).  »* 
Von  Leaatll^mt' s  ei-nerTVcife  wurAi.  171^3  eine  r;eiie 
Aunj|;e  vera;:'l.iit»i ,  und  um  djefeibe  i2eii  gab  man: 
Jovrm^l  ä\,i  /'•V.  duui  CMcneur  de  C  JJ^ique  fait  m 
fjjfO  —  }i.  par  Jmcq,  Man  Mhagßem  ef  eatrcf  Co- 
fear  Cep  dt  hoimt  rfpirmtt  k  Im  irtchtnht  de  P  c^f. 
pnpe  rf  '  Grotrenor  eckoue  tu  17S2.  /»i-  /a  cäte  des  Caf- 
/tei  i-ukliepar  l*  Caf.  Aioa,  etc.  P.,  Janteo.  gr.  |.  ala 


tiaen  AaliMf  «baniaa«  —  Bi«  km  JauNndaa  Ti  ^ 
terelfe  eAieTt  ta  deai  ga^aawditigau  Maia^  ata  KaAei  * 

Land  von  Afrio  ,  die  ^  pkannte  ColaalV Marra  I.eoi  et 
die  trotz  iiircm  pdl<-ii  /.vt^cke ,  alt  engliMe  Stiftung 
171p  von  einer  franziiirihen  Etcadreserflört  wurd«;  ei» 
Unianwbann.  deffen  üngerechtighait  dar  küislich  fi<» 
flerbene  Sthweda  tVmdßrüm  in  ieai  IMcir /in»  f  ft#> 

Hrjjtrrrnt  rfff  rolontes  cir  Sirrru  Ijcnc  rt  de  liuiihr^i)  i 
la  iltf  ucddtntale  de  l' Jjrn}ttc  {V.,  Pougens  1798.8.) 
in  det'  AbCchr  aaaaiaander  fctste ,  um  das  Direct»riuai 
au  bcw^ea.  einigt  Scbwedcn«  db  dabegr  feUiKA 
haiiaa.  an  aaifebU^,  «ad  Jet  Galaaia  tm  41« 
Zttkaaft  aiaa  vlUiga  KaMntiiite  m  bfwilHin. 

Ein  weit  aiberct  Interelire   in  Hinfkht  der 
Utik.  aU  andere  Utadar  aoifaraiar  ^ifceUc,  aaft.. 
tea  in  dta  naaafian  Balten  In  Aia  Aagaa  dar  Aaaa^ 

fen  die  vertinipen  Staaten  ron  Nordamerika  gewinnen. 
Ohne  das  BeyfpicJ  der  von  der  monarchifchen  Regie- 
rung; Frankreiclis  beförderten  Revolution  jener  Staaten 
wärde  rielJeicht  dia  fraaaiidMi«  nicht  ftau  gefnadap 
beben,  and  In  d»a> Kri^  den lapaMifcaaitrban Wnttf. 

rtotchs  mit  der  CoaÜtion  benahm  Geh  die  Republik  in^ 
KTordainerika  fo  dankbar  gegen  ihre  Wohlthäter,  al* 
es  lieh  immer  den  Umitändcn  nach  tbun  laffcn  wollte,  , 
Das  DirectoriuBt   behandelte  iadeflm  iasa  Bepublik» 
wegen  ibrarTatbiiidung  mit  England,  flifaidMtg.  ifeign 
aber  bey  der  nachherigen  Verhandlung  tiber  eine  Aus- 
gleichung, daft  nicht  blofs  Hafs  Regen  England  de«. 
Beweggrund  jenes  Betrafrens  geweftn  war.    Alle  die», 
tt  Uaftinda  ttoA«^  dlaAutearkAnkett  «af  daalAad-  ■ 
aaiarikenti^hkft  Freyllatt  antcrBütea.  IHrea  kam  sadb. 
d.ifs  mehrere  fnnzSGfche  EmifrirK  n  a  js  der  Claffe  der. 
rot^rnannten  CotiAitutionellcn  in  jener  Republik  eine- 
Fre}natie  gegen  die  Stürtte  ihres  nngllWtUdwo  Tater. 
landes  AicbCea.   Binar  diefer  MdMiai  mr  aa  daa« 
auch ,  der  uns  über '  einen  groften  Th^  ron  27orfri 
america  fehr  brauchb.ire  Nachrichten  lieferte.  DicCs 
war  der  bereits  in  der  politifchen  Literatur  wegen  fei- 
ner  Terdienfte  um  die  leidende  Menfehbeit  erwähni«,< 
jctxt  wieder  ina  Yatarlaad  «atartgakiübwa .  ahemaliga 
Itenog  £•  JloeHtfturantd  £f*'«eeurr,  deffen 
Vovage  par  Ut  Etats       >  de  V  Anririqne  jnit  en  1795. 
—  97.  mit  der  Uebcrfetzun^  bereits  in  der  A.  L. 
I  Soo.  N.  i%i  — i  %i  angezeigt  wurde*  clMn  da^ 

üelbfi  erwibnta,  in  glaicbcr  Abficbt  untemonmiene, 
Beiib  dea  trÜndera  FTf/rf  wui^e  kürzlich  in»  Fran- 
z0fifchc  überfctzt.  Früher  pefchah  ditfimit  Lartramt 
bekantifcn  Reifen  in  die  rüdlichen  Theile  vpa  J 
Nord.  merika.  J}\»  rM  dam  Arfliallgaa  ii«Hlavia>- 
Capiiain  Sagart  uatwnottaiMa -RailSi  f^i%Hf*. dbaai 
rKiterfear  det'-^EMt  m'ir ,  *  Both,   Wtll^rfit»  aia.. 

pendaut  fete  17yß.  P.,  17.;7.  N.  Ed,  I793>g.  (4  Fr.) 
zweckt  mehr  auf  eine  emplindfaiue  Unterhaliuogt  ala 
auf  natidifche  Belehrung  ab.  ttttrmtt  unter  an« 
Hngft  bekannt tBatdackungsreife  von  der  Hadranabajraav' 
aacb  den  n8rdÜebanWaltaieera  wurde  ren  £af  lern  aalb 
Secret  vr  bey  da*  Uariaa  (P^  Pbui«  I7^J.  2  T*  gr.  (0 
übeiüttst. 
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Anf  ein«  fehr  traurige  Art  wurde  den  Fnnsoftn* 
Aurch  die  bekannte  Revolution  im  Pnictidoc  des  5 
Jilir«  eiiM  ihMr  Colon  teen  intercffant.  bif  iakiii 
iMner  verntclilalGgt  wurde,  jetzt  aber  durch  Tclir  rer. 
fi  hicder.jrtlgp  Nachrichten  bekannt  gerai.T  iH,  n.ijn'.u  li : 
tayeunc  und  dit  framtoj^ftke  Guyana  überhaupt.  Jetzt 
gab  Letealiier,  ihaiiiilifir  OtdomwuT  diöfer  Col». 
tnm,  £tin«  UB  J.  1791.  auerft  heraucgekomnene ,  bis- 
her ziemlicb  unbeachtete  Schrift :  Expofe  des  moyent 
mettre  en  rj.Vur  cf  (T  adminißrer  la  Guiant,  die  eine 
Vartheidigung  jenaa  lande«  eeihalt  (P.  Dupont  119%, 
t.)  VM  neuem  heniu.  fV^l.  ftegr.  EfliMU  Jfyt. 
J>*c,  553)*  Sehr  genau  hingt  mit  dleiem  Werke  4ie 
^n  den  eben  gedachten  ^phem.  in  demfelben  Stücke 
imHct  angezeigte)  Ueberfetzung  der  bekannten  Stcdman- 
pijchtm  Ktitt  %ufammea:  Fofiaga  i  Saritum  at  .äamt 
PMrttmr  de  Glimme  etc.  pär  ta  CofilK.  Sttimamm,  trud. 
da  Angl,  par  P.  F.  Henri,  /h/w'  du  tabUam  de  la  Col. 
fr.  P„  Buiffon  1799.  3  V.  Rr.  g.  (39  Fr.):  denn 
das  auf  dem  Titel  erwähnte  Tableau  ift  aus  Li'^rtiUivr 
getofen,  und  mit  drey  Briefen  einet  Einwofancra  der 
lielländifchen  Guiena  an  einen  ftmaiflIletMa  Caloniften 
über  die  Cultur  det  daügen  Boden«  vermehrt ,  die  eine 
weitere  Autführung  einiger  Abfcbnitte  in  Letcalitrt 
VTerke  lind.  In  ungefähr  gleichem  Tone  fpricht  der 
Vf,  det  Tahkm  d»  Caifeuma  tu  d«  fa  Gaiae«  Franga\Ja 
V.i  ThiUard  179^  g.  (s  Pr.  3e  C)  Digft  VMki- 
eben  werde  beraitt  vor  der  Revolution  von  einem  Of- 
teier gcfchricben.  der  Geh  einmal  ein  Jahrlang  dafelbft 
aufhielt,  und  mehrere  Reifen  dahin  unternahm»  um 
Seekarten  au  bartduigen«  Unter  andern  wird  darin 
•fdält.  win  <Uf  MioiaarCheilM  «n  dcr  Cel«nte  aui: 
Euhelfen,  auf  einmal  1 0000  (?)  Menfcben  dahin  fchick. 
ta,  ohne  Anfttlten  dazu  getroffen  cu  haben,  die.  da 
le  überdieft  aur  Regenzeit  anlangten«  grSfstentheilt 
TOr  Elend  nwhainen.  Dicft  bracku  G.  in  den  Riif 
fimm  mgaOmdan  Clfam,  Sialbe  lüngnet  der  Yf.  ab. 
4KkK  abär  andere  Umftande.  wie  z.  B.  eine  7  bi*  g 
aMHiatliche  Regenseit  an .  die  daa  dtl^e  X«eben  trau- 
rig m]c!ii.  n.  Ai:ch  ergiobc  fich  diaft  avt  dem  wenigen 
Anbau  des  JUandca  u,  f.  w.  Bin  Aubtoff  liefert  eine 
llthMft  Kritik  det  Va^i^  k  f«  ihOmm  mkim  Ckgem* 
fai»  en  17S9  f"'  annett  fnw,  deren  Yf.  G.  Cpkwerlick 
gefeheit  hat.  (Vg!.  A.  L.  Z,  99.  N.  65.) 

An  dieColonicen  in  denAntillanfchicn  aan  ikbrip 
MM  in  dan  letacan  Jahren  fo  so  denken«  daft« 

auOMfdea»  was  von  Zeit  au  Zeit  über  die  mifslichen  Um- 
ftande von  St,  Domingo  und  die  Rcgicrungiacien  det 
berüchtigten  CommifTars  Victor  Ilugucs  .luf  üuadeloiK 
pm  in  den  öSentlichea  Blauern  gemeldet  worden» 
baynahe  ggiiaiUcihtg  Siiniitiinnifea  «b«e  digÜMt  O«* 


II.  UniTer^tSten  und  anßmt-hüau^ 

Italien. 

Paris. 

Den  Wiiiifchen  dci  Fublicumi  zufolge,  das  die 
ehemaligen  Coliegrt  wieder  hcrreftellt  fehcn  wÜl,  hat 
der  iVlinilUr  der  ionem  Angelegenbeiica  in  einem  Cit> 
eolare  vom  16  A^rs  d.  J.  den  Präflcten  der  verfchie- 
dcncn  Di  partemcn»  folgende  Fiai:(  n  zur  fchleunigea 
Beantvt'ortung  bey  der  gecenw.migoti  Sitzunp  der  Coe- 
fcih  d'amndiffemcns  vorgelegt;  i)  wie  viel  Lehrtn- 
Halten  waren  in  dem  Bezirk  vor  der  Revolution?  a) 
wie  viel  Lehrer  und  Zoglini^e  hatte  jede  diefer  Anflal- 
ten  ?  3)  welche  Art  von  Unterricht  -wurdp  geRcLen? 
4)  was  für  Eiiikuufie  hatte  jede  den'elbcn  ?  5)  fmd 
von  d«n  ehemals  für  den  ölFetitlicben  Unterricht  be- 
fiimmten  Gebäuden  noch  einige  übrig»  über  die  fich 
verFUgen  laftt?  6)  exlftiren  nneh  Einkünfte,  welche 
diefe  Anftalten  ehedem  hatten?  7)  Itben  die  ehemali- 
gen Lehrer  noch  und  in  welchem  Xullande?  g)  welcka 
Me}'nung  bat  das  Coa  'e.l  ä'  arfoKd.'jfemewt  über  dief« 
Eraiehnngahaufitr?  welche  Uülfaqutilcn  giebt  ea 
KU?  Widerhcrilennng  derfelben  ? 

DieConfuU  haben  bo  "chluircn,  djfg  die  Lthr.innal- 
teo  gehörigen  Landereyen  nur  mit  ihrer  ausdrucklichen 
WrliMtallh  «iiI  Inage  Jnhra  verpaehtac  werden  feUani, 

♦     UI.  Reifen. 

Nach  einem  Briefe  det  mit  dem  Captuiu  Baadfn 
•nf  Bntdecknngaraillm  in  der  SSdfee  abgegangenen  Bo- 
tanikers Riedley,  kam  die  Expedition  am  2  Nov.  r. 
J,  auf  Teneriffa  an.  Die  Gefcllfchaft  befand  fich  in 
einem  guten  Gefundheitszuftiinde ,  und  die  Naturfor- 
(eher  waren  mit  der  Unterfuchung  der  lufd  bc» 
fehiftir. 

Der  bekannte  Seefahrer  BoHs^ainviUe  in  Paris  hat 
der  Regierung  ein  Mcaioire  übiTreicht.  worin  er  zu 
beweifen  fücht,  dafs  man  ßch  dem  Nordpole  weit  nMhr» 
ala  bithar  geüchab .  nähern  könne. 

DaCi  der  berShain  BeiAeada  le  FaiHant,  gw. 
folge  eines  Auftragt  der  hanftSchlich  aut  Marünllce 
Kaufleuten  beßehendon  Gefellfthaft  zur  Beförderung. 
de&  Handel»  in  Africa,  eine  nctiC  Reife  in  diefen  Erd- 
theil  machen  werde,  hat  Geh  auch  durch  die  neueftea 
HadiriiAten  befUiigt.  Gedachte  Gefellfchafi  foli  be- 
reiu  aur  Ausführung  ihrer  Commercial«  und  Celonial« 
Projecte  einen  Fand  von  3  Millionen  Livrat  nifam* 
^cngefcholTiin  h^b 

Hr.  Brtwne,  der  1799  Reifen^  in  Airica .  Aegyp. 
tan  uad  8yri«n  bntwfibe  UkTMawiMiaick  daa 
Ori«Mifatw|n, 
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L  Nene  penodiTche  SchiiAen. 

■  Ank&aligang 


I. 


Jvmtui*  hit  ;ecie  «n  ]«1m  Ding  btlcMBan. 

Das  von  fer  Erde  bis  zum  Wolkenfaume, 

Vom  Yfup  lebt  bi«  «uf  zum  Cedcrbaume, 

SclbQ  die  Akizi»  nicht  aufgenommen ; 
Der  J/VUrenfchaft  aod  Kunft  su  ^uu  und  FMiiuiwi. 

FüfWil»  f  wer*f  Icugntn  na; ,  der  rpriehc  Im  iVanai. 

Ein  Feld  nur  Ue^i  noch  brfich  im  weiten  Räumet 

Wit's  Jeden  Wunder,  ficherlich ,  genemmea. 
Wer  rith  es  uieht,  äaU  man  Sonette  mayactf 

Die  Ueblichtn»  Co  handlich  Geh  be 

JJni  WM  nao  will  aaf  ZephyrAugelu  rragen. 
Drum  hat  Qch  jetit  ein  Sangerchor  vertir.et. 
In  fondern  ßchuts  die  Lieblichen  zu  Dehmes » 

"W»  N*.  n.  dM  bnitaii  wM  b«fii«k 

n. 

EhUitung,  welche  de«  8oa«ttt  Gerchichte , 
Von  erßer  Spur  bis  zu  dem  lieut'gen  Glaaxt» 
Erzählen  wird:  auch  im  Sonettenkranze , 
W«w  ich  »ich  als  Redacteur  verpflichte. 

Dana  nefem  vltr  RubriJcea  die  Gerichte  s 

I-  Gewe  ht  der  Kanß  neu  anfgeblühcer  Pflanze; 
Berchre  bc  zugleich,  im  laoggefchlepptea  Schwanu* 
Aus  jeder  Kunft  di«  M«ftw  vo«  GcwIdM.  . 

II.  für  de«  Zeitalten  mächtige  Tendenzen  : 
Salclltire.  Ranhelruben ,  und  die  Tilcher, 
So  wsllerdieht  fich  um  die  Leibi^r  legen. 

"I.  Setzt  d«m  Gefchmack,  den  (chiechteo*  Chm 


Ond  recenfirt  fuhrifch  alle  Bücher. 

17»  Giebt  Lob  uud  Compumeuie  den  CeUegen. 


•  .  m. 

Verleger  Rlaubt,  wus  gi't,  ihr  Herrn,  die  WatM^ 
Dafs  ihm  der  Dank  der  Lefrwelt  nicht  fehlec« 
Wenn  ihn  anjetzt  das  Kapiul  nicht  quälet. 
Das  gets  er  weiht  den  /«nnial  der  iSonettik 

•o  füft  tch  Ae*  lai^  baatan  Kalt* 
Diaa  61M  OMh  ml  Kommt,  Lefart  wu  ■ 

wählet  I 

Dis  MonatQück,  fe'ireyMhn  Bogen  eihlefe« 
▲  ftiofseha  Gcofchaa  auf  der  Lsgerftittak 
Dodi  wer  Ich  auf  den  Jahrgang  eboonitcf  - 

Mit 'nem  Louisd'or,  von  Juden  unbefchnittfn , 
Soll  poßfrey  ihn  durch's  Rom'fche  Reich  bekoumem 
Ein  ümfchlag,  gTÜn  und  blau  die  Hefte  dottt 
Glol&rt,  hefudelt.  od^  aufgefchntttaa 
Wild  kdoM  i«  trto  nas  anrüchganomman, 

Di«  yicUgihaadlttOf, 


Du  4t*  Stüde  TOm  Jnwntal  itr  Mai«»  Xgoti  Uk 

b«y  uns  erfchlenen,  and  anthilt: 
T.  MoJtparalMen.    i.  Alt  und  Ken.  Tan  /.  F. 

Schiifxe.  a.  Gtv,  ifT-nsrüge  an  die  deutfchen  Damen. 
II.  Siu«»gMinälde.  x.  Nationaltracht  und  Schönheit 
der  Bätteritmen  in  Wärmeland  in  Schweden ,  aus  Hütt' 
mar*$  Rtifem.  %.  Kleidung  und  Tanze  ha  Steiermark 
und  Kimthen^  III.  Orekeflik,  i.  Maskengallerie  in 
Caffel.  2.  Über  die  Balle  und  Tanz'ufl  dtr  L- piiger. 
IV.  Kunß«.  I.  Bambecciaden  von  Setit.  Zeitvertreib 
4«ff  Metreichtrchta  und  finaiSlIbbaa  Soldaten,  a. 
Sechs  Laiidrchaften  von  Aerähart  in  Rom  geieichnac 
und  radirt.  3.  i/artmaii»/ grofses  hiftorifchei  Gemilde  1 
Aeneas  und  Cr^ufa.  V.  Theater,  i.  L- ■yilKt r  Thea« 
temacbrichten.  a.  Mozarts  Entführung  aus  dem  Serail» 
ToarnierFriTacgerelirehaftinLeipsiggel^ielt.  S« 
das  Theater  in  Frankfurt  am  Main.  VI.  £rle««nt*geR 
an  verdiente  DklaiiDer.    i.  «oa  Erdmnmiarf  inDcCau. 

ip.  Odb 


Verleger  w«!h .  «afli  SieTer  Ten  gewaltig  hbhc.  Bar 
«*  ihm  die  TTn  iT,^raaagebcr  h  fHtH  brwicte  habesi 
bfwaifen  werdcu. 


ha«  itf  «bar  fv  • 
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•.  BA.  KOtttnA  AUtr»  In  X.«^.  Vn.  Moie»- 
herichte.  I .  Auf  Ptrif .  a.  Äui  Frankfurt  «n  Mayn. 
3.  Aus  Wetilnr.  4.  Aai  Leipxif;.  VIII,  Fertlemn- 
gen  und  Tafelgeräthe,  i.  llr.  Schmidts  P'-nduI  Uhrtn 
in  Stcuio.  t<  Die  von  Eckarttteinifcba  Fayencefabrik 
m  Brrlin.  IX.  EMkUnmr  4«r  Kvffer  wakh»  litlcm  t 
To  f.  10.  Eine  junge  Dame  im  neueftcn  Parifer  Anzüge 
mit  einet  Rof<;ni;ikirlande  und  einem  CaGmir-Shawl  in 
fekwafser  Wolle  geßickt.  T'tf.  1 1.  Eine  Dame  im 
MxugKmuugß  mit  wauierur  DoutUetia.  Taf,  la. 
Mutet  elegant«  Oefitfae  aiu  der  vob  Bckmiieiiiifclwtt 

Fayancefabrik. 

Weimar,  d.  10  April  igoi. 

A  5.  pMli  Mi|/lrlif«Cofqiteir; 

n.  Aiikfindigungen  neaer  BOcbmr. 

jimzeige  für  PkUologen ,    S^i'-Mc»  und  Uehhaber 
4er  tattinifcht«  Sprache. 
In  Endeegaeamitar  Buchbandlunc  erfcheint  diaf« 
Jab&ate-Mefla  isot  gern  «hnfehlbaV  das  beraiia*  fcb«n 
«ngeieißte  latrlttifck  -  deutfihc  unJ  diuifik  •  lalrlnlfehe 
'£a[cheKivarterb)UcH  nach  Sil-viUrs  und  flaue/'s  grolsern 
Werken ,  in  gedrängter  Kiirie  und  mit  iiöthiger  Aus- 
wahl abgefaCitt  auck  kin  und  wieder  mit  Zufätzen  itud 
mehr  als  ItekslmndeK  neoen  Wörtern  ▼ermekrt.  vot* 
iijm'ich  xum  Gebrauche  in  Schulen,  vic  auch  für  die- 
jenii^en,  denen  einige  Kennuiifs 'der laceinifchen  Sprache 
iiöthi^  und  nücdick  ift  in  a  Theilen.    Der  9mt  wild 
■iibtt  1  HtUe.  xa  (r.  niebt  fejm. 

T9U  Kltefeldfehe  Bnekhtalluiif 
In  Leipsif. 


Verheßtrung  itr  BrantweiHbrennerty  nach ' iea  mmt* 
flrn  phußialifi.-ti '  chemifchen  Crundjitzm. 

Diu  gs.:vi^-.i  Troccfs  der  Erzeugunc;  &c»  Brantweins 
•af  kiare  und  f«iU  Grundfäue  curückt'ühreo .  die  da- 
k^r  nStkige  Handarbeit  vermindern  •  den  bic  jetzt  un« 
geheuam  Holsaufwaod  verringern .  die  Zeil  der  Deßit 
lation  abküfxen  und  dabey  die  Quanütit  dee  Vredudn 
arköh::!).  fe  ne  Qu«!  tat  verb-:V-  ri; ,  heifst  fich  ein  Ver» 
4ien(k  um  diefen  InduQriezwcig  erwerben.  Durch 
saklreiche  Arbeiten,  die  mich  au  wichtigen  Entdeckungvo 
in  der  pfayfifchea  Chemie  geleitet  haben,  plückie  ea 
mir,  diefen  vielfachen  Endzweck  zu  erreichen,  und 
xwar  mit  fchr  einfachen  Vorrit'üuiii^r-si,  K'i  h  11  ei;t- 
fchloir«n.  die  Befchreibung  diefer  Verbeüerungen  zum 
Dnicfc  an  beMrdera»  und  «war  anf  dem  Weg«  4er 
Vränumtrat'on  von  5  Htbir.  fachf.  Courant  oder  9  fl. 
Reichtwährun^,  iut  jedes  Exemplar,  «rsmit  ich  uinitren 
Überfchufs  zur  Fortfet^ung  mtiii?r  iah're.chci.  und  oft 
koAbaren  Verfucbe,  deren  Refultate  ich  ohne  irgend 
«iaea  Bigetmuta  bekannt  mache«  behalten  »Sge.  J« 
fefaneller  die  erfoderlichc  Ansah]  von  Prinumeranten 
sufammen  kommen  wirdt  defto  früher  wird  das  kleine 
Wtri>  erüheinen.  Di«  IIauptverbelTeru:i?en ,  welcfie 
e«  enthalten  wird,  iindt  a)  Eine  neue  AbkUhtungsine- 
tftDdtf  wtkkf  4u  gioB«  IMtillWlOQKfiCcIllft  C» 


MB  «0g 

m 

feUeonigt,  laA  «•  «altr  ala  ioppalt  fe  gaftfcwhd  wie 

gewoinilich ,  vor  lieh  geht.  £s  wird  dabey  eine  be- 
träth'iche  HolzmenQe  erfpart,  und  die  Abkühlung  wird 
mit  fehr  w<:niR  kaltem  \V»fler  verrichtet ;  der  gewoa* 
nene  Luucr  ift  klarer -und  retcbbaltiger  ala  der  ga* 
wShnlicbe.  h}  Eine  einfadi«  ▼orfidttutig,  welche  las 
Anbrennen  verhütet,  die  En t Wickelung  der  Stoffe,  die 
den  Braiitcwein  liefern,  bffördert,  und  das  Product  dee 

ation  vermehrt*  c)  Eine;  neue  Eehandlung  dea  * 
Lutters  bey  der  «weyten  Defiillatiao.i  wodurch  dar 
Brantwein  fekr  rein,  and  von  allem  unaagenehmen  " 
Gefi-'-mack  fr»->  wird,  auch  dabey  die  Denillation  mehr 
als  noch  einmal  fo  fciincll  gefchieht  als  fonß.  Daa 
Mittel  hierzu  ift  nicht  d^  auig»p!iih(r  Hoiile,  wovon 
die  erlodarliche  Uenge  fehr  beträchtlich,  und  der  6e- 
brandi  fehr  unbequem  VCÜ,  euch  derfelbe  Sftera  wieder- 
ho't  werden  mufs,  —  focdern  eine  andere  nuch  wohl- 
feilere Subftanz,  dcr^n  hierzu  abzweckende  Eigen- 
fchaften  rrft  von  mir  entdeckt  wafdca  find.  Und  dig 
dem  Branntewein  durchaua  keine  «lUHigenelimen  oder 
'ungelbndcn  Bigenfcbaften  'mitthailt;  Es  wäre  mir  leicht 
mehreres  zu  verfprech^-ti ,  weil  diefes  kleine  Werk  in 
der  Thet  mehr  entii.nltin  wird;  allein  ich  wUI  lieber 
bey  diefen  mafsi(:en  Äufterungen  bleiben,  md  Weiler 
sichte  hinsufeuen ,  als  daüi  jeder  Xiipfeafehmidt,  der 
die  alten  Einricbningen  macht,  aach  im  Stande  ift,  di« 
neue  mit  ebi-n  der  Le:cl;tl(;keit  zu  verferügeu .  und  da 
ohngefahr  zum  tiäniliilien  f reife  zu  liefern,  auch  dadt 
der  vorgefchlagene  Appsrat  für  alle  Arten  der  nalTea 
DeAiilation  ^lei^h  nüuiich,  tmJUeinea  wifrimCreAeo 
ift.  Übrigens  bürge  ich  mit  mmaer  Bhre .  da(h  kein 
anderes  EKi.nipl.ir  aus  meinen  Hinden  kommen  loil, 
als  diejenigen,  worauf  prünumerirt  worden  ift»  uudihueo 
die  Namen  vorgedruckt  wefdao  AtDea,  * 
Siga*  im  Miün  Igoz. 

f  error, 

beftändiger  Secret^ir  der  (i;emeinniitzlgen 
und  ükon.  Socitiäi .  defign.  Prof.  der 
Fhyf.  bey  der  kaiierl.  Unir.  su  Mietau , 
Blitcumitglied  der  Leips.  ökon.  Gefellf. 
der  Gefel]f>.haft  naturf.  rreunde  su  Jena 
CorT»fp.  M:i.l;ccä. 

Priinumeraiion  oimmt  der  üx.  Uofraih  Fitigt  an 
leaa  aa.  ^ 

jln  die  Hm.  SuchhtmJler, 
Ton  litt  Begpar  Euif  a  »oril  in  tfcrc«  i^elam«!  hy  th* 
täte  Mw.  Themat  Btllamif.  London,  zgoz.  bat  uater- 
xaicbeatä  Buchhandlung  eine  Oberteioqg  ewanftalMb 
Baumgärtnerifcha  BadAiadhiiig. 

To  der  GeUtrfckem  Buchhandlung  ift  fo  eben  er- 
fchienea  :  JenaifcbM  FacultiUa-Ufthel  in  Sachen  der 
R<  ifierunc  za  Stade  wtder  Un.  •««  Serlepfek.  die  Et* 
ftattung  d.^r  Ruften  de»  Proc^fT  s  über  eine  Ilambur» 
gUcbe  Canonicats  Frabende,  betreffend«  g,    a  gr. 
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Kb^a  «tf  itr  Lttfuffn  OfiwWtflii  lt«t  te 

Gebrüder  tf  'althtr  ia  Srctlca  : 
Coffiie  de  Henberg,  C»  BMfM^Uc»  am  d«  E«tr«it* 
relatif«  mm.  JUhicw  pdilifiMt  i«  rSaMff««  fv 
FoiMf.  g. 

Bictionnttn  de  liFabTc.  ponr  iTnttllleeMt  <••?««■(«•, 

dts  Tab]f  .■>.iix  c!  dcr  St3';it ,  prChonipre.  a  Vol.  g. 
Fragojo  dt  Sig»eUra,   Befchrjibung  «llec  Amalgain»« 

mi  IcImmIs*  Arbeiten  zu  Frejrktff»  lAit  Kiipf.  4* 
Mm€kMf$  Srioneniagcn  und  Erauuteraiigen,  die  unsron 

den    rcheidendeii  laJirfaundtne  gegeben  werden. 

eine  Predigt,    ({r.  g. 
Uttcktri,  über  den  Gebrauch  des  Fitnifs  in  der  Melerey» 

auf  den  lulieniCcheo  oebft  5  Aahängeii  über  41* 

Rdaigung  und  Wiederhetftellung  «ker  Gemilde.  4. 
Jumg»,  Predigten  über  d»  weife  Benehmeu  bey  den 

KUf^c-n  liber  böfe  Zeiten,    gr.  g. 
Introductiwn  b  1«  C«ainiitl«ic«  de  Ja  Natura .  b  Tufag« 

4m  J«iim*  g«M<  traductko  Itbf«  da  raofflitis  fm 

Barfata.  9. 

Lampaiint,  Sammlung  chemifch  •  nietallurgircher  Ab* 

handiiingen  .  )r  Tfleil ,  ^1  Kupf.    gr.  g- 
JUthitrt,  Abhandlung  vop  de«  TortheUbaften  Abweck- 

tAvmg  dar  Oamidaaiteii  bIc  aadn  ntitslkhctt  Fall* 

fruchten,    gr.  g. 
Mciin^es  militaire*.  liit^raires  et  rentimentaires .  par 

JM|*r.  de  Ligne.  Teme  ai  et  a2.  8- 
Pvt^k,  swayter  Nachtrag  uodFartfeaujig  feiner  cbro- 
•    mlegifehea  Gafehicht«  dw  grafMa  Waflerflmhaa 

des  EiL-flroms.    gr.  4. 
J^mimu's  iii-w  Cyropaedia;  or  the  Travels  of  Cyrus.  g. 
Von  füllendem  Buche:  , 
JJe  l'lttfiiMnt9  dm  Gmmtntmtia  Jnr  Im  ftoffMU 
in  Gematerrf  for  ^M,  Rtmx.  .«  Val.  8. 
Wl  ein-  i^-iufchf  (iberretTuni^ ,   mit  Anm'.Tkungen 
«iaem  fuhkuodigeo  Gelahrten  unter  der  freüe. 


Vom  Briefwechfel  der  Familie  des  neuen  K'nder- 
freundes,  weither  bi»her  -lur  duTf^h  r^e  Beendigung 
der  Merkriffhen  Erdbefchreibon^  von  Sacjjfeti  unter- 
brochen ward«,  erfcbciot  in  aMgao  Wochen  der  31a 
Thdl,  mit  KapfFfB  trm  Rn.  OarnfMt  und  «»er  Wa* 
lodie  ron  Hk.  t^'evufy,  und  koflet  im  Prinam.  Preis 
g  gr. ,  im  l-ndenpreis  13  gr.  W.-r  fith  ffJhft  an  mirh 
Wendet,  erhält  das  6te Exemplar fre>'.  iiic  f  oTiieriii  g 
erfolgt  künftig  regelmälsib  der  .4««  Xbeil  &■  iVUchaciis, 
4k  3t*  »I  WaihaadMen  f.  w.  Von  den  eiftan 
bdden Theilen  find  noch  Exen.pl.  lu  haben.  D  r  Hsupf^ 
camniilion  hat  die  liarthifckt  ßuihhtuelluna  m  l.c.f:.\t!, 
>n  den  Dresdner  Gegenden  kami  mau  6ch  .in  d>e  Oer» 
lack-  und  0ü/dMr/c*a  Sac^liaBdliiaB  taid^  Addtaa« 
coit|Keir  woidtB. 
^^mUu  in  der  FriedrichßaJ», 
in  April  zgox. 

K»  A.  Bogelhardl»  . 
M«.  Id. 
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Vta*  ▼*ikk«>B8dlaf  «oa  VWMMA  8tMtt)i  «ai 

Ceiwf.  in  Weifsenff's.  5 tes  Supplement.  Michael- 
Mcfla  xgoo  und  Oüer-Melle  igos.  (Die  mit 
datm  *  b«sei^MMB  find  T«B  dar  WOmilp 
MeCi  itoo. ) 
Xt-AAm»  «der*  dU  Folgen  des  jugendllchea 
LaidttCnw»  «Im  Gttdüdue  voUw  Abaailuuer.  g*. 

Ig  gr. 

AgdMwaMh.  K.  R.  .  Opfer  der  weltbiirgarlichcu  Gc> 
finnunfr  und  des  Patricuamus  bqr  dam  SiatritM  dg« 
19  Jabrhunderu  nach  Chrlßutf  Gabart*  dar  Got^ 
heit,  der  Menfch<rit,  c'^m  Vaterlande  und  ftiiiem 
▼ielgaUebten  Furßen  gevtidmet  von  den  Bewohnern 
der  Sadt  W'eifsenfeb.  nebft  eioer  Dankfcbrift  aaf 
einan  bey  diefer  Gelaganhait  Tarunglückten ,  wüt- 
digen  und  allgemein  geliebiaa  Mann,  als  Anhang 
folgt  ein«  kurze  üarftaHapg  det  danaalifan  Zußan- 
daa  der  Stadt,    g.  xa  gr* 

JSahit«  C  jL,  Bafchvaibaat  daea  königlichaa  Daalt> 
mahles  in  dem  ABthittfa  sa  Waiban&lf.  4.  ord. 
Schreibpapier  roh.  za  gr. 

—  —  Prachtause'be  ceb.  1  Rihlr.  12  gr. 

*  Loiho  der  Trcua,  jder,  oder  Baron  Werdingaa  und 
fSlia  Maddiaa.  «iaa  Gefdilehtt  vallar  AbandMuar 
aber  ohoa  FaUMadWi  •  Tbatl«  mit  läam  Kupfer. 
8.  a  Kthlr. 

*  AeteAarrf .  oder  Natur  und  Gottesrerehung,  (Reman> 
aua  data  HalJaodifchan  ran  PA.  il^anatiilter*  3r 
Theil.   8«  <8  8fi> 

(alle  3  Thei!«  koft-n  3  RrMr. ) 
Soldan,  D.  Chr.  II  f.  Chr.,  licuts  «I'igemeines  deutfches 
l.e(ebuti:  •  ur  Uiirpt  r-  und  Laiiddhulaa  uad  für  den 
■  baualichea.  Uitterrichtt  «der  Materialila  aar  Obuaf 
da«  iugendticban  Vaeftande*  aad  aar  Befdrderoaf 
dt-r  Mor-'I  i«t  m.d  Reli^'iofltat.    g.  II  gr. 

*  Watirheu  und  1)  L-htung,  ein  unterhaltendes  Wochen- 
blatt luT  den  Büri^er  und  Landmann  igoo  3s,  4»^. 
wtA  ztot.ia  Quartal.  8<  brofchlrt.  h  5  gr.  15  gv* 

«»  «baadaffalban  zaes  aaQaartal.  9.  breCiehin.  sv» 

Unttr  der  Prtffc  ift  i 
Kiniervater,  M    Chr.  F.,  Beurage  aar  Beförderoag 
chr>llli«h«r  Arkennuiirs  nui  Tugend,  in  Pfedigtaa 
Gbar  Smm<^  «adFaftugkc;  .in^t^itea  des  gaaaia  Jabiag. 
ftBiade..  p^t. 


Biqr  iWf«l«»lK«a  Bachhindler  b  XintfAcffi  «r- 

aad  dad  Ib  eben  fertig  geworden ! 
Chmtpkurljiikfn  und  hritih.n  vun  J.  PT.  StUtgd 

aad  FrkirUh  SffiUgtl.  Zw«y  Bände,  g. 
Be  «adlifll  diefe  Sammlung  aufser  «ehrem  gaas 
ttMMD  btitÜlCbaa  Abluadluagaa  aina  Avswahl  der  «et» 
tfiglichftcfi  uaiar  d«B  Bcsco  dar  beiden  genaiti^B  Sdirifb» 
Q<-Iler.  Die  wichliflkaa  Werke  und  Aut^n  un'rer 
Laeraiur  werden  biet.atttführlich  charakterlfiri.  Wir 
nennen  not  L^fiag,  BOrgtr,  Jacohi,  PSrfltr,  CiUlmt 
Mtißtt  »mi  Btrrmamn  mmi  Dowhtm  umd  die  yoJ$ifel» 
tikwfmmMg  äti  Ummmr,   Dar  Mitta^uact  dn  Gaaaan 
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m  ii«  aantfcli«  Lltenrar      ictBigM  Zttt)  Mif  4Safm 

ryü'tf^punct  beziehe  fich  luch  die  didakdfche  Elejie 
Toa  i><  SetUtgtl  (womit  die  Charakterittik  des  JLtffing 
«otigt)  in  mlcher  die  Gefiunung  des  wahren  DidlCevt 
4argeß«Iit>  UQd  dtt  iim«n  Wefen  dkr  KoalUbni  in* 
gedeutet  wird.  Abtr  ludi  t«rf  ii«  Htm  «wliiiiirdM 
Liter  if'ir  gi  v  ahrft  die  Ch Jrakter'ßik  des  Romeo  und 
der  Werke  dea  Boccaz  manche  fruchtbare  AutQcht. 
Dtr  Zweck  der  Verfafler  ift  tioe  Kiitik  tu  begründen, 
die  gründlich  wäre,  iibenU  mir  ««■  vllftindi^w  Gc> 
fehichte  Bod  « cht«  WiÄlioftlafti 


Jn  fMW  KutCMk  «tfieli«iDen  ren  mir  in  tin«r  be- 
kannten BuchhandluDf  von  folgeodts  dnjr  «ididfai 
Schriften  deutfche  Oberfettuogeo  { 

B.  AT.  Hufion .  Recherche*  hiftoriquea  et  Mficiltt 

für  le  Vaccine.  Paria  tioi.  loft  8.  $. 
H.  AMfiw»  Thdwi«  «c  fcariqw  <•  W— cdarii«  i» 

la  Vaccine.  Paria  (8ox.  XS9  &> 
J.  Kragtingh.  Verhandelinj  om  hat  juiste  tydstip 
der  BreukanydinK.  Amßerd.  1798-  70  S.  8- 
Ich  s«go  dwfe«  iiiefflic  zur  Vermeiduag  aller  Col- 


n.  Sttariog» 


Haibm*  i.  st  ifdl  st«i* 


Von  (o^.^rnSfm  -n-ic^tifjen  Bucfie  : 
JlefÄ*rcAi;  Jur  l'exiiience  du  Frigoriqut  et  für  fom 
rffertoir  commmm ,  far  J.  S.  Bris.  Paria  An  g. 
«fCchetnt  io  meiacai  Verlaga  eine  Überfetaang»  nie 
4n  Ännerkaagea  deaObeiCiiMn«  doM  AddnndigHi 

Odehrt'^n  ,  verrehen. 

Xeipzig,  im  April  igai* 

Fr.  Eooeh  RtcfctCff* 
'  '  Suchhiiodl«!!, 


Wann  je  ein  Buch  einer  baldigen  Anzeige  und 
'  nachdrücklichen  Empfehlung  würdig  war,  fo  ift 
«•  daa  naolidi  rm  4cm  Jln.  ProfeiTcr  A««/*  Ja  dar 
'DüMrfrft/irkfM  Bnchhantlnng  arOAIeaam  Warki 

Ühef  die  Uratiltheiun  der  Gefitnitn. 
Ein  Werk,  gans  dem  BediirfniiTe  unfarer  Tage  an- 
faaeiren.  aua  der  Feder  einea  Mannes,  der  fich  «la 
Acitt  Oelduaar  awd  Schriftttdlar  <doen  «nerfchüttati- 
tichen  Rnf  erworben  haf.  Ea  Ift  unleugbar,  dafs  daa 
Menfchenalter  mit  dem  Wachithiim  der  Cultur  und 
mit  dem  daron  unzeftrennlichen  Steigen  des  Ltixus  ver- 
hältnifsmafsig  abnimmt,  und  in  diefer  Huificht  konnte 
kaio  zweckmifaigeres  Weck  gaUafot  watden«  ala  eine 
fifoliche^&nleitung  auch  den  WAtartt  mit  IhioaB 
Khfmt  auf  daa  gcaaiMOa  bakaimt  n  aaduo.  XMaCaa 


dan  Hb.  Witt.  iL  fe  gat  ^dangen ,  dtfs  es  bald 

der  allgemeine  Wunfeh  ff)  n  wird  ,  diefrs  Buch  in  den 
Händen  eines  jeden  tu  fehen  ;  und  frots  der  s«hll«(«| 
Menge  von  guten  diatetifchen  und  iiilliäyallnifuheii 
Schriften,  die  an  Bode  das  verfloiTcnen  Jal  rh  jr^l^r  i 
dia  Preire  variaflcn  habao.  wM  dieftafiach  me  fernen 
Werth  verlieren. 

Der  Preis  ift  x  Rthlr.  g  gr. 


III.  yermirdite  Ansdgm. 

y trandtrte  Eiuruktutig  der  Cotk^dm 


DiaCl  ZaitMig  war,  ihrem  urfprünglichen  Plane 
nach,  mehr  fiir  gehUdett  Lefer,  als  für  eigentliche 
Ce'shrtt  benimmt,  um  fie  mit  den  wichtigflcti  und 
aütaiichften  Büchern  bekannt  au  Bachao*  «ad  dia 
Wahl  ihrer  LectOca  au  laiiaB.  Tan  dtcOm  Rena  hatta 
man  fich  aUmihUg,  obgleich  aielit  gans  ohne  Grund, 
entfmt.  Viele  Recenfionen  aus  mehrem  wiffenfchaftn 
liehen  Fächern  waren  nunigehr  fo  abgefafst,  dafa  fi» 
nur  eigentliche  Gelehrte  inicrefliren  konnten.  Auf  daa 
gHKhem  Thail  daa  laftndan  Publicuma  wurde  daher 
weniger  Rückfleht  genommen.  Ds  es  ab-r  jstu  mehrere 
Journale  giebt,  die  fich  mit  gelehrten  Bcurtheilujigea 
befchiifiigeu  :  fo  bleibe  eine  literürifcha  'Zein^^für 
Jeaca  gröCsera  lefenda  Puhlicum  noch  iaaar  aurBa» 
dütfiiilh.  Für  dMha  Ml  mm  onfera  Zeitung  «weck* 
mäfsiger  eingerichtet  werden.  Man  wird  zu  dtm  Ende 
alle  XU  recenfirenden  Bücher  und  Schriften  fo  anzeigen, 
dafs  der  Jnhalt  der  Uecenfionen  auch  für  diejenigen 
gabadetenlrffac  f«  viel  a«gUch~mftiiidUch.  fcalahiaild 
wid  uatarhaltaod  ttf,  dia  ich  nicht  bafondcra  auf  dia 
WitTenfchaft  od«r  Kunß,  zu  welcher  d,is  angezeigte 
Buch  gehört,  gelegt  haben.  Da  aber  die  Menge  der 
jührlich  herauskommenden  Bücher  riel  ra  grofa  ift« 
als  daüi  lia  in  dem  Mainea  Umfange  «nftrac  Büna* 
aHa  ansf&hrlich'  angeceigt  wetden  kSnntao;  fo  (hQcn 
die  Biii-lurr  einer  Wiffeiifchaft  von  einer  Zeit  ttur  an« 
dern  in  eine  kurze  Uberficht  gebracht .  die  wichtigem 
dabey  umftandlicher ,  und  dia  oawichrigern  kSmerimd 
blofs  mit  allgemeiner  Bemerkmig  ihrea  CharaktafS 
gezeigt  werden.  Dia  Ausführung  dieftr  Idee  habea 
wir  bereit«  in  dem  erfien  Quartale  diefcs  Jahres  in  der 
Stille  «rerfucht,  und  wir  werden  uns  beßreben,  ihr  in 
der  Folge  immer  näher  zu  kommen. 

Beftelluag  auf  dicfe  Zeitung  macht  man  bcy  den 
refp.  wahlldbl.  PoÄXmtem.  Die  Buchhandhmgen .  dia 
fich  desh.ilb  an  die  t'ttiFi^er/ffce  Büchhandlunp  wenden, 
können  Colche  Our  monatlich  von  derfelben  bekommen. 
Der  Ledcnpteia  ift  4  Rtblr.  fachf.    Be)lagen  oder  lu- 

telligenzbiätter  «atdaa  mit  diafac  Zettimg  iiaifnoft 
ausgegcbeo. 
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ALLGEM.  LITERATUR. ZEITUNG 

Numero  84. 


Mittewochs  den  29<«>  April  igoi« 


LITERARISCHE      A  C  H  R  I  C  H  T  E  N. 


I.  Unirarfitfiten  n.  «ndere  LeluruiCkalleii, 

Leipzig. 

Am  6  Marz  vertheidigte  unter  Hn.  D.  Hebenflrtit  der 
BaccaL  Med.  Hr.  Lkr.  Cotifr.  ffilh.  Grunbach 
MM  Zeil  (eineDi£L  crißbmt  (}o  8.)  und  «rlaogu  die 
incdi^.  DMtwwStde ;  wtlcfcM  Ib.  Dr. '  Hm/W  ia 

nem  Programme  (fr  Aai^orrfca^ia  «tarjain  tu  morbitUt, 
fi^mptumate  in  (ura  eorum  nom  ntgligtndo  (l6  S.)  be- 
luuint  machte 

Am  xo  Mäcx  difputirt«  ia  d«dUb«a  Abflcbt  Hr.  M. 
/.  Gft.  J.  CUn$  aiu  Cobwg  «In«  MMte  &b«  rdm 

Di(T.  de  Zotihtmia«  notione  et  m/u  ,  proemiffa  potionm 
dt  Hatara  mütcyiai  o/uitiunHin  expojUiont.  ($9  6.)  Uat 
Programm  dazu  von  Hn.Dr.  Haafe  enthalt  Sttt.yUti* 

Am  te  Män  varthaMiKW  in      alalkb«  Abfldtt 

Hr.  M.  J.  J.  Titimann  aus  dem  HannSverifckeii  ohne 
Ftitea  feine  Did.  da  txperitntia  mtdiea  (44  6.)  Hr. 
Hoir.  Ptatuer  fchrieb  dazu  als  Programm :  quarftiouei 
Hüthum  itrnfit,  XIL  4t  txttrfmtitm  ututis  objeru. 
<IS  8.) 

Am  44  März  vr^rtheidigte  unter  |Hn,  Oberbof* 
und  Landgerichte- AtTeilor  Erhard.  Hr.  F.  Ii.  fV.  Dt- 
mmtk  aus  Bautzen  feine  DilTerution  de  Utfrit  f«ltMtibut 
t9ntrm  dMtaram  eamhMtm  •  auretr«  fni^ipmt  Aaiid 
JiiNIt  «mifawKr.  f«5  8.) 

Am  a6  Wirr  vfr'hetdigte  Hr.  jindr.  Chr.  Ben}, 
f^ttft,  Jur.  Bacc.  au«  Leipzig  ohne  Prafes  (eine  Difp. 
de  en$fi$  C<  prae/crlptione  ;KrrM'ji-  najüratii  lontra  /«>• 
umHom  ai  Ord.  Pruttg.  Sax.  Ute.  ad  Tit.  Jg.  z. 
(5*  8.)  «od  ciliaite  dw  {tnUKCeh*  OMtMwiwd«» 
ches  Hr.  Domherr  und  Oberhofgerichtfafleffor  Rau  in 
einem  Programme  dt  Juperiori  inj erioru  vajallo  (17  S.) 
bekttnst  machte. 

Am  %j  täin  dU^utirU  utuer  Hn.  Dr.  Ladmig  iet 
Bacgri.  IM.  Rr.  OMi/f>.  £.  8|prM*  mü  Nmmbmf 

Mir  AdanguBg  di;r  medicin.  Doctorwürde  übet  feine 
Diflertal.  de  natura  Febril  (30  S.);  Ilr  Dr.  Haaje 
fchrieb  dazu  als  Programm:  d»  fracturm  eoüi  oßii  ff 
nwrit  tmm  tacaKo««  Mjiiij«  ciKMfam  tfii  e^^mtf  p. 
III.  (IS  80 


Bttmbtrg* 

,  Votc»  Mm  Prlldlun  de«  Hn.  Prof.  «od  Lend^hy* 

flcu«  Dnllinger,  als  D  ecans  der  Facultüt,  erhiflteri 
nach  öffentlicher  Vertbeidigung  naserlefener  Difpu* 
tirfätze  aus  dar  feftmmttB  ifsdida  di«  — r'Mrifr'ht 
Doctarwürdo  t 

Bt.  fFcrjiifid.  'FhyScat  dar  Raidiiftait 
Wimpfen. 

Hr.  Emft  Friedr.  Carl  Hoknbaum  aus  K»- 
bürg. 

Hr.  Aag.  HM».  Ftiedtr.  üoUwf  um 
Snriiti. 

Hr.  Chrifioph  Maurr  aus  K-iufbenern. 
Hr.  Ptt,  Vaui  Ammann  aus  der  Sehweite. 
Hr.  £roF.  Ign.  Frmn  Tkä^  «ua  Alf  «n 
^    der  MofeL 


ia  mni 


IL  Beförderangen  n.  EhrcüibeceitgiuigeD. 

Die  durch  den  Tnd  des  Hn.  Hofraths  Pokl  in 
Drcadeo  erledigte  ordentlicb«  ProfalTur  dar  Tharafi» 
ill  firiawi  seitiiarigaB  SobfUnteii  Hb.  Dr.  E.  B,  O, 
Hehmßreit  übertrageo  worden. 

irr.  Dr.  G.  L.  IVinkler,  ProfefTor  Juris  Extraord, 
ifk  als  Subfiitut  des  Hn.  Dr.  Hanert  in  dia  jKift«lft! 
caliä«  au  Laipzig  aufgaoonnaa  worden. 

IQ.  TcmiiCiclitc  KTadivicliten. 

Aus  TT'c!}  rrdtfien,  —  Zur  Beförderung  der  Cul«' 
tut  ia  den  bieiigen  Gegenden  dien«  uniar  andern  die  fk§fi» 
MVA  •  mmanfeke  CtfeO/duift  «s  KSiitgibm§,  daran 
2weck  voraüglicb  dahin  geht,  die  neuefien  nir  Tai» 
belferung  der  Landwinhfchaft  dienenden  Erfindnagan 
naher  zu  prüfen,  and,  in  fo  fern  fie  anwendbar  befuQ» 
den  werden,  iwtar  den  Freufaifchea  Oakonomeo  «u 
vartraicaa.   UM»  GafaUfiehafc  vardaakt  ikra  vaa  Jakr 
zu  Jahr  fteigende  Aufnahme  vorzüglich  den  erleuchte* 
ten  EiuCchten  ihres  Protector«,  des  Geh.  Etats  •  Krieges- 
und  dirigirenden  Mimfters  Ilcm  Heich«  J  reiherm  von 
SchroHtr,  dar  alias  •  was  auf  £rböbuag  der  Laadaa* 
Culmr  Btalab  lialb  is  Mm  üm  aavanfaittaa  Dapattt- 
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ment  von  Ott',  Weil-  und  NeifOßpreuften  mit  raQ- 
loftm  Eifer  bsferdert.  Um  hieTOn  nchrirt  Bcweife  su 
gtben>  iatt'wmo  tm  4i«  tofgnpktfelm  Vtrm^nmttm. 

von  Oß>  Wett-Frraften  und  L!tluia«i  ulBhrm.  die 
•uf  Vmnilaltung  dei  t{enjnueen  I>ep»(tem<BU  Mini- 
J.  1796.  ibreo  Anfang  nahmen,  feie  diefem 
(tmic  nülofec  Thatigkeit  ron  «){tad«  dazu  be> 
HiainunCoaiiMfM»  fi«nafet»t  wm^tm»  imi  fichJ^Ut 
ihrer  Vollendung  nahem.  Der  Zweck  diefer  TwaMf' 
fungen  geht,  zufolge  de«  darüber  ergiog»ien  PubHcandi 
AMr,  eine  fpecidle  (opr^nphifche  und  millt-iIrjLVh.' 
lUft«  von  den  gwuiiDlkn  Provinzen  zu  «rhaken.  weiche 
dn«rr«{ts  n  «acr  cmtii«ii  Ueberflcht  im  vorzuneh- 
menden (Melierttionen  durch  UriMTRWhaoK  unbebtv 
ter  Gegenden  .  Schlfbarmachuii^  dar  Flufie,  Auctrock« 
aung  der  Moräfte,  Leifjog  der  Haupt  EiuwuiTcrung«- 
Graben  etv.  etc.  «adcerfaiu  zur  DiipoGtion  der  Mar- 
feh«,  CoaMDidmigni  •  Foungc«  LicfcruDgea  und  zu 
treffenden  YwA^ipingianAalten  in  Ksiegszeitan  dia« 
nen  fotl.  Et  werden  daher  von  den  Condnaeurc  in 
jedem  Uiftrikc  a'Ic  in  or|.:i'dschtcn  Hinriclifrn  be«ier- 
kcaawerthe  Gegeuftande.  mithin  alle  U'ego,  Berge, 
ThiltTf  Sma«  BrücM  mg.  mc.  aufganommen.  Dem 
Artillerie  Lieaceaant  v.  Ttxtor  find  die  trigonomeiri- 
fchcn  und  aßrOHOmifchen  Operationen  bey  diefer  Ver- 
anelTur.^,  die  Zeichnun»;  der  <JrH'ii:i-n  zti  n  Tri^o:iQ- 
nctrifchea  Netz« .  die  Berechnung  deriirade  derLünge 
«mI  Bwita  et«,  abawfigea«  Hiebcy  hat  der  Minifier 
4urch  lie  Camnem  gase  genaue  Nachrichten  über  di« 
«igratüchen  Benennungen  der  Oerter.  über  ihr«  Ver- 
fcä'tnifTe,  über  die  Anxahl  d<r  U.iufjr,  iiber  d  e  merk- 
würdigen k^fTentlichen  und  Privat- Gebäude,  über  die 
AbuU  der  in  den  Städten  gamifenirendea  Soldaten, 
fiber  die  darin  fubQQirendcn  Ciril  -  Behörden,  über  die 
m  der  Nahe  der  Scadte  und  Drirfer  liegenden  Watdan- 
gen ,  Miilileii,  SiTi ,  r.afse,  l.nh«:i  Herije  (ammlen 
lafifen;  und  wir  können  uu«  daher,  nach  aUen  diefen 
xmdtnäbigen  Vorbereitungen,  von  diefer  Karte,'  die, 
wie  man  gewib  vcrfichert,  mit  einer  erläuternden  Be- 
fchreibuag  auch  im  Publike  erfcheinen  foU ,  eine  Voll- 
flandigkeit  ut:d  Zuverlifaiitkeit  verfprechen ,  wie  fie 
durch  menfcfaliche  Kräfte  nur  zu  erreichen  möglich  id. 

Mao  befcbüftigt  Beb  jetnt  mit  dem  Plaa.  da  Jefa^ 
lafcrer  ^«eei^  in  DtmOg  wi  etaHiten.     Sokm  Ul 


eine  Subfcription  in  diefer  Abßcht  eröfoet;  und  da  dar 
Plan  von  fachkundigen  Aliionera  beerbeitat  wird: 
labt  lieb  um  A>  mehr  eine  eweckmiftige  Binricbtnn; 

diefes  Inßituts  envart":?.  Wie  nothwendig  e«  in  un- 
fern Gegenden  ift,  durch  Zuziehung  gefchicktpr  Lehrer 
aaf  dielbenfere  Volkibildung  tu  wirken,  darf  nicht 
ertt  weitliufiig  aiueinander  fefstzt  werdao.  ZwBrliii4 
onfire  Luidlenw,  befenden  in  den»  den  Statten  nahe 
gelegenen  DiArikten.  in  Betreibneg  der  ^^irtlifch^ft 
fehr  erfahren,  und  betriebfam  ;  aber  die  eigenüimige 
Anhänglichkeit  an  7orurtheilen ,  die  Macht  der  Ge- 
wohnheit und  dkr  hartuackige  Widerwille  gegen  jede 
Neuerung  fteben  Jede«  wahren  Terbefferuaf  der  Land- 
wirthfchaft  entgegen.  Nur  in  den  Landfchulen  kann 
diefem  Übel  und  den  oioralifchen  Gebrechen  der  Faul- 
heit und  Widf-ripenßigkeit.  dem  Trünke  etc.  abge- 
holfen und  ein  Volk  gebildet  werden«  in  welchem  der 
Oelft  der  Otdaung.  der  TbHtigkcrt.  det  Gekorfema. 
der  Eintracht  herrfchen  milfMe.  Aber  freilich  ,  mit 
unfern  jstz-gen  Landfchulkhrrra  ifl  nicht«  zu  machen. 
l)urch  ein  ('ut  c  ii.-.erichc«tf»  LandfchulJehrer  -  Semina- 
rium  müdeu  erik  Subjecte  gebildet  werden:  «nd  irl« 
fehr  kSnmen  un£re  Herren  Landpredi^.  deren- m 
gewif»  Viele  im  Schul  -  und  F.niehunps  -  Fach  erfehme. 
fachkundige  Männer  tcfi  .:,i .  hieiu  mitwirken,  wann 
fie  1  t  .va  in  den  Rrndt-j  -  Fcntr. ,  A  <t  zu  ihrem  Sprengd 
gehörigen  SckuUchrern  täglich  oder  dach  auf  mehrere 
Stunde«  In  der  Woche  tu  Hefa  kommen  liefeen,  nad 
ihnen  auf  die  gemeinfafelichß*  W  eif«  AtAJi^g  ' 
einem  beffem  Schulunterricht  gaben  ! 

Fl  dem  Publicaiido  wegen  der  vorläufigen  Einriih- 
lung  der  Kgl.  Bau  •  ..dciademi«  au  Berlin  d.  d.  Jul. 
f79».  wird  in  den  %.  %.  II.  n.  X.  der  ProvinnaU 
Kunftfchulen  gedacht,  in  welchen  zar  Bildung  der 
Bauhandwerktr  ein  ^weckmifsiger  Unterricht  gegeben 
werden  fuil  Für  Wert  -  Prcufaen  wird  in  Üam  ^  eine 
CaJche  Kunftfchule  etabürt  werden«  und  eo  ift  von  den 
erieacht^m  BinSditen  dee  CaratmU  der  IGIhii«1.  Bau» 
Akadeffll«  zu  erwerten,  dafa  Plan  und  Ausführung 
vortrefltch  auafal  en  werden.  IndefTin  wäre  es  zu 
wunfchen ,  d.if«  diefe  Kimttfchule  nicht  blofa  zur  Bil- 
dmg  der  B  iubandwcrker,  fondem  als  Inftitut  sarBil» 
dang  aller  Kunftier  und  UaodweriMr  oiagcrichm 
den  flriidtt«. 


LITERARISCHE  AIVZEIGEN. 


h  K«a«  periodifdie  SdutiOen. 

'j4nzc!pf  den  T'f  'aSenträi^er   Je,-  Cefelt«  btlriffmJ. 

Das  dritte  Heft  de«  fl  affentiageri  der  Gifette, 
iei  allgemtbim  MSeigert  det  Rcchtt  und  Unrtektt  etc. 
Ifi  erfchienan*  aad  in  der  Expediuon  diefer  Zeitf«hnft 
*«  'Weimer,  la  eOen  aat  den  It  K.  Poftintteia,  t» 
Vie  durch  das  Magazin  für  Literatur  in  Leipsig,  in 
alicn  Buchhandlungen  za  haSen.    K$  «'iithalti 

I)  Pr6ief»gefchic!ite  i  ber  JIn.    Vogela  plSczliche 

.Vmkftlüi^T««ilafjhfl«(fBwM«alM^ 


die  Executoren  der  reichsgerichilichen  Urthette,  an 
die  Worte  der  Urtheüo  gebunden  ?  3)  Nachrichten 
von  deil  Landrerhten  in  der  Marl^KrafCchaft  Baden. 
4}  Von  Pertinenzien  und  deren  Reuniou  nach  den  Herz. 
Bramfehw.  Wolfenb.  Landeegafetsea.  s)  Rüge  ei« 
nee  UrtheÜa  der  JuriAmfacultiC  tu  /cM  andimea  Bo* 
fekeide  de«  O.  A.  G.  zu  CeJie,  in  der  *on  BerleplircVeo 
Hechttfache.  6)  Noch  etwa»  über  das  deutfche Facul- 
tita  •  Unwefen ,  ron  efn'.m  Fucuitiflen.  7}  Übtr  das 
UageAolscn •  Recht  üi  der  Pfalz.  s)  Lyceun 
litt  JujqmdiBB  ia  Im»,    9)  T^miCdttf  Maduteb- 
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Uti.  •}  Üebertriebene  Irtigkeic  fpanifchcr  Gefetze  ge- 
gen da«  fchöns  Ge(ch!<chu  b)  Die  UaivcrIItät  tu 
Soafaburg.  c)  FraoadfiCghc  Ger'.-tz.gcbuiig.  d)  Adve» 
csten  Vatof.  c)  Schreibea  au*  München,  Pe«i£i 
Fngen.    xo)  Du  InielligntMatt. 

Btyir'iigf  für  dielt  Zeicfchrlft,  die  ur.«  imtrer  wUl« 
kenaaen  (eyn  werden,  coavenirc  iraii  an  den  Htm 
Poftrcrwalcer  Barthoiomji  in  ^^'eimar  für  die  Expafli» 
tion  d.  W.  d.  Q.  uaA  m  Am  Magesln  iür  IjitecatBc 
in  I.cif  ug. 

JMe  fiiyeiftiM^A  fV,i,G* 


47t  . 


Wtr  zeigen  hiemlt  10  dsA  wir  ta  «ioigenWtfchca 

erfte  Stitck  einee 

Joun.aU  für  die  neuefie  ho'KindUclie  owdi^iaifiA« 
und  naturhiftorifche  Lit'.rrntur 
fa  «iner  guten' Bucbh-mdlung  berauigeben  u-erden 

Unfere  nicht  geriofe  Beitenntfcheft  nnd  Coere^a- 
4eas  ate  den  gelehneiea  Anten  an4  NetdtforfÄeen 

der  Bau'.'iiViiei]  Republik  «■■rden  ua«  in  den  Stand 
fetxen,  fo-wohl  dieCen  in  Deuifchland  nicht  febr  be- 
kannten  und  doch  gcwiff  nicht  iinwichtigiro  Theil  der 
«edktniCehiB  Liutatm  t»  vnUftiudig  eis  mOgUch  zu, 
bearbei'ien .  ale  eudi  '«nfere  devtfche  Miiänte  mit  ien 
neu -neu  inL-di<.;nifch  •  pAÜiifchen  VerhaiidlunRen  u.  f. 
W.  der  ftata^'iCchen  Republik  fo  bald  a!a  möglii'b  [be* 
kennr  sa  machen.  Da  wir  nicht  mehr  verfprec^iea 
wollen»  «Ii  xn  Jdikea  Bköglieb  ift,  fo  nwg-diefe  ktiret 
Anzeige  htnwichen.    Sisea  weidSufugera  Abrift  iuif«> 

res  zu  bt:IoI,Ter.d»'n  P:ana  wird  flMa  IB  etftcO  StÜck« 
linfercr  Zeitfchrift  finden. 

Hesbeea  und  Lqrden  im  April  igoi. 

Gottlieb  Selomont^ 
Dr.  d.  Are.  Vf.  u.  euüSbend.  Ce&urtf 

'        "         '  Helfer  zu  1  •  )  d^rj. 

Dr.  Seb.  J».  Ludw.  Uörtcg, 

Md.  Prof,  der  Sdodicta  m  Betboni» . 

'  Obiges  Joufnal  kottfltt  fo  «mfem  TerTage  heratie. 
A'.Ie  x  —  3  Monate  erfcheint  ein  Heft  von  g  —  9  Bo- 
gen. Vier  folcher  Hefu  machen  einen  fiaud  aui. 
Vat  tASam  Dmk  «ad  Ftfttr  wndta  «It  kottm 


Hademaf  im  April  i&ou  _ 

•    IVoBo^dkMttiHdikMiAif«.  - 


V«a  Gau  Mnfki  MOhtthA  4tr  päJlagogifcheti  tl* 
ttfantr  ift  dee  »fitu  Buiet  4t  Stück  auf  igoi.  er» 

fcliisr.cn  und  brochirt  für  9  gr,  in  ul'tn  BiiUili.it.dl jfi- 
gen  zu  haben.  £s  enthält  20  Re«,  iiUonen  von  pida* 
t9g.  Schriften  und  eine  merkwürdige  fTachridit  «.  d« 
'iteli  dfecie«  Fecti  über  die,  in  üve*  Art  eigerre, 
^fcM^hte  «wifchen  dem  KagiÄvaY  und  den  dcuifchen 
8ch-^I>htcTri  ial' 
ActeiiQucken. 


dtr  aJtdillaa  ^ubiktcttedo 


y«fi,  hih,  B«flr. ,  lyrifohe  Gedichte,«  3  ThTe«  g. 

—  —    —    Sainmtliche  Gedickt";.  6  Theile.  8- 
Ctn/autsi ,  Miguel  de  Saaredra,  lehrreiche  Erzahhw 
.  gM,  überfetit  von  C  W.  SolUm.  3  Theile.  g- 

der  fionreiche  Junker  Quixota  von  la  MÜHH 
cha.  €t>errettc  von  D.  W.  feffev.  ^  uoderSaaÄr 
8. 

—  —  —  Rofa  Manferwifi,  die  Unerferfchllche , 
von  —  AfTeflor  — .  8> 

SMtgti,  Aug.  W.  nad  Fr.»  Chafakteriftikca  uad  Crip 
dken.     Theile.  fl. 

Semerkungeu .  freytniithig«.  über  eine  Steuer  vOB 
ffaiiztn  Exporiation  voa  einem  iVcuficn.  g. 

Ceorgi.  J.  G. .  geographifcb  -  phyßkalirche  und  atnw 
hifioeifche  Sefduroibung  dei  tu/Ufehea  Reiche,  gm 
Theilf  7r  and  gr  Band.  gr.  8» 

JMutl.cfhii ,  W. ,  iibor  Kuhpackin  •  Iirpfung.  g, 

liamboih.  Fr.,  Vaterland.  hiAor.  Talchenbuch  auf  il' 
le  Tage  im  Jihr.  £in  Lefebuch  zur  Unterhaltung 
für  die  Freunde  der  vaierliadifchcn  Gefchichu  und 
rur  Belehrung  für  dio  vtierL  Jugend.  Januar— May« 
8- 

Parfetike.  R.  L. ,  über  Shakfpeare.s  RTacbeth.  8. 
de  Saey  .  Silvefire  A.  J. .  Nachricht  das  Buch  Heooch 
betreffend ,  nach  den  Fnaa.  bearbeitet  aad  aiil  Av 
merkuDKcn  vcrfehen  vOn  T.  Th.  Riuk.  g. 
Schmalz,  Th.,  Hündbuch  dea  römifchen  T*rivatrechtf. 
Für  Vorlefnngen  über  die  Juflinianeifchen  fnAitutio« 
aea^    Zweite  durchaus  veibefTert«  Auflage,  gr.  g. 
Fragaente  tut  dem  Lebea  eiaor-ScbaofpicIete.  xr  TJu 

g.  fin  CotcniATiOn.) 
Fijchcr,  K.  (1.,  ^Tpy  Jii{)»'prpdii?ten  am  erüen  Tage 
dea      Jahiituuderik  und  am  zweyteu  Sonntage  nacb 
g.  (in  CominiflVoa.) 

Friedrich  NicoUviai. 


Mm»  iUtfl1*f 


In  der  letzten  UichaalßialelAi.  erschienen  in  ffieio<M 
Veilege  foYgcoda  a^M  ^«ke : 
Jbet,  rmmannel,  LogUb     fib  Hindlia<h  ttm  Oe* 
^    brauch  fiirVorlefungen.  18  ßv. 

—  —  Authropologie  in  ^gWllWht  Binticht. 
Zweyt«  ver^efferte  Auda^  °  S.lillür.  4  gv. 

—  ^  SaamJriqg  tSmfft  tämum  aodi  unbekaaa* 
taa  AbbaHdlm^aa»  .  jiiwilgigabwi  VM  F.  t.  Rink. 

^  ■  '  r  gr. 

Cervontet,  Miguel  de,  der  Ännrelche  Jimkef  Don 
Quixote  vön  la  Manciia,.  übeifetatVAnD.  W,  je/tm. 
gr  «ad  4r  Baiil,  g.  '  t  tMik 

t'oft,  Joh.  Hein«,  Idyllen.  t  lHWr.  11  gr, 

Bocsko't,  Ludw.  r. ,  Gefchichie  Freudteiis.   6r  Baud. 

t  Rthlr  18  kt' 

ßtorgit,  J.  &.  ge«giäphi(<äi-i»hydkäiirdM  ndd  Ottue« 
kiftotiftbd  Bdtiwribam  9m  »affillekM  ftndMi  •■ 
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TtUbcnlbBcTi  für  angehende  Ärzte  and  WiinflJirzt«  üb«r 
fiaktUcht  ARneymiaeUehre  ia  ihrem  .gaozoi 
'  Vathoii^  3r  Bairf.  in  AkdMOoBff. 

Auch  unter  dem  Titel ; 
Anleitung ,  praktifche ,  zora      ceptfchreiben  oder  tur 
Yer«rdnung  und  Zufamaienfettuog  der  innerrichen 
'  und  iubtrlicluD  Haihsittel.  i  Abthail.  Von  den 

fdiaaf  und  Pripmiioa  i$t  rfonlii  jknneymittel 

■     ao  gr. 


Bey  Friedrich  Nicolovlut  ift  erfchienen : 
tla*ib»ch  der  Probirkmnft  r9a  yanquelin.    Aus  dem 
fwua»  fiberfcttt      A%  Wolß ,  und  mit  Anmer- 
kungen begUicet  TOD  M.  0.  BUfmk.  g,  li5> 
nicr<berg.  la  gr. 
Wenn  einer  der  erßen  Chemiker,  der  zugleich  all 
TnUrer  bey  einem  Wardeiamte  fteht  ,  einen  Unter* 
riebt  über  die  Art  und  Weife,  den  wahren  Gehalt  ia 
(in'.d-  uodSilbcntbatttn  aafsufiodcn.  tnli«Ut:  C»  ksnfi 
tnzn  fchon  hl«tauf  den)  Werth  ^tlTelben  BudiaaCi- 
lich  beurtheilen.    Diefe  Erwartung  wird  bey  vorliegen- 
dem Werke  nicht  nur  beßatigt ,    fondern]  auch  fogar 
übertrolha»    In  wenigen  Bogen  ift  eilet .  waa  der  Pro- 
btrer^ea  Gelle*  und  8Ubert  beduf*  mit  einer  Dea^ 
Ilchkett.  Gentuigkeit  and  Miciflon  vorgetragen.  Ma 
in  der  nicht  tr-rin^'  i"  Menge  vorhandener,  meißes* 
4^cils  voUimiuöCer  Ptobirbücher  vermiftt  werden. 

Häufig  fldlac  mau  auf  neue  Bemerkungen,  fit  wl« 
4m  Ganse  vou  einen  feltenea  Beobachcungsgeifta  zeugt. 

Die  Oberfetzung  dea  Ilra.  Prof.  pf^aiß  ift  fehr  gut 
gerathen  und  empfiehlt  fich  überdem  theila  durch  die 
.  Anoierkuageu  des  Hrn.  Obcrmedicinalrath  Klapnth, 
theili  durch  die  Abänd«mn(en  le^enlgea» 
nuf  I'rankreich  Beziehung  bat,  nadl  4ca  ia 
£iaat  angenommenen  Gebrauch« 


edel  denkende  Eltern  und  befSBllM  liir  ittnfä  SdniT 
lebrer  auf  deai  Laad«,  f*  g  gr> 

Aretft.  F.  iL.   ChraSonadiia  grawa  aaimadverfioa. 

et  indice  copiofifrim»  .tinattn  ia  Ufkm  iltuftr«a. 
Editio  4  correcnor.  g.     "  ,  Rthlr. 

Tufchenbuch  für  juu?e  Zeichoer  und  Maler  tarn  üa» 
terricbt  jind  aur  Übung  b  der  Zeiohenfcunft  init  20 
fehwartea  uai  4  iaaaiiBÜten  Kupfern.  Neue  verbef- 
teu  Anflaga.  U  4.  feh  »o  gr.  faubcr  gebundea 

t  Rthlr. 

Unterricht' über  die  Himmelskörper  für  Fraanie  der 
•UgamaiaaB  Weltkuada..  gr  Tb«U  aic  Köpfen* 


Bey  F.     S^i^     Q»»SBihvg  find  lalgand«  oiM 
Bikh-jr  redegt  «nd  in  allaa  BttddMadhingäa  an 

haben  : 

Adolph  von  Helm  oder  der  rermeynte  Baßard.  Ein 
GMMil4*  ^  gefühlvoll«  I^efer.  g.      z  Rthk.  g  gr.^ 

Bremen,  Cbr.t  innd)fificb«B  Lafebodi  l&r'AnlliH 
ger.  Eine  Sammlung  meift  unbekannter  Erzählun- 
gen und  Anekdoten  komifchcn  and  witzigen  Inh.tlts. 
Mit  einem  vr>llQandigen  fcenafffifeh  ieutichen  Wort- 
tegiftcr.  8  Theile.  g.  la  gr. 

MtMn»  Baiar.  *  Freadaa  dar  KiadcrKodit.  Biac  das 
eigener  Erfahrung  und  ganz  nach  dt-r  Natur  i-'.s  jun- 
g(B  KjndeC  abgefafste  praktifche  Eriiehuogsfchnft. 
Mt  Tb.  ate  rerbefferte  Auflag s-  6  gr. 

^  —  .deflislben  arprafctifcher  Theil,  oder  nein« 
Jutachetiftbian  Staate  mit  kkiata  lüadenu  Ffir 


In  meinem  Verlage  ift  fo  ebea  «rfeUeoan  nafbar 
aur  und  ia  allen  Buchhandlungen  zu  habrn  :  Afkorit- 
mm  gitr  Wl»f9flit»  dtr  fransöfifchet,  Sprachlehre.  Von 
7.  &  ly^Bed  8.  Schreibpap.  koftr^t  s  gr. 

Fiiedr.  Aug.  Leupold, 
Biichliaadler  in  Laipiig. 


An  die  Herren  Buchhändler: 
The  Pumi/hmtmti  0}  Chiu»,  Ul»fir9ttd  bg 
two  evgravingt;  witk  ecp/esatfonf  imBi^tt/h  »»il^tn^ 
l^w^kaed  fwffHa&m  um»,  vid  Bond-Sutet, 
tt»%'  Von  ^ftebendeh  Werk  hat  unierfchriebea« 
BucfchaaAang  aia«  Db'rr  tzuni^  rc^ranaaitec. 

Jndmjirie'  Comptoir  im  I^iigtig, 

IQ.  Vannücbke  Änseigen.^ 

KieiiiL-r«  DruLkfehv-r  in  meinem  Griech.  IjdA» 
und  in  drr  1  orni'  iilelirc  mag  man  mir  i'erteihcn,  indem 
ich  mit  der  Anzeige  dcrfelbcn  sa  tfit  kern.  Sie  find 
aiich  fo  beträchtlich  nicht.  Dagegen  bitte  ich  Recenf.  auf 
dee  aufmerkfam  zu  fein,  wat  beide  Biicher  vor  andern 
ihrer  yj,  '.  urt- hi-:d,  r.  —  Auch  das  Fut.  3.  (oder  das 
a.  S.  61  in  der  Formen].)  möchte  ich  «lg  Uofae  XU' 
fbrection  erklirao.  Vergl.  Fiat»*«  Oraiyl.  ggg.  c  Fo- 
lif.  V.  457.  b  Cef.  6.  783-  a  7.793.  b.  Homer'«  II.  1. 
159-  3>t38.  Luk.  19.  40,  Jef.  19.  ao.  Kallimach. 
Hym.  in  Del.  269,  270.  Cyropaed.  3.  i.  X5.  (Moft) 
»7  fZeun.)  Theegnia  »03.  Aahea.  Deipa.  4.  14.  g. 
•9«;    ScUtf  — '  8.  gl*  Charakter  der  VT. 

Claffe  auch  K.  fi,  v.  fimTnt,  and  Fut.  ftehen.  Denn 
K.  gehört  zu  den  diftrah.  Formen  der  i.  Claffe.  Dean 
X.  u.  V.  ^.  liefsen  als  liquidae  fich  nicht  leicht  verdrän- 
gen. Dies,  und  Kap.  96  in  derFormenL  wiinfch«  iah 
der  FrBfang  d«r  Ree.  «mpfablen.  AitÄ  w«rda  ich  um 
c'-nvn  Coniunct.  I'ut.  bitten,  weil  er  ja  FlalO, 
phon.  Hamer  —  rorkomnt. 

Btaaafdnnig  ia  JUdn. 

Dr.  L.  HÖrftaL 
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L  I  T  E  R_A  a  1.5  CHE  NACHRICflTBN. 


!•  iy«indfifche  litwatov 

TTfiiz  den  der R'-ro'juion  blieben  die  Fr«n- 

»Ofen  nicht  bey  Rtifen  in  bekannttii  J.inderii  flehen  5 
fie  fetzten  auch  ihre  EiuaiCi.uugsrtifcn  im  Siidineer« 
fort.  Koch  in  die  erflej  Jahre  der  Revolution  füllt 
die  ünternehmun?.  den  Wehnjnftuler  La  Pttfnmt« 
Bafiur.Khen .  ilic  zwar,  wie  nisii  wcifs.  ohne  dtn 
beabl^chiigten  Erfolc;,  nicht  aber  oiirie  allen  Gewinn 
für  die  Bfdkuiiac  blieb,  die  durch  beide  Unterneh. 

wvnigilcns  in  ciaigen  RiickJkhten  «rweitert 
Das  Fragment  von'  t»  fttpm^e*»  Rcifei  dat 
ßtiltt  MurenH   bcfori^te,  (A.  L.  Z.  98.  N.  465.) 
«abH  den  Berichten  derer,  die  ihn  vergeblicli  auf- 
fkicbten,  s.  B.  h  Billaräiir  e's  Reifcb.;richt  (Rela- 
tiou  du  Voxf.  a  ia  rtcktreh*  d*  Lapturoufe  eic.  1^99»  > 
V.  Rr.  8.)  gewährten  de»  Erdbefchreiber  und  Natur» 
forfthcr  niJt;i-he  neue  Xoti.:i.-ii.     Yl:i  der  neuen,  »nf 
Köllen  der  Regierung  unnrnommciien ,  Kuifu  um  die 
Erde,  unter  der  Anführung  de»  Cap.  ÜokJ  T.on 
der  bereiu  di«  geogr.   Ephemerideo  nannichfaUifa 
Nachrichten  anheilt  haben  ,  wird  eine  kunftSfre  üeber» 
ficht  fprechcti.     UntcrcitlTtn  erhielt  mau  auih  Nach- 
richt ran  einer  PrivatuuLernehmung  ein«r  Reife  um  die 
Erde*  in  de»  fUtt  kwnlicli  erCchteaenen  (im  ilaa' 
Hefte  der  geogr.  Ephcn,      Igoi.  auafiihrlichcr  in- 
gezeigteu )  Werke  Voyagt  amtoar  i*  Jlf<>nd£  peatfoet  te 
onueei  1750  —  92.  par  Etitnne  M  j    <     '  »  y'i'Je 
d'uut  intradmcUon  kiftoriqmei  a^uel  on  Joint  les  recker' 
efter  /äv  fer  «errat  a^/lrafer  de  Draie,  et  im>  esraaMS  crlr, 
da  y^yafre  rff  noggfwecM  par  C.  P,  Ciaret  Flettrieu, 
de  tlfift.  «jt.  eic.  V,,  BofTunge  u,  a.  igoo.  4  Y.  4  ec 
8.  mit  Karten  u.  lipf.  drdtn  Ikarbeiter  hierdurch  fei- 
ne VerdienAe  um  die  Erdbefchreibung  nicht  wenig 
vermehrt  hat.   Kwm  Torber  war«iif  VwaaAikaag  dea- 
Seeminifiers ,  l^««coKver*i  Reife  von  zwejr  dexa 
ganz  geeigneten  Gelehrten .  Je  Mtunier  und  Morttlet, 
überfetzt  erfchienen.    Ueberhaupt  gewannen  jetzt  die 
BatdeckungaretCra  dar  Engländax  von  ae««a  fe  vi«!  lata*. 


reffe,  daCf  mau  in  den  letzten  Jahren.  dadaaV^acftteea 
ena  dem  Englifcban  ein  Medaartikal  de«  BvcMiandela 

M'.ir  'i',  auf  ältere  zurückging.  So  lieferte  Cant- 
weii  die  Gefchichte  von  Bwron'r  frühem  Reifen,  die 
fo  viel  zur  Aufklärung:  di  r  jHjonjihcn  L«)trjgt,  und 
doch  noch  nicht  iu  franz.  Sprache  ciuftirte,  -(ein  «iiu 
reUftindiceF  Beridit  darübee  bMMDt  bicr  nkbt  in  Be> 
crachtunp)  und  fügte  eine  kurze  Gcfchichte  aller  eng- 
lifcheii  Unternehmungen  in  der  Südfee  bey:  Pranier 
Vo^age  de  Mr.  Byron  ä  la  mer  du  Sud  rompUtamt 
la  niatio*  du  Fogage  de  f.jimirtd  Ä  mjo  * ,  avcc  tm  «w>° 
trat*  d»  /ervnd  foff.  dt  B.  mufur  dm  «rawle  etc.  P.  Fucha 
iSoo.  8.  Kben  fo  umfsITend  ifl  das  friilier  crfchie- 
nene  Werk.-  yoi^age  aw.uiur  du  mondc  Jur  le  i'nijfctid 
Endeavour  par  jSidney  Parkinjo»,  dtßmotenr  atlo' 
che  ä  Mr.  Bank*»  fr*c»  de  tutiea  det  prifdfälet  jiavi* 
gationt  amgl.  H  fr.  g«l  «a»  prirAtf  fEndemwwri  fC/nW 
cl'iiH  abrr'i^f  de  deux  derniers  Voyagtt  de  Co  9k»  tftJL 
de  l'angl.  far  P,  F.  Henri,  XT9T.  i,  i, 

F.tne  erdichtete  Reife  um  und  durch  di«  Wall^ 
gab  der  fruchtbare  F.  Pages,  ein  NeiFe  deajenigeiu 
der  wirklich  eine  Reife  diefer  Art  gemacht  hat ,  luitee 
dem  Titel :  ÜMtam  mUMtr  dm  «ead«.  es  j^U^ 

em  Jmertqmit  a*  eu  ^fr^mt  tm  ifgg  mm  prMdi  dVm 
Voijage  en  Italic  ei  en  Sicilie  en  17S7.  aref  u»  Recueit 
Je  toiH  ce  que  lei  t'oyageHrt  o»t  pubite  de  plui  curirar, 
P.  Janfen  1798  3  V.  8-  die  fürDilotianten  eine  beleh» 
cande  ÜBaarhaUnng  gewiäiru  •:  Auffallend  ift  ««.  dafii 
in  des  y«r«iiciw9lii  dar  »»iftnlMi  o«  dk  Webte 
OaU  dw  Vfi^  mt,\ 

Ein  ihnltchea  Werk  ift  da*  bald  datAf  a«i  des 
EngliCBhen  nbcrfttnat  Gtabt  dm  Fm^rngm  mndtntt 

pottr  tin/hrnftiom  tiTfemmftmtmt  ätt'Stict  Statt, 

«nc  Variete  de  ftiitt  utilei  et  agriabUt  relatift  aux  expedi. 
tUtttt  et  etus  priaeipmie*  dtcoitvertet  faitet  autour  du  ntoa* 
da  c«e.  per  jr.  ddmmi  inad.  fpar  J.  F.  Jmdre  9^ 
Tardieu  iff»*  a  V.  t.  (9  Fr.)  worin  die  bekannten 
Reifen  tm  die  fird«  nnd  andere  grofae  iMNifte 
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B«y  «llen  diefen  Arbeiten  für  die  I.aiidfr-iind 
TSIkerkunde  fteht  ei  um  die  allgemeinen  Lehrbücher 
afchn  .zum  IBcfien.    rnnsSGrche  Journale  loben  oh 
iuAerft  «itrdmiftff e  odtr  wohl  f ar  {cUerrolIe  Lehr- 
bücher s\i  brjiii.  h!j..r ;    l  erfchiedf  ne  altere,    wie  die 
von  Lac  r  o  ix,  werden  von  neuem  mit  wenigen  Ver- 
ftcfferunfiB  au^elegt»  und  felbß   Guthrie'r  G«* 
•gnpbi»  wud  iauMr  wieder  iiberJiMit»  sum  Tbeil  voo 
MiirBTi»,  -die  nun  Ii!er  nicht  erwarteter  wie  u  B. 
T0D  dtB  «bemaliReri  GcTjndten  Xorl  u.  a.  (nach  der 
tften  und  igten  Auflage)  oder  in  Auszug  gebracht» 
«i»  noch  gans.  kiinlich  imt  Jbrig«  ie  In  OÄ^gnapUe 
4»  6«(firir» '/ai(  Jwr  la  U*  Ed,  fr.  oavr.  Je/Hne  k 
tufag*  i«$  claffety  rtmt  et  corrige  par  J.  Lalande, 
P.»  Langlois  liJoo.  i  V.  «n.  lo  K.  (6  Fr.)  zeigte,  wor. 
te»  was  da»  eigentlich  Geo'graphifcbe  betrifft»  befon* 
dere  io  Rnelfickteof  DeutftUand.  fehr  eulfiallende  Feh- 
lervorkommen,  dieumfo  uttvcrzeiWicher  find,  da  fie  bey 
Zuratheziehun^  der  zu  Strasburg  erfehienenen  Ueber- 
fetzung  von  Bw/rfcjnf-i  Geographie,  (wenn  gleich  nicht 
nach  der  neuefien  AuBageJ  rermieden  werden  konnten, 
■«flbr  ift  naAreitif  dkr  aithemettTch  •  filijrflkalifbhe 
Theil,  den  der  berühmte  Aftro:iom  Laluntlr  bcar- 
beitete.    S»  (glauben  «vir  auch  gern,  dal'j  fein  Al»ta- 
matk  gtographiqnt  €t  ckronolugiqne,  avtc  la  yopulatiom 
i»  qmatrt  pariitt  «f»  mondt  ett,  j>e«r  (att  g.  richtigem 
NoUnn  enthalten  vag,  ela  ihnliche  lren«8lifehe  V7er>- 
ke  ;   bey  dem  »ücn  .iher  \i\  der  Ui.terrichr  in  der  sllpfe- 
meineii  £rdb"ühreibuiig  fehr  dürftig  und  die  allge. 
mefn*  Slilifiik  iß  .ludi  in  den  Ictaten  Jahren  >;anz  leer 
•nag^angen.   Dafa  Mbtt  dann,  wenn  einzelne  Capitel 
derfhlhen  behandelt  werden  >  nniner  noch  in  Rückßchc 
auf  das  Ausland  viele  Fehler  vorkommen  ,  zeigt  des 
bekannten  jirnould''t  auch  deuifvh  überfetne  Ji^j'it-- 
«le-  marüime  et  politique  der  Europtens  etc.  (f.  A.L.Z, 
9t.  T.  449k.  i.J  und  die  obgedachten»  in  aaidern  deut- 
fchen  Journalen  angezeigten  Handde  -  Geographfeen. 
Nicht  einmal  die  Vorarbeiten  c.cr  Innlinder  weiden 
gehörig  zu  dergleichen  Warken  benutzt ;  wie  es  denn 
•barhaupt  ein  eigener  Charakiterxug  der  Franzofen  ift» 
dafe  die  ron  einzelnen  unter  ihnen  gelieftrtan  Früchte 
eines  tiefforfchenden  Unterfuchungst^eiltea  andern  f^aiiz 
uribckjiint    bleiben.      Neue    Bcweife    dieü-s  Unter- 
CuciuMigsgetAce find  die  fchoo  anderwaruher  bekanntet» 
XfrAcwlIfr  /hr  to  O^gnipMir  fyßemtti^  pejfciV»  dl» 
Indens ,  f.  f.  de  hafe  h  Chifioire  de  la  Geographie 
iiettHf  [lar  Gojfetltt  (1798.  1        |?r.  4.  m.  14  K.) 
die  gewiflVrnuirsen  eine  Fonütii-r..;  feiner  Geogruphir 
dtt  Grtet  a$u>ljif»e  find»  in  denen  nun,  nachdem  in 
jatt«mWerteAc-'8yftBM*de»Braioßhenes»  Streb»  und 
Ptolemius  an.ilyfirt  worden»  Hipparch ,  Polybiu*  und 
Marinu»  von  Tyrus  in  Riickficht  auf  Afrika  an  dio 
Reihe  kuniinen  :    f'>  wie  die  in  den  Memoiret  hiß.  et 
giQgr,  /«r  /ef  Bi<^  /><«''  «Xrr  la  Mtr  neire  et  te  Mtr 
•e/pirane  (i797)  entbalieoai»  KMutcmogen  ▼erfehie* 

deiicr  dunkler  fTfi'cilmde  Act  .iltrn  Geoiyr.'phie  in- 
ner Länder  von  6'  f  e.  C  r  u  1  x,  i  a  kurzem  wird  auch  Irank- 
reirh  eine  Bearbeitung  de»  Straba  erhalten,  WM» dar 
Miuiftcr  der  inncrn  Angciegeabeitcn  den  eben  |aiMiiiw 


ten  Gojfelim,  nebft  Dmthtil  und  Cerap  ernannt  bat. 
wit  wir  aadarwirM  ansufahran  Galafanhait  Autdan, 

IL  Nekrolog. 

JEarl  Bmndmi  Waim»öm 
ftH,  tu  Arir.      «  ^pi«  179p.  hii,g3  /./.  J. 

DIefcr  in  der  letzten  rieberficfu  der  frannfifehen 
Literatur  erwähnte  Gelehrte,  beydemdat:  LMmdalmr 
a6  lütt  eulpatmr  mb  iUh,  xon  neuem  Anwendung  Sn- 
dat,  vardient  io  mehr  ala  einer  RückGcht  dem  deut. 
Üehca  Pnbllcuai  nSher  bekannt  zu  werden.  Den  Stoff 
dazu  liefert  uns  die  beriil,:nte  Ki.Lf.andcrin ,  HeUnt 
Maria  H^ilUamt ,  'u\  einem  Briefe  an  £.  Jap,  den 
Herausgeber  der  Dicadt  pMla/,  «tc.  (an  7.  R  f»)  d*ft 
dif  in  derfalhaa  Ueberfichi  aafalüiifca  Mweizerreife 
jMar  EafUndcrlii  Sbarfctate,  und  Dr.  DkkJvHi  Uc- 
ridttigung  im  MumMg  MagaOn»  179p  Dae. 

fV.  wtirde  zu  Stockholm  im  J.  1 74«  geboren. 
Nach  EndigUHg  feiner  Studien  trat  er  ala  Ingenieur  in 
königl.  Dienfte.  Im  J.  1767  _  tfj  wurde  er  htf 
den  Aiteitcn  silr  Schiffbarmachung  des  WalTerfalls  von 
Trollhätra  febraucht',  und  17Ä9  alsAuiTcher  bev  dem 
Kupferbergwerke  Airedsbertr  ,nn;tne]!t  ;  R.  fi  luftipun. 
gen ,  die.  ihn  oft  mit  Guflav  1(1  zufammcn  brachren. 
Abor  alle  diellt  Arbeiten  geiiSgtaa  ihn  nicht.  Sein 
Kopf_  war  tmner  voll  grofscr  phi!ni:ihroi>ifchat 
Entwürfe.  Der  gröftte  beßand  in  der  Befreyung  und 
Civiliüiion  der  Afrikaner.  Um  (icii  mit  ihnen  be- 
kannt zu  machen,  unteniabm  er  d.ihiii  «ine  Keife,  u, 
hVi,:h  zvvey  Jahre  dafelbft.  Nach  einigen  Nachrichten 
war  f re>Uch  fein  Zwacjt  weniger  da*  obgedacbte  Project, 
alt  die  ihm  ron  dan  fogenannten  Swedenborgianern 
Übertragene  Entdeckung  des  neuen  Jerufilema,  daa  * 
diefe  Gefclifchaft  in  noch  unbekannten  Ländern  Africaa 
f\icht;  und  wirklich  war  W.»  relbft  nach  demOeffitnd- 
nilTe  feiiier  Freunde,  für  S.vedLnborc;'s  Syflem  einge- 
nommflK  bey  allem  dem  aber  fclieiut  doch  fein  Lieb* 
liii^'S.  lit  .V  irt  der  Negern  Freyheit  voraüglieh  fiarlt  aU 
diel'cr  Heue  mitgewirkt  zu.  h.ibrti. 

Nach  feiner  Rückkehr  aus  Africa  blieb  er  einig« 
Zeit  in  England ,  wo  aaferare»  dft  fWna  phOanthra- 
pifiehen  Gefinnungen  kannten .  feine  Freunde  wurden. 
Die Abftheffiing  de«  Negernhandels  war  damAli  ein  <?e- 

geilfland  der  Beraihülil.uvirirt/i  im  br:  tr  li  Ii.j-^  I',h  ':i- 
mente.  Wahrend  derfelben  wurde  er  mehrmalen  vor 
den  Schranken  des  Untarhauiitt  abgehorr,  dem  er  fein 
Tagebuch  über  fiiine  Reife  in  Afrika  nittheilte.  Sei- 
neAiLfklarungei»  winrden  mir  Dank  erkannt,  undSfter* 
als  Autorit.it  aiigeft.hit;  die  uuhtignc  l  ülire  derfel- 
ben aber  war  die  Errichtung  der  Colonie  Bwlama^ 
muekiitm  Bfnfter  4ar  früher  arriehteaei»  von  Shm 
Ltmt^  ran  danw  er  nachher  in  dm  EffaM  on  the 
Cohnifitiom  etc.  London  1794  —  95-  3  V.  4. 
Stricht  erflattete.  Er  lief»  d.i»  Werk  ( Vr  .  Re- 
partr  d.  Ijt»  t7pi  ■—  ps.  Xlil.  ijti.),  das  Dr. 

Dick. 
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Dkkfeti  itrISAttndiri]«  fielt  ncignM,  m(  frin«  Ho» 

ften  drucken  ,  brachte  eber  davon  nur  weiiiff«  Ex. 
•mplare  jiach  Pari»,  da»  er  damals  mit  London 
yerniifthtc,  und  h«tedt»on  1798  nur  noch  ein  einzige« 
übrig,  das  er  Bonaparte»  bey  deOcn  AbganKC  nach 
Aegypten,  auf  fein  Anfüchra  deshalb  firhenhte.  Zu  Faria 
fchricb  er  noch  die  in  der  ;.-t-f''n  TFeLirrcht  der  frin- 
zönfchen  Literatur  crv\ .ilinc-;  .St/irift  lihcr  jene  ihren 
Schickfalen  nach  aiidtrw.^rts  her  hinlütighih  ijrkann* 
teil  Colonieen.  B«]d  darauf  sac])te  die  Scbwindfuchtj 
die  fchoo  langft  W,  Conft^tution  umergnihf  binöii 
4itceh  naadMa  Knonur  tmÜttertMit  Leben  ein 


Oeerf  JL«e«ar4  8«avb«oii«  Bart, 
gtfi.  n  Laaiam  ÜM  la  Jmammr  ifet. 


.  1 1 


Bart,  üteeatoe,  der  ab  Kacartne/a  Gefährte  auf 
jier  GffandtfehafM  •  Reife  nach  China  ttn4  «la  Ge. 
fcMchiafchreiber  derfelben  in  (ranz  Europa  bekamic  iftt 
wurde  %\\  Galvt'ay  in  Irbnd   geboren.      Seine  eben 

üiciit  fchr  vermögenden  F.Imtii  lVin!ft':u  IIti  friih/eitig 
nach  Montpellier,  tun  dort  die  Ar^uieygelahrtbeit  zu 
lluilieraii.  Nachdeni  er  den  feinea  Cur  An  beendigt  und 
promnvirt  h^tie,  \':t{i  er  ßch  in  London  nieder,  und 
befchafiikte  (ich  zum  Theil  mit  Scbriftftellerey ,  80 
üLerreizie  er  einige  Schriften  von  Stork  ru  Wien  (»'»br- 
fcbeinlivh  über  die  Cicuu  u.  f.  w.,  die  1760  —  tfa 
•rfiehienen),  und  fehrieb  fnr  daa  /e«raal  Arawgv  tu 
franzöCrcber  Sprache  eine  Vergleicbung  der  cngLrchen 
und  franzofifcben  Literatur.  Einige  Zeit  d^traiif  ging 
er  nach  Stockbridge,  und  heirachete  eine  Tochter  de« 
Banquier  CoUina  zu  Salisbury.  Um  dM  J'br  1763 
fchilÄe  fich  Sr.naeh  W^ftindten  ein.  wie  man  atis  eineni 
Abfchird>briefe  Johnfons  ficht  ,  der  (ich  in  BosweM's 
Leben  de»  bvriihmieii  Engländers,  diefem  reichhalliKeii 
Magazin  literarifcher  Anekdoten,  findet.  Hier  blieb 
er  mehrere  Jahre,  iwthrte  (ein  Vermögen  durch  medi* 
cinifche  Praxia ,  und 'kaufte  fich  Umienytn  in  6ra> 
n.id.i,  d'e  er  Fjch.infc.  Auch  e'  i:ndcn  (ich  atlf  diefen 
Aufciiilij.'t  in  Graiiada  feine  naciiherigen  SchickCile. 
r.r  haue  dasGüick,  mit  dem  Lord  üfwai-fiteif .  Gou- 
verneur der  IuCbI,  bekannt  cu  werden ;  wurde  deffea 
Secreuir,  und  Ocneraladrorat  auf  der  tnHi),  und  kehrte 
h»y  der  Wegnahme  (^rrfvlbm  durch  die  Friin.-nren  mit 
den  r.ord  nach  Europa  zurück.  Djitd  daraut  u  urde 
der  l.ord  zum  Gouvfrneue  von  Madras  crMunt ,  untl 
mhm  St.  mit  fich  «la  Seeretiir.  In  dieCer  Eixanfcbaft 
hatte  er  hüufiir  Gej^nheit.  fliine  Gafthicklicbkeft  it. 
VneiTchrockenheit  zu  zeigen  |  befitadere  »Ii  Mitglied 
der  Commiflion  zur  Friedensnnterhandfutig  mit  Tip- 
poo  S<eb .  bey  u  e'cher  er  den  franztffifchen  Admint 
SulTretn  zur  EinAeJJunf  der  Feiadfeligkeiien  bewege 
•bed^l^r  die  Nachrieht  TOn  deaa  swifcheii  Frenkreicla 

und  Eijgiand  nf/,  Tl  hlcfTi  i;tn  Trjctatc  erhielt;  und  bey 
der  GÄi)gei)n»hm<iii({  des  General  Stuarts,  d  e  er 
ohne  Blutvergiersen  ausführte.  Bf)  Sr.  nückkebr 
Mch  England  bewilligte  ihm  die  oflmdifche  Compag- 
■ic  «in«  Irlich«  r«afiM>  von  500  Ff.  Sterling »  und 


bald  darauf  erheb  thi>  der  Kilnif  xoin  Beromr  e«»i» 

Irland,  die  Oxforder  Uni  verHtät  aber  fendeie  ümi  den  Ti.- 
tel  eine»Dociur$  dir  Rechte.  Von  neuem  u  iirdc  St.  Ma- 
cartneyaGeffUrchafter,  ala  dieftr  tum  Gcfandtcn  nach  Ctir 
M  benimmt  wurde.  St.  wurie  nickt  blo(kanmJLeguien«> 
*  fecretair  ernannt,  fendem  erhialt  euch  den  Titel  einee 

auCsPfCfdent! ich'Tt  Gefar.dfen  nnd      vü5!rr..ichtipten  Mi- 
nifUrs,    um,   im  i  aiie  eines  unglücklichen  SchickfaJs 
des  I  ords,  feine  Stelle  vcnreien  zu  können.  Nach 
der  Rückkehr  tob  diefhr  eben  nicht  fithr  glücklicheir 
'  Beife,  befirhriab  lle  Se.  fn  einem  hinlinRlich  bekannten 
Werke,  und  zwar,  ungeachtet  er  kränkelte .  in  ziemr 
lieh  kurzer  Zeit.  Zur  Belohnung  für  feine  DienDe  er> 
Marne  die  oHindifche  Compagnie  feinen  Sohn  zum 
Secretair  in  ihren  cbiueßfchen  Gefiebiitm.  (5.  JMeetJUjp 
Mag,  iSoi.  Febr.)    DielW  Sohn  war  Krhe  feineeTi. 
tels  und  Verir.ogcnF,  hatte  ihn  nach  Chin.i  benleitct,  u. 
zwar  in  Gefellfchaft  fernes  damaligen  Hofmeiflers ,  Hn. 
Ch.  Hutiner  aui  Sachfen,  dem  wir  über  eben  diefeReife 
eine  tntereflenM  Schrift  au  danken  haben.   An  St.  Ge> 
fcMchte  fener  ReilV  fchreibt  man  «ielea  Antheil  Iln. 
ßorroifzu,  der  nachher  mit  Lord  JlfianMnry  nach  dem 
Vorgebirge  der  guten  Uoffuung  gi|M(,  Und  kürzlich 
mne  intereffante  Reift  Iwch  das  laiMra  von  Sid. 
Af rica  Imufgeh* 

m.  Bibliotheken  imd  lacl«  -  GeUUchaf- 
tea. 

Bey  der  letzten  allgemeinen  Verfammhing  der  ?uh» 
fcribenten  zu  der  1790  geflificien  Bibliothek  zu  or. 
cefter  im  Dec.  iSoo.  ergab  fich,  daf«  die  Kinnabm«- 
dee  lotsten  Jahrea  137  Pf.  Su  betrug.  Die  feit  der 
Stiftung  diefto  Anfielt  euf  Bficher  und  Landkärten  g«. 
wendeten  Summe  betragt  873  Pf.  Jede»  Mitglied 
zahlt  beym  £inuiue  Guinee  und  dann  jithriick 
15  Sk 


In  Leicfßer  wird  eine  L  efehiitiioihek  fur  Armt  er- 
richtet ,  die  bleib  »ui  noralifcben ,  religiöfen  und  aiu 
dem  nätalichen,  fion  wohlwollenden  Einwohaem  ge» 
ffehenkten ,  Büchern  beflebt ,  um  dicfb  MenfthencladTe 

in  dijn  S'and  zu  fetzen,  üir.-  in  den  Kirchfpiels- 
und  Sonntaga&huleo  eingeiammeiMuKaanuuire  zu  vert 


In  r  ondon  hat  ein  fpeculativer  Kopf,  Mr.  T^att^ 
in  Newbunddr  et,  eine  der  volkreicbftcn  Straften,  ei- 
ne Lefebibliothek  fitt  lUadaK^ntaleft»  die  Tlelen  Bev» 
idifindot. 

IV.  VnaXSt, 

A«  rpTannar  d.  J.  figoi)  wurde  ron  ^er  med!. 
cinifchea  Societiit  zu  London  der  Preia  auf  di«  im  ror* 
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her^ehrndcn  Jahre  auf^epcbene  Fra^c,  dir  mcdlcinifche 
Wlrkwif;  AeiPkotphort  betrcfFeitd,  einmiiihig  der  AbhanlT* 
litnc  dcf  Dr.  Frmz  BtmUaa,  «ut  Moskra,  «inemSMitlinge 
iUekta*t  in  Gfittingti^  tind  de«  Terftorbenen  Baron 
ff^mzalr  in  Paris  zuerkannt,  der  qc^enwartif;  in  I.oii- 
don  lebt  und  lieh  durch  feine  Kuren  ron  Augen -Mnd 

Ohreii*Knnkh«iteii  Ui»  vielen  ILiibBi  «rw«rb«B  hat« 


Oer  franzjSßfche  MiniAer  der  Innern  Angelegen« 
lielten  hat  für  das  befie  Gemälde  des  Gefechte  bey  Na» 
tiarcth,  in  welchem  jee  Mann  Franzofen  3000  Fein, 
de  surückfeUngen  und  5  Fahnen  e««berten,  eine  gold* 
ne  Medaille  wu  laeoo  Ffanken  auageltat. 

y.  KunAe. 

Auf  Befehl  des  franzoltTchcn  Mintfterc  der  innern 
Angelegenheiten,  wird  in  der  TaubOummenrchule  zu 
Paris  ein«  WerkAatte  für  die  Me/aH  angelegt,  in  wel. 
«her  je  Taubßunme,  welche  durch  Liebe  rar  Zei. 
cherikunft  vor  den  übrigen  herrorftechen ,  unter  der 
Aufdcbt  Bellom'i  (aua  Rom),  in  diefer  in  Frankreich 
bldMc  unbihiwnup  Kaoft  fe&bt  werden  OtUen.- 


In  Pari*  hatten  kürjJich  die Directoren  Act  rJi*a- 
tre  fratifois  Je  la  Republique ,  das  nur  zur  Vornelliiiig 
dranatifcher  Mcifterßücke  beffinunt  ifk,  den  Einfall, 
euch  TaudevUle  Stücke  enffSbren  ni  UflSm.  Diefcr 
Einfall  wurde  fo^Ieich  auf  dem  Vaudeville  •  Theator, 
durch  ein  fehr  koniifcliea  Stück:  Xa  Tragtdie  au 
VaudevlUe  lächerlich  gemacht.  Dlhqr  blieb  es  aber 
nicht,  fendem  der  Mipiftcr  der  innem  Angelcgenhei. 
(en  rcrbot  auch  dem  obgedacbten  TkUtn  fr.  de  la  iU. 
ystht. ,  ki'iiifiii;hin  dief«  Theater  durch  Vorftellungen 
von  Vaiidevilies  und  ahnlichen  Stücken  berabzuivürdi. 
(CO.  Die  Directoren  diefeallMItara  h«b«a  fegt»  die* 
ftn  BeCohlub  proteftirt.  aber  Teifebeoi^ 

VI.  TodesfiOle. 

Pen  S7  Miirr  fl.  zu  Koppenhagen  J.  Gohr,  Mau. 
rtmitedtmr,  eltcfier  Fcedtgec  bejr.  der  refoimirtea  Ge> 
auine  daMbtt. 

Den  tg  Aprill  (1,  zu  Ileilbronti  der  Kector  de» 
dafigen  Gymnafiuro»  Jar.  Mcich,  IFiifiri,  Vf.  der  Ge- 
fofaichte  von  Deutfchland  im  i  o  B.  der  au  Heilbnaa 
ecfehieneaen  StaatengeCchichtc,  <i  J,  alt. 


Im  Anfange  dei  Aprillt  A.  In  Paria  V,  Ft.  de 
f^aWg  aiitglied  die  MatloiMl^IaftituMa  rorsiigUcii 


bekannt  durch  feine  öfter«  aufgelegte  feinaBfifeheSmck 
lehre  u,  t.  w. 

In  ('.er  Mitte  dc{rc;Leii  Mirat^  T.  zu  Berlin  der 
Graf  jtni.  Je  JOiwol,  Mitgl.  der  Akad.  der  Wilt 
Vf.  einer  von  dicTer  Akademie  gekrönte« 
Schrift  über  die  A'IiV.rr.-iMiieir  der  fr.iri.-nfjfihon  Spra- 
che tt.  tw.  Ueber  beul«  ülErfvli'ens  gelehrte« Fraakr, 
nu  ▼ngteichni. 

• 

Noch  find  zu  den  Todesfällen  franzößfcher  Ge- 
lehrten in  den  letzten  Jahren  folgende  nachzutregea. 

Den  1 6  Marx  ft.  zu  Paria  der  durch  iVine  Ucber- 
IbttttHf  de«  Jtivenala.  feine  Schriften  über  djs  SpiH 
und  über  RoufTeau  beknnnic  Jean  D  iffauU ,  Mitglied 
mihrerer  gefetzgebenden  Yerfamlungcn.  der  ehemaL 
Akademie  der  Infbhrifica  and  dec  National •Inltitou 
im  71  J,  f.  A. 

Den  33  MSrz  ttoo  der  berühmte  Sprachkenner 
und  Gefchichtfoi  lVl.cr  Jo/r/^;,  dt  Cmignei,  Mitglied  der 
eheraa).  Akad.  der  Infchriften,  im  7j>  J,  f.  A. 

VII.  fiefördcnuigen.imdl£Iir«nbez«a- 

gungen. 

Ilr.  Rambtiih,  U.-.iijitpafior  an  der  Michaelis  •Kir- 
che zu  Hamburg,  H\  .in  die  Stell«  dea  verllorbencn 
Dr.  Gerling  zum  Senior  dea  daligen  geifll.  Minifleriunw 
ernannt  worden. 

An  die  Stelle  des  Terflorbcnen  Gattcrers  zu  GÖt- 
tingen ,  ift  Hr.  Prof.  Heere»  als  öffentlicher  Lehrer 
der  Gefchichte  getreten. 

Der  kurfichfir.  Legations- Secrer.  L.  F.  Iluhrr, 
bat  ron  dem  Herzog  von  S.  Coburg  den  Charakter  aU 

Legationsr.it"!  riii.i'tfr. 

Der  kurfachf.  Lieut.  Segfert  eee  J'eunecker  zu 
Leipiig.  hat  vom  Heraog  ron  tk  Coburg  den  Cha'n''- 
tet  eines  StaUmeifieit  erhalten. 


Daa  franzSCTclie  Natie'nal  -  Inflitnt  bat  im  Feclie 

der  Mathematik  an  die  Stelledel  verSori  cr.cii  Cwüh  dfii 
llydrographi  n  Lti'Wflae,  F.xaraitiator  bey  der  M.irine, 
zum  Mifs;Iiede  ernannt.  D.e  Conciirrenten  wan-n 
CoM^.  Miiglied  des  Iiiftituts  in  Aegypten,  dem  die 
Coloni«  viel  zu  danken  hat »  u.  Xetr/ef.  Domaioen  Ad» 
miniftrator.  Vf.  der  Art  Je  la  Verrtrie. 

m 

Die  zu  Lyon  unter  dem  Namen  JduKie  errichtet« 
Akademie  hat  die  Parifer  Dichter  JOineHea,  der  Geh 

feil  einigen  Jahren  den  BeviiameH  :  D'.vcn  di  t  JV.  fet 
tregtfser  giebt.   und  JLnblte  zu  MiigUedcrn  autgo- 
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April,  i8ot* 


L  Tendcbnifs  der  im  April  dar  A.  L.  Z.  i8ot  recenficteii  Sdiriftea. 

^tm.  Di«  eiHe  ZUfer  ccigt  die  Niuner.   die  zweyce  die  Sei«  an. 


^bhandlunf  Sbw  Baigundw  RfibM*  Xackiraal 

KaOm  Itji  llf> 

Abnt».  kiifxcr,     0«AifcichM  der  Moni  oder  Sit. 

tcnlrhre  d  Htbriier  ioi>  ja* 

lie  Sei'keniiorf,  Grfch.  e.  Ulein.  Mädchens  aus 
■  der  Sch-Avii,  2  Aufl.  i»U 
^hang  s.  Uandbuche  iib.  d.  Jq|l.  fwua.  Uof  u< 

Staat  f.  d.  J.  iSot.  13«.  atS. 

'  Archiv  d.  prakt.  Hei  'sUud!  r  Srhleficn  und  Süd- 

preufcent  hcrau.'-i;.  von  /.adig  u.  i'ru  fc.  2  B. 

I  St.  104,  43» 

iAg>(/>**' I'Cbcn  lud  Scbwäak«  btrühmier  Hof*  u, 

ValkuaRta.  iB.  odar: 
^»  —»   itty  nairrifche  Pf,iff-r!,    ot^.  T.e?ieti  und 
Sdnvinke  Wigand«  run  Theb«n  ,  Pet.  Leweiis 

und  PioTMO  Arlocn*«  ii8>  31t> 

ftatwahL  «coiw  «itsigw  Anokdoiw»  •>  d.  GebicM 

dtr  Thtekfi«  i,a«i  Hft.  U7<  aiu 


50. 


iV  vorijialigc  CrUlnint      4.  in 

Ileimnadt  ee>;.  Coiidciihoyan kufilichiaDrock 

erfthienene  anoii\m.  Abb.  loj, 
Hanert  Bamcrkungen  üb.  d.  dcucfche Sprache.  105, 
fiolebrungaa  f.  Ktdnor.  durchaua  mit  fieyfpielco 

—  «rttnton.  •uy> 
Benerkunsen,  freymuihtg»  abwdMiiiagfto  fcaifwL 

Cooiminionadecret  'W- 
MtBtrtrs  Verfuth  e.  fyfteniiit.  EniwicUelung  des 

RechtarcrbiitnilTcs der  beiden  Gefchlecbier  iii.  loa. 
9»  hea^,  Onf,  Fddsuia  dw  kurfidUiCte  Ai^ 

aiaib  I  Tb.      '  lOf,  a?. 

Wafr'f  Blbya  «n  tli«  nncnal  diaaaft.  Bffaf  I. 

P.  I,  2.  ^v).  idl. 

£{«nn«iifr<'<^'>  decas  quana  coUectionis  craniorum  di- 

yacfimuB-  gentium  IIO^  fS> 

—  —  Abbildungm  natuhiftor.  Gcgeafiäiid«^ 

5  Hft.  >34i  aos. 

Sprifuu/m'i  Amt«.  ftak>.Baadb«di  dtf  Forfibo. 

lanik  133,  195. 

BiiiA««CNfb«A>  u  »Ba  Ut»  «U« 


BrnmOK^knit»  9.  Woltmeroie'tTMmAuA  aafd. 

J>  i'ryp.  ifloob  f.  Pt'erdelwbhKker  iij,  193.' 

Amm  Anairipfologie,  a.  d.  tial.  r.  EyereT,  i  Th.  tt\  89. 
BniBBnv*AH/M  u.  PiciU/t  ch  r  irg.  Apparat  lio,  ^ 
—       ~       —      —  AtU2Ug  atu  d.  cbirarg. 


CiMlofftt*  biUiographleus  libromn  Iq  BiblioAtet 

Acadtrmtae  Therefianae  extanllum.  m, 
Cbcroaiide  officii-' libri  III.  mit  e*  deutfcben  Com« 

nenur  r.  Degen. 
—  —  r.  d.  Pdichcan.  übarfatu  md  BmlHgtr» 

u  aBdck.  IM,  tts. 

Commeniar,  prakt.,  über  d  PandMln,  l^fTh.  its,  119. 
CooDoiHaaca  da«  uma  puur  l'an  XL  io|^  7^ 


Drftffaru  8iMe«  lluefaim  d«  la  Franea^  T.  I, 

II.      ■  •  » 

MUbnlchmidt't  BafldtttilM«  d«  Kisdl4idt  Gold 

kroaach  iij,  uf. 


V.  £.cltartihaH(n't  Entwurf  zu  eiaar  gaazlnattan 

Chemia  107,  «y. 

Eltnwna  d*£quic»tioa  nilitair«  lotf,  si» 

Srlittterun«.  kurte  theorec  prakc  der  Tandeccen 

i  — 7Th.  IIS,  laf» 

Etzltrt   B  vtrÜ^e   zur    Kritik   des  Schulunier- 

richta  45c  iiok  ff. 

—  —  BlaMotarübttiigni   ia  d«  liwiiiifrhto 

^  114*  Ut« 


Fiedier's  Handbuch  der  Meullurgici  a  Th.  ajj» 
Porft-  und  Jacdkalaodafr  f.  d.  J*  iloo.  C^* 

DoL  oMKbUlipifthM  •  t  B«  ut,  *9, 

O, 
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fiaUnti't  Mtia»  Wcltgtrchichi«.  t  TbtU.  Ilf.  151. 
e^Uutri't  i.  MCvtmndM  Sittenlchr«  mit  befbnd«- 

Herer  RückGcht  «ufdis  OhrifV? n thum,  i  ['..  loj,  |0* 
Cinoli  lii-e  «iiier  AkjiUuue  d.  b.ldti.den  hiin- 

i.j.  tö|,  7jb 

Gcfcbivbte  I  phiigrophircbe.  d«  AbergUubent»  3 

Aufl.  loS.  49« 

Oren't  Grundrib  de»  Chcni«^  sAaBa|«.  i.  3 

Th.  107,  Ä5. 

Orimm'i  HaadbM«ih  d.  ntjrfilc,  a*  3  B«  -ia4*  aoi. 

B, 

Ifandbttcih  d«c  kSrcarlldi.  Raclits  In  DeuffchUndi 

2  Aufl.  iTh.  1:  ;,  131. 

—     —    kat«  hei.,  uhtr  d.  TOn  Rofenmiiller  her- 

•fltC<Rcb.  chrifl;.  Leiirbuch  ,  tTb.  2S(.  III,  17t. 
^    —  über  den  kömgl.  tnuU.  Hof  u.  Staat  f.  . 

d.  J.  itai.  •     ISS,  its. 

HaiiiltinKar,  n/a*  kojigl.  TMaOups  Ictimiaii* . 

T.  XX.  100,  jj, 

ll'inrirh't  Epimenide«  aus  Krtta.  117, 
Bermamm'i  vuliltand.  JLttacbctif.I^rbucbd.  chriftl. 

Rcüiroa  tst»  179. 

Htfs  d  Chrift  bty  dt«  MakrM  diM  TMatlanda . 

1.  3  ö-  '        99.  7. 

Sffilfnrrich  üker  d.  ChiMknr  di«  Ltudaua«  in 
.     rciig'öfer  Uiadcht  103*  35. 

mMraarfl*«  Tafirtabodi  t  d.  6«lbndhtlt  anf  das 

Jabr  igoi.  104.  41* 

HippolithkU  a  Lap(4«  d.  Jüngern  Gemälde  von  £u- 

S(S§9t'i  dit  Volkafpracba  ia  OaAartakli  lofi  (a. 

B^rtMt  prakt.  AnwaiAing  1.  J9i*ellireB        zedb  da* 

H^bltr't  Iland^ueli  der  a'l^fmoin.  VölkargafcbkbW 

alter  Zeilen,  j  B.  oder: 
^  —   Vor'rfun  rri  i.b.  d.  fyflchroiuft.  Tabellen 

d  alun  V'öikcr(e(iliichre  ai7,  I4{, 

JhdtiMilcrIr  fndigtmuud  CifiMiwdw  113,  113. 

/. 

Jakn't  EleneHtartoeh  der  hebräifcban  Sprache  136,  317. 
Jourii;il  lu  hentiqua  4.  epacatioM  d.  tnid««  allies 

N.  i-so.  '  101.  ao, 

«  —  d.  prakl.  RenkaBdck  Imantf  BttfOui» 

9B.  «d.  aeucB  Ji4B.  114*  Ut. 


JKaltndnio  aaanal  r  t»!«  ^  FoiafteMt  ^ftt«l  an- 

'  no  1801.  135.  314. 

Kingibnr/s  Abhandl.  von  narbienncfTern  lej,  40. 

Kaabe.  d.  belli««,  odrr  Swatoplak,  2  J^ifl.  9$,  3. 
XiSppem  wer  ift  «in  Ckcift?  od.  üb.  d,  Bigriff  von 

«.  OiiiaM  i9Xt  ac 


firiqjab^bsnhaiua  iffp.  H.  1—34. 


MI*  JO»' 


£«cfe«MTier  Vojrage  d«  1»  Propoadde  et  du  Pont 

Euxin,  T.  I, ir.  II«,  ij7.. 

Link'i  GrunL  itz«!  der  Phar.n.icie,  i.jB.  133,  jOy. 

l^Hlkfr'i  kleiner  Kauchumus  aut  Aiimcrkiuif an«  in 
'  Abficht  aufs  Uiitige  Chnfttnikum  131,  igi. 

M. 

Magdebiirff-HalberRädtirche  Blatter,  berausg.  von 

lUrct:  II  Jm  u.Jjkt^h,  J4.1.  —  ?>iir-..  104,  43, 

fliafch  da«  Vcrlidltuifs  des  Judeutliunu  und  Cliri» 

ftentbu^a  104,  47, 

Matarialtan  x«  Beförderitn|f  in  r«in  bibllfchen 
prakt.  Volksuuierriciits  m.  d.  rhriAlich.  Glitu- 
benslehre  2,  jlS.  104,  4!^ 

Mtdiw  uriäch(er  Acactenbaum ,  Aobang  zum  4 

Band  lodL  9. 

JlfefaeieV  kleines  ttbunfsbucli «  s.  Überfezea  aus 

der  deu(r.^^hen  Sprache  in  d,  Lataia.  lof,  30* 

Mefure»  liaale*  —  en  laveur  de  Ttel «CclcGaftiqu« 
—  de  la  rira  gauch«  du  Rkin,  qui  «wtduqiufr 
itr  laut  doaiidl«  tof,  31, 

Mtytr'i  öKonnm.  Beobaclimn.r.  v.v,<\  Verfuche  i.b. 
d.  GullUf  und  Zuberemuif;  de»  Zuiker*  —  a. 
d.  wcifsen  Mangold  Rübe  iil«  lOfg 

Miehatlit  frajrmüibiga  Auiiöderung.  und  TorlcUa* 
g«  s.  Ttvcdluiic  d«t  SdHil*  und  BniehttBgt* 
wefliiM  •  iM»''f«. 

S, 

2fachric!i:on.  polftifch milititilieiit  I7pp>  N>i  — 100 

o.  .  — 

OartuT«  latataifdifl  ChraOiMnathicb  ■>  aBilfc»  114,  ilf. 

Paytutl  Pauna  Srecica  Tufvcta  T.  IIL  I34>  3otf. 

Piarrard  $  aügemaiaa  öprachleliFa  134,  307, 

Protiocder  hSlIna  boa  kon«t.  Kedderfkaptt  och 

Adeln  vid  Rikxdifjeii  i  Xorrkopin^  luf,  17, 

^  mm,  ■—  wallollingar  Uarguro  -  Suudeu  vid 

Rikadagen  i  Norrkdpinjf.  ter,  17. 
«M.   —   —    h.rin<r  !jos  de«  hcdcn-Srda  Bon^eflMi- 

dat  vid  üliiKsdagen  i  >iiirrkopiiig  102,  17, 

R, 

Raspo  r.  felfeneck,  aTb.  neue  Aufl.  >33,  ip]. 

Bacöail  d-  fttgieatcna  ac  amte»  am-adc  4«  CMamif* 
tun  du  goavecuamcnt  .dmi  Iti  quatn  aou- 

vcaiut 
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Tpitus  dfptrt.  d«  U  riTe'giuclie  du  Rhin  — 
auch  dfutfch.  i  — iiTh.  iif,  t3t« 

Atlif Mn^kambitmu* .  chr>fti<i  xuin  Gebrauch  b. 

Uotrrrichr  i*r  C«nliraiand«a  tif»  215*. 

Aepmor!  ;!!!.  3  itetreiiies.  der  l.M«fataT  f .  d.  Jahn 

1-91  —       3  B-        -  »• 
JUfuiiJce,  Demerkuri^rn  und  Vorfch'ifA  genaniiter 
IM)4  angCDtaaur  ScbrififttU«r ,  herau»geg.  r, 
Htnmhgt  lOf,  th 

R.'\d>i!-;  —  Tidningsr  ,  iS'o  N.  I — Äf.  101,  I7, 

Ruck  iu  Enmieruincii  ?,.  J'.ef"rQer(ing  e.  rechfmif» 

Romansen  und  Balladen  d.  Dautfcbeot  gefajnmalc 

TOB  ff-'iOn,  aB.  lal«  Mo. 

JbA  Catalwta  botiniea»-F«ftk.  IT.  tai*  «07. 


SA»eultr'i  Wrirfrbuch  üb.  d.  jemfinii  tiij!:ßcn  Be- 
lehrungen d.  Bibel,  fortgef.  r.  Umptl        III.  IgOt 
JdhM'fd,  Li8bhab«rala]UfliaanBidchcn>«bLttft« 

SekMpfiu$  Anleitang'x.  Überfetzungen  a.  d.  Deutf. 

ins  l.aiain-  i  Rdch.  I14,  |3f> 

*.  Sthirtz  V«rfucli  ein.  voUßindig.  Sammlung  Frey- 

aMurariiedcr,  2  Aufl.  tif,  tlf. 

tt  AecAnHlai/iibar  dia  baffira  Jibaadliun  dar  Kopf- 
weide loi.  33. 

Sit'  fnkfei  H.inrihuch  rter  Archacolocrje  lAbdU«  lo7>  &J- 

8taai»aox<r;gen,  neu«ft«t  6  Ii.  2 — 4  St.  '   toi,  34. 

JutgerV  Mxdtoingia  d.  GriadMii  u«  RiBmar      tiS,  tgl« 
—  d.  Pradifiao  od.  WbnimtidMn  dar  alten 

Welt  118.  iSi. 

Atvrx  de  nominibus  Graecorum.  in  Comirent,  la],  ajy, 
iMftv*r  valwc  Jioaaia  d.     «.  nUfaa.  Sduilir» 


beflcrung  nöchigen  Kaften  nnr  allein  kooi« 

^ym«  Account  ef  un  AmbiUy  10  the  Kingdom  of 
Am  aia.  lef. 

r. 

Tafchenbach  CobargBIaliiingifch.  jihrltch.g<airiD- 

niitcices  log,  ff, 

TewwfVAailMrlaiciuminc.f.  Pfcdigera  tBdch.  iit.  ig]. 

Tk/rftmftk»  et  Bürg  E|»h«mtrid«a  aAmaoaticie 

«nal  Igel.  109.  gi. 

ü. 

Übt  den  Wtrtch  und  Nstnea  d«t  BoakdlÜbcBb  V. 

J.  O.  W.  109.  gy. 

Vanmdungaa  uod  Gtlj;äUt  f.  d.  Jofand      104«  4<. 

^'a 

F«RMr*i  ftadlgtcn  5b..intareiUat«Zdtm«lMtca  lar»  igj. 
#>fl«r  Phaffmai  AlMt«.  ubatten,  atiit  AoB«  las.  aid» 

jfTttther't  Bctracbtimft  ük  d.  Natur  CYarftaado. 

Uerc  3  B.  |0|,  3g. 

IFeMer«  dia  aa^lMwB  Zaabaifcfifta  daa  Main 

fchea  100,  Ig. 

Werner*  ▼tmichtailiw  iBcfc.  115,  13$, 

11  'tiifrmeuer't  öffentlich.  RalU>on(TOrtrIge       II6,  141, 
ff'leJtmann  t  Übungen  im  Dedamiren  114, 
ff^ohtert  Unterricht  in  d.  Siiienlebco  dar  Tomnft 

II«  d.  ChriftuihtMU*  s  AuB»  gak  1)7« 


ZingnbeimU  R«ligioaafflCtii|a* 


Dit  Summt  mlUr  mngextignn  Sthrifint  iß  ii8» 
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Ob 


wtoTiltf 


—  j  ..J>«fc1n  Bochhantll.  in  J«n»  114. 
Akadtttifche  KuiiXl-  und  Uuchiiandl.  ia  Berlin  tu.  133. 
A'b.i.iijs  in  N«uftr«lits  104. 
Anonymifcli«  TerliKcr  lOi  (.4;).  lo^.  lof.  tao« 

Arnold  iii  Bauii.flin  107. 

Barth  in  Leipzii;  114,  m. 
BrilitoM  in  -Auüiia  i2.j. 
Böhm«  in  l.eip.'.      115  CO» 
Boh.-i  III   Lull  Ilj.  1201 

Bu«,hi«r  in  Prag  yj. 

GaoielliM  in  Wien  tif. 

CoMioir  f.  J'iterMur  in  BlbtrUi  n% 

Gnta  in  T&bingen  1 2i. 

Cras  hl  Frmrbcrg  117. 

Cnmu  in  iM«gdeburg  114.  iif» 

Darnmann  in  Z  >1I  ■  hau  a§,  f 

Sebr-fii  in  London  111, 
Dsik-r  in   U-rlin    lij  Cl) 
l)elien  in  Srockhülm  io|. 
.  Deiitii  in  Paris  116. 
Dierrich  n  GQtritii;«u  (lo.  121, 
Doli  in  W.en  loo. 
Dritm*::  in    1  iibben  lt<(. 
X>UDrJit  in  Paris  1  6    i  '  g. 
Dyk  in  Leipzig  103.  117. 

Edman's  in  Upfal  114. 

Srhard  in  Stumrardt  113» 

SmU  in  Qu  d  mburg.  io|. 

Bdinfltr  in  Gtriu  tis,  ii7< 

Expcditfon  d.  (aclif.  ProviasialblitHr  b  Brftvt  |0|« 

Felifeh  in  Berüo  i«5. 
rit  r  h:r  d.  Jiint!.  III  Leiptif  110,  114, 
Fle  l.eifen  in   II  !  t.lUdt  11^ 
Frölich  in  Berlin  lig. 

G'^r  in  Brrs^au  124. 
GjeriitiVh  in  Leipzig  M4v 
Grüii  in  Lripzif  loo, 
Grtta  in  L«i|tsig  to], 
Gn«sba<.h  in  Caicl  »tt 

Huhn  G'hr  .i-tt  in  HtnaMWr  laf, 

Hall'.r  in  G  r.i  1:5. 
Hiiim  ricii  ,n  -\.-<j\\a  109.  ' 
H.ir<ni.)nn  in  M:'iii-ng«n  t09* 
II*ue.r  II  in  .\i;fp.Kri  114, 
Ui*!!!!*!!!*  in  G-ra  iig. 
HttiiWing  in  IT^tiiiover  toi?. 

 td«  und  StJiwatfekks  in  Hall«  lot^. 


ntnniiigi  in  Erfurt  loz. 
UcthI  im  L«iasig  ist. 
H«ycr  la  Oi«ucn  111.  taj» 
Hiffehar  im  Ltipüg  lo«. 


Horv«tli  io  Fnudia  tof. 
Hnbav  in  81.  Galltn  tis. 

Indttftriecomptoir  in  \V«( 
Jobnfon  Ui   London  119. 


Karen  in  Alton«  104. 

V.  Kleeftld  in  Laipsig  tot. 

Königlich«  Dmck^rey  in  Madrid  125. 

Xom  d.  ilter«  in  Breslau  1014.  IQ^  . 

Xrancr  ia  Lei^z  g  127. 

Kii<lil<r  in  L«ipxig  vif. 

Kühn  in  Neunippin  13|> 

l^umblin  in  Siockliola  lor. 

Levrault  in  ScraTsburg  iif. 

1 ,1  iflii  III   M.>  kli jJin  1  o  1. 

X.ubcckfth  iluchh.  in  Bayreuth  II}, 

Marqaatd  in  Stockholm  lol. 
MoyorfidM  Bocbh.  in  LMngo  104. 
Montag  o.  Weift  in  Regensbnrg  107* 

Mutler  in  Leipzig  110. 

Nicolai  Sohn  in  Berlin  11 1. 

Ocbmigke  d.-  Jüng.  in  Btriin  i)S> 

Vala  in  firlongtn  aio  (O 

lUbcnborft  in  Leipzi>  ms. 

Rrirbard  in  J<raunlcli wei?  IIS- 

Bein  in  l.r'ipy.  «oj. 

Ring  und  ächuupiiare  111  Aiieaburg  lif^ 

Scltslbacfaer  in  \V>«ii  no. 
Schaiuiburg  in  Wien  105. 
Behelienberf  in  Frankfun  tag. 

Sominrr  in  Le  pzi^  i]f. 

Sce.nlih«  Btnhli.  in  Nririibvrp  IÖ7> 

Steinerlihi-  Bu..hh    in  VVnuerUuir  ff» 

T.  Treimer  in  Wien  1C9. 

Vie\^'eg  in  Rraunfehweig  lof. 
Tollmer  in  Ma.nx  105. 

WaiCenbausbuchh.   in  Halle  Uta 
Walthcr  in  Erlangen  104. 
1/Vapp]«r  in  Wien  iii.  12C» 

ZiaglCT  in  ZüMi  m. 
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1     rr  L  .  *S.  51«- 

J«^  '-«f«"         "^'"lÜ^   «o.  64.. 

Archiv  a.  CrimlodttchM.  3»;  4  »«•  ^ 

Ar.K.cD  u.  lUrtiert  in  Itopwbtf«  "V"^    1^  tf^. 

;rf-Jju'?ü»e«»««-  M«ntt.f«hrif..  2-*Hrffc       7«.  «W- 

j'j,.,a  n-f.h-.ibung  ».  P««g««*r .  U.b.  jvi 

Bauer  .  Karl  Ludw.  -  e.  b.o«"Pb.  »«?^ 

Sf«aclil«lw«  <sg. 

B,»am,'ftlwBHn'9«y-0««V     j  '  80*64.. 

BUn«r  f.  Pol^xe, _u.  Culnjr  «So. .  3  Hdk  TJ- 

BöbmiäU  ta  l>5p*!«  Verl.g»b. 

Sr«  lUdwicbtt  Air  V^«^  *u  Fr.go'««J"«.    ^  ^ 

Caftle  Rackwnt,  in  hlbtrni«  T«i«v"«" 

Cfcriyr,   noch  e.  neu.r  u.  TortrefUcb«  »»U- 

v«rircieT  i.  indifchen  C«ff««  •  '  ' 

Dencu  •  in  n«ia  •»•«»  7«rUg»k.   

Aufl.  Fartf^tx. 

Rinden r.und.1.  3  Th.  "  » 

»ruft  »  "  Q     1,  .bar»  ««e  V«il»b.  »^-»79 

»uaomü  .  Man 

T*BlU<ät.-l3rlhel.  I«n«ifches.  i.i  Süthen  d.Ke- 

«i«KUiii     8Md«  wtd.  Hb.  t.  ßeileptcb  »i« 


So.  ^4$. 
6i,  493. 
71.  87J^ 

•o.  64s. 


ilberf.  tr.  Jfchb*»" 
GaUctti',  G.fchfchi«  i.  tüfk.  Bticlii 
Cat'TtrV  Lehrtuch  d.  neueftc,  GeogtafWt 
G«i«w«il«»'«  in  London  n«u«  VerUgtb.^ 

V<:r!a?»b. 
e«nius  d.  19  JalwlMWid«».  S 
Gtfehith.e,  kurze.  A.  merkwuraiglta«  91$^ 

iMDheiun  d.  Ig  Jahth..  1  Bdch. 
OttMit  in  Paris  neue  V.rli«sb. 
SSIr  üb.  d.  epidem.  K»Mikh.it.  w«leh.-m 

Wluenb««  geherrfAt  k« 
Göpfetdt'.  in  Je»a  neut  Tadafflk 
Gn€ln  Criticoo.  Urb.  «  «   .l    «7  m«. 

c„«  ^u,h•s  Bibliothek  a.  P^tV^.  I^««' 

Marz   71.  571-  .nT*^ 
Hafner «  Fe« predigten,  i  Tb. 

BMdtr'*  Adraftee,  1  St.         ^  . 

K.  ruJot,  fceraufH.  v.  l)«r»i*r» 
a««,«  f  VerCoche  iib.  d.  Einimpfung  A.  TifA- 

HurA'.  ...  London  ne-e  VeeUgeb. 
ÜHlT«.  Rtcher. hea-hiftor.  «  Dlrfi«!»  U 

Vaccine ,  Ueb. 
Jenfen*«  in  Pirie  neue  Verlagab. 

Janu..  J«n««  ,.««ei*e  e(  U«  n«"«««- 

InQrücrlM,,  concern.  1  esefCnCe  «W» 

»wa  d.  troupea  ä  .h«»«I.  üeb. 

...  .  litur^ifclie« 

^  —  d.  eUt-rn  ueften  .Sonett« 

_  —  a.  M*den.  48»- 

^  _  f.  d.  neuefte  hollind. 


8t.  <S«* 

6«.  549- 


84.  «77- 
6i,  SSO' 
«I.  4S9> 
6S,  $4l. 
?*>  573* 

tft.  «9t> 
65.  «X2> 

II.  «71. 

7».  S**» 

tu  «St' 


Cr.  49r. 
«i.  54f« 
13.  Mg. 


I 


Digitized  by  Google 


KiUgren'i  pr6faKche  Schriften  ,  a.  d.  Sclwcd. 

V.  Lapp* 

MfithiM  F«f«cttlui  L  uaoMtionva  in  iMnnU 
Taftamenram 

Krogtir.j^h't  Vetlundelintf  orer  htt  jailtt  tfA' 

Rif  d.  Br«uiirii}-diiig  ,  Ueb. 
KHpfer'i  Predig  an  Sohnuge  Se^tuagefim« 
XupferAtchc,  ncttt 

ijamjMitmt  n.iadbudi  w.  dhvD«  Aaalffe  M> 

I.aildkarteii ,  n«ua  6l,  496. 

Lcnormant  in  Paria  ntue  Verlai^b. 
Ltrouga  in  Paris  neiM  Varlagab. 
XwailftmtV  N«iir««rcbkliu  i*  Papflgqrtn 
ZJC«  CoM|»tnuü«pasd«8ioicariMBrliUofb|lii» 
moraw 

Ln,  'uiu'.'s  in  Sturr^ard  ncUf  Ycilagik 

London  u.  Paria  t  8  Sc. 

Marail4m*a  in  Fsri«  nmt  VarUf^k 

ht  .i/..rit  Syßcme  d.  «oiauinit  faac  TiHtihNt» 

Ueb. 

Marmant»!  nonretiix  contw,  Ueb. 
Mawoun'a  in  London  bou*  Yctlngsb. 
Mayt'^t  AnkOndlgunff  liB.  Tomigl.  Mittd 

cf;:.  <3.  Pefl 
JUtrktl's  Briefe  an  e.  Frauensimictr*  ^  Heft 
BÜMfclir»  flmMÖfifchcr ,  3  H  fc 
»  "    atiMr  dautfchar.  Mürs- 
HbufäFt  itlabrtca  DaMftUand,  XaOtam  a.  €. 

5  AuC.  z.  4  AiiJ-'. 
NiUiK  U:ctiounaire  portatif  de  la  Fable.  Ueb. 
jflHijceiUn,  engjirche,  3  B.  1  Heft 
jUulUr't  Vetfucb  t.  £niwiCk«liuiC  Darftd- 

]u»g  d.  fcäak.  OowobahaUivrcbia 
Mufik.ilien.  naua  61,  495. 

Kattcnalzeitfchrifit  f.  Wiffenfchaft,  Kunft  ued 

Gewerbe  in  d.  preuCl.  SMatefli  Vtin 
Kalla  t  ou  la  Corinthiaona .  U«b« 
jßeilM  Matboda  da  prepatt*  n  tontemf  U» 

ajünauit  U«b. 
Kieors  in  Lr<ndon  neue  Ver!abfb. 
NitOiurius  in  Koiii^tberg  neue  Ver  a(j-.b. 
lHtmeff*r'$  AaCchun  d.  dciiifchcD  Pädagogik 
Jfod  Dtctionnait«  da  la  Pabl«,  U>-^.  C{,  giS. 
Vyoa'i  Wii  ue  in  P<iris  neue  V^rl-i^tsb. 
Ollertafchenbuch  v.  Weimar,  her.  v.  v.  Sicken- 

iofj 

«,  OxcMianMt  Graf,  Ccdanlien  üb.  ▼atfthied. 
6tg«nflSnd«.  a.  d.  Franc. 

Piirnjr'x  Ver'jefTerun^  d.  Brannreweinbltnnatay 

Huttdfl  Fabulaa  recatif.  Schuah« 

fIgffHUrt  QaftUdua  d.  unrer  Magalbanns  zu- 

ccft  unienimiugMnan  RatCa  «m  dia  Wali, 

Ueb.    •  • 

••e)ss:i'.T  'je  e    rLiilsfircbeii  Landmannc,  wie 
w  C*iae  Vorrechte  am  beiUa  btnutiaR  luoa 


IVfontr  la  <in  du  iS  -Siecle,  Ueb. 
Funirhments,  iIm,  «f  China»  Ueb. 
AaafN«  l*lieoria  rt  praii^ae  da  rinoculadon 

da  la  Vieeb«,  Ueb. 
BaiAsiafilitaistur  66,  gip.  ff,  553.  72,  577. 

7«.  «15. 

Reifen  d.  Spanier  mA  Oubeit!»  Veb.  tff«  Sit,  |l»  CgC 
da.  foi.  Betif  de  ta  K/ctoMit  anugaanetar  Laodaiaani 
Ueb. 

T^'^b!  r  n'  in  London  nana  Taiilagtb. 

lioJi^'s  Naiurlehre 

Jloofe  lib.  d.  Krankheiten  d.  Gefunden 
Röffig'i  d.  Aefen  f.  BotanilLer  u.  Freyndt  d. 

ScbSnen  —  darKtfteüt 
Sl.  I.i-or  ,  I  rmife,  Oiteuil  et /uüette,  Ueb. 
}>aUii:ar.n  I  Tafchetibucli  r,  Deförderuog  d.  Va- 

ler  aiidiiüebe 
ScktppUr't  Wörtarbuch  d.  gaCunmiao  Ecd«  lu 

Siaateskunde  * 
Schieß w.  A.  u.  Fr.t  Clurakteriftikm  tt. 

itriiiKen,  l,  2  B. 
Severin'«  in  Weiflianfdi  neue  Yerlaglb. 
dd*  5)fi«  Sinnar'i  in  CjLnrg  iian«  Verlagsb, 

8wift*r  lUa|theiisr<-KeIn  f.  Bafablanda  u.  Oiti- 

itendi.-,  a  d.  Engl. 
Symoud's  in  London  iieiii;  Verlagsbitdiat 
Tafcbenhuih  f.  Imiic,  Are  gerne  lanft  laben 

^  niid  ga^nd  bl«ib«n  woJlca 
Tafichenwürttrbucb,  Iaiain.-deutlicb  u.  daudUi» 
l.iteinifches 
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JENA, 
i"  der  Exp*.dUion  d i e fer  Zeftu ng, 

R  I  P  Z  I  G 


•1  ; I  1 1 


NACHRICHT; 


AltgtmeiiH  Litlern^^-Zeitung,  davon  wöchenilicli  fcchi  SiQcke  ohne  die  Beylsfen,  Inleüt 

gt  T  und  Refjilter  erfcheiiien, 

ly  ...  ivie  bisher  /Icht  Ihaitr  Convfntionsgeld,  wobcy  die  wicötigrn  Louiid'ors  itt /Än/T/ra- 
ler,  die  Ducaten  ?.u  twey  Rthlr..  2«  ürolchcn,  die  wicbtigrn  Carolins  uiid  nlteuSchildlouis- 
d'ors  zu  Sechs  Thaler  Vier  Grofchen,  die  neuen  feit  1735  «usgepragten  Schil<Moulsd'ürs  zu 
5cc/u  Thaler,  die  Laubrhdler  tu  x  Rthlr.  12,,  die  Canventions-l'halcr  £U  i  Uihlr.  S  g>.  on- 
ganoinme'n  werden.  Für  li'ieh  .^cluTlialer  litfern  die  nachl^en  lobl.  Polwititer  und  Zeitungs- 
Expeditionen  innerhalb  Doutfchland  die  A.L.  Z.  wocbentlith  poäiVey;  bcy  grofsrcr  Entter- 
Bunj,  oder  andern  etwa  einfretenden  befondeni  Fallen,  kann  der  Preis  auch  etwa*  höher 
kojBinen,  worüber  denn  mit  de»n  lübl.  l'olhainte,  bey  walcbein  dieBeftellung  gemacht  Vrird^ 
billige  Dcbcreinkunfc  zu  trefTen  ifr. 
Von  der  Vuraushc/tuhlung  KuDiicn  wir  in  keinem  Falle  obcrehen.  Sie  ift  r.iir  Aufrechthaltung 
des  Inrtituts  durchaus  nothwendig.  wenn  anders  die  lubl.Püftiimter  und  Zeiiungsexpe«liflo- 
nen,  welche  von  uns  unmittelbar  die  henöthigten  Exemplare  bc/.iehen,  die  m!t  uns  verabre- 
«letcnZahlunß^stermine  halten  fuilen.  Da  v  ir  uns  lediglich  uiii  dieren,  nicht  mit  unfern  giB- 
ebrceficn  Abonenten  iinmircelbar.  7.u  berechnen  haben,  fo  fer/.en  wir  voraus,  dafs  jene  ohne 
Vorauibozahiui'p,  es  fey  dann  auf  ihre  eigene  Gefahr  und  Rifico.  keine  E.teinplar  zu  fpedirea 
«nfanpen,  folglich  allezeit  in  Stande  feyn  werden,  in  guter  Ordnung  7.u  bleiben,  dawirbid- 
fregen  in  jedetn  Falle  au»i;ebliebener  Zahlun{;rn,  uns  gendthiget  fehn,  die  fernere  Spedition, 
demirht  vcrabreffeterinaricii  berichtipten  E.\enipl»re  zu  fufpendiren. 
j)  Wir  haben  für  die  pewolnilicbcn  Excinplare  initAnrangc  de»  neunzehnten  Jahrhundert* 
ein  uieifseres  Pr'pitr  gewählt,  auf  drrn  üch  der  Drnck  belfer  eusniuiini,  als  auf  dem  bishe- 
rifen,  W>r  Exemplare  auf  hoUctt/fifch  P»pi^  verlangt,  kann  folche  für  Zeh*  Thaler  (iiacl. 
der  Spedition)  erhalten.   Nar  miiifien  die  lixetnpiarc  i>?dc:mai  V9lr  Jnfang  des  §ahrs  bvj 
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ifRZNETGEtilHRTHEi  r. 

At-TOOKr  unrf  Nürnb^ro,  in  d.  Monath  -  Kufaler. 
Bachli.  t  Ahhandktrfg  iber  die  Bldhuncen,  för  Aert- 
te  iiix!  K-niikc  beuiiniiit,  von  D.  Johann  Ch;i- 
fiian  GutUieb  AdurmanH,  ProfcHbr  aer  Heilkun- 
de SB  Altdsxf.  1800.  9198.  fcL8<  (xStUr.)' 

f -p-rflndllchkeit  und  eigene  Erfahrung  bezeidmen 

nach  (ließ  Schrift  des  würdigen  Vis.  Sie  ifl  dorn 
ang;eheiiden  Praktiker  zu  empfehlen,  au(.h  für  dea 
Nichrarzt  brauchbar,  und  beiden  vom  V:.  beftimmt. 
Doch  hätte  er  ficb  felbft  für  Nichtärztc  kürzer  faflen 
«nd  maacihe  Wiederholungen  vermeiden  können.  D»r 
erfte  Abfchnitt  enthält  die  Phyfiologie  und  Patholo- 
gie der  im  Nahrungskanal  enthaltenen  Luft  ■  Stoffe; 
der  zweyfc  das  tberüpeutirche  und  dintctifcbe  Verhal- 
ten. J.  Kep.  Von  den  im  N.  It.  etUkaltenen  tuftai  ti- 
gen  Stoffen.  Allgemeine  Eintheilung  der  Blähungen 
in  folche,  die  fich  aus  den  i;r;'(j7:j  unmittelbar,  und 
l'olcher  die  /ich  aus  ihnen  durch  Vermittlung  von 
Gährung  Bttd  FäalAifs  entwickeln,  und  wobey  die 
Verdaumigs.Sliftt  mitwirken.  —  Nie  habe  man  be- 
triditlidie  Blähungen  vom  kohlengeftuerten  Gas  be- 
inerkf.  (Richtig;  wofern  fich  dalTjibe  aus  fcirwm  Ve- 
hikel in  kurzer  Zeit  Tolllg  entwickeln  konn,  fo  dafs 
•ir»  Jteiue  Hefe  zarfickbleiht.  Diefe  rchnelleEntwick. 
lung  des  kehlengefauerten  Gas  rci^.t  den  Darinkanal 
Sur  fiefaneUen  Ausflofsung  delTelben,  wodurch  auch 
Aftfitzende  Blah  untren  losgetrieben  werden.  Diefs 
III  der  Fall  bey  dem  Riverifchen  Trankchen  •  deai 
Httlmücbcn  Mittel,  dem  Champagner- Wein,  and 

Sat  an^egobrncm  Bier.  Entwickelt  fich  hinjejen 
M  Gas  nach  und  nach  z.  B.  aus  fchlechtcm  Bi^r:  fo 
raminf  ln  fich  die  Blähungen  mit  grofser  Unbequem- 
li^keit  an ,  weil  es  an  fchnell  wirkendem  und  hin- 
reimendem  Reiz  fehlt,  um  fie  foglelch  loszotrelben  j 
mid  wenn  fie  auch  endlich  airsr^cftofseii  wi-rden  .  rr- 
zeugen  fich  foglcich  neue  Blähungen  aus  der  zurück- 
Weibenden  HeEe.).  —  Die  Hefe  gehört  unter  die 
Toczüglicbften  Gelegenheitsurfachen  der  Bliihungen. 
(Sie  befinde  fich  ntui  fchtm  in  den  ingeßis  vorrathig 
oder  werde  erft  :u  den  Verdauungswepen  erzeugt :  fö 
fchefnt  fie  dem  Ree.  bey  den  gemeiniglich  den  Blä- 
hungen allein  zugefchriebenen  Befchwerden  faß  mehr 
unmittelbar,  durch  ihire  reizende  Schärfe,  ala  Mtttef>, 
bar,  durch  TOrherie«  Elitwidclallg- roit  Qa»,  zu  wir- 
ken. Sie  ift  es  auch,  was  fo  häufig  ausleerende  Mit- 
tel bey  Blähungen  federt,  und  weswegen  der  Vf. 
fich  mit  Recht  gegen  die  imWdingte  Anwendung  ge- 
waizhafter,  hitziger,  rogeaiiÄur  hUbiDetteihcnder 


Mittel  erklart).  Alles,  was  die  Erzeugung  und  den 
längern  Aufenthalt  der  Hefe  in  dem  Darmkanal  be> 

fdnAigr,  z.  B.  Unmäfsigkeit,  Mangel  en  Lehensthtttig- 
elt  des  Dannkanals  and  mechanifdie  Fehler  deiTei- 
ben  (ön liehe  Verengerung  und  Erfchlaffung)  veran- 
lafst  Blähungen.  > —  Bey  einigen  Individuen  erklart 
fich  der  Ti.  die  BUhttllgen  aus  einer  urrprüiiglich  zu 
ftraffen  Fafer  des  ganscn  Darmlunala  und  emjpfiehlt 
hier  erfchlaffcnde  Mittet.  Er  nimmt  an ,  daTs  diefe 
Str.!frheit  an  den  Stellen  des  Kanals,  wo  die  Fafem 
von  Natur  dichter  find ,  Verengerungen  vcranlalTeii 
mülTe,  hinter  denen  fich  nun  leicht  Blähungen,  in 
dem  relativ  fchlalFem  Tiuile  dea^Kanala»  anjammela 
könnten.  —  Wenn  er  aber  aoA  bald  darauf  ftoK- 
t%Leüe  Verengerungen  und  Blähungen  v-on  vorherigen 
häufigen  Krämpfen  entltehen  lafst :  fo  fcbeint  er  eine 
fUlwierigere  Erklärung  der  leichtern  ^vorhergegange- 
ne örtliche  Ent/.ündung ,  Scirrhofitat  oder  Druck  an- 
gefthwullcner  Eingeweide)  vorzuziehen.  Vorüber*  ' 
gehende,  nickt  habituelle ,  Blähungezufalle  hingegen 
werden  ohne  Widerrede  häufig  von  Krämpfen  ver- 
anlafst.  —  Schon  entwickelte  Luft  wird,  audi  nach 
dem  Vf..  bisweilen  im  Darmkanal  wieder  zerfetzt, 
fo  dafs  lieh  die  Blähungen  ohne  AasHoffang  verlie- 
ren. II.  Kap.  Widey  natürliche  Befchaffenheit  der  Luft- 
fioff«.  Bey  einem  Mangel  der  Galle  find  die  Winde 
ohne  Gerttck,  z.  B.  bey  der  Gelbfucht.  —  Bey  Ver- 
härtunpcn  des  antern  Magenmundes  gehen  faft  gar 
keine  Blähungen  ab.  (Der  Vf.  verfteht  ohne  Zweifel 
fiatLs;  ruitui ,  wie  auch  {rfc&mann  bezeugt,  gera- 
de bc/  diefem  Ucbel  gefunden  werden).  —  Dabdie 
Magenbtihangen  feiten  einen  fremdartigen  (Semdi 
hätten,  kann  man  dem  Vf.  nicht  zugeben.  Es  ift  ja 
bekannt,  dafs  Perfoncn,  die  beträchtlich  an  Magen- 
fäure  leiden  ,  wenn  fie  fich  gleich  v  or  Wein  undün*-. 
ren  Dingen  hiltes,  durchs  Aufiiufsen  einen  fiiMm 
QenA  verbreiten.  —  Das  III.  Kap.  handele  99m  äm 
Zufällen ,  die  vnn  Blähungen  entflehen.  Die,  oft  fchwie- 
rige,  Diagnofe  l'cheint  dem  Ree.  vorzüglich  gut  bear- 
beitet. Der  EiiifluGs  der  Bl  üiuiigen  auf  die  Kräfte 
uad  auf  die  iiaut  (zwcy  nicht  gewöhnliche  und  dodb. 
to  widitlg«  Anflehten)  find  nicht  übergangen.  Das  ; 
IV.  Kap.  enthalt  die  UrJacken  der  Blähungen.  Hier 
werden  auch  die  1  .cidenfchaften  mit  Recht  aufgeführt, 
infofem  fie  Blähungen  krampfhaft  einfperren,  und  • 
den  Toi\  des  Daruilünala  fchwachen.  (Die  mit  Nie- 
dergcfcblagenbeit  veihundenen  Lddenfcfaaften  fchef-" 
nen  eine  temporelle  Lähmung  und  ErfchlafTunj;  des 
Darmkanals  zu  veranlaflen,  wodurch  di#  ausdebiieu- 
de  Kraft  der  Blähungen  befördert  wird.  S^e  können 
dttccli  Aitilt**"""!  der  dicken  Dange  4m  lifiifthende 
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AnfelMn  Tan  Eingeweide- Verflo»l«M«g«n  «niMhiii«» 
und  finden  oft  m  erregenden  Letdenfchcften  ihre 

fytdRfche  und  fchneUe  /Ir ilutvf.)  Der  zweyte  Ab- 
K&nitr  trügt  die  Therapie  luit  grofser  VoUft'indfgkeit 
vor,  und  verüattet  keirten  Auszug.  0?r  Vf.  dringt 
TDcziaUdi  auf  MuCugkcit  im  £•)'<■  n  und  Trinke«. 
Die  ^Ife,  wo  lustcprendc  Mirtcl  pcfTon,  fiitrf  mk 
Sorgfalt  bpftiir.inr.  \'u\\  der  Sfi:>u-  1  a(  docfi  Ree.  nicht 
alle  die  angeft bohligten  Nnrhrhcilc  gcf.  hi-n.  Sehr 
reizberc  II)  pochondrillen  vertrugen  z.  ü.  dn>  eint, 
Vnitiv.  r«hr  gut.  —  Als  radicAies  Mittel  bey  lilahua^ 
gen  uus  Schwache  und  ErfchlalTttn?  empCeklt  der  V£ 
fehr  fofgiticlL-  Mifchini;',  ••  Ex":p.  ofc.  (i.  Giitba'n.  ai. 
5j'3.  vitr.  inart.  ür.  XXIV.  mit  Pomeranzen  Syrup  zu 
Ij  Gran  fchurcrcii  l'ilien  Kemadn,  WOrun  VonofttHfl 
nnd  Abends  g — 12  Stück  genommen  werden.  Bey 
einer  Neigung^  zu  Verftopfungcn  fctit  er  — 5ß. 
Aloe  zu  —  Die  Eifahruii^  des  Vf». ,  von  dem 
grofsen  Nutzen  des  Duveilchen  Pulvers  in  kTdnca 
Gaben  bey  lÄer  LmmpflMficn  FlAukn«,  w«r  dein 
Ke&  »ca. 

• 

HAanoBo.  fr.  TiUwne:  Bflj^^r  zur  tkeont^ckm 

und  yiraktifchcn  GfhjitsJ.illfr  und  zur  Kenutniji  und 
Cur  einiger  liitnierkrankkiUi:»  von  D.  ^.  11.  Wi- 
gand, Arzt  und  Geburtshelfer  in  liarobur^-.  Zxrt^- 
Us  Üeft.   Mk  EufL  igoo.  160S.  ohne  Vwrr. 

In  diefem  rweyten  Hefte  find  folgmde  AafTatze 
enthalten:  I.  Etwas  «her  fiftwtres  uhJ  leicLU'S  üebiareu. 
Der  Vf.  glaubt,  dafs  jede  Geburt  um  fo  fchutllerund 
fclimcrzlufer  beendigt  werden  würde,  wenn  jedes 
Weib,  niedern  oder  h6hcrn  Standes,  witUrend  der 
Sehwangerrdmfc  in  Ilinficbi  der  tkbnng  ihrer  Mus- 
Vt^kräfte,  der  Bewegungen  und  des  wiederholten 
(j(  lüifTes  gefunder,  frifcher  Luft,  fn  Ilhilicht  einer 
m  il.i'cn  Diat  u.  f.  w.  Geh  der  LebcnswciTe  der  wil 
den,  oder  eigentlich  der  Natur  geinäfs  lebenden  Na- 
tftnien»  zu  nähern  fucbte.    Bey  dicfer  Gelegenheit 
änfsert  er  deu  Wunfcb,   dafs  ein  erfahrungsreicher 
Geburtshelfer  ein  Werk  bearbeiten  möchte ,  worin 
die  gewöhnlichen  Qeburtsfalle  einzi  Incr  WLlberclaf- 
icn«  z.  B.  der  dienenden,  arbeitenden,  fitzenden, 
der  Stade-  nnd  LMdbewohncrinncii  u.  f.  \v.  genau 
bekannt  gcfimacfat,  und  deren  Urfacnen  deutlich  ent- 
wickelt würden.    II.  Ei»  filtctur  ücburtsf.ilt.  Nicht 
durch  einekOnftliche  Manualoporation.  fonJcrn  flurch 
zwey  Verfehen  merkwürdig,  deren  fich  der  Vf.  an 
«fnei4  Tege  fehaMig  machte.    Denn  zucrtl  uncerTiera 
.d#-rfelbe  bcy  einer  walTtfrfüthtifjen,   fieben  Monate 
|i  •Äwangern  Perfon ,  welche ,  do  der  Vf.  gerufen  wur- 
de*» oÄenbar  fcbon  Wt-hjn  hatte,  die  Untorfijchung 
d(tf  innern  und  äufsern  Gcburtstbeile  ,  welche  die 
liilirfttidie  Bntbindang,  wodurch  Mutter  und  Kind 
»och  zu  retten  war,  alfobeld  angezeigt  haben  würde, 
-und  nachher  iiefs  er  ßch,  da  er  Abends  zumzweyten- 
male  gerufen  Worden,  und  die  Schwangere  im  vollen 
Kreifsen  begriffen  war,  durch  eine  fonderbsre  Nach- 
{^iebigkeit  TKküta,  dl»  fnm  wwiitNades  ftertea 


Btt  lallen,  nadidem  er  fcbon  die  Blafe  gcfprengt  hatte, 
und  der  Kopfln  die  Beckenhi>lile  >ollkoin<neii  einge- 
treten war.  III,  Noch  ti»  jtaar  Worte  üler  die  M  th'nU, 
dem  Zerreifsen  des  Daimnes  vortubeugen.  Die  im  .  r 
ften  lieft  der  Beytrigt  empfoUnen  Handgritfe  habc^ 
Heb  in  der  Aitsttbrng  md  in  der  Erfahrung  nicht  alfP 
gemein  bra*c!riwr  erwiafen.  Dabrr  rath  jetzt  der  Vf. 
au:  den  Uauiiicn  der  einen  odt-r  der  andern  Hand 
feiner  ganzen  Lfingc  nach  quer  über  die  hintere  Cora- 
ir.ilTur  der  Svhaainlippen  oder  in  der  Gegend  des 
Scbaambiindcheiis  fett  anzudrücken ,  und  fomit  dem 
crften  kteinlien  Einriffe  an  diefer  Stelle  vorzubettgen, 
V,  L:L)ty  inajj  deu  U.unnfn  vor  der  Application  in  Krei- 
dcfulvcr  tunken,  und  nur  z-ur  Zeit  uii^i4J^V«^he  den 
Druck  mit  demfelben  anbringen  fott.  Iv.'  lieber  eiu 
^neues  Perütratwüm.  Dicfer  neue ,  vom  Vf.  crftuide« 
ne ,  Koprbobrer  beftcht  hi  einem ,  nach  der  Axe  der 
ScheiJo  gekrümmten,  Iritouri  iMf'.r',  und  würde 
zweckia  jf^ig  und  cniptVhlcnswerth  feyn  ,  wenn  es 
ficb  niciit  iederGeburi^hL-lfer  zur  unerlafslichen  Pflicht 
taacben  m(if;$tc ,  die  l^erforution  mü^lichlt  .m  vermei- 
den. V.  /Ibkandtun/x  vm  eiHic^en  a/i^t-m«  liegein 
t:-!f  der  y^iticui iic)  G  'nirtst.-.i\gf.'  Vurgckf^i  in 
(L'r  Si:/.ung  der  liatiiburgitchcn  pairiotifcheu  Uefell- 
fchaü  der  Aerzte.  Der  Vf.  bedient  fidl  einer  Saztor«  - 
pbifclien  Zange,  deren  Gebrauch  und  gefchickte  An- 
wendun«;  ih.n  völlig  bekannt  zu  feyn  fcbeiut ,  und 
üb(.r  dcr^ii  A  ilo^nny  in  (IiL-f<.tJi  AuJV.ir/'.e  /.war  nichts 
Neues,  ab«;r  doch  uiaiichcs  Gute,  Wahre  und  prak- 
tifch  Z-.veckuiafsige  ang-gcbcn  wird.  VI.  iJdhert 
EiUwickimng  der  Haupturjaclun  ,  ivodurch  fo  viele  Kin- 
der flio»  unter  der  Geburt ,  o.Ur  doch  bald  nach  derfel- 
benJlcrbi  H.  Vortjelefeii  in  derlVlben  Gefclifchaf  .  Uie 
auUiileade  SterbiiJikeit  der  Neugcbornen  in  Ham- 
burg, welche  die  Mortalität  in  allen  bekannten  Städ- 
ten übertrilTt,  —  in  den  mehreren  Fullen  wurde  das 
eilfte  oder  vierzehnte  Kind  todt  geboren;  —  veran- 
laf^itedcn  Vf.,  über  dit  möglichen  Quellen  diefes  Uebels 
nachzudenken,  und  diejenigen  V\'ege  aufzufuchen, 
auf  welchen  am  fthnelllten  «nd  «m  nckerilen  diefem 
Uebel  Einhalt  gelhan  werdf-n  kbnnre.  Er  fand.  daÄ 
die  TfranlalTenüen  Uifachca  auf  dn  y  IIaup>tmomente 
/,  !r,)ck/,jtubr.  n  waren,  und  dal's  d.i!iiii  Uelondcrs  ge- 
rechnet werd.  u  rnüfste :  aj  Ein  holicr,  von  den  Ael- 
tern  auf  das  Kind  übercra^cner  Grad  derLcbensfchwä- 
che  der  Fruchi ;  b)  die  mancberley  llindcrnilfe,  wel- 
che der  Geburt  des  Kindes  fowuhl  von  Seiten  der 
Mutter,  nb  «itr  C'  bunsht  U'er  und  Ilebinntueii  in  den 
Weg  gelegt  werden;  endlich  c)  die  IciclMlliuiige  Ver- 
fuuinnits  ,  und  die  unvernünftige  Anwendung  derje- 
nigen Mittel,  wodurch  ein  todtichcinendes  kind  zum 
Leben  zuriirkg.-bracht  werden  follte.  VII.  Ein  Vitt- 
fchlag  tlin  Kißifcknhl  beirtjjj.^i.  Da  die  mcitltn 
neueren  Geburtshelfer  den  (irund  der  Todtiichkeit 
des .  felb.'t  zur  rechten  Zeit  unterno'mmenen,  KaMSae^ 
fchnittes  hauptfachlich  in  nachfolg>'nde  zwey  Um- 
ftaiide  fetzen  :  a)  in  den  Ergufs  lies  Blutes  und  des 
Fruchtwauers  aus  der  Gebärmutter  in  die  Hanchhöhle 
und  iu  alle  die  Folgen,  wefche  daraus  fo  leicht  zu  ent- 
fttlKB  pflegen«  imd  t)in  dw  Eirtlffimnng  dc»Dan»- 
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nf»if§  -T«fl  derWS^iii^^ie^^wiS«  i  (S  gliiAt  der  Vf. 

cli  rrn  To  böcbll  gefnfirJichrn  Zufallen  durch  tlenRaih 
TorzuSjeug:cn  ,  dicl'lacenta  nitlu  durch  die  in  drrGe- 
'biriantter  gefchnitrcnc  Wunde  herauszunehmen,  fon- 
dcm  sBröckzulafrcn,  umt  nachher  luf  {iein  gewubnii- 
ch«n  Wege  heransziArlitgen.  Indeffen  bat  «Hefer  Vor- 
/cbbg  viel  Schwicriskeitcn.  Denn  aurserdcüi  ,  daTs 
«lteg«Wünfchten Vonheile  weßfanen,  fobald  dit  ^ath- 
gfblMt  da  befeßigt  ift  ,  wo  der  Schnitt  in  die  Gebar- 
nrattcr  gcnadit  wird»  aUb  ditfch  diercn  Schnitt  noth- 
wendhr  vSt  getroÄn  werden  nrals,  werant  dann 
nicht  zu  vermeidende  Blutnnf^  futftehct:  fo 
dals  der  Nachiheil,  uciiher  aus  der 
Nachgeburt;  durch  die  dadurch  er- 


MAY  isoi.  »¥ 

r«tzt  Ree.  bfnzu ,  dafs  eben  iil  Aefee Zw*  d!e  En  t- 

buudene  mit  zu  h::ufigcn  Abführungen  oft  gcwakfiuii 

angegrürc«  wird ;  c)  darin  ,  dafs  die  gewöbnlidlt!» 
Bauchbinden  fich  fü  leicht  vcrfchieben  laden  ;  «f)  dafs 
endlich  die  ihciften  Hebammen  auf  die  anfcbicklich- 
Ae  und  oft  geiraltfainftc  Art  in  den  Qebortstheilun 
der  Kt  i  ifsenden  herumwühlen.  XI.  Einer  zu  grofsM 
BUn^e  iinJ SJimerzJ-.nJtigkrit  der  Nachwthenwhadutlil 
nichts  zuverlufsiger  vorgebeugt,  als  durch  die  forß- 
faltigüe  Schützung  dec  Geburtstfaeile  vor  Erkältun« 
(an.  XIL  Einf  der  wirkfnmßen  äujsertichm  Mtttd» 
dif  Kraft  der  Wehen  zu  verjlarken ,  ilt  das  Binden  des 
Rauchci  ,  od.r  ein  ziemlich  toflet  Druck  mit  d^n  Hän- 
di  n  gc.^cn  denfelben  zur  Zeic  einer  Wehe.  Xllf. 

Diefer  hefiehc 


ghubt  auch  ^vgw,  c 
ZurücklafTun^^r        ^  . 

folgende  ongkicbe  Zlilikmuienziehunc  der  Gebännut>  EiannurMaiuigrigbt»dertf*ndimg,   .  . 

fer ,  durch  rermebrte  kraitepfliafteUeftbarkelt  der  Fa«  fo  einem  ftarken  Drodia  mit  der  Hand  dicht  an  vum 


fem,  und  dnrch  Andrang  von  Säften  nach  derfclben» 
durch  die  krampfhafte  Strictur  des  Gebannundes» 
di.rch  die  foft  unvermeidliche  Difjpofitiun  zur  Faul- 
nifs  U2id  confenfuelten  Reizungen  in  .den  üedäimcn^ 
eiufimixgr,  dfe  Vortbeitebey  weittm  ffbenreffen  wer-" 
de,  vjnd  dsfs  es  übcrhnmit  zuträglicher  fL\ n  würde, 
wenn  man  d«^n  haüerfchi.itt  ganz  zu  enil  r  Fii. n,  und 
ttdtt  dclftif  ifie  Wcndati^  Aoldle  Fü&e  ■  1  l  ri  u  Ge- 
brauch der  Zangenoperation  Z».d||rf^turMulögiichcn 
Vollkotninenheit  ZQ  bringen  ftfdkt*.  Ynl.  IMtrzweg 
fehr  wirkJ'r^fTie  z>u'tjr.;it'ti.  Bcy  alt; n  den  fchmer/.- 
Wften  Zufallen  wahrend  des  Krcifsens  und  bcy  der 
Geburt,  wo  Ilr.  Ilofr.  iJart^ bekannte  Tr»pfen,  tiftetma 


ühcr  dem  Scbaamknodien  derjenigen  Seite,  wohin 
das  Hinterhaupt  des  Kindes  gerichtet  iß.  XIV.  Dte 
ßchcrjhn  Zeicht»  einer  Fmhgehwt  find  :  wenn  das  Kia4 
ZU  der  Zeit,  wo  fihon  einmal  cina  Frühgeburt  er» 
fol^e,  ohne  alfe  Torhergegangene  Urfacba  plötzücl^ 
u.'ul  vii-ttticht  n.ir  auf  eine  IjiiinJe  unruhig,  Bild 
d-uin  nul"  tinni;.!  ganz  fiiile ,  und  d?r  Hauch  ia  we- 
nig Stunden  fpitzer,  a.ngefpaBntrr  und  härter  wird. 
XV.  EituhUmt  Vtrb$ß*T$mg  mm  Sitzhretti  mmes  Gf- 
turtsjiuhtt.  XVI.  Beym  Bmm  der  Heugttomm  KJMir 
foll  man  TOrzüglich  dahin  feben,  dafs  das  Bad  immer 
eine  geborige  lauwarme  Temperatur  habe,  and  da- 
mit kehl  Thcil  de»  Kindes  unbenetzt  bfeibf» 


ilitbaicii  und  fyiritus  uUH  äuteitM  —       2Cutz«ruT0a    gtofse  dreHaue  Serviatta  w»  Badegefafs  lagen  •  und 


jedem  Gcburtshelfitr  Dcbon  feit  mehreren  Jnbren,  und' 

Ycriu^^lich  bey  der  durch  Krampf  vcr/ögertcn  G«« 
l^tszeit,  angewandt  worden  ihid,  cmpüehft  Hr.  If. 
arte  ein  vorzöglieb  wir|cfamcs  MiueTcineMifchung  aus 
ieve9f  bis  vi^r  Gran  Cajloreum  und  einem  halben  bia 
ganzen  Scruprl  Krirtisi;  fo  wie  gegen  aUe  Schmar- 
ren und  Spannungen,    welche  ßch  in  den  bey  der 
Sehwangcrtchaft  am  msü^en    intercfUrU'n  Thcilcn 
iirafscm,  eine  Salbe  aus  M-ufcatenöl,  füfieni  Mandelöl 
und  Cajoeputöf  tfufserfich  eingerieben,  fpecihich wir- 
ken ,  und  fogar  die  gewöhnlichen  ßnmeHtm  anti/oas^ 
tnodka  noch  äbrrttclT>n  fo\Y.    IX.  J^ocTi  tiu  paarl%lUt 
wo  man  alknfaUs  nach  dar  üihurt  des  KmuIis  mit  der 
Hand  in  dig  üthafMuutter  geitenund  üfN'aihgekurt  loS' 
Jikaten  darf.  Divfe  find:  i)  Zwillings-, oder Urillinga- 
gi« hurten;  3)  Ein  betntch-tlrcluT  Fo r fäll  der fiebirrrotk« 
ter  >  3)  Ein  za  kui  -  r  "  i  i  '  Ir.i    —  ^) Eine  intvr/ia 
uteri  comfieta.    Utürig«  »»  tritt  Hr.  H^.  bekanntlich 
auf  die  Seite  von  Vogler,  U'cijfmborn-,  Mntfivmz  und 
aller  derer,  welche  da*  N8chgeburti^JLfch.^tr^•  dcrNa- 
ivr  zu  üherMfen  »nrathen.    X.  Dir  gewvhnlxften  Ur- 
J'aihot  (/er  j.tzt  fj  lictrfig  1         '      'ii'rti    iltUttr-  und 
MuUeiifcIuidetiVürfolle.  iiiefe  bndet  der  W.  TO^öglicb 
darin,  •)  daf*  üie.Wöchnerlonefi  fieb  vielen  aua 
dein,  l^ttc,  und  wieder  an  ihre  Gefciiiifie  machen 
(leider  wird  aber  manche  Wöchnerin  «turch  die  Be-' 
ftliailcnhcLt  ihn  r  häuslichen  Lag*,,  felblt  widt.j-  ibveii 
WiUen,   zur  Begehung  ditles  Fehlers  gezwungen) > 
b)  «Jafs  die  Didt  der  meiilaB\flkhneiinnan  m  den  er> ' 
ftc»Tagi»d«»  W»thndMtw$  »  üefcuriHitaMd  iA.  «ad» 


wenn  folchc  von  WaflTar  durchzogen  üt  am  das  Kind 

fb  hermnfchljgcn ,  dafs  nicht  ein Ffelicben  unbrd>  ckt 
bleilK.  XVH.  ThotKAS  Sudettbtms  Bittet  gegen  ilebmr- 
mtuter-  utid  lAutterfcheiatnvorfUk»  XIX.  l^het  «ja« 
Bemerkmigleümaaffrer  Framn,  wetdu  Kmabe»  tnmmm. 
Diefe  wuroira  an  ihrem  Bauche  einen  rothe»  StrcTfen 
gewahr,  dor  ohngefahr  3  bis  4  Zoll  in  gerader  RichT 
tung  über  dem  Nabel  anfing«  fich  inii  einem  Pünkt- 
chen in  dein  Nabel  end^e ,  und  gegen  das  Ende  der 
Schwangerfchaft  immer  rölber  wurde.  XX.  BeßdÜ^ 
gn»g  der  Jftrucfchen  Behauptung  :  dafs  Weiber  ,  wel- 
che ihre  Kinder  niedrig  triJ<;en,  den  Frühgeburten 
mehr  unterwerfeu  find,  al#  diejenigen ,  welche  fie 
hoch  tragan.  XXL  OnterfettUiiMg  Ar  falb  zwifcbe» 
ftacsnta  hKätcerata,  und  einer  ptacenta  comprejfa  aut 
eaiUhricta.  XXI!.  Wenn  der  Kopf  mit  feinctri  gera- 
den UurchmctTer,  in  den  geraden  DurchmcITer  der 
oberen  Apertur  des  Beckens  eintritt»  foll  man  durcia 
heftige  Bewegungen  ,  welche  man  ditKrei&endema-  . 
eben  läfst,  die  lji)-,e  des  Kindes  zu  verbdfern  fuchen. 
XXtl.  £iA  ittn^er  Betftrag  z»  den  gegenwärtigen  ,Ver~ 
Undtm^em  d«r  Jerztt  llber  äu  ZtSm  4»  Em 

Pakis,  b.  Delance;  Clumfortiann ,  9N  reeneü  cioiß 
'   d'jnecdous  pi^ntes  et  de  traits  di'ejfrit  de  Cham- 

fart  i  pre.ede  ä  mte  'SttiaefimS^ 9k  ttfisümnagUm 

An  IX.  i6g  S.  8> 
Ommfaia  waidp  im  ht74i  ImAiant DmC»  «ra^rf« 
CbraiMit  M  JittHt^  tMtv^  wmA  ftaik  in  1. 1794- 
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l{r  jkannte  nur  felnfi  Mutter,  und  w«r  eni  genfer  Sohn. 
AJlf  dciiWeg  fowohl  des  Glückes,  als  der  WiHTenfchaf- 
tttn«  leiteten  ibn  DQcIos  und  D'AIetnbert.    Aus  dem. 
Zeitalter  der  Eegentenrchaft  nahm  euch  er  etwra»  von 
atnivlierrrchenden  Cynismus  des  Geiftes  und  der  Str- 
ton  an  l:ch.     Sein  Trauerlpiel  Mußapha  um!  Ze'angir 
()irncte  ihm  die  Thore  der  Akademie ,  verfchaffte  iüni 
künigliche  Jahrgehalte,  und  empfahl  ihn  dem  Prinzen 
Von  Cond6  zum  Secretair.    Edler  Weife  fchlue  er  ztf 
Gonftcn  eines  Un^lflclclicben  die  Emoluniente'des  Se* 
cretariats  aus.     Seine  doppelte  Libcrtiiinge  fo'.voht 
des  Geiftes  als  der  Sinne  machte  ihn  beliebt  bey  den 
Grofsen;  er  gab  fidi  den  Anfchein,  als  wollt'  er  fie 
fliehen ,  allein  nur  um  fich  das  Recht  rorzttbelialtent 
ihnen  defto  derber  die  Wahrheit  fhpen  zu  dürfen. 
Niemand  befafs  im  höhern  Grade  die  Kunft,  dtfnjeuigen 
'VViti(Geitl)  zu  geben,  denen  er  ohne  feine  Unterhal- 
tung dazngelte.  Mdde  der  erofscn  Welt  und  erfchöpft 
*n  Lebenskräften,  zog  er  uch  mit  einer  Wiitwe,  die 
den  gleichen  Charakter  hatte,  in  die  Einfamkeit  zu- 
rück.   Ihr  früher  Tod  machte  ihn  untn'iilicb.  Mit 
ihr  verlor  er  feinen  Willen;  denn  vorher  hatte  er  nur 
Launen  und  Eigenlinn ;  fie  aber  leitete  ihn ,  wie  ein 
Kiiul.     Er  kehrte  nach  Paris  zurück,  und  uberliefs 
fich  feinen  Iiicünfequeiizcn.  Hr.  von  Vaudreuil  nahm 
ihn  in  fein  Haus  auf.    Hier  wurde  er  von  der  feinen 
und  grofsen  Welt  eeliebkofet.   Er  unterhielt  ile  mit 
gc i  11  reichen  ETSIbTangen;  mit  freyeu  balj  reu  ,  mit 
Ichliipfri^en  Schilderungen.      För  diefe  GefcUfcbaft 
fchrieb  er  in  Verfcn  die  Soire'ts  de  Nmo»,  deren  Ver- 
luft  fehr  bedauert  wird.    Bcvm  Ausbruche  der  Revo- 
^don  verband  er  fich  mit  Mirabeau.    Nachdem  er 
bej  der  Revolution  Mne  fabaheme  Rolle  gpfpieltliette, 
■yvollte  er  fich  zurQckziehen ,  ftiirztc  fich  über  bereits 
in  die  grofste  Gefahr.    Er  glai^bte  an  die  Freyheit, 
•her  zn  fpät  fah  er,  dafs  fich  ihi  er  Tyrannen  bemäch- 
tigten.  Er  woUte  ßfh  darch  den  Selbftmord  reuen,, 
es  gebrach  ihm  iVtfC  entweder  an  Math  oder  an  6e-' 
fchick  zur  Vollfflhrung  der  That.     Er  (l;irb  an  den 
Folgen  der  Verwundung.  —  Er  arbeitete  au  verfchie- 
deneu  Dictiounuiren .  z.  R.  an  dem  grofsen  Vocab»- 
iairefiangi^,  an  dem  DtcttoiMiiinv  des  TbMjjfm  etc. 
Auch  ha«e  er  einigen  Andieil  an  dem  Kereure.  Seihe 
bctnerkenswertherii  Schriften  find  die  beiden  Elogen 
auf  MoH^re  und  Lafontaine.  Seine ßmmclichen  Werke 
machen  vier Octavbände aus.    Unlerielnen Schaufpie- 
len  erhielten  fich  auf  dem  Theater  nur  die  junge  in* 
dianerin  und  der  Kaufmann  von  Smyrna.'  EtnFrennd 
des  Verdorbenen  f;ab  diefe  Chaiu.'o: tiana  heraus  ;  fie 
haben  wenig  Aehnlicbkeit  mit  den  altern  Ana,  z.  B. 
Menagiana ;  fie  enthalten  weder  gelehrte  noA  hifto* 
rifche  Bemerkungen,  fondem  EinfMll«  der  Laune  und 
Beobachtungen  über  das  Herz  andcH«W«lt; 


3ierctire  und  der  Deeade  philof.  et  Utirmre.    Zur  P-o^e 
heben  wir  einige  heraus:  S.  3.  Eine  fchone  Allegorie 
in  der  Bibel  ill  der  Baum  der  Erkcnntnifs  des  Goten 
und  Böfea,  dellen  Frucht  den  Tod  bringt.  Erinnert 
nicht  dlefes  Sinnbild ,  dafs ,  wofern  man  einmal  den 
Grund  der  Diu  :e  erfchöpft  hat,  «ly(I.-iin  d^T  Verluft 
der  Taulchunjjen  die  Seele  in  den  liungerstod  ftür- 
ze  ?  S.  6.  Jemand  fagtc,  Providenz  fev  der  Toufna- 
men  des  Zufalls :  ein  Frommer  könnte  ugen ,  der  Zu- 
fiill  fey  das  Sobriquet  .(Spottnamen)  der  Providenz. 
S.  14.  Die  Erzieher,  welche  fich  anmaafscn.  diePiin- 
zen  gut  zu  bilden,  während  lie  fich  den  FormaUiU- 
teu  und  den  erniedrigenden  Hof  Etiketten  unterwer- 
fen, gleichen  den  Kechenmeiftern ,,  r  eiche  grofse 
Rediner  zu  bilden  verfprcchen,   nachdem  fie  ihren 
Schülern  zugegeben  haben,   dafs  dreymal  drey  acht 
feyn.    S.  16.  Ma^iiirate ,  denen  die  Aufiicht  über  die 
Criminalpoli^ey  anvertraut  ift,  fbrmiren  fich  von  der 
Welt  und  den  Menüchen  unvermerkt  eine  gräfsliche 
Idee.    Sie  glauben  die  Menfchen  zu  kennen,  und 
kennen  nur  den  Auswurf  der  Menfcliheit.     S.  ai. 
Ein  Mann  von  Geift  ift  verloren,  wofern  er  nicht  mit 
GciA  Energie  des  Charakters  verbindet.   Wenn  man 
des  Diogenes  Laterne  trügt,  mufs  man  idich  feinen 
Stock  tragen.    S.  36.  Bey  wenig  Phllofophie  ift  m.m 
geneigt,   die  0 -Ichrfumkeit  {erudition)  7M  ver.Tclit<>n  ; 
bey  vi -1  Philufuirtiic  lernt  man  lie  wicdei  hochfchätzcii. 
S.  37.  Eine  Men^e  Bücher  gewinnen  dch  Beyfaü  nur 
dadurch,  dafs  die  Mittelm^fsigkeit  der  Idi-en'dcs  Au- 
tors mit  der  Mittelmafsi^keit  der  Meen  des  Publf- 
cums  iibereinftimmt.    S.  47.  Es  ift  eine  ungexwelfelte 
Wahrheit,  dafs  fich  in  Frankreich  fieben  Millionen. 
Menfchen  befinden ,  die  Alinofen  betteln ,  und  zwölf 
Millionen,  die  aufser  Stand  find.  Almofen  zu  j^ebcn. 
S.  131.  Der  Marfchall  de  Villnrs  war  auch  noch  im 
Alter  ein  Trunkeiibold.    Als  oberfter  Feldherr  in  dcitt 
italitfnifchcn  Kriege  vomj.  1^34,  erfchien  er  vor  dein 
Kdiiige  von  Sardinien  fo  ganz  betrunken,  dals  er  fich 
nicht  mehr  halten  konnte,  fonclem  7.11  Roden  fiel. 
Hieriiber  verlor  er  die  Gegenwart  des  GeiiCes  nicht, 
fondern  Tagte  zum  Könige:  Sie  fthcn  ,  wie  ganz  na. 
tArlich  ich  mich  zu  den  Fölsen  £wr.  Majeilat  hin« 
weift. 


EosTOCK  u.  LsiVfl«,  b.  Stiller:  Kleines  Mag^iem 
für  Predigtr^  StoM  Bündchen.  Enthaltend  ein« 
Sammlung  bisher  noch  ungedruckter  Preaigieuc- 
würfe  auf  alle  Sonn-  und  Feftrage  des  ganzen 
Jahres  über  evangelifcbe,  epiftolilche  und  freyge- 
wählte  Texte ,  nebi^  Materialien  zu  Beicbtredeti. 
Herausgegeben  von  einer  Gefellfchaft  proteftanti- 
üdbiK  Gottesgelehrtfn.  xgoo«  144  S.  (g  |^r.> 
(S^  dl      A.  L.  Z.  1799- Nr.  4|7.> 
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NEusTBFMTr. .  b.  Albanus :  Bnjtrigt  tmm  MeciUn- 
burgifchm  Staats  -  und  Privatredit ,  yoin  Hof - 
^und  LäMgerichtsaRefTor  voniiamftt  zu  Gdftrov« 
Vierter  Nnd.  tgoi-  266  S. 


er  Vf.  fetzt  feine  Sammlung  fehr  fkifsig  fort;  es 
crfodert«  aber  auch  nicht  viel  Mühe,  gegen- 


D 

wältigen  Band  xu  liefern,  d«  bry  weitein  der  grD* 
ftere  Theil  des  fnhaltf  dieHs  aas  Naehtrigen  andlEi>> 

gänzungcn  ,  theils  aus  fieylagen  und  frcinilcn  Arbei- 
ten,  iibcrh?.upt  aus  folclicn  Gegcnfb.mden  bclU-ht,  die 
eben  keine  grcfsc  AniUem^ung  erfodcrten.    Die  erße 
MkMuüuae  O^ll.)  *ntbäU  einige  Worte  Oter  die  üe- 
tneinfamkeH  des  Bejhtmmgsrfgj  Is  *»  Medtki^mf^.  Dia 
beiden  Abhnnd^l;npen  hiorüber  im  dritten  Bande  fjn- 
den  naialicii  einigen  Widerfpruch  im  Lande ,  der 
dem  Vf.  Uttgeredit  fchien,  und  ihn  daher  zur  Wi- 
derlegung der  crregwn  Zweifel  in  einar  dgcnan  Ab> 
kandlung  bewog,  die  fdion  1798  befonders  arfiftlaii* 
um  die  ülTentlicli«»  Beurtheilniif;  des  dritten  Bandes 
dadurch  mehr  fiir  lieh  zu  ftiinmen.    Ree  haue  nun 
EWar  diele  Rechtfertigung  bey  der  Anzeige  des  drit- 
ten Bandes  noch  nkfat  gelefen;  indefTen  glaubt  ac 
-  doch,  dem  Vf.  k«ln  folrhee  Unvecht  angctban  za  ho- 
bcn  ,  welches  thin  gerechten  Aidafs  zu  gleicher  Em- 
pfindlichkeit geben  Kor.iuc,  als  er  hier  gi'Rcn  Ande- 
re üufsert.    Dafs  der  Hamburger  Vergleich  vo«  1701 
die  Gemeinfaoifcek  des  Beitcttavnngsrsdits  nicht  auf- 
gehoben ,  erhellet  aas  dem  §.  9.  und  t«.  der  zehntem 
Abhandlung  eben  fo  wohl ,  als' das  ron  der  angebli- 
chen Ct/lion  des  Stargardfcbon  Krcifcs  an  Strclnz  her- 
genommene Argument  nach  S.  9.  ff.  nur  ganz  bioAil« 
lig  iiL  —  Dais  femer  die  fiemeinTamJtcit  de«  &untr» 
regals  fttr  keine  ftaatsrechtlkhe  Dieaftharkait  su  hal- 
ten fcv,  {^cht  aus  allen Uaiftäiiden  hervor,  wenn  auch 
nicht  der  Begrii?  und  Ausdruck,  der  Commuiiion  die- 
fetn  allein  fchon  entgcgenftünde.     Noch  weniger 
USkt  fich  die  BehauMiuaf ,  dafr  der  LandesvergiJGk 
Ton  1755  nar  zwiRiu^  dem  Herzoge  zu  Sdwerin 
und  der  dortigen  Ritter  -  und  Landfchaft  abgefchloffen 
i'ey ,  rechtfertigen.    Dieles  ifl  nach  den  angefVlhrten 
tüitoTifchen  Datis  olFenbar  unrichtig  (S.  17 — 24-)  UUÜ 
Tieluiehr  hiftorifcb  gewifs.  dais  der  Vaiyleich  g*- 
neinfefaafHich  unterhandelt  «id  «bg^teUolTen  wor- 
den ;  die  fpätere  Sanaionirung  hiagegcn  von  Sei 
ten  des  iierzi  gs  zu  Screütz  H\  blofs  zufällig.    Der  feit 
bdiaaptcteaUciiiiga  Belitz  aber  verfehlt  um  des- 
wUlea  Jäiiies  Zweck*  inSt  weil  damals  von  keiner 
LMdcmner  die  Bad«  war  j  dia  Vw- 


fille  von  1793  gAen  4Ie  «Hb  Tamteghiy  n  die- 

lern  Streit.  In  Nr.  XIIT.  fJ>er  die  Jkäktakme  dei  Stre- 
titziJ'iheH  IIoHfes  an  den  Ueyträgem  4er  Stadt  Rofiaet, 
der  Etimii-ten  u.  f.  w.  zu  den  aujserordsntlkhgn  Reicht" 
und  Kreisßnum  ><K»<  i^  der  Wunfeh,  der  In»- 

rclts  bejr  der  Anzeige  ice  Medüenimrgifckeu  RtckH- 
fpri'iche  in  dl^fen  Rl.ittern  periufsert  ward,  nümlidb 
den  fcbiedsrichterlichen  Spruch  in  diefcr  Sache  abge- 
druckt zu  fehcn,  erfülle  worden.  Die  Gefchichte  des 
Streits  imd  der  Gsng-das  Pcoceffes  find  hereiu  in  der  er- 
wähnten Sammlang  ron  ReehtsfprflohaB  Nr J.  erzü  hlt; 
der  hier  mit  allen  ET\trchcidun[rsgründen  abgedruck- 
te Spruch  aber  ilt  von  der  Facultät  zu  Hehaftädt  am 
S-  Jan.  i79<^  erfolgt,  and  verdient  unftreitig  das  Loh 
der  Grindlii^kaic  Mid  vorzägUchasi  Klaxkeit  daaek 
eine  natOrlidie  Ordnung  und  guteSteliang  derOrta- 
de,  inpleichi  ii  eine  richtige  Abfonderung  der  ver- 
fvhiedrncn  Punkte  und  befriedigende  Widerlegung 
der  Gegengründe.  Das  Ganze  ifl  eine«  Auszugs  nieht 
wohl  fähig.  Die  unter  Nr.  XIV.  S.  91 — CS|.  geftum- 
melten  Qmeimem  •  Befiluidt  des  Hof-  «Mi  Landge- 
richts zu  Güftrow  feit  dem  24ßen  April  1716  (die 
vorhergebenden  find  theils  einzeln,  theils  in  der  Samm- 
lung Mecklenburgy'clur  Gefttze  Th.  2.  gedrackt)  be-' 
trettcn  bekaoiuuch  maift  Mooaffualifohe  OetaaMm- 
de,  und  fchMrfen  die  darflber  TOihandeMn-  GefetBe 
und  Verordnungen  ein,  oder  geben  auch  Zufatz«  und 
£vliuterungcn  dt^rfelben.  Die  ausführlich (leu  und 
\^  ichtigften  find  :  Nr.iX.  (defiän  Verordnungen  je- 
dem, fier  Gelagankeit  gelttht  halt  a«a  MacMrakar-. 
gifehen  Acten  ««  raibriMn,  iehr  MUMi  atfiialiie« 
mfiffen.)  Nr.X.  w<gen  Führung  und  Ablegung  der 
liuratel  -  Rechnungen ,  nud  Nr.  XU.  Die  XVte  Ab- 
handlung liefert  einen ,  wenn  gleich  minder  wicfati*  ' 
gen,  Beytragcum  MecUanbuxf ificlM9.Staatsracli^  nüi». 
uÄ  Fragmente  ans  dem  StaaU  -  Cana/tef  -  SHL  Unter 
muncheu  unbedeutenden  Kleinifjlveitcii  kommen  liier 
doch  auch  hin  <und  wieder  nützliche  Notizeu  vor,  z. 
B.  die  yeifckiedenen  Gradationen  der  Anrede  de» 
Landesherrn  vom  Edlen  Herrn  bis  zur  DnreUaucht  in 
derzweyten  flalfte  des  i7ten  Jahrhunderts.  Aus  den 
Rcithskan.'lcyen  erhallen  die  regierenden  Herrn  des 
5fAu>mn/di£^  Haufes  feit  1693  dasPrädicat:  Durek- 
(mttektig -  Hochgebohren ,  letztes  atiein  das  Strelitzifche 
Haus.  Weidliuftig  wird  von  der  Formet  von  Gattet 
Gnaden,  dann  von  der  Tümtahtr  und  der  Staats- 
ff  räche  gehandelt.  Zu  der  lat«inifcheu  gefeilte  fich 
im  i^ten  Snc  die  nlattdeutfchc ,  .die  aber  im  i6tea 
der  huchdcucfchen  Maadart  widiin  Hunfiite.  —  ia  ' 
Mecklenburg  giebt  es  etwa  54  Haupt-  und  Neben- 
gftter«  dia  dada  csae  Aa*n>ji«f  dem  foaOigaa 
11  Mtcfc. 
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Mecklcnbargifchen  Lehnrecht  innchen,  Jals  Ce  — • 
•HS  mancherley  VeranlaiTungen —  vcrtragitnafsig  ver- 
pflichtet find,  bcy  jedem  Veränderungsfall  einen  form- 
liehen  Lchnbsief  zu  nehmen.  Die  frucb'Tofcn  Be- 
lcl:\TtrJ.jn  und  Verh8ntil;inc;cn  der  Riacrkhaft  hier- 
über mit  dem  Herzoge  tintict  man  in  Nr.  XVI.  Nr. 
XVII.  hingegen  enthalt  Nachtr.nge  zur  Lehre  von  der 
üiirergc:neiiif(  iT'.i'r  iiti  Stjri :.5i('/ihcii  Krcife.  Manfin- 
det  hit-r  nich:s  als  ciuc  ll<  ilio  w  n  Zcugniffen  der 
Obrigkeiten  in  den  Si  nlten  Neubraudenburg,  Fricd- 
land«  Woldcgk,  Fürfteuberg,  Aliilrciitz,  htargard 
und  Wcienbarg  Aber  die  defelbft  herkömmliche  Gü» 
lergemcinfchaft,  zuinThcil  mit  £ri"^<'ri'llcr  Ani'iihrung 
fpecieller  Falle,  und  es  hatte  lujjiich  ein  Auszusj  die- 
Jcr  Urkunden  genüget,  ohne  folclu-  uiinothif^er  Weife 
IfcuMn  ganaen  Inhalt  nach  abdrucken  zu  iairen.  In 
Nr.Xvin.  koftimen  zwOlf  mehr  oder  minder  wichti- 
ge j^phorimen  vor.  Ziemlich  unbetJeetend  find  die. 
über  die  Landfchaits  -  Uniform ,  üner  die  Erbhuldi- 
gung, über  den  Rang  der  Städte  (Jüftrow  und  Ncu- 
brandenborg»  und  den  Platz  desParf;bimfcben  Affeßbr^ 
im  Hof  -  mid  Landgericht  TorkotninendenAuffifize.  £t> 
was  wiclitigcr  und  niitzbjrer  hinge';cn  iii  zum  Behuf 
des  Privatrechts  und  i^roccUes,  i)  «las  Zeugnifs  des 
Stadtgerichts  und  Maf:ifbrats  zu  (iailrow  überdasdort. 
fiatt  ündcmie  Vorkaufsrecht  aus  deuk  Grunde  der 
Nachbarfebaft,  worin  die  fpedellen  Fülle  und  Acten 
namhaft  gemacht  find;  2)  das  Regulativ  wc^m  Ge- 
brauchs fj^rewedii ßtppUcationis  von  den  Auslpruthen 
der  Regierung  zu  Jtliaebttrg.  «n  Sereninimuin ,  wel- 
ches der  Anomalie  wwen  mBrkwfirdig  ift;  3}  die  Erb- 
folge der  Ehegatten  in  Ilau,  und  4)daa  BeyPpiel  ei- 
nes Weibcrlchns  in  Mecklenburg.  —  VVidiciiitiiih 
und  beyüdlswürdig  bleibt  die  Arbeit  des  Vf.  auf  je- 
den Fall;  aber  das  Lob  einer  vorzüglichen  Auswahl 
llaiui  maa  gerade  dicfem.  Aende  nicht  geben}  vi«l- 
in^  wire  «n  wttnfdien ,  daft  der  Vf.  in  Zukonfk 

fülche  unbedeutende  Kleinigkeiten  nicht  zu  fehr  h.nuf- 
te,  fondern  in  mehrere  Hände  verihcilte,  und  daim 
vnd  wann  mit  wichtigem  Stücken  "ab  wechfelte,  um 
feiner  Arbeit  ffir  die  Zukunft  gleichen  BeyfaU  und 
^leiciEiea  Inteccft.  «m  ß:dum, 

WiF??,  gedr.  mit  v.  Ghelenfchrn  Schriften:  Grund- 
r\fs  der  Lehre  vom  U'eclfjrlproteße.  —  Verfafst 
von  Gottlieb  Huftland ,  d.  Ph.  u.  b.  R.D.,  H.  S.  VV. 
Jullizratb,  Prof.  der  ln(t.  und  dea  Provinzial- 
Juliiz-  undSchöppen-Collegii,  (follbelfaen  :  dea 
gemein.  Hofgerichts  und  Sih()pi!en!lids}  Bey- 
iitzer  —  aus  dem  LatciHifchen  übe:let/.t  von  0. 
IT.  Zmmerl,  wirkl.  K.  K.  Rath  u.  n.  öAr.  Mer- 
cantil-  und  Wechfelgerichis  -  Referenten,  igoo« 
XII.  und  81  S.  ohne  Inhaltsanz. 

fis  fnufb  Üea  Vt,  diefer  Abhandlang.aikgezweifelt 

fehr  an[^enehm  feyn ,  daf«;  ein  verdienter  Gefchüfts- 
mann,  denfen  Thätigkeit  uns  nicht  ülofs  in  Rück- 
fichi  feines  Amts  gerühmt  worden,  fomlcrn  der  auch 
felbft  an  einem  ^yüei^  jde»  öftecvekhüehen  VVetidel- 
iHhn  ■dbaM4  MMVMkanlMiac  aitafcB.Muilb  fifar  ati 
'   -4  ■  .  » 


wa«  nützliches  geachtet  hat.  Man  £eht  auch  der 
Ueberfetzung  die  genaue  Jiekanntfchaft  des  Ueber- 
fetzers  mit  feinem  Gcijcnft.ir.de  fthr  deutlich  an.  Sie 
ftclU  nicht  blofs  fall  durchaus  dtn  Sinn  fehr  richtig 
dar,  ühnc  ^nRiilich  an  den  Worten  zu  hängen;  fon- 
dern es  ilt  darin  ftlbi't  hiiuilg  der  eigentlich  tcdini» 
fche.deutfche  Ansttcuck  fo  treffend  frewablr,  dafs  fie 
eben  hiedi  rch  ncrh  It-^barf  r  'Aird.  Nur  l\  1mi  iJi  der 
Sinn  in  fiu  a.s  verfehlt.  Düfs  S.  IV,  perucmUre  mehr 
als  duichUJdn  bt'rirt'tc  ;  djfs  (j.  13.  die  Worte:  de  fu- 
ramento  dubitatur  nicht  huifsen  können:  Etile  find 
Wtif dkaftt '  S(u\demt  trcn  bezweifle  die  Zvlofßgkeit 
des  Eides,  nämlich  als  i^t -.s  i  isuiirtcl  im  W|:ihlelpro- 
Ccfs;  dais  ().  3^  und  nui  -inals  is  uihle  petitur  nadl  • 
der  alten  romncheii  H-deutung  durch  Beklagter  ^ttt 
fiberfetzt  werden  mülTen;  dnfs  am  Ende  der  ((..99. 
fors  nicht  Zufall,  fondem  CapHcU  bedeute,  dab  ts§,» 
59.  ft.itt  Rechtshebrljc  lie(T.-r  ]>cwcinnitttl  heifscn  wjr- 
de  ,  find  vielleicht  unbed.. utend^rc  .%l;uitrel;  fo  wie  jj. 
4.  Z.  4.  es  Ilütt  er,  .indem  dicfs  Wort  nicht  auf  Ge^ 
Jcltäft ,  fondern  auf  Begriß  zu  bezieben  iii .)  §.  23. 
Pmatmenfch  &m  Prigatinaim,  $.29.  nicht  unothannt 
a»ti  nicht  bekannt;  etc.  wolA  b!.  !\.'  Di  claVhler  lind. 
Durch  folchc  ilt  auch  olknbar  die  unverllandliche 
Stelle  S.58.  oben  verteilt  wort.tn.  Sie  mufs  fo  lau- 
ten :  Denn  es  fcheint  alles  ämch  dem  eiusügeH  Gnmd 
hu  Klare  gejetzt  zu  feyn,  meUebeniiuhi  die  Bedingung 
des  Wed^Lli  liegt ,  dnjs  er  nicht  im  Wohnort  des  Be- 
atognen ,  fondem  ander Jwo  gm  bezahUn  feij.  Nu»  hat 
der  Bezogene  dig  AutfMUm  mU  dk  ^nweijurg,  vom 
van  die  Zahlmg  tm  «erlMlfa» /of,  0«/  den  WechfU 
gefetzt.  Dieft  aUes  erkUt  aus  ferner  eigenen  lland- 
fchrift  ;  es  ijl  daher  jetzt  nur  noch  etc.  l.i  '.vas  bedeu- 
tender ill  wohl  die  Abweichung  von  dorn  Sinne  dea 
Vf.  in  der  Note  zu  S.  24.  Es  mufs  darin  beifsen: 
/e  eriuUet  daraus,  de^ft  äue  Jtdche  eigene  Handlung 
mieta  zu  jeder  Proteflation  erfcäert  fetf  i  denn  hier  ilt 
von  einer  Proteftation  übcrhaujit,  nn.ht  vom  V\  cch- 
felprotefi:  die  Rede).  ^,  30.  mu/s  es  beifsen ;  „ein  Fall, 
„den  idlt  kein/urr/iij'c/icT  Schriftfteller  über  Wechfel- 
„farhcn  berührt,  deilen  Eniunckhmg  wir  aber  wieder 
„vorzüglich  dem  fei.  Sieveking  vjeraanken."  Auch  ift 
der  Schiufs  von  (5.30.  und  oie  lei/.te  Kote  S.  8t.  nicht 
ganz  genau  übertragen.  Am  meilcen  aber  ilt  rs  zu 
bedauern,  dal's  Hr.  Z.,  wie  es  fcheiiu,  andere  Ilnfe- 
landijche  Schriften  nicht  lUitutU  £r  würde  eine  (übri- 
gens ^om  Vf.  §.4.  aosdracktich  angegebene)  Anficht 
bey  dii  fcr  kleineii  Schrift  weniger  überfchcn  h.ihtn, 
wiewohl  ditfe  auch  bey  allen  fünft  erfchienenen  ijun- 
ftigen  ßeurthcilungen  derfelben  nie  hcrausgehubtn  ift, 
dafs  Hr.  H.  nämlich  durch  diefe  Abhandlung  ein  liey- 
fpiel  von  der  Anwendung  feiner  Theorie  über  die  in 
der  Knrw  ickeh;ng  des  licir.lcht  a  l'i  ;v  .an  eins  zu  be- 
obacbiLiide  Methode  an  einer  beUimniton  Lehre  gel- 
ben wollte.  Diefe  IJnbekannlId^£t  iü  wohl  haupt^ 
fachlK'i  Uri'ache  ,  dafs  S.  36-  65.  u.  a.  Pnvatgefetza 
lua  i  irttculargefetze  ficht,  und  dafs  es  (J.4-  am  En- 
de heilbt:  lir  i,<lu-  L.chicn^  mögen  aus  dt  m  Deurjchen 
oder  dem  Priuatreshte  ouer  aus  dem  gem4fiHen  oder 

um  mm  fnmjtm  itecktn  hmUbw,  de  ca  eigei  ilich 
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beifsen  mvtfk:  Sie  fflöfefi  »n$  dtm  fogaanmUm  ämU- 
Jchm  oder  particutaren  Hechte,  oder  aber  ant  dem  ge- 
meinen oder  fremden  llc  lue.  herrühren.  Hr.  H.  uu- 
ttrfcbeidet  näinlicli  die  beiden  Arcen  von  Quellen  des 
geneiiMii  und  des  particularen  Rechts ,  und  die  Me- 
tbode bey  den  aus  jeder  von  beiden  abzukitendcA 
LehrtMi  genauer  von  einandc^als  man  fonft  ibat.  Da? 
rum  koiinnt  denn  bey  ihm  lu.ch  alles  auf  die  Dclini- 
tim  des  tircndbe^iilis  einer  Lehre  an ;  und  auch  die- 
Je  niufa  deshalb  nuch  etwas  trelTender  als  7.  g*- 
fcheben  \i\ ,  nämlich  To,  vcrdeutfcht  werden:  Der 
MVeclirvlprorcft  ilt  ein  in  einer  öffentlichen  Urkunde 
gelchi  hcner  i'm  Erhalt  (Proteftatiün  n.iialich  iil  hier 
der  (iattung&begrill)  der  RtchU  irgend  eines  Wecb- 
felgUobigers  gegen  t^en  andern,  walcbe  ron  der 
UnterlBfTimg  einer  durch  eint-n  dritten  vorzunehmen- 
den Uaudiung  als  von  ihrer  Bedingung  abhangen. 

PAEDJIGOGIIL 

KöTHRn,  b.  Aue:  Wilhelm  Henmanmt  CatUor  zh 
Silbersdarf.  Ein  D,^tjtrag  zur  rüMgea  Ktnat- 
nifs  und  Würdigung  des  Landfchuüehrer  •  Standes. 
1800.  aSoS.  8*  (18 gr.) 

D'<  fs  ccrrect  und  fliefseRd  gefchricbene  Buch  lei- 
ftet  das,  UMS  der  Titel  rerfpricht,  vollkommen.  Es 
giebt  in  der  'i  lj.ir  nicht  nur  /.ur  ICcmunü'a  uml  Wür- 
digung, fjndern  auch  zur  Veredlung  des  Landichui- 
Idirer  •  Standes  einen  Beytrag  ab ,  der  unter  den  vie- 
len ,  welche  die  Literatur  dicfes  Fachs  Regcnwärlig 
darbietet,  keiner  der  unbedeutend ftt-ii  iil,  und  von 
dein  fich  um  fo  mehr  Nutztu  Ijr  die  Candi.iatcn 
und  Verwefer  des  Scbulamtes  auf  dem  Lnnde  und  in 
kleinen  Städten  enrerten  liifst,  da  hier  nicht  ein  ins 
Blinde  hinein  idealifirendcr  päd  icnf^ift  li.  r  Projectma- 
chcr,  fondorn  ein  Mdim  von  Hau  J-.vcrk.  fpricbt,  der 
die  ätrchaiVenheit  und  VcrbaltniiTc,  Annthnilicakei- 
ten  und  Vortbeile ,  Mangel  und  Gebrechen  des  ^chuU 
Ichrer  •  Standes  goiau  kermt,  und  Uber  die  Art,  wie 
den  let.'.r<-ti  •ühi  I  h:  il  a'j  'ebolf.n  wonien  könnte, 
verniinriige  lieiiankon  und  grofstcntbtib  nicht  un- 
ausführbare Vorlchlaga  be\  bringt.  Indem  er  eine  un- 
terhaltende Befchreibung  von  feiger  Bildung  zum 
Sdiubrnte,  Ton  denfetnem  Eintritte  in  dafleibe  vor- 
ausgigangencn  Prüfungen ,  vun  feiner  Ixi je  und  fei- 
nen lii:fcbat'u!;un>^en  liarin  mittheiit.  weiche  zuai 
Thetl  wohl  im  U!;  r.lifchej;eze{chnet  fcheint,  aber  zum 
Tbeil  aucb  fehr  iudividuelleZuäc  endiait,  die  es  wahr-, 
fchemlicfa  machen,  dafs  die  Zeichnung  von  einem. 
Subjcctc  aus  de-  VVirkliia  uit  entlehnt  ilt,  nimmt  er 
daher  üelegeniRit,  Itjncu  Cotlegen  über  Tdethodc  des 
Unterrichtsiund  der  Dffdptin,  and  über  ein  wcillb* 

{flichtm&&i|'es  Betragen  -  in  iliren  vurfchiedencn  Ver- 
ältaiflen  fär  ntttäicbe  Yorrdiriften  und  Kacbfchbge 
zu  ertbeilen,  die  man  zwar  gruf^tL-ntheils  fchon  aus 
Riemanns  Befchreibung  der  ilckabnfdien  Schule, 
Zerenners,  Mo'c-rs  u.  a.  Sdbrtften  kennt,  die  aber 
d<»di  das  Verdienft  haben,  recht  gut  planmttfsig  zu* 
fiuniäta»  «nd  in  dner  btOua  focn»  vreldM  eiaea 


▼•raäg^  erwfinidMea  Eiadrocit  verf^richt,  darge*. 
ftellr  ZD  feyn.   Schon  das  Bekannte  verrätb  einen 

Mann,  der  lelbft  gedncht  und  i^eprüft  h:.'.  Auchfehlt 
es  nicht  an  guten  Gedanken,  die  ihm  eigen  find,  wie 
z.  B.  über  das  Verhaltnifszwifchen  Prediger  und  Schul-. 
Ichrcr  dcfleiben  Dorfes,  worüber  üch  der  Vf.  fl»it  eben 
fo  viel  Gründlichkeit  a!s  Befcbeidenhclt  üufsert  Un- 
gern hat  Ree  fin  Cnpiiel  über  die  Art,  wie  benach- 
barte LandfchuUehrer  ihren  Umgang  einander  nutz- 
lunannrhrn  fcAimen,  vermifst;  auch  kann  er  das  zu- 
wetioi  nadi  S.  137.  beliebte  ^autc-  zufamuien  Lefeu  . 
mehrerer  Kinder  durchaus  nicht ,  und  noch  weniger 
das  Auswcndigloriien  einer  dem  Ljiterrirb  c  zum 
Grunde  liefjendcn,  wenn, auch  zw ec!  i»iaf>igcn,  Lchr- 
Luchcs  der  Religion  billigen,  fieht  auch  kaum  ab,  wie 
Orthographie  mit  irgend  einiger  iiründlichkeit  und 
glürklicbem  Erfolge  ohne  etwas  mehr  Unterridkt  in 
der  Li:,  inmatik,  als  der  Vf.  S.  141.  nuJiig  arlitet,  bcy- 
gebrachi  werden  könne.  Kleine .  hucbit  fclti-n  vor- 
kommende Sprachunrichtigkeiten .  wie  S.  44.  „dem 
„Geilte  fchneilc  Fofslichkeit  (FaÜuugskrafr)  verfchaf- 
„fen*'  b.  i4)i.  „eine  Dogine"  etc.  dürfen  bey  derübl^ 
giiis  Uhr  guten  Schreibart  an  einem  Wanin?.  cicr  fe^ 
nem  ötande  durch  ein  darin  ieltcnes  Aiaais  von  Cuk 
tor  fo  viel  Ehre  macht,  nicht  gerügt  werden. 

Uanbuu,  b.  Hofmann:  Pädngogifcbg  H(mst<nf^ 
oder  nothwendige  Verhaltungsregeln  fOr  Aeltem 

7!ir  pllithtiiialsij;en  Er/.ichung  ihrer  Kinder,  TO* 
U.  C.  ÜMnge .  Docc.  ^.  l'hilof.  1800.  ISI  S* 
8-  (ca  gr.) 

Nach  des  Vfs.  eigenem  GeftändnifTe  (S.  11)  liegt 
l^tetHCjfer's  FadagOgiit.  diefer  Haustafel  zum*  Grunde. 
Sie  ift  in  kurzen  &getn  abgefiifst,  denen  einige  Ec^ 
liiutcrtmgen  beygcfQgt  find.  Zuerft  fucbt  der  Vf-  _za 
beweifen ,  dafs  Aeltcrn  bey  der  Erziehung  ihrer  Kin- 
der von  feften  Grundfützen  ausgehen  muffen ,  and 
widerlegt  die  wicbtigften  dagegen  gemachten  Ein- 
Wflrfe.  SedsMi  theitt  er  diefiRiehaiig  In  vier  Perio- 
den. Die  crfte  gehet  bis  zum  Tten  Jahre,  als  Epoche 
des  vuilig  eintretenden  Bewufstfeyns  für's  künftige 
Leben  (?)  Die  zwcytc;  vom  7  — 13  Jahre,  als  Gren- 
ze des  eigentlich  kindifchen  Alters.  Die  dritte :  vom  . 
13  Jahr  bis  zur  Entfernung  aus  dem  väterliohen  Hm- 
fe,  oticr  bis  zur  Conlirmation ,  als  Gränze  des  eigenfr 
lieh  btUandigrn  Erzichungsgelchafies.  Die  vierte: 
von  da  an  bis  zum  vwlligcn  Eintritt  in  die  Jahre  des 
reifern  Alters.  Der  Vf.  fühlte  es  felbft,  dafs  diefc 
Einthcilung  nicht  allgcmeingeltend  feyn  könne.  Da- 
her bemerkt  er  5.19.:  Uicfe  Granzen  können  nicht 
ailgcmein  ganz  genau  ongegebcn  werion ,  Wegen 
thcils  früherer,  thcils  fpSterer  Entwicklung  der  kör- 
perlichen und  Geillea  •  (gcifttgen)  Kräfte.  Nach  die- 
len Periorien  werden'  die  vcrzüglichften  päda^ogi- 
fchen  Muximen  autVtflfllt.  Nach  unlerer  Mtjnung 
hatte  der  V«.  uthr  in  da»  Detail  geben  füllen.  Die 
meitten  feiner  padagogiicben  Regeln  find  vitl  zu  all« 

Emeisk  atiagedrürkt ,  und  ihre  Anwendung  fettt 
her  mehr  UnhcUsknft  Tunuis,  ikU  aaa  fle  b«7 

den 
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dem  erMkem  Tkefle  4er  A^mm  ««miiufetzen  darf. 
Etwas  fonderbar  dflnkt  m$  «odi  folgende  Reglet  S. 

67.  zu  ft-yii :  , .Stelle  Geiz,  Gewinnfucht etc.  als  ver- 
ächtlich und  Uey  Kindein  afs  Vorzeichen  eines  frühen  1  o- 
änvor,  was  es  auch  als  ein  für  das  Kindesalrcr  wl* 
dcfnaiditiclier  Fehler  gewiCi  in  vielen  Fallen  ift."  — 
Kadi  diefer  Aeufserun;  maftte  ja  jeder  widgmat&rH- 
iHu  Fehler  der  Kinder  Vorreiche«  eines  U  iihcn  Todes 
byn.  In  welchem  Zufammenhangc  aber  widernatür- 
Bche  Fehler  und  früher  Tod  ilcheii  füllen ,  köngien 
Tfrli  nicht  einfeben ,  und  deswefcn  ioldie  fädugogi- 
fdte  Kunftgrifie  unmöglich  gat  halftea. 

V 

LrEirzic  ,  b.  Linke:  Der  SchaUehrer  oder  pemein- 
nfltzi§;es  Handbuch  für  intuilli-hier  und  Freunde 
,  der  Schulen,  als  Fortfeczunf;^  des  Aliuanacha 
Süt  SchuUehrer.  Herausgegeben  von  M.  Qtot^ 
JUam  Horm,  Sapcrinteadenien  ü  Weificnf««. 
Erfles  Heft.  iQoo.  ISgS.  ft. 

Diefe  Zeitrrhrift  hat  mit  dem  nun  «ineegsngeiieii 
Almanach  des  Un.  H.  gleichen  Zweck.  Beyträge  rur 
tieucften  Schulgefchichteerüffneii  das  crfte  lieft.  Kccht 
gut  gemeynt  iH  der  AufTatz :  über  die  Anwendung 
3äf  Rdigion  aufs  Handcia.  Nur  vennifst  man  dariu 
dl0  fo  nAAife  Pridfion  in  den  Begrifiiea.  Moral»  Re- 


ligion «nd  Au^rBche '  der  Bibel  werden  fehr  oft  mit 
einander  Tervredif^lt.    Viel  Wahres  ift  in  dem  Auf- 

Tatze  über  SchulcerfauiuniflS^  und  den  IMiitt  lu  (!r.^e- 
gcH  gefapt.  Die  Abhandlungen  über  daa  Katechifitea 
nid  das  VerluUen  des  Katecheten  bcy  den  Antwor- 
ten kennen  wir  nicbt  als  inetllerhafte  Anwcifungea 
gelten  lalTen.  Denn  die  Pr«<renbi!ihin.7  des  Vfs.  ift 
nicht  durchtjanr;!^  den  R^pela  der  ;ichtoii  Katetlietik. 
angcinelTen.  Aus  den  zwey  püyJifchen  Unterredun- 
gen, oder  vielmehr  aas  den  zwcy  Gcfprachen  über 
pbjrfifche  Gegenftände  wird  der  LandfchuUehrer  fah 
nichtriel  nehmen  Iiönnen.  Die  nämliche  Beutcrkanf 
gilt  auch  von  der  rcligiufen  Unt<  rhalrung  aiH  U  i  bi:i  ;sta- 
g«  einer  Schülerin.  Dicfe  KaieLÜiracion  cnipHeiiU  ficfa 
wiNicr  durch  Planmäf&igkeit  nocI^urcJi  Warme.  Auber 
einigen  Scfaulnachricbten  und  ^ekdoren ,  fmd  noch 
Bekanntmacfaangen  einiger  SchaliJüchcr  angelangt, 
welche  theils  wortlich,  theils  im  Auszujje  aus  unfcrcr 
A.  L.  Z.  genoinnien  iind.  Soll  durch  (tiefes  Jourxal 
wirklich  einem  BcdürfnifTe  abgeholfen  werden:  fo 
ratiien  wir  dem  Hn.  IL,  alle  für  einen  Landfchul- 
lelirer  wichtige  Gegenft.fnde  der  Pad3!::ogik.  abSchol- 
orgnnirationskundc,  Lehrt^egi^üfLuiute.  thodik.  und 
Difciplin  nach  einem  feftcu  Piaue  zu  uuifallen,  uiid 
allen  andern  Aüflatzcn,  wddie  aoTaer  «Ikfen  Ürinr 
zcn  liegen I  die  Aufnahmst  an  ▼•rwcigcm. 


KL  EINS  SCHEIFTBK. 


8*aAJ|SwntBIllCMAVTEli.  l)  P<irit ,  b.  Knni^:  Lettre  a» 
Citwn  ^emzi' Lfitoutke,  mtrinbre  du Confcil  dos  Cinq-Ccnts, 
für  taimiuifiretio*  civil*  et  ßnattciere  de  U  Re publique  j raiifaije 
M  Btn"»''''*  d'iui  Iflan  de  coiiftimüon  fota  Ja  U^publif uc  trau* 
^ilb*(i  Pcalnal  an.  |J  iBoe.  t> 

l)  Parti,  b. Boutonnet:  Dcux  Dialaguei  entreun  liovatißt, 
na  Republieain  et  CaHttHr  d«  la  lettre  au  Cit.  Creute  XiOtoNrll« 
für  radminijfratian  cimito  «•/«■•CÜ'redlflB  Jl»jwUi(M.  (ll  Mcf- 
üiftr  an.      igoo.  8- 

Diefc  beidtn,  von  der  P.triferPoliit>' iititmlriictcr.cn,  Schrif- 
ten fiiid  ihre«  freyruüihi|}tii  Iuh.ili.s  vo^eu,  noch  iiu  lir  aber  we- 
gen der  Schiciiüle  ii'ucs  VL-rtaffers  bpit)*rkLii:,\\  orili.  Dicl'er 
•lennt  fich  fejblt  unter  <'.<.-r  Zueigniuigs  •  S\.lir(tt  »ii  IlotiJjJirte. 
ah  Irlondfr,  J.imcf  .i/-.V  Uam'dtun  iiud  h  n  in  den  Text 
auf  eine  fchr  verllcckie  Wut'i^  fiic  If.iuptziiije  fiines  rcvoluiio- 
n.nren  «cht  jähr  ige«!  Märtyrer -Libcns,  von  der  Tiucht  aiis  Ir- 
iind  an,  bis  zu  der  Ankunft  in  Paris,  vcrwabt.  Von  feinen 
Torh«rigen  bekannten  Englikben  Schriften  s.  B.  den  Uttres  f 
Ih«  peopte  •/  Englandufm  tlw  fT^fl*  «^(ittO.  t.)  und  defli 
Atttmpt  to  exfMm  tlu  Umt»  Jkmmmn,  Mtifi^emet/,  OB- 
gartht, .  Mtnmnt»  awd  M^tfiw.  Maftn,  fc  wi«  aud»  yt» 
den  dortigen  IUmiuaeB8*V«nbann,  ift  dann  aidiia  «rwähnw 
welche  Ttttedw  «alte  dir  Bfaake  der  Popdaittät  daqtafttllt 
wacdca.  Utmäm  ttwoiw»  dia  GrafWmftfiangfiei. ' 


wie  er  fclbd  in  den  deux  dialogntt  S.  io(.  Ai^ ,  fein  VatetJaad 

blofi  aiM  Liebe  zur  rranzöt'irL-tieu  Kew-u!u(ioii,  \x:A  rciiioEs  we* 
gen  feiner  f.iinmiliclieu  L-iiiJgim-r  einen  Vcrk«uJfcon;racf  auf 
lOOOO  Pf.  Sicrliiig  «nii  einem  J.ord  Oxn- «isiowii ,  ■»  e'clior  j..t/t 
«]«  Marquis  einen  S:tz  im  unirtjn  r.eui,>;i  r  jtncnt  :u  Lon- 
don hat.  Weil  dicfcr  nicht  Wott  hirii  ,  imd  ll.imiitoü'»  Corre-" 
fpondenz  in  Iritnd  attJt;. t.iiiy.  n  w  ui  ilt-,  l<  !)io  rr  li.eüs  in  Ilol- 
l<nd,  tbciJe  in  rrjn.'-.iecii,  in  c^cr  gi6J^>.tcn  MiitlnfXen  ,  utid 
koniiie  fcibll  dm  rieifc-P»i.jfcr  n  icJi  Rom  nicht  austlilircn,  wo 
er.nich  einem  bcy  dem  IVsrizolifchcn  1  iire.U'i  um  cnigi  reich- 
ten Pitnc,  eüie  Ucvolution  fliften  woi.tp.  Vic-'nielir,  wie  er 
Dch  im  October  1799  zu  Amfterd.im  .^ufliieJt,  Lei.  im  er  \  oii 
d«r  Batavifcli'-ii  Rcgieriiug  den  lU  :  il.  HoUji'd  (og'.ikh  lu  «rt  i-- 
»«rialTen.  Kr  ^ieng  w:cdir  n.iJi  l'aris.  lihto  dort  eine  gt  r.-iffe 
I\ci  <jii<ti!.iii>thjf:i.;kcit.  crhitlt  aber  im Hcrbftf  igcio  t;]cuhni.-.!sig 
den  niiLli^,  fäch  aui  IVankruich  zu  cni.'cnu'n.  Uieffs  Ii-ute 
geht  ul'-T  d.'j  F.poche  der  beiden  wrl legenden  Schriften  hinaus. 
ILamiliuu  acncciu  den  Befehl  nicht,  den  ihm  fciue  Feinde  im 
Bureau  dca  Polizey-minifters  su^ezofen  bauen.  £r  wurde  lifo 
auf  deren  Vertnlaifune  im  Norenber  iSoo  dcportiret.  und 
xwar  auf  die  härteil«  Weift:  adu  iumI  vicnigTaCft  l4iig  atulta 
dertejährige  Maun  cuFuft  nach  PwftMaiid  waadeca ,  bnd 
jedafbchtnft  in  onemafHiam  und  fthUnMWmScrfcer  adwin- 
Nachj«  Fraak^rt  ttU^h  er  Im  Zwanie»  Ua  endlich  dee 
"     «a  *  ■ 
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Montags,  d§n  4.  Ifay  iftoi. 


*   VERMISCHTE  SCHRIFTEN.  * 

pRAHKruRT  a.  M..  b.  Gebhard  «.  Körber:  Vtrfiuh 
Hbtr  ätn  Ekrtrieh,  mk  h^tmdmr»  Riei/ieft»  mmfias 

Ctfchaft  <Ur  Ulfiifchrncrziehung  für  Freunde  i(tr 
■  fraktijchen  F!fiinf')yliie,  für  '^ugeiuüihrer  und  Pre- 
diger,  von  ChrijUtin  Witlu  Stull,  Prof.  und  Rect. 
zu  Idftein.  1300.  XVI.  u.  ^S.      (i  Rthlr.  g  gr.) 

1  las  Thema  dicfes  Buchs  ift  wichtig,  und  für  den 
Jugcnderziehrr ,  VolJ^slchrer ,  Ref^cntcn  und 
Qefe:/a'  ber,  fo  wie  für  den,  welchem  feine  fittiicbe 
VcrvolUuminnung  am  Herzen  lieet»  oder  der  da« 
Thun  und  Trribeti  der  Menfcbeit  itt  ruhiger  Entfer- 
nung, theilnehiuend  beobachtet,  von  gleich  grofsem 
Intereflc.  Dafs  die  hier  gelieferte  Bearbeitung  deffel- 
ben  viel  B  e falls  wer  thes  enthalten  würde,  liefs  fich 
von  dem  Vf.,  den  man  aU  «inen  lichtvollen  und  un- 
rerricbteten  Denker,  gefihten  Schrlftfleller  und  prak« 
tifchen  Erzichrr  kennt,  nicht  atulers  erwarten.  Auch 
findet  man  fith  in  diefer  Erwartung  nicht  getäufcht ; 
indem  derUnterfuchung  moralifch  lautere  und  unver- 
werfliche Begriße  und  Maximen  zum  Grunde  liegen, 
audi  im^'ortgangederfelhen  nwBche  treffende pTych«- 
logifche  und  pädagof^irche  Uemerkungen  vorkommen, 
allenthalben  endlich  das  Beftrebcn  nach  Volliliindig- 
keic,  erfchüpfendcr  Gründlichkeit  und  praktifcber 
Brauchbarkeit  herrorkuditet.  Bey  dem  Allen,  ge- 
iribrt  das  Buch  nach  Ree.  Geflllhle  keine  «ngeiidiiM 
Leetüre.  Wenig  in  der  That  des  Originslen  und 
Neuen,  wodurch  nian  der  Beiliminung  wichtiger Be- 
grilfe,  der  Auflüfung  der  darin  enthaltenen  Zwey- 
deutigkeiten  niher  träte,  nnd  «|if  iwerwarute  Aiw- 
4c^tcn  fticrse;  mifeniein  viel  des  TrMalen,  mit 

Kofscr  Umftändlichkeit  ausgeführten  ,  df-r  7u  otkwi- 
Igen  Weitfchweifigkcit  in  ganz  ep  ifotliicüen  bluis 
beyfpiebwcife  vorkommenden  Erörterungen  (wie  u.  a. 
gleich  S.  5.  6.  vom  Warthe  der  Leiden),  der  Wi«- 
«nrboljmfcn  hi  extanfo  von  mdirmeb  da  gewefenett 
9iagen ,  wobcy  zugleich  die  Trockenheit  des  Gan- 
xen  durch  öfters  eingeftreute  ApoÜrophen ,  Inverlio- 
nen  und  Tiraden  des  in  einem  weg  fertlanfenden  Can- 
zeltons  noch  langweiliger  wird.  Di»  Abhandlung 
würde  oaftMldg  weit  hdebter  uidbelebaider  gewor- 
den feyn„w«nn  der  Vf.,  ftatt  der  fynthetifchen  Me- 
y.  thode,  dl«  bey  Umerfucbungen  (  wie  gegenwärtige, 
von  urfprüngUch  populärer  Form  und  CharaJiter  viel 
zweckmaftigere  analytiiche  gnriUt  hätte.  Statt  ^ 
den  BagrUfen  d«a  Walilgefidleat,  der  AlM^  mä 
Schitzong  und  ihren  TOmehmften  Objecten  ,  wor- 
an« der  Beniff  der  Ehre  gieicbiam  conftruict  wird, 

♦ 


und  von  den  allgemeinen  moralifchen  Prindpten,  cB*' 
hier  7ur  Richtfcbnur  dienen  follen,  auf  fchulgeredite 
WeiTe  auszugehen,  und  bey  fahr  bekannten  Dinge* 
mitunter  unverhältnifsmäing  lange  zu  verweileiy 
würde  die  Abhandlung  bequemer  mit  einer  interefliui-  ^ 
ten  Expufltion  des  Facti,  mit  Zergliederung  der  Be« 
griffe  und  ErfchcinutK-;cji  von  Ehre  —  etwas  Ehre  haben 
«MHM  Ehre  —  Ekret^ellen  und  Zeichen  —  Ekrgi^ßhk 
EkrhMttc.,  wobey  Erfahrung,  Sprachgebrauoi  uml 
Menfchenbcobacbtung  die  rorzüglicbften  Dienfte  hät- 
ten leißen  müflen,  eröffnet  worden  feyn.  Darauf  wäre 
zu  einer  fthlichtcn  Darftellung  defTen ,  was  in  jenen 
Erfclkeinungen  natur-  und  pflidttgemafaes,  dann  aber 
•uh  widematfliUckea,  ausgeartetes  und  mit  der  Pfltehc 
ftreitendes  vorkommt,  gefchritten  worden.  Diefa 
hätte  dann  fehr  natürlich  Gelegenheit  zur  Berufung 
auf  das  unverdorbene  moralifche Gefühl  und  diepralL- 
ttfch«  Vernunft  gegeben,  aua  daren£ntfch«idttnce% 
^  im  Begriffe  der  Ehrk  «athalteMiiwcfiBndichaaBe» 
(landtheile  zu  entwickeln ,  und  die  in  Anfehung  je- 
nes BegrilFes  als  allgemeine  Norm  geltenden  morali- 
fchen ürundfitze  feftzuftellen  gewefen  waren.  End- 
lich hätte,  wie  auch  im  fiudie  wirklich  gefchieht^ 
mit  prÄdftltMi  AnwelTong««!,  die  Lenkung,  B«- 
nutznng  und  Befchränkung  des  Ehrtriebes  betreffend, 
der  Befchlufs  gemacht  werden  können.  So  würde 
unter  andern  die  grofse  und  zu  vielen  überflifsiges 
'Wiederholtuigca  Änlafa  gebende  Inconvenienz  ver- 
mieden worden  feyn,  dal^  die  zoletst  mitgedieilten 
praktifchen  Regeln  von  jenen  allgemeinen  Begriffen 
und  GrundTätzen ,  woraus  lie  hervorgehen  und  wor- 
an fie  fich  von  Rechtswegen  anfchliefsen  foüen ,  im 
Vortmga  durch  die  empirifdie  Erörterung  der  unter 
den  McDfciien  Torlwmmenden  Aeufserungen  de«  Ehr> 
triebes  getrennt  erfcheinen,  und  das  Ganze  fich  nicht 
gut  überfehcn  lufst ,  der  Lefer  auch,  ehe  er  an  die 
Hauptfache  kommt,  fchon  zu  fehr  zerl^reut  und  er- 
mttdcc  ift.  Der  befte,  intereffanteAe  und  da«  meifta 
dam  adttmgswflrdigen  Vf.Eigentbamlidk««ndidtMid« 
Theil  der  Abhandlung  ift  unftreitig  der  letzte,  der  ' 
die  praktifchen  Bemerkungen  und  Anweifungen  ent- 
hält. Auf  Bemerkungen ,  die  ins  Einzelne  gehen, 
Jumtt  ickBac  nidu  cinlaifen.  Im  Ganzen  aber  läüit 
ir«k  te  ^r  Znfhmmcnftellanf  meiften«  hakanntcr 
Dinge  und  Behauptungen  des  Zweifelhaften  und  Fal- 
fchen  nicht  viel  erwarten,  es  müfste  denn  diefe  und 
jene  ein/eitige  Beobachtung  feyn ,  die  immer  hinter- 
drein «uck  im  Bflchc  f«U»a  wieder  11^«  Einfchräsltuag 
fndet,  wies.  B.  —  masches  Andac^  wa«  fi^Rcc  aua- 
gezeichnet  hat,  zu  gefchweigen,  —  dafs  Satire  nur 
als  ficflenungamittal  Iaht  yaxdarhter  junger  Leute  an- 
Xk  »WM»- 
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tuwendcn  fey;  da  fic  doch  fehr  oft  unf  r  der  nediii- 

EjehiMiger  I^seretion  zur  Disciplin  gerade  recht 
UoiGVlUilnbdl  wenig  ausgearteter  Herzen  mit 
j^rdliten  Katsen  wird  gebraucht  werden.  D» 
aiMi  ibrfgvfis  dicfes  Bach,  irettfies  fleh ,  wie  gefegt» 
aicfat  ohne  lange  Weile  in  einem  fort  Kfi  n  Infsr,  doch 
wegen  einer  gewifTen  Vollftandigkeir,  \foraaf  es  An- 
A)ruc^  macht  j  mit  NuUen  a)s  eia  Repmoiium  über 
Otn  MArbchcten  Geeanftand  würde  brauchrn  kün- 
iMfir  To  ift  e»  «itt  wcftSlkhar  Manger,  dal«  keine 
Ueberflcbt  Mui  fnhrftMiutiBt  du  Kipitd  dtbev  b» 
iiuUkhia. 


'  Fkanpdrt,  b.  Jtfper  •  Der  Mmfch  ,  wnt  er  ifi,  fetjn 
imd  werden  JoU,  ein  kritifclier  Bejtrai^  zur  Ver- 
«dlung  der  Menfchbeit.  Nebil  einem  Anhange 
4ber  am  Zweck  der  unrernünftigen  Schopfutw^ 
•  ton  IVilh.  Chriflopf,  Tliurtt,  D.d.  Phüof.  undLeh- 
'  '  ler  an  der  Schule  Kaueuelnbogen.  igo«.  XXiU 
«nd  Z8S  S.  ilB.Anttang.  8^  (i6gr>) 

X6t  IrfeS^Aer  BcyAn«^  btdcattt  hter ,  wt«  «M 

#em  Inhatte  der  Schrift  erft  Icnien  mufs,  einen  Re)»- 
tray;  nath  Prindpieti  der  kricifchen  rbilotuphie.  Noch 
weniger  wird  man  aus  dem  Titel  den  eigentlichen 
Swcck  un4  Inhalt  das  Bfiahlaiiis  errathen.  £a  ioU 
daHjk  WtmMant^  «of  die  Beftiitmiung  des  Menfthea 
Beruhlgungsgrilnde  bcy  dem  frühen  Abfterben  von 
zarten  Kindern,  fdblt  von  Saagiingcn  und  Embryo- 
nen, an  die  Hand  geben  ,  wozu  den  Vf.  der  Verluft 
fciiM*cig!enen  Kindka  rentnlaGite.  Was  hier  vorkomme^ 
Hk  In  -dir  Hanpdii^  wiM  mcMlMiadM  Wakr«,  abev 
ganz  ohne  Noth  weit  ausgeholt,  matt  und  trcrktn, 
auch  dabey  gar  nicht  frey  von  Einfeitigkeiteu,  Fehl- 
fchi6(Ten  und  abentheuerlicben  Behauptungen.  So 
kcweift  z.  B.  was  gegen  die  QlOckfeligkeit  al»  Zweck 
Ace  Dafeym  alter  MenTcften  Wefen  eingewendetwird, 
dafs  fie  nämlich  deswegen  nicht  dafür  gelten  könne, 
weil  fie  jenen  Wefen  nicht  alle«  zu  Thcil  werde,  o£. 
fetibar  zu  viel.  Denn  auch  roa  der  SlttHcbkeit  giU 
defletbige  für  das  gcgcnwiiriigc  Laben  noch  fM« 
leaelkteoder.  "WIH  aber  der  Vf.  aaf  ein  änderet  Le- 
ben provociren  :  fo  kann  jene  da  ebi  ii  fo  gut,  als 
diefe  zur  Reife  kommen.     Ganz  wilikürlich  iit  übri- 

Sens  die  Annahme ,  dafs  der  Zweck  der  Sittlichkcic 
nd  Gldckfeligkeit  in  Verbindung  miteinander  an  al- 
len Menftbeil  Wefen  oime  Aaanahme,  nar  an  dena 
einen  früher,  an  dem  andern  fp.lrer.  tn  ErftiHimp  ge 
hen  werde  und  muH'e  :  da  iich  moralifche  (Jdchupfe 
durch  den  nicht  zu  befchrankenden  Mifsbrauih  ihrer 
Freyheit  auch  gar  leicht  davon  entfernen  können^ 
wie  denn  flberiMopt  llr.  71himTia]earelM>gewirsweilb, 
■w-ti  u'a.rmir weit  mehrAtifwand  VOnSciMwfilInn kaum 
leifc  Ycnnuihungen  gewagt  werden  dürfen.  Vi  der  — 
bcknnnten  —  Deduction  dea  Glaubens  an  Ihifterbltcb» 
keit,  ift  der  einz^  richtige  und  aitf  Atigaineingtl»' 
tigkeit  Anfprurh  niackende  fMfeetfre  Ge«cbf»i>nnk« 
gJtnjHch  rtehtt,  und  Alles  aus  objtctivc  i ,  zuletzt 
auf     gm  »lismu«  zurftdUakrenden  Ckättden  JMrage> 


leitet.  Die  ungeheure  AbfurditSt  in  der  Behauptung 
b.  04.:  „Ja,  wenn  ein  Weib  vatber  wiOen  könnte, 
„da<s  die  Geburt  ihres  Kindes  ikr  des  Leben  keftrn 

„Wörde:  fo  dlirftefie  (irh  einer  Bcfruchrunj^,  dennoch 
„nicht  entziehen  —  und  die  niiht  viel  gcrinj^ereS  97., 
dafs  ein  Vater  mehr  wegen  vieler  Kinder,  denen  er 
da»  Leben  gegeben ,  als  wegen  dea  Verdietiftcs ,  das 
er  Bäk  naa.Uiea  Ewiahiing  enrorben,  au£  Ach- 
tung  Anfpruch  machen  Könne  —  hatte  doch  wolilein 
Mifstrauen  gc<^en  die  PramiTcn  .  dnfs  die  mbßffchil 
gröfste  Menge  fmlich  vernünftiger  Gefchöpfe  (.<j9e 
alle  ihre  BeUiuiiaang  erreichten)  —  Gottes  Haupt- 
sweck Inder  Weh,  und  jeder xeugungsfahigeMenrai 
deren  fo  viel,  ah  mögliih  ins  Dal«  yn  zu  fordern  \  «r- 
püithtetfey,  erregen  naifTen.  Der  Anliung  über  den 
Zweck  unvetnünftigtr  Schupfnng  (warum  nicht  ftatt 
dicfcr  licberjicken  Zweydeuti^^keit  über  den  Zweck 
dei  Dafefftu  vtruunfthUr  Gtfchofje?)  zeichnet  llcfc 
nicht  mehr  aus,  als  alles  Uebrige»  waaf&glicih  ullgff> 
druckt  hätte  bleiben  mögen.  ^ 

Leipzig,  b.  Böhme:  Kürzt  Amveißin^  zur  u  uhrt» 
femrrt  Ltbensart  ,  lubß  den  niitkiffjLn  I{i\:;^ln  der 
Etikette  und  des  Ifolduerhaltens  m  tieJrUfthtiflent 
fttr  Q&uglinge,  die  mit  Glädl  in  dit  Wett  tretet 
wollen,  von  (i  C.  CkuuUnt.  tgoo.  llS4  S.  und 
VlIIS.  Vorher.  «. 

Die  Abficht  diefer  kleinen  Schrift  geht  nach  dem 
Vorbericht  einzig  dahin' »  jongen ,  noch  unvrfahrnen. 
Leuten  in  aineia  Alter  ron  zwölf  bis  fünfzehn  Jak» 
ren  eine  kurze  Antottung  zu  geben .  wie. fie  den 
Gnmd  zu  einer  wahren  VVohlanliändigkeit  in  Gefell- 
fcliatt  legen  loUeii,    um  dadurch  die  Ketreln  Her  Eti- 
kette dcfto  leichter  in  Ausübung  biingen  zu  können. 
Die  hier  gegebenen  Vorfchriften  gelten  aber  nur  auf 
das  ADgenehie.  Der  Vf.,  der  an^  als  Dichter  bekannt 
ift,  und  fovvohl  unter  feinem  als  nuih  unter  detnf^a» 
men  Uhrenherg  llomane,   Schaufjiiele  und  Kinder- 
fcbriften  gefchrieben  hat,  dringt  hier  wieder,  wio 
inoMr  in  feinen  Sehrtften ,  zuvIHrderft  auf  die  Bil- 
dung dea  Herzens  und  Geiftes.    Er  hat  fick  öfters  Iii 
feinen  Erziehunj^'i^fchriften  erklärt:  dafs  er  den  Mo- 
degrundfatz  ume-s  Zeitaltirs,  wr/ir  zu  Scheinen,  alx 
mau  wirklich  j<!j ,  für  ^e^ihi  lieh  halte,  und  d.  fb  da- 
durch das  fch<>ne  Ziel  wahrer  Aufklarung  fchlechter- 
dings  Terrtckt  werden  inAie,  trotz  (dem)  dafsed 
uns  diinken  w?H,  wir  hatten  es  fcbon  erreicht.  Dief» 
lind  wörtluk  de»  Vf».  eigene  Aeufserungrn.     In  ei- 
nem zwetfttn  liSndcken,   das  er  noch  liefern  wIB^ 
Tcr^idtt  er,  tiefer  in  diefe  Materien  rinzodringen» 
w^ehe  er  hierzu  rhafibdifch  vorgetragen  bat,  unA 
auch  alsdaim  einen  Verluch  zu  niacin  ii  ,  den  ange- 
henden Jüngling  tlbcr  den  Umgang  mit  fJeu»  zwey- 
ten  Gefchlecht  zu  unterrichten.    Hier  handelt  der  Yti 
inawey  Abibeiiungea ,  erft  von  der  Artigkeit  fiber->- 
haut>t.  mid  dann  -Tnn  den  Regeln  der  hMiem  Btt- 
kttte.     Das  Buch  Ift  in  einer  falMich  ii,  gewand- 
teu  Spmaha  geschrieben,  die  nur  fehr  leiten  fcbler- 
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inft  Ut  Die  Regeln  der  Etikette  ftnd»  Üs  auf  ei- 
liiee  wenige,  bereits  wieder  vctaicete  mi  unmtau, 
«idiiJ^  und  gjtu 

EtLBJUüNGSSCBRlFTEH. 

LEIPZIG,   b.  Rabenhorft;  RtUgkmsvertrSge  mcA 

duijUkken  Giundfatze»  zur  HefönJerung  ciiu-s 
Ternüuitif^cn  üolt«stiienftrs  und  des  1;  beTniijre'» 
thatigeii  GULihcns,  von  Binimtd  Ftanhc ,  l'uil. 
-  zu  l]o!re  an  OsitabräckTche».  igO»  XVI.  und 
271  S.  3-    il  Rthlr.)  • 

Gegenwartige  Predigten  urU  «fcctifcbe  Arbeiten 
•nderer  Art,  find  im  Ganzen  genooinicn»  mit  To  viel 
Geift»  mit  einer  fo  Jcbeudigen  Dicrion»  mit  fo. viel 
Wünne  f&r  SHtlfrbkck  und  Frömmigkeit,  mit  fo  ficht* 

larcin  Refteebcn,  der  guten  Sathe  des  Chriftenthunis 
eaf  den  inannichfbliiclVcn  Wethen,  und  durch  den 
«erAandii;ften  Wechu)  pan^en-ier  Formeu  de«  Vor- 
trags bey  Zühdcem  und  LcLm  Eingang  so  Terrduif- 
fen,  endifcli  m!t  fo  viel  philo)  jpliircher  und  biblifdier 
Gnitifiliclikeit  verfafTet,  dats  fie  Ii hwcrlicb  weder  der 
Lefer  von  holiercr  Culiur,  noch  Itlbft  der  geioeine 
cifie  rerfländigc  Erbuuun^  fuchcnde  Chrift,  ohne  an- 
genehmen  Genura  und  ohne  pral&dfcben  Nutzen  aus 
der  {Und  legen  wird.  Je  njchr  man  indrflen  den  Vf. 

zu  krr\fii-i  n  ahnüc'.icn  Arbeiten  m  frinuntcrn  Ur- 
fache  hat,  di  Ho  tiuhr  ift  ihm  dabi  y  die  Teile  der  Kri- 
tik und  die  Disciplin  des  guten  Gcfchraackes  zu  em- 
pfehlen. Nicbt  immer  ill  der  Entwurf  und  die  Ein- 
tfteilung  feiner  AiiffUtze  der  logifcben  Ordnonp,  oder 
wenigßens  die  Enunciation  vrm  beiden  der  lopifchcn 
Präcifion  geuiafs.  Dns  Itt/tc.-L-  dürfte  »icich  mit  dein 
Tbema  der  erften  Predigt  der  FallfL-yn:  der  UnttT' 
g«*g  §erufatems,  «Is  em  wammdes  Bey^pM  dtr  ^er- 
gängUchkeü  (von  was?  das  durfte,  lo  leicht  mans 
lUich  errathen  kann,  doch  nicht  unan^^czeif^r  bleiben). 
Ik  Z»  zeigen,  welch  ein  üegenltand  in  j«.  i  ulalem  ver- 
nietet ward  f  II.  ans  diefer  Betrachtung  heilfame Leh- 
ren und  Warnungen  ftir  uns  abzuleiten.  Würde  die 
Unterordnung  der  Tbcile  unter  das  Thema  nicht  viel 
klaret  iümJ  beftimmter  /Icli  Co  baljeu  falTcii  la*r<n? 
I.  wictern  und  in  welchen  Sjücken  Jerufaleiii«;  Sc  biek- 
fal  von  der  Vergänglichkeit  des  Irdidhtn  ein  Hty- 
fpiel  abgebe.  II.  was  in  diefem  Beyfpiele  für  War- 
nung und  Lehre  entkalten  fey.  Offenbar  fehlerhaft 
ift  die  Dispofition  der  Vten  Predig:t :  tiic  tiidfiiiucttr- 
diue  Nachficht;  I.  zu  unterfuchen,  wenn  untere  Nach- 
ficht  tadelnswürdig  fey.  If.  dfe  Schidlldikeff  einer 
fflcben  Nachficht  darzullelleii»  wo  II.  gar  ni(bt  un- 
mittelbar im  Thema  lic^t ,  undsantweder  zu  den  Un- 
terabtheilungen  von  I.,  tider  in  einen  kni  /t  tt  Anha-ig 
hätte  verbriefen  werden  miffen.  Am  fehlt  klichtten 
und  fQr  Bcßimtntheit  bequemfien  würde  überhaupt 
I.  ()as  eigentliche  Thema  und  die  Unierabtbeiluu- 
gen  daron  Hanpttheile  gewordan.  dann  auch  on- 
Kreitig  diefe  fonft  \iil  Gutes  tnthaltende  Predigt 
nicJlc  zu  fo  ftberinäfsiger  Lange  angewachfen  feyn. 


Nicht  immer  ift  fich  femer  die  Behandlang  !n  den 
▼crfchiedenen  Theilen  dea  näm^cben  Anffatzesrieicb» 
fti  z.  B.  von  den  Quellen  der  tadelnswtrdlgen  Wach» 

ficht  unverhnltnifsinafsig  weit  ausgefponnen ,  ven 
ihrer  unrechtmafsigen  Ausdehnung  eben  fo  kurz  und 
oberflächlich.   Zuw^tt  ftöfst  man  auch  wohl  auf 
Gedaniten«  die  nicht  ganz  ridkdgfind  und  zu  MiCsdeu- 
tnnfen  Anlafs  geben  können,  wie  S.  S6- :  „bete  laiit« 
knieend,  wenn  das  mehr  Eindruck  auf  dichmachr,"  — 
ein  Rath,  welchen  Aberglaube  und  Ileuchelev  leicht 
mifsbraochen  dürften.  S.  104.  „Jenes  hoben  rernidi.» 
^Tungstages  meiner  Seele  mit  Gtott ,  mit  Jefa  ,  mit  aU 
„len  goten  Wefen,"  —  eine  fendeTbarePotygamie— 
und  ein  wirklicher  Auswuchs  in  der  fonft  trcfllichen 
Contiriuationsrede.   S.  114.  ,,Seyd  ihr  in  tugendhaf- 
^»ten  Gefinnungen  und  Thaten  der  Natur  und  ihrem 
ngrofcen  Schöpfer  ähnlich  gewefen?"  ^  der  Natur 
in  GeßnnuHgM!  —  Femer  IR  faft  Keine  Predigt  frey 
von  fch  aüliligen,    alU-r  möglichen  Verft;indlichkeit 
entbehrenden  ,  und  oft  in  ganz  leere  Tiraden  ausar-  ' 
tenden  Ph  afen.     Hierzu  mag  den  Yf.  wohl  baupt- 
fachlich  die  Vorliebe  zu  der  fogenannttik  neueren  Phi- 
lofophie  verfeftet  haben,  die  er  S.  IV.  n.  V.  der  Vor- 
rede in  dein  Gc^fan  iHifs  „dafs  ihm  das  Ideaf  eine« 
,,fokben  bfßimmbaren  uivi  ßxh  felbfl  beflimmenden,  die 
„in  einander  greifendi-n  Kräfte  Jeiner  gn>izen  Perßiti^ 
tJUehk$it  zu  einem  hohen  Zwedce  pfychologifcb  b«- 
„nuTzenden  Predigers  vorgefcbwebt  habe**  —  zq  er« 
kennen  giebt.    Ohne  diefe»  Ueberzeugungen  im  rain- 
deften  zu  nahe  zu  treten ,  find  doch  ficher  Floskeln 
wie  folgende:    S.  162.  „es  ift  ein  höchftes,  worauf 
„fich  Alles  in  uns  und  aufser  uns  bezieben  foU»  fteta 
„einig  tnit  dir  felbft   zu  feyn  ,    darum  ftrebe» 
,.dafs   dein  üufseres  Leben  mit   den    ftinftcn  Fä- 
t,dcn  deines  innern  zufaminenhänge,  und  das  fott- 
„gefetzte  Gewebe  der  Gedanken  und  Empfindungeil 
„fey,  welche  du  in  den  hellften  und  hciiigftenAu« 
,,genblicken  deines  Wirken»  angesponnen  haft.*»  — • 
S.  165-  ,,Dann  w  ird  imfer  Inneres  und  Aeufperrs  im- 
„mcr  mehr  in  einander  fliefsen ,  und  in  bellnndigcr 
„Wechfelwiffcmif  vadn  ganzes  Wefen  veredein  und 
„erhöhen"  —  „o  entzfickende  A^cbt  auf  ein  — -  fo 
„htfinnmtm^txHAUs  Leben"  etc.  eben  fo  wenig,  und 
ihrer  CLMiartVnheit  nach  in  der  Thflt  noch  weniger 
als  die  meiilo»»  der  Kantiicben  Schule  eigenthümli- 
chen  auf  der  Canzel  zii  dulden  —  und  auch  nicht 
Botnbail  wie  diefer  (&  7^  t  ,i4}cb  mit  feiner  Perfön- 
„Hchkeit  in  das  Ganze  der  Menfdibek  -»erliefe«,  *" 
(S-  118  )  rj;?inuieriing  niit  dtiiipm  bcffern  Rathe 

,^urcbblitzeiti"  —  Ii««  crnlten  Tone  der  Predigt 
ift  die  IronioS.  68-  ..du  tolerirft  vielleicht"  etc.  fchwer- 
lich  gemäfs-—  fo  wie  die  Allegerte  S.  293.:  tUo  ift 
„bey  diefer  SeelenfHmmung  jede  Hoffnung  fdiondas 
„Honii^eW  der  Furcht"  —  nicht  viel  mehr  demgutcn 
Gefchmacke  —  und  die  Erßiüung  cmes  Träumt  trau- 
nun  (S.  4.)  klingt  (eltlam.  Qrammatifch  unrichtig  ift 
S,  si.  .»anner  nach  ilaufe  IMUMMM ,  ab  man  fs  Tcr- 
„lalTen  hatte".  129.  „anordnete et",  192-  9t  ttemer 
„eingekauft,  als  er  es  wieder  los  werden  kann"  u. 
dgl.  m.   Der  Vf.  wttnfcht»  da£i  auich  OUi  und  Ima- 

fin«- 
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gination  ber  d«r  BeortheUans  feiiur  Pcedigt  ihm 

Stimme  ubg'eben.  Nicht  feiten  hat  fich  des  Ree.  Ohr 
durth  Perioden  und  ZufamiHenütllungen,  die  der 
guten  OecUuaation und  bequemen  Accentuatioti  durch- 
•II*  aicht  fdiig  waren,  beleidigt  gefunden.  Nur 
r.wey  Stellen  zur  Probe,  dae  ganz  kurze  und  eine 
längere.  S.  77.  „Schwacbhettsfenler  verdienen  Naeh- 
„ficht  zu  finden;  aber  das  Verbrechen.  dielVlbe  in 
„gldckem  J^aafse?"  (aber  auch  in  gleichem  MaadM 
das  Vefbrechwi?)  S.  26.  »der  Bund  dM  Vargnilgens, 
„den  mehrere  mit  einander  machen  znr  gegenfeidgen 
„Verpflichtung,  Freude  zu  geben  und  zu  empfangen,'* 
(wodurth  fich  mehrere  gegenfeitit;  verpflichten,  Freu- 
de zu  etc.)  „daa  wetteifernde  (0  ßeyfpiel;  welches 
«,elner  dem  andern  giebt,  die  anfcbeincnde  Zuläfsig- 
„keit  einer  gröjserm  Nmcheülngktit  mter  dUfen  Um- 
t.ftdnden"  (unter  foldien  Umftinden  ein  wenig  mehr 
nachgeben  zu  dürfen)  ift  fehr  verführerifch".  —  Bey 
diefer  hiulken  Periode. ift  an  aller  Möglichkeit  einer 
guten  und  rythmifchen  Dedamation  zu  verzweifeln, 
und  fad  uoda  mehr  S.jj^go.  —  Wenn  übrigen«  der  Ree. 
dicfcr  Ausßellungen  ungeachtet,  mit  dem  gröfsten 
Nachdrucke  fein  obiges  allgemeines  Urtheil  über  diefe 
PredigtfauxmJung  (aus  welcher  jedoch  die  verfchiede- 
nen  sbgeriilenen»  diundl  nichts  ausgezeichneten  £xor- 
dia  lehr  fiiglicft  hätm  wegbleiben  iLäanen),  wieder« 


AY  i8«l.  fl(| 

holt,  wenn  er  bekamt,  dafs  die  Predigt  «her  gut* 

Re£VHgen  und  über  ^efum  dt:n  Sofn  Gottes  als  unfer 
l Oiliildnach  feinem  Gefühle  bis  auf  wcHij^^  Auiw  iichfe 
den  vortreiBichften ,  die  ihm  je  vorkamen  ,  an  die 
Seite  gefetzt  zu  werden  verdienen :  fo  wird  man  ihiB 
vielleicht  um  fo  ^er  zutrauen ,  dafs  fein  Tadel  keine 
andere  Abficbt  hatte ,  als  den  Vf.  vor  Abwegen,  man* 
che  unreife  LiTcr  feiner  Arbeit  aber  vor  Nachah- 
mung diefes  und  jenes  Fehlerhaften ,  aber  durch  ei« 
nfgen  Schifluner  blendenden ,  was  darin  yotkonia^ 
zu  warnen,  und  eben  damit  dem  Erßern  feine  Acfc. 
tung  damit  am  fo  iichexer  zu  erkenne^  zu  geben. 

KoBuRo  u.  LcirKio,  in  d.  Simeifciieik  Bbdih.: 

Kunfl  mit  Waffer-  Ott-  und  VafUttfiuhm  tm  mttm 
durch  Beyfpiele  in  Landfchaften,  Blumen  u.  f.  w. 
erläutert;  nebft  Anweifung,  hinter  Glas  und  in 
Miniatur  zu  malen,  und  die  dazu  erfoderlicfaen 
Farben  auf  die  IcicbteAe  und  befte  Art  zu  berei- 
ten ,  von  Bowlet.  Aua  dem  Englifchen  vmA  der 
fechften  Originalauiijahc  frey  überfetzt,  und  mit 
Anmerkungen  und  Zul  u/.tn  vermehrt.  Zwejte 
vermehrte  u.  verbell'.  Auflage.  1800.  304  S.  8' 
Uo  gr.)  (S.  d.  Ree.  A.  L.  Z.  2798.  Nr.  32g,) 


X  L  B IN  B  S 

AnnrBTBBLAnmiciT.  INivi«,  b.Galeazzi*i  B«btn  ;  Lit- 

<M  für  let  midirtrmens  adminifirit  k  Fexterieur  de  la  Venu  dant 
Utmatadiei  inttrnei,  p.ir  J.  Tourdes ,  D«M:teur.en  M«decine, 
Medecin  de  TAnnee  TririijaiCe  en  lulie.  L*an  fix.  (t798.^ 
6i  S.  g.  Der  Vf.  brinm  ziierft  einigeB«weire  f  >ir  die  bekaiiiue 
Wahrheit  bcy.  da f«  die  Haue,  womit  unfer  Körper  umgeben 
ift«  nicht  blofs  al*  eine  uir  Bedeckung  und  Verüieidi^ungder 
■Olgaae  beCUfflince  Hülle  anzufchei)  (ey,  fondern  dafi  dg  viele 
Foren  habe,  raictelü  welcher  de  rerfcbiedene  Subllanzen  ,  die 
man  an  fie  gebracht  hat ,  einfaugcn  könne ,  die  d.mn  i:i  den 
Körper  Mbft  übergehen,  zu  den  iiinem  Tbeilen  i;e}an|;t:ii,  und, 
ihrer  rerfchiedcnen  Natur  nach,  mehr  oder  weniger  bedeu- 
leiid«  Vt-Tändfiuni^en  in  denfelbeii  lirvvorbriii|4cu ;  und  crinhlt 
djsnn  mehrere  Verfiu-he  und  Beubachtiineen ,  welche  die  Vor- 
trcdliihkeit  der  Ileilmetliode  de*  llii.  Cl:iarenti  uiui  Brcra  CA. 
]..  Z.  1797.  Nr.  284;  ^19^-  Nr.  i%r,.  l7s*i.  Kr.  135.  ISOI-  Nr. 
110.)  il.ir7Hthu;i  im  StnntlL-  find.  Kr  hjt  die  Arzoeyen ,  z.  B. 
den  U.impfcr,  die  peruvi.-.niiVhe  l'und«-,  di«  rpaiiiÄiMrn  Flie- 
gen,  den  Mohiifafi.  das  Gujj  nviiumrai ,  du-  Wublverleyblu- 
Bicn,  die  Jalappc  u.  L  w.,  die  er  bey  feinen  P.ilienti'n  einrei- 
ben Ulfen  wüllt«,  neifteiitheiJs  mit  Safte  at».  dem  Mjgeii  ei- 
ni's  Halbes  rermifcht  uud  in  falbenartige  Fluftigkeiecn  verwaii- 
d»U  .  doch  hat  er  Geb  auch  «inigemalc  dec  Saftes  aus  dem  Ma- 
gim  eines  Lamme«,  fanter  der  GoUe«  des  Speichds,  des  Blu- 
tes,,^es  Schjnaixes  u.  f.  w.  zu  tiefer  AbGcht  bedient;  die  Galle 
hat  er  befoiidcrc  brauchbar,  und  den  Saft  aus  dem  Magen 
einet  Kalbes  belTer,  sla  dcH  Saft  aus  den  Ma^en  eine*  Lam- 
mes, befundeuj  däi  JUat  alter  uai  andew  thierifidie  FliCslg- 
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keitec.  die  nielit  zu  den  DigailiHXfbeii  fritHten  *  veduehe« 

fich  bey  den  damit  unternomieiien  Hrf.ihrungen  g.inx  umn^irk- 
fam;  er  zieht  daher  di«  GaUCi  den  MagenTjü  und  den  fl^ei* 
chel  dem  Schmalzt  u.£  w*  vor,  und  gicbtzugleüh  Am  Rath« 
d.-ifs  man  von  den  Geniifth«!  au»  cii.cr  oder  mebrern  ena^ 
liehen  Subftanzen  und  einem  folcben  jSafie  (die  nun  am  b^ 
(Icn  bey  einer  aiäbi|;eii  Wärme«  z.  B.  ia  Wadhrbade  bereitCR 
köiuie).  uicJit  zu  viel  auf  einmal  «'erfertigc;  denn  >  wenn  es 
audi,  letzter  hinzu,  ausgenadit  tey,  daf«  mc:n  Toiche  iNfi<chun- 
pcn  eine  Zeitlang  aufbewahren  könne,  olme  dsfs  fie  eine  Ein- 
Lufsc  an  ihren  Kräften  crieidr;  ;  fo  fey  es  doth  bcflir,  fie  im- 
mer fi^Urh  zubereite:  unzmvenden  n.  f.  w.  —  I):e  Kra:ik.cn 
fciljft,  lilt  li  r  Vt.  niit  fokhcii  y.ulJmmeisfüliLiiij^-n  behjiidclc 
hat,  \\  ireii  mit  liarti.ackigen  K Ii' iiiii."ii"ieii ,  mit  tlo,"ikrci;mcr« 
zen,  die  ihtn  Eniftehutig  von  GriL'fä  ntid  Steinen  in  «Icri  Nic-^ 
ren  hatten,  mit  (lre>tän;if;en  1  '.-beni ,  mit  der  Waü'erfutht,  mit 
Kupftchmeri'-i'ji  von  vcrkbitdcner  An,  mit  dir  iiraiiuc  u.  f.  w. 
behaltet:  nnd  t\iL-  f^euiiinucii  Miilel  verhielten  (jcri  in  <leri  Jij- 
gtführtiii  l  .i  ':!  lo  wir^rini.  iljfs  die  Patiffitcn  tlici!.'i  bild 
und  voiljiurumcn  vüa  ihren  Uebf)n  befr^et  v  urdei: ,  thcii« 
beträchtliche  Erleichterong  ihrer  Zufalle,  welche  durch  andere 
innerlicke  und  äofseriiche  Arzneyen  nicht  ^halten  gemindert 
M'erden  könuen,  rerfpüricn.  llr.  T.  wüiifcht  daher,  dals  man 
durch  feine  gtilcklichen  Beobacblungen  gereizt  werden  möge, 
mehteM  Terfadic  mit  Ailchen  2SubenäiiinM  anralldlcn ,  und 
cr  fchneidieit  fich  mk  dar  Keffkranc»  wb  die  bcfacndeleea 
Hrjudien  Geh  ebea  <b  wähl  dabey  befinden  werdaa«  ab  die^ 
deren  Gefchichiea  er  io  dae  aagczcicteu  Sdtfift  «itÄaik. 
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Halle,  h-GehiMet :  AefchyliTraftocdiae  jepUm.  De- 
nuo  reccnfuit  et  ver/ionem  latinam  adjecit  Cltriß. 
Hodoifr.  Sdtätz.  Volum.  I.  Prmutheus  vktetus. 
Stptm'OiverfiuTkehcs.  Per/««,  Safptica.  tgoo. 
33p S.  Volum.  II.  Jtgamtmnon.  Choephorae.  JEmm> 
niäes.  i8oo.  32?  S.  8-    (2  Rttlr.  ib  gr  ) 

N«chdem  Hr.  Uofr..^(yiMU«  in  der  gtUsem  Ausga- 
be de*  Aefikylut  den  We^EurBerickti^ng;  und 

trklörunt^  der  Werke  eines  der  genialifchcftfn  Dich- 
ter des  A'itcrthums  diircli  eine  Reihe  belehrender  Un- 
terfuchutigen  gebahnt  hat,  bev  denen  er  feine  Lefer 
gkichlam  iielbft  »u  Zeugen  und  TbcUnehttera  nimint, 
iiefert  er  im«  in  dfefer  neven  Ausgebe  die  fteTulMle 
feiner  Bcinübunjcn ,  von  allem  dem  mühfamen  Ap- 
parate   befreyt,    der.   fo  uaentbehrlich  er  immer 
«feyiiMUig,  doch  die  Ansäendes  blofsen Liebhabers  der 
aliM  Uterttur  nut  zu  kicbt  sarfickfcbreckt«  Pie 
-wiBdcfTotlen«  aber  dorch  die  Hand  der  Zeit  ond  der 
'UnwUianll^  verdüftcrtcn  (lemalde  des  Varcrs  der 
'Tragbdie*  treten  hier  immer  mehr  und  mehr  in  ih- 
rem urfprflnglicbeii  Glansse  hervor;  und  wenn  auch 
bey  der  Reinignng  dcrfelbea  einige  dgenthötnUdicii 
Züge  des  Meifters  ▼erwircht;  andere,  die  Ihm  fremd 
find,  aufgetragen  feyn  foIItLM  :  fu  ift  doch  dicfs,  was 
7.am  Theil  bey  der  langen  Wirkung  widriger  Um- 
ftände  unvermeidlich  war,  nicht  fo  bedeutend»  dafs 
es  den  Genufs  der  ftbr»tn»  hier  fidi  reijfingenden, 
Schbtihelten  wefentUdi  Rören  könnte    In  der  That, 
wenn  man  den  Text  tli^-fer  Aust^abe  mit  d<  in  St.in- 
leyifchen,  ja  ,  wenn  man  ihn  felbll  mir  dem  fcbon  io 
•dmr  ferbelTerten  Texte  der  ^öfsern  Schütziß  Uen  Au»- 

SbeTergleicht:  fo  kann  man nicht  umhin,  das  ra- 
le  Fortfchrelten  natb  dem2Hele  der  Vollendung  mft 
Freude  und  Bewunderung: wabi zunehmen.    Alles  er- 
fcheint  hier  vollendeter  und  heiterer.    Derfelbe  tief- 
'tfringtande'Scharfllnn ,  wetcbem  die  nIteM  An^be 
eine  Menge  der  giäcUichften  Verbell^rungen  ver- 
dankt, zeigt  fich  aucll  hier  wieder  in  einer  Menge 
von  glanzenden  BeAfpielen;   aber  vieles ,  w.is  yor- 
dem  nur  eine  Zierde  der  Amnerkiingen  war,  iit  jetzt 
in  den  Text  felbft  erhoben ,  und  ititadle  noch  zwei» 
.  üelhafte  Vermuthung  ift  mit  einer  zuverlüfsigen  Ver- 
belTernng  vertaufcht  worden.*  Aufser  feinem  eignen 
Scharffinne  kamen  dem  HTausg.  hierbey  einige  fehr 
Ichiitxbare  Hülfsmittel  zu  iUtten ,  welche  tum  Theü 
■•■•na  dem  neobelebtcn  Stodio  des  Acfchylaa  hervorge- 
gangen, dem  Ilerausg.  die  Früchte  des  von  ihm  aiw- 
feftreuten  Saaiaens  dan^bfir  zuröckhraciuen.  .  liie 
■  A,t.Z,  Y8M.  ZapiyMrBMA 


CaastawerAnsgebe  «inaf.der  berflhmteftenPhitoIog«fi 

Grofsbritanniens  war  fchon  vordem,  in  den  Analer- 
kungen  zu  dem  dritten  Bande  der  gröfscrn  Ausgabe, 
benutzt  worden;    aurh  die  metrifv.hen  Eericlui'Tun- 

-gen  •  welche  Hr.  Prof.  ü«maiM  in  feinem  Werke  d* 
Metns  fa«irgebraÄt  hat.  Im.  Texte  felbft  kennte  eqfl 
jet7-t  Gebrauch  von  ihnen  gemacht  werden.  Vorziij. 
lieh  aber  verdienen  hier  die  trefllichen  ObUivatiam^t 

•critieat  deflelben  Gelehrten,  feine  Ausgabe  der  Eume* 
nides  «ind  die  CoatsMitfatio  tU  Mtlris  Piiukiri  erwähnt 
M  werden,  wdkho  alle  bald  mdir  bald  minder  zahl« 
reiche  VerbelTerungen  des  .*crchylL:s  darbieten.  Auf'^cr- 
dem  benutzte  der  Hera  usg.  die  VcrgLüchung  eines  Cod. 
Gudiani,  und  einige  handfchriftliche  Anmerkungen 

.▼«n  Spanhehn, 'tos  denen  unter  andern  Jfe  fiMan* 

.dm  einen  Vers  gewonnen  haben.  Mit  dieTen  Haifa- 
mittcln  utid  feinem  eignen  Genius  flusgerüftet,  febuf 
fleh  der  Herausg.  einen  Text,  welcher  den  Liebhaber 
durch  Veriländlichkeit  befriedigen  follte ,  ohnedem 
Kridker  durch  eine  zu  weit  ge|riehene  Kühnheit  An- 
ftofs  zu  geben.  Wenn  wbet  aodt  einige  X«fer  die 
Gränten  ,  welche  fich  der  Herausg.  gedeckt  hat,  bis- 
weilen etwas  zu  weit  finden  Tollten:  fe  wird  ihm 
wahrfcheinlich  die  gröfserc  Anzahl  für  ein  Verfahren 

,  danlteu ,  das  ihnen  den  Weg  fo  fehr  erleichtert ,  in- 
dem es  da ,  wo  die  Wahrheit  yletteiclit  nlcfct.^ewt- 
decken  war,  eine  leichte  und  4nflWCMliaIif((heW«hr* 
fcheinlichkcit  darbietet. 

Es  möge  uns  erlaubt  feyn  ,  bey  einetn  Werke, 

1  das  feine  Reichthämer  nicht  pnmkend  ;Bnr  Schau  trügt, 

-  in  ein  etwas  genaueres  Del«!  tu  gehn.  Es  war  Tiai- 
leicht  crft  jetzt,  nachdem  die  über  demTeKte  Aefchy» 

.ius  ruhende  Dämmerung  durch  die  Verbefferung  und 
.£rkiimng  vieler  Stellen  glücklich  zerflreut  worden 
'war,  möglich,  auch  die  minder  hedeutendeja  Mangel 
•  fiberall  zu  bemerken,  and  die  nöthige  Sorgfalt  auf  ihre 
Verbannung  zu  wenden.    So  fcheinen  die  altern  Her- 
ausgeher. BrunA  ausgenommen  ,  die  Bechtfchreibung 
gröfstcntheils  dem  Zufalle  überlaOeu  zu  haben:  hier 
ift  fie  mit  grofserer Genauigkeit  und  nach  Grundfätzen 
behandelt.    Die  Oxytona  haben  überall,  nach  Rei- 
tens Rege],  nicht  blüls  Tör  dem  Punkte,  foudernüber- 
'baupt  am  Ende  einesSatzes,  den  Acutum  bekommen; 
Uberall  ift  die  attifche  Form  der  ft.  pecü  Praef.  und 
'  Fut.  paflT.  auf  »  eiogefuJirt,  und,  wo  es  das  Sylben- 

-  maas  erlaubte  mit  dem  attifchen  ^vv  vertaufcht 
worden.    Die  letztere  Regel  hat  in  der  Anwendung 

.Tielieichft  eine  etwas  allzugrofsc.Ausdehnung  bekom- 
'uien.   Die  Schreibart  j^v^nfutrwy  Suppl.  463.  ift  Wohl 
nicht  blofs  dem  Auge  widrig;  und  wir  erinnern  uns 
keines  ^euMicca  Jüaiüklfhea  W9st»s,  in  wel^m  die 
LI  .  -  Bach. 
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Bachftaben  $  uni  ^in  daer  folchen  Verbiaduiw  ■ 
kSinen.    FImicrfttzt  dar  Heraeter-  S  ■ach  imtS  kor» 

7en  SyÜen  (in  den  ft  dlhut  r.rparibusj,  die  il a durch — 

Ablicnt  des  Dichters  —  lang 


wir  fürchten  gegen  die 
werden;  wie  z.  U.  Prom 


974.  t/  Sußt^xi  »tä;t.^ 
PerT«  3401  wv7<  Sv^'ßtXvs.  Agam.  1176*  fimfruftTn  ivv* 
^foittrc*  Genien.  571.  i>  ^uvrroüvc  n.       Sofltr  es  nicht 
nthfatner  feyn,  dem  «bemaU  (l'a»'.  L<«t.  ad  Piotr.ith. 
243<.  p>  X3')  pufgetleUtL'n  und  gcbilligt'.-n  Grundfatz« 
mitflte  poß  MÄtm  hngem  avt  vocaUm  brevt  in  o§  mt^ 
irnm  prodneendAm      JaribeniUm  «ff*  -»  ansa« 
hängen,  und  alfo  fiberaQ,  wo  da»  S^lbnunata  es 
verträgt  oder  fodcrt  c-^-.  za  fchrfibm?  Hey  »JcnFor- 
mcn  x;i  und  «.y  khcint  Ilr.  I  JclV.  5.  nicht  {;3ii2  tnt- 
fcfa:cdon  zu  fcyn,  ob  er  nRch  Poi/fin'j  (irun dfatxe,  zu 
welchem  fich  icbon  BraaA  hinneigt«  <adArtfiofh.Lyf. 
ia3o.)  die  'erftere  Form  anafthlleftcfid  atMriannen, 
•der  nach  den  Fc(!eri;iir;cn  des  Sylhenmaafes  bald  die 
eine  bald  die  andre  biuigen  foHte.    Eben  fo  Kndcn 
Wi^  auch  die  attildie,  von  Pierjon  {»d  Moeiin.  p.  2II.) 
ausfchlicfäcnd  gebilligte  Ff  nn  r.rc*  Proin.  1023.  Peif. 
204-  dopegt-n  yi^reZ  ChoCpli.  ?4j.  7^)6.  Apam.  1 J8-  Da 
wir  eimnal  iHi-frr  KU  inigl':  -iren  er%vab;it  habeii :  fo  wol- 
len wir  noch  fiiiifre  andre  Bemerkungen  beybringea, 
^  die  in  die  näinHcbe  ClafTc  geh&rcn.    Im' Prom.  43g. 
finden  wir  die  von  Dawcs  (aiisceU.  oW.  p.  164.)  an- 
empfohlene ,  und  von  BfKfift ,  fowoM  za  oiefcr  Stell« 
alj  auch  zu  Ariftoph.  Han.  730.  gebilligte  Schreibart 
Tp<iv*A.o'';(«»v  wieder  ,  ohne  dafs  ■»  ir  uns  jetzt  mehr 
als  ehe<icm  von  der  K.icbti]rkait  dcrfelhaa  übcrzLugen 
können.   Wenn  es  ntdit  rfov<rt\ei'tfyw  geheifsen  bä- 
hen foll;  worauf  die  AnfDhrungen  einiger  Grammati- 
ker zu  führen  fcheincn  (S.  Intrpp.  Ht-lycb.  -^|CoTcÄ^'i' 
und  rß'yjyr)fry'):  fo  dürfte  man  vielleicht  annehmen, 
dafs  AcTchjIus  kein  Bedenken  getragen  habe,  das  c 
in  der  Ausfprache  zu  verdoppeln  und  r^oi  ohngcfahr 
mit  eben  dem  Rechte  lang  zu  gebrauchen  als  rrp'rj  im 
Prom.  481.  77Ö.  cf.  Dürvil'.  Vann.  crit.  p.  ^,^6-  Hinc 
Ungleichheit  der  Rechtfehreibung  bemerken  wir  in 
•Of.  t.  und  Perf.  paff,  des  Zeitworts  A^.^V«-  «J«'" 
'  Ihem  Ausgabe  hatte  der  Herausg.  in  VII.  adv.  Tbcb. 
416.  mit  Brunk  die  nitifcheFurm  Trft'r  iratfv  und  430. 
fj'.  /(»^a/i«:'  aufj^cnommcn  (f.  Valkt  ti.  ad  Phoc  n.  ji. 
PierfoM  ad  Moer.  p.  i82.}.   Jetzt  ilt  an  diefen  Sttlien 
die  gawdhnHchere  zurückgarafen;  dagcfan  «her  ht 
Sappl.  39T.  ^.txvx  und  Agam.  1236-  f^iptmipiiim  wavtt- 
ändert  beybehaltcn.    Im  Agam.  330.  ift  vam^i^va« 
ftaet  ■TfTy^i.'vrjt  (f.  Valken.  ad  Ammon.  p.  134.)  woU 
nur  in  der  Corrcctur  überfehen  worden. 

Dafa  fich  diefe  grofsere  Sor;^fu!(  auch  auf  dia  Ba- 
tlcbti^ns  der  Sylbenmaafa  auadelmeu  wärdCf  war 
um  defto  zaverlMfsi^  zu  arwarten ,  da  die  meiften 
■  Unierfuthunfren  den  Blick  des  Hcmns.T:.  für  t  inen  Ge- 
genftand  gefcfaürft  haben  mufsten,  dem  er  aucb  fchon 
TOrher  feine  Aufmerkfamkeit  au  vielen  Stellen  ge- 
widmet hatte.  Um  den  Anapäft  aus  den  gleichenStel- 
len  der  jambifdien  Senarien  zu  verbannen,  illProm. 
213.  die  f.esart  einit;er  alten  Ausgaben  i-xi^^xrjVT.xi  dem 
ehernes  gebtUigtcn  vr*^£9vrm4  vorgezogen  worden. 
T.Sia*  hKnin4v^  nachFww»*»  VmM«'"»  ^  tm- 


nrrecdx'fninv  (vergT.  Eurip.  Herc.  Für.  iiftg.)  465.  v<If 
ifit  ft.  sfuarat  (wie 'gegen -den  Willen  des-Herausg. 
im  Texte  fiehcn  geblieben  iil).  V.  472.  aW;  9t.  Jit,H^(. 
Doch  bat  llr.  iiofr.  S.  Bedenken  getragen,  diefeft 
Canon  fiberalt  anzowenden.  9»  war  er  fdko«  «ho> 
dem  (ad  Proin.  213.)  die  Bchaoptung  aufhellt:  aiM. 
paejhtm  ia  Jecwada  et  qvarta  ^ambici  canninis  regiong 
Mnnftmfer  «  Tragisis  eoitatwn  fuige :  fo  hat  er  dtefen 
Fufs  an  folgenden  Stellen  fteben  geUiTen.  Pronua^. 
«j^ievaarsc.  ijti  4i  tuZS'  »mam/  fw^rSrntiv.  ifw»  Hcaik 
ftnuaut^^fK^Tovf  •  {yih — verbelTert).  V.  354.  ru^^Sy« 
•9«t»a»  9X9n  oc  uvTlznj  .JfiT-.  wo  Stanlci  -ri.'  o;  lefen 
wollte.  Aus  drr  dritten  Rfgion  ill  der  AnapSft,n8eh 
Porfon's  Vorgänge,  aus  folgenden  Stellen  verbannt: 
Proaa.  24?).  wo  durch  einen  Droakfehter  iXttnk  Äatl 
^moi  Äehcn  geblieben  ift.  Ag.nn.  632.  Cboeph.  650. 
Ettmen.877.  Suppl.  793.  Um  ihn  von  der  fünften  Ri- 
gioa  auszufchliefsen,  nahm  der  Herausg.  Prom.  945. 
die  Lesart  des  Scholiaften  und  eines  Cod.  Viteb.  riv 


Küfter  ad  Arift.  Plut.  32.  Vaikcn.  ad  Phoen.  p.  513.). 
Im  Agam.  508.  Ühe  x.pi  a.cVc/  ^A^ec  jän^cw  » 
der  AaapuL  unbemerkt  geblieben ;  um  ein  anderes 
Beyl^iel  VILadv.  Theb.  534.  nicht  in  Anfchlag  zu  bria- 
gen,  wo  er  aus  einem  Eigennamen  beßeht.  Indem 
anapalbfchen  Verfe  Eumcn.  989.  K  tri  yijc  re 
fikv  m^y  nr.' ,  bXtta  wohl,  da  der  folgende  Vers  mit  ei- 
Confonanten  anfängt,   nach  Hm^Vi/r  richtiger 


Varheflernng  (Rcfponf.  ad  Boylc.  p.  70.  ed.  Lennep.) 
«rpjfiv  edirt  werden  iollen.  damit  der  V.  nicht  auf  ei- 
nen Cretikus  ausgehe.  Noch  wollen  wir  hier  zwej' 
fehlerhafte  Verfe  anzeigen,  von  denen  dereine  unh«» 
merkt  durcbgefchlüpft,  der  andre  nicht  glücklich  ge« 
nug  verbeficrt  worden  iit.  Der  crfte  Suppl.  ^SS«  K«i 
/j>tr'  ÄVArrwv  i'.O' xivxf(::  - ,  woman  mit Verfittzong 
der  let/.tern  Worte  Icicn  mufs:  /efi  Sttvuv  myiifiUßfl 
der  andere  Cboeph.  913.  cf  rtnt'jff*  rivd'  oßiiv  t^fw- ■ 
^fäfaiv.  Von  Pauw's  beiden  Vcrbeflerungen  trifft  keine 
KumZiel.  Der  Hcrausg.  vermuthct  (Var.lectt.  p.  314;) 
e/  'va)  rf.'.v;'  oj.vrc'.d'  t^i^&ff^y.-  yyj.  Welches  i:iis  euch 
ZU  gewalifam  dünkr.  Ohne  alle  weitere  Veründe- 
rmig  lefien  wir  auch  hier  mit  Varfalznng  der  lettian 
Worte* 

Zu  weit  zahlreichem  Vcrbf  iT  rungen  gaben  die 
lyrifchen  I'ficile  dider  'i'ragot!i*n  Gelegenheit.  An 
einer  Men^je  von  Stellen  /ind  die  Chöre,  gröfsten- 
tbetls  nach  Hn.  Prof.  H^nMOMiu  VorfcbUgen  berichtigt, 
und  da  die  Verbeflerung  der  Rhythmen  der  Vcrbeife- 
rung  der  Worte  die  Hand  bietet :  fo  find  auf  diefem 
Wege  bald  verborgene  Wunden  des  binnes  entdeckt» 
bald  die  fchon  vormals  bemerkten  mit  gröfseter  Si> 
cherheit  geheilt  worden.  Oiela  iü  mit  dem:  gröfste» 
Erfolge  rornehmlich  da  gefchebn^  wo  aua  den  foge- 
naimteii  Monoftropli:<.is  antillrophifche  ütTiinge  an 
das  Licht  gezogen  werden  lind.  Wir  wo  len  hier  nur 
•llOgefiejrryieltTm  4m  gMcUMhMF«lgmMten  aa^ 
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S.  79.  ff.  ir4.  (T),  welche  Hr.  ^.  fo  wi^  4i«  eben 
wähnten,  iin  Sanzen  angenommen,  aber  ■nf  eiiw 
ihm  eigenthflinliche  Weife  benutzt  hat.  Jedoch  hier- 
über ausfuhrlich  za  urtheilen,  und  das,  was  gegen 
einige  alhu  kShne  Verfetsungen  ▼ielleicht  erinnert 
werden  konnte,  lu  erörtern,  erlaubt  die  Befcbiffeil» 
heit  dicfcs  ücgenftandes  nicht.  Hier  kann  nur  TO« 
■dein  die  Rede  feyn,  was  eine  leichte  Ucberficht  er- 
laubt und  mit  dem  Buche  in  der  Hand,  ohne  neu« 


führen  ,  die  ans  rolcbell  Eirtdeckunfen  pinnacht  wor- 
den find.  Nachdem  Hr.  Prof.  Hermami  (Übf.  crit.  p. 
jl.  fqq.)  im  Proin.  435  —  435.  einen  antiJftrophirchen 
Ckfeng  beneriu  hatte,  in  yrtMutm,  Iber  dli»  Ucber- 
•InAlinuiiiiig  4eip  Rhythnicii  tlttdlc  ifltt'lttiliriHnigek 
Einfchiebfcl  pertört  wurde,  gelang  es  ihm,  diefe  In- 
terpoiatioti  (die  aus  einer  ähnlichen  StrlJe  V.  146  bis 
148.  entftanden  war)  und  eine  Verftümmelung  nach 

y.  433.  wehcwmehaien.    Mit  Benotxong  dielcr  Be-   

nerkusgen  ond  ^nes  Theires  der  eas  ihnen  fliegen-    und  mühramea  Studium,  reirAanden  werden  kenn. 


den  anderweitige«  Verbencningen .  hat  Hr.  Hofr,  S. 
^i«fe  ehemals  tail  anrerftandlicbe  Stelle  auf  Athtaule 


«ogeordneC : 

'  "itrmm  "Hfnut  tltthifun  ^tm 
■i\     KMri(>ti9m  tiftittit  rt  wiM^ 


In  der  VcrbcfTerting  des  43&.  429.  V.  iß  der  Herausg. 
Ton  Ueruitinn  abgewichen,  welcher  ».J/voc  :rp2^a.:a;^ 
Keft.  Wenn  diefe  Vennuthtm^  durch  die  Geringda- 
gigkeit  der  Veränderunf::  (*pxTaily  !n  xpxSx'vtn},  d«n 
gelehrten  Sprachfjebrauch  und  den  .ibnlichcn  V.  des 
Ennius  (uhi  maximus  Atlas  jfian  humno  torquet  fiel- 
Iis  fuls^ntibtu  apt%m)  nnterftötzt  wird :  fo  empfiehlt 
Ich  dagegen  die  SchOtzUdiedBr^  dl«  giAEMre  Leich- 
i^gkeh  der  Wortrerbindong, "  vnd  dH»  Aehfiirehkdc 
einer  andern  StcHe  PVom.  ^74.  '  r.i  ;i  :!  '.>  gl*  t» 
%a)  X'^^'-'^-i  >ß.tt'.i</ff/(ft<;: .  Dxjch  fchciüt  ^.yrfft/J*;^  fch 
stizuwert  von  der  Lesart  der  Haniirihrirr<.n  tu  ent- 
Apcncn  and  übe^dttut  etwas  allzuleicht  zu  feyn,  um 
TenhiTaflimg  cnier  fo  bcdeirtendeft  Cerruptel  gege- 
ben za  haben.  Sollten  Heb  nicht  die  Verzüge  beider 
Verbellcrungen  vereinigea  irnd  <H»  SMUe  fo  verbef- 
AnMafle«: 


Inden  der  DidMar  hiermit  Ij^dier. Wnbeit  aas- 
drOckte,  wa«  er  an  der  ebeti  angeführten  Stelle  auf 
ein*  iK^arfcbere  Wdfit  durch  ^pg/ivv  bezeichnete.  — 
In  ckn  Choephoren  150  —  160.  b««urzte  Hr.  S.  die 
VOM  dem  trefflichen  ileceiifenten  de»  lllten  Bandes 
«kr  Schüftifchen  Ausgabe  (/LL.Z.  1707.  Nr.  aal.) 
ganuchte  Entdeckung  eiiKS  »ntiftrophiTchen  Gcfaji- 
gcs  lor  WicderbecftclTung  des  i5j>  V.  Sx:)-?,.  r  .  r* 
r't'v  X-  indem  er  rxr'  austilgt,  tuv^ift" Afra  verbindet, 
•nd  dadurch  einen  eben  fg  fdiAncn  als  leichten  Sinn 
hervorbringt.  Noch  fruchtborer  an  fekhen  Verbeff*- 
rangen  i/l  die  mctrifche  Abtheilunp:  Jes  GefsNges  Y. 
S13  —  4?*«  nad  777—  ja/,  fawotdea  tf.  Obt  crit. 


Es  verdient  ausdrücklich  bemerkt  zu  werden,  dafe 
der  Herausg.  bisweilen,  mit  Aufopferung  eigner  Ver- 
muthungen oderebaaBri^Erklärungsverfuchc,  ev^i- 
dentcn  VerbefTerungen  mdeNr  Kritiker  den  gebüh- 
renden ehrenToUen  Platz  i«  feinem  Texte  etagerüumt 
hat.  So  lind  z.B.  au.s  den  mehrmals  erwähnten  Obi. 
crit.  des  Hn.  Prof.  Hentiana  noch  fol/jcnde  treffliche 
Eaiendationcn  in  den  Text  erhoben.  VH.  adr.  Theb« 
800.  irxv,  i'^oirXw  Sr«v  ß.  Kai  rw.  V.  Mp.  »»»^f 
irii»  11.  ovK  «Vcpr/c^»/ .  welches  SaBier  Moar. 
p.  82.  rergcbens  zu  erklären  unternahm.  Cboeph. 
127.  '^■^noTi  Ii.  ßprirriTi  und  ^rot  '.re'pttv  ^To/xr«<(»iv 
V.  142.  ii:nxxTxxtveTi>  ii'xv    ß*tt  «yrivtatT^ay*«/  Ax^y. 

ft.  op/iiSf«*  (»»  den  übci©cn  Verbefferun- 
gen  dicfcr  Stelle  aber  altwerdüet^d).  *  T.  651.  tUp'nmt 

ujv  ixoOv  ft.  iTtv.  «.'.oitt-.  V.  658-  Ti/i"?  r  irxpxoi  «att 

V.  1003.  MW  avrm  «/VS  ft.  nvriv.  (f-  Brimk  ad  Art». 
Nub.  1455.  und  Ordip.  Cofon.  8S3>)*  V.  iOSi*  M^' 
'ui  ft.  uoi  Xtjtff.  In  demfelben  Traoerlplel  V.  71.  i* 
fbtt  x«^«/jiwr»c  /aL'xj-v  ?r),i/  »US  drr  Comnu-nf.  de  Me- 
tris  Pindari  p.  log.  deffciben  Gelehrten  kwatiity  u»Triv 
verbcfTert.  AofäliM  MM»  Wdf«  fl«t  Acfcbylua 
VII.  «dv.  Th.  740.  r/t  «v  itx^xfMini  rifOh  TU  a^m 
kowft»-.;  Hr.  Prof.  Eichfiädt  (A.  L.  Z.  1797-  Nr.  221. 

&ir7)  fthliig  X'.trTfi'  u\>  vor;  altere  Kritiker  >,ot.<7«y. 
ach  einer  leichten  VerbefTerung  des  ebengcnannten 
Gelehrten  «m  a.  0.  ift  Cbo^f  b-  293.  293-  wiederbergc- 
ftellt  worden.  Audi  ans  dem  Glasgowifchen  Texto 
hat  Hr.  S.  einige Emendttiotien  des  feinigen  enOchntw 
unter  denen  fich  folgende  auszeichren:  Suppl.  321. 
»»l  Toui'  »vQiys  Tovve/i'  ftatt  kwi  rouyt  Ajtv*oi/  t.  V. 
493.  tuat&ivn  ft.  tv  ftiVTX.  und  Tfo|6»ev  ft*tt  rpoe 
(£y<nf  V.  552.  ith  ftatt  d/af.  V-  936*  *aww  ««« 
Agam.  137.  Tr«x«  ft.  -rrSitae,  wie  auch  fcbom 
fltimtinn  de  Metris  p.  4:^0.  vcrbeffert  hat.  VonWaka* 
field,  dem  Herausg  der  Eumeniden  und  der  Sylva  crit. 
finden  wir  ebeniblls  einige  Vcrbefferungen  aufgenom- 
men. Cboeph.  532.  iv^^QV  ft.  «»iJt^o».  ^«'****«* 
eigentlich  auf  Valkemts,  als  des  erften  Erfinders  (£  He- 
rodot.  p.  343,  loa)  Rechnung  gefchrieben  ^^erdc« 
«nf«.  V.  tvmnti  ft.  Ir«r«.  Euinen.  788-  t>.'ojuo' 
vtn  ft.  ixminn,  V.  849>  ov  uSKh  ft*  M»^«.  V.  loto.  Vv 
dv'oi  (f  ft.  t'vivToTc.  Die  Bemfibonge«  *i«e»  anders 
Gelehrten,  welcher  dem  Anfenge  des  AgacnemHOA 
feinen  Fleifs  in  einer  eignen  Schrift  ßc\vi<i««et  hak 
(Goes  Comment.  in  Aefcb)  li  Agam.  Erlang.  1793.  $.> 
haben  dem  Rerassg.  keine  branthbm  Ausbeute  ge> 
liefert,  wenn  man  m'cbt  V.  112  —  IIS-  die  TCrbeflcrt« 
InterpuaLtien  uad  die  Lesaxt  o^oc  ft.  «fr««  ^i*^ 
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RecbnunR  fchrciben  will.   D«  ei  hier  keineswegs  die 
Abiicht  des  Heraus^,  war,   einen  kritifchcn  Apparat 
za  liefern:  fo  konnte  er  auch  fcbarffiiuiif^c r.  abernur 
fcheinbarer  Verbefferungen  keine  Erwähnung  ihun, 
'Wie  s.  B.  133.  ^K«i  T*;'  tx!^^tvoi:''A.^Tf;jiK  ft.  clxw  von 
dem  ebengenannten  Gelehrten,  wofür  Hr.  5.  felbft  • 
e'/xrw  lieft.  Vorfchlagewie  Perfae  600.  ov^ 'r^  (ft.  * Jpoifv) 
von'  Lenney  ad  Phalar.  p.  86-  A[;am.  505.  iv:?; 
(ft.  »«r»^>  in  den  Mifccll.  Obf.  II.  I.  p.  123.  oder  688- 
xKnaöy  «  ntu  ßk.  (ft.  vtal  <SvTse)  von  Toup  ad  Hefych. 
P.  ll.  p.  5'<7   werden  hoffentlich  in  einer  zweytcn 
Auflage  der  groficrn  Aus!?«be  nnchgetrnjion  werden. 
'Ebewiafelbft  werden  auch  einige  finnreiche  V'erheffc- 
»ffBOgen  des  leuten  Chorgefanges  in  den  öuppl.  io>9 
.Iiis  1079.  «US  deni  Monthly  Review.  1793.  Janvarj, 
p.  26.  ohne  Zweifel  ihren  Platz  finden.  Vermuthuu- 
l^ell  wie  V.  102I.  tllrtu-.xlhr'  i-'n  rxXactciZ.   V-  1044-  *A- 
■^poilrxt  yf'sivfxt,  rf<'3si V-  1046.  iTwr-^sc  iijr' ivi- 
t'VJtibÄK' —  fcheiiMii  einer  nähern  Wüidigung  nicht  itn> 

(INf^eMyENnivMlt.) 

fCHÖNE  KÜNSTE, 

IlAt.LF-,  in  der  Waircnhaus -Ruchh. :  Orattrijckts 
Magazin,  zunächft  zum  Behufe  der  Redeübun- 
^n  in  den  obern  Claflfen  der  Schulen.  HorHus* 
(•geben  TOn  Fürchteg.  CkriftiaH  Fulda,  Püirrer 
■  sa  Sdbodnritz  in  der  GrafTch.  MansfeM.  Erftts 
ÜndcA«!!.  igoo.  XXVin.  und  373  S.  g.  (so  gr.) 

Die  Einftellung  öffesdicber  Redeübungen  auf  -He- 
len Schulen  ift  mit  Redlt  «ft  beklagt  worden ;  man 
foUtP  jungen  Leuten  lieber  recht  viel  Gelegenheit  zu 
<VCtfcbafren  fuchen,  öffentlich  theils  luemorirte  Re- 
den tu  halten,  theil«  fremde  AuiTatze  gut  vorzulefen, 
tbtils  freye  Vortrigeans  dem  Stegreif  Italten.  Faft 
in  jeder  FacultSt,  in  jedem  Stand  und  Verhähnifs, 
ift  uns  der  Math  und  die  Fertigkeit,  froy  offiMulich  zu 
red^n«  nothwendig.  und  man  erwirbt  diei'e  nicht 
lelält,  wenn  man  nicht  früh  und  oft  darin  geübt  wor- 
den ift.  Oer  Herausg.  hat  fich  daher  ein  wirkliches 
Yenlienft  crwortwu, .  dofs  er  diefe  Materialien  zu  if- 


feulidien  Redeübungenlin  Sckabn  und  bej  btfusU* 
dien  Feftlidikeiten  fammelte.  Aus  dem  Nehentitel: 
GeTprtfcbe  und  kleine  Schaufpiele  fät  jAngliitg» 
von  reiferem  Alter,  ifte  Sammlung, 
fleht  nun*  wdcherArt  von  Redeübungt  n  der  Vf.  den 
Vorsuf  einrottmt.  Die  Gcfpräche  find  folgende :  der 
berabmte  Mann;  die  vornehmen  Verwandten';  die 
Projcctin.irhcr ;  der  Dichter  und  der  Verfeniann;  die 
Xitlehrten lind  verlchiedencr  iMeynung;  die  ilohie  auf 
Antiparos;  das  Wuchenblatt ;  der  unwilikomume  Be- 
Juch;  Tohias  Witt;  die  Vorbereitung  aufs  künftige 
Leben;  l'bilo:flS,  und,  der  Abfchied.  l'olgende  kleine 
Dranien  lind  aufgenoumun  :  Viel  L;irui  um  Nichts; 
Wer  gut  fchmicrc,  der  fahrt  auch  gut;  der  Aarke 
Geill;  die  Subfcription  ;  die  Audienz  bey  dem  Rairef 
▼on  Japan;  der  Alterthumsforfcber  ;  der  Tag  der  Be- 
kehrung ;  GewiffenhafWgkeit.  Nicht  blofs  die  Aus- 
wahl iit  Sache  des  Harausg.,  fondi  in  er  hat  auch  ei- 
nige Stücke  für  fejnc  Zwecke  felbil  bearbeitet.  Da 
dicfe  Sammlung  nur  für  die  Schüler  der  böbemQaf- 
fen  benimmt  ift:  fofoll  noch  für  kleinere  Schüler  eine 
befendre  Sammlung  von  Kiudergefprachen  heraus, 
kommen,  welche  der  Uoi^cedigvr  SUuk  beCbrgen  wüd. 

KftNiosaEito,  KHxbbbds  a.Unaer:  GmOdtHndEr- 

Zählungen  ams  dem  gefcUßkafttichtn  Leben.  Kin 
Gegenltück  lo.  Siarks  Gemälden  aus  dem  hiiu&- 
lieben J^^beiu  igoo.  376^.  8*  (so  er.) 

Die  in  diefem  Werk  enthaltenen  drey  Erzihitttl« 
gen:  Briitilche  Grolsmutb,  die  gewonnene  Wette* 
und  t  der  gcbcüerie  HenfchenhafTcr ,  wovon  es  der 
letzten  mm  u  innerer  Wahrfcheinlicfakeit  gebricht, 
find  weberntcbts,  als  eine  Portion  Cremar  Tartari 
für  die  Lefcwelt,  unfchädlich  wie  jene  lAIeciicin  ,  aber 
auch  zu  wtiter  nichts  nütze,  als  einige  Stunden  Zeit 
damit  zu  tüdteu.  Die  zweytc,  weldie  die  Gefchichte 
von  der  BefÜBrung einer  höfen  herrfchfüchtigen  Frau, 
durch  einen  entfchioiTenen  Ehemann  enthalt,  würde 
wegen  der  praktifchen  Nutzanu  endung,  die  fich  dar- 
aus ziehen  liefse.  die  voraüglichlle  von  allen  dreyen 
feyu,  wenn  der  Vf.  nicht  dadurch,  dafs  er  den  Cha- 
rakter der  Lady  Freeland  bis  zur  Carricatur  ilbertreibt« 
da*  Gute  felbR  wieder  verwifchte. 


I^LBINE  SCH'ltlFTBIff. 


04VTESOBT.AB&TKKIT.  V««/t«fc  «I  if.  OHa,  b.  Wifrner  : 
ErkUreMJer  und  ergm^tmitr  jbUfUg  alu^bm  Dfttdner  hale- 
thimui.  Ohue  JahradÜ  «nd  TeiffMe.  11.  Es  find  3  Bogen 
mit  einzelneoi,  nit  und  deudidi  aW^tOcen  kiuMO  ftiiaaii  aus 
der  dtriftlidualMiiJoiislshi«.  nut  Sewtisftdiaa  .dar  Btbd  be* 
IqpinadidacOfdiuiBg  im  HaaptfUicke  dsskleiaM  ImOu  Xace* 


chismus  r*TzttnfSßn,  Her  auch  im.  leuien  Bogen  tiw  Otbef 
fliifs  ganz  abgedruckt  ifi.  OeUers  ift  dt«  Frage  aus  daaiDresd« 
ner  Katechihdiu«  an)  Scblufle  de*  Satset  mit  anfeführt.  in  wal- 
cher etwa  die  iiiimUcbe  Sache  abgehandelt  wird.  AnpbXtnt flnd- 
pocb  ein  paar  leichte  and  gut«  SchulfobMi  «an  Bttdllfbr» 
awlarai. 
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QKIECHISCÜE  LITBRJTUH 

IlAt.t.8,  b.  Gebaaer;  AtfeKyti  Tn^eediae  Jtmtm* 
,  Denuo  rccenfuit  et  verGonea  lalituni  aj^tcU 

Chrifl.  Godofr.  Schütz,  etc. 

(Fu)  ifi  'zuKg  der  im  vorigem  Stuckeahgcbrochenen  JkfM/tM.) 

%i  s  illZ'jit,  auf  dasjenige  zu  kommen,  was  derHer- 
■* — ^  aiisg.  nus  eigenen  neu  angeftelltan  Prfißmgen 
Zttr  VerbclTorung  des  Textes  bcygetragen  har.  Wir 
baben  fthon  oben  gefagt,  dafs  er,  weit  entfernt,  bey 
feiii'/a  frühem  UnterliichLingen  ftchcn  zu  bleiben, 
djim  Lefer  überall  neue  und  Icharflinnige  VerbeOerun- 
gen  darbietet.  Es  würde  fchwer  feyn,  aus  der  gro- 
llen Menge  derfelben  die  iinnreicbften  und  glücklich- 
ften  aaszubeben;  wir  wollen  daher  nur  folcbe  anfüh- 
ren ,  die  "bey  dem  erften  Anblicke  verftanden,  und 
ohne  weitlaufnge  Untecfuchungen  nach  Verdienft 
gefcbatzt  watdea  ktaaeii.  In  der  dimkdn  Stelle 
Sappl.  7S.i  . 

>1  XXI  ur  r,  A*:< 

"^Mi»  i  iniftmt  enryvffmr, 

fcblugder  Uerauag.  ebedem  Au»m.'y  r.  vor;  jetzt 
ungetiShr  in  demlelben  Sinn !  t-iitv  mv  i"-  ^uvet^s 

nofiyae  fiorrm  xllis  hand  frucndwn  daie  praeter  jus  et 
fas,  inJoUntiam  auitm  vere  abnininati,  jvßiliam  ex- 
erctte  »dve^usifias,  quas  qHacmnt ,  n,(ytir.s.  In  dic- 
Ter  Ueberfatzong  fcbeint  der  Herausg.  die  VerbeiTe- 
nuig  tirußmt  euezadrödt^,  welche  Porfon  aufge 
nommen iiat.^  THelleicht  fchriebaber  Aefcbylus:  l,'if<y 
ii-  •^i.u.M  rryfowrti-  -^vti^-  für  -ynucv,  wie  es  Agam. 
43.  oder  i'Tofyri  ^vuX,  wie  es  Elim.  724.  heifst.  Oh- 
ne allen  Zufatz,  fo  wie  hier,  fagt  Herodot.  V.  49.  p- 
394-  TÄ  ^vux  ßevXiftsvoi.  cxipide  voLentes.  cf.  Valken. 
ad  Theocrit.  II.  6r.—  Gleich  darauf  V.  83- verbefTert 
der  Herausg.  fcharflinnig  sC^^Cvt,  Aici  «3  T«y«X>/^^/^ 
0Mdic»um  D^oi-if  eß  omniiw  verum.  St.  «;  .^«/,  Ak';  eZ  xxt- 
•hi^it,  wo  keine  andere  Vermuthung  fo  viel  Genii- 
*ut.,  Eben  fo  leicht  und  fchön  ift  v.  189.  die  Ver- 
befferung:  :,7,?;  ^r/  cls-rixuiv,  tlrs  y.!tl  rs.&^^iu.ot  (It. 
Tf--'fv,utvo:)  u.'ur  <rw  cpy^}  t  wieEurip.  Iiipp.6S9>  ifT^  «vv- 
TSv <y.iiA  Vi  Qj)tu»;.  i'.  Valkenaer.  p.239.  fq.  —  und  V. 

Jl^  ^'  *  '^»vtcv  (pCyif  ftKTxiwv  eth.'xe  irpiS*t 
CO«.  R>  a«r«iey.  wofür  der  Herausg.  ehemals  Ahrejch 
Vennuthunf^ujJr^.i;  billigte.  Es  fallt  in  die  Augen,  wie 
▼lel  paffender  der  Genitiv  ;t«r«<iy  bey  atfrk^  ift.  ~t 
.¥•83=.  siiuva  (pvyxäi  xpy  rnkKto).  tt.  (bvTh    ^*W-  *» 
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der  Befchreibuag  des  Nil:  tv^sv  it^öaevtv  öiipvnv  vx- 
ßm  ßfovTvi  9«Xkn  fi.  aTtut.  Gleich  daraufV.  858- 
er  die  Lesart  des  Scholiaften  oC^.'xt/'iyiv  ft.  xyios  auf- 
genommen ,  indem  er  vom  Hinweggehen  er- 
klart. (Indigm  fum  qnae  ißo  modo  disctdam.)  Dieun- 
gewiflc  Bedeutung  des  letzten  Wortes  wird  der  zu- 
Terlädigen  Verbeilerung  diefer  Stelle  immer  Schwie- 
rigkeiten entgegenfetzea.  Wäre  man  überzeugt,  daij 
es  fo  viel  als  ßx-fpsv,  oder  vielmehr  wie  t-!pLi  d.is  Sitzen 
felbft  bezeichnete,  —  welches  uns  in  der  That  nicht 
das  unwahrfcheialidifte  dünkt:  —  fo  würde  man  die 
gemeine  L-esart  unveräudert  beybehalten  können,  in- 
dem man  den'Genitivus  SxSofixi  durch  eine  unfenn 
Dichter  nicht  unf^ewohuliche  Au^lalTuntj  von  fvtxx  (f. 
Abrefcb  ad  Aefch.  T.  11.  p.  12Ö-)  erklarte:  Sancta  ftm 
et  itiüblabilis  ob  hanc  Jedem.  —  V.  895-  ^«'Mf  ri'Keti 
ürwi  e^i«  >  "Kjaii/x  6'ä;  ixirttn  uLi'  tvixnoZvm.  eiae 
treffliche  Verbcflerting  ft.  il^  fis  rl  Uor  ivi.  —  Nidu 
minder  zahlreiche  ßc^rpielc  treffender  EinendationeiA 
bieten  der  AgamemiMin,  die  Choephoren  und  die  £«- 
meniden  dar.  Wir  wollen  nur  ans  dem  erften  diefoT 
Stücke  einige  anführen.  V.  134.  o/>tr»  ft.  elStu.  mift' 
ric'ordia  fuccenfet  Diana  alatis  canibus  patris.  V.  253. 
ropov  yxp  Ifi'fi  ^-V-  Jta^jOoy  uxtxi;  ft.  xCrmi  oder  ci'0rx7(m 
(Vergl.  Chocph.  908.  Suppl.  830.)  Clanm  exttmm  ha- 
hebunt  peccatis  convemiaitem;  obne  Zweifel  mit  tratfeiih* 
dcrm  Sinne  nls  bey  dem  ehamala  aufj^nommen  «nti^ 
In  dem  entfprechenden  Verfe-der  Strophe  246.  heifst 
es  nun ,  mit  geringerer  VerJinderting  als  ehedem :  tx 
i'iv^av  oi/'k  oÜ*  y'cvt  »w/th-.  V.  439.  von  der  Rückkehr 
der  Arche  der  Gebliebenen :  <(tloift  9^uni  ßfieja*  V^flf" 
/  a  (JtvliUfiTov,  ft.  ßx.xj,  ein  Beywort,  welcnes  za 
den  ■■l.ryuxijt  yfiuuw  goldführender  FlOffe,  (cf.  Anti- 
phili  Epigr.  Xkl.  T.  II.  p.  173  )  von  der  Afche  der 
Todten  nur  auf  eine  gewaltfarae  Weife  erklärt  wer- 
den konnte,  ßfzxl  ^«y.ix  fiinunt  mit  der  Rede  der  * 
Elektra  bcym  SopkiAUs  114»»  ubereint  als  fie  die 
Uebcrrcfle  ihres  Bruders  in  den  Armen  zu  halten 
glaubt:  caiKpo;  vpoi^asn  ey.to;  iv  v/ttxpM  y.vret.  Eben 
fo  glücklich  wird  V.  433.  t'x^p»  (y})  t^oWotc  xarixti 
«ÄaJTa«  verändert.  V.  679- t^^ijyya'are^ft.  6'4^fnfffatra.  V. 
944.  rovT  olv  ft.  ToCrvv.  V.  I056>  x«Kwy  <^««  (von  ^m«) 
^pr/xv  ft.  r.\-jtt  (WO  doch  unfcrm  Gefttble  nacu  ein  dem 
vorhergehenden  ua/ygr«/ cntfprechendes  Verbum  mehr 
Concinnität  haben  würde.)  V.  1371.  h-y  txcuv  &. 
Srae*.  und  ¥•  1649-  artt'xty »  y^f^-rsi ,  r^ij  rpo« 
(toui  -rtrpttugvovt ,  weichet  min  der  ehemala  Tcrfuch- 
ten  Ausfüllung  diefes  in  den  Ittem  Aasgaben  ver- 
ftümmeltcn  Verfes  ohne  Bedenken  vor/.it  hen  wird. 

Diefe  zahlreichen  Proben  fcbarffinniger  VerbelTe- 
rungen  aas  zuf ey  Tnfödicn  hönnenroflkemmenhin- 
Mai  rd- 
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reichen,  das,  wus  in  i]en  übrigen  gcleiftet  "«"orden, 
wenigftens  ahnden  zulaH'en.  Denn  um  über  dieFort- 
ückrttM  de$  Texte*  benimmt  su  urtheilen ,  mufs  uian 
ihn  m!»  dem  "Texte  der  ▼origen  Ausgaben  Vers  fSr 
Ver?  verqleirhpn.  Wir  dürfen  bier  nicht  iinbmxTkt 
laiTen»  dals  der  ^egenwartipc 'IVxt  auch  durch  die  Bc- 
«efdllllingoder  ^aii. '.liehe  Vertilgung  vecddcbtiger  Verfe 
gtwontjcn  habe.  Um  itnfere  Lefer  in  den  Stand  zi» 
letzen ,  dfefen  Gewfnn  mtt  einem  Bticke  *»  aberfe> 
bell,  wollen  wir  hier  alle  von  dem  Heraiisij.  als  ver- 
dächtig bezeichnete  oder  ganz  verworfene  Verfe  an- 
zeigen. Promelb.  210.  xf  l  yaS»  xoAJLwv  övouxrtev/AOpi^ii 
fJm.   VII.  c.  Thcb.  58^  «SoSO  «tm  ^«Vjrrev  ^x- 

nm^t^trau  (Wenn  man  diefe»  Vers  mit  Perf.  gig^ 
820.  verf^leicht,  wird  man  das  äfchyleilche  (up!;i^;e 
luuman  ihm  rerkenaen  können  ;  und  vieiieicbt  dürf- 
te man  ihn  daick  eine  hiehie  Veränderung  der  Les- 
art t  &gtmm*  ifi»»nm^f'iKMf9ti»Titit  rttttn^  wodurch 
mip  dem  Sinne  des  Sdkoltaffen  gemärs.  eine  Appoli» 
»tloilr  von  ötuA'a  xiKTwird.    Die  Anhäufung  der  Zu- 
-fttsa  würde  gerade  nicht  lehr  anftöTsig  feyn.  Eine 
-ihaUdie-  gehe  in  der  Rade  da»  Rothai»  V.  55? — Ste. 
voraus.  Auch  kann  man  Agam.  1432.  vcr^eichen» 
'WO^  aber  eine  Interpolation  nicht  unwabrfcbeinliclk 
ifl.)  (goöO  mkti  ff*Vi-cr7j.  V  ■■'.■■■■ji'Kifi  d'cueT79ie(,. 

welcher  aus  V.  805.  (8120  entftandet»  iÄ.  —  Perf. 
77i5>"EKro(  iVLx^sf^K,.  f.ddoue;  r"  'A^nHpf  AfC»  Suppl. 
1x4  (120.) -?^f»M>t*'>jr  ~   Agatnemn.  7.  lÜTTtpxi 

»Txv  (p^/vcüffjy»  avrakxf  räi;..  V.  90.  röjy  Tot/jiiSv/iiv. 
rxv  T»y9p*MV.  V.  820»  (834*)  •'ttcu  vfoa'7!i;,  iiKiirj- 
ffrpo^Of  XfOK.  V.  Il83,  (1301O  ifUffUtTH  ym^  'op.itc 
•dti-j  uUyxi  (wenn  mannidit  anrftvikbnehr  nach  die- 
fem  Vei^e  eine  Lücke  annahmen  mufs.)!  V.  158?- flL 
kataoi  in  den  gewöhnlichen  Ausgaben  fot 

«vre».  "Zhut  ti  TeuSt  $üt^ttf  irarq^ 
tC  'f*C  tici. 

Witt  großer  WahrTchafldiiAkcit  eritRire  der  Herausg. 
daikdütten  diefer  Verfe  für  interpoUrr,  und  verbefTert 

finnreJeht  —  tHov^  "EeVt*       ruiis  ■i^Jc^^fo,-  T*r:,f  TJTf/ 
TV  fiZ'  —  V.  ir>94- (1613O  o'-'ra%-  sA./c-:?*i  ri'v  TO  \ 
jjr'nu«  (Ku""'«  'i^cr  nicht  diefen  Vers 

mit  dem  TOrhcigehenden  in'  Verbindung  fetzen,  in- 
dem man  etwa  verbelTerte :  rt-^tic  ttpxv  »  Qi'nTplii  oder 
HxuoK  ökt<Jitu.jr.  Ti  nX.  y.  ?)  Choeph.  lol.  (102.)  X/yo»« 
«y  ,  «J'ri  T^  ^xoii  ur^pTt(K>'j.  (wo  man  v/t'nigllens  mit 


Un.  PI-.  Eichftadr  A.I..Z.  1797.  Nr.  221.  S.^iS. 
Ifefcn^  miifsfe.)    V.  204.  205-  (:o3-  204.)  toImt-  ifumt*, 

•Koiwit  und  207.  (20<^.)  Trrfpvtit  rrvTJTx-j  sr'irroypxWxt 
«fror.'^tsrj.-  (Die  Gniiulc  für  diefe  VerbelTerunp  hat 
der  Herausg.  in  einem  eigenen  Prucramme  au^enian- 
4erge(ctzt^  vergl.  A.L.Z.  1797.  p.  122.  (q.  Herrn.  ObiT. 
f.7U  %  So» fchöa lieb  auf  lüefe  Weife  die  übrig  ge- 
nUenen.  VM^  VerbindHi ,  md  fo-  fehr  der  Dichter 
felbft  durch  die  AuslalTiin{?<;ii  z-.j  ?t\viintcn  fch^-int,, 
fo  dünkt  uns  doch,  die  fpottclnde  Anfpielüng  des  £u- 
ri^ides  EÜecBr.  537—537.  «if  diefe  £ckMiinn|^lcrtiA 


den  auch  an  ficb  kühnen  Schnirt  nicht  recht  be- 
günftigen.)  V.  708-  (710.)  x^x«?  yiuplvrmt  ixfixviv^  tx 
ffc^tfa»  (Wir  fehcn  hier  Ibetnen  recht  göltigen  (irund 
deT  AustalTang.  Vielmehr  fcfaeint  dier  feigende  Ver» 
die  rirniahnung  zu  einer  fchickJichen  und  dem  Hau- 
fe auflandigen  Hewirtlumg  der  Freunden  vorauszu- 
fctzcn.)  V.9S0>  (V'C  )  i.'f^v  fxv  t'Vci;  »xi  xcitcrlffmQ 
leirkuit»  WO  die  letzten  Worte  iiichu  anders  als  cia 
CUoilem  Ton  ««l'*rj(rroy  lind.  Wollte  man  auch  dea 
Torhcrgchenden  Vers  i.'j.'mc  xotTX7x^1>i»ux ,  J/iru--- 
iZv  tut  das  Machwerk  eines  (irammatikers  nnieben» 
darEmoeiK  619^  itiey$tii»i  ^^drff  —  m^t^  vi^u  ^x- 
ft  v«{aa«avy««y  vor  Ati^gen gehabt liahc»  fowilr- 
den  wir  nichts  dagegen  emwenden.   Gewifa  mnfs 

iiurvw  HAfii.  xyptviLX  fehr  uiüfsiß  trhriiu  ii.  V.  r^07.  »a« 
A^:/'  iul'-t^iftvii  ie  riv«  Xevov.  (nach  Hermann  ObiT.  p. 
97 )  V.  8o5>  Q^o.)  T»k).x  i'xAjM  ^mtttxmt^n  sMuvnC 
(vergl.  lierinoim  am  a.  0.). 


Zu  t\'cUn  Bemühungen  der  hühtm  Kritik  muf« 
auch  die  veiUclTerte  Anordnung  der  Perfonen,  und, 
die  Verktz.uikf;  einiger  Verfe  gerechnet  werden.  llV 
den  Perfern  zieht  der  Herausg.  den  346  V.  «^cti  «i* 
Xn»  9»^wi  fl  >Xi'');  -^txi  zu  der  Rede  des  Piotlient  in*- 
dem  er  ifm  fo  u^iillah.  t  :  dtiz  w-tkiv  ItWj«  v.  ^^WO" 
gegen  er  der  Att^.la  iIlii  V.  tr'ip  '.■^•^•yiy  itt  xri>^i;^ 
T'ji  Tcf.i;,  und  dein  l-iathm  die  W'y.'^tc      i^üi«  y,i'p  q-^— 
r»v  etc.  7.utheilt.    bu.  geriv  wir  /cgcAehon  ,  difs  dt* 
gewöhnliche  Vertheilung  diefer  Verle  febr  unbet|netit 
ill:  fo  dünkt  uns  doch  aucli  das  hier  beobachtete  Ver- 
fahren nicht  ganz  befriedigend ,  und  vorxügiicb  die 
Veränderung  des        \'.  zu  \\  illkuilich.    Wir  fuchtct» 
uns  die  Schwierigkeiten  diefei  Steile  durch  folgende 
Aaordnttng;za  halicns: 

A  T  C  (T  r  JC. 

*Er       'A&ijM»i  I»**  «7>(Si|rer  iti)iu\,  " 
*Ay)r«A«r» 

'Aftfmt 

'AyyaAa» 

r        CAM»  l(*tr  iit»  Jt^m^ti*- 

Auf  eine  diefer  ;!hnliche  Weife  hat  der  llerau.^geber 
A^am.  1197 — iipi)-  '^i"  Kei'  n  trollerul  und  ichickiich: 
verthcilt,  indeui  es  Jet^i»  mit  üezcidmungciuesatts- 
geiaUaneikVerlea  iieUstt 

Xivr.  ilß^mmt  T/tiimet  «r  w  n^itwm 

Xae.    •     •      *  • 

K«rr»  'AMT  Ü,  wOmtr^  mi^  if^  Xßt«^ 

in  dien  Bmmitlen  wird  V.  204.  305>  (9o6>  207.)  ge- 
flieini^'ticb  zu  des  Rede  Apcdi»  gesa^ttw  Hn  ü^hac 
beide  getrennt,,  und  die  crfte»  flMt  «inar  Apoiovefi» 
dem  Apoll,,  den  andern  den  Furien  beygeiegt.  Daft» 
die-  Hede  ApoUa.  mit  den  Worteiv  H  kä^' «r^*» — 
aadMMdüishf»  «lOos^f  flUlt  i»di*A«e«(fks  aberwir 


Digitized  by  Google 


»77 


No.  133.    MAY  i8oi. 


978 


find  sweUcIbalk*  nicht  doch  304.  flo5.  xuAaunen- 
gehdrcti»  imd  «ttdi  hier  die  Antwort  der  Eoment- 

den  aiisgeftllen  feyn  dürfte:  'AtcX?.  r,' yti(  t~  ;Jc:off. 
Xof.  •  *  •  *AireA.X. ''H  hÜ{.t  xrlaxttC.  DirfeVermu- 
dlung  w'rd  durch  die  aldinifihe  Au^tbe  UTircrftiitzt» 
Wilche  die  g»iu«  Rede  ^\polls  307— dem  Ciwr» 
boylflcr.   Groiw  Verifndräitigen-  diefer  Art  hat  ficb 
der  mmasg.»  tUAe  ohne  triftige  Gründe,  in  den 
Clto^^h.  313— 475*  erlaubt,    liier  fcbeint,  um  ande- 
re« XU  übergehen,  V.  ^7©  — 382.  (377—  390.)  mit 
Recht  der  Elektr«  beygclefit    orden  zu  feyn ,  deren 
be^;g;en  Charakter  diele  Wort«  volliieniiilen  entfpre* 
chri>.    Dagegen  glauben  wir  bey  391  —  396.  Hn.  Prüf. 
Hrrmann  bc)  pfVichten  zu  müncil ,  welcher  lic  dem 
Chore  /.ueignt  t,  in  deften  Mund«  die  Wüafcbe  fttr 
das  Wohl  üe»  Landes ,  und  eine  gaitchte  Rcgieroiie 
an  ihrer  Steile  find.  Noch  infiflen  wir -die  yerRCZong 
des  9:74  —  937.  V.  in  den  Suppl. ,  weiche  jetzt  ihren 
Pbtz  nach  dem  946         V.  erluiCMi  holten»  als  ein 
Be>  fpiel  f^OckJicheB  und  ldh«tt|M%OK  V«rh«fltnias 
•nCahfcn.  .  '         •  . 

Nrbci>  der  grofsen  Menge  von.  VcrbefTerungen, 
die  diefeiv  Najuen  und  den  ihnen  im  Texte  angewie- 
fenen  Platz  mit  Recht  verdienen ,  finden  wir,,  wie  es 
die  ^s'atu^  der  Sncbe  wohl  nicht  anders  mit  ficli  brin- 
gen kann,  einige,  die,  bey  allen  Anfprüchen  ,  wel- 
che He  pijfd.KsLub  rclKuKlimiger  EinfiiHc  haben,  duch 
aaf  einen  fiebern  Bcfiiz  ihrer  jetzigen  Stellen  kaum 
dirften  rechnen  l(6nnen.    An  einigen  Stellen  möch<- 
te  man  wohl  überhaupt  die  Verdorbenheit  des-  rer* 
änderten  Textes  bezweifeln  ;  an  andern,  wo  diefer 
Zwi'itel  nicht  {\^n  liiuiet,  mochte  man  doch  dieRich- 
tigkeic  der  Verbefrurunf  in  Anfprach  nehmen.  Wir 
wollen  hier  zuerft  einige  Fälle  der  erften  Art  anftth* 
reu.    In  den  Chorph.  985.  fajt  Orcft.  feine  Mutter 
cbaraitteririrend  :  r/ioi  iäKtT;  it  l  xr^x  y'lW'  bXfiv' 
erfTfi'  3'y(r.  3'  uv  xDxj  ov  i-iryut;'.v. —  F  ür  ^jjTt«/ hat 
der  Keransg.  das  fchon  ehrdsem  von  ihm  vorgcfdUa- 
gcno  enfvo«  in  den  Text  erhoben^  Hr.  Prof.  Htmmm 
hingeeten  (ObfF.  rrrt.  p.  1:33.)  macht  »ifv«  y  von  do<rT 
«bbangend,  indem  er  Heft:  ov  tjoi  iontT,  ^.  y'tir'  «.  b^Vt- 
w^tfj  ^-  Vielieicbr  bedarf  e»  biet  ganz  und  gar  kei- 
ner Veränderung.  Man  verbinde.KtjpiMWf  t%i^/.xou<r«« 
i^v  (r5»Tti:»  —  —  Daft  KiytSoineftra  alo  ein  giftiges- 
IJiigeßeuer  anzufi  htii  f^-y.    fevn  Oreft  ztim  voraus, 
and  legt  den  Nachdruck  der  Rede  auf  die  Bezeich- 
nung der  Wirllung  ihre»  Giftes,    ^wxi  hat  hier  die 
Be<Jl«u'u"?  von  valere,  tdonemteffe,  vergl.  Ewif.  He^^ 
len.  1004.  Rhef.  107.  Itmp.  ad  Ltmgin.  p.274.  —  \vi 
den.  J:.uineniden  V.  850.  fetzt  Mitu-rva  den  auswärti- 
getv  ruhuwolien  Krieg  dem  einheimifcben  Aufruhr  ent- 
gegen ,  wckhor  keine  Lorbern  ,  fondem  Befieckung- 
und  Unheil  bringt;  ivoMtou  i  opviSot  ov  ktyti  fU/CV' 
Hn.  Ilofr.  iS.  Verhefferung  ov  rrffyv  ß»xv>'  einei» 
fehr  t;<?ti"ig'n;  Schein ,  der  durch  die  Vergleichung 
einer  nhnlich  cn  Steile  Pindar.  Ol.  XII.  20.  noch  er- 
Böht  wird.  Nalier  hetmdklef»  dürfte  die  getnemcLea- 
ftr»  doclr  den  Vorzug  Ttrdicnen,.   So  wie  Findar  den; 
Xttinp£  doiBMikabm  ruftmlo»  nonot:  To  drtckt  mc^ 


Minonr»  ihro  VerachCnng  dnicb  ai  Uy»  ftnfi  non  Ba- 
hn, auf,  fn  demfelben  Sinne  heifst  e»  Cbol^h.  97g.. 

Ai'y.aJiu  yuc  'jv  Xf'yai  f.:'pc:'.  —    ALch  in  den VII. adv.. 
Tb.  V. 578.  fchtint  mis  die  gemeine  Leaart:  ß»&t7*» 
mXoita  iix  if(Bvi<;  (Hr.  S.  verbelTert      ^f.)  tutpVQvusv^« 
koincr  Veränderung  zu  bedürfen.    ^mfnvMVH  i^chjC 
in  Beziehimg  oof  das  gewühhe  Bild  für  tx""  ^ 
0ptvii  für  t'y  cr^«T/  (Abrefch.  ad  Aefch.  T.  I.  p.  iS7  ) 
fo  das  Ganze  für :  in  ßctdtt'*«  iv  (ppsvt  a,\oxo(  c 
(pptvif  ßxStixc)  ßkivrxvat  va^a  ßjacXivnxrX'  Uebcp- 
dief»  wird  diefe  Stelle  von  PIkto.  Polit.  II.     4fl3>  O** 
von  Plutarch  Vit  Arillid.  T.  I.  p.  3».  C.  und  T.  IL  p. 
88- 1^-  ISÖ.  B.  andnocb  \  q;\  mchrcrn  andern  (f.  Ruhnk. 
ad  Tim.  p.58-  und  Heyne  ad  Pindari  Fragnt.  T.  III. 
P.I.  p.  ictZ')hSt  ganz  unverändert  (wenn  man  die  Ah*- 
weicfaang  ^piviev  ausnimmt)  angeführt.    Auch  V. 
find  wir  bey  den  Worten:  ^vjhrtoi  To>.»i'c.  v.y.Xli^j-y- 
rö;  t'x.'xv  3'cr2.  i-.ictir  !;;tns  von  tler  Nothweiidigkeit 
der  vorgeftlikigenen  VerbeiTerung;  überzeugt,  da  ti  er- 
klärend, und  a'»v  ß^orS»  fiK  dflC  ttnfchreihung; der 
Zeitgenoflen  des  Oedipiu  genommen  werden  kann.  — 
In  den  Suppl.  172.  ftAen  die  Worte     »■S'fy  i'tZ  nXvn 
y.xXoCrfvji  dt;n>  Bilde  des  abgtnveruleten  Gemüthes  in 
dem  Vorhergehenden  entgegen  und  enthalten  einen» 
fÜe diefe  Stelle  paffenden,  Tn^nfch;  daher  wir  fie  nicht 
gern  mir  ov  tütimv  vertaitfchen  möchten ,  wodurdi 
diefer  Satz  nur  eine  Wiederhohlung  des  vorhergehen-  • 
den,   Icho]!  kraftij^er  ausgedrückten  S.it/.cs  \rerden 
W  ürde.    Ucbcrdiefs  enthält  die  gemeine  Lesart  k«.- 
Tsp  iyj/iStv  »V,  SU  x\uptoiui(  einen  guteu  Gegenfatz. 
Eben  Ib  würden  wir  V.  556.  jSforo.'  —  *j/ttw4«- 
fiov  ^xXkevra  (der  llerausg.  lieft  e'.lovTo)  durcb  eftie 
Hypallage  erklaren:  ßporoTi;  /raÄ^fr?  -l^yiio;.  (cf.  785» 
ChOL'ph.  397.)    Hiermit  ftimmt  Cbot'ph.^ao.  ht  r'wtt^ 
fecwy—nridi/iivf  ytn^  fehr  gut  flberain. 

Nicht  wenfge  Stellen  (Tndvon  dei?H"erausg.  ver- 
ändert worden,  um  die  Wiederholung  deltelben  Wor- 
tes» vorncbmlicb  am  ScfarulTe  der  VetfiSf.  zn  vetmei- 
den  i.  aber  wir  fOrcbten ,  dafs  dienciften  dl eftr  Ver- 
änderungen niehr  fiir  VerbefTerungeiv  des  Dichters  als 
des  Textts  gelten  durften.  Ohne  den  Bemerkunref» 
einiger  Philologen  über  dür  aMhnnaUge  Wiederho- 
Ihng  deflielben  Wortes-  eine  aHzugrofse  Anadeturane 
geben  zu  wolfeir,  lehrt  dtod»  eine  Menge  Ton  Bey- 
fpielen,  bey  denen  an  keine  Veränderung»  zu  den- 
ken ilt,  dafs  die  Alten  in  diefem  Stücke  weit  weni- 
ger bedenklich  waren,  als  mon  geineinigiicb  glaubt., 
und  dafe  nian  daher  diefen  Uebelftand  nur  al»  vcr* 
ftMtendm  Grund  gegen  die  RfchtiglEeiir  cinor  Lesare  . 
pr-Iu  ii  latTen  könne.  So  würden  wir  alfo  in  VH.adv. 
Theb.  572.  tA-c'ä«  C-^.  x.-^o>«<*>  als  eine  gefallige  Conjec- 
tur  in  die  Var.  Lect.  verwelfen ;  und  auch  V.  448.  ßi?- 
ßafw  fififu»  Tfin»  nicht  in  Texte  zn  vertbeidf» 
gen  wagem  BTe  Redensart  felbft^,  für  ßupBapi^utm 
verdient  gc^ifs  keinen  Tadel,  da  rporov  an'  diefe 
Weife  eine  zuTliclic  Uuifcbreibung  des  Advcrbiitnacbt- 
<Vergl.  Rhef.  5<}o.  Eurip.  lielen.  i563.'Theodf  er.  »p. 
Stotaae.  i»  £ct  T.  L  p.  xl6-  cd.  Ueer.)  —  Iw  483V. 
•itza  fick  die  VtrbcSerane  ßktww  Qwcv  z^wt  maS 
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««hrere  ttbniicbe  Stellen  Prometh.  S55-  tfu^'^W  tfvMV 
Aelian.  V.  H.  II.  44.  r^xy^y  ßXirmy  (f.  Vilken.  teLoc« 

qu.ied.  N.  'I'.  p.  344.) ;  a'ocr  bey  dem  hüchft  inannich- 
faltigen  Gebrauche  der  Zeitwörter  ttfxsf^xi  und  3ki- 
Kti-j  mit  einem  Accußtiv ,  welcher  bald  den  Zuftand 
des  Gemütfaea,  den  der  filick  «uadrOciet,  bald  die 
VQ'kun^,  die  er  hervorbringen  foll,  bezdcbneC  (f. 
jy»iefch.  ad  Aefch.  1.  p  y.*)-)  würden  wir  es  doch  nicht' 
va^en  (fiß«v,  um  der  blofitn  Wiedcrliolung  diefes 
Wortes  «riUett«  zu  proicribiren.  Mit  grftTserer  Zu- 
verßcbt  wafen  wir  e«  Perf.  994*  die  gfemeiue  Lesart 
Kf^ov  jMTttvria ,  K»/  rrivtte  KiatoTi  9kx;  gegen  das  «of- 
gcnominenc  cucT«  in  SchutV.  zu  nehmein.  Hr.  Ilofr. 
S.  iiherfetzt :  quamvU  aeque  atqaecgo  malis  ingemiscat. 
Die  gemeine  Lesart  giebt  einen  bdEer  zurainmenbiin- 
gendcnSina,  imdm  dem  gewöhnlichen  Sprachge- 
brauche angeneflener.  Choeph.  113.  juifuvjtT  '0,};'(reti 
tcsi  ^'OxTC^  ^i-y'  o.ujtff.  Vn^adv.  Th.  697.  Tf/^ot  y-y^i- 
^l,  natirep  oi  ari^uu  euxi  (wo  wir  bey  Tr^'ßyx'j  nicht 
^vwtÜrcc  fondem  rtt^m^n  vcrfteheu  würden};  Soph. 
Aj.  I5>  dagegen  -ift  Euiaea.  463.  ^fchidit  mit 
vertamint«  «nd  dadurch  nicht  nur  eine  mfifsige 
Wiederholung  vermieden,  fondcrn  auch  eine  fchönc 
Vcrfchlingung  der  Wüner  hervorgebracht.  Choi.-ph. 
375.  ift  wohl  'ifiMi  Tirt}.f7rx:  nur  in  der  Correctur  Ober* 
fehen  worden,  da  die  Uebeireuung  (fimiitUr  jcattmt^ 
tri  hiuänetmr)  cuxt  ausdHIckt.  Eine  anangenehme 
undläftige  Wiederholung  flofst  uns  noch  in  den  Suppl. 
V.493  —  495-  «"f«  ^^'o  die  gemeine  Le$act  i£Ls 

Dl  für  heirst  es  jetzt:  Ip.  t.vv  jictvaxv  ju/yrs  .^txv 
^y;^j-a.av  ,3.  r4Ä  Dj  man  diele  VerbellerungohneZH  ci- 
i'ei  etwas  wiUlciirlich  linden  wird,  die  gemeine  i_«s- 
art  aber  nicht  vertheidigt  werden  kann :  fo  wagen 
wir  es .  den  Fehler  aus  eingefchaltevn  Gloiremea  M 
erlüareu.   Vielleidit  hiefs  es  urrprüngUch; 

tSfftfUt, 


280 

Aus  der  GloiTe  ^««y  zu  ro>j9<rov;^i/  and  ßaen^vt  zu 
Uf»«  konato  leicht  der  auageftoftcno  Yen  eatüan« 
den  £ejn* 

(Der  Befchlujf  j»lgt.) 

SCHÖNE  KÜNSTE. 

Rudolstadt,  b.  Langbein  und  Kluger:  CartJOl.- 
bey  Bender,   ein  Scbaufpiel  in  fünf  Aufzügen, 
vom  VerfafTcr  des  Binaldo  Binaldlni.  igoo.  217 
S.  «.  (lagr.) 

Die  Liebrchaft  des  Hauptmann  Fallftrom  vom  Gc 
folg  des  Königs,  mit  Sitah  Mani ,  einer  TartarifcbcA 
Sonett,  deren  Bruder  der  Myrfa  Askow,  Hauptr 
amn  der  Tartaren  fich  anfünglich  diefer  Uebe  wi- 
derTetzt.  aber  endlich  bey  Gelegenheit  eines  Gefechä 
durch  Falllhöms  ürofsrauth  überwunden,  in  die  Verei- 
nigung der  Liebenden  willigt,  giebt  den  Stoil  zu  die- 
(em  Schaitipiel,  in  welchem  Carl  XIL  eigentlich  nur 
«ine  NebairoUe  hat.  Der  Charakter  diefes  Köi^ 
ift  aber  nach  der  Gefchfcfate  treu  copirt,  auch  find  die 
übrigen  Charnkterc  gut  gehalten,  obgleich  das  türki- 
kifcbc  **und  tartarildie  Sitten  •  Collum  nicht  immer 
ftreng  beobachtet  ifL  Das  Stück  ward  bereits  1797 
■uf  deai  Uofchctter  za  Wien  aufgeführt ,  Ree  zwei- 
felt aber,  dafs  es,  der  Neehelt  einiger  Decorationen 
obnerachtet,  auf  der  Riihiie  Glück  machen  werde,  weil 
der  Di:ilug  (adl  durchgehend^^  zu  kalt  iil.  als  dnfs  der 
Zufchaucr  dadurch  zur  Theilnnhiae  an  dem  Schickiht 
der  handelnden  Pcrfeuen  erwärmt  werden  kannte, 
■welcher  4ich  hi^diibns  nur  von  dem  ;eiuzigea  dritten 
Auftritt  im  zweytan  Aufzuge  «nractcn  Übt, 

Wien,  b.  Doli:  Der  U'aJfenHanu,  ein  V^olksmahr- 
'   <hen  aus  dem  XUten  Jahrhundert.  Uegentliick 
zum  Donawweibchen.  1800.  312  S.  S-  (ilvthlr.) 

•  Em\  Ritter- Roman  vom  gcwühnlicben  Schlage,  wo- 
xin  fogar  ein  Gcill  die  Mafchinerie  in  Bewegung^ 
Jetzt!  Mehrbedarfes  nicht,  um  gebildete  Lefcr  VOr 
demrelben  zu  wnrncn  ,  und  ilicjenigen  deztt  «llUEtt- 
laden,  denen  das  Abgcrchtaacittefte  0efUlt,  wctltt 
fit  nuf  xecht  wunderbar  ift. 


A.  L.  Z.    :>IA\  18 Ol. 


SCHlfFTEN. 

"MAtruoESCHiCHTE.   Ltipi'iS'  b- Hüfcher  ;  l'trfuch  rinrr  gcAruckt  K.-'.hen  ktinrien ,  wp'I  'i'  nii'hts  weniger  all  ■ebe'bo» 

hotamfche«  P.  fiimmxfig  der  RuHke!-  oJer  /ucU'rrubr,  ne.-U  Ui-  tunifclv  Mertifl>n!Uiir!  d^r  11  uckcir..!..! .  fondern  vicMldir  euic 

ren  yfi^  -  vtu!  Sii-rLiricn.     Nthjl  Lrmerk-.fgri  urer  Jie  C.<i:ur  blofse  Aut.-.aMHng  ihrur  v^nVliii-dciicii  Abarten,  nach  0*11  Fat- 

ilcrfnhfi:  zur  /«rifi-,;  c«  (irr.ai«)»  ufii  andocn  Br-uit^unjr.r. ,  von  beii ,  wo  t^.M-  ktfii     fjot.initVln-  IltUinimiin;;  niORliJj  ift^lUbat- 

1).  n.  O.  liofiig  ,  Vroi-.-.Uf  7.U  r  eiiir.ig.  uii.i  it-.f '■.rci      gcl.hr-  f.-ti.    Eijea  \\i  l.i.ri  uiirl  nnvoi! kommen  fint!  die  BeflWrkvm^k 

U  li  üefcllfcluitcti  wirklichem  »uid  Eiirennjiigliedc.  igoo.  5t  Ö.  über  die  CuJiur  diefer  Kuben  ,  übet  die  Btmtung  oeS  AHCkerfr 

itpO  Mach  Bec.  Mcywiaf  hitna  diaihBofee        im*   am  (hoMbeit*  md  ito«  satapei^SB  fleuttuunf.  i 

■  Ii    I   II  la«!!.!»  am 
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eKIBCBISCME  LltERJTVK 

Hallb«  b.  Gebaner:  jteftk^U  TrvgHUie  JtpUm. 

Denuo   rccetiruit   (>t  verßonem  ktifllJIB  «ajedC 

Chriftia»  üodofr.  Jidiütz  etc. 

(_Befchl-uft  dtf  im  wigem  StätU  äbgiAwktU»  lUtenßou.)  ^ 

Wir  erlaubeil  ans  hier,  noch  einige  Stellen  aiizn- 
seig«ii,  in  denen  wir  von  der  Meynung  des 
eelebrten  Heraiisgebef«  nickt  Ciberzeiigt  worden  find. 
Unter  allen  Tragödieen  det  Aefchyla«  rerdnikt  ihm 

der  Agamemnon  rielleicht  am  mciftpn  ,  und  der  aus- 
gezeichnete FIi:ifs ,  den  er  diefein  fchweren  und  yer- 
denbtcn  Stücke  gewidmet  hat,  ift  durch  den  glück- 
Ilchften  Erfolg  belohne  worden.  Zu  den  verdorben 
neH  Stellen  wflrdeii  wir  fndefs  den  123 — 125.  V. 
nicht  i;ercr!inet  haben.  Kalchas  fah  zwoy  Adler,  wel- 
che einen  Hafen  verzehrten,  und  als  er  feine  Augen 
tof  die^Atriden  richtete,  erkennt  er  den  Sinn  des  Au- 
guriunu  (.iiseif  KKfoimfrM*  mt^'^ws  t  ^agfvt)»  d*^ 
die  beiden  Raubrögel  saf  die  bdden  AilifSlirer  deatt- 
ten.  Was  aber  in  der  gemeinen  Sprache  gefaeifsen 
hütte:  iieiiiodci  tyvu  T0T4  htyoicciTXii  rov(  »px^'^i  vrißxl- 
M^oi,  drückt  Aefchyl US  aaf  eine  edlere,  und,  wie 
es  uns  fcheittt,  ficht  lyriTche  Weir«,  durch  die  Zu- 
Äinnienftellung  des  Bilde»  und  Gefenblldef  ans.  In- 
defs  hat  der  Heraus»,  den  letzten  Satz,  lieber  mit  dem 
folgenden  verbinden  wollen,  indem  er  lieft:  towt«?* 
f  ifjffSi  Ovr««  gTra  —  Dafs  aber  Kalchas  feine  Weif« 
fteong  an  di«Atridea  (cricbtet  habe,  gebt  aus  feinen 
Worten  nidit  hervor.  In  diefer  Weiflagung  heifst  e$  • 
V.  131 —  153-  von  der  Diana:  cTtikut>x  .yv7'xv  tri- 
fX¥%  Äi'O.uoy- r*v  .  uixtrnv,  Newiertv  rtxrovx  nufi^vTW 
Ov  ittvr;:opec.  Der  Herausgeberlieft  jetzt:  ritrwH 
ev/i^Xov.  «v  i$trfi>0fit  indaa  er  vtaUm  r«V.r»y  von 
der  Klytämneftra  erklärt,  deren Toditer  (daher  av/i- 
^v\oy  ^LTinv)  Artemis  zum  Opfer  begehrte.  Wir  be- 
zweifeln nicht,  dafs  diefe  Stelle  einer  Verbeflerung 
bedürfe;  aber  doch  dünkt  uns  vet»tu>v  tIktovx  die 
ächte  Lesart  de»  Tragiker*  zu  feyn»  welcher  Subflan- 
ilva ,  die  TOn  Perfonen  gebraucnt  werden ,  pem  aAf 
Sachen  überträgt.  Dafs  aber  das  Opfer  der  Iphigeiiia 
ein  Hauptgrund  des  Unwillens  der  Klytamnellra  ge- 
gen ihren  Gemal  —  ein  rtxrwv  veixeW,  tro*  etfimut' 
tatam  carnfm — wurde,  ift  hinlänglich  bekannt.  Viel- 
kfcbt  ktanm  alli»  diefe  daktyliffhen  Verfe  mit  einer 
feiif^filSiaen  yeiiaderung  fo  hergellellt  werden: 
Suffav  —  NeiKiuv  rh'.Tovx  2t/'Jipt/A.»v ,  cAe<T);vBf«*  fUfivtu 

 Sinnreich  verbefTert  Hr.  S.  V.  3I4«^ftt7.  dia 

dookle  Stelle  in  der  BeratkfcUagung  Agatnemnons 
flit-fichlfilhft:  vavtxyitcv'j  jaf  ^vr/ctf  xuf^tvtQU^'  ii^itt^ 

"  ^.  L.  Z.  ZmtgttrBtmi» 


roc  opyx  n$piofVtte  irtSvfuTv  ^^utc,  indem  er  ct,i- 
vac  an  die  Stelle  von  epyx  fetzt.  Dafs  diefe  \Vr- 
bcffcrung  der  Stanleyifchen  —  ob  diefe  fchon  von 
Rubnk.  ad  Timae.  S.  194.  gebilligt  wird  —  vor« 
gezogen  zu  werden  verdiene»  leidet  keinen  Zwei- 
fel; aber  es  fSIl»  ans  doch  fchwer  zu  glauben,  dafs 
die  gelehrte  Lesart  uZtxro:  epyx  das  Werk  eines  blo- 
fsen  Zufall»  gewefen  fey.  Defto  w^hricheiiUicher 
dünkt  es  uns,  dafs  die  Worte  irefiifymc  iri9vfuiift  A- 
ne  blofse  GlolTe  von  ipyf,  einen  ganzen  Vers  ver- 
drängt haben,  (llcrych,  »pySs,  i^rnerxn/:^:  t7:3udsr.)  — 
In  der  Befchreibung  der  Fortpflanzung  der  Feuerzei- 
chen V.  303-  <p*iC  wrfuw  ^uuiv  X'ßt'^i-^-^tu  VupoCk 
VMtaofcht  Hr.  S.  feine  frühere  Ctmjectur  x'ri^e^M 
mit  ßoi  xcfi^«^«»  wo  uns  doch  diefe<;  /allzu 
fliflfsig  diinkt.  Jb.  wenn  von  der  letzten  Station  vor 
Argos  die  Rede  wäre!  Hicfs  es  etwa  n,}  xosvi^'ec^xi^ 
ne  ignis  vices  cnnctarentur?  In  diefer  Bedeutane 
braucht  unfcr  Dichter  das  Zeitwort  ypovf^»c9'at  T. 
I34Ä*»  «dv.Theb.  iJ4.  Choeph.  62.  —  In  der  fof' 
genden  Rede  der  Kfytitmneftra  V.  344—3^., 
fchon  ehedem  die  richtige  T  esart  0  üicT>JxifT9i  aofb^ 
nominen  werden ,  fcheinen  uns  die  Worte  tf«  wfififmm  ■• 
fOf  tvxfii  X««*  in  fo  weniger  Verbindung  mit  den  Old- 
gen  zu  ftehen,  daiä  wir  fehr  geneigt  wären,  eilte 
kleine  Veränderung  fn  ihhen  nvthwendig  zu  glau- 
ben:    rt.'.o/T    vv  ar:.'  T<:ci,-Tjrj',   'x.  ^xr  TLy^ni ,  ynxx ,  HOV», 

JuodDii  avertant,  gienat  mala.  Auch  in  dem  folgen- 
en  Chorgefange  fcheinen  V.  465-  466.  die  Worte: 
vo<r  iwtfKOTm«  nXitt»  tv  ßKfu' ßiXXgrxt  yxp  ovaatt 
ntpxwic  —  einer  Verbeflerung  zu  bedürfen. 
Nicht  nur  möchten  wir  hier  Tlritth's  Vorfchlage  t'rie- 
jcerw  (f.  VII.  adv.  Theb.  440.  Soph.  Ajax.  137.) 
fern  Beyfall  gehen,  fondem  auch  das  riÄteHiafta 
cT<TB«  mit  oyx«ic  vertaufchen.  Beide  Worte  verbin- 
det SophokUs  im  Ajax  127.  yr/p^cTov  fii;ify  xtr 
*IVf,-  —  f.::jt'  srxo'-'  -viv»"  «'■^'-i-  Ueber  den  Gedan- 
ken f.  BJitfcherL  adfloat.  II.  X.  g.  —  V.  544.  ift  die 
fthon  ehemals  aufgenommene  Verbeflerung  »o'^fv  ro 
iuelfppv  nvr'  ärij»  ort/ycv  ft-  ff.  ■.'-■sc  rro  :r~  beybe- 

halten  worden.  So  treffend  der  Sinn  diefer  Verbcffe- 
rungift:  fo  können  wir  nus  doch  nicht  überzeugen^ 
dafs  der  Dichter  fe  habe  fchreiben  uiüfTcn.  Ein  an- 
derer Kritiker  (3iicobs  inAnimadverf.  inEurip.  p.  loj.) 
hat  in  demfelben  Sinne  und  mit  grolserer  An- 
näherung an  die  Bucliflabca  des  Originals  arCyoc, 
d-y-^w —  vorgefchlage».  —  In  der  Anrwort ,  %s  ei- 
che Klytämneftra  demHej-olde  ertheilt.  verheflert  der 
Herausgeber  V.  603.  die  Worte:  ywmk»  irjarifv  ^*  tV 
io.uoii  *lf6/  /ioXiwy,  in  tv^ov  f'r.i^ra  uoAa'y  —  dem  Sinne 
nach  vortrcfflidi.  Aber  aaic  euier  ganz  unbedcuten- 
Iis 
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den  Vcrttufchuiig  des  Optativs  mit  dem  Futur,  atticv  anfgenoinmen ,  tmd  der  ganze  Vers  mit  ^efR*feIgen> 

lefeman:  t'i  ccitcjv       '^ajLuv.  Iii  den  folgenden  Ver-  den  in  Verbind  in;^  gefetzt.    Sollte  es  aber  nicht  na- 

fen  möchten  vir  noc&  o'/xv  npm  «As/r«  (ft.  -rtp  ouv}  törlich«r  feyn,  ihn,  mis  einer  kleine»  Vcrändcrwi^ 

Cd  lelen  TQrfchlagen.    Vergl.  VM.  adv.  Tb.  697.  Per-  der  Interpunktron:  iihaTx  yxp  yttZi  tüivt  »vr/riut 

f.^i'   66'    Auf  die  Erkundigungen  des  Cliures  lucb  fxi;cc,  als  Erkläruag  des  vorhergehenden  anzufcheii? 

i^kitelaus,  in  der  folgenden  Scene,  bereitet  der  lle-  Eifchr^-ckf  über  den  unerwarteten  Anblick  im  Tem- 

rold  V.  6l7>  618-  feine  traurige  N«chridir  dmch  die  pel,  fmkt  die  Priert(-ri:i  zur  Erde,   die  Füfse  vcrfa- 

Worte  V«r:  o^V  t;^  oVtfc  X/^xifu  r«  ^»uüf  Ka\i  'h^  gen  ihr  denOienft,  und  ßc  mufs,  ihre  Hände  zu  Hülfe 

rvp  ToXvv  0Oie>ffi  n*(ireZw<9aii  xpav*v.   Hr.  S.  Terbindet»  'nehmen :  „denn  eftt  erfUkrocknes ,  v«in  Alter  Ibelifle- 

jndem  er  die  Worte  or*;  —  Ktc>.x  zwifchen  Coininata  tes ,  Weib  ift  kraftlos,  und  einem  Kinde  glefch." 

fetzt,  ovK  ctt;  xaf  tc^j-^^^-:*  ;  JjVxi  non  foteft,  ut ,  etiamfi  Diefe  Erklärung  wird  durch  Suppl.  748-  onterliätzt: 

lotp.  nufs  iik 
>  tXv  yieHädit 

t^"iutK  g«W«liCam  getrennt  wiid,  nicht  übcrxeii-  ^•.cy»v  gelefen  werden.)  —  V.  g^ö-  hat  der  Ilorausg. 
gen,  tondern  helfen  der  Schwierigkeit  lieber  durch  tcine  ehemalige  Verbcilerung  «jj^* /fofoyor'  ik  xipiuv 
eine  kleine  VeräudflAmg  ab:    OCx  tt^  crvi  Xi^xtut    «JLcxrs^»y  ilatt  t^tKois'  bey behalten.     Htrman»  lieft 

i^iitvct  welches  der  gemeinen  Lesart  allerdings  na- 
her kommt.  Da  aber  /{;/(f««v  y.eipifiv  elgentUca  ro« 
nagendein  Kununer,  nicht,  \vfe  der  Zufammenbang 
in  dicfer  Stelle  federt,  von  thatigeui  Zorne  rcrftan- 
den  werden  oiuf^te  ,  fo  wagen  wir  einen  dritten  Vor« 
fchlag  zu  thua:  Mfdj  ^W. Mit  tranfitiv  eiwBe- 
deutiing  kottimt  0»  beym  Philipp.  TbelT.  Epigr. 
LXXV.  7.  vor:^  tV:  Tfr,;  xliyj  t^.axi.  Pro- 

meth.  370.  -i.s-.-^i  Tv\i:,-  i^x.x^tr-'t  xöXoj.  Vergl. 
Ruhiik.  Epiit.  cric.  —    Einer  fehr  fcharflinui- 

gen  VerbijQerung  in  Stippl.  63?.  638-  "Äff  —  *V  ' 


letzt,  ovK  ctt;  xaf  tcict.-:*  ;  i  im  »o»  foteji,  ut ,  etiamji  jjieie  £,rKiarung  wiru  aurcn  auppi.  743.  o 

ftt^abona  nuntiars  veLr.i ,  auiiti  mid  ^mturumn  fruclu'.n  /t«vifv  4ft      r^oXorc •  X/<r7»uj!(,  z-xrtf.  Fv-^ 

iitdt  eapioHt.    Wir  können  uns  von  der  Richtigkeit  oHir,  «kt  tp«9r'  "Ap^c   (A«eh  PerA  lotj 

dUejerverbindusgtirr,  wodurch  di«  gewöhnliche  av«  dei^  Worten  »at  irXaStw  ff  rtritT  ftivZv 


v»  "^v'i  »oA««  "H«  T«y  *«A:)v  (p.  X.  x£.  Acfcl>}lus  va- 
rliit  *  feinem  Gebrauche  nach  .  die  WortHagong ,  ftatt 


des  gewöhnÜclien :  —  nxl.i  )/  iI-;^..T€/y       ?  ; 
1406'  'i^  eine  liiciuigkeit  der  Aufinerklauii.eit 


Iin 
des 


wrkhes  dem  vZv  ut-'  eiitgcgcngef.  r?.t  wird,  gelefen 
werden  niüffc.  —  in  den  Choi-plioreii  wollen  wir 
n«r  einige  Stellen  bemerken,  die  noch  einer  Verbef- 
feruse     bedOrfeii  fcheineii.   V.  igg.  d&ukt  uns  vea 

'den  Worten /M  ^         dae  erfte  nar  eine  mAfsift   t*T(  Sto'^'.jrx  ßfiirovi  »XxrTi  ft. 


Ausfüllung  des  V'erfes  zu  feyn.  Wie  vi«I  nadidrick- 
licher  würde  es  heifsen:  j|  »rxvawi  ^in*ijf»r^  M^jr^p 
mfL^aif»  Soph.  Electr.  1153.  fui^twrau  t  tkp*  fftn^c  Mfryp 
-  9ßV*ß'  "  ^«  MO*  a^iC  r«  vima  ntifydyut  onrA/^are* 
finen  Tbeil  der  Wahrheit  hat  hier  HcMh  entdeckt, 
abtf 'IIB  Ganzen  i(i  feine  Vcrbelferuu^  der  Schützi- 
fchen:  uc  t«*c  iv  tjTupyx-jtn  it>pui\'tTo  weit  nachzufet- 
zttu  Statt  liiköntite  man  indcfs  auch  .yVc,  Aatt  etrkf- 
^tTQ  auch  fvA4«re  (Sopbod.  £1.  304-  «mk  vivkoif 

'  w'/J^oft»!)  oder  alK^xTo  (welcbea  am  heften  auf  die 
Schlange  paffen  würde;  ver;;!.  Homer.  II.  X.  93. 
Valken.  ad  Adoniaz.  p.  251  f-)  ^  erinuihen. —  V.  5^5. 
fcheint  nns  die  Lc5art  ■wßci^'  oTy  av        ( ;ti'  i'  <.iv) 

.  höc^A  augewipi.    Da  cu  i'  oft  den  Anfang  ei- 

ner Aede  madit;  fo  glauben  wFr,  dafs  m  uW  nichta 
weiter  als  tine  Variante  fey,  die  das  richtige  Wort 
BUS  feiner  Stelle  verdrängt  habe  :  ov  d'  öLv  .  .  «  .  ((u- 


wüidea  wir  ungetheilten  Bcyfa!l  ff  henken ,  wena 
man  nicht  vernauthcn  konnte ,  dafs  in  den  Uorfeii 
A  ein  Beywort  verborgen  ft  y ,  das  die  btatige 

Art  der  Aernt«  des  Mars  bezeichne.  —   Schüa  und 
TieUeicht  wahr  ift  V.  1023.  die  V^rbeflerung:  irtiU^ 
i'  OTtmie}  fi  '^f      ,i  .'Voe  —  wenn  nur  die  Be{;lci- 
tt  r,  welche  Daiiaus  (936)  v«n  di  ii  Argivcrn  erhuiten 
har,  QU  dem  (itfange  i  licil  nahmen,  zu  welchem  fie 
der  Chor  aufTodert.     Indeilen  wagen  wir  es  doch 
frvÄ./<'o^xi)  oder  «A/^xrö  (welches  am  heften  auf  die    kaam,  aus  diefem  Grande  auf  unfere  Vennutbung 
~         "   "  "   "  iiTii'^  7}«  5'  czx  Tf^ijut'^j;.:  einigen  Werth  zu  legen. 

—  In  derfc'lbsn  Trajjüdie  V.  737.  i(l  .isKuui  6'  J<'>  uop' 
Vijtov  iii.'j-^ov  Tu;^*r>  i-'v  tsx^y^.vxti  mit  iit:{^<r(::xv  ßf'.y^ov 
Tcrtaufcht.    Man  konnte  vielleicht  die  gemeine  JLes- 
art  retten,  wenn  man  fif'v/tij  (uafVtftw  (rvyxavtt»  mit 
devn  Accafjriv.  S.VjlIiCH.  Hipp.  p.  237.  A.  urunk  ad 
Mcdeam.  759.  .^d  Ocdip.  Tyr.  spgO         •'<^"  Schlin- 
gen des  Schickfals  erklären  wollte  (verj;!.  VII.  c.  Tb. 
502.  ''»TiC         ttf  t  u'jQSty.Kv  *yf,iuu*ricy.  A^aifl.  ZO^O. 
CnoL'ph.  5.53.)-    Will  man  aber  diefe  Rettang  nicht 
fiatt  lindeil  I.ilTcn :  fo  möchte  Mfsifiw  ßpix"'  '»wjjeÄ 
t'y  iTJp-  ii  ctr.  wohl  n  iher  znin  Ziele  trefTen.    to  ^:*p<ri- 
ift  iii  der  ciiif.iLluii  Zahl  noch  etwas  gcwchnii- 
eher  als  in  der  mehrfachen  (SophocI.  tragiu.  XXXII. 
Pindar.  Pyth.  XII.  33.  Ncm.  VU.  64.  Eurip.  AKelt.  04a. 
Helen.  619.  Heracl.  1030-),  fo  wie  hingegen  'iplxw 
ia  der  nitbrfdchcn  Zahl  gebräuchlicher  fcheint. 

Einehuchfl  fchaizbare  Begleiterin  des  neuen  anil 
gereinigten  Textes  ill  die  lateinifche  Ueberfetzung, 
welche  die  Stelle  eines  fortlaufenden  Commentara 


}Mi9t.  V.  917. .  nimmt  der  Heraos^ebcr  Arnauds  Ver- 
benerimg  auf:  rlA*  ni  ^ogov  (ft.roi'^s  c'  öpi<^ft  fu) 
Wir  glaubten,  dafs  riv^  ^T,/f:e!s.tT /acpov  (Eumen.  414. 

-Axi  roixuTXQ  T^ö'  .'-^'-:^;f'; )  des  Tragikers 
würdiger  wäre;  oline  docii  diele  Vermuthüiig  gegen 
Iln.  Fr.  ILnnanns  fehr  elegante  VerbelTerung  tÖk5' 
<  irwfi^t  ß,  beiiaapte«  zu  woUen.  —  V.  i<mo>  io4(. 
Und  twey  Verbeuenirigvfl'  diefes  treiflicben  Kritikers 
vclrpxr.  und  mimlt  Recht  iu  den  Text  erhoben  worden. 
Wir  fürchten  nicht,  demüichttr  etwas  zu  entziehen, 
wenn  wir  noch  aufserdem  '.'<7Xi  in  t^m  zu  verändern, 
*ni»d  diefes  mit  TXTfui  zu  verbinden  vorfchlagcn. 

In  den  LumtmdM  V.  dg.  ift  ümtioimr  treiQicbc    -  _ 

. VaMcraof  Mgm'ft^im  if^  ß^  A)kkim  T«|K  .jk^  ßisiiLtnn,to  wair  et  di«  Uebeifatams  ei. 

aica 
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ut9  kt  kthmm  Dichten  ftyii  kan»  ohna  fkhvüch 
vnd  utrrtrftindlidi  zu  werden,  ««d  in  ftrMi  fiw^cn 

Gan^'^  'i^      c'''®  pcift'vollp  noUtnetfcherin  fi-incrGe- 
dankcn,  ohne  dech  zu  wen  von  feiiini  Werten  abzu» 
fchweifen.    Bey  dem  Zwecke  diefer  Ausgabe  und  der 
BeAiurauiiigrderrelhin  fir  di«  Liebhkber  der  griechi- 
ÜE^n  Pvefie»  war  fle  chie  imentbehrKdic  Mitgabe, 
und  ihre  Btefchaffenhcir  i  rüfpricht  dem  Zu  rckr,  eine 
Mchte  uisd  angenebinc  Belehrung  zu  vertchalTtii,  auf 
das  voUkomtncnflc.     In  diefer  IJinfiebt  wird  man  es 
fich  fem  gefallen  taiXeu,  daia  fia  hier  and  da  eine« 
wahrfcheinlicben  Sinn.anadrOek't,  der  die  Verdorbea» 
bcitcn  des  Textes  verbfrpt ,  und  iJen  T  cfcr  durch  V<  r- 
uiuthuiigcn  7.ufriedt;ii  iieilr,  wo  i!un  keiac  zuverl^l^i- 

ECU  Verbcfferungen   darccbotcn  werden  kofintea. 
liefe  Abwetchungan  werOlh  zuweilen  in  dar  anga- 
.  Ungten  Var.  Lect.  angezeigt,  und  ea  wir«  aa  wün» 
fcben,  dafs  diefes  überalt,  wenn  3kcIi  nur  tnit Einem 
Worte,  pcfcbebca  wäre.     Vitüvicbt  ifl  an  einigen 
Stellen  auch  nur  vergeffen  worden,  anzuuMrkco, 
.data  fich  die  Uebeifietznng  auf  Varbeflierangcn  bezieba* 
die  fdbon  ehemals  in  dem  Caflimentar  aufgeftcllt  wor- 
den.   So  befolgt  fic  Pcrf.  ^3  ff.  die  nirht  angezeigte 
Lesart:   ^yo««  Mizpxyx'}^(  —  ßxTÜ.:;t  d'/TW,   und  V. 
77 — 88-  (ptwiMW  pwfires  eopias,  p^irtiui  ex  man  i» 
mmverfam^araeciam  continentm  mittit,  /«rtUms  a^ftru- 
^e  dtKÜms  eonfifks)  entrpriebr  ffe  itr  Lesart  rc^ove. 
ftovc,  die  uns  der  gewöhnlicben  Tr.-/o: 'i^^j;  nicht  vor- 
xuzieben  fcbelnc.   la  der  dunkelM  Steile  der  Choe- 
fhortm  699— 693*  itM  die  ücb  der  lierausgebeir  fcbun 
«kedeta  verdiene  gaaaadtt  hat,  hütiea  wir  feine  jctzi« 
ga  Meynun^  etwaa  hclUnaiter  za  erfahren gewinfcht, 
aJ5  /ie  fich  in  der  Ucberfetzunf^  nusilrikkt:   Fj  jatn 
quidtm  Ortßjs -ovinem  i/}a«;»/^j»  —  qua«  mihi  aluiuan- 
Sh  mmderi  viJt^bitur  pidcitrü  Ulis  fiuwibus  lC!i;taemn4' 
ßme     Aegifihi)  prorftu  deUti  WO  er  alf«  die  Varmn« 
iniypx<Pft  am  meiden,  doch  ntebt  mit 
pänz  lichi  r  Ucberzeugun^,  zu  bi]ltj(cn  filKint.  Ilr. 
Prof.  Hermann  fcblägt  ObiT.  crit.  p.  iio.  v»r:   <j  v  i' 
^pftf       fxoKfin'  *,/*ypü<ptit  wckhcs  einen  trefflichen 
SInii  giabiv  ob  uns  gleich,  i^in  dca  Anapüftcn  nicht 
au  arwibnen,   vnftfvmi  tfwns  zu  fibbwacb  dOnkr. 

Hieft  es  vitlleicli»:  5;  i'  xzr  i'-j  io.u',171  ß.txy^'.Ki 
xuX:::  'Ixrp',:  t'X-  'i,  iv  <p.}»f)ü'ihiv  ß-f  rjX^'fl  ?  —  In 
dcrfclbcn  Tragödie  V,  gj^  folgt  die  Uc'berlVrzang 
der  l'acfunilchcn  Abtheilung,  wodurch  die  Wort« 
M$ft  —  clß'.ii  r-irdtemVorhenrehendcn  gczogren  -n-erden. 
En  tietn  Trxte  ■<'.\  dir.  altf  luttTpunciioti  bcybclijlren. 
—  Wir  erlauben  uns,  dem  IIerniis[;eber  unfere  Bc- 
aerkimg««  flbar^inipe  andere  S:eUc»  zur  rrLfung 
Torzutcr^en,  wo  uns  feine  Ueberfetzung  einigen  An» 
itors  gegeben  hat.  In  den  dfo^^ph.  9315.  Terblndbt 
fie  die  Worte  auf  diefe  Art:   cck.öf(,v;.>  vmx  li-.'Aa 

frtro  ad  hos,  qui  ctanJrßinae  caedi  operam  Jt-U:  unt, 
doMifrjMMMb  ßa  aber  diefer  Erklärung»  welche  di« 
Statte  auf  den  AeglAh  und  die  Klytäinneftra  bezieht» 
da$  Frafens  ini  Wi^ge  fleLt^  fo  fcblapt  Ilr.  S.  in 

dar  Var.  lect.  »  ft.  |  vor,  rinx  ^  fukti.  —  Uitfe  Ver- 
iadanoe  tft  Bkkc  nodraraadlb  waaik  mui  dcnOft^ 


Ton  dem  auch  in  dam  Torkergahcnden  dieKeda  war* 
xara  Subjecte  bey  tiiA»  daKkt,  Imd  fo  Tcrfctndat: 

tutAtJ  fiVTKi.  x'yro  -roivx  irpvrrctOiOii  ftxx^i' 

nit  is,  cui  doloßt  poena  iiinu  caedis,  elam  veractat, 
corJi  eß.  Diefes  fteht  auch  mit  dem  folgenden,  wo 
v»^«;  nach  des  Harausgebars  ricbtigteErkUtrung,  to» 
oerHaiiil  Oreßs  verftanden  wenleii  rauft,  in  einem 

guten  Zufammcnhangc.  Im  Agamemn.  294.  bat  fich 
aus  der  alten  Uebcrfit/.ung  üiajae  ericat  üatt  rchdaa 
(.■)p::tui  ('pi!'.^;.  S.  Valken.  in  Adoniaz.S.gl 6-  C.)^aiiA 
hierher  fortgepflanzt;  fo  wie  V.  ($1^.  ^*  ov 

ttrm  ii§iv£  T.tJlJf  95  X/ycif).  Quomodo  igitm  bOH»  maV' 
rcffiruj,  ut  vcra  ßnt,  ejficies?  ftatt:  Utiaam,  quae  vera 
n^rn-.s ,  ffu'em  bann ßiit  (f.  Valken.  ad  Ihppol.  p.  I^* 
A.  IS  2CC.  D.DIatr,  In  Eurip.  p.  173.  C);  woraus  »«• 
gleicl^  erhellt,  dafa  ^8  nicht  nötliig  feyn  dürfte,  ra- 
X.jSr  in  x.;!?.:/.?^  zu  ▼arwandcln.  Auf  ^eieha  WeiCa 
tunh  auch  V.  1190.  y.xi  ttZs  xv  'ifinou  ■t7;-,'ux  —  r-t^xvi^v 
tivtiTtt  unfers  Uedünkcns  überietzt  werden  :  litinam 
ho€  jusjuranduin  ad  mala  avertemda  profurrit!  lux 
133»  V.  nituint  der  Herausgeber  eine  Apollupells  an: 
nat  TXiri  ouotfiv  1}/  rt  »i!  %t'Su  .  ,  .  r!  yif,  i'i  u^KXvit 
lisjtt.  Et  Jiontu  r.indi:m  fi  quid  fimilit  er  non  ptrfurt- 
deam.  .  .  Sollte  es  ober  hier  nicht  richtiger  fejn, 
ifi-j.'yy  hier,  eben  fo,  wie  V.  1396.  (ji  ä'  »••jfh,  t;  6£ 

B^ayKv  ^Awi  "OMtw)  durch  mea  nikUrtJtrt  ZU  er- 
äranf  (Eine  andere  ApcHop^üj,  welrhe  uns  an- 

ftüfsif^  fchcint,  in  dcrtifcibcn  Tra uFrlpIüh-  V.  ^6o- 
könnte  nian  durch  tine  unbedeutende  Veränderung; 
verbannen^' wann  man  IfiJet  x^'MÜ'^'^  ^'  ^«'v«  ftf 
oivvem-eyer.  "  Hienum  mittm  mü»  deCeriitrt  M- 
fco^?  ~  rargl  €hO(*^h.  592.)  —  fii  der  fdiftnen  Bo- 
ft^rcibuTvg  derTriMirigkeit  des  Menebus  Ober  dicEnt- 
fernun^  feiner  uatreuen  Gattin,  verläfst  Hr.  S.  die 
ebcmaifge  Erklärung  der  Werte  ö«  uaraw  i*  iv  ixif^t^tQ. 
l^tt  a-jie  'A^M^e  (V.4»7«  418  )  indem  er  überfetzts 
B  ecnffr  drfiewtHbtu  (i.  e.  ocuhs  fafiidii  caufa  omd» 
ff n.'iVju j)  ottj?tij  I'c'His  rerit.  Wir  uiulTen  geftehen, 
rkfs  uns  aoch  dieftf  Erklärung  febr  hart  dünkt.  Sollte 
nicht  o.uux  hier,  wie  an  inehrern  Stellen«  der  Anblick 
feyu  können :  Ip/o  dtßeimts  adjmtttn  nwuff-  oofaf  loa 
pm^P  —  I»  den  VU.  adr.  ThdS.  33&. werden  in  dar 
Hefchrcibung  des  Unheils,  welches  eine  eroberte: 
SiaJt  erfahrt,  aucli  c^.prcr/:i)  iuxipouxv  euxfuvti  er- 
Wftlnit;^Wcli  Scf,iitz:  mpinae  diß:urrenitttm  pniUarvm 
atfm  cntmtae*  Hier  fcbeint  uns  doch  Heaih,  w^ 
diea  ihm  feite»  brgegmt,  die  poetiTchare  und  wahr^ 
fcheinliellefdEr'- Inning  gegeben  zu  haben  :  rr.pinae  cutrt 
ItoßiWH  ptit  vrkem  difcurf.ithne  co.ijutictae  (indon  6i:.t«~ 
fijiv  wie  aitXHiii  auf  Sachen  iibcrgcrragen  wird);  und 
fo möditcn  wir  auch  glcidi  daraiüf  V.  390.  die  Erklt» 
rang"  von  ttJv-.o.KOf,  fj.irj  pr«M'dttiti«i  liezweifelti.  „Der 
I.cdfpe  ruft  den  Ledigen,  und  begehrt  an  ihm  einet». 
Gt hülfen  Z.J  finden;'*  ift  ein  dem  Zufammenhanfa^ 
wenn  wir  niclit  irren,  angemclTnercrSinn.  So  wird. 
auvviiui  ffit  cor,^-,y(  hcym  Sopb. Oed.  Cot, S^o.  Elecfr. 
600.  n.  a.  a.  ü  i^  tundsn.  In  der  dmikebt  Stell» 
71^3  (T.  VOM  einem  ;'.\v:.  fachen  WshnlTnn  rfesOrdipu» 
gebt  der  Herausgeber  in  io  weit  von  feiner  «heiaaJi> 
ganErtWnii>g  tbk  diA  er  iftgmrw»  twXtem^  wr~ 
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Bcnabang  der  Augen  rerfteht  (ufii9nri$»m  i&  in 
der  Uebeifetzung  tiicbt  ausgedrfickt)»  aber  htj  irf' 

Msro;  Tßci^".'  >^  die  Erklärung  iracundia  ob  eornm  tdu- 
catiemm  tacumtus  bcyuehaitcn.  Ohne  gerade  an  der 
platten  Snüldung  des  cyklirchen  Cidücr«  zu  hän- 
gen, wcldift  der  SduUaß  des  SophokUs  anfahrt» 
fcheint  es  itnt  docb,  dafs  die  45b  B^andlung,  wel« 
che  Oedipus  von  feinen  Sühnen  erfahren  hatte,  oU 
ein  Grund  feiner  Flüche  hier  an  der  rechten  Stelle  er- 
wähnt werden  würde,  rpo^*}  ift  dann  die  Vergel- 
tang;  der  ErKiehungsforsen  de«  Oedipus,  die  Tf(fsT» 
oder  ^ptTT^pix ,  die  ibm  feine  Söbne  fo  fcbledit  en6> 
richteten.  In  diefctn  Sinne  fagt  Iphigenia  zu  ihrem 
Vater  in  £urip.  Iphi^.  AuU  lasg.  »f  »tii-^tiuu  iuMv 
(ptKiwstv  vro^o^ar«  #g|/MW*  irJtraf»  IlMwy  Tt9ipf9Vt  «tvr 

Es  ift  Zelt;  dIefeBenrdieilaiif  zu  fehtief^eB«  wel- 
che die  gewöhnlichen  Grenzen  vielleicht  fchon  zu 
weit  ütierfchreitet.  Die  Vortrcfllichkeit  des  Werks, 
daS(  hey  einein  anfprachslofen  Aeufsern,  fe  oiannich- 
faltige  Vollkorom— heiten  ia  fich  vereinigt,  mag  die* 
fet  AusfübcU^Mi  *u  Batfiduddigang  dlenoi. 

KÜNSTE. 

Altenbuko,  b.  RiniL  u.  Srbnuphsfe:  JI$mU»  wm 

Der  Vf.  \  ern<.h.Tt  im  Vorher  irht:  „Man  itffe  in 
„dicfcr  hüchil  auffallenden  üefchichtc  keinen  blofsen 
„Roman!"  —  Das  kann  wobl  feyn ;  aber  panz  ge- 
wirs  ift  es,  dafs  nun  hier  ein«  inlserft  inislungene 
fcbriftftellerifcbe-  Arbelt  «n  lefeti  bekommt.  Das 
glinipflichfte  Urtheil  ift  wohl ,  wenn  man  muthmalsr, 
es  fey  c'.er  Probeverfuch  eines  jengen  Mannes,  dem 
es  noch  ganz  an  Menfchenkenntnift ,  und  an  Kraft 
eli.cn  Plan  a  cntirerfca  fowobl,  ala  durcbzuftthrep« 
uuingle.  Oeiua  nlfgenda  lue  dn  Chankier  dit  gchb- 


rige  Verbfaidong  rater  ficb  feibft.  idtMn^  «ine  Be- 
febenb^  die  crfbdetlidie  Wabifchefnlicbkek.,  Fra« 

vonseiten,  der  ältere  Roeck,  Ainallfl  ftlbft  find  fo  ua- 
gleichmäfc:>  handelnd<!  Cu  fchopfe,  dafs  man  unmög-  . 
litli  flH  irgend  etwas,  was  dufdl  ie,  oder  mit  ihnen 
vorgebt,  Antbeil  nebmen  kyiik  Die  letzte  giebt 
Heb  tM  eo  leidit  Ihrem  Geliebten  bin ,  eis  dafs  He 
wahres  Mitteid  erzeugen  füllte.  Dafs  eine  fo  fchlecht 
entworfene  heimlicke  Elu ,  auch  nur  rierzehn  Tage 
lang  ein  GebetuftnUs^hlftte  bleiben  follen,  iA  an  fi^rfa 
feibft  nnmöglidu  RmpOrecid  ift  die  unnaiurliclie 
HSrte  der  Mutter,  die  Ibfe  fchwanfrere  Tochter  nach 
einem  tödlichen  FaH  hin\vpgtrai,a-ii  lafsr,  ohne  fich 
nur  um  fic  zu  bekümmern,  und  die  gleichvrohl  keine 
böfe  Frau  feyn  folL  Ani^lerunnatürlichften  und  Ü- 
cberlicbften  ift,daGi  derEHahler  der  Gefchlchte  feibft, 
fich  beym  ScUolb  an  Amaliens  Gr,pbe  —  erfchicfst ; 
nicht  etwa,  weil  er  fic  auch  liebte,  fondern  weil  er 
feinem  Freunde  in  einem  falfchen  Verdachte  einmal 
ein  paar  bittere  Worte  fagte.  Friede  fey  mit  ftitior 
Afchel  Die  rouuntifcbe  Literatar  hat  darch  feinwi 
Fiflblattfdiiifi  uicbu  Terloren, 

Leitzio.  b.  Kummer:  Die  Iftder/prücke.  OrJer: 
die  Folgen  die  es  haben  kann.  Aus  dem  Franzöfi- 
fchen  abetfetzt.  iBoo.  a66S.  g,  (ig  gr.)  * 

Ein  junger  Franzofe  erzählt  hier  die  Gefcbicbte 
feiner  Verheirathnng,  welche  immer  durch  mancher» 
leyZußUle,  bald  durch  die  Abwefetiheit  der  Moni, 
cipalbeamten,  bald  durch  ein  mit  der  Poß  von  Paris 
angckonuiienea  neues  Gefetz,  durch  einen  Zwift  m^U 
feiner  Geliebten,  oder  durch  die  Krankheit  feiner 
Tante,  von  einem  Decadi  zum  andern  vertogett 
ward;  und  endlich  xu  feinem  Glück  durch  die  Un- 
treue feiner  Rraur,  ganz  unterblieb.  Die  Charaktere 
find  flQcbtig  gezeichnet ;  der  Stil  leichtfliefscud ;  die 
Uebflffatzang  gat; 


KLEINE  SCBIIFTEM; 


Scnöxr.  KuKJTB.  Biiäißi«  u.  Leipzig,  b.  Arnold:  Der 
Ackrat«!  ein  Liiftfpiel  in  zwey  AnfViiiJen  ,  yoii  "Sl.  Friedrich, 
Sthldn.  t|pO.  J)ÄS.  g.  (3  Rr.  )  Der  Vf.  \\  ui;fi.lu  in  cJcr  Zu- 
ränung  an  feinen  Freund  ,  durth  d,i>  l.  rih";l  der  Kritik  zu  er- 
Mren:  ob  fein  erRer  Vcrfiich  im  dram.\rifclif!i!  I'jtlic  To  ge- 
rathen  fey.  dafs  er  h(>)Ti.  ii  rtiirfc,  künftii;  hcy  Rrofsercr  Uibuiifr. 
c-ivvas  mehr  als  Mitn-lmjfiii;?';  fiir  die  Hutmc  zu  firiire^hen  ? 
Wir  wollen  we^cn  der  Ciewind-.licit  feines  D.ajogi  diufc  lIoiT- 
nuiiJ  nicht  53"?-  riederfciilagen  ;  weiter  lafst  fTcii  abur  v.ich 
von  diefem  Suick  nichu  empfchlungswerches  fagen,  denn  t» 

«Ai(b»  fidk  wiftec  dacdiliW^hinf  telatrigue,  nach  dundi 


Neuheit  der  Charaktere,  über  das  Alltagliche.  —  Ein  nait^ee 
Baucrmüdchen ,  ein  braver  Dorffchuhe ,  dem  fein  elcm.iJi^ec 
SoJdatcnßjiid  nocIi  anhangt,  ein  boshafter  Gcrithi^fJ;ieib«r» 
ein  lau^inlAlier  SchiiltreiOcr ,  find  f»  abgenutzte  Clurikierc, 
dafs  nur  um  fo  ühuicritier  wird,  ilinen  durch  orii'.iiieile 
ifiut;e  rit-n  lU  iz  der  Nt-nlict  zu  f  bets ,  .utcli  find  hier  der  (i.-- 
richtsfiii  1  che r  und  .SciuianL'iflL-v  LiS  -Mir  C.\ri  il.atur  Vfrieichiii-t, 
wovor  r.ch  der  Vf.  bey  derDarftoLiinp  der  kumifchen  Charak- 
tere fiir  die  Zukunft  for^;tJi^i^J  iiuten  muf'i  ,  wenn  er  fidl  dä> 
£e/faiis  des  g«bildet«r»  Fubkctuas  verficiiern  wiü. 
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GRIECHISCHE  LITERATUR. 

BjBm  tN.  b.  MyUust  GrifdUfdbf  Gvmmuüik»  rvm. 
Phitifp  Diiiwi— 1  .  Zw9f*»,  ^iwchkat  vwÖMkrM 
u.  unigearbtitM»  imtglh».  gf^WL  9.9095-9» 

(8  er-) 

Das  Bcdfirlnifs  cinngriccUlSBhMiGruMtttUc,  die 
(Hefen  KaaiMi  Terame,  wird  In  nnfem  Tagen 

um  fo  drinpct;»!cr,  je  ft  hener  die  Philologien  wcrdi  n, 
die,  chefie  fchreibeu,  durrb  ausgebreitetes  Lefen  iich 
«in  richtiges Gefükl,  welches  die  ^elle  der  Grammatik 
jUcnblla  intietea  kimi,  su  miwnbtm  Geduld  haben. 
iljBeln  ce  tngt  ich,  «b  tbeftettpr  •iiie  gtf  cdiffch«  Oi««» 
UUtik  fcbcn  möglich  fey.  Die  griechirche  Sprache  ift 
^•  nunnichfaitig,  fo  fchwierig,  fo  durch  widerfpre* 
cbende  l'beoricn  alterer  md  »euerer  Spradiforfcher 
«croniUitet,  daüi  di«  «saidiofiiiJftMi.Dnd  mOhram- 
ftw  UnteifiMAnnetn  wnm$fS9km'  nrilflen ,  ehe  man 
^  Refultete  davon  als  Grundlage  bey  dem  Unterricht 

ß kranchen  kaun.     Kein  eq^ziger  Theil  der  griecbi- 
len  Grammatik,  McUtana  die  Nomina  ausgene«» 
mtn  t  kann  ala  ciarinnufsen  vcUftindic  ader  kcridi- 
tigt  «ngerebtii  wcidM.  DfeAnafpradie,  dieAccente, 
die  Lxbre  von  den  Spiritibus  ,  die  Conjugation  ,  die 
Syntax,  die  Profodie,  die  Lehre  von  den  Dialekten, 
lieftehen  blufs  in  einseinen Trfinunem  aus  denSchrif- 
Un  der  aken  Grammatiker,  und  in  grödtenthcils  un- 
baltbaren  oder  unbewiefenen  Conjecturen  der  Neuern. 
In  diefes  Chaos  ift  nur  dadurch  Licht  und  Ordnung 
zu  brinfenf  daf»  man  nicht  nur  da»  TOrhandene  al* 
tt»lfmM,  fgüit  und  fichtet.  foodcm  anck  da  weiter 
mIU*.  wo  ea  die  Sache  verlangt,  und  die  ZeugniiTe 
«l^r  Aken  erlauben.    Freylich  aber  kann  diefs  nicht 
anders  gcfchehen,  als  fo .  cla!s  die  bisherige  Gram- 
anatik  ziun  TheU  .vöUig  uiagewrorfen  wecd«,  and 
zwT  falbft  in.  fäa)|idb«|i  StddTea ,  fn  imtn  ttAgoGe' 
Wohnheit  die  Lebren  der  alten  Grammatiker  gleicb- 
iaui  geheiligt  hat.    Sie  erfanden  jene  Theoriecn,  und 
bildeten  üe  weker  aus,    beides  oft  durch  falfch« 
Gruudfatze  geleitet.     Wenn  wir  beiTere  Einficbten 
haben,  lAriim  Tollen  wir  Urnen  folgen T    Nvr  miift 
jeder  neue  Spracbforfcber  erft  feine  Vorgfinger  wider- 
legen.  wenn  man  ihm  Glauben  bfeymeiTen  Soll.  Et 
■aufs  zeigen .  dafs  ex  von  denfalbeaEfftlinaKrfitMII 
•uagcffingen  fey,  v«n.  diM«:  jem- mictaMii}  tr 
■nie  die  Widerfprtcbe .  dfo.  jene  lldl  nTSAaMen 
kommen  liefscn,  nicht  blofs  entdecken,  fondern  auch 
▼on  feiner  Theorie  zu  entfernen  wi^en,  ohne  ficb 
in  andere  zu  verwickeln;  er  mufs  endlicb  ein  durch. 
«•3  fefica  «ufaii||n«inb«oeendes  GebMndt  HifeA  lUtaU 
^  2'  C.Soi.  Zmej/HrBtMd, 


nen,  in  welche«  alles  Gute,  was  fich  bey  feine« Vot- 
gttngern  findet,  fo  hineingebout  i'cy%  ila(s  es  nun  erft 
diird  die  Verbindung,  in  die  es  gefetzt  wird,  als 
'Mdrarendig,  mi  mitUn  da  wirklich  gut  und  richtig 
erfcheine.  Diefe  Foderungen  lafTen  fich  nun  freylicll 
nicht  an  ein  Lrhrbuch  der  Grammatik  zum  Gebrauch 
ffir  Schulen  onchen .  da  diefes  nur  die  Refultete  al- 
ler jener  Unterfucbangen  enthalte«  kann.  Indeffm 
wird  tnan  dodi  Mdtt  einem  fblehen  MnAe  anfekcn, 
ob  ihm  drrt^leichen  Unterfucbunren  vorausgegangen 
fi'vcn.  Es  wird  aber,  bis  diefe  Üntetfucbungcn  felbft 
an'  dns  Licht  getreten  find,  nur  für  einen  Torfdilai^ 
die  Aufgabe  einer  grie^ifciienGranunatik  »n&iiUfcN^ 
nidtt  Ar  die  AuliMinig  tObk ,  es  kdte«  fqrn.  Aaft 
dicfem  Gefichtspunktc  betrachtet,  ifl:  die  griechifche 
Grammatik  durch  alle  neuere  Verfuche  kaum  einen  ein* 
zigen  Sdiritt  Ihrer  Tervollkommnung  näher  gebracht 
worden .  um  fo  weniger,  da  man  mitZuvecfidu  b«> 
baupten  kann ,  daft  dfe  Verfafler  dUefer  ¥erliidle  gd> 
rade  am  wcnigitcn  mit  dem  Qegcnftande  derfelben 
bekannt  waren.  Dafs  ilr.  Ii.  hiervon  eine  ruhmliche 
AnanaiHBe  machen  wOrde,  Hefs  fleh  fchen  daher  er» 
warten ,  dafs  feine  griechifche  Graaimatik  mir  dir 
Vorläufer,  und  gl^ichfam  die  fnhaltsanz^g«  «üne» 
vollftandigcn  gricL^ifclK-n  Sprachlehre,  an  derer 
fcbon  feit  geraumer  Zeit  arbeitet,  feyn  foU.  Und  in 
tder'Tiat  trigt  feine  zweyte  günzlldi  «mgearbeiteCe 
pritchifche  Grammatik  manche  Spuren  grfindlidtbfct 
FörichungeB,  als  die  der  lÄherigen  Spiiioilehren  w». 
ren ,  an  fich.  Allein ,  was  Hr.  B.  in  der  Vorred.-  S  I V^. 
von  feiner  Grammatik  rühmt,  dafs  fie  keine  Zeile 
Enthalte,  die  nicht  Refolttt  neuer  Forfcbung  aas  den 
Qi-eüen  felhft  fey ,  hat  Rer.  nur  in  fehr  wenigen  Pil- 
len beftatigt  gefunden  ,  indem  fich  ans  den  Quellen 
der  Clafliker  und  alten  Grammatiker  f^röfstentheils 
fean»  andere  RefulUte  ergeben.  Doch  je  mehr  die 
WlcbtigkWft  der"  Sadie  e»  wünfchenswerth  macht, 
dafs  Hr.  B.  feine Unterfuchungen  fortfetze.  defto  mehr 
hält  es  Ree  fir  feine  Pflicht,  auf  des  atifmerkfara  z« 
machen,  was,  diMa  vorliegenden  Budie  nach  zu  ur- 
theilen  ,  nodi  ticftr  unterfucht  werden  mufs.  Die 
Grammatik  hebt  mit  einer  kurzen  and  bündigen  Ein. 
leitunp  über  den  Uifprung  der  Dinlektp  an.  (Die 
wichtigften  Dialektenverfchicd«  nheiten  find  bey  je- 
dem Redetheil  angefllhrt.)  Hierauf  folgt  die  Lehre 
von  den  Budülaben,  bey  denen  S.7.  gefegt  wird,  e 
und  u  beifse  darum  ^p,Xiv,  well  In  den  Mtern  Alphabete« 
CS  keine  Vocale«,  fondern  rt/pmVfeConfonanten  gcwe* 
fenfe>n.  Die  richtigere  Erklärung  hat  aus  den  SteK 
leii  der  alten  Grammatiker  Fifcher  zufammengetra- 
#Mi  ad  Wdi.L  ».!<(.  Die  Aiufpradw  dcrDifhtbon- 
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g^en  Tüll  mch  S.  9.  nicht  gtmvL  zu  beftimmen  fejn  : 
daher  Ilr.  B.  üe  diflinct  nnszaTfiteditn  ratb.  Aber 
thcils  die  Art,  wie  di('  Römer  die  Diphihongen  aus- 
fpracbeOf  tbcils  ihre  Veränderung  und  Vcrtaufchung 
nattr  etntnder  geben  ziemlidi  mhere  Sfvmn,  »a» 
denen  die  alte  Ausfpracbe  derfelben  errathen  werden 
kann.  Bcy  der  Eintheilung  der  Diphthongen  hätte 
Hr. B.  zu  den  uneigentlichcn  nicht  blofs  die,  welche 
«bis  Joa  futifcr.  haben,  fondern  alle,  in  denen  der 
«rfte  Yoeü  Hng  it,  mim  do,  mh  zHhIcti  follen.  Denn 
^yr  hierin  liegt  der  ünterfelieiduM<;s:;runfl ,  nicht 
darin,  ob  der  zwcyte  Buchßab  iitben  oder  unter  dem 
erften  ft^ht.  Die  Lehre  von  den  Spiritibns.  findet 
jiMii  hier  eben  fo  wenig*  aU  bey  andern ,  crUntert. 
Von  den  Aecenten  neynt  Hr.  B,  die  Art,  fie  neben 
der  Quantität  auszudrücken,  fey  iiMtnnlig  verloren 
.gegangen.  Sie  ift  nicht  fo  fchwer  wieder  herzulkl- 
iMHlf  aU  der  Vf.  mepit,  zumal  f8r  Deutfche,  die  in 
ihrer  Spndie  eben  fo  gat,  wm  dkGrlccfaen,  Accent 
und  Qaantitf  t  rnnurfdiMdäi.  In  der  Lehre  felbft  ton 
den  AcccnJcn,  die  in  manchen  Stücken  ,  wo  fich  bcy 
den  alten  und  neuern  Grammatikern  nichts  als  \\  1- 
/dcifprfiche  finden ,  eine  ginzlich«  Umarbeitung  ver- 
dient ,  findet  man  dorchaus  nichts  ntuei.  Bej  der 
Lehre  von  der  Verinderung  der  Bnchftabtn  bemeriot 
Hr.B.  S  19.  die  richtigfteVorausfettungbcy  Verwech- 
ielung  von  Buchßaben,  die  in  gar  lieiner  Verwandt- 
Ifebaft  ftehen,  fcy  diefe,  dafs  in  der  alten  Sprache 
beide  BuchftiJien  neben  einander  exifuit  haben,  z.B. 
psAiv  ""'^  uSyit  fey  aua  uöjkti,  voe2/  und  xotTv  atia 
H  JOt'V  entftanden.  Eine  fo  unbeweisbare ,  ja  hochft 
anwahrfcheinlicbe,  Vermuthung  dürfte  fchwerlich  Bey* 
Ml  findön.  JMeY<<  leitm  die  alten  Sprachlehrer  xak 
Recht  von  ^»ya«  ab :  wie  folite  olfo  noch  ein  A.»  «nd 
2war  in  der  alten  Sprache,  in  diefem  Worte  Statt  ge> 
funden  haben,  da  die  alte  Sprache  eher  weniger  aU 
tmÄx  Buchftaben  zu  haben  pflegte  ?  K(,t?v ,  wovon 
iiayra&  luwunc,  vnd  »««Sr  Cchcinen  gins  verfchiedene 
Wörter  zu  feyn.  Denn  wenn  von  zwey  Buchüaben 
einer  weggelafTen  wird:  fo  ift  diefs  nicht  der  erde  der 
heile,  fondern  der  nicht  wefentlicbe.  oder  mit  an- 
dern Worten  der  fpäter  hinzugekommene,  wie  brurey 
Ton  T^rr» »  jrmtA .  von  fiyvtniut.  Sollte  hingegen 
der  eine  fo  gut  wi.-  der  andere  wegbleiben  können  : 
fo  würde  folgen,  <'afs  keiner  von  beiden  wcfeutlich 
"wäre,  und  das  Stamm  .',  ürt  entv^  cder  keinen  von  bei- 
^n,  oder  einen  dritten,  vielleicht  mit  den  beiden 
«rften  Tcrwuidten,  gehabt  hätte.  S.  33*  si.  W* 
merkt  Hr.B. .  es  kojimie  in  der  {gewöhnlichen  gram- 
snatifchen  Fle*  ion  nicLt  vor,  düfs  s' entßehe, 
wie  ^  uni  4'         '■'■'^  »oigcnommen  iu 

'AHru^e»  Q^ßa^t,  Aber  hierher  gehörten  doch  alle 
Yeria  anf  <*»»  wie  T^laßuu,  ip.^x.  S.  34.  werden  nußBa« 
und  ahnliche  Abkürzungen  mit  Recht  den  attifchen 
Dichtern  abgefprochen.  Dicf«  Bemerkung  hat  aber 
anaQche  Ausoahmen ,  wie  »xr-^jtvöiV,  ecWoAx/u.  f.  w. 
Bej  den  Contractlonen  S. »%-  hätte  Hr.  B,  in  a^v  un(| 
Jhnltchan  Zufamta^nzlehungen  dai  Jota  WeglaflTvn 
IbUen.  S.  foll  ovi'pxToc  von  Ivf.to-rc  kommen,' 
Pldb  m  aUerdinga  richtig.  AUeii^  ^  Ur.     S.  40«  ^ 


der  Meynongift,  dafs  einige  Neutra  auf      im  Geni- 
tiv xT',:  haben:  fo  füllte  auch  hier  r.i/iic .  (Etym.  M. 
47,  .v,  )  als  der  Noiti  inntiv  angefiihrt  Icvn.  Ueber* 
haupt  kommt  der  Genitiv  «ro4  allezeit  von  und 
der  NoiniiMtiv  auf     folite  blofs  als  eine  urfpränglich 
Dorifchr»  Abweichung  betrachtet  werden.    Der  Tehwie-. 
rigllc  rii<*il  der  Eficthilchen  Grammaiik,  die  Lehre 
vem  Verbum,  bat  bier  durch  manche  fchatzbare  Be- 
merkungen neues  Licht  erhalten.   Mit  Recht  hat  der 
Tf.  S.  80.  in  der  Conjufatlon  anf  «  die  Aorfffen  «nd 
Futura  des  PaHir»  als  fpatar  cntftandcn  antreführt; 
mit  Recht  bemerkt  er  S.  83 >  4-  unter  den  Vcrbis,  die 
keinen  Aor.  2.  zulafTen,  auch  die  Verba  auf  ft»,  tth 
.f«  u.  f.  w.,  mit  Rocht  hat  er  von  manchen  Aor.  3, 
andere  Stammwörter,  als  gewöhnlich,  angegeben, 
wie  S.  Qo.  x:-:r^T3it  x'.'jS'oaxi,  uuku.- 1  tij -.v.    Aber  die 
ganze  Form  der  Conjugation  bedurfte  einer  Umände- 
rung, und,  was  Torzfiglicb  noch  in  allen  Grammati- 
hen  rernüfst  wird,  et  hatten  betiBimtere  Regeln  übor 
die  abgeleiteten  Fortnca  der2Mtwilrter  gegeben  wer> 
den  follen,  aas  denen  man  mit  VichterMühe  die  ein- 
zelnen Tempora  aufiindcn  konnte.     Um  diefe  Be- 
hauptung nicht  zu  nackend  hinzuftellen,  hegn ü gt  fich 
Ree  mit  folgenden  zwey  Bomerkungen.  ErRens, 
waa  (HeFotm  darOonjugmon  angeht,  mufs  die  Form 
desFuturi  nicht  t.v,  fondern  FTie  angegeben  werden, 
theils  aus  andern  Gründen ,  die  hier  auszuführen  der 
Raum  nicht  verftutttt,  theils  doiwegen.  weil  nur 
hierdnrch  das  mit  Wegki^ung  des  9  aus  «»  endandene 
Taturum  2.  erklärt  werden  kann.    Zwcytcns,  wa« 
die  Regeln  für  die  Abkitunfj  der  neuern  Formen  aus 
4er  uriprünglichen  betrifft :  fo  findet  man  hier  zwar 
.dergleichen  S.  84-  •  aber  bey  wdtcn  w«der  ToUftln- 
pig,  noch  auch  felbft  richtig  genug.    S»  wird  es  Adl 
flchwerlich  beweifen  laffen,    dafs  die  Verba,  deren 
Cbarakter  \}.  ilt,  urfprünglich  nur  ein  A.  gehabt  ha- 
ben.  Denn  der  Aor.  3.  und  das  Fut.  i.  beweifen  hier 
nichts,  da  in  ihnen  das  eine  K  blofs  deswegen  W^> 
fallt,  damit  die  vorhergehende  Sylbe  kurz  werden 
könne.   Eben  fo  zweifelhaft  dürfte  wohl  auch  die  Ab- 
leitung des  Charakters      oder  tt  aus  6  ftyn ,  wel- 
che fich  nur  allenfalls  fo  Tertheidigen  liefae,  dafs  mafk 
«9  •!>  ans  <f,  weldkea  TOn  # kommt,  entftiinden  an* 
nähme.    Diefs  aber  bedarf  eines  Beweifes,  der  wohl 
fciuver  zu  führen  feyn  möchte.     Bey  der  Ableitung 
der  Temporum  hat  Hr.  B.  S.  90,  5.  gewifs  unrecht, 
wenn  er  die  Verfcarzong  des  VocaU  im  Aor.  g.  ron 
üttn  Formen,  deren  Total  kniz  war,  nad  deren Im> 
perfect,  welches  ftatt  Aor.  2.  diene,  dalTelbe  Maafs 
haben  muffe.    Die  Exiftenz  von  dergleichen  Verbls, 
wie  die  angeführten  /J-^ai,  ^üyut  anxunehmen,  find 
wir  weder  durch  dieZeugniflb  der  Alten,  noch  durch 
Aaalogio  berechtigt,    ^dmchr  ift  «He  Vcrfclr7.un^ 
des  Vocals  eine  fpatere  Erfindung,  die  ihren  Grund 
eigentlich  in  der  bequemem  Ausfpracbe  des  Fut.  2. 
bat.    Das  lateinifche  fugio  zeugt  keineswegs ,  wie 
.dar  yi^meynt ,  Sät  die  «mForm  fondern  viel- 

OMbr  l&r  <puyit)*  daa  Ton  f>tiy%  kiam,  wie  yatm  von 
yijuM,  Ttkäi  von  TtKlw.    Eben  fo  wenig  Ut  man  be- 
i;t;ch(igt,  Mitün.  £.  S.^t  7>  ond  andern  fir  decr 
.r    .     .  ..  t   ^  '•^'AoR. 
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Aor.  r.  paflivi  Formen  Wfe  ri^&ji/tt  «nziinehineti ,  da 

dicfe  Aoriften  fich  ganz  anders  auf  die  leichtcfte  Weife 
erklaren  laffcn.    Die  futnintUchci  Vcrba  arf n.'ht 
der  Vf.  als  Anomala  an,  nicht  als  eine  tonju^atiun, 
die  ▼irleii  Vcrbis  gemein  fey.    Uiefs  ifl  fehr  richtig, 
wenn  es  genauer  beftimmt  wird.     NämlicK  diefe 
gnnze  Conju^ration  il\  cifrenilich  eine  urlpi  ünglich 
Dorifche  ConjHgatton:  daher  fie  in  foforn  ols  blufse 
DiaieJltenrarrcfaiedenbeit  angcfcben  werden  kann. 
'Sie  edbiilr  abtr  den  Rang  einer  befondern  Conju^- 
tlon  vorzüglich  durch  die  beiden  Aoriilcn  des  Pairivs 
der  gewöhnlichen  Conjugation,  welche  offenbar  aus 
ditffen  Dorifchen  geneinmeu  find.    Uut  die  Vcrbcffc- 
lung  des  bisher  ganz  mit  Irrtliamern  »ngefMten  Vcr- 
'  zeiratiifiTes  dernnrrgelnS&igeti Zeitwörterbat fichdcr 
Vf.  bffonders  verdient  cjcmaclif.     Nur  ift  dafTclbc  zu 
fchr  abgekürzt  worden,  weklics  für  die  Aufanger, 
dbl  es  befonders  nöthig  haben ,  nicht  zweckmafsig 
'  genng  ift.    Auch  bitte  ilr.fi.,  indem  er  die  Fel^r 
leiner  Vorgänger  zn  Yertneiden  fachte,  nl^  neu« 

1i«gchen  foUen ,  dahin  vorz.itglith  die  Anfuhrung  ci- 
iier  Menge  von  Formen  gehurt,  die  fith  weder  durch 
ZeugnilTe  der  Graimnatiliier  noch  durch  Analogie  ver- 
thetdigen  ladien.  Aofter  denen»  die  im  Veizeicbnüä 
felbft  Toikoninien,  «lögen  hier  nur  einige  anderwärts 
angeführte  als  Bcyfpicle  ftehcn :   S.  84-     -  i^',  txkx; 
nrtvts.    5.137.  yÄ««-  S.I38-  (äÄxc-  —    Wegen  Man- 
gelhaftigkeit der  Syntax  cHtfchuMigt  fich  der  Vf.  in 
der  Vomde.   AUei4iDS«ift  diefia^aer  frhwerftei  ivi4 
noch  am  wenigRen  bearbeitet»  Tlieil  der  griechlfchen 
Sprache.    Dennoch  konnte  Hr.  B.  auch  hier  weiter 
gehea,  wenn  er  fich  nur  die  Mühe  gegeben  hatte, 
•Des  nnf  dentllche  Begrllfc.Mrflrlr  za  führen.    So  ift 
das  meille,  was  S.  i83.  von  den  Temporibus  gelage 
wird,  äufserft  unbeftimmt  tmd  anzureichend.  Eben 
fe  wenig  kann  die  BtiMierkung  S.  i$4.  dafi  die  Con- 
jugaiion  des  Optativs  mit  den  hiftorifcfaen  Tempuri- 
bus,  die  des  Conjuncdys  mit  den  Hanpttemporibiia 
äbereinkomme,  ein  Grund  fejrn,  warum  der-OptatiF 
im  DciitTrhen  durch  den  Conjunctiv  des  Imperfecta, 
der  Cüiijuiirtiv  hingegen  tltircb  den  Coujunctiv 
Fräfens  gegeben  werden  müile.   Der  Untcrfchicd  des 
Q^bfench»  beider  Modoram  liegt  in  der  Verfcbieden- 
tieit  ihrer  Bedeutung,  von  der  man  hier  nichts  fin- 
det.   Bey  diefcr  Gelegenheit  wird  S.  iS5-  über  den 
fiebraach  von  xj  eirte  fo  unbeillmmte  Bemerkung  ge- 
flacht, dafs  man  daraus  fchlieCseo  könnte,  xv  werde 
nie  mit  dem  Indicativ  folcher  Temporam  gefetzt,  die 
auch  einen  Conjunctiv  und  OptarJr  haben.    Eben  fo 
unficher  fprichi  der  Vf.  über  «  und  -a-  S.  194  ff.  Der 
ganze  Unterfchied,  aus  welchem  jed'jr  Gebrauch  die- 
Stt  Partikeln  erklärt  werden  kann,   befteht  darin, 
d»fa  i  objectiv  die  Sache,     fubjecttr  denOedanketf 
verneint.    Von  Ji-  lieft  man  S.  ly/.  ,,in  t'-roorifro  a'« 
^}  Tov  TorK'xov  heifst  es  darauf  zu,  veifus  ,  cigentiich 
in  der  Richtung,   als  wen»  er  zum  Flufse  wollte." 
Oi«..letzten  VVOrte,   welche  die  richtige  Erklärung 
enthalten,  hatten  Hn.  B.  abhalfen  foHen,  durch 
vertus  zu  überfctzeii,  woran  hi?r  nicht  zu  denken  ilK 
£iuiUch  aitf  der  letzten  Suite  koiamt  auch  die  Proio* 
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die  noch  in  Anr^ng.    Es  ift  nicht  wohl  zu  begrei* 
fen ,  worum  in  allen  neuern  Darftellungen  der  grfe- 
chluhcn  Grammatik  gerade  diefer  Get^enftand  nicht, 
wie  fu  manches  andere,  aus  der  gewohnlichen  Ilalli- 
fchen  Grammatik  genommen  worden  ift,  die  hierüber 
bey  viele Ti  Fclilcrn  doch  noch  immer  die  hefte  und  ^ 
vullft  andicjüc  Auskunft  giebr.    Auch  Hr.  B.  hat  fielt 
in  den  wenigen  Sützen,  mit  denen  er  die  Prül'-nJ:e 
abfertigt,  zwevleft  uugUublichc  Inthümer  zu  Schul-, 
den  kommen  laffen.  .  „Von  der  Profodie  der  Grie-  ■ 
chcn  i!l  für  den ,  der  die  Lateinifche  kennt,  wenig  ' 
mehr  zu  erinnern,  das  feinere  and  einzelne  ausge- 
nommen ,  das  man  hier  nicht  Alchen  wird.'*    Es  be- 
darf nur  der  £rwahniing  diefer  Worte,  lim  fio  un- 
richüg  zn  finden.  ,..FJn  bnger  Vocal  oder  ein  Diph« 
thong  atn  Knde  des  Worts  ift  dagegen  inimrr  kurz, 
wenn  das  folgende  Wort  mit  einem  Vocal  ainV.ng«.'.* 
Immer?   Diefs  kann  ja  jeder  gleich  aus  dem  erfteil 
Verfe  der  Uiaa  widerlegen.  Dafs  der  Vf.  mit  der  Pro- 
Ibdie  wenig  vertraut  fey ,  zeigen  auch  nancbe  an» 
dere  Behauptungen,  z.  B.  S.  41.  wo  d.'.r'i  die  letzte 
Sylbe  kurz,  und  S.  51.  wo  KtfAOi  d'e  miniere  lang 
haben  foli. 

Wir  wdnfchen  6brig«na,  be7Hn.BitfftMiNt'iGe* 
lehrfamkeit  ond  ScharBinne,  am  fo  mehr,  dafs  er 

auf  die,  wie  wir  oben  zeigten,  nöthigc  VerbcfTerung 
der  griechifchen  Sprachlehre  fein  Augenmerk  richten 
möge,  je  weniger  jetzt  die  meiften  Philologen  die 
An£ingsgrAQde  ihrer  yOSadduIt  za  crletAen  Luft 
hehca. 

« 

Gtoeao,  in  d.  anc»  Otnihcrfchen  Hsndl.:  Die 
Jlbim/hmdm  rimt  Vttm  mii  üiaM  KhuUnu 
lüne  Etnleftaffg  zttm  Unterrichte  in  der  Religion  - 

für  die  h.TusIiche  Erziehung,  von  inUiehi  W- , 
Privat  Erzieher  in  der  Keichsgriifi.  von  S.  Fami- 
lie. ErAe*  Büdchen.  834$.  t*  (x<  8^') 
Ungeachtet  an  der  katecbetifcben  Mcthcile  diefer 
Schrift  mancherley  auszufetzen  itt,  die  Fragen  fehr 
•ft  nicht  beftimnn,  nicht  fleifsig  genug  TOrbewItCt» 
und  zum  Theil  in  fehlerhnftrn  Abfprüngen  an  einan- 
der gereiht  find  ;  fo  kann  man  ihr  doch  das  Verdienft 
nicht  ab.fprcchfii ,  vlni-  Menge  meiilentheils  richtig 
angegebener  Gegenftande  aua  der  Naturgefchichta 
ond  NsMrbethiclitang  auf  eine  nnterlialtende  WcilSi  ' 
dargcilclJt ,  auch  bey  Gelegenheit  des  hier  ertheilten 
Uiiterriclits  mehr,  als  gewöhnlich  in  fonlaufendett  •  , 
Befchreibungcn  folcher  Art  zu  gefchehen  pflegt,  dte 
allgemeine  Kraft  der  AufinerküimlLeit  beldit,  das  Nach' 
denken  geweckt  und  gefdtfinft,  Utd  der  Blldsng  mr' 
Sittlichkeit  lind  Religion  zweckmafsig  vorgfirbritct 
zuhaben.  Nur  feiten,  wie  gefagt,  ift  Ree.  auf  Un- 
richtigkeiten oder  rweifelhafte  Behauptungen  gefto- 
fsen.  Zu  den  letzten  rechnet  er  die  S.  55.  »Minera-. 
llen  wachfen  nicht  Ton  iinien  heraus**  ^  wie  dl» 
Pfljn/.cn  undThif^re,  was  t^ar  nicht  fo  ansgemadlt 
fdieint,  wenn  man  auf  die  Büdungea  der  luvilaUe, 
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.«Hx  (!«•  Reifen  der  Chaleedone,  deren  bereit«  verftri- 
'tiVrtei  Aet^ere  nodi  das  Anfeli««  rwt  littkIfterErde 

hst,  merkt.  frheinr  doch  all«.*s  von  einem  innern 
l'rincipium .  nach  welchem  die  äufsertich  hiinukom- 
iitenden  'fheile  oflTiaiilirt  werden,  und  wo  nicht 
dB*  Wecbfen»  wenigftens  das  Reifen  von  innen  her» 
«III  von  Stetten  zti  fjfdtdki.  Koch  wenfg^er  het  des 
für  lieh,  dafs  die  Siimpflanzen  firh  von  der  Wurm«» 
des  fie  berülircnden  Fingers  zufammenz leben  fuüen, 
wes  mit  dc:a  ZurammenroNcn  eines  auf  den  CUen  ge- 
legten Fapierblattes  verglichen  wird.  Die  Beriiluang 
«ics  kalten  Fingers  oder  einer  andern  Secbe  wfii(t  das 
iiä:nliche  ^  tuid  di-r  Grund  der  gnnzen  Erfrheinung 
möchte  fchwerlich  fo  olFen  da  üc^en.  als  der  V^'.  meynt. 
Üafs  Vipern  (S.  ili.)  Rctrocknet,  und  zu  Pulver  ge- 
tieben,  im  Fieber^  felbl^  der  Pell,  als  Arzoef  dienen 
können,  gehört  fn  die  Rubrik  des  yeratteten  «nediri» 
nifch<;n  Aberglaubens ;  noch  immer  v/ird  aber  davon, 
was  fich  hier  nicht  erwähnt  findet,  Gebrauch  zu  Kraft- 
bröbm  für  üenefende  gemacht.  Audi  glaubt  kein 
Mcnf<  h  mehr  an  die  Kraft  des  PalrerS  TO«  terfrcfse- 
»en  Perlen,  (S.  123  )  welches  keine  andere  Ei^'cn- 
/cbaft  nl«  die  des  gemeinen  ICalks ,  (i«^r  Kreide,  der 
>lag«e(ia  «.  d^l.  hat,  um  Sauren  eiuzuraugen.  Er- 
heblidier  find,  wie  Tchou  erinnert  ift,  dier^er  der 
Metbode,  «.  B.  Fragen,  wie  folgende  S.  43.  „wozu 
f,nmtzt  uns  »Ifo  dieErweitprung  unferer  KennuWffe?" 
„Wir  haben  ?^uti,<:  und  Frcidc  tb-.cii"  —  was  für- 
wahr im  Schlafe  faingefchrieben  icbeint  —  fo  auch 
mVCT  lirob  fejn  will«  wis  molii  der  qoihereii» 


„die  haben?"  —  nLeben  «adSe&pfindvQg"  Kinofo 
befthamte  Antworr  tirfeinefo  anbemadMorfOgoirifvl 

kein  Kind  Yf>n  6  Jahren  (wie  hier)  ertheilcn,  da  de 
dem  ErvcaLhienen  ohne  Vorbereitung  nicht  einfkltc. 
Nach  Art  der  bekannten  Fragen  der  afcetifchen  Ge- 
fellfcbaft  find  diemeiften  audi  hier  ohoeAncirork  bi»> 
^efte^lt.  Diefs  ift  fSthr  gut,  wo  der  Vjtrßmd  die  Ant- 
wort allein  finden  kann  ;  aber  gcwiis  nicht  zweck- 
aiaf&ig,  wo  von  unbekanuten  Faciis  die  Rede  ift, 
wie  z.  B.  S.  S4>  («wozu  dtehen  die  Minrrnlicn  den 
„PÜanzen?**  Koch  mehr  wir»  Aber  fehiechaAco 
Springen  von  Einem  nift  Andere  zn  fegen.  Cinc 
mehr  d;olr»gifche,  als  blofs  eiafeiti*  fragende  Fumx 
würde  unf^reitig  den  Vortrag  weit  mehr  belebt  ha- 
ben ,  in  welchem  übrigens  dem  Vf. Oarftellangoil  «iM 
Befcfareibiuigea  befTer  als  Rafonnements  gelinge]^. 
Wenn  er  fioi  die  Difciplin  der  Kritik  recht  angele- 
gentlich empföhlet»  ftyn  laf^t,  und  auf  ftren;^.  :t  C'uu- 
iequenz  in  Anwendung  felü^efetzter  Principien  halt: 
fb  kann  fein  Werk:  im  Fortgange ,  wo  er  den  Erärt«r 
rangen  äber  Moralität  und  Religion  näher  rflckt,  noch 
recht  brauchbar  werden.  In  der  Thac  bewahrt  ihi» 
fcbon  der  praluirchc  Vorfchlag,  S.  163  —  68.  zurB«^ 
förderung  der  öelbftprafung  und  SelbAerkeaatnifa 
bey  Kindern  als  einen  denkenden  und  gefibten  Bf» 
sieher;  Co  manches  auch  Ree.  far  feine  Pcrfon  dagei 
■gen  ZB  erinnern  hiitte;  wenn  hier  darüber  zu  fpre- 
chen  der  Ort  wäre,    und  eine  foldie  üifcuflioQ  aloll^ 

«her  für  eine  f  äUagogildie  Bibliedick  geliteM.  ■ 
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KrpiTTIttatAJmTHinT.  Olmc  Druchort:  ÜAcr  äle  Fort- 
fJ.iMrt-  tlir  ttkcrrkeinifchen  Rfirlutagtflimmett,  uebll  einer  Tnfeel!« 
ci.-  ^1  f' .  frhaliniffc»  in  dfr  Biin)niciir.:il]'.  dt-r  zl'cn  furfili- 
cliv-n  Uniiit».  1801.  24  S.  g.  (3  zr.)  Du  l>  r.roiViMiiv?  fv.'cichr 
S:u;t;Lii>.h  den  er^hcrnJzL  oflerrcichiiWieii  rr.-  r.itidicn,  Frrj  herra 
r  iin  Folinfnbergr ,  ztim  Vf.  hnt)  Uczifht  lidi  .luf  die  in  dem 
l.äiivvilter  Frieden  crfolRtc  förmliche  Abtreiiinii  li.*  ii.:kjn 
Rheiiiufer«  ,  wodurch  mehrere  Furfren  jful'elt  di  s  Klitiii.%  i/ii« 
I^uiuli.  r  vi-rlirren,  wekhe  »ermögc  dck  7.  Artikels  <l<i.  I  rie- 
deiHi»  ii'.iijTcs  4uf  diefer  Seite  ihr»  Etitfihadi^utii?  crhaltL-n  lul- 
len. Hieraus  entfteht  nun  di^Frag«:  ^^l  es  brrTer, die Hi-icJa»- 
tjigtftimme«  diefer  Fürften  auf  die  ihnen  KurEtJcfchiciigunpf  an- 
itm-f  ileitden  I.Hnder  übarzutrigeii,  oder  m  b«)4b  Al|ni  lu  \tlUn 
und  den  herkömmUchen  Aufruf  be/utbabalten ?  — •  Der  Vf. 
bdlc  da«  letzte  für  rathCumt  er  ftdltabar  die-Fr.i^e  inrbt  To 

?uf,  wie  fie  aus  dm  an|eäeaiiMiien  Batfäädiguni;sfyRcm  xu 
oiRen  (ch«int,  fondcra  «MSiAtSht  Miri  .eb  iaae  Firitei  ihrac, 
mit  dar  Abirawnf  ihfar  Idflde  awirnMUM  «fdb  •khgtgtb^ 
mm  SdwBnKhu  fidi  noch  Mienen  MaoMn«  bU  kailM.Ma- 
jeftlt  «ad.das|Uich  darüber  difponirt  kabca  wBrdenf  i>aliae 
koflnan  aack  alte  uberrbeiniTche  n(/(f/cft«  Fitrfie»  ia  didk 
4aalc.  obeleidi  dar  Lancvülcr  Friede  anr  daa  Erhf Srßtu  eine 

-   ,  '  *aa«u   Der  Vf.  wiH  ihmn  das  Sdaavackt 

rselK  JafliHte  Hod  ^  wettifftfBS.imkt  Mtan  sib  den 


BMfMdtemg 
^«iimTseit 


Erzbifcliof  vcn  nifuni  bf^haril.Vrj.     Bafh  diefies  Stlmstrcch^ 
fowohl  der  v.-Idichen  »'.^  geiltlichen  iiberrlieiiiifchen  Fiirflcn, 
wenifdeiis  fo  lince  bf  Athe,  bis  der  Friede  vulbi  ceii  und  der 
Fnrfc!;.idi^i.ni:ppiiii!>t  ius(;cir.»cht  fey  ?  —  ift  an  fuh  fehr  biiiig, 
«1-1:1  ft'.'Mi  Li.  )        npueften  Ut-ichidcllberntion  flilifchwcipend 
ancrl-.imi«  worden;  der  Giaivz  und  die  Oollegialferaft  des  Für- 
(Venrath*  ,  bcfcMidcT*  der  altvrelilicli<m  Fürlieii  würde  ,  nucli  der 
he)  (Ji  fügten  l'abellc,  ausnehnitrui  leiden,    wenn  de  uberrli«'- 
uifcli(,ii  äiimnu'»  fchon  jetzt  v,c(;riil'ien  foiltcn.     Ob  abur  fol- 
ch<  s  iiu:h  n.idi  vollrogenein  Fri«  den  ftatt  fi:ifim  kdniie?  — 
d^T'f  uohl  r.i.s   wichtigen  Gründen  beeweifelt  werden.  Ba^ 
würde  fondirbar  klingen,  und  von  S«i((is  Fraitkrcurhs  aJ*  ««»e 
bcybehaltene  Pratenfion  ain;Heli(ii  werden,  Weim  d*«  ^vellli- 
d'Ctil  ürftcn,  nach  erhaltener  Enifchjdigung  uod  Verfetiunfo 
KOch  itrnner  nach  den  alum  Titeln  aufi(trufen  wüadent  luiA- 
warum  folltc  es  fo  fchwcr  fayn,  die  Namen  lu  TcritiidcniwaaB' 
man  übrif^eti«,  wi«  biUifrdie  alte  Rangordnung  ^«nrbahUICS?** 
Hey  den  eeiP.licb«!  Fiirften  aber,  denen  neue  FürfieadMÜnac 
nicht  bcflimjqt  Cnd  •  würde  die  Beybahalivnf  dar  StiaaaMn  auf 
.demlUIchsuge,  ala  eines  perfltolIacB  ftcchts.  neck  enw  krfl>- 
•bere  AnonaUe  ftiya,  ala  bejr  eher  wid  Bifans,  wo  die  Twe^ 
JbnlK^aM  deeh  noch  auf  der  baqrbalialtesen  mifUidMn  Stall« . 
und  bsrCbi*  nabelbndere  nodi auf  ebar  r"-*'" 
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ZomcH  ,  b.  Orell,  FflfsU  und  Com 
3.  H.  vo»  Wejfefiberg.  Erlief 
234S.  gr.8*  (liUtilr.  4gr.) 


GedUlite  vo* 


Die  Bahn  eines  neu  auftretenden  Dichters  ift  in 
Deutfchlaiid  jetxt  anendlich  fthwicriger,  alsfie 
e9"vpt  zwranzig  odar  dreyfsig  Jahren  war.  Damals 
hatten  Hch  in  Co  manch«  uittung  von  Gedichten  we- 
nige oder  gar  keine  Ton  onfern  Landslenten  äuge« 
zeichnet;  viele  der  belohncndRen  Gefenftände  wa- 
ten noch  entweder  ganz  unbefangen ,  oder  nichtgnü- 
gend darseftrilt.  In  unferer  Sprache  herrfclite  zwar 
fchon  langft  Kraft  imd  Stärlie  ;  aber  ihr  Fertodenbau 
hatte  noch  nicht  hfaittnetlche  GeTdimeidifkdt.  ttnfera 
Vcrfification  noch  nicht  (wenn  man  die  einzelnen 
Vferke  groCser  Genies  ausnimmt.)  hohen  Wohllaut 
gewonnen.  Wer  daher  mit  günftiger  Anlage  auftrat, 
erregte  bald  noch  gßnftigere£ni»«r*«ng^  die  Zakunft 
eilte  in  den  Gedanken  mancher  Lcfer  Mld  Kimftridl- 
ter  der  Gegenwart  voraus.  Ja,  da  unfere  Profa  über- 
haupt damals  noch  nicht  geleitet  hatte,  was  üe  jetzt 
leiftet »  da  es  derrorzüglichen  Ramatu  noch  wenige, 
and  wahre,  mit  Anmuth  des  Vortraea  rerbundeae Gf« 
JeMchtserzahlungen  faß  gar  nicht  gab:  fo  wurden  Ge- 
dichte damals  noch  bey  mälUcer  Sdlönheic  aUgemei- 
ner  gelefen  und  gefchatzt. 

Faft  alles  diefs  hat  fich  jetzt  merklich  geändert; 
und  wer  daher  in  iinfern  Tajen  mit  Gedichten —  zu- 
jBal  mit  einem  ganzen  Band  derfelhen  —  im  Publi- 
oim  auftreten  will;  wer  es  verrchmiffat,  durch  ein- 
zelne Verfuche  vorher  anufinfMl,  und  hinter  der 
Tafel  vcrfteckt,  auf  die  StiüMe d«r  Vofibergrfwnden 
zu  hören;  der  priiie  lieh  ja  vcAer:  ob  er  auch  wirk- 
lich »it  fo  auaieichnendcn  Kräften  begabt  fey  ?  ob  er 
nicht  Gegenttnd« gewählt,  die  vorher  fchon  glück- 
licher beftjngen  worden?  and  ob  er  den  Kindern  fei- 
nes Geiftes  auch  gonz  diejenige  Aashildung  gegeben 
Inbe«  deren  fie  empfänglich  waren? 

Wir  finden  in  Hn.  o.  W*  Gedichten  Feinheit  dea 
Gefühls ,  edle  moralifche  Abfidit,  oft  Stärke  deaAns- 
drucks.  Warme  des  Kolorits;  aber  nicht  gerechnet, 
dafs  ihnen  doch  gröfstentheils  acht  -  poetifcher  Plan 
abgeht,  ond  dafs  fie  oft  folchcn Qegenftanden  gewid- 
irfift  find,  die  vielfältig  fchon  bcfungen  wurden:  ib 
jnifchen  fich  auch  häufig  ganz  nnharmonlfcae  waA 
fehlerhafte  Stellen  fclbft  in  die  beiTern  Verfuche  n« 
«in.  Man  nehme  z.  B.  nur  gleich  das  erfte  Gedic^ 
4ag  Befie  betitelt #  und  in  ihm  die  Strofbw  {S^  Zt*}i 


Sdifintc  vor  des  Todes  Pfaila 

Jüaaandem  /«m  Wtlt? 
GÜftrn  die  DIetaton  -IM«?  (! I) 

Sdiütttk  Crättas.  dich  daia  Gd4t 

Uad  ^ch  duaitf  t 

Maufol.ieii  br.ich  d.is  Altar; 

Auf  der  öden  Stelle  krMkt 
Die  Zeifidniflc.  die  mit  kaltae 

Senfe,  RaT  und  Diftd  flüht. 

Eine  draUige  ZaBiwaienfetiiiyg  i  Ecft  handelt  die  2er- 
ftOrung  wie  ein  Hahn ,  und  dann  wie  ein  Schnitter! 

Auch  das  i\\  falfch,  wenn  der  Vf.  in  nächder  Strophe 
von  der  l  ugend  fagt :  „Keiner  Wolke  wticMitm  Schim- 
mer. Dafs  Wolken,  im  allegorifchen  VerttAd«,  dim' 
Schimmer  der  Tugend  zuwdlen  Tcrdüfitm  —  wer 
weifs  das  nicht! —  S.44.  rtlhmt  der  Dichter  vem  Te- 
di! ,  dafs  er  als  ein  Freund  von  unferui  Glücke,  als 
ein  Friedensbete  auüd  erfcheioe,  und  üchUeftt  dann 
mit  der  Strophe':  - 


Nur  die  wdke  RSSa  ftreifec 
S«ine  nippe  weg  vom  Ceift. 
Der  fich,  voq»  Verdienft  geretfe^ 
Trejr  sitr  baffem  Welt  entrübt, 

TViihrfnil  jene  zum  brillant  ßch  [Meif et  . 
Bit  fie  Gott  fich  wieder  galten  Keift». 

Eine  welke«  weggeftreifte.  dann  tim  BfUtßmt  ge- 

fchliffene,   und  endlich   fich  vnicder  gattende  HüUel 
Welch  ein  Mifchinafch  durch  einander?  Im  Gedicht» 
Gottesdienil  am  Morgen  S-  23.  foU  die  Idee  :  die  Hk-^ 
tur  feibft  ladet  zum  Gottesdieaft  ein,  dargeftelt  «er* 
den ;  alwr  finken  nicht  Strophen»  wie  fol^ade? 

MasÜdwr  «f^Ukt  dcio  kUidid» 

Luftgewdib'  der  Ehrfarcht  Strom 
Veber  nucb ,  ils  ->  wfotn  fläch  heüiß 

Eiflir  Peterakirdi  bettattaiar  Dohai  I 

auftatt  erhaben  zu  fejm,  fall  z«m  Soflufchen^henM 
Im  Gedicht  an  feine  Gclchwifter  S.  S4«i  itt 
v«ctreffliche  Stanzen  fich  befiadea»  hdftt  es; 

Wie  fr«h  uud  arglcu  hüpften 
Wir  iiiaal»  Ilaod  in  Hand» 
*       Weil  uns  nicht  Sorgen  lüpftaa 
Der  Zukunft  Nebelwand. 
Im  unt  fti»/  BUehMnl  le&ten 

£»  Hai«  «NT  «ad  ato  JIM 
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Em  onglürklicheres  Bild,  als  dlefe  fUnfBidMm,  dUe 
ficb  noch  überdiers  fo  rcbncU  in  SchnutterUngt  WMk- 
ddii»  ift  kantt  denkbar;  «nd  gidch  «tuauf ; 

Wir  fliegen  «te  «irawlir 
•   £rft  att  dem  ABC. 
Damunit  Naiur  b*ki>ndier 
Bk  hadi  m  6mm  HSL 

Rann  man  das  rag»»?  Steigt  man  jnnah  dahta?  Za« 
mal  Kinder,  dia  rot  kurzem  das  AU  C  leniteii !  Der 
Vtrfitek,  es  zuthun,  gÜt  doch  wohl  noch  nicht  für  ein 
wirkliches  Steijjen?  —  Wenn  es  in  diefen,  von  uns 
jetzt  angeführten  (und  in  noch  zwatuig  andern)  Ge- 
dichten  einzelne  Stroplun  giebt,  die  gegen  üftbetirdia 
Erfodemifle  auftafscn  !  fo  hätten  noch  weit  mehr 
einzelne  AusdHUke,  karte  Etijionen  und  unrichtige 
Reimt,  %-ermicdcn  werden  fullf  ii.  Vorni^lich  hat  es 
der  Vf.  mit  den  letzten ,  mit  den  ganz  falfcben  Re»- 
inen,  fo  leicht  genommen,  dafs  es  fall  kein  einziges, 
nocb  fo  Jücinea ,  Gedicht  giebt.  worin  ihrer  nicht 
nehrere  ▼«ritimcn.  WelOer  cUOifchf  Dichter  hai^ 
wenn  er  nun  einmal  reimen  WOUta^  fick  fakilff  SlUft» 
zeu  erlaubt  ?  (S.  4c.) 

losgekettet  bringt  die  Qurlle, 
Wk  4m  UafchuUI  «itid  itnü  helle. 


ALLa   LITERATUR  -  ZEITUNG 


Beichpii  Wacf'.sit 


iis  Feiit 


Baume  bliiben  und  giuinncm 
Neue  Haare;  Staaten  griinat  • 
AUes  fühlt  üch  neu  btfetk. 

imd  wo  bitte  fich  vollends  einer  folchc  Elifioneil^  dc» 
lieben  Retmce  w^ei>i  erlaubt,  wie  S. 25. 

Hkr  dadite  aan  m  Sdittse 
Noch  minder ,  als  zu  Spart  QÜM  Sptfta.) 

Hier  fnlgte  dem  Gefeiu: 
MbH  Uw*  und  LcopaWl. 

%  Alles  bisher  gefagte  trifft  die  gereimte»  und  fyn/cftM 
Ocdicbte;  dochbey  den  fdmtojen  und  erziüüe*den  ift 
Hr.  V.  W.  nicht  minder  naehfichtig  g^gen  üch  felbft 
Tcrfahren.  Wir  wollen  nur  eines  dtTfell>eii ,  dir  edeln 
Sthnt  benaint ,  etwas  naher  betrachten.  Der  Inhalt 
-derfelben  iß :  „Bcy  einem  fürchterlichen  Ausbrach  des 
MAetna  flächten  die  Einwohner  von  Catanee.  Jeder 
Mderfeiben  trügt  mit  fbrt ,  was  er  für  das  Koftbarfte 
„frinrr  Güter  hält.  Zwey  Söhne  eri^rcifen  ihre  rtein- 
„iilten  Aeicern.  Die  Mutter  ratb  ihnen  zw.v,  nur  für 
„ihr  eigenes  Leben  zu  forgen;  und  der  furdltbare 
.»XaTaftrom  erreicht  fie  beynahe  fcbon;  doch  retten 
„lie  beide  auf  einen  Hfigel  vor  der  Stadt.  Allgemei- 
,,Jir  ncwiinderuiig  und  reiche  Gefchenke  werden  ih- 
„nen  zu  Theil.  Uoch  die  letzten  tbeilen  fie  mit  an- 
Hdetn  Dürftigen.  Bald  darauf  begraben  Tie  ihre  Aei« 
»lenn;  leben  fortan  ein  fiillef,  friedliches  Leben; 
w«ind  geniefaen  nach  ihrem  Tode  die  £hre.  dafs  Sv- 
Mtakaa  tud  CataaeaJchdaniai  Aieiten:  welche  von 


ariden  ihre  Vatcrftadt  fey."  —   Diefc  an  fich  knoe 

a 

Piufl  ('.oiu.frre  der  Aetn«.  Wild 
Wie  Rliu  durcbOog  fein  Eingcwctd  C«> 
Die  Wolken ,  und  mit  Saufen  fld*a 
Dann  nieder  unA  ver!  '^cic 
Verderben,  Tod  und  lilcnd  auf 
Der  Ebene,  &,         umä  fHOl 
Die  Bembf.    Drohend  ift  ihr  Zug 
.        Und  was  de  trifft,  da»  ift  nielit  mehr.  — . 
Mit  Naclit  befduuen  AM*  und  Raodi 
Das  Land  umher;  fl.r  ?i brücken  bebt 
fia»  Ort  n  Ort;  umi  fieh.  wit  auf 
Der  Hölle  Banch  der  flammende 
'  Koz/t,  fo  tobt  mit  dampfendem 
6cp«tlkd,  jetzt  ein  Feuerllrom  * 
Den  Bcrf  henmr.  Zernichcung  fthwhai 
•"  Aitf  ihm..  Er  rollt  mit  IVIajeflät 
Binab.  und' was  im  Weg  ihm  ß«ht.  (Wa  RümSehr  zmr 

üntUt} 

D^s  frtüt  er,  uud  jetzt  fammelttr 

Zun  Meera  fich.  —  Wk  «ton  m  pfoif 

Gertizi  von  llunt^er  und  von  Wlith 

Au»  waldigem  Gebiij-j»«  fliirxt  — 

Von  Ternc  ftlion  verkündige  ibil 

Bein  llnir/ehen  ;  r<.-liiichtcrn  (lielit  im  Tlijl 

Die  Ileerd.  —  Vergeben«  I  fchon  hat  ü» 

DerJtnmXb«!  erailt;  fchon  liegt 

Ein  Hctr  tr«n  feiner  Zähne  Macht 

Ceir&ret  au  Boden ;  Berg  und  'J  hal  •  " 

Tednlhrcin  ,°ir(;ii;ebrLi:].    iJcrh  Madl 

XDt  er,  und  buchet  ueucn  Raub; 

8e  wüthete  der  Lanftrem. 

jlnf  ßlbuin  ßuUfn  Jlurirn  f.ofr 
Dt»  ZAffi  rou  Scheunrn,  Uutte»,  und 
YalUflca  waA  mm  >aim«riidlm 
C^cASp/ra,  —  traariga  Trapbin!  n.f.w. 

Wir  wollen  hier  nichts  von  der  Versart  fagen ,  die  im 
Verfolge  bald  hörlift  einförmig;  wird,  und  fo  leicht 
ift,  dafs  lieh  iji  einem  'inpe  /Irbeii  oder  ncbthundt-rt 
felche  Verfe  fchr  bequem  hinfchreibcn  kflcn,  auaaiii 
da  ihreScanfion  gröfstentheils  nur  für  das  Ange  berech, 
■net  ift;  auch  nicht»  von  einigen  Flecken  in  der  Diaion 
felbft,  und  von  den  ganzen  Zeilen,  die  aus  lauter 
Monofyllabcn  bcftf  heu  ;  aber  ilie  GlcichHiife,  die  der 
Vf.  hier,  und  auch  im  Verfolge,  anbringt,  verdienen 
gewifs  eine  kleine  Rüge.  Des  Gleidini&s  Endzweck 
ift  Verfchöneritng  oder  Vcrftürkung  des  vercüi  'K  i  .cn 
Gegenftands.  Es  mufs  ihn  anfcbaulicher  nuichcn, 
mufs  feine  Wirkung  erhöhen.  Wenn  man  aber  einen 
edcln  grofsen  Gegenftaud  mit  etwas  %  iel  geiiNgyn 
•vergleicht ,  fo  ill  dicfe  erhühtc  Wirkung  unmöglich- 
fo  fchadt  man  dem  Verglichenen ,  ftatt  ihm  forderlich 
zu  feyn.  I^er  wird  der  furchtbare  Ausbruch  ucs 
gtöAteiialMr  Buropüiltibeayiilkaiie  nie  einer—  JBow. 
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b:  vf'rglif ht^n  ;  das  Dshcr^rr.i;r.  n  ffr.es  aI!\-prwijRpn- 
,  den  Lava ■  btroms  mir  eiiuiii  —  Wolfe,  <lc(Ttn  Jviiir- 
/elMl(!}  BMI  von  weiten  hurt;  ja  von  (kr  Flucht  der 
Catauenfer,  die  voll  Todosangit  dem  Hafen  zueilen» 
lagt  der  Sichter  (S.  iSsO      '•  »So  üchw&m» 

Oaa  JlfA^ttrllf«.  anf  dia  Zeil 

Cm  Frofts  kcdachi,  das  Stoppelfeld  l" 

Wf'lrhc  (-l»-ichnifre  find  das?  Könnten  fie  In  der  Pa- 
jou:c,  der  fLhcrz.h3t"tcn  Romonz.e  und  dem  koiiiifchen 
Heiflengcdidu  verrinKcrndcr  angebracht  werden? 
Oder  will  ficb  der  Vf.  vieiieicbt  mit  dem  bekannten 
EJiel  im  Hmner,  der  dem  Aiov ,  mit  den  Fliegen  um 
die  Müchf  iMK  r,  die  den  nin  Sarpcdoiis  Ltiche  käm- 
pfindrn  h:r  it-rn  verglltht-n  werden,  entfchuldi- 
t*"'?  —  W  vljlie  felilaine  hfcc  hnt  lir.  v.  W.  auch 
dann  von  der  lava  ücfa  gemocbt,  wenn  «  glaubt  t 
es  kdnnteil  »uf  ihr  FblLlftc,  Hütttn  vnd  Seknmm 
voll  jznmemder  Gefchupfe  daher  Jcinvitmncu?  Dos  von 
Lsva  erbaute  Klolter,  was  einil  von  d<  r  breni  enden 
Lava  tinporp;tbttben  unrf  eine  btreckc  lurtgtiragcu 
wurde  ,  kann  nicht  zur  Etitfchiildigun^  «Ucics  baro- 
cken Bildes  anscfiilut  werden. 

In  den  zwey  Epjfteln  über  dnv  l'erfMdmr  SÜtm 
.imDtmtfthlanti,  und  über  unfcreAußlärungunddtnEiA- 
ßitfs  tapferer  Phüofupbit  avif  äit  Üittm  inDmtJehUatd 
find  riel  fdiAne  Si^en,  fehr  viel  drelft  und  üark  ge> 

fagte  V.'ahrhe5tcn ;  aber  fürs  crfic  iTt  auch  lüt  r  die 
VcrCfuation  fo  wachhifljg,  dafs  mau  fic  olt  gciadczu 
gar  keine  nennen  niuchci: ,  und  dann  übertreibt  auch 
.  der  Vf.  ziemiicb  oü  kinen  Eifer;  tadelt  alUs»  weil 
er  vieles  zu  tadeln  vorfinilet»  und  ickattet,  fprich- 
■wönlichzu  redfii,  das  Kind  zufamint  dem  Bade  aus. 
Dafs  dodurch  die  riciiug»;  Aniitbt  ol't  ganz  verrückt 
wird .  verftelit  fich  von  felhft.  NiiT  M»  Bcyfpiel  Toa 
(kc)(jiio,en!  Ö.146.  fagt  tri 

Ha,  FrantrcicM  —  hellend  goATeft  är.  <?r"n  Gift 
In  UcwXdtkuds  Ucrx ;  und  Udieud  üüiü  du  uun  d«a 

Stegtnw 

Dar  ans  c^iab'aaai  Girtyakale  trieft. 

Dann  DeutCdit  kdtlcn  aiit,  and  ir.tukin  —  Web  des 

Thoren  1  — 

Den  fuüen  £ccber,  bii  fie  jcdca  Siou  vcriorta 
Tor  Tifltna  und  tUÜKioiK 

Z'terß  f(h:ick  <!i,t  rcnhrbsti  e-.ij  rfen  Tkranf 

Vom  Throne  durch  die  erilea  Stuleu  ^ofa 
Sein  QiwU  ficb  ia  die  aalie  Uepadca  Palliftt^ 

Von  da  ins  adeliehe  Rittcrfcblofs ; 
Vom  Riiierfihloft  in  nitfcltre  Uüuen,  wvdie  *^t. 
Des  Tugciidflniis  noch  f  iifiiii— atMn.  uad  ms» 
KtMt  feb*  i4-h,Frtund,  mit  rrheuerkalicm  Schweift» 
Des  Ldtcra  Flacli  auf  Deutfeblasid*  Volke  rulmJ 
So  bilden  ficb  im  Teich  die  hundert  WdlaikMifea 
Um  einen  Stein ,  der  Ach  vom  Ufea  ritfr.   -  **  •  * 

Nicht  gerechnet,  daft  hier  Frankreich,  wenn  es  fo 
tmlchi^SteU  nfer«  Altralitit  rer^iliet  haben  Äll, 


doch  ein  wenig  Unrecht  gefchieht;  denti  an  der,  vom  • 
Vt.  auch  hart  gerügten,  Irreligion  hat  Britannien  eben-  » 
falls  feinen  reichlichen  Antheil; —  fo  iß  es  auch  ganz 
faifch ,  dafs  diefes  Verderben  den  Thron ,  oder ,  be> 
ftimmter  zureden,  unl'ere  Fürrten,  zuerft  ergriHEm 
habe.  Frankreichs  Sitti-n,  Fra  iKrcichs  Denkart  wirk- 
te ohne  Zweifel  viel  früher  auf  unfern  Adel,  auf  je- 
ne Wallfahrter  nach  Paris,  die  Ratn/er  in  feinem  tie- 
dicht an  Gallinctten  fo  treffend  den  flüchtigen  Trufj^ 
eitler  Patrizier  nennt.  Sel'jfl  der  Einlluls  franzWt- 
fcher  Hothrchafter  wirkte  :>Lbr>r  auf  den  Kreis  der 
Huflinge,  als  auf  die  Ilegenten  fclbft,  wovon  viele 
Fmntfetdi  gar  nickt  liebteti ;  ja ,  fchon  lange  vorher, 
ehe  jener  berühmte  Fürft,  den  der  Vf.  hier  wühl  mt-y- 
ncn  dürfte,  zu  herrfc'jeu  und  zu  wirken  beg^mi, 
war  fihon  der  grofsere  Zirkel  unferer  fopenannten 
ftinerit,  oder  vielmehr  vonuhmnm  WeU  franzb&fsh 
in  Kleidang,  Ton  and  Sprache  geworden.  —  Hr. 
von  W,  eifert  bey  mehrcrn  Gele^Tn'-'  iten  über  das 
Vt^derbnifs  der  ndüchen  ClalTc,  und  mag  in  vielen 
Ci^^gcnden  Deutfchlands  gar  großes  Recht  hierzu  ha- 
ben; wenn  er  aber  dagegen  den  Ad«!  des  Mittelalters 
fit  ikeracnhock  erhebt;  wenn  erS. 28-  Üngt t 

Wsrwacli.  dar  DautftUands  Ftcjrlieit  des  Jadi  eat> 

War  «rar  ihr  Wefarfchild  ge^n  den  Deif  »ti«m  ? 
WarSOdiMr  dtoiMnn  EMfiimaf 

Fefslcr  der  riiitraiTi- ,   iI  s  Volkp:;  MiiR<'r? 
Ibr  wart  es,  ALiieii  u,;tVr.s  Adeli  ,  Iiu' !  u.  f.  w, 

4ann  wird  wohl  fchwerlich  jemand,  der  nur  einigw 
mafse»  mit  DenUchlands  älterer  üefchidue  iith  be- 
kannt gemacht  hat,  diefer  Meynung  feyn?  Jene  ei- 
fernen  Münner  auf  ihren  Burgen,  die  bey  Gelagcix 
«der  JUmpicn  ihre  ganze  Zeit  hinbrachten,  dem  Waii- 
derer,  dcaa  Kaußnann  und  dem  ruhigen  Städter  fo 
Sucl.i'cU  Quftauerten,  die  grofstcntheils  fo  harte  Be- 
drücker ihrer  Unterthancn  waren  ,  und  alle  Sünden 
dadurch  gut  zu  machen  glaubten,  dafs  lie  zuweilen 
ein  KlolUr  ftifreten,  oder  begabten,  die  freylich  ge- 
gen/«Vy/ticftsfi  Defpotrsmus  —  uft  war  es  aocb  fürll- 
liche  Gerechtigkeit  ' —  vi<.t:;i!tfg  fich  auflehnten,  aber 
da5;cgcn  ihren  eigenen ,  noch  iaßigern  Ocfpotismua 
einzuführen  ftrebten,  und  zum  Tbeil  wirklidi  ein- 
fkhrten;  dtefe  kann  man  doch  unmöglich  (\yenigflens 
fo  allgemein  nicht)  Mu.Her  des  Volks ,  Cildiier^dcMt- 
fchen  Edelfinns  nennen  !  Dicfc  waren  allerdings  Ftjs- 
Ur  der  Eintracht ,  nur  in  einem  ganz  andern  Sinne 
des  Worts,  aU  der  Vf.  es  nimmt  1  —  Der  mOTaUMin 
Eiferer  llrebe  doch  ja  vor  allen  Dingen  dahin,  dafr 
er  Jlrengt  IVahrheH  lehro;  denn  fonft  überhört  man 
fo^^ern  und  leiiht  feine  ganze  neredl.nnkcit.  Dieb 

Silt  auch  bey  dem  LeuclUihurm  und  den  Fmlunt  4er 
»lap.  aüt  folgender  MnraliickfiUitlSit: 

8a|t>  ift  diaft  Fihikdiea  aidit  «in  tiaoas  Bad 

•*•   Vom  Geifte  der  IllHrninnten, 

Di«  auf  den  tloJxe:»  Wühn  gerathen 
Die  Cbriiluslehre,  die  fo  gBulicbnild 
Auf  Tlf^usM09n  n'  JatfgchaBg  usb 
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'   Mit  ibrm  Lämfdien  (der  Ftrnwuft} 
D«t  <!•  tli  SdiiM  MM  Oflftliius  Hnfw  Zmdt 

Mit  g:roffter  goldner  Aiiflchrift  hünfen. 
Von  unferer  Menfchen -Erde  wegzudrängen ? 

Wann  hätten  denn  diefs  die  IlluminateH  gewollt?  Hr. 
V.  W.  füllte  fich  doch  ein  wenig  genauer  nach  Me«- 
-  U^nKA  «cJuui4igcti(  Mtf  die  er  einStnfgedicht  nuditii 
•  vittl  Oder  ift  er  wA  von'  der  Denksrt  Wirfer  fran- 
SAfifiBhen  und  englifchen  Schriftfteller,  die  in  diVfcin 
PaalU  mit Hinigcfpinften  fechten?  —  Die  Erzählung. 
S.  97.  rfi«  Beffenaiq  des  Geizigen  hat  in  ihren  erden 
Strophen  eine  fo  groüieL  Aehnhchkeit  mit  GMtmßtr- 
Unden  Hunde,  dab  wir  midit  htgteiSwit  wie  flr.  v. 

diefe  Nachahmuug  nicht  merken ,  oder ,  wenn  er 
fie  merkte ,  folche  doch  hier  einrücken  konme.  Auch 
fU«  Gedicht,  a»  die  Erin»enmg  S.  46.  erinnert  ftark, 
doch  nicht  zu  feinen  VordieU,  ea^  ein  ihaliciu«  ▼•n 
K.  £■  K.  Schmidt.  Uebrig:eB8  wiedeilwten  wir  am 
Schlufs,  w^as  wir  bald  anfaiif;5  fjgten :  der  Vf.  neh- 
tte  »Ubä  diefs,  was  wir  bemerkte«,  nicht  etwa  fo  auf," 
ds  foUe  es  ihn  von  fernem  poetifchen  Arbeiten  ab- 
(chrecken.  Gendcdea wegen,  weil  wir  glenbcn.  dals 
er  ächtes  diditerifdiee  Talent  Wfitze ,  haben  wir  ihn 
auf  die  Schwachheiten,  die  zar  Zeit  ihm  noch  zu- 
ftofaen,  «ufuerkfam  machen  wollen;  damit  künftig 
im  zwiTten  Ba«kde  die  kütere  Bc^rtheihuigaigraA  erft 
dasjenige  nedh  Uiatera  und  aiufeilen  niAge«  waa  im 
Feuer  der  erften  Anaai^ttuig  nodi  foh  nnd  rag«- 
IbicUiak 

WOL'BKVVTTF.i. ,  b»  AlbfMihCl  Abentheiter  des  ffiM- 
kersaMS  d«rHeidfc  igoo.  404 &  8*  (I  Rtblr.  4gr.) 
Diefe  Abentheuer  eines  JmiKert,  der  in  einem  ein« 

famcn  Landhaufe,  in  der  Lüneburger  Haide  belege«, 
unter  der  Aufßcht  eines  erbärmlichen  Hofmeißers  er- 
XOgen  wird,  und  diefem  entlauft,  um  fein  GlQdc 
dindi  Äiicr  Fiiedridi  den&odibtrt  aof  dem  KyBOu- 


ter  -  Berge  zu  machen ,  den  er  aus  ei«ein  Märchen 
kennen  gelernt  bat,  find  gröfstentheils ,  mit  Seht  ko. 
mifcher  I^une  erzählt,  und  würden  Lefern  ,  die  fich 
blofsauf  eine  gute  Art  um  die  Zeit  betrügen  wollen, 
eine  ganz  angenehme  Unterhaltung  rcw  ahron  ,  wen« 
der  Vf.  nicht  bey  jeder  Zeile  zu  aufrollend  nach  Wilz 
hafchte ,  und  dadurch  den  Faden  der  Gefdhidlte  tm 
oft  unterbrache,  wofür  man  felbft  durch  den  Aufwand 
von  Belefenheit  in  den  neueften  Producten  der  fcho- 
nen  Literatur,  die  er  dabey  euskratnt,  nicht  hinläng- 
lich entfchädigt  wird.  Bisweilen  ftöist  man  aber  aucfc 
auf  Züge  eines  gelungenen  Witzes ,  als  i.  E.  S.  34. 
erhält  der  Hofmeifter  des  Junkers,  aus  einer  Lefebi- 
bliothek,  unter  mehreren  Romanen  und  Ritterge- 
fchichten ,  die  45  Ilundspufttaje  von  Jean  Paul.  Am 
Rande  des  Titelblatts ,  hat  jemand  mit  Bleyitift  «• 
fchrieben :  „Was  dümmeres  hab'  ich  in  m^ntm  LÄ> 
ben  nicht  gelefen!'*  darunter  Hebt  aber, 
andern  Hand:  „AU  diefe  Anmerkung!" 


LsiPcio,  b.  GräiF:  Eltfd  odtr  das  lF*ib,  wie  ttfif* 
foUt§.  6te  verbeiT.  und  mit  ra  neuen  KnnfitroT«r- 

fchönerte  Auflage.  1800.  35iS.  8-  (i  RtUr.  tgr^} 
(S.  d.  Ree.  A.L.Z.  1797.  Nr.38i.) 

Li  ir/i«,  in  der  Sommerfchen  Buchh. :  Geographi- 
Jehe,  natiurbifior{fche  und  vorzOgUeh  utiueraheifcke 
Befdkn^img  dtsHarzgcbirget.  Nebft  Darftellung 
des  auf  dem  Harze  befindlichen  Berg  -  und  Hät- 

.  tenwefens.  iterTh.  igoo.  600  S.  2terTh.  443S. 
8-  (a  Rthlr.)  —  Ift,  felbft  nach  d<«r  Vorerinnn- 
rung,  weiter  nichts  als  ein  neuer  Titel  zu  einem 
alten  Buche,  nfimÜcH  zu  den:  DeiAwürdigktitm 
des  Füvßenthwv.s  Biunk-nbuig  und  des  demfelbenin' 
cor^orirten  ütißsamts  l^'alkenrüd,  befchrieben  voia 
a.  Ch.  Stubner  t  welches  auch  in  diefen  Blättenn 
Nr.a68>  Jsbi^B*  2789'  angezciCt  wnrden  ift. 


EL  EINE  8CHRIFTEK. 


STAATtwi»s««»«»ArTKJ«.  Hatlf,  b.  Gebauer:  Der  Ge- 
meindejelifeiber.  Ein  Hillfsbiichlein  für  diejenigen ,  wcictic  die 
'Gemeindefehreiberey  auf  dem  Lande  zu  beforgen  haben  ,  mit 
bef«nderer  Hinlicht  auf  die  Preufsifchcn  Lander,  vornehmlich 
für  Schullebrer ,  Dorfrichtcr  und  Gcmeindcvorfteher  briuth- 
bsr,  von  J.  C.  Fricke,  Cantor  und  crUcra  Schullchrcr  lu  Deii- 
ßcdt.  üjoo.  'ni  4-  (iii?r.)  Mit  f(>eciel!cr  Hinllcht  ,iuf  di« 
KÖiii'p'-  S'reuls.Uhtn  Verordnungen,  wird  in  dieler  Schrift Un- 
tevncii!  ub,:r  d  e  Dorfapoliiey,  ubor  die  Führung  ,  AntV-t  ii^juni; 
und  AblcKuii^' der  Dorfs-  und  Kirchen  -  Kechnujigen  ,  iiLt,-r  das 
rour.it'c  -  I.ieleruiicsfrcfchaft,  das  Einquartic.-L;ii|ij^  -  Vor- 
anns  -  Wefen  ,  und  über  die  Aufnahme  der  ftjuftifchen  Ta- 


■ia«  Ulld  Landpolircy- Gcgenflande  der  vorpefet/ten  Krippea- 
und  Domänen  -  Kjmmtr  ciii^^f t>:irict  M  t-rHfi;  miilfen,  ertheih. 
Zu  letzten  ia-ftri  lii-r  Vi.  auch  uiriujü  ^Lhcnuta,  ingleicliei«. 
Forjnii'.ire  iiif  AusUcliiiu^  vun  AuelJiJii  ,  Vcniiudcliton ,  llevcr- 
fcn  ,  C(ji;[ractcn  ,  (^)ui;iur,j{oii  Und  andern  im  ^cnieiiu-.i  LK:jen 
vorkiiniiin-iui i.n  Aufu;-eii.  Dt?r  Vf.  belehrt  feine  Leier  gvur.ii- 
lich,  in  einer  tafslichcn  Sprache,  und  in  einem  Ton,  der  Wär- 
me für  das  [gemeine  Helle  vcrrath.  Nur  niiillcu  bey  Ausrech- 
nungen,  welche  aU  MulU-r  aufceßellt  werdm  ,  Ilechnung'ilon- 
1er,  dcr|;leichon  S.  bey  Bort?cnnui!?  de»  Koi<i;en(lrühs —  und 
S.  ."4.  ad  2.  bov  llerechiuiiij^  des  l.ieii  run^sli^hei »  voikommeii. 
foüien  e«  auch  bJqrs  X>rucki«U«c  te/u,  out  d«r  aubedtcn  äurg- 
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c  if  £  ir  r  E. 

EttFURT,  ind.HenningifchenBuchh.:  SuftematiJciM 
Handbuch  der  gefatnviten  Chemie,  ztr  ErUickterung 

AAck  «Itter  dem  lltel: 

*  Dit  Chemie  im  Felde  der  Erfahrmtg  TOn  D.  §ok. 
Barth.  Tromtdoirf,  f  rof.  der  Cliemia  uiid  Pherow- 
de,  QBd  Apottaekerzu  Erfurt,  mehrerer  gde1ir> 

ten  GefeUfchafteii  Mitglied.  Erßer  Bund.  igoo. 
621  S.  8«  ohne  Vorrede,    (a  Rthlr.  16  gr.j 

Der  Vf.  bat  fein  Budi  sänächft  für  diejeuigen  be> 
iliaimr,  welche  nidttGetegenheit  haben,  miml- 

lichtn  Ufjrcrricht  zu  geniefscn  ,  ja,  oft  Tiicht  einmii 
IdiriftlicUc  liflehrung  zu  erhalten,  wie  z.  B.  ange- 
hende Apacheker.  Doch  foll  es  auch  für  diej«iiigea 
braudtbar  feyn,  wekhe  dwinifdie  VfMrlefuueea  bdii- 
ehe«,  nm  fich  dunft  eigenen  FleHs  weiter  fortznhel« 
fcn.  Jedes  Lehrbuch,  wenn  es  nicht  blofs  eine  tabol- 
larifcbe  UcberCcbt  der  Wrflenfcbaft  ift,  hat  diefen 
Zwedc»  und  CS  wird  lieh  daher  erft  in  der  Felge, 
wenn  wir  das  Ganze  iberfeh^n  kränen,  foeurtheilen 
taffca»  ob  dicfea  Ifamibndi  dazu  TOrzOglich  geeignet 
ISl  Tat  den  A|pothck«r  fehlt  ea  indefren  nicht  an  gfl- 
tenHandbfldiem  (wirwtrflen  hier  nur  das  Weftrumb* 
fche  nennen),  and  diejenigen  alfo,  weldublaher 
keine  Gelegenheit  hatten,  fcbriftlidie  Belehrung  sa  er* 
lullten  ,  'dflrften  fich  folche  aadi  fdiwertidi  durch  die« 
fes  Buch  vcrf(.h;:fTLii ,  y.umal  da  der  Plan  deffelben  in 
jeder  HiiiTicht  zu  grofs  angelegt  iß:  fo  dafs  es  fich 
dca  hohen  Preifes  wegen  .  wenig  angehende  Apothe- 
ker anfchaffen  können.  Die  Chemie  in  reine  und  an- 
gewandte dnzatheiltn.  wie  es  der  Vf.  thur,  feyzwar 
fchon  von  mehreren  verfucht,  aber  nur  dem  Namen, 
nicht  der  Sache  nadi.  Der  Vf.  will,  wt«  er  in  der  Vorrede 
filgt .  unter  reiner  Cheaüe  nicht  eine  Chemie  a  priori 
verbanden  wiflen  •  fonden  er  brauche  diefes  Wort 
im  gemeinen  Sinne  der  Welt,  und  daher  glaubt  er 
«ach.  durch  den  Zufatz  tM  Felde  der  Erfahrung  allen 
Mifsverftandniffen  auszuweichen.  Der  Vf.  läfst  una 
hier  wiflea ,  daCs  er  «in  Verehrer  der  neuem  Philofo- 
phie  fey,  nnd  ihrem  Studio  einen  Tbeil  feiner  Zek 
geopfert  habe  und  nodi  weihe.  Wae  kann  aber  alles 
diefes  frommen,  wenn  man  am  Ende  mit  d<-m  Vf. 
ausrufen  mufs :  —  „Glücklich  wenn  üe  (die  Erfah« 
rungscbcmie)  derphilofophifchcn  Chemie  nicht  bedfliC» 
tigift!"  Ferner  erfahren  wir,  dafs  der  Vf.  die  ror« 
ziiglichften  chemilchen^Schxift^  .der  Aoalitt^cr 


Originale  Mb*  «nd  ea  sMa  «Hl  dniwCe,  Mi  Ife 

durch  Ueberfetzung  h\  Deutfchland  bekannter  wer- 
de«.  Diefs  hätte  der  Vf.  wohl  Tagen  mögen,  wenn 
er  vermuthen  konnte,  dafs  er  der  einzige  fey,  welcher 
«uslindifche  Schriften  im  Originale  lefe;  diefsdum 
•berndt  Ree.  gewüb  mehrere,  nndniche  eb«i  tn  der 
Abficht  (hier  fey  es  nebenbey  gelilgt)  am  durch  Ueber- 
fetzung  derfelben  ein  neues  Journal  zu  etabliren,  und 
zu  veranlafTen ,  dafs  der  Deutfche  diefelbeu  Säcfael- 
dun  snal  ffinften  odn  fechftenmaie  begabten  uiAf- 
ie,  wdcbea  Unwefi»  in  DentfcUand  nvr  gar  zu  fehr 

fiberhaiid   feiioinmen  hat,    und  wodurch  der  fonft 
an  dem  Dcutkhen  gewubnta  eigne  Flchs  und  For- 
fi^nngaseUl  febr  unterdrückt  worden  ift.    Wir  kea» 
neu  nnn  tu  de«  Buche  ieibft ,  welchea  allctdiaga  zm 
den  vorzflglkfafiea  jetEt  ▼•rhandenen  LclirbJidiem 
gehören  wird ,  und  an  welchem  wir  auch,  aadi  dem 
Plane  des  Vis.  die  Vollftandigkeit  nicht  TermifTen 
werden.    In  der  Eiiüeitung  wird  der  Begriff  der  Che»- 
flii«t  deren  Eiathcilung,  Nstzen,  Gefchicfate,  Lite« 
rat«r  und  Nomendatar  abgehanddt«^  Dann  zerÄHt 
dicfer  Tbeil  in  fieben  Abfchtiitte.     Der  erfle  ift  für 
die  m)t4iigen  chemifchen  Vorkenmtmffe  zmt  Unterfmekung 
dtr  Kirf  er  beftimmt.    Wir  finden  hier  die  legiiifi 
▼M  glckhartigen  und  nai^kidiattigea  Thdien ,  von 
der  raediantfiaien  TheHnng,  ron  den  GrahdftofFen, 
von  dem  verfchiedenen  Agg^ref^atzuftande  der  Köper, 
Ten  den  chemifchen  Verwaadfchaften  und  ron  deft 
^keoüfchen  Operationen.     Der  zwiyte  handelt  vtA 
den  aOgemtmer  verbreitttm  Sttätm,  ala  Tm  Winn«» 
ftoir,  Lidit,  Sanerftoff«  StidiM»  KtUenftolF  und 
WalTerfloff;    zugleich  wird  aber  auc^  TOrliiafig  von 
den  Erfcbeinungen  des  Verbrennens ,  T«n  den  Be- 
ftandthaOen  der  atmosphsfrikhen  Luft,  vom  fiauet^  . 
ftoSgaa»  von  Stickikoffgafe»  Tom  kohlanfkoffraarett 
Gafe«  vom  Wafler>  nnd  Waflerftoffinfe  da#Ndthige 
angezeigt.      Der  dvitic  MfehUtt  ift  für  die  Saurem 
beUimmt.  Sie  werden  eingetheilt  i)  in  Säuren,  «leren 
MUchung  bekannt,  und  2)  in  Säuren,  deren  Mifcbung 
«xnbekannt  ift.  Die  «c^Mi  werden  wieder  dogetheilt 
in  folche ,  weldM  SanerftolF  entfialten,  und  In  folchet 
welche  keinen  Sauerdoff  enthalten.  Die,  welche  Sauer- 
ftofT  enthalten,  zerfallen  wieder  in  drey  Gattungen« 
itändich  in  folche,  wekhe  dhen  omerlegten  Stoff  ent- 
halten, in  lokke,  wekhe'aMMyvaMri^e  Stoffe  ha«  . 
ben  und  in  folche,  wo. drey  oder  melruneerJegte  Stoib 
zum  Grande  lietVL'n.     Vuii  den  Säuren,  die  keinen 
Sauerituil'  entbalson,  Icy  nur  eine  einzige  bis  jetzt  b»> 
kaaat,  and  zwar  d  15  gefchwefelte  WaflerAo0fai»w^ 
chem  der  Vf.  den  Namen  Hudrothionfämtre  gegeben 
hat.  ZAimftiMua^  dtfcaMifchtng  noch  uabeJunnt 
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ift«  Be&Ort  die  Sihiaure,  di«  «xydirte  Salzfäure ,  die 
fldUttart  «nd  die-  Bomtturc.  Die  Ranpenniure, 
llicbHiure,  Kampfe rHkne ,  aoonifche  S  iiw  r ,  brcnr- 
Uchc  Holzfäure  u.  f.  w.  feyeii  noch  zu  wonij^  unter  ' 
fucht,  um  He  ais  eigene  Sauren  nufllellcn  ru  können. 
In  diefirai  Abfchnittewird  »iicli  dos  Vorhültend«r  Säu- 
mt ZB  efntnder  In  ßerrachtuii^  jTP7.o':rn.  Der  vierte 
Mffdmitt  handelt  die  Alkali 

9tU  fmd  insbefotuiri  ab.  Hierzu  wenica  aufser  dem 
AmiMtiiftk  nicb  der  Kaik,  der  ßarrt  und  der  Scroti 
tUn  mkniscbnet,  die  in  auderii  Bachem  norh  un- 
ter den  Erden  aaftrefuhrt  werden.    Im  fünften  Ab- 

fdmitt  Vi  erden  die  E-  J^n  im  yU'  yrr.uiinu  u:t^{  i^^sbtfint- 
4tn  bttrachtet,  \vol\x  dann  »uch  die  vom  Vf.  ent- 
deckte Agufterdc  mit  gehört.  Der  fecttßt  AhfchniH 
»eigt  (Jas  VerbiUtm  einige  eritfac!:rn  }\^,h:e>tnlic}n-n 
Stoffe  gegen  einander,  und  /jf^rn  Sunrai,  Ahalitn 
mid  Erden,  und  im  f:-.,-ut:n  Abjchnitt  irt  die  Ri^dcTOn 
den  HetaUen  im  AUgemeincn.  Der  Vf.  führt  di«  difp«- 
sdrvftd«  oder  vorb«reircnde  Verwandfditft ,  vrerauf 
Fottreroy  und  t'ütigw/i«»  aufiupi  kram  m.uSvMi ,  nn,  — 
ift  aber  hier  z.  B.  beym  ZncktT  aut  cias  t]«boy  vor- 
handene Kry rb.iUifatiaJ^swaÜcT  peliOrrg  Kiicklicht  gfe- 
nounnen  wurden,  und  kinn  dicfs  nicht  allein  ztt 
ScbwucbungdcrSchwefelfÜin-e  vift bey tragen  ?  Wenn 
dieAufiöfung,  fo  vte  die  Löfunr:,  iH  eiiver  wahren 
Durchdringung  der  Materie  bcftcbt:  fo  h*tte  nicbt 
binzugefftzt  werden  ttillen  „Mnd  ewtlt'ilt  eine  vollen- 
dete 'i'beihing  in«  UnendUcbe.**  Warum  wiU  der  VI. 
die  auf  trocknen  Wege  geTchcbenc  AnfkMuns  nur  f* 
langeAufloTong  gcnatint  wifTen,  als  di-rKorp  r  flür'^ig 
iA?  Erftorrt  er:  fo  füll  er  Verbindung  o.kr  Vereini- 
gung heiiscn,  und  doch  hat  hier  IXfcbdrinjang  der 
Jlaterie  cbenfoUt  ibttgcfunden ,  und  kurz  vorher 
werden  )«  auch  tropfbar  florslge  Verbindnngen  und 
Vereinigungen  aur£:efahrt.  I>.-r  Vf.  hat  k-hr  K  -cht, 
dafs  weder  Wnictls ,  Ku  iv.iKJ,  RJcItters  noch  l.inks 
Angabe  zuiänplich  f.  y.  lich«r  die  Stufenfolge  derche- 
»Ucben  Verwaadichaften  zu  beAiuune».  Eben  fo 
thübt  Ree  tak  dem  Tf,  iah  d»»  Wort  Hfederfchlo. 
gong  nicht  bey  jeder  SclK-idunjx  trebraucht  werden 
dürfe,  fondern  nur  dann,  wenn  die  nnhern  Uinllunde 
der  Scheidung  zu  belUinmen  find.  E*  fcy  tnoglieb, 
Jah  di«  Erwärmung  aideres  Körpers  einen  genz^  an» 
dern  Gr^nd  htbe«  «nd  nicht  von  einer  erwSrnicn- 
den  SubftaH?!  abstieltet  zi?  werden  brauche  etc.  Man 
kunne  die  L'.r.iclie  d«r  Warme  nicht  in  Atvicb.iuung 
bringen,  könne  lie  nicht  darcbs  Gewicht  ben>erkbar 
macbcti,  uikI  man  mülle daher  einen  W^tkineftoiT  blofa 
liypothctifidk  aitiiebnien;  Allein  aaf  der  andern  Seite 
kabe  die  Meynun^,  di  ?  'WLiriiie  blof»  b1»  Eigenfchaft 
au  betrachten,  cbtiUiills  blufs  hypotlietifche  Giiltit»- 
i*;it,  und  man  künne  daher  den  Natnen  W  irineftolf 
»i»  einea  f«hr  beanemen  i^usdruck  Immer  beybcbat- 
4ra,  »od  darin  ftmmt  der  Vf.  ganz  oüc  Ree,  Meynnng 
zafaminen.  Abfolut  freyen  WarmtßoiV  könne  e.s  nicht 
geben,  wtil  feine  Wirkunp;  durch  die  Anzithungs- 
krafi  immer  beTihrankt  ,•.  <■:(]:•.  In  trüpfbarcu  Flilfsiir- 
kckeo  und  im  DuaÜ  kuune  man  den  WärmeftoIF  mit 
<fi<i«»»UodlHtfiWiriiMiifciMn,w<lkri|Ah<y«Jo>. 
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drigern  Temperaturen  wieder  davon  entEeme,  wirk- 
lich gebanden 'aber  befiTtde  er  ficfrlnrden-fiasarten. 
Der  Yf.  ninunt  keiue  befonderc  Lichtm.iterie  an, 
fondern  denkt  Heb  den  WarineilofF  aucli  a!^  die 
Urfachc  des  Lichts«  and  die  Verfcbiedenhcit  des 
IJcbu  blels  in  liilcr  fi.'hn(.nern  Bewegung  des  Wir- 
meflelFs.  ßöctfiiatehat  aber  ^evm  Leuchten  dts  Phos- 
phors durch  den  einpfmülichttcn  Luftrbecmoinetcr 
keinen  Ausflufs  der  V\  Jruie  biinerLt ,  obgleich  hier 
eben  keine  fchnLlU- Bir.vegung  der  Lichturfache  anziK 
nehmen  ifl.  Wudurcb  kann  mit  Grunde  bewicfeil 
werden,  dafs  bey  der  Erfch<intiT)g  des  Feuer»  fidi 
ein  'I  litil  W.Triucllüii'  rLJir.t-ll  iiiid  ein  ainlfit  r  lang- 
fain  bewege?  Wenn  fuh  Sfhiefspulver  im  luftleren 
Raunt  encziinJet:  tuiuiil^  uch  die  Urfad»  der  Warme 
und  des  Lichts-  TOff  der  Euuündung  ichon  in  diefer 
Mifchung  ruhen,  und  diefs  fleht  mit  der  La »  oifieifchen 
Erkl  i  uiigsort  im  \Mdi  rrpruch.  Wie  will  es  der  Vf. 
anfangen,  die  bey  der  Verbrennung  des  Phosphors 
entgehende  und  Acb  on  den  Seiten  eines  C)Hndera 
asfammelndo  v.  cifse  Subftanz  (truckcue  Phosphor- 
faurc),  welihe  i'  Gran  betr.lgt,  fcliBeU  zu  fttmuieln 
und  zu  w:::;en,  ohne  «Jafs  lie  nicht  ftucht  werden 
foHre?  Das  Leuchten  des  faulen  Holzes,  des  Bolognc- 
fer  Licbtmagners  u.  f.  w.  feyen,  wo  nicht  alte,  dodi 
die  metften  wirklich  ein  fchwarbcs  Vi  rbrciincn.  — 
Hier  hätten  wir  gewfinfchr,  dafs  der  Vf.  vorzilglich 
auf  die  Falle  »ufinerkfam  geina^cht  hntte,  wo  er  die 
Leurhtex-fcbeinung  nicht  als  fchwa ehe  Verbrennungen 
bcirachret.  Aus  alTcn  bisher  angeftellren  Ver/bchen  er- 
helle ,  dafs  gegen  Gcttiiitg  der  P!io  phor  in  f^.mz  rei- 
nem Stickgiife  weder  leuciite,  noch  g.'fjucri  werde. 
Hier  linden  wir  G'jillings  Rcyiiag  zur  B;  i ich;tguni» 
der  »niipblogiSlifcben  Chemie  St.  2.  noch  nicht  benutzt, 
und  fe  zeigen  auch  die  fehr  genauen  liückmsnniftkcn 
Verfuchc  nitftr  Tk'h3npn?iir;  das  Gejcnihiil.  Der 
Diamant  Ii  y  der  reinfte  Kuhlenlto.^'.  die  iib  i-;«ns  ncicU 
fo  reine  kohle  fev  als  ein  Kohlen  "t  uTusyd  zu  bLirÄch- 
tcn.  —  Wdcbe  Verfüche  beweifen,  d»fs  bepn  Dia- 
flUBt  gar  kein  WB^TerAoir  vorhanden  kyf  Der  S»tz. 
dafs  alle  Säuren  faitc-rniliij^-  Grumlljgen  mit  .SauerftcfF 
verbunden  feyn  ,  bcdarlc  iioth  einer  grolsen  Ein- 
fchränkung  ,  da  man  noch  nicht  alle  Spuren  zerlegt 
kabö}  and  man  muffe  auch  den  bisherigen  Schlufsaiw 
die  noch  nkht  zerlegten  Sauren  fchon  deswegen  ver- 
lalTcn,  weil  es  nuch  f.rure  Verbinduüj'^en  gehe,  deren 
Bcitandifacile  bcknnnt  l'nd  ,  und  v.  ett  he  docli  keinen 
Snueritotf  enthnlt«-:i.  I)<  t  Vf.  <lt  i;ti  t  hier  airf  dps  gc- 
Icbwefelte  VVatVerilob' hin ,  was  er  ,  wie  fchon  obti« 
erinnert  werden  ift,  Hydretblonfiiure  nennt.  lH  uin^r 
biemit  fchon  alles  iuiUp!n.::i  V  D -in  KiC.  haben  tiniL-.e 
Verfuche,  v.elcUe  jerzr  noch  nidit  vulli?  beeTitli{:^er 
find,  fehr  walnlchcinliifi  t^eiuncht,  dafs  bierbcy  der 
Kobleiiitotf  eine  eigene  Rolle  fptvle,  und  dafi  davon 
▼Idleldit  dk  <bure  Katar  diefea  Gafeb  abzuleiten  fey. 
Di<  cre(<ini*0fe)te  Küli  cntli  ilf  inuner  etwas  Koblen- 
taure,  und  fo  kann  .lutfi  das  Eifen,  welches  zur 
Darfteilung  des  Schweftieifens  gebraucht  wird ,  im- 
mer etWas  oxjdirie  Kohle  cntbaltcn.  Ree.  fetzt  diefes 
]riÄti^M»if«i%jkW'dMnf  »«^^      ZB  madic». 

Da 

Digiiizea  by  Google 


ALLG.  LITERATtTR  •  ZEITÜNO 


809 


N'o.  137.  MAY  1801» 


Darren  Tg  Tropfen  Schwefeiriare,  di'c  Jurch  diefchwef- 
lichtc  Saure  verfchwiindcne  Farbe  der  Rufentinktur 
vrieder  berftelleti:  fo  kann  man  diefs  wohl  eigentlich 
t»Mu  ZerftOrunr  4m  Pigment*  MeniieJi.  Das  Stlpe- 
tergas  will  der  Vf.  nicfa»  als  einni  befondern  ZaAmd 
'  «Icr  Saf^ererHi'jre  bctrachrct  wilTen,  fori deni  ris  ein 
OxyrI,  indem  es  erft  fjure  E>genfchafte»i  zeige,  wtnn 
es  )nit  mehr  &aueriioff  in  Verbindung  trete.  E»wird 
<Us  Peileticrfche  Ver£»hrca  die  Piiosphoifitiir«  dnrcbs 
BfttfteRcn  des  nospnor«  im  die  aUnofphSHfche  LA 
an!;(.i^chpn,  wo  der  Phosphor  in  an  beiden  Enden  of- 
fene Cdasruhren  gebracht  wird ,  und  diefe  in  eii^eu 
Triditer  geftrilt  werden  C>iten,  den  man  auf  ein 
G'.as  gcfeut  batf  in  wekliein  ^cbdic  Säarc  anfin»» 
Tt\'.\rs  Latin.  21agtvick  foll  dos  Ganze  tnk  eiuerGba- 
gluike  b4.'Jeckt  werden,  die  mit  tincr  OciTnung  vcr- 
fchen  ift,  wilclie  man  mit  eiacni  QssHopltl  verwah- 
ren Jiann.  SoUte  hierbey  eine  Ent^iindung  des  Phos- 
phors gefclieben;  f»  brauche  ouia  kloCs  die  61ock« 
mit  doaSctipfer  zu  verfehen.  —  Hierbey  ift  aber  die 
Erinnerung  zu  machen,  djfs  mm  auch  eben  grgcn- 
vaitig  feynmüiTe,  wenn  die  Eu(7.üiidung  gi^icbichcr. 
Btitgßoteuis  Koluilträure  inüfle  erll  noch  geuauer  uu- 
ttrAicht  werden.  Lt  Graage»  Korkfiiare*  wird  als 
eitle  Sagrc  aufgef:;hrt ;  doch  m  der  VF.,  und  Ree  glaebt 
sntt  Recht,  der  Mc\ nur.fr.  dafs  Ce  fiLh  v.alirfcheiidich 
juich  noch  aiu  aadeni  üi^rpem  erholten  laiTe*  <ii* 
•Uefclbcti  GrundJloffis  als  d>-r  Kork  enthalten»  Mikii>- 
xQckerfäitre  gehöis  mit  cm  den  Säure»,  vekhe  ein« 
drcyfaclie  fauerbcre  GrundBage  haben,  afi mlidi. Koh^ 
Icni:ufl,  \VjiT:;rftoir  und  r.jilcMlolf.  Die  Ameifeiv 
fiiure  i'cy  als  eine  ci{;cQ5  Saure  za  betrachten,  indem 
lle  nicht  sMii'm  in  Anfehung  der  Bellanddldfe«  ton- 
«lern  auch  in  Ai^Tehun^  der  EigenfichafceB  von  der 
EfTinHiuve  veEfcbieden  k'v;  aucb  habe  Le^Tts  gefun.- 
«Icn  ,  c'afs  fie  im  conccntrirteuZi  ft.'.ad;'  in  der  giufs- 
ten  Kait^  unkryPtallifirt  bleibe.  Der  Vf.  ift  geneigt» 
uU  Grundlege  diefcr  Sauce  aufiKr  dem  Kohle»-  und 
Wa^erAoff  noch  denStickfioff  anianehiaen,  weil  uiait 
ley  ihrer  Zerletzung  auf  Sporen  von  Ammoniak 
komme  —  Konnte  dfcfs  aber  nicht  in  Nebenbefiand- 
theilcti  gcfuchr  werden  mtiffcn?  Auch  als  Grundlage 
der  Fetiläure  nfiuinf  der  Vf.  den  Stick ltu(F  init  an, 
nnd  eben  aus  dlefem  Grunde  uniHe  üe  als  cloe  eigene 
SMure  aafgcfäbrt  werden.  Von  der  Blaiifdure  fcy  es 
noch  nicht  erwieicn,  vb  üe  Sjueri'tofF  tnihalte,  und 
die  l^hosphorfuure  fuy  Jicfcr  Sjure  wahrfchciulich  Sur 
zufallig  beygemifcht.-  Er  könne  die  gewubidicbe  mit 
SauerÜoiT  verbundene  Salzfaurt  nicht  ah  vollkom- 
mene SalzAiare  betrachten,  weil  die  voilkomincnea' 
Sauren  immer  fjucrUeAandiger  als  die  uavollkomme- 
lien  feyen ,  und  hier  gerade  das  Qegeiithdl  Statt  fin- 
de; unrf  er  gtaubr  aas  diefem  Grunde,  dafs  man  ü» 
fcfaicklidier  »nfdirte  Saliß'll^e  n«nnen  wurde.  Auch 
in  der  BoraxGiure  fey  der  Sauerftoff  nur  hypothetifch 
angenommen,  und  die  Cr.-llJJic  ü nt'.'rfuchung  ver- 
«iiene  erft  weiter  ausgeführt  zxx  werden.  Eben  fo  be» 
4Ar£B  die  Saure ,  wetebe  Schräder  aus  der  Kefina  kh 
tn  muri  Belgü  erhielt,  noch  tiner  weitem  Prüfung. 
ObgMtft^  La  Grangt  die  Jüunfieifäitf«  tuü  Bcue  «1* 


eine  eigene S  iure  aufKelll:  fo  tlftt  doch  der  Vf.  DSt^ 
furts  Verfuchen  bey.  welÄe  beweifen ,  dtfs  fie  t» 
allen  Stücken  mit  der  Bcnzoefaure  übereinkomme. 
Von  der  zoonifcban  Sönre  ^obt  er»  dafs  nkhc 
wcftfidiA  vo»  derneüfiivre  «bwekhe.  Von  der  IIo- 
iiigfteinfäure  miHTL'  es  erft  noch  bewicfen  werdeu.dafs 
man  Ire  als  eine  eigene  Saure  auuullcUen  berechtiget 
fey.  Sollte  das  fcheinbare  Verflüchtigen  de»  reine» 
lUlis  in  der  Wei&glöhhitse  akbt  Tichnehr  blofs  Um- 
herfjpritza«  feiner  Kalithelle  feyn?  Ob  der  Stickftoff 
nach  van  ^•lo^^s  und  Curaudan  ein  Bcftandtbeil  des  Kali 
fcy,  laße  iich  noch  nicht  entfcbeiden,  und  es  fey  noeh 
die  Frage,  oh  fie  nicht nlC^ner  Verbindong  aus  KaH 
und  StidUlolf  opcrtrten,  indem  JßMVcrayttsäfit  he* 
be»  defs  eniefolche  Verbindung  wfrktItS  DMttt  WWi*. 
Dem  Vf.  Ift  es  wahrfcbeinlich  ,  dafs  der  iTTi>e  Pnryf, 
den  men  durchs  Glühen  des  f-dpeterfauern  Baryt»  er- 
hält, ftickftcffhaliitrer  Baryt  fc)  ;  w  enislh  nsdtutf  tti* 
ereue  Farbe  auf  einen  fremden  Stoff,  der  vieMei^ 
'bey  der  Löfang  des  Baryu  in  WalTer  enttircicbe ;  docik 
mülTe  diefe  Veniiiühunj;  erft  ncch  durch  fernere  Wr- 
fucäe  bclliminr  werden.  Den  reinen  Stroniian  erhalte 
man  cbenfalb  am  leichterten  im  reinen  Zutiande» 
wenif  man  den  Ctipetcf läuten Strontianfo  lange gtütte» 
bis  üch  kein  Ga«  mehr  entwlckefe.  Der  Vf.  hat  eii»> 
mal  die  merkwürdi^re  Rfobar htnuf^  gviui.if!ir,  djfsfvrh. 
aus  der  fugenannten  KiffL'lfcuchti^  k»  it  KitTeUrde  ia 
▼ierfeitigenPyramitfen  ausficlchiedL  n  harte,  die  fo  feft 
waren,  dafs  iie  am  Stahle  Funkelt  gaben.  Das  Lc4jdi- 
ten  der  geglübeten  TaTkerde  fm  Dntiketn  herte  Ree« 
nt»ch  nicht  zu  beobachten  Gelegenheit.  Dafs  th"e  Ilm-  . 
Zündung  des  Luft/.ünders  bluls  durch  da*  Anzichta 
der  Feuchtigkeit  aus  der  Luft  eingeleitet  werde,  fin- 
det Ree.  fehr  luiwahrfcheirdich ;  vielmehr  Mi  «r  der 
Meynung.  dafs  das  gefchwefelte  WaflerftoÄlTB» ••dar 
die  Ilydrütliiühfjurc  dabey  fehr  mit  im  Spi*  Ic  ift.  , 
eigcntr  ErfahruMg  mufs  Ree.  dem  vom  ürnf  MuJJi» 
PufMia  angegebenen  Verfahren,  den  Phosphor dorcK 
eine  Mifchung  aus  Salpeter-  and  SalzfduMr  ZS  feini- 
gen ,  den  Voriug  geben.  Allenlings  würde  es  zwwlfr- 
mafiigcr  feyn,  den  Luftgiitemeirtr  künfrig  Symßoff' 
mejftr  (Oxymeter)  zu  nennen.  In  wiefern  das  Salpe- 
tergas der  concentrirten  ScbwefeffihlfV  eine  eisörrig» 
fidcbafiieaheit  ertbeilt,  mufs  noch  genaoer  miterfum 
werden.  Der  Vf.  nimmt  fechs  ZuitJrnde  de»  Metall"' 
kalks  (jU<rfa.7ci.rjrfi}  an  .  \i'ünjbcr  er  hch  auch  fchoflL 
vorher  in  feinem  Journal  erklärte:  1}  ganz  unvoll- 
komuienes  Mctalloxyd,  2)  unvollkommenes  Melall- 
'oxjd,  3)  haibglasartiges  ßktallorN-d,  4)  glasartigan 
Metallo.xjd,  5)  voirkomnienes  .Metailoxyd,  m&  6} 
I\let.^;!fnure.  Das  (iluhrn  einer  Mifcbuuf;  aus  Kupfer 
ond  Schwefel,  welches  man  für  ein  wahre;»  Verhren-  ' 
iien  Luit,  Iii  nach  dem  Vf.  und  woh! niit  Kechr,  nichts 
eis  eineL«uchterrchcruungr  —  nach  ihm  habe  das  Ku- 
pfer und  der  Schwefel  mehr  Capacitat  für  die  W^ir- 
nie  ^lt^  die  e?itileberide  Vennifchung,  und  es  werde  * 
daher  ein  Antheil  davon  in  der  fchndillcn  Bewe- 
gung frey  ,  So  dafs  es  die  Brfdiefmrag  des  Lichts  be- 
wirken könne.     Die  Verbin  JuTijreTi .    welche  lifo  AI-  ' 
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M«  Uiuift  nuB,  1^  dM.  yft.  Bleynung.  «Ikalück*  h«!  dicTe  Tabellen  gewififemuften  mit  diefem  Badw 
MettUtxjda  ncnneti.  in  7«tbiiidnns.  ^  - 


EnFORT,  b.  Hennings:  Darjk-'Jung  der  Sauren,  AI- 
Uatien,  Erdm  und  Metalle ,  ihrer  f/erbituinn^en  zu 
Sobun  vndikrtr  Vermmtd^dit^tim,  m  wfvii  It^iim 
von  D.  $okam  BmrHukmä  TfmwrfMf,  Prof.  dar 
dMmia  ttndPbannade  zu  Erfurt,  wie  auch  ApO» 
.  '    (faeker  dafelbll.  igoo.  in  foiio.   (i  Rüiir.  {r.) 

Schon  ror  eilf  Jahren  gab  der  Vf.  vier  TabeUen  un- 
ter dein  Titel :  jlllg(iruir.e  Ueberßcht  der  einfachen  und 
mtfamimengejetzten  Siilze  heraus,  und  diefe  Tabellen 
£ndd*h6r  als  eine  neue  Auflage  derfelbcn  zu  betradl« 
.tan;  fic  find  aber  fo  üark  vennehrt  worden,  dafs  man 
ie  als  eine  ganz  neue  Bearbeitung  betrachten  könne, 
und  haben  auch  defshalb  einen  neuen  Titel  erhal- 
ten. Uebar  eine  richtigere  Definition  der  Salze,  hat 
der  Vf.  Ichon^ln  felnam  Journal  Auskunft  gegeben, 
wo  die  Säuren  und  die  Alkalien  nicht  mehr  zu  den 
Salzen  gezahlt  werden ,  fondern  blofs  die  Verbindun- 
gen dar  Säuren  mit  Alkalien,  Erden  und  Metalloxy- 
dan.  Eben  fo  find  auch  dawn  die  Verbindungen  der 
Alkdleft  mit  4m  Enicn  mid  Metalloxyden  anago- 
fchloffen.  Die  erfte  Tafel  enthält  die  Darfteilung  der 
Säuren,  unter  denen  aber  die  Honigrteinfiäure  und  die 
Kobaltfaurc  fehft,  weil  der  Vf.  erft  nach  dem  Abdruck 
disfer  Tefel  davon  Nachricht  erhielt ;  auch  veruiu- 
•ihcc  er,  dafa  letztere  Tiettaldit  bloTa  AHenlkfifore  fey, 
WOH  der  Arfenik  immer  in  Gefellfchaft  des  Kobalts 
TOrkomme.  Die  zwcyte  Tafel  ift  für  die  Alkalien 
und  Enlr»  bpllimmt.  Die  neue  Erde  (Agufterde)  des 
Vis.  wurde  ebenfalla  erft  entdeckt,  da  diefe  Tafel 
•fchon  abgwimckt  war.  Aaf  der  dritten  Tsfel  findet 
man  die  Metalle  nebft  ihren  vorzüglichften  Eigen- 
fchaften.  Di«  vierte  Tafel  zeigt  die  Verbindungen  der 
.^nrcn  mit  Alkalien  und  Erden,  die  fünfte  ift  blofa 
Förtfetzwig  der  vierten.  Sie  fechfte  und  fiebente  ift 
für  die  metallifchen  Salze  beftimmt.  Die  adite  To* 
fei  giebt  Nachricht  von  den  drey-  und  vierfachen  Sal- 
zen. Die  neunte  Tafel  enthalt  die  einfachen  Wabl- 
trerwandfchaften  der  Alkalien  und  Erden  zu  den  Säu- 
ren In  abftcigender  Ordnung  auf  dem  nalTen  Wege. 
Die  zehnte  T&fSel  entibiiit  den  Entwurf  der  cinfiidien 
WahlTcrwandfchaften  zu  den  Alkalien,  Erden  und 
MeuUoxyden  im  Allgemeinen.  Die  eilfte  liefert  die 
einüichen  Wahlverwandfchaften  zu  den  einzelnen 
Metalloxjden ,  und  die  zwölfte  giebc  noch  eine  An- 
zahl Btryfpiele  der  doppelten  Wahlverwattdfdiaf^en. 
Bsiftbey  den  Salzen  immer  die  franzüfifche  Nomen- 
•  datur  beygefügt.  Allerdings  werden  diefe  Tabellen 
■  xur  leichtern Ueberficht  manchem  Anfüngcr  Belehrung 
verfchaiTen ,  und  wie  der  Vf.  in  der  Vorrede  zu  fei» 
MT  Chnms  im  Fdde  der  Er/aftrung  erwähnt :  fo  fte- 


TECHNOLOGIE. 

i  I«CirsiO*  b.  G.  ^'leifcher  d.  J. :  lieber  „  „ 

dbr  GahMd«  gegen  Diebe.  Von  Sohann  FrMHdt 
Rimau».  igoo.  id^S.  §..a^{  ^  <Mfr.> 

aJ*!.*  Sicherung  kann  von  Innen  und  von  Aufs^n  ee- 
fchehen.  Zu  der  innern  Sicherheit  gehöret,  aufser 
narKen  und  Ichlofsfelten  Thüren  j  eine  fl«M  AuCmerk- 
Uuikeit  der  Bewohner  auf  alles,  was  int,  an  und  hm 
d«n  aebSade  vorgebt.  Die  Sicherbeft  von  Aufben 
Wird  voreügltch  durch  die  Wahl  fofcher  Materialien, 
die  emcr  grüfvrn  U '.valt  wid«rftehen  können,  und 
durch  die  Icfte  Vc  rbtiidung  derftlbca  erreicht.  Hierzo 
kommen  noch  andere  Sichcrhcitsmittel .  wodurch 
man  den  Dieben  die  AnnSfaerung  an  das  Gebäude 
erfchwert:  Graben,  Walle.  Wnide  oder  Mauern; 
ingleichen  alle  folche  Vorkehrungen,  wodurch  bevm 
gewaitfameu  Einbruch  ein  fortdooemdes  Getöfe  vcr- 
urfachtwud,  um  die  Bewohner  zur  Nachtzeit  vom 
ScUaf  anfzufdirecken.'  Doch  macht  es  der  Vf.  da- 
bey  zum  Gr-fet?: .  dafs  durch  folche  Veranftoltungen 
nicht  die  Schönheit  des  Gebäudes  leide,  Afs  bev 
entftehender  Feuersgefahr  keine  Hinderuille  zum  Lö- 
fchen  entftehen,  dafa  fie  der  Gefundheit  der  Bewoh- 
ner ntdit  cum  Nachthdl  gereichen  und  von  moff- 
lichft  langer  Dauer  feyn  muffen.  Ree.  hat  hier  zwar 
nichts  Neues  gefunden;  indeflen  muft  er  doch  dem 
Vf.  dasZeugnils  geben,  daCi  er  alles  mit  AaSwaU  und 
vielem  Flaifse  gefammelt  hat,  was  in  den  heften 
Sdmften  aber  die  Baukunft  für  die  Gefetze  der  Fe- 
ttigkeit, fo  wohl  in  Hifificht  des<;anzen,  als  auch 
aller  einzelnen  Theile  des  Gebäudes  vorgeichrieben 
ift.  Manches  hier  Geliigte  ift  freylich  bey  dentnebr- 
ften  Ptiv«4;eb*uden  nnausfihrbar ;  z.  B.  die  Siche- 
rung durch  Wille ,  Graben  und  Sechzehn  Fufs  hohe 
Masern  ,  welches  allenfalls  nur  bey  einigen  wenigem 
herrfchaftlichen  Wohngebanden  auf  dem  Lande  an- 
wendbar wäre.  IndeOen  diefs  verringert  den  Werth 
des  Buches  nidit,  vielmehr  wird  mancher,  der  mit 
vielen  und  grofsen  Bauen  zu  thun  hat,  hie  und  da 
waamtaAm  gntt  Idoo  goiointt  wtrdotf. 

♦  • 

«• 

GOrrmoM,  kDieteridk:  Pndttifche  KatecUifationen 
Mer  Sie  Lehre  von  Gott  und  feinen  Eigei^chafle^f 
zum  Gebrauch  für  Jui;endlehrer  undAtltem,  die 
ilcb  mit  ihren  ICiadem  über  diefe  wichtige  Lehre 
nnterbalten  wollen,  von  ^.  WMm,  flto  ver- 
mehrte Aufl.  igoi.  208  S.  6.  (10  CS.'d.Aoe. 
A«  L.  Z.  2799.  Nr« 
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IfATHEMATIt. 

Ijwmw*  b.  Harth:  Neuer  ttßrommifcher  Kinder- 
frennd,  enthaltend  das  WilTeliswürdigfte  «nd  In- 
tereilantefte  aus  der  gana^  Stemluiude,  voa  D. 

f.  G.  Gmber.    Mt  «Kup£  XgOO.  404  &  8* 
thlr.  4  gr.) 

Diefer  «nu  Kindetfreund  hat  Beuig  «nf  den  vor 
tnehrern  Jahren  in  Beilin  lierausgeilomnwnen 

afironomiJJie»  Kindti freund  ,  den  der  Ree.  r.u  ar  nicht 
gefeheii  hat,  den  aber  nach  der  Verlicheiung  des  Vf. 
der  gegenwärtige  a»  VoUftändigkcit  übertreffen  foll. 
Recht  viel  gates  aus  der  Stenüutnde  findet  fich  nun 
7.$rar  allerdings  hier  beyfaminen ,  aber  dafs  gerade 
das  \VilTe:iswürdigfte  und  JiirereJTrim^rftc  daraus  ent- 
halte, ili  etwas  zu  viel  gefügt.     Nacii  dem  Iiihalts- 
▼erzeichniHe  inöcbie  diefes  zwar  fo  fcbcinen,  aber  in 
der  Ausführung  fclbll  f<.lilt  noch  gar  vid;  iadcflTen 
wärde  es  für  Kindcf  genug  feyn,  wenn  mir  allent* 
halben  die  nt-grifTe  volüg  richtig  und  bcftinUBt  Wii- 
ren.  Das  Werk  foU  fich  befonders  an  Vieths  erftcu 
Unterricht  in  der  MathMuatik  für  Bürperfchulcn,  deffen 
Aufangsgrande  der  Naturlebre  fiüc  BöigerfcbHleo  und 
phyfikalBdien  lOndcrfrennd  anfchlielscn.  Znerft 
wird  der  Begrin'  von  AAronornie  bePiMnat,  foc!ann 
ihr  Nutzen  und  Werth  gezeigt.    Kun  von  der  Ein- 
dieilung  der  Himiuelskörper  in  Fivfterne  und  Plane- 
ten.  Aberglaube  von  den  Planeten  ,  und  was  man 
unter  Aftrorogie  Terftehe.    Von  den  Monden  •  Plane- 
ten-Sonnen- Welt- Syftcm.    DieKometen.    Der  Vf, 
ineynt,  den  dunkeln  Schimmer,   den  man  an  ge- 
wllTen  Sternen  bemerke,  könne  «nan  aus  Konietcn- 
ftihweifcn  erklären.  O»  aber  die  Kometen  ihre  Stcl* 
len  fo  (chndl  indem,  mid  die  trOb«  Anficht  der  ver- 
änderlichen Sterne  mciftperiodifch  ift  :  fo  dürfte  wohl 
eine  andere  Urfache  davon  anzunehmen  l^jii.  Von 
unlerer  Erde,  ihrem  Umlauf  um  die  Sonne,  wie 
daraus  Tag  und  Nacht  und  die  Jahrszeiten  entliehen. 
Begriffe  eines  Jahres  und  Einriditnng  de*  Kalenders. 
Von  letztem  eigentlich  niir  daa  Aftronemifche.  Von 
der  Bellimmung  des  Ollerfeftes,  und  der  übrigen 
kirchlichen  Einrichtung  wird  nichts  erwähnt.  Gleich- 
wohl redet  der  Vf.  von  den  Verfchiedenbeiten  uvi- 
fdien  dem  alten  Julianifchen ,  Gregorifchen  (we  es  S. 
tgS-        Gregor  des  drittea.  bcifiicn  fluiüT;  Gregor 
des  drey zehnten)  und  Verbeflerten.    Der  Vf.  tadelt 
die  proteft»'>!'f^chea  St;<nde   etwas  bitter,    dafs  fie 
den  GregorianiJchcn  Kalender  nicht  fogleich  ange- 
IK>mtuen  hätten,  und  meynt,  der  1700  cingefühff* 
It  verbelTeRe  Kalender  wire  rom  mtgaduiiSAm 
A.  Im  Z.  isof .  Zwfjfttr  Mmi. 


blafs  dem  Namen  nach  verfchleden.  Diefs  würde 
aber  der  Vf.  nicht  behauptet  haben,  wenn  ihm  bev» 
eefalleu  wftre ,  dals  ein  paaraUl  die  Fejrer  des  OAer- 
feiUs  In  beiden  Kalendern  um  eins  Weche  ver 
fchieden  geweCen  lind,  und  um  ähnlichen  Dilfereu- 
ten  vorzubeugen  der  Gregorianifche  Kalender  etft 
1776  von  den  ProteRanten  als  allgemeiner,  &eicha* 
kak-tidcr  angcnomuicn  worden  ift.  Im  neuen  ftraeA- 
fifchen  Kalender  fiinge  das  Jahr  den  22  Sep^  an.  — 
Es  fjngt  eigentlich  an  dem  Tage  an«  da  die  Herbfi- 
nai  htgiciche  für  den  Parifcr  Mc-ridiau  nach  bürgert«- 
dier  Zeit  einfallt.  Die  Tranzofen  fchrieben  im  fttm 
Jahr  der  Republik,  wenn  wir  1795 fchrieben;  Uerbev 
wäre  noch  ru  bemerken  geweua ,  daCt  üe  nadb  deqi 
33  Sept.  unfers  i795ftcn  Jahres  das  4te  Jahr  der  Re- 
publik fchrieben.  Uebrigens  kann  uun  auch  nicht 
wohl  fagen  ,  dafs  bey  ihnen  der  Monat  nur  dcey  Wo«, 
ch'cn  hdbc,  indem  iMtt  nicht  berechtigt  ift,  Becado' 
für  Wo(^  zu  nehmen.  Im  4ten  AbfduUtt  ift  «i« 
Brief dberEntftebting  von  Tag  ond  Nacht  eingerückt; 

auch  wird  hier  von  dcv.  Weitgegenden  ,  den  Polen, 
dem  AiHjitator,  Mciidian  und  von  der  Lauge  und 
Breite  der  Oerter  gehandelt.  Die  Entftehung  vott 
und  Nacht  fey  nur  auf  sweyerlejr  An  mt/^^ÜAi  ent- 
weder nflfle  die  Sonne,  oder  die  Erde  herumge- 
hen ;  —  es  wäre  doch  auch  mogU.k ,  dafs  .ftfiie  her- 
umgingen. Der  5tc  Abfdinitt  eathait  ein  fchr  langes 
Gedicht,  nicht  etwa  ein  adronomifches  Lehrgedichiv 
wie  das  Küllnerifche  über  die  Kometen,  fondem  be- 
ftimmt.  den  Gedanken  aussußlliren,  daib  wir  für  ein 
anderes  Leben  beflimult  wSren.  und  vieHeicht  als- 
dann die  Sterne  bewohnen  würden.  Es  iii  auch  hier 
lücht  zum  erlkMimal  gedruckt.  Der  6te  Abfchimt  von 
denjahrszeiteu,  länglien  uud  kürzeä»a  "tagen  ift  faft 
ganz  phyfico- theologifch.  Bey  der  Erklärung  der 
Jahrszeiten  braucht  der  Vf.  immer  den,  auch  fonil 
nicht  uiigewvjhnlichen ,  Ausdruck :  fchiefe  Richtung 
unferer  Erde.  Bi;i"r:uimtfr  würde  er  fich  ausgcdrüclbC 
haben,  wenn  er  gefagt  hatte:  die  Jahrszeiienjl  rühren 
dahetv  dala  die  Achte  der  Erde  ^uf  der  Ebene  der  Erd- 
bahn unter  einem  fchiefen  Winkel  (von  ungefähr  '5^<: 
Gr.)  ßcht.  Der  Vf.  fcheint  das  Unbcfti  mmre  in  Icinent 
Auidrucive  f.lbft  gefühlt  zu  haben,  wriTj  ftch  ahoc 
nicht  zurecht  zu  finden,  weil  ihui  die  ge<futetrifchcn 
Begriffe  von  der  Lage  der  Linieu  und  Ebenen  gegon- 
etnander  nicht  deutlich  vorfchwebtcn.  Er  lagt  näm- 
lich noch  hinten  Im  Anbange  vcrfchiedcnes  hierüber 
z-  B.  „die  Erde  liegt  fchief  auf  ihi«r  Eahn,  d.  i.  die 
Achfe  der  Erde  fteht  nicht  ienkxecht  auf  der  Eklip- 
tik; man  druckt  dieles  %uch  noch  auf  eine  ande- 
re Weife  aimliek  j  die  Erdachfc  aeclv  mit  der 
Kr  EUi|i. 
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EUiptik  einen  Winkel  Nun  denk«  oun  ficb,  wie 
MiiMjv-Mdithttn  muh,  die  EkHptlk-oder  dieFll- 

äie  der  Ertlf)nhn  a!:;  eine  lAme  ,  fo  wird  man  bald 
cinrehcn,  wie  man  r.igen  ktiiinc,  die  Erdaclife  mache 
mit  ibr  einen  Winkel.»'  Nun  ,  nachdem  noch  imanches 
TOm  Winkel  und  Kreife  überbaopt  gefsgt  WQfdcs. 
keifst  c«  ferner  t  ».lafst  nne  nun  bterven  die  Anwen* 
dung  auf  d«»  Wliegenden  Fall  inacheu.  Ein  Him- 
melskörper hnteine  rechiwitiklichte  I.a^e  dcrAchfczu 
feim  m  Laufkrcife,  wenn  ich  von  feinem  Laufkrcife 
eine  gerade  Linie  auf  feine  Acbfe  ziehen  kann»  der- 
nüfaen,  dab,  wenn  ich  nnH  van  dicfer  Acbfe  aas  wie- 
der eine  gerade  Lini"  wr;'7iih^«,  (ücTo  bi'iiien  Linien 
einen  Winkel  von  90"^  bilden.  D.ifs  dicf:^  nui  in  dem 
Fslle  möglich  fey,  wenn  die  Achfc  fcnk  •  oder  loth- 
recht  auf  ihrer  Biiia  ftebe,  fiebt  wohl  jeder  hierau« 
Ton  felbft  ein.  —  ~  Üeberfetzen  wir  nun  den 
Perioden  i.  S.  17g.  ,  71:  wi'k-be'ji  rfi^r^oiiw;!rtic:f;  Anmer- 
kung gehört,  in  die  pcnuiine  Spr.»che,  fü  Ki^iiLt  er  al- 
f o  .  diefnn  zufolge  wird  einUimmetskurpey,  der  Jkh  noch 
itkht  viiUtg  ausgebildet  hat,  noch  Jenkrtcht  mit  Jeiuer 
'JdJ*  auffihwr  Bahn  flehen,  d.  h.ftint  jtchfe  in  gera- 
der Linie  über ßch  gekehyt  Itahen."  Warum  faj^te  der 
Vf.  nicht  kurz:  wenn  ihr  aus  einem  Punkt  der  Erd- 
achfe  auf  die  Ebcra-  der  Ekliptik  ein  Perpendikel  lal- 
len lafst,  uad  von  dem  PunJ(,te,  WO  es  bintrifl't,  eine 
Linie  in  diefer  Ebene  nadk  demPank't  zieht ,  wo  die 
.Acbfe  durch  diefelbe  peht  :  fo  crhulret  ihr  den  fchie- 
fen  Winkel,  den  die  AchJe  mir  der  Kbone  der  Eklip- 
tik macht;  fallt  dicfcs  l'crpendiki  1  ;r»  eben  den  Punkt, 
durch  welchen  die  Achie  in  der  Ebne  geht:  fo  lieht 
£e  auf  der  Ebene  fenkrecht,  oder  macht  mit  derfel* 
ben  einen  rechten  Winkel.  Zuweilen  widerfpricht 
fldi  auch  der  Vf.  z.  B.  S.  179.  fagt  er:  Jupiter  fiber- 
ttete  die  Erde  ^oooo  mal  an  üröfse ,  und  S.  220.  hcifst 
es,  er  über!r.Tfe  lie  147g  mal  ,  welche  letzte  Zahl  die 
lichtige  ift.  Woher  kann  der  Vf.  fo  beftimmt  fagen, 
4ialä  fleh  Merkyr  in  6,  und  Saturn  in  7  Stunden  um 
lUne  Adife  drehe?  Im  lotcn  Abfchniit.  wo  der  Vf. 
von  der  Ekliptik  handelt,  drückt  er  fich  fo  aus,  als 
wb  fie  mit  dem  i  bierkreis  cinerlcy  wäre;  fetzt  auch 
.^eo  Unterfchied  zwifcben  gebüdeteia  und  ungebilde- 
ten Zeichen  nicht  deutlich  auuinander,  und  erwlihnt 
gar  nichts Yon  der  Vorrfickung  der  Nachtgleichen  ttnd 
•yom  p:rof?t  11  platonifchen  J<<!ire  ;  fo  findet  man  z.'B« 
^wenn  gefagt  wird,  die  Sounc  fcy  am  21  Dec.  in  da* 
Zdden  des  Steinbocks  getreten:  fo  heifst  diefes 
Jiit^t*  weiter«  als  die  Sonne  ifk  an  diefem  Tage  fo 
weit  am  HInmel  fbrri^eräckt,  dafs  wir  fie  jetzt  in  der 
Ge[jend  dcffelben  erblicken  ,  wo  das  vSternbild  des 
Stciobecks  ftebt." —  Statt  des  Ausdru' Ks  :  ,,i:«iK'eb- 
Ik  hat  die  Sonne  ihren  huchften.  und  im  bch>it/.ea 
ihren  niedrigften  Standpunkt,"  foUte  es  beiiimmter 
fo  heifiren:  i^t  dem  eintritt  in  das  Zeichen  desKreb- 
fes  hat  fitf  ihren  höchH-n,  und  mit  dt  tn  A  i stritt  aus 
dem  Schüteen  ihren  niedrigften  biandpunkt  im  Me- 
ridian. Der  Tajl^Oj^en.  welchen  die  Sonne  zur  Zeit 
der  Tag-  und  Nachtgleiche  zu  durchlaufen  fcheinti 
ift  nicht  der  Aequator  felltft,  fondern  liegt  nur.iebr 
•akc  dab«7*  Bey     ZeitboiKtnmmic  IR  4«r  V£'g«r 


zu  kurz;  er  erwähnt  blofs  etwas  ren  Sternzeit  und 
bfirgerticher  Zeit.  abernielKS  von  walftrtr  und  mitt- 
lerer Sonnenzeit,  von  7rit!;l«ichung  und  was  dahin 
gehört.  Heyden  Kij'u>c,t  \  i  riuuthet  er,  dafs  fie  ih- 
ren Namen  daher  haben  iruukiten,  weil  dcinn,  die 
zwifchen  dem  Acuuator  und  den  Polen  wohnen ,  im- 
mer ein  Theil  diefer  Kreife  unter  dem  Horizont  hlit- 
be;  allein  hier  iß  zu  beiiu  rken  ,  dafs  alsdann  auch 
alle  andern  grüfsten  Krtife,  t!cn  einzigen  Horizont 
ausgenommen,  auf  diefen  Kamen  Anfpruch  zu  ma- 
chen hätten.  Uebrigens  ift  auch  denen,  die  unter  dem 
Aequator  wohnen ,  nicht  der  iranze,  fondem  nur 
der  halbe  Kolur  ficbthar.  H'-  fe  Benennung  fcbeint. 
Wühl  eher  aiif  die  alte  Voiiti  llung  von  einem  Dra- 
chen in  der  Ekliptik  Bezug  zu  haben,  deffcn  S' hwanz 
durch  die  Kolureugleichfamabgefchniticn  wird,  wenn 
er  mit  der  Sonne  in  v/*,  9,  "i;  und  tritt;  weshalb 
auch  norh  bey  den  Moiulsknoren  von  Drachenkopf 
und  Dra<  hiifiMjwcu/.  die  Rede  Der  Vf.  fcheint 

felbft  gefülilt  i'u  bjben,  daf^i  er  oben  bey  der  Eklip- 
tik zu  onvoUAündig  war.  £r  fagt  deshalb  S.  26o> 
„Man  Aeflt  jede«  Himmdszeicfaen ,  «das  heifitt.  je- 
des von  den  Sternbildern,  die  in  der  Ekliptik  liegen, 
bcfonde^s  in  feiue  Grade  ein ,  und  da  hat  jedes  30* 
bekommen."  Was  moj  wohl  de  !  Vi.  bey  den  Wor- 
ten S.  288' g^'I'c'^t  haben?  „Wirlt  du  mir  wohl  iii- 
gen  können,  nach  welchem 'Standpunkt  zu  die  be- 
ft.'üiJij  (ichtWr.'n  :Sr.  rne)  werd.Mi  fc-yn  ntOffea?  £da- 
aid.  Aufj^tleui  Fail  vib'-r  H/  :r.  Pü!c\  Vincent.  Wo- 
her fchlicfst  du  diefe>  ?  ii'.'u.i:  J.  Aus  der  frhiefe« 
Richtung  unfcrer  Erde,  vermöge  deren  der  Pol  itn- 
mer  nach  einerley  Gegend  gewandt  ift.**  —  S.  30a. 
beifst  es,  Fomahand  ftehe  im  fiidlichen  Fifche  des 
Tllie^krtifes;  -—  der  Fifch ,  worin  er  fteht ,  gehört 
nicht  zu«»  Tbierkreife,  Sariirn  hrt  nicht  fii:rn  fünf- 
fachen liing,  fondcrn  einen  f^jiftachcn  Streifen.  Man 
Jieht  aus  diefer  Anzeige,  dafs  der  Vf.  wohlgetban  hät- 
te, fich  ron  vielen  allronomifcben  Gegenltönden  erft 
felbft  richtigere  Begriffe  zu  erwerben  ,  ehe  er  Kinder 
darüber  zu  belehren  unfernalim.  D.iPt  jen  h  it:e  er 
die  vielen  eingerückten  Gedichte,  und  die  VVciifihwei- 
ifigkeit  feinca  Kinderdialogs  fGglich  fparen  können. 

BkRI.ii«,  b.  Quien:  Kurze  DarßeHung  der  fpkiri- 
Jchi-n  Trigonometi  u'  mit  einigen  Anuenduugen  auf 
die  Grofse,  Entfernung,  Ln^e  u.  f.  w.  der  Him- 
meliköiper,  für  Anftuigcr  und  i.iebhaber  der  Aibtt» 
nomie,  befonders  ffir  dieböberu  Clalfen  desFrie» 
drichawerderfchen  Gyittnafittras   von  Chriflian 

Goülieb  Zi:r.'>:crr.;.:.:ii .    tijdL'ufürhein  Lehrer  aiu 
rrii  dricliswerderlchen    Uy  innatiiirn ,    mit  einer 
Vorrede  von  ^.  A.  Esf'elwrin,  Königl.  Oberbau« 
*  rathe,  Directur  der  Königl.  Bauacademie  U.C.  w* 

l8<>0'  270  Sl  8*  «»•  4Kj»ft. 
Der  Hauptgegenftand  dü-f;  r  Srh'ift  ift  nücrdJngs  die 
fphärifcl>e  Trigonometrie ,  he  eailiak  alier  eirtser  die- 
fer noch  die  Lehre  von  den  Kugellchriitren  und 
die  ebene  Trigonometrie.  Um  dem  Aolanger  in  der 
Tiigonometcie  das  Studioni  derfdben  angenehmer 
M  intdMiit  vbA  ihn  zipr  Afiveimmie  ronubereiten. 
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hat  ilcr  Vf.  fo^ohl  t^'ie  ▼orfjctmRenen  Säue  der  ebe- 
nen als  die  der  fphärifcben  Trigoiioaictrie  auf  die 
fohärifchc  Aftronwnie  angewandt.  Die  ganze  Schrift 
zerfallt  daher  in  neun  Abfchnittc.  Der  rrfit  enthalt 
die  KuKelfohnicte;  der  zwtijte  Erläuterungen  einiger 
Krcile.lLinien  und  Punkte  an  der  Himinelakugel;  der 
dritte' ii'ie  ebene  Tiigonometric ;  der  vierte,  einige 
Anwendungen  der  ebenen  Trigonometrie  auf  die 
üröfse  und  EHtfcrnungen  u.  f.  w.  der  Hiinmelikör- 
pcr ;  der  fünfte ,  allgemeine  Betrachtungen  über  die 
fphärilchen  Ureyecke;  der  ff<:kjle ,  die  Berechnung 
fpbäriltlier  rcchtwinklithcr  Drtyeckc  ;  der  jiebei\te, 
die  Anwendujig  derfelben  auf  die  Lage  der  Hiinuieh- 
korpet;  der  adite ,  die  Bt  rcchnung  fchiefwinkiichcr 
fphnrifchcr  Dreyccke;  der  newüe  einige  Anwendun- 
gen diefer  Berechnungen  auf  die  Lajc  der  VVtltkör- 
peru.  f.  w.  I).«r  Vf.  fuchtlkh  in  der  Vorrede  gegen  den 
Vorwurf  zu  fchützen ,  dafs  er  die  marhemaiifche  Me- 
thode verletzt  habe  ,  we  il  er  den  Vorcrag  der  Tr  go- 
noinetric  durch  Anwendung  der  %'orgcfa;;enen  baize 
«ufdie  Agronomie  unterbrache.  Ein  folchiir Vorwurf 
findet  gar  nicht  ftatt,  weil  die  mathematikhe  Metho- 
de dadurch  nicht  im  mindeften  leiden  kann,  dafs  man 
abfjehandclte  Wahrheiten  foglcich  auf  der  Stellednrch 
Bevfpiele  eiliutert  oder  ihre  Anwendungen  zeigt, 
und  um  fo  weniger,  wenn  die  Beyfpicle,  wie  hier, 
in  eigeneii^bfihuittcn  vorgetragen  werden.  Frey- 
lich hat  auclJ  diefcs  feine  ürän/.en;  die  Anwendun- 
gen dürfen  nicht  von  der  An  oder  ihrer  fo  viele  ■Bi, 
•dafs  man  darüber  am  Ende  den  Hauptzweck  ausTOn 
Augen  verliert;  denn  ein  Vortrag,  bey  dem  diefs 
nicht  beobachtet  würde,  wäre  wenigftens  hörhft  un- 
zweckmafäig .  wenn  man  auch  nicht  dadurch  gegen 
die  matlicmaiifche  Methode  fündigte.  Der  Vf.  fetzt 
bey  leinen  Lefern  fo  viele  KenntniiTeiu  der  Geome- 
trie und  Buchitabenrechnunjj  voraus,  als  der  Aus- 
zug aus  Anfangsgründen  der  rnnthemaiifthen 
W  ilTenlchaficn  nach  der  Auftage  von  1788  enthalt. 
Die  Schrift  fclbit  trögt  zwar  nichts  neues  vor,  ein- 
pliehlt  fich  aber  durch  Vollftdndigkeit  und  durch  ei- 
nen gröndlichen  und  fafslichen  Vortra^^.  Gegen  eini- 
ges mochrc  zwar  Ree.  wohl  Erinniirungen  machen; 
diefs  betrifft  aber  mebremheils  Behauptungen,  die  falt 
allgemeiu  angenommen  find.    Hierhin  gebort  z.  ß. 

S'"-  •*        rr  r  I 

die  ,  dafs  aus  der  Gleichung  ~  la^S-  «  i*»'- 

ge,  dafs  die  Tangente  des  zwcyten  Quadranten  ne- 
gatii',  o"^  dritten   pofitiv  fey.     Die  voU- 

ftändig  für  Tang,  x  ausgedrückte  Gleichung  ilt  aber 

^L?!°l-?  —  Tang,  x  und  das  r  diefer  Gleichung  hat 
Cos.  ot 

im  zweyten  und  dritten  Quadranten  eine  Lage,  die 

dem  r  das  erllen  ganz  entgegengefetzt  iit ;  giU  alfo 

.  ,        +  r.  t  Sin.  « 
für  den  erften  Quadranten  .die  Gleicüaag  — .  _ 

+  Co«.  X 

—  +  Tang.«:  fo  hat  man  für  den  itweytcn  Qua- 

— -  r.  +  Sin.  X 
dranten  die  Gleichung   ~   ~  +  Taug,  et 

cos,  M 
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r.  —  Siti.  » 

und  für  den  dritten  die  Glefchung   ZTcmT^ 

=  —  Tang,  cc ,  fo  dafs  alfo  die  Tangente  des  zwey- 
ten  Quadranten  poßtiT  und  die  des  dritten  negativ 
ilK  Diefes  Rimmt  auch  mit  der  dazu  gehörigen  Figur 
TÖUig  überein.  .  . 


f^ATÜKGESCHlCHTE. 

Nürnberg,  in  d.  Stein.  Buchb.:  Handbuch  der  phar- 
mactutifchen  Botanik.  Erfter  Urft,  i&oi-  Fol.  4 
Bogen  Text  und  6  illuminirte  Kupfertafeln.  (La- 
denpreifs.  i  Rthlr.) 
Die  Botanik  gehört  unftreitig  unter  die yrifTenfchaf- 
ten,  die  von  den  Apothekern  mit  Fleifse  ftudiert 
werden  folltcn ;  aber  die  Erfahrung  lehrt ,  daf.s  fich 
diefe  KünlUer  meiitenthcils  nur  wenig  um  diefclb« 
bekümmern,  und  dafs  die  Apotheker,  die  einige  Fort- 
fchriite  darin  gemacht  haben,  ungleich  feltcner  lind, 
als  die  ,  welche  ganz  gute  chemifche  KennviiWe  be- 
Jitzen.  Die  Haupturfuchc  diefer  VemBchlalliRung  de« 
Studiums  einer  ihnen  fo  unentbehrlichen  Wifrenichaft 
liegt  unftreitig  darin,  dafs  die  meiften  Subjecre,  die  lieh 
der  Pharmacie  widmen ,  das  Schickfal  haben ,  ihre 
Kunll  bey  Meiftcrn  zu  erlernen,  denen  jene  WilTen- 
fcbaftfelbft  ganz  fremd  ilt,  und  die  alfo  auch  ihren 
■  Lehrlingen  keine  Luft  zu  derfelben  beyzubringen  im 
Stande  find.  Hierzu  komait ,  dafs  die  Schriften,  die 
ein  Apotheker,  der  gern  das  in  frühern  Jahren  Ver- 
faumte  nachzuholen,  fich  angelegen  feyn  laflen  moch- 
te, zur  Erlernung  der  aptanik,  befonders  bey  dem 
Selbftftudium  derfelben ,  zum  Grunde  legen  könnte, 
xneifientheils  zu  koftbar  oder  zu  voluminös  oder  aus 
andern  Gründen  weniger  brauchbar  find  ,  und  der 
gute  Vorfatz,  wird  daher,  leiderl  nicht  ausgeführt. 
IndclTen  fmd  die  Schwierigkeiten ,  die  die  Erreichung 
des  erwähnten  Zweckt  bey  vielen  Apothekern  hin- 
dern, doch  von  der  Art,  dafs  fic  aus  dem  Wege  ge- 
räumt werden  können ,  und  der  ungenannte  Vf.  des 
Handbuchs,  deffcn  erften  Heft  wir  vor  ans  haben, 
hatte  bey  der  Ausarbtiumg  dcffelben  diefe  Abficht. 
Er  will  in  16  folcben  Heften  ,  das  WilTenswürdiRfte 
der  Botanik,  was  ein  Apotheker  i'chlechterdings  nicht 
entbehren  kann,  in  einer  kurzen  und  zweckmiifsi- 
gen  Uebcrficht  \  orlegen ,  und  fo  feine  Lefer  in  den 
Stand  fetzen,  fich  die  KenntnilFe,  die  ihnen  abge- 
hen, zu  verfchaffen.  Wir  glauben  auch  allerdings, 
dafs  diefes  Werk  den  Nutzen  leiRen  kann,  den  der 
Vf.  davon  rrwai;^ct;  denn  die  Abbildungen  der  50  of- 
ficiiiellen  (in  die  drey  erften  Gaffen  des  L.inneilchen 
SylUnis  gehörenden)  FHanzen,  die  den  Hauptinhalt 
diefts  Heftes  ausmachen,  find  ganz  gutgerathen,  und 
die  bcygefügtrn  Bf fchreibungen  derfelben  empfehlen 
fich  durch  Rirbtigki  it  und  Deutlichkeit.  W^ir  wün- 
fi'hen  daher,  daia  die  Apotheker,  die  mit  der  Bota- 
nik noch  nicht  binlanglit  h  bi  k^nnt  find,  diefe  Schrift, 
worin  firh  auch  ein  Schema  des  Linnöifchen  SyiUma 
befindet ,  flcifsig  ftudieren  mögen. 

LriP* 


A-  L.  Z.    MAY  igoi. 


Lnnro,  Im  Induftrle  - Ceintolr:  BiUliche  DarfUjr 
iune'"'*  bekannten  Volker  nach  Uiren  Klndertrach- 
tm!  Sittem,  Gtwohnbeiten,  nmd  *iit  BeJchreibnH(; 
aus  den  beftm  EnglifcbM»  Frtmmchm  und  liajia- 
nifchrn  tt'erlun  btttbOtet  «nd  herMSgegeli«! 
von  M.  F.  G.  LeMh»M.  Brlles  Heft.  Mtt  .»utui- 
flirte«  Köpfen»-  «teAdUße.  1801.  38  S.  4.  (8 

gr.)  (S.  LmtcJLUZ.  1990.  Nr. a»*> 


IsiMMk  RO*  undOmp. :  Ausjitriche  des  rtmm 
Kerxmi  mtd  4*7  phikijopbireade»  Vernunft  uher  du 
dir  Mfi^fchheit  wkhügfttm  Gfgti^UMie.  .  ZufiMa- 
mengefragen  tus  de«  Schriften  ilterer  und  nette- 
rer Denker  von  H.  Wyltenhack  und  ^.  A. 
Newnkr.  i  B.  at«  vermcbne  und  verbeff.  Ab»- 
gabe.  iBox.  XVI.  undtisa  S.  8  (»JÜ^  itf  flB> 
(S.  d.  aec  A.L.Z.  1797.  Mr. 38^ 


I  LEI  NB  SCH.EIFtEH. 


Mi»rto  refO««rt<ie  »riginal  rend.ne  of  L^S  m  1.  to 


"\  h  s    «  f»  Bv  )  nimmt -1*  entfchwdÄl  «. 


Si12i!S*I?^8«S2fSL  ErfuppU«  nach  p  dio  Zahlbuch- 
MF  jj«ii»U"n™  »rohen  AehnÜcbkcu  heraut- 

.fÄL'^M.n  kana  ?K  baffer  ot.t«  .H«  Aendcrung  üb«- 
.fciMchMU  .  M-'n  nana  lo"  ^       j  . 

«  «nSSIf  "  f  ;J  lfr*el     Der  Sinn  itt:  Ein  Jahr  }a<lf 

•"T?  :.X!m    iiifinc'i  wen  r  Anftrhcn  bekam,  fo  hin- 

'i'^jSftÄ'^JTb  Ä'.  »cn  der  Vt,  E«!» 

?f  "SS  _  wJ,.^  Gliri  .Im  Verf.  17  Wu.«- 

.(•tieuJ  ,i,'  ,,(en  Jjhrihii  RCtruRt  h*b««.  Hr.-W- 


june  lur  Regierwn«  gekommen  (»1»  ^""//^f 

'*J.*",  ''  j  w  V..-  rur  Abaütwrey  (oder  VI«- 
•tor.  aa  4ie  fremden  \^  ^  ,1"^  ihf^S*ri*ml&bw 
mehr  sa  einer  ThwkndrdM  einm 

Gottheiten  und  Tcmpci  innerhalb  dei  *« -»ffi^rrl-.fSl,««. 


 ^  8alomo*S  iwfUndfn  wcrile«.   Die  Zeit  und  d«rr  Tf. 

dcc  Rohelötfind  nodi  xweiff'iliafter;  und  ans  d«m  Unbcfti««- 
Imnh  nuf«  dec  B»aaeC  fich  Tclir  hüten ,  etwas  b<-ßimmte«  ;« 
Mmm.    NaM>«  Sjlumo  24  —  15  Jahre  al'  \v:ir. 

4«  er  aar  n«|{terun(  kam :  lokuiiiue  o-,  wfn.Iilii:i  crroinjn,  i:  H 

feW•hl  einen  tarten  Jiiiii,'liiin  ncnn>>ii  ,  wo  er  G-nt  r.m  Ucn- 
nd  Oehie.  AUdann  ki>:i!ire  jetie  lltbcrmaciit  dcf  Aiisl  iiid«?- 
rinnen  äber  das,  was  <'r  fi-hon  aus  Suatipoluik  liütp  vt-rwüi- 
«rn  miÜftn.  in  den  Ic'.jttti  8  —  10  Iihveti  feiner  Rcgiciuni'.  cv 
Mktfayat  4*«r  nahe  an  od.-r  fdion  iiber  <fo Jahre  alt  i«nr.  — 

Baylbfif  bnadact  Hr.  .ir. ,  d-ifi  JuiUt  Exod.  33 ,  tt.  noch  t^i 
MMmut  werde.  un«;each«tt  er  dirail5  4^  lah*e  •.'.i  feyn  mufst.-. 
Datlettie  iJlrichtii».    JoOu  ftaib  uo  Jihrc  a!r;   er  Imi  Muffl 
«a  JS  Jahr»  überlebt,  «iud  40  Jjlirc  WAroü  in  der  Wullo  vr- 
llallen.   DiafetfS  Ijlire  von  uo  al>iTczo.>cn,  lalT»  ti^-,  aU  i'.a*  a:- 
terd«3  J«ftta  in  dtr  r.-.od.  3;.  11.  1 1  .Vhl•ltb^■ll>•n  Aat.  W.kui 
•gt^-i.iirdc  denn  das  M,.iin?-.j>.T  (l-r  Ilebr.icr  jrijcf iiieon  ha- 
bSiPwonil  lieh  dicZni:  der  Ni-nnin  b  >  :n5  4 -,1»' J.ilir  iTÜrfc;>t 
hatcc?  Der  Sinn  der  ät.;lle  fdieiiit  vielmehr  dii-ior  zn      r,  :  r;i'l 
fein  (Mofe's)  Diener  Jotua.  Nun's  Sohn  , /Wio«  mjyun-.'/MC, 
durfte  nichts  entfernen  laffon  von  der  Hüite  des  Sufts.d.  h. 
er  lief»  dicfc  bowMcheu,  dafs,  unr.r.icht«t  fie  jcttt  »ufs«r  das 
I.si'cr  verf  rtit  wjr,  nitius  da^'oii  wec;(;enommcn  oder  f  von  ElII« 
wohner-.i  der  Wufte)  i'erauh:  werden  koance.    Deutlicher  na« 
dct  ßdi  i»ner  Sinn  Num.  II.  1$.  es  aniworm  Jofiia.  Nun« 
Sohn,  der  Diener  Mvfe'f  vaa  ftimer  Jügeta  ttU,    Hr,  JW.  wel- 
cher      :ct«e  Stelle  auch  vvi^eidit.  tikar&i«       0/  hh 
uouHr  nie«.  Aber  fdbft  nach  den  Vocatan  de«  g«inicfct«iiT«iM« 
?tt  lu  Überfetzen :  feit  feinn,       Jofiu.  /a^iOakfiw.  — ,  In 


Ä«7^^i--r  j»  ..-.nx.'«  r.,.-.«.  noch  n, ehr  aber  WtB^ 
iMM       (ehr  iung 


Hi.ncbt  auf  Salomo  a  Altar  iMi^t  Hr.  aodi  auf  einen 
chrouologifchen  [Irnftaiwl  aili»acklkBU  Rehibcam  war  bey  fei- 
nem ResTieruniisantritt  1.11.  IWn.  14,  ai.  J.  Chron  n.  13.  em 
und  vierzig  (ucb  eilliMI  IWfcll«.)  Jahre  alt.  Er  w«r  der 
Sohn  eir.er  AouSOMtäSli.  Entweder  muf«  alfo  Salomo  s  Re- 
gierung lang»  ab  4»  Mm  gedauert  oder  Sal.  aufi  noch  ju 
!>avida  LMlen  rata  Ammomtenn  Rcheyrathet  habe«.  Hr. 
Jtf.  findet  das  letzte  unglaublich .  und  ändert  daher  um  fo  mehr 
faiSal»mo'<  !Ugierune«]«hren.  Allein  bey;  Du  id«  Schwache  im 
JUMT  «nd  dier  Schwäche,  die  er  ubcrlisupt  für  Sa.'omo 
mAMim  MnCtac  mabmals  zeigte,  duitkt  ims  ilit^fe  Cu:^ii.vuj,z 
mceit  Salome  nidit  unwahrfcheiniirh.  Wir  Jcben  v.flnicJic 
£nus  8alonM»'s/r«*«iHa«gtu  Au.i..ul-r,nnen.  ein  wel- 
cher lu  «leicher  Zeit  nim  n  e-wUlcn  Gr.id  von  Cultur ,  aber 
auch  Charakterfchwiche  u,:-^  Wricii.ichkeit  in  Salouo  uns  i'tkcn- 
„en  lafst.  Vfl.  i-/»«''  >'^wc;;e]  über  Sa.omo  s  anRebhcheu 
Gdtiendienft,  in  deffen  vcrmifchten  Abh  ii.a.ür.p.en  ^r.  III.  — 
Ungeachtet  Bec.  dem  lln.  M.  nicht  immer  hryll  mmcn  küinuc: 
fo  bezeugt  er  doch  mit  Ver(T!,i„,vn  fe  i,c  A,  h  ,-.  .t  für  die  in  dia- 

fen  Vcrfuchen  ßexe.,-e  ^V^-^^^V^^'^  ^il^J^^^  ll!^!^ 
gen  rieif*  .  mit  weiciiem  der  V£.  !•«•  VsOtM  «•  trtffUi^ 
«bA  an  iiflndwen  bemüht  ift. 
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QRIECHISCHE  LtTERJTaR, 

•  'BBUttw  n.  Stüttin,  b.  NIcoltit  E*riviief  VFtt%», 

Verdoutfcht  yoti  Friedrich  Heinrich  ?r,;he.  Erfter 

•  ■    Band.    Medca.  Die  Fönikerinnen.  H<-kabe.  Ore- 

•  -  ^te»,  ISO«.  XXXY. und  33»  S.  S*  (i  ■(U'<  SB*-) 

Ein«  D«fc«rfHzaiig'  ier  Tr*«ei<^iele  de»  CuHpftfi* 
möchte  leicht  für  jede  neuere,  ffibrt  für  unfre 
fo  bndfwne  Mutterfprache,  eine  der  rcbwrrfton  und 
bedenklicliftrn  Aufgaben  feyn.    Wenn  die  SSngerdcr 
iU«de  and  OdjrffM  den  4Jeb«rfietzer  «hn*  Uwteriafs 
dardi  die  reiche  Ffllle  Ihres  heitern  Gefeiif»et  hefeden* 
wenn  ihn  AtJchijUts  und  Sophokles  auf  den  Flürjeln  ihrer 
Betjeillerung  emporheben :   fo  lieht  er  (Ich  bey  der 
nüchternen  Manier  des  E«r^t(/rj  und  feiner  oft  ziein- 
li^  inbaItIeerenW«rtfi})le immer  der doppehend  fahr 
«nsgeferzt ,  entweder  doreh  die  Zogcbe  fefnes  ei  fre- 
uen Geißes  der  Pflichf,  die  ihm  als  üibcrfetzer  ob- 
liegt« »Ii  nahe  zo  treten,  oder  durch  eine  gewilTen- 
lliifte  Treue  den' Qcifk  ftines  Autors  bey  modernen 
liefern  in  einen  sweydentigen  Credit  zu  bringen* 
Es  fhlft  indefa  hiimiiia  Keincawefrs .  dafs  man  diefen 
Dichter  gar  nicht  überfetzen  dürfe;    aber  wolil,  dafs 
der,  welcher  cliefcn  Bogen  zu  fpannrn  unternimmf, 
dllt  einem  peübten  Geföhl  für  den  Geift  des  Ahcr- 
«hauis  und  icbten  KnnAfinne  den  feltenften  Fleir«t 
dnd  mit  eignem  poetirchen.  Talente  die  Teltenile  Re> 
fifTiintion    in   den  Geift  feines  Originals  verbinden 
wüflV.    Wenn  es  ihm  dann  auch  nicht  gelingen  wird« 
die  Ndcfaremheit  des  Dichters  zu  verbergvilt  fo  wird 
er  ihni  dedi  wenigftens  fein  Eigenthom  vngelirVniit 
lefien uhd  das  Kolorit  niebt  fdiwSchen ,  in  welchem 
das  pröfste  Verdieiifl  dicft-s  Tragikers  beftcht.  Aber 
nur  einer  fulchen  Ueberfetzun^  ,   welche  die  nach- 
flffaige  Grazie  des  Originals  durcii  Kunft  naLbbildete, 
wttrdMi  wir  «nfem  Bc^fiiU  ertheUen;  bey  einer  jeden 
«ndem  ««rllrden  wir  "wftr  viellädit  die  KcnninttTe 
und  den  Fleifs  des  Ueberfetzers  rflhmen ,  abor  zu- 

Seich  auch  die  verlorne  Zeit  und  die  verfchwendelc 
lÜe  bedauern  mfifTeh. 

Ww  beKla^en  es ,  fLß.  BoMs*«  Ueberfettang  nicht 
■Mer'die  g:eluti^enen' Arbeitni  rechnen  zu  -kOnnen.' 
Zwar  -wrollen  wir  ihm  gern  glauben,  d.ifs  er  ,. etwas 
ZU  fagen  gehabt  hätte,  wenn  er  die  Schwierigitc iren 
nitre  auP/tfWen  wollen,  die  er  zu  flbhrwinden  bemOht 
;  und  iach  OhkeJiBlne  Verficberong,  dsft  «dein 
Menfch  mflP  wenTehncftjni  Kräften  fcy ,  wOrden  wl** 
fbfef  g««eigt  feyn  ,  etwan  von  den  ftrenf^ncii  Fodc- 
{■nngert  nachrulaflcn.  Aber  wenn  wir  auch  (elbll  ei- 
^kgH^kleinen  Mafsftabaiilet'eM  :  fo  fi  U  feiaW**  ' 


tberall  zu  kurz  aus.  Wir  wollen  dem  Vf.  das  zu  ei- 
ner Ueberfetzung  des  Euripides  erfodcrlichc  Talent 
nicht  abfpredien ;  eher  feine  gegenwärtige  Arbeit  kön- 
ncn  wir  für  nii  hts  weiter  als  einel^ebung  anfehn,  dve 
(ich  allzu  früh  in  das  Publicum  herausgedrängt  liat. 
Esiftbtllig,  diefes  Urtheil  mit  Üriiiulen  zu  belegen, 
.nnd  wir  glsuben  deren  genug  In  Vorraih  zu  hsbetw 
ttm  »mih  dcnVetftflIhrfclbftMn  der  Rkhdglieitdcflel- 
ben  und  unferer  UnfartheyUchlMit  ftbernngc«  m 
kuinien. 

Das  crfte  Erfodernifs  e5ner  guten  üt  berfetzung  ifl 
ohne  Zweifel  die  Richtigkeit  deifelben.  Aber  dagegeu 
hat  Hr.  B.  oft  gefehlte-  Ee  MI  hier  nicht  von  Stellen 
die  Rede,  in  denen  die  Erklärung  zweifelhaft  ift; 
fondern  von  folchen,  die  einen  deutlichen  Sinn  ha- 
ben .  der  aber  von  dem  Ueberf.  rerfchlt  worden  ift. 
Wir  wollen  einige  Beyfpieleonßihrcn.  in  der  Mcdea 
V.  57.  ift  die  Amtne  hersusgetreten,  d«s  SdiicftM  ül> 
rer  Gebieterin  der  Erde  und  liiin  Himmel  zu  erzähtm 
(>.-5«  .  T«r»  »i>f*i4  itaXecktT>  fagt  AU  iphr.  I.  Epift.  VIII. 
p.  :S-««nd  CiCtrOt.  welcher  die  Stelle  des  Euripides 
iibetfetzt:  protequi  Coelo  atque  ttrrat  Medeae  mjt- 
rias.  Vgl.  Koen.  ad  Greg.  D.  D.  p.  57-  Valken.  od 
Callim.  Elcg.  p.  209  ).  Hr.  B.  übcrfetzt:  der  Pein 
Medoens  Erd' und  lliunnel  anzuklagen,  wodurch  dem 
Dichter  eine  ganz  moderne  Idee  untei  s^efchobi  n  wird. 
V.  77.  fagt  die  Amme  auf  die  Nachridit  von  der  be- 
fchlorsnenVerhannong  Medeens  und  derBfnwilHgnng 
Jafons  in  diefen  Befchiufs :  „So  find  wir  denn  verlo- 
ren, wenn  diefs  neue  L'ebel  zu  jenem  alten  kömmt, 
ehe  diefes  flberftanden  ift."  Ilr.  ö.  rbh^  f  cren  die 
Meynnng  des  Dichters  und  sllen  Zufamwenhaag-: 
Orfer  Vefbtenäung  !  Neues  Unglück  häufen  wir  fohon, 
cht  wir  das  alte  noch  ansduldeten  ;  —  da  doch  offen- 
bar ift,  darsin:lT.cA5ctv5-,y-^  ei^ieHtlich  Medea  "erftanden 
wtrdcntnufs,  mit  deren Schickfal  die  theilnehmende 
Amme  das  ihrige  ytreinigr.  Etwas  weiter  hin  V.gs 
bis  88-  PÄ^fO?  Betragen  des  J«. 

fon  eine  nützliche  Lehre :  Man  erkennt  jerzf,  fagt  er, 
dafs  jeder  lieh  mehr  als  den  Nachften  liebi  ;  einige 
iiiit  Recht  (weil  fie  mehr  werth  fiml  als  die  «ii<jern. 
wehrfcheinUch).  andre  nm  des  Vonbeils  willen:  da 
dlefer  den  Kindern  feine  Liebe  <im  einer  neuen  G«t« 
tili  willt  ii  cni/.ii^hr.  SoU  man  \v  ohl  pjaiibin  .  d.-ifs 
Ilr  B.  diefe  Steile  verftaiiden  habe,  wenn  er  über« 
fetzt:  '  '»  " 


We  Ht  üar  MmA*.  4ec  ludit  in  Leben  balil  erkenntk 
Sich  liebe  mehr  denn  Andre  jader  fitsrUidie? 
Und  omncher  ift  dodi  biadcr>— mancher  Atdit  Sevilla» 
Dia  litbt  iheTanr  mm-^^ 
Ss 


tot 
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Im  125  V.  ff.  preift  der  Chor  das  Glück  der  Gleich-  fivv  ßXxmi  pu.  vd  faf  vfi/^ant  fU9o(pirA  civt\*vifni  tu 

heit  urui  Mijtthuafsigkeit  im  Gegenfatze  tyrannifcher  iti^.r.'J::,    Hr.J}.  aber  ga.nz  unrichtig  überfetzt:  Nidlt 

Macht  und  grofsen  Reichtbuou:  »Denn  erfilich  em-  nun  zaerft,  «ft  fcbon  betrog  täich,  Kceon»  WMU^ 

pfleUt  ficb  das  Mäfstge  (reS  pJrpt»  f.  Vaikcn.  ad  Hip-  fehlbar  fehlen ,  snd  fiarzte  mich  in  ^rofte  Koth.  In' 

pol.  p.  Iii.  C.  D.)  fchon  durch  feinen  Namen,  und  Kreons  Antwort  V.  316.  Uyen  ei*oZ7»i  nxk^ccx'  'a\l' 


im  Gebrauche  i(l  es  dem  Menfchen  bey  weitem  das 
Beflr.  Das  Uebermafsigf  «her  duert  dQi  Sierblichn 

nicht."   Hr.  Bothel 

Denn  der  Name  des  Maftigen  währt,  et  entfliiucht 
Sein  Leben  dm  ZTdde.  iSht  langer  Ocnafii 

Ift  äi»  Befl'  auf  Erden;  doch  linnHffip's 
C;ück  flcrbliiher  Meiikheii  eriiegt  der  Zeit. 

In  dem  letsten  V.  fft  der  Sinn  nnr  fchlelend  «»ge« 

drückt,  in  den  TOrhergchenden  pan?  unrichtig.  T^y 
/wrp/xv  nimmt  er  für  das  mitnnliche  Gcrdilccht,  und 

äpj^ff^fti  Hebt  er  für  ein  Subject  an ,  das  er  noch  über- 
iefa  uijt  fuaiM  rerbindet ;  da  doch  wobt  niemand 
zwtiMn  wird«  daft man (rx ti'r(ix)  ftx-<(.u  }.x7t»  ^er^ 
Sju  rerblndcn  niünfe.  Die  Worte:  es  entfleucht  fein 
Leben  detn  Keide  ,  find  ganz  willkürlich  tingcfcho- 
bcn.  —  Weiter  hin  V.  193.  f.  tadelt  der  Chor  den 
Gebraoch  derMufik  ti^y  GaftmälUern»  wo  fchon  Freu- 
'  d«  die  Fülle  fey,  da  man  hingegen  die  Tranrlgkeif  durch 
Gefang  und  Mufen  nicht  nil!e,  nii';  der  doch  (.'tt:,, 
ov  — )  Tod  und  fchrecJüiches  Unheil  Gntfpnnge." 
UnfcrtlabnAtccri 

Doili  fllv  n  ,.^;r.  l.eii  Qiiakii  t!ir  Sterblichen  hat 
Noch  keiner  mit  Liedern  und  Saitcnklang  % 
Oeftillt.  Dnm  raffen  Ocftbleciit  auf  Gefebkcbt 

Der  Tod  und  des  SthitlvO  s  Schrecken  dahin. 

Vielleicht  tinrcfau  den  Vf.  H.  GroHi  Ueberfetzung  die- 
Cw  Stella  t  CAidla  et  MOrfer  et  ftinefii  Cafus  totas  vertert 
doKios,  wo  aber  «ydf  auf  {tt  rtfi f  geht.   Einen  noch 
grbfsern  Mifsgriff  l.nTst  er  lieh  V.  217.  zu  Schulden 
kommen,  wo  feine  Medea  fagt :  Gerechti;:keic  wohnt 
in  der  Menfchen  Augen  nicht.    Wer  eines  Mannes 
Uerx  noch  rieht e^forfchet  hat,  ob  ungekränkt,  bcym 
rnlen  Anblick  hafst  er  ihn.    Vs'jc  f  rofs  auch  immer 
die  Neigung  des  Euripides  zur  IMifaiithropie  gewefen 
feyn  mag:  fo  war  er  doch  kein  Tinion  und  Wclanion, 
denen  allein  eine  fo  ukenfchenfeiadliche,  Maxime  an- 
getneircn  gewefin  wb're.   Bey  der  Betrachtung  dea 
Textes  verfchwindct  fie  auch.  Ilicr  mufs  i;Tii  durch- 
aus mit  fiMTu-y  verbunden  werden:  „üercchtigkcit 
wohnt  nicnt  in  den  Augen  des  Sterblichen,  der,  ohne 
heleidigt  zu  fern »  auf  den  bJofsen  Anblick  h.ifst,  che 
er  eines  Mcnflnen  Innerea-crfbridit  hat."  Diefe  ein« 
7.i;r  richti.'c  Erklärung,  welche  auch  JÜttf^e»*  Ter- 
fehlt,  indem  er  ö|'.5itAuoj  hej  %irs;  verficht .  hätte 
man  langft  von  Ettflathm  U.  p.  415-    me'»  '  öniu-n, 
welcher  diefes Schema  auch  durch  die  Anfuhrung  unf- 
nt  Stelle  acUntert  hat  S.  Bronk.  ad  Soph.  Ajax.  769. 
—  In  der  Antwort,  welche  Medea  V. 343- dem  Kreon 
erthcilt,  welcher  ihre  überlegenen  KenntnilTe  fßrfch-' 
tet  (t  V:/  ^i'^uf.cri,  ki.'  xäj;  ■  -  t 'Xkiv  tjS(iii)  helft  es,  mit 
Beziehung  auf  diefe  Befargiüfs  :  oi>  vii-j  ,ii6vpvTovt  xKk» 


»ii^  W«lchM  4u  S<Ji«lu(t.iBaft  fich»i(crUirts  ff  ^« 


tT.c  CTös-.ü^,  'Ofixüf  fxot  jttif  Tt  ß-r^kuC^^i  xxKO'j,  müden 
die  Worte,  iVi' i^fiiyäjy ,  dem Gegciifdtze  zufolge,  mit 
dem  enifernteni  ßmlnugfc»  Sicht  mit  dem  ntfchften 
o^p»S,'x  verbunden  werden ,  wie  Hr.  B.  thut :  doA 
in  meiner  Bruft  r^  fich  die  Ahnung.  — 

Diefe  Beyfpiele ,  welchr  lieh  alle  auf  einem  ein- 
zigen Bogen  belinden,  werden  wohl  hinlänglich  zei- 
gen ,  dafs  Ur.  B.  w«nigftaiv  Judn  Iraner  OoUmetfcber 
der  GedankeiriiMnef  Diehten  ift.  Er  Ichefnt  den  Sinn 
deffelben  nur  Ii  '  \      orfcht,  und  keineswega 

alle  Hülfsmittel  der  Interpretation  und  Kritik  benutzt, 
zu  haben,  die  er  hjttc  zu  Käthe  ziehon  füllen.  Die 
lateinifche  Ueberfetzung  (liMijdllarlttf(4e  auch  ttftiftX 
die  Scholiaften,  die  neuem  Attst^gerhSnen  ihn  halOr 
über  drn  Sinn,    bnld  über  die  richti.Ti  ie  Lesart  be- 
lehren können.  So  h.u  die  erlle  in  den  i'hogntir  ^gg. 
CAy^vo^;  ii  xxiief  *>.  xx  -ixy  öopk  (Po^ßtt  fi  twtpe^^ 
&xi  xnfi^hm)  ganxhchtis:  Ageneris  nepates;  w«* 
Hr.  B.,  indem  er  ^ahrfcfaemtidt      Sofi:  t«/?«v  rer-- 
band,  überfetzt:  Die  Stadt  Agenors  a&er  fandt'  uns, 
Erftünge  aus  ihrer  Bruder  Kaubc.    Im  Ürefl.  75.  übe^^ 
fetzt  er  die  Worte  der  Helena:  T/»<^.J«y^*»,y  yi^ 
fiixlvouat  at^iv Eis  <pa^y ctnj^iftua»  »f» ofuiov/xi .  Denn 
nicht  beflecken  lafa  ich  deine  Rade  mieb,  ApoUon 
foldics  Frevels  zu  befchuldigen  —  wcKhx^s  Auum  an 
fich  einen  ertraglichen  Sinn  giebt.     Die  lateinifche 
Uc  bcrlctiung  hat  richtig:  Non  Mim  polluor  ttio  aUo* 
9iijo  /»  PjiQebum  trfMtfmtißt,  ermiß.    Auch  in  ded^ 
näcbftfblgendem  yerfehStte  fie  lehren  kdnnen«  dafk 
xicfrei  CT;  vsy«  rs^     :  r    :  /  t      uiii-..  nichthcifst:  Dir- 
felber  klag'  ich  Kly t  iiatiear.rs  iMif^girchick.  —  Dea, 
Sinn  der  l^ormd  tu  TpAe-rrs  in  PhoenitT.  406.  hätte  iht\ . 
ein  Blick  in  Valkcnacra- Anmerkungen  gezeigt;  niid, 
bey  demfelben  hätte  er  fich  üre(L  V.  917.  über  dl«- 
Bedeutung  der  Worte  ;^ai,ofry  'o-.cji  rj:  Xiym 
(ad  Ilippol.  p.  240.  C.  vcrgl.  Jo.  Lu?.nc  Es;crcitt.  acad., 
Sper.  1.  p.  24.)  Raths  erholen  können.     In  beiden; 
Stellen  bat  Hr.  B.  den  Sinn  feines  Original«  ganz 
gar  Terfchlt.  — >    In  den  'PkSmffin  befolge  er  swwjtt- 
mal  kurz  nach  einander  diefchlechtere  und  UngftTtT^ 
worfenc  Lesart  V.  27.^.  Ixtuvtix  yae  (ft^tt  yjä)  n»XfiSvt', 
i-r.-x  J^.i;V*r.Yi;  zwar  alles  fcbcint  Tollkühnen  furcht-, 
bar,  welches  einen  auaenüch«|alichen  Widesfpruci« 
und  V.  392.  iii  «i9l9U  aJ»i}&xe.  Endlich 


•ttthiat;  und  V.  392.  iii  -ri^w  OJikit^*«. 
kömmft  du  lieber  Sohn ,  —  wo  die  richtige  Lesart 

ikiy.v^x  ift.  Im  Oreft.  S3.  ift  weder  die  gcmeine.Les-' 
ort:  r;-j  c\i' tz.-'^.t-  'x  ,  noch  die  richrige  ji  ijixa.  flusgq-^, 
drückt,  wenn  c$  belli:  Sey  du  beglückt  und  gl^^ 
lieh  Jey  aodi  dein  Gemahl.  •:  .  •  k 

.   Ein  anderer  und  höherer  Grad  ^cr  Treue  beliehti 
in  der  geiftvoUcn  Nachbildung  der  Farbe  des  Aus-.., 
druck?.  Dasgeringfte,  was  man  hier  verlangen  kann, 
iß  wohl ,  dafs  die  Ueberfetzung  fo  klar  fey  ,  als  da«, 
Orifr;iaal,  und  ihm  keine  Dunkelheit  aufbürde,  wo  dev^ 

.  .     .  "  v 

•  •       %  C      •  • 
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Irtnn  inf  lilrfr?  Yrnil rnff t"i  frfi »  ft r ""rh n- - r*-*-  Sie 
llk»ftM»c*r  OnirerftfndlichkeitduMkel,  bald  durch  den 
Mangel  DT)  rchicklichen  Verbindangch,  bald  durehfoa« 
dcrbare  Verlcbriinkungm  der  Wörter,  bald  durcb  den 
Marge!  an  Richtigkeit  in  dein  Gcbraurfa«  derfclben. 
Mehrere  Slilicn  kfonen  nur  aus  dem  Orig:hiale  ver- 
ÜMidft'ir^l'Jeii,  •  wnd  der  Uebei/etter  berfaif  4tfkr^ 
eines  Dollinetftrhers,  oU  der  Dichter,  den  er  zu  ver- 
^atrchen  verfpricht.  Der  AaUng  der  Meäm  mag  zur 

IbjtjMfImBAM iw^aflifMi      ^.4il>  . 

Mdff  Art©  nie  (;<>dniiiFcn  in  Aar  RaMier  Lan^^  " 
UMl  auf  d«t  Jochei»  Pelioiii  die  F.cbtt  ]*  »"^"^ 
GeMItt  tad  )■  ^afMiian  ▼011  dm  HKnden  der 


Bedeutung  gebram^t  zu  babfi»f  wenn  er  nicht  vk:- 
leicht  mit  einer  neuen  Härte  der  Conftructioii  die 
Worte  fo  g:ed«cbt  bat:  voU ,  nachdem  des  0*e««« 
DoppelAiiren  {von  dic)^iirdliflpgen  worden,,  bew^hu» 
da  etc.  Di«  abfolutcn  Partidpicn  fcheinen  indefs  dem 

Eufrtit  di(!i  .  i  in  Ihr.-fr.  1'  '  "ck». 

Den  Mord  auch  ftiji«r 'Tocbwf  (cheutud,  Menelafc  . 

Se  ftcb  die  J>tfi'rtiOllito-  te  da* «adH^  3t» 


Beherzten  Minner, -ii«  da»  Goidfcll  auteOi^ 
Dum  Pc!i.is!  Ni«  ffin  ineiiii  Otbteicfl»  <^ 


Niemand  wird  diefs  leicht  ohne  Zuziehung  des  Ori- 

{Inals  verftehcn..  daa  hiw  die  vollkfHmnenRe  Klari^. 
elt  hat.    Eben  dieCi  gilt  von' V."  t3«l.  O  Jungfrau, 

koinir.A  i!u  wieder,  Kl\ taimncltra's  Grab  Gekränzet, 
und  den  Sthatien  Opfer  {Ja rgefjracbt  ?  V.  152Q.  Fürch- 
teil du  zum  Stein  za  werden,  wie,  erblickt  Medufens 
HettD(9  V..1530.  Denn.gercbwind,  ein  Sd^rein  ver> 
nonWMib .  reget  fich  der  Argiver  Stadt  n.  dergl.  An 
fehr  vielen  Sietl»  n  braucht  II r.  B.  ü&  IIa tt  obgleich,  und 
oft  auf  die  uiibtnneiafte  und  dunkelft^  Weife.  Wir 
llPollen  nur  Ein  [Seyfpjiel  von  uiiebrcrn  anführen : 
iQieft.  S4Sh  '^'«  fie^t  wae  ich  ^  ob  iauu|iert-«l' 
Ica,  za  vcrfcfimlen  faergeellc  ^vaUen  dfdeff  tJifa- 
chen  der  Dunkelheit  komtnen  oft  noch  felbi^gefchaf- 
fene  Worter  und  eigenmächtig  beigelegte  Bedeutun» 
fl^>  J^^p.  preft.-  $79.  dem  Morde  vorfj^recb^li  ftatt 
f^tfertlg^j733.  vericUinpgten  in  cinüBr  iaufnfitij 
ven  Bedenr^g:  ft.  fdiltttajner  werden ;  oder  Bett  Tcr- 
fchliininern,  Phoci  1*.  SoR.  den  Sclirirt  rnffen. 
Medea  50X.  je^t^hi^den  II.  dutch  eigne  Schuld  üctt 

Aus  ^fmt0int0^  ^"  hierher  Tmi|  diebr  Aibeii 
geiagt,  andNt  mn  Beyfjpieien,  die  wir  angeführt 
haben,  wird  fich  das  Urtheil  über  ihre  Schbnftfit  woWL 

fröfateptbeiJs  fcho?)  ergeben  haben,  ^ichon  aus  dieCen 
leyfpieleneffaellt,  mit  W)e  wenigen»  Galchiiiacke  and 
Ko^fertigkeit  der  Uche4-  Veriabren  fey.  Dafs  er 
tidk  die  Freyhfit  genoinme)^  hat ,  in  die  jambifchen 
Senarien  Daktylen  und  Anjpiiilcn  aui/^unebmetu wel- 
len wir  nicht  gerade  tadeln,  ob  wir  gleich  glauben, 
dafs  eir  ile  zu  weit  ausgedehnt  und  nicht  mit  gehüri* 

Ser  Vorficht  fiebraachthabe»  aber  dafs  feine  Verfifica- 
on  ly  'Qanmr'^enbninen  fehr  ungebildet  und  roh 
ift.  können  wir  rtitht  ünbemerkt  lalTen.  Mehrcrc  jam- 
flU>deme  Weife  und  fehr  fchwach  den  Sinn  der  Worte  bilchc  Verfe  iind  in  trnchaifcbe  ousgeartet,  andere 
Spurt  ^vuiv  ^"•^"Ylllil  fl**fj  ilenen  ein^ujod  des^,.W?lMirliythi|üCchge.u^^  [der 
Flucht  fehr  beftiaunt  ta^geiügt  wird,  den  die  Ueber-  be  |  rühmt  war  |  einlt  be  |  rühint  Aga  |  mcmnon  ]  ah. 
fctzuni;  kaum  ahnden  Ififtt.  —  Wenn  man  in  dicfen  V.  36.  Liegt  er  |  und  das  |  Bhit  der  |  Mutter  |  fchre- 
2^i!en  nur  die  nöihije  Klarheit,  Beftimmtheirjinnjtl  )  flket  [jjbp  curr-j  ppr.  Solche  Tcrfe  kann  uns  ilr.  B. 
Richtigkeit  des  Ausdrucks  vennifst :  lo  find  dngepen     nicht  zumuthen  »ür  jambifche  zu  halteti.  Dagegen 

Mgende /aft  ganz  unverftandlich.  '  ^  

"Vver  unweis'  aber  die  Vorzeit  fchoU* 
ficb mühend,  er  Srrcte  nicht.  Wodais 

pankeihett  ii).    V.  4^1.  Dn  bih  doni'^'aterttek«*,^     ihaft  |  diÄ  der  |  6fefpl«  j  len  7heu  1  rcftc^r.    V.  Vahif 


Mcdea  dann  zur  Stadt  drr  Jc'Iifr  hergaMtlK 
Jafon,  (um  Tii'-ureji ,  ,n  il.irch  des'lMc«^  Flut.  ' 

Leichtigkeit  des  Ausdrucks  und  Rundung  wird  iQaii 
hier  aof  den  erften.  AnblicJl  tmaiffem   Det  A»&ng< 

«Inen  WwiM  efwanen  labt,  tft  «asefchidtt»  vm 

von  der  metrifthcn  Licenz  nichts  zu  fagen  ,  die  den 
Lefer  fogleich  beym  erilen  Eintritt  eben  fo  lehr  üb«K 
daa  Sylbenn.::as ,  als  die  gramaatifehe  EinridHmi^ 
über  den  Sinn  i»  .Vjahaf  nhgic  UtzU    Vvt  duta  ftn 
>}d;ai<»  Schilfewtiri£.Aiihtn  GeAÜirhnd  «anidMt 
für  {gefallt  und  perudert  worden  ift  unrichtig ,  und 
bey  dem  letztern  Worte  iil  es  un^ewifs.  ob  der  üeberf. 
—  ahfaiule  ^eiattt,  oder  gemeynt  habe,  dafs  die Fi'e/it« 
ämmitv»  (ft.tetBnnideiS)  worden,  liey.  Im  erAen  Falle 
wt  der  Auadtork  nkhr  «dtl  genug ,  im  «weytrn  um^ 
richtig.     Das  Goldfell  fflr  vxyxpvTov  itpxi  ift  unedel. 
Ainf^Jucht  ift  Jücht  das  ridittge  Wort ,  denn  der  Ortr 
wo  daa  goldene  Vüefs  aufbewahrt  wurde,  war  nicht 
nnbeluinnt  oder  Terfteckt;*  anf  jeden  fall  drückt  ea 
das  gri'ediirdie  urr?X-9ev  nur  zur  KfiP^e  aus.  ZurSf:ldt 
der  Jo^'^^r  b  r.^erfhiffc  erregt  die  Meynunr:,  dafs  die 
^ene  in  Jolkos  (ey;   und    dicr«  Meynung  .wird 
^r^  V.  547.  Als  ich  hierher  kam  in  das  Land  der 
JOifcier  (ft.  hieher,  aos.dem  LaWde-  d^FL)  noch  äiebr 
begründet.  Indefa1<WWeScene<tf  Korinlli,  wioIJji.  B. 
nfSir  unbekannt  war.    Vicm  'J'heuern  dfticRt  auf-^einc 


:  10  Mnci  Ungegen      nicoc  zumutnen  tur  jamuiicae  zu  naiteti.  Dagegen 


■fild*  entfchiiiec.  Liebe  Terblendet  das  Her.: ,  und  des 
Oseana  Doppelfelfen  durchflogen,  bewoh  .  t  du  ),un 
Ein  freaadca  Land.  Die  Anhänflffig  a?f  aUfoliIffnWf- 
ticipien  ift  Whon  «n  ii^hart;  aber  wie  will  es  der 
UflMft  4trchlBca»ja  «iaer 


Es'iiiaus  I  ein  Wort VG«Ueb|ier hat |diraU|: 

XeTdTTe'^K»-  Hier  erkennt  mai  die  nrim!  des  Flcifsr» 
nicht,  fo  wenig  als  infolgendei  rauben  Zeilen  :  Orcil: 

<7(.  O  «Mia«!  .Brodel  Qtual  denliL  in  der 
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Erd*  Hört  dfei'AjgifMw^rittrf^^ 

■    ■      •  ■  •       f  )ri].     ■  • 

"■  S6  ungebildet,  wie  die  Verfirication ,  ift  «uch^ 
gröfstentbeils  die  Sfmche  unferi  ETebcrfefWrs.  Sl* 
erinneit- &benll.aa  <H«  Mühe ,  welche  fairte  btB«p 
werdtn  foUen;  fie  iftMten  gefällig  tUid-Mdtt-i  km* 
weilen  zu  fchwacb^lUMtitikn  übertrieben  und  Ton- 
derbftr.  Das  delphifdM<OrakeI,  rovi iuipmkov  yv;-:  nenrvc 
er  Med.  66t.  der  Erde  MiHeU^iyad und  Ör.  331. 
der  .Erde  ^Mtitbegfinde.  An»iam«t  .vnlckt  (Phn^ 
iiilT.  104.)  {dreii  Fäfcrer  biMirSr*  WndW'Cp-gei 
^cn  und  ihr  die  Treppe  UlHMtfcuhelfen  (-nti^^^oii 
l-rx->T(Uxy)  ruftfiezu,  ihttufßi^fszußchaufzketU* 
J[chwingen.  Der  aufgeweckte  Oreft  (Or.  JÖJ.)  flarrt 
aus  dea^Schlafe  aof;  UBd  die  Schmcicbler,  welche 
immer  zQ'den  QlflSdütldien  Merfpringen  (Or.  spi* 
Tcv  f'riv^  rjiiSvn),  umHffen  ihn  hier.  Ganz  in 
inodernen  (iefchmack  lafst  erden  MeneUtis  *-.3ruren 
6r.  38S-:  Weichen  Qeiß  erbllek*  ich  hier  (nV«  vfpri' 
em ) ;  (Or.  650;)  die  Aeameinhon  fein  Leben  iti'ka/xr^ 
männ&fcktacht  Uofkftdlen  (  r«p*  <br'^'  AcTei^Sv)}  uitA 
Lkktrn,  die  fchon  feit  langer  Xcit  JoAgfrnu  ift 
CTa^tvoi»  /juatfov  ^pivov),  täfst  er  d«  GafCcm  harrtn, 
welchM  tiüto  fifu  Terfiftfedenen  Siiin  j^bt  * 

lMi;defi  Lefer  bey  fb'^Hen  Mfii||klii*d^  q»ft 

des  öriffitials  nur  feiten  anfprichr,  Foi^t  wohl  x'dh 
felblh  Auch  in  den  gelungenem  Stellen  fallen  <ificfi 
meiftir^tfaeils  die  einzelnen  yerfe  isÜ  (ehr  atfsrirtknifeH 
anr  into  teit  demScbeiii^  ein^t  faiftn  tin(£>bi4^naten 
Coefie  zu  fclimeicbeln.  .  pQlfentfe  Stflle «  die  B«  ded 
b^ern  gehM  .  ivM  dkfea^MM'-'btttMMtfX 

Nidtt  (MIO  erftrerkeiin*  icbii«  eft  iaii  ictt^cMtis  > 
Bin  iiiilMniiiibirYMWillmWoritta'^iMii'i: 

•»       Wcim  du  der  Herrfctiet-M.chtgtbÖt^lgiBwll  ÄWu^ff;,' 
Üm  leere  Wort'  fendwir^trdu  nun  Lind  nn^'^dhuts.' 
Mit  ift  w  swar  gleicHjulric; ,  oh  (!u  iiirnitu-rmtlir 
AufhSrft  zu  r»g«n:  Jafoii  ift  der  fchlirnrnftc  .Manul 
Doch  was  du  iüngft  dem  König  auch  gedrohct  faaft  ^ 
^Sqr  früh«  d«ia  n)u.  Ve^annv/ig  .i^icl^         '>^'*j('*  ; 


^  OaxJJebiMrretzunir  gehe  ein  X^rees  Leben  des 

raus.    WMer  das  eiile  Beiaähn,  in  0^ 
ten  Nuti/.en  einen  praginatifchen  Zufanuneit- 
2u  briii{;<^n,  iiuch  auch  die  gcluchte  SchroibarC, 
ii»  die  der  Vi.  iciiic  GecIankcTi  lin^  k-idct ,  k.inn  mit 
Kubin  erwähnt  werden.    J''dem  ätucke  iind  «iiiin; 
lätittfehe  AnmerJuiitgea  biygegeben ,  von  dwmlSifk 
meiften  fich       fUdiUertigung  der  Abtheilungen  be- 
fchäftigen,  dier  Hr;-B.  in  den  lyrifcben  Theilen  der 
Tragödien  für  gut  befunden  hat.     Er  befolgte  be^ 
diefen  aeuen  Abtheiluagen  den  Grundlau,  ungewiölui- 
Uchere  Sylbb^itaafae  if.  jir»  fllliiiii<nwi"ia»iiÜflniB. 
and  dteiiggifthao"  Glieder  der  S*tze  mit  den  nietri- 
fchen  Gliedefitin  befTere  Uebereinftinimung  zu  fetzen, 
und  •hncn  dadurch  eine  ivichiere  und  gefälligere  Be- 
wegungjmjR^n.    Eine  gute  ßemerkung  iit^  data 
Meie«  173^/11^  Gcgenftruphe  von  147  tt.  ift;.  aber 
die  anapaiUfoA«$nVcrfe  V.  i68  —  17a.  hatten  nicht  ans 
ihrer  Ordnung  gerill'ön  werden  füllen ,  welche^  vid- 
leicht  nur  zu  Gunlten  der  artigen  Vermuthuiig  im 
«69.  V.  Qffuyi  'KM^n/y  r<  ftatt-iM^^^fefehchvitMU 
df«  in  dem  anapbftifchcn  S^ttbMMbo'^dir  M 
fand.   Einen  andern  Verbeilertnigsvorfchln^^  V.  isv 
ihlvdti  ytlp  a^fctXov  ft.  usyaksec  —  wird  man  lo 
lange  bedenklich  ünden  mülVen,  bis  der  Gebrauch  der 
Maaltaien  form  ju.^'vjcAo«  durch  unirvcaiaditigp  SrrHnni 
UMiMl  ilh   Im  xe»>VirireiCltse'«r'dittW«ff«c 
rH'^oIkKy  .3»a«  itcptonv  S^tt  —  welcfn  s  er  einen  cho- 
riainbifcben  Vers  nennte  had  aut  eine  «och  w  illkür- 
lichere Weife  Phocniir.  i^r.  ;^f«y^Vw»«'  m;  'irkinr^v  fJ- 

»Wey  Senarien  zu  gewimMKi  ^■mit.'|gM^l^fm'%Ubitt* 
heit  entdeckt  er  in  V.  1510.  155«.  1553.  otld 

15  »8-  isr^g.  Hexameter.    Die  äbrigen  VerbciTeri 
ditler  An  müllcn  wii'  einem  ktinfii};cn  ütrai 
des  Jüsinpidaa  zur  Baurt^aUung  ttberladäeAj,: '  > 
i  '       ii.,v  /»hl» iiraw*-*- »•  el*«l¥ '.»■"»I^l'-  Ti^i;  #^ 

*^Rajit}iil(!Ht^s'i'ö,'1l.  Vfeweg :  J.  A.  Kerflhtgs  nacbge>' 
;    AiTeite  Manulicrijpte  äberdls  Pferdearzn^wiffi^ti- 
Tcbaf^.    Mi^  einem  Anhange  ▼erfehen  roh'  Oif»' 

fSothni  ,  und  von  neuem  herausgegeben  von  G. 
y Rothen.  Mit  Kupfern,  ßtc  mit  Anmerkungen 
y  'SndZufätzen  vetmebrte  Auflage,  igoi.  4628.  8* 
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GESCHICHTE.  • 

St.Pctersbi'RQ,  im  grofsen  akad.  Gebäude:  St. 
PiterAnrgifcbs  Zeitang,  Jahrgang  igoo.  Nr. 
I  —  Z04'  (nnpagiüitt  156  bogen.)  gr.4. 

Die  Reccnfion  <}es  Jahrgangs  1799  in  Nr.  nr.  der 
vorjährigen  A.  L.  Z.  und  deren  Benutzung  in 
andern  Zeitfcbrirten  •  hat  zu  mehrerer  Verbreitung 
ttnd  Narxenwendung  diefer  merkwürdigen  Uofzei- 
tung  in  Deutfvhtand ,  dem  Anfctietn  mdi,  rieles  bey- 
gctragt-n.  Wenif^tlens  haben  f.  itdein  mehrere  Zei- 
tungs- Verfaffer  in  Bamberg,  in  VVfefel ,  in  Stuttpnrdt 
u.  f.  w.  regelinafsig  Artikel  au  derfelben  entlehnt. 
Der  vorliegende  Jahrgang  igOO*  welchem  Hr.  JUt- 
chaitoto  von  der  neunten  Clafle  in  der  104.  Nanmter 
fich  als  Ezpeditor  bekennt,  bat  tlOCh  ein  gröfseres 
politifcb-bittorüdies  Interefle,  ohne  dafa  man  eben 
dabey  die  einzefnen  beyfpiettoren  uofartik«! »  Welche 
die  Aiifoierkfamkeit  von  ganz  Europa  erragtan«  wie 
z.  n.  den  von  der  üfterreichifchenGeiandrchaftanddem 
V Qr^ien  yluersberg  in  Nr.  82-»  und  das  Rathfcl  vem 
Königs -Turnier  Nr.  loo-  in  Anfchbig  zu  bringen  nö- 
tfalg  hat,  deiten  Auflüfung,  nämlick  die  Djepefeiw 
itnd  die  gleiehzeitige  Ausvireifung  eis«*  MWmidlcn 
Minifters.  i^anz  unangezeigt  blieb. 

Ar.nhaulifh  ({eV.t  hih  in  (liefern  Jahrgange  der 
Wechfel  der  auswärtigen Verhaltnine  dar;  nech  deut- 
licher jedoch  die  Abneigung  gegen  England,  als  die 
ftufenarcige  Annäherung  an  Frankreich.  Statt  der 
ehemaligen  Schimpf  -  Redensarten  gegen  diere  Repn- 
blik,  nahm  die  Ilofzeitong  wörtlich  die  franzänfcben 
Kriegsberichte  auf;  ruflifche  Kriegsberichte  gegen 
'Fiaureich  liefert  ilie  nur  bis  zum  März ,  und  zwar 
'fthon  damals  in  einer  für  England  fo  nachtheiligen 
•FalTung,  dafs  Slieridan  deren  im  Parlamente  er- 
Wülifite.  Statt  jenes  reichlichen  Stoffs  enthalt  die 
Folge  des  ganzen  Jahrgangs  n»r  zwey  inliindifche 
Kriegsbericbte  in  Nr.  99  u.  103..  and  zwar  die  dta 
EnorriHgfehenCotfS  inCirufmien  gegen  die  Chans  der 
Lesgier  mit  Ortsbenennnngen ,  bey  denen  felbtt  die 
I-andkarten  in  Stiche  lafTen.  Erli  fpatcr  wurden 
BowMM-tes  perföniiche  Verhaltniffe  und  Regierungs- 
kunu  auf  eine  gefällige  Weife  dargeßeUt.  Dagegen 
bMuften  ficb  feit  den  ominufen  Worten  in  Nr.  79. : 
daft  eht  BfKck  ^Ur  Freimdfckaft  mit  England  erfägm 
möchte,  inehrrre  ftarkr  Hofartikci,  nainendich  in 
Nr.  89.  wegen  des  Euibargo  und  wegen  Malta.  (Je* 
lethaupt  anriKat  fich  in  diefem  Jekrgange  dieThdÜ 
nähme  a4i  den  europälfchen  StBashmdcln.  Wo  etwa 
In  denffliben  einzelne  wichtige  £^eiguiile,  z,  B.  «So»- 


OTMwwV  Ridckdur  and  T«d  C'er  d»eii  nadh  «n<r 

Ukaff*  gleiche  Ehrenbezeugungen  mit:  dem  Kaifer  f^e 
niefsen  füllte),  die  brittifche  Einnahme  von  MaltM^ 
die  Sprengportenfcht  Senduftg  nech  Paris,  oder  dar 
Aafentbait  des  Königs  ran  Schweden  zu  Petersburg 
im  November  1800  ganz  mit  StUyekweigen  fibergaa- 
gen  werden,  ifl  liicfes  gerade  ein  wichtiger  Finger- 
zeig für  die  Politik;  eben  fo  wie  der  naive  LacMig- 
mus  einiger  Nac|irichten ,  wie  z.  B.  in  Nr.  ig.  t  dM 
Ctmdd^dit  Corps  wird  »%s$i*»udtr  gti^ffen,  } 
Was  das  Innland  betrifft:  fo  liSaR  Hcfc  die  Ab- 
wechf.  lunj^  der  Gunft  noch  mehr  als  im  Jahrgänge 
1799  an.  Jede  Numer  füllt  ganze  Seiten  mit  Re/<«u- 
gungen  von  Gnade  nnd  Ungnade ,  theiU  gegen  eint. 


seine,  tlieils  gegen  ganze  CUlüra  von  Uitterthanen. 

Unter  den  Kennzeidien  der  letzten  zeichnen  lieh  * 
folf^cndc  FiMarungen  aus;   d'?  in  Nr.  66.»  dafs  die 
l^ichtbcfolgung  und  Vnachtjiimkeit  der  Genn-aU  an  den 
in  der  Schweiz  und  in  Holland  verlornen  BataiUeH  SchutS 
feij ;  die  am  26'  Auguft  an  fummliche  Generale  der  finn* 
ländifcfaen  Infpcction ,  dtifs  fie  äufserß  weit  davon  ent-  ' 
fernt  waren,  mittflincifsi;;^<:  Gf\tern!e  zu  ßyn,  und  diß 
fie,  Jo  lange  ße  czls  fakke  verbleiben,  überall  und  tHtk 
'^tMmann  gewiß  uiiräcn  gefchtagen  werden;  ferner 
am  14.  Aprd  die  Bemerkung  dea  Kaifera  für  einen 
Theil  der  Garde  nnd  des  Regiments  ChHrowow ,  dafs 
fie  mehr  Fauflkampfern ,    als  Soldaten  gleich  Jähen, 
mnd  fo  eingejchr eckt  waren,  dafs  man  von  lAfic» 
lern  UFort  benaubringen  konnte.   Neben  diefen  nieder- 
schlagenden öfTendichen  Zeiclien  der  Juiiferlichen  Un- 
zufriedenheit, liefert  die  HofStelnnig  df«  deutlichften 
Beweife  ei»tgegengefetztcr  Gefinnungen.    In  der  vor- 
letzten Nuuier  vor  jener  Verdanunnifs  der  finnlän- 
■difcben  Infpection,  wurde  ibr  die  kaiferliche  Dank- 
barkeit für  die  Ordnung  ^uid  den  (rufen  Zufiand,  und 
des  Kaifers  tiefes  GefätU  vtm  dem  ganzen  IVerthe  und 
Beßrehen  ihres  Dienßeifers  bezeugt.     Die  74  N  :mcr 
.drückt  das  grofse  allerhodifle  Vergnügen  au«,  die  Trup- 
fm  zu  «nur  /ofcAm  VoUkommenbiit  g^iegen  zu  fehtn, 
in  welcher  fie  fich  in  allen  Stücken  unter  dem  Commando 
fukher  Generals  gezeigt  haben,   deren  Gefchickliihkeit 
nnd  Talente ,  indem  fie  mit  fülchen  Tntppen  und  einer 
Jolchen  Natten,  »Is  dieRußUche  ift,  agiren,  kmmogliek 
'Ja$  Rtühfddd  knUmglitk fiUttm  fOrnm  md  «r  «of  jfe- 
der  Gefahr  fchätzen  kiinneu. 

Noch  mehrem  Raum  in  der  Zeitung 'nimmt  das 
-Schickfal  einzelner  Staatsdiener  aus  allkn  ClalTen  uad 
ifitnfa»  ein.   Ganze  Seiten  find  insbefondere  mitEnc^ 
4aJlbngen  angefüllt;   im  Civilüande  vom  General» 
Procureur  Nr.  14.  an  bis  zu  der  pten  Claffc.  und  im 
Militär  TCun  f  eUiaacfchaUs  •  bif  zu  dem  Fahndrichs- 

üigiiizea  by  VjOOgle 


t  - 

rrade.  Unter  den  IndiWdaeii«  {mtcfae  diefer  Wedi- 
fel  des  Glücks  betraf,  Ift  ftr  dts  Aiisbnd  die  Cntlaf- 
fiing  d^.s  Grafen  Panin  ,  die  Wiederandellunp  der  Ge- 
nerale Sackm,  Markoff,  Hermaw$t  EJfen,  Den.Jfow, 
Mufchifh-  Pufchkmt  DolgtmKki  andSiemms,  der  beiden 
Fürilen  Suboft  dea  (sraf'en  von  Rumanzow  III.  (Nr.  99.) 
und  der  einft  ptfttzlidi  entUflenen  färnmticken  Dienft- 
thuendan. Eamuaerherrn  bcinerkcnswirih.  Von  t'cn 
fchnellen  und  wiederholten  Fulgen  diefer  Abwecbfe- 
IMifen'ift^dtfi-  ^eifeimt  Dw  de  MMuMtu  ein  fonderh«* 
res  Beyfpiel,  indem  er  in  Nr.  33.  yerabrcbledet  — -  iil 
#n  Nr.  24.  als  Chef  des  kaiferlicheii  Leib  •  Cuiraflicr* 
ftegiments  wieder  in  Uicnfte  genommen,  und  in 
Vt.  69-  abermals  entlaflfen  wurde;  d;ilier  das  Com- 
rriittd»  dell  Leibre^matits  im  Laufe  des  Jahrs  viennal 
'  ^MdlTelfe.  Faft  eben  fo  auch  der  in  Mr.  62.  entlaf- 
■feile,  und  Nr.  C3.  wieder  eingefefzte,  Obcradjutnnt 
FSrft  Gagiifin,  \i\u\  der  Oberft  Gi&t  Palet*  Nr.  73. 
pie  dabey  übUche  Kanzleyformel  ill:  wird  wi»  zu- 
Ver;  eingefetst.  Bisweilen  find  bey  einzelnen  Ver- 
abfchicdungen  und  Strafen  Motive  beygefüjt,  wo- 
von einige  febr  tragifih,  andere  ober  minder  crnft- 
4after  Art  find.  Zu  orftcr  ClaOe  gehören  der  Muth- 
«Üle  des  Generals  Fürften  Gallizm  (3)  zu  Uiga,  wel- 
läkefdte'fitiinBttlc&en  Tambours  feinet  Regiments  im 
llaufe  des  Corfuts  Troir.hn'.rskti  fo  Ini^7t'  die 'rrciiiinel 
fcblagen  üefs,  dafs  deffen  Kinder  vor  Sclivccken  itir- 
bcn ,  — und  die  grsufauu*  Behandlung  d-rl'nftiilioiis 
'durtb  den  Fürften  Scherbatom  (14.  Aprii),  welcher 
iteTt'ftdM;  gtWölHUicIizwdif  Pferde  nehm.  Der  Ad- 
mira!  de  Rroor  wurde  wecken  einer  zu  geringen  Taxe 
'julf  den  Theer  —  der  Generalniiijor  Graf  Siebtrs  Nr. 
•4*  nnd  der  Generallieutenant  St-ftreit/rri.  N.  85-  We- 
fen  sinzlicher  Unfähigkeit  zam  Dienft  —  der  Adioi- 
f  \  Wh^i^-  PenfcAlkli»  Nr.  49.  wegen  Onordnm;g 
'fm  Coiftm.nndo  —  ein  anderer  General  Povfchkin  u  e- 
•ffen  ehies  /aifcbcn  Rapports  —  General  RfppmNr.  35. 
-wegen  eines  voltzogeue»  Todes- Urtheils  mit  Verlaft 
«Her  feiner  Patente  —  ein  Qcnenl  Nr.  28«  w^a 
IVbdtlafTigkeit  nM  UngdtwAms  ^  ei»  Major  und 
Graf  Nr.  32.  für  begangene  Grobheiten  —  ein  Hafen 
Gapitaia  we^en  widergefetzlicheu  iMeblhandels  —  ein 
■»«derer  Nr.  6.  we;j«n  unruhiger  AufTtihrvng  rerab- 
fchiedet.  Die  ftlkrhochit  ertheikeu  Vtrwtijt  find 
grcfstenth^'StmntntWrr;  die  tahheichenVerweifiA- 
)ifOB  »US  der  ReGden/.  mutbeu  keinen  Geginftand  der 
Hufzeitung  aus,  jedoih  liegen  letzte  iu  den  grofsen, 
iind  mit  vielen  bedeuteadeMNiHM»  yeriirtltaca^  Ah- 
'reife 'IJfteiiTerftieclsrt. 

"    MTt  mtkn  ^eichea  dir  ün^ade  infeR  die  Aal- 

•ellunfj?n.  Erncnnnnfren.  Ordens -Ertlleilungen,  die 

Beförderungen  und  Belahungen  der  Individuen  pa- 
Aufser  einer  Dank  bczeagiing  des  Kailers  aa 

feine  gelvmnU  P^nerfchafl  Nevember) ,  werden 
'ftKhefbndew'der-Tbfaafetgwr  fn  Nr.  ic^u.  66..  and 

das  Poftdepaftement  belobet.  Die  Zahl  der  ausje- 
•Iheilten  AMb;/«T- Kreure ,  woTon  die  anbouverains 
lind  an  Auswärtige  durch  dte  1  iof/.crtung  nicht  ein- 
%ial  »Hehckaimt  warden,  gebt  i<i*fl;  nbrer  das  Wahr- 
■f^i^Mke^fefneits»  F«r  dMrtMltittctehata  lind  hi  uie- 
•    "  -  j  - 
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fer Rubrik  melirere  Namen,  z.B.  5torWi,  Fw/j,  Ge- 
hidmerath  v.  Nicolai  Nr,  100. ,  v.  Kotzebue  N.  67.  ög. 
69.,  von  AJch  Nr.  9.,  Etatsrath  ;tfar/.:'j'i.'^  v.  Biebfrßgjn 
"Nr.  9  u.  19.,  und  zwar  diefer  wegen  Verbreitung  des 
SeideabfHies ,  fo  wie  auch  viele  deutfcbe  Aerzte,  de- 
nen mit>  diePraxts  gr  Mattete,  beuierkenswerib.  Bcy 
einigen  Staebschirin-gis  in  Sibirie»  Nr.  9$. ,  wird  die 
gefchickrc  PockL-neinimpfuiiy: ,  liii  l  bey  vielen  Civili- 
iVen  deren  Gewandtheit  bey  Entdeckung  und  Beftra- 
.fong  von  Verbrechern  und  Strafsenraubem  als  Bewe- 
gungsgrund der  Beförderung  angeführt.  Als  eine 
autTallende  Seltenheit  bemerken  wir  noch,  dafs  ein 
5rc:nann,  Al.ni  al  Kuf.'ntUu!  (Nr,  64.)  wegen  guter 
Auflicht  über  die  LauJitraisen  ein  lielobuagsfchrei« 
ben  erhielt. 

Aeufseril  reichhaltig  ift  abermals  tlie  Kubrik  von 
•hgefchlagentn  oder  als  ungereimt  zuri^LkgrJaKiiiin  ßitt- 
fchnften.  wobey  feit  dem  üctober  lüco  der  Staats, 
fecretair  J^Jita^ow  ftatt  des  geheitaen  Kaihs  .Srüitera 
die  Bek'anntmaebiinii:  verrichtete.    Die  JMknivc  d<r 
Supplikanten   und   der  Zuriitk fent'ung    finei  beide 
gleich  mannif.hfjltig  und  «ni;eniein.      UnCvr  erften 
vcTiJient  die  Hirte  des  Kaufmanns  '^eifutv  utn  Unter- 
ftützung  von  zweihundert  Rubeln  zum  Drude  zweyer 
•BOcher  von  der  Bewegung  der  Planeten .  die  eines 
fh!dn-nr  s  Mr.  84- .  um  lieh  mit  einer  Buchdruckerev 
und  ,  ciRluedcacn  K  .Jiern  von  Mohiiow  nach  ^ii^^ 
zu  h'  gi  ben  —  des  FuriU-n  liadsivil  wegen  äcliutzc* 
.für  ietne  gut  auf  deuiPiano  fptfslende  Tochter  —  de« 
Edelmaniu  Veitiünwitfch  wegen  Ausfdilieliiaog  aua 
der  Zahl  der  Poftillions  drs  f .ithauifchen  Poftamts 
Nr.  33.  —  und  des  Edeltiunns  Bdlinskif  Nr.  ^  we- 
gen feiner  Anftellung  als  Poftillioii  —  die  Ritte  einer 
Edclmannsfiraju  um  allerhöcbUen  Bcf^il »  laia  fidi  ihr 
Mann  hinfäiro  zu  «emun  habe  (Hr.  36.)  einea  'l'irular- 
Katbs  Pajcttt  Nr.  89-  u«n  AnflelluHfr,  wcii  er  fechs 
Sprachen  machtig  fe^  —  und  auch  die  eines  i'optcrs 
Nr.  75..  der  v.wey  (lefelien  aus  Lübeck  verfchreihea 
will  — •  herai^sgehobea  za  werden.  Die  häufigen  Ge» 
Cache  ata  Unterftatzong  sa  Dtrotioacreifcn  aadh  den 
untrtäerthatigen  SatouHt^dm  Rafffiai,  habeB.naek 
eine  aiulere  interelTante  Seite. 

Die  abfchiagi gen  Antworten  find  fehr  oft  vop  gar 
-keinem  Motiv  b^gldiec.  Gew<khali<;h  ift  .diefca  dar 
Fall  iMy  de«  vielen  Gcfbdien  tun  Erlaubaife ,  in  das 

Ausland  7.U  reifen,  wenn  folches  g!tich  nur  auf  kurze 
Zeit,  wie  z.  ß.  Nr.  39.  bey  dem  Araber  AUxiew  und 
dem  ausländifchcn  Kaufmann  Maas  —  oder  zu  alLa- 
daadfichcn  Scudlaa,  wie  z. B*  Nr. 70.  hey  demDoctor 
Daana  ln  OOttlitgea  —  oder  endlldi  auf  «ae  Reife 
zuraOberherm  u'id  den  An  verwandtet»  gerichtet  war, 
wie  fukbes  Nr.  40  u.  s.-;.  bey  dem  Marquis  deKoMonc^ 

■and  vielen  Cand^ifcbcn  O/iiciercn  der  Fall  ilL  Sehr 
oft  iLoaunt  auch  das  Gefach  um  BeyhiUle  aar  Siki4- 

•dia*  Abbesahinng  vor,  WeldMS  Nr.  40.  aus  der  Urfc. 

che  abgefchlagen  wird,  weil  ein  fttür  vtryjUihtet  iß, 
Jeine  ückulden  J'elhß  iu  besalilen.  £ben  fu  naiv  uud 
lakonil'di  ift  di9Abfertiy:un^  der  vielen  Dienftluiligo«, 
ivrii  man  thrar  mkhtb«Uuf,  oder  ataM  hmc  /StMm  vm- 
wnt  ßnd,  .Via  3b  &  bey  diK  HälnvIifclMite  Nr.  «7 
....      ;  >    .  • ^  uud 
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und  2^.  —  Ein  ItaÄäner,  Conßato,  wird  mit  Vor- 
ftctlung  fehener Gemälde  abgewiifcn,  „weit  es  hochß- 
derofflben  rieht  Stfillig  tyi."  —  Der  Aaslnridfr  Ger- 
kurd  mtl  feinem  ücfüch  um  pcrfünlicbe  Vorfteliung 
,  •ey  11«^  in  Gofclp  tinpf  hiifcrlichen  VerfprechenSf 
urtil  ihm  rtifmals  f<>l  hes  grf^ebm  wordr»  ijl  —  das  Frau- 
lein NoW')\veisk.oi ,  ufil  ße  ihre  franzufijch  gffchne- 
bcn*  Bittfchrift ,  aus  vohkommmer  Unwiß'enhat  dlrf-.  t 
Sfraeb0f  nicht  gthÜHg  erklärt  hat,  was  ße  eigentlich 
%üM  der  Säul  -  und  Spndilehrer  Midmowitjch 
Nr.  2;  ,  weil  er,  nach  \-ori-^r'fioinTncnerUnferfuchung, 
von  den  Sprachen  ganz  itiiil  r;  \r  k.  iiien  Brgriß  hi\t. 

Unter  den  l'crnrdnun^at  lind  die  für  den  MiJitär- 
ftand  die  hautigllen  und  uierkwiirdigften .  wie  z.  iL 
Nr.  90.  dieZurückbemfung  «Her  yerabrehiederen  mA 
•usgefchlofTencn  Ofiiciere.  Der  Geift  cüefer  Verord- 
nuncfen  zeigt  /ich  aber  immer  mthr  durch  die  Qe- 
fcbrankung  der  Autorität  der  Regiments  -  undCom- 
paenie-Cliefs  und  die  m&.'ttchil  ausgedeJinte  £tube* 
ricStiitif  in  den  Kaffer.  Dahfn  zielen  anter  «ndem 
tfie  Befehle  wegen  der  Anxt'i'^en  und  Rapports  Nr.  13. 
■■ —  wegen  fpeciellcr  Eriaubjiifs,  bey  V'erheiracbung 
aines  jcdtn  Olliciers ,  hcy  jeder  Verfetzung  eines 
Compagnie  -  Chefs ,  und  bey  Benutzung  der  sioldatcn 
«um  Privatdienfte.  Im  Ciril  -  Fache  Itiftert  lieh  der 
Geift  der  Regierunf»  bi>y  der  T.ir.richriing  einer  achten 
Clajfe  des  btaatsdienltcs  fiir  die  Cümn)cri.icnrätbc, 
hey  der  t'erbefTerrcn  Einrichtung  der  Ueraldie  N'r.45. 

—  bey  der  Bel>atigung  eines /Ks/fe-n  Tbeiis  vom  aU- 
WMMnim  Wapitenhuehe  Nr.  91;  —  bey  der  Notifici- 
Wnsmethodc-  des  Ablterbens  l  incr  Grofsfür/lhi  Nr.  61. 

—  bey  dem  Verbot  des  llar.dei.s  mit  Drucklet..ern 
Nr.  36.  —  bey  der  Unterfurhungs  •  Commiflton  mit 
'«nuuifdiran|Lter  Vollmacht,  welcher,  m-olie  fleh  zeigt, 
•»■He  dem  Kaifer  fclbft  gebSbrende  Ehrenbezeugungen 
geleiftet  werden  foUen  u.  f.  w.  Die  Edicte  von  den 
Zwecken  des  Walddeporteinents  ,  vom  Seidenbau  zu 
Afbrachan  und  über  die  Pofteinrichiunir  in  Sibirien» 
hewahren^agegen  die  zunehmende  Cultur  ciikiger 
AdminHtrattona-Zwrfgel  * 

Bekannth'cb  nehmen  die  Intelligenz  -  Artikel  ein 
Drittheil  der  Hofr.eifung  ein.  DieCe  geben  noch  häu- 
fig Spuren  Jer  Leibeigenfchaft  in  aeill  Verkauf  von 
Knif ,  die  kochen  utui  frißrm  Achmm»*  oder  dk  t» 
MbMm  tMitig  find ,  in  der  KaafTuft  <fer  Mädchen 
▼0«  18 — 24  Jahren,  welche  gute  Dt.'.;,/?.-  zu  tiißcn 
fiMg/eyn,  überhaupt  in  dem  br-ftiindigen  Handel 
•«T Wandel  mit  Rekruten  •  (Quittungen.  Auch  ift  die 
AnkflkMli|iinf  Nr.63<  WttQderikh  ge£afst,  nach  wel- 
cher ein  fieier*  der  anf^Ier  Sinuc  einen  Orden  ge- 
^d«n,  in  Ertnangelung  der  Nachfrage»  luuh  G|faf- 
^'^tr  itnfetben  verfügen  irilL 

Di«  jniiufche  Rubrik  f  om  Aadtnde.  wurde  durch 
die  Wieder  erlaubte  Einbringung  «uslJindifcbcr  Zei- 
tungcn  viel  rddihaltiger,  als  im  Jahre  1-99.  Seit 
IP^J;- der  Fürltin  üaftlikoiv,  hatte  Uekannt- 
«ch  die  Strenge  diefes  Verbots  Jlets  zugenommen, 
u  P  Hamburger  2:eitungeii,  welche  ibreUn- 
Wbehrhdiieit  vor  einem  allgemeinen  Verbot  gewif- 
bhstue,  baue  laau  üelltit  die  Mühe  mii 


Koften  efoes  Umdrucks  einzelner  Blätter  «fehl 
fchcuet.     Aber  feit  der  Annäherung  an  F^Öthfeieb 

liefs  die  Strenge  allinälich  nach ,  und  im  Norcmber 
1800  wurde  auch  das,  anderthaib  Jahre  lang  ohne 
hinreichende  Urfache  beftandene»  TMbot  der  Berli- 
ner und  anderer  preurstfcherZeitttneen  ganz  aurück- 
genominen.  Seitdem  benutzte  die  Peterslnirger  Zei» 
tiing  auch  die  Rotterdammer  Courant ,  die  Leiuentr 
Zeitung  und  viele  üaliänijche  Blatter,  und  erwarb 
ßch  dadarch  fetbft  die  PrforitlU  vor  deutTdienZcitan« 
gen  hin  ond  M'ieder,  wie  davon  in  Nr.  100.  die  päpft- 
liche  Bulle  wegen  der  Frauenzimmerkleiduog  ein 
merkwürfliges  Bcyfpiel  giebt. 

Der  Stil  und  die  Schreibart  ift  noch  immer  in  ein- 
?Ee1nen  Wendungen  und  Aasdrüelten  ziemluh  «if 
'deutfih.  und  giebt  oft  zu  den  wunderbarftenMisdeutttKr 
'gen  Anlafs.  So  ift  z.  B.  der  Schlufs  in  N.  lOi ,  »l» 
trüge  Solche  den  Stempel  dejfen,  leeffen  man  ihn  {den 
Kaijer)  oft  MchiUdigt  hat;  —  die  Aufteilung  des 
Ohrlften  «Ott  Sieben  ouf  zudringUehe  Bitte  dea  Königs 
von  Preiifsen;  die  in  jeder  Numer  vorkemmendc  Be- 
förderung zum  firlgenden  Rang;  auch  die  Wörters 
Staatsdienße  Siait  CiviLiienße ,  Heroldin  u.  f.  w.  ganx 
anders  zu  rerftehe»,  als  ungeübte  Lefer  fie  auslegen. 
Dergleichen  Ztveydeutiglieften  wurden  durch  die  17t- 
bertragung  in  fn;^ltrch  und  franzLöfifch  gefchriebene 
Blatter  oft  Itbjlkbaft  noch  mehr  gehoben.  Sehr  oft 
eiuhält  die  Zeitung  auch  eigene  Verordnungen  odor 
ftfgenanntc  «amnititcAe  Uk^e»  Ober  die  Umänderung 
eines  einzelnen  Worts  im  Oefchüftafti] ,  s.B.  Nr.  3a. 
dafs  eine  gcwiiTe  ClolTe  von  Rendanten  nienaehr  Caßetr 
GefchwonUf  fondern  Getdzuhler,  zu  nennen  fey.  ITe- 
brigcns  kann  man  fich  dicfe  ungrammaiifche  und 
beynahe  rniverftäudticbe  Schreibart  daraus  erklaren» 
datt  die  deotfche  Zeitung  gewöhnKch  «tia  der  zu 
tersburg  in  ruflifcher  Sprache  in  gleichen  Formen  und 
Tagen  herauskommenden  IVademofii  in  gröfster  Eile 
überfetzt  wird.  Etwas  mehrere  Zeit  ift  dem  Ueber- 
Jetzer  bey  denjenigen  Artikeln  vergönnt,  welche  aus 
der  zuMotcan  im  skadeihtrchenTeriage  vnd  feit  1700 
liingf  Jahre  hindurch  von  Direcfor  SouHoff  gepach- 
teten Moskwa  IVädemoßi  entlehnt  werden.  Die  in 
franziißfcher  Sprache  einft  zu  Moskau  unternomiB«Ä« 
Zeitung  hatte  bciuinatlich  keinen  Fortgang. 

EKBAOUNQSSCHRIFTES. 

b.  Füchfel:  Setmn  ams  dem  Leben 
ein  Buch  zur  Bildung  eines  grofsen  und  edclu 
Charakters,  vom Heraoageber  dcs£lpiz.on.  afiOO- 
340S.  8-    (1  Rihlr.)    •    •  ■  . 

Aus  dem  Tone  einiger  von  diefen  Betrachtun- 
gen, deren  in  allem  XXX.  find,  and  aas  ihv 
rer  meiltens  gleichförmigen  Länge  zu  fcbhcrrett» 
fchüincn  r--  itrfprüiir.lich  von  der  Kanzrl  herab  ge- 
haltene i'araeneieu  ii!>er  vorzüglich  intereilaute  Auf- 
tritte aus  dem  Leben  Jefu  gewefen  zu  feyn.  Der  Vf. 
hat  ihnen  die  Predigtfonn  und  den  Prcdtgtton  gtb£»- 
teotheils  zu  nehmen  jgewufst,  und  fie  dadurch  utn  fi» 
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mehr  zu  dfler  «rirUkfa  eben  fo  itnterbalteifden  oU 
Hioralifch  intereffirenden  Leaüre  genuicht,  die,  diefee 

-wcrwecbfelteiiGcwanfles  ungearhtet,  noch  immer  für 
Prediger,  welche  im  Fache  der  fogenaimten  llomilie 
■arbeiten,  an  den  meiftcn  Orten  ein  fchönes  Mufter 
von  fruchtbarer  und  wohlgeordneter  Anwendung 
fotcber  bibtirchcn  Abfchnitte  abgAen  kann.  Sebr 
gut  ift  in  Abficht  auf  Ton  und  Sachen  gleich  die  erde 
'Betrachtung:  ^if*^  bett-nd  für  feine  Murder;  nicht 
minder  bejrfcUüwerth  die  dritte:   Etwas,  das  hetjm 
^irobsbnam gejehaks  die  vierte:  über  dU  arme  IVtU- 
WC  bc'jm  Gotteskafte»;  die  fiebente:  $ffiit  wUl  nieki 
heweint    f'-ipi;     die   achte:     merkivürJige  Venvc-.ul- 
ten'J»gabe  u.  m.  a.;    ganz  ausgezeichnet  ichcn 
•«ber  die  fechfte:   Elirenrtttmg  eines  Blindgebonten, 
und  die  fechzebnte :  §efiu  vervhß  gbm  jür  Um  gut 
remeuKten  Freundes  Rath ,  weüfoleher  wider  das  «rfgfc» 
tiieine  \>ejle  iß.    Ueberhaupt  ift  keine  unter  iillen  ihrer 
'Stelle  ganz,  unwerth,  keine  giinz  leer  an  Bcuicrkun- 
gen,  die  den  guten  Kopf,  den  geübten  Dailtcllcr, 
den  feinen  Beoboducr  des  WeltbuA  und  des  uienfcb* 
liehen  llerzcna ,  fo  wie  den  fBr  Beföcderong  derM«« 
ralität  mit  Eifer  wirkenden  Mann  verrathcn.  Auch 
mangelt  e»  nicht  an  Bemerkungen,  die  auch  dorn 
Aosleger  brauchbar  ündp  wie  z.  B.  dafs  Jefus  wohl 
ttntcr  andern  aach  deawi^n  den  UuigAng  der  Zöll- 
ner gefuchthabe,  um  durch  Milderung  der  Denkart 
diefer  Gattung  von  Menfchen  feinem  VoIJce  cinipe 
trleiduerung  von  ihrem  Drucke  zu  verfchaffen.  D.iCs 
freylich  in  der  darftellcnden  Manier  des  Vfs.  mpnche 
willkürliche ,  und  zum  Thcil  nicht  fondedijch  wahr- 
fcheinliche ,  Einfcbfebfel  zur  Au^rchnifickang  deriSe- 
fchichte  von  Jelu  Reden  und  Tharen,  und  von  den 
(iefprachen  der  mit  -ihm  auftretenden  intetlocuturcn 
TOrfcommea,  manche  Erklärung  wunderbarer,  vop. 
Jefa  verrichteter  Uandlungen,  fo  wie  die  und  jene 
fünft  eingemifcbte  Auslegtmg,  gezwungen  und  wne 
exegetifches  oder  hiftorifches  Fundament  ift,  wird 
man  eben  ni^t  fehfatn  linden,  und  es  ift,  nach  der 
.  Abficht  «Uelief^ttchs ,  von  keinem  Belange,  dafür  Be- 
lege anzugeben.  .£t»  Feb^r  in.derDarAeIlungsweil!B 
de«  yfs.  darf  aber  durcbane  nicht  Terfchwiegen  und 
unjerügt  Weihen,  theils  weil  Hr.  Si-Ate>iii  dau)it  un- 
fehlbar den  aufser^e;m  gewifs  ni<:ht  unbedeutende 
Nutzen  feinerSArllFt,  Ermunterung  zu  morslirch  ce* 
ligiöleu  Gefinmiwen  /Ür  Verehrer  des  Clir^aUkmms, 
h5chft  «nedklidi  hSrebgd'etze  hat  ,  theils  vßiAl  es  nC- 
rhig  ift,  angehende  Prediger,  denen  diefs  Buch  in 
«Ue  Hüiule  kömmt,  vor  der  Nachahmung  die&s^  für 
manchen  vieUeicht  verführerifchen ,  Fehlers  zu  war- 
«icn.  •  Ree.  «umt  dMifC  den  ofienbar  ins  Burleske, 
ja  zuwMlen  wu'klicfa  Ins  Platte- and  ■L8{»pifebe  fallenp 
jdenTon.  womit  diefe  und  jene  Auftritre  aus  derüe- 
^Cckifihtejefu  b«Jv!>9deU,fiud.  ^u>a  Beyfpicie  mag  die 


Erzählung  ronPetro,  der  bey  derOefangennehmunc 
Jefu  „blank  zog  und  einhieb,'*«  die  S.  liS.  vorkon» 

mendu  Anmerkung,  „dafs  JcTus  woh!  nicht  ohneRe> 
„gungen  der  Zuncigun:;  lui-i  r.i'.,lere  üefchlecht  ge- 
„wefen  fe^,"  wo  duch  der  'i'on  und  die  Behandlung 
nicht  eniltbaft  genug  ift  —  dann  die  weiterhin  votg 
kommende  Stelle:  ,4Martha  liers  unterdeflen  kochciv 
„braten  und  backen;  denn  da  war  fie  in  ihrem  Eint 
„niente,  und  heute  (ollte  fjcfchmaufet  werden  nicfat 
„für  die  lange  Weile  "  — .S.  307.  von  Zachäus  „mit 
„einer  Art  von  Feuer  kam  der  kleine  Mann  nach  Art 
„der  Leute  feiner  Figur  auf  Jefuo»  zu*'  —  baaptOfch- 
lieh  ober  die  Scliilderunp  des  Gefprachs  Jcfu  tau  dem 
Beylitzer  des  Synedriuins,    den  jener  durcht,-augig 
niciit  anders,  als  „Herr  Afleflbr"  nennt,  fo  wie  diS 
Betregens  Jefu  bey  dem  Sturme  auf  dem  See  dienen« 
wovon  beide  letzte  Auftritte  rccbt  geflinentlicb  ins 
L.ippir,  h  .  komifche  gezeichnet  find.    Es  ift  unitreirig 
feLr  nui/.licli,  die  aCcctitthe  Erläuterung  unfcrcr  He* 
ligionsfchrifren  aus  einem  mehr  humanen,  ins  ttf^ 
che  Leben  eingehenden,  und  daran  fich  anfcbliefscn- 
den,  Gefichispunkte  zu  behandeln,  als  ehedem  ge- 
fcheben  fe)n  mag,  wo  man  darin  nur  lauter  form»- 
las  folanms,    die  Verftand  und  Herz  leer  liefsen* 
fuchte  und  heraus  fand.     Aber  man  darf  doch  nie 
TergdTen«  dafs  es  Rciügtonsfchriftcn  find ,  die  man 
▼or  fich  hat,  find  die,  wenn  fie  ihres  erwünfchten 
'und  nothwcndit^en  Zwecks  bcy  Menfefien  von  nie- 
derer und  mittlerer  Cultur  nicht  verfehlen  füllen, 
durchaus  mit  Delicatelle  und  Ernfthafti^kcit  bearbei- 
tet fey  u  wollen.  Schlechterdings  hätte  Un.  S.  die  Be- 
merkung entgegen  kommen  follen ,  dafs  das  Lächer- 
liche mit  religicfen  Empfindungen  .  die  durch  diefes 
V«  hikel  bcy  leinen  Lefern  und  Lefcrinncn  bisher  er- 
weckt worden  find»  und  noch  künftig  erweckt  wer- 
den follen  f  in  miveruieidUcbem,  der  guten  Sach« 
Eintrag  thuenden.  und  denGeift  der  Profan it^t,  dem 
fich  die  I  reunde  des  Guten  nicht  ernftha ft  genug  eiit- 
gcgenllellen  können,  nährenden  Contralfc  ftebl;  fo 
wie  ihm  felbft  der  gute  Gefchnuck  das  hier  und  da 
^Öblicfa  yecfeblte  Ceftum  hatte  fühlbar  macben  müf- 
len.     Kaum  dürfte  auch  die  Mutterfprache  einem 
Schriftfteller.  der-fo  put  fehreiben  kann,  Worte,  wie: 
yerdachtler t  genothzwitHgt,  übergewaltigen  (für  über- 
Wülti^n)  «->  Conftruoionen  und  Ausdrücke,  wie: 
«.wir  jetttidken^  —       wird  fonfl:  befchhnpft  FärA 
«.und  Volk  dadurch**  —  «,dafs  die  Gemeine  Chti^ 
4,nle  wieder  Vergang  hatte"  —  defs  fich  dieDifil««*! 
^,iW»iue  wieder  zuzöge"  etc.  .u.  4gl.  rerseibea. 

X^EiFcio.  b.Crufius:  PrdU/feftf  GrswiMtik  itrUiftd' 

nif dun  Sprache,  von  Ch.(l,'Bitä4trk  4/»JUmtß, 
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Mittwochs,    den   13.  Matj  iSoi. 


ERDBESCHREIBUNG. 

LoiTDow,  b.  fadrl  u.  Dtvie»:  AccwnU  of  Tf^ 
vtis  into  tlif  Interior  of  Sovlhtm  Africa,  in  iIm 
Yeari  ot"  i-^tjj  and  1798-  by  ^ohn  liarrow.  i^oi. 
4x9  S.  er.  4,  Nebll  einer  trefflicbea  Karte  der 
ganzen  NMcdaCboff  «ft  V«is*bft«e  dir  total 

HoffilMI^« 

Ob  wir  gl.  ich  von  dein  weiland  hoUändirchen  Ge- 
biet am  Kap  Befchreibungen  genug  befitzen,  von 
denen  wir  hier  nur  die  nemften  Ton  Sfcarrmann,  Pa- 
ttrfim  und  it  Vmükmt  Aennen  w«Ucb  :  fo  blieb  doch 
immer  tat  einen  kOnftifen  Bedbeebter  Stoff  genug 
ibrig,  um  in  einer  Nachlefc  jene  Nachricbtcn  zu  wür- 
digen und  zu  erganzen.  Diefs  ift  denn  auch  in  rei- 
chem Maafse  vtm  ttnfermVf.gefcbchcn,  der  bey  dem 
bxittifcfaen  Gouverneur  am  Kap.  Lord  MMartnejr.  aU 
Secrertfr  A&nd .  und  in  dffentlidien  Geidiüfteii  da« 
Innere  des  Landes  uiuerl^uLlicn  nnifste.  Er  kt-nnt 
lirin«  obengenannten  Vorgänger ,  hat  ihre  Bemerliun- 
901  mdt  den  fiilnicen  verglichen,  und  keine  Mühe 
M&ftrt.  den  gegenwirtigen  Zttftand  dicfe«  von  den 
Maberigen  Oberberfeii  TcituiclilXfligtca  Landee  gß- 
treu  darzuilellen.  Da  er  aber  h^iufi^  uabcwobnte 
Landftriche .  wafTerleere  Wiiftcn,  und  raube  Gebirge* 
(ketten  durchziehen  niufstc,  in  welchen  Naturfceneu 
»u  feine  AufmerkiiaBikejc  feflisla  konnten:  fo.'fuchj« 
er  dtfit  das  Thier-,  Pflanzen  -  und  Steinreich  auficukli- 
rcn  ,  fo  d  ifs  feine  dnrüber  gefammclten  ßemerkungen 
den  grofsten  Theil  diefer  Keifebefcbrcibung  füllen. 
Freylich  konnte  er  zuweilen  nur  die  Beobachtungen 
iciaer  Vorganger  wiederhoiett«  oder  dicfelbcn  Tiiier« 
und  PlIanzcHgattungen ,  die  ibm  vnterw^t  auIRl«- 
Isen,  befcfareiben;  indefs  werden  ihre  Anguben  thtils 
bellatigt»  theils  berichtige ;  und  hatte  er  leine  zoolo- 
«Ubbcnf  botanifcken  und  mineralogifchen  Nachrich- 
SÄ  sur  «twas  (rftematifcher  gaardncc:  ii»  könnt« 
«r  Mn  Werit  wuHfaturgefchläte  toA  Sfld  •  Africa 
betiteln.  Sonft  ift  Hr.  fi.  der  erfte,  welcher  uns  die 
Granzen  des  zum  Kap  gehörenden  Gebiets,  delTen 
E^itheilung  in  die  vier  Landdroi^eyen :  Kapdiftrikt, 
$MU«nb«fiä,  ZweUcndam  und  üsaaf . Aeinet,  und 
Grtlba  beftkreibl,'  «md  fotaen  »at  d«r  unten 
"  andan  Karte  darfteUt«  Dasfana«  Wcrkha- 
feeha  Abfchnittcn. 
Der  erfte  enthalt  «ine  allgeaaeine  Ueberßcht  des 
MKcn  Landes  und  feiner  dMMaJigen  Vcrfaflan^  «nd 
fii  d^  flbrigen  beüArdbt  er  feine  Reifen  naa  allen 
Richtunjfcn,  thtils  langft  der  Seekiiße,  tbeils  tiefer  ins 
Land  hinein.  Die  erfte  Reife  umenu^jUa  aU|(^ 
.  J,  L.  Z,  x«u.  'Z^»«r  SMd. 


durch  die  ganze  Provinz  von  Weften  nach  Oden 
nadx  dem  Lande  der  KafTern.   Er  fcheint  auf  dicfcia 
Zuge  weiter  öftlicb  gekommen  au  feyn,  als  irgend  je» 
mand  rot  Ihm ,  denn  er'käm  über  «jen  grofsen  FifeiK 
flufs,  bis  an  den  Kaifkamma,  und  zur  Reddc-nz  des 
KaifufKönigs  Gatiia.     Da  aber  die  FldlTe  auf  feiner 
und  Torilers  Karte  zur  zweyten  Reife  des  verdeatfch- 
«en  ie  VaUtant,  andere  Namen  fObren,  und  oft  gaUk 
rerfdriedese  Richtungen  nehmen :  fo  bleitbt  es  twH* 
felhafc,  wer -.on  bcic!'.  n  atn  w'citeftcn  vordrang.  Ueber- 
haupt  fctieiiu  ßarrows  Kaifkamma ,    der  Milchilufs 
oder  Pykamma  auf  Forfters  Karte  zu  feyn  ,  der  l'ch 
*  hier  in  die  Bat  Natal  ergieft.  Auf  der  zweyten  Reife 
nadiden  ScblnpfwInkeTn  dbr  Boichmänner  gclüng^- 
te  «r  tiefer  nordwärts  als  andere  Reifende.  Unfere 
bisherigen  Karten  hören  in  diefem  LandArichmit  den 
vor  1797  wenig  uHterfuchten  Schneegebirgen  ati& 
weiche  bey  nnferm  Vf.  viel  deutHdier  oder  nadi  ih- 
rer wirUidien  Lage  dargeitellt  find.   Er  httficb  aifdl 
zwey  Grade  weifer  nordwärts  diefer  Gebirge,  oder 
bis  39°  50'  füdiicher  Breite  gewagt  i  und  der  grofse 
oder  ößliche  Orangeflufs,  der  bisher  auf  unfern  Kar- 
ten fclilte,  war  das  Ziel  feiner  Reife.  Allein  slirZeic 
kennt  man  weder  den  Urfprung,  noch  den  weitem 
Lauf  diefes  anfchuncheii  Stroms,    wobey  wir  nur 
bemerken ,  dafs  es  dort  zwey  Flüfle  diefes  Namens 
giebt ,  woron  der  weftticbe  28"  $3'  füdiicher  Breltb 
ich  ins  Meer  erweist.   Zum  Theil  v^igriläern  ihn 
■mehrere  FlltTe«  die  auf  den  SehneAergen  entfprin- 
geii ,  und  weiter  ihren  Lauf  nach  Norden  nehmen, 
iiarrows  Gradationen  weichen  aber  gewaltig  von  der 
▼Ölller  eenannten  Karte  ab;  da  fie  Wk  tälmr  ouf  ge-  . 

Kare  Benbachtni^gen  grfind^n?  fo  tcafan  wir  kein 
enken,  fie  als  die  riditigern  anzundiMen.  Auf  v 
diefer  zweyten  Unterfuchan^^sreife  wurden  die  aufser- 
Iteu  Wohnürter  der  holliindiTchen  Kuloniiten  weit 
zurückgelalTen ,  auch  dir;  jct/:igeu  Gränzen  des  einft> 
wailan  hrittiiclien  Gebieu  betdiditlich  äberfchritten. 
Zum  letstenmale  zog  der  VL  toh  der  Kapftadt  bis 
zum'  Lande  der  kleinen  Namaquas  30*  15'  füdiicher 
Breite;  hier  ilimuu  feine  Karte  wie<ler  mit  FürRcrs 
fiberein,  fo  febr  üe  auch  auf  der  üAIichen  Seite  »h- 
wdchL  Da  er  dtafrfeita  dae  KauAe  oder  SandiluOes 
hUeb^o  hat  6A  U  Faittan^  welter  in  diefer  Gegend 
umgefehen;  indcfTLii  bezweifelt  er,  iLafs  jener  Rei- 
fende dem  füdlichen  Wendezirkel  fo  nahe  gekom- 
men« ai>  in  der  zweyteu  Reffe  vorgiebt.  Schon 
.im  TOrigen  Jahrhundert,  und  dreyfsig  Jahre  vor  den 
HolUadem,  wie'Hr.  B.  aus  ungedrudtten  Nachrich- 
reii  des  inJifchen  Archivs  in  L«ndun  beweift,  ;;rüii- 
dete  £n^nd  aine  Hiederlaflung  in  der  Nachharfcl^ 
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SS,  und  iSao  vnr4  Hie  Saldraha  B«i  wtgm 
faUkmiBen  .Ar  Oftindieiifiülrqr  aoi  d«t.T«f- 
i  WwfiftMragcflii'BdftKgVfioiHneii.  Dl»* 

Idton  pflegten  holländifcbe  OßfiitHenfahrc r  hier 
einzuhufen ,  doch  währen«!  de»  tnirgcrlicheii  Kriege« 
.nrergaf»  man ,  dort  ein«   K«I«nic  sftzulegtn.  Als^, 
Holl4nddr  lpit«rhin  &A  «irf  t»  UiejftdtL»  Vor- 

•wegtn  der  Menge  Löwen  und  anderer  ccifsendea 
)Xhiere  des  Nachts  iwcht  auf;cr  ihrer  Veftung  wagen. 
JVra  den  Hottentotten  hatten  fie  dag^en  dem  weni- 
^kf  au  Arditei»»  diefe  iberKcftea  ihnep  fflr  «in 
TäCf  Brtntwein  große  LandlheckcK  WShrrend  der 
lioHandifchen  Ht?rrfchdfi  bekünmerre  man  fleh  gar 
^cbt  uiu  dicÄu»Jebninig  des  ereberten  Landei»  oder 
•Vie  weit  lieh  ihr  wirkliches  Gebiet  erftivcktc.  Erft 
'S774  ^cftUnate  der  Obcsftc  Gordom,  der  diere  wenig 
>ekMinte  WiTdniß  Wreffete,  den  grwhtn  WMaA 

die  nerddilriche  Grfm/.e  der  Kolonie,  und  Lord 
JSacartney  brauchte  otv/ern  Vf.  1707  und  179S  dazir, 
Jkre  Granzen  in  mdern  Gegenden  zu  berichtigen, 
.^e  find  auf  Teiatr  Kut»  genta-  tngmeigt,  kömM ' 
jibcr  bter  nicftt  wiedcriolt  werden,  weil  ebne  Air- 
ficht  der  Karte,  und  der  Unbckanntfchafr  des  innern 
Xandes,  di«  Bcfiimtnuuifcn  .  welche  vrir  hier  g4ebcn 
llünnten,  völtigttnverilttndliLh  lind.  Gegen  Nordwc* 
;ften  Uuh  dieGrässaiMn  weiteren  im  Innern  de«  Las* 
des ,  und  bier  erßrcckt  fie  fich  hU  an  den  Knflicfliifs. 
^ic  Oberfli<cfie  iniicrhalU  derfi-Tben  betragt,  123,1,^0 
.«ngUTcb«  QiudratincüeH,  oder  etwa  öcj^ö  deutfche. 
Jffier  leben,  die  EiHWohner  der  Kapstadt  mttgerecbnet, 
^,009  Weib«  •  enfser  einer  grufsen  Menge  Sklaren« 
^eien  in  der  Stade  tHeln  x«ooo  Terbandlm  finA 

liaumwoITe  würde  ara  Ka;)  fehr  gm  gedeihen  ;  und 

der  Indigoftrauch  dort  wiiJ  wacbll fo  hat  man 
jftst  yerAinr»  den  oArndifeben  in  ordenrlichen  ITatw 
.taget»  SB  sieben.   Die  Nopaipltanxc»  welche  die  Co-  . 
«beeHfe  emlbrt,  gedefhet  dort  eben  A>  gut,  alt  in  der 
.-neuen  Welr.     Der  Tlieebaum  ift  fchon  in  yorigen 
.^Zeiten  htehcr  verpflanzt  worden  ,  aber  dcffcn  Cuhur 
yngjtHk  du  KedifilQtgkcit  der  rorigen  Regierung  rcr- 
Aumt  wordc»    Aiicb  der  Seidenbau  könnte  mit 
IVoticn  getrieben  werden,  ein  i^ndlr,  da  fleh  Mer 
«lio  Kaupen  im  wifJ^n  Zufbnde  finifen,  welche  in 
^Uindoüan  die  belle  Seide  liefern,    llulz  zum  Bauen 
«nd  Brennen  iß  in  der  Kapiladc  f^hr  koftbar,  daher 
die  meiAea  Familien  eigene  6khiTen  halten,  welche 
tüglich  die  zer  Kmie  fi9th%»  Peaning  in  der  MadN 
'barfchaTt  zufjuimm  zu  Icfen  befchrtftigt  find.  Jetrt 
iaben  »war  die  Eroberer  Steinkohlen  I^pen  entcfecKt; 
^faMleffett  gii-bt  «9  an  den  oRtichem  Kiiilcn  WaldoO' 
^t^  Sehngt  hSttt  nor  die  oTUndiftfae  Gefelirc|ufk  deh 
Xi**^®^***'  ebcmab  erbiobt,  von  driier  ÜoR  nach 

der  Stadt  zu  fchifTcn.  An  Wein  werde«  in  derN-ncfi- 
Jharfviaft  derfelben  700  Leagers  jeder  van  154  üaltoiis 
«ewoinien ;  davon  betrSgt  der  berühmte  Confhmtia- 
yrti9  zwifcben  So  bis  xao  Leagera.  Ojemx);  aUe 
viel  vreniger  jh  boSttadlTcIte  Beritbte  amaiMn,  je- . 
4odi  >ai  inMiAdci  Laiiidcitt  Art  WdDtav  Tielall* 
Ithnlifhf iTr      *  >.  •  - 


Dia  wilden  Thiere  bAen  §A  tn  0»  1VsdAir> 

Ubuh  der  Kapftadr  fielir  rtrlerm  j  doeh  wagen  fich 
soWeÜen  U\a«cn  hv  diefe>be.  Die  Mortalität  ift  ia 
dicfor  Stadt  nicht  ^rofs;  von  den  u-eifsen  Eiuwob- 
nerii  ßcrben  j.itirUch  von  hundert  2'  und  voa  dCA 
iklavcn  drey  von  hundert.  Sienührcn  fich  grblifleM- 
tbt-ifs  TOm  Handel,  end  ein  Kaufmann,  der  duch  gc- 
wtthnlich  nur  ein  Kribner  Ul »  wird  ain  meiüeu  ge- 
achtet ,  fo  dafs  fich  alle  Stände  ,  die  Geiftlichen,  des 
Mirirär  nud  Gvilbeaintm  mit  dicfein  fiewefbe  be* 
Ichiilrigen.  Vor  Ankunft  der  Engländer  Gurfirte  et» 
EMp  blofaes  l^piergcld,  das  vierzig:  IVocent  verlor, 
fi^dem  find  aber  von  England  zwey  Mülionen  hol- 
htndUcher  Reich&tbalcM-  baar  h»r(iber  gefandr  worden, 
fo  dafs  es  jetzt  al  pnri  mit  dem  Silbergeide  ftebi^  Di« 
Einwobnei  der  innern  Dillririe  lutten  fidt  gegen  il^ 
re  Obtm  »otgclabitt,  bezAhltcn  keine  Taxen,  und 
mufsten  daber  dercb  mlHtärifcbe  Gewalt  wieder  z|ir 
riten  OrcF-iang  gebracht  werdciK 

Auf  der  Reife  über  die  diirrcn  oder  Karregefil^ 
bemerkte  der  VtT  \iele  Straufsen.  Nadi  ibm  bat  cill 
Misocben  drey,  fünf  imd  mehrere  weibliche  Strau- 
Cten  in  feiner  GeMirchiifk ,  die  ihre  £ycr  in  ein  ge- 
meinfchaltlicbt-s  Nclt  K'gen ,  daher  man  in  diefen 
Nciiera  fecb^tig  bis  ftebenzig  lyer  imdet,  obgleick 
■|Bdre  Weibdien  bOcbftens  «ebn  bis  zwölfe  legt.  Sie 
werden  eoeb  gemetnlcbefilicb  ausgebrftret.  Ikifs  die- 
Ter  Theit  von  AfrfM  aberall  5p« rtrn  von  S^lz  enthalte, 
djfj  die  meißeii  QurlUn  ui\d  b;r»3i!ie  falziges  Waifcr 
haben,  und  dsfs  ialzi^'e  Krauter  tibcrali  in  fokher Mca* 
ge  wachfen,  daß  die  Einwohoer  fie  zur  SeUcnficda^ 
rey  braedien«  nicb  eine  i^lcnge  Sode  von  hier  aoe- 
geflbrc  werden  könnte ,  haben  fchon  andere  Reifen- 
fle  betnerkt.  Der  Vt".  h.t  auch  dort  Salzfeen  wie  in 
Kufsl<>nd  und  Taurien  gefunden,  die  auf  der  Obejrw 
fijche  des  WWffers  mir  einer  dichten  Salzrinde  lielcgt 
find,  and  toii  den  Koloniften  Suuc  Paus  genannt 
werden.  Weil  dnrge  dteler  Seen  in  der  Nacbbar- 
fchaft  guter  Ankerplätze  liegen,  auch  das  Kind\ieh 
aus  den  inner»  Gegenden  4>eqaemer  dorthin  al$  nech 
dem  Kap  gcCcboft  werden  Itann ,  wo  es  immer  halb» 
verbluten  tnkoaum :  fo  rätb  Ur.  in  Algoa  oder 
Swartkeps  Meerbufeiv  33«  5^  fSdUdttr  Breite  eia« 
Schlachterey  anzulegen, %nd  dort -fleüdi  filr  Ott»« 
dicnlahrer  einzufalzen. 

Die  freycn  Huttentorten,  die  foaft  fm  dea  unaa-  * 
gebauten  Gegenden  lebr  zablreicb  waren ,  fterbeo  alK 
mftbHg  aus,  und  man  kamt  jetzt  in  der  ganzen  Ko- 
lonie liochfU  ns  150CO  Se«  ^  n  annehmen.  Die  Ün- 
fructitbarkeit  des  Bodens  zwin^^t  fie,  ihres  Unterhalte 
wegen  bej  den  entfentten  Koionilien  DicnftexundK 
many.imd  lie  werden  von  dicfcn  aufs  gmulaibiU  be^ 
'bendelY.  Die  hetlifndifcbe  Regierung  erhinbte  dem 
weit  von  einander  zerftr< iiti'ii  t.andleuteii ,  llüticii- 
toiii-n  Kinder  bis  zum  sjten  Jahre  in  Dieuile  zu  iieK- 
mvn  ,  und  dann  zu  entlafl'en ,  wahrfclieinlkfa  um  fin 
allimihlkb  s«r  eeroekilbben  Lebenrnrc  sn  gewöhati^ 
»IMn  fie  werde«  Lebenelang  In  der  ftrengften  DienA- 
barkeit  gehalten ,  und  in  dicA  in  Zuibiule  pflan/en 
He  ibr  Gtfcbk^  cbta  ^  W«A<j(  li»n,  als  Uie  Xveaer- 
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ße  nicbt ,  und  iie  nennen  fich  in  ihrer  Sprach«  Quä- 

]uiL  Sie  köniieii  iml»t  ührr  fünf  zählen,  behauptet 
erVf. ;  imielTen  bat  unsSpsrrmann  doch  feebsZabl; 
ytbntt  Arer  S]<nidi«  erbiltes.  Di«  JUffua  fiadl  iii 
titten.  Stedten ,  fe  wie  In  4er  Sfra^»  Timibaen  ganz 
Tcrfdtleden.  "Wci)  detn  l«t/.ten  Friedensfcblufs  von 
t^Qi  zuwider,  nach  welflhem  der  grof&e  Fifchßur», 
ifer  i'id»  33°  25'  födlicher  Breite ,  ond  27'  oftllcher 
.LüBige  ins  Meer  ereieftt«  die.  Gränze  swUchcu  de» 
'Xeflvrn  «id^llfndffdNnMomflenfeTmfolite,  iBek-' 
»ere  derTf  tztcn  mit  ihren  Hccrdrn  dicfe  Gr;iii/c  über- 
Ictkrhtcn  bauen:  fo  waren  die  Ken'crn  wirder  in  g^o- 
iica  ScbMrcn  ins  hoUändifcU«  Ckbiet  gezogen,  und 
vttjMten  die  Pflanzer  aue  ihren  Aldbsefu  Um  diefaa 
Swift  bcjzuregcn ,  wagte  fid»  B^.  3,  im  die  Under 
der  Kaffern  ;  er  ward  von  UireatKöiV;:  Gnika  gut  auf- 

fenoinmeii.  und  der  Streit  gefi*lfchtfr.    iri.  Kaffcra 
ftben  nidits  Negeräbnlicbes  tnid  )»au:eu  ihro  Weiber 
von  dereo  Verwandten.    Der  Prci«  eitles  Midcbena 
'KV  t\n  Othfe,  oder  rwtj  Kfike.   Dicfer  Wetterhah« 
dtl  wTrd  vorzGf;lich  mit  ihren  üAUcben  Nachbaren 
den  Tatnbukies  i;i  tricbeii.    Die  Befchneidiing  üt  un- 
ter Hinen  angemtin  üblich,  die  Weiber  hingegen  ta- 
'towhvn  fidi  vrzüeück  die  BrAAe  und  die  Arme ;  tU 
«le  GeffoImM»»  ^llteb«  8lt«fftt-Reifcli»fclarcib«r  tw 
Öftafi-rca  fcbon  bemerkt  hishen.    Von  der  mahomedn- 
Itifcben  Religion  ha:  lieb.  b«y  rhiieu  l^eliMr  Spur  «ciiai- 
'ten;  doch  glaubt  llr.  E.,  Iie  könnten  woh]  urabifchen 
'Vrljprangs  ftyrtt  weil  die  Araber  Schon  i»  frah«nZt»* 
Wn  Kjohmleen  «of  den  Sfifttn  m  Oftafrka  grOade» 
"ten,  a-jdi  die  KafTern  eine  v<M»  Uircn  Machbarn  fehr 

■  veifchicdene  (ieliair  imd  iJiiiiung  haben.  Von  ihrer 
Sprache  Hnd  hier  auch  eiaiig«  1' ruhen  niitgetlicih,  void 
mät  der  Hotteatottifehc»  -vereüciien.    Beide  find  mm 

'  ww9t  nach  Spatfmammi  der  ebenMte  iiei^UUktn  Pn>> 
iKn  geiammel:  hat,  von  einander  fehc  vcifchiedea. 
llidt'fs  wenn  gleitii  beide  i'abeilen  grüfstentheils  bey 
den  h«ttentonirchen  Wörtern  übereiufiiuunen.:  '  Jb 

■  weichen  fie  deibuniefar  bey  den  KaffecikfacA  to»  ein« 
'ilMler  ek  line  Urfttt»  üefer  VerftliiedMiliek  ent. 

ftent  freyÜ' '1  Irhcr,  daf»  die  durchs  Ohr  «mpfinge- 
jtenTüne  von  dem  einen  nach  der  tdi\.-ediic!iän,  und 
«hem  andern  nach-  der  «n^lifcben  iUufpraditi  nieder- 

£fi:hrieben  wurden,  aber  die  ionik  grobe  Verfehle» 
nheb  in  fo  wenigen  Wovten  wiflrn-  wfr  nicht  zv 
trkhiien.    DTe  Eafti-rn  begraben  ihre  Todt«n  ai-f  febr 
•»erfchiodene  Art :  Ihre  Ibuptlin^'c  werden  ordeur..ch 
in  den  EinT'.aunungen  verlch  uTt.  wo  lie  des  Nachts 
'  Ihr  Vieh  einfchliefsen.  Kinder  legerr  fie  in  den  TOir 
^IbneüenMken  «os^Ieerten  Wohnnngcn  der  Termi- 
'ten  oder  weifsen  Ameif«n  ,  und  die  andern  Leicbex» 
^  (therlafät  man  den  Wolfen  und  andern  wikien  iiiie- 
aen,  zum  Raube. 

Hierauf  ward  die  MCodu^  des  Keislcaainur  un- 
fierfucht ,  und  fu  breit  ala  die  iTOcmfe  bey  Woolwii^  ' 
gefunden.    NachdesVfs.  Beobachtungen  lag  dieMtin- 
dung  diefes  grofsen  FlufTes  33"  12'  füdJicher  Breite 
und  28°  6'  üftltchcr  Länge.   Auf  dem  Wege  vomgro- 

AeafiCshflnl«  aach.  Gn»iBma  ww4  J9s  «di^eo 
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fahren  MMer  dortigen  Bbena  «iae  MaHe  gediegenen 

Eifens  faft  dreyhundert  Pfund  fchwer  gefunden,  ond 
Studien  davon  üud  nach  Europa  gebracht  worden. 
Weit  aber  an  derfelbcn  keine  SfWt  von  Geftein ,  oder 
etwas  aufenähnliehes  gefunden  wardci  fo^ubi  der 
Vf. ,  fie  möchn  urfprüngfich  der  dicitfte  Tbdt  eine* 
SchiiTsankers  gewefen  feyn  ,  den  die  Einwohner  ai« 
ihre  Manier  bearbeitet  iiatten,  um  kleinere  Stdckeu 
dkvon  zu  erlangen.    Hr.  B.  beflichle  auch  die  Bafch-- 
saiinner  janfcit  der  Schne^birge..  Da  er  zu  dielctk 
TOB  den  IwiUbulilcheB  Koloiuften  anfs  granfainfte  be» 
bandelten  Wilden ,  als  friedlicher  Untcrbändfer  kon>: 
■Co  flicht  f4ne  Sdiilderung  fehr  v«n  den  bi;Lierit;eu 
ab.   Sie  wobnen  in  den  Holen  and  Klüften  der  Ge- 
birge» Ireibea  weder  Aciterbau  nodt  Jf^^jlBB^ty,  nnd 
■ttbren  fich  von  Ge(|pchlen,  wefdQflKhWii'WljIMl- 
lig  bervoihiingt,  von  Aaieifieneyem  und  jungen  Heu- 
ÄhrecJu'ii,  auch,  vom  Rauhe.    Weil  die  vorige  Regfe- 
nmg  don  Pflanzern  alle  gefangenen  BufchmünH€r  als. 
.Sdaveii  unter  fieh  za  ilMien  erlaubtc^uid  diefewe- 
fem  der  ibertrieWnln  Strenge  ihrer  tSfß  Herrn  Mn- 
hg  ei.tlaufcn:   fo  erbittern  fie  ihre  Landsleute  du.ch 
ijcliildcfungen  aiisjeftander.er  Leiden,  unterricbtcn 
fic  von  der  Zahl  und  BJthaiTenheit  der  Kolonilloa, 
und  der  Menge  ihrer  Ueerden*  fo  da£s  diefe  ewigen 
'  Plflndeningcn  aosgefetzt  find ,  und  Tiele  Ihre  Weh- 
ftunrjen  haben  vcrl..fUn  ntüfTen.    Die  Winde  »uf  je- 
ntut  ücbirgc  verhindern  den  Wachstbum  dcrBaamc» 
und  d<.r  Vf.  verfichcrt ,  dafs  viele  Einwohner  nie  ei- 
ner» Baum  getdien  haben»  fo  daCi  fie  fich  de»ge«rodt> 
Mten  KahffiUtca  ftatt  der  Fenerong  bediene»  miUkm, 
l):3£u  kommt  noch  ,  dafs  dort»  wie  in  andern  Land- 
Ärichen  am  Kap,  ungeheure  Schwarme  von  Heufclirc- 
ckeu  aiks  Getreide üra»  und  Krauter  verzehren,  fo 
dais  iie  oft  heia  Brod  habeik  fkte  tkuidveelbcn  Im» 
bea  aber  a»  «Gaer  DrUM  geltttfiidle*Miule(  dioi'inr 
unglaublidlat  lOenge  diefcn  SdlWinUCS  MgfiO^  «Wi 
ibf  c  junge  Brnt  v«r£ehr4en. 

Dit:  Eufchmänner  find  wirkfich*  Iluttentotten  wiidl 
gehen  ganx  nadie  einher ,  bie  auf  eine  Art  von  Gdr- 
tel ,  von  dem  eine  Mimge  fdlmafer  lederner  Riemen« 
vorrt  herabhäugea*  Die  Männer  rraj^en  StüeKchea 
lU)lz^;der  Stachehl  TOm  Igel  111  der  Nafe,  und  find 
k«ine  fünf  FiiTs  grofs^  Ihre  Augen  lind  w  i>e  bey  d«ik 
Chinefen  geformt ,  diAcr  fie  auch  cfainertkhe  Uotcen- 
lotten  genannt  werden.  Bey  dem  Weibern  biid  Ibv 
B.  wirklii;h  die  fogcnannte  narürüche  Schürzer  wi« 
fehon  1«  Tiiiilant  bemerkt  bat.  Sie  vergröfsert  fich 
mit  dem  Alter,  und  wird  Ober  fünf  Zoll  grofs.  Er 
beicbrcibc  ihre  Farbe  fchouttzif  t|}aar  wekbe  fich  in» 
Rothe  Terliett,  ungefähr  wie  der  Auswuchs  am  Schna<- 
bei  des  PuterBahiis  ,  m/t  dcinf  die  Schürz«  in  Abfichr 
auf  Farbe,  ürofse  und  Geßalt  viele  Aehnlidik«it  hat. 
Le  f/ailktHts  Abbilduug  iil  aber  keincswcges  der  Na- 
tur gemafs;  auch  werden  an  aadeen  Orrea  oaeltrera: 
üebertrefbawgea  «nd  UnricbdgjKeitea  die^  Reuen- 
den gerügt.  JJey  Kaailkheiren  fchneiden  diele  Wil- 
den das  aulserile  Gelenk,  ihrer  Finger  ab,  fange»  aber 
immer  mit  dem  kleinen  FiHger  an..   Die  Wüjüde  ihrer 
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ren  von  Thleren,  die  in  ihrer  NachbarTdiafit  uinkct:  rerbietenj  f«  fteht  ra  cfwute«,       fie  dort  gntwem 

ftreifen.  wie  ElepbanCcA»  Gtzellen,  GirifTen,  Flufs-  Nutzen  Mften  werden. 

pferden  etc.   In  einer  derfelben  ward  ibm  von  fei-  Die  Sicli«-hcit  der  Saldanha  Bay  für  SchiiTc  aller 
.«en  Begii  irern  eine  Abbildung  Je?  bisher  fabelhaften  Art  wird  fehr  gerühmt;  nur  fehlt  es  ihr  an  füfseill 
Etsboms  gezeigt,  davon  er  den  Hals«  und  den  Kopf    W.tner,  welches  indelfen  wobl  dufsh  Bi/hre»  l?a^iw 
nit  dea  um  auf  der  Stirn  hat  abbUden  laffen.  Ganz  geleitet  werden  könnte.    Von  hier  zog  Hr.  B.  nfch 
konnte  er  es  nicht  abzeichnen,  weil  eine  a-.idere  Hand  diem  Lande  der  kleinen  Namaquas;  da  aber  die  B^- 
eincn  Elephauten  dabin  gemalt  hatte,    der  mit  fei-  'li^iafirenheit  des  Bodens  und  der  Bevölkerung  dort 
nem  Körper  den  leib  und  die  Beine  des  Einhorns  diefelbe,  wie  in  den  andern  bereiften  Gegenden,  war: 
Tcrdeckte..    Sparrmann  hurte  auf  feinen  ReiieH  eben-  fo  war  hier  nicht  viel  Unb«Juisntea  anzumerken.  Fie 
fiüb  Ton Abbildungen  des  Einhorns,  h.it  fie  aber  nicht  den  fncbtbarilen  ntd  «m  beften  angebaoten  ThaH 
pefehen.    Jedoch  wird  aus  einem  Briefe  des  Ritter  der  ganzen  Kolonie  erklärt  erden  Landfirich  von  den 
Pai/ai  ein  Citat  mitgetheilt,  welches  die  Wirklichkeit  Tiet  und  zwanzig  l  luiTen  bis  zum  Ucrgrevier.  der 
diefes  Thiercs  im  innern  Africa  beweift.    Lr.d.  B■^r•  fich  in  die  Helena  Bay  ergiefst.     Nicht  nur  Getretd«, 
ÜkaMM*  welcher  zu  Anfange  des  fecbszehnten  Jahr-  fondern  auch  Hanf  gedeihe  hice  yertreffltcli;  aucbfiml 
himderta  dMM  (QdlicheAfien  berenete,  befchreibt  zwey  die  Verfuche  oftindifche  Hanfbitcn  oder  Subftitul», 
Einhörner,  welche  er  in  einem  Hofe  be^  dem  Tem-  wie  Robinia  cannabina ,  Cnr.horus  olilorius  und  Cro- 
pel  in  Mecca  fah,  ganz  ge'nau ,  welche  ein  Aefhiofn-  tutarin  juncea  (^anaf)  zu  ziehen,  fehr  gut  angefchla* 
fcber  Fui  ft  dem  Scherif  von  M<  cr.i  als  ein  ftltenes  Ge-  gen  ;  doch  hat  man  bishor  .dcn  Hanf  noch  oidlC  zn 
fchenk  ver^||ti  hatte.  Dafs  die  Bufchmanner  jene  Fi-  Tbauwerk  benutzt.   '     •       .  , 
gor  erdichtet  haben  follten ,  ift  nicht  wahrfcheinlich,          Wir  haben  lieraitt -die  dem  Werke  brji'gefügte 
da  die  vielen  taufend  in  ihren  Holen  gefundenen  Ab-  Karte  als  eine  wirkliche  Erweiterung  unferer  bisheri- 
bildungen  lü  genau  mit  der  Natur  übereinflimmten.  gen  KenntnifTe  von  Siidafrica  gerühmt.     Sie  erfteckt 
Auf  den  Reifen  im  Innern  des  Lnndes  litt  der  fich  von  der  füdlichei\  Küfte  bey  den  wefUichen  und 
¥f.  fehr  von  der  gewaltigen  Dürre;  grofse  Flüffe  wa-  öftlichen  Abtheilungen  deritoionie bi»  etwas  äbefSo*  ~- 
ren  aasgetrockner,  und  das  Zugvieh  bekam  Tagelatig  üQdlichen  Breite,  in  der- Mitteler  nicht  aber  die 
keinen  Tropfen  Wafler  zu  koften.     In  der  Nachbav  jetzt  feftgefetzte  Gränzc  des  I\ap  Gebiets.     Es  find 
fchaft  der  Kapftadt  bey  einem  Berge,  Pavians  Kloof  auf  derfelben  nicht  nur  die  Einihetlung  in  \  icr  Di- 
Ifenannt,  haben  die  Miihrifchen  Brüder  eine  Mi/linn,  ßricte,  fondern  auch  der  Lauf  der  vüri.chnilten  Flüfle, 
tun  die  Hottentotten  zu  bekehren.    Die  hoUandifcbe  die  verfchiedenen  Bergketten»  die  unter  dem  Namen 
\  Ragierong  l>eginftigte  aber  ihre  Bemähongen  nicht.  Karro  bekannten  mwirtUiaÄn  Hddcn  *  und  cUe  gan- 
Jcder  von  den  Brüdern  trieb  zugleich  ein  liandwerk.  ze  Route  des  Vfs.  zu  fehcn.    Anftatt  dafs  man  fonll 
Sia  Sühlen  fchon  über  fechshundert  Neubekchrte,  die  die  Karten  vom  innern  Africa  mit  gemalten  Löwen, 
in  guten  Haufern  incbt  weit  von  der  Kir'  hc  wohnen,  Tigern,  Sträufsen  und  Elephanten  auf  gut  Glück  an- 
in  ihren  üartpn  Gemüfe  ziehen,    ilch  gut  nubren,  füllte,  ift  hier  immer  bcmeriu  worden ,  wo  fichScrau-  . 
and  zum,  Thail  auf  europäifche  Art  kleiden.  Die  Ko-  -ften«  Qazdieff ,  Bfffiei  und-  andere  Thiere  in  Menge 
loniÄen  waren  mit  diefer  Ausbildung  der  Hotti  ntot-  aufhalten.,*  und  wo  gute  Weide  und  Ackerland  zu 
ten  fo  Wenig  zufrieden,  dafs  fio  vorAnkunfi  des  Vt's.  finden  ift;  indefs  ftellt  Forilers  vorher  erwähnte  Kar- 
den I'lan  gefafst  hatten,  die  Bruder  zu  criiiüi  den,  und  te ,  die  Külle  vom  Ivap  Agulhas  bis  weiter  oftwuTts 
die  iiottentotten  zur  Dienftbarkeit  zu  zwingen,  wel-  viel  genauer  dar,  wie  jederman  bey  der  V^ergleicbuog 
dierAnfchlag  aber  durch  das  brittifcfae  Militär  rvtA-  fthen  kann.    Auch  fehlen  viele  ron  Forfter  vetkeidl- 
telt  wurde.    Miner  ron  den  Brüdern  bat  fich  fogar  ■  naten  VotcabirgOf  Buchten»  I^lüflTe  etc.  hier,  die  wenn 
unter  die  Buicbmanner  gewagt;  und  wenn  die  Eng-  üaglaiditlwur^rflngtichportugielifcbenNamenverlo- 
Under  dan  «ntferaMO  KotonUten  «Uc'Sklayanjagd«»  ren  haben  kfinatn, •  dock gawift noch  tvrkandan  Itn^ 
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ERDBESCHKEIBUNG, 

Meusoul,   b.  Sttphani:   MmordbiU»  PrepmciM 
Csetnek.  Recenfuit  LaMdamtBmtdomaMu. 
TtbtUU  •eri  iadfis.  zjyjf.  Sftf  S. 

l-^ec,  der  den  Vortheü,  welcher  der  aUgeioeinen 
''^  ungarifcUenGeograpliM  aus  einzelnen  Comitau-, 
DiftrictS-  imdStidtbefdiretbuiigen  zaflief*t,  zu  fchüt- 

wtiffl.  und  fowoiil  dtn  UterarUckeii  Fld£>,  «U 
die  Uttfidit  ttnd  die  A<kdhnlccit  defVA.  Cevan- 
getirchen  Predigers  zu  Ocktina  im  Ceetneker  Diftrict) 
auf  dte-'fnterefuntere  Seite  der  ilin  umgebenden  Ge- 
genftände  ans  feiner  fcbon  zweymal  aufgelegten  Dif' 
firkuio  i$  iMumAs  Eis  Hoatn^btu  kaxnt ,  nahm  die* 
fes  Bach  mit  freudig  Erwertuig^  in  die  .Hiyide,  und 
fand  diefe  vollkommen  befriedigt. 

Das  liier  befchriebene  Gebiet  itl  eigentlich  nur 
ein  einseUlcr  Uütcr-Diürict  (Proccilus)  des  Gömörer 
Comitats,  mit  den.twev  (Berg-;  Flsdccn  Caetnek 
und  Toprchaa.  Von  diefem  Gebiet  erzSfatt  aiis  der 
Vf.  phyfifche  ,  topographifchc ,  politifthe,  kirchliche, 
gelehrte,  ökonomifche  und  diplomatifch -  hiilurilche 
Merkwürdigkeiten.  Der  an  Eifen  nnd  Kttbolt  ergie- 
bige Bergbau  zeichnet  diefea  Diftrict  «lU;  liier  en^' 
fpriii^c  aucb  der  Sajö^Flafii,  deflen  Namen  «ns  dem 
ungarifchen  Wort  S6  (Salz)  vernndert  worden  zu 
feyn  fcheint,  weil  er  haupifächlich  aus  deiu  Berge 
Slana  (Slavifch,  zu  Deutfch  Salzbcrg),  bey  den 
Dörfern  Felib  and  AlTöSejö,  Ober-  und  Umer-Silz, 
Wyffnl  i  Doifcbt  Slane,  cntfpringt;  wJewokl  in  Se- 
fem  Buche  keine  ausdrückliche  Meldung  von  Salz- 
fpuren  in  diefem  Dii^rict  gefchiebt.  —  Dobfchaus 
Yerwüdung  durch  die  Türken  I5&4«  *ft  befchrieben 
TonCafparPildue.Dop/cAe  jur.  2«rcof  czw^a.  lier- 
ausgegeben  TOn  Ciirtftoph  De».  Klefdiiiu ,  Witteb. 
1691.  wnd  deutfi-h  herausgegeben  ronHn.  Mich.  Gott- 
hard 1795  Cafchau,  bey  Landerer.  —  Der  hie- 
fi«e  deutfciM  Dialekt  nennt  die  flavifchen  Mitbewoh- 
ner flimfr-  Der  Vf.  zeigt,  Uefa  die  fcbon  vor  Zeiten 
fekr  fdedcTgelaflbtten  Stove«  ▼erftiikt  worden  fcTen, 
.dnrdi  die  Böhmen,  wcUeanf  den  R^f  der  Königin 
Süfabeth  unter  Giskra  ina Reich  gekommen  ,  und  den 
Huflitismus  mit  üch  ins  Reich  gebracht  haben,  wie 
die  Kddw  in  alten  Kirchen  über  den  Thären  und 
■nf  den  Almrdecken  anceigen.  Der  uralte  flerffiiik* 
Nationalgcfang,  den  der  Vf.  zur  Beftrirkung  diefer 
Angabe  aufführt,  S.  53.  iA  fo  merkwürdig,  dafs  er 
eine  lIeberfLi7.ung  verdient,  die  uu%  der  Vf.  nicht  ge- 
geben bat.  Zwey  Chöre  fingen  Sin  mit  beliandiger 
fcnndfdmi«  dea  Fwadwirufti  t  nHof«  dwid«,  hoga,*' 

J.  L.  Z.  1801.  ZwegHrJkmü 


VB«  hat  die  Königin  gefchickt.  F.  Woza  bat  ({e  Euch 
gefchickt?   A.  Um  drejrW*gen  voll  Steine.    F.  Wo- 
zu dienen  Euch  die  Steine?   A.  Goldene  Brücken  za 
bauen.  F.  Wa«  fchen  wir  Euch  dafür?  A.  Schwere» 
iafeiSte  Mädchen.—  Die  Familie  Biibek.  oderBebek. 
die  Tvn  einem  ScbEfer  entfprungen  feyn  foll ,  der  in 
Höhlen  Gold  gefunden ,  und  dem  Kenig  angezeigt 
hatte  ,  hatte  hier  ihren  Sitz ;  fie  fcheint  mit  dem  lüe> 
figeu  Bergbau  gleichzeittgen  Urfprungs  zu  ./eyd. 
Nach  S.  78,  Aucht  man  hier  noch  aut  demAusdruck: 
Pmm  tt  Zabil  (dafa  dfdl  der  Götze  Peron  eifcbinge). 
In  d«r  Reformafiousgefchichte  des  Dißricts  zeichnen 
iich  die  Namen  Emerich  Bebek  (der  151^  das  Stuhl» 
weifTenburgerCanonicat  abgab  und  tA  ane  Frau  ztt- 
legte);  Gral  Nidi«     Salin»  ein  Manfelifcher  Ge- 
nerei Ferdinande  t.  und  Andreas  Fifcher,  ein  eifn*. 
perReforaiationsprediger  .  aus.    Die  Religi'onsFerfol- 
gungen  von  1673  f>  werden  nicht  ausführlicfa  erzüfaU, 
um  nicht  alte  Wanden  aafzureifsen ;  auch  über  deft 
Druck,  der  onter  dcr,K.  K.  Maria  Therefia  gefühlt 
ward ,  giebt  ee  Wer  nnr  iparftma  Dali.   S.  10.3  f.  lieft 
man  eine  Bior^rapbie  der  Gelahrten  aus  und  in  die- 
fem Diürict:  Georg  Anton  yfm&ro//i ,  Laur.  Mutth.  und 
GeOlf.  fiaAt/  (von  Match.  Bahil,  Prediger  zuEperies, 
hat  man  die:  Triftiffma  EeeUfianm  Evangelicarum 
fades,  Brigae  1747.  8  ).  Andr.  Bodo,  Matth.  Bodo 
(von  ihm  ift:  0ii.s  Criminate  Hung.  1751.  fol.  b. Lan- 
derer), Joiuts  Huhenka,  Steph.  GyöasTÖiry  (der  be- 
räbmte  ungiarifche  Dichter,  über  dma  (ieburta«i 
eeOritten  wird,  der  yS.  glaubt.  .'«1  war  OtAtlnaX  • 
Georg  Job.  midMIdL  Gotthard,  |bh.Qlofius,  Philipp 
Hentfch,  Martin  Klanitzai  (Prediger  zu  Kövi,  deffen 
Tolerantia  Chrifliana,  herausgegeb«n  zujofephll.  Zei- 
ten, ein  gefchätztes  Buch  ift)  Martin Lantaek  (jetzt Pre- 
diger  sa  Siuditz,  ehedem  sn  Fdfö  Sajö,  dn  fleifsi. 
ger  Sammler  znr  angarif<ehenRefomtat{öns-  und  Kir« 
chengefchichte) .  Paul  Major,  Joh.  Major,  Job.  Mol- 
nar,  Andr. Pazar,  Cafp.Pilcz  (von  ihm  oben),  ManK 
Raduch,  Job.  Rufüngi,  Andreas  Schmal  (Predigar' 
zu  Fclfö-Sajö.  Vt. Tieler  guter  liaadlxhriften  znr 
crangetifiAen  Ktrcfaengefdiinte,  derdn  Heransgahe 
zu  wünfchpn  v.are.    Die  Titel  derfelben  lind:  Vitae 
SuptrintendcntuK  Alojif.  Aiherjaria  inHißoriam  E^clS' 
fii\jlkam,  und:  Centuria  Literatorum  ThuroUifnßuiti), 
Peter  Sexti,  Thoma«  Stelle«,  nnd.  ThomaaTfifch,  der 
noch  lebend«  rerdienfiiche  Uthel»er  dAes  Pädago- 
giums zu  Csetnek ,  feit  1793 ,  worin  Knaben ,  wel- 
che aufser  deciLateinifchen,  auch  noch  nach  d«m  ia 
Ungarn  beftehenden  Bedürfnifs.  üngarifch,  Slavifch 
und  Deutfch  lernen  fflälTen,  den  Unterricht  in  die(env 
Spcadwn ,  mad  BVglddh'  in  dan  gewOhnU^mi  SiAiil- 
Xx  ftudien 
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nn^  auch  m  DeutfchTind  ziemfich  bekannt  wordet. 
E.  ,a  eme  Art  von  «unfin^AMaet  JUüe,  in  der  er 
mand.erley  Werne  B«,rf«!i,itt«,  rfl.  Ihm  vorkoil: 

»ungen  abw  Menfchen  nnd  Dinge  beybrinet  und 
Naturfccnen  fchilJ.rr.  i:i,.,„l,cfe  Reffe 'Nfchr?Äl 
ten  nehmen  den  geringften  Th«il  «i«,  «^1  desirc 
gen  mu6  ni«a  fidi  wundem,  dieft  a^HftJi  ehim 

ikjSdlAterT*"/".a^^^^^^  deflin  Zweck  do^ 
wSII^^i  V  Hr.  P.  bekümmert  fich 

weder  um  Verf.fTun^.  noch  andere  ft.dftifche  Nach- 


»eipfchaftllcber  Koft  »iid  Wohnung  genle&fn. 
"^^^tl?^  dielUlilealler  iaden  hießi^en  Geuuin.fen 
tllg«fMlt  geweifcnen Prediger.  IntereiTanter  war  dem 
Äcc  S.  150  .  d*f*fchon  im  vorigen  Jahrb. ndert  za 
1  opfcüau  Stahl  gemacht  worden.  Neulich  fcy  auch 
i»ieder  nach  S.  159.  ita  Graner  Th«l  dtte  StahOriitc« 

C«+oriEeEircnfpach  oder 
^ntr  wTrd  ous  der  Topfebauer  Gegend  gehwlt.  Vom 
BauaufKoboIt  bat  Ree.  hier  nichts,  und  überhäuft 
auch  die  Bcfchreibunr  der  Eifeso'ewiuann»  Uhr  unT 

ir.nkommengcfundeS.  In  d«iJ  d Jlo^SS&k«»  Th^^^  rich^L«""  vm-lun^  noch  aad.re  ft.tiftifche  Nach, 
«ere»Buchs  &  i^f.  wird  ^ht^iee^r^Jchll    Tl.  "  J  fo^enannten  MeriiwüwUg*d. 

Jede  ürknnde  Ämen  fe"  "u^em  6rT±  Je«  M^nfi«  Tr'  N.fn.^ 
cder  aus  der  AbfchrUt.  aud»  wird  die  OrSI  «ittlerrÄiJSf *  g*»  j*'^'"'"  b.fonclcrs  \n  de* 
Phie  de5  Original,  „icbt  beybehSte».    D.a  dÄ    Zweck  iS  ^ic  h??'"' 

BelaslV.  FOm  J.  1213  erhebt  dIeDieirfte   SlWPh?    J.T,  ^  „  ^"  ennnern.   wohl  aber  darCber, 

«.n«  «„d  DetricufBubek  nJch  dr?olJ^;.?n  B^^i    W  bl.^iurE^üd'n ''."'"f  ^  ^''f 

Was  S.  175.  Kenoi-.v.M  Dmniiuu,^  heiiSt,  ift  eigentlich  eine  rnnwun^Fv^^n^r  gew  «Te  SnfslicbkfU  und 

nur  ein  I  rausfumtu«  vom  J.  1335.  —   fi  iSTieh!  M^n«^T  ''''»P^'f »^c.t ,  die  dem  ernllbaf- 

die  Urkunde  über  die  durch  Saus,  di«^  Ku^  d«  Se  irjor^"'^'  b^h-Sen     ,rd.    Indeffen  fin- 

Uu.  det  Familie  Eubek)  geftatrere  „.  d  vTr"l.fste  «  ift  biUir  dift  i'^"-'""        ^»»'«iUeWiaber.  mid 

inOedelnng  von  Topfchau  durch  deutfche    ^  p  «  "  DuhL  V/  Vl^J'"*"*  jed«  feine  Freude  lafle. 

TO«  J.  ,3:6  «It  de«  rrcyheitcn  der  Kar^fncr  Bür!  bev  auln  sJ^Sf-Sf*'         /ehrenlefer  nennt. 

e«r;  S  197.  die  BclluriRung  ähnlicher iSXlJ  Frer  Bi^d!n^ed!?^-*T                     G"^«"  ""d 

beiteny..  die  M..K.necke,f  C3e«ek^  ÄTc^'^^^T  SiÄ^eS 

Im  erßcn  Theile  rerweilt  der  Vf.  im  Haag  und 
m  der  Gegend  umher,  su  Leyden.  Rotrcrdam  ,  Har- 
lern.  Amftcrdam  nnd  inNordhollattd.  Er  geht  dann 
Ili'^i^^i"*  undNimwegen.  Die  Scene  des  z»  cv- 
«M  Theirs  Hegt  fn  Weftphalen ,  und  hauptlacblich  la 
Cleve  und  an  der  Genend  umher.  Dann  wendet  er 
Vi  "f^b  Cölln  Kreuznach  etc.,  wo  er  ein  fchreck- 
l.chcs  Bild  der  Verheerung  und  der  Trauerfcenen 
entwirf»,  die  der  Krieg  in  jenen  Provinzen  vcran'.fMe. 
~  Kid  tmd  wieder  urthcilt   er  fehr  oberfl.uhlich. 


i'J^^  Eaiftiu  bedauern,  dafs  S.  109.  die  dcut- 
fthe  Urkande  T*ni  J.  14(50.  womit  ficb  Csctnek  an 
Karpfen  anrchliLf:,t ,  im  Di -^ck  Co  yerftSrnmelt.  und 

far  keine  erläuternde  Anmerkung  hergebracht  iiL 
.110  f.  kommen  einige  Bejiräge  zur  Loealklrdieii. 
Cefchichte  Tor.  S.  268.  fangen  Merkwürdigkeiten 
imd  ans  Klrchengcbäuden  und  Kircbeeinatrikeln 
an  ;  die  mcifteii  ftml  ürabfchriften  .  und  ron  »öf$* 
tcntbeiU  ortJichcui  Iniereife.  Die  hinten  aneelllllffte 
genealogifche  Tafel,  die  I'omilie  Btd»ek  betrel&Jd 
bat  den  Fehler,  dafs  keine  Jahre  beygefetzt  w^j! 
Xin  Kupfer  ftellt  die  ganze  Csetneker  Gegend  vor- 

5'  Vu''k'"%^*'p"'^'^"  ^vv-'^yKupfcrtafeln.  durch 
r "  Vf.  fclbj*  ccfjuchen  worden ,  und  man  muis.beT 
•dem  Anblicke  die  fer,  freylich  unvolIfcooMnenen.  Ar- 
5**^^*'^^^"»..  ^  i»  ihm  vielleicht  ein  Meißer  in 
;ABrKqpfiM^»edierkimft  rerlbren  fey.  DicSiegel-  und 
■lVappenabb:!d.jngen  auf  den  letzten  zwey  Tafeln 
.Ind  deuih.h  und  gut  genu^für  einen  Prediger,  der 

Jch  nie  eigentlich  auf  dl« -Kufftfiecherhuiül  gelegt 
hat«  geratheu. 

/LKirni«,  b.  Lixke:  Ktnr.rre  Lander-  ttnd  RtUtbt- 
Jchr«ihitngm  :  aus  dti.  Wurhen  vorzüglich  auiliii. 
difcl.er  Ue. fanden.  FünfttrBtaid»  »wt^SOUL 
Steider  Ba»d,  erß.s  Stiiek, 

Ode^: 

'J^mUS  Ai^^n^efe  auf  einer  Reife  durch  Holland  und 
einen  Tltiil  von  U'eftyhultn.     Er/ler  Band,  isco 
•    fl4Si>,    Zweyterliand.  1S8S.  i.    (i  Rihlr.  6  <'r  } 
Prottf  Aehrenlefe  m  im  engUfchen  Original  "im 


SofchwatzterTh.il.  S. 


»1  Ve"  ;  "  ."■  -"^  "  deutfihe'JW- 
luth  und  SparraniXeu.  die  in  WeAphalen  anfangt. 
Immer  zunirtunt.  uad  im  Reiche  «nf  den  hftchihn 
«ra«  Seigt;  Deutrcbiand  und  Armuth  find  ihm  faft 
gleidbedeiitende  Wörter.  Ein  paarmnl  ftöf«  «ui« 
auf  Nachrichten,  die  man  in  einem  Werke  dIe4m>Ap* 
nicht  erwartet.  So  (indet  lieh  z.£.  ^h.i.  S  rin»? 
einiges  über  die  h.dlandifcbcLiteratur,  Ober  deCafi, 
GUbert  Tin  JtoiÄel.  Fockenberg,  Rorzans ,  Arno" ^ 
dea  etc.  nnd  ein  Amg  »us  des  leuten  groüem 
Hdder-edichte.  biw»»cu» 

Von  der  Ueberfctzunp  kann  Ree.  nicht  nrthcilen 
dt  M.  dos  Original  nicht  mehr  bey  der  Uand  hat* 
do«h  iielt  lie  iich  leicht  •  und  angenehm,  üin  and 
wieder  hat  der  Ueberfetaer  «och  abgekürzt,  und  ea. 
wäre  zu  wünfchen,  dafa  er  «•  noch  weit  mehr  re-, 
than  hätte.  Manchmal  fthlt  es  an  hiiil.j„{;]icher  Deut- 
lichkeit,  worüber  fich  Ree.  j.docb  nit;bt  wundert. 

•Un. 
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•ttgemcitiMi  Märsfgkeit  de«  Landes  etc.  Z.  B.  9.46. 
Ich  hMte  den  T«g  rom  Ab%m^  bis  (zum)  Unter* 
nnge  der  Sonne  ^enofleil  etc.    Folrendes  Th.  I. 

S>. 45.  iü  nicht  gQii7.  deutlich:  ,,Selbft  den  klemcn 
Matkhen  erlaubt  man  nicht  anden,  im  WafFcr  ker- 
■mzupluDtrchen.  «Ts  oimt  Strflmpfe,  da  hingegen  die 
XiMbcn  fchr  firAb  dM  Voncdkt  de«  Mrcem  Ge- 
JUÜe^ts  gelteni  maAm»  waä  imtdt  T«rjlttnt»e 


im 


GESCHICHTE, 

MU99bl«cA  horgrrligii  7lliriftiit*gM .  /ÖMteFiH« 
.,Jt>f  HUtattandt  0/  t/ie  /d»  hvarmfd  den  Jenart 
mithäftad,  (Auseinander/etzuiig  der  biblifcbcA 
Wid  fcürgexlidien  Chronologi«  ,  mit  TorfcbÜgM 
snr  VcrbcfltrDOg  der  ik  der  Jetxtea  TOcktoHM^ 
dra f tblw^  ito»  14x8.  8* 

DerVf,,  dirUnrerfchrift  dprVorfede  isfol^e,  Hr. 
■ff.ifwr«»,  SfhnkqiiBge  ui  Heniöfliad.  hebsndeh 
fcinen,  SegenftMidiwcb  fclfenden  Abtheilungeiv:  i) 

Von  «leT  Aere  der  Schöpfung.    2)  Von  den  biklifche» 
Jahrforraen.    3)  Von  derZcUrechnHng  von  derScho» 
pfung  bis  aaf  Cbriftnsv    4)  Von  der  Acre  derGtbsrt 
Chfiltv   S)  Von  den  bürgerKchm  Jahrförmeib  ^ 
Xom  der-  Zdtredmung  nach  Chrifti  Gehurt  bfs  auf 
die  Thcilung  de»  röinirdjen  Keidis  uiiterThccJofiiu 
M.   7)  Vorfehlag  zu  einem  neuen  Caieader.  Schon 
I7y5  RBh  der  Vf.  «Ine»  Gnuulrirj  dicfer  Schrift  in 
fatainUdicr  Sprache  heran»«  wenn  dfc  I]«uptr»cbcft~" 
nvsdererftes,  dritten,  vicnen  und  fiebenten  Abthe»- 
lun^j  cnthahcn  ».rarei».   Zui#N'utz«a  dcr]eiü.-:^n,wd- 
«hc  dfe  ni  der  iübel  vori-oininenden  Jahre  und  iftre 
Berechnung  näher  kennen  lernea  walk»»   Hl  die 
xvrejte  AjbtheiluQg:  jetzt  hmzn^eJcotnaMn  f  snd  dü 
Pr«£  S^Uaumks  OmpiOw  »eekßn/SatSr  d«r  f«nft  m 
Schweden  auf  Schulen  gebrauche  wird,  anfingt  fei- 
len zu  werden  t  faift  auch  jetzt  die  funFre  AbtheHlmg 
bej'pefSgt  worden-,  fo  da6  man  alles  bi«b%rGeMr%e 
I»  ziemlich  aaf  einer  Stelle  bat..  Die  Bereehnaageoi 
dks  VSk  find  lehr  aadhrata  gemacbr.  und  für  di«  flu» 
likrMid«  Jugend,  för  welche  der  Vf.  das^Buch  eigcmlicl» 
beftimtnt  har,  faft  zu  weitlüuftig;   Um- derbefchwc^ 
Ii  r  h  e  1 1  Itedu  c  t  iu  n  d  e  r  Stunde^  Jind  Grgde  auf  Se  c  und  ett^ 
Uinmea- lUid  amsekchrfr,  BB-TtimeideBr  iuit  derVi; 
febhinfi^  der  Deeionr-Zahlttiv  bedient;  BinBfp«^ 
ikefWa.  die  er  zur  RefHmmung  der  inittliern  Btwe»> 
tnng  «ipr  Sonne  tind  das  Mondes  genutzt,  bat  er  j/s*- 
desMial  angezeigt,  zur  Bedimmung  ihrer  ungleiche» 
Bew«^u»g  »bor  dj«"  Meytttftfaem  TaCebr  gebrauchte 
m*  neuere  FranlMAlM'SjrllM'lHldttHc  Jubelperiode, 
Ib  wie  auch  den  ncueftcn-  franz<>fiß!hetr  Calendcr  hoC 
«r  gpkannt  und  beautzn     üeberhauptr  hat  er  fichi 
Müh>- genug  gegeben;  allein  fchwcrlich  dürfte  fein. 
Buch  aufser  Schwedt»  fein  GiBck  maoheni    13er  Tf. 
«ifcbt  oft  Typologie,  dogmadfcbe  Theologie,  Drey- 
emigkeits  -  und  Verföbnungslehre  u,  dgi.  m.  unnü- 
i^igu  Weü«  hiAcia»  ttnAaimct  noch  ä«tc«  «o^  <U» 


lange  nicht  mehr  gdtem  Um  tn  erklSr^.  ,wo^0' 
fc«  feine  Nadmdhten  Tett  der  Scbtofing  her  bcbcb 
cffnaert  er  an  die  Zeit,  dfe  Bfofet  bey  uett  anf  de«  Be>> 

ge  Sinai  zubrachte,  wo  er  vcn  den  Engeln  das  er- 
fahren, wo%-on  die  Menfchen  ohne  göttliche  Offen- 
bnrtmg  nie  Kenntnifs  erhaken  kennten.  Er  fiebt 
Mofcs  Scb*pAnM;aKeichichte  ah  ein  ordeatfichea  Ta«- 
gebnch  an ,  nno  Mtt  die  IS  Schüpfungstage  ttodi  fSr 
nstiärliche  Tage.  Ein  Hauptgruad  feiner  Berechaung 
ift,  dafs  die  Sonne  auf  Jofua  Befehl  wirklich  is  Stun- 
den ftill  geftandett  babe,  auch  fetzt  er  dabey  die 

rAr  «SSModarif  oder  miahtclbaff»  Vennifidernnc 
OmWo&zeir  dee  Moiidcs  TotatM^  Er  berechnet, 
daft  nicht  das  Tiite,  fondcm  das  7o8te  Jahr  der  Ju- 
Nanifchen  Periode,  dM  wahre  Jabr  der  Schöpfung 
feyn  uinfs;  daf»  der  crfte  Schöpfuugstag  ein  Sonntag, 
nach  dem  nofaifchen  Calender,  den  10.  Tefchrt  ein> 
gcftBen,  daft  dte  Schöpfungstage  alfo  vom  26  —  2i- 
ÖCt.  des  7oS-  Jahrs  der  Julianifcbcn  Periode  fallen» 
nnd  die  Welt  alfo  ioiHerbft  1794  volle  5799  Jahre  S*' 
ftanden  haben  miM7e.  Von  der  Scbupfung  bis  auf 
Chrifti  Gebart  find  nach  dem  Vf.  4001  Jahre  vecilofiTen. 
Der  Tedeetag  Chri/H  wind  auf  de»  7.  April  des  J.  30 
geferzr.  Dem  Vf.  ift  es  fehr  walirfcheinlich ,  dals  die 
Prüfarrgszeit  de»  Menfcheu  im  Paradiefe  40  Tage  ge- 
dauert habe,  und  zwar  «vs  dem  auffallenden  Grunde^ 
weH  ChriJlaa^Tage  m  der V^dften  ge&itet  und  voaa 
Teafel'varftidrt  worden,  um  dadurch  jene  gefodert» 
Probereh  zu  erffitien.  Bey  Ronwrr'i  ÜirethiiuiiK  iJc3 
neuen  rcpuWikanifcheH  Calenders  macht  er  einige 
nicht  nngegründete  Erinnerungen  ,  and  fügt  zuletzt 
'felbft  einen  Probecalender  für  da^  Schaltjahr  nach 
CbrHli  Geburt  1805.  >«  Vergleichnng  mit  dem  ihn» 
corrcfpondirendeu  Gregorianifchen  Jahre,  tlKrils  igoo» 
rheiis.iSoT.  bey,  werin  Oftem  auf  deit  5.  April, 
Pfingftea  auf  dt»  d4.Mav,  Welntchten  aber  auf  den 
ftO.  Sept;  Iftoi  cafeist  Sky  warps  der  Vf.  hier  die 
neucnr  franzOtfoken  IWomitHiaiiien  gebraucht  ha», 
wjfT«n  wir  nicht.  Eine  nähere  Prüfung  feiner  Grund- 
fetzc  and  &cclkaan£cn  wüxde  £üs  dUüi  Blauex  za 


BEKKSüNSTAirr,  b.  Boclmarier?  JmSrofU  tM' 
mwA,  V^tärnCmOHtHuSziMiik  tntetitris,  HißaHm^ 
Kjtnm  üngaricarw  Ti3nsßl9a;'icarwn  ab  mn» 
1490  a£que  j6o6  iiuatuor  iibri»  coinprehenf«^ 
nunc  pnunifn  typis  edh»,  adnetatienibusque  iC 
luftrata;  Ltb«r  I.  adcttrafrit  SM.  Canliu  Eitr» 
LL,  M.  et  PhiX  DacMTr  lacr  fiött;  CttmÄL 
fteia^ne  Jenenfialfotaaaa  Stadtot  flödaBa;  - 

1  '  •  -  • 

Auch  Mnfer  dem  Titel; 
Ssrfpforrs  Rentm  Tranißuanarmt  cMV  H  «Mra 
•  tktatis  vhilokißormm  Tra«f^fa»  «dU  et  lUnfratl» 
T.1I,  Voll  894&  4, 

Wer  Atnbrofius  Somogyt  (in  fateinift  Ser  'ftn» 
Simigianus;  gewefen,  diefs  lehre  am  heften  l^jine  Var- 
r  Je,  welche  See.  gans  abgedmckt  n  fehl»  rawiaJebc 
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'^Vr't  r**  f'jf^'^  vidfbatm  fmc  a^fcrifti,  liüt    «gd»».  i«  W«Idwm ArchiV.  j.  fo«r  n«ter  welch« 
fich  fchlicfsen ,  d«fs  wir  hier  nur  ein  Fragment  davon    ZMl  ife  to  finden  fev     Vnn         ■    d  i-  • 
•rhaW  haben.   Dief«  N««  des  innem  Szolnoker    fi^^br  vmraS 

Co«ür.t,  fchrieb  felnWerk  zo  Biftri«   weil  er  durch    Abb.  £d.r  kann  fich  Ut1:iu^s:^7t:üSir: 

das  Einrücken  der  kaiferl.  Volker  «US  Des  vertrieben     ^-..o^-«  m;.  _it  -^■«:»7jr /»•  •'iF*^ 

war.  Seine  Quellen  giebt  er  nicht  an;  aber  von  den 
neuem  riebenMigifichen  Begebenheiten  dürfte  man 
reiner  Betheuning  glauben,  dafs  er  bey  dem  Verlauf 
derrelben  Augenzeuge,  ja  manchmal  mitwirkender 
Theil  gcwefen  fey.  Die  Altern  bat  er,  wie  der  Her- 
ausgeber unwiderrprecfaiich  darthut  und  nachweife^ 
•US  dem  Jovius  atugefchrieben.  Oafa  er  ein  Gegner 
df!r  Deutfchen  ift,  wird  kein  vorfichtiger  Hiftoriker, 
wie  der  Herausgeber  gründlich  erinnert,  bey  dem 
Gebrauch  des  Siuiigianus  aus  den  Augen  Tcrlieren. 
Sein  StU  ift  nicht  su  yerwerfen.  Der  Herausgeber 
Int^ed«  Kapkel  mit  Kenn  und  Ana^rkungsn  Tsr- 
feben ;  wenn  Ree.  nicht  irrt :  fo  geht  fein  ruhmwfir- 
diges  Bettreben  dahin,  von  dem  Jahre  1327  an  aus 
dem  Vorrathe  feinerUrkuiiJenfanimlung,  ungedruck- 
tenDiktaiartikein  und  fonftigen  Quellen,  alles  von  Sic 
•iftlgianns  iWrgangene  oder  nicht  gehörig  orllEMtrto 
Wichtige  in  den  fiebenbörgiTchen  Begebenheiten  i\i 
her  7. u  beleuchten  und  genauer  darzuftellen.  Auf 
diefcm  Wege  kann  diefes  Buch  ein  Schatz  von  noch 
unbenutzten  Materialien  für  3earb«iter  dkr 
neuem  (iehenbOrgUidMnQdddclite  werden.  DieUr» 
kiinden  find  ,  wie  oian  es  nur  wünfchen  kann  ,  ganas 
diplomatifch  genaujab^edruckt ,  und  bey  jeder  ift  «a- 


zeugen.  —  Mit  allem  |Uchf  macht  dar  Heraiugeb 
Mch  VerMÜaflTune  der  Gefchichte  und  der  Urkun- 
den «uf  den  Umftand  aufinerkfam,  dafs  die  foge- 
nannte  fachfifche  Nation  in  Siebenbürgen  vom  J.  1527 
au  fich  durch  befondere  Hinneirw»  andAnhäncUdir 
keit  an  das  Erzhau«  OeftcnreiA  tnsgezelchnet  habe. 
Nach  der  Note  S.n.  war  Joh.  Ht-cht  ..Senatorii  OnU 
Kirmimsaue  e  famiUaPatritiorvm.'-  AUo  gab  es  wohl, 
oder  flieht  es  noch,  und  kaon  es  in  der  fachfifchen 
Nation  Patricier  geben?  —  Diefer  erfte  Band  geht 
his  J.  I34I-  H«nitcgab«r  ▼•rrpH«ht  Mcb  hald 
»von  feinea  ScMm  «fam  iwtytm  Thdl  hm» 
tu  geben.    •  •     '  . 

^-  ♦ 

GÖTTHfO«»,  b.  Dieterich:  Graf  Don*mar.  Briefe» 
gefchneben  zur  Zeit  des  fiebenjahrigen  Krieges 
in  Dcutfchlond.  Dritter  u.  letwer  TheU.  Neue 
umgearbeitete  Originalausgabe,  igoo.  308  S.  «• 
(30  gr.)   ( S.  d.  Ree.  A.  L.  Z.  1799.  Nr.  333.) 

Ijursto.  b.Crufius:  Ch.G.Bniäers  irortnhuch  t» 
^llirr  Uciwn  btttimifchen  Grammatik  j ur  Jn/anger 
Britte  Terbcfferte  Auflage,  ijj^  146  &  ft*  <tf  Cr.) 
(Svd,  Eec  A.  L.  Z.  1796.  Nr.  aai.^  " 


KI4EIKE  SCHIIFTKN. 


HaenetoaiAanTHjciT.   Halle,  b.  Schimmelpftnnig:  Ueber 
M»fri§  aarf  Zweck  einer  Encuklopadle  hn  jülgntätum  Und 
dar  £iwyftI«pMi«  der  Rfchnwiße>.i\i.njien  imh^owkrt.  Zur 
Ankrtndii^ung  feiner  YorlefunRcn  über  die  Irtite,  von  Dr. 
Ötrifi.  Ootfl.  K»Mtfk,  PrivatdOMnten  d.  Rechte,  aufserord. 
B«ft.  der  Jur.  Fac.  und  Lehrer  der  Mathetn.  u.  I'hyf.  am  k. 
•  PaaafOR.  «u  Halle,  igoo.  S6S.  g,  —   Nach  einer  alfßemcinen 
Betrachtuni;  übar  die  Dediiction  des  BegriiFs  einer  EBcj'klo- 
pädie  erzählt  der  hoffnurii^'ivolle  Vf.   etymoioKitch  und  mit 
B«yh»lfe   voa   Stcüt-n   gricchifilior   und  römifchcr  Claffi'Kcr, 
themiJs  darunter  vcrftai;deii  d'y  ,    und   was   irian  dem 
Wonfinne   r::ich  jetzt  darunter  verflchp!!   kotiiu'.     Man  wird 
die  ci':r[i;ii  Stellen  nicht  lindern  hier  rur.immi;ii.Tcflf]lt  fehen  ; 
des  Vf».  Entwickelung  iß  frevlidi  wohl  eiw.t»  wcidaufng,  aber 
doch  forgfältij  und  bt!chr'-:icl.    Alt  Refultai  eririebi  (ich  ihm 
fol'jer.dc  Definition  :  Di.-  £n>.yk!üpädic  ,.«,f  i^ic  Dar/iellstng  der 
„nei'rilje  und  fy^hrheiten   eir.cr  H'ißentchajt  in  ihrem  inni- 
„gen  ZHfarr.merha-ni^e  unter  einanätir"     Er  geht  hierauf  fort 
tur  Eiiuhciliing  c'.'^r  F.!Kyl<!op:id;i;  in  aü^emeinf  und  befoiidere, 
zu  der  Frage:  ob  Eniyklupadie  ein«  WilTi-nfihiili  (ey-'i  (wel- 
che auch  wohl  kiirxer  erörtert  fe>n  ktinniej  und  dann  zm  ci- 
I T  AiinfiiduiiR  dfs  bisher  entwickelten  .iiif  die  Ln-iiklopU^tlt 
d»'  Rcch:sv'üTeiif(+Rffen  ,  «II  weicher  Rcihfyaltenhünur ,  Gc- 
fchichi«  der  RechttwifTtinfchaft,  Rechtsgefchichre  uicbt  gafaö- 
tmt.  (Dato  aMh  Bagriffe»  Kiuliiilugaa  «td  aidu  darin  !«• 


nur  tum 

er  ni- 
theüs 

,   .  baAtnders  in 

totem  er  zur  Methodologie  flihrt.    FaftmöduaR  wir  diefca 
leuten  kiirzern  Abfchnitt  für  den  befler,  treffender  ondaiin» 
nehmer  ecichriebeiiea  erklären.  —  Es  finden  <ich  in  darfldinft 
mehrere  Rilckllchten  auf  neuere  Eiicv  klopädien  von  Kmg,  GiUd' 
meifltr ,  Hngo,  Thihmnt  u.  a.  zum  Theil  mit  nicht  verwerf' 
liehen  Berichügunaen  (ntir  S.  47.  iß  Iln.  Uugm  Unrecht  ee> 
f(±ebcn).    Um  deih»  tuffalleuder  mu&  e«  feyn,  dafaHr.  A, 
v9ti  ilufeland't  Abrift  der  fflffenfehajfistatnde  und  Melh»i 
iologle  der  Rechtsgrfchirhte  fo  wie  von  deOen  Inflituli^nem 
des  gefammten  pwßtiven  Rerhtt  oder  fiffiemetifchen  E*ci,kIop;r- 
dl»  etc.  nicht  die  gerin^fte  Notiz  genommen.    Er  würde  nicbe 
blofi  daraus  die  von  diefeni  SchriftfteÜer  adoplirte  Unterfciiei- 
duiig  ä&r  fViffenfchafttkiinde  und  (cigentlicbenj  EncyklopaJie,  . 
welche  mit  mehrern  feiner  Aeufserungeii  fo  penau  zurjmmciifn'n,it, 
haben  fcliöpfen  und  anwenden  können  ;  londeni       atic  in  ilcti 
genannten  InftinJUüneu  ift  fihon  eine  Encyklopidie  canz  nqch 
derAiilicht  desVü.  (namiich  mit  WeglalTuni;  alle»  hiflorifcht*  • 
und  in  einem  ganz  ;inij^pii  Ziifjmmeniiancc)  wirklich  dariu-  ' 
fte'ler,  i<?rfiiilit.     Das  l'ubKiiira  niufi  indeiien  um  dcßu  mehr 
auf  de«  Vfs.  verfprucbena  Ausführung  (eiaer  Idee  aufaiark« 
tm  ttfmm 
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GOTTES  GELAHRTHEIT. 

PaAUKroRT  a.  M. ,  b.  Varrentnpp  «Ad  Wenner ; 
Die  heilige  Sd»iß  du  «Km  Teflammts.  OriMm 
Theils,  zweyttr  Band,  welcher  Mie  Sprüchwor- 
ter,  den  Prediger,  das  hohe  LimI,  das  Buck  der 
Weisheit  und  Jefu»  Sirach  enthalt.  Auf  Befehl 
desHoclifnlrdigftitnFflrften  und  Herrn  Herrn  Ro* 
pert  U.  Ahta  de«  fttHUtdien  Hochl^s  Kempten 
u.  f.  w.  zum  Nur7.en  und  (icbiauche  der  Hoch- 

"  ffirftllchen  Uuterthanca  laerausi^ej;«-bcii  von  Do- 
mtnikus vonBreHtano,  weiland Hocliturülich Kcinp- 
ttfcben  geUttichen  geheimen  Rath  und  Uolkaplan. 
Fortgefetzt  von  TkaddSm  Anttm  Dertfir»  der 
Gottcsgelahrthcit  Doctor  und  I'rofoftoran  derUol« 
verlitat  zu  Heidelberg,  Mit  Kaiferl.  Köaigl.  al- 
lergnSdigfter  Freyheit  und  Genehmigung  des 
Uochwürdigfien  Victriats  TOnWornt.  &800.  438 
S.  gr.g.  (I  atMr.  13  gr.) 


D 


er  um  die  Aufklarung- feiner  Rcligions-  Geno(Ten 
fo  fchr  verdiente  Dominikus  ron  Brenn  no  hat- 
te faa  j.  2797.  ioa  iten  Tbeil  dicfes  fiibelwerk«  den 
Anfirag  nut  dem  5  Bflcbem  Mdb  gemadit,  lieft  aber 
•uf  Verlangen  der  Liebhaber,  mit  Ueberfpringungdcs 
aten  Theilb  Togleich  des  310»  Theils  iten  Band,  wel- 
cher die  Pfahnen  enthält,  und  in  der  A.  L.  Z.  igoo. 
Nr.  95.  April  S.17.  augezeigt  worden  ift,  darauf  fol- 
gen ,  und  war  fcboB  mit  der  Bearbeitung  der  Sprfich* 
Wörter  fertig,  als  er  zu  Ende  des  Jun.  in  ebendera- 
lelben  Jahre  vom  Tode  übereilt  wurde.  £rft  iut  J. 
1700.,  nls  die  Sprüchwörter-fchon  abgedruckt  waren, 
«nadite  lieh  Hr.  D.  Dcrf/ar  anheifdüg.  die  noch  fek- 
lenden  Bflcher  dea  A.  T.  nadi  dem  Plaae  dea  ron 
Brentano  zu  bearbeiten  ,  und  lieferte  alfo  r.ur  Ergän- 
.  "gavf  diefes  sten  Bandes  des  3ten  Theils  den  Predi- 
'«er,  das  hohe  Lied,  dos  Buch  der  Weisheit  und  den 
Jefa« Siradk  Die  beides  erßen  Böcber  hat  er  auadcni 
hcbrilifchen  Original,  «nd  die  beMen andern  aiia'dem 
gt  iechifcbcn  Texte  und  zwar  nach  der  römifchen  Aus- 
gabe übcrlctiC,  welche  vom  Sixtus  V.  im  J.  1537  ver- 
anftaltet  worden  ift.  Die  Zufatzc  der  Vulgata  und 
doa  Complutenfifchcn  Textes  ßndet  man  in  den  An» 
ttierliungen.  Eine  Ihirze  Vorerinnerung  zum'  Predt« 
ger  berührt  die  Urfachen.  weswegen  Saloino  der  Vf. 
diefes  Buches  nicht  feyn  könne,  und  bringt  den  In- 
halt delTclbrn  nuf  folgenden  Satz  zurüclc :  Alle  Güter 
dider  Erdeßnd  ««rgäwglicfc,  wi*  du  Menfelun,  dere» 
fi^nwefoilr  «6«rf«0rm/iNd.  Der  ITef/e  wird  fie  «I/o 
fo  Innrr  und  fo  gut  er  kaun,  geniefsen  und  fich  feines  D»- 
feuns  freuen.  Aber  er  wird  dabeu  des  guten  Gottes,  der 
A,  UZ,  180Z.  Zwegttr  *  - ' 


in  feiner  fcfidnen  Welt  Jb  reichhaltige  Quellen  unfchuldi- 
ger  Vergnügungen  gei^Htt  hat,  nicht  vergeffen,  feine 
Qebote  weht  übertrttMt  mmddie  "hiihem  Frtmdm  dtrEf 
tigion  iSeht  hbuanfetsen.  '  DI«  erklürenden  An«erfcnn> 

ü;rn  fint!  bpy  dit-rrm  Buche   ausführlicher,    als  bey 
dl  n  übrigen,  und  kheincn  eben  darum  die  kritifchetl 
und  philologifchen,  welche  in  den  flbrigen  Bfichern 
hier  und  da  angebracht  worden  find*  Terdringt  CH 
haben;  wiewohl  daa  Prangen  mit  ortemalifcher  Sprach* 
ifelehrfamkeit  bcydcnLefcrn,  für  welche  diefes  Werk 
eigentlich  beftimmt  ifi,  ganz  zweckwidrig  gewefen 
#eyii  wfirde.    Soi^il  bemerkt  man  überall,  dafs  dcir 
Vf.  die  Arbeiten  dee  heften  Scfariftforfeher  zwar  be- 
antzt  Iut  ihnen  aber  kefncsweges  blfatdüngs  geigigt, 
fondern  ia  der  Ueberfetzung  fo  woM  ,  als  in  der  Er- 
klärung, entweder  die  ihm  nach  feinem  durch  Sprach- 
kenntniflie  und  Leetüre  gebildeten  Gefühl  nöthig  gt« 
ichiencnen  Abinderungen  vorzunehmen  -bemüht  ge- 
weTen.  oder  auch  oft  ganz  von  feinen  Vorgangem 
abgewichen,  and  feinen  eigenen  Weg  f^cgangen  ift. 
Unterdeffcn  kann  man  es  d«ch  dem  Gelchmackc  des 
Vf.  zutrauen,  dafs  er  manches  einer  noch  fchärfera 
'und  wiederholten  Prüfung  würde  unterworfen  ha« 
hen.  wenn  er  nic^c  wegen  der  «a  hefi^etmigendcn 
Fortfetzung  diefes  einmal  angofiin^enen  Bandes  da- 
ran Verhindert  worden  wäre.    So  fandet  der  Vf.  noch 
im  Kap.  XI.  eine  Befcbreibung  und  allegorifche  Dar« 
ftellttne  dea  Alters.    Und  im  Kap.  IV,  11.  wird  di« 
öhnehm  Torftindliche  and  mandien  Spöteereyen  ass« 
gefetzte  Stelle :  Wennzwnj  ietjfammenfchlnfen,  fowär- 
^meu  fie  einetnder:  wie  wird  »her  der  einzelne  warm  wer- 
'  dct'.f  durch  folgende  etwas  zweydeutige  Erklärung 
noch  «nÄllender  geoMcht:  Wie  in  einer  iuiUt»  HilM 
zwitf,  die  wrter  einer  Dedte  fctdafent  fitk  wmkrmmt 
wahrend  der  allein  fchlafmde  friert:  fo  werden  die  Hrr- 
zen  zweyer  Freunde  dun.ii  ■iärtlicbe  Liebe  n  wärmt ,  und 
geniefsen  ein,  dem  kalten  Hagejlolzen  unerreichbares,  l'er- 
gHSgtn.    Im  hohen  Liede  üadet  der  Vf.  biofs  eine 
aichterifche  Befdkrdbung  der  zttrtllcheh  Liebe  eines 
Bräutigams,  und  der  fanften  Gefühle  einer  Braut,  die 
bey  den  miicbtigftcn  Verfucben  dem  Freunde  ihres 
Herzens  treu  bleibt.     Er  ciuwickelr  dnhur  auch  ntir 
den  Wortfinn  diefes  fchatzbaren  Bruchllücks  der  ori* 
entaltfchen  Diditkunft,  und  fiberläfst.  die  myitifcho 
Deutung  der  einTiclnAi Bilder,  welche  durch  ähnliche 
aus  pe'rlifchen,  arabifchen,  griecbifchen  und  lateini- 
fchen  Dichtern,  als   aus  dem  Haphi?. ,  Morajiabbi, 
Anakreon»  Theokrit ,  Lukrez  und  TibuU,  erläutert 
werden,  der  Andacht  feiner  frommen  Lefer.  Auch 
im  Ruch  der  Weisheit  fsgt  der  Hr.  D.  Derefer,  dafs 
der  unbekannte  Yf>  deildiben  demWeifeüen  unter  at» 
Yy 

Digitized  by  Google 


r 


3SS 


ALLG.    LITERATUR  -  ZEITUNG 


I 


356 


len  RegtttteA  lft»«b  ftiii«  Betmlitungreft  fiber  cIm 
Wetsbdt  eben  fo  fn  rf*n  Muhd  gelegt  habe ,  wie  Pla- 

to  dorn  Sok rares,  Tim.ius  und  Protaporas ;  oder  den- 
felben ,  wie  Cicero  den  Brutus,  Lalins  usd  Horten- 
frus  in  feinen  philofopbifchen  Abbandlungen  liücnd 
einführe.  Ergiebt  eine  kurze  Uebt  rllchc  des  IntuUs» 
ebne  nech  TOn  «fen  hencden  Unterfachungen  Aber 
diefcs  liuch  einigen  Gebrauch  inachcti  zu  können, 
nitnmt  die  griccbifcbe  Sprache  gerade  zu  für  die  Ori- 
ginal» Sprache  aa,  und  letzt  iKe  Zeit,  in  welcher 
datfelbe  gefch rieben  werden  fey,  in  die  Epuche  dct 
Macbabäer .  in  welcher  abtrünnige  Juden  auf  Anfttf- 
fcn  des  Ar'.tiochus  Epiplmnes  die  beidiiifche  \^  c.shiMt 
und  den  tiorzendicoit  ^inzufitbren  b<:mübt  gewefen 
leyva«  Die  Worte  Kap.  X.  i.  t'f*iX«ro  «W'-v  tV.  xapx. 
«T«.i«2To«  Hütt  können  nicbt  bcifsen  t  die  Weisheit 
dm  allein  erfcbaffenen  Vater  der  Welt  o«/ von /efNem 
Fiillf-  Auch  der  Zurajomenban^  erlaubt  diefe  Ütbcr- 
iet^ung  nicht.  Denn  Adam  hei  ja  nicht,  ais  er 
soch  der  allein  erfehaffene  war.  Noch  weniger  wird 
ficb  die  Erklärung  diefcr  Ueberfetrung  heut  Tag^ 
Beyfiltl  vcrfpfeehen  dürfcM  :  diejiohere  Weishdi  bero- 
kigit  Um  H  u/i  dem  haurtgen  5iluJiiif all  —  vcrjpync'i 
ilm,$inea  Retter  eic.  Kap.  Xt  4.  wird  9/  ov  äberi'eti&t 
dWniM,  ajid  :^vfw>  aus  dem  Torbcrgebenden  &yuoit 
ergänzt.  Allein  diefs  geht  nicbt  an.  Es  hätte  heinen 
«lüfTen  <?;  Die  richtigere  Lesart  ift  i:  i .  ftatt  i:  mv 
welcher  auch  der  Araber,  ouf  dvH  ficb  Hr.  D.  üers- 
fer  b«ruft,  gefolgt  iir,  Bey  Kap.  XIX,  19.  ilc  die 
Schwierigkeit,  welche  der  Hypotliefe  von  dem  jrrie- 
cbifchen  Original  -  T.ext  dicfes,  Uuches  fehr  im  Wege 
fteht,  nicht  beuierkt  worden,  dafs  nänlicb  der  Vf.» 
ftntt  zu  bi^weifen ,  daf;  die  Elemente  verändert  wor- 
den feyca,  blofs  die  Laadthier«  in  WaitVrtliiere  vcr^ 
wandeln,  und  die  fcbwimmertJen  TKiere  auf  das  L»nd 
keninen  lüfet. —  DerEccleaanicus  oder  Jefus  Sirach 
ift  recht  zweekmäfsig  und  fo  bearbeitet  worden,  dafs 
bcy  deii  Lefern,  fiir  welche  ilicR-s  Werk  beflimint 
iü,  Achtung  fitr  die  Religion  und  SittlicbkeLt  geweckt 
«der  geftärkt»  and  ^nge  Begriffe  gelegeiiheiilich  be- 
■iduigt  werden  können.  Uaterdeflen  fehlt  es  aucla 
kiernkh»  an  Stetten,  tu  welchen  der  Sinn  etwa» 
dendicber  harte  ausgedrückt  werden  follen.  Z.  B« 
Sir.  IV»  I.  Tjfu  ^x:yj  tu  xrvyM  MI  «ro«/«»»?<>  ^i^gdm 
Artnen  nicht  nnis  Lebcru  £s  foUte  Mifscn:  eMaieK 
dem  Artiwn  nicht  ßUa  Nahrung,  oder  feinen  Unter- 
kalt.  Denn  Kap.  XXXIV  ,  21.  (XXXI,  fii.)wird  <^nt 
rrv^j  aui(ii ;:rklich  poncnnt  .-'..-j,-  ^^.'-o  t-yur.'.  A.1- 
l«in  auch  diefc  öicUu  iÜ  unverftandl  cli  überfetzt  wor- 
den: di$  Arwitn  Übe»  vom  Brodt  der  Dürftigen,  ftattc 
i/exAme^  Lrien  iji  fei»  dwftiges  Brod;  wie  et- Herr 
Onyuins  richtiger  überfetzt  Jut.  'Der  Vf.  erklärt  ficlk 
felbil  d'j/ch  den  neyfat/. :  wer  es  ^.das  tiürJ'uijc  Biod}^ 
ibnt-n  rat:,';/-,  deriß  eit^Mordir.  Der  tud^i  [<:iucn  WacA- 
ß.ni,  der  i In»  die  ^'IfUuw^  niintKt.  Die  dunkle* Stelle 
Sap.Yi»  ift  nidic  aach.  dem  griecbifchen,  fundem 
narU  dem  fjrrirctien  und  lacehd&hen  Text .  wiewohl 

mit  einiger  Vt'r .  Uili  rLiri  ':  und  noch  immer  f»  iiber- 
ÜLttt  wordest»  ai&  wenn  der  Aolze  EigendüJikcl  mit 
rtr^tdun.  wtiid««  wd(b«r  dift 


BIMtier  »id  Frichte  efnes  ioneen  Binmes  abfrcffe, 
«nd  denfelben  verderbe ;  dt  docn  die  Losa 

f'/C  offenbar  falfch  und  uiifireirfg,  nacli  Hn.' lUndr- 
fens  Vennuihoqg,  aus  «tfwa  Katt  ptliea  ut  generofa 
«Mr.  etttft»ad«tt  ift.         *  \  ^ 

In  den  SprflchwGrtern  Solomons ,  weTche  n9tk 

ren  Brentano  bearbeitet  wordot ,  find  die  AntaeC^ 
kungen  zwar  kurz,  aber  zum  Veribind  der  Worte  im* 
mcr  hinlänglich.  Unter  den  Druckfdilern»  weldie 
bauptfucblich  in  hebrüifchen  Wortern  vorkommen, 
hätten  folgende  gar  wobfiii  der  am  Ende  angefügten 
VcrbL'lTeruiig  der  auffalleuilSen  Ftliler  eine  Stelle  ver- 
dient; uamlicfa.S.Hl'  öprüchw.  XXVIIl ,  i.  äietromr- 
men  hnben  gleiA  ehe»  LSwenmuth,  ftdtt,  fic  Jiabm». 

gleich  einem  LöweUt  Sluth.  S.  04.  Kap.  XXXI.  31. 
>as  tugendhafte  Weib  fürchtet  ßch  für  ihre  Familie^ 
uidit  vor  ihm  Schnee,  lucr,  ßa  fuiciifft  f'.ck  für  ihre 
FamiUe  nichfX'or  dem  Hciiaee.  Und  dazu  fcbeint  aucb 
S.30.  Kap.Xi .  4.  AniB.  der  harte  Ausfprucb  zu  ge> 
hören :  Nur  MUdthätigkeH  gegen  die  /irmen  kann  uns 
vom  ewigen  Tode  retten!  Von  der  Fottfctxunj;  diefes- 
Wtiks  kuiiuen  wir  vorlautig  bemerken,  djfs  de» 
zweyten  Thcils  erller  Band,  welcher  die  Bücher Jo- 
Aia,  Richter,  Ruth  und  Samueb  enthält»  anunehr 
auch  fchon  die  PreiTe  verlaiTen  hai«  und  TOS  lUM  eh*> 
ftens  gewürdigt  werden  fulL 

ArC!=EfP.o,  in  der  Jof-nh  -  Wo'ffifcber»  Burhh. :  Die 
heilige  Schrift  erMait  aus  den  lu-iligen  Futcrn  und 
anJein  bewahlen  Schriftßellem  der  Kirelu  von 
Un.  U  I^ifire  He  Saeif .  l'rieilcr  u.  Lw.  n^ch  der 
neneftenTranzölirchen  Ausgabe  fAerfeta  imeht^ 
nige  Benediktiner  in  Banz.  Mit  Noten  tind  Bey- 
la<',en.  Di  s  neuen  Bundes  ßebenter  ßnrjrf.  Brief 
des  hfil. P.iulus  an  dieRömer.  J708-  öötS.  ifcA- 
ter  Band.  I.  undfl.  Brief  an  die  iCorinther.  1799« 
796  S.  Nranfer  Band.  BridfSe  on  die  GalMeiv 
Ephef.  Philipp.  Kfllof:  and  ThcflUonidier  L  U. 
2800.  723  S.  8« 

Die  UebcKfetJier  diefcs  Werltes  find  auch  In  den  vor- 
liegenden «irey  n^nden  ihren  üruiidratzcu  treu  ge- 
blieben, und  h.iben  nicht  allein  ihren  Text  da,  wo 
aodi  der  allegorifchc  und  liiiagogifcbe  und  tropologi- 
Sehe  oder  moraiifche  und  myftifche  Sinn  in  Scbuts 
genommen  wird,  nicht  verSndert,  Jondem  euch  fa- 
einer  Anmerkung  B.  VlII.  $.  atg,  fogur  erkUfrt»  dafä^ 
derjenige  nicht  Katholik,  ja  nicbt  einmal  Chrift  fcy, 
der  fich  ^aräber  ärgere,  wenn  man  fage:  et»  Goti 
ßey  fäf  uns  Silenfeh  gewurden  —  et»  GoU  fetf.  für  uns 
geflorben.  Bey  dicler  Stimmung  ift  es  aber  euch  gaj\z 
begic  iUich  ,  warum  ihre  Amiitrhiiiifi;»)!  bey  derErkla- 
run^^  die^r  Pauliniftheii  Briefe  Itbi-  Iparfaiu  ausgefal- 
len iind.  Denn  da  ihnen  die  Erklärungen  proteftaru 
tifclicr  Interpreten,  die  fie  in  den  vorbergpbcndea 
Bänden  benutzt  hatten ,  unmöglich  behagen  konflten« 
und  üe  lieh  allo  au!"  diefe  Weife  allein  —  wenn  nun 
einige  wenige,  die  von  Michaelis  enilchnt  ÜJtd»  ab- 
xtchMt  —  äbcdaflaawui»ii  to.  fchtloc  ea  .bcyaehe, 
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luch.  Koiin- 

weü  Cie  gt' 


»\s  wenn  fie  fich  nicbt  ncht  getrtuef  UUten,  awdMB 
«Uten  Schaf7c  ihres  Herzens  felbft  etwas  hervoriu- 
»ringen.  Und  im,  Grunde  w  ürden  lie  recht  wulil  tJa- 
ran  gekban  bibea^w^i»  lie  auch  das,  wasfie  nacli 
Aigen  SU  dihfen  fleh  ^etrauetenr  «mn.  aarflck  fceliM- 
»enhirttcn.  weil  es  w.-dtfr  ihre  Aufklärung  begrün- 
.  dctt  noch  aucli  diefem  Werke  zur  Zierde  pereicht. 
Beleg«  hierzu  mögen  folgeai^e  feyn.  Be  \  Rum.  Xü. 
6.  fugt  Sacy,  dtfs  ;^a^jucra  i«  dtr  Theologte  ür« 
tiat  gratis  datae  genennt  wfirde«.  Dab 
Anmerkung:  der  deiitfche  Ansdrvch  fvhlt  i 
UmamSi*  «h/j^  Hui j s gnaden  netuicn 
gtitM  werdtn ,  andern  dadurch  zu  litlfen  ? 
gfihm ,  weil  fit  nicht  die  EMdUfertie^f^S.  ^*  Subjecti  be- 
zkUm  ?  ich  ß  nge  nwt.  Bey  'Pfcil.  Ii  t  5«  irtrden  di« 
Worte:  ;/  ,       ,       'vrr.r.  r,  .%^:  a'lb  er- 

klärt :  er  hiAt  es  nicht  für  rifun  Kitub  ,  fir  e jmn».  tin- 
griff i»  Gottu  Vorrechte,  f$f>iä»»  fttUlmng  feiner  SU 
jeflat .  Gott  gleich  zu  fet/»,  «tt  tftM  S»  «Ä»«"»;  »»^ 
fich  als  Gott  zu  offenbaren,  ünd  dicfe  der  Abflcbt  de» 
Apoftcls,  weicher  zur  Demutb  erjoabnen  wollte,  p;ai\z 
widcrfprechende  Erklärung  wird  damit  gerechtfer- 
tigt, -w«>I  die  Anfpidimg  auf  ciden  Helden,  der  mit 
feiner  Detrte  prange,  z.u  weit  heigcboU zu fc) n  fchei- 
ne;  indem  ja  wohl  irgend  einer  von  den  «ten  Vä- 
tern auf  dicfen  Gcrlanken  gekommen  feyn  würde, 
wenn  er  einigen  Grund  hatte.  Allein  wer  heifst  uns 
denn  bcyra  Raube  gerade  an  Sieges -Beute  denken? 
D^r  Spracli::cbr3uch  erlaubt  Jteincn  andern  Sinn  die« 
fer  würie.^aU:  er  eilte  nicht ,  von  feintsi  gjitttekenEi- 


gßnfc'tajtesi  tay  der  Z.-tt  Gt  brauch  zu  machen 
»dlichwirdivochlf 


Und 


  _  kinzugefetiit :  dus  /(ort 

derBednttWigSMlkaUert  VUekönig  oder.wntergeördnete 
ebrigkeit ,  fr.ide  ich  in  h-infni  griechifcbM  IVirterbuclu, 
Die  Uebciic;.<«  r  iiiülTsn  alfo  wohl,  ob  fie  fich  gleich 
einmal  n.VllI,  S.676.  auf  S<  lileuf.ucrs  Uxicon  über 
dM  N.  T.  berufen,  nicbt  einmal  mit  deui  Scapuia  vcr- 
fehett  fey».  Demi  in  diefem  wifadea  fie  doch  diefs 
bfknniuc  Wort  rait  der  ang-gebcnen  Bedeutung^ ha- 
ben fmdcn  xuMne.i.  Allein  wasJ"oIl  denn  hier  diefes 
V^rntt  vraajffK?  Haben  fie  etw.i  ger  't  .v^rv  für  den 
fienitiv  in  der  mehrem  Zahl  ongcfcbcnV  üitCs  wart- 
freylich  arg?  Ahe»  auch  in  diefem  Falle  würde  es 
ranz-  unbegreiflich  fevn ,  wie  fie  in  den  Worten:  ««. 

iuop<?^       •j-r^py.  V  '  t'^"  hjtten  finden  kön- 

nen, welcher  im  Texte  des  Sncy  durch:  als  uwr.'i- 
^er  Gott:  ausgedruckt  worden  iä.  Aulscrdiefen  we- 
nigen Aninerkmifen  hat  Ree.  keine  weiter  gefunden, 
welche  den  Upberfttzern  diefes  Werkes  tigeothüua- 
]&ch  zugehyrtt-n ,  wenn  nicht  etwa  noch  diefs  dabin 
sn  rechnen  üt.  dafs  im  Ii.  Vil.  Vorr.  S.  i;^.  gc:;en 
«a»leftailtifche  ScVificdelier ,  welche  die  iMipiraiion 
See  holten  Liedes  heftreitta,  behauptet  wird,  dafs 
3ie  keufche  eheliche  Liebe,  welche  darin  Uefungen 
werde,  eben  gar  kein  unwürdii^cr  üegenftand  für  ei- 
jien  infpirirtrn  Dichter  fey,  indem  fich  ja  zwifchen 
dicfer  natürlichen  rechtqiä&igcn  und  keufchen  Lie- 
be und  der  geiftUchen.IiiBbe«  welche  zwifchen  Jffu 
Chrifto  und  l^inev  KixilM  gMttw«.  ein«  g^wüÜR  Paralle- 
le ziehen  laflie,.  ■* 


l^Tiivtv},  b.  Böhme:  "Katectttsmus  ter  eftr^/Uicfte»Ml^ 
ral  für  angehende  Theologen  auf  Gryinnafien  un«  ' 

Ak.iiieMiieen    bcftimnu,    und  zum  nützlichem,, 
leicluern  mid  angenehmem  Erlerne«  dicfer  Wif- 
fenfthaft  mit  den  vorzügUchften  Kunftsusdrückeiii 
der  lateinifchen  Sprache  verfehen  i^eik  fr»  Ihm 
iSoo.  VI.  und  216  S.  8-  fx6  g»"-)  '.  '  • 
Ein   F'.'i)ilij( : ,    über   doOi.n  üusge/.eicbnete  Ahge- 
fchmackihciten  man  des  Lachens  kein  Ende  findeia 
Würde,  wena  nicht  die  Wichtigkeit  der  durch  eine 
fo  fdniöde  Behandlung  jämmerlich  liecabg^^digteiii 
Gegen  IIa  nde  dem  Gefühle  tiefer  Indignation  dasUeber» 
gewicht  gnbe.     Wie  konnte  man  fich  der  Itt.'-en  er- 
wehren, wenn  ein  Katechismus  der  chriftlicben  MO' 
nl»  nachdem  er  überhaupt  allen  Werth  der  Hand- 
lengetk  rediC  unverholen  btof»  aus  ihren  Folgen  her- 
geleitet hat,  S.  14.  fich  fo  äufsert :  „der  Menfch  kanm 
,, wirklich  objecti\"e,  d.  h.  in  der  Handlung  felbft  feh- 
„len;  aberfofern  das,  was  aus  der  fubjcciiven"  (NB»^ 
im  vorhergebenden  jedermann  ohne  Unterfehicd  bey 
jecier  Art  des  Verhaltens  b«ygele~re!i)  ,,Ucber;oupung. 
„des  Rechts  und  der  Piliciitmatbij^keit  hervorgeht,. 
,.n.iL!i  Pauli  Erklärung"  (s  ennuihlich  Rom.  14,  23.? 
•hei)  „fubjective  Tugend  Ük:  Jo  fündigt  da:  jlleufdii 
t^fiib}eeH9e  nkhit.  wem  er  eine  UtmtUung  begebt ,  ik  am 
,Jich  unrcc'tt  iß"  Frnge  :  „Auf  die  Art  lündigte  ja  kein 
„.Menfcli  ^'  ,Jnhjtctive  frctjUch  rieht"  etc.  —    S.  öS- 
„Wie  wird  die  Abgötterey  eingethcilt '?"  „In  die  gröh- 
„fke  gTühere  grobe  und  fubtile.    Die  «1^«  findet  ftatt,.  • 
Mwena  man  den  TeufSel  und  delTen  Weckzeage  aa 
„Gottes  Statt  verehrt,    oder  etwa»  thut,  wodurch 
„die  Ehre,  die  Gott  gebührt,  einem  andern  gegeben  • 
„wird.    Z.B.  einem  Zauberer,  Wahrfager  und  He» 
MxenoMÜier"  etc.  (Wenn  auch  der  alte  Dresdner  K»- 
t^chismns  int  Degfna  hier  zum  Mufter  gedient  zu  ha- 
ben fcheint  :  fo  ili  er  doch  in  der  lo;^lfchen  Zufa^m- 
meiiftellung  der  Uegriife  gegen  das  l'roduct  diefes ka-  ' 
tcchaiifcbcn  armen  Sünders  noch  ein  Meiilerwerk),  S», 
96.  ttWer  mm  aber  keinen  Gott  und  kein«  Voifthung: 
„gliobt?  —  Der  kann,  aodi- keinen  Eyd  aUugen; 
„ein  Staat  mufs  d.iitt-r  keine  A'lteißen  duldet^**  S.  19. 
,^annit  du  mir  wohl  ein  B^yfpiel  geben  von  dem^ 
„was  (in  UandTw^en)  firefund  nicht  frey  ift?*«^  „Ge<- 
„fetzt  ich  ginge  promairai»».  und  aqf  dem  be'^ 
„gogncte  mir  ein  woflUftiges  Frauenzimmer:  lo  ent- 
,,itL-hen  f^ewiiTe  15cwcgan3;en  in  meiner  Seele"  etc.  Ei- 
ne herrliche  Ini^anz  zur  Erlaitterung  für  Gymnofia- 
ften.    Aber/api^nti  fat!  Zur  Notiz  nur  noch  r(»>viel  = 
die  erofiM  Unwiflenheiti  die  feit  dem  Studium  der 
kritirehen  Phnofo^liie  unter  juncren  Studierenden  ein<- 
periiT  !i  iit ,  hat  den  Vf. ,  einen  Freund  jener  Philo- 
(l)l)üie,  und  der  ße  felbft  docirt  —  (wer  möchte  ihn- 
nicht  bey  diefem  Gefchafte  beleufchen? — )  bewogen,, 
diefs  Werk  jenen  UnwüTendcn  zum  BeOen  zu  fchreC- 
ben ,  ihnen'  bauptflichlich  aoeh  dadurch  die  hierher 
grh-orig','  lateiiiifche  Terminologie  beyzubringen.  Die? 
lateinifchen  Floskeln  find  an  Reinheit  grufstenthsih» 
dem  Werthe  des  Uebrigen  gleich,  z.  B.  inß^iKl»ä» 
agendis  et  intermittendit»  Da» Vemönftigfte ,  was 
lUc^iadiefem Buche giefimdettbet*  iftfolgcndeAe^r- 
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rang  S.  S*  MVenn  nümlich  der  Dummkopf  einmal 
„klug  mtd  witzig  redet:  To  vccdient  er  deskatb-kein 
„Lob  /  ilreü  er  nickt  weUs,  dafo  es  klag  imd  wicug 

• 

^  IlAt.!  !. ,  b.  Gebauer:  Rathfchläge  für  angi'hendeRt' 
ligwKilehm;  zur  zn'eckmulsige»  Fülirui^ihres Am- 
tes von  U.  F.  Kc7nn,  Metropoliten  zu  Wald-Eap> 
pell  im  Ufiffencaa'tlfcUen.  igoo.  261 S.  8-  (iS  S'-) 

Mit  Bezug  auf  Teine  1799  herausgegebenen  Briefe 
Uber  xweckmürsige  Benutzung  der  Candidcteiijahre, 

giebt  der  Vf.  hier  in  XI.  Briefen  niijcitcnden  Predi- 
gern, fonderlicb  auf  dem  Laude,  viele  nützliche  An- 
■weiiungen ,  wie  fie  fich  bey  dem  Antritt  des  Amte» 
ZU  ndimen ,  wodec  de'r  Gemeine  zu  Tiei  von  fich, 
noch  fich  von  ikrzttrecl^H-echen,  wie  fie.  fich  Achtung 
und  Zutrauen  zu  erwerben,  fich  vor  rafchen  Verän- 
derungen in  [..iturgie  und  Form  des  Gottcsdicnftes, 
vor  mechanifcher  Amtsverwaltung,  vor  heuchleri- 
•Icbem  Wefen,  vor  Streitigkeiten  uik  der  Ueioein« 
.«der  de«  Vorfahren  Wittw« ,  tor  gefeUfehafklichen 
Luftharkeiten,  KIagcn<ibcr  Amrsbefctiwcrrlcn  ;  u.f.  w.- 
zu  hüten  haben.  Ferner  iiandek  (ier  V  f.  von  der  Klage 
über  I^elchtfinn  undGlcidigü'tigJccit  gegen  d«:n  Gottea- 
dienft«  deren  Quellen  und  den  Mittein  4lagM»n  — 
fehr  «oafiihiUdi  und  Idirreich;  —  ron  Verhowerung 
der  niedern  Schulen  und  den  Pflichten  des  BeUgiona- 
lehrers  in  Be^^iehitng  aufdiefelbeu ;  —  von  den  AffitivCa 
eur  Tugend,  die  ein  chriftUcherLandprediger  zu  bna- 
cben  hat--»  mit  ^ckkenntnifa  und  Mufsigmig;  — 
in  wie  tu»  Rat^iwi  (nicht  kirdiUche  Dogmatik)  als 
rtrftlckuagaouttd  daa  PflidttgeÖUa  zn  gehrauchea 


ifi;-.  von  maachmn  Nützliche»,  worüber  aufserdem 
ein  grediger  mit  Nutzen  Bckhi  ung  geben  foli,  mit 
Hiiiwciiui.s  auf  manche  da/.u  b rauchbare Sdiriften'  — 
was  ei«  Prediger  für  die  Dürftigen  thou  kann  und 
foilS  —  über  Mrlioration  der  PfarrScker  und  Bereck- 
«nng.des  Nachlblgers  mit  des  Vorfahren  Erben  Viel 
Nützliches  für  angehende  Prediger,  die  rechtfchaffe- 
nen  Sinn  genag  haben,  das  feyn  zu  wollen,  yrasCie 
feyn  feilen.  Die  wortreichen  Comglimente  in  Anfari- 
ge  dea  erften  Briefes  hätten  lieber  gefpart  werden 
l«n,  weil  fie  manchem  Lefer  das  Weiterlefen  diefcT 
gewiüi  IcieuswerthenBriele,  verleidea  könnten. 

.  JRZNEraELJnKTHEIT. 

FsAirRrtTtT  i.M,  ind.  Jügeri'chen  Buchh. :  Be/c/irfi- 
Jun^r  der  Harnruhr,  nei>Jl  einigen  Bemerkunsen  über 
die  Zeichen  der  Kraniheitent  ihrer  Abanäetwigtm 
und  ihres  Ausgauges  OMts  dtm  Urm»  für  Aerzte  md 

Kklüarzte,  von  Ü.  gr.  V.  MiUer.  jijoo.  105  S.  ;8. 

Ho.  J2iil(rn  Feder  iß  jinaufhörlich  gcfchaftig,  aus 
zdin  Bfldtera  das  elfte  zu  machen.  Auch  di^fe  Bo- 
gen find  M  ledrr  ein  Beweis  feijier  G(  iÜL -  Ai  ihi.ih 
und  feiner  bcbreibfeiigkeit.  Ein  fchk-cht  beobachte- 
ter Fall  von  Harnruhr  gicbt  ihm  Gelegctilieic,  (leben 
Bogen  voll  aus  anderu  Schriftildlem,  grATstentheila 
aus  Sprengets  Pathologie,  auszufdireiben,  und  es  mit 
einigen  Ausdrücken  aus  der  Brown'fcheO  Theorie  zu 
verzieren.  Dafs  dadurch  für  den  Lei'ecy  e>  fttag  Arzc 
oder  Nichtarzt  feyn,  eben  fo  wenig,  als  filttflit  Wi" 
fchaft  gttoxsk  ift>  v«rj(tekt  fich  rmüslbft/ir«  y. 

•1  *. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


TsemreAMfs:  b.  SKinnr.:  EmtJeiItu  Cfhclm- 

mUa  Jtr  mmeovitlfdun ,  Mglifchem,  /»mtifelUM  mnä  Jrmöfi' 
#eMa  LeitritreitKng,  tutß^Iim  Aau  ^}mdtraä>en  OaUtrten'  and 
Farben ,  mud  dem  Oabnaekitr  TtmuntUhninel /lät»  der  UtU- 
rindiH.  Mit Fieuren.  itOQ.  «48.  S.  tfgrJ  Ob  da«,  was  In 
diefer  kleinen  SArSi  über  die  auf  dem  Titel  angeMbene  ISe- 
reUung  der  vwfchiadenen  I.ederarlen  sebgc  ift.  hiiiliiigltch 
-9er t  ^ch  davon  (t«iui|;thuend«  Eelehrua;  xu  irerrchafini,  b» 
«itwerttc  lieh  ^chon  aus  der  Anzeig«.  dais  iUes  diefa  niehi 
.  aul  tinmi  vollen  Bogen  füllt.  Die  be.vgcrii^tea  Figur«ii  r^Uea 
die  Rinrichtung  der  ganzen  Werktbitt  erijurern  ,  und  zuglei^ 
ift  «uch  ein  Ofen  befchrieben ,  in  wekhem  das  mofcovitifche 
Jucfacenöl  oder  das  reine  BirkenÖl  bereitet  wcrdtn  taW,  Ein  in 
dem  Ofen  befindlicher  JVanal  wird  oiit  der  Birkenrinde  geÄiUc. 
obfii  w-olil  verfchluifcn ,  und  unicu  an  verrdiiedeueu  Orten  .er- 
hiv-t.  D,i3  B.i-ktjö:  prlu  r.ach  unten  zu,  und  wird  durch  ein 
eniTcbr.ii'htL'S  Rxiir  .sui-ct  ihrt.  Eben  fo  u'ird  Anleiluug  Keg.e- 
fpii ,  novh  aiidurc  Ol-Ic  au*  verfdi'tdencn  Krautern  und  Wur« 
7e.ii  zu  bereiten,  welche  dem  Birki-tidlL-  zuf^efetzi  werden  fol» 
len.  um  dem  J.edec  einen  «romatifcliern  Geruch  zu  geben.  Sit- 
j;etdl  wixA  J49       da»  l||ltllilS»f  daa.  vaii  /tfraupnl  Af  alp 


bi-k.Tnnt  rrmaditc  VerfaTiren  ,  wodurch  em  Kaltfell  in  zwer 
Tagci:  ,  uiid  ein  Üchfi*tcil  in  14  Tagen  K-i'^  geniadit  Wirde« 
kann,  ai.gi-zoiijt  ;  ts  lln.l  aber  auch  die  vt>u>  Hufr.  Ilädebrand» 
darüber  gcinai.;iicn  Ii.  f.ilirungen  ,  d.e  eben  nicht  zu  Gui^Aendes 
Seguinfclien  Vei  taiirins  ausgefallen  fiiid,  mit  liirsziipetüf;«.  Zu- 
letzt noch  einiges  über  den  nutzbaren  Gtbr.un  1  li  jr  'lormrH- 
tülwurzel  zum  J.obgerbeti*  wodunth  man  die  llu^^rindea  er- 
A^aew,  und  ein  nuubares  Product  mehr  für  den  Ackerbau  ^r* 
Jukeii  könne.  Es  befindet  lieh  diefe  .Abbandluni;  in  der^ugU- 
ftiben  Sdirift^  Miiiene  mJHewm  et  eemmertiale ,  weidie  zwar 
rchoN  ins  Dracbhe  ibaifaM  ift,  hiar  aber  nochmais  gelieleac 
wird  ,  um  fie  eiebr  in  die  HMa  derer  tu  bringwi,  die  «keut« 
lieh  davon  Ocbmidi  aiadMB  fcünnm  i'aan  tadec  hier  eine  Man» 
ftfi  2:cugniirc  Toa  Oarbcnt«  Ladertrihidlani  imd  8chnhmacher% 
welche  baw-eifeoj  daft  daa  mit  dar  TemundllWHrzel  gegerbt« 
Leder  dem  mit  der  Rinde  gegerbten  nicRt  nadiAehe.  Bs  wif» 
alJerdings  auch  dar  Mübe  Werth,  dab  man  In  OeuiTcUaiWI  dat^ 
auf  Hiickficht  nihaa,  indan  uaftre  Heizungen  durch  das 
bmmka  bsttidulich  laidm*  «nd  fUatdiiig»  dc|i  "-»TTr-ftf 
adiMsii.. 
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So»nab  inUs ,    dtn''^6.  Mau  iftoz. 


RECUTS  GELAHRT  REIT. 

ftLtttvno ,  b.  W«ber :  EnchiHdiom  Ljxiä  ^fwis  kt- 
atfti  Rtsni  Hungariae,  Jeu  ExtruOm  «wwerfbrAM 
Legum  patriarum,  omnes  in  toto  Corpore  Juris 
occurrentes  Materws  inclufo  Opere  tripartito  et 
XlieaiehM  •  S*  Stephano  Proto  Rege  usque  ad  a. 
1793. . .  e^bensb  Sta^Atexaadri  Kaimig  fenio- 
ris  ecc  AdvocfCis  ad^ifiM  dl  ,Ind«K  ScripMciMl 
Pablieo  PoUlico  Jatidkomn.  179a.  8H  8*. 

Bekanntlich  ift  4!«  TOn  Jefuiten  ^tskltÜglfCuMh 
Jmra,  »d«  du  JUgifter  ku  dem  rogenaimtea  Cor« 
pus  Jans  fdctonur  asTVllftändig,  rondern  mwA  im-  ' 

richtig.  So  z.  E.  die  grundlore  Behau|itun^,  darseine 
Stade  (s.  E.  mit  300*0  Seelen)  nur  einem  Edelmann 
gleich  ieft  fieht  in  diefer  widerfillllifen  Funn.  nir- 
fMid«  In  d«ii8tfetzeB(  fonderanar  in  d«m  vK&lfch- 
ten  Rf^Atr.    Nach  d«tt  Gereixen  hat-  ehie  Stadt  in 
Concreto  die  Rechte  des  adlichenGrundbefitzes  gleich 
einem  Edelaunn.    Diefe  Fehler  liefsen  fchon  lange 
•inen  beffem.  Index  des  Corpus  Juri»  wfinichen :  aber 
#r  foUt*  jait  diplomatlfdMr  Gaumic^cttt  nit  Varftänd- 
nffa  im  Geiftct  derOefttc«,  wid  mit  dermSglldiftan 
Vollftändigkcit  verfertigt  werden.    Dicfen  Fodernn- 
gen  nükert  fich  diefes  Encbiridion  um  vieles  mehr, 
mls  dl«  Cynofura,  aber  ganz  entfpricbt  fie  ihnen  nicht. 
So  z.  E.  find  im  Eadiindien jncade  fehr  riele  Stellen 
dar  in  deoi  Htd  ganannten'wfetze  Steph.  I.  aasga- 
leflen.     Man  Vergleiche  beym  Worte  Calumniator 
Steph.  I.  L^r.  3.  c.  53.  Invaforu  iomorum  L.  2.  cap. 
33.  TeßimmHm,  L.  3.  a.  50.  etc.  Femer  beym  Worte 
Civittts  heifsc  es  auch  hier:  .Stacnla«  wmbu  tolUctivo 
meqHiparamtHr  Nob&t,  mt  eottfßitnr  eUttm  ex  mrti- 
culo  6c.  i6l8-  1649.  rS-  K«lB  Vreines  Regifters  follte 
•  U9  irgend  einer  Stelle  etwas  fchliefsen  und  folgern, 
ftndtera  nur  die  einfachen  Worte  des  Sefetzes  hin- 
fecsen.  —  Demnach  wird  dicfes  Encbiridion«  wohay 
befondera  aoch  diehandfdirlftliche  Cynofura  das  Ver> 
ftorbenen  berühmten  Advocaten  Lehot/kibenutzt  wor- 
den ,  nur  als  Hülfsmittcl  ru  etwas  bciTercm,  und  be- 
fondera dazu  gut  feyn,  die  bisher  bey  ilen  Adrocaten 
gewöhnlichen  oft  fehr  fcblechten  handrchriftlichen  Cy- 
nofuras  •  mit  deren  rielem  Abfchreiben  viel  Zeit  ver- 
dorben worden ,  endlich  einmal  zu  verdrängen.  Der 
angehängte  Index  Serif  torum  Publica  Potitico  ^uridü 
corum  per  Jndream  LtkotdU^  den  noch  lebenden  Bey- 
fitser  der  Tyrnauer  Dlllrictual  -  Tafel  unroUftiCudig, 
und  nicht  gehörig  genau.    Nur  ein  paar  Beyfpieie. 
„Nirgends  ift  hier  eingetragen:  Tinlamcn  Co^nbmaiuj- 
nii  legum  tt  diglomUtm  dt  Cenf*  tegitli  Bud^  1790.  fi. 
L.  2.  igpi,  Zwiflar  Bmä, 


eine  wichtige  Schrift.     Und  wenn  «ton  S,  793.  bey 
Hn.  r.  Lehotzki  litft:  Boiglw  (Job.  Pofon.}  CoUat  10 
Smris  Rmmii  et  Hung.  cooperante  Prof.  Fabri  Argm- 
wnt(ixdS7.  8-  affla»defa*infm$Lawentio  VanysM»- 
drmf"  —  fo  follte  man  glauben,  den  wichtigen  Fund 
einer  durchs  Ganze  gehenden  Vergleichung  des  un- 
grifchcn  und  r«mifchen  Rechts  gemacht  zu.  haben. 
Wenn  man  aber  d^  Buch,  wie  Ree.  zur  Hand  nimmt : 
fo  hrfTst  es  auf  dinn  Titd:  CoUatifmis  ^Wü  Romani 
et  Hungarici  r«  rpvr.y.  Sub  M0derämiKeü.  ^h.  Tä- 
tern ICti  et  in  Incl.  Univerfitate  Argentinnvfi  ProfeJJd- 
risfrimarii  propugiuUa  a  ^o.  BeigUro ,   Polonio  J/ün- 
goro»  et  GeorvioSom.  lUfento^o  Efftrdii^o  Auftriaat» 
ArgetOorati  1051.  4.  Ws  zinn  M  Bogen':  und  es  fin-  • 
det  fich  femer,  dafs  blofs  die  im  Prologus  des  Vec- 
bötzius  abgehandelten  erften  Rechtsbegriffe  und  Vor- 
ttenntniflemit  den  Rechtselementen  des  Juilinianifchen 
Gafattbuchs  nach  daar  fahr  fdidalh£chen  DiakJitilc 


FaesBuae,  b.  Webar:  BUmm  tabulare  Jlmde^fif 
met  CurUUts  per  ExcaUam  Deputatfana«  a  O. 
Maria  Thereda  eatenus  erdinatam  collectae  et  in 
ordincm redactse  anno  1769*  Kuncvero  in  ufum 
illormn*  ^vi  Hanufcripto  carent,  vel  occafionea 
tranafpmptwn  com  Originali  in  Curia  Regia  aflar» 
rato  ooHationandi  non  hahent,  adeoque  emtaa 
Tix  ac  n«  vis  hvitai«  ftffanr,  ijf ia  4Btiia.  igoo» 
a3o  S.  fol. 

In  Ungern  giebt  es  zw  cy  Obergerichtaftöhle,  welch« 
man  beide  zufammen  unter  dem  Namen  Curia  Rfgim 
begreift :  die  kÖHi^du  Ta/d ,  und  die  Sitbenmanner- 
oder  Septemviral  Tafel,  wtron  letztere  eigentlich  dit 
oberfte  Judizfleüe  ift.  von  welcher  keine  weitre  Ap- 
pellation mehr  Siart  hat  (dafs  die  Scptemviraltafel 
abernun  nicht  7  londern  22  Mitg!i«-(ier  hat,  thut  hier 
nichts  zurSache).   B«iA  Obergerichtshöfe  fanden  gar 
bald  ber  Verhandlung  der  Tatfdiiedenen  Proceffa, 
dafs  Fille  fich  ereigneten,  zu  deren  Entfcheidung das 
aus  dem  Vcrbotzius  und  den  Reichsabfchieden  hefte' 
hendc  Corpus  juris  nicht  hinreichte.     Die  Procefle 
mufsten  abar  doch  beandigt  werden  le*  blieb  nichts 
übrig,  als  nadi  damGdfta  das  ufigrlfchen  Redits  und 
Feudairyftems  ,  nach  der  Analogie  und  der  Billigkeit, 
Gcrichtslprüche  zu  fallen.     Solche  Gcricbtsfprüche 
hatten  demnach  eigentlich  keine  beftimmte  Gcfetz- 
liraft:  aber  fie  dienten  und  dienen  i^odi  zu  einer  pro- 
viforifchen  Rfcfatfcfinor  auch  fir  untere  Behörden, 
wcAii)  vor  dii-U  ii  ilergleichen  von  dem  Gcfct/buck  mit 
StiUlchweigan  übergangeaa  FüUa  Torkouuawii  da- 
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iMr  nennt  man  lie  aach  Praejudicia  Curiae.  Im  J.  1769 
wurde  auf  königl.  Befehl  e^ne  Sammlung  folcherPra«- 
jwNcjeriMi  CmriBe  unter  der  Leitune  des  Grafen  CM- 
ßofk  'Ntelb  Tennftsltet;  fie  Uldiiber,  ung^eüditet 
üe  nun  als  aulhentirche  Saauulnag  noch  mehr  Anfe- 
hen.pewanÄ,  ungetlruckt,  es  wurde  nur  von  den  Adj 
Tocaten  aus  einer  Copey  die  andre  genommen ;  utm" 
tiatten  iich  riele  Sach-  und  Schreibfehler  etnge- 
falicbcn.  Der  gegenwärtige  ■utbentiftfte  Abdruck 
verdient  demnach  allen  Dank  der  vaterlandifcben 
Rechtsfreunde.  Vorzüglich  interellant  und  zu  man- 
cherley  Betnditungen  Anlafs  gebend  ift  für  diefe  der 
Abfchni»  S.  264.  folg.  von  den  fich  (cbeinbir  wider« 
fprediendcn  Carlal  •  Urtbeilen ,  und  von  den  mindi>  ' 
inal  erfüllten  Abu  cicli untren  der  Septemviralcafel  von 
dem  Unheil  der  kunigl.  Tafel.  Möchten  jedoch  auch 
dlefe  PnwflNKaa  Curiae  durch  eine  dem  Zeitgeift  an» 
ecmefleoe  cnreckmlfsige  Reform  der  Civilgefetzge- 
■ung  und  Proccisordaang  in  Uugeru  flberflü&g 

SCB'ÖI^E  KÜNSTE. 

BfRLiif,  b.  Maurer:  Dm  G^ei^,  JuqmEnMtm' 
gm  ams  dm  Reteke  der  Wkhrhiit  yon  5aiii.  Chr. 

Thnl 


Wagner.  1799.  lUter 
nebU  LXXfi  S.  Vorbericht 
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mit  I  Kepf.  351  S. 
IVter  TheiU  igoo. 
(sB.ddr.  i6.ffr.) 


Die  crHern  zwey  Bande  dicfes  Werks  wurden  be- 
reits in  der  A.  L.  Z.  (x798«  Nr.  23.  und  393O  ange- 
zeigt, und  «rbielten,  was  fie  verdienten,  Lob  und 
Aufmunterung.  Der  Ree.  der  beiden  jetzigen ,  ganz 
ohne  zu  wiffen,  wer  fein  Vorgänfrer  war,  tritt  doch  dem 
Unheil  deffclben  willig  hr  y  ;  h;  !t  den  Endzweck  dic- 
ler  Sammlung  für  hochit  nutzlich  ;  kann  dreiil  ver- 
flchem,  jede  diefer'Crzählungen  mit  Aofmerkfam» 
keit,  und  viele  davon  mit  Vergnügen  gelefen  zu  ha- 
hen  ;  freut  fich  such/  dafs  ein  fo  heilfames,  dem  Aber- 
glauben ernft  entgegen  ttrebcndts  Unternehmen  nitht 
nur  durchs  ganze  heilige  romiiche  Reich,  fondern 
auch  (wie  Beyträge  aus  Schweden',  Dünemark  u.  a. 
Landern  mehr  bezeugen) ,  tuber  demfelben  IHitar» 
ftützung  und  Bcyfal!  erhSit. 

Da  indefs  der  w  ürdipe  llcrausg.  es  nicht  blufs  bcy 
ein  piiar  Banden  zu  lallen,  fondern  ein  noch  lange 
forclaufendes  Werk  daraus  zi^pnadien  gedenkt;  dl  er 
felbft  verfichert,  „einen  fo  grofscn  Vorrath  TOii  Ma- 
„terialicn  zubcHtzen,  dafs  dcrfelbc  jct7t  fchon  we- 
,,ntgftens  zu  vier  Theilcii  noch  liiiirci  hc,  uiu!  all- 
„jahrlich  ein  neuer  Band  in  Druck  erfcheinen  lolle;" 
da  er  jetzt  durch  ein  Regtftcr  über  die  bisherigen 
Tbeile  swar  keinen  Schlufs  ,  doeh  einen  kleinen  Ab- 
fcbnitt  in  feiner  Sanimlung  zu  machen  fcheint:  fo 
liefsen  fith  vlelkif  ht  auch  gerade  jetzt  am  heften  ein 
patrAenderuDgen  für  dit  Zukunft  anbringen,  die. den 
Warth  und  dieZA'cckmulsigkeit  einer  folchen  Sanun- 
luug  «rcnigftens  nicht  vermindern  würden. 

Der  erfte  Wunfch  des  Ree  wäre:  dafs  Hr.  U\ 
au*  4aa  cudw»  Tofntli  feiner  BfiUsiiiitiel  konfiif 


hier  nur  diejenigen  Vorfalle  befltttZ«,  diu  wirklick 

insGebiet  des  Gefpenfter- Wahns  gehören.    ftr.W. 

Ainmt  ohnedem,  feinem  eignen  Gcftandnifs  nach, 
da«  Wort  Gefprnft  in  fehr  weitem  Vcrftandc.  Er  be- 
fafst  darunter  auch  Traume,  Ahndungen.  Zauberey 
und  Zeichendeuterey.  kurz  alles,  wobey  der  Aber« 
glauben  einen  Spielraum  zu  gewinnen  fudtt.  Mit 
dtM  allgemeinen  Sprachgebrauch  ftimmt  dicfs  nicht 
Uberein,  aber  durch  Verwandfchaft  der  Ideen  lüfst  es 
fich  entfchuldigcn.  Weit  minder  gefallt  es  uns,w«fUt 
wir  in  diefer  Sammlung  auch  folche  £r7.ablungea  fin- 
den, die  fogar  jene  Erweiterung  noch  fiberfehrdien. 
Wir  wollen  hier  nichts  von  der  crllen  Erzählung  des 
vierten  Tlieils,  drr  Ncichiruckcr,  ein  wartietuUs  Schni- 

fjgcn.     Der  gerechte  Unwille  beraubter  Sthrift- 
ftellcr  gegen  ein  fokhes  Gefmdet  hat  fchon  man- 
eben  Schritt  ähnlicher  Art  vcranlafst  und  gerechtfer« 
tigt.    Wir  wflnfchten  daher  auch  nur.  dafs  die  gegen- 
wärtige Satire  noch  fchärfer,   noch  eindringender 
wäre.    Aber  wie  kommen  die  Vielfältigen  Erzahlun* 
gen  von  Sckeintodten  (deren  im  dritten  Bande  fü)i/| 
im  vierten  Theiie  gar  vierzehen  hinter  einander  fol> 
gen) ,  liieher?  Manche  davon  find  allerdings  merk« 
-Würdig,  nur  nicht  palfcnd  für  diefen  Ort.  Hr. 
fagt  freylich  (IV.  S.  222.)  ..weil  taufend  und  aber  tau- 
„fend  Spukgefdiichteu  durch  Schcintodtc  yeranUfst 
„feyn  mochten."  Doch  auch  diefer  Grund  kann  unmög* 
lieh  viel  geltn.  Wenn  Hr.     alles  das  in  feine  Samm- 
lung einbezirkte,  was  einmal  zu  Gerüchten  äiei.  r  Art 
Anlafi  geben  ko.nitc :  fo  kommen  alle  uiugllche  XatL:;  be- 
gebunheiten ,  elektrifche  Verfuchc  u.  f.  w.  mit  hinein.. 
Wo  wollt' er  dann  anfangen?  wo  aufhören?—  Eben, 
fi»  gewaltfam  iftdieKrimina]gefcbichte(lII.  S.73.)  von 
der  Schwängerung  zweyer  Schweftern  mit  bicher  ge- 
zogen.   Sie  iit  im  •i  i  fTaiu  genug  (nur  fchon  niehrinaU 
abgedruckt),  aber  das  Gerücht:  dafs  der  Bufcwicht, 
der  ditfs  tbat,  und  endlich  fich  fclbft  umbrachte,  nadl 
dem  Tode  erficheine,  eignet  iie  nicht  hier  zur  Ein- 
rückung.  Alle,  oder  doch  fall  alle  arair  Sümler-  und 
Silhjlmardergejchlchtm  könnten  eben  fu  gut  hier  auf- 
genommen werden.    Denn  wo  lieht  ein  Galgen  oder 
Rad,  wo  brachte  ein  Böfewicht  oder  Sinulofer  fick 
felbd  um  •  wo  nicht  der  Pöbel  von  Stund  an  vor  fei. 
nem  Gelfte  fich  fcheute  ?  —  Nocb  ndnder  zutrflgüch 
dfinken  uns  Erzählungen  der  Art.  wieder  vorfiiukendt 
Tramm  III.  149.  Woher  weifsdcr  Vf.  fo  entfcheidend; 
dafs  diefer  Traum  erne  vorfetztiche  Erdichtung  war?. 
In  der  Angabe  der  Wittwe  findet  fich  doch  keine  Spur 
davon !  Sie  wird  abgewiefen ,  und  kömmt  doch  wie» 
der!  Der  erAe  Anfchein  ift  ganz  gegen  fie,  und  der 
Erfolg  bcllatigt  doch  ihre  Angabe.    Hier  handelt  der 
llerausg.  oifenbar  dtwZweck  zuwidaTt  den  er  fo&ft 
obwalten  lafsu 

ünfer  zweytcr Wnnfch  wSre :  DttfsHr.  IT.  ivnftig 
überht'.tvt  nur  Jokhe  GtfJikhten  aufuahme,  in  u  A  ltem 
aeniüikns  eine  Art  von  Verwicklung,  eine  inindeßtiu  für 
ein  H'eikhen  gcfvannte  Erwartung  obwaltete.  —  Dafs 
in  den  erftern  Tbeilen  yerCcbicdne,  an.  fich  höchft 
einfache  Vorlalle  fiandeh,-  das  mochte  für  die  —  er- 
ftern Xhcilc  lün^dhib   fir.      woUta  zeigen;  das. 

•  •     ■  '       .  was 
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-WiS  uns  fchrcckt,  ifl  oft  p'np  fanz  nnbedeutende  Klei- 
fliglLOt;  und  dazu  taugten  jene  Bcyfpiele  vollkom» 
men.  Wean  fit  aber  auch  in  den  letzteren  Tbeilen 
•ft  diit  MM  cleidicii  Umftäaden  vorkoramcii ;  To  er- 
snQdet  meT«  im  Verfolg.  ^  Wenn  z.  B.  efn  Unge- 
nannter (Iir.  51)  im  Schlafe  glaubt,  dafs  ein  wildes 
Thier  ihn  drucke;  im  Traum  mit  demfelben  rin;t, 
endlich  aus  dem  Bett«  fallt,  und  nun  fieht,  dafs  die- 
ie$  feft  .umlLlmmcrte.  Uiuiebeuer  fein  eignes  Deck« 
bette  war;  — =  Wenn  «in  Andrer  (Iii.  6$.)  in  feinem 
Hofe  04fr  Grasplatz  bey  einer  halbdutikeln  Nnchr  ci- 
ncR  wdnsen  Fleck  fieht,  der  f\eR  bald  verkleinert, 
baU  TCfigtÄbcrt ;  wenn  er  nach  langer  Ueberlegoflg* 
mit  gezognem  Uirfchfanger  drauf  ijsgebt»  and  aair 
findet,  dafa  ea  eine  graf^nde  weifse  Stute  war;  — 
■Wenn  im  Hohlwege  zur  Mitternacht  das  Pferd  eines 
Ueutersßutzt  und  zurück  will;  wenn  der  Reuter  fclbll 
•uf  etwas  Haariges  greift,  und  denkt:  ,,Solli*  es  wirk- 
lich sor  Mittemacbtsftuade  für  ReiAende. hier  gefähr- 
lich feyn  ? — ;  Wenn  er  znm  Weichen  febon  entfchlof- 
fen ,  noch  einmal  zurückblickt,  und  nun  an  den  lan- 
gen Obren  und  dein  bekannten  Ton  einen  verfpate- 
ten  MOlier-Efel  erkennt;  (III.  72  )  Wetm  ein  Wlm- 
«Mm«  zar  Zdt  eine«  tifichiUicben  W>nter(lurma  fa« 
hirt,  fich  endlich  darA-dle  Zugluft  im  Kamine  ent> 
riithfelt.  (III.  169.)  Wn  -i  '  Amlrcr  ein  finf^flliches 
Stöhnen  auf  der  btrafse  vernimmt,  zweymal  deshalb 
ana  Fenfier  gebt«  underft  beymdrittemna!  entdeckt: 
daß  es  ein  yoa'finaie  bcUi^nder  beifercr  iluud'fey. 
(IV.  1)1)  Wenn  ein  Ünteroflicier  dM  Nadita  an  ei« 
ner  Kirdihofsihüre  ein  Todttnjeri^e  zu  erblicken 

flaubt,  und  am  andern  Morgen  findet:  dafs  ihn  die 
[reiätmateretf  -eines  Schulknaben  gcfchcucbt  habe. 

8V.73.)  Wcni\^  j^wöl^hr^erKnaiM  des  Nachts  im  . 
ttfche  einen  Kopflofen  Riefen  ror  nch  (lehn  fiehu 
demfelben  im  Namen  ^cfu  Chrißi  einen  ds;h:iiSJimijf 

fiebi,  dann  ängtUicb  hcimluuft,  aber  am  uachlten 
'age  erkennt,  daf«  es  eine  abgebrochne  halbgefchäUe 
Fkhs  war  j  (IV.  S370idann  find  diefs  alles  zwar^Be- 
fege  zu  der  grofsen  Wahrheit:  dafs  mufre  Fvrekt  fich 
oß  aus  Mücken  Elephanten  füh  l jft ;  dnnn  motten  ci- 
ui^y  diefer  Anekdoten,  im  laündiiclien  Qelprach, 
bejt  einem  runden  Tifch  und  einem  fröhlichen  üetage 
fy  zieivdidi  aqgencluu  Heb  uiit  anbörea.iaO'cn.  Ob  lie 
aber  andt  im  Drufik  einer  umftSod^^en  Erzählung 
würdig  wäret;  ?  das  iß  freylich  dn«  ihdre  Frage  !  — 
Sclbtl  in  Kuckficht  derjcnii^en  Gcrpeitfter-ErTcheiniin- 
gen«  welche  di)|^h  Ditbe  oder  iKichdicLe  Buhlcr  be- 
wirkt wurden«  die  aber  fonft  durch,  keine  befontUm 
Ümftande  von  der  grofsei^Menge  'ähnlicberSetrOge- 
reven  fich  anszeirhncten  —  wie  diefs  der  Fall  im 
dritten  Uantle  mit  der  liebenten  Erzulung,  im  vierton 
'i'heile  mit  der  achten  ift  — .  wäre  eine  grofsre  Strciiae 
im  Verfolg  Itaam  zu  udein.  Was  kann  die  VerirA- 
Mtigang  ron  4ln^l«Id)en  Gefcbicbten  nfitzcn?  Die 

Wahrheit  folcher  l?p!-:i':  eyen  übcrhiüpt  gcnoin- 
Snen,  ift  lüng.'l  er  a  id.  u.  Nur  die  lieh  auszeichnen- 
dta  verdienen  jetzt  noch  Aiubehaltung.  —  Endlich 
Fürs  dritte  folliea  wohl  auch  alle  diejenigen  Ge- 
ftUAtoi  wffgbMbaa»  4k  vm  An/enge  bis  im  End» 


ein  blofser  Sp4ts  und  niclils  weiter  wnrrit.  Dazu  gehört 
unter  andern  die  dreyzehnte  Erzählung  im  vierten 
Tbeile,  wo,  ilatt  einer  geftorbnen  Grofsmuttcr,  ein 
Sar|r  TOlI  gebacknen  Obftes  zur  Erde  beftattet  wird. 
Einlblcbes  Dinglein  ift  als  ein  Vademfecnma  •  Artikd 
drollicht  gcnuj;  aber  Hr.  IF.  zielt  ja  nicht  auf  btofse 
Beluiligung  ab  ;  fein  Endzweck  ift  ernfter  und  edler. 
Dafs  erdicfcn  in  fcbr  vielen  Erzäiilungen erreicht,  gc- 
ftehn  wir  mit  VergnGgen  ein  :  und  allea,  wit  wir  ü^- 
her  cur  2>it  erinnerten ,  foll  nicht  etwa  die  6(ite  dea 
großem  Theils  von  diefem  Werke  bezweifeln,  fon- 
dcrn  nur  auf  einen  noch  höhern  Grad  von  V'^erdienft« 
lichkeit  abzwecken.  Die  Kupfer  dabey  find  eben  To 
tthtelmäfjiig ,  als  fie  nur.  blofii  zuikllig  ünd.  Vorzüg- 
lich Ift  beym  vierten  Tbeile  aus  dem  Wefen,  was  nur 
eine  entfernte  Aehnlichkeit  init  einem  Drachen  haben 
folltc,  ein  förmlicher  Drache  geworden.  Da  nun  ein- 
mal Titelkupfer  ein  AccelTortum  faft  aller  unfrer  UO' 
terbaltongybüidier  auamachmt,  d*  bctrüditUch  g«< 
nng  onfrc  Betahtnng  fSr  das  Bticb  felbft  irerfTOfsern : 
fo  rüllrt  n  die  Kimfirichter  auch  fchinfcr,  als  es  bisher 
gelchieht,  alle  Unfchicklichkeiten  hierbcy,  wcnig- 
ftens  (mit  kurzen  Wbitcn  rügen ;  f}amit  nicht  diefe 
angeblichen  Vcczieywigen  endlich  bis  zur  Nidttawüp- 
digkeit  der  ttctttni  mMiz(kfifiEh«n  R^tmänta- Kiffer 
bcfabfinkeo.  .  *' 


Bkaunscrweio,  b. Schröder:  Die Erjckeitumg,  eine 
Anbcake.  z8oo>  «38  S.  g.  (ao  gr.> 

Abermals  eine  Nachahmung  des  Scbillerlfiliai  GeiF 
fterfehers!  Und  leider  nbenuals  eine,  die  man  «in« 
möglich  ndt dem  BeywertMdnnb'cA,  oder  woMgerathem 
beehren  kanal  —  'Der  Armenier*  dex  hier  auftritt» 
fpielt  gleich  vom  erßeM  Auftritt  an  feine RoUcfo  band- 
grt  ifiich.  dafs  eskeinWunder  U\,  wenn  der  abwcCende 
Freund  des  Betrogneu  dein  Betniger  fofort  in  die 
l{arte  fchaut.  Aber  eben  dadurch  geht  auch  gleich 
anfangs  alle  Taufcbung.  alle  nur  ein^ermafsen  ge- 
fpannte  Erwartung  des  "Lefers  verlmren.  Denn  Aim 
Bur,'-])^'che  Grafin,  die  den  Fremden  gb?icb  beym  er- 
iUn  i^^^^b  bittet ,  ihr  erwas  aus  des  Tafsos  neunten 
GefanfProrzulcfcn,  die  LVberrafchuBg,  diemanver- 
anftaltet*  die  GeiAerherrfchaft  des  gcheimnifsvoUen 
Fremden .  das  unglfldLlich  ablaufende  Duell  «.  f.  w. 
find  fo  alltägliche,  lunidertmal  fchon  gehrauchte  Fall- 
ftridfe,  dals  man  unmui;iich  dnbey  in  Ungewiisheit 
bleib- II  kaiiji.  Wer  würde  wohl  Theilnehmer  andern 
Schick£ile  eines  —  Gimpels  nehmen,  der,  fo  wieer 
«ach  einer  anfreblidien  Lebensgefahr  ans  dem  Zlm« 
mer  treht,  das  Komplot  hinter firh  lachen  hört  (S-T^.) 
und  tioch  einen  davon  für  feinen  cdclften  Freund  und 
Retter  hu U?  ^  * 

Um  des  Vfs.  ganze  Kutift  kennen  zu  lernev, 
braudit  man  nur  zu  fehn ,  wie  er  am  End*  die  Krlb« 
fung  feines  Helden  brwir.'ti!  —  Drr  Freund  deffelben 
merkt  in  EnghnJ ,  dals  Icin  i');ades  zu  Berlii*  in  Be- 
trügers ILindcn  fey.  Weil  /cliriftliche  Wnniuijj^en 
nichts  fruchten,  eilt  er  ihm  in  Perfun  übers  Me«r  zu 
Jiaifo.   Zehn  J/UUeu       Berlin  erkrankt  er  «nf  ei* 
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Ticn  elenden  Dorfe,  bleibt  drey  Vfoc^ai  an  «Uicibl 
hitzigen  Fieber  Ueg«n,  genefet  aber  dodi*  trotz  dem 
Bemühongen  eines  elenden  B;HJer5.  In  Berlin  felbft 
kann  er  feinen  Freund  nicbt  i  riVagen;  als  iüii  aber 
(iutoris  ij'ßßima  verha!)  des  andern  Tags  fein  ün- 
muth  v«riu  Thore  herumtreibt,  liebt  er  ein  paarMen* 
Cchen,  deren  Phyfiopunnie  and  Benehmen  ttüifo- 
gleich  auffallt  {!).  Denn  fie  gelin  Inngfam ,  dicht  an 
einander,  flüftern  und  blicken  Cth  bey  jedem  Wort« 
angiUicb  um,  ob  «uch  ein  fremdes  Ohr  es  auffange. 
Noch  mehr,  im  Vorubergehn  bort  et,  trotz  ibrer 
^ofgfalc,  das  Wert  VeniU,  als  den  Nunen  desjenl« 
fea Mannes,  den  fein  Freund  im  Duell  umgebracht 
haBen  foU,  Nun  ift  deui  fcharfhörcndcn ,  fcharffa- 
henden  Britten  alles  klar.  Erlafst  fie  nicht  mehroos 
den  Augen,  bis  lie  fleh  von  einander  Creaaen«  ttt)d 
nun  da  die  Parthie gleicher  geworden,  and  die  <}e- 
■gend  ziemlich  men&benleer  ift,  gebt  er  frLnell  auf 
den  Einen  los,  pack^  ihn  mit  fürchteriichein  üt ficht, 
b<  v  der  Bruft,  «nd Tagt  lehr  lalvonifch :  .".Sie  folgen 
>,tiiir  entweder  gutwillig,  ohne  einen  Laut  von  fick 
I.ZU  geben ,  oder  RvA  in  wenig  Minuten  eine  Lei« 
•„che."  —  VerjtU  zittert  und  bebt,  will  fich  zwar, 
({einer  Landmannfchaft  nach)  mit  dem  Dolche  vcr- 
tteidigcn,  wird  aber  entwaffnet;  und  nun  fafst  ihn 
der  Englander  —  der  freylich  in  dicfem.Aufienblick 
faft  mehr  noch  eto  den  Banditen  tMtjul  —  dem  An- 
fchein  nach,  ganz  traulich  iinferin  Ann,  führt  ihn 
mitten  durch  Berlin (!!)  nach  feir.cr  Wobneng,  und 
nötbigt  ihn  allda,  auf  leinem  einfatncn  Zimtner, durch 
Drohungen ,  und  durch  das  oft  gefchwuiigne  StUet, 
entweder  zu  einem  Sprung  vom  vierten  Stocliwerk 
herab  (denn  dieferrhc/t«  Englander  \i\  -.^ewahif;  hoch 
logirt),  oderzQ  einem  Bekenntnili  lidi  /.u  mtfchlie- 
fsen."  —  Wie  nennt  man  wohi  ein  fo  glückliches 
fiegegmüi  in  dem  weiten,  volkreichen  Berlin ?  Wie 
die  EfaUhtt  twe}  er  Beträger,  die  euf  dieStrafse  gehn 


ficlL/mit  einander  zu  verabreden  ?  Wie 
die  Einfiilt  efnes  Böfewichts  .  der  fich  fo  durch  eine 
Ätadt  fchleppen  hin,  ohne  die  e.rlle,  hefte  Schild- 
wacht um  Hülfe  anzuruCrn  ?  Welcbe  unbefchrei bliebe 
AmiMh  liegt  in  einer  gtazen  folchcn  Erfind^. 

Fift  noch  lidieilfdier  ift  die  Art,  wie  dcrzweyte 
Betrüger  auch  gefangen  genommen  wird;  zwar  fei- 
nen WacJitern  durchgeht;  aber  noch  vorher  eine  euf- 
richtig«,  bogenlangc  Beichte  Jeiner  AnTchUfge  -4totan 
lMgrei&  dvichaus  nicht,  «raram?  niederfchreibr. 
kE«  Wifre  Mcht,  ein  paar  hundert  Unwahrfcheinlichkei- 
ten  auszuheben,  wenn  es  gefodcrt  würdr.  Dafs  d«r 
ganze,  liebe  Ferdinand  (fo  btifst  der  Hauptheld  iiw 
felbft  der  Käme  ift  utirewöbnlich  ffir  einen  Sngllta- 
dcr)  hsf  der  ffranzenii^n  Albernheit,  mit  welcher 
dl  ich  4Imi  iMCrägern  hinj^iebt,  f»  kaum  verdiene^ 


d»ft /ein  Freund  eine  To  weite  Reife,  einer  fo  frinfm 
Rettung  halber:  mache ,  ergiebt  fxch  von  felbft;  aber 
einefcbone,  den  ftol/.en  Britren  fekne,  Tilgend  hit 
diefcr  Schwächüng  doch;  er  übt  Befcheidenheit  ge- 
gen deutfche  Literatur  aoa.  Er  erUSrt  &  €2. :  „Wir 
«Mben  keine,  die  fich  mefTen  dürften  mit  Gothe, 
ttSchiUer,  Wieland,  Fr.  Richter.  Tieck  (def[en  athni- 
tjche  Dichtungen  den  Deutfcheu  mcht  anjf rechen  (?) 
„können ,  der  fich  gern  packen  und  fchütteln  ieffca 
„wUl)  Klof flock,  Matthißim,  5(tftf  n.  f.  w."  —  Ree. 
fchätzt  die  Gedieh^  eines  Matthifb»  und  Salis  fehr; 
■her- dar«  ein  EnpRiadcr  ihres  gleichen  auf  feinem 
Parnafs  nicht  anzutrefTea  geftebt.  das  ift  doch  etwas 
mehr,  als  er  erwartete;  und  nun  rollend«  Hr.  TüAi 
VUkt  einmal  das  eiendeßb  Andwerk  unter  derSm* 
««»  — '  d»»  Handwerk  eines  Schrrtcklers  —  wiQ 
■unchen  von  den  Nachahmern  gelingen.  ^ 

Wien,  b.  Tichler :  GiJeon,  der  bedrängte  ITanderer, 
oder  die  Wunder  der  Fe^e$ihiUe,  eine  Hotrü^onade 
dts  vorigen $akHkHiideHs,  nmftdulitkwuMm 
Ritten,  zgoi.  ^  8.  8*  (18  8^.)  v. 

Ree.  kennt  den  fchwarzen  Ritter  nicht;  ift  er  aber 
von  gleicher  innerer  Güte,  wie  das  hier  genannte  Ii- 
terarifcheProduct :  fo  ift  er  herzlich  froh,  daraernlAt 
auch  dicfes  Werklein  zu  durchiefen  verurlheflcwsr« 
Denn  wahrlich!  alle  Wunder  diererfimkdRden  Felfen- 
höMc  Und  nichts  gegen  das  Wunder  ,  dafs  fo  höchft' 
kiiigliche  Schriften  in  Deutfchland  noch  Verleger,  je 
wohl  gar  nuch /j/j^tt'tWt^«  Lefer  finden  können.  Da 
ift  auch  an  keinen  cinzi^^n  charakteriftifdienZugder 
banddnden  Perftmen,  an  keine  VerwIdEdnng,  die 
intcreftirte ,  felbft  an  keine  einzelne  Begebenheit, 
4M  7-vrcy  Miauten  lang  uufre  Aufmerkfamkcit  fpau- 
ncn  könnte,  zu  gedenken.  Sogar  die  ungeheure  Meng«f 
von  Entdeckungen  g^en  daa  Ende  überrafcht  nicht ; 
denn  man  fsh  lange  Torans,  waa  dia  konunca  werde« 
und  ärgert  fich  nur  über  die  Unnatürlichkeit ,  womit 
es  wirklieh  kommt.  Aus  dem  Titel  und  aus  ein  paar 
Anfpielungen  im  Buche  felbft  fcbeint  es|,  als  ob  das 
Ganze  nur  eine  Wiedcraoflebung  —  das  heilst,  die 
Hedemifimng  einet  iliem.  fchon  dagewefenen  R». 
binfons  fey.  Aber  (chlechter  könnt  er  gewifs ,  aack 
in  der  rauhßen  erften  Form,  fleh  nicht  ausnehmen» 
Selbft  das  Einfältige  und  Derbe  id  am  Eude  iinioer 
noch  heflef «  als  das  —  Langweilige  und  Matt«. 

EivvKT,  b.  Hennings :  Predigten  über  Sfrikhntor- 
ter.  Von  S.  J.  Ramann.  Zweiter  TheiL  xgoo. 
a.5r  S.  8.  (16  gr.)  (S.  «U  R«c  iu  L.  Z.  1799. 
Nr.  36i.> 
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Gotha,  b.P«ribe*:  Gr«ndfätZß  dfr  laHduärtbfcbeft- 
Uchtn  Polizey  nndlndujlritjpjUgi ,  von  Adam 
ndk  UttzA.  <SPO*  «ogS.  .g.  {i6  gf.) 

Der  Vf.  hebt  die  rorzüg'.ichften  GegenÖände  aus, 
auf  welche  die  Lantiwirthfck)ft>>PoIize]r  ihr- 
Augenmerk  richteft  feil,  und  redet  daher  vo«  den 
TM  treiTentien  I'oli/.cy- •  Vcrfiigunpff  n  gcjcii  Felddieb- 
Uähle,  gfgen  Befcbadigungen  an  Früchte«  und  Ver- 
letznngen  an  den  Gruudüücketi,  gegen  die  N.ich- 
thcilc ,  welche  das  Wafler  an  den  bniUicbeii  Grund-* 
Aücken  anrichten  kann.   Er  fchitJcrt  den  Zehnten, 
die  Hut-  und  Triftgcrechtigkait,  die  Frohnen,  die 
qaverhitltnifsmüfsig  grofsen  yluflagen,   die  Bewini- 
gnnf(  zu  kurzer  Pachtjahre ,  a!s  IlindcrnilTe,  welche 
der  A!ifn«h:f»e  Jer  Lindwirtbfth.ifr  im  Wege  liehen, 
und  deren  Wcgraumunjj  daher  die Polizey  fiA  afli^e- 
le£jen  feyn  lalfen  mufs.    Dajopcn  \\  (.rtlcn  ükonoaii- 
fche  Lebranitahen  auf  ünii^riiuteu  mit  pruktifcher 
Anwendung,    Vcrbe(Teniiig  der  LandTchulen  durch 
Einführung  des  Unterrichts  in  den  Naturwifienfchaf- 
ten,  Verbreitung  \on  KcTuui;ifti»n  durch  ökonojnifche 
Schriften,  'jkonomircb.-  Ü :  f  rKr'rhiücn,  Ileloh'-.iiiijcii, 
Anlockung  fremder  geicbicktcr  ückonouien,  En  ich- 
tung  einer  guten  Gefindeordnanf»,  Berorgung  einer 
hinreichenden  Anrahl  von  Tapjr'lölinern  als  Mittel 
empfohlen,  die  landwirtliLb.ii'tiiclie  Induftrie  zu  bc- 
förclcrn.     lliebiy  aber  foU  die  Polizcy  nicht  flehen 
bleiben»  fandern  auf  Mcliorirung  der  Aecker,  Ver- 
roUkomninung  des  Getreidebaues,  Culttvirting  der 
nntürlicheii  und  kün/Hichrn  Fultcrkr  lufpr ,  Kr',vcire- 
rung  des  Obßbaues  und  Verbeflcruiv;;  der  Yioh.'.uclit 
hinwirken.    Dem  bndvvirtbfchafilii  hm  ll-mdcl  ilt  ein 
befonderer  Abfchnitt  gewidmet ,  in  weichem  der  Vf. 
gegen  die  Ausfahireroote  eifert;  and  den  Befiehluft 
niachen  die  Verbaltungsregeln  zur  Vorbeugung  und 
Hebung  verfchiedenerLantipb'en  ,  un:c  r  denen  hier 
unverhältnifamiifsiiTe  Vernielirunc^  des  Wildes  und 
▼«rfchiedener  Arteu  von  Ungeziefer,  voxaehmlirh 
alMT  die  Rindirlrtfendhe,  angtff&hrt  wferden. 

Was  der  Vf.  über  die  bemerkten  Gogenftände  fagf, 
ifl  zwar  nicht  utiu,  jedoch  grdl'stentheils  belehrend 
«nd  befolgcnswerth.  Nur  einige  Behauptungen  find 
der  Ueberzenguag  das  Ree  fo  £ehr  enttegen ,  dafs  er 
ilcb  fiidit  enthalfen  kaim,  Uerflber  wine  Meynung 
zu  fagen.  Gtoirb  in  der  Einleitung-  S.  9.  giebt  der 
Vf.  den  Lfiiterlchifd  der  Jultiz  von  der  Polizey  fo  an, 
^afy  in  Rückficht  der  Bewirkuag  der  öffentlichen  Si- 
cherbeic  das  Gefchüfc  der  Joftls  dahin  gehe^  wirlüi« 


che  Angriffe  und  Störungen  nadi  den  Gefetzen 
richten  uiyl  zu  ftrafen,  hingegail  dl«  Pblizey  möeli- 
die  Angriffe  und  Störungen  verböten,  wirklichen 
Stflninuen  Einhalt  thun.  die  VcArecher  der  Juftiz 
üb.rl.cjV-n.  und  Ruhe  .  Sichirheit  und  Ordnung  wie- 
der herllcllcn  foll.    Hierauf  kann  man  KbermitRecbe 
einwenden,  dafs  nicht  allein,  naa  der  ron  dem  Vf. 
wciterhm  in  feinemBuche  aufgeftelltcn  Theorie,  fon' 
dem  aech  nach  den  in  gut  orgaaifirten  Staaten  wirk- 
lich ilatt  findenden  Einrichtungen,  die  PolizeybehÄr.  » 
den  AngriÄe  und  ütvrungen,  «lurdi  cpcldie  Peiizey. 
gcfetze  verletzt  werden,  richten  und  beAmf^,  utid 
hierin  aUo  nicht  der  unterfchcidendc  Charakter  <lec 
Judiz  angenooMoen  werden  kann.    Richtiger  fchein« 
dem  Ree.  die  Diftinction  zu  fcyn  ,  wenn  man  der  J«. 
ftiz  die  Unterfuchung  und  Verfügung  in  Anfehunr 
der  auf  das  Privat -Interefle  Bezug  habefiden  Gegen. 
Hände  zueignet,  der  Polizey  aber  die  Sorge  für  die 
dffentli'le  Wohlfahrt  und  SiAerheft  zuerkennt. 
Verhütung  der  FeldiKebftahlc  «  III  der  Vf.  das  Arbei- 
ten auf  dem  Felde  bis  in  die  Nadit  hinein  währead 
der  Aernte  fowohl  den  TagelOluMm  als  auch  allen 
Landwirthen  verbieten.    Bcy  der  Entwerfung  dicf^s 
Gefetzes  hjt  der  Vf.  nicht  daran  gedacht,  wie  noth- 
wendig  es  bisweilen  rft,  utn  einem  drohenden  böfea 
"Wetter  eu  entgehen,  noch  gegen  die  Nachtfietreide 
aufbinden  zu  »äffen.    Auch  maih  dem  Vf.  «fdit  be- 
kannt feyn,  dafs  dieGerfle,  wenn  man  fie  wirrfa- 
fcbaftüdi  einernten  will,  nicht  anders  als  in  derNadu 
nuf-cbunden  werden  kann,  well  fie  aa  Tage,  ihrer 
SprodigkcU  wegen,  bridat.    DieS.  im.  empfehlaa 
StatlCatterang  für  Schafe  romFrablahr  bis  zur  Aenrte 
hat  fchr  viele  Fedcnklichkeiten .   da  die  Erfahrung 
lehrt,  dafs  den  Schafen  die  Weide  auf  Bergi  n  avA 
HracLfeldc  rn  am  zutra^lichften  ift,  und  bey  der  Stall« 
futteruug,  der^röfatcn  Vorfidit  angaaditet.  Ueber- 
fiBtterungen  eimrcMii,  die,  b«)Kjer  wdchlidien  Na- 
tur des  Schafs,    nur  gar  zu  oft  tödtlich  werden. 
Wenn  der  Vf.  das  bey  der  Zerfcblagnng  groiserLandU 
güter  übliche  Ausrhun  in  ErbpadlC  gar  ttidit  erlao« 
bea  will:  fo  kann  ihm  Ree.  tMerfai  nidit  beitreten. 
VoransgeTetzt,  dafa  die  einer  folcben  Vererbpachtung 
nothwendip;  vorhergehenden  VeranTchlagungt  n  dnrch 
einen  WirthfchaftsverÄindigen  gefcfaeben,  und  ber 
der  Ausmittelung  des  Ertrags  nur  Mittclpreife  deaOe^ 
treides  and  der  Ahrsen  Prodnae  zam<minde  gelegt 
werden,  md  Irienudk  der  JMulfdke  <^non  reguLirt 
wird;  ift  die  erbpachtlicbe  Veräufserung,  befonders 
bey  folchen  Öflteru,  die  Melioration  bedürfen,  an. 
dern  Arten  der  Benutzung  rorzuziehen.     Denn  de^ 
Erbf  «chter  wird«  d«  ar  für  Kinder  aadNadikommea 
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■rMtet,  gtm»  «tuen  Hwll  r<i^ne*  VermUgm*  zur 

VerbetTcrunp  des  Ackers  TCrwendcn ,  und,  da  un- 
ter den  Acquiiitionsluftigen  nur  aufserfl  w^enigeFond 
^nug  zum  Ankliaf  Iflndticher  GrundftQcke  bcfitze n, 
und  die  Concarrens  von  minder  beeüterten  Liebkn- 
b«m  grdfser  fft:  fo  werden  bey  der  Zerf«d)lagang 
profjer  Lanil;^  jrer  (üo  zrrtli.  ilr'-n  Siiicke  durch  erb- 
pachciiche  Verleihung;  huher  al^  durch  Verkauf  ausge- 
bracht werden  können.  Dil- Aiii'taht  n  zurAufiMifaiilM 
der  Pferdezucht  hat  der  Vf.  zu  obcrflichlich  angejge* 
ben.  In  Anfehung  der  Schreibart  inufs  Ree.  nur  er- 
innern, dafs  biswt-il.'n  un.TngcnuhiUi;  V^'ieJrrlml  t]!- 

«en  der  nämlichen  Gedanken  ticyuah«  mit  denfelbea 
TorteA  Torkoauueii. 

Buii>^»  b.  Maarer:  Anteitimgzmr  ¥jnaUm^s  tmd 
gwten  Ausftihrunfr  fiä  ltifcherPoKzeH^t  (Mmiome» 

uthl  r.itlihiusls^hi-H  l)u'i;l!ii:  fc!::ift'.  Ein  Handbuch 
für  angehende  Magiifrat^pcrionea.  igoo.  238^*  8* 

(itf  er) 

Oiefc  Anleitung  iit  zunarhfl  far  Magiftrate  in  mitt* 
len  tmd  kleinen  preufsifchen  Städten  gefcbrieben. 
Sie  entwickelt  von  den  Oegenftinden  des  Polizey- 
und  rinanzvrefens  ,  deren  ncarbeitung  drn  Mnf;iflrats- 
Collcßiis  übüot^t,  die  Grundfat7.c  zwar  kar/.,  doch 
mit  vieler  Deutlichkeit  und  VoUftandigkcir,  ujid  er- 
theilt  aach  iber  die  Form  des  preufsifchen  nameral- 
aienftef  in  den  Unter -CQliegiU  den  nOthigea  Unter» 
richr,   fo  dafs  man  lo  dem  Vf.  deii  prartiifcht-n  Gc- 
fcbaftsmann  nicht  rerkennen  kann.    Die  Ge':enft;in- 
de,  ru  deren  Kenntnifs  und  Bearbeitune  «"r  Anwci- 
fung  giebt«  find  unter  drey  Hauptabtheilungen  ge- 
bradit.  Die  erife  betrifft  die  ftCdttfchePolizey.  Hier 
werden  diejenigen  Anftalren  befchricben  .  welche  zur 
Beförderung  der  Ausbildung  und  Sialichkeic,  der 
Sicherheit  und  Ruhe,  der  Gefundbcit ,  der  Ver^iAe- 
güug  und  fieqoemlichkeic  der  Bürger  und  Einvtroh- 
sert  ferner  zur  Attftiahme  der  borgerlichen  Gewerb« 
lind  zur  Verfchöneninp  der  Stadt  pr-trofTen  wtrdcn 
münen.     Die  zweyte  Haupjakthtihing  handelt  von 
der  Stadt  -  0<'konoinie,  und  enthalt  die  Vorfcbriften, 
naf b  denen  bej-  .der  Ausiniiteiung  und  Verwaltung 
üer  öffentitcben  EinkQnfte  und  Gefälle,  in  fofern  lie  ' 
au'^  K  immerey  -  Porti nenzien  und  aus  Abgaben  der 
Bürgerftlfaft  herkoirunen,   verf.>hren  werden  juafs, 
'WObey  auch  die  Einrichtung  des  CaiTen-  und  Kcch- 
nuagswefens  befchrieben  wird.   In  der  dritten  llaupt« 
abtbeilung  wird  dasjenige  erörtert,  waa  zur  guten 
Vcrrichiurtg  dca  rathhiiuslii hcn  Dienftes  g(hü:t,  und 
fiier  wird  fowohl  auf  die  l'flichten  der  Magiliratsinic- 
clieder  in  und  aufser  dem  Ct)llegto,  aU  auch  auf  die 
Pflichten  der  Subalterocu  Rückficht  genommen'.  Jede 
Hauptabiheilung  hat*ihre  Subdivifionen ,  In  welchen 
aber  die  Gcgcnliande  niclu  aliein.d  t^chürig  c;rordnet 
find.    Ree.  will  hier  nur  als  lie)fpiclc  bemerken,  dafs 
die  Abteilung  der  Geini.'inbdten  und  unrichtiger 
Grttnzen.  welche  der  Vf.  unter  den  Vorkehrungen 
zur  Verpftegung.  Bequenlidikeit,  Nunberkdt  und- 
T|u£^»dncrung  des  Stade  mit  ainidMft  nuc^t«  nidu 


kielier,  fondem  in  den  fblgmden  Abfchnitt ,  der  von 

dorAafnabme  dci  Iiindlicbrn  und  ftädtifchen Gewerbe 
redet,  liin{^ehürt,  fo  \(  ic  die  in  dem  zuletzt  erwähn- 
ten Abfchnirt  empfohlene  Anli>guiig  von  Arbeits* 
und  Spinnbäulcrn  paflTcnJer  in  dem  To;iberi;ohenden 
bey  Befcbreibunir  der  Armcnanftalten  und  Vorkeh- 
rungen zur  Vcriratunc;   d«  r  Bcttcley  hatte  berührt 
werden    können.      Wenn    gl. ich   llec.   den  melt- 
reden  Grundfat/»  n  .  m  tlclje  der  Vf.  aufftdli ,  feinen 
Bejr  fall  nicht  verfagen  kann:  fa  dürften  deruidch  ei- 
nige derfelben  einer  n:ihern  Berichtigung  oder  wei- 
tern Au.'fiihruntc  bt-diirirn.     Su  hatte  dtr  Vf.  in  dem 
Abiihniit  von  der  Üildung  der  Jugend  durch  -gute 
Schulanflalten,  nidit  bioft  der  grofsen  lateinifirhen 
und  ABC  -  Schulen  erw  ^ihnen,  fondern  auch  die  Nütz- 
lichkeit gut  eingerichttfcr  Bürger-  und  Induilrie- 
fchuli'n  ,  und  lüe  .\"  ;!b\\  cndi^;kfit  der  Anlegung  VOM 
SchuUchrer  •  Seminarien   auseinenderfetzen  raflfleil. 
Wenn  femer  derVf.  fodert,  dafs  dieAerzte.  drimr^ 
gen  und  Hebauiuien  in  Anf.-hiing  ihrer  Kenntnifs 
•und  Gefchicküchkeit  einer  Pi  ütung  unterworfen  wer- 
den mü/Ten :  fo  hatte  er  diefi  S  i:^rfoder»ifs  auch  her 
den  Apothekern  und  ihren  Proviforen  enflUiren  f«!- 
len.  -  Die  Reinigung  der  MSrkre  und  anderer  bflenr* 
liehen  Plltze,  will  der  Vf  den  Ilofpitaliten  auflegen. 
Da  dicfe  aber  gewbbnlicli  nl;.',  (i  !r.\.n.he  untl  kriink- 
lii  hc  Ltute  find:  fo  wird  du  fc  R  iiiij.'unfT  fchtcklicber 
den  zur  Strafarbeic  vcruribeiken  GcfangeMeii  zur 
Pftictit  gemadir.  Unter  den  Mitteln  -zur  Beförderung 
der  Pi  ofeflioni^ewerbp .    möchte  die  gänzliche  Ab- 
fchafTung  der  I^nduieilh'r  nicht  zu  reihen  feyn,  da 
einige,  wie  der  Schtnidt  und  der  R»riein8rhvr,  dem 
Landuiann  in  der  Hibe  feiner  Winbichaft  ganz  un» 
entbehrlich  find.    In  Anfehung  der  Polizeyraxen  fin> 
iäet  CS  Ree.  fchon  f,  lir  mir  Sch'vicrif  keitrn  verknOpft^ 
für  die  unentbehrlichen  N'a'iriinf^bniiittl ,  nüiulich 
Brod  undFleifib  angenieffene Taxen  zu  Hvacben,  und 
auf  die  Beobaditeng  derfelben  zu  halten.   Er  Avürde 
daher  dem  rem  Vf.  S.  to5-  gethanen  Vorfchlage ,  be- 
treffend die  Fefifcrrun'^  \on  Taxen  fiir  Schneider-, 
Maler-,  'ftipfer-  und  Schmiedearbeiten,  nicht  bei- 
treten.   Endlich  wül  Ree  noch  bemerken,  dafs  ja 
dem  Kainmerdepartementp  in  welchem  er  arbdtei^ 
nIdit  blofs  Ober  extraordinflre,  fondem  auch  fiber 
alle  etats'niifsigen  Air^raben  (Befoldungcn ,  Zinfen, 
und  die  Ausgaben  des  ÜÜpofitions  -  Fonds  ausrrenom- 
men),  Approbationen  bey  der  vorgtft  i/ten  Kriega> 
und  Doinainen- Kammer,  und  durch  diefe  bey  dem 
königl.  General  -  DirectOrio  in  Beriia  naehgefiiclit  wer- 
den wfiiliea. 


SCHÖNE  KÜNSTE. 

.BaAUNScHWKtc,  b.  Vieweg:  Werner  oder  die  Hütt* 
des  Sfmtmu.  Eine  m«rafildieEtzihIung.  igoo* 
lösS.  8-    («2  gf-) 
Ein  kleiner  Roman,  dem  es  kenieawega  anVer- 
dlenftlidikeic  in  «nsdnealtieikii  gebriebe.  Im  eia- 
Ectncilt  dtnn  der  Flan  dca  GaaMn  iA  freylich  w«  U 
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lü^ts  weniger  als  neo ;  und  man  ßeht  nach  der  Le> 
fupg  vom  erften  Vürtbeil  Tdion  zienUch  «Uktt  womu» 
xrttn  nadiber  fcomtnen  tfSrfte.    Aodi  erinnert  def 

Chnrnktcr  von  Werner,  diefnn  geführvoUen  ,  petien 
feine  rnef;crin  rJnnkbaren  Blinden,   nur  allzu  febr 
an  icitn  Pauls  Hofperus.     Aber  die  Darfteilung  man«' 
eher  Xletiien  Situation  U\  angtoebin;  kläglich  vcr^ 
1>indet  der  Vf.  Schilderungen  aus  der  unbelebten  Na- 
tur ijiit  der  belobten;  rin  fi-iiu-r.  gcfrilügcr  Anftrich 
berrfcUr  durch  den  grufscru  J  heil  des  Werkchens,  und 
TOrziigüch  gefdllc  uns  Hie  'i'cdesannäberung  des  al- 
ten biedern  Georgs;  feine  Ergebung  und  doch  auch 
feinUedauern,  dofs  er  fterbea  foH.    So  oft  fchon  eine 
ähnliche  Scfnc  mit  \^'crttn  rrt  ;-^:!'!  utirilo,   v,  dl>ten 
Wtr  iie  doch  nie,  ohne  gruf^en  KutiTtaulVand ,  wir« 
kender,  als  hier,  gefunden  zu  haben.     Die  Steig** 
rmg  der  Gefühle  hingegen  in  Loutfens  ßufcn  bcy 
^er  ßefon»nifs,   ihren  Geliebten  verloren  7.u  luben, 
iß  i'iin  lcr  glücklich,    bic  füll  viel  zu  Aiih  eiiii-ii  fixi- 
iettäcn  Kuinin^'r  im  Herzen  tragen,  t!a  fie  nachher 
noch  weil  mehr  KrSnkun^  trillV,  die  üe  gleichwohl 
tiberh'bt.    In  folchcn  Fallen  u  ird  fo  feiten  da.<i  gejiö- 
rige  Helldunkel  pttroffon .  fo  fchen  für  Get:«  nvvart 
uimI  Zukunft  gleich  tveiijlich  gefors^t.    Auch  dafs  der 
zanlicb  verliebte  Werner ,  nach  Wiedererlangung  fei- 
nes Gcfichts,  «fpfte  ^pr  anLoNifen  gefcbrieben  luibefl 
foHrc,  bis  er  einen  fechs  gedruckten  Seiten  lanijen 
ßnVf  fchrtiljen  knniire  (S.  i;.'»  ),  ilt  nicht  u>it  der  Na- 
tur einer  ernften  LeidenlVhaft  vercragUch.    Ihr  luufs- 
ten  fchon  die  erftcn  möglichen  vier  oder  föflf  Zeilen  |j;e- 
widunei  feyn.    Die  Scehen  det-erilen  AnUicka,  der 
crfte«  V\  jt:.lerTereini;;ung  aber  find  gut  gezeiclmcf. 
Seilte  dir  Vf.  ein  j.inger  nttgehender  Schrifrftetler 
feyn  (wie  fuh  falt  daraus  fchlicfsen  lafst.  weil  Hr. 
Vieweg  djs  ßüchlein  fo  fchtaucklos  und  auf  fu  grauem 
Papier  drucken  licfs)i      TtrdicDt^cr  luigexweifclt 
Attfiauntemng  Ar  die  Zukunft; 

HaMbüiio,     Bohn:  Trieärich  van  Hagedornes  poe- 

iifc^ic  IVftkt.  Mit  feiiiiT  f  ,fbensbcfclireibung  und 
'  mit  Auszügen  feines  Britfwcchfels  bereitet,  von 
SoJiann  Joachim  Efckenhvrg^-  Ftitf  TheiUi.  Igoo. 
sLrfier  Theil.  Lehrgedichte  und  Epigrninirscii. 
182  S.  '^weijter  Thdl.  Fabeln  und  Erxahlurif^tn, 
246S.  Dritler  Theil.  Oden  und  I.iedcr.  2  ^28. 
Vierter  Thcil.  Leben,  Charakterillik,  NacJitrag 
von  Gedichten,  Abhandlung  Aber  die  Gefund- 
heireti  und  Trinkgefafsc  der  Alten  und  .Vai  htrage 
vennifcliten  Inbaltf.  17SS.  Fünfter  Jheil.  Aua- 
Züge  des  von  Ildf^edornifchui  Briefvrcch&Ü. 
3ü6S.  8-    (sRsblr.  jögr.) 

Eine  neue  Ausgabe  der  Ilagedoruifchen  Ge<lithte 
wird  den  altern  Freunden  der  deutfidbeii  Poeiie  eine 
«ngenebtne  Wiederholung,  den  jangera  eine  nfitzU- 
che  Erinnerung  feyn,  dan1kb«re  Blicke  auf  diejeui: 
gen  7.n  werfen  ,  die  den  üi-ft  hmack  unO-rcr  N.uion 
der  Barbarcy  entrillen,  und  die  Anfpruche  ditri«U»en 
ai>f  Ueiit  und  Talent  zuerft  begründet  haben.  Unter 
dicfea  aimmt  Uagubun  ciaea  xAhuüichea  iPlaa  üik 
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Denn  ob  er  fchon  niebt  zn  den  Dklitern  vom  erften 
Range  gtffcbnet  werden  darf?  fo  war  doch  gerade 
feine  Manier  dardi  dieMfnnichftldgkeit  der  Funnen, 
durch  ihre  Leichtigkeit  i?nd  Anmuth  ,  durch  die  Ver* 
bindung  von  Witz*  poetiichem  Talent,  angenehme«  • 
Kennrniffen,  und  einer  lldieru  Philofophie  recht  ci- 
genUich  gefchickt,  denjcaigan  Theil  des  Publicuma» 
der  nur  Oberhaupt  Sinn  för  daa  Belfere  hatre.  rpß. 
der  gcilÜofen  Plattheit  der  Bewunderer  des  correctt« 
und  der  widrigen  Ueppigkeit  der  Vorganger  von  die» 
fen  zu  entwöhnen.  Wenn  llalUr  durch  feine  fchwer- 
fallige  und  oft  einförmige  Manier,  fein«  harte  Spra* 
che  und  VcrCification ,  und  felbft  dorcll  dat,  waa  iltti 
fo  voriheilli.;rt 'nuszcichnet,  die  Tiefe  feiner  Gedan- 
ken, die  an  eine  geißreiche  Befchäftigung  noch  nicht 
gtWflluiten  Lefer  oft  zurück  ftiefs,  und  nur  diejeni* 
gen  anzog,  denen  Denken  Vergnügen  machte ,  er* 
freute  Hagedorn  die  gröbere  CTaffe  durch  lei<»tero 
Spi.le  des  Witzes  und  der  Phantafie .  ohne  diejeni- 
gen, welche  die  Poefie  nur  für  die  dienilbare  Gc- 
hfilfin  der  Moral  an  Taben,  unbefriedigt  zu  l  ulen.  Ha- 
g,'dorn  bfht\  das  Talent,  fich  fremde  EigenihüuiUcb- 
kcitcn  aniueignen.  Er  hatte  ficli  früb/.cilig  »n  deT 
Schule  der  Englander,  der  Fran/.ofen  und  Italiancr 

Sebildet,  und  man  bemerkt  in  feinen  Werken  fcbr 
eutlich  den  Einflufa,  den  eine  jede  diefer  Schule» 
auf  ihn  gehabt;  auch  wohl,  wie  fie  den  original*«  * 
Guncr  feines  Geiftcs  befchränkt  und  g,  heimnt  bat* 
Dff  .(ll/.u  do«rniatifch<;  Ton ,  in  den  er  b  r.w.  i'.fn  lA  •  • 
feinen  moralifchea  Gedichten  fällt,  mochte  wohl  gröfti-  . 
centheila  auf  die  Bewunderung  der'englifdien  Moreli» 
ften,  und  die  vcrzirrre  arkadiAhe  Galanterie,  deren 
er  lieh  in  einigen  feiner  lyrifchen  Gedichte  fdiuldig 
gemacht  hat,  auf  die  Nachahmung  einiger  franzöfi- 
Jcben  Dichter  gdchrtcben  werden.  Ob  er  für  die 
ma^rifek»  Behandlung  der  üfupifdien  Fkbel  wahr«« 
TaleiK  iMleiTen  habe,  konnte  vicllLichr  nicht  ohn* 
Urund  bezweifele  werden;  wemgltt-ns  vcrräth  fcino 
Manier  (wie  lehr  er  felbft  auch  immer  dagegen  prot«- 
jtirenaaiag)  mehr  den  Nachahmer  von  ia  Motte,  ala 
den  Nebenbuhler  von  to  Fcmtatae.  Den  entfchieden» 
flc  i  ilerttf  fcheitu  er  für  die  leichtere  lyrifchc  Poefie 
gch.ibt  zn  hab^P  In  niehrern  feiner  Lieder  reifst  % 
uns  der  Strom  einer  vollen  Verfification  mit  fich  fort; 
aber  der  frok«  Muth,  der  Tie  befeelt,  das  l^eitcreL«- 
hM,  daa  aus  ihnen  fpridit,  theilt  lieh  dem  Lef«r 
durck  das  Medium  einer  gewählten  SpraOhc  mit,  die 
in  den  heften  Werken  HagtfdontJ,  nach  einer  folchcn 
Epoche  des  raTchelten  Fortfcbreitens ,  nur  wenig  von 
4lrre(n  frifcben  und  blühenden  Anfchen  verloren  hat. 
Eben  diefes  kann  von  einigen  feiner Erzflbliin{^en  be. 
hauprct  werden.  In  di»fcr  Gattuii<r  von  Arbdtcn 
lt(;!>t  mao  feltener  auf  fc-icbte  ünricfen ,  nfs  in  den 
ujoraüfthen  Gedichten,  in  denen  da»  VortrefiUche 
mit  dem  Mittclinüfsigen  zu  fehr  gemilcht  ill*.liia  dem 
Lefer  ein^n  reinen- Genufs  zu  verflatten.  * 
Die  VrrtiiLihjnj;  niul  'Anordnung  der  Gedichte  ift 
in  dief«r  Ausgabe  fo  t^eblieben,  wie  in  den  vorigen. 
Ueber  die  B^:ybehaltung  der. vielen  Anmerluil^aa^ 
di«  nicht  »edawcndige£rUateriincen  daaTtstea  ent> 
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kalten ,  war  der  Herausgeber  aafliiglidi  anfdriaisig; 
da  fKh  ab«r  der  Vf.  Telbft  mehnnaU  Aber  didüelbca 
erklärt,  uiid  lle  mit  einer  ^wkTen  Liebe  nSckolC 

nimmt:  fo  hielt  es  Hr.  K.  filr  eine  Pflicht  pcften  Ha- 

JeA«>^  ""'1  fein  Andeniven ,  fcibft  dio  tiündcr  crfo- 
erliciten  Noten  beyzubehalten ;  auf  der  andern  Seite 
aber  au<h  0r  Fflicbt  Segen  dfo  LoTer  ur«1  den  Zeit- 
^ercbmack ,  de  hier  und  dl  •benfcflrxea ,  uremi  0» 
•ll£u  umöaiidlicb  waren. 

Eine  fehr  fcbärebarc  Zugjibe  ift  dos  Leben  und 
die  CharakterilUX  des  Dichters  von  dem  Herausgeber. 
2war  gelang  es  ibm  nicht»  bedeiifieade  Bericbtiguft* 
»en  oder  Ergänzungen  in  dcrCebensgelUiidite  &lbl^ 
fo  wie  fic  in  Schmicls  Biografhie  der  Dickter  und  fei- 
nem isekrologe  erzählt  wird,  aufzutreiben;  dafür 
aber  liefert  er  fefar  ausffliu-liche  und  ToUftÜndige 
Narhrirhten,  über  die  Erfcheinung  feiner  eiw.elaic« 
Werke,  ihre  allniälige  VerbefleraBg  und  die  Smhiu 
lungcn  derfclben.  Die  erften  fckrifcftelleriCchen  Ar- 
beiten HagedontSt  die  dem  Herausgeber  bekannt 
worden,  naA  zwey Briefe  in  dem  bamburgifchen  Pa- 
trioten von  1726«  die  er  alf»  aock  als  Gfauiefiaft 
fcbrieb.  Die  erfte  Sammlung  feiner  Gedichte  reran- 
ftaltft^  er  in  feinem  21.  Jabre  1720  «uf  Antrieb  eiues 
mx^Brnny^i^tn  E/itligebers ,  M  io  (ich  Uafr^dom  Mbit 
•nsdrilckt,  derdiefe  jugendliche  Ut  bt  roüung  fpäter- 
htn  oft  genug  bt-rrut  hat.  In  einigen  Gedichten  der« 
felben  bemerkt  man,  wie  Hr.  E.  rerlichert,  nicht  ei«, 
mal  eine  Dämmerung:  wahren  Dithtcrt^eiftcs ;  andere 
aber  laflen  den  künftigen  Dichter  wenigitcns  in  ein- 
seinen  Stellen  ahnden.  Schon  mehr  erhob  er  fick 
in  den  Gedichten,  die  er  in  d'iePoefien  «kr  Nieder/aeb- 
fe»  (Theil  IV— VI.  Jahr.  1732— 1738-)  einrücken 
lieft.  Die  beßern  von  dii-fen  har  Hr.  £.  in  den  Nach- 
trag jugendUdier  Gedichte  aufgenommen.  Von  dem 
J.  1740  an  machte  er  eine  Reihe  meralifcfcer  0«Mditn 
einzeln  bekannt,  von  denen  einig^e  fchon  weit  frü- 
her entworfen,  jetzt  aber  erft  zu  einer  edlern  Reife 
eedieben  waren. 

Die  AuszQge  aoi  dem  BriefKrecbfel  find  ia  twtj 
Abbihnitte  gethdlt^-  Ton  denen  der  erft»  Briefe  Rig«> 
dom's,  der  andere  an  ihn  ferichtet!^  Briefe  enthält, 
hlit  einer  rühmllchenSparfamkeic  M  Hr.  £.  nur  die- 
jenigen Stellen  abdrucken  ia  (Ten,  weidie  einiget  LitÄc 
uf  den  Chanluer  cUs  Dichter«  wer£n,  oder  SA 
mf  die  literarifcken  Ereignifle  jenerZeiten  beliehen. 
Wir  haben  diefe  Reliquien  eines  Patriarchen  der  deut- 
flehen  Literatttf  mit  defto  grOfeem  Vergnügen  gele- 
fen»  Je odir  YeranlaiTungen  üe  darbieten,  die  Ach- 
tsnf »      BU»  Unfft  dem  Dichter  zollte,  auch  dem 


M^fcben  zu  widnen.  IXe  woUfhMtigftea  vnd  he- 
rnnften  Geiumangen«  «in  reiner  ond  dauernder  Ei- 
fer Üir  die,  denen  er  einmtt  fein  Wohlwollen  go- 
fcheni(t  hatte,-  die  Theilr-ahme ,  die  er  j.-.icr  inter- 
effanten  Erfchcinun'j  auf  öem  Gebiete  »ior  Literatur 
widmete,  der  «ngeheuchcltc  Cevi'all,  den  er  jedeih 
gUcUichen  Veriiiche  in  der  Dich'tkunft  fchenkte,  die 


Zirtitchiceit  nnd  Achtung,  mit  welcher  er  junge 
Schriftfteller  aufmunterte,  —  alle  diefc  IJeweifc  eines 
fchönen  und  betxeni  Gemüths  ziehen  uns  in  diefen 
BrtirhMrfcm  an.  Audi  die  niannicfafaltigeh  Proben 
einer  WigcwöhtUicben  Reife  der  Bt'ur.lKrilungskraft 
iA  ftdhen  Jahren  erhöben  unfere  A'  iitur.fj.  Es  ift  (;e- 
wifs  interefTant,  ia  dem  Briefe  eines  zwanzigjähri- 
gen Dichters  an  feinen  Bruder  den  Rath  zu  finden« 
das  Latein  dcia  Deutfcben,  Cicero  dem  Patrfetenk' 
nnd  fiberhaupt  das  Solide  dem  Glänzenden  vurzuzÜ» 
hea  Ueberau  fiöfst  man  auf  treffend«  Urtheilc  über 
das  Wefcn  der  Kimft,  über  ilic  ncucflen  Producte 
der  Literatur  und  über  nutnche  Geget^nde  des 
meufchlichcn  Lebens.  Unter  den  an  ihn  gerichteten 
Briefen  find  die  von  Jl^jiYmrr  die  rrichhaltigflen. 
Zwar  erinnern  fio  u.tillens  an  Pcrfonen  und  Wer- 
ke, »üe  jetzt  lan^ft  rcrgenfen  find,  und  an  Streitig- 
keitcn ,  die  dauuls  fo  niauclies  Leben  verbitterten, 
und  jetzt  nu  r  lächerlich  nnd  lu'ndifck  fcheineh.  Doch 
haben  auch  diefe  Erinnerungen  an  Ha.s  flf.H  immer 
gleiche  PotTenfpicl  des  Leben«  ihren  ;VcnJi.  üuiJ 
ffMtff  OMtafo  nemM  A  te  Jotein  «omifw^. 


BiSRilH  .Q.STRALsirKD,  b.  Lange  t  Dcu'fcfie  Sprach- 
ttkre  für  höhere  Bürgerfchulen  tinil  für  Jen  S'.ibß- 
unterricht.  Von  A.  Uurfung.  Vierte  umgearbei- 
tete Ausgabe,  igoo.  XII  u.  233  S.  8«  (10  gr.> 
(S.-d.Rec  A.L.Z.  1797.  Nc.151.) 

Leipzig,  b.  Roch  u.  C:  ITooriarwiM»  «od  Schielte 
fait  des  Pater  Abitgard.  Von  T.  L.  Lindtur. 
Drittes  und  leutes  Bündchen.  1800-  3Ö3  S.  g- 
( I  Rthlr.  4gr.)    (S,  d.  Bm.  A.  L.  Z.  1707. 

Nr.  367  ) 

Ebendaf ,  b.  Ebendemf. :  Lectiants  lalinae,  dthrtm 
dis  excolendisqiu  pvmormm  mgeniis  ^commodtOm». 
Collegit  adjeaisque  Notis  pLilolo^ncis  edidit  C|b. 
G.Eroedmu.  Edit.  4ta.  igoo.  100  S.  g.  (ra- 
fammen  xtf  gr.)  (&  d-  itac  A.  L.  Z.  1797. 
Nr. 
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j#  RZNEr  CE  Ljf  ÄÄ  THEIT. 

XiONOONt  b.  Phillips:  treatije  on  tlte  ckemicat  hi- 
■:'  ftavif  «nd  medical  fouters  of  Jörne  of  the  tmfl  ccU- 
6p«tcrf  mkmnAWttmtt  *with  «noitcal  ceiuiik«  on 
«queoot TCgiaMa.  To wmdi«re«Med.-ob- 
ferv«tions  Oii  the  ufe  of  cyld  and  warm  bathing;. 
Ey  M^üliamSauniers,  M.  D.,  F.  R.  S.  Fellow  of 
theltoyal  College  ■of  Pkylicians  of  Lot'.don,  and 
Seuior  PlmQdM»  ikvft  iioipittl.  iSOQ*  <483^ 
8.  ^hne  dl«  Vorrede.  (üRAlr.  ctf^.)  ' 

Das  Buch  zefFallt  in  ficbcn  Kapitel.    Das  erfleKa- 
fitel  handelt  ven  der  chemifchea  fiefcbaffenbeit 
^"Wa^BM»  tuUI  von  ieiner  Wirkianfiukter  reifj^o» 
4uM  niufiilkli«»  ftrbindnnsen.  Star -wiWI,«  ^o- 
dochfehf  oberflächlich,  untprfucht,  was  WnJTer  fcy. 
'Ob  inan  «s  als  £leaieiit  zu  betraditen  habe,  ob  es 
«rieht  In  £rde  Tcrwandelt  werden  könne ,  mit  wel- 
•4ehca  Jbndkc  mm-M  als  •einen  xerlegbsrM  -and  wtoder 
nranUMnfcMbcrenfiöriMrJietnmea'-nililie-,  -nndla 
-wie  fern  es  tn  der  Zafammenfetzung  der  Körper  des 
fOanzea-  und  Thierreichs  Tbeil  habe,  fie  mögen  im 
"fliiAtgen  oder  trocknen  Zuftande  Torkonunen.  Da« 
«mrate  Mapitel  iA  für  den^reaidcn  üehalt  des  W«flef« 
bemmat,  nnd  gMt  zi^lcitA  -die  gegenwirkendcfi 
Mittel  an ,  woünrcb  fein  Gehalt  entdeckt  werden 
kann.    Im.  dritten  Kafüel  wird  die  Verfchiedenheit 
'des  deAlUirten  WaCTers ,  des  RegenvmiTera ,  des  £it- 
.i|nd,Schn«ewaflera,  .d««  flnnineiwnflRR« ,  -dea  fliib» 
•wafftrt ,  ^md  de«  üehenden  Vfmfbn  oneegäben.  Zm- 
.gleich  ift  hier  die  Rede  von  der  verfchiedencn  TVir- 
k.uag  des  harten  und  weichen  WalTars,  Ton  <ier  j\rt 
CS  zuTerbefTern,  und  «s  zu  filtriren.   Das  vierte  Ka- 
.pittt  siebt  N«fti  ficht  von  den  wcichitdenen  Minenll- 
ymßtem  fiAbt,  .äh  inm  ^lem  'WaflTerxa  Malrem ,  iHo> 
hrwell^  Briftol.  Matlok,  ßuxton.  Bath,  Cheltenham, 
Boflat  u.  f.  w.  auch  hat  dt  r  Vf,  hier  zugleich  den  Ge- 
iHÜt  de^elbeni  und  die  Aerzte  »ngfS&ut,  wdcbe 
imterfucfat  liaben ,  als  B.  Wall,  ijR^as.,  Mott«  Cor* 
,  rkk,  Jones,  Pearfon,  'Falooner,  Xucas,  43ibbs.  Cbar- 
ton,  I^)rthe^l^ilI  u.f.  w.    Bey  einigen  Schw  eiV'l  .v  alier- 
ftofftrtshaltig&ti  W^iffern,  wie  bey  denen  von  Mofiat, 
IA  StickAol^as  initili  Beftandtheil  aufgefahrt.  Soll- 
te hier  «ber  nicht  orfprüngUcb  atOMfphärifdbe  ijdt 
voihenden  geweftn  Heyn,  deren  Saaerftaffge«  docdi 
.da«  vorhandene  fchwefclhaltige  Waffi  rlloErgas  zerfetzt 
WWde?  Es  üad  hier  auch  einige  ausländifche  Mine- 
odwaffcr  aufgeführt,  z.  B.  das  ScidlitzerwalTer,  öel- 
«anMfler»  Pnmonterwairer ,  Carlsbaderwaflcr,  Acb- 
w^SBK.uXm.  D»9  fünft»  KmpM.mlUkSiitd' 


Ikhe 'Regeln  'befM  CdrtMli  des  Waffim,  und  Inn« 

delt  vom  innerlichen  Oebraudi  defTelbeii  als  Medicitt. 
Das  fechfte  Kapitel  ^ebt  Nachric'ht  von  dem  aufserli- 
chen  Gebrauch  der  Mtneralwaffer,  oder  von  tleoi -kal- 
ten und  warmen  Bade-,  »ud  -das  fiebetUe  JLafitti  ent* 
liiiti  .aflgcmeine  Anmeffeiuigai  4Uier  'den  'GelMk  -der 
MineralwafTer  und  ihre  Wirkungen.  Wirtnflflen  da- 
rin den  Deutfcheii  Gereditigkeit  wiederfähren  lalTen, 
dafs  fie  in  Anfefhung  der  Unterfuchung  dec  Mineral- 
■wafliar  in  neaern  Zeiten  grofie  Fortfchrittc  geinaAt 
Suben«  md^ah^r  niuis  es  ans  allerdings  wandern,  dafs 
wir  hier  weder  ■«inen  Weftrunib  und  Klaprotb  ,  nodi 
'eineu  andern  aufgeführt  finden,  -obgleich  die  Redt 
•vom  PyriBonur  und  Carlsbaderwafler  ift.  worm 
■gedactac»  Chemiker  gewifs  -die  heften  UntetfuAua« 
gen  gdlcfeit  kabe«.  4Mbe^epC  lat  See.  «in  diefeai 
ganzen  Buche  nidhts  'gefnnaen.,  was  -dem  Deutfchen 
nea  und  unbekannt  wkse^  «ine  üeberfetzu^g  war« 


X«Omoil<,.b.  Jolinfon  :  The  clinical  guide;  or  ■  com» 
'«(fseinp  of  the  leading  facts  on  thehißory,  matmr» 
and  treatmmU  of  the  ftate  ani  difeafa  of  IiffMMjf 
and  Chiidhood. .  . .  by  Wiü.  JSisbet ,  -one  -of  il|« 
furgcons  of  the  royil  infinna^,  nowof  fjoadoa. 
1800.  406  S.  12.  • 

Das  iHandbudi  über  die  Kinder -Kranliheiten  id  ei- 

I entlich  der  vierte  Theil  eines  gröfsern  praktifchen 
«brbocbs,  wovon-der  erfte  Tb^  ^793  biemus  kaia» 
mod  1795  zn  £ittu  deotfdidbcrretttwwd«.  tto-erftin 
Theilc  waren  höMhft  gemein;  aber  diefer  letzte  ent- 
halt in  aphoriAifcher  Kürze  eine  fo  volliländige 
iJcberficht  der  gewöhnlich  Aen  Zufalle -des  kindlichcii 
JLbsf  eis,  «ine  fo  ibrgf wältige  Bcfttaunong  der  Beh«n4>' 
lungaart ,  «md  «ine  fdkSe  Menge  InterelAinter  Jlc« 
merJtimgc^n  ,  dafs  man  diefs  Jludi,  x)hne  Widcr'fprucTi 
zu  fürchten,  zu  den  vorzügüchften  Schriften  -über 
Kinder -Krarikhciten  rechnen  i;ann.  Die  Anatomie 
wnd  Phy£ologie  des  kindlicben  Körpers  ift  nadi  Km 
Bfff  fAr  igut  uH^c^t-benj-  dann  fijigen  die  2iifa!la 
und  Krankheiten  dor  Kinder,  grofstenthells  «ach  dein 
•verfcbicticnen  Alter,  worin  fie  vorkommen.  Vom 
TOthen  Ausfahren  der  Kinder  (rei-^m)  nadi  Witlan. 
Yum  RotMaaf ,  Toitrefflicb«  befonders  cur  Beftäti> 
■guiig  der  •  JleuwAimgen  "craes  Ungenannten  in  ftmfi' 
tands  Journal.  Bey  den  Schwämrachen  nimmt  der 
Vf.,  wie  billij,  auf  den  Zuftand  der  crftea  Wege 
Kückficht.  Die  Verhärtung  des  Zellgewebe»  (Jkk^ 
bound)  ludiiicn  Beobachtangea  üransbfili^r  Aeirzt«. 
iBer  FditemlauPgterlsibe  iSmmi  dmftuk  Redtt 
Bhk  Bflck- 
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RQckficht  auf  die  Schwäche  der  Gedärme,  die 
JNeigung  zurErzeugung^von  Blähungen  und  aVStlU 
xe  in  den  erden  Wegen.  Aber  fehlerhaft  ift  es,  wenn 
er  einen  Aufgufs  von  Senna- Blättern,  oder  gar  noch 
draftifihf  1  •.  Mittel  dagegen  empfiehlt.  Bey  der  Ma- 
een- Entziiudung  neugebomer  Kinder  hätten  Sai£- 
Jarnos  und  paBU*S  Bemerkungen  benutzt  werden  kön- 
nen. .  Sehr  gut»  nur  zu  kurz  ift  Butlers  IntelliuaU 
Fieber  abgehandelt;  es  hätte  die  Diagnofts  delTelben 
und  die  Unterfcheiduiig  vom  h\  drocephalifcheii  ■  un<l 
'^'uriufieber  angegeben  werden  mäilen.  Die  Zahn- 
befcbwerden  werden  ganz  nach  den  hergebrachten 
Vorftellungen  abgehandelt:  der  Engländer  fcheint  uu« 
fers  Wicbnianns  Apotugie  der  Natur  nicht  zu  kennen. 
Eine  Art  Auslchlagc  bt-khreibt  der  Vf.  unter  dem  Na- 
snen  Qrocer^f  itih ,  die  fich  bafonders  an  den  Armen 
und  Schenkeln  yorzflglicfa  in  der  Kälte  zeige,  viele 
Monate  daure,  und  endlich  in  bufe  Gefchwüre  über- 

ffehe.    Ütber  die  Kuhpocken,  wo  doch  die  Unter- 
cheidung  der  ächten  von  den  uiiichten  fehlt,  auch 
,  nicht  Tun  dem  puftulofen  Ausfcblage  die  Rede  ift, 
^reicher  fo  oft  nach  dar  Einirapfang  in  Uofpitäleiti 
und  während  der  Epidemieen  erfolgt.  Unangenehm 
ilt  es,  lülgendcn  Schlufs  zu  lefen*:  If'e  are  afraid  ths 
frogrifs  iif  tiyfic  will  contradiel  monij  other  of  the  high- 
ftiztd  encomnms  o»  threffects  and  confequences  of  the 
.  diftafe.  Die  T^erifchen  Zufälle  neageborner  Kinder 
leitet  er  zum  Theil  von  dem  Ucbergang  des  Giftea 
aus  dem  Körper  des  Vaters  her.     Vortrefflich  ift  die 
'  Zufanimenftellung  des  raefenterifchen  und  hydroce- 
phalifchen  Fiebers,  ungeachtet  jenes  mit  dem  Intefti- 
nolficber  efnerley  ift.    UmMmlltck  handelt  der  Vf. 
fluch  von  dein  Manf^cl  der  Schliefsung  des  Schädels 
und  den  daher  entftehenden  Hirn-Gefchwülften. 

Angehängt  iftt#>ne  Pharmacopoeia  infantitis.  Hier 
finden  wir  unter  andern  die  Salzfdure,  tätlich  drey- 
mal  zu  12  Tropfen;  Extr.  Acnicae  (für  Kinder)  /.a 
5ij — jV  den  Ta^  über:  fogar  Arfeniii  zu  I  Gran  bis 
3  Gran:  Ti»ct.  thebaica  zu  5ij — Rhododendron 
ChrySMitbeum  Scamnitmetun  zu  3—13  Gran.  Dlefe 
Mittel  und  ihre  Dofen  können  nichts  anders  als Sduit* 
Jer  bey  einem  jeden  vorlichtigen  Arzt  erregen. 

Dann  folgt  eine  Anleitung  zu  Verordnungen  aus 
dem  Stegereife,  und  eine  Ueberficfat  der  SyfteinK 
von  Sau  vages,  Sagar,  Darwin,  Gullen,  ohne  auf 
Piiici  s,  I'ioucquet'a  nnd  Duiiel**  Vcffiicfae  Bflritfifhr 
2,B  nehmen. 

•    Hajjnovkr,  im  Verlage  der  Hclwing'fchen  Hof- 
bucbh.:  Idi-en  zurDinr^noftik,  beobachtenden  Aerz- 
tfriiiH[r;(  thi-ilt  vun  ^.  /{.  U'ichmann.    Erftcr  Hand. 
Zwej  tc  Te!beIlerte^Ai^fl*ge'  iSOO.  210  S.  8- 
Dafs  diefs  Werk,  wodurch  der  dirwurdige  Vf.  fei- 
nem ütiftc  (  in  unvergängliches  Denkmal  gelbftet  bat, 
bald  in  aller  lefender  Arrzte  ILindcn  gefunden  wer- 
.dendärfte,  erwartete  Ree.  bey  der  Anzeige  der  crik'n 
Auflage  [.\.  L.  Z.  J.  1795-  B.II.  S.  129.)  aber  er  huifte 
zugleich,  dafs  durch  die  Befolgung  «ier  Regeln,  die 
der  VcK^fler  iu  dteiev  Sckrift  sab»  dw  Amt«  TM 


den  Irrwegen  zurackgeführt  werden  würden ,  auf  ' 
welche  fie  der  itnzeidge  Bangftr  Speculationeu  da-. 
mals  fchon  zu  yerleitcn  anfing;.  Diefe  Huil'nung  ift 
vergebens  gewefen:  es  heilst  von  dem  Verdienfte  des 
Vfs. ,  wie  von  mancher  andern  Tugend;  Lawi^atur  rt 
alget. . .  Die  neue  Auflage  beweifet,  mit  welcher  Sorg- 
falt der  Vf.  prüft ,  und  mit  wficb«r  Gflt»  er.  die  frA* 
hern  Bemerkungen  des  Ree.  aufgenommen  bat.  Der 
edle  Wichmann  hat  nicht  nötbig,  fleh  S. '6i.  ^,cgci\ 
den  Vorwurf,  die  Humoral  -  Pathologie  zu  fehr  be- 
günftigt  zu  haben ,  zu  verthcidigen.  Ree.  war  langft 
mit  ihm  einverftanden,  ehe  er  feine  Bemerkung  in 
■  jener  Anzeige  nur  Icife  und  beylaufig  Hinwarf. . .  Sollte 
nicht  endlich  wieder  eine  Zeit  kommen,  wo  man  den 
Wichmann'fchen  Beobaclitungsgeift  höher  ((.hatzen 
lernte,  als  die  transzendentalen  Fhilufopheipen  der  . 
Idealiften  über  den  menfchlidien  K«rper  and  feine 
Krankheiten,  oder  als  die  matcrialiAifch'^n  Träume 
der  latrochemikjer  über  Mifchung  und  Form  der  Ma- 
terit? 

SCHÖNE  KÜNSTE. 

Rudolstadt,  b.  Langbein  und  Klüger:  GhriO' 
Ja,  der  grofse  Teufel.  Eine  Gclchichte  des  acht- 
zehnten Jahrhunderts,  von  dem  VerxalTer  des 
Rin^dini.  iSOO-  Erpr  Baad.  172  S.  Zweuttf 
htMd.  S.  Üfüur  Bond.  189  S.  8-  d  Hihlr. 
12  p.)  . 

Es  war  TOnaszufefaen ,  dafs  nach  dem  lebhaften 

Beyfall ,  den  Rinatdo  Rinnldini  durch  Apo1lo*s  unbe- 
grciflirhe  Langmuth  bey  einem  grot&t  n  ;'obfchon  ficber 
nicht  beym  belTern)  Theil  des  deutfchen  Fublicums 
fand  ,  der  fruchtbare  Vf.  nicht  lange  anftehen  würde, 
feinem  erften  Rttuberbauptounn  noch  mehrere  Spies- 
g(  feilen  Mchzufendenl  EsIMfstfidk  wahrlich  ja  nichts 
leichter,  nichts  mit  geringerer  Geiftesanftrengung 
fchreiben ,  als  ein  fo  flaches ,  unzufammenbängen- 
des .  zvveddofee  Werkchen.  Ewige  Bufchklepper- 
Anekdoten,  verwebt  mit  eben  fo  faden  Liebesaben- 
theuern —  Sceuen,  wo  der  Held  alle  Augenblicke  in 
Gefahr  entdeckt  oder  verhaftet  zu  werden  kuiiinu, 
fich  wieder  durchhaut,  ein  Mädchen  zu  verführen  be- 
ginnt, fich  wieder  flachtet»  beror  cr.nodi  (die  ein. 
zigc  Klofter-Pförtcrin  anegtiMntmen)  zum  eigentli- 
chen Endzwedc  kommt;  in  allen  Kimpfen  fo  unver« 
letzbar  bleibt,  als  ob  er  durch  die  PafTauer  Kimft  je- 
gcn  Hieb  und  öchufs  gclicbert  wäre;  und  mitten 
durch  die  Nichtswürdigkeit  oder  vielmehr  Schänd-. 
lichkeic  feines  Gewerbes  einen  Zug  von  Math  und 
Enifchloffenheit  (einen  Schimmer,  der  nie  wahYen 
W«  rih  bcuichnct !)  durchbrechen  lafst.  Wer  hier  die 
Durchführung  eines  Charakters,  die  gehörige  Ver- 
knüpfung eines  Knotens,  ja  auch  nur'cin7:clnc  glück- 
liche, originelle  Zöge  fachen  wollte,  der  könnt« 
eben  fo  gut  Trauben  tmi  den  Difleln  lefen  wollen. 

Belu!ligenid  ift  j^ekhwoU  mancbe*;  und  danuke 
t«r  lühUia  wir*  dau  dicfer  bey  jeder  Gelegeaheii  für* 

....  fo 

•  •  •  ' 
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fo  tapfer  gepricfene,  bey  jeder  neuen  Werbung  fo 
Tielen  Zulauf  findende  Gloriofo  deah  Acts ,  fo  otc  es 
znm  Kampf  mit  der  furchtbaren  königliclicn  Miliz 
kommt,  derbe  Schläge  erkämpfe,  und  eril  dann  zum 
lehren  Helden  wirdT  wenn  ihm  feufgetrageti  wird, 
die  Nenfranken  zu  beficgcii.  Hier  werden  wir  dann 
mit  Siegen  bekannt  f^eraachc,  von  welchen  die  ver- 
Jlockten  poUtifchen  Zcirungen  oucb  nicht  ein  VN'ort 
.smviahlettn.  'Ebeafokoiivfch  iftes.  dafi  bcYzwan- 
cip  ond  fflüebrern  Gelegenheiten  der  brär«  Gloriofo 
des  noch  bravern  Rinaldini  erwähnt.  Ob  denn'der 
Vf.  befürchtete :  man  inüchc^Mefen  Lieblingsfuhn  fei- 
ner Mufe  zu  bald  wieder  a^^kr  Acht  laiTen  ?  —  Ver- 
fe  glebt  es  viel  in  diefem  Werke.  Aller  zwölf  oder 
fcchazehn  Seiten  hindurch  RölM  «man  auf  eine  Ro- 
manze, auf  ein  Riftrber-  -oder  Volkslied,  auf  Reiin> 
Spiele  u.  f.  w.  auch  jeder  Abfcbnict  hat  einige  verfi- 
ii/Jrtu  Zeilen  zur  Ankündigung;  aber  fie  find  auch 
alle  .von  einer  fo  gleichen  Mhtelinüfsigkeit ,  dafs  die 
"  Pxaierey,  womit  oft  die  italiünifchen  and  fpanifchen 
OrigTiinIt?  ancrffährt  werden  .  doppeJr  lalUg  fallt.  Da, 
wo  dfr  Vf.  feinen  Helden  in  Torkifche  —  oder  viel- 
mehr TuneHfche  Gefangen (chaft  fallen  läfst.  ill  alles 
flach  dem  bekannten  Müller  der  Arenturiera  und  Ro- 
Mnfone  zvgefchnitten ;  kürz ,  das  Ganze  Ift  ein  fo  un- 
bedeutendes, unfere  roinantifche  Literamr  durchaus 
nicht  bereicherndes,  Product,  dafs  es  Papier  •  Ver- 
prafsun^  Witte,  einen  uinftandl ichern  Auszug,  oder 
eine  ins  Einzelne  und  auf  üeleg«  lieh  crftreckende 
Kritik  abziiralTen.  Blofs  das  gefallt  uns ,  data  diefer 
endlich  zu  "  nf  rn  Verijieni'Kn  uuis  Vaterland  und 
zu  kcjuigli^.ber  lielohimn^-  r.  dt  ihende  Bandit  wenig- 
ftens  etwas  fdinelKT,  als  lein  erwähnender  Mdch- 
bruder  zum  Schlaile  lieh  neigt.  Möchte  doch  der  nun 
eintretende' l^rfedidefin'RifMbcrgeGndel  in  der  Natur 
und  in  —  Roir.-'i,  n  üir  II  ;  Uvcrk  Ic^cn !  Wenn 
nur  aber  dafür  nicht  etwan  abgedankte  Freybeitter 
■nftreteu!  ~ 

Kdoolstadt,  b.  Langbein  ond  Klüger:  Diejchune 
.'■  .  Schwafmerm,  von  §otuMn FHedrith  Sehihk.  1800. 
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Hr.  S.  vt  rfichcrt.  iq  der  Vorrede,  theUsfelbft,  theils 
•  durch  die  Rurige  Mittbeüung  feiner literarifdien  Freun- 
'  de  verfrhictlene  kleinere  Schriften  der  Enghlnder 
und  Franzofcn  zu  befitÄcn,  die  dem  Hcilshunger  tn- 
fercralJzeii  fertigen  Ucberfetzer  bislierentfjangen,  und 
doch,  feiner  Mejnung  nacl»,  einer  Verpilanmuiig  auf 
vnfcrn  Boden  werdi  wilpen.  -Sie  wiiren  ftmmili^ 
dichterifth  ,  mcillenrheils  (foll  wohl  me!:rt'nil:i-iU  Wt- 
fse«  ?)  erzählender  Gattung,  und  :aehr  durch  treue 
Charakter  Schilderung,  und  einfache,  prunklafe  Dar- 
fiellung,  al»  durch  bunte  Situationen  und  verwickelte 
Begebenheiten  aaagezetchnet.  Gegenwärtige,  aus  Eng- 
land herübergeführte  Schwärmerin ,  foÜe  bcy  fcintn 
Landsmänninnen  lieh  erkundigen:  „ob  lieaueh  feit. es 
Gefcbmacka ,  und  nach  dem  übrigen  Vorrath  begierig 
wären  ?**  dfirfte  allerdings  für  eine  Merkwürdig- 
keit geliefi»  w«Ba  dam  Reer  nolcMr  YerdoiaMtfcher, 
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—  die  freylich  auch  oft  In  Verderber  fich  tCandeln  — 
irgend  eine  intereüante  Dichtung  des  Auslands  ganz 
unbemerkt  bliebe;  ttlld  es  würde  uns,  wenn  diiTs 
gefcb£he,  auch  ganz  gewifs  lieber  feyn,  wenn  diefea 
zur  Unzeit  rer^Tene  Werk  einem  SdirifUleller ,  den 
eigenthümliclilB^'e:ke  einpfehli«n,  eher  als  jenen 
Lohniiberfefzcrn  in  dl.-  Ibnde  lielc.  Sollte  aber  Hn. 
Ss-  ßlmmtliche  Sammlung  von  gleichem  Gehalt  mit 
gcgenwMrtiger  Probe  fevn:  fo  würden  wir  ihre  Fort- 
Setzung  wohl  kaotai  anders ,  als '  mit  mancher—  Be- 
fchr;inkung  anrathcn.  Nicht  blofs  deswegen ,  weil 
wir  imLefen  oft  bcy  uns  felbil  dachten :  „Sollte  denn 
„dicfsRomänchen  wirklich  niglt/c/iienUrfprungs  feynt 
*,Die  Eigenthumlichkeiten'iu  Sitten,  Gebräuchen  und 
„NebennmftSnrken , «—  alle  Localbeziehungen  gebre- 
„chen  ihm  merklich!"  denn  was  hatt'  es  auf  fich, 
wenn  auch  hier  ein  unfchuldiger  Betrug  obwaltete  ? 
Sondern,  weil  wir  dem  ganzen  hier  gefthilderttn 
weiblichen  Charakter  unmöglich  Beyfiill  geben  kön- 
nen. Diefe' Emilie  Lorety ,  die  hier  mit  Carl  Con- 
Aant  Rriefc  wcchfclt,  ift  nieht,  wie  der  Titel  f.^^t,  ei- 
ne Schu  jruierin ,  fondern  ein  verziertes,  gefchraub- 
tes,  balbfprödes  und  doch  oft  auch  bis  zum  Ucber- 
%naas  zärtliches  Gefchöpf ,  bey  welchem  es  uns  in  der 
Wirldidikeit  leid  thun  würde,  wenn  fie  fo  lange  mit 
dem  Herzen  eines  Biedermanns  ihre —  Ziererey  trie- 
be. Da  fie  als  Witwe,  als  Gebieterin  über  fich  frlbll, 
eingcftcht ,  dafs  fie  dff,1';i  Mann  allen  andern  vorzie- 
he, foiftes  nichtEmpliudfamkcit ,  auch  nicht  einmal 
Schwürmerey,  dafs  nefo  lange  zaudert;  und  ihre  oft 
übertriebenen  Lobeserhebungen  feines  Wcrthes  ,  ihr 
Dank  für  feine  daürndeZuncignung  erregt  unsbevm 
Lefen  gewifs  eher  Ungedult  idM  Ueberdrufs,  als  Mit- 
cmpfindnng.  Die  eingewebte  Gefcbichte  des  Eduard 
Truily,  der  in  Dolly  verliebt ,  die  ihn  ans  Eigenfinn 
trotz  inntrer  Gt.;-c..nci^unT  ausfih'  f:r,  aufs  Geheif» 
feiner  Sprcden  die  Hind  Juiien  «iit  dem  üeftandni.'s 
reicht:  er  könne  lie  nie  Heben;  der  gegen  feine  Gat- 
tin jede  Pflicht  e;/älit,  und  fie  doch  dadurch  tödtet» 
weil  fie  ficht:  fein  Herz-verUeibe  einer  andern;  der 
nun  felbü  um  Dollys  müdcri^cwordene  Neigung  nicht 
mehr  wirbt,  weil  er  fich  als  Juliens  Mörder  betrach- 
tet; wohl  aber  z.i  f«  -nera  Freunde  fich  gleichfam  hin» 
fcbleppt,  um  gleichfalls  bey  ihm  zu  fterben;  —  auch 
diefe  der  Unwahrfdieinlidikeit  fo  Überrolle  Gefchicli^ 
te  kann  unuiügHth  wahre  Rührung  bewirken.  Ja, 
man  hat  wohl  ehrr  ein  wenig  zu  liicbeln  Luft,  ^^  enu 
man  (S.  igi-)  erfahrt,  dafs  diefegraufdmc  Dolly  fchon 
etiit;«  dre^sig  StUir  alt  war,  ehe  fie  den  Mann  fand, 
den  fie  für  nmig  hielt,  ihr  Herz  zu  beglQdten,  und* 
den  fic  doclf  nicht  nur  alwiefs  ,  fondern  [.-ar  einer 
Andern —  aufdrang.  Man  darf  nur  ein  kitiri  wenig 
nachrechnen ,  fo  findet  man,  dafs  diefe  barbarifche 
Schöne  nahe  am  vierzigiien  Jahre  iUnd,  als  der  ar- 
ate  Eduard  aus  Liebe  zu  ihr  ftarb.  Audi  die  unge« 
heee'Fn  Co'.»iplitnri;tc ,  WfKhe  dio  Bricffchreibendcn 
fich  oft  über  huvhft  unbedeutende  Briefe  .  und  ziem- 
lich nUtteluiiifsigc  Gfdichte  (man  Icfe  z.B.  nur  S.221.) 
fagen,  machen  eine  drolltchte  Wirkung.  Freylich 
ipricltc  daaa.dtr  VI  ia  4te  Sed«  «dat»  vaAsmt  snd 
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JLiebendc  Gnd  fehr  nachfichtSTOlle  Kritikei"!  ftbcrman 
kann  Ach  doch  kaum  des  Gedankens  enthalten,  dafs 
4ier  Autor  auch  mit  fichielbJiXelic  jtutcitdan  gewcfea 
ieyn  müfle,  weil  mr  iaiA  woU  «twts  iMduMmcni 
Ausdtficke  gewählt  Jhaben  wjBfdb 

Prag,  Wien  und  Lkitzic,  "b.  Michaelis:  l^ieb- 
mund  von  itiejenburg,  oder  die  eifemen  DriUier. 
Eine  JSaji«  «iia  den  Zeiten  Herzoe  Lothars  voa 
SidkCemt  <vmi  ¥eiAller  Wakaf  .de«  VfmMen. 
i8oo.  a48S.  8-  (aogrO  ^ 

Die  Arbeit  «Ines fe<tred6eU«jetn  Lerers  der  Sfi^ti' 
fchen  Schriften  ,  dar*  eigentficn  4)a$  ganz«  BücbteiA 
eine  Zufammenfetzung  daher  enclehmcr  Brachllticke 
ift!  Der  Bitter  Panäulf ,  der  «ach  luancherley  Tor- 
trefiUcben  Handlungen,  fein  Leben  und  üehien  Orden 
4lardi  eine  fcbändliche  Jbat  «ntwcihte,  <d«rilr  smv 
nicht  zur  HöUe,  -aber  wobl  zam  HyamwanddiKund 
kurzen  Wicdcrauflrbt  n  fo  l.iiif^«  verdammt  ward,  bis 
«in  fleckenlofcr  Jünglüig  durch  die  harten ivainpfe  ei- 
net gMUtnt  Jahces  ihn  cflöre;  der /cbon  cilfisal  er- 
tnchte  und  wieder  «infchlnmiMrtc.  ift^ineJuiecbci; 
fche  Nachabmung  des  Mtm  üeheraUund  tiirgtnit  *^ 
■das  Horn,  wodurch  er  wanir,  find  die  Glöckchcn  aus 
den  zwölf  JchlaftnJnt  ^u^gfrauen  —  die  erfte  Prü- 
fung ift  aus  ikm  Ritter  ßetino  und  die  ßrüderrchaft" 
der  eifernen  iUtter  nebft allen  ihren  Proben,  aus  deft 
Löwen ■  Rittern  endcfbnt.  Ilafr «in felches Flick-  «nd 
Stück- Werk  (wiewohl  ein JpMtr  .Seen en  daraus  fich 
leidUch  ielen  laiTen)  keiner  weitem«  umllandliciten 
Beortbcilung  werth  fey ,  iergfebt  ^  wohl  von  felbft. 
Nur  wollen  wir  hier^nodl  einen  fiewei«  Ausbebena 
wie  unachtfam  die  VefFertiger  diefer  Geifter  •  Aomane 
oft  gegen  ihre  felbftgegebencn  Vorfchriüen  imd  Be- 
dingungen handeln«  —    Der  Kitter  Tandulf  lagt  S. 
33.  „3ieh  di.fetBwn,  das  um  meitien  Nacken  bangt, 
4,foil  dein  Warner  werden.;  dir  fallen  /eine  Töne^«tr 
:,hörbar  fc\ni^  werden  fie  in  dein  Ohr  dringen,  rück- 
„wärts,  feitwart^,  nicht  auf  dem  Wege,   den  du 
.„wandeln,  dann  lafs  ab  ferner  forttufchreiten j  <ind 
.„folge  ihren  Tönen, —  ach,  wenn  du  das  immer  thun 
^wirdeßt  dornt  wold  dir!'*—  im  Verfolge  hört  der 
Bitter  aide  Tönis  «ucht  nur  oft  lange  Zeit  hindaccli 
nicht;  fondern  fie  warnen  ihn  auch  ein  paarmal  ernil- 
lich  genug;  ergehtfeinen  Weg  gleichwohl  fort,  kommt 
in  Aibentbeuer«  die  fehr  geubdich  anfangen  ,  dann 
•ber  «w  feiner  Ehre  mdmi  j«  i       .Scklu^  jfS.  .«47.) 
rechnet  es  ihm  fogar  .der  wieder  .erfdbelnende  Pan- 
dulfsuwi  Verdienft  an,  „dafs  er  felbft  durtli  dicTe  war- 
„nendenTOne  fich  nicht  habe  abbrijigen  laflcn,  wenn 
^ieUnfchuld  (lullte  wohl  eigentlich heifseti :  das,  was 
w«r  JüAr  ünic^  .h»tU>  fwut  jttO^e  Pvduft  Me.«« 


Sagt  das  nicbt  gerade  fovicl,  als:  der  Geift  habe  an- 
fangs gelogen?  Er  ntt"  ja  anfangs:  Wohl  dir,  wenn 
du  mir  imwur  ib^lt !  Doch  was  kümmert  folche  R«. 
«nanliekreiber  der  kleine  Vnfttnd .  .oh  üch  im  ilmrXr- 


'LEiPztQ,  lt.  Joachim:  T)ie  flralende  ffw^frau  nder' 
der  Bergeeiß.    Eine  Zaubergefchichte.  NacHaJt 
von  ChrißtM  Btinrich  Spi^s*  JtSiöo*  ^  Mm. 
.I8gr-) 

Ein  unwürdiger  BML  oad  kdn  Nedkbfal  Dai 
'Wird  jeder  erkennen ,^|p^nur  ein  paar  Bogen  darin 
liefst,  und  dann«  von  der  Anwandlung  des  Gibnens 

ergrilToii,  wahrfchcinlich  es  wieder  wegwirft!—  Bey 
allen  den  manuichlachen  Fcbicrn  der  Spiefsifchen  Gei- 
fier -Romane  konnte  man  keinem  derfclben  u/tri^ndli^ 
AUW  XlMti  fogar  .neue  Situationen,  eine  gewilfe  Wit- 
JUe  des  Koforita,  und  die  Kunft,  Erwartung  zu  erne- 
gen,  abfprechen.  Ihr  Vf.  war  in  jeder  KückficH?  ei» 
.Mann,  dem  es  an  geiftigen  KräfteH  nicht  mangelte^ 
demiSAft  manche  ^ücklkhe  idee  vorfchwehte,  der 
«b«r  onter  ¥icli'direib«te|T  und  üaachtiamkeitauf  ficb 
ftlbll  erlag.  Er  rerftand  ficb  ireylich  nicht  darauf 
«icue  /ruchtbare  Cliaraktere  aufzufinden,  oder  auch 
fchon  bekannte  durch  die  Art  der  Behandlung  ueu 
ZU  machen.;  aber  an  Er£ndung  van  Begebenheitmhu- 
M  er  Ueberflufs,  und  Tiele  fdner  yaravjaleJviifiCTi  wa- 
ren kflniUich  genug.  <JebefdElefii  wtr  iSn  Sul ,  bcj 
,aller  Uncorrectheit  und  .Ul||^dIdhlMit>  4odk  wmdigr 
iftcns  Aellenw^is  Jebhaft. 

• 

Aber  in  diefcm ,  ihm  tintergefcholfenen  TUmomo^ 
'  Ift  alles  kraftlos,  fckleppend,  und  nach  iängft  bekann- 
ten Mirftern  geformt.  Den  gröfsern  Thetl  der  lie^e- 
bouheiten  kaMn  man  lange  TOrlier,  ehe  Oe  fleh  ein- 
teilen, «rrathen;  die^ituatioiietifind  fämmtlirhfchpa 
abgenützt.  Die  Art ,  wie  der  König  .der  .Gnomen  VQ^ 
Kerrmana,  —  dem«r  feine G«liehtc  geraubt  hat,  — 
wieder  getaafcht,  und  die  Schone  ihm  entführt  wird, 
ift  fo  wenig  fein,  dafsfelbft  ein  gewubnlichef  meufch- 
iicher  Geift  kaumfidi  dedarchtrügen  liefse,  gefcbwei- 
ge  ein  Fdrft  «von  -Geiftem.  Aber  xiaa  lenderbarll« 
ift  der  Schlufs.  Wem  Herrmann,  nadldcm  er  kaum 
ein  paar  Wochen  feine  Adelheid  befellcn.  im  Kampfe 
mit  einem  -fo  mittelmüfsigen  Gegner  erliegen  füllte; 
fo^eht  man  fchwetlich  irgend  eine  Urfache  von  dar 
igMUsen  weit]#ulcigen  Arbeit  !de>5  Erzählers  «in.  Aber 
freyfidi  ift  .es  eine  lurcefederung  an  die  Schriftftel« 
Jeri  eines  gPwilTen  Schlags,  gründliche  U  ric&en  voi» 
»teer  Schreibfeligkeit  anzuflehen!  Haben  fie  nicht ge- 
;nug  gethan,  und  genug  gewonnen,  .wenn  fie  fünf 
isnd  swanxig  .TOllgeckucktc  JBogen  imr  üdi  ieken  t  . 
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TECHNOLOGIE..  . 

LuntOt  b.  Rein ,  Das  Ganz*  dtr  Bvamittwembren- 
mny  oder  v<)UAttiifli£er,l/iuerKicltf  in  der,-Be- 
rcf  ran^  de»  Bnnnteirohit'  und  der  Verfchiedenen 

Liqucure,  von  Philipp  Franz  Breitenbach ,  K.  M. 
Senator  und  Marktherr  7.u  Erturt.    Erfier  Theil. 
'Durchgefeken  und  mit  Aumerkungen  untermiTcbC 
vom  Hn.  Prof.  Gotthard,  igoo.  964  S.  g* 

Wer  das  Gefchäft  des  Biannteweinbrennens,  fo 
wie  es  noch  jetzt  >ge>vöbnlich  betrieben 
vrird,  mit  einein  wiilenfchaftlichen  Blick  botracbtet, 
.Wied.  QeleigeuhcU  genug  baben «  Fehler  aufuifindea*  . 
dmdi  die  den  Untemehaer  ein  Theil  der^oiftglichcn 
Vortbeile  geraubt  werden,  üeineiniglicb  Tu  cht  nun, 
wenn  auch  der  Verluft  merkbar  wird,  den  Graud  in 
aberglaubildien  Grillen  ;  gröfstenthuils  liegt  aber 
der  ärimd  in  Teraltcten  Fehlem*  denen  entweder  aus 
ühkonde  oder  Eigendflnlul  'des  Untemehwerti  nicht 
abgeholfen  wird,  indem  nun  einmal  der  Grundfatz 
fo  fehr  Wursel  gefafbt  hat,  dafs  man  aus  Büchern  bey 
diefem  Gefchai  t  nidus  lernen  könne.    Füllt  die  Wahl 

«radeauf  Bücher,  die  demZwecJie  ni.cht  angemcflen 
4:  fe  kum  hierin  ellerdinga  etwM  Wahret  liegen. 
.  Ein  Bach  alfo«  was  dem  Oekonomen ,  welcher  Hrh 
zugleich  mit  dem  Brannteweinbrennen  belchiifciget, 
zur  Uaad  liegen  mufs,  braucht  nicht  das  Verfahren 
der  BrannteDifeiabrennerey  weitlüufng  abzuhandeln, 
fondem  hieft  Winke  zu  geben,  in  w4efem  neneEnt- 
deckongen  und  abgeänderte   Verfnhrangsarten  dem 
Unternehmer  Vortheile  verfchafi'en  können.  Dieier 
Abficbt  fcheint  nun  Hn.  Br's.  Schrift  fo  ziemlich  zu 
entTprecheni  oh  üe  gleich  l&eine  eigenen  Erfahrungen 
•mhMUt  fondern  alle«  blors  ana  andern  Sciiriften*ater 
grüfstentheils  mit  guter  Auswahl,  zu faniin engetragen 
ift.    Was  wir  in  der  Einleitung  über  die  üefcbichte 
des  Brannteweins  linden ,   ift  ganz  aus  üeckmanns 
Bevträgen  zur  Gefchichte  der  Erfindungen  genommen. 
Uebrlgens  zerfällt  diefer  erfte  Theil  In  drej  Abfchnitte. 
Der  erflt'  begreift  in  lieh,  die  Einrichtung  des  Brenn- 
unil  MaLhaufes,  die  Darre,  und  die  nöthigen  Geräth- 
fchaften ;  handelt  dann  Ton  der  Verfchiedenheit  der 
Brenttraaterialien ,  von  den  Materialien,  welche  zur 
Bereitung  des  Brannteweins  dienen,  und  von  den 
Regeln,  welche  beym  Einkauf  des  Getreides  befolgt 
werden  mäflen.    Der  zweyte  Abjchnitt  lehrt  die  Be- 
reitung des  Brannteweins  lelbii,  gifbt  die  verfchiede- 
nen bisher  bekanntgewordenen  kunitlichenGübrungs* 
ttdttel  an,  und  zeigt,  wie  nun  die  Güte  des.Bani* 
tewetiil  erfahren  könne.    ^aglekJ».ifCiGd|lier  HPCMg«- 
j  'A.  L.  Z,  1801.    Zweyter  Baad. 


ben,  wie  man,  aufser  dem  Getreide,  noch  aus  andern 
Dingen  Branntewein  brennen  kpnne,  z.  ß.  aus  Erb- 
fen.  Aepfcln,  Birnen,  Zwetfcben,  Rofskafianien, Vo- 

Seibf^ccji  ,  Schlehen ,  Joiunnishoereil«  Jtdangoid^ 
^acfcedrurzdn  u.  J*.  w.  Hier  findet  man  auch  dasNö- 
thige  von  iem  Farben,  Verkauf  und  Aufbewahren 
des  Brannteweins.  Der  diitte  Abjchnitt  ift  der  An- 
wendung des  Brannteweinfpuhlichs  zur  Maßung  bc- 
ftinnu,'  Es  wÄrd  darin  ai^seben,  wie  die  Stellung 
«inznaichtens  was  beym  Emkaof  des  Vielie»  zn  be- 
merken  fcy.  und  wie  man  fich  bey  den  innerlichen 
und  äufserlichcn  Kiaukheiten  des  Viehes  zu  verhal- 
ten habe;  diefem  Abfchnitte  ift  auch  noch  etwas  von 
dem  bey  Brennereyen  vorkommenden  Rechnnags- 
wefen  beygef&gt.  Hier  noch  eiAiga  Beifierlcnneen. 
Ree.  glaubt,  dafs  auf  die  Einrichtung  der  Helme  bey 
der  Branuteweiabrennerey  fo  viel  nicht  ankoaune, 
ja,  dafs  man  fie  füglich  ganz  abfchaifen  undniti 


Blafen,  nach  Norberg,  eleich  das  Abkählrohr  vocblii' 
den  hönne .  weil  bey  dem  Gehraudie  der  SÄlanm- 

röhren  doch  die  bauptfachliclifie  Abkühlung  erit  in 
dem  Rohre  felbft  gefchieht.  Ein  fehr  aufgeklarter 
Oekonom,  den  Ree.  über  diefen  Gegeuftand  fprach, 

Seefieberte  *  daXs  die  fo  angeprieiene  lL^cl£battig»(ia- 
altder  Helme  bey  ktmaen  DaROlatioiieR  «llerdfngt 
ihre  Vortheile  haben  könne,   aber  bey  der  grofsen 
Arbeit  verzögere  fie  folche  ,  utid  fehr  viel  fey  doch 
bey  dicftm  Lie;cbau  auf  die  Zeit  berechnet.  Ree 
Jupn  nicht  begreifen,  in  wiefern  ein  WalTer  dadurch 
,  Twbeürart  nna  für  die  Branntewekibrennerey  ge- 
fchicKter  werde,  wenn  loan  alle  viertel-  oder  halbe 
Jahre  eine  halbe  oder  ganze  Metze  Salz  in  ^en  Brun- 
nen wirft.     Es  ift  ein  falfcber  und  jetzt  nicht  mehr 
gültiger  Begrlfi ,  dafs  die  der  getftigen  GälKong  fi(ht« 
gen  Dingeden  brennbaren Qcift  fcfaonin  ihrarGnnid- 
nnfcbung  haben ,  und  er  blofs  von  den  übrigen  Thei- 
len  getrennt  werde;  er  entlieht  ja  etil  w^ibrend  der 
Gabrung,    und  ift  keinesweges   fchon  vorhanden. 
Eben  fo  unrichtig  ill  es,  dafs  diejenigen  Körper,  wel- 
-die  in  ihrer  Gnindmifchung  keinen  brctinbaven-Geift 
enthalten,  zur  geiftigen  G;ihriing  ungcfchickt  feyea, 
und  blofs  in  die  faure  Gabi  ung  und  »tn  Ende  in  Faul- 
nifs  gerathen ;  ^\  o  keine  gcillige  G.ihrung  vorausge- 

Om,  iil  auch  k^ine  faiue Gabrung  möglich.  Ju&i's 
htiea,kflafiUche  Hefen  zu  bereiten,  .wo  Sauerteig^ 
mit  angewandt  werden  foU,    harte  hier  %vt  c,blciben 
foUen,  indem  alle  fauern  GahrungsHiitul  bey  der  gei- 
ftigen G.-ihruiig  fch:idlich  lind.      St-lir  unücher  hnd 
.   die  Proben  mit.dem  Baumoi.  dem  Ferien  des  Utann* 
^•teweins,  nnd-da«  Attstnden  «ktttbea,  um  dieStü^ko 
i   zu  erfahfes^      .f^-jf"!^uät,  ^i9el^jdM.Brannte- 
C  c  c    '       •  Weins 
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wefau  md^te  w*U  hier  allen  übrigen  Prüfuncamii- 
ßthi  r6nvttlAen  ttjn.  Völlig:  unzulafsig  und  fdiitl» 
üch  iR^  die  Methode,  dem  Branntewein  den  Fufel- 
geichmack  durch  Kochfalz  z.u  bencfauien,  nach  wel- 
cher man  in  30  Maas  Branatewein  10  Pfund  Koch- 
ielz  auBöfen  und  ihn  aacb  eiuiet»  Tigcn  durch  Beiiat- 
woUe  filtriren  foU.  Da*  Koäfele  Ueibt  ja  gänzlich 
in  dem  Brannrcweine  aufgelöfst,  und  macht  ihn  ohne 
tiQchinaligc  Dcflillatiun  unbrauchbar.  Das  Torfgra- 
'  ben  hätte  in  diefer  Schrift  nicht  fo  weitlMoftig;  be- 
fchriebeu  werden  foUen.  Nicht  ungerm  bat  dagegen 
Bec.  die  BeiUirelbnoe  der  von  GAttUng  ncBerahigt 
befchriebenen  hölzernen  Brennan(bilt  wahrgenom- 
men ,  durch  die  wabrfchtfinlich  eine  nicht  unbetracbt- 
liche  HoIzerFparnifs  gemacht,  uad  aoch  der  Aufwaad 
bey  Anfcbaffung  der  Gerithe  um  eia  grofsea  Tcrrin- 
gert  werden  dürfte.  Das  Baeh  eiliMt  iadnrcb  nodk 
sntlir  BrnutlibarKeir,  dafs  immer  die  Quellen  ange- 
seigtfind,  aus  wcldieu  bej  iu  £ntu  urf  delTelben  ge- 
icbäfft  wwtdt, 

STBASBuita ,  b.  Heilmasn:  titbtr  das  Branntewein- 
tfmme».  Ein  Werk  eimig*»  fikur  Jrt,  Von  IVcg- 
ner.    Neuefte  Auflage,  igoo.  «20  S.  8-    (16  Rr.) 

Obgleich  die  Worte  auf  dem  Titel  diefes  Bucha:  ein 
Werk  einzig  in  feiner  Art;  den  KMofer  leicht  ab- 

fchredten  könnten  :  fo  kann  doch  Ree.  detnfelben  die 
Braadlbarkeit  für  den  gewöhnfichen  Brnnnrewein- 
krenner,  der  nicht  viel  Zeit  hat,   über  fein  üsfchüft 
nachzuleien,  nicht  abfpredien,  nad  ee  mit  allem  Recht 
•atpfehlen.  Man  findet  hier       Gates  Iber  die  Ein- 
richtung der  Brenngeräthe,  über  die  Abhaltung  des 
ft>  frbtldtichen   Rauchs   im  Br<nnhoure,    über  die 
Vcrbindiinf:   einer  Malzdarre  mit   «ier  Brennanftult, 
Wie  man  Teich-  oder  ein  anderes  fliefsendes  Waflcr 
im  Brennba ufc  benutzen,  nnd  eine  Pampe  beftändig 
in  einen  langfamenGang  fetzen  könne, um  es  zum  Kühl- 
geräthe  zu  gebrauchen,   und  wie  die  Brennerej  am 
beciueixilUn  in  Anfehongder  Vichmaft  anzulegen  fey. 
Sie  Bemerkungen,  vrie  der  oft  beym  Hranntewein- 
brennra  fich  zeigenden  fa  fdirnachtbeiUgen  Säurung 
abzuhelfen  fey,  (md  vorzfiglicb  vonNutzcn,  und  fo  auch 
die  manchericy  Urfarben,'  warum  das  Branntewein- 
brenncn  oft  einen  fchlochten  Fort[;at)g  habe.  Die 
kleine  Anleitung  zuVerfucben  über  die  nähere  li^ennt- 
jiifs  des  Branntewcingefchflfts,  ift  nicht  ohne  Y(enh, 
Zuletzt  iftnQcbcina  Anweifung  gegeben,  wie  nun  feine  ■ 
Uquenrs  bereiten  könne,  und  wie  die  Bächer  über 
«fr..«  Braniucweiiipcfthafr  zu  Kihreri  find.  Warum  viele 
•der  auch  lauter  ungemal^tc  üerile  keinen  haltbaren 
ttl^ntewein  gebe,  and  folchcrbej-m  Verfahren  fchlech- 
terwerde,  ift  Eec.  nicht  einleuchtend.  —  EtUllUerdings 
möglich,  dafs  hierdurch  weniger  Braantewela  erhal- 
ten werde;  aber  war  er  einmal  ein  guter  Brannte- 
wein: fo  kann  er  durchs  Verfahren  nicht  fchkcluer 
Verden.    Bey  der  Probe  des  WaiTers  zum  Brannte-  - 
weinbrennen  hätte  man  iich  nicht  fo  wohl  an  da«  Auf*  * 
iSAlomen  mit  Seife ,  fondern  an  die  geringere  Trfl-  * 

liniig,  dh  9»  daariiimuilwlM»  «n  hütmu  WM«iiCf«tt  • 


fich  der  Niederfcblag  grflndea ,  den  dn  xotti  Brannte-  ' 
wainbffennen  nicht  tangbarea  Waffer  mk  gutem  Wein- ^ 

efTig  gebe?  Salpettr,  Afcb  -.  Weiriftein,  viffodillwut- 
lel  u.  f.  w.  h.ittcn  hier,  nath  Ree.  Meynung,  alserwcl» 
diende  nud  eröffnende  Mittel  nicht  aufgeführt  wer> 
den  fallen.  Wozu  bey  der  Bereitmig  einiger  Liquenrs 
das  Sfifsbeix,  da 'die  goißige  Klüfsigkeit  abgezogen 
wertli  n  foll  • —  üie  Süfsigkcit  pcht  ja  bey  der  UeftiUa- 
tiüu  nicht  mit  hHrüber.  Vom  Gahrungsgefchüfc  fi"<<ft 
man  hier  ganz  eigene  Begriffe, —  zumGlfldl  bataMB 
alla  Wtitiäultigkeit  dahay  rcrnUadan. 

,    Lbikio.  b.  Fleifcher  d.  J. :  Dtt  mmfim  EnIäeAm- 

^ff^  das  Seifenßeden,  und  üher  eiiyge  an  lere 
ff^i»  Vtrhin Jung  ft^hetwie  Stehe»,  buvrobl  für 
Saifenneder,  als     ii  mlchaftaiinnan  braacbbtt« 

1800.  231  S.  8-    (i6  gr.) 

Eigentlich  eine  Ueberfctzung  aus  dem  Franzöfifchen 
der  Herren  Darcet,  Lelitvre  und  PeUetier.  Diefe  Schei- 
deküuftler  wurden  uniiutgll  durah  einen  Bcfchlals  ih- 
rer Regierung  reranhfst,  Verfocbe  -über  das  Verbal- 
tcn  mehrerer  Uafsiger  und  fi  fter  ichmicrigcr  Ocle  ge- 
gen die  aus  feuerbeftandigen  Alkili,  n  bereiteten  und 

.  mit  uBgelüfchtem  Kalke  gefcb:  i  u  n  Lauge«  anzttial> 
len ,  um  «sines  Thetis  dia  Kunk  der  Seifenfiadcr  zu 
Tervoilkommne«,  und  andam  TbeHa  zu  entdecken, 
ob,  auiser  den  Oeleii .  die  gemeijiiglich  f«  Frankreich 
zurBereitHMg  der  beife  benutzt  werden  ,  auch  andere 
ölige  SublUazen,  die  vorzüglich  wohlfeil  zu  habe» 
find,  zur  Darftellung  einer  guten  Seife  migewcndnt 
werden  könnten.  In  diefitr  Sdirift  geben  lle  nnn  Jb- 
wohl  von  den  Arbeiten  ,  die  fie  in  diefer  Hinfieht  ai%- 
geftellt  haben,  als  von  den  Ausfc.hiagen  derfelbcn, 
genaue  Rechcnfcbatr.  Sie  haben  gefencitn  dafa, 
nachit  dem  Olivenöle,  de«  Talge,  dem Fifchthraae 
and  andern  Oelen,  aot  welchen  die  ntedle  Seife  tcxw 
fertigt  wird,  auch  die  ölige  Subftanz,  die  in  einigen 
Gegenden  TOn  Paris  aus  gefallenem  Vichc  bereitet, 
und  fünft  zum  Brennen  in  den  Lampen  gebraucht 
wird;  ferner  das  Gel  der  Bucheckern .  das  Nofsül» 
das  Leinöl  und  andere  Oele  dnreh  eine  wgebnsrai- 
ge  Dehandlang  mit  ätzend  genaacbter  Sodalau^e 
Seifen  geben,  die,  wenn  fie  auch  nicht  alle  jene  Ei- 
genfchnften  befitzen.  durch  welche  fich  befonders  die 
BaumeUeife  fu  vortheiihafr  auszeichnet,  doch  innaeia. 
rem  Ablichten  ,  zu  welchen  man  iu  der  WirllürielMlb 
und  in  varicbiadenen  Knnften  einer  folchen  Com,« 
pofition  bedarf,  fehr  anwendbar  find.  Die  VfT.  h«t. 
ben  ferner  die  zulei/t  genannten  und  .nitli.ie  Ocl« 
such  mit  atzend  gemachter  Pottafchen-  und  Ueerd* 
Biclteitbuge .bearbeitet,  und  aus  diefen  Mifchungen, 
durch  üochcn  nnd  vannittelft  eines  Zuhtzes  von 
Kochfalze,  cbanAns  Seifen  entliehen  fehen,  die  je- 
nen mii  Sodalnuge  ve-  r.  riigten  Producten  iibnlich 
waren,  fa  dafs  üu  itatt  dericlben  gebraucht  werden 

, konnten.    Sie  machen  defshalb  aus  ihren  ErfaUrun« 

Sa,  diefia  meheeremala  mit  Sorgfiilt  wiederholt  ba- 
n,.  den  Sdilafa,  diT«  maB».auliMr  den  Materialien. 
.4««B  SA  dit  Stikaßnäu  ia  Fnniccicfc  sw  £rrei- 
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cbonr  ihres  Zweckes  am  häofigftcn  bedienen,  noch 
'«iaiiMe  andere  Subftanzen ,  üelbft  die  Abgänge ,  die 
fccym  Schlagen ,  Spinnen ,  Weben  u.  f.  w.  der  Wolle 
abfallen,  mit  Vortheile  zur  Zubereitung  der  Seife  an- 

Ave:  'Icn  küime,  dafs  befonders  die  ans  folchen  Ab- 
gängen, durch  die  Behandlung  derfclben  mit  geübbärf- 
ter  Heerdafchen-  oder  Sodalauge  darg;«ftellte  Seife  zur 
ReiuiguTi^  der  wollenen  Zeage ,  und  bey  der  Färbe- 
rejr  der  ßauinwollenwaaren  fehr  gut  zu  benutzen  fey 
B.  f.  w.  Die  vielen  Verfuche ,  wt  lchc  die  VfF.  und 
andere  SeheidekünfUer  und  Fabrikanten,  z.  B.  Cliaft»l, 
Camff,  MaUtwht,  AAtncu,  LebUuic,  Jlban,  Guyton, 
Rii^mKomrt  n,  f.  w.  Ober  di«  Bereitim^  der  Meiiter- 
lauge  rnid  der  Seif«  fo wohl,  als  über  die  rortbcilhaf- 
tcde  Art,  dos  inineralifthe  Kali  a  1  i!em  Kochfalze 
und  Glauberfalze  zu  fcheiden,  die  Stariie  derScifea- 
fiederlauge  zu  ^^Itfli  u.  f.  w.  aagefteik  usd  hier  be- 
ichriebcn  haben ,  machen  diefe  Schrift  lefenswürdig 
■nd  ffir  Seifenfieder  und  andere  Künftlcr,  die  Seifen 
aodfeifeaartiof  Pr.,,l;u  rL'  \  ei  T.  rii.  »  11,  f.  !,r  brauchbar; 
indeffirn  wüt;Cchien  wir  ,  dais  der  Ueberi.  iic  an  uua- 
dien  Orten  etwa»  abgekürzt  haben  ra6chte ;  denn  die- 
fdben  VetfthnilfaarMB  find  zu  oft  wiederholt »  meh- 
rere Abfchnitte  hHrten  daher  füglich  in  einen  zufam- 
mciigfzofen .  und  die  Rcfultate  vieler  Verfuche  in 
einer  tabcilarifchen  Ueherficbt  dargettelit  w< nlcn  kön- 
nen; die  Schrift  wftrde  dadurch  an  Brauchbarkeit  ge- 
wilä  eher  gewonnen ,  als  verloren  haben.  Uebrigens 
bedanern  wir,  dafs  die  Ucberfetzung  Von  einem  Man- 
ne befor^rt  wurde .  der  die  Mängel ,  die  fich  in  dieiVr 
Schrift  linilcn.  «ickit  zu  er , -ii/eri  im  ÜrrriJe  war; 
denn  die  ViT.  haben  ihren  Cl  nitand  bt  y  we  item 
nicht  «cfchojift»  .üaiteMi  z.  ß.  nichts  von  den  Ver- 
fB^en ;  die  Slffflfti^im  "Schwämmen  angefteMt  hat, 
«m  Seif?  t!.'r,:us  zu  bereiten,  fie erwähnen  des  calaui- 
Icben  \V.ii.hi'cs ,  das,  unfern  Erfnhriinfifn  zufolge, 
•ine  Art  vun  Seife  ift ,  ferner  dss  beym  Alnunfiedcn 

5lbr&Bcfali^h^Flail«»f  dar  v«n  «inigen  Selfenße- 
ern  In  DÄWIärhnd  a-i»  'tfftr' fogenannten  Unterlauge 
verfertigt  wiru  u.  f.  w.  nrcht.  von  i'^Tihu  Din- 

gen kann  man  doch  mit  R<.tht  in  einer  Sihritr,  wie 
■  diefe,  Aus.'uinft  erwarttn.  —  Noch  merken  wir  an, 
dafa  uns  fchon  eme  Ueberfetzung  diefer  Abhandlung 
im  ^oaniat«  /Är  Fnbn'lt ,  Mrumfactur  u.  f.  \r.  rorge- 
kommen  ift,  c':  1  p  w'.c  uns  recht  rrinntm, 

fo  wenig,  ala  da«  eben  augczci^e»  ainife  ^faucar> 
tiaken  hat. '  .i;  .'-»'*t,         ^,  . 

Laipzto,  in  d.  Baurogihtner.  Bachb.:  Abhilänng 
dtr  »ftmem  Waarittt  mUlu  tmj  dhi  %Mgl.  preufsi- 
MwN  Eifeuwerke»  zu  M alap ane ,  Glciwiti  und 
ILnrnburg  in  SeliUßem,  gegojftn  wtrdtn.  Eißts 
IMir»  ohne  Jabr<:abl.  klein  fui.  I'^  Kupfert.  MUl 
i  Bog.  Erklärung  derfelben.    (i  Rcblr.) 

Die  cifernen  Gufswaaren,  die  fei:  einiger  Zeit  ver- 
ichiedene  fchlcfifche  HOttm'Itefern.  find  fo  vortheiN 
haft  btcJ(aiWil».  dafa  fia  Top>kj|/m  Liebhabern,  di« 
foldier  ArD«ilaa.b«dflriim,  fclv  gefocbt  ud  cu  be- 
»hit  w«tdn»   Usd  wicUicb  M  di«      ~  ^ 


Einfaffungen,  Geländer,  Ijitemeatrliger,  Fenfterglt- 
ter  u.  f.  w.  die  Ree.  zu  fchen  Gelegenheit  hatte,  m 
einem  fo  guten  Gefcbaaacke  verfertigt ,  dafs  fie  wohl 
auf  den  Beyfall  der  Kenner  Anfpruch  nadle«  dflf» 
fen.  Eben  clifTos  Lob  verdienen  auch  die  Gitter, 
Brücken,  EinfaiTutigen  u.  f.  w.,  die  auf  den  angezeig- 
ten Tafeln  vorgeftellt  find ;  wir  empfehlen  daher  diefa 

.  Abbildungen  den  Liebhabern ,  die  dergleichen  Waa« 
ren  zu  mancherley  Anlagen  nöthig  haben,  nndfind 
überzeugt ,  dafs  he  unter  deiifelben  mehrere  guteMo* 
delle  autreffen  werden ,  nach  wel>hen  fie  ilire  Bä» 
itcllungen  macben  kcmnen.  —  Die  jetzigen  Pr^liv 
der  hier  abgebildeten  Waaren,  die  der  Uerausg.  dJe- 

.  £er  TafeJa  der  Erklärung  deicüelben  beygefügt  hat« 

.  fchaioan  ana  ganz  billig. 

NÜRNBERG,  in  d.  Rafpifchcn  Buchh.:  Vraktijcher 
Unterricht  mh  IniHgo  mnd  Perfio  Seide,  Baumwolle, 
Wollt  «Nd  LmwtnA  mit  grojsetr  Erjparmlt  des  er- 
flen^  «frAe  nmr  meht  hlau ,  fondim  auek  dtmefh^ 
und  auf  verjchied^r^t  Art  modefarbig  zu  färben. 
Nach  neuern  und  eigenen  Erfahrungen  beorbei* 
tat  TMi  D.  Jt^eUL  igo»  104  S.  g.  (6  gr.) 

Die  vor  kurzem  erfchienene  Schrift  über  den  Ge- 
brauch des  Perfio  hatte  dem  Vf.  die  VeranlaiTung  z« 
den  hier  befcfariebenen  Verfifthen  gegeben »  ««d  et 
glaubt  hierdurch  am  fo  mehr  geniehmützig  zu  wer» 
den,  da  die  vortheilhafte  Anwendung  des  Perfio  bey 
dem  gewöhnlichen  deutfchej»  i  crbcr  bisher  fo  wenig 
Eingang  gefunden  hat.  Der  Vi  fand  für  nuthig ,  die 
mit  dem  Indigo  untememmanen  Verfuche  vorausxtt« 
fetzen,  weil  nach  ftiner  Mernung  indec  Blaufitrberey 
die  Verbindung  der  Perfiofarbe  mit  dem  Blauen  des  In- 
dien«) u:i/t  !trcnnlich  fey.  Die  Schrift  zerfallt  in  vier 
Abfciniitte.  Der  erße  handelt  di«  BlaafitrbereT  mit 
dem  wahren  Indigo  ab ,  der  twtytt  die  Firbekunft 
mit  dem  Waidindigo,  der  dritte  das  BlaufSrbe»  mir 
der  natfirlicheii  Farbe  des  Perfio,  in  Verbindung  tiüt 
df-r  Infiigo  und  AV» idkiipe ,  und  der  ti>J '-cigt  di» 
Mannichfaltigkeit  der  Farben  oder  Schattiruncen»  > 
wcicb«  an»  dem  Perfio ,  in  Verblndong  mit  varfada« 
denen  metaIHfchen  Salzen  und  andern  Snbflaazencnt* 
ftehen.  Da  es  bey  der  Bereitung  der  FarbcbrQhen 
vorzfigtich  auf  VcrhaltniiTi'  der  Ingredieniicn  an- 
kommt: fo  iil  es  nicht  möglich,  aosdieier  Scbrift  hier 
dnen  Aaszug  an  liefern.  Sie  mufs  ganz  gelefenwer» 
den ,  und  daza  kann  Ree.  fia  mit  Eadtt  dem  pr*htä> 
fchen  Farber  empfeiilen.  '  ■ 

PAEDJGOGIK. 

NüaNBERG.  in  d.  Rafpefchcn  Budih. :  Gefchkhtt  itt 
Tobiat  Veiels,  eines  jungen  Schuhneifters,  oder 
Äfcer  die  Mittet ,  durch  welche  ßch  ein  Schulmeißtr 
ieyfemern  Pfarrer,  feinet^  it/i«/Ain<<#ni  umd  ihre» 
Aeliem  beliebt  machen  und  drfto  mehr  NuOumßif^ 
Un  kamt.  igoo.  136  S.  g-   (8  g'  ) 

Weil  aufgeitellte  Ideale  leicht  den  Gedanken  der 

VtmnkkhuMt  tavfgetk  M  Mährt»  Irtiuien:  r» 
.  -  '    ■  saicb- 
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.  «dehnet«  d<r  Vf.  in  dittet  Säuih  kein  Ideel.  Tondehi 
■  nur  dae  Bild  eines  lernbegrierigen,  treoen  und  wOrdi« 

.gen  ScLuIlehrers.  Tobias  Vriel  erhält,  da  er  noch 
,  fehr  jung  \i\ ,  das  Arne  eines  Landfchullebrers.  So 
.  wenig  vorbereitend  za  einem  felcfaen  Amte  auch 
leuie  Jugendbildang  war:  fo  erwarli  er  llek  doch 
dörch  Lembc|ieide  und  forgHiltige  Ben  Otting  der 
ihm  von  dem  Prediger  empfohlenen  Schriften,  durch 
Ordnung,  Reinlichkeit  und  gute  Aufführung  die  Liebe 
feines  Pfarrers ,  durch  Freundlichkeit,  UerablaiTung, 
paflcnde  Ermunterongen  und  Anreden  ver  der  Schule 
(▼on  welchen  S.  91-  dnl^  nicht  «ntweehnifsif« 
Proben  initgethcilt  werden)  durch  ein  felbft  ange- 
legtes Bilderbuch  und  durch  Spaziergange  mit  feineu 
Sdifllem«  die  Liebe  feiner  Scnaljugend ,  und  durch 
die  Leichen«  luid  Hochzeitfermonen,  durch  die  au' 
genfchdNilicbMB^weife  von  derBUdunf  des  Heseene 
und  llcr  Sitten  der  Kinder,  durch  feinen  guten  Un- 
terricht, durch  feine  Uneigcnnützigkeit  und  Genüg- 
famkeit,  die  Liebe  der  Acltern,  obgleiq{t  ajifongs 
(liefe  lieh  manche»  Iwhlefe  Utthcil  «tlaubten.  Schon 
•aus  dtefer  knraew  Iwhelteanyh«  fichec  aan,  defo  diafe  - 


Schrift  nicht  Mk»l  «m  tnn  ekiem  Schollehrer  nach 
•den-  Bcdftrfiliflea  nnfres  Zeitalters  gefodert  werde» 
kann,  unifafst,  fondern  lieh  nur  auf  das  ganz  Allge- 
meine und  AUernothwendigite  einfchränkt.  VVcU 
der  Vf.  nicht  felbfl  Schulmann  ili:  fo  darf  maafich 
nicht  wundern,  dafs  in  diefier  Schrift  das.  für  die 
praktifite  Pädagogik  fo  wiehtige  Kapitel  von  d«r 
Disciplin,  infofern  fie  die  ßelferung  der  Uiifittlichcn 
zum  Zwecke  hat,  mit  ganzlichem StiUfchwcigeo  übe;^ 
gangen  ift.  und  daftToUaft  Vtüft  Schulkinder  & 
■nigfind,  aU  waa  es  tutr  verlangen  kann.  Auch 
efftltrt  man  nicht,  wie  Vtiti  feine  Schule  organifuel 
habe,  um  den  Terfchicdencn  OalTeti  voi>  Kindciii  zu- 
gleich nützlich  zu  werden.  Auf  beides  wurde  ein 
praktifcher  Schulmann  Rfickfiobt  genommen  haben. 
•Bafs  l^otti  -fcioe  ünterrichtsftimdcn  mit  Ermuntp- 
•rungen  an  die  Schul i ti9;.'ntl  ,  anRatt  der  gewohnli- 
chen Schulgebet  v,  oLem  Beyfall  und 
Nachahmung.  Ueberiuupt  enthoU  diefe  Schrift,  j«. 
ner  bemerkten  Mü«*yi  mm^mmak^mf^  ^^«^^^ gy|^  W'ftkff 

MrSchuUchNr.  f-..^,    .  ^  ^yVii 


CiixMiE.  TT^'rn,  h.  Camcfina  :  J.  F.  FoHrcroif  Syflem  tier 
CkiiTKie  II!  Ulbelh.irifclicr  OrtfnHne:  Jarf^fjiclit.  Zur  kurzen  Wie- 
derh'jiuiiL'  dar  Vur.^'l  liMgen  in  der  medIcimUlieii  N  ornu  :i -.iilii 
Tüll  H.n  i'i.  17^9-  All";  dem  rr^iuorilVheii  vun  Juh.  ^^Hiun  Uetd- 
munM ,  i'lt  Äriiii'vwilTcr.ühjft  Dofior,  a!i>iibeiideni  Arjte  in 
Wien.  £.,.''  Urft,  fn;h.;!t  t^ic  fünf  crlkt-n  Tabellen.  i%oo. 
%•<  ^. .  4.  Nicht  allein  (!em  Scidierciuicn ,  foiidern  j'.icli  ilt;" 
(i;pii!j-i-rii  Nanirforfthcr  mufs  ein  Werk,  W!C  get.cinv.n 
juür  rft  \v)  il.umnicii  fcyii,  wcklivs  eim;  grofse  Mi.-iu;i-  loii 
fchiiubartn  ciicniircheii  Faclis  in  R>.'dr.m.:t<.T  Fviirze ,  iiiv  leich- 
tem l"(;l)tTriclit  in  tabellarifche  Form  Rebracht.  enthalt.  In  !{«- 
genwärtißeai  erflen  Hefte  find  die  fünf  erfleii  TtbelSen  de«  Öri- 
ginali  enthalten.  Di*  «rfte  handelt:  a)  von  der  iJelinition  der 
Chemie,  k)  ihrer  fi«siekuiig  auf  andre  WÜlcnfcl^aften.  0 
Gerdiiditc (wo  es  Ree  «iiSaJt  «nier  d«ii  Miinitem,  welche  Geh  um 
die  Erweiterung  der  Chemi«  verdient genucbt  haben,  VamatuUM 
Namen  nicht  zu  finden^,  dj)  dteMindn  aar  diemircbaa  umai^ 
fuchung  derKdrper,  e}aerdwnMienAnicbu{ig.  /)  den  Thal* 
lan  der  CheaUa-tt.  t  w.  -  Die  aaMfW  gjebt  aiae  LcbcrGcht  von 
den  «ia/bcfeea  und  mit^  SmtifitS  wnAmuhM»  Xorpem,  (fowBr'  * 
dt  Ree  e»rpi  hrutit  lieber  uberfetseti ,  als  wie  hier  gefchehen, 
•durch  verfrranal«  Kärptr).  Es  wird  alfo  von  den  •U(;eni*in* 
ften  Eigenfchaftin  de>  l.irhce»,  Würmeflofff,  Sauerß^ff«, Sal- 

feitrftoffs.  WaltcrftofTs ,  huhlc^^inolfü,  PUo«phors,  £Uiwefi.-li, 
>ianaiits^  der  Metalle,  des  Wallers  und  dir  S.iurcn  (•«rodet.  - 
Die  driiu  TabeU« -etMiult -i'i»  oigenüicueii  Etdci;  (Kicfi;lerdc, 
Alaunerde,  Glycincrdc,  ZirkänerdO>  die  fubalkaliichen  Erden 
'(Biitercrde  und  lialkcrdcO  die  Juaugunfalte  (Schwererdc,  Kali, 
Soda,  Strontianerde  und  Ammoniak),  und  von  den  Saiten,  die 
(rhwrfelfauren  und  rchweflichiburen  Saise.  Die  Uebcrflcht  < 
der  Salze  wird  Irt  da^  ehrten  uud  junjttn  Tabelle  fortgefetzc. 
Erftere  liefert  die  falpttarCiuren  und  i°j!pe(iii;üuieii  Salze,  die 
(aUigUauren,  fahfauren  und  phospl)iirf,uirff:i  S.ilip,  let.More  die 
phOiphorich(f;iuren  ,  lluf<fiureu,  borjxfaarcn  ii:id  koliiLi.l  i  r  -n 
salxe.  Was  die  Ueberfctiun;;  bctriiFt;  fo  ift  de  an  i;ic.'.ri  rn 
Steilen  ^ant  aiideulfcli,  Ib  d.ir«  Kec,  vveiai  iiiclit  iLis  fünzöli- 
kiie  Ougioal  b^«dr»ckt  wate,  fich  uicht  batte  b«rauatiiyaa 


können,  ja  m.ini:'.^e  Auadfücke  des  Orij^iiula  finl^Hu  faUcli 

ribei'ir.i>;e.'i  wordcm.  Einige  Bi  ;.  fpii  '.vc-.den  dlcte  Itehaupiuni; 
dt-.s  llcv.  rcchtfuitii',!.-!).  S.  ~.  und  von  drr  Coli^illoii  cefagt: 
the  jiruJii::  r  ijJdfii  «ff  de  fu  rj  a  c  e  rn  raijon  de  c  t  lle  -  ci,  dicfe 
SielJe  üburletzi  Hr.  U.  :  Sie  bringt  die  Vere.nigung  der  Ober- 
fiiictie  im  Kcniden  Vcrh  jlinill'e  diefis  hier  iu-n  or.  Auf  derfcl- 
bkii  beite  lind  die  Worii-  rtLb  ()ni;iii.:li  ;  L  i  c  o  in  y  oj i  t  i  o  n 
lins  curpi;  ei/e  a  duKnce  »lo.Jmi't  "  dis  l;'j>oiSitJer  jar  hurt 
principrt ,  atiiuurdhiii  rejettes  >  iclles  <jHc  ,  Co  libcrtraßen  wor- 
den. Die  Verblndmng  der  tiorper.  Hie  gab  Gelegenheit  zu  den 
HifpothefeH  -Uber  ihr*  Urftpße,  heut  zu  Ttgt  veru  orjen  ;  a,t 
da  jimd  u.  f.  w.  S.  17.  wird  perpcndiculaire  ii\xttl\  j\rlittelpunktt- 
liuie  iiberfeizt,  S.  37.  renciij  precieux  durch  vornthiiei  cnii^e- 
geiiwirkendes  Mine).'  Auf  dcrfejbcn  'Seite  werden  pierrct  jitt- 
eiet  durch  Kiefriiiviiie  iiberfhttt.  Eben  da  wird  «Ca  dtrFiur*- 
fittM  gefllgt :  u  romgt.lt  Mnwjt  tespierres  Jiiicvtit  ^  »n  puf 
etplte«*  vae  pj«rtl^  pmr  (»»m  a«  •«  1«  ref»tti  die* 
,fin  .wird  fo  übeuieut:  greift  Au  Gb*  und  äi»  fSi^i^nnt  an ; 
wird  *mm  Thell  von  itntPVmfJtr  fimgtzogtd{-n-  o 
man  fi€  erkäti.  'Die  Stelle,  wo  ron  dar  Alaiuietde  gcUgt 
wird :  ■premamt  1  «faur  7a  r  m1  //o  «  mnt  ftrmmi  Jei0tiümt0.  wird 
überfetzt :  erhalt  beym  Hocken  u.  f.  w. ;  von  der  ahatpkorjimrmm 
Katkerde  heiftt  es  im  Ori.'jinal :  emploi/e  .  .  .  ü  Ii  fm.-maüe'm  det 
c  o  u»  er  te  t,  danslcl  JaXancei,  dam  ifi  purccj-mi,  iti  detljthw 
fetzüntf 'Hebet '.  muN  bedient  jith  äi^fei  Saties.-zar  ßerfifung 
dtt  Tijcbg  e.J<  In  r  r  et  U.  t.  W.  S.  71 .  Vuiti  Seduliv/parh  lagt 
F»urcrotf :  ilectnque  pufitivemcnt  par  Jon  angle  a  face'.le  (putluv 
elektnfch  an  feinem  iibgi-numpfien  Winkel)  et  n^galivl^ment  i 
Jen  angle  entier  (negativ  clcklrifch  an  fiiiiem  frauxen  Winke!), 
diefe  äteJlc  lau(«[  in  der  Ueberfeiztn.i,'  ;S.  ^i.)  10:  iß:  an  ihrem 
SeitrnH'inkei  poi'ix'w  (jturker),  .111  ilivuin  iv.nu.n  f^''ifiktd  iiogativ 
(Jchwiiiher)  elektriftht!  Aui:!>  icrduva  d:e  I'crniiiiujo.tie.  i.,>ch 
d«r  z.  B.  kidrvtulfure-ealciiii  e  duriii  gslchwv  tiUi;  V^\llu  rftvil  — 
Schwefel  —  Kjikcrde  uberii.ii^eii  worden  ,  lu  wie  d»_vL>!'- 
ft.ii;d  gerügt  zu  werden,  dafs  dem  VVerke  die  tabellarifche  Form 

iil .  wodurch  ea  einen  ainar  fMmdkMn»  Vee^hfa 

Vtirloren  hat.  '  ti       *      •  ' 
 •■•    f  .  .1  .    .•  z 
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..l,«Mio.  ^.Hbrtiiti:  Dar  WsuttriMer  in  Ta 

Ulh,  wie  er  fei/n  fall.  Entwurf  eines  Infliuits  zur 
Bildung  künt'cigerKofineifter.  In  zwcy  Theilen. 
Hebft  einigen  Vorlefungen  über  die  Vortheile, 
wiAdM  kfiaftiM  fi^Ugiojialditer  ym  <d«r  Ersk- 
Iwnf  der  Kinder  In  den  Perioden  der  «cÄmi  Ent> 
■»•iW^eluiifj  ihrer  Kräfte  riehen  können  ,  und  ei- 
ner Betrachtung  "über  die  Pflichten  der  Führer 
Junger  Studierenden  »uf  Akademien.  Von  Kart 
2f«äir.  Ueydaucfklu  2<Mt.  .iMOO-  .UV  tu 

aSoS.  8*  (tfUblr.) 

1— Ir.  fl.  bat  fich  bier  an  einen  Gegenftand  gewagt, 
zu  deflcn  glücklichen  Bearbeitung  aller  Scharf- 
«ind  Tieffinn  eines  blofa  tbeorctifcben  Philofcpben 
.nicht  zureidit,  fondem  wozu  fcfalediterdings  ein 
Mann  erfodcrt  wird,  der,  als  g:ründlidicr  Philofopb, 
.und  befonders  aU  Plycholog  ,  auch  zugleich  im  F^de 
der  pr^xiitchen  Pädagogik  g.mz  bewandert  iil.  Oa- 
^antt  wollen  wir  keiiietw«gs  in  Abrede  feyu«,  4mü 
nidkt  in  der  vor  aas  liegenden  Schrift  nundie  ke- 
berzigungswerthe  und  anwendbare  Idee  vorliomme ; 

aber  das  Ganze  müden  wir  für  «in,  auf  dem  Boden 

der  Spe<:uiation  erzeugtes,  philanthropifchcs  Vernunft- 
.  undPhantaGepToduct  etklaren,  das,  in  die  wirkliebe 
."^Velt  verpflatizt,  fdiwerlicb  gedeihen,  oder  doch 
Tiicht  die  geboÄTten  Früchte  tragen  kann.  —  Bey 
,  der ,  wiewohl  nicht  fattfam  crwiefenen,  Vorausfet- 
jXung  S.  20.,  dafs  die  Pri\ atcr2.ithuHg  grofse Vorrüge 
,yor  dcf  uiTentlichen  habe«  4md  bey  der  fcblechten 
.BefdufFenheit  <ler  «ndireften,  Bch  diefem  Qefdikfte 
(«ridmenden  Subjecte,  worüber  S.  23-  fehr  gegrün- 
■dete  Klagen  geführt  werden,  hak  llr-  H.  die  Errich- 
,  tung  eines  Culturiiuliiuts  für  k ünfiige  Hofmeifter  für 
jiiothwendi^r.    In  deiufelbeu  foU  (S.41O  jungen  6e> 

lehrten ,  welche  die  «kademifcben  Studien  voUaadoC 
jjkaben,  und  in  die  Sphäre  der  Privaterzieber  uberge- 
.ben  wollen,  'der  Maiigel  eigener  Erfahrung  und  De> 
.sbachtung  in  fu  weit  durch  maonicbfalcigc  Uebuu^en 
^d«tGeilles  crfetzt  werden,  dafs  fie  ihre  Laufbahn 
Iniit  Würde  und  der  fiebern  Aosficht  betreten  Ittanefi« 
.d»S$.V»,  -als  liofoieifler»  den  gerechten  Foderungeo 
\4€t  Femilie,  welche  Ihnen  ihre  Sinder  anvertraut, 

OcnOge  leiftea.  Die  zu  bildeiiJtn  Mirglicder  des  In- 
.ftituts  müden:  i)  Menfcfaen  von  icfter  Tugend  und 

feinem  futlichcn  Gefühle  feyn;  lie  müden  ficb  dem 
,4jefchitf(e  derPrivaterziehung  nicht  aus  blofserNoth« 

dorft,  oder  irgend  einer  eigennützigen  Rflcklidlt 
•  widmen,  fondern  aus  walui  ui  t- :  '"i^j^r  ^tfUf^lh^i- 
if.  L.  Z.  Igoi.    Zwrtfitr üitni. 


UMong»  fjöoglinge,  <Iie  von  einem  folchen  wsb 
jrwi  Eifer  für  Menfchenbildung  befeelt  find,  werden 
walrfcheinlich  lieber  ihre  Kräfte  der  Bildung  eintT 
grcyfse«  Anzahl  jungerMenfchen  in  einer  öffentlidM* 
Bildungsanfiak  widmen,  als  einen  oder  rwey  Kift> 
dern,  die,  bey  aller  angewandten  Mühe  des  Erzif^ 
liera«  immer  noch  Taugenichtfc  werden  könnef^; 
.dabing^en  «nter  einer  gröfsern  Anzahl  die  Errid- 
chung  des  Zwecks  dech  bey  Einigen  «nitWahrf<^l(i- 
Jichklit  zu  hoffen  ift.)   2)  ste nfiflen  fidi  «Ine  «ncr.  . 

klopädifche  Kt  r.Tituifs  aller  Widenfthaftcii  und  Künde 
,49rworbMi  haben;  müden  3)  vorzüglich  mit  der  Pfy- 
'<«lii»legie ,  der  praktifdien  Logik,  den  moralifcheli 
Widenfchaften,  der  nanlrlicbea  Eeligion« -der  .Kritik  ^ 
des  Gefchmacks  ,  der  Theofie  de»  Styl»  «id  tait  d«n 
fillgemeiuen  Grundfätzen   der  Pädagogik  vertraut 
fe)n;  fie  müden  4)  des  Lebrvortrags  mächtig  feyn. 
,imd  fibcriiaiipt  Fertigkeit  und  Gewandtheit  in  der 
Entwicklung  ihrer  Ideen  befitieii.   (Woher  feilen  fie 
aber  hierin,  befondera  fmLebrrortrage.  eine  Fertig- 
keit erlangt  haben?    Nach  dn;; Ree.  Dafürbalten  follte 
.4lie  C«Uurandait  ihnen,  durch  Gelegenheit  zu  prak« 
«ifdien  Uebungen  mit  Kindern ,  vorzüglich  dazu  ha- 
hülOicb  feyn.    Hr.  ü.  fcheint  abef  voraaszuf(ptxefl» 
man  könne  de»  Lehrvortrogs ,  wie  er  fiBr  Kinder  ge- 
hurt, mächtig  werden,  ohne  praktijche  Uebungen 
darin  nöthig  zu  haben.)     Zu  diefer  Anftalt  fodert 
Ur.U.  drey  Directoreii ,  deren  einer  die  Uebungen 
für  den  U^itfrridit  in  den  W^flenfchaftcn  lind  Küa* 
ften ,  der  zweyte  die  Ucfcnngeti  In  Beziehung  auf 
Moraiitiit  und  Char.iktrrbildung  leitet ,  «n.l  auch  zu- 
gleich die  den  Hofmeiilern  nöiiiige  Kluphcitsiehre 
entwickelt,  der  dritte  die  Uebungen  für Gefchinat;k 
und  Stil  verordnet,   JJiefe  drey  ülreetoreii  tnüiTe* 
aber,  nach  dem  zu  «rtheflen,  wa»  fle  lejften  follen, 
Wundermiinncr  der  ^rdeii  Gröfse  feyn.     In  dem  er- 
.ftenXhcile  werden  nur  die  Functionen  des  zuerll  ge- 
jnannten  Directors  angegeben.     Es  wird  bey  ihm, 
^ie  bey  feinen  Kollegen,  S.  71.  unmittelbare  und 
'mittelbare Erfahrung  vorausgefetzt.  Wir  woUcn  dio 
bcfiindern  Functionen  dcdelbeii  mit  Hn.  H's.  Worten 
4inführ#n.    Er  entwirft  (S.  83  )  gleicbfam  ein  Drama, 
irdche«  nur  das  Seltene  hat,  dafs  eine  cinrtge  Per- 
fon  durch  ihre  Ptaamalie  alle  Rollen  fpiclen  mufs ;  er 
mufs  (S.  159  )  eine  Uebcrficht  «Hit  vorzüglichen  £1". 
Äent/mnifit/jif^J^-H  junger  Seelen,   in  Hinllchi  ihrer 
Zf/prünglicken  Anltgcn,  für  Widenfchaft  und  Kunft 
'>€fltwerl«n.  '(Wieiftdiefs  bey  den.  in  der Wirklicb- 
.keit  ftatt  Endenden  .unendlichen  Abftufungen  mög- 
4icbf )  er  muft  die  »fcrkzeichen,  nach  welchen  man 
Mber  eot^(aw#dc^;,  okdttttdgMclMtaD  V«Mftil»dig' 
JJd  d  -  ke*« 
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müt  «offtlTea;  Mal  dl»  F£Ue  RScUkht  MhaMm»  wo 
mm  Ach  is  der  Bearthelhing  tfofchcn  knm;  (wi* 

«nzMhlick  Tiele  Fülle  wird  er  hier  mit  der  gröfsten 
Anftrengung  ■usfinnea  uni  &]s  mögltch  fetzeu  Xön- 
»en,  oline  vielleicht  nur  einen  einzigen  von  «ienen 
«Aiaden  zu  haben,  die  bey  den  Z^Uaffa  feiner 
Scarioariften  eintreten  kfonen.)  £r  walk  ofoKwül* 
frfife  überdenken,  deren  man  fich  zur  Erforfchung 
4erA«iiagen  in  zweydcutigen Fällen  bedient;  er  mufs 
(S-  164-)  die  GrunJfätze  rollkonunen  inne  haben, 
nach  welchen  man  die  frttfem  AeufiMnuigen  der  WH' 
Ugkeiten  der  Kinder  richtig  beobachtet  vnd  htm» 
'theilt  (Hr.  H.  wärde  fich  ein  bleibendes  Verdienft  um 
dUe  Pädagogik  erworben  haben,    wenn   er  diefe 
Grundfätze  aufgehellt  hatte) ;  er  mufs  alle  Methoden 
•vifTen.  nach  welehcn  aua  die  Krifte  der  Kinder  ia 
fetzt«  on  lle  gonto  kennen  tm  tefsen;  «r 
'»ofs  (5. 194.>  eine  giHaue(f)  Kenntnifs  alter  (?)  Aem- 
*ter  nnd  Stände  befitzen ,  in  welche  gebildete  reiche, 
«der  doch  wohlhabende  Männer  einzutreten  pflegen; 
'{fcbeint  bey  diefer  Federung  nicht  roraiugefctzt  zu 
•fcyn,  daft  er  feihft  «lleAcmter  yOrWiltet  haben  müf- 
fe?  vier  kann  diefe  ^mau« Kenntnifs  auch  auf  einem 
«ndern  Wege  erlangt  werden?)  er  foll  (S.  200.)  die 
Seoiiuarideu  einerfeits  dahin  bilden,  daTs  f\t  den  Ge- 
nies ,  die  fich  der  Sonne  enttegen  fchwingen ,  lei- 
tend zur  Seite  fliegen ,  am^üMnm$  abtr  audb  fie  den 
Stab  Mofes  fuhren  lehren,  um  aus  todten  Felfen 
Waferquellen  zu  fchlagen.    Mr.  H.  fcheint  felbft  das 
Ueberiritbene  in  feinen  Fuderungen  an  den  Director 
'  CffOhlt  zu  haben.   Daher  darf  man  fich  nicht  wan- 
~«efn,  wenn  er  8.157.  bey  Gelegenheit  der  Aufgaben, 
die  der  Director  den  Seminarillen  zur  Erforfchung 
der  Fähigkeiten  der  Zöglinge  Torlegen  foll,  fagt: 
IHelleicht  gthoren  diefe  Functionen  unter  diejfnijjen, 
die  ihm  dit  mtiftt  Anflr engung  des  Geifies  kofien;  inglei- 

■  ehen  S.  tt6.  verfichert,  dafs  die  Uehnngen,  welche 
der  Director  in  Ifinficht  der  Prüfang  der  Fiihigkeiten 
anftellt,  mcht  die  leichttflen  find;  auch  S.  307.:  diefe 

■  Uebungen  (die  Methode  «les  pafTendftcn  Umerrübts 
für  jedes  Individuum  betreffend)  dürften  auch  für 
den  Director  die  aller Jehwerjitn  Jftjn;  und  S.  334.: 
di^e Uebungen  (die  Ausarbeitnng  der  Wiederholiings- 
ftunden  mit  bcfondern  Individuen)  find  unllrcitig^  Ait 
Jchwerßen,  und  der  Director  kann  bey  ihrer  Anurd- 
nung  zeigen  ,  welche  Stärke  in  detErfahrangsfeeleu- 
konde  etc.  er  befitze.  —  DloProblcme.  welche  den 
SeminariJten  zur  Löfung  aiuFgegeben  werden  foltea, 

'find  ftft  all«  Ten  der  Art,  dafs  ihre  Auflöfung  Ton 
den  aiip-t'nommeneii  Siibiecrra  unter  keiner  aiulern 
Vomusfetzung  erwartet  werden  kann,  als  wenn  fle 
«rpl6tzlich  zn  noch  gröfseru  Wunderaaännern  um- 

Kfchaffeh  werden,  als  es  ihre  Dircctoren  felbft  find. 
vSemlnailil'inaf«  ich  (S.  85.)  aft  der  grBTtten  Leb- 
haftigkeit in  dit-  von  dcia  Director  rergelegte  Situa- 
tion rerfetzen .  mufs  ü« ,  nach  allen  ihren  Details 
und  Beziehungen,  mit  der  gröfsten  Genauigkeit  faf- 
r«tt»  ond  den  Plan  umftandnd^  enttrorfen ,  welchen 
•r  fttr  dm  bcfton  hllt,  am'  in  jener  Lage  feiner 
PIMm  mtt  du  voUktvacnfto  Ocirtgt ;  ^n  IdOm, 
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heiten  eines  Hofmeiilers  entlehnt.    Wir  wollen  nur 
einige  ausheben.     Die  Seminariften  follen  angeben 
(S.  163.),  wie  fie  erforfchen  können,  ob  der  Knabe 
«rfinderifiehen  Qeift  habe;  fi«  foUen  (S.  163O  die  vor- 
tMgUehfim  VntaUmSt  angeben,  unter  welchen  der 
Knabe  gedacht  werden  kann,  und  welch«  es  vcrur- 
fachen,  dafs  dieEnticheidiing  über  fein  Selbildcnken 
•der  Nichtfelbftdenken  fchwierig  find.    (Welch*  eine 
Zng^uthiini^  ^n  unerfahme  junge  Männer ! )  J)a 
(S.  x^-)  der  Hoflnelfter'fllr  jede  Sedenknift  des^- 
lings  einer  befondern  Art,  fie  zu  beobachten,  einer  be- 
fondern  Art,  um  fie  inThjtigkeit  zu  fetzen,  alfo  einer 
befondern  Art ,  das  Eigenthümlichc  der  Innern  und 
infaem  Sinnenkräfte  —  des  Gedäcbtnifies  etc.  der 
einzelnen  Individuen  in  Thätigkeit  zu  fetzen  bedarf: 
fo  foll  der  Director  die  Seminariften  in  Erforfchung 
jeder  einzelnen  Kraft  im  Befondern  üben.  (Unerfahr- 
ne Seminariften  follen  alio  das  Eigenthämliche  der 
Kräfte  erforfchen,  ohne  Subjecte  vor  fich  zu  haben, 
•n  welchen  fie  <•  bemerken  ktanten  I )     Sie  iol« 
len  (S.  j6sO  das  Problem  löfen :  wenn  ich  ein  erketU 
nendes  Wefen  mit  feinen  ihm  eigenthümlichen  Kräf- 
ten in  diefem  oder  jenem  Zufammenbanj^e ,  diefen 
oder  jenen  GegenverhiltnüTeu  feue,  was  hat  es  iin 
Ganzen  für  AusgezeichneCet«  'mid  wti  läfst  fich  roA 
feinen  Seelenwirkungen  erwarten  T  in  welcher  Sphäre 
wird  es  am  nützIicUlen  feyn?    (Das  follen  junge 
Männer  beantworten,  die  wahrfcheinlich  noch  nicht 
mitGewifsheit  zu  beftimmcn  im  Stande  find,  in  wel- 
cher Sphäre  fie  felbft  am  nfitzlichften  feyn  werden  !  ) 
Sie  follen  (S.  177.)  das  Problem  löfen:  wie  der  Hof- 
meifter  im  Allgemeinen  unterfuche,  wiefern  jeder  fÄ- 
ncr  Zöglinge  mehr  oder  weniger  Hihi^  fcy,  dt  n  Gc- 

Senftand  einer  WüTi-nfthaf^  zu  falTin,  oder  ai»  einer 
[linft  Gefchmack  zu  finden  ,  und  den  ,  diefe  Unter- 
fchiede  verurfadiraden  Grund  erforfchen,  der  ent- 
weder in  gewiflen  BtAinifetihaten'  der  natfirffcheti 

Anlagen  liesjen  ,  oder  auch  ven  zufälligen TTmf\anden 
herrühren  kann;  fie  loUea  (S.  179.)  durch  Uebungen 
in  der  Fertigkeit  fich  bilden,  das  Genie  für  WilTenfcbrf- 
tcn  und  Künfte  in  jofendUdMn  Seelen  zu  erforfchc^ 
ond  gehörig  zu  beurmeilen  («nd  diefs  Alles  in  blofs 
gedachten  Subjecten!).  Sie  follen  (S.  182  )  Entwürfe 
verfertigen,  wie  fie  fich  der  fekratifchen Methode  ir» 
Dialogen  bedienen  wollen,  um  —  die  Gröjw  der  Ta- 
lente ihrer  Zögling«  fir  einzelne  Wiffenfcbarrrn  und 
Könft»  zu  ermefTen.  •  (Ree.  wire  begierig,  de  n  Maaft- 
ftab  kennen  zu  lernen  ,  mit  welchem  «an  Talentcrk. 

fröfsc  meffen  könne.)  „Wie  werden  fie,  läfat 
[r.B.  den  Director  (S.  186  )  feine  Setr.inanften  fra, 

Sa,  «efecicben,  ob  demKnaben  das  wahre  Genie 
r  die  Gtfchiiftte  eigen  fey!  Die  Seminariften  (  f« 
antwortet  er)  mfiffen  verfuchen,  den  Begriff  der  lie- 
fchichte  als  Wiffenfchaft  in  feiner  Seele  durch  withl- 
angelegte  fokratilchc  Gefpräche  zu  wecken.  Erhebt 
er  fich  mitSelbihhätigkeit  zu  diefer  Idee:  fo  kann 
der  Lehr«,  ohne  Etwa«  zu  wagen  (?!),  voraasfet- 
wm,  M  «r  Mt  llr  4te  Mhicbt«  h»b«.^  Mnfa 
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si|pht  jeder  Tkitgog,  der  mcfa  nor  die  Elemente  der 
5okratik  rerReht,  ühet  diefe  wunderliche  Vorfteliun^, 
die  Bth  Ur.H.  TOn  der  roknUTchen  Methode  buicIk» 
lind  aber  dt«  dinuf  gebaateti  Trasfchlfiffe  «itldd«> 
■roll  lachein?  Man  darf  mit  der  fokratifchen  Kunft 
fiur  einigennarsen  vertraut  feyn,  und  man  kann  je- 
den Knaben ,  dem  es  überhaupt  nicht  an  Fähigkeit 
feldc,  der  darum  aber  nichts  weniger«  alt  (Maie  ffir 
dieGefchfdte  hat,  dahin  bringen,  dafa  er  i«  dnrdl 
Selbftthati^keit  zu  der  Idee  der  Gefchichte  nls  Wif- 
fenfchafc  erbebe.)  Die  SeininariAea  müiTen  (S.  100.) 
dnrdl  Asfgaben  in  der  Unterfochang  geSbt  weraen, 
'w  wddiem  Amt««  oder  su  wridlMi,  an  heftinum« 
iGcfdilfte  gtbtriidenen*  Stande  im  Staate  jeder  Zög- 
ling tauglich  feyn  würde.  (Gefetzt,  diefe  Erfor- 
ichung  wäre  in  dem,  von  Hn.H.  geträumten,  Infti- 
tote  möglich ,  welches  doch  Ree. ,  b^  den  fich  eis- 
ander  dardikreuzcndcn  Gefdiiftea  der  loehreftati 
jlemter  ioi  Staate,  bezweifeln  niiira ;  was  wflrde  dtefa 

Erforrchunj^  niitzrn  ,  da  e?  ja  nicht  von  dem  Zöglin- 

Se  abhangt,  welches  Amt  er  einmal  yerwalten  will?) 
Ib  es  gleich  Hr.  H.  S.  303.  Telbft  gefteht,  dafs  die 
Mcnfcheo  in  Uinficht  ihrer  EmplÜngUdikeit  undFaf- 
Anfskräft  tär  wifledTokaftfielie  BitdKvnflkenmiiifle^ 
durchaus  ron  einan.ler  verrrbieden  find,  und  diefe 
Verlchifdenbeit  nicht  zu  berechnen,  auch  nicht  ein- 
mal beßimtut  zu  faHen  ift:  fo  foUen  doch(S.ao6<) 
die  Scmioariften  dtejeiiigeil  Verfchiedenheitcn  der 
Köpfe,  in  Hinficbt  ihrer  Anlage  Ar  WUTenfchaften 
"und  Künfte,  da-f^ellen,  welche  eine  Befonderhtit  des 
Lehrvortrags  erheifchcn;   fie  follen  (S.  214.)  die  Mit- 
tel anpcbcn,  wodurch  di*-,  b»fj  manchen  Kopt>n  ftatt 
findende ,  Unfähigkeit  für  ge«ri|re  Art  Kenntnifle  ge- 
hoben werden  könne ^Ai'PMSieak,  daftarlAAmg 
felbft  für  die  gröfstea  prakrifchen  Erzieher  zu  fchwer 
ift!);  fie  ;>niiTen  alle  Gebrecht-n  uml  Krankheiten  des 
Geiäes  auszcichnt-n ,  und  i'laae  zur  Heilung  derfel- 
"ben  entwerün  ;  fie  follcii  (S.  228  )  plychologifcheAb- 
hahdlung<<^n  über  die  Natur  der  Wiederholung,  Oder 
fibcr  die  wefentlichen  H.milhinn:en  der  äeelenkräfte 
"deiLehrers  und  desLchrünLC-  hey  der  Repetition  ver- 
Ifcrtigen;  /ie  müfl'm  firh  i  1  IJi:illcht  des  Lehrlings 
'"iAer  den  lernenden  und  rafonirenden  V^erftand,  äber 
'Fhantafie,  Gedächtnifs,  ßefinnun»,  Erinnemag^rafk 
tmd  Aber  das  Vcrhahnifs  diefer  Kräfte  zu  dem  Ver- 
'^Ade  dnltflen;  alle  unnQcze  Specularionen  miiiTen 
da  bc7  wegfallen;  das  Ganze  mufs  durchaus  mit  prnk- 
tifchem  Gcifte  (tob  unpraktifchen  Männern?)  bear- 
Mtae  werden ,  and  die  Erfthnm;  (^e  lieh  hodettC- 
lieh  nach  diefea  TiieoricaA  bequemen  wird?)  mafr 
j«de  dhriftahfg«ftiellla*MUuptung  bewähren. 

Gewifs  würde  Hr.  H.,  bey  feinem  fonfligen  Scharf- 
blick, die  Entdeckung  gemacht  haben,  dafs  der 
nöfste  Theil  feinar  Angaben  fchon  an  fich  unauSös- 
-Mr.f|n\  (wem  «an  aadora  Bicht  ein  wirkliches  f  hi. 
JofafUTi^esRUmimement  fÖr'Auflftftjng  halten  kann.) 
am  wrnigßen  aker  tom  jan^^i  n  Mannerji,  die  noch 
aller  padagodfchen  Erfahrungen  cnnangehi,  gelöft 
werden  küaji>,  wenn  er  fich  nur  an  die  Stelle  des  * 
ioMinariftaa  c*fettt..  uml  die  Auilöfiwf  raifiKh« 


hätte,  anfkstt  daft  er  die,  tb  laiige  es  sof  blafsesPro- 

blemftellen  ankommt,  fchr  leicbteRolle  des  Directors 
in  dlefem  kkhtao  Xhaile  ffiaba.  £cft  gegen  das 
Ende  Mner  Sdirlft  l^inr  er  fick  tm  Mfainen ,  wel- 
che Subjecte  in  dicfem  idealifchenlnftitute  find.  Da- 
her fagt  er  S.  230-:  er  laffe  den  Director,  in  Bezie- 
hung aaf  die  Kunft  zu  wiedeAolen  überhaapt,  fol- 
che  Uebunecnanftalleo,  wobej  auf  die  individoel- 
len  EigenfdMfteik  der  LehrUnge  noch  siebt  gefehen 
werde.  Sehr  richtig  fetzt  er  hinzu:  „Ich  kann  näm- 
lich nicht  vorausfeUen,  dafs  den  Seminariften,  wenn 
ile  nach  vellcndeten  akademifcben  Studien ,  in  das 
IniUcat  flbaigehen,  die  Gefchicklidikcit  im  AjJgemei- 
nen,  swvdfcmcrsigeRepetitioaslImidMM  ludttn.  oi^ 
gen  fey."  Aber  wie  Und  ihnen  tienn  die  anderil 
praktifchen  Gefchicklichkeiten,  die  Hr.  H.  in  feinen 
dIvigen  Aufgaben  bey  ihnen  yorausfetit.  ^igen  ge- 
wiMdaat  Welch  eine  AuMthanf  Ift  as,  wenn  er 
8. 99.  T6n  jungen  Mfnnem.  die  in  der  fe  rdt#eren 
Kunft,  ans  Herz  der  Mcnfchen  zu  fprechen,  noch 
ungeübt  find,  verlangt,  fie  follen  im  Inftitute .  ohne 
Kinder  vor  fich  zu  haben,  die,  in  einer  eindringen- 
den Vorhaltuiv  beftebende  BeftraliiM  jgawiiler  nam- 
kaft  ftnndttor  Vergebungen,  aar  1M»itnt  ans  dem 
Sfe^eif  vornehmen  ? 

Zu  den  üebertreibungen  des  Yfs.  gehört  die 
S.  33.  aufgeftellte  Behauptung,  kat»  dmkenider  Kopf 
köMM.die  Vonflge  der  Frivaceraiahang  vor  der  öf- 
fetitliciMn  hezmelfillt  Der  onbefbngene,  und  durdk 
Hülfe  der  Erfahrung  geleitete,  Denker,  wird  jeder 
diefer  beiden  Erziefaungsarten  ihre  eigeutbümlicben 
VorzOge  zugeftebca ,  und  der  gegründeten  Meynung 
feyn.  daCi  dnrdi  Md«,  wann  fia  aweckmäTsig  ein- 
geriditot  find,  Sur  Zwock'  orfeicht  werden- könne. 
Eben  fo  übertrieben  ift  die  Federung  S.  lo5- .  J»fs 
Encyklopädie  feltft  in  jeder  Dorffcbule  gelehrt  wer« 
den  feile.    Ohne  dafs  diefs  gefchieht,  kann  doch  der 
htßdauam  die  ihm  nötbigan  richtiMn  fi^riffe  über 
dl«  -von  Hn.  tl.  angegebenen  GefäflÜbid«,  als  Philo- 
fophie,  Aftronomie  etc.  erhalten.     Eine  fichtb'are 
Spur  der  Nachlafsigkeit,  in  Anfebung  des  Ausdrucks, 
trägt  fchon  der  Titel  an  fich.    Da  der  Sprachgebrauch 
dem  Privatenüeher  feinen  Wirkitmnkreis  in  FamÜia$ 
«mralfieti.  fo  foltt«  diefer  j^nalofdkt  Znfau  weg» 
hteiben.    Nach  S.  ;oo-  »ft  Zerßrrutheü  eine  Krank- 
.heit  der  Schwäche  und  des  Ivlangeis  an  Hcrrfchaft 
über  Jich  felbft;  und  nach  Vorr.  S.  XX.,  finken  die 
jiiedera  Stande  an  irrriigioa  und  itamoralitiit  immer 
tlefier.   Udbrigim  ift  es  lldAeswegs  nnfere  Abfichtr 
die  ganze  menfchcnfreandliche  Idee  einer  Bildung 
und  Vorbereitung  künftiger ilofmeifter  zu  verwerfen. 
Vielmehr  liatReces  fchon  längft  nicht  ohne  Bedauern 
bemerkt,  dafii-di«  Etziehaog  in  Familien  nicht  fei- 
ten den  Handel»  foldker  Lanio  onTertraat  wird,  die 
nicht  einmal  die  erften  Elemente  der  Erziehungs- 
und Unterrichtskunft  verftehen,  die  oft  felbft  noch 
Erziehung  uad  Unterricht  bedürfen;  und  hac  recht 
fehniich  eewflnfcht,  dafs  felbft  durch  die  Fürforgc  des 
Staa£i,  diefem  UeM  abgeholfen  wfirde.     Nur  das 
▼Ml  Ha.  fi.  kiam  «aiwoxfavaPftim  kamilef  ni  cb  t 
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Ausführbarkeit  «Icflclben  fehr  gern  zugeftelit.  Denn 
eben  fo  gut,  alt  lieh  Probleme  aufllellen  hden,  iiUt 
fich  «ad»  felbft  vOii  jungen  Männern,  die  Kopf  und 
iebhalte  Phantafie  haben ,  Etwas  aU  Auflöbiag 
derfdireibeii,  «Im  der  bloTa  l^caitadveGcIdm«  nicht 
»Is  ganz  nnricbrip  wird  verwerfisn  können.  Aber 
(las  gUubt  Ree,  ohne  Furcht  eines  Wtdeifpruchs 
von  praktifchcn  Erriehcrn ,  kühn  behaupten  zu  dür- 
^tif^daf*  die,  nach  iln.  ü.  Angahe  gebildeten  Hof' 


ffieiRer,  «)•  Wirlttich  mgdllfetke  Erzieher  wellig  lel« 
ften  werden  Die  Uebimgcn  .  A'-o  fi  ■  nnftellten,  die 
Pfobleaae,  die  fie  in  ihrem  Im  :  '  ■  i  Ron .  werden 
^ey  den  meiften  den  ftoizcn  Wahn  crieugei»,  als  hät- 
ten luin  die  ganxe  ntaktifche  Eraiebuncskunft 
vonkoiiiffi«n  Inn«.  An  Speailiren  aber  wilUsMidi 
gefct?  te,  ohne  wirklidi  varfaandene,  Subjccte  gewdbnt. 
werden  iie  lieh  oft  da.  wo  fie  handeln  foUten.  fmcbt- 
lofen  SpeCulationen  überlairen .  und  fich,  trotz  ihrer 
Weiäbat«  P^j  den*  in  der  wirklichen  Welt  vorken« 
'mmäm  ÜmtMiiaitUi  voa  den ,  im  laflitute  ao^ 
ivcliten  Varieriiten,  nicht  zu  benehaien  wiß'en.  An- 
ftatt  ihre  Maximen  nach  den  wirklichen  Menfcben 
zu  formen,  werden  fie  diefen  nach  jenen  modeln, 
ymd  ibn.fo,  aniUtt  zu  bildee,  verbilden.  Ree  möchte 
4itn  elles  tn  ^cr  Welt  die  Erziehuas  eines  Kindea 
nicht  einem  auf  diefc  Art  zmn  £r«ekuR§sgefcbsft  ge- 
bildeten Manne  anvertrauen,  der  ««  bey  feiner  Bil- 
jdong^tnit  lauter  in  der  Idee  felbft  gcfcliaficncn  Kin- 
dern za  tbun  hatte.  Schon  der  von  Hn.  H.  angege- 
.^cncMaaftftibi  nach  weichem  man  ein  Genie  für  die 
ißdkfeicfate  beurtheilen  foll,  mufs  jedem  prakiifchen 
;en  die  Theorie  4e«Hn.  U.  Terdacbt^  machen, 
J»  ibccr  BMfti  iMhUckM  laOiMk. 


^BaMgeni 
^nd  teihn 


JflüHi.HftfJF.N  ,  im  Oberrhein  ,  b.  Risler  u.  C. :  Ro- 
ieiidoV  und  feiner  üefahrten,  Rcije  um  die  Welt. 
Ctn  LcMmch  für  die  Jugend.    Zur  Erlernung 
.  '  der  nofhwendigften  SeantniiTe  <der  £rdheCchcei- 
bung  und  Natargefdiidue.  Aea  dem  FmnsöG- 
•     fchen  vanL.  f-  i^auffret.  Erßer  Theil.  1—4.  Heft. 

Jahr VniXi^>*  2&9  S.  Zwafin  TtuiL  i—^UcSt. 
'  '    474$. -M.  <J«dMfl«ftlwftetjMJw.}- 

Der  Vf.  des  Rolande  fchiiefst  fleh  als  Ju^endfditift- 
Aeller  an  die  Genlis  und  an  Berquin  an,  und  giebc 
Yeit  einiger  Zeit  Freuden  der  Kindheit,  einen  Boten 
für  jOnglinse,  &e}fe«n4enf  fiensenearten  cu  Paris, 
Ktinft  Briefe  eu  fchtetben,  «in  ne«eiB«ziebungsthea- 
ter,  und  end'.irh  eine  neue  Eleiuentarbthliotbek  ber- 
eus',  deren  crüer  Theil  der  ZergH^^ietungskunft  ge- 
Widmet  ifl.  Er  fchreibt  angenclini  und  leicht,  mit- 
unter ift  er  audi  etwas  feicht,  doch  immer  .braitch- 
bar  und  ceniefiher»  jnm  «ififiK»  ikiui ; 


VnCire  iMMlehllMBaB  Vd^r 

fetzunpsfabrikanten  v/crden  keines  feiner  Bücher  un- 
vcrdeutfcht  lallen;  der  Anfang  ili  fchun  mit  einigen 
eemacht.  Rolando  ,  einigecmaiscn  niic  DalTels  Reifen 
der  ßaunanufcheii  f emiiie  «a  vetglatchen,  doch  viel 
eniieheäder  und  unteijialMiider,hat  anf  cinmel  zwey 
Ueberfetzer  gefunden.  Von  dem  Wcimarifchen  giebt 
die  A.L.Z.  1801.  Nr.  97.  Auskunft,  der  MühlhiiKfer 
liefert  dieUeberfetz.ung  in  fo  vielen  Heften  als  die  Ur- 
fduifchat.  Jedam  Bändchem,  das  eus  vier  HeAe« 
lieAdlt,  Ibll  «in  Titelkupfer  beygefägc  werden.  Bey 
den  zwey  Pandchen,  die  vor  uns  liegen,  befindet 
ücb  indcfs  nur  eines.  Die  Reifegefcbidite  bleibi  im 
letzten  Hefte  bey 'Aegypten  Indien,  utul  man  kann 
lieh  denken,  wie  gerade  Jinter  den  gegen  «artigen 
UmftSnden  4ie  miwBhitidie  Schilderung  der  jMerk.» 
Würdigkeiten  diefes  lindes  auf  die  frBaz&nfche  Ju- 
^nd  ,   für  welche  JaulVrct  fthrit  b,  wirken  mufs  ! 

Weder  der  Mälilhaufer  noch  der  Weimarifcbe 
Ueberfetaer  hjit  fetade  ein  Meiüerjlödi  geliefert.  Doc^ 
leahar  £nd  iNtide  Verdeuifcbimgen«  die  Weimerififti» 
^havftec  eher  im  Ganzen,  den  Vorzug.  Jene  il\  et- 
wes  fieifer.und  fcluneckt  iuEechtfchreibung  undAus- 
drücken  nach  der  Provinz.  In  der  Einleitung  der 
Mihlhiiufer  Ueberfetsong  14.  heilst  ca:  ^U'eä  dtf 
Lt^hüher  der  Alterthflmer,  in  der  jeteigen  Welt,  fteta 
die  alte  wieder  /u  finden  fuchct:  fo  A^'cJit  eine  zweyte 
nerfon,  welche  das  künftige  mehr  befchüftiget,  als 
das  Vergangene,  in  ihrem  Gehirne  .  Gliicksentwiirf« 
eus."  Edier  und  gctchiueidiger  die  Weimatifcbe  Ueber- 
fetmng  S.  IX. :  „  WüWeod  4er  Liebheber  des  Atter- 
thums  die  alte  Welt  immer  in  4er  neuen  wledccftU- 
£nden  fucht ,  hat  ein  zwe^-ter  Gefahrte,  de«  dieZa« 
■kunft  mehr  als  Vergai.fjcnht it  btrlch-Tiftigt ,  feinen 
fCopi'.'mit  lauter  LiLucksprojtkten  angdüUt."  Die  ine- 
trifche  Ucberfct/.ur\^  von  Dichtertlellen,  will  detn 
Miiblhiiuicr  nicht  recht  gelingen.  Von  der  Ueber- 
fetzung  <ler  Verfe  auf  Marfeille  im  Jten  Kap.  hat  fi« 
der  Vy't  inxarifche  Uebeifetr.er  ganz  dispenfirt.  Und 
ireylich,  ^enn  man  zwilcbea  keiner  Ueberietzung 
von  Valien,  und  zu  ifchcn  einer  in  holprichten  Ver« 
fen  zu  wählen  hat,  ilt  jqnca  immer  <das.  Uciiiiww 
fUebcl.  Bey  Gelegenheit  einer  lateiniftAen  Stelle  Aber 
das  alte  (  inhago  fühlt  fich  4er  Mühlhaufcr  gedrua- 

5en,  ineincrAumerkungfluszurufen:, .Woher  kommt?,^ 
als  MN  ganzm  Mühlkäufer  Kanton  kein  einziger  Knabt' 
mehr  die  lattimfcht  SpracheMUmf  "  WdcJke/^WtihJU'- 
Junifche  Verwilderung!  .  ^.a»«*^'  1 


2.EiMro,  ibJBMttniert  M^^du  ^mfiflAdk»  ftr  Km- 
:dfr ,  :gefiiiMMk  von  4LA,  EktHmd.  MMAnfl. 

Auch  unter  dein  Titel : 
M»gifchtsmihwhtsgeJchmhJwMimitr.  228  S.  i». 
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PHlLO^iüPlilE. 

.  LfiBP.cr.  und  Lr.ipzio,  b.  Bohfi:  JUtnls  Grund- 
legung zur  'ihtaph'jftk  dtr  SitUn  in  ehur  fi^stt- 
cluH  üprad.s  dargejhl't ,  un^  ihrtm  Hauptinhalts 
nach  gepriijt  von  ü.  Kunkardt,  JD.  der  PoUof.  des 
Lübeckifch^  QfwaA  Suteaaw*  x900»  «114$* 
8.  (i6gr.) 

•  I  m^'        '^'"^'"^  weder  Kant  noch  Fichten  unb«- 
dingt  und  in  «llen  Behauptungen  bey  ,  gern 
«ber  Iiutchte  e;  jene  hcilfamcn  \\  ährbci:cii ,  welche 
^urch  Kanu  laoralifdie  Unterfuchungen  naher  be- 
fifanmt  und  fefter  bef^ründet  find,  aus  dein  höhernG»- 
.biet  der  Speculation  herabziehen;  fle  dem  gemeinen 
Verbände  näher  bringen,  unddadarch  zur  Errekfaun^ 
des  Hauptzwecks  aller  Philofophie —  Aufkbrung  und 
EeiTerung  der  Menfchheit  —  etwas  bry  tragen.  Zu- 
'nfichft  faclit  daher  ^r  Vf. ,  nach  Aaleiiung  der  Kan- 
tifchen  Vorrede   zur  Grundlegung  der  Metapbffik 
der  Sitten  de«  Begri(F  der  Philofophie  za  beftimtne». 
Allein  in  diefer  Abhandlung  mifcht  er  Begriffe  aus 
.der  Thaoria  dca  Vorfteiiuugsmögeiu,  der  Wiffen- 
fchaftelehre,  wni  der  kriurchea  Phitofofhia  nitter  ein- 
ander, und  fetzt  fe  manche  eigene  umrichtige  Vorftel- 
lung  hinzu ,  dafs  es  kein  Wunder  ift ,  wenn  er  &ck 
am  Ende  für  den  Skeptici^vinus  erklärt.    E$  fagt 
der  Vf. ,  in  der  Sphäre  des  mcnfcbiidien  Erkenntnillea 
nMiCs  gvwilTer  als  daajenife»  tras  in  dem  Be\ru&t- 
feyn  jedes  Menfchen ,  in  fo  fern  er  Menfch  ift  ,  an- 
getroffen wird.    Man  nennt  diefsauch  eine  Thatfache 
dts  Bewufstjeym  (Ree.  VI  der  unvorgreiilitUtu  Mcy- 
nungt  ^i»,  für  dtn  Menfchen,  aufser  dem  Bewufst- 
■fflysdefTelben,  nldits  atizutreffasi  ift.  und  dafs  alfo 
diefer  Satz  nichts  anders  heifse ,  als :  es  ift  für  den 
Meiafchen  nichts  gewiffer ,  als  das  ,  wovon  allein  er 
etwas  wdfs  und  etwas  wiiTen  kann.    Denn  alles  das, 
irovon  er  etwaa»wi(Iien  foll,  luub  im  feinem  Bewalst- 
feyn  anzutreffen  feyn»  weil  dieVerknäpfung  mit  dem 
■Bewufstfcyn  die  con<V.tio  fine  qua  non  alles  Wiflena 
ift).    Die  Unterfuchungen  über  den  Begriff  der  Phi- 
lofophie führen  den  Vt.  zu  Zweifein  an  der  VoUen- 
;dung  einer  alles  erfchbpfenden  Wißeajchaftslehrt.  Wo- 
zu aber  wohl  alle  dicfe  Begriffe  aua  Theorien,  die  Kant 
nicht  anerkennt,  zur  ^Erläuteruitg  einer  Kantifehea 
Schrift? —  Es  foll  ein  bekannter  Gemeinfpruch  feTii: 
jedes  Ding  hat  Jene  Urfache ;  allein  niciir  nach  derUr- 
üiihe  der  Dinge  (dem  Schöpfer),  fundern  der  Vtt' 
Änderung  der  Dinge  (der  Natururfache)  fragt  niaa  in 
der  Erfahrung.    FerMer  fagt  Hr  K.  von  %'oritehen- 
dem  Gemeinfpruch:  gelehrter  Jfrteiu»  du  Phüojophcnt 
J,  L.  2.  Zmf^  Band, 


bezeichnen  aher  ganz  das  nämliche,  wenn  fie  fagen:  zn 
allem  Bedingten  mnfs  fich  ein  imbedimeter  Grund  m^f- 
finden  taßien.  In  diefer  Aenlaeruttg  nndea  6Ä  aioe  ' 
Menge  irthfimer.    Ea  maflen  jinunetlide  PhHerp- 

phen  feyn,  welche  das,  was  ein  Gemeinfpruch  fafj- 
lich  fagt,  in  eine  andere  Formel  einkleiden,  die  ge- 
lehrter klinge.  Aber  es  iQ  such  ganz  falfcb,  dafadie 
gelehrter  klingende  Formel  der  Philofophen  dasoi«» 
liehe  iage.  Denn  nicht  zu  godcnkett,  dalh  6midDad 
Urfache  gar  nicht  eincrlcy  Begriff  bezeichnen,  foa- 
dern  ein  Grund  die  Bedingung  ift ,  tob  dem  was  er- 
katmt  wird  oder  eines  Erkenntnißes,  eineUrfaohe  aber 
die  Bedingung  ven  dem  was  gtfehitht  eder  einer  Ver- 
imdmung,  fblglidi  der  Grund  ein  togifcher,  die  Urfn- 
ehe  aber  ein  «ietapA(/jt/c^(T  Begriff  in  :  fo  widerfpre- 
chen  fich  rielmehr,  wenn  wir  Grund  und  Urfache 
für  gleichbedeutend  annehmen  wollen,  jene  Sitze 
einander.  Denn :  zu  allem  Bedingten  mu£i  fich  ein 
unbedingter  Grund  auflinden  lallen,  hdfit  ja  dann, 
jedes  Dmg  hat  eine  folche  Urfaclie,  die  keine  Urfache 
weiter  hat.  welches  ja  olTenbar  gegen  den  Satz  ift, 
d»(s  jedes  Ding  eine  Urlache  hat.  Aber  auch  die  B0- 
dingungiü  ja  ganz  etwas  anders  ala  die  ürfachei  fbnw 
die  Urfache  ift  nur  eine  Art  der  Bedingung ,  nindich 
die  des  Gefchehens.  Solche  unrichtige  Vorftellungen 
in  Verbindung  mit  Begriffen  aus  allen  möglichen  Sy- 
ftemen  (auch  der  Jyodiktik  macht  der  Vf.  fein  Com- 
pliment;  Schade  dafs  damals  noch  nicht  die  Ent- 
deckung gemacht  war.  die  Logik  und  Metaphyfik  fej 
eine  und  diafelbe  Wiffenfchaft ,  und  jene  ältere  Ent- 
deckung ihm  unbekauiu  war,  man  könne  die  Dinge 
an  fich  durchs  Gefühl  erkennen  1)  mülTen  nothwen- 
dig  den  ungeübten  Lefer  rerwirren.  Der  V£  hatfei^ 
ner  eigenen  Er^enntnifs  dadurch  gefchadet,  dal«  er 
jene  neuem  Theorien  ftudierte .  ehe  er  der  kritifchen 
Philofophie  recht  machtig  geworden  war.  Wir  er- 
warten ,  obwohl  ganz  ruhig,  von  Un.  K.  den  Be- 
weis, den  er  nicht  für  unmöglich  lult,  dafa  alte  tjm* 
thetifchen  Sätze  nur  eine  xnfätUgt  Verbindung  dea^ 
Prädicats  mit  dem  Subject  enthalten;  dafs  Synthefia 
und  Noth wendigkeit  unvereinbar  fey,  dafs  in  den 
uiit  Nothwendigkeit  gedachten  fynthe^ifchen  Sätzen 
nur  eine  fcheinbare  Verfchiedmheit  des  Subjecta  mit  - 
dem  Pradicat  fey ,  (welche*  in  7-i-5:r  la  offentmr  der 
Fall  fey) ;  dafs  (nach  S.  79.)  materiaU  Erkenntnifs, 
tmpirifche  Philofophie.  und  philofophia  naturalis 
ein»  ricy  IV}  ;  dä\i  (nach  S.  83  )  Kerat  unter  M^-taphy- 
Stk.  eine  auf  beiUmmte  Gegenliande  des  i/erßandes  an» 
gewandte  Logik  verftehe —  und  beffere  Bewelfe,  ala 
die  am  Schlufs  der  Schrift  gegebenen,  für  die  Satze: 
dßU  der  Welhancr  aus  feinem  GrundÄtze  jede  Pdtcbt 

E*«  ethen  , 
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cbcnfo  fUdf  deduciren  könne,  als  Kant  aus  dem 
fdonibpft;  dtlt<Mch  S.  suO  dttgute  IFÜU  mit fchwar» 
zen  SÄaitdAaten  und  groben  rebltritten  Tertrif{»lich 

fey  ;  und  dafs  Kant  behauptet  habe.  h'.nfjf  Vt-v- 
nuntt  könne  eine  voll^ändiird  Ffikh!i-»Uhre  liel'erii. 
Die  Darftellung  Oer  Grundlegung  ielbft,  wclcke  zicra- 
licbkurzausraUt,  zeigt,  dtfsder  Vf.  nicht  obne  Talent 
§gf,  dM»  WM  er  verfinden  kat,  fafslicb  Tontittagca. 

GitttTM,  b.  Heyer:  f^rlautentngm  dtr  TnM^cem- 
dentalphilofophiefürdas  grufsere  Puhtiewmbeflmmt. 

Von  E.  C.  S>:hmidt  und  F.  IV.  D.  SntU.  Pro- 
feflorcn  in  Gieficn.  Erfies  ^tüch.  1800.  103  S. 

DiefeScbrift,  welche  die  Ilcrausseber  in  einigen 
Heften  zu  vollenden  denken»  foU  das  grufsere  Publi- 
cum mit  dfcr  Abfidit  und  dem  Inhtit  der  Transfcen- 

dentalphtlofnphie  TiLib-jr bekannt  machen;  einZwedc, 
den  die  Herausgeber  mit  dergleichen  AufTatEcn,  als 
diefs  erfte  Stück  enthalt ,  wohl  fchwerlich  erreirhi  n 
»öditen.  Der  Vf.  der  erften  Abhandlung  hat  felbfl 
nach  kdu«  ricbtigen  Begaffe  von  dem  Qegcnftande. 
den  er  erläutern  will ,  und  die  übrigen  Auffatre  find, 
für  die  Abficht  diefer  Erläuterungen,  nicht  verftänd- 
lieb,  belehrend  und  intercHant  genug.  Sonderbar 
contraftiret  mitderUitte  der  Herausgeber,  man  uiuch- 
te  üe  nicht  fragen:  feyd  ihiKaiUtaner,  Ficfuianer,  u. 
f.  f.  die  offene  ErkJflrung.  wabrfcbeinlicb  des  Verle- 
gers, in  Nr.  225.  des  Reichsanzeigers  vom  J.  igoo. 
dafs  dii'fs  Wcrkchen  zur  Verit.mdlichung  des  Fichti- 
/«fceisSyftems  diene,  und  —  die  Ausfalle  der  Vf.  felbft 
auf  die  Kantianer. 

Der  erfte  AufTatz  dlefea  Hefts  hat  die  Ueberfcbrifk : 
Unter  die  Abßcht  der  tritifchm  Phitofophie;  ihufßnd 
roch  KrlauJnur^m,  welche  fortgeletzt  wcrdejü  fei- 
len ,  und  ein  Zujatz  angehängt.  Der  Vf.  giebi  fich 
iu  AlMun»  als  gelange  er  In  jenem  Auuiz  gm 
ungefucfat,' auf  einem  analvtifchen  zu  dem 

Fundament,  von  dem  die  (Fichtfi^be) 'mnsfeenden- 
talphilofophie  aiut^ehen  mülTe  :  dafs  das  Ich  ßch  Jclhß 
■Jttxe.  Der  Vf.  verwecbfelt  aber  gleich  vom  Anfange 
an  die  beiden  Sntze:  Die  Verändervng  hat  eine  (Ap> 
Jache,  und  dit  Wirkung  hat  äu*  Urjache,  mit  einan- 
der. Er  fpricbt  Uofs  Ton  dem  letzten ,  als  ft  y  es  das 
Object  der  Trnnsfcendentalphilorophie ,  die  Wahrheit 
diefes  Satzes  zu  bettründen.  Allein  dals  die  IVirkung 
(d.  i.  das,  w»b  eine  Urfacfae  hat)  eine  Urfache  bat, 
folgt  fchon  «US  der  blofaen  Analyfis  der  Begriffe  110 ck 
dem  Satze  des  Widerfprachs .  wenn  je  Zweifid  dar- 
über in  eines  Menfchen  Kopf  kommen  könnten.  Mufs 
aber  nicht  das  grufiere  Publicum  die  Transfcenden- 
tal]kbiIorophen  mit  denen  in  eine  Clail'e  fetzen ,  die 
des  ewige  Nicbu  ergründen  wollen ,  wenn  die  er- 
ilen  mit  der  Betntwortang  der  leeren  Frage  befdiif- 

(igt  feyn  füllten:  ob  jetles  Vtrurftchtr  (f|!i'  WirktiiiT) 
auch  eine  Urfache  habe.  Ob  jede  itrunii(:rung  nne 
Wirkung  feu  d.  i.  eint  Urfache  habe ,  ilt  djs  Übjcct  des 
Humefdken  Zweifels  und  der  Transfcendemalphilo- 
fbphie.   Dab  man  du  Äbm^vAdt  jede»  ■ndurn  diu 


Kugel  ftoTsendcn  Korpers  fehe;  dafs  die  In  .'^  +  8  — 17 
—4  angegebenen  zwey  Conftructionen  der  Zahl  1% 
nur  ver/elÜedMie  VerfArungtßirtm  zu  feyn  Jcheinm, 
find  BehaHptungen ,  dergleichen  auf  allen  Seiten  var- 
kommen.    Im  Zufatz  erklart  üch  der  Vif.  gegen  die 
Kantianer,  für  den  Urfpruii;;  aller  Merkmale  des  Ge- 
genllandes  durch  die  Einbildungskraft;  die  Gegner 
leugnen  ja  alter  nur  den  Urfprung  des  Empiiffchen 
auf  der  Einbildungskraft.     Der  A-.itTar? :   Ue''ry  (-'nfge 
herrfchende  l  ui  nr:heile  gegen  das   S:  uii.inn  der  ktiti- 
fchen  Pliilofopliie ,  ilt  befler,  und  giebt  ditr  Quellen  «i- 
ni^er  irrigen  Uriheilc  über  kritifche  Pbilofophie  an. 
Aber  diefer  AnfFatz,  fo  wie  der  letzt«:  IMrr  Kaatr 
Kritik  der  reinen  Vernunft,  und  Herders  IJHetakritik  zu 
derfelben,  enthalten  doch  nichts  von  dem ,  was  man 
hier  fucht ,  Erläuterungen  der  Tran^fcendentalphiUft^- 
fhie,  und  es  wird  daher  die  Nacbwei^uug ,  dafs  Uer^ 
der  mit  Kant  oft  im  Grande  eins/ey,  an  diefem  Ort 
eben  fo  wenig  interefliren,  als  die  Entdeck  uns,',  dafs 
Herders  inhumane  Ausfalle  auf  Kanc  blofs  diejenigen 
erbittert  haben  ,  die  an  Kants  (und  nicht  an  l  irhie's) 
Infnllibilitat  glauben,  und  als  nun  es  begreiUicb  fin« 
den  wird,  dafs  man  die  Erkenntnifs  a  priori  ans  der 
Innern  Erfahrung  ableiten  mflfTe ;  eine  Rehauptung, 
die,  nach  Kec.  Ueberzeugung,  ein  Widerfprucb  iit. 

Nil«NEi:R7,   b.  Stein:   Drr  Gmitis  am  Grabe,  oJc-r 
Wir  finden  uns  wieder  nach  d*m  Tode.    Briefe  an 
««     Georg  T«in  D.  F.  G.  J&bwfti  VtoBtSBor  zu  Altdorf. 
iSoo.  116  S.  8< 

Briefe  über  Wiederfehf»  und  Wiederfinden  nach  dem 
Tode,  in  weldien  der  Waafch  dumach  nicht  Temich- 
tet.  foitdern  nur  rerfchOnert  und  veredelt  werden 
foll.  Diefe  Tendenzdes  BOchelchens  ift  in  einer  ganz 
kur^.en  Zufchrifc  an  eine  Braut  angegeben,  die  der 
Vf.  leine  liebe  Henriette  nennt.  Die  bieraui'  folgende 
Bhantafie,  in  gereimten  Vcrfen  ,  zwecktauf  denSatS 
ab.  dafs  die  Phantafie  äber  Unllerblicbiieit  zwar  fcbwttr» 
men  dfirfe ,  aber  fie  nicht  entehren  mflfle.  Die  klei- 
ne Schrii":  beliebt  aus  29  Briefen ,  von  denen  die  er- 
ften fdnfc  ,  in  einer  poetifchcn  i'rafa  die  Schwams* 
rey  am  Grabe  des  Freundes,  den  Schmerz  über  fei» 
nen  Verlult  und  den  Troft,  der  In  dem  Gedanköi  aa 
die  Beftimmung  des  Menfchen,  und  dem  Wiederfin- 
den liegt,  vornehiidich  aber  den  Ha iiprgL-dank l;i  dos 
ganzen  Buchs:  dafs  diefes  VViederüiiden  nacb  deiu 
Tode  nichts  anders  heifsen  kAane,  als  zu  der  Kette 
der  Geitter  gcreihet  werden,  zu  welcher  in  jener 
Welt  der  Gemcingeift  alles,  was  Geift  ift,  an  einan* 
der  kettet,  —  in  einer  Dichtung  darftellen  follen.  Al- 
lein diefe  Uarltellung  macht,  da  man  eine  lulche  Art 
des  Vortrags  hier  nictit  fucht,  eben  keinen  angeneh- 
men Eindruck ,  tücht  nur  nach  dem  Gefühl  des  Rec^ 
fondem  auch  dem  einer  Dame,  derer  das  Buch  zu 
Ufen  gab.  In<li  lTen  hat  die  Schrift  von  dielVr  Dich- 
tung den  \aini  n,  weil  der  Vf.  in  der/eiben  den  er- 
langteit  ünfei  rieht  feinem,  ihn  zweymal  an  einem 
Grabe  belehrenden,  Genius  zufchreibt.  Ur.  K.  hat 
Ubm  iu  Biiete  «tl  Enuui«  unier  daa  Titdj  Whr 

wer' 
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werden  uns  wieder  fehen,  pezclfrt,  nnd  will  nun  yom 
fechften  Briefe  sn  ,  neue  üründe  dafür  anführen  ,  dafs 
vrlr  uns  «f«  wieder  fehen  werden  nach  dem  Tode,  d. 
h.  f!afs  wir  nach  dem  Tode  das  alte  Spiel  nicht  fort- 
treiben, loaiJern  eine  neue  Beftimmung  erreichen 
werden.  Er  prüft  infonderheit  Ruj&cAj  Lehre  dai  über, 
in  deflen  vier  Predigten  vom  Wit  derieben ,  und  zei^ 
rtdu  gut  das  Unhaltbare  der  in  jenen  Predii^ten 
vorgerrn'Tjencn  Verinuthungen  ,  befonders  der  beiden 
Hnuptgriinde  :  es  ilt  ein  uns  von  der  Gottheit  einge- 

tflanzter  Wunfeh,  und,  ohne  die  Erfüllung  dellel- 
en  Würde  vnseine  der  füfseften  Freuden  in  der  Ewig- 
keit feUen.  Der  Vf.  geht  dann  einige  Schriftrtellen 
durch,  und  findet,  dals  auch  die  Schrift  nicht  für  das 
"Wiederfchen  eiitfcheide.  Vom  lotcn  Briefe  an,  fet^t 
dfr  Vf.  Ii-inc  Uithtung,  von  der  Belehrung  durch  fei- 
sitin  Genius  am  Grabe,  fort,  und  lernt  von  ihin,  dafs 
xeir  nn«  wiederfinde»  werden.  Diefs  ift  aber  ein  mö- 
ra!j/l.':i'J  Wic.It  rilnden ,  M  eiches  darin  bi  itchtt,  dafs 
wir  ilic  Iruchie  des  EiiifiiiiTc»  unfcrer  Freunde  auf  un- 
ftre  Moralitäl  und  Giückfoliijkeit  geniefscn,  oder,  wie 
der  Vf.  fu'h  au.^drüci(.t,  dafs  die  Freundfchafc  aller  zu» 
famnien  flicfset  in  den  einzigen  Namen:  SeKgkeitder 
Gi^Jii-rwdt.  DiefL-r  letzte  Theil  der  Schrift  hat  Ree. 
aiti  uenigfron  gefallen;  denn  der  Vf.  halt  lieh  hier 
felUll  von  dem  Ooginati^inus  niclit  .i^cnug  frey,  dem 
crlld&im  crftcnTbeil  mit  Glück  entgegcnfetu.  IJeber- 
banpe  erreicht  diefer  It-r^e  Theil  bey  weitem  noch 
nicht  jenen  pfychologifehen  Traum  des  Prof.  Fifcher, 
iva.  Ucrlinfchen  Journal  fiir  Aufklarung ,  über  deuliii» 
•kea  Gefeaftand. 

SCHüSE  KÜNSTE, 

ljurnto,  b.  Ileinickeu.  Hinrirhs:  Graf  Roherl  und 
fem  Frennd  St.  Miehel  oUsy  die  Fürflen  von  Urim- 
J)ul  und  Bambii<:k.  Eine  al»entheucrlicbe  und  doch 
wahre.  Gclchichte.  Nebit  la  Peronfvtis  Rettung 
nach  fehlem  Schiffbruche.  Zwoy  Bünde.  Mit  8 
Kupfern.  iSoo.  264 S.  8  (sKthlr.) 

Roberr,  Sohn  des  Grafen  von  <RouiT(.l  wird  von  fei- 
nen in  Paris  wohnenden  Ackern  zu  einem  reifenden 
Magier  (der  Vf.  nennt  ibn  utner  andern  auch  einen 
^Liebrvrandler")  gclüürr,  „deffen  Anwesenheit  eine  all- 
gemeine ScTifAiion  vcrurfatlite ,  und  dem  (cUJatnen 
Jbentlienrer  Zuh  itt  in  die  grufsien  Familien  verßattete.'* 
Die  AtUern  wollen  da»  Schickfal  des  Kleinen  wiiTen. 
wTag  und  Stunde  der  Gebqrt  des  Kleinen  war  Alles, 
Mwaaer  auf  ein*  befondere  geheimnifsvolle  Art  durch 
„mehrere  Fragen  und  viele  Unifchwtife  ,  in  einem 
„fafc  unrernchmllchen  Tone,  den  holten  Anwtfen- 
„den  gleichfau  nur  entlockte.  Au^  der  Hand  des 
^Knaben  las  ee  tanlga  unbekannte  abgebrochene  Wor- 
„tt  und  au»  der  Bewegung  des  neben  ihm.  liegenden 
„Raben  fftlke  er  endlith  o'n ;  Urtluil  <les  durch  den 
„Mund  feiner  Aekeni  confulirendt-n  kleinen  :  Er  wird 
».leiden  und  —  herrfchen."  —  üiefs  wird  nim'iui 
Verfolg  der  üeichichte  treulich  erfüllr.  Koben  ver- 
liert BriuUr  wid  Matter»  wird  durch  die  Kevolutioa 


genothigt.  fein  Vaterland  zu  rerlaflen.  Ihm  ftirbt  auf 
Domingo,  wo.er  feine  Zuflucht  gefucht  hatte,  feine 
(bttfai  bey  ihrer  Niederkunft ,  er  wird ,  wegen  einea 
gegen  ihn  erregten  Aufwands  gen&thigt,  auch  von 
da  iu  entfliehen ,  kommt  an  eine  unbekannte  KüAe, 
findet  da  feinen  Freund  St.  Michel ,  der  nach  gleich 
fehfamen  Ereigniflen,   Herrfcher  der  Nationen  der 
Orhnbuls  utid  Bambuks  geworden  war,  und  Rober- 
len,  der  St.  Michels  Schwefter  Pauline  bevrathet,  in 
die  Mitregentfchaft  aufnimmt.  —    Die  Ausbildung 
diefer  Begebenheiten  ift  ganz  in  der  Manier  der  ge- 
wübnlicben  Mefsproductc  diefer  Ciafle.    Man  erwar* 
tct  umfonft,  daCs  die  EreignifTe  weiter,  als  dadurch« 
dafs  fic  zufainmengeßellt  werden,  zufammenhängen, 
dafs  fie  duiyh  den  Charakter  der  handelnden  Perfo« 
nen,  und  durch  dir  gegeideitige  Einwirkung  der  Vor- 
falle feibft  motivirt  waren,  dafs  die  DatftaUung  der 
Charaktere  fowohl,  als  der  Begebenheiten  anfdiaif« 
lieh  und  befriedigend,   dafs  ein  richtiges  Verh.ilrnifs 
zwifthcn  den  ein/.elncn  Thcilen  des  Plans  zu  finden 
fey.    Aber  auch  noch  viel  befchranktercn  Erwartun- 
gen entfpricht  diefer  Schriftfteller  nicht;  er  weifsauül 
nicht  einmal  einzelne  G^anken  richtig  zn  falTen,  und 
eben  fo  wenig,  fie  mit  feiner  Feder  auszudrücken, 
und  diefe  auch  nur  einigermaafsen  citr;1glich  zu  brau- 
chen.   \\  ir  fügen  den  oben  wörtlich  abgefchricbcnen 
Stellen,  die  uufcre  Behauptung  fchon  unterMtzen, 
noch  einige,  und  zwar,  um  den  Raom  zu  fchenen» 
nur  kürzere  hinzu:    „So  wenig   ll'nth  auf'^erdeot 
„auch   Reichthümer   für   den    beltulilencn  hatten, 
^und  in  feinen  Augen  tiiclits  weniger  vertnochten,  als 
.«dem  Meufchen  den  Weg  zu  einem  wahren  Glück 
mZU  bahnen,  fo  war  ihm  doch  diefer  mnerfetZ' 
„tiche  VerUtfl"  (man  merke  fich  hier  zur  Erläuterung, 
dafs  der  Belitzer  der  entwendeten  Baarfchaft  noch  im- 
mer einer  der  rcithiitn  Pflanzer  auf  Domingo  blieb» 
wie  der  Verfolg  der  Gcfcbicbte  lehrt !)  „tm  geringftm 
„nicht  gleichguldg  ,  und  er  fOhlte  fich  fo  fehr  atterirt, 
„dals  er  nicht  auls  r  ilem  Bette  zu  bleiben  t  .rK:offi. 
t,te;" —  „mehrere Zuroubaumalleen',  d'teehenjo  künß- 
„lieh  von  der  Natur,  als  MenfehenJuiMdeH  »ngetegt  tm 
„feyu  fchienen."—   „Sehen  lümcftwar  er**  (ein  zutn 
Sciaren  Terkaiifrer,  auf  einem  SiAifre  gefangen  ge- 
haltener Negern  Prinz)  „mit  dem  Gedanken  fchwan- 
„ger  gegangen,  üch  Irey  und  unabhängig  zu  ina- 
„chen  ;  die  Ausführung  diV/fj  tcußifchen  Untemehmem,** 
(wie  mufa  es  am  Verftand  und  Herz  eines  Mannea 
aoafehen,  der  unter  diefirnVoransfetzungen  diefe  Aus- 
drücke brauchen  kann  !)  „zu  befcbleuTiigen  ,  fchien 
„ihm  die  üe^jenu  arr  Iciner  Schweflur  zu  Ratten  za 
„koimnen,    und  et  enibUidete  fleh  nidht,  fie  hl  fein 
„Komplott  verwickeln  za  wollen.**  —    Von  emzel- 
nen  Ausdrackcn  kommen  vor:  fich  die  geringfte  Be- 
leidigung von  diMi  I.jppcn  küiTea, —  'die  Tadik  wir«^ 
oinetfcru  jo  geJaks  -  cds  ekreusoUe  Laufbahn  genesüif 
—  ei>ie  K'unnbeit  wirdjerwitbnt,  die  Folge  Oiur  ve^ 
nactäßfftgten  iriction  war.  —  Eher  hätte  man^  heißt  ' 
CS,  wu  von  etilem  melanefaolifcben ,  übri'vens  eann 
gcwolinürben  Menfchcn  oie  Rede  ift,  „eine,,  ^tein 
»er VI  eiUien  können,  als  dUJen  jürelUerHeheH  Kohjs,'* 
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^ühen,  Niehtem,  fitgermg,  AMK  der  Yf.  ftttt  be- 
mOtien,  TcmidieMi,  PilgcffiAaft.  MerkwfirdJg 

waren  Ree:  ,, Ganze  Heerden  buntfarbiger  Maultkit- 
n,  die  ße  nicht  kannten,  die  aus  dem  üebüfch  her- 
vordrangen ,  aber  tnit  leichter  Mühe  durch  einen  ein- 
ziC«n  SckuCi  von  ihnen  zarOckgefiduttcht  wurden. 
ÖkMf  ttMf»  weiter  gefaMMi  mtfa/m.  Mitiltlüere .  die 
^eräbrlicb  zu  werden  drohen!  Diefcr  naturhiftori- 
fehen  Neuigkeit  fteht  billig  eine  pfychologirche  Merk- 
;lrürdigkeit  zur  Seite :  Erfi  zwcy  vmd  twanzig  ^aiire 
CKMÜmt  wird  von  einem  Negerweibe  gefagt ,  und 
frf^MiAr  äbfinf  Kinder  eebohren  z»  haben,  machte 

Was  der  Titel  ron  1«  Peyroufens  ^ttang  nach 
feinem  Schiffbruche  ankündigt,  ift  das  lügenhafceAe 
Aujhäfigefchild,  was  jemals  gehraucht  worden  ift.  um 
durch  einen  berühmten  Naaen  Aufmerkfanikeit  auf 
ein  Buch  zu  erregen.    Alles,  was  darüber  rorkommt, 
ift  die  Nachricht,  dafs  la  Peyroufe  von  einem  Sehift- 
kapitäne  Balduni  nach  feinem  SchifTbruohe  nu^efun- 
den,  und  nach  Orimhul  geführt  worden,   von  da 
aber  nach  Frankreich  zurückgekehrt  fey.    Eine  dirf- 
tige  Aag«b«  von  dem ,  was  nun  fchen  liingit  yea  fei- 
tienErcfgBiiTenwufste,  ii\  cingewekt.  und  diefe  elen- 
de, mit  der  übrigen  Erzählung  nicht  zurammcnhan- 
gende  ,  durch  nichts  IntereiTe  erregende  Epilbde,  die 
man  an  der  Stelle  einer  erwarteten  unterhaltenden 
Dichtung  findet,  ift  alles,  was  der  Tf.  hervorzubrin- 
gen rermochte,  um  dem  Titri  zs  entfprechen.  Nicht 
minder  fonderbar,  als  la  Peyroufe,  ift  eine  Anfpiclung 
auf  den  jetzt  regierenden  König  von  FreufseH  und 
auf  eine  Anekdote  von  ihm,  angebracht:  die  letzte 
gab  den  Qegenfiand  des  Frontifpiises,  de»  aber,  To 
^e  die  ftmmtUchcn  übrigen  Kupfler  in  einer  kalten, 
fteifcn,  unreinlichen  und  durch  grelle  Vertheilung  des 
Lichts  und  Schattens  unangenehm  in  die  Augen  fal- 
lenden Manier  gearbeitet  ift,  daher  auch  diefe  Ver- 
ziemngen,  die  aiifgekratzten  Kupferftichen  weit  fihn- 
^licher  Tehea,  ek  nMi  AtMm»,  d«B  Werth  des 


Lairzto,  dder  Tieksehr  Phao  ,  •  b.- Pott :  JUertime 
Mandalimkii  od<r  das  Mädchen  atu  Pohlen ,  aus 
dem  Englifchen  froy  überfetzt  yomVerfaffer  Graf 
Heinrichs  von  Riefeni^ein,  Ueberfetzcrs  der  Ab- 
*«7  Orasrillrf.  igoo.  153  S.  g.  mit  i.  Kpft. 
(»Ogr.) 

Aus  dem  Englifchen  felbü  ii\  diefer  Roman  gewifj 
aicJlt  verdeutfcht  worden!  Liegt  anders  eine  fremde 
Arbeit  und  nicht  blofs  eine  eigemhümliche  Einfalt  zum 
Grunde :  fo  ward  eine  fchen  verhunzte  franzöfifche 
Ueberfetzung  hier  nedl  einmal  verhanzt ,  und  au& 
jämmerlichfte  verfchnitten.  Diefs  zeigt  un  .vitlerfpiecb- 
lichderStil,  die  ünbekanntlcbatt  mit englilthen  Sitten,  ' 
und  fo  mancher  lächerliche  Verftofs  gegen  allbekann' 
te  brittifche  Landes  •  Gewohnheiten.  Um  nur  einBey- 
fpiel  davon  anzugeben,  To  verfdgt  ficfa  S.53.  ein  Lord, 
da  ihm  ein  Mädifaen  geraubt  worden,  zuv  Friedens- 
richter von  London  (als  ob  es  in  diefcr  grofsen  Stadt 
einen  einzigen  gäbe!)  und  dann  zujn  KaiutUr,  der 
fogleich  ein  Verbot  in  aUe  Buglaiids  erge- 

hen  läftt.  dafs  kein  Icifender  ohne  Ürenge  Unter- 
fucbung  aus  dem  Reiche gclaffen  werde.  —  Vurwahr 
das  wäre  viel  Gefii«Jgkeit,  wenn  eines  jeden  inLon' 
don  verfch windenden  Mädchens  halber,  dergleidlett 
Befehle  ,  und  zwar  vom  KmzUr,  in  alle  Häfen  En«^. 
lands  crgiengen !  fndefsflberferztoder  nicht  iibcrrctzt! 
Darüber  wollten  wir  "rrn  hiji\vegfdiUi;jlV.;i ;  wtnn  nur 
die  ganze  Gcfchichce  nicht  ein  lo  hochd  erb  jnaüches 
chwerk  wäre,  dem  aller  Zufammcuhang,  alle» 
mögliche  Intereffe,  aUe  Wahtfcheinlichkcit  fo  durch- 
gingig  fehlt,  dafs  wir  ein  zwar  hartklingendes  ,  aber 
gewifs nicht  ungerechtes  Urtheil  fallen,  wenn  wir  be- 
haupten: Im  Jahr  igoo  rang  mancher  elender  Roman 
aus  Tagelicht  gefördert  worden  fd^n;  aber  ein  noch 
elenderer,  als  diefer,  ficher  nicht  1  —  FUnius  der 
Aeltere  behauptete  of^ :  es  fey  kein  Buch  fo  fchlecht, 
dafs  fleh  nicht  etwas  noch  daraus  LTlL-nien  liuo.  Wenn 
er  noch  lebte ,  und  diefer  Dutchlefung  theilhafc  wür- 
de —  wahrlich  er  wüid«  eines  Widerruft  üch  Jtaum 
eatfcUagen  könoeo!  . 


KLXINtSCHRIFTlK. 

<VAAYSWnS8«se«*ff7Bit.    r^iUMbtrg,  b.  KShnt  Dut-    vontefehiagen ,  in  jeder  Stadt  ein  kleines  Magazin  von  diefen 

.        fc,         M-*«.i,A-.  ar.«.».   B^aWnllfto  anzuleg«n.  wesu  höchftena  fir  uufend  Meiifche« 

eben  A»  vid  Thaler  erffrdorlicfa  waren.  Die  Vurkuxitny  ,  wel- 


 ■ '   mw  ^  t  ■ 

Vetu  Amgaht  ciaet  mmtrügti^un  Mia^ ,  wie  der  gtgeammrti- 
gen  Theurung  der  erfltu  lAb«n$bedurjHiJjfe  ftlbfi  «Im«  Mhmir» 
bme  der  Poliem/  ahgtMfem,  mmd  der  fVerth  derfelbem  viader 
'mnf  einen  Mitulprm»  keriAgrfeteet  werden  kömwe,  f^bald  dieBe- 

miha»  der  Städte  nur  ernßlirh  woUttn.  IgOO.  3  Bog.  g-  Ci^r.) 
Zwar  nur  <lrey  ßogen,  aber  für  den  sichten  Patrioten  fehr  rich- 
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dhe  ber  aUaa  Pr»duaan  iie  Tbaoanjig  verurracbet,  wünle  da« 
iurchachcclidi  gabeauoKjrarfen.,  jp!a^Bcr«chnttiif  des  Vf.. 


ift  der  Sache  ^  

verUiUe  bald  die  _____  , 
bedU  TerbfettaäffdiaÄr 


ren*  und  die  ElnrichiunejVttid«  su^ 
NaAahvung  raixen.  Die  fntche* 
^  -  ««Mfc.  ÄAhe 
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ARZNETGELAIIRTHEIT. 

JftiA,  in  d.  akid.  Btchb. :  Journal  der  praktifche» 
AfiBmhmdt  und  ITtuidarzneykuvft,  h^rausgeg«- 
ben  von  C.  W.  Ilw/rfanJ.  ZehHUrB*nd.-  Oder 
de«  neuen  Journals  etc.  dritter  ^aad.  xSoo- 
(a  BtUr.)  : 

DafalMenfionea  nicht  immer  die  ö/Tentlicbe  Ktj- 
nung  Tericandigen  •  lNnr«if«n  alle  na*  bckamic 

gewordenen  Anseigen  diefer  ZettTdirlft  (n  den  kriti- 
fchen  Journalen,  clie  immer  nur  I^ob  und  Auszüge, 
nie  aber  Beurtheilung  de«  üanges.   <i<:n  fie  nimmt, 
des  VerfabreRs  des  lleraoagebers ,  und  des  Verdien- 
tes der  einzelnen  AufAitze,  «nibalten»  wüiircnd  daiä 
alle  bencm  Aerzte,  die  fidi  TertraoTicli  gegen  nni 
aufsertcn  ,  um!  deren  Zahl  nicht  kitin  ift.  vielfache 
Befchwerden  über  die  von  Hn.  IJ. ,  n!s  Herausgeber, 
befolg:ten  GrundHttze  führten.   Sein  Beftreben,  auch 
durch  diefes  Inftitut  die  in  OeiUfdiiand  dahin  fiiiJtcA« 
de  praktifcbe  Medicin  zu  heben  und  attszüblldea, 
den  \Vk.rih  vieler  feiner  eigenen  Beytr.ige,  den  gro- 
iaen  Nutzen  mehrerer  hier  abgedruckten  Abbandluu- 
gtn,  Idom  nad  YmttMägß  ▼•u  Mitarbeitem^^sim. 
man  nidit  verkennen.    Ab«r  «s  wird  offeiSr  zu 
viel  Mittelmärsiges,  Unreifes,  felbft  Schlechtes,  auf. 
genommen,   und  die  Bande  folgen  fich  zit  fchncll 
auf  Kellen  des  innern  Gehaltes.     Den  Druck,  einer 
AbhandluM  in  dner  Zeiifchrift  zu  erlialten,  wt-Icbe 
onter  dem  Namen  eines  liufelands  «fcbcinc«  mOiät« 
eine  Ehre  feyn ,  die  nur  dem  entfchfcdenen  praktfl'dl 
Wichligen  oder  Vollendeten  zu  Theil  würde;  eine 
Ehre,  die  nur  durch  mit  Erfolg  gekrönte  Anftrcn- 
gung  der  heften  und  emwiclteltilen  Geifteskräfte  zu 
erlangen  wäre.    Jetzt  könnte  es  abM  vielleicht  ^ 
bin  kommen,  dafs  einige  ihre  Arbeiten  für  zn  gut 
hielten,  um  lic  in  Gefellfchaft  unbtJeutender  Schrift- 
Jlaller  mitzutheiUn.  die,  wie  es  fcheint,  abzuweifen» 
Hr.  H.  nicht  den  Muth  oder  Willen  bat.   Die  belTern 
periodifdien  Sduiften  der  enclifcheti  Aerzte  enthal* 
ten  feiten  einen  Auflatz,  der  nicht  verdiente,  in 
■fle  Sprachen  überfetzt  zu  werden  ,  und  deren  Bey- 
rräge  die  Zierde  einer  folchen  Sammlung  werden, 
ala  die  bekannte  Leipziger  für  praktifcbe  Aerzte  ift. 
Sollte  es ,  mScbten  wir  fragen ,  wohl  möglich  feya« 
aus  diefen  zehn  Banden  durch  eine  nicht  gar  zu  ftr en- 
ge Auawahl  die  Hülfte  von  Bänden  zu  erhalten,  wel- 
che das  Ausland  mit  Bojfall  und  Beleluung  lefen 
könnte?   Nicbtbrownfcbe  S^rlftAdler  foUten  jetzt 
doppelte  Sorgfalt  auf  alle»  verwenden ,  was  fie  v«a 
fidi  und  andern  herausgeben,  weM  die  Parllieygfl»^ 
J.  L»  Z.  t'toi*         ^   -  - 


ger  darKmegnngsrecietottVnvollkomflienheiten.  die 
eaa  einem  Vertheidiger  anderer  Syfleme,  nicht  im. 
mer  durdi  eine  billiqe  Ixritik,  auflinden,  ihreZrrthil^ 
mer  zu  begründen  iuchen. 

Erßet Stück,  Auck  etwas  über  den  morbus  maat- 
fofiu  kaemor^gieuSf  von  Prof.  Harles.  Gefchkbte 
eines  Falles,  in  dem  chronifche  Uebel  WaHerfucfac, 
und  mit  diefer  das  benannte  Uebel  veranlafsten.  Die 
Seedon  war  nicht  zu  erhalten.  Sehr  weitfcfa weifige, 
leere  Rlifaaacaienta  find  beygefOgt.  Neuer  Beweis 
99»  der  JföfffirAlfft,  tiner  lan^  va-fteckten  oder  verlarv- 
ten  venevijctun  Krankheit.  Die  yenerifche  Natur  des 
gefchilderten  Uebels  ill  nichts  weniger  ais  kiar,  4knd 
das  Alter  feines  Urfprungs  wohl  nicht  auszumltMda,  4m 
der  Kranke  kein  offenes  Bekenntnifa  ablegte^  es  ver- 
fchwieg,  dafs  er  vor  14  Jakren  ffr  venerifch  gehal- 
ten wurde.  Der  Verdacht ,  dafs  er  eine  viel  fpätere 
Anfteckung  zu  verheimliciien  fuchen  könnte ,  macht 
vollends  alles  zweifelhaft.  Ueber  iit  Jbmendtmg  d*r 
SiAim»  bat  Frttmntumtrkr9mkhiiiten ,  von  Wedekind. 
Die  Entwfckelang  and  Vertheidigung  des  BegriiTs  ei 
ncr  fäulnifswidrigen  Arzney  mOlste  mehr  Gründiich« 
keit  und  Ausführiichkeit  haben,  wenn  fie  flberzeu^ 
pm  kU»,  zomal  i»  einer  Zeit,  in  der  die  Zahl  de- 
rer« wMkm  auch  aar  die  Boflmannfche  Annüheruag 
zur  Ffntnifs  gelten  laffen,  fich  fortwährend  vermin- 
dert. Den  Gegnern  den  Beweis  ihrer  Ein%viirfe  ewig 
zuzufcbieben ,  i(t  eine  nicht  rühmliche  Taktik  her 

felebrten  Streitigkeiten.  Aber  grofse  AuAaerkfrai. 
.eit  der  Praktiker  venUcnen  daa  y£i.  Ideen  und  Er- 
fahroagen  fiber  die  Tn^rkfindcefe  der  Sabina  in  dea 
gut  beftimmten  Fallen  von  Atonie  der  Mutter  und 
von  einer  beträchtlichen  Säfkeverderbnifs  in  derfd« 
bcn.  Wo  die  Zufalle,  heifst  es,  mehr  auf  Reiziuw 
in  der  Mutter  deaCcn,  wira  die  Sabina  ein  wahtaa 
Gift.  Den  Borax  and  Safran  Uttt  er  auch  für  gute 
uttrina.  Erüniiiyigkaufens  Beobacktsrngen  über  den  Uo- 
Jvitalbrarul ,  nebß  neuem  Anfiattm  XW  Reinigmtg  dsr 
Luft  in  liofpitalem.  Der  Biaail  entibnd  und  ver- 
breitete iich  fchneil  durch  zu  angehäufte  Kranke  in 
eiaem  Hofpital,  das  die  Erfrifchung  der  Luft  durch 
Fehler  der  Bauart  erfchwerte.  Grofsen  Nützen  lei. 
ftete  das  äufsere  Mittel  von  Dufrauflov  ,  eine  Art  KilC. 
von  feinem  Chinapulver  und  Terpentinöl.  Nichtaa» ! 
iDtereffanteFort/etnoif  Sbir  dü  Inßuenza  in  lVarf<Aan, 
von  Wotf.  Einige  Beobachtw^en  über  die  Wirkung^ 
der  fUetaübürfie ,  nebil  der  Abbildung,  von  Molwiz, 
iu  Stuttgart.  Das  lief atif che  Damvfb»d,  ein  Alitt«! 
hev  der  Mercurialgicht ,  von  demfelben.  Ree.  bdhaa* 
jetzt  ^  Kranke  an  Gicht,  die  nach  durch  Queck- 
ffiber  eeheiUea  vencdfchett  \Ubtin  unauttelbar  /olg* 
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te.  Die  Hartnäckigkeit  diefer  Falle ,  obgleich  die 
S^jeäe  n«cb  /ehr  jaqg  find,  i£t  ihm  fehr  b^Nifticb, 
«hne  nft  4hm  V£  «»anehmefi ,  dafs  lldi  dat  Qoeek* 

filbcr  in  die  Gelenke  und  Schleiinbeliälter  verirrt  und 
da  angehäuft  habe.  ZufdlUc;c  lleild-.i'j  di-s  IFcichfel- 
topf  es  dwrch  den  Teller  cur.  von  D.  Schonemann  tm 
Xhrkfcn.  B^ätigter  Nittzm  dar  Nt^luha  Vitrioli  bty 
tk^gHdmmtm  Biveft ,  ron  Hofiratli  Otttrhebt  zu  Bü- 
dingen. Gefchichte  einer  hartnäckigen  Li'ibesverßop Jung 
(watirfcbeinlich  von  Indigeftion),  vom  Lnndphyfi- 
CaS  "Elias  zu  Spangenberg.  Alles  vizt  vergeblich; 
chdHdi  Tironlnete  derYi'.Kl^ftiere  mit  sGranBrcch- 
tveinftefa.  Aas  Unwffliniheit  n^hm  der  Wundarzt 
8  Gran  auf  ein  Klyfticr,  die  unter  fürchterlichen 
Schmerzen  Hülfe  fctiaffien.  Unerivavteter  Ausgang 
einer  compKdrtm  SkrofeUcnmkheit ,  ntbß  Betnerkungen 
iber  IVUrmarwuHFurmmittelt  von  D.  Geijchiiigtr  in 
Wien.  Dieter  AofTatz ,  der  im  stenStflck  diefes  Ban- 
des fortrjefetzt  wird,  iilmit  viel  F.inficht  und  Erfahrung 
vcrfafst ,  und  von  vielem  Werth.  Die  Skrofelkrank.- 
hcit  dient  nur  zur  Einleitung  und  als  ErKlurerungs- 
mittet  der  Ideen  des  Vis.  Sonfl  ift  dcr^all  feibft  ztl 
ttrenig  anfgeklürt.  Sehr  richtig  über  die  Mflngel  der 
Diagnortik  dtr  Krankheiren  von  und  mit  Würmern. 
AU  ein  untrügliches  Zeichen  von  Spuhlwürmera 
Wird  angvgeben:  zühe«  dicke,  faferigte  Schleimrä- 
den ,  mit  unzttUisen .  rothen  Punkten  zierlich  be- 
fprengt,  im  Stuhlgang.  Mit  Recht  dringt  der  Vf. 
darauf,  wenn  hct'tif^e  plör/Jithe  ZLriltr  von  Wür- 
mern entliehen,  vorerltaul'BtTjnftigung  ditfes  Sturms, 
nicht  auf  Abireibung  der  Würmer  felbft  zu  fehen. 
Oelichte  Mutal  dienten  vortrelflich  zu  diefein  pallia- 
tiven Z\reck,  die  er  fonft  fBr  nachtbeilf^  bülr.  fn 
"Wien  fcy  dor  Bnndvvurm  fehr  h;iufig,  bcfondi^rs  feit 
8  —  10  Jahren,  und  unter  dem  ^"eiblichen  ücTchiecht. 
In  den  letzten  paar  Jahren  fahe  lir.  G.  40  liandvrurui' 
kranke ,  worunter  31  Frauenzimmer  waren.  Es  war 
•her  mdftenthetls  die  Tiimfa /o/mm,  gegen  welche  die 
NufTerfche  Methode  faft  immer  anfchiug.    Mit  Vcr- 

«iiügen  fehcn  wir  die  Erfahrung  von  CloHius  und 
ämpf  bellütigt,  dafs  d;is  Terpeutinöi  ein  Probicr- 
fliitul  des  Dafeyns  des  Baadwurm«  fey.  Was  aber 
gmz  ▼orzflg^lich  intereffirt*  ift  die  grofse  'neue  Erfin- 
dung einer  noch  gnnz  -unbekannten  Methode  gegen 
alle  Arten  von  Würmern,  die  fie  ganz  fanft  tödtet 
und  ohne  Purganzen  entfernt,  leicht  und  angenehm 
ZU  hefolfen  ift,  und  immer  den  Zweck  voUkonoien 
erreicht.  Möchte  der  Vf.  nur  eilen,  ans  dfefe  wohi-- 
tbätige  Entdeckung  bekannt  zu  machen,  zumal  da 
er  alle  andern  Verfahrungsartcn  ,  nicht  ohne  Grund, 
fo  tief  heruntcrfctzt.  Uer  Herausgeber  fodert  ihn 
auch  dazu  auf«  und  entwickelt  feine  eigene  Behand- 
lungsart des  Bandwurms. 

Zwetjtes Stück.  Beohacht»ngen  über  verlan  te  vene- 
rifcht  Krankheiten ,  von  Hofrath  0ürJfnj.  Adit  Be- 
obachtungen mit  mehrern  Abbildungen  von  äüfsern 
Uebeln  des  Kopfs.  Hr.  Q,  fcheint  die  grofsen  Be- 
diMikliebkeiten  nicht  zu  kennen,  welche  in  folchen 
Füllen,  felbft  wenn  Queckfilber  hilft,  der  Ausfpruch 
iHtt«  da«  U«b«l  war  rcnferiüch.    Die  4t«,  5ce,  öte 


und  StcErankengefchichten  lafTen  lieh  als  venerifchen 
Urfpmns«  nidtt  gellead  mfedieJi.  Der  AuOktz  1$.  etil 
im  ftrisenden  Stflck  beendigt.  lOeiie  Amfßtmt  «es 
KorfWR.  Dicfer  fonft  fehr  vcrdicnftvolle  Schriftfteller 
fcheint  doch  den  Glauben  zu  haben,  dafs  alles,  wa« 
in  leiner PraNiis  tich  ereignet,  des  Druckes  Werth  fejr. 
WaJa^am  durch  ^fab^pt  gehdlt ,  von  D.  Rademadier. 
IMtr  iKt  Jnwendmig  des  €(ufckjUbers  betj  Brußt^gBu- 
Jungen,  von  dtmfelben.  Der  Vt',  Ipricht  aus  weniger 
ErfahraiTg,  belheitet  das  gcwuhniicüe  antiplilogiili- 
fcbe  Verfahren,  und  lobt  nach  Aderlaflen  d«s  Qydu 
illber  aicRüronnements,  die  mehr  rerWirtren,  lia  et- 
letlen.  fJebtr  nächtliche  Krankheiten  ^  von  D.  Btu- 
mannin  Hildesheim.  Es  ift  vrrdienftlidi ,  daf»  auf 
das  Eigenthümlicbe  der  Falle  dicfer  Art  aufmerkfani 
gemocht  wird,  und  einige  Vorfchläge  empfehlen  fich 
zur  Befolgung.  Aber  des  Vüs.  Anficht  ift  fehr  einfei- 
tig  und  gar  nicht  deutlich  entwickelt.  Er  fieht  im- 
mer auf  die  hcrrfchende  Thatigkeit  eines  Thei's  zum 
Nachtheil  derTh.irigkeit  der  andern  Theile.  Er  üher- 
fieht  den  Nachtheil  der  Nachtzeit 'an*  flrbf  die  l'otgen 
des  Terlebten  Tages,  desUeberganges  vonThatigkeit 
zur  Ruhe,  der  horizontalen  Lage,  des  Aufenthalts 
in  den  Betten,  des  Zußandes  des  Einfchlnfens  und 
des  Schlafes  felbft.  Oft  ili  alles  nur  ptrioüilihcr  Ver» 
lauf,  der  irgend  eine  Zeit  halten  mufs,  und  die  nächc* 
liehe  Erfcbeinung  iA  nur  zufällig.  Ueier  den  Su^stT' 
liehen  Grhravdi  deS  Arfeniks,  von  HOArath  Henning. 
In  zwcy  Fallt  n  von  ofT.'ner  Krcbsarud  war  die  .nnfscre 
Anwendung  des  Arfeniks  dem  ücbel  felbft  nachthei- 
lig, und  ron  vefderblichen  Folgen  auf  den  Körper 
felbft.  Topograph^eke  Bejcknibm^  dat  Stadt  Znhß, 
von  dmfelbeiu  Ohne  alle«  Interede,  und  pnz  leer 
an  mehrenden  Anfidten.  Mehrere  Auilatsd  Hhm 
Kultpocken. 

Drittes  Stück,  üeber  innerliche  Reizungen  und 
Vnfetzungeu  in  demBtatterA  und  andern  Ausfchtags- 
fiebem,  vom  Hofrath  Vogter.  Refultate  von  50  Fäl- 
len der  Art.  Vor  rtfÜiich  gi'icichnct  find  die  vorher- 
gehenden und  begleitenden  Zufalle,  und  Folgerun- 
gen daraus  gegen  die  Anwendung  der  ausleerenden 
Mittel  in  Blattem,  Scharlach  u.  £  w.,  felbft  gegen 
die  mlldeften  Klyftfere.  Eine  eatsrrhalifdk  -  rheoma- 
tifche  Urfache  bi  iVhutdi^^t  Hr.  V.  befonders.  Ob  nns 
gleich  nicht  alles  einleuchtet:  fo  empfehlen  wir  die- 
fen  Auflatz  doch  der  Beberzigung  aller  Aerzte.  Vom 
der  nadttbettige»  IVirkung  des  Uuntmi  Ammaaiatim, 
Ton  tVidimttnn.-  Orofse  Gaben  erregten  Verdunkelung 
der  Augen ,  bcfondirs  des  Abends,  doch  ohne  aller» 
weitern  Nachtiieil ,  da  das  Mittel  ausgefetzt  wurde. 
Burggrav  kannte  diefe  Wirkung  fchon,  und  fchrieb 
fie  auch,  gewifs  nicht  ohne  Grund,  den  Gummi  Qal«  . 
banum  zu.  (  Diefe  Beobaehrungeh  dürfen  ein  fo  gro- 
fses  Mittel,  als  das  Gummi  Ammoniacuui,  nicht  aus 
uiiferm  Arzneyltliat/.  verdrängen,  nur  etwas  vor- 
fichtig  werden  fie  bey  grofseu  Gaben  machen,  fo- 
bald  diefer  ZufaU  fich  darbietet.  Da«  ift  auch  gewifs 
nur  die  Tenttenz  diefer  intereftnten  Bemerkungen.) 
Eni  Ai  .:m;^/.' ''1  >  ,  nctihllich^r  Pemphigus ,  ronD.  Fficht- 
tnayr  ia  WeiiieaUora,    ILuiifo^tntmpfnng.  Fretfwil- 
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Uget  fbaistrtod ,  fuhfl  Stctionshericht,  TOm  General- 
cairargua  Gerlaeh  za.  Königsber{^.    Ueber  die  inntrlh 
ehe  und  äufserUche  Anwtnduntr  der  Satpeterfättre ,  TO« 
1).  Rr'fr)  7;i  Wiesbuden.     Vcrfcbic(U  n-üi  h  war  (!• 
ir!.rjm,  nber  auch  einigemal  that  fieDieiifte,  aber 
in  Falle»,  dij  nicht  entrchicden  venerircb  waren. 
Sie  wird  auch ,  bcfondere  aafserlicb,  von  ihm  In  M'  - 
dem  Uebcin  gerühmt.    Der  SpeicheMufs  to«  fnnem 
Gebrauch  fchL-int  dem  Vf.  von  der  ürtlicken  Affection 
im  Mund  zu  entftehea,  und  durch  Auafpublea  des 
IMundcs,  gUidk  nach  d<m  Elnaebmtii»  tn  retmO^ 
den  zu  feyn. 

ViiTtts  Stick.   Atcatim,  die  wMfantftenHeitma- 
trl,  von  D.  Stiifz.     Utr  Erfinder  der  fo  viel  verfpre- 
thenden,  fchon  mehrmals  in  den  rcrzwcifcltrtcn  Fäl- 
Jcn  geglückten,  Ilcilart  des  fonfl  fafl  immer  todtli- 
dien  Tetanus  nach  Wandt- n ,  dohnt  hier  feine  f£harf> 
flnni,!»en  Idix-n  auf  andere  grofse  Krankhefren  aus, 
lind  hc\e'j,t  fie  ?.-im  Tlicil  mit  dem  gliicklichflen  Er- 
füJn;  bej  der  .\tiwcndung.    "Was  BrLJnuin?,haiifen  in 
«lc;a  fchrecklichiU'n   convulfinfchcn  Zultand  einer 
Schwängern  im  Anfang  des  achten  Monats  leiftete; 
-  'das  Wunder  der  Rettung,  das  derVf.  felbft  in  einem 
ähnlichen  Fall   einer  Nichifduvangern  voüciidofe, 
■und  das  auch  dem  Ree.  in  einem,   vitilieicht  noch 
.  .fchwierfgcrn.  Fall  bey  einem  drey  vierteljahrigen  Kind 
ouf  diefcm  Wege  glückte;  alles  dicfcs  raufs  mit  den 
gröfsten  Ho.'T:iunp;.?n  beleben,  dafs  wir  kftnft'ijj  in 
inannichfa!:!,"ea  Falten  werilcn  Hilfe  leift<.'n  kauv.i'u, 
in  denen  bis  jetzt  die  Kunft  uns  rcrÜcfs.    Hn.  5.  Er- 
'fahmngen  find  nun  nach  dem  abwcchfoladcn  Ge« 
Ifandi  ▼otai  fixen  AlcaU*  und  Mohnfaft  im  hylleri- 
Tchen  Magenknfn)>F  und  krampAaßen  AlUunn  gOn- 
ftig;  und  er  fothrt  die  Aer/.te  ai:f,  fiiiu-  M-^liüde  in 
■der  Wafferfchcue,  und  fell)ft  zu  ihrer  Verhütung  nach 
dem  BiflTe,  in  der  Epilepfie,  Cnial-pli«^,  in  dem  Sc 
Veits  Tanze ,  in  der  Kriebelkrankbeit  u.  f.  vr.  zu  r«r- 
Alchen.   Die  blofse  ftufscre  Anwendung  der  Alcalicn 
rfihmt  er  auch  in  Lubmungcn  räch  J'  ia  ScMj  -flufs ' 
(wo  Ree.  kürzlich  einen  vergeblichen  Verlach  damit 
flsndlte),  und  bey  unrettien  oftheniichea  Gefcb^ii* 
snn,  felbll  im  Beinfrafse.   ( Hr.  5.  vertröftet  feine Le- 
fcr  immer  auf  künftige  Schriften ,  in  denet^  er  Tüeo- 
■ficn  aufdellen  \jill,  die  alles  erkJ.Trcn  follen.  Seine 
entdeckten  Thatfacben  \verden  immer  das  Wiciitigfte 
^     Meiben*    MOge  er  ditfe  ferner  bereicbern,  und  uns 
femer  nur  fo  erols^Aiisficbten  zur  ileilung  fo  fch  ,vie- 
riger  Krankheiten  eröffiien.)  AltgemeineBemerkit:i^tn 
«^fr  (f'i-  lFaJJ>rfucht ,  lu'v?  r  /ii-r  wichligen  K>aitk<!i}ge- 
Jtbielite  ei)us  U'affetjüch  .inn,  von  v.  Willuh,  Arzt  auf 
der  Infcl Rügen.     Die  allgemeinen Bemertiungen  find 
tvenig  belehrend,  aber  die  Krankengefchichre  zeigt, 
was  die  KonR  vermog.     ü.ber  Dreclmitttt,  von  0. 
J-lJchcr  in  I.ünebur,.-.    E;ti  f,-lir  gut  g.-fv:!i; ii-b.MU-r  Auf- 
(at/..    Die  Hrcchmirr.  1  v.  erden  aU  Rviic  aiigeL  hon; 
■»veiche  Vorftellhng<:ai-c  uns  doch  das  Eigen^ha  ntidie 
der  Wirkung  von  Brechmhtelu  wenig  zu  berühren 
.Tcheint.     BefTer  pifielen  uns  die  praktifchen  Kath- 
/chlage  des  Vis.  Kuhy>Oi:keni;:^fung.     Ueber  den  grO' 
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gen  noch  llldit  bekannten'FÄllen ,  vem  Herausgeber» 
Kec  Kimm  gmi  in  das  Lob  derOele  ein,  die^iicber 
nater  uns  nfdten  angewendet  werden.  Hr.  «.  ent- 
wickelt loZuftfinde  ,  für  die  fte  paffen,  und  lebtfie 
demnach ,  wie  er  glaubt^  zuerft  bey  heftigen 
Nachwehen  (die  eigcnthQmHdie  Befehaffenheit ,  die 
der  Unterleib  der  WitohiMrinnen  in  den  erften  Wo' 
eben  bey  jedem  heftigen  fleber  fo  gern  annunmt, 
die  fchmerzhafte  Ausdehnung,  die  zwifchen  Ent- 
zündung und  Krampf  in  der  Mitte  ficht,  f«hic« 
«BS  neben  der  Hauptbehandluag  nach  dem  Cha- 
rakter des  Fiebers .  den  Gebrauch  der  Oele  verzüg- 
lich zu  erbeifchen.  eine  Idee,  dte  ein  edatanter 
Fall  dem  Ree.  kürzlich  bcftätigte)  bey  chrouilchen 
und  örtlichen  Hautkrankheiten ,  befonders  trocknen 
Flechten  oderSchwindflecken ,  und  beym  krankhat 
ten  Erethismus  der  Gefchlechutheile;»  ^uptfächlkh 
bcym  männlichen  GefcbTecfat.  Ueber  ä%$  Ko/#  a» 
ntugebomen  Kinder ,  von  R.  Sic  var  in  drey  Fallen 
toddich;  auch  in  denen,  die  aus Oiiandcrs Denkwür- 
digkeiten fltigefobrt  werde» ,  deRen  Beobachtangca 
der  Schilderung  des  Ucbels  rorzüglich  zum  GcÜnd 
licpcn.  Der  Herausgeber  fögt  eio^n  glücklldi  abge- 
laufenen Fall  bey.  (Ree.  fahe  die  Kronkiieit  viermal, 
und  einmal  unter  febr  mifslichcn  Umilanden  bey 
Zwillingen.  Er  war  in  der  Heilung  Immer  glücklidw 
durch  tii^tiches  warmes  Baden  und  tm.  tntm-  HnJtb« 
alle  zwey  Stunden  zu  einigen  Tropfen ,  nach  vor- 
herj^ehetiden  Abföliren  mit  Mjgnefia.)  L'iidr  RetJit 
Fiebermittel,  vom  Herausgeber.  Einige  theoreiifche 
Gefichtspunkte.  Aus  einem  ßriele  Sfia  FranUhrC  wird 
ein  Fall  eines  Kindbctterinficbers  angeführt»  WOnadl 
der  Selzfaure  einige  BeRerung  einsutiotal  fc^kS» 
aber  der  Tod  dftfa  crfbigto. 


SCa'ÖNE  KÜNSTE, 

'     WKna»irEi.s  u.  I.icirzrG,  b.  Severin  :  Der  Lohn  (fer 
Treue  f  oder  Baron  U^erdingen  und  Jein  Madchen. 
EtneGefchtrhte  voller  Abentheuer,  aberohneFall» 
liinrltT.  F.rß  y  Theil.  m.  I  Titelllupf.  18OO»  844S* 
Zii  eijter  i  'hfil.  340  S.  8    (2  Rihlr.) 
Einer  von  denen  Romanen,  mit  welchen  man  allza  » 
fireng  verfahren  Wörde,  wenn  rean  fie/cW«/it  —  und 
allzu  glimpflich,  wenn  man  fie gut  nennen  wellte.  Er 
enthält  die  Gefchtrhte  eines  ^^aidchens,  die  ihrem  Ge- 
liebten—  der  fle  unfrhuldigerweife  für  treulos  halt,  und 
halten  mufs  —  in  Mannskleidern,  und  um  defto  eher 
feine  Aufmerklauikeit  zu  reizen ,  auch  unter  feinen 
eignen  Namen  narhrdfst.    Ihre  Wohlgeftalt  rührt  an 
tnehrern  Orten  die  Herzen  der  Frauen  und  Mädchen; 
aber  auch  bey  einigen  Gelegenheiten  wird  ihr  Qe« 
fchlecht  vcrrathen.  und  nun  ftcllt  ihr  vorziijlifh  ein 
mäditiger  Wolliiftling,  der  Herzog  von  CafteUmaro 
nadi;  wnd  bringt  fie  m  mandierley  Gefahren,  denen 
Ce  aber  immer  noch  entgeht.     Im!«  fs  hat  ihr  fchwer- 
müthiper  Geliebter  f»inen  Reifepl;ni  geändert,  und 
fich  nach  England  gewandt,  da  He  ihn  in  Italien  fuchr. 

Audi  ihn  bietet  »di  ein  fdur  cQii%e»  i,oos  "^.^ 
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Neigung  einftf  rchönm,  jangen ,  reichen  Lady  dar, 
•bar  er  bleibt  feiner  treulos  geglaubten  Henriette  dcn- 
nodl  treu.  Durch  einen  unglücklichen  Z\ve\ kämpf, 
in  weldiei&tar  unwüTend  feineu  bellen  Frtund  gew- 
det  zaiiabfn  bafotgt»  wird  ar  tut  Flucht  genödügt» 
erfährt  unterwegens  (auf  eine  fehr  unglücJilich  ausge- 
dachte  Art)  Henriettens  Unfchuld ,  geht  nun  wirklich 
jmJh itD^lo»,  und  findet  fle  endlich  —  nach  manchen 
Vcrwcdulpiigeat  (i><  durch  den  Nainen  entftehen, 
■nd  aadidaiB  er  fdum  BMreife  Ihrea  Todea  zu  haben 
ebubt  — -  gefand  und  glücklich  und  liebevoll  wieder. 

Die  Art,  wie  diefes Letzte  auf  einem  Maskenball 
In  Venedig  gefchieht .  wo  auf  Befehl  der  Polizey  ei- 
nes gefehäenien  Morde«  halber»  alle  Anwefende  fich 
ftracks  entlarvci^afiflen,  und  nun  Menfdien.  die  fich 
lanre  vergebens* fuchten.  -wovon  jetzt  keiner  den  An- 
dern vermuthete ,  ziemlich  dicbt  «n  einander  fiehn, 
nhd  fich  wechfelfeitig  «n  die  Artne  fliegen  —  diefe 
Erfindung  ift  nicht  ganz  ungli^cklicb.  Auch  giebt  ca 
noch  einige  Situationen,  die  TOn  Wirkung  feyn  k9nn- 
ten,  z.  B.  die  im  iten  Th.  S.  276.  wo  ein  verkleide- 
tca  Müddien  und  ein  verkleideter  Jüngling  im  Bade 
xnhaunentreiren ,  und  da  jedes  das  andre  durch  ein 
gleiches  Gefchlecht  zu  üb.ercaCchen  glaubt,  nun  beide 
nicht  wenig  erftaunen.  da  fie  ein  —  andrfta  erbücken. 
Aber  dagegen  ift  aaanche  Verbindung  auch  herzlich 
ateenfitgt  und  Ah'i  zufammenpaiTend.  Die  L'ii\,  wo- 
itnA  dn«  Mütter  ihre  eigne  Tochter  befchimpft  und 
zur  Heirath  dfinT  (I-  S-  «06.)  lÄ  von  der  «nwflfdig. 
ften,  beynahe  empörendften  Art.  FaftatleChaiakten», 
•  felbil  den  des  HauptheKlen  und  der  ILupthcIdin  mit 
tfnmfchleflini*  find  von  fo  oberflächlicher  Gattung, 
dafainan  Adl*  trotz  dca  Lobes,  womit  fie  fiberfichat- 
tet  werden,  wenig  oder  gar  nicht  Sfß  ß»  intereffiren 
kann.  W*  «her  voUanda  die  lad«  von  ein«  LiA. 
litefiKte»  Mmü  n.  d»  m.  ift,  da  koaunoi  iumer 


nur  die  ganz  gewTUinlicbftent  taufendmal  verbraml^ 

ten  Mittel  vor,  wo  alles  in  die  Begebenheiten«  and 
nichts  in  die  indiv  idudl  n  Geifteiqgalicim  dtV  lUUI« 
delndcn  Ferfonen  gelegt  wird.  ,  "  ,^ 

Auch  der  Stil  fcheint  einen  Vf.  zu  bezdcbnaii,  der 
fich  fcbon  in  tnehrern  ähnlichen  Arbeiten  weder  ganz 
glücklich  noch  ganz  unglücklich  übte;   denn  et 
ziemlich  fliefsend  und  fpracbrichtig,  doch  ohne  •fgeil' 
thüinliche  Kraft  undmituuncher  \/Serfchdnening'ai8— • 
unrechten  Orte.    Hie^  nur  dtt«  Scdia  zam  Beweff : 
(II.  Th.  S.  6  )  „Henriette  nuch  du!    Auch  du!  rief 
„Guflav  eit\mal  über  das  andere;    und  bey  iedeui« 
„neuen  Ausrufepr«/tte  die  inwendig  lodernde  flaiaai«, 
t^wie   dem  wagerfpeuendem  VaÜMU  Cotapxxi  mm 
^,Thränenflnm  aus  felmen  Aftm»  igt  fuh  gleich  dem 
..Rheine  in  den  niederland^Om  Smddäne»,   in  dem 
„  l'elbelaufJchLage  Jeines  lleifemantett  vertor."  —  Oder 
S.  II.  tritt  eben  dlefer  üußair  „auf  der  Spitze  des 
MStrasburger  Mnnfleca  — >  einem  Orte,  wohia  fich 
M^Anehin  nnr  Biefdedter  und  WagehäHe  Terfieigen  — 
„noch  auf  die  Zehen t  und  ihm  il\,  als  follt''  er  noch 
„übtr  die  fchwarzen  Berge  jcnfeits  des  Rheins  in  fein 
,,friedliciies  Donauthal  hinabfehen.    Sicilien  liegt  nicht 
tjcbwertr  mtf  den  danmUr  bii^^fckmetterten  Gigantmk 
„als  jetzt  der  Gedanke  an  dfe  H&he  der  Berge  im 
,, Schwarzwaide ,  und  das  Rewufslfeyn  der  nun  be-  . 
„feüigten  Kluft  awf  di;n  Herzen  unfers  Guftavs."  — 
Flitterfchmuck  dieCcs  Gebalta  findet  man  faft  auf  je- 
dem-filaue.  Auch  auf  die  grfeawlfrtigea  Zeitl^uu«, 
aarfranzflfifdieReTetatJon,  anf  Freyhritakricg  «03 
der(;lejchen  giebt  es  fehr  häufige  Änfpiciungen,  dodi 
nur  wenige  liud  gelungen ;  der  gröfsere  Thcil  ift  ' 
fucht  und  gefcbraubt.  —    Warum  vergeifen  dodi 
▼ide  uarenerSchriftfteller,  daCi  dtxyfia  feine  ganz« 
Anmudi  verliert,  weaa  er,  nach  Alf  der  englii'che^ 
Matrofim,  «prdkwetdMaola? 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


BW,  fVient  j4natomifck  •  tabtHarifck« 
ewaniCH«  wwr  jnf— *f  ßefiifs'  und  Nervenlthrt ,  von  Dr. 
J.  A.vr,  Ifoa.  «Faliobogen.  (  i  Rthlr. )  Etwas  fchülerhaf- 
mem»  ak  aiefo  Tabellen,  ift  Ree  nicht  leicht  rur^kommen. 
i^r  Tf.  rerdient  um  fo  mehr  fciiarfea  Tadel ,  da  et  als  blofter 
Cepift  dodi  meiftens  da«  gerinc«  Vardienft  guter  Aoawahl  und 
artMirawbiW^— ■  Schreibart  hatte  ror  Au^n  nabeii  follen. 
WAra  Sr  «rften  Tabell«  ßeht  folgernd«  herzbrechende  Erkli- 
runs :  ..Der  Nutie»  diefer  Tabellen  fiinjfi  fchon  von  felbften 
„(felbflj  in  die  Augen,  wen«  man  Geht.  d«f«  fowohl  die  ganze 
MOberflüche  de«  menfchlichen Körper».  »1»  auch  ihre  emielnen 
Tbeüe  in  die  von  der  Linken  zur  Rt-chien  auvciiiii;dcr  £;<- 
ZfcttWO  Th«l«  lerfiUt ;  oder  dafs  <lcr  «anxc  nörper  fowohl. 
Hilf  fr**?*  «»meinen  Theile  in  die  ron  derl.ink  ii  lur Rechten 
„benannten  Theile  abgetheilt  werde  u  f.  w."  -.  Da«  Ganze 
wimmelt  von  Druck  -  und  Schrcibfetilem.  Gleich  di«  erlle 
Mm  ealbiUt  neun  Druckfehler,  welche«  bey  einer  Tabeileq- 

«w.     »  vidw  Iwwa^riftiniiriwMi  an  Mt  Abatdar 


Sdireibefebler  find  noch  mehr.  Der  Yf.  fdireibl  Aaftn^ 
bräune  (ßatt  braunen)  Memthum  {memum).  Hoff  (M^f), 
nipochouJ.  (Hypo'),  Perineum  C ''"'•"»enm ) ,  /fvaiwmo/« 
(fauamofa),  U.  1.  w.  Dertjleichrii  Heyfpiele  finden  dch  auf 
j«aer  Seite.  £•  ficht  immer  Hacken  für  U«Jien  u.  drt. 
Sehr  fchlecht  find  hin  und  wieder  die  Ueberfewunjren  der  la- 
teinifLhen  und  priechikhen  Tcrminolofpe ,  z.  B.  Krahrnfarifatz 
für  Proc.  curunoidt»!  u'ittat;  JuilS'jch  iltt  FaUopifrkin  l  J  tifi'i-r- 
gangti  Hiatus  aquatd.  lal.  Die  Si.hnerkriimiifcneln  für  o£a 
conchae.  Der  y'orberg  i;e»  lieili(;cri  Mein»  Promojtiorium. 
Auch  anderer  N«chl«irißkeitcii  maibt  'ich  der  Vf.  fchuldig;  r* 
hat  er  bey  dem  Hinterhauptbeine,  wo  er  die  Verbindui;(;ei, 
delfelben  «ngiebt,  die  Verbindung  mit  den  Schläfenbeinen  ^-.ini 
«usgcklTen.  Bey  den  Gefifüen  und  Nerven  fnid  die  deuifchen 
Benennungen  ganz  wegftlaffen ,  <  ini?e  Hauptflamine  aucge- 
iiomniea.  Und  die«  RLichwerk  ].<hi  mau  fich  mit  i  Rthlr.  b«- 
ubleut  £s  ift.  wie  man  an  ÜMde  «ciabrt.  uibabea,  bey 
Oaaii  Panli^äafaw  in  Wim. 


Digitized  by  Google 


4«F 


a    M         •  * 


Nu».  151. 


4«t 


ALLGEMEINE  LITERATUR  >  ZEITUNG- 


S  0  H  n  «b      ({j  ,    dtn  a3.  Way  180I. 


KKlEGSWlSSTTSlSCUAVTEli, 
9Ami9,  b.  M«giinel :  £^m/«r  rOrgoitj/attoii  <{«  J'ifr- 

tm  dtt&Ni«t  confermrar.  im  VSL  (800. 

8.  ncbft  4  Tibellen. 

Didk  ift  da»-,erae  Werk  filier  die  Orn^nifitioii 
der  Anfflerie;  detm  Usber  ift  dMdbe  nnr 

glficbfam  im  Vorbey^chen  in  unfern  Artillerie  Bii- 
«hern  erwähnt.  Der  Vf.  war  Bcfehli-habcr  der  Artil 
lerie  der  Pycenäea  und  ntchher  der  italiantfcben  Ar« 
fltec  unter  B*MMrte.  ~  Er  befolgt  eock,  wie  «r 
«lu  en  «ielireni  SteUen  fa^,  da«  OrfcenifetloiMofly« 
ftein  ,  welches  bey  der  italianifche«  Armee  unter  fei- 
nem glücJ^licbcn  Ueertükrer  feit  1798  eingeführt  wur« 
de,  und  bis  jeret  gnC  befunden  ift.  Ijne  Divifion  von 
I  »lOoo  Mann  (Iiifeaterie  wid  CaTalerie)  iMt  nidi  dicfei» 
ijktm  folgende  Artilleri« :  1)3  Brieden  eo  rufs.  jede 
▼  on  2  Stück  Zwötfpfinder ,  ;  Stück  4  l'fiindnrr ,  2 
6  zollißen  Iluubitzen.  2)  3  Brigaden  reitender  ArtH- 
lerie  jede  zu  4  Stück  Achipfändem  und  zwey  6  zoHigen 
naubitsem.  Zwey  Brigaden,  diie  ati  Fiif»  und  dne 
Stt  Pferde,  ^en  mftderBMlhNi  iiM^ScjSMlNe;  Kwey 
andere  find  bcy  d^felbcn  nls  Referve,  und  verdop- 
peln oder  erfetzen  jene,  wenn  ei  erfode«  wird  ;  die 
beiden  noch  übrigen  find  hinter  derAruiee  im  grafsen 
Park,  oder  Depot;  aber  demioch  wie  die  erflera^- 
fpanne.  Alle  ind  auf  einein  gleicken  Fofs  mit  %«• 
fpat^nten  Munitionswagen,  welche  ungefähr  200  Schafs 
lallen,  verfehen.  Zwey  Divifionen  folgt  eine  Referve 
von  Cavalerie,  welche  kei«ic  ArtiHerie  zu  Fufs,  foo* 
4fom  3  Brigaden  m  Pferde  liat,  OkfierOrganifatiMW- 
Flan  bacdaa  Befondeae.  dafa  die  AnzaU  dcrGdHiatBe 
van  der  ordinären  Artillerie  bey  einer  Armee  Im 
Felde,  nicht  fo  ftark.  als  die  der  reitenden  ift.  Nack 
alcm  Organifationtplan  des  Vft.,  werden  Air  fratiii- 
aBich  4.1  ArtiUcne^Begiaaenter  zu  Fufttjedetzu  so 
C4mi|»agnfen  and  tt  lo  Pferde,  jedes  tm  10  Compag- 
nien  crfodert.  Jetzt  find  von  beiden  12  Rci^iineiuer, 
alfo  iui  Ganzen  %a  rorbanden.  Für  36oiOoaMann  will 
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f  Z44  Stfldc  Zwölfofftnder 
<  144  —  Vierpfünder 
i  144  —  Haubixaen. 

4$a  Stock. 

Für  die  Artillerie  u  Pferde:  ^4$2  StflÄ  fA^ftaOm 

I216  —  linbitsen« 
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Die  Ant.thl  der  reitenden  Artälerie  verhidt  fich  alf« 
so  der  zu  Fufs,  wie  648  zu  433.   Der  Vf.  läfst  fidt 
anf  keinen  BeiiMia  der  Kothwendigkcit  diefea  Ver- 
kifltniAt  ein ;  der  erfte  Confol  Im  ea  Ib  griubt,  und 
ImC  gelieg r  —    Ree.  ift  nicht  der  Meyiiun»,  dafs  die 
reitende  Artillerie  ftiirker  als  die  zu  Fufs  feyn  mülTe, 
und  glaubt,  dafs  man  hierin  ein  anderes  Verhältnifs 
befolgen  könne.    Bey  den  fsanxÜUcken  Armeen  ift 
▼leneklit  die  AnzaU  der  reitenden  Artillerie  zu  grafd» 
bev  den  Deutfchen  aber  Endet  der  umgekehrte  Feh- 
ler ftatt;  überhaimt  wArdigt  man  diefclbe  bey  diefen 
nicht  der  AuftMnbiakeiK»  welche  fie  bey  der  jetzi»  t 
gen  Art  Iriaf  «•  flkftn  r«rd>ent$  auakiU  fie  pi 
nicbt,  «der  zaai  TheO nnr  \m  Friede«  iMritten ,  Ar* 
mirt  aus  ihr  keine  eigene  Regimenter ,  und  fcheint 
fie  gewifliermafsen  als  eine  vorübergehende  Einrich- 
tung zu  betracbten.   Olefs  ift  nun  allerdinga  ein  Zd^ 
eben ,  dafa  man  die  gmÜNn  Vortheile  i^ammgntk»m 
tfeftmüebrattdis  nicht  dHgeneiM  anerkennt,  and  man 
kaan  wobl  behaupten,  dafs  bierin  die  Franzofen  u«r 
freLehnneifter  feyn  könnten.  Es  ift  hier  nicht  der  Ort 
öiefen  Gegenftand  näher  zu  entwickeln.  Ree.  wonlcht 
aber  lehr,  dafs  das  hier  angaxeigle  Werk  die  Aufimerk- 
famkeit  auf  die  reitende  Artilleile  «mqpen  mbge,  und 
dafs  die  deu'fchen  Armeen  diefelbe  nickt  aUein  ver- 
mehren,  fondern  auch  befüer  oigaBifiren  und  äbea 
iBögen ,  als  es  biaher  der  Fat  war«  .Allft  4ia6  ilhim 
fckr  leicht,  ohne  neue  Kotten,  gefdhdbea,  wann  da- 
gegen die  zu  Fufs ,  und  wenn  ea  eiAderC  wird ,  dio 
Ca^'alerie,  am  einige  Escadrone«  oder  auch  in  grofsen 
Oienficn,  um  ein  Regiment,  vemündert  wflrde.  Die 
ftr  fie  eintretende  reitende  Artillerie ,  wird  gewift« 
wenn  fie  fonA  gut  gehrtuchc  wird ,  ai«  Veraidafliiajt 
geben,  diefen  Schritt, zo  bereuen.   Dea VeikJlltnlA 
der  Cavalerie  zu  der  Infanterie  bey  unfern  deatfcben  Ar- 
meen von  I  zu  3  ift  ohnehin  gegen  daa  Aanzöfifcha 
von  S  t«  I  fehr  auffallend  verfchiedca,  nad  fcheint 
überhaupt  nicht,  auf  das  fich  täglich  verm^fcnda 
durchfchnittene  Terrain  and  die  gröfsere  VervoB» 
kommnung  des  kUiiu-n  Feuergewehrs  und  fchwci^m 
Gefchützes  herechnet  zu  feyn,  wiewoiil  eine  bedeu- 
-tende  Veränderung  hier  fehr  bedenkNch  feyn  B>ag^ 
-und  die  inviduelle  Lage  des  Staau  und  riele  anden 
Umftände  hicrbey  in  Betracht  kommen.  Efnederoi- 
geiithüinliciinoi  Meinungen  des  Vfs.  über  die  Orga- 
•nifation  der  Artillerie,   betrifft  die  der  Regimcntet. 
Die  fogenannten  Regiments  Canonen  will  er  gHaiilidl  > 
abgefcbafft  wilTen.   Sie  leiftcn  bey  den  Anneen  ,  wo 
üe  von  Infanteriften  bedient  werden ,  freylich  auch 
das  nicht,  was  man  fich  von  ihnen  verfpricht.  Ganz 
«uUta ^vflrd«  «•  «her  feja,  weaa  jitan  fie  von  dem 
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«Igefittichen  Arrillerie  -  Corps  beretzte.  Der  Vf.  findet 
key  ihr  jedoch  andere  Mangpl.  Er  behaaptet:  fie 
4"eyen  den  Bataillonen  in  der  Bewegung  nichtheilig, 
und  ihre  Flacirung  in  der  Linie  hindere  einen  vor- 
tbeilbafteii  Gdlnodi  des  Terrains.  Der  erüe  Punkt 
findet  aber  doch  nur  bey  nicht  geübten  Leuten  und 
Pferden  und  mit  von  Menfchen  gezogenen  Gefchflt- 
zen  ftatt.  Da,  wo  fie  hingegen  in  Linie  initderPro- 
Imige  durch  Pferde  avancirt.  retirirt  u.  f.  w.  werden, 
kühnen-  fie  keinen  Aufenthalt  ▼erurfacben  ;  Ree  hat 
riclmehr  bemerkt,  dafs  die  Truppen  ihnen  nicht  mit 
Ordnung  folgen  können ,  wenn  eine  fchnelle  Bewe- 
gung erfodert  wird.  Freylich  kennen  fie  nicht  alle 
Hindernifle  der.  Natur  ohne  Aufenthalt  pafliren^aber 
dennlä&t  inan  fie  feigen,  wen  in  fddchen  Fillen  keine 
Gefahr  von  Cavalerie  vorhanden  ift.  In  dem  Orga- 
aUiltions  -  Syftem  des  Vfs.  ift  überhaupt  manches  fehr 
AnlElIlendes:  fo  will  er  z.  B.  bey  jeder  Divifion  nur 
flioe  reitende  Brigade*  und  eine  Brigade  zu  Fufa  ina 
Fencr  Abren,  die  andern  l»eiden  Batterien  foHen  gar 
nicht  gebraucht  werden,  und  weiter  rückwärts  blei- 
ben. Dicfs  ift  um  fo  unzweckmafsiger,  da  noch  zwey 
andere  Batterien  für  ^de  Divifion  jIs  Depot  befpannt 
der  Arme«  folgen.  Es  würde  diefemnach  nur  |  der 
btf^nten  Artillerie  gebraucht.  Die  GrOndc»  welche 
der  Vf.  für  diefe  fehr  befondeni  Elnricbcungen  an- 
giebt,  beftehen  darin,  dafs  man  diefe  Einrichtung  bey 
der  fiegenden  Armee  in  Italien  in  einigem  Betracht  ge- 
lubt  bebe.  —  Siefer  Beweis  ift  an  fich  fchon  .fehr 
fdiwadi,  wird  aber  nodi  aebr  dadurch  gefdiwUcht« 
dafs  die  befpannten  Referren  im  Depot  bey  der  Armee 
in  Italien  nie  Aatt  {gefunden  haben  ,  und  dafs  überdem 
diefe  Einrichtung  damals  mehr  ein  Werk  des  Zufalls, 
«ta  der  auf  die  Natur .  der  Sache  gegründeten  lieber» 
legiing  war.  Der  Vf.  gebArt  mit  »i'den  neuen  fran« 
rüUfchen  Schrifc.'tellern ,  welchen  es  nicht  an  Fiibig- 
keiten  und  praktifchen  KenntnifTen  fehlt,  welche  aber 
keine  tiefe  Blicke  in  die  höhere  Taktik  getban  haben, 
und  nur  aliea  aus  den  wenigen  eigenen  Erfahrungen 
«bleiMn.  Wo  er  Beyfplele  aaa  dem  Kriege  ani^brt, 
bemerkt  man  gleich  den  eingefcbränkten  Gefichtskreis, 
und  die  Fehler  der  gewöhnlichen  OfTiciere,  auf  einen 
zufalligen  Erfolg  eine  allgemeine  Kc-gcl  zu  gründen. 
So  bat  man  z.  B.  in  einer  Schlacht  gegen  die  Spanier 
'elmnal  ein  paar  Sechzehnpfünder  gebraucht ;  nan 
will  er  Sechzehnpfünder  bey  der  Armee  haben.  Ala 
die  franzufifche  Armee  über  einen  Flufs  in  Italien 
ging,  avaiicirtc  die  Infanterie,  ohne  einen  Schufs  zu 
tbsn ,  gegen  den  ftch  (wahrfcheinUch  aus  andern 
Grfinden)  znrfickziehenden  Feind.  Daraua  fchUeftt 
er  .  dafs  man  den  Feind  am  ficherften  ohne  Gcfchütz 
wegjagen  könne.  Bey  andern  Gelegenheiten  w  ider- 
fpricbt  er  fich  jedoch  hierin,  und  da  fchreibt  er  der 
Artülerie  für  gewöhnlich  die  Entfcheidung  der  Actio* 
aen  zn.  —  Uebrigeos  fehen  wir  aaa  dieiem  Werfte^ . 
dafs  die  fran/.üfiffhe  Artillerie,  wenn  wir  i'is  Einrich- 
tung c'er  reitenden  Artillerie  ausnehmen,  keine  Kort- 
fchritte  ftit  Gribeauval  getban  hat. 

Die  Abhandlung  über  die  O^anUatien  der  Artii> 
lerie.  Sdiilm  vectfcitt  gtMuk  t»  irmimi  4h  V«»> 


bindong  der  Theorie  mit  dar  Ausführung  i«  derfel- 
ben,  der  Unterririit  auf  demPelde,  in  derStückgiefse- 
rey  ,  in  dem  Arrenale,  enf  den  Feftungswerken,  Bat- 
terien ,  Polygonen  und  in  den  Laboratorien  foU  hier* 
durchaus  mit  dem ,  in  der  Stube  verbunden  werden. 
Diefer  foU  ertheilt  werden:  i)  in  der  Mathematik,  a"; 
im  Zeichnen,  3)  in  der  Phyfik  und  Chemie,  4)  in 
der  liaukunft,  belonders  in  dein  Schnitt  der  Steine 
und  der  Zimmermannskunft ,  5)  in  der  Artillerie.  Die 
Kriegeskunft  ift  Iiier  yerge^Ten,  und  .dieftlftum  fo 
auffallender,  da  nach  des  Vfs.  BegrifTen  und  nach 
den  Grundfatzen  bey  den  franzöfilchcn  Armeen,  der 
Artillerie  GcHcral  eine  rathende  Stimme  bey  demEnt- 
wurf  der  Dispofitionen  zu  haben  i'cheint  (S.  79. 1(0.). 
Bey  den  deutfchen  Armeen  ift  diefs  /licbt ,  oder  doai 
nur  höchft  feiten  fo  der  Fall ;  hier  erfahrt  der  com- 
mandirende  Artillerie  Ofiicier  gewöhnJich  nichts  von 
den  hohem  Anordnungen .  und  fclbft  am  Tage  der 
Schlacht,  wird  feine  Artillerie  meiftens  ohne  fein  Zur 
than  gebraucht.  In  mtncben  Dienften  henrfcht  fogar 
das  lacherliche  Herkommen,  dafs  der  Artillerie  Gene- 
ral keine  andere  Waffen  nnt<M  f,  im  n  Ikfehl  bekom- 
men  kann,  als  blofs  Artillerie.  —  Dafs  diefa  ein« 
höchft  nachtheilige  Stimmung  im  ArtiUerie-Corpa  er« 
zeugen  und  fär  Leute,  welae  ein  lebbaftea  Ehrge^ 
fühl  befitzen,  fehr  empfindlich  feyn  müfTe,  iß  leicht 
vorauszufehen  Der  Herzog  Ferdinand  hatte  in  der 
Aliirten  Armee  indefs  fich  durch  diefes  abfurde  Her* 

kommen  nicht  feifdn  laflen,  der  Oberile  Hut,  von 
der  Hcffifefaen  Artillerie,  liat  Corpa  und  Betagerungen 

commandirf. 

Als  Anhang  zu  dicfem  angezeigten  Werke  be- 
merken wir  noch  einen  Entwurf  der  Vereinijjung  des 
Artillerie  und  iugeoieura- Corpa  von  dem  Qoieral 
Ahvwüt,  erften  ArtUterie*Infpectetir.  Wenn  die  Ar« 
tilleriften  und  die  Ingenteure  im  Alljrrmeinen  das  feyn 
könnten,  was  fie  feyn  füllten:  lo  wäre  diefe  Verei- 
nigung gewifs  fehr  vertheilhaft  für  jede  Armee  nod 
der  Natur  der  Sache  angcmeflen.  So  lange  num 
•ber  nidit  befler  ata  bialler  fOr  die  vollkommncfie  Bli- 
dung  beider  Corps  forgt,  und  die  Hindern ifTe,  widda» 
drrfclben  entgegen  fiehen,  wegräumt,  wird  aucbdielo 
Vereinigung  grofse  Nachtheile  haben.  Aus  noch  weit  • 
.  mebfem  Gründen  füllte  auch  in  den  böbern  Stellen 
.dIeCevalerie  und  Infanterie  durch  einander  avandrdni 
Aber  fo  weit  find  wir  noch  nicht ,  und  die  Ausficht 
dabin  ZU  JuMamen,fcheint  auch  noch  enu'emt  zu  feyn. 

qesceicbte: 

Ohne  Dmckort :  N.  Bonaparte  als  Mtnfch,  Bärger, 
Kviegn  wU  RggaU  geJchiUert.  biebß  Bemnku»- 
gen  über  dUneu^  Verfajfung  ßerfranz^du»  Re« 
publik.  Von  Orthodozos  Pklkytkmu  IfiOO»  I  AI« 
pbab.  8-    (i  Rthlr.  8  gr-) 

Der  Titel  des  Buchs  kündigt  die  Uebemebmung  ei- 
nes Gefchafts  an,  von  dem  man  vorausfehen  kann, 
dafa  ihm- der  Vf.  nicht  gewachfen  feyn  konnte.  Einen 
Utm  9k  MtoCchca  u  fcUMva»  aiifli  flumfahr  w 
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tnut  aft  flMlMMmit  fcyn.  Dow*1f'fi»diTr«ndig  ift 
dUcTeSr  w«mi  diefer  Mum  f«  in  udi  swOckgczogea 
tt,  f0  tUe  vtftnaUch«  Erö£R»ang«i  ▼trmtldiet, 

der  Vf.  Bonaparte  felbft  fcbildert.  Ihn  als  Reg^ent  zu 
ichildcrn ,  ailifs  man  dein  Schauplätze,  auf  welchem 
er  bandelt,  §0  nahe  feyn,  dtfs  man  ihn  genau  beob- 
achten  Junn .  and  fich  iii  «intr  Stellmtc;  befinden, 
dfe  irleabt,  den  Vorhang:,  binrer  welchem  der  Staeta«. 
rßitin  handelt,  zu  lüften,  und  die  Gründe  ein/ufe- 
hen,  die  feine  Handlungen  moti\^iren,  befonders  wenn 
«  wahr  ift .  was  abermals  der  Vf.  felbft  von  Bona- 

Krte  li{t*  dafs  feine  üebeiamifie  nndurchd ringlich 
d.   Es  ift  eher  AtmUch  zu  otiterAiclien,  ob  jemand 
als  Bürger  den  Gefetzen  getnaf^  cjchaiulelt  habe,  und 
TOn  dem  Kriegsruhm  eines  Feldherrn  im  Ganzen  zu 
reden .  wenn  rn^in  (ich  in  Hinfidu  des  letztern,  nicht 
auf  die  Auseinenderfeuung  einzelner  Falle  einläfsc 
De«  VA.  Bndi  beirellct  die  Wahrheit  desjenigen,  waa 
wir  hier  gefai;t  haben.     Bonapartcs  Charakterifirung 
als  Menfch,  ill  ein  Gemifch  allgemeinen  Lobes  tmd 
allgemeinen  Tadels ,  vnn  dem  das  mehffte  ftft  auf 
jeden  gtmüen ,  nicht  fchlerfreyen»  Mtma  angewandt 
werden  kenn,  nnd  die  Bevrtheilimf  feiner  Handlun» 
gen  als  Ri^geiu  wünle  line  erträgliche  Unterhaltung 
auf  einem  KalTeebaufe  Teyn,  wo  es  auf  eine  Hand  voll 
Bcwetfe  mehr  oder  weniger  nicht  ankommt.  Hinge*' 
gen  find  die  bekeamen  ijiJihigen ,  wie  oft  Bonaperte 
als  Bflrger  das  Gefetz  tfbertreten,  tind  wie  er  lieh  end> 
lieh  mit  iiiititarifcber  Gewalt  an  die  Spitze  des  Staats 
gefchwungeu ,  und  die  Republik  in  einen  monarchi- 
fdien  Staat  verwandelt  hat ,  gut  zurauunengctnigeih 
und  das  Atlgeowine  Aber  Samen  Kriegsrubm  anpar- 
teyifch  wiederholt.    Vor  jeder  Rubrik  lafst  der  Vf. 
eine  philf)ropht<"rhe  R.-tr.ichtun*^  voraiistrehen.  Aber 
fcbwerlich  wird  fonlt  jemand  als  ein  Kecenfcnt  diefe 
Sammlung  von  den  bekanutefte»  Gemeinplatzen,  und 
halb.wahreVk  und  fibelverdaaeten  Gedanken,  die  oft- 
flMfs  mit  einender  in  geradem  Wlderfprudie  ftehen, 
so  Ende  lefen.    Voo  dem  letzten  ftehc  [gleich  S.  r. 
ein  glänzender  Beweist  ,J)ie  Natur,  fagt  der  Vf.  iÜ 
müchtiger  als  Fanatismos,   and  wenn  auch  didelel- 
deoichsiUishen.  ^Bkhte^  ^iMmentge» ,  die  keinen,  »n- 
dein  6nindfatz<  Ihrer  BeormeHung  kennen,  als  wa- 
tenden Hafs  und  unfinrii f     -     die  Welr  umkeh- 
ren Wüllen:  fo  drangt  lieb  doci»  immer  unvermerkt 
das  Ewige  und  Unveränderliche  im  menfchlicbcn  6e- 
müthe  heran,  und  zwragt  alles  wieder  in  das  Gleis 
einzutreten,  das  onfer  ueift  als  das  Element  feines 
Lebens  und  Wirkens  anerkennt   Dis  Gtcis  erkennet 
er  dafür?),  ümfonft  verfucbt  die  Auisenwelt  und  der 
Lauf  der  Oiirge,  die-  Natur  unfers  Seyns  umzilünllern  ; 
diefe  btslbt  inid  wandele  mchtt  und  behauptet  die 
ObechcrEfchaft  ttber  allea  was  ift  und  gefchtebt."  Wer 
glaubt  nun  nicht,  dafs  der  Vf.  iiberieu^jl  fey,  daf:^ 
des  Mcnfchen  Handeln  und  Wirken  dureb  die  ewi- 
gen Gefetze  der  Natur  beftimim  fey,  and  der  Menfch 
auf  die  Befebafienheit  der  Weit  iteineis  Eiaflufs  ha- 
be? Aber  er  Icekt  ficb  TptötzVitb  nm.   „Der  Menfch 
fch;i!n  die  Welt,  fahrt  er  in  demfelben  Odem  fort, 
und  nicht  die  Wdt  den  Menfchta  {  wie  er  ü»  fsital« 


tet,  tritt  fie  in  den  Kreis  der  Dinge  ein  ;  und  wie  er 
fie  denkt»  waltet  und  wirket  fie.  Sie  ift  durch  und 
für  ihn ;  nm  ihn  diehct  Udi  alles  4ras  da  iß."  — 
Wir  glauben ,  untre  Lefer  werden  an  diefer  Probe 
von  der  Philofophie  des  Vfs.  genug  haben.  Was  fein 
Urtheil  von  Botiaparte  im  Ganzen  betrifft:  fo  lagt  er 
S.  19.  ron  ihm:  er  fcy  in  intellectueller  Hinficlit  mit 
allem  begabt,  waesdte  fchApfitrifche  Natur  Grofscs 
und  Auszeichnendes  hat,  und  Premetheus  fehlen« 
ihm  mehr  von  dem  Götterfunken  gegeben  zu  haben* 
als  den  meiften  andern  Sterblichen.  Was  er  in  dem 
Folgenden  ron  ihm  fsgt,  ift  nicht  immer  f«  befchaf» 
im ,  dab  es  diefhn  Götterfunken  hewdfet.  Z,  B. 
dafs  er  Machiavells  Prindpr  zu.  feinem  Handbuche  ge- 
wählt haben  Jolle.  Dem  moralifche:)  Charakter  des 
erßen  Confuls  giebt  der  Vf.  ebenfalls  anfangs  das 

{röfste  Lob ,  das  einem  Sterblichen  ertheilt  werden 
ann:  Ruhige  Erhabimhelt  Aber  das  Urtheil  der  Welt 
aus  dem Bewufstfeyn, dafs  manRecht  thue.  Denn  fol- 
gendes find  feine  VVorte  S.  53. :  „Bonaparte  hat  oft- 
mals eine  Verachtung  des  Todes  gezeigt,  die  an  Ver> 
wegenheit  gränzte ,  und  er  hat  mehr  als  einmal  aus 
der  Weh,  dem  Schauplätze  des  Haflea »  der  VerUhim- 
dung  und  aller  niedrigen  Leidenfchaften  zu  gehen  ge- 
wünfcht.  Aber  mit  dem  Bewujstjfij.t  femer  SchuUlofig' 
keit,  und  tXit  dem  Vertrauern  atif  die  Fachwelt  zufrie- 
dm,  U^s  «r  dm  Utid  tmd  dir  VtfMgwmi^itdit  nmfiA 

hetrihlitncbe  Zelt  T«rftrichen  ■ 


Es  ainfs  eine 

feyn  ,  dafs  der  Vf.  den  obern  Thcil  diefer  Seite  fchricb, 
und  den  untern  wieder  anfing.  Denn  nach  einem 
mfMckiicben  Striche,  durch  den  fie  von  einander  gft^ 
treniMt  fiod,  hört  nicht  nur  alles  Lob  deserRcnCmk^ 
fuls  uof ,  fotideni  der  Tf«  beliebreibt  lln  aa«h  nun  «le 
den  argiten,  ja  als  einen  elenden  Böfewicht,  deHen 
kleinliche  Mittel  zur  Grufse  zu  gelangen ,  Mitleiden 
erregen.  Er  hat  nach  S.  51.  eine  doppelte  S\(ele,  ein« 
gut»  und  eine  böfe,-  gtohf  und  edle  E^nfchaften 
paaren  fich  in  Hnn  mit  niedrigen  und  verS^tUchen ; 
feine  Üneipennützijkfit  und  Einfachheit  der  Sitten 
ift  Verltcllung;  er  iteilt  fich  aufrichtig  und  ehrlich, 
und  wechfielt  die  Religion ,  wie  ein  Petitmaitre  die 
Kleidet;  «r.  fcheint  die  Wiflfenfcbsftcn  zu  begünftl- 
gen,  «ad  unmdrfidtt  aKe  Prefsfreyheit;  er  fcheint 
grofsmütljr!»  zu  fcvn,  er..!  will  feine  Feinde  nach 
Guyana  verbannen;  ericheint  andere  als  feines  glei- 
chen zu  ehren ,  und  fcbimpft  auf  «11«  andecs  denken* 
de;  er  fcheinet  duldfam  zu  feyn,  und  nennt  andere 
G1aubens»enoflcn  Ketzer:  kurz  er  rereintgt  in  fich 
wicJi  rrprcchende  Eigenfcbaften ,  verbindet  grofse Tu- 
genden mit  grofsen  Laitern ,  und  zeigt  fich  in  einem 
Doppellichte,  das  von  der  einen  Seite  entzückt,  von 
der  andern  aber  Blöisen  offenbart,  die  eben  fo  ;ib- 
fehentidi  aTs  IScberllch  find."  Der  Lefer  wird  in  dein, 
was  wir  hier  abgefchrieben  haben,  wohl  kein  Doppcl- 
licht, fondern  nur  den  fcbw^rzeften  Schatten  erblicker». 
Der  Vf.  hielt  es  nicht  för  nöthig  auch  Bonapartts 
Tugertden  auütufQhren.  Denn  den  Schein  von  Tu- 
ge;>den  wird  er  doch  wohl  nicht  für  fie  felbll  erküren 
wollen.  Angebänget  find  noch  :  Unterfuchungen  u'oer 
die  Fr«g«Oi  »h  B^na^rte  ficb  auf  feiuem  Pollen 
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erhalten  wenTff.  welche»  ktfjahet  ^Ird.  "Tcftn  er  weife 
«nd  gerecht  haudeie  ;  und  ob  dieRevulutieii  rom  igten 
Brunuire  fiothwendi^  gewesen  Sey,  welches  gelesg- 
net  wird.  Die  Beintfiumen  Ober  di«  aciMiU  y«r> 
fiiffung  der  frintMifchen  RfyiiMik  ted  aiwiilldi 
delnd  und  verwerfend.  Die  Bt  urtheilung  dicfer  Stants- 
verfaHTung  kann  ein  Auslander  allcnlings  üiiilellen, 
aliein  wir  kolfen,  dafs  dieftts  eioma!  rou  einem  ttcCec 
eindringMudefi  imd  baffer  piuerrtchteieu  M»iine  ga» 
IMmM  irit4i«te  IMBhMpkUofoplulÜMfiifcKlt* 
Cef  Ut:  •. 

W>KN,  otine  Verlagsanzeige  :  Biographifche  Sfiizze» 
■  der  ««Mf^f»  Abentheurer ,   Sofi^ieylmge ,  und  vom 
4em  GewoliHlidutt  l^ticbe}täer   MenfJun,  mit 
^ifkzeitigeni  JtffiiUfdk  Mf  die  Vrfacium ,  wekbi 
dieje  SeeienzußänJe  bewirket.  Von  Gvttfr.  Jwaia«. 
Wemet.  1800.  8  B«£-        (14  S^-) 
Eine  Sammlung  von  zwanzig  Bey  Tpielea  toii  Meii> 
fchen,  die  fich  durch  einzelne  Sondcrbarkfitfi»  oder 
«bcndicuetiiche Handlungon  ausgezeichnet  haben;  üe 
|ft«mietluJtendg«fdiriebM»  um  «•  fcheint  nicht,  als 
wenn  erdiditete  Fälle  unttrgemiUht ,  oder  «Uc  «rsll»l* 
ten  Tekr  aasgefchmücki  waren,  attTser  der  adu&Anr 
ten,  worin  eine  thorichte,  bis  zur  Graufamkeit  gegen 
ihre  Kinder  «nd  Gciinde  gehende ,  Liehe  einer  l'rau 
fegen  ihre  Hündin  erzählt  wicJ,  ein  nur  gar  zu  ge* 
wohnlicher  Fall.  D«r  enthufiaftifche  Freund  and  ziict« 
tiche  Ernährer  von  hundert  Katzen  ift  cio  feltetwres 
fleyfpiel.    Am  fondcrliarften  fcbien  uas  die  erfte  Er- 
Biyiluiig.    Ein  englifchcr  Lord ,  der  letzte  feiner  F a^ 
mflfe  •  kbt«  abgefondect  ron  der  Welt ,  auf  einem 
Landhaufe  ohne  zu  fprecbeo  oder  zu  erlauben ,  dal« 
fein  Ivammerdiener  und  ei«  Bedienter,  di«  einzigen 
Menfchen  ,  die  fidi  ihm  naheten  ,  ntit  ihui  fprrcUen 
Warften.  Nachdem  «tiefe  fecbs  /ahre  lang  ihn  Ich  wei- 
send liediettt  hatten .  biFhet  er  aef  «imial  dem  Mund, 
Sefiehlt  ihaen  feinen  Reifewagen  zu  packen«  wod 
f^rt  eine  Zeitlang  auf  deu  Landftcofsen  bcrvm,  b!i 
ihm  eia  Landuiödchen  begegnet,    d&s  ihm  gefallt. 
Schon  laiwc  hatte  jn  feiaem  einfamen  Stande  Xieiae 
'  künftige  Gemalin  tftglidi  ihr  Courert  auf  feinen  Ti- 
fche ,  ui\d  ihr  nufgemachtcs  Bette  in  feiner  Kammer. 
£ff  heiiathete  das  Bauermpdcheo^  bildete  üe  %u  ' 


vortrefflichen  Gaftt<n.  lebte  iitit  ihr  «wSnzfg^  Jahre  ia- 
einer  buchft  glücklichen  Ehe,  und  zeugte  mit  ihr  meh- 
rere Kinder.  Am  letzten  Tage  des  zu  anzigften  Jahtm 
verUefii  «r  fein«  FamtUe,  begab  fich  auf  emea  feiner 
«ntCtfftiMAen  Landgiicer,  «nd  lebte  auf  demfMben, 
obue  Frau  und  Kinder  wiederzufehen,  mit  feinen  bei- 
den alten  Bedienten,  einfam  und  dumm  ,  wie  ver- 
lier, noch  vier  Jahre,  bis  an  feinen  Tod.    Es  wtire 
tu  wtafichen.  dab  Hr.  iT.  di«  Gefchichte  didei  fdt- 
lernen  Whim"*  ndt  dtfn  gchftffgeü .  BeweMm  Megt 
hätte.  —    Die  hinzugefügten  Bemerkungen  und  ün- 
terfucbungen  der  UrCachen  einer  jeden  erzählten  Thor« 
heit  dringen  nicht  tief  ei«.  DleSdveikafft  Ift.  bbjtiii 
eini{ge  Ahwekhiimen»  (Ob 

GebAi  b.  IHgen:  ^ngmithige  DarfteUung  der  (h- 

Jchichtc  des  Tages t  von  M  Tirnjl  Aug.  SiirgeU 
ErfterBanä.  6ü(e{te.  ißoo-  Zaei/ter  BiMd  isüelL 
l8üi.  gr.  4.    Oder  auch: 

Nrttt  firivilcgirte  Geraijche  Zeitung. 

Diefe  Zeitung  verdient  wohl  die  Auszeichnung,  m 
dMbn  Witlem  erwähnt  zu  werden.    Sie  ift  nacli  ei« 
acm  fnten  Plaue ,  mit  hiniäaglicher  FecrinäthigLeit« 
ebne  Unhefeheidenheit  gefch rieben .  fudit  die  Urfa« 
eben  und  Gründe  der  liegebenhoiten  auO.ufmcien,  fügt 
ftatiftilche  Aufklärungen  hinzu ,  und  führt  ikyfpiele 
aoa  der  €iefcbidNe  der  vergarvgenen  Tage  zur  Aufklif- 
ning  der  jetzigen  an.  Nur  die  gnüfaem  Merk\«'iird}g. 
kalten  des  Tages  find  daher  jedesmal  erzählt;  der 
übrige  Raum  de-,  Blattes  ift  mit  diefen  biftorirchetk 
und  iUli&ilcbet^  Anmerk^ingen  angefüUet.    Ganz  un- 
fMfttMyKch  mochten  wir  wohl  die  Erzählung  nicht 
nennen ,  and  befonders  werden  viele  den  Kepf  b«f- 
dem  hohen  Lobe  eines  gewiffen  Prinzen  fcbatteln.- 
Die  Schreibart  desiin.  M.  Sorget  ift  7,u  pcnnphaft  «nd 
fcbwQlftig.   „ßehMorlmi^" ;  UtsUc  Waßmthat.  „Alfo 
gleich  entzündete  fleh  da«  Gefchflts.   Ein  hundertfa- 
dier  Donner  trhlug  in  die  Schanzen  hinauf,  aus  dem 
Schanzen  herab"  u.dgl.  Dergleichen  weit  ins  Feldfchei-. 
nendeL.appen  fciiickea  Heb  am  allerwenigften  für  den 
erzählendoi  Vonrag  in  Zeitungen,  dem  als  der  fdilick- 
lefien  Gattung  dca  hiAorifebea:»  -jri» 


KI«BIMB  ^CHRXPTXX. 


r^I^^rf^^c^^MTTl^:^.  b.  Lco  :  ZmtuU!  Sakrmuß 

nd  guter  tUmitr ,  insberendre  fuc 
Julius.  Carl,  l.ouifc.  Bttti ,  von  ibr«  Mutter,  tloi.  titü, 
Ji.1.  g.  Euje  rorticiiui)!?  von  der  trßm  Näknmg  fär  ämlU^ 
mendrm  f'triland  «tc,  wcldi*  wir  A.  !<.  Z.  IT».  Nr.  an* 
g«.'i  114:  h.ibcii.  Uucch  Abbildungen  aiantiicnraUieer  Gegen- 
tuud*  aus  der  I^atur  uadjiuaß*  die  K»n  JKindetii  leicbt  in 


der  ^virk'iichen  Weh  ail%ali«ieBW*«i  W""«"*  ^'"".''i« 
Unurhaltun?  und  fietehtujif  dfr  «atoen  geforgt.  Angehängt 
find  «1«  Ucbunijeii  •WBI^CO  emige  lejchie  Saue ,  unter  wrt- 
.eben  furh  aber  einige  eiafäftWitben  haben,  die  doch  wohl  er- 
waa  III  fchwer  auagednäU.!^  '^''J.  ^^^H^l'^i^ 

die   Freundin  Jtt  .1$ 
pfaUuüg. 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


MautaQs,    den  25-  May  l8oi. 


RECHTSG^LJURTHEIT. 

.  GisssBV,  b. Heyer:  Lehrb-.ich dis gmehtmimDmtfdir' 
ktmd  gOteadtn  fewl^m  liecht*  ron  PtoL  F<wr> 
.  taoi.  SXfS.  Wß 

Auch  dufdi  dlefa«  ntM  W«tie'det  fwJicaftyaip 
len  Vf.  hat  das  Gebiet  der  WUtenfchaft  an  Uin- 
ftng  und  Cultur  gewonnen.  Der  Vorrede  zufoigtt 
wollte  der  Vf.  hier  des  peinliche  Recht  —  gereinigt 
in  allen  feinen  Theiltn,  fiowohl  von  pofitiTcn  als  phi* 
lofophtfclien  IrrthAinern,— *  in  dem  nrengften  vimen- 
fchaftlichcn  Zufammenbange.  in  feiner  liöchflen  Con- 
fequenz,  nach  allen  Foderungen  der  fv-ftematikbeu 
Einheit  dtxMOuL  ^ 

Ilr.  F.  fängt,  wie  in  feiner  Revifion ,  mit  einer 
Dcduction  de«  Strairecbu  an , .  nachdem  er  in  Pro- 
legemmt»  von  dem  flegrifF,  den«Qadlen ,  den  Rfllfs» 

wifTciifchafren,  and  der  I.Iteratur  Aes  peinlichen 
Rechts  :m  handelt  hat.  Wahrend  er  aber  in  der  Re- 
vilioii  bluls  die  Natur,  den  Zweclt  und  den  Rechts- 
firuiid  der  Strafe  dailUUte.,  gebt  er  hier  von  einet 
Deduction  der  NothwendiflUtt  eines  pfychologifehe* 
Zwanges  im  Staate  aus.  Der  phyGfcht  Zwang  reicht 
nicht  zu,  um  den  Zweck  des  Staats,  di«  rechtliche 
Sicherheit  alUr,  z.u  erhalten.  Denn  es giebt  Verletzun- 
gen untrfetzlicher  Redue.  Dieb  liboncn  weder  durch 
dnen  nachfolgendem,  noch  durch  einen  der  Vollen» 

dung  der  Laden  vorhergeken(frn7.wanp;  Terhindert  wer- 
den.   Der  nachfolgende  Zwang  mufstc  auf  Schadens- 
erfatz    eri ehret  feyn  ,  in  fo  fern  diefer  den  geftörten 
rechtlichen  Zuiland  wieder  lierfteUen  ioU;  •UciflC^dic- 
fer  ift  dardh  die  Natvr  jener  Lüfionen  angerdiloflent 
der  vorhergehende  Zwang  fetzt  voraus,  dafs  der  Staat 
weifs,  die  Lafion  fülle  gefchehen;  dafs  aber  der  Staat 
dicfc  Keiintnüs  erhalte,  ift  zufällig;  er  wird  viel- 
inebr  in  der  Regel  erft,  durch  die  TulJifMidete  LiUbtt 
cvfiiliren ,  dafs  fie  gefchehen  fblite.  Et  ift  daher,  fbU 
gert  der  Vf.  fehr  richtig,  zur  ▼ollftMndigen  Sicherung 
der  Rechte,  ein  f/ychotogifchtr  Zwang  nothwendig, 
welcher  der  Belaidugung  zuvorliomsu ,  und,  vom 
Staate  ausgehend»  Jeden  Bdeidigfr  ia  dum  Moment 
des  EntfchlaflEea,  «dur  4er  AusüUknmg  der  That ,  vw 
derfelben  abhilt ,  ohne  dafs  die  Anwendung  defTel- 
ben  die  fpecielle  Eenntnlfs  einer  jetzt  bevorftehetiden 
Rechtsverletzung  vorausfetzte.   Ei«  folcher  pfychelo- 
gUcher  Zwang  ift  daher  fcUuchthia  moAmtamg,  her 
3er  Vurlettuag nnerfetzlicher Recfaiu;  er  iftntcht ab- 
folut  nothwendig,  aber  gleichwohl  rechtlich  und  po- 
litifeh  bey  andern  Lüiionen.   Es  wird  nun  die  Fnee 


beantwortet :  wie  ein  foIchcr  pfycbo!(i>g:ifcher  Zwa«» 
möglich  fey  ?  Es  foU  der  Einflufs  des  Ünnlichun  An^ 
irieba  zur  That  auf  den  Willen  aufgehoben  werr^rn 
Der  Staat  mnft  daher  i)  Reditsverletznngea  durch 

ein  Uebel.  in  Form  eines  Gefetzes,  bedrofSn,  und  2) 
,  damit  nicht  die  Drohung  leer  fey,  jene  Drohung,  im 
Fall  der  wirklichen  Uebertretung  auch  exeijuiren.  <Diu>' 
£t$  fuhrt  auf  «len  Begriff  der  bürgertichen  Straft  ala 
elnea  rom  Staat,  wegen  einer  Mgaogenen  Rechts. 
Verletzung  zugefügten,  und  durch  ein  Gefetz  vorher 
angedrohten  Üebcls.    Ihr  Zweck  bey  der  Andrphmim 
ift  Abfchreckung  aller,  als  wü^b'c^ter  BeleidigernSr 
Zweck  in  der  Z^ftougg  ift  Begründung  der  WirlC' 
finnheit  der  gefetztichen  Drohung.     Des  Vf.  Straf- 
rechtstheorie gründet  /ich  alfö  ebenfalls  auf  ProM»^ 
tion;  aber  der  Staat  pravenirt  hier  nicht  den  könfd- 
gen  vermutheten  Beleidigungen  eines  eiiwelnen  fchus 
Überfahrten  VerbreclMn ,  fendern  er  pravenirt  den 
jipöglichenLXfionen  aUer;  er  prävenirt  durch  die  An- 
drohung des  Gefctzes,  nicht  aber,   wie  In  der  ei* 
gentlichen  Praventionstlieorie ,  durch  den  phWUcheA 
Zwang  der  Strafexecutioii.    Die  Deduction  des  Yi^ 
beftimmt  ^  23.  balgenden  Satz  ab  höetiftes  Princip 
des  peinlichen  Rechts:  ^ede rechtliche  Straft  im  Staut 
iß  die  rechtliclu  Fulge  eines,  durch  die  Nothwtndigktit 
der  Erhaltung  äußerer  Rechte  begrändeteBt  md  ek» 
Rechtsverletzung  mit  einem  ßmlÜken  rWliff  ffrihlftolrfirU, 
G^etw.   Daraus  fliefsen  drey  untergeordnete  Haupt- 
ßlze !  x)  jede  ZufQgung  eincf  Strafe  fetzt  ein  Straf- 
gefetz  voraus  (nulla  poenajine  lege),  2)  die  Zufügun« 
einer  Strafe  ift  bedingt  durch  die  Exifienz  der  b«i> 
drohten  Handlung  (luUia  p§ena ßneerimi$u),  3)  dieg«. 
fetzlich  bedrohte  Handlung  ift  bedingt  durch  diu  g»> 
fctzlidie  Strafe  (nuUum  crimen  fine  poena  legali). 

Die  Darftellung  der  abgeleiteten  Rechtsflitzu  duf 
allgemeinen  Theils  wird  in  drey  Difciplinen  TerAellt: 
In  die  Lehre  von  der  Natur  und  Eintheilung  der  Ver- 
brechen; In  die  Lehre  von  der  Natur  des  Strafge- 
fetzes ;  und  in  die  Lehre  von  der  Strafe  und  ihren 
Eintheilungen.    Der  erfle  Abfchnitt  der  erften  Difd- 

?lin  enthält  den  Begriff  und  dk  Hauptgattungen  der 
'erbrechen.  Verbrechen,  im  weiten  Sinn,  ift  nach 
0.  26.,  eine  durch  ein  Straf  gefetz  bedrohte,  dem  voll- 
kommnen^Rec'u  uid^y/yrechende,  Handlung,  (Das  Bey» 
wort,  vollkommen  ilt  aber  ein  Pleonasmus,  da  %•» 
wie  auch  der  Vf.  felbft  Ia  fehlen  natttnudidftAea 
Schriften  behauptet,  keine  unvollkommenen  Rech- 
te  giebt).  Das  Verbrechen  überhaopt  zerfallt  in  das 
Verbrechen  im  engem  Verßande ,  und  in  das  Vergehen, 
J^m^t^hnthtm,  w«diu«h  iMU  da»  iUdu  du«  Staats. 
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fBr  ein  fceftlioaitfs  Poltreygertt«  GrhorfBm  ca  Tot-    gangene  Vef^r«cben ,  in  einem  andeni  betraft  iptf. 


4mt^  /TtriMvvwird.  Jene  find  fiothweiuiig«.  dkfe 
InAfBfg«  ViMlIBe  mflmife  Ehtricbtaiigien  dea  Staata 

▼orausfef7.cn.  Dos  Verbrechen  im  enuflen  Sinn  be- 
greift t  ine  Verletzung  uncrA  rzlirhcr  Rcchtf  in  Cn  U. — 
De/  twetite  Abfchnltr  ron  dfn  KwglUhrt  Subjecten  eines 
Ftrhreehens.  Nor  ein  Individuain  kann  citi  Verthre- 
dian  begehen;  in  eintr  Gameinhcit,  kennen  zwar, 

Äie  der  Vf.  mit  MaMmu  annimmt) ,  mr.ufs  et  ßngtUi 
Bnquircn,  nicht  aber  die  Gemeinheit ,  als  folche. 


Indi  vidaun  aber,  wenn  es  eines  Verbrechens  fä 

afeyn  foll,  miifä  UnterthM  in  irgend  einer  RücJc<  _   ^  ^ 

feyn.^  Es  können  daher  nur  Verbrechen  began>  «icbt  fdbft  die  Jutüüung^Jl^s  wohlbegrn'ndeUn  BjiLh'- 

^n  werden,    i)  ron  mittetbann  Reicl:sii:ittrtluinint  f«ill,  weil  fonlt  tii..le  N^Ufcming,  als  blofse«  dam» 


-den  könne?  {9mud§.^  die  ^ügeitieitie  Regel  auf- 
geßellt,  dafa  ndrdie  Debrnr^t  ni;  eines  Reichiftraf- 
gefetzes,  in  allen  einrehuii  Territorien,  wo  das  übet» 
tretenc  Reichsitra%efetz  nicht  durch  Partikulaigefetae 
aafgehoben  ift,  beflrsft  werden  könne.  DwUlmen- 
de  /Ibfchnitt  g.  46  —  49.  Hellt  di*  nothwcndi^-cn  Be- 
dinguiifjcn  eines  Verbrechens,  in  Anfchung  des  Acres 
der  Lebe  rn  et  ni  :  iolbft  ,  dar.  Diefe  notbwendigc« 
Bedingungen  lind:  i)  ddfsjiie  Handlang  eine  a«/j#. 
re,  d.  i.  äufserlich  erke'inMPle  Handinngift,  2)  dafs 
Oiefe  iolsere  llandluDfT,  welche  den  nnderh  v»r\etzt, 


•)  ron  den  ReichsuHtnittelbtirm ,  wohin  die  Reichs 
'Uünde  gehören.  Die  gewöhnlichen  Eintbenangen  der 
»en  der  ReichsHändc  werden  ron  dem  Vf. 
verworfen.    Er  utiteifcheidet  drey  Gattungen  mög- 
liche! Verbreclun  in  diefcn  Subjectrn :  i)  Staatsvcr- 
brtcken,  Verbrechen  gegen  Ksifer  and  Reich ,  j)  Kr- 
^enmgsverbrecheu  grgen  den  Staat,  dclTen  Regenten 
ite  find,  ^)  Privatvnhrechm,  gegen  eirzelnt  ;  (iiife 
mögen  nun  ihre  eigene  oder  fremde  Unterihnntn. 
fejii.    Von  dem  Subject  der  Verbre  chen  gtht  der  Vf. 
in  dem  dritten  Abfchnitt  zu  dem  Qbject  eines  Vcrbrc« 
cbeiis  flber^  worunter  er  deit  Gegentbnd  verftcbt. 
durch  deflen  Veilerznng  ein  .Srr.TfL-t Tetz  {.-bcrtreten 
•wird.    Der  unmitteUitire,  naihlle,  liej;rnllcnd  einfa 
Verbrechens  ift  das  Recht  eines  andern.    Weil  nun  je- 
des Str«f|cre(i  nur  zum  Schutz  der  Rechte  gegeben 
ift:  'fe  wird  der  Satz  aa^eftellt,  dafs  eine  einem  be- 
ftimniten  Rechte  m  idiTfpn  rhei.df  HaiuJlunj^  luir  dann 
Verbrechen  fcy ,  wi  nn  die  Perjun ,  die  dunh  die  Hand- 
htng  aufsei '.ich  verletzt  wird,    noch  im  Befitze  jenes 
SLecMs  ift»   £s  Ift  atfo  kein  Verbrechen,  i)  wenn  der 
Berechtigte  die  reinem  Rechte  iriderfprediende  Hand- 
Jung  aus  drück ! '( h  erlaubt  {volfnti  non  fit  injuria),  2) 
Wenn  die  Handlung  eirnim  Rechte  wideilpricht,  deflen 
4le  Perfon  ,  gegen  welche*  die  Verletzung  gerichtet 
durch  den  Staat  Terlnftig  erliUrc  worden  ift, 
wie  z.  B.  bey  der  Tnjnrla  aif  einein  Infcmen.  Der  ent- 
fernte, mittlere  Gejjenftand  ift  eine  Perfon  (ein  Indi- 
Tiduum,  oder  eine  moralifche  Perrun,  wie  der  Staat). 
Strafgefctze  können  nur  an  Perfonen  fibertreten  wer- 
den, die  fich  in  dem  Schata«  des  Staau  befinden, 
weil  Strafgefetze  nur  zum  Schot«  der  Rechte  gegel>en 
find.    Es  können  alfo  für  Deutrchlnnd  nur  Verbre- 
chen e;efchehen ,  i)  an  detttfchen  lieichtburgern  ,  2)  »n 
Freind<  n,  an  denen  innerhalb  Dcutfchiands  Grenzen 
ein  Verbrechen  begangen  wird,  veil  auch  Fremde, 
unter  diefer  Vorausfetzung,  unter  dem  Schutze  dea 
Staats  fich  befiiul'  ,1.     Hingegen  ift  kein  Verbrechen 
für  Deutfchland  inufilich  au  denjenigen,   die  keine 
Rei/chsbArger  find,  und  aufserhalb  Deutfcbbnds  Gran- 
Tin  verletzt  werden;  Wie  auch  an  foldien«  dk  der 
Staat  ousdriicktieh  •ttfset  ftinnn  SdAitze  erlifirt  bat, 
wtlthes       B.  bey  denen  eintritt ,  die  fich  in  der 
Reicbsacbt  befinden.     Was  die  ia  Deutlchland  be- 
gangenen Verbrechen  nnd  die  Frage  bctiiffi:  in  wie 


Ibra  daaln  dem  eiaeuiTWcicoriaia  Ottt^Jj^lindirta»- 


Siiung,   

mim  in  eoi^quentiam  venieiu ,  aufserhalb  eines  Stcaf^ 
gefefatea  liegen  wflrtie.   Es  darf  daher,'  wie  iiiimittel- 

bar  aus  dtr  Torhergebenden  Reftiminung  folgt,  di« 
Laiion  nicht  aus  biothwekr  grfchehcn  ley;  denn  dicfe 
beiieht  indem  Gebrauche  eigner  £ewaJt  «inea  BSl^ 
gers  zum  Schutz  feiner  Rechte  gegen  eine  angefange» 
ne  Beleidigung,  unter  4ner  Voraufetzung ,  wo  der 
Schutz  des  Staats  uninöglicb  ift.  Diele  Nothwehr  be- 
grÜMdet  daher  nicht  blols  Stralloliijkeit  der  Lädirung, 
londern  jede  andere  Liifion.  Um  ober  die  einzelnen 
RequilitA  der  NothWL'hr  finden,  nnd  mit  Vollllandig- 
kcit  ableiten  zu  können,  gvlit  er  §.  43.  von  rwcj 
Ha  p  ri  j;t.!n  aus  :  i)  die  Vcrtht  idigung,  in  welcher 
üLT  Li,i«i;:re  v-erlet/,t  wurde,  mufstc  alle  Erfordernifle 
der  rectttmafs^ea  Vertheidigung  fiberhaupt  haben.  3) 
Da  Angegriffene  mofste  fidi  unretfchuidet  in  einem 
Zoftande  vHlndcn  ,  w«  die  Eitakung  feines  Redies 
durch  die  Staatsfewiilt  unmöglich  war.  Es  muf&te 
alfo ,  folgert  der  Vf.  unter  andern ,  der  rechtswidrige 
Angriff  auf  die  Verletzung  eines  an  fich  unerfetzlt* 
eben  Gut«,  oder  eines  foldien  geriditet  gewefea 
feyn,  weichet  unter  den  fndiWdudlen  Ihnftindea 
des  gt[;cn\v3rrigen  Angriffs  unwieJerbringlich  verlorea 
gewelen  wäre.  „BLoße  Ehrenverletsmig  begründet 
„daher  nie,  Angriff  auf  Güter  nur  tfllUI  das  Recht 
„der  Nothwehr,  wenn  Gefahr  des  anwlederhringli- 
„ch^  Verlnfts  damit  verbanden  ift.  AngrlÄTauf  die 
„Rechte  der  Perfunlichkrit  (wenn  die  übrigen  Bedin- 
,, gütigen  da  lind)  berechtigt  immer  zur  Gegenwehr." 
Die  Lehren  von  Urheber  und  Gehülfen  des  Verbr«> 
cheas,  yon  VoHendung  und  Verfuch  eines  Verbre- 
diens  oifd  Ttm  Dolue  itnd  Celpa ,  ^eTche  man  Ibnit 

zcrftrcute ,  und  emwefler  in  der  Impur.inonslrhrc, 
oder  an  andern  Orten  getrennt  vortrug,  werden  iu. 
dem  fünften  Abfclinirt  ton  den  verfchiedenm  möglichem 
ArteUj  m  Straf grfetz  z»  «bertretta,  $.  50—69.  in  ei- 
ner wecbftiriiiigen  Beziehung  auf  einander  idarg». 
ftcUt.  Die  V».rlthiiiU'idnit  in  der  üebertrctung  eines 
Sttafgefct/es,  wird  theils  durch  di«  Verlcbiedenhcit 
des  Objectiven  der  Handliing .  iheils  durch  die  Ver- 
fcbiedenheit  der  gefetzwidrigen  Willensbeftimiiuing; 
(des  Subjectiren-  defelben)  beflimme.  tn  der  erften 

Rüi  kficht  wirkt  mati  cnt«  eder  diVec'^  und  tinmittelhar 
auf  die  HervorbrinijuMg der  Laliou  ,  oder  intii^ect  uud 
mittetbur,  Indvm  man  die  auf  die  Hcrvciiuringunv 
der  Liion  ttiuiihtdbar-^,dchiete  Uandliivf  eines 
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dem  beftfdeft.  Bbs  Subject  d«r  directen ,  unroittcl- 
baren  WickCuBkett  heifsr-,  wenn  der  Effect  wirklich 
«ntftsndealft,  Urhebtr,  der  tmweder  pbTfircber  oder 

infellcriiiellpr  Urheljrr  ift.  DMSttbject  t\t  r  inflirtcfcn 
VTirkfamkeit  heifst  der  üehUftt  deffeii  Eijubulungcn 
der  ^.54 — 58.  crgiebt.  Die  dhrccte  Wirkfamkeit  zer- 
läUt,  dem  Effect  nach,  in  die  VolUndung  und  di« 
Ümemehman?  des  VerbrechtM .  f •  mdideiii  die  ^* 

rccic  Wifkfa:;ik.  it  ihr  Objcct  realifirt  hat,  lo  fisTi  flef 
Begriff  des  V  erbrechens  ToURandig  m  cowcvt  Jo  >  er- 
handln ift,  odtr  nicht.   Die  Unternehmung  hat  zwcy 
Haupttüfen:  L  4ie  EifA'ffiing^  dM  V«fbr«di«nt  ^(r> 
/«^io  0«N«ri[()v  H.defi  Fff/w-ft  gom-Veibreflieiitc*- 
mAtuS  dcUnqmndi^j ,   wcicju  r  i)  den  AiiH  ng  fl' 5  Vrr- 
brechcns.  tlcn  nacliilcü  Vcrfuch.  i)  die  Vorbereitung 
4*»  Vcrbrcdtcus ,  den  cMt/cmtCK  Vctluch,  unter  ikh 
begfeift.   In  Kucklicht  auf  »len /u&jVctiiw»  prund  der 
tfiibertretuiig .  kann  diefelbe  b^;;an^ett  werden  darch 
Öofrif,  durch  ßtiiimmuiig  des  VVilleiis  zu  f  im r  Rci bts- 
rerlet/ung  als  Zwvck  niic  dem  Uewuisittyii  der  (ie- 
fci/.vv  idrigkeit,  oder  durch  Cutva,  die  geltizwidi  j.;e 
Wtileitsbeftnnmung  zu  einer  tiiindtang  oder  Unter« 
UfTunf:,  BUS  der.  nach  G^tten  der  I^itnr/  bbne  di« 
AbCciit  dt  r  l'trfuJi.  die  lü-cbisver'et/.uiig  cntli.  ht.  Ks 
koixluit  alles  bev  der  Culpa  iijraul'an  :  worin  denn  ci- 
gsniiich  die  üeL-tzv*  idii^kcit  der  Willrnsbeftiutmung: 
bdUlit,  die  sur  CUUp»  gehöret  Beantwortet  man  die- 
fe  Frage  nicbt :  ft>  1lf  fehfe^br^n^  Ireine  Granzo 
zwifchen  einer  zufiviigni  LaHon  und  einem  ohiit:  Do- 
lus vcrfehuldeti-n  Vtrarethen  moclith ;   lu  lulst  (uh 
fcblecbterdin^s  nicht  erklären,  wie  man  eine  J.ufion, 
<dio  obne  dicAbficht  des  Subjccts  «ttiftandeu  iit,  be> 
«raren  kdnnoT  Der  Vf.  iMet  «to  Aoflöfong  jene»* 
Problems  in  der  nothwendigen  Vorau't  t/inig  einer 
Ü  iUensbeßimmwig,  durch  u-t-khe ,  i...t  d  ;r!  BcwaJ'stJrijn 
der  Ptrjuitt  Ute  l'erbindlichkcit       1  gd'.örige»  tUiJit 
tb»Ttretin  wird.    4)as  Verkhwidea  }iey  der  Culpa  er- 
fordert daher,  Odas  Dajfjjn  diefer  Verbindlichkeit 
für  d.-n  culpolen  Urheber,  2)  das  Bewutstfeyn  dicfvr 
Vcrbiiidlicbkeic  bey  der  Willensbeliinimutig  zu  der 
Handlung  oder  UnterlalTung,  aus  welcher  der  recbts- 
widri,^'e  Eifect entftanden  ift,  3)di«-£rkcnntnirs,  dafs 
die  unternuunnene  Handlung  oder  UiittrUlfung  unter 
jener  Verbindlichkeit  wifk.lich  (lebe,  ado  die  fcinljcbt 
in  den  (mügliihen  oder  \VAhrrcbeiulich«.n)  Naiurzu- 
Amtnenbang  zwifchen  ihr  uud  dem  recbtswidiigea 
Effect,  enülich  4)  die  fh>jjijdie  Müi^lnhJi  it ,  die  Hand- 
lung zu  rbun  Uder  zu  unicrlailen,  und  lo  dk,n  gelctz- 
"widrigen  Effect  zu  veibuten.     Hierauf  Ittllt  dtr  Vf. 
.^0^'  die  vcrfchiedenen  muglichen  (jattangrn  und  Ar« 
ton  ciiipg^r  Handlungen  anf.    Ein  culpofes  V<  rbre- 
cberi  kann  i-nrltrhcn  ,  i.  durch  unterhjfenm  Gebrauch 
des  ErftfntitHj/nitüg^fm  ,  in  wie  fern  diefer  einen  Irr- 
tbum  <)(Kr  b'nwilleiiliiit  hervorbrachte,    aus  welcher 
die  \Villen;>beHiin  iiung  zu  einer  nicht  abliihtlichen 
Z^fion  entiland.   Es  giebt  daber  t)  eine  Culpa  durdi 
▼erfchufdcte  Nichtkenntnirs  dt  s  üel'et/tes,  2)  durch  un- 
terlaffentf  Reflexion  über  die  ILin  dmig  fie  unter 

das  üelfi/.  zu  luLi;uiniren —  Luijui  iiiir(^XjjhtrfiluHg, 

äusik  iHUcclailieae  &dl«xiou  uhec  den  aaiiulichctt 


Zufammenhang  einer  änftem  Handlung  mtt  Atr  dar- 
aq«  «ntftandmen  Recbtay^erietiung  —  Culpa  durch 
Unbtiaehtfamkät.  IL  Dvtätm^amdt*t»ßfn,  yrtnn 


die  Perfon  eine  äufsere  J?andluiH  WItorminmt,  mit 
dem  Bcwufstfeyn  ,  dafsTfet  entftandOBeEttoIr  "*  " 
lieber-  oder  wahrfcbeinlicherweife  entfUWn 


entflandoae  l^olg  lAög 

te—  Colpa  aus  FakrUHffigktU.  De»  SMtu  wird  m  den 
MAMNetnand  den  mbtßimmim  oder  tvmhulUn  Du- 

lus  eingethern.  Den  (fu.W  indirettus  erkennt  der  y. 
nicht  an,  fondern  er  erklärt  den  ihm  zum  GrOftdt 
liegenden  Fall  für  eine  Culpa,  die  durch  Dolus  deter- 
minirt  wird.  Diefe  GrundOue  des  Vf.  über  Dolus 
und  Culpa  flnd  nisAhriicfa,  im  ZdiMpneahange  mtt 
ihren  Gründen,  in  defTcn  Betraclitungm  über  Dolus 
und  Culpa  (ßibhoih.  des  peinl,  Rechts  II.  Bd.  1.  5t.) 
vorgetragen.  Doriäd^  Abfchniit  von  der  reMichjn 
Dofvr  ame$  htgrnngenen  Verbrechens ,  bebandelt  die 
Lehren  TOn  der  Begnadigung,  Präfcriptlon 
und  der  ßrbente  Abfcbnitt  von  d  r  allccrncbien  reLhUu 
,  cJien  Folge  der  Verbrechen,  £,^t,  »ach  den  Gcf;<c.'.en. 
den  Verlud  des  St^idea  te>Ehrä.alf^  nothwen  li  e 
Wirkung  einer  jedvn  Uebertretonfdir.  .  Die gemeine 
VolksraejTiung  in  Debtfcbland ,  trdebc 
nicht  an  das  Veibrechcn  ,  fundern  nur  an  B*^^^*? 
Sirafarten  knüpfe,  kann,  wie  der  jjj.  go.  zeigt,  nicbl 
c  ie  cntgesoDgefirtite  mtiim—ng.  der  GtefoiM  b«- 
£cbrknken.       ,  . 

Die  Rovifion  des  Vf.  hat  zu  ihrem  Il.iuptxwecki 
die  Lehren,  welche  in  dem  zioeijttn  l  in  1  diefes  Lehr- 
buchs dogmatifcb  darjefteUr  werden  .  kritifch  zu  be- 

Srflnden.  Di«  Priacipien  ton  der  Anwendung  des 
trargefetzca,  welche  den  Inhalt  dtefes  Titcb  aasma^ 
eben.  Und,  ihrer  Natur  nach,  die  Principien  def 
Strdfbarkeit  in  concreto,  und  hierin  weicht  bekannt- 
lich df.s  Syftem  des  Vf.  von  allen  vorhergehenden 
Theorien  a  b.  WMhrend  in  d«n  altem  Syfiemea  daa 
tloralijche  der  Handlung  den  GefichtspunKt  beftimmt, 
geht  man  hier  blofs  von  dem  Rechtlichen  aus;  wäh- 
rend in  jenen  das  einzelne  Verbrechen  blofs  nach 
Principien  der  Sittlichkeit  beurtheilt  wurde ,  foll  fi« 
hier  ^lofs  nach  deui  Gcfetze  des  Rechu  beortheilt  wer* 
den;  während  jene  den  Verbrecher  als  IntelligiWe« 
freyes  Wefen,  und  feinen  Willen  im  Verh.iUnifs  zn 
dem  übertreten«!  Strafgefctz,  als  einem  Gcfetze  des 
■GewilTens.  betrachten,  wird  hier  auf  ihn  blofs  alsNf- 
turwefcn  refleciirt,  auf  welches  freylich  eintt^rkf 
werden  foll,  und  die  Handlung,  und  das  ihr  zum 
ürunde  lii  gende  Begehren  delTclben  ,  werden  bloia 
in  ihrer  iic;iiidiung  auf  das  Stta&efet£,  als  ein  a«/>»> 
T*s  fltfetz ,  erwogen.  Der  VrT  bereitet,  ficb  zuerfk 
durch  eine  Theorie  von  dem  Strafgejett»  und  dtjfe^ 
Anwendung  übethiupt  den  Weg.  Aus  dem  Begri« 
des  Strafgefctzes ,  als  einer  kategorifchen  Erklärung 
der  Nuihwenaigkeit  eines  finnlicben  Uebels  auf  den 
Fall  einer  beRimmten  Recbtsverletzong  (j^-S'  )«  Ic"«^ 
er  (Ö  S-  )  '-^V'^y  Hjuptbeßiinmungen  delTelben  ub, 
1)  da(s  es  gültig  ley  durch  heb  feiblt,  2)  dals  es  iür 
alle  in  demfelben  enthaltene  Falle  gültig  fey.  Daraus 
•^e^^£t,  daJs  jede«  nüuerlicb«  Uitbeil  nur  durch  ga* 
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■  itl^he  Grinde  beftimmt  wercl«fl  dürf«.  Aker  d»t, 
bewirkt  hier  einen  bedeutenden  üiuerfctie  i,  je- 
nu^dem  d«s  anzuwendende  Strafgefeti  ein  bejttmm- 
tes  oder  ein  ut^eftimmtes  SU|%*reaift.  ($'84'T.&^')' 
Dort  erUirt  d»»  C3«fetx  felwf  äe  Sttafe;  ei  mnU  da- 
her, n«cH  den  obigen  Grundfatten  ,  für  den  unter 
ihm  evUlritenea  Fall,  die  Strafe  unmittelbar  aus  und 
binÄ  dem-Gflfem  fdbft  beftimnU  werden;  bicr  wird 
nur  mittelbar  «o*  dem  Gtfctt  dk  Stri&^elUnMW, 
wie  fern  das  Strafgefett  dem  Richter  felbft  die  WaW 
der  Strafe  übtrlafst,  «nkhiu  7,un;uhft  au»  allgenaei- 
BettPciDCipieÄderkürgerlicheo  Stra/barkeit,  die  Gro- 
fse  der  Strafe  betetnmt  werden  mufs.  Die  Doannen 
fdbft  welcke  kiedurch  kegründet  w^fden  foUten, 
lind  nach  folgenden  Gefichtspunkten  organifirt^  D» 
Lehre  der  obfoluten  Grüiuie  der  Straßarkät.  welche 
die  Frag«  keantwortet:  wen«  iberhaupt  eine  Perlon 
betraft  iwiden  könne?  wird  to«  der  Lehre  der  r#- 
tativen  Grinde  der  StraßarkMt  uaterCAiedeii ,  dieouc 
die  Prüicipien  für  die  Qri>fse  der  Strafbarkeit  aMuge- 
ken'  kat  Oaa  Gebiet  der  letzten  theilt  fich  I.  tmhß 
Uhn  «m  4t»  (htmdm  4n  relativen  Siraß*riext  ben 

de»  rfl«t.ve»  Gründen  der  S^^^^^^f^,^'-^ 
jtimmten  Straf gcJeUcn ,  (die  Lehre  t«I  MBdenmg 
und  SchÄrfung),  2)  die  Lehre  von  der  relaUytn  Straf- 
harM  beu  unbt/iimmten  Strafgejetzm {die tkem*\s 
fogenannie Lehre:  dtmpntationi  morah)  ^/^"^^l' 
greift.  11.  In  die  Doctrin  von  dem  Gwad*  0»  StW»- 
teie  beif  concurrir enden  G/fetztn,  WO  «■» 
Concurs  der  Verbrechen,  :und  den  Grundfatxeii  der 
Beftrafung  derfelben  gthBad*it  wird.  —  „»«7 
DarOellung  der  OrM  «r  die  Strafbarke.t  uberWpt 
mufs  man.  riachdain  Vf.  eineiioJi^tto»  undito«/«^ 
jectiven  Grund  unterfcheiden.  Der  erße  befteht  in  der 
fclftenL  einer  Thatfach«,  welcha  unter  der  Drohung 
«iMa^mffdtaM  MitlMat^  »i  d«r  /nv^yt«  keiUht  xu 


der  Gematkseigerirchaft  des  Uebertre^*  Temöge 
walcher,  für  den  ut» ; :  i ,  ■  11  J.tj  Fall  der  Uebtrtretung, 
in  Htm  die  fkijfifche  Mu:;liC'-' nt  dir  Wirkjamkfit  des 
Str»fg^etzes  vorlianden  war.  Vermüge  des  objectioe» 
firmdea  giÄArt  aar  Strafbarkeit  eines  Menichen  t) 
dafs  in  feiner  Handlung  der  Thatbeftand  eines  Vcibrc- 
£hens  vorhanden  ili,  (daher  denn  hier  der  Vf.  ^.  89- 
90.  den  Begriff  von  dem  coryus  ddicti  erörtert)  ,  2)- 
daül  jene  Toauafetzung  vollkommen  juridifch  erwie- 
fen  ittt  worana  fich  die  Frage .  über  Befugniffi»  de* 
Thäfers  bej  unvollkommenen  Beweife,  {.91.  beant- 
wortet. Der  angegebene  fubjectiue  Grund  der  Straf- 
harkeit  macht  die  juridifche  Iniputai.vitat  der  Hand-  , 
iungaaa»  welche  mit  derMora/i/c/jcn ,  nach  Velc'Rr 
dield&ere  Handlang anf  die.  Fre) heit  bezogen  wird, 
nicht  lu  yerwechfeln  ift;  welches  die  Rtvifton  des  Vf. 
ausführlich  unterfucbt.  Die  einzelnen  hieraus  abge> 
leiteten  Bedingungen-  der  juridifchen  Imputativitat 
SM  das  Bewulätfcyn  der  StraAackeix  der  Handlung 
•nd  die  MögUcbkek  dea  Einflnffea  diefer  r^motui 
von  der  Strafba^cU  auf  die  UntcrlafTung  der  That 
(y.  93  — 95'  Hieraue  ßa\gt  (Ö.96  —  98  ) .  dafs  die  Straf- 
barkeit  ausgefchloflen  fey :  l.  Beifjediem  unverJchiUde- 
ten  GmMiJBU^Mde,  der  das  Bgun^afnm  der  Straf r . 
bfrttft  der  Tkat  (die  Vorftellong  des  fieleizea  oder  di« 
richtige  Subfumtion  unter  dafTelbe)  tinmüglich  macht, 
wohin  Kindheit.  Wahntiuii  erc.  gehuren.  II.  Beij  je- 
dem unv  er  Jckuldeten  Zujlandc  dn  Pt  rfon ,  in  welchem 
4er  Eii^i^fs  des  Straf gefelzes  zur  Verhinderung  der 
TW*  mtttweder  pftfchologijch  oder  fhyfifch  «ttmogd'cA 
tnacht.  Die  Strafbarkeit  ift  daher  ausgcfchl^lTen :  x) 
wenn  eine  Perfan  durch  unwiderftehliche  phyGfcha 
Gewalt  zu  einem  Verbreche^  genöthigt  wird ;  2]  wenn 
diePcrfoa  durch  «in  gewi^f  und  gigetuuartiges,  deia. 
8in{R.bd  entweder  g&Mftrf  4Nler.dafl«lbe  ffr<rwM£iM> 
4fß  JJdMil  WUT  That  fortgetriebeu  wird. 


ClIIHS  SCHlIVTEir. 


KiKMaseamiefut. 

«runirißet  4er  Ui 
kern  GtontemlafeMB 


BarUa,  b.  Viaweg;  Ferfach  einet 
für  Kateehumentn  m  den  ekrifi- 
',ßened.  Glörfeld.  Ttobü  undln- 
fecct.  io  -  tiee,  M8.  t*  Bald  wird  der  Scemp«!:  Jür 
ir mrft wTlfff?^ ^rif~^  B«»  abgenutzt  feyn:  d«nn 
ftllriAlBTah —  ift  crnur  XM  oft  gabrauot  worder.. 
JSSSuBtlDandeiilehrbttch  «.hört  w«der  zu  dor  ga,. 
ttiiTnodi  auch  au  den  baBan  w  d.ef  ^  Arr.  Es  fangt  mit 
OiMPen  dmr  Brken«tnlCi  einet  kichth.  ^ 
ieLtihT«n  dar  Bibal  ron  Gott,  70: 
ia.  dir  Erlöfua*.  den  Paichten  eines   ^ 

fiwa  d«TJ«tMlin  «ad  Sjdctkouofaa  du 


Vorlie- 

fc.ilech- 

ArF.    £s  fangt  mit  den 
Wxfcni  «n,  uagt  darauf 

»0:1  dflm  Menfchen,  d«r  Siin- 
v.'irkl.ih  gebellerteii  Men- 

m  iat 


Guten,  ron  Tode,  Auferftehung  und  Gericht,  dem  ÄJüdt  de« 
Seligen  und  der  Verdamniflif«  der  Gottlofen  vor,  und  befchliefiic 
nit  den  Sacraaieutcu.  Meucha  Acui»crungtii  des  Vf>.  JjiTcn 
geläucene  Bepnffe  verieulhen;     ati  andern  Orten  aber  facdirf 


die  gegebene  BerirhtiRu;  g  wieö^r  emer  neuen  Hcri^tigung, 
wie  5.  IS. .  dafs  die  ScfiopfunK  Gott  nur  ein  blo&e«  *j"*SjP^ 
Xollet  habe.  Von  einer  lu  grofsen  Aen«fiJidAsit «»  Vfa, 
zcuRt  die  Erklärung  S.  29..  daft  die  erücn  Btfc  aBl- 

U  fJer  durch  die  Zuredmngen  tine$  bojtm  Oafltt,  Odtr  AURII 
Jie  fidi  jn  ilinen_«u  iUik  regeade  Siflatahi««.  aa« 
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RECHT  SQELJHRTHE  IT. 


*  •  * 

Bor«  man  L  tuf  di«  QuiiftMl  dbw  tttndfams,  4«t 

Aeufserc  derfelben,  —    II.  auf  die  Qualität  der  ihr 
_  ,  TT  f  ,f ,  1...  t  ,i,t  mnartn— '^■^«i'^     zuox  Giuiidc  liegenden  p^vchologilihen  ürülide  fcheifc 

letzt  werde,  oder  auf  deflen  Verletzung  fie  gerichtet 


I  \ie  Beluaptungen  des  Vf.  über  die  StrtfbarkexJ 
♦4—^  der  unter  beftimmten  Gefewmi  ftehendeftVerjhHre- 
chen.  find  im  Wefemlichen  aus  der  Rpvißon  l.  Th^ 
welche  dieGründp  zudciifelben  ausfulirüch  auseiiian- 
derfetKt.  bekannt.    Er  nimmt  weder  ijcluiruug  noch 
HUderung  wegen  des  erbühten  oder  verringerten  Gra- 
des der  Strafbatkeii  in  concreto  aa,  und  lüfs«  nur  aus 
drcy  Gründen  eine  Milderung  zu,  von  welchen  der 
•  eiae  durch  die  Natur  <les  Strafgcfctzes  fclbft  benimmt 
•mlsd.,  ^ie  beiden  andern  in  pofitiveu  Gefetzen  ihre 
Ottalle  hallen.    Der  erfte  ift  Mangel  an  dem  Tbatbe- 
ftande;   die  letzten  lind  » jveon  der  Verbrecher, 
•uüer  der  Strafe  ,  durch  die  Suatsgewalt  fcbon  an- 
dere Uebel  in  Beziehung  auf  die  Uebertrctung  erlit- 
ten hat,  hach  L.  ajU  D.  und  L.  33-  C  de  voenis.  2) 
Die  Unmandiskdt  des  Uebertretera*  nacn  P.  G.  0. 
Jitt.  164.  (Ö-S«  — lia.)  —  Am  ausführMchaen  wer- 
den die  Grundfötze*der  Strafbarl;cit  bey  unbeftimm- 
ten  Strafgefctzcn  ().  113— i5l-   »bgehan'lelt.  Der 
Richter,  wird  g.  113.  bemerkt,  Iteht  hier  auf  dem 
Standpunkte  des  Gefetzgebers  fclbft,  und  bcftimmt 
der  „individuellen  Handlung  liiätnige  Str^e,  weiche 
jÜir  dtr  Gefetzgeber  aus  dtn  Pnncipien  dtr  Strafte- 
tjttzgebung  beßimmt  haben  müfstc ,  wenn  er  fie  ein- 

^JUa."  Die  Principijn  der  S; raigefetzgcbung  Über- 
haupt lind  daher  auch  hier  Frincipien  des  richterli- 
^en  Ortheils.  Üm  diefe  nach  den  Regeln  der  fjfie- 
m»fifrh«n  Einheit  abhandeln  zu  künnen  ,  wurde  eift 
0tm$er  und  angewandter  Theil  von  einander  abgcfon- 
4ert*  ▼<>**  welchen  jener  die  höchften  Grundlatze  der 
Strafbarkeit  felhß  aufhellt .  diefer  ab.er  diefelben  auf 
befondere  Vorausfetzungen  (z.  B.  die  Culpa  ;  dlev^r- 
fchiedet\cn  Grade  des  Cunats,  die  verfchicdenen  Ar- 
ten de.r  Urheber  und  Gehulien  etc.)  anwendet.  Die 
Qcjtfke'der  Gefährlicl^t  der  Ifandlang  für  den  recht- 
Jichen  2>uftand  ift  der  höchfte  Maasftah  für  die  Qröfse 
üec  Strate.    Die  Qefahriichkeit  der  Handlung  aber 


j^Mugt  ab  von  der  Wichtigkeit  des  Rechts,  welches  ge- 
fährdet wird ,  von  der  JlannichfaUigkeit  der  Rechte, 


war;  wo  denn  theils  die  Unerfet^üclilvt-ir  des  Rechts, 
theiis  der  Grad  der  Befchraiikuntj  rechtlicher  Fv^Jr 
heit  iiherhaupt,  welche  aus  der  Rechtsverletzung  eo^ 
ftehc*  den  Gri^  der  Wichtigkeit  des  Rechts  beftimmct . 
a)  auf  je  «tefir  tUchtsyeiletzungen  (der  Zahl  nach)  ßp 
gerichtet  war,  oder,  je  mehr  fie  wirklich  verletzt  hat| 
allo  a)  je  inehr  Subitcte  die  Läfiön  traf  oder  treffeii 
foike,  b)  je  mehr  fechte  in  einem  und  demfelbe^ 
Suhject  ourch  fie  verletz  wurden.  Dm. Vediiltnib 
^ifchen  den  Lifionen  an  den  Stiat,  an  "Gmeinfuti 
teH  und  an  Einzelnen  beuimnu  fich  dnratis  von  felbft. 
Die  Grade  der  Strafbarkeit  nach  der  (^uciUtat  der  Hand- 
long  werden  durch  die  Anwendung  jener  allgem^- 

KnPrivdpieaa.uf  die  Antriebe  (Triebfedern)  der  Smmr 
kUU  beftimmt,  welche  die  That  herrqHiracbtent 
Diefe  Anwendung  giebt  dreij  Hauptmomente  für  die 
Beurthcilung  der  Strafbarkeit.  Der  Grad  der  Gefähr- 
lichkeit einer  finnlichen  Triebfeder  (Neigung,  Lei- 
denfduft  etc.)  hangt  nämlich  ab;  i)  von  der  tiitei||i. 
ve»  Stirlu  und  ffefli^ttit,  mit  der  fie  gewirkt  hati 
Der  Grat!  der  It»tenfit.1t  u  ird  erknimt  aus  der  Gröfs« 
der  Ilinderniile  (/..  B.  der  Beu  egungsgründe  zur  Un- 
terladung).  welche  dem  Entfchlufs  und  der  Ausfüh» 
rung  der  That  entgegenftanden..  2)  Von  der  Feftw. 
keit  und  Ilartnückigkeit  der  Triebfeder.  tHefe  wfr^ 
hauptfiichiich  ausiler  Exiftenz  oder  Nichtexillenz  und 
der  Starke  der  julsern  VcranlalTungen  und  Reize  zur 
Thaterkaniu.  3)  Von  dein  Umfange  der  Triebfedern, 
von  der  Menge  der  Uepbcs Verletzungen,  auf  weldie 
diefielbe,  ihrer  Natur  nach,  gerichtet  ift.  So  find  Ver- 
brechen aus  Mitleid,  aus  Liebe  oder  aus  moraliTchen 
Antrieben  weniger  ftrafbar,  als  Verbrechen  aus  Rach- 
fucht,  Eigennutz,  etc. 

Der  dritu  Titel,  von  der  Natur  der  Strebe  undik' 
ren  Arten,  bat  vier  Abfcbnitte,  von  wefcben  der  er- 
fte von  den  allgemeinen  Eintheilungcn  und  den  Ne- 
benzwecken der  Strafe  handelt,  der  zweyte  ,  Regeln 
für  die  Anwendung  der  Strafe  entwickelt,  und  der 
dritte  die  einzelnen  in  Deuifchland  üblidieo  Strafea 
angiebt.  Diefe  werden  nadi  der  Eintheiinng  in  ^ 
nannte  und  unbenannte  Strafe ,  von  denen  jene  theils 


von  c! 

  ,      _  ffuchologifche ,  theils  mechanifche,  theils  mechanijck- 

Mgen  welche  die  Gefahr  gerichtet  ift'^  von  der  inten-     fhchologiSche  Strafen  find,  fyftematifch  claflificirt.  In 
fiven  Stärke  der  Qe&iu ,  und  endlich  von  der  Daiwr    dem  vierUnAbSchrutt  ()$.  igi  — J03.) ,  mit  welchemder 
dwfelb«u.         ^ifDi  <U^  ^nndiatze  anzavjren^eoi    allgemeine  Theil  fchli eist,  mapht  der  V£  den  er^i^ 
^.  I.  2.I80K.  Zm^Umi^    lü  ^   Ver- 
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Terfuch,  die  bisher  vcmÄchlanigte  Lehre  von  dem 
yetbälmlfTe  der  Strafen  zu  einander  wiflenfcbaftllch 
Um  bearbeiten, *und  nach  «llgemeifim  Qfioidttliai  die 
-Stttfenfblge  der  Strafen  zu  befttmmen. 

Bey  der'DärfUnung  der  einzelnen  VerlirecKeh  im 
»weyten  Buch,  welches  der  pofitive  oder  beJonJtn 
Tbeil  des  prfn/iVAen  Rechts  übcifcliriebcn  ift ,  hat  der 
?f.  fulgende  Methode  .^tobacfafet.  Da  IW7  ihm  all« 
J$ä»fe  von  d<9k  Offen  ■iwgebt :  fo  konnte  er  in  die- 
#r  Dtfdpm  derPnflofbplile  nlir  einen  geringen  Spiel- 
taum  verftatten.  „Dierc  hat,  wie  det  Vf.  felbft  ft.  193. 
4ngicbt,  hier  kein  atidercs  Gefchafc ,  als  dafs  fie  treu 
den  Gefetzen  dient."  .  Ohne  den  Meynungen  4ef 
fieditslehrcr  und  der  Praxis ,  welcken  tn  deh  Noten 
Ihre  Stelle  angewiefenwird,  einen  theoretfTcfienWerilk 
beyzuloct-n,  halt  fleh  der  Vf.  bloTs  an  die  Gefctzc, 
und  befliinint  nach  ihnen  die  Strafe  und  di-n  Begriff 
«ines  jeden  Verbrechens.  Wo  die  Gefetze  felbft,  w'ie^ 
Of|«n.Cefdiiebt,  das  Verbrecben  nicht  im  AUg«- 
l^fm^  iNmimmen,  fondem  etwa  Molk  einzelne  Bef- 
fpiele  des  Verbret hens  anführen,  welche  wolil  gar, 
wie  bcy  dem  Ilüchverrath ,  unter  Bcj  fpielen  anderer 
Verbrechen  vermifcht  find  ,  bleibt  fre>lich  nichtt'an* 
je»  übrig«  elf  den  Gattungsbegriff  nach  aUeemeänen 
Rflckflchten  zu  beftimmeit.  Allein  in  diefeni  Falle  mnls 
doch  der  Re  ;rifT  als  p'>ß!ivi'r  BegrifT ^yj/j^iv  gerechtfer- 
tigt werden.  Diefes  iit  alsri.uin  auf  keine  andere  Wei- 
le möglich  ,  aU  dafs  die  einzelnen  Speeles,  die  aus 
-dorn  Begriff. Jbex^ii^ea,  mit  den  pofiiiven  Gefetzen 
■  jnrfMMBtmueffSn V  imd  mitbin,  durch  'dai  Anfihren  > 
äUrehttdnen  Gefetze,  das  Allg«ineine  in Üttntn  Fol- 
gen begrflndet  werde.  Das  MiHorifcbe,  welches  in 
rielen  Syriemen  und  Compendien  einen  berrächUchen 
Raum  einnimmt,  aber  nnc  die  Kechtsgefchäfto  an» 
gellt,  ift  von  dem  Vf.  aiisgefdiloiTen worden.  Nor 
da  hat  er  es  aufgenommen ,  wo  es  eiiien  uiimiiteTba- 
Ten  Einflufs  auf  die  Interpretation  der  neueften  Ge* 
IbtZe,  und  auf  die  Beftitninung  der  Gi^undiiitze  felbft, 
bar.  Daher  enthält  z.  B.  der  ^  399.  dne  kurze  Ge- 
fchidire  der  BeltrAfbn?  des  Raubes;  der     496.  ein« 

aiisfüh:  liehe  Beftiinnuing  des  Unterfchiedes  zvvifchcn 
detn  inci'fiHS  juris  gentium  und  dem  inc.Jur.  civ.  der 
Römer  etc.  Dadurch  fucfate'der  Vf.  den  Raum  fär  an- 
dere QegcnlUnd«  so  etfparen,  die  häofig,  Iblbllln 
Syftemen  der  Wifleitfdiarr,  übergangen  werden.  Bey 
den  meirten  Verbrechen,  bcfonders  bey  den  Polizey- 
Tergeben,  wird  der  Grund,  warum  (ie  überhaupt 
•dor  gätade.nüt  der  vom  Gefetz  beftiiumten  Strafe  be- 
legt wvtitn,  entwickelt.  Bey  willkaxlicben  Vdrbr«- 
chen  bemerkt  der  Vf.  nicht  blofs  die  willkartidie  Be* 
ilrafung,  foiidern  wcn  let  auch  die  Im;-utationslehre 
an,  und  beflimmt  nach  derselben  die  Ilaupfge/ichts- 
punkte  und  die  Ilauptgrade  der  Strafbarkeit  der  ein- 
zelnen V«rbrecheu,  wio  es  bcfoqders  bey  dem  Maje- 
ftatsverbrechen  0.  sie.  bey  dem  Tumult  J.  »3».  bey 
der  Viva  vis  (J.439. ,  bey  iler  Falfchun,:;  (J.  45t-,  bey 
der  Ilurerey  und  Schwächung  y.  4gf8.  489.  etc.  und 
bey  andern  Tehehen  ift.  Den  Punkt  der  Confum 
nadon  des  Verbredtena,  VorScaglicb  da ,  wo  derselbe 


hat  der  Vf.  fall  intmer  befonders  ausgeführt,  z.  B.  bey^ 
deniBueU,  Andtitua,  Faffum  Mc.'-t  Mancfa«  Verbic- 
eben die  fonft  noch  in  ddn  LehiMdlMi-Teftaaaen, 

find  völlig  iiberfrangen,  wie  die  Hexerey,  Ketzerey 
und  Wegrla^erung ,    weil  die  Gefetze,  aufweiche 
man  fich  in  Anfehung  des  letzten  Verbrechens  beruft, 
blofs  von  dem  gefährlichen  Austreten  und  dcmLand- 
cwangohand^.  Dage^  Aiitf  ander«.  da»grwöhn- 
lieh  mangeln ,  ob  fie  gleich  durch  die  Gefetze  des  ge- 
meinen Rechrs  begründet  find,  aufgenonmen.  Da- 
hin gehört  die  Verletzung  der  Verträge  •«/  Treu  And 
Glauben  (confraetus  fidueiariormm)  well  auf  detfelbilt 
die  peinliche  Strafd  der  IiiftiBie  ft^t,  dieCahnnm 
der  Ankläger ,  welche  in  die  Lehre  von  dem  gefetz- 
Itch  Bu^spezeichneten  Betrug  cingticUlolTen  wurde,  die 
Soldat mvf.  i  ruhen  nach  dem  gemeinen  Recht,  wcl« 
che,  neben  den  Verbrechen  der  Staatsbeamten,  di« 
zweyte  Gattung;  der  befondern  YetWümln  «««ina* 
eben,  und  einige  Poli  t  \  •>  er';ehen  ,  die  in  dctt  deut^ 
fchen  Reichsgefetzen  cii[h.ilten  find.     Die  fyfietk|tti« 


fche  Anord  ji  ui  r  s.  des  Ganzen  geht  ron  folgenden  Hai 
eintbeilungsgründcn  au«. 


flidit  immittrihiir  «in  dUaa  'Begriff  fettÄ*  «iidoBdue^    4n  dem  StiMUoinkuijrtt't 


„    Zucrft  ftheldetder  V/.dl« 

h^bmitht  Vhrbrechm  (detictu  ^  '  p)  ,1)  den  gnuen 
iieii,  und  ordnet  die  letzten  in  zwey  HauprclalTen, 
In  Vtvbrtchen  und  PoUinjvtrgf'L'-n  ,  die  wieder  in  ih- 
re Unterarten  und  dann  in  ihre  Species  cerfalliBlI.* 
Die  Verbrechen  theilen  /ich  in  determmirtt,  dl«  «pv 
eine  Uebeirfrerung  einer  A^t  i«  littt 'enthMten,  «der 
tu  ihrem  Begriff  einen  bcftiHfiiyiten  EfTcrt  erfoderr: ; 
Tind  hl  enge  Verbrechen,  wo  diefes  nicht  der  Fall  itt, 
wohin  die  Kinderausfetziint; .  Atitreijunj  der  Lei- 
besfrucht, Betrug,  üewalcrhatigkeit  etc.  gerechnet, 
werden.  Endlich  werden  die  detenninirten  Verbrc^ 
chen  in  StaaU-  mid  in  Vrivatvetbrechen  abgetbeilt, 
von  denen  jene  In  Regienirifrsverbi-ectien  und  Statts- 
verbrechtn  im  engem  binr.  ,  dicfe  in  Verbrechen  jjt-- 
gen  das  Leben,  gegen  die  üefundheit,  die  Freyhoit, 
die  Ehre,  nnddie  erworbenen  Rechte  «Bf  fachen  «de^ 
auf  Leiftongen  zerfallen. 

Der  befondere  Theil  wird  mit  dem  Hochrerrath 
eröffnet.    Hier  fucht  der  Vf.  Lcftiinintcr ,  als  in  feiner 
Abhandlung  iber  das  Vey  bf ecken  des  liothverraths  {EtL 
X79S  )  <iB"  Begriff  des  Verbrechens  augzudrficken^ 
iind  durch  richtieera  Ableitung  und  Darftellung  d«t^ 
leiben  die  einzonen  Gattungen  und  Species  diefes 
Verbredlens,   den  Umfang  des  Begriffs,  fcharfer  ria 
begrSnzen.    „Uochverrath  ift,  nach  y.  11J3.  ,  die  von. 
einem  Staatsunttrthan  untenionunrn      oder  dotopt 
vollendete  Aufhebung  der,  dem  Daiey"  des  Staat«, 
dorn  er  untenvorftn  iff,  nothwendigen  Eihrichtun. 

gen  und  Eigentchaften  ••  Diefe  nothweniiij^cn  Kiii. 
richtungen  und  EiLienfcljatten  lind  V ereinii^ung  zu 
dem  Zweck  der  bürge*rlichen  üelell  ch.iu ,  ein  Ober» 
herr  und  eine  Verfaffung.  Daher  gicbt  es  drey  Gat< 
tuagen  des  Hochrerrarba ,  1.  Hocbrerrsth  an  der  Vt^. 
eimgung  der  Steint f^lir-iii;^-  —  durch  Aulliebiiiig  des 
Zwecivi  der  hpiri^nlichi  n  üefelllthafl —  durch  i"rcn- 
nung  der  GlieOer —  durch .UnrerNverfung  von  Tbei- 
Ivn  des  Staats  unter  einen  aostvartigcn  l-'eind  etc. 


wdcher  vwisOglidi  darrit 

•  iJidi. 
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Lfifieti  ond  Entfcrwnn^  H.s  Refeiuen  begangen 
wird:  UI.  «n  der  ^'erfajjumg ,  durch  jede  xiprfuch. 
te  «Jeir  T«llßihrr«  ridbtnndTig*  Vernichtung  der 
ÄrondfrefctT.e  d«  Stsats.  —  In  der  Nott  ••••)  «u« 
$.303.  zcißt  der  Vf.  gegen  Kteinfehrod,  daff  M  «llgc- 
niciiie  Gofcire  gegen  den  Hochveirath  iil>c>rbciupt  be- 
trttJitet  gebe.  —  Nacfa  der  allgemein  engenoinme* 
ttdiMcynong  \rird  das  Vci  brechen  der  bdtidigtm Sltt- 
j.ßat  durch  eine  [nfonoie  tu  d«m  Obwbtrm»  «UJoi^ 
ttiLin ,  bcganptn.  Weil  e*  «Iwr  «idi  V!e  GcTftzc  wir 
Majefiätsbcleidigung  reebnen,  wenn  ficb  ein  Unter- 
than  einzi-Iite  Regicrungsrech^  anmarst,  z.  B.  daa 
Anwerben  TO«  Soldaten,  welcbes  in  keiner  Rück- 
fuhr ,  als  cigciuliche  Injurie  betrachtet  wudei)  kann, 
fc  wird  hier  diefcs  Verhrechen  im  Allgcnidnen  fOrdie 

'  Vi.rh  t/,i:j>g  (i.  r  ^  or/iigllc  ht:n  \\  üri!e  des  Obi  iherrn 
vor  all^  Bürgern  des  Str»:» ,  ohne  bochverrstbe- 
vifdM  AbGcbr,  erklärt.  Diele  Würde  wird  nun  auf 
sweyerley  Art  verletzt,  L  durch  AMmafsitng  TomH«* 
glirongsrechten,  WdufHi'die  Mäjefblt  dcrnm  beH^ 
ijirt  wird,  wt-il  die  Majeftfit  dem  Oberherrn  aus- 
Ichlierscnd  zukommt ;  diefe  MojcAät  aber  der  Ausflui« 
'der  Regicrungsrechte  übcrhaupi  U\ ,  di«  in  dem  Ober* 
berrh  vereinigt  find ;  Miihhi  der  Unterdun  durch  ei- 
ne futche  llendlnng  Htr  Hnat  fdMI  einen  Tbeil  der 
Jlajcftat  bet^riinder;  II.  durch  Injurien  an  dun  Obcr- 
herrn,  als  jokhem.  Dit-fcs  :  aii  Jokhrm  wird  gewöhn- 
lich von  den  Critninalillen  nicht  niher  »  rkt.  rr ;  der 
Vf,  beftiultnt  es  dahin*  üafs  dem  Oberhtrrn  uie  Inj»- 
rt«  in  Bcilehung  »uf  fehle  KegieninjLshandtungen zu- 
gefügt feyn  müife.    Ditfisill  der  Fall  1)  >venn  man 

V  den  lUgentcn .  tvahrtifd  di-r  y\usübung  einer  Kcgie- 
nmgsbsndlung  ,  injuriirt,  2).weitn  Kegierungsbund- 
li»g«n  felbft  Gtgtußandt  der  Injurien  find.  Iis  wird 
dfefe  Vontufrtzung  208'  iricdcr  in  ihre  befoAdcm 
Fälle  Bufcclofct.  —  Bey  den  MQuzv^rbrechen  wird 
$•  313-  die  re^ebcne  l.i;.thei!ung  in  Vcibitcben,  vel- 
che  blofs  c-inc  Majrltiitsvcrlftzung.  Llofs  liecrug,  oder 

«idet  zugleich  entlutlten,  *  verworfen «  und  eine  an- 
ra  UatifirdhUdA^  mf^etteVH,   deren  Hauptglicd 
t  Untcrfcbeidung  zwifchcn  3!\inzfälfi^,uvg.  n  durch 
' Jk^mafsimg ,  und  zwilchcn  MüMZjaiJ^huit^en  uhue  /fu- 
'■mafirtng  defj'clhen  ift.   —     Die  vixei  lauhte  S>  l!\!lhülfe, 
'welche  Ab  yilhrecben  ge^en  die  richterliche  iicwulc 
«ofgeftclU  tft«  wfrd  in  die  cinftcbe  nnd  qualißdrte 
•  Selbftbülfe  rin<:ethtilt,  von  welcher  die  Ift/.te  aufdie 
Yerletzung  uuet  fcizlicher  Guter  gerichtrt  ilt  ,  und  d»s 
{Thtett .  vnd  die  t'ckile  aiuer  fith  begreift.     Weim  in 
-deO|  Duell  einer  gttödttt  worden  itt:  fo  ift  nach 
"«49.  für  eine  auf  Mofae  Verwundung  oder  TMrung 
ui.1>L-lMmnit  [:rri(  h.'fte  Abficht  ,  alf»  lür  nTvfrfcnjTimV- 
ten  Dolus  zu  p:  aiuiiiirtn.         Das  Cogen.imnc  cm;:r,fi 
eßrncti  cnrceris  uird   (§.  228— 2Sl  )  nach  dtn  gc 
■wohnlich  übctgaqgcoen,  ürntidfaizen  des  KouiiUhen 
'BcrhM'  Otoi^flglfc;  ~   AuefihrHch  wird      939  Ms 
*39')  von  dem  Au'ruhr  mul  Tumult  gehandrh,  delTo» 
Unter 'ch*idanf,'>-mtrkinalc^^.  üi.id  der  Surai'barl^cit  und 
Punkt  dii  Vuliciidung,  t}t  Uindtr>  austiiiatidcr  gtictzt 
werden,   ha  und  ik.vWs  Verbrechen,  ala  Vcjtcl/.ung 
d«r  exccutirea  Gewalt  betrachtet,  md  befchlie&tdie 


Staatsverbredien.  —  Au«  den  ilbripe«  Yerhrcdieh 
nur  die  Hauptzüge;  von  der  Theorie  der  ln']urien 

2.308  —  352).  Sie  theilt  fich  in  die  Lehre  v<jn  dn» 
jmim  wtd  Verlmmmimtgm  ftoftoq»«.  und  in  die 
Lebr*  von  dM  hejonderen  Aritn  in  li^vrien.  —  Di«- 
fe  zerf;:llt  in  die  Docirin  a  on  den  rin/cc/tm  Injurwm 
und  deren  Straft  utxd  »adie  Doctrin  dci  qwxltfiärtenln- 
jnrim,  von  wdchta  die  l^fzte  zuerft  die  durch  die 
Act  der  Begebung  qüalifidrfer  Injurien  »  das  PtuwM 
WM  die  SckmUiftkrift,  dann  aber  di«  dank  da»  Ov* 
ject  der  Verletzung  qualificirten  Injurien  ,  insbefond#* 
re  die  Blajphemie ,  als  Injurie  an  der  Kirche,  dihrcb 
poAÜT*  Verachtung  an  dem  Gegenftande  ihrer  Ver- 
«broaff,  abhoMdelu,  ß»?  HwjijWte»  d^W 
4t  Injurie  Überhaupt  find  ifide  t  Elfo  bMNBe  fai  d* 

mu^iern  Anerkcmiunp;  des  Werths  eines  Menjchm  infa 
fern  fit  als  äas  RefuUat  der  zufammenjlimmenden 
nkeiuumg  vieler  (beffer :  des  F«bUcuius;  betrachtet  wird. 
Sie  «ttibak  viel«  Acten,  wter.  fid».  In  Uinficht  d^ 
Verfdiiedenbeit  des  ünberlldi  aneoanttun  Wectbea 
eines  Menfchcii ;  nbcr  nicht  auf  jede  Ehre  hat  pr  rin 
Zu  angsrecbt  in  Aniebung  des  gute»  Namens  als  iiu- 
iäcrer  Anerkennung  feiner  %ichtlic||bdt »  nnd  auf  die 
ÜifgtrUsktEJire  als  auiiMr«r.Aaerlioiindiif.d«s, Werths, 
der  tbm  als  Borger  zultonmit.  DSe  bflrgeillcbe  Ehre 
begreift  die  gemeine  iL.bre  in  lieh,  welche  ficb  auf 
den  Werth  bezieht,  der  dem  Bürger,  blofs  in  fo  fem 
er  Bürger  iß,  zukumint,  und  die  vorzit[^liche  Efne, 
welche  lieh.  auf.  ^gn  durch  ciiu»  MooJcr»  i^t^ivd  hn 
Staat  begrOndetert  Werdi  bezieht.  Das  Redit  nFVOT- 
ziiglicbe  Ehre  kaim  auch  ein  Recht  aufpo/ifftr  ll»nd- 
lungen  anderer  begründen;  das  Recht  auf  guten  Na- 
men und  auf  die  gemeine  Ehre  gieht  nur  ein  Recht 
auf  ir«r«rli;^^gvii:  Diefes  alles  becrOndet  den  Be- 
griff der  le^urrns,  als  eine  Verletzung  des  mUhmm- 
nf«(n  [I  c  its  auf  Ehre.  Zu  ihrem  Thaibc'.^and  fo- 
dcrr  daher  der  ()-3l2.  l)  ein  wirkliches  llfuit  des  an- 
dern auf  diejenige  Ehre,  die  durch  die  Handlung 
.  vfifUux  wir4t  ^  eine  äufsere  Handkuß t  i^elche  an 
fich  euie  Vefletzmig  der  Ebre  ijn  ßch  «ndiält ,  3)  ^ 
Abßcht,  des  andern  Ehre  7u  verletzen,  oder  dfldh 
das  Bewufstfeyn,  dafs  diefelbe  durch  die  Handlung* 
verletzt  werde  (am'MUJ  injuritinr/i).  Die  Inj'jrie  wird 
begangen  i)  durch  Verletzung  de»  Rechu  auf  guten 
Namen,  d.i.  du^rh  Andtchtung  rechtswidriger  oAnß- 


lungen  ;  2)  durch  V-Tletzunj^^  der 

EUre,  welches  durch  jede  Aeulscrung  On  Worten 
oder  irandlungen)  gefchieht ,  die  eine  Erkuiruv.j  der 

ßifitiren  Verachtung  gegen  den  andern  in  iicli  ei>t> 
Ii,  und  fowohl  dnrdi  die  Forai  als  den  Jnintt  der 
AfMifsenin  :  mO^lioh  iil ;  3)  durch  Verletzung  der  i«>f- 
zug'iche'i  Ehie,  wenn  diejenii^en  Handlungen  uuter- 
LiAcn  vvcrdi,-!»,  welche  der  andi-re  als  Zeichen  feiner 
vorzüglichen  Ehre  fudern  darf  j  oder  wenn  man  dtt 
Perfon  Handlungen  andkbtet»  welelp  *  nothwendif 
die  Erklärung  der  CJataugüchkeit  derfclbcÄi  fttc  ihren 
Stand  in  fich  enthalten.  In  Anfehutig  des  Erfolgs  der 
L:iriotfc  unterlchcidet  der  Vf.  die  Btjcinmpfung  von 
PrivatinjitrüHt  welche  kviae  Befchimpfung  in  fich 
eatfiakea.  Dit  BaMiiwf  fniig  tßUbUt»  durch  Hand- 

lungen, 

uigui^cü.by  Google 


t  .  -  ' 

jdoigcn,  durch  welche  andere  beftimmt  werden,  deft 
•Wenb  des  Beleidigten  ,  cbenfall»  nicht  inzuerkennert. 
^jbliitte,  Widerruf  und  EhrenerkUruag  hält  der  Vf. 
•wredcr  für  blofse  Privatfatisftäl«««!,  irttob  ft»  ren» 
jljffentliche  Strafen,  fondern  e*  nennt "Äe  «alaifa- *^ 
AltUkhe  Strafen,  welche  fowohi  öfFcntliche ,  äl»  Plt> 
M|Meau2thuanr  zugleich  in  {ich  enthalten. 
^nSl«  Dirftrflung  des  ProceflPfs  anterfchcidet  ficii 
tlurch  die  Methüde  der  Bebandliiag  ond  durch  ^en 
völlig  veränderten  Inhah  einer  der #lclirigften  Lthi«, 
4tor  Theorie  der  Indiden,  von  den  bisherigen  Syfte- 
jmm  fr^'T  «a  ibreni  Vortheile.    Um  nicht  den  Gang 
4e«  Prac«(fe«  dtt'rdi  die  Abhandlung-  der  einzelnen 
Proccfstheile ,  die  nech  dazu  oft  an  verfcWedWien Ob- 
Jen  in  dem  Procefs  vorkommen  kAnnen,  ru  ant» 
frechen,  wird  die  Theorie  der  Haupttheile  eines  je- 
Afn  Krlminalproceffes.  ala  allgemeiner  Theil,  vor- 
4«i«twyi!ckt;  worauf  deiin  zuerft  der  inquifitorifche, 
dann  der  arcu&tOrUcbe.  Proctf«  iWet.  ,1»  j*«» 
eemeinen  Thefle  wJrd  d«her  m  der  ühterftichanff, 
dem  Be weife,  den  Indicien,  der  Sentenz  etc.  gehan- 
Aüt  i  fodafs  fich  der  Vf.  bey  der  Ausführung  des  in- 
ouinwrifeken  Procafsgaflfees ,  in  Anfehung  der  Theile 
deffelben ,  blofs  auf  jene  allgcmcme  Theorw  hiaielien 
konnte.   Allgemein  wurden  Mther  bloTs  die  Etcb^ 
pel,  welche  die  P.  0-  0.  von  den  Indiden  onführt, 
in  den  Syftemen  und  Lehrbüchern  ausgehoben  ,  und 
Im  übrigen  nur  bemerkt,  dafs  es  noch  unzählige  an- 
dere Indicien  gebe,  welche  «tt  M«iru  und  lu  wägen, 
dem  arbitrio  judicU  fiberltflbA  f«T.    ^«da  lÜr  dl* 


L.'Z.  .MAY  tzoti 


gar  nicht  au^ieftelk;  Der  Vf.  Witte  e» ztterA ,  Uevoa 

abzuweichen.  Aus  allgemeinen  Prindpien  der  Brfah- 
rungserkenntnilTefucht  er  die  Tiiatf.icben,  aus  detie« 
man  überhaupt  auf  unbekannte  Tbaitachen  (hier  ,  don 
Urlübev  und  das  Verbrechen)  fchliefsen  l^ann,  abg- 
leiten» und  dann  auf  «ine  Theorie,  von  der  Vermu* 
thung  und  Wahrfcheinlichkeil,  Grundiatz^für  die  Ber 
ftimmung  des  Grades  der  V«niIUttll||l|g  ll\  ^MOtlbÜm. 
liUen,  zu  baue». 

'  y     BKBJOBN^SSCaRtFTEtf.  C 

ScBHZBBEBö  i  Sammlung  einigt T  i^N(fecftlMiAiM|^M 

für  die  hauslich,'  und  öffentliche  Gnttesvcrthnmg, 
Zum  Bfflen  der  dfutfcben  Schulen.  iSoo-  l!?2S.  8* 

Djefe  Sammlung  enthält  Morgen-  und  Abendan- 
dachten, Andachten' an  Sonn  -  und  Feiliagen  ,  bey 
der  Vorbereitung  zurAbesdaiahlsfeyeretc.  zu  gebrau- 
Aen;  Andachten  für  Krajike  ^ond  Sterbende»  {n^e> 
fondern  Uml^änden,  und  Ermunterungen  zu  a]*e- 
meinem  Pflichten.  In  einem  Anhange  ill  das  Kur- 
dichflfche  allgemeine  Kirchengebet,  nebft  Betftundcn- 

£ beten ,  und  einigen  Umfchreibungen  des  Vater  Un- 
:  beygefügt.  Der  Sammler  hat  tuAt  aiigiezeigt,  aua 
welchen  Büchern  er  diefe  Gebete  genommen  habe; 
diefs  kann  aber  denen,  die  fich  der  Sa;ninlung  be- 
dienen wollen  ,  gleittjgii'ciy:  fcyn.  I3ic  iiiririrn  An- 
dachten iind  gut;  nur  wird  in  manchen  dem  lieben 
Ciott  zu  viel  voranihlt  -r  ein  Fehler«  weldw^  ^1^- 
aveilea  tAwMt  zn  T«nneide&  ,Ut- 


ClfilN^S  BCailPTBK. 


'KinoxMcmuf«».  "  t)  Btrlin.  in  d.  Sthuknftalt  de»  Vf«. : 

a)  Gothen,  in  d.  Auefchen  Buchh.  ^AV-« " 
bir-  *nd  L,-!thuch.    Mit  Bildern,  die  für  Kinder  f.ilsliche  Gl- 
«enftaiidc  der  Nuur  und  dts  gemeinen  Leben*  ruhtiij  vorlir:- 
(jg^i3aS.  und        «upfert.   8-  C|e<».  «u  Uium.  J^- 
gf.  Wh  wik.*AcmtMMmK.  ir-J. 

Nr.  I.  «nthik  be)-nahe  «i  ddea  Stoff  *«n  Elementar- 
unterricht.  Inder*  rauft  man  «*  dem  Vf.  «ileftehan.  daft  er 

ieifter.il  .  :^  eine  gute  AumU  trat  Em  geti*«k«er  Lehrer 
wird  d.«  aus  der  Naturbtfiiriibiiog  und  dem  jaritchen  Leben 
rufKenonimeM.n  kuc«n  8IR«  WcSt  feinen  Schiaenj  «rftand- 
Jich  machen  könoeo.   AuA  «t  kleinen  Gediduo  Ünd  nicht  «n- 

Wer^  .-iBTSÄÄ^^  Fi.  -  vrg^  x£  habep. 
fiiir  wtn  er  raimit»  a.B.t 

«eeifcliit  ift  der^iflgwAm 


Nr.  2.  gafiOlt  nna  wenij?er.  Den  AnTanff  «achen  zwar  «iw 
rylbigc.  djnn  mehrfylbigc  Wörter,  welche  Nsmcn  der  Fruchte. 
Bhiinen.  Syeifeii,  Jahreszeiten  eu.  fj  d.  IJis  dahin  id  allea 
recht  gut.  .'Ü>er  diu  kunoii  S.iue  von  S.  9.  find  fclioii 
fchwer:  Lebe,  wie  dv  .  i.  <  i:-i  J»  liirbjl  ,  wurfcheu  wirji  gclek* 
zu  h  i^en.  I)er  Vf.  i'crfiitlie  es  cinm.il,  dielen  Sjti  einem  Buch- 
ft.ibi.Tl"dKilLr  verftandlit-h  iu  micbci:.  W.j/u  i^.  d;e  N*- 
meii  gxu(>'^T  und  berühmter  Sudte  :n  einem  '  J>  J'-he  ?  Uüd 
mul'ateii  nun  (jinmai  biblifche  Soruchc  aii)^;ei:onir.i'jii  werden, 
WL-ithes  fich  vor  dum  Kichtcrftuhl  einer  rerntintiigen  Pädagogik, 
nitnincrmehr  vcrtheidigen  läftt:  f«  durften  WaauOeoa  I  Tjip. 
I  ,  i'i.  Job. 3,  16.  hier  nicht  flebcfl.  Dieb  Sidwn  Und. 
da.  (.r  .ti  .s  und  Benediä» in  den aUapF^ain,  b«fc»ircheIlor- 


 ws  ^  ^"PiTj*" 

iU  diaAni  AhcbHdiB.aefa«c 


fer  für  üie  larte  Jugend.^ 
fein  zeugen  von  galM  AOSWakL 

in  Verbuidung: 

Ciithen  ,  b.  Aue  :  Jimtifmng  für  Lehrer  anm  Ge^ 

hraurh  Art  AnUaU  -  Cnthfnfchtn  jihc  -  ßieh/fabtr-  undLrU  euchr. 
Zucutt  A%jl.  igot.  82-^.  S-  (j^;'-  )  iJ'L-f^  Ai-.-.veiUna;  vcrrath 
einen,  des  J ugeadunierricbu  mchi  gai^»  un)i.undigen  ^«nii. 

Befondirs  werd«i  fwi»  Wi«ke  «UK  SgiaiiHnini  d«f  »ijftri*» 
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AnZNETGELAHRTHEir, 

Coi-i'N     Rhein,  b.  Oedenkoven  :  Das  Buch  für  die 

•  Hebammen.  Entworfen  von  F.  G.  Ifegeler,  der 
"**    Arzn.  p>  und  ordentl.  öffentl.  Lehrer  der  Ge- 

butohalfe.  Mit  3  Figuren.  x80e«  136  S.  gr.  g. 
ohn«  Vomde  wmA  Regttkr.  (la  gr.) 

T/iy enn  ein  ö/Fentlidi  angeheilter  Lehrer  der  Ge- 

*  *  burcshilfe,  d«Bn.  «uiser  4cni  akadcaüfchen 
T^rlefiifigcii ,  andi  der  (fnterrfdit  der  Hebantnen.  an- 
vertrauet ift,  als  Schrifffteller  mit  einer Auleituitg zur 
Erntbindungskunll  ins  Publicum  tritt:  fo  knnn  man 
mit  vollem  Rechte  erwarten,  dars  ihn  nur  triftige  Be- 
weafiränd«,  wi«  s.  B.  Manecl  «iaes.  Imaem  Begriffen 
.nadErlhbnnig«i.Abcr  die  OeborfaUdfi».  oder  derPaf- 
fungskraft  feiner  Zuhörer  entfprechenden  Handbu- 
ches, zur  Herausgabe  deHclben  vermocht  haben  wer- 
den. Diefe  angeführten  Urfachen ,  werden  denn  auch 
hier  «1«  di«  Ver«Alaflang  ang«|eben*  welche  den  Vf.« 
bey  der  ^rolWn  Mcngv  iron  iicba  nmcnbflcbem ,  efn 
befonderes  Handbuch  zu  fcbreibeii  brftimmt  haben, 
bey  deflen  Verfertigung  er  nicht  otlein  auf  bedeut- 
same Kürze  und  fafsliche  Schreibart,  fondern  auch 

auf  die  neueren  Fortfcbritte,  und  auf  die»  in  der 
jatzigen  Enthindongskunft  Torhendenen  Verbeffienm- 
gcnt  befländig  RückHcbt  genommen  habe.  Eine 
»ihere  Durchfleht  der  Schrift  felbft  wird  über  die 
Brfailung  dtefer  ZnlicheniQgm  daa  ricM|fta  VftkeU 
ftllen  laffen.  *  ^ 

Voran  geht  eine  ktifxa  Sinleihxng,  hi  trekber 
dem  Ree  die  Definition  der  Hebammenkunft:  eine 
Lehre,  die  fich  nicht  blofs  mit  der  liülfsieiftung  ge- 
babrender  und  entbundener  Perfonen,  fondern  wel- 
che ficb  auch  mit  der  Behandlung  Icbwingercr  Fraoen 
abglebt ,  anguflior  fuo  dtfinito  tu  feyn  fdieinr.  Dann 
folgt  eine  kurze  Befchreibur*^  der  weiblichen,  harten 
und  weichen  Geburtstheile ,  und  ein  Umrifs  der,  mit 
denfelb  cn  in  «Jtr  Scbwangerfchafr  vorgehenden  Ver- 
tinderungen,  weiche  aber  eigentiicb  nicht  bieher*  fon- 
dern «rft  für  den  folgenden  Abfirftnltt  gdi^rt.  Noch 
munRec.  bemerken  ,  dafs  bey  der  angeführten  Ver- 
wandlung des  Querfpalrcs  des' Muttermundes  in  eine 
runde  Oeffnung  während  der  Scfawangerfchaft,  ein 
eben  fo  wichtiges  Zeichen  derüelben.  die  VerkORimg 
dor  vorderen  Oppe  dea  Mntcermnndea ,  anmfibren 
TOCgeflen  worden  fey.  Um  zu  berechnen,  wie  lange 
eine  Frau  fchwanger  fey,  und  bis  zu  ihrer  Entbin- 
dung gehen  werde,  darf  man  nur  die  Zeit  wiffen,  in 
welcher  fle  zum  letztenmale  menftruirt  hat ,  da  dann 
die  Entbindung  allanal  fai  die  Tage  lüUi^  im 
J,  i«  Z.  ifM.  Zwtgtmr 


die  nonatNche  Reinigmig  zum  zahntannale  Uftte  ein- 
treten folUn;  alle  übrige,  S.  20.  angegebenen  Merk- 
male  lind  unficher  und  undeutlich.  Dafs  der  Mutter- 
kuchen ,  nach  S.  25.  am  öfterften  in  dem  Grunde  der 
Gebarmutter  bcfeitigt  fey,  ift  eine  ganz  unrichtige  Be- 
hauptung, wdcha  tdk  jede  Entbindung  zu  widerle- 
gen im  S;ande  ift.  Gewöhnlich  findet  man  die  Nach- 
geburt in  derr#diten  Seite  der  Gebarmntter,  und  nur 
im  feltenften  Falle  ixn  Grunde,  oder  an  einem  andern 
Orte  derfelben  befeftigt.  Eben  fo  wenij^ift  der  Na- 
belilrangunaosgeTetzt  oonoentrifd  inferirt,  da  areb«« 
fo  ofr  rxcentrifch  infertrt  zu  feyn  pflegt;  ein  Unter- 
fchied ,  welcher  hier  überhaupt  hatte  beftimmter  an- 

i gegeben  werdeafitilcn.  Ungern  hat  Ree.  bey  der  Be- 
iEhreibong  too  den  TcifchiMenen  Häuten «  S.  aj.  die 
üuikadeeiiuaEmaeriTermlttt.  Mit  dem  Zeigefinger 
allein  kann  man  nie  fo  hoch ,  und  nie  fo  beftitnmt. 
als  mit  dem  Zeige-  und  Mittelfinger  zugleich  unterfu- 
chen.  Eine  Geburt  ift  nicht  natürlich  ,  fobald  das 
Kind  mit  den  FOfsen,  Knien,  oder  Steifse  zuerft 
dnrdi  den  Hlnttermund  entwickele  wird,  wenn  gleich 
bisweilen  die  Gebärmutter  diefes  Gefchäft  allein  ver- 
richtet; nur  die  Kopfgeburt  ift  unter  bekannten  Er- 
fodemiffen,  die  natürliche.    So  lange  fich  die  Nach- 

Seburt,  nach  der  Entwicklung  und  Trennung  von 
er  GebXrmutter.  nodi  in  derfelben  aufliilt,  dfirfini 
die  S.  48.  anpcrathenen  Manipulationen  des  Unterlei- 
bes durchaus  nicht  vorgenommen  werden  ,  indem 
man  durch  diefelben  Gelegenheit  zu  Stricturen  und 
zu  berchwerlichcn  Nachgebuctsoperationen  giebc 
find  dieTeManlpulationen  fehr  zweckmüfslg 
und  zu  empfehlen,  wenn  der  Mutterkuchen  heraiis- 
genMHoen,  und  nichts  vott  demfelben  zurückgeblie- 
kei^SPsaldiges  Wechfeln  der  Wafche  nach  der  Ent- 
bindung ift  allemal  fchädlich,  und  mufs ,  fo  wie  alles 
heftige  Reden  und  alle  Anftrengungen  forgföltig  ▼er- 
mieden  werden.  Der  Rath  ,  eine  Nachj^eburt  Tage 
lang  in  der  Gebärmutter  unbeforgt ,  na(  h  S.  ,2.  lie- 
gen zu  lafTeu,  ift  durchaus  fchädlich.  Die  Schieffta- 
hung  der  Gebärmutter  ift  nicht  drey-  fondern  vier- 
fach, und  diejenige  Obliqnitiit,  bey  wehAer  der MoC. 
terniund  .in  den  S( haambeinbojen  (leht,  fehlt  S.  6-^- 
ganz  und  gar.  Wenn  eine,  oder  beide  Hände  nnt 
dem  Kopfe  zugleich  eingetreten  find,  oder  wenn  der 
Kopf Jniqoe  oder  oblique  zur  Geburtgeftcllt  ift,  oder 
der  NabtflArang  mit  irgend  einem  Theile  dea  kindli- 
chen Kirpcrs  vorgefallen  ift,  hören  die  Obliegenhei- 
ten der  Hebamme,  eine  folche  Geburt  zu  beforgen, 
ganz  auf,  und  fie  hat  in  diefen Fällen  nichts  Angele-  . 

!;entllcberes  zu  tbnn ,  ^s  einen  Gebartshelfer  zu  ru- 
ieo ,  keine»wegea  aber ,  flick  S.  6S.  dgoflflddttigo 
Kkk  V«r- 
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Verfache  zur  Beesdigong  der  Gebort  zu  UDtemeb- 
men.  Die  S.  69.  vorgeTdilagenen  Mittel  am  die  mute 

2u  fprcngcn,  find  eben  fo  lacherlich  aU  fchldlich. 
Sobald  der  Unterlt'ib  eir.er  Schwangeren  am  Ende  der 
Schwangerfchaft  nicht  län|Iicht  rund,  noch  nach  vorn 
gefcnlit  ift ,  aadi  beide  bauen ,  anftatt  leer  zu  feyn, 
•ngefBllc  find,  kann  niMi  mit  sieMdldur  Cl^fiibeit 
eine  widernatürliche  Lage  des  Kindes  vorausfagen. 
Sehr  oberflächlich,  oft  anwirUkm  und  ohne  Aus-, 
wähl  find  die  Rathfcliläge .  welche  S.  114,  im4-fi^^ 
den  Uebauiinen  bcj  ebiMtieteneu  Blutilörenngen  11». 
der  SdiwangerfduR,  winrend,  oder  nach  der  Geburt, 
gerieben  werden.  Diefe  Zufalle,  bcfniidors  die  Blut- 
ftürzungen,  welche  durch  die  Beiclligutig  des  Mut-, 
terl(uchens  auf  den  Muttermund  hervorgebracht  wer- 
den, find  fu  wichtig,  dafs  die  Kur  derfeiben,  unter, 
keiner  Bedingung,  den  Hebammen  flberlaflen.,  iloch' 
denfelben  c3ie  Art  und  Weife  angegeben  werden  darf, 
wann  und  wie,  unter  diefen  Uailhinden,  eiiieküoft- 
liche  Entbindung  rorgenommen  werden  mub..  Wer 
Wird  z.  B.  wie  S.  120.  gefcbiebt.  bey  einer  partiell 
gelöfeten  NMhgeburt.  ond  bey  daraus  enrfhindenen 
Blutßürzungcn  ,  ZiinintelTenz  ,  guten  \Vcin,  oder  fo- 
gar  Branntewein  geben?  Welcher  Geburtshelfer  wird 
Slichc  die  Nachgeburt ,  welches  hier  S.  I3X.  ftreng 
Terboten  ift,  f^gleich  hezauanehnien ,  um  die  Gebär- 
mutter zu  einem  krSMgeren  Zofammeiticttge  za  Ter- 
inägen?  Auch  die  S.  1^4.  den  Hebammen  ert^ellt» 
Erlaubnifs,  den  Katheter  zu  appliciren,  wurde  Ree. 
denfelben  niemals  zugeftehen.  Die  hinten  angehängte 
KupfertaCel  ift.  fowoU  in  Abfichc  der  Zeichnung,,  aia 
der  Correctheitderdäraufbefindlicben  Figuren,  dordi* 
■US  unter  aller  Beurtheilung ,  und  kanit  «tlf  kcIlM 
Weife  irgend  einen  Nuuen  bewirken. 

VERMiSCBTE  SCHRIFTEN, 

Stockkolh,  b.  Lindbt  Kongt.  Veterhets  Siflori* 

och  Antiquitets  Acc.drntü'nT  Uandlingar.  Sjette  De- 
Un.  (^AbhnnJlunfrr'i  der  Akad.  deir  JckÜHm  Wißen- 
fchaftrn.  der  H:it  nti  un  J  dtr  AUtfOOmm*  SmOUt 

Theilj  1800.  477      gr.  8- 

Dicfer  Hand  ift  nidit  fo  reichhaltig  «n  ausfühmcncn 
neuen  Abbandlun^en ,  als.  einige  der  vorigen ,  doch 
fehlt  CS  auch  nicht  ganz  daran;  die  yorzQglidiftea 
darunter  ünd  vn  MeianäirMtlm  ,  Forthan,  r.  En- 
gijb-öm,  Burma»  uHd  tun  Rojtnfiem.  Urbeihaupt 
.enthalt  Herfelbe  folgende  mehr  oder  niiiider  wich- 
tig* Artiiie!.  i)  A^mJlun^  vom  N»tien  dtr  Jßrono- 
me  ht  der  Uiflarit  Ton  D.  Metmderhjtlm  Alle  Bege- 
benheiten, wdche  «In  Gegenftand  der  uercblcbte  find, 
werden  da.liinh  befoiiderü  wichtig  und  erh.ihcu  ein 
neues  Licht,  weun  man  genau  den  Ort  weils,  wo  fic 
▼orgefallen,  und  die  Zeit,  wann  fie  gefchuhen  Und. 
Erftlerer  wird  6atch  g80gr«phüc|ie  mit  Beyhülfe  der  . 
ARronomie  entworfene  Karten  bcftinuat ,  und  die 
Zeit  vcrün<iert  alles.  Rcvuluii oneii  der  Staaken  und 
Länder,  und  die  Schickfulc  d«rfeU)en.  lofchcu  nach  . 
deu\  Ttflaul'  mdbrerer  J«lifkuq^art<|''f«^i^  den.  N«<  . 


uen  derfeiben  aus ,  und  /ertilgen  die  KenntiUfs  ihrer 
wabrM  Lage»  venn  nielit  gleichzeitige  Scrfbenten 

f':'T-.;ralti-;  ger."-^  1)n1 ,  ft  'a'u'  trcorrraphifch  anzumcr- 
Jvcn.  H.itten  dii;  altern  ü<  Icbichtfclireibcr  diefs  bey 
den  Lanilerii ,  deren  fie  Meldung  thun ,  beobachtet; 
man  würde  linden ,  dafs  manche  Lander,  die  man  feit 
den-letcteri  TerRoflenen  Jahrhunderten  Ar  nciieLin> 
der  anfieht,  fcho:i  dntn.il.i  bi  kjiini  gewefeil.  Plato's 
Ailiiiiti)  war  v  eruiutlilicti  Aiueri(.a,  das  auch /cbun  den 
Carthnginienfern  nicht  unbekannt  gewefen  zu  feyn 
fcheint ;  und  Salowo's  Opbir  hält  der  Vf.  für  Peru. 
Di«  HMorie  Ift  ihrem  ganzen  Umfange  begreift  nkht 
allein  die  Schickfalc  ihrer  RtgeTitcii  ,  ihre  Thatcu, 
Kriege  u.  f.  w. ,  fondern  auch  das,  was  zur  nahern 
Kenntnilii  eines  Landes,  feines  Handels  ,  feiner  Pre- 
ducte,  des  Ciima,  des  L«iUslfinetr  FliilTe  u.  (,  w.  ge- 
hört, zu  deren  Befchreibung  die  Aftronomie  die  he-^ 
Aen  Hülfsmittel  nn  die  Hand giebt.  I'nd  eben  fo  ver- 
dankt die  Uiltorie  di  r  Aftronomie  alle  die  ßeyhiilfe, 
die  fie  von  einer  richiij  cn  Zeitrechnung  bat.  Man- 
mufswificn,  wi«  die  Alten  deaAufmigund  dieLäng* 
der  Jahre  berechnet  haben,  wenn  man  die  Aercn  Im» 
flimmen  will,  worauf  die  hifto-ifchen  UegebenheitcH  ' 
zurückgeführt  werden.  Hr.  l'\  erläutert  diefs  mit  der 
Ana  ISabonaßars,  der  Aera  OUfmpiadum  ,  der  Epoche 
der  Erbauung  Kama,  der  juUanticfaen  Periode  und 
d«a  f  bcicaimten  Cyklen,  imd  der  Atrm  €kr^Ham,  die 
er  3  Jahre  vor  der  gewöhnlich  aneenoniinenm  fetzt. 
Erzeigt,  wieüber^uipt  <lie  n'trfiiioniiulji-n  undcUro- 
nologifchen  Charaktere  zur  VerbefTerung  der  hiftori- 
fchen  dienen  und  tg^bcfdtifiit  .werden  können.  3) 
fimehriekt  vom  dm  Nomtinltf^ttrheg  Af^enüTi  von  A> 

Schunehirg ,  Knui'.icyratil  etc.     Es  wird  fvjwohl  TOn  " 
dem  in  der  alten  üeithiciue  bekanntem  Gut  Afpenas,  • 
als  dem  dortigen  Nonnenklofter  geredet.     Hier  Hefa 
die  Murterfdiwefter  der  damals  jungen,  aber  fchon  Uf- 
fenbarnngeiiyoigebendcn, and  hernach  in  dcrSchwe- 
difchen  Gefchichte  fogenanntcn  heiligen  Brita  (Bri- 
gitta Brahe)  derfeiben  ein  Haus  erbauen,. wo  fie  ih-  • 
rer  Andacht  pflegen  konnte.    Eün  kleines  niedrig  ge- 
wölbtes Zimmer,  worin  keine  Feuetßätt«  und  eine 
gemauerte  Bettftelle  »n  der  Wand  war ,  diente  ihr  d» 
auch  im  Winter  zur  Bet-  und  Schlafkammer.    Als  ■ 
fie  auf  die  Errichtung  eines  neuen  Klotterordens  dach- 
te, erinnerte  fie  fich  diefcr  Ihrer  Kanuncr.  ui.d  ihrer  . 
da  gehabten  JugendoiTcnbaruugen,  umi  das  gab  ihr  . 
▼ermothlidl  Anlafs  zur  Stiftung  eines  l^ormenkloR^r» 
dafelbft.     Zu  Dahlbergs  Suecia  »ntiqua  et  baditma,  ■ 
findet  man  ein  paar  KupferiHche  Von  Afpenäs.  J) 
Verfudi  zur  Erläuterung  der  (rcograyhifchm  Befchrei- 
hwHg  des  «iiropei/c*«»,iiNW*JM  1«  Owßi  hijioria,  von 
Vt3.  'PowtiM»  in.  Ahö.     üidiMm  i^l^jj^t'^ftcn 
und  merkwürdigaenD  '  :  1  ntdlMMÄprdjfcben  Erd- 
befchreibung ,  w  ird  König  iUfred  dän  Grofsen  bcyge-  ■ 
legt,  wentgiiens  hat  er  es  veranftaltet.  Baniiigton 
hat  X773  zu  London  eine  angellächfirchelliberleizung 
des  Oroliue  mit  einet  bBygeffigt««»  englilchen  ücber- 
Lti'jw: .  einigen  Anmerkungen  wu  J.  B.  Forfter  und 
ciutr  i,eugr.  Karte  herausgegeben.  Forfter  hat  es  auch 
iiu  Dotttfehp  ahecCMac.  and  er  und  Laugeobeck  h.i- 
^  ■•    ■  ..  bin 
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"bm  viA  «o  Mkn  ErUuteiung  bejrsefngni.    Hr.  P. 
hat  hier  Btrringtont  Ueberferr.ttng^  nicht  nur  wieder 

abdrucken  lafTen,  und  ihr  line  fcbwcdirche  Ueber- 
fetzung  7.ur  Seite  g<  ikilt,  Nm-tirii  auch  eine  Menge 
geographifth  -  hiftorifther  Amncrkunj^en  in  den  Noten 
beygefögt.  4)  Rtde,  die  Dichtung  betrtßtndt  gebal*' 
ten  im  Jan.  1788.  ▼om  Kansleyrath  r.  EngeßrSm.  Die 
drcy  Worte:  Gedieht f  S»gf ,  Fabel,  kniü-n^n  olle 
drey  von  Jagen,  berichten,  obgleich  aus  wrlcbiedenen 
Sprachen ,  her.  Fabel  kotnrnt  vom  griechifcben  <pa«r* 
'nnd  GeMdtt  ron  dieturn,  fo  wie.diefa  von  dko  her. 
Zwirchen  einem  DIdtter  und  Poeten  (  Skatd)  fchefnt 
roch  einiger  Unterfcbicd  7.u  feyn.  Diefer  uiitcrf-  hci- 
det  ficb  dnr»  h  hohe  üttijiiken,  kernvolie  Ausdrücke 
uhd  trefTcnr!.'  Malcrcy  ;  der  Dichter  aber  flicht  dtefe 
«öf  eine  lebhafie  •  eian^unende  und  angendun«  Art 
•tiszudrädceA.  '  Bfe  atten  Olcbter  hatten  die  Abficht, ' 
entweder  die  >7nfnr  zu  frhildc -•• ,  womit  ihre  Gottcr- 
lebre  in  genauer  Verbindung;  iland,  oder  dadurch  das 
Andenken  berühmter  Männer  und  merkwürdigen  Be- 
gebenheiten i^uf  die  Nachwelt  zu  bringen ,  oder  end- 
lich nadi  ihren  Begriffen  duMi'dlefe  Mufter,  andere 

zur  Tugend  a .:f/.uinunr(  1  -  T  !  daher  tht-ilt  dcrVf. 
die  Gedichte,  lo  wie  tiattcrer  die  Mythen,  in  Phy- 
Jifcbe,  Hiitorifihe  und  Moralifche  «in,  die  doch  oft 
in  dnander  iUefaea,  und  beftiuimt  den  Charaliter  der- 
felben  nihi^r.    Hey  den  oHlem  findet  Ree.  S.  114., 

dafs  der  Vf.  die  JulrVyer  lat  Norden  (:J[nh-h,-]tid) 
für  ein  Feli  zurKfire  litr  Eril^ (jorJcns)  aiuieht  ,  denn 
das  Wort  jnrd  wird  im  Srh^vcdifchen  auch  oft  wie 

ffot  ai^gi^rochen,   and  den  Qitlß<üt   und  Qulgris 
ann  AiirMr  den  Opfern  vergleichen,  welae  dle* 
Römcr  thr<"r  TeHus  (jriv.l-s)   und  Ceres  darbrachten. 
£ine  Ableirunt;.  die  von  di;r  (:ewähnlichen  abweicht, 
und  die  Rfc.  nicht  in  Mnüers  Comm.iit  folennibus^uliis 
Grifpkisui.  1769  bemerkt  ündet;  vielldcbtliünme  ihr 
du  x«r  Bellätigung  dienen ,  data  im  Schwed.  daa 
Wort  bord  (e:n  Tifcb)  im  gemeinen  Leben  auch  hol 
ausgefpruchen  wird.   Ueberhaupt  lieft  man  hier  Man- 
ches, was  zur  Erl  nuerunj;  vieler  Stellen  nordifcfaer 
Öicbter  dienen  Jiann.    5)  AuatMaus'dem  Ta^lmek 
derMademk  vom  30- März  17$!,  dledamaligenPreia* 
aufgaben  bctreATend.     6}  Vorfchlag  zu  rinigen  Denk- 
«fuinzm  auf  berii'mtr  Mnmuy  zur  ZtitK-  K.iW  /-Y.  von 
M.  Rnlßrun.     ~j  li't-s  istaatsfecretirir  Schröder-  • 

keim  am  Stiftungstagg  der  Akademie  den  2s  Jul.  179t. 
Sr  hat  dtrin  eüie  Menge  zamTbeilangenenmer  Nach»  . 
richten  von  den  ehemali  '  •  !  iftbarkpirc  n  am  fchwe- 
diCcben  Hofe  gefammelt,  die  den  Charakter  der  da- 
maligen Zeit  Jicnnbar  machen.  Birger  Jarl  und  fein 
Sohn  Magnus  Ladnlaj,  waren  die  erften,die  in  Schwe- 
den (tineii  fogenannten  Uo(  hielten.  Mtifik  ,  Tur- 
nierrpiele,  ft.it terfchlag ,  Tanz  und  r.cüirbij'mngen 
waren  im  Gange.  1455  fpeifete  der  Kunig  auf  1400 
filbernen  SctiufTcln.  K.ul  IX.  liefs  fchoTi  Komödien 
»uITühren  ;  die  erllen  von  IcbwedifchenVerfäfl'eru  her- 
rührende Schaufpiele,  find  von  i6ll*  Unter  derKtt- 
nitjin  ChriUina  Itam  der  gute  Gcfchmack  mehr  em- 
por, in  einem  Alter  von  63  Jähren  Icriigte  i'ie  ftlbft 
za  Horn  die'  lud.  Oper  fndyatm.    Die  K«aigin  Uft- 


ria  Eloonora  flUirte  169»  eine  fogetianteWirthrchaft  am 
kAntgl.  Hofe  *nt   Nie  aber  fielen  mehrLnftbarkeiten 

vor,  als  in  dem  erflcn  Rrgierungsjahr  K.  Karl  XII. 
Die  Königui  Ulrica  war  nicht  für  Vergnügungen  ge«  / 
Mmmt,  und  Ihr  Gema)  K.  Friedrich  war  mehr  für  Pri« 
TttTergnflgen  und  befonders  für  Jagd.  Ni«  aber 
herrfchte  Ib  viel  Gefchmaek  In  den  Limbarkeiien  dM 
Hofes  als  unter  Guftav  II.  8)  j^ujz«^  a«j  dewi  Tuff«* 
buch  der  jJkadcmie  vom  27-  März  1792.  9)  Kriti{eh0 
Jbhandhtng  über  das  Al'.er  der  fchwedifehcn  Provtiad^ 

£ fetze  t  und  über  die  JnMtuHgt  welche  JeUhe  ßebeih 
n  Znßond  der  Nation  keimen  ch  lernen,  von  m.B«^ 
man.  eine  gekrönte  Preisfchrift  vom  J.  1790.  fehr 
ausführlich,  von  S.  1K6  —  307.  und  inii  \  ickr  Cielehr- 
famlteit  und  Kenntnil's  der  alten  nordif«  hen  Gefeize 
gefcbrieben.  Der  Vf.  findet  eine  grofse  UebereinlUm« 
mutig  in  den  Grandlagen  der  Ge^rze  der  Schweden, 
Gothen,  Dänen,  Nonnannrn,  Weftgothen ,  Oilgo- 
then,  Angeln,  Sachfcn,  Langobarden,  Franken,  Trie- 
fen,  Allemaniner,  Bargander  und  Ripuarier.  Der' 
Vf.  leitet  aber  dodi  die  ganze  fchwedifcbe  alte  Staata- 
Terfbflang,  and  alle  Sporen  derfelben  in  den  Landes« 
gefetz en  ,  von  der  Zeit  O  lens  und  feiner  Ankunft  in 
Schweden  her,  und  behauptet,  dafs  Scandinavien 
weder  zur  Zeit  des  Heidenthums  und  noch  weniger 
bey  Einßihrung  dea  Chrillenthuma  feine  Gcfetze  von 
andern  aoswSrrlgen  Völkern  erhalten  habe.  Er  hängt 
überhaupt  noch  ziemlich  an  den  ehemaligen  Vorur- 
theile  iikercr  (thwedifcber  Antiq'-arien  ,  und  bcftrci- 
tet  die  .Meynung,  dafs  man  vor  der  Einfuhrung  des 
Chrifteuthums  dort  keine  Schrift  gehabt  habe ;  Oden 
fotl  flchon  die  Ronen  nach  Schweden  gebracht  haben. 
Vigher,  Spa  und  Luiober  haben,  nach  dem  Vf.,  fchon 
vor  dem  X.  See.  gcfchriebenc  (lefftze  entworfen; 
auch  wird  von  dem  Alter  der  btfonticrn  Pio\  inz.ial- 

Irefecze,  als  Weitgothlands  als  des  lilteften ,  Oftgoth- 
aiida,  Gothlands,  Schönens,  Uplands,  Weftmann- 
lands  u.  f.  w.  Gefetzen  gohandelt!  Diefs  der  Inhalt 
der  erften  Abfheilung.  In  der  darauf  folgenden  zwey- 
ten  fudii  er  aus  dielen  alten  Gefetzen  den  damaligen 
Zuftanddes  fchwedifcbeu  Volks  j|h|r  kennen  zu  leb» 
ren.  Er  föhret  hier  an:  Die  ^^vi  von  dem  ^u- 
ftande  dos  Reichs  bey  Odens  AilWiift,  und  der  von 
ihm  cingeluhrten  Vt.rordnunj;en  und  rcligiufeii  Cere- , 
moniea;  dieUinthcihni^  des  Reichs  und  d( (Ten  Staats->. 
beamte,  nach  Ausrottung  der  kleinen  Könige  und 
iTarVidfiirnnesUforpation;  die  damalige  Regierungs- 
art uiirl  i-.itikünfre  des  Königs,  die Befchaffcnhtit  des 
Kri-r^s  .V  elens ,  der  üewetbe  und  deren  Aufkommen, 
der  olis^eineinen  Haushaltung,  des  Camerahvefens, 
der  Einhebung  der  EinkiUifte,  des  Mün^wefeus,  der 
Waarenpreife.  der  Sitten  nnd  Gewohnheiten,  des  Zu- 
ftanii'-s  d-T  Weiber  und  die  Spuren,  wie  die  Nation 
allinalig  /.n  bciTcrer  gefellichafilichcn  Ordnung  und 
miliL'rji  Sitrcn  fortgcfchritten  fey.  Auch  bemerkt  er 
die  QefeiM,  welche  befonders  den  alten  Nationalclie-  - 
rakter  zu  erkennen  geben ;  wohin  die  liebe  7.ur  Un< 
abhrjngipkcit ,  di»:  Ehr-  uiul  Rochbejierde ,  der  Hang 
zur  (it  w,iltth.1iigkeit,  die  üaf(fre>  hrit,  Liebe  z.ur  Um- 
qneuilidikeit,  ond  eine  g^wUFe'*  Unruh«  und  Unsn- 
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füedenlieit  mlc  feinem  ZuRande  gehörte.  In  diefer 
Abtheilttiig  lieft  man  den  Vf.  oft  mit  Verg?iOgcn  und 
Notzen,  wenn  man  ihm  gleich  in  der  erften  nicht  im- 
mer beypflicbten  kann.  lo)  Carmta  vietoriam  Ret- 
ßngburgenfnn  1710 ,  luirrore  ^.  LundbUd.  Diffem 
fcbuneii  lateinilchea  Gedicht  zu  Stenboks  Lobe  des 
Hn.  Prof.  Lundblad  zu  Lund,  ward  1793  der  Preis 

f  zuerlunnt.  xx)  Vorfehlag  z»  tUur  Inferiptiim  auf  Arck. 
V.  Lvmi  GrtämtA ,  umm  einiger  DaikmMmsm  auf  be- 
rühmte Männer  zur  Zeit  K.  Carl  XI.  12)  lieden  ,  als 
die  Akademie  den  7.  ^un.  1793.  beym  Herzog  von  Sü 
dawMMMlMHl  und  dem  Könige  Vortritt  halte,  vomKanz- 
Wfitth  T.  Rpfenflein.  x3)  Ride  cbcndeffelben  auf 
den  Stiftungstag  der  Akademie  den  Jul.  1793.  Sie 
ftellt  eine  Menge  unverjefsliclier  Di:nkinale  von  Gu- 
tiav  lU.  Liebe  für  die  Wiirenichatccn  auf,  von  einer 
XttTerläEsigen  Hand  mit  Würde  gezeichnet.  14}  Anb 
«H»  der  CidtMr  der  Jchönem  WißMckciften  und  KAfße 
heg  den  Griechen  mnd  ihrer  Fortpflanzung  auf  andre 
Volker  ,  ciiif-  .\nt^ift^rede  vom  Kanzleyrath  U'ilJe. 
Aegypten  oder  i'huiiizien  gab  Griochenland  die  erften 
KenntnlfTu  der  fchönen  Wiifcnfcliarten  uqd  Künde, 
doch  n&r  böchft  unToUkomven.  Der  Gri«Ac ,  durch 
fein  ^fieklidies  Genie,  erwdterte  «id  reredelte  ßm 
unter  dem  milden  griechifchcn  Hiniinp!.  und  narh  man- 
chen widrigen  Schickfalcn  ,  die  Griechenland  betra- 

>^£:n,  Tüchten  und  fanden  de  bey  den  Römern  Auf- 
nahme und  Schutas.  Der  Vf.  geht  die  Qefciiichte  de* 
<jange«  der  Baukitnft,  Bildhauerkonft ,  des  Grabfti« 

diels  .  der  ^lalerkuiift  u.  f.  w.  nach  der  Reihe  durch, 
beftimmt  ihre  vornchmlleu  'ipochen  und  bemerkt, 
dafs  die  fchönen  \Yi(Tenfcf>  ften  mit  den  fchönen 
Könften  immer  gleichen  Sc!  t  gehalten  haben.  Da, 
wo  die  grieehiloie  Jugend  mit  einander  wetteiArte, 
dm  PreS  In  LcibaaOliimgen  d»Ton  xm  ii»g«n,  wett- 


eiferten auch  die  Künftler  und  Diditer.  Bey  den  Grie-t 
cb«n  befafsten  fich  nur  Eingeborne  und  in  Anfchea 
Hellende  Perfoneu  mit  den  fchönen Eünlien;  bey  dea 
Römern  Skbv-en  und  Freygelaflene.  Daher  gicbt  es 
auch  keinen  eigenen  lumifchen  Stil  ;  und  in  den  al- 
tem Zeiten  Roms  fah  es  mit  der  liildliaucrkunfl  da- 
felbil  noch  fchlechter  aus,  als  mit  der  Baukunll,  we* 
bej  man  epfangs  blola  auf  Stirice  undFeftü^it  lahe^ 
nnd  doch  Ibnden  die  Rdmer  an  der  BUdSauerkunft 
noch  mehr  Gefchmack  als  an  der  Malcrkunfl;  dicfc 
war  beynahe  ars  houcjlis  nnn  fpectata  manibus.  Ihre 
Kunllwerke  hatten  fie  mehr  ihrer  Neigung  zu  Staat 
und  Pracht,  aiaihretn  Gefchmack  andenKOnften  ielbft 
TU  danken.  Hr.  W,  hemOkt  fich,  fowohl  die  Gothen 
als  den  Ariflottles  und  feu|»Pfc|lofophie  von  den  bei- 
den gemachten  Vorwurf,  dafs  Ca  den  Verfall  der 
fch(men  WilfenfchnfteB  und  Künfte  verurfacht  haben, 
stthcfreyen.  Daran  w*?«  vielmehr  die  unwiiTenden 
Pipfte  ond  Mönche  nnd  ihre  flberwiegende  Ilerrfchaft 
Schuld ,  bis  unter  Papft  Nicol.  V.  nach  Conftantino- 
pels  JEroberung,  die  Griechen  zum  zweytenmal  die 
I.^hrer  der  Römer  wurden.  15)  Rede  beym  EintriU 
in  die  Akademe  den  flg-Aug.  1793  vom  HolTianzler  r. 
Engeßröm.  Sie  enthlllt  einige  kurze  aber  wahr«  Be- 
merkungen, die  Reformation  und  Konig  Guflar 
A.dolphs  Vcrdienftc  um  foldie  in  Deutfchlaud  betref- 
fen. Die  Lebensbefchrcibungen  oder  Jtloges  dreyer 
▼erftorbeoen  Mitglieder  der  Akademie  dea  Aeichsr. 
Grafen  v.  Dflben  vom  Kandejrrath  y.  Enge/hem,  des 
Prüfidenten  Baron  Lejooliufrud  vom  CaDiiietsfecret. 
Rflfenhane ,  und  des  Kammerratk  Botin  vom  Secret. 
Strand,  folgen  darauf.  Den  völligen  Schlufs  ma> 
eben  noch  einige  VorkUjige  zu  iafduiften  iisdDeak-^ 
difiiisen. 


lUeifTtctT.AMwiüBl'.  Leipzig,  b.  Böhme:  Knrrtr  und 
itmUrhir  Vr.tf.iicht  tun  der  Cinradefchrnkung  zum  Nutzen 
cii-5  Ungplfiirtcii.  igoo.  5;  M,  R.  (4  gr.)  Statt  beftimmier 
titid  deutlich  vorgturnm-ntr  Utf  riHe  ,  wie  nia:i  fie  vorzüglich  in 
Volksfchriftei«  zu  crw.irtoii  bcicthligt  ift  ,  lindet  Kec.  in  dicfen 
Bo(pen  fu  viel  Sc'.iiofcs,  Zweckwixliiges  und  irndfutHche«  mit er- 
finideiidor  WciiTi ivweiiigkcit  verbunden  ,  d.ifi  er  dicfc  Sthiife 
für  g.i'iz  ui'.bratichbar  erklürc:!  m  i^.  Eini.rc  Beyfpirle  miS^;eii 
dicff  bcwcifüii.  Zur  Probe  diciic  (;lfit)i  der  Jiuianf':  „L'iifre 
„liehen  Voriilceni  in  Sachfen.  (aiM^t  der  Vf.  an,  haben  un« 
„und  hcfonders  den  Ehemanncru  CO  groftc  Laft  durch 

u^lte  Gerade  —  aufgebürdet ;  es  wird  dadurch  nicht  nneiii  den 
„Söhnen  ein  anCphnhdier  ErbfchafifAiiibeil  entsofen  1  fondem 
a^Mh  djn  ShoaüaaiQi  der  ehnahla  liftifn  EhaOaiidnachadw 


„befc'nwerHch  gem.Ttlit  d^rgcnjlt,  d-ifs  viele  durch  übcr- 
„tuafsige  VenchwcDriuiig  an  ihre  JUil«  cif^cr  i.'rüdthiget  wer- 
,,den,  ad  conciur/utn  rii  provoiiren  C'^.  ih''  G-lück  iti  einem  aii- 
„dern  VVeUtheile  zu  vcriiichen  (! !)  ,  auch  wohl  g»ir  (ich  das 
„Leben  zu  nehmen"  fl !  !)•  '  £>' '  woran  nicht  al!es  die 
liebe  Gerade  (ch'iM  Die  Gcr.idd  beftimint  der  Vf.  .ilfu  :  fie 
begreife  die  S.uhcn  in  lic!),  die  riiui  wt-iblidien  Sc.'iniiu l^e, 
Kltidniig  und  Jergleuhcn  gchiirer» ;  wns  iiicfü  fry,  niair  l'ich  der 
Uiigelrbrtc  felbft  erklären.  DieNiftel,  fagt  er,  iVydieniichfte  An- 
vpxwandte  1 !  und  damit  die  Ungelehrten  auch  wiiTeiiinoi^n,  wate 
fiir  einzeJiic  Siückt:  zur  Gerade  gt'hdrcn :  fo  rith  er  ihnen 
B.irihi;  Bericht  r.  d.  G.  na duufclilagen  u.  f.W..«—  DodtgeBUgk 
Aehuli«:be  J)e}  fpiele  findet  mn  tut  MÜn  Blüwenk 
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Nittwehs,  4em  «7.  Xaif  i8oi* 


RECHTSGEtifHRTHEIT. 

BsRt  tN  ti.  GRF.if  swAi.o ,  b.  Lanpc  :  Einleitung  m 
■  die  irijfenfcha  ft  des  fchwedijch-  foinmerfchem  Letm- 
ri  chts,  nehfl  eintin  EntWW^t  ZWr  voMändigenDMf' 
ßrUung  derfdbcn,  TO«  EmanuH  Frledfipi  Hn9- 
tnei/irr,  ord.  Prof.  der  Rechte  u.  Bcylit/er  «Tes 
•  '  königl.  Coadßorii  zu  Greifswald.  iSoo.  VIll  u. 
igtS.  U.8.  (14 gr.) 

Der  Vf. ,  der  Ikb  tdkan  in  itiehrern  Thritm  d«r 
Rcchtswiffffnfchaft  als  einen  deiiken-ipn  und 
fcharffinsigen  Gelehrten  gezeigt  hat,   bev/ihrt  fich 
•odikicr  in  einein  ganz  Tcrfchiedenartigen  Fach«  dcr- 
felben  als  foldMn*  und  beilMtigt  auf  dicTe  Art  deik 
fluf^edeluiten  lÄttftti^  feiner  Twireftigtii  Kenntnlfli». 
Er  bcabdchtigt  zunücbft  nur  den  Entwurf  eines  kür- 
ten Leitfadens  zu  Vorlefungen ,  und  kann  allo  mit 
.  JLecht  •  blofs  hienach  beartScilt  zu  werden ,  rerlan- 
gen.  •  Die  Introdmeth  in  jus  ffui.  Pom.  Suec.  des^Soh. 
Brand.  Engelbrecht ,  4ft  nfeht  nur  feit  1744  febr  felt«n 
geworden,  fondern  eignet  r.:h  nnrb  thcils  durch  den 
Mangel  mancher  Materien ,  und  durch  die  weitlauf- 
tige  Behandlung  anderer,  theils  durch  ihre  ganze  An- 
ordnung zam  Qcbrauch  bey  YorUfongcn  nicht  ganz. 
Zu  diefam  «rfkaii  ondHsirptsindt  tritt  nun  aber  aach 
norh  ein  zweytcr,  nicht  minder  tu  beachtender,  hin- 
zu,  nämlich  die  Anlage  eine».  Fachwerks ,  das  bey 
«iner  künftigen  ausfährlicbem  Darftellung  des  pom- 
iiMrfcbeH  Lehnrechts  zum  Qrnnde  gelegt ,  and  nach 
deflen  Anleitung  das  ganze  Kfinftige  Gebinde  anfge« 
führt,    und  fainnuliche  M»tcricn  gfordnet  werden 
fyUen.     Uns  fcheint  diefer  faft  noch  wichtiger  als  je- 
nnr,  weil  er  nicht  blofs  tetnporür,  fondern  dauernd 
und  «nf  die 'Zukunft  berecimet  Ul.  Ala  Leitfaden  zu 
Vorlefttfiften  fcheint  nun  diefer  Entwurf  rollkonnnen 
iweckmäfsig,  und  wir  wüfsten  daran  kaum  etwa?  er- 
Jiebiiches  aus/.ufetr.en.     Die  Gründe,'  die  den  Vf.  zu 
^5l3perer  Ausführlichkeit  der  Einleitung  (S.  i  —  46.) 
<v«rniocbCen,  fallen  in  die  Augen.  DieGrundbegriA 
der  ganMA  Wffienfdiafk  ctfodem ,  Ihrer  Natur  nacb. 
gehörig«  Eq^nrickelung  und  beftinunte  Ang^abe ;  das 
Hiftorlfclae und  Literarifche,  in  Anfebung  der  Quellen 
und  (lülfsmittel,  fetzt  befondere  Genauigkeit  voraus  ; 
und  da  €»  eUnaal  mm  weitem  Fortkonmen  näthlg 
iA :  fo  wird  dnrdi  die  Angabe  deflelbeik  viel  2!eit  filr 
ieSt  Lehrer  baym  Vortrage  gewönnet»  ;   die  Methode 
der  Bal**'**^''*"«  endlich  und  die  Schv\  ieri>jkpit<  n  di-r 
"WiC^fdbuft  Tcrdienten,  zur  Uechtfertiguiig  d^-s  Vfj. 
und  feiner  Behandlungsart »  eine  auifuhrlichere  An- 
zeige.    Bey  llifftdtwig  der  Lehm«cbu  -  M tttilen 
Jl^  It,  -Zm     91»  •xwayM'BMMk 


fetbft  j  konnte  dagegen  ein  MbellarifdMtEntwurf  um 
fo  uidir.genü-en.  als  es  mit  manchen  derfelbeu  nock 
car  nicht  aufs  Reine  gebracht,  und*  eine  neueuc- 

fetzgfib:jng  deshalb  vcrheifsen  ift,  inzwifchen  aber 
der  Vf.  immer  mehr  Spielraum  bebült,  feinen  Zuhö- 
rern feine  Meynuugen  freymiA%  vorzutragen,  ohne 
es  mit  irgend  eincc  Parthey  zuTerderben.  ^indeffen 
dürfte  es  doch  mit  dem  Gelingen  einer  vdllftSndigMi 
Lehns-  Conaieution  in  einem  Lnndc.  wo  die  gefetz- 
gebende  Gewalt  nicht  unclngefchrankt  in  dtii  Hän- 
den des  Soureräns  ruht,  und  wo  die  Mitwirkung 
der  Stände  nicht  gerade  immer  im  vollen  Umfange 
ihrer  behaupteten  YoUkommenheit  anerkannt  wird, 
fondem  der  Regent,  da  wo  jene  a-.if  Bfr;-  und  Zu- 
JÜmmtMff  Anfpmch  machen,  nur  son  thtwißcn  und 
JioJtk  hören  will,   wohl  immer  noA  feine  eigene 
Schwierigkeit  haben;  und  es  wäre  daher  zu  bekla- 
ren ,  wenn  der  Vf.  bis  xu  dem  ungewiffen  ZeltpunKt 
der  Erfüllung  jenes  Uuiftandes  das  Refultat  feiner 
inzwifchen  immer  mehr  gereiften  Prüfungen  dem 
Publicum  vorenthalten ,  und  dadurch  vielleicht  fclbft 
einem   wohlihätigen  Einflufs  der  riehtigern,  au* 
gründlichen  Unterfuchungen  refoWrenden ,  Grund- 
lat/,e  auf  eine  weife  Gefetr.gebung  im  Wege  flehen 
sollte.  —  '  Dafs  er  die  Literatur  hier  nicht  fchon 
ganz  erfehOpft,  fondem  dem  mündlichen  Vortra- 
ge noch  Ergünzungen  votbebalten  hat,  ift  zwecJc- 
m  iisig:  doch  wOnlchten  wir,  daft  es  dem  Vf.  kOnf- 
tig  gefallen  mochte,  nicht  völlig  fo  fparfam  mit 
Anführung  folchcr  Schriften  zu  Werke  zu  gehn.  die 
«war  nldit  abfichilich  blofs  das  poinmerfchc  Lchn- 
rccht  zum  Gegenflande  haben,  aber  doch  manches 
enthalten,  was  mit  Nutzen,  wcnigfte«»  bey  manchen 
Materien  dclTclben.   wenn  auch  nicht  unmittelbar, 
doch  mittelbar  und  analogifch ,  oder  auch  zu  hiftori- 
'  fchen  Berichrignngen  angewandt  werden  k^'n^  — 
Die  Sammlung  von  Auszügen  aus  den  wichtigiie» 
Lehnsgefct7.en  des  Landes,  die  der  Vf.  als  Anhang 
(S.  12'}  — 102.)  feinem  Werke  beygegcbcn  na»,  er- 
füllt fowch)  ihrer 'Abficht .  f  's  Inhalt  und  Befchaffen- 
heftnach. den dabey  bezidtr nZwec k  vollko.n me..  und 
gewribrt  nicht  nur  den  Zuhörern  eine  treffliche  Gele» 
lenbcif,  die  Quellen  diefer WilTenfdlaft  durch  eigene 
Einftcht,  die  fonft  fo  gerne  ve:fr^umt  wird,  auch  II r 
manchen  befonders  fchwcr  ift.  naher  kennen  zu  ler- 
nen, und  fiA dadurch  den  Weg  /u  eigener  Pi  'ifun| 
und  Ueberzeugung  zu  bahnen ,  fondern  gitWt  felbtt 
Ausl.indern  Anleitung,  die Hauptmoinente  eines  par- 
ticularen,   vom  gemeinen  zum  Tbeil  nicht  welHf 
abweicbeoden,  Lehnrecbts,  daneben  auch  die  Lücken 
und  das  MMgdivft«  ^      jettt  duflhtr  befMMn. 
LH  •«» 
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^eii  wirklichen  fiefetze  kennen  zu  lernen.  Sowohl 
In  «IsrAuiralil  «Ifl  Anzahl  der  hfer  gelieferten  Ur- 
kondin»  die  ena  Landtagsabfchieden,  königl.  Refo- 
lattoaelit  Landesprivilrpr>en  u.  f.  w.  beftehen.  hat 
der  Vf.  das  gehörige  MaaTs  beobachtet,  und  ßch  un- 
leugbare Vorzüge  vor  feineoi  Vorgänger  «rworbeii. 
J)eM  aber  in  diefer  Sammlung  nickt  alles  erfchöjpfc 
werdbn  konnte  and  follte,  liegt  in  der  Vorauswt- 
zun{j,  und  crgicbt  fich  fcboii  aus  dem,  was  S.  37  u. 
4,3.  über  die  Nothwendigkeit  und  Einrichtung  eines 
Corp.jmt.  feud.  Sueco-Pomer.  gefagt  id.  Diere  Äeu- 
fterungen  lind  gründlich  und  wohl  durchdacht,  und 
SAon  nach  dem,  was  Ree.  im  Anfange  über  eine 
neue  Gefcizgcbung  geurtbeilt  hat,  dürfte  eine  fnkhe 
Sammlung  vor  der  Hand  fchwerlich  entbehrlich  teyn, 

i'a  felbft  durch  jene,  wäre  es  auch  nur  in  hillorifcher 
itnßcbr,  kaum  jemals  überall  und  durchaus  über- 
flüfsig  werden.     In  einer  Wiffenfchaft,  wo  noch  fo 
Tielcs  auf  Herkoiiiineii ,  Judlcatc  und  gehörige  Zeug- 
A^e  darüber  ankommt,  und  im  Grunde  noch  fo  we> 
mg  durdi  unbeftrictene  gefeizliche  Beftimmungen 
fixirt  ill,  mürsce  eine  folche  Sammlung  von  doppel- 
tem Wt  rth  fe)n,  und  fie  könnte  einJTehr  lehrreiches 
und  praktifches  Werk  obgibcn,  wtnn  die  einzelnen 
Stücke  durchgehends  mit  den  gehörigen  hiRorifchen 
und  rechtlichen   Erläuterungen  begleitet  würden. 
Der  Vt.  hat  fchon  bey  einem  BeyfpieT,  den  Conclußs 
Sedinenfwus  (S.  34  u.  35.  Nr.  III.)  recht  fühlbar  ge- 
«acht,  wie  viel  bifbey  auf  i.i)ie  rürf;f>i'itiL;c  Sonde- 
°Mng,  des  Allgemeinen  vun  dem  Particularen  ,  nur  für 
«inxelne  Regierungen  ^um  Gefetz  bellimmten ,  an- 
kommt, und  diefes  durfte  gerade  nicht  das  einzige 
Beyfpiel  feiner  Art  feyn.   Die  Lehns- Sacceflion  der 
Lfgitimirven  durch  nachfolgende  Rhc,  ift  bekanntlich 
nach  gemeinem  Lcbnrecht  fu  bellrittcn,  dafs  jede  po- 
fitive  Bcftiminun?'  particulärer  Gefeue  darüber  nur 
wünfchenswerth  feyn  kann.    Der  Stargardfche  oder 
Stettinfcfae  Landtags  -  Abfchiecf  vom  28-  April  1633. 
Nr. X.  fchlitfst  nun  7.\\  nr  di.  iciben  wirklich  aus,  und 
zwar  nach  dem  einmüthigenKath  und  GitfadUoi  fammt* 
Hoher  Stttlinjchen  I^ndtchafr;  diefe  Conftitution  \h 
Auch  für  das  brandenburgifche  Hiuterpommcrn  1654 
«m  II.  Jul.  zu  Srargard  bcftätigt;  öl»  fie  aber  fürVor- 
pamnu  rii ,  b(.Toiidt.Tf  da'i  fi-hwi-difi  ho  ,  verbindende 
Grfetzeskraft  habe ,  kann  die  Frage  feyn.  Urfpräng- 
lick  fchelnt  es  die  Ahficbt  wohl  nicht  gewefen  za 
feyn ;  und  wenn  gleichwohl  jene  Sanction  auch  lüer 
gülfij?  ill :  fo  niüffite  der  Grund  daron,  falls  es  an  ei- 
ner ausilrücklirhcn  .^usdthnuiij  dcrielbcn  iVhit,  wohl 
nur  in  d<.-r  ftiüfchweigenden  Annahme  und  dem  her- 
kömmlichen Gebraudi  zu  fuchen  feyn.  —    Bcy  der 
Anlage  des  Ganzen,  der  Anordnung  and  Einrichtung 
der  aufeinander  folgenden  Materien,  dfirfie  der  Vf. 
freylich  nicht  alle  Stimmen  lür  fich  haben,  da  hierin 
aick  der  individuellen  Denkart  eines  jeden  dieMey- 
Jinngen  gewtbnlich  gerheilt  find,   und  es  an  ei- 
nem völlig  ausgemachten  objectiven  Maafsftabe  zur 
Zeit  auch  noch  wehl  fehlt.     Indeflen  fcbcint  uns 
doch  noch  imaier  liie  bey  Rrl'.imilan»  des  gemeinen 
Lcknrechu  Ton  Q.  L.  htkmer  zum  firundü  gelegte 


Ordnung  im  Ganzen  \)tj  weitem' die  natfirlichfle  za 
feytt ,  und  diefer  ift  der  Vf.  deiin  euch  «lebrentheils 
getreu  geblieben.    In  einigen  Abweidlungen  hievon 

können  wir  ihm  doch  nicht  völlig  beypflichten.  Da- 
hin gehört  die  meid  am  Ende,  im  dritten  BucA, 
vorget^lgeneLchrevondenEinrheilungen  des  fchwe- 
difch-pommerf eben  Lehne  und  dem  praktifchen  Nut- 
zen derfelben.  Ree.  -kann  fich  nicht  Torftellcn ,  dafs 
man  das  ganze  Feld  derLebnrechtswilTenfchaft  ilclie- 
renpufses  durchlaufen  könne,  ohne  diefe  zu  kenneilb 
ohne  häufig  darauf  geftofsen,  nnd  in  ilie  Notbwvn» 
digkeit,  Gebrauch  davon  zu  machen,  gerathen  zu 
feyn.  Der  Vf.  felbft  bewührt  diefe  Behauptung  durch 
fein  eigenes  Beyfpitl,  da  er  fich  hier  uielimials  auf 
dit EMiitvMg  bezieht,  und  hier  auch  die  Lintbeilun- 
gen  der  Lehne  zom  TÜcil  f«A«n  als  in  ia*tk  tt  oMeio» 
mrojma  et  fwproyn'a »  amtiqua  tt  nova  anticipirt  hat. 
Man  möchte  alfo  kaum  zweifeln .  il\(s  Ha ,  wo  dec 
Begriff  und  die  ganze  wt  rmtlichr  Iii  m  h3fr<'nheit  und 
Natur  der  Lehne  entwickelt  yCv4»  9Mch.  diefe  Eintbei» 
Inngen  ihren  rechten  Platz  fiiMicit  dtfrften,  and  dalä 
fich  jenes  ohne  diefes  ftlr.vfrlirfi  i.  ht  voüfihndig 
denken  laflCe.  Auf  ähnliche  Weife  verhalt  es  fich  mit 
der  in  das  zweijte  Buih  verwiefenen  Lehre  von  iteuee 
Errichtung  eines  Lehns.  Nicht  zu- gedenken,  daCi 
nach  des  Vfs.  eigenen  Bemerkung  ktry  diefer  ganceaa 
Materie  ineitl  das  gemeine  Rechr  eintritt,  and  daher 
die  wenigen  Abweichungen  kaum  hinreichen,  den 
gi  hürigen  Stoff  zu  einem  eigenen  Ruche  zu  verfchaf- 
fcti,  vielmehr  nach  der  fonft  vom  Vf.  f.  Ibft  empfoh- 
lenen und  befolgten  R^;ei^gar  leicht  an  einem  an* 
dem  fchickliclien  Platz  untergebracht  werden  könt 
nen:  fo  fcheint  fich  diefes  beym  erften  Ueberblick 
auch  girichfam  fchon  von  l.  lbii  zu  crgtbrn,  indem 
es  auflallt,  früher  von  den  Kechtsverh.iltniiTen  bey 
fchon  errichteten  Lehnen,  als  von  der  Errichtung 
der  Lehne  fdbft  zü  reden.  Errichtung  und  Erwer» 
bung  eines  Lehns  (confiittUio  et  acquifttio)  find  nach 
uuferer  Einficht  corrtlaieliegriffc,  unu  trc(T(  n  in  einer 
und  dctfelben  Handlung-,  durch  welche  fie  realifirt 
werden«  zufamtnen;  daherdasIx>ngobardifcheLehn> 
recht  diefe  .\usdracke  auch  vermifcbt  gebraucht  (L 
F.  25.  II.  F.  i30.  ohne  gerade  genau  zo  Unterfchei- 
den,  dafs  derLchnherr  das  I,ehn  errichtet,  der  Lehn- 
mann CS  erwirbt.  Wenn  daher  der  Vf.  gleich  an- 
ftngs  im  I.  Abjchn.  des  i.  Buchs  ron  der  Erwerbung 
des  Lehns  redet:  fo  bezeichneter  dadurch  feiMt  ichoa 
die  für  die  Errichtung  pafsliche  Stelle,  und  Mrce  dn« 
von  hier  zugleich  um  fo  mehr  ohne  Bedenken  han- 
dein können,  als  die  Lehre  vom  Lehn- Contract ,  als 
dem  Haupttiiel  zum  Erwerb  des  Lehns,  und  was 
dem  anhangt,  billig  den  erften Platz  einnehmen  füll- 
te. Nu«  ift  es  zwar  uns  nicht  entgangen,  dafs  der 
Vf.  im  3.  Hanptft.  des  i.  Abfibn.  wirklich  von  der 
Ceniiittttie« ,  niunlicb  der  ConceflTtun  des  Lehnberm 
redet,  tmd  dafii  er  im  .s.  Buch  eigentlich  nur  von  der- 
jenigen Errichtung  eines  L.ehns  handelt,  mitteift  de- 
nn ein  GrundAück,  das  bisher  noch  gar  kein  I^hn 
war,  nunmehr  die  Qualität  deflclben  alk-rcrft  erhält; 
gleichwohl  glaube»       da£idex.Uiu3^nd»ob  ein  Lehn 


lieh  lehnb«r«iliai*#ick  wi«d«r  Tsrfidhcii  wird,  ial  ^  nM{  and  4»  mm  doch  «inmal  die  Rubrik  von  Aul': 
Grunde  keine  AMtleran;  in  der  Bekandloiie' miclieti  ^  bebunp  dei  Ldmt-sidit  füglicli  ganz     egb  eiben 

könne,  indem  es  in  einem,  wie  im  andern  Fall,  in     kann:  Co  würdeRec.  doch  .  tbcr  die  Materie  von  d*r 
Anfehnng  der  wefentiicbcn  Punkte,  auf  eins  hinaus-     Confolidadon  auch  bis  zuletzt  Terfparen,  und  S.  69- 
lllafti  und  die  bey  der  neuen  Errichtung  etwa  eintre-     blors  dahia  verweifen.   AMf  f^krfcbe  Art  würde  er  es 
tendca  TetichiedenenRedit/verkältiijile  recht  füglich    faft  gerathener  finden,  wenn  vor  den  Rccbtsverhiit» 
dabey  «it  erörtert  werden  können :   f«  Wie  denn    nHTen  des  Lehnmanns  zu  den  WIttwen  und  Tödi» 
diefs  auch  bey  Behandlung;  lU";  c-crr.-:-]i}cn  r.ehnrechts     terii  die  Lehre  von  den  Si  hulticn  überhaupt  (S.  Q/f.) 
▼on  mehrern  als  Böhmer  und  rUitmu^n,  befondcrs  in     rorgetragen  würde,  da  ja  jener  Anfprilthe  auch  eine 
^Hn  Titel:  de  rebus,  in  nuibus  feutlum  coHjlituitmi    Qutmtg  der  Sdialden  ausmachen.  —  LVberhaupC 
gi^hehen  ift.  —  Pb  .endlich  aacb  die  Materie  ron    möchtenwirdenV/.  darauf  noch  «ufmerkfau  machen, 
Afterlehnen  mit  RfOit  in  ein  feefonderes  Buch  (das     ob  nicht  einzelne  Materien  bin  und  wieder  zu  febr 
vierte  und  letzte)  verwiefen     ■  r^Jcn  ,  odrr  ob  folcbe     und  unnhthi;^  /.t'rftückoU  ,  and  UefTer  nn  einer  Stelle 
nicht  füglich  ds,  wo  von  den  Rechten  des  Lehnmanns    im  ZuCsminenhang  vorzutragen  lind.    Dicis  fcheint 
die  Rede  ift  (ß.  I.  Abi'chn.  II.  Haiiptfb.II.  Tit.  VI.)»    un»  z.  B.  der  Fall  mit  dem  S.  71.  von  Anwartfcbaf. 
ihr^n  Platz  hätte  linden  köiinen.  lätst  Ree.  dahin  ge-     ten  gefagtem,  welches  wohl  mit  Tit.  3.  S.  57.  hätte 
ftellt  feyn;  bey  der  geftindllch  fehr  geringen  Anzahl     verbunden  werden  können;  ferner  S.  74.  mit  der 
derfelben  (S.,i.).  ift  diefe  Mati  rie  wohl  überhaupt     Felonie  des  Lehnherm.  welche  wohl  bis  S.  114.  zu 
nicht  von  grofsem  und  ausgebreitetem  Nutzen,  noch    verfcbiebcn;  mit  der  Lchnfulgeerdnune  S.  8i>»  die 
fehr  fruchtbar  an  wichtigen  Folgen.    Mit  eben  fo    doch  nicht  allein  durch  teftaineatarili^Dirpofitionen 
vielem  Recht  hatte  wenigftens  aubh  wohl  der  Lehre     beftimrat  wir«! .  und  daher  eben  fo  put  bey  der  or- 
vonilrrlehnaherrlichenGerichtbarktitunddemLebns-     dentliclien  Lehns  •  Succdiion  (Abkbn.  i.  Hauptft.sl 
proccfs  zuletzt  ein  eigenes  Buch  gewidmet  werden     Tit.  i.  S.  .5:  )  b  itte  abgehandelt  werden  können ;  mit 
können,  wenn  wir  gleich  fonfl  dein  vom  Vf.  befolg-    dem  wasS.ö6<  von Lehnsdeterioiationen  vofkommt, 
ten  Grundfatz.  folche  praktifche  Materien  an  einem    wovon  S.  iia  nodi  einmal  aosfiihrlidier  gehandelt 
palTemlem Ort einzufcbieben,  wie  es  mit  jener S. 63 T     wird;  S.  85  u  90.  mit  der  Witthumsbeftellung ,  wcl- 
gefchehcn  Iii,  nicht  entgegen  feyn  können.    Reyläufig     dies  wohl  füglich  an  letztem  Ort  zufammen  vorzutrn- 
erinnern  wir  nur,  dafs  bey  einer  kunfiigen  weitem     gen  gewcfen  w;ire;  unil  cniilich  S.  73.  mit  der  Au  . 
Austührungdcr.^ufmerkrainkcit  des  Vfs.  die  gefchatzte     ütiiuigsart  und  Verwaltung  der  lebntierrlichen Rech;/-, 
'Abhandlung  von  Haus  über  den  wahren  Grund  und  di«    WO  d«S}enige,  was  die  Cofflpetenz  der  Lehns-Curie 
Natur  der  lebnberrlichen  Gericbtbarkeit  in  Deutfch-     und  des  Hofi^^erichts  betrilTr,  mit  dem,  was  fchon  Vor- 
land.   Wirzb.  1793.  8>  wrohl  fchwerlich  entgehen     her  von  der  Jurisdiction  des  L<  hnherrn  vorkomint, 
wird.    Wenn  der  Vf.  bey  Erwerbung  des  Lohns  die     Tielleicht  nicht  unfcbicklicb  zuletzt  in  einem  bcfon- 
Falle  unterfcheidet,  wo  (olcbe  durch  Verleihung  und    dern  Abfchnirt  de  jndieio  ftudüU  zur«iaaMD|efteUt 
Succcflion  ohne,  oder  durch  Uebcrtragung ,  mittelß    Wörde.   Indeflkn  nehmen  wir  gar  nicht  aliltusg^ 
Zufftiin  des  beCtzenden,  Vafallcn  cefcbieht  ( S.  52  u.     macht  an.  dafs  dipfe  Vorfchlägc  711  erwatii^en  Ab- 
60.  Uauptft.  2.  3.):  fo  kann  Ree.  «ch  nicht  ganz  mit     andcrungen  den  Vorzug  vor  der  \  om  Vi.  getioiuncn 
ihm  vereinigen  .  indem,  wenn  »tun  <ien  wirklichen     Einrichtung  und  Anordnung  verdienen;  unfereAbficht 
Erwerbungsgrund  zum  Fundament  der  Eintheilung    id  vielmehr  blois,  die  Stellung  der  Materien  einer 
annimittt»  ibicber  lediglich  in  derlureftitur  nndSuc-    wiederholten  Pröfbngdes  Vfs.  za  unterwerfen,  und 
cefiion  anzutreffen,  die  Uebertragung  de«  befitzen-     ihn  auf  verfchicdene  Anflehten  dabey  anfincrkram  zu 
den  Lebnmanns  hingegen  blofs  als  Veranlaffungs-     machen.    Denn  nichts  ift  fo  gcfcbickt,  den  ficherflen 
^rund  zur  Erwerbung,  <lie  auch  in  diefe;»  TjU  erft     Maafsftab  zu  richtigerWcnhcilun-  der  Materien  an« 
durch  die Belebnung  realiftrt  wird,  zu  betrachten  iH;    zugeben,  als  der  wiederholte  mündliche  Vortrag  ^- 
dna  Rech«  des  Lehmnanns  felbll  aber  zur  Ui^berrra-    ner  WiiTenfehaft.  der  dieVortheUo  und  Fehler  dabey 
gung  nicht  hier,  fondern  erft  bey  den  ubrr,'  n  Koch-     am  leichteften  zu  erkennen  giebt.  —    In  dieRichlig- 
ten  dedelben  S.  76  u.  80.  in  Unterfuchan^'  kommt,     keit  einzelner  Sätze  cinzugehn,  ift  übrigens  zur  Zeit 
Weit  paffender  findet  Ree.  die  Abänderung,  dafs  un-     um  fo  weniger  thunlicb,  als  folche  abfichtlich  blofs 
ter  den  Rechten  des  Lehnherrn  auch  dasjenige  auf    nur  angedeutet ,  und  nirgend  entTcfaeidend  fcßgefctzt 
die  Erneuerung  der  Lehnsvfrbindung,  fo  wie  auf    find-.   So  viel  kann  aber  Ree.  mit  Sicherheit  bebaop- 
die  ConfoUdation  (Tit.  4.  5.  S.  67.  69  IT. )  mit  vorge-     tcn  ,   dafs  da,   wo  es  jetzt  fchon  auf  En-wick.  hing 
trag<>n  wird.    Nur  fcheint      ihm  danix  in  Anfehung     richugcr  öe/rriffe  ankam  ,  als  im  3.  Buch  ,  und  bi;!on- 
der  letzten  etwas  ungleichförmig,  dnfs  der  Vf.  nicht     ders  in  der  £tni«(im^ ,  folche  vom  Vf.  mit  vieler  Prä- 
auf  gleich«  WeU<!,^.Recht  des  Lehumanns  zur  Ap-    cifion,  Klarheit  und  Beitimmthcit  gemadic  worden: 
pmffteMM»  {wfliCBe,  beyläufig.  der  Vf.  mir  dem  et«    fo  dalk  man  daraus  einen  fehr  forlhrilhaften  Sichlafa 
was   ungewöhnlichen  und  b.j(bl^ ablieben  Namen:     auf  das  erwartete  Ganze  zu  machen  berechtigt  ift. 
I'trrij^niguncr ,  belegt),  bey  dtr  Behandlung  feiner     Sehr  richtig  hat  er  durrhgehcnds  und  bev  jeder 
übrigen  J{rcStc  nntnimmt .  i'<r.\  :'.oru  !(»'  Se  /.uJ^tzt  On-     üclc^rr.h,  ir ,  wo  CS  darauf  ankam .  den  oft  wicht  gc- 
ler  den  Artso  der  Auibebung  des  Lehna  vortrügt,    nhg  beachcercn  UnterfchJed  zwifchcn  LtknhtTrlicItkrit 
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und  Lehniieheit  In  Etinnerunfj  <iud  zutHeich  in  An- 
vendung  gebracht,  R.  S.  16.  45  Ö4. .  oUjic  je- 
doch einer  ncuerii  S>hr:l'(  über  diefen  Gegenflaiid, 
cUeEwpfeUung  vcrcitent,  zu  e:w4baen  {Bihr's^Vec- 
fudi  dner  tAtgemeinen  BdümoAng  de«  ceditUchen 
Untcrfdlledl  zvrifchen  Lehuherrltchkeit  «nd  Hoheit. 
WQrzb.  1799.  8  )-  I'i  unzithligen  Fällen  ift  dicfer 
Unterfchied  von  den  wichtigtb  ii  i  l  igen,  und  diefcs 
wird  nicht  fiiblbarer,  «Ic  wann  der  Lelmlierr  fidi  in 
der  CoHiffoii  leiner  Rechtsrcrlilltniffis  zmn  Lehnnunn 
gewöhnlich  nar  als  Landsherrn  betrachten  will,  und 
darüber  feiner  Verbindlichkeiten  ah  Lehnherrn  nur 
gar  zu  leicht  unelngedenk  wird.  Ungcini»  niimut 
der  Landsherr  d«  &edu,  wo  es  der  Lehnburr  ohne 
Widerrede  zu  Äon  Terbiinden  ift,  und  um  fich  diefem 
Forum  mit  deßo  niehrcrm  Schein  zu  tr.rrichn,  wird  der 
Lehnberr  nach  leiner  abgefondertcn  JJgenfchaft  gar 
zu  gerne  verkonnt»  und  mit  dem  Landetherm  lür 

ßeicbbedeutend  «nommen.  VieUetcbt  liegt  auck 
ertn  mtc  etn  Grand  der  fiftem  Aenderung  einer 
Ichnhcrrlithen  Verfü»untr.  die  der  Vf.  zufiillifT  bey 
einer  andern  Gtifgenheit  (S.  17.)  anfuhrt,  und  die  in 
dem  kur/^cn  Zeitraum  von  7  Jahren  einen  drej  mali- 
gen Wecbfel  erfahren  hat,  deivieicäen  fich  bej  rich<- 
tiiTcn ,  ans  der  Natur  der  Sacne  genommenien»  Be- 
grillcn  und  fefton  Grundfatzcn  kaum  denken  liefse. 
Ein  Hauptaugenmerk  dos  Vts.  geht  dahin,  das  pora- 
incrfchc  Lehnrecht,  in  Betracht  feine»  Ürrpi  ungs  und 
feiner  Eigcnthamlicbkeiten,  ala  «ine  vom  gemeinen 
Jeutfchcn  Letinreeht  ganz  abgefimderte  Wdfcnfchaft 
darzuftcllcn,  und  er  warnt  deshalb  mit  Recht  vor 
dem  zu  häufigen  Gebrauch  dcsLangobarilircben  Lehn- 
rechts (S.  28-44  )t  deflen  Werth  undAnfchen  er  fchr 
richtig  wflrdigt.  AUcin  unter  den  iiülfamitteln  haue 
diefes.doch  wohl  wenigftens  einen  Fiats  verdient,  d» 
es  uns<"achtet  feines,  richtiger  erft  in  den  Ausp^ang 
des  15. Säe.  gefetzten,  Gebrauchs  Eingang  und  Ein- 
flofazu  gewinnen  Tormocbt  hat,  wie  auch  das  S.6i- 
von  der  Verjährung  «iicefuhrte  Qeyfpiel  beweifat. 
Indeffen  bleibt  der  ünterrcWed  des  fdiwedifdi-poai- 
inerfchen  Lchnrechts,  von  dem  in  Pummern  gelten- 
den (S.  4) «  u-cni';{lpn6  in  doctrineller  llinficht,  itn- 
merriehti;?:  nur  würde  Ree.  das  letzte  nicht  auch 
pommcrfcbes  (d.i.  FouunerntBigenthamUches) ,  foa> 
Jern  das LehnrechtPommems  (d.i.  in  Ponunern  gel- 
tentl)  genannt  haben.  —  So  reich  nun  aber  das  poin- 
inetfche  Lehnrecht  an  Eigentbüjididikciten  U\,  die 
lieh  ZBtnTbei!  aus  dem  ürfprung  de»  Lehinvefens  in 
Pommern  erklären  laiTen:  fo  vermeidet  doch  der  Vf. 
I  i.  en  fonft  fehr  gewfihnllch«!  Fehler,  wenn  er  die* 
IV-ib.Mi  ki;iiicswegs  geradezu  auf  Rechnun  ;  d-r  Ob!a- 
lion  fchiobt.  vielmehr  letzte  pcbörig  iu.ldi:anki, 
«nd  ihre  rechtlidie  Wirkurg  gehunj  würdigt  S.  14,  — 
Zugleich  kann  jedoch  Ree.  ^icht  genug  die  fcho^ 
S.  3S.  empfohlene  Vorfidit  anpreilien,  Qberhaapt  nicht 
zu  freygebig  nJt  Anhäufung  folcher  Ei|^;cntliüuilich- 
iteiten  zu  Icyn,  und  foiche  ohne  Kuth  einzutragen, 
wo  Ii«  in  der  Natur  der  Sache  nicht  fchun  liegen. 
Dcr-lfichcn  fcbcint  demRec.  faft  bey  der  eigenthüm- 
lichen  bcdeutung  des  Jevdi  outijui  et  muri  S.  8  ii.  119. 
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vorzükommfn ;  denn  ohne  gerat)«  die  WIrklichkeir 
deri'clb-.u  bcftreiten  zu  \\  ollon  ,  leitet  der  Vf.  felb^ 
dicfttbe  doib  nur  aus  dem  Inhalt  einiger  königl.  Re- 
folutiouen  ab,  wobey  wohl  der  Zweifel  entfteha 
könnte,  ob  darauf  fo  lieber,  als  auf  den  Grund  einer 
heabfithtipten  gefctzltchen  Vcrbindlichkf it  j^ebauet 
werden  dürfe,  oder  ob  fich  hier  nicht  vielmehr  ein 
Irrthum  eingefchlichen  haben  könne,  der  nur  die  zu- 
fällige VersnlafTung  zu  jener  doctrinellenEinthciluflf 
mit  derZeit  hergegeben  habe.  Die  Sache  fcbeint  w»4 
nifjftens  einer  i^tnauernUnrerfuchuit;^  nicht  unwerth, 
weil  die  Folgen  daraus  nicht  unbedeutend,  fo 
überhaupt  auch  die  übrigen,  vom  Vf.  forgffitig  «iP 

Seeebenen  und  belUmmten,  Ejntheilungen  auf  Dur> 
eUung  der  Wtflenfrhaft  felbfrvoff  entfdieidendem 
Einflufs  find.  Fr  hat  es  auch  nicht  blofs  dr^bey 
bewenden  lallen  .  in  der  Einleitunp-  die  Begriffe  ee- 
hörig  zu  bi'lliLiitnen ,  fundera  fclbll  in  der  tabellari- 
fchen  Darltdiung  hat  er  fdioa  hin  und  wieder  dcui^ 
Udi«  Winkte  ge^1>#ii-,  dte'^Ö^  i^ohnirnng  riditfguie» 
BegrüTc  vü"'  Miiia-cn  ner.ü^rn.  Dirfs  ift  x.  B.  8.104. 
mit  dem  g  ■  .  uhnlic!!  10  ah'  .em.  in  un<l  vage  gebrauch- 
ten Ausdn  ut  der  Lelms  -  ileluition  der  Fall.  —  Ree 
bleibt  nach  dieicm  aUem  nichts  t»  wflnfdun  flbrig» 
als  die  befciaeii\nlgfe  Aiäfnthndf'  i^''^tworfenei« 
Plans,  die  er  rev.  iD,  fo  u  i«  dteaB^lch.le  Vervoll- 
kommnung dt.trlbcn ,  (o  aufrldH^  als  irgendeine 
Wünfcht,  und  daher  auch  lediglich  Jn  der  Ab/ich^' 
um  zu  letzter  mitzuwirken,  lieb  einige  Bemerkon* 
gen  erlaubt  hat ,  deren  rc  fonil  Gberall  nicht  l»ednrfk 
hatte.  In  j^!  >■( :t  ASt'cht  v;.'.\  <■•-  <'•  auch  noch 
einige  bey  üurchieiung  der  tiniemmi;  ihm  Bufgc- 
flollenc  literorifchc  Erinnerungen  nicht  zurückbnl- 
ten,  wenn  lie  gleidi  an  fich  nicht  fchr  bedeutend 
find.  Der  Vf.  lOhrt  fdir  hiufig  die  fehützbaren  Bttf- 
tni^Tf  zur  juriftifchen  Literatur  in  den  preufsifchen 
St.tatcn  an,  und  nennt  den  Vf.  derfelben  ftets  Ilr/m- 
nen;  erheifst  aber  eigentlidi //  'mrnm.  Diefugenonn» 
ten  Decreta  Dtuit*iama  ftchn  unter  den  S.  aö.  ang«- 
liQbrten  Cittten  am  TOllflindfgAen  tind  ht  nte^fa 
in  von  Gerdts  «•.■5er!e'"enen  Sammlung  Th.  2.  und 
zwar  S.  319-  322.  3:3  326.  —  Die  bciilj-n  S,  29. 
ongefilhrten  Abhandlungen  von  Balthi^far  finden  fich 
sadi  in  einem  eaiigbareren  Werke ,  nämlich  in  ^em- 
tikm  Thefntn  T.  I.  p-  332  0.  316.  —  Bry  Angabe 
der  Quellen  fagt  der  Vf.  S.  19.,  dof«  die  Verfilgungea 
über  Lehnrechtsgegenflände  fich  linden  :  i)  in  Lan- 
desprivilegien ;  2)  LandrapSa&/cfci>f/n»;  in  landes- 
uud  Icbnherrlichen  Reiulutionen,  Abjchudcn  und  Re-> 
fcrtpten,  und  Itibrt  alfo  die  Abfeiiiede  unter  zwey 
verrcbiedcmn  Rubriken  auf,  wofSwtie  er  es  hier  nicht» 
wie  Ree.  glaubt,  in  cin^-m  andern  Sinne  nimmt.  — . 
Das  S.  106.  .\r.8.'"v  a"  '-  ^ '■•  '  eigent- 
lich zu  Nr.ißö. «Chören.  —  Ua  unngens  der  Vi.  in 
der  Torrede  ltdl  Nackfiag  der  Literatur  vor- 

behalten hat:  fo  wüfde  es  zweckwidrig  feyn,  hier 
eineXachk'fe  derfelben  anftellen  zu  wollen,  da  fiber- 
dicfs  fcbon  das  Nüthwendigfte  undVttrSfl^icIlA«  Mit* 
biwreicheod  beygebracht  ■ 
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}rna,  im  Ma^ke^rhen  Vertage:  Attgmtint  Samm- 
lung kiflorifchrr  M^n-.oires  vom  zwitlftcK  ^ahrh.  bis 
auf  die  neuejhn  Zeiten.  Durch  mehrere  Verfaf- 
fer  überfetzor.  herausgegeben  vor\  Friedrich  Schil- 
Itr.  Zweyte Mtheil,  i6MrBan«l  1793.  i  Alph.  5B, 
Sf  B.  Einlelt.  iTterBlnd  1799.  i  Alph.  J  B.  4]  B. 
Einl.  rSrcr  Hand.  1799.  i  Alph.  3;  B.  B.  Einl. 
i9terßond.  isoo-  i  Aiph.  4^6.  4  B. Einleit. 20ter 
Band  isoo.  i  Alph.  9  B.  i  B.  Einl.  9.  0«der 
Band  I  Rthlr.  12  gr.) 

Die  vor  dem  i6ten  und  dem  i7ten  Theile  diefer 
Memoiren  voraufgefchickre  Ahhandlung  enthält 
eine  kurze  Gefchichte  des  Cardinnls  Richelieu  ,  und 
dcffen  Mlnifterfcbtft,  di«  Angabe  der  Grundlage, 
«tcb-weldien  er  Frankni^  regierte  und  r^iere  wif> 
'  Yen  wollte,  und  Betraclltidlfefl  Aber  dierelben.  Auch 
derjenige,  der  mit  Richelleu*i  Charakter  ,  mit  feiner 
Staatsverwaltung,  Teinen  grofsen  Zwecken,  und  mit 
den  Mitteln,  die  er  za  ihrer  Erretchung  anwandte,  ge- 
neu  bekannt  ift,  wird  hier  die  ErzSblung ,  mit  wel- 
dker  Klugheit  er  fich  zu  feinem  crbabenen  Porten 
herauf  fchwang,   und   die  Betrachtungen  über  die 
Maasregeln,  durch  welche  er  fich  auf  demfdben  den 
Rtthm  eiacs  der  grölatcn  Minifter,  welche  die  Qe- 
tiehfchte  nennt,  erwarb,  nfdit  ohne  Kutzeff  lefen. 
Der  Vf.  7.eic;t,  wie  jeder  feiner  Schritte  ihn  unbe- 
merkt feinem  Zwecke  naher  führte,  wie  fogar  fein 
Zariickzichen  vom  Hofe  in  feine  Dtöces,  nachdem  er 
"teioiiudAttfinerkfamiieit  auf  fickerregC  hatte«  feine  we- 
nige AnrnafsHchkeirund  feine  Lenkmidteit.  als  er  unter 
Luynes  Miniftcriiiin  wieder  angeflellet  wurde,  pLin- 
mäfsig  war ,  um  den  Kühig ,  der  feinen  intriganten 
Kopf  iogleich  argwohnte,  zu  überreden,  dafs  er  gleich- 
wohl ein  Mann  fey ,  der  fich  bebandeln  lalTe.  £4  ift 
eine  richtige  Bemerkung .  dafs  Luynes  dem  Cardinal 
dadurch  die  letzte  Stufe  zu  feiner  Erhebung  bereitete, 
dafs  er  den  König  kurz  vor  feinem  Tode  in  einen 
neuen  Krieg  mit  den  Hugenotten  verwickelt  hatte. 
I^ndwit  war  nicht  geneigt,  fich  felbft  7.0  einer  Zeit  zu 
iNNihen,  wo  man  wenigftens  glaubt,  dafs  das  Staats- 
rtider  einen  fichrern  Führer  verlange,  als  in  Friedens- 
Seiten  ,  und  unter  den  ßbrigen  Miniilern  war  keiner 
Mfcfaickt  dazu.    Freylich  gilt  auch  hier  die  Bemer- 
Kong:  dafs  der  Mann  mit  dem  trefflichften  Genie,  doch 
liur  dadurch  fich  auf  einen  feinen  Fähigkeiten  ange- 
mcfTenen  Grad  von  Grofse  und  Vorzug  erheben  kann, 
wenn  er  den  gOnftigen  Augenblick  zu  belaufchen  ver* 
Seht,  der'fiih*ito-0ibiiibia  IMiiMn fjbmaurdllii^ 


fesmal  dazu  darbietet.    WMre  Ludwig  hey  JjUfnek  ■ 
Tode  einem  fcblauern  GünfUing,  als  de  l.ttyiiea'waf. 
In  die  Hände  gefallen :  fo  wlirde  diefer  Richelieu  bald 

"vom  Hofe  entfernt  haben  ,  und  fch\rerl5ch  würde  0g  • 
alsdann  die  Gelegenheit  wieder  gefunden  haben,  die 
Königs-  und  Miniiler  Dcfpotie  in  Frankreich  za  ^fln'^. 
den.    Die  Betrichtungen  fiber  die  Grondfiittet  T09  . 
-weldien  Itfchelfeo  dabey  ausging,  ftehen  vor  dlnft 
I7ten  Bande.   "Sie  leiden  keinen  Auszug.    Aber  Ree 
bat  fie  mit  der  Anfinerkfamkeit  gelefcn,  die  uns  nicht 
vcrlafst,  wenn  wir  finden,  dafs  Kopf  und  Herz  dü 
Urtheilf  des  Schri/tilellera  deich  fchitzbar  macheiör. 
Man  findet  durch  da«  nnüMTermlcfatnifs  des  Cardf- 
nals  die  Einfcbärfung  dcrAriftokratie  des  Adels ,  dem 
allein  Macht  uad  Ehre  gebühret.  Das  Volk,  mufs  durch 
Armuth  in  Abhängigkeit  erhalten  werden ,  aber  dih 
'Auflagen  niCflienj^eichwohl  niemals  fo  drückeNd  wer- 
den ,  dafs  fie  es  zur  Verzweiflung  bringen.  Es  gleicht 
den  Maulthieren ,   welche  ans  Lafttragen  gewuhnt. 
lieh  durch  langes  Ausruhen  m«hr  als  durch  die  Arbeit 
•verderben.     Der  Cardinal  verlangt,  der  König  fplle 
flberall  nach  den  Regeln  der  Ve«^i)ni^  regtjycn »  aber 
diefe  Vernunft-  Regierung  auch  mit  Allgewalt  geltend 
machen.    Allein  die  Erk!arun<;:  und  Auseinander- 
fctzung  diefer  Vernunft  -  Regierung  ift  fo  befchaffen, 
dafs  der  Vf.  S.  59.  ganz  recht  fagt:  „Wenn Richelieu, 
und  \t  enn  die  MoralphilofophieTOn  Vernunft  fpricht*: 
fo  ift  von  Antipoden  die  Rede.**  Öie  Memoiren  felbft, 
die  der  i6te  Band  enthält,  find ,  das  Tagebuch  von 
der  Confcrenz  zu  London,  von  dem  Staatsminifter, 
Gr.  von  Pontebartrain;  und  die  Denkwürdigkeiten 
des  Gr.  von  Brienne  Ueinr.  Aug.  v.  Lomenie  von  jhm 
felbft  befchrieben.  Das  erfte  ift  mit  einer  ermüdenden 
VVeitfchweifigkcit  und  ümftändlicbkeit  grfchricben. 
Die  Memoiren  von  Lomenie  find  in  den  innern  und 
auswärtigen  Verhandlungen  Frankreichs  während  Ri< 
chelieus  Minifterfchaft  und  der  erften  Regierungsjahre 
Ludwigs^XIV.  wichtig.  Die  üeberfetzung  gehört  nicht  . 
zu  den  heften.  Man  flofst  ufters  auf  fchleppende  und  • 
gedehnte  Perioden,  und  zuweilen  auf  vöilii;  un  verftand' 
liehe.   Z.  B.  S.  1 1 3.  „Ich  kann  nicht  beftimmt  fagen  ob 
in  diefer  Schrift  das  Purlement  feinen  Feinden  Schlin- 
gen gelegt  hatte,  obgleich  einige  Minifter ,  die  man 
Barbons  nannte,  glaubten,  man  habe  fi  f^tbil  rjefihont 
und  die  andern  feyen  in  dem  AufTatze  gemifshandelt." 
Die  völlig  undeutfche  Wortfügung:  LaflTen  wir  da^  ^  * 
reden  wir,  huflPenwir;  anflatt :  wir  wollen  das  laflen; 
wir  wollen  bofTen  ;  gereicht  der  Schreibart  nicht  zur 
Zierde,  wie  der  Uebeif.  vernmihlich  glaubte.  „Fe- 
fiungawecker,"  anltatt  Feftungswerke;  „Vorwinde," 
Mflitt  V^yrWMitf  f  and  adtf  d«gL  gebimiBhfkeärgk» 
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tcr  SthrififteTTer.  Im  i7ten  Bande  werden  dieOenk- 
%l|t(&^citen  des  StaaUfecretairs  Lomenie  forige- 
Mm»  itfl^  die  Memoireo  de&  Herzogs  Gafto  von Of • 
lesiM  KTnzu  gefügr.  Lidieln  maft  man ,  tfab'  dfefen 

der  Ueberf.  »uf  JemTittl  179(5  den  vrißarhcilen  llei- 
zog  nennt,  wie  er  iin  Iranzolikhen  Originale  l6S3 
kief».  SoHft  ift  Ueberfetzung  fehr  ks^ar,  and  dicMe- 
ttoiren  find  aidit  ohne  Vcrdienft.  Vor  dem  i^ttn 
*  und  tjWen  Bmde  ftclit  cihe  Etnteftaitp,  In  d«r  unter 
dem  Titel :  Gcift  der  Fror^de,  die  Unruhen  wahrend 
Mazarins  Miniftcrium,  erzählt  werden.  Auf  dieernltere 
Erzählung  der  Vorfälle,  welche  der  innere  Krieg,  de» 
die  Fronde  und  dk  Prinzen  art^un  im  igten  Bande, 
folgen  im  i9ten  die  kondfdicn  Aoftritte»  »n  wetcben 
die  Icichifinnige  Nation  mitten  unter  den  WafTenje- 
jäufche  C5  nicht  fehleo  liefs.  Die  (iefange,  VauUevil- 
les  und  Epigrammen,  hey  denen  man  den  Kummer 
■nreglacbte,  find  bäuGg  atteeezo|en  nnd  «JH^eiObrc. 
Das  Ganze  ift  angenetim,  oft  mit  Witz  uniT  Lautie 

Sefchrieben  ,  dats  man  die  FortTetzung  wiinfcht, 
ie  auch  im  i9ten  Thtile  verfprocbeu  wird.  Allein 
'das  kurze  Leben  des  CnrdiiiaU  von  Retz.  das  vordeni 
aoften  Theile  ftcht»  kann  dniät  niclit  angcnouunen 
werden.   Die  Memoiren  diefes  berühmten  Anfflhrere 

der  Fronde  machen  den  Iiibatt  der  leiten  drey  ß.inJe 
dieler  Sammlung  aus.  Sie  lind  fchon  bcluociers  in 
derÄ.  L.2Leitung  angezeigt,  und  die  Güte  derUcber- 
.Cettonf  >  «ie  He  es  verdient,  gecuhmt. 

BavBVWf  fc>  Hoffouan:  $ehi0bruek  dir  ^f$m  m 

den  Keflen  von  Arracan  igo )  7  Bog.  g-    (9  gr.) 

DerVf-  der  röhrenden  Erztübluag  dklcsSciüffbruclM 
ift  der  Lieutenant  des  Schiffin,  Hr.  Jfedkaif and  fie 

ift  aus  einem  Schreiben  an  feinen  Vater  geno.niucn, 
der,  wie  es  aus  einer  Üteile  in  derfelben  wabrlcbein- 
Hch  wird,  cii^  Prediger  ift.  Sie  ift  in  mehrerer  Ilin- 
ficbt,  auch  in  phyliologifcber ,  fehr  merkwürdig. 
Ilackay  |png  mit  der  Juno  von  450  Tonnen,  von 
^nzoon  in  Pegu ,  wo  fie  mit  Thekholz  (das  holte 
BauhiQlz  in  Afien,  leicht,  nicht  fchwer  zu  bearbeiten, 
md  doch  dauerhaft)  bdaden  war,  unter  Capitain 
Breimier,  d.  29.  Mar  «Itter  Socget.  Das  Schiff, 

das  ichou  einer  AusDeflemng  fehr  bedurfte .  gen'cth 

Sleich  hey  feinem  Auslaufen  auf  eine  Untiefe,  und 
eraufaui  «ine  Sandbank,  und  bekam  fchon  am  iflen 
Jan.  einen  Leck.    Man  hatte  keinen  Zimmermann, 
und  nur  weniges  Handwerk^ertttb«  an  Bord ,  und 
war,  wie  der  Vf.  fich  ausdrOcKt,  beihi^rt  genug,  zu 
glauben ,  dafs  eine  fchwache  Verflopfung  des  Lecks 
aÜE  Werg,  Leinwand  und  Leder,  die  das  VVairer  bcy 
ftillen  Wetter  abhielt ,   auch  im  Sturme  zureichen 
wurde.   Das  Schiff  zog  aber  bald  fo  viel  WalTertdafs 
ihre  Pumpen  und  Kräfte  nicht  verhlndem  konnten, 
dafs  es  nicht  am  20.  Jun.  bis  an  das  Deck  damit  augc- 
'fällt  worden  wäre,   da  es  dann  bald  darauf  fo  weit 
'frfljt,  dafs  die  Se«  aUentbalben  darüber  hinftrumte, 
indem  lÜne  Ladting  mit  leichtem  IIvlzc  das  röUige 
llntcdWikfln  pbylifdi  unartgtich  dMchte.    Es  waren 
.•beÄüvtTliMMMft.titf  taMufii^difFiMi4M  Q^. 


piiains,  und  einige  andere  Frauensperlbnen  mitg*«- 
rechnet.    Sic  kletterten  zum  Theil  in  das  Tauwerk  ; 
der  Vf.|  der  Camtaia,  dcfTen  Fran ,  und  einige  «tul^ 
hielten  fich  am  Beraan-Mafte.'    Die  Befchreibunft  de» 
entf.  t7l:ihenZLirtandes,  worinfichdiefe  u:i{;IQckHchcn 
Menltlien  nun  betanden.  erregt  Schauder.  Ohne  einen 
fiiüen  Brud.  mehrere  Tage  ohne  eineaTMipren  V^'ar- 
fer,  bis  ftarker  Regen  Ihnen  erlaubte,  etwas  in  ih- 
ren Klddem  aiifkiiiangeii  ,*  and  es  ayszufaugeu,  bey 
Togc  von  der  Sonne  gebraten,  in  der  Nacht  von  Kalre 
erftarret,  trieben  Ce  23  Tarrc  auf  dem  Meere  herum, 
ohne  Rettung  zu  finden.    Der  Vf.  befchreibt  Cälien 
Zuibnd  während  diefes^ fchrecklicben  Zeitraums  aus* 
iÜbrlicfa.    Er  fowohl  als  die  Mit(^fährteu  feines  Un- 
glücks fanden  Tide  Erleichterung  an  d^  r  Eintatichuog 
des  Korpers  irf  Seewaffer.    Er  trank  auch  Sccwailer, 
felbft  2  Quart  auf  citunal,  Jand  fich  dadurch  geftärkt 
und  beruhigt,  und  mufste  nnrilark  darnach  laxiren. 
S.  3a  Ufst  es  zweifelhaft,  ob  fle  von  ihren  todten 
Kameraden  gegciTen  haben!  Es  ift  zu  bewundcro,  da/» 
der  Vf.  Gegenwart  des  Üciftcs  genug  behielt,  Tide» 
zu  bemerken  ,  das  um  ihn  vorging.    Nach  feiner  Er- 
skhlung  ftarbea  die  aachr^  Menfchen  in  Wahnfian 
anter  heftigen  ConvolfiOBcn.  Hierunter  war  auch  der 
Capitain,    aber  die  Frau  deflelben  erhielt  ihr  Leben.  ' 
und  war  unter  den  Geretteten.    Die  ftark fteu  Leute 
ftarben  gewöhnlich  zucrit.  Zwey  junge  Barfdie  wiir» 
den  auf  «lamal  krank.    Ihre  Väter  waren  am  FocJi» 
malte.    Der  eine  fagte  kalt:  er  kSnne  feinefn Soha 
nicht  hcUcn,  und  fjlie  ihn  gilafTen  fterben.    Der  an» 
dre  kroch  aut'dcui  Rande  des  Verdecks  iiu  feinem  Sohia 
hin,  legteihn  auf  ein  Geftell  von  Bretern,  und  baiML  - 
ihn  an  die  üalterie  left,  damit  ihn  die  Wellen  nicht 
fi>rlref6en  möchten.  Jedesmal,  wenn  der  Kranke  fUk 
fibergkib,  richtete  ihn  der  Vater  auf,  und  wifchte  ihm 
den  Speichel  von  Jen  Lippen,  und  wenn  ein  Regen« 
fchauer  kam:  fo  ölTnete  er  ihm  den  Mund,  um  die 
Tropfen  auizuiangeu,  oder  prefste  fie  ibm  aus  einem 
durchnlifsten Tuche  freondllcn  In  den  Mund.  In  die- 
fer  herzangreifenden  Lage  blieben  huide  4  oder  5 Ta- 
ge ,  bis  dcrKnabe  ftarb.    Der  unglückliche  Vater  rieh» 
tete  den  todten  Körper  in  die  Hube,  ftarrtc  ihn  lange 
an ,  und  als  er  an  feinem  Tode  nicht  mehr  zweifeln 
konnte,  bewachte  er  den  Leichnam  in  fhimmen 
Schmerze,  bis  ihn  die  Wellen  wegfpültcn.  Sudansa 
wickelte  er  fich  felbii  iu  ein  Stück  Segeltuch,  fank: 
nieder  und  fiand  nicht  wieder  auf ,  ungeachtet  man 
an  dem  Zittern  feiner  (üiedcr,  wenn  eine  Weil«  ücJb 
über  ihn  brach,  fehen  konnte,  dafs  er  noch  zwcy 
Tage  lebte.  —    Das  Schiff  fcheiterte  endlich  am  ifl, 
Jul.  an  der  Kuile  von  Arracan,    r+Perfoaen  rette- 
ten ihr  I-ebcn  an  derfelben.    Nach  un  lullicheuMüh- 
{(.'hligkaitea  (iind  Hr.  Mackay  uieaXchenfreuiidUche 
Hülfe  in  dem  englifdien  Anbau  In  dem  Dorfe  Baaou. 

Chemnitz,  b.  Tafche :  Biogrr.ph^ehe  Dorftüiungtl^ 
1801.  «2  Bog-  8«    (t  Rihlr.j 
*  tkn  Vf.  fdirieb  diefa  Biographien,  laut  finaer  ¥oir> 

ni§,  siebt  Ar  Gtiilurt»«  ftodM»«»  «Imt  vemünf- 
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tigera  lehmidieTa  ViMefbcttuif^  $h  Bitttr-  nnd 
G«rpenftcr- Romane  find,  tir  die  Lefewek.  Sie  find 

F,(-Tchickter,  fleh  Eingang  zu  vcrfchalTen ,  ah  vieJes 
■ndcrj,  das  in  (jleicher  Ab.'icht  in  den  letzten  Jahren 
gefdirieben  iA.    Die  Perfunen,  deren  Leben  hier  «r- 
«ttbkwiftl*  ünd  kinUmglicb  merkwärdig,  au«h  ihre 
N»taengfröfttent1l«>ils  bekannt  genug,  um  die  Neugier 
TU  reize»,  dtr  Vi",  ift  puttn  QiiL-lkn  gefolgt,  die  et 
nennte;  Teine  Erzahlung^urt  ]i\  >m  Ganzen  unterhal- 
tend, und  nur  an  wenige»  Orten  trocken ;  dieSchreib- 
•  «rt  ccin,  der Matcd*  aogameiTtin,  nicht  ohne  Scbaaack» 
•htie  damit  überladen  zn  re>-n,imd  derVf.rennefderde» 
Mmlefchler,  pewohüJichi^  Diii'^'C  mit  einer  \  iolbcdeu- 
tcna«n  pbilofopUiX^hiii  Micic,  und  unwichtige  und 
tö^lith»  Verfalle»  mit  {jefnditcn  und  prachtvollen 
WocteaiSU  erstUan.  Die  Männer,  deren  Biographien 
fllim  hier  finale»,,  find  t  depGroTswenn-  Ibrahim  Pafcha, 
der  unter  Soiiniwilf.,  der  ürt  fsuc !i:r  Xa/Ti,''  P-ifcha, 
der  unter  jtchoiet  I.  dein  oiiTianifchen  btaare  vor- 
Aand»  Xon/Iaas  Pintulkun,  der  bcr  :  tmte  ßamiiche 
PremlerminHUr.  welcher  mit  Hülfe  der  J-  f^iten  Ijxiir 
vi^XiV.  xtt  koftfjfieligen  und  Menfchcu  opfernden 
ünternc  h:ii;in<^Mi  imch  Siom  \  crU-icetc;  der  G^nJ  voh 
Bot^tfvai  und  der  Hertog  von  BMcrda.    Mit  der  Le- 
iKtubefchreibuiig  dicfcs  TetUcn  und  wir  ank  wenig« 
ftt»  stUiriedeji-*  imd  kihmen  ea  nicht  erkläre»*  wav> 
um  der  Yt  von  den  ttttriguen  de»  Miniders  on  de«i 
Wiener  H/if«»,  di<r  ihn  hoben  und  ftürz;en,  fopa;»/.  und 
gar  Ichweigr.     Sollte  der  Vf.  hinJ.ingiifhe  Aufiuuu- 
tcrui>g  crhniteu,  diefe  Biographien  (warum  WograaU« 
fihe  D«rftcUung«n  f)  fortai^tzen  t.  f»radM»  wir  iau, 
Perf(»nen  ati»  der  »enern  Gefchidita  zv  wählen ,  de> 
Ten  Nwnen  mehrere  Lcfer  anziehen  werden.  Die 
franzoiiicbe,  engiikbe,.  ichwedifche,  dqni^che  und 
runifcha  fiefiddcktB  wkd  ihia  Stoff  {«Mg  daui.  dar- 
kiauik 

% 
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Gotha,  1k  Ettfnger :  Mr1M$wiff  Ar  KiitKmr  Mimh. 

Ein  hiftorifch  anti(|narifcher  Verfuch  %'on  Georg 
Wolfgnv.g  Aug}ifiin  ¥ikei\fcher,  der  W.  W.  Ductur, 
FroK  und  Recior  SU  Culmbactaf.ctc,  rgäa  149  S> 
8-    (ro  gr.) 

Bis  zufammengefetzte  inid  verwitXelre  Fabel  de» 
Adoni»  wac  allasdings  einer  neuen  und  forgfaltigen 
Unterfiidittiif  w«rtli«  ftt  wcTchef  die  Ausrchmückun* 

S;en  ^äterer  Diditer  von  denzvm  Grunde  liegenden 
decn  gefchieden  ;  >kr«  altefte  RsfchafTexiheit  und  ihpe 
aUmäHgea  LJnvandtrungen  giv-cigt,  und  dievornchm- 
.llen  Mcjnungen  der  Mythographen  über  ihren  Srinn 

SrOft  wärden»  Diefes  ift  auch  die  Abficbf  des  Vft. 
vacnn»  liegenden  Abhandlung  geweren,  die  er 

•ber  Itainatweg»  auf  eine  befriedigende  Weife  erfüllt 
IWC  Bar  Hauptfehler  leiner  Untitrfucbung  ift  der 
ginsUcbe  fifaneal  der  Methode.  Statt  vor  alian  Din- 
gen so  leigoik»  Wae  da»  Alterthum  von  Adonis  ge- 
ftbelt  bebe,  dfefc»,  fo  vieT  al9''inögli''c&-.  von  amtf 
Deutungen  ob;'.ufündcrn.  und  thei's  nach  feinen  Quel» 
Jan,  theils  nach  feiner  iamern  Befchallenheit  zu  brd» 
aun.  naifitkt  «s  vUmalirKiiaafciliEli*  ma^^aaiMSAA 
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Ifytbologie,  ABsTcIrmacIciMgBi»  dfer  Dichter,  wfl^i«- 
ftcrfidteln,  Aoilegungen  der  allegorlfirendeh  Grant- 

inatikcr  und  eigne  Deutungen  durch  einander.  Mit 
der  Untu-fttchung  über  den  Namen  des  jldr<xis  fängt 
«r  an,  und  beurtbeilt  die  verfchiedenen  Erklärungen 
delTclben  nach  einer  iIypothi.ie  über  den  Sinn  der  Fa- 
bel ,  die  er  erft  tn  der  Fo%e  so  erweifen  nnteminuBt; 
Daher  uiafs  er  feine  Erklärung  fchon  S.  7.  anticipl- 
rcH,  indem  rr  fagt:  „Ir»  Affyrien  trat  ein  Mann  auf, 
dar  Sn^  um  die  Nation  durch  Verbcffcrung  des  Acker- 
bawa  und  der  Oekonomie  al»rh»upt  verdient  mach- 
te.** Weiter  uni«i  aber  heiljt  es  (S.  gs  ).  Adoftls 
die  perfonifirirtc  Natur  und  vorzüglich  da»  Bild  der 
AsiQutb  und  J'raner  des  Jahre»  und  des  Wechfcls  der- 
felben,  und  der  gan^e  Mylhuftfay  ttts  wirklicher  Ge- 
icbichta  und  Katur^hanoau^a  gewebt.    Nur  daa 
letztere  dunkt  ans  wahrTcbemli^  au  Teyn  r  aber  gant 
cuet  das  BeßrcLen  des  Vfs.,  «US  den  rerworrenen 
Fabeiu  den  hiüorifchcn  Tbeil  rein  herausznziehn. 
Bcy  diefer  Scheidung  findet  er,  dafs  Adonia  ein  fchd- 
«er  iüngling  und.  Venus  eiaa  PrinzeAia  war.  iemtr, 
ein  entbafiamrdier  WoblthSter  der  Menn^beit,  Iflftt 
f^h  von  der  Königstochter,  die  fterbücb  n\  ihn  ver- 
liebt war,  lüchc  bindern,  die  reifsenden  Thiere  zu 
verfolgen,  und  kemait  aöf  die  bekannte  ArtAtin.  Bej 
leinen  Tode  legt  die  gtaso  Natie%  Landtrauer 
aber  feine  Geliebte  fetat  das  AufktSntngsinlKtat  fort, 
und  theilt  detn  Volke  die  Anwerr.ingi  n  und  Recepte 
fsrner  uüt,  die  ibr  Maua  hin^crlalToi  hiute.    Da  nun 
die  Natur  hierdurch  immer  ergiebiger  wurde,  erha- 
ben die  Msnfchen  endlick  dia.Venua  lelUt  al»  Mafnr, 
SU  einem  Ge^cniUnd«  iftrar  Attbafin^  lirdeoifel« 
beu  Gefchinack  i.'l  auch  fblgcndea  S*  2S-  'us  der  Ja- 
gcadgt-fcbichte  des  Gotte»:  „Der  Matter  beraubt  und 
vom  Vater  verlafT^n,  trat  »\to  Adenis  auf  den  Schau- 
platx.  diefer  Erde  «in.  blieb  aber  luckt  in  lOefer  knaa- 
mervolten  Lage ,  fondern  wtirde  fogleteb  ans  feinent 
verhlTcncn  WaifeiiAsivde  errettet,  barmherzige  Schwt- 
fiem,  Nymphen  genannt,  nahmen  fleh  feiner  an  umL 
erzogen  ihren  Pllegfohn  in  den  Holen  von  ArabteO, 
Auer  Sorgfalt  und  FAage  überlief»  er  fick  aocb^  bia  «r 
erwadifen  was;  diinn  aber  ging  er  nadl  PbOnicien, 
AR  den  Hof  von  Btjhtiu  (an  welchen^  er  eine  glänzewie 
RoUt  Spielte),  «nd  um  diefe  Zeit  begann  die  heftige 
Liebe  der  Venus  gegen  ihn."    S.  xtf.  getraut  fich  der 
Vf.  faft  mit  Zuverildaükait  za  behanytan ,  daCs-  Aivm 
ein  fdur  gewöhnlicher  Käme,  fiift  wie  Pharao,  gcwo- 
fen  fey;  und  3.  jg.  meynt  er,  die  verfchiedenen An»- 
gabcn  von  der  Abkunft  des  Adonis  mochten  wohl 
von  den  verfchiedenen  Votksfage»  herrühren.  Denn 
man  itönnc  do4b  nicht,  ahm  dir  IFtSrda  d«r  Met^MgÜ 
9»  9aht  tm  tfettn ,  «miebmen ,  daT»  diafer  Adonb  der 
einzFge  WcMfh:iter  der  Menfchen  gawcfan  fcy  u.f.  w. 
Diefe  Steilen  Und  von  der  Art,  diy&.ite  einen  gerecb- 
len  Verdacht  gegen  dcu  Beruf  da»  Vfs-  zu  Unterfu- 
diiiiigen  diefer  Art  erregen  mfliTen.    Uebardiefs  ift 
Mn  Vomap  wettfirhweiftg  und  oft  mit  Ahr  aUtägli- 
dwB  Bemerkungen  aufgefchwellt.     Wie  fehr  e»  ihm 
an  richtigem  Gefühle  des  Schicklichen  fehle,  zeigt  die 

Vtnwl«;  wckl«  ait  «te«  Mna  Amflificatio»  de» 
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Gedankens  anhebt,  dafs  die  Wlffenfchaften  in  cliefem 
Jahrhundert«  grofa«  Fortfehritte  geiruacht,  und  auf 
diefe  Weife  einen  nngeheuern  Anlaut  nuinDt.  um  anf 
den  Bevtrag  zu  kommen,  der  hier,  durch  die  Erklä- 
rung dec  Fabel  vom  Adoni«,  zur  Beförderung  d«rAI> 
cwniHBiiluisido  gdicfert  «lird. 

'SCBONE  KÜNSTE. 


Beftreben  verdient  Lob;  »bef  es  wäre  füAt  nöthig 
geuefcn,  den  Patrioristnus  durch  efnTom*hin«»M«r' 
abfehen  auf  andre  Kationen,  die  fich  ihrer  Fortfch -irre 
•in  den  Küufa-n  in  Vergleich ung  mit  En^Jand  lacl.t 
•sufdiinenliBben,  bewahren  zu  wollen.  D-r  Stil  ju 
diefer  Abhandli;nfr  ift  an  einigen  SteUeu  «iFectirt  und 
fchwüUli-,  z.  B.  S.  24.  There  aniMtumtfuSt  iawt' 
••er  aJverfe  the  regmt  ^  tk»  day  m«$  kmnjpM  W 
iurfu  from  thtm  9tc 


London,  b  White:  A  Dijfertatüm  ont^PrOffr^s 
of  the  finc  Art,  by  Sohn  UattßcM.  D.  D.  ISOO. 
40  S.  4.'  <xA<Ur.7 
Indem  der  Vf.  die  Urfachen  auffucht,  weldwi  d« 
Fortranc  der  bildenden  Künfte  —  denn  TO  dirfen 
fftSir  bwottSchUch  die  Rede  -  befördern,  nchtet 
«feine  Augen  auf  Griedienland ,   aU  das  einzige 
Lnd"  wo  Ge  von  «abfterwachfen  undzur  VoUkom- 

«eutit  gediehen  Gnd.    0'«=  ^^^^^^^ ^"^^^^'Ä 
KTnnne  Mcb,  zufammengewiri^i  haben,  nm  dort 
S&«wrd«itllche  Erlchcinungen  Lervorzubrmgen, 
waren  d^  pymn.üifchen  üebungen,  weiche  das  Stu- 
liuTdes  Kackreu  beftrdertf«;       Wetteifer  unter 
Sen  ernzelu.n  Staaten  Griechenlands;  die  Achtung, 
we Ich.  der  KünWer  genofs ;  die  Anftrenfrungen .  *u 
ISSTikn  der^flbmUchftc  Ebrge.7,  auffoderte ;  d.e 
Soften,  welche  man  ,u£ die UmerMtxung  derKunfte 
wende  e;  -  Urfachen.  die «« fchon  uittähhgemal 
uoiKführt  hat.  uiwl  die  doch  keirresweg«  Mf  ErkU- 
rX  jenes  Phtinoroens  hinreichen.  EinigermafMIl  d- 
iSüBilich  iftdcn  Vf.  der  Gedanke,  dals  dieKünfte 
Vn'^tT^^^^^^  Wur^lgefchl.een,  w« 
?Xdas  Kunfturtbeü  de«  fÄmifchen  Publlcumi  aldht 
lllmäliir     fondern  gleichrnm  mit  eincin  Spru^  ^ 
äd^  &»e;  wodurch  der  üe.lt  des  aufftrebendei»  f«. 
m^fchen  KünftUra  niedergehalten  ut.d  muthlos  ge- 
SSt  wurde.     Indem  der  Vf.  übrigens  d.e  reifsen- 
SKTportfchritte  rühmt,  welckc  to  den  letzten  futifzig 
iSren  die  Künfte  in  England  gemacht  haben  follen. 
iml  diofeahtuptfiichlich  den  Kunftkenntn.ffen  und  der 
JjnteSSltMmg  des  Königs  zufchreibt.  fchc.ni  er  es 
hauJ^föcSTh  darauf  anrulegon.  die  Reihen  EngUnds 


■    Lsirzio,  b.  Schiegg.:    Die  Racher  im  Toffmhafi». 

Ton  M.  Augvfi.  Satom»  HUurtr.  iSco.  364  S.  8< 
.      (I  Rthlr.) 

.   Nicbta  ift  kläglicher  anzufehn ,  als  die  Anftrengun^ 
'gen  der  Dürftigkeit,  welche  reich  fchdncn  wilL  Ühn« 
•jemanden  zu  täufchen ,  quSlt  fie  fleh  umfonft  und 
ärntct  nichts  als  Gelackter  ein.     In  di«  fern  F.ille  be- 
findet fich  der  Vf.  diofes  Rüinans,  dclTtn  n.acbtiijcs 
«Centrum  eine  geheime  G«^fellfchaft  ill,  die  dns  Wohl 
der  Menfchheit  durch  alle  Mittel  zu  befördern  fucht. 
Er  will  Schauder  erregen;  und  man  lacht;  er  Witt  un» 
rühren;   wir  lachen;  er  will  uns  durch  Scherz  und 
"Laune  ergötzen,  und  wir  lachen  wiederum  über  feine 
Ungefchicklichkeit .  feine  ungeheuren  I.uftftreicbe, 
und  die  Kraftlofigkeit .  mit  det  «r  anfäcrordentUche 
Wirkungen  hervorbringen  will.  Bald  aber' wirft  UM  II 
mit  Ekel  und  Vt-rdrufs  ein  Buch  oas  dtrr  Hrind  ,  das 
von  einem  Ende  bis  zum  andern  nichts  als  Schwulft 
•oder  Plattheit  zeigt.    Wir  geben  den  Anfang  zur  Pro- 
be, der  mit  dem  Anfange  der  afiatifchen  Ban.fe  ver- 
glichen werden  kann:  ..Om und  um fehauerliche  tiefe 
Mittemacht.    Fürchterlich  heuUn  die  Winde,  Rabe 
und  Eule  flattern  gefcheucht  vom  Schimmer  der  lo- 
•dernden  Trauerfackeln  hervor  aus  ihren  vei  borg.  iu  n 
Winkeln.   Die  hohe  Unde  kniÜerti  1"« 
fich  des  Thurmet  Wetterhabn  von  Ofl  gen  Nord, 
inniger  fchmiegt  fich  der  fliegende  Epheu  aii  den 
waxüLeaden  Ulm,  fefter  die  Rebe  an  das  gegitterte 
Spalier.    Murmelnd  wäUt  fich  der  Bach  vom  hohen 
Fels  herab ;  mit  Graufen  erzählt  «r  im  Thale  da» 
Schrecken  der  Höbe"  u.  f.  yr. 


NB     8CHR  IFT^H, 


und  RfihUtiireiDui^s  rörlieeende»  rehlen  an  mehreren  Or- 
Duchft.be  wi«:    c,nv,erSen  futl^^tminMimm 
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L0BBCK.  b.Bohn:  Vhaob^th-kritifcher  miUfl»' 
rifcher  Commentar  Über  aas  ntue  Ttfiamenf  —  TO« 
H.  £.  G.  Panfuj,  der  Theologie  ProfelTop  in  Jen«. 
Zw  ^r/ffr  Theil,  der  dreij  trßen  Evangelißen  zwnjte 
Ht^t$  bis  xmr  Leidttug^ehichtt.  z8*l>  IV"  o. 
80s  S.  cr.8< 

/^ir  hoflTen  ,  fcho«  <farch  die  Anzeige  des  erften 
Thi'ils  (A.  L.  Z.  igoo-  Nr.  117.)  einrn  hin- 
langlicbeu  Begriff  von  des  würdigen  Vfs.  Abficbt  bey 
diefem  Cotumentar »   ron  deren  trefflicher  AusfÜh- 
fang,  von  der  eanzcn  Einrichtung  des  Werk«,  umi 
▼on  defTen  grouem Werth  gegeben  zu  haben,  und 
können  diefes  alles  i.m  Co  tnehr  als  unfern  I  efern 
fchoTi  bcl(&nnt  und  einleuchtend  vorausfetzen,  da  wir 
gewifs  überzeugt  (Ind,  dafs  jeder,  der eafeitdemftudiert 
und  aüt  dem  Geifte  gelefen  und  durchdacht  hati  in 
dem  ea  gefcfarieben  ift,  ^anfcre  Anzeige  xini  Urtbefl 
/ehr  gegranciet  werde  gefunden  haben.    Freylich  für 
den  «rften  Anfänger  ift  es  nicht;  diefer,  auch  felWft 
^cnn  er  Tchon  etwas  in  derEinflchc  des  Sinns  diefer 
heilige«  Bückaclbrlferäckt  ift«  wird  mancbea  noch 
Ainfccl  finden,  und  von  den  hier  Torkon^enden  Un- 
terfucbungen  glauben,  dafs  fie  oft  zu  fehr  ins  Kleine 
gehn.    Daher  wird  ihm  Manches  gar  nicht  intereiüint 
fcheiiien,    zutoal  wenn  er  die  jetzt  herrfduaden, 
to  zvpeydcatigen  VonirthfUe  von  (^oikflebrem  und 
due  eb»n  To  fUtwankcnden.   auf  Untergrabung  al* 
ler  foü^ien  Gelthrfamkeit  hinauslaufeflJen  von  ge- 
mcinnütJZigeH  KenntniOen,  zum  Maafsitab  annimmi« 
^nd  für  gelehrte,  oder  überhaupt  niühfame  Unter« 
fachungen  keinen  Sinn  hat.  Aber  defto  willkommner 
werden  fie  dem  eigendfchen SdiHftforfchernnd dem- 
jenigen fcyn,  welchem  die  heil.  Schrift  und  fcinChri- 
l^enthum  theuer,  keine  autitofsende,  von  dein  gro- 
r>cn  Haufen  nicht  einmal  bemerkte  oder  (üt  unbe» 
deatend  gehaltene  Schwierigkeit  nnwichtig,  kehie 
n«»ch  ft>  Jüeine  oder  beyUofige  Bemerkung  gleichgül- 
tig^ if>  ,    wenn  dadurch  irgend  ein  Zweifel  oder  ße- 
denklichkeit  gehoben,  irgend  ein  Gedanke  oder  ein 
erzählter  Umitand  begreiflichfr,  irgend  ein  Gefichts- 

Sunk^r  beflMrklich  gemacht  wird«  aua  wcidicm  eine 
«dbe  in  efncm  beflem  Lidir ,  iii  einen  hOnffigem 
Zufaininrnhange,  nach  einem  vorhin  nicht  bemerk- 
ten Werthe,  oder  fruchtbarer  für  Lebei\sweisheit  er- 
fchelnt.    An  dergleichen  Bemerkungen  ift  gegenwür» 
tiger  Commentar  befondera  reich«  und  fibertriffi  hey 
wef  rem  lelhft  die  meiften  vorzflgUchen  Aiheiten  die^ 
fer  Art.     Ree.  war  es  ein  befonders  VergsOgails 
■    A.       Z,  i%oi.   Zwetfttr  üatU, 


erhielt  bey  ihm  untrr  demLefen  ein  beftändige^  theil- 
nebmendes  InrerefTe  an  diefem  Commentar,  da  er 
Ib  oft  durch  neue  Ausfichten  überrafdit,  und  durch- 
aus fo  fehr  in  feiner  feften  Ucberzeugttng  bekriiftigt 
wurde,  was  fQi'  ein  grofserUnterfchied  zwifcben  dem 
blofs  7.urainincntragendcn  ,  oder  nach  feinen  vor[je- 
fafsten  Meynungen  und  nach  einmal  angenommenen 
'6randllitzei|  oder  vielmehr  Poftiüate»  alles  erklären- 
den, oder  nur  nach  ei*^en  an  (ich  denkbaren  und 
lehrreichen  Sinn  einer  Schrift  jagenden ,  «der  damit 
{jleich  zufriedenen  Ausleger ,  undzmfchen  einem  ei- 
gentlich gelehrten  und  nachdenkenden  Schrijtjor Jeher 
fey,  der  auch  die  Unterfuchung  des  kleinften  Detail 
nicht  ficheut,  und  felbft  geringfügig  fchelnende«  und 
aulser  dem  Wege  liegende  Krnntnfffie  zu  feineia 
Zweck  zu  benutzen,  und  He  als  wahrhaftig  fruchtbar 
zum  Auflinden  und  zur  einleuchtenden  Empfehlung 
des  Aufgefundenen  darzuftellen  weifs. 

Die  Relnigkeit  desTextea  hacUr.  P.  auch  in  di#> 
fem  Bande  mit  der  aufserften  Sorgfalt  zu  erhalten 
oder  hcrzuftellcn  gefuchr,  und  keine,  felbfl  geringe, 
Variante  übergangen;  diefen  für  die  meiften  Lefer 
nicht  anz.icbcnden  Thell  feines  Comraentars  aber  da- 
durch lehrreich  zu  macheu  gcfuch'i»  dalä  er  immer 
den  Urfachen  nadiforfchte ,  wtfher  die ;  Verfchiedeft- 
heit  im  Texte  entftanden  fcyn  mochte  (eine  fcharflin- 
nige  und  fehr  natürliche  Erklärung  des  Urfprunga 
der  merkwfirdigen  Varietüt  Mattli.  19,  i6-  17.  kamt 
hher  zur  Probe  djenen  S.  757O  •  und  die  fchicklichfi)» 
Gelegenheit  ergriff,  wo  er  auf  gewilTe  allgemeine  R#- 
gdn  der  bibüfchi  n  Kritik  mit  ihren  B^fliinmungea, 
als  Refultate  mit  einander  verglichener  Umftände  und 
Nachforfchungeit,  aufinerkiäw  wadhen  konnte.  Selbll 
die  nicht  feltenen  neuen  gewagten  Xsierpuncdonen 
gehören  hieher,  wenn  fie  gleich  mandmial  unnöthig, 
oder  dem  foiifligen  pe\>  ohnlichen  Sprachgebrauch 
nicht  angemeden  fcheiuvn  möchten.  So  liefet  er 
Matth.  13.  5-  nicht  i»  amtvmrt  haAt  ihr  nidägtkfii^ 
fondern  tbeilt  ab  «x  «v  ifyatTg,  wie  auch  T.7.  fyvv 
tutrt  Stehe  :  habt  Vir  «ieÄ*  etwa  Jelbfi  täng/l  eingefthent 
Aber  warum  foll  man  hier  nicht  üvtyv-  behalten, 
da  eben  diefe  Formel  v.  3.  vorkemmt,  ohne  dafs  da 
eine  Trennung  von  ihm  für  nöthig  befunden  wurdet 
und  warom  foUte  nicht  ehe«  fowohl  die  hier  er> 
wihttte  Sadie  kOnnen  ala  im  Qefett  in  lefeii  eng«, 
geben  >^  erden ,  wenn  He  gleich  nicht  wurtUch  da 
fiand,  w  ie  Pfalm^o,  8*-  »v^on  mir  fteht  im  üefeta 

fijckrieben,"  was  düa^   nicht  fo  geJchrUhen  vor- 
onuttC    Diefe  Art  xu  .  reden  hfue  um  fo  wenige« 
Bcdenklldlbait  machen  dürfen ,  da  Hr.  P.  felbft  an- 
darw  irts  S.  jg.  in  dncm'thnlichwi  Fall  Mn  fieden- 
Hau  ken 
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1ms  tritet  *n  fcduiDpten:  die  Worte  M*rc  s,  §7.  

fefus  nidit  wirklidi  JpD  gerochen,  obgleich  i\rft¥ 
-^jiitaht,  foadern  nnr**d«i  Sinn  fo  angedenttt,  wie 
ihn  Markus  n»eh  feiner  Art  ausdrückt.  Ebtn  fo  zieht 
«r  S.74I«  I'UC.  ZI«  SO^HKiiy  uicht«  wie  aUe^uslcger, 
warn  vorigen  ro  ivm^»  ifuuf,  ünideni  snm;  Iblgeiw 
den:  vfivv  yefui  i/tnw  ^t^ift^^f»  c^ne,  nach  um- 
ferm  Gefühl,  hart«  Conftmction!  da  ja  ro  ^(rw^«y 
^funr  gar  wohl  fteben  hann,  ftatt:  ro  /vro;  r«  -ronr^tv 
ju]«y,  .hey  Matthäiu  in  der  ParaUelftcUe  c.  aj»  ais.  > 


bitereflanter  wird  dann  ftr  die  nefftenLercr  der 

,^ilologifche ,  oder ,  wenn  man  will ,  eigentlich  exe- 
'^etifche  Tbeü  des  Commentars  feyn;  wo  uru  felbft 
.▼orgekomtaen  iil,  als  wenn  weniger  auf  Uofse  Ety- 
mologie, ab  im  erften  Bandet  gebaoet  word^  ÜBf. 
Wirklich  eröffnet  Hr.  P.  hier  auch  fo  viele  neue  Aih 
lichten  des  Textes,  daft  fchon  deswegen  dieferCom- 
felbft  von  Auslegern  fleifsig  fludiert  zu  wer- 

 verdiente.   Um  die  Aufmerkfainlceit  zu  retzeilr 

Wüllen  wir  einige  Beyfpiele  ausheben ,  und  fie  snm 
Theil  mit  einigen  Anmerkungen  begl^'cn.  Merk* 
■würdig  und  einerweitern  Prüfung  werth  (die  ftec, 
.Bin  hier  nicht  zu  weitlauftig  zu  werden,  einer  an- 
Idtm  Gelegenheit  vorbehält) ,  find  des  Hn.  P.  Gedan- 
ken über  das  Zikkem         Mattk  sa.  30.  u.  a.  :Zif. 
.fLuov        ift  ihm  das,  was  Jonas  attZHdu»,  daft  er 
xacb  Gettes  Willen,  aus  göttlichem  Geifte  und  An- 
trieb, den  NineTilen  grolse  Strafen  Sottes  verkdn- 
!dige,  »neegeben,  und  welches  in  dem  -.ijipvy^ux  v.  40. 
felbft  beiland»  da  er  durch  nichts,  aU>ditrdk  dULgkre 
Jtlbft ,  zeigte,  Ws  it  dem  Willen  deirGottheit  gemüfii 
auftrete,   iu  wi«  Salomo  furh  durch  feine  Weisheit 
lelbR  als  den  zeigte  ,  der  er  w  ar.    Jona  Rettung  auf 
.4em  Meer  könne  denNinevitcn  kein  Wunderzeichen 

Rwefen  fejn,  denn  fclbil  diefe  hätten  fie  ja  hiols  aoa 
ner  Erzfihlung  gewoftt/  So  trfenig  alfo  Jonas  und 
Salomo  durch  ein  Wunder,  nicht  einmal  Heiden,  fo 
'^enig  habe  auch  Jefus  den  ungläubigen  Juden  durch 
^Mn  Wunder  feine  göttliche  Gelinnuag  und  Ablichten 
.«ogMif^einlich  madien  woUen  nodi  können.  Be- 
ittft  man  fich  gegen  diefe  AeuCieninf  anf  t.  40. ,  wo 
offenbar  Ton  Chrifti  AuferiVehung  die  Rede  iry :  fo 
llelkHr.P.  mehrere  Gründe  auf,  um  zu  zeigen,  diefs 
■y,  ^  könne  nicht  Jefa  eigene  Auslegung  des  Zei- 
.Äana  gawcfen  feyn»  su»  lailffe  daher  den  4ofteA 
Ter«  ab  eineaMffsTerftand  entweder  deaMaitfilldf  odct 
des  von  ihm  hier  3ufgenommei:e!i  Auflatzes,  a!s  i-ine 
Parenthefe  aiifehen,  wie  lie  auch  in  dem  hier  abge- 
dlradltca  Text  bezeichnet  i(V.  —  Nach  S.  150.  feil 
Lac  II ,  a«.  «in  AUegat  und  f  ec^ta  ra  0«v  entweder 
<ler  Titel  einer  daflUb  bekaanten  Schrift,  -oder  we> 
j|{gAeas  diefs  nur  Anzeige  feyn.  dafs  in  einer  folchen 
SSrift  die  Weisheit  des  Herrn  redend  eingi.fiihrt 
worden  wäre.  (Aber  warum  könnte  denn  nicht  Je- 
fus fich  felbft  unter  diefer  Weisheit  verliehen?  ee- 
f  ade  wie  Matth.  H .  1^  WO  ».  P.  fdbft  tFeUheH  GtO- 
t»  TOU  Weifen  oder  I^hrem  ,  nntnetttllcll  von  Jefu 
iind  Johannes  dfi»Tüufcr  erklärt.;  —  Luc.  12,  ZI- 


«rUärt  er  S.  174.  Aa  Worlei  ihOa/tmeg  ra  iritfxnnrm 
vnuvf  dodi  nar  als  eine  teraporSre  Vermahnung  da- 
hin, dafs  die  danuligen  Schüler  Jefu  ihre  liegende 
Gründe,  damit  Ce  niät  ihren  Verfolgern  in  die  Hän- 
de fielen«,  verkaufen »  und  davon  Bedürftige  anter- 
ftOtzcn  folicen,  wla  Ap«ffielg.  4«  34.  Warwn  nicht 
lieber  in  einem  weniger  eingefchränkten  und  unei- 
geatlichen  Sinn ,  wie  die  gleich  folgenden  Worte : 
HKniaaTt  iav-oii  ßxV.xvrtx  v.r;  T-tAjun^voc ?  WO  er  die 
meht  veraUenden  Beutel  ( fehr  hart !  wie  uns  deucht) 
von  de*  mit  Dank  empfiingeAdjeh  BedStfÜge»  erkUrf. 
Ueberhanpt  fcheint  uns  noch  immer  diefer  ^txhtt' 
klärende  Theil  des  Commentars  am  meiften  emer  nä- 
hern Revifion  zu  bedürfen,  wenigÖet>s  bey  einzelnen 
Stellen;  denn  im  Ganzen  genommen,  Hebt  er,  wo- 

gen  der  vielen  fchönen  Angaben  eines  von  den  inel« 
en  Auslegern  nicht  einmal  fjeahneten  Sinnes,  we- 
gen der  richtigem  oder  beftiuuutern  Erklärung  man- 
cher Wörter  zur  Entternun-  i';iirLh)i(.!i  daran  gehängter 
Nebenbegrilfe,  und  wegen  der,  ionderlich  aus  jüdifcben 
Schriften  und  SlteHl  ttrifUichen  Ktrnenvatem  bef- 
gebrachten  jErläutcruiig  nicht  jedem  bekannter  Be- 
deutungen, den  übi  i  II  nicht  nach.  Sehr  riclitig  und 
bemerkenswerth  W  ti  uns  befonders  manche  all- 
gemeinere Bemerkungen,  die  fich  bey  der  Anwen- 
dung auf  Erklärung  des  Sinnes  hinlJinglich  rediifler^ 
tigen,  als  S.  233.  dafs  gewifs  die  meiAen  Anfuhrun- 
gen des  alten  Teftaments  für  Jefus,  eine  Rechtferti- 
gung gegen  eine  damals  bey  Juden  niöLj  h'chc  AliAideu- 
tung  feines  Betragens  zum  Zwecke  hatten;  S.  373.  : 
dafs  die  Worte  Jefu:  Ich  bin  nur  gefandt  zu  den  ver- 
lornen Scbafien  Ifraeb*  nicht  eine  Beziehung  auf  geW 
fliges  Verderben ,  fondem  einzig  diefen  Sinn  haben  : 
er  fey  durch  die  Natur  der  Sache  bey  feinen  Heilun- 
gen fall  immer  auf  die  leidenden  Ifraeliten  einge- 
fchritnkt,  als  auf  die  einzigen,  denen  der  Begriff 
Mejßtts  bekaimt  ^nug  war  und  die  höchften  Hoffnun- 
gen elnflöfste.  Dieft  bfingt  mitHa.  P.EriilSrung  des 
grfund'r.achrndm  Glaubens  zufammen,  auf  den  er  bcy 
einzelnen  erwähnten  Curen  immer  zurückkommt, 
und  gehört  aVo  mehr  zu  dem  hiflorifchen  und  philo- 
fophifchen  TlicU  diefea  Commentars»  den  wir  fchon 
bey  der  Anzeige  de«  erften  Bandes  als  den  fdiitzbar^ 
ften  haben  rühmen  müffen,  worin  Hr.  P.  recht  eigent- 
lich einen  feltenen Reich th um  von  KenntnÜTen ,  einen 
ganz  befondern  Fleifs  und  eine  eif;cne  Gewandheic 
gazetgt  liat;  wodurd  er  den  meiften  andern  Ausla- 
gam  den  Rang  abgewinnt. 

Sehr  viel  hat  fchon  die  Kenntnifs  der  Topogra- 
phie Palaftina's  durch  feine  hiefige  Forfchungen  t^e- 
wonnen.  Man  fehe  nur,  S. iszf*  "'^i^''  '^'^  Quelle 
Siloa,  aadl  zer  Berichtigung  des  fonft  genauen  Re- 
land's;  S.  510  f.  in  der  Anmerkung  über  die  Stadt 
Paneas,  felbft  zur  VerbelTerung  der  d'Anvillefchen 
Karte;  und  über  das  dopi^elte  Bcthfaida ,  den  auf  der 
Wcftfeite  def  Sees  Genezareth  liegenden,  öfters  in 
itt  avangeltfdienGefchl^te  voTkemmcnden  Flecken 
ift  Galiläa,  und  die  unbekmintere  Stndt  diefes  Na- 
mens, die  fj^aterhin,  obgleich  ichon  m  Cbxi&i  Zeit, 
*  •  •  fa 
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6ebi«te;  welcher  Unterfchied  hier  fchr  einleuchtend 
ginoftcht,  der  letzte  Ort  in  der  Gefchichte  Jefu  gleich 
mtA  der  Speifuag  der  5000  Maiui  angenommen,  und 
dM«u  Ha.  P..  heluointe  EtklSxtMg  d«t  QMfM  Jefii 
riwt  r.  »nkatKnit  gereduftrtlft  wird. 

''  'Noch  eine  reichere  Aojbeote  geben  hier  die  mit 
fo  groTser  Sorgfalt  gefammelten  und  aufgeftellten  Be- 
merkungen aus  dem  Jofephus ,  den  TalmudiftiTchen 
Quellen  und  Reifebefchreibungen  nach  den  Morgen- 
lindemf  die,  wenn  fie  auch  fonft  fcbon  bekannt  find, 
doch  Ucr  mctw  Bdtitigang,  felbft  mehrere  Uerichti- 

Singen,,  eitetten,  und  auf  eine  Tehr  zweckmär$igre 
rt  zur  Aufklärmif»  der  evaiigcfifthen  Gerchichte  an- 
gewendet wenJen.  Unter  fo  vielen  Beyfpielcii ,  auf 
die  der  Lefer  fclbrt  mit  Vergnügen  ftofs^n  wird,  darf 
man  nur  S.  487-  verglichen  mit  der  Gefchichte  Herodis 
Antrpä  and  der  Herodias  S.  30  f.  die  Erläuterung  der 
TOn  Jcfu  gerügten  Entlaffung  einer  Ehefrau  verglei- 
chen, welche  gar  nidif  diirAuf  geht,  dafs  Eheleute 
fich  nie  trennen,  oder  wentgAens  alsdann  nicht  wie- 
tf«r  lldratfceit  dihfen,  fondern  darauf,  dafs  man, 
WCim'mui  lieh  trenne,  hlcjs  um  eine  aJtdertFrm  kä- 
fothen  z»  kiitmen ,  ein  Ehebrecher  fej,  und  Am  fv 
der,  wer  eine  in  diefein  Fall  entlaiTene  Frau  heira- 
die;  noch  mehr  aber  die  vortrefRiche  Entwickelung 
der  Gefchichte  von  dein  damonifchen  jungen  Men- 
tehtn,  den  dieApoftel  in  Jefu  Abwefenheit  nicht  h«t* 
ten  heilen  können  Matth.  17,  14  f.  und  denPartIM-' 
Hellen,  nebil  der  daraus  entfpringcnden  frhr  natärli- 
chcn  Erklärung  der  Ur£acben ,  und  der  auf,  dem 
erften  Blick  etwM-  fradccbtr  feheincnden  Jknünur 
kaog  Jefn mv.««  yarac  rtn  iuuwt»» ,  ktaiie  MidMi 
&dkt  «tt  dudl  QcMk  imd  Faflea  (güis)  ▼wolebta. 
werden. 

Diefes  letzte  fuhrt  uns  nuf  dte  Vcrfuche,  die  hier 

temacht  worden  find,  eiai!;e  Re^^ebeiiheiten  bey  den 
.vangeliftcn ,   die  man  gcincinij^lifh  für  eigentliche 
Wunderwerke  hält,  ganz  natürlich  zu  erklaren;  Ver- 
Jbche,  worin  diefer  Commenrar'vfet  Eigenes  vor  an- 
dern enthalt,  und  die  wenigftens  die  aufmerkfamfte 
Prüfung  verdienen.    CNtnehin  k^nn  man  v»n  einem 
fo  ei^i-iulich  gelehrten,  'He  kleinilen  Uinfländc  und 
Winiie  bey  den  Schriftftetlent ,  die  er  erkhiren  will, 
enffucheaden  und  bei»utzenden ,  iberall  dem  Gang 
der  meiiCchlicbea  Seele  nacbforfchenden ,  tiefblicken- 
den, befcheidenen ,  von  wahrer  Achtung  gegen  die 
keil.  Schrift  geleiteten,  Matm  rdiun  zum  voraus  er- 
warten ,  dafs  er  fich  keine  fo  plumpen  Erklärungen, 
wie  ein  Bahrdt  und  feines  Gleichen  erlauben,  ntclil 
Hypothefen,  die  blofs  eine  MögUchlieit,  wie  etwas 
zugegangen  feyn  könnte,  aufgreifen  werde,  um  nur 
das  Aufseronleutliche  und  ünbecjreiffiche  wegruerkln- 
r»Hp  fondern  überall  tragt  er  nicht  nur  die  Zweifel 
▼Pr*  die  wenigilens  ein  cigeniUcket  Wunder  mzs» 
neidMK,  bcdeakUch  imdMB  ktonta»  Ibndam  n 
fpQrt  euch  allen  nur  zn  eft  iberfeheiicn  klefacn  Vm- 
ftünden  nach,  welche  die Evangeliäf  11  entweder  feTbft 
angeben,  oder  die  bey  ihren  Angaben  nadi  der  Na» 
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gefetzt  werden  müflen,  wenigftens  können,  imd  fo- 
fern  wenigftens  dem  natütlicben  Hergang  einen  Vor-  • 
zug  vor  dem  Unbegreiflichen  geben;  er  fiellt  diefe 
^  elneaacfirliciu*  aaf  Vcreleichong  der  verfchicde-  ' 
«len  Berichte  der  EvangeKiwn  gegrfindete,  Ordnung 
zufammen  ;  und  fiicht  d<"n  manchen  Ausdrücken  an- 
ders als  gewöhnlich  gegebenen  äiiin  durch  den  Sprach- 
gebrauch und  philologjfche  Gründe,  fo  wie  aus  mor- 
faalMndifcben  Gewohnheiten  und  VorAellangenf  sa 
fcditfertigen ;  audi  die  Elnwfirfe  zu  btantworteit, 
die  man  ihm  machen  könnte.     Von  ritt  fer  Art  find 
die  Verfuche  äber  die  Luc.  i;),  10.  erwähnte  Cur  Jefu 
an  einer  knunmgehenden  Frau  i(9vyi«<«T87x  ) ;  die 
Speifuag  der  5000  Mann,  die  er  in  keiner  wunder» 
baren  Vermelirttng  des  Broda  und  der  FIfche  fncbc; 
das  venneynte  Gehen  Jefu  auf  dem  Meer  (wovon 
feine  Meynung  fchon  fonlt  bekannt  ift);  die  foge- 
nannte  Verklärung  Jefu  auf  dem  Berge;  das  Gold- 
ftack,  da»  Petra«  durch  denPai»  eine»  FUches  erhal- 
len foHre;  and  die  Wiedererwedcinif  des  Jfln^ings 
aus  Nain.    Oefters  nimmt  er  auch,  mit  Recht,  den 
von  den  Evangeliilen  bemerkten  Umftand  zu  Hülfe, 
dafs  Jefus  bey  diefen  Curen  und  deren  bisweilen  erffc 
fptfterlün  erfolgten  VoUenduSfft  auf  den  übuben  de> 
rer ,  denen  geholfen  werden  ioUte,  »^Ifep ,  als  deil 
Meflias,  gefehen  und  gerechnet  habe  (S.  «.  B.  S.  sjöO- 
Es  ift  hier  der  Ort  nicht,  ohne  zu  giufse  VVeitlauf- 
tigkeit  unfere  Gedanken  über  dicfe  eiu/u.-lnen  Verfu- 
die  zu  jf  äfsem ;  man  mofs  fie  ohnehin  cril  ganz  mit 
AnfinerkAimkeit  dorchlefen,  wid  keinen  noch  fo  klei-  ' 
«en  UmRand  und  WeTi;!u'\t^,  die  er  ihnen  ;nebt,  aas 
der  .'Vcht  laflTen ,   wenn  utan  ße  uMparthe>  ifch  und 
richtig  beurcheileu  will.    Manchem  diefer  Verfuche, 
z.  B.  dem,  wodvrcb  die  obigen  Erfcheinungen  auf 
dem  Berge  Matth.  17.  erklffrt  werden ,  wird  ein  auf 
diefe  Art  ihn  durchdenkender  I.efer  fchwerlicb  feineA 
Bcyfail  verfagen  ki>nnen  ;  bey  andern  aber  doch  we- 
siigllena  die  Richtigkeit  des  gemachten  Vcrfuchs  da- 
hing|jftellt  laOen  mOÖen.    Un»  ift  es  wenigftens  fo  ^ 
vorgekommen ,  dafs  man  bey  manchem  tiefer  Ver» 
fucb«  annehmen  müfste;  dafs  Jefus  manchmal,  oder» 
wie  wir  lieber  behauiJten  mochten,  der,  der  feino 
Reden  nacherzählte,    fich  rweydeutig;  ausgedrückt 
und  beynabe  nothwcndig  zum  Mifsverftaitde  (iele- 
genheit  gegeben  tutte;  nnd  dafs  die  Evangelillen, 
oder  die,  aus  deren  Erzählungen  ße  fchöpften,  fetbik 
etwas  für  ern\Vunder%7erk  gehalten  hätten,  was  der- 
gleichen doch  nicht  war.    Wenn  diefes  angencnnmen 
wird,  was  keineswegs  weder  der  Weisheit  nnd  Aaf- 
cichtigkeit  Jefu,  noch  der  Glaubwflrdigkeit  derEvanh 
gelilien  nachtheilig  ift:  fo  fcbeint  ttna  doch  der 
cheii  ihrer. \usdrtfelte  hier  beygelegteSnm  noch  iMkt 
geiiu;^  anfser  Zweifel  gefetzt,  und  mancher  Zweifel 
noch  nicht  genug  gehoben ,  der  aus  den  von  ihnen 
erwihnten  Umftänden  gegen  de»  Hn,<P.  Verfuch 
könnte  ttergeleitai  werden.  So  ift  uns,  um  cinB^ 
fpiel  bey  dem  Verftidt  fiber  die  Speifung  der  5000  an 
geben,  noch  nicht  wohl  begreiflich,  warum  geradn 
»Ue  Evangeliften ,  felbft  Johannes  «  dic£e  Begebeuhcib 
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waren,  »U  fo  merkwürdig  ausheben,  und  dafs  alle 
drey  erften Evangeliilen  die  völlig  ähnliche ,  und  faft 
in  allen  eben  fo  fich  etvignete  ^peifung  der  4000 
noch  dazugefügt  haben»  wenn  iie  gewur*c  bttuen* 
dafs  die  5000  und  4000 1  ohne  Frauen  und  Kinder  xn 
rf^hnen,  meiftens  nur  von  ihrem  iuf  der  Udfe  init- 
getahrten  Vorrathe  gegeflfcn ,  und  Jefu  nur  wenigen 
mir  tU-tn  kleinen  Vorrathe,  den  er  in  derWüfte  fand, 
nachgehoUeu  hättCi  fu  wenig  and  fpetbni  blof«  nicht 
geholfen »  dafs  TOn  5  oder  7  Broden/  nodi^naeh  der 
MahUeit  12  Körbe  mit  übrig  gebliebenen  Hrodni'icken 
engefülU  blieben.  Befonders  fcheint  diefcs  letzte  ua- 
erkUbdidk  Zwar  will  Hr.  P.  die  Worte  rpyy  r»  t«- 
M9tv$f  fwr  lüLM/umnt  9.  f.  w.  S.  386.  nicht  von  dem 
ZÄbmmeidefen  der  nach  dem-Eflen  fibrie^leffenen 
Brocken  verbanden  wffTen  (aus  (iründen  .  die  (Ich 
noch  wohl  beantworten  liefsen,  wenn  uns  iiiclit  diefe 
Beantwortung  zu  weit  führte),  und  nimmt  daher 
ia»»  im  fUumnamftrfeetO  t  fo  wie  i^w  Torn  Hin<n»* 
gen  der  fn  »flehen  g^ebKM^enen  Brode;  auch  wot* 
^n  wir  dIeMöpUchkeit  dirftfr  Erkl.'irung  an  fich  nicht 
beftreiten;  und  fo  \«'aren  denn  gejiachte  Worte  nicht 
vom  Zufamincntrageii  des  bey  derMahizeir  übs-ig  gr- 
UiftouB,  fofldem  von  dem  zu  yerfkcben,  was  Iie 
imr  der  Km^it  de«  Huogrigea  angeboten  Hüim. 
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Worte  nicht.    Denn  die  E%  angeliflen  erwähnen  die- 
fcs nicht  nur  insgefamwt  und  in  beidm  Erzählungen 
unverfindert  nach  geendigter  Mahlzeit;  (bndem  flo 
Mnnaa  den  vorhandenen  Voirath  auch  {miiier  t$  «»r 
Bmvtvnr  r*v  «Xjreyteraw,  weichet  ja  hier,  in  diefeak 
Zufamnienbange,  nicht  heifsen  kann:  reichlicher  Ver- 
rath,  fondem:  was  von  den  zerbrochenen  ScdclLeii 
übrig  blieb,  zumal  da  Johannes  Kap.  6,  CS.  I9>  fo 
deuuich  fagt :  nachdem  ße  g^äUigt  worden  waren  (mc 
iyawkii^ff»v) ,  fagte  Jefus  zn  feinen  Jüngern:  fawmüt 
(  avvxy*yciTS )  r«  TfpiT<Tevff*VTX  nKxffu.  damit  aichti  um- 
komme; fie  famraelten  daher  und  füllten  zwölf  Körbe 
von  den  Brodllücken  da  ruv  -revTs  ifrmv,   alfo  von 
den  Broden ,  i  intfMtwft  nie  fisßfinton,  die  den  GA' 
ßtn  flbrig  gebliehen  waren.  Kurs,  fo  lange  wir  die 
Grönde  lefen  und  ens'agen,  die  Hr.  P.  gegen  die 
durih  ein  eigentlich  Wunder  gefchehene  Vermelmtng^ 
der  Brede  aufflellt ,   können  wir  ihm  nicht  ^ider* 
(Drechen,  miiflien  vielmehr  wänfchenii.dafs  die  giaaM 
Begebenheit  fo'mflcfare  e»llrf  Werden  können .  wiei 
er  fie  fehr  gut  vorteilt;  fo  bald  wir  aber  die  von  den^ 
EvangeUften  gebrauchte  Worte  zuRathe  ziehen,  bleih5 
immer  noch  der  Wunfeh  eines  Beweifes  übrig,  dofi^ 
die  Worte  nicht  diefer  Erklärung  entg^eaftfiadeo. 

{Der  Brf€Ut^fi  jQlgt^  "  , 
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Friede.  iSol.  I^S.  g.  —  Seit  langer  Zr- Ii  hat  Rur.  nicht*-  To 
bertftarki  i  ilfH  ,  tiiciitt  fo  die  Seede  ml' IIofTiiung  für  den  l'lor 
de»  öfterieiihiühiiu  Staat*  erd'üleiides  geTefeni  als  diefe  Uro- 
fchüre.  liir  llauptiliema  ilt  folgendes.  Der  Monarch  hat 
nicht  niw  Friede  mit  Frankreich  Refchlolfen .  fondern  er  wird 
i:,c)<,  ohne  rafdi«  fcewalifame  Umltalnnf,  io  allen  »TfaeÜeii 
„der  öffeniliclien  Verwaltung  jetie  Verbwerunfea  bradrken, 
„wodurch  die  innere  Na  donaUÜMkfUifkeit  hafImUeb  liMn«aw, 
.die  Arhiuag  von  AuGmu  («a  AuilaniH}  vcrftaaffk  «rifd. 
,;C5. 20.}  Dnge^ocnräctet  wMaaerdiSraebtnlieit  feiner Uii> 
^lerihancn  gegen  die  Aa«i«olh '■onacchinit  R«^iMun(tsfMin> 
Mtind  Bifer  aller  Stände  für  da*  Befle  der  eßamicfaifchen  Mo- 
Hiurcfai«,  welche  noch  immer  lai  Stande  iiqr,  da»  liornekiCchc 
;,patriotifche  Wort  wahr  zu  maihen:  ^.Oefterreidi  über  alles, 
„wenn  es  nur  will."  —  Jicler  Freuttd  det  Buhe  und  Ord» 
aunc  tnvts  dem  Yf.  Be)  fall  üben .  wenn  er  OeAerrcidM  Bär" 
KarMlehrt.  dafs  das  Glück  der  Volk  er  nicht  durch  Rcvolnu») 
nen  >  IbivUrB  durch  «ine  weife  innere  Yar%valiurig  erlangt  wer- 
d(Mi  müffe:  diefe  fey  in  einer  Mon;irrhie  tnöi^licher,  als  in  an> 
dorn  Regierungsformen ,  und  fclbft  Fr.nikroich  habe  dimir  ^ü- 
Ciiiiiijt  ,  (eine  zerftreuie  Macht  in  ei:.L-m  Coiifu;  711  erciiii^t'n, 
„der  (nach  S.  9.)  *"m  dilcke  Frankreichs  unumfchr-iiiktcr, 
al«  je  ein  KÖHi(?  nlle  Reuierungsgefchnfte  leitet,  und  der  allein 
den  Sla:il»opera[!onei!  Kiiihcit,  NaclH'.ruck  und  Hiilruiiß  vcr- 
fthafFt."  —  N:iil;dim  mnii  dlef«  alles  innigfl  Lip^pfliihiend  gc- 
lefpii  h.itf  fo  wird  man  mif  die  nähern  Data  bcitiL-rig,  welebe 
i  fMT  r*'if  zu  bc'.virl.'-nden  VerbeCTerunRen  der  iniiern  ofTentU- 
Verft'MUMig  Auifcbiuts  gebeu  koiuieii:  alieio  tut  folche 


Data  find  nur  4  feiten  gewidmet,  wovon  jeder Vacnac  ferne 

hundert  und  darüber  gelefcn  hätte.    VierHjuptsusfidiien  wer- 
den pcöffnet:    crflens  die  Ausarbeitungen  dtr  Gefctz-,  und 
zwe)  tens  der  Studien  -  Revifion*  -  Ilofcommiffjon  werden  nun- 
Di«'!.r  lud  crlula:!  weiden.    So  wie  drittens  ,^ie  innere  Si« 
„(.hi  iheii  der  ),.  k.  Staaten  durch  Aufftellimg  eisier  wachfa- 
„m^n  ,  die  bürgerliche  Freyheit  ni^lit  kränkenden  .  auf  Grund- 
„l'^iizc  der  Mcrfrhiichkeit  Uch  ftützenden  SMatspoiizey  fcAgerr 
„(lellt  dl : "  fu  U\  vierten*  daaKrie|ld<W«*aiaiit  de» Melde», 
Erzherzog  Carl  anrcrtrauc  —  b  «arxlnt  ifät  dieBmannuns 
des  Prinzen  Carl  xufli  Ilofkrltgaprjiildcnieii  d«a  immhctltca 
Beyfall  aller  Gutdenken^en .  und  Cr  wie  dieftr  Mldoikaiide 
Priiw  bayder  AaasraU  darOanaeale  vad  Offinere  auf  TalcoM 
und  TeniauQa  aMiir*  alt  au(  Oernirt,  Dtcnßalter  und  Prirafe« 
TCdidiiniffe  r^en.  und  den  matheaatifch-iaktirchen  Unter* 
rieht  ron  eben  bis  unten  herab  einführen  und  betreiben  wird  :'• 
eben  <b  wird  dieft  Bevrpicl  auf  die  Sbriiren  Miiiifier  wirken«- 
«lle  werden  belehrt  durcli  die  ältere  uud  neuefte  GefrhidkHb 
vom  Geift  des  Lichts  und  des  Stmbens  nach  dem  BefTe-rn  rr- 
griffen  werden:  Ce  werden  UeÜi^ioti  ohne  hiemrchiiVfic  Bigoi- 
terie,  Ordnung  und  S  chi-rheit  ohne  Spionerie  und  MilMraueii. 
!  ovilii.it  der  ScliritiRclIer  ohne  Geia^  >7«:ing  "nd  H.  mmutn 
des  L'.-:ehrten  Foi  fchiiiit:> 'c  iftos  .   Wohifi-.-.d  in  oen  i mauieu 
ohne  Voiksdriuk,  fa  u  1«  fhiic  PJionuiu;  rdi:id.ic:..:r  Exemtio- 
nen und  frommer  Vorurthcile  ,  H.irnioi      M-r  rroviiizen  ühi:e 
>;.iriü:i.-.]v  orunliei!  ,    und  I-.unoti!^"'.M-  <       ■  li.'-Khelry  h^/wir- 

ken,  erhalten,  befeftigen.   Dann  gefe^ iict«* üeUerreich  l  drey-' 

naltfidüidi.  iMÜchbeaFebMl 
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GOTTES  GELjIHRTBEIT. 

Ubrck,  b.  Bohn:  Philologijch  •  krUiJcher  und  hi^o- 
rifcher  Commentar  lÜnr  das  «MM  T^hmtni  —  Von 

H.  E.  G.  Pau/uj,  etc. 

iB^cklMjt  dtr  im  worigt»  StmdU  Ag^r^duMm  Btm^mh}  . 

NfKb  gehört  zu  diefen  htftorifchen  Erlauterungen 
d«r  Evangeliften.die  fchönc,  mit  aufserordent- 
llck«m  Fleift  ond  SchirfSnn  anfogcbene,  Ofdomg  und 

Zufammenftellung  der  von  ihnra  oft  an  ganz  frem- 
den Orten ,  wo  fie  der  Zeit  nach  noch  nicht  hingehö- 
ren, aufgeführten  Bcgebe:ihi  i u-ii ,  worin  uns  Hr.  P. 
bey  weiten  alle  feine  Vorgänger  und  ÜAnuoaifien 
hinter  fichzakflTenlielidnt.    Man  vergleiche  nur,  um 
fich  davon  zu  überzeugen  ,  gleich  vorne  S.  i.iF.  dl« 
treffliche  Ueberficht  über  die  chronoloirifch- fynchro- 
nifti^'t  h»  Zufammrnordnung  der  Abfchniice  vom  jren 
Pafcba  (während  der  Amtsführung  Jcfu).  nebll  den  da 
und  in  vielen  andern  Srelian  zerftreuctcn  und  durdi 
Be^rrpiele  fehr  einleuchtend  gemachte^  Bemerkungen 
t  Aber  jedes  ,  was  hierin  jedem  Evan<jeliften  eigen  ift, 
nnd  den  kurzzufammengerot^enen  Geletzen,  die  bey 
jeder  Verfertigung  einer  fogenannten  Harmonie  der 
EvangeUl^  znmGffund  gvlcgt  werden  folllMi;  ^ 
ähnliche  Zufamraenordnung   der  Abfichnltte  Tom 
Pfingßfeft  des  Jahres  bis  zur  letzten  Reife  Jefu  nadi 
Jerufalem  S.s^a.fT. ;  in  Abficht  auf  die  Folge  einzel- 
ner TOD  einem  Evangeliften  erzählten  EreignilTe,  die 
dardl  dnander  zu  Hegen  fcheinen ,  und  doch  wtU . 
geordnet  von  ihm  angegeben  werden,  die  Anner- 
Jcongen  über  den  Abfchnttt  bey  Lucas  K.  ii ,  53 — 12, 
39.  S.  155.  ff. ;  und,  in  Abficht  auf  die  Zerlegung  der 
von  den  Kvangeliften  zulammengcfchmolzetien ,  ob- 
gleich ganz  der  Zeit  and  der  VeranlaflTung  nach  ver- 
fchiedenen,  B^ebenheiten,  die  S.  34.  ff.   Vielen,  die 
zu  der^leldien  mflhbmen  Unterfuchungen  weder  Ffi- 
higkeif  noch  Geduld  haben,  oder  die  alles  mit  Verach- 
tung oder  Gleichgültigkeit  anfehcn ,    wovon  nicht 
gleich  der  Kursen  in  die  Augen  fallt,  werden  dMl 
nie  genug  mit  Dank  zu  erkennenden  BemfilinaMk 
klein  und  geringfügig  fcheinen;  aber  wer  ihren  Em* 
Hufs  auf  dl«  Auslegung  der  heiligen  Schrift  felbft  he- 
nreift  odor  wenigftens  vermutbet,  und  wer  diefrucht- 
Sären  Folgen  fir  Jefu  überall  weifes  Betragen ,  die 
nur  erft       «inw  iblchcn  geiuraen  Ordmmcder  Be- 
gebetibeiten  deSU^  erfichtlich  werden,  beufltkt, 
(auf  welche  hier  z.  B.  S.37.  ""d  durch  die  durchge- 
fdkrte  Darftellung  der  eigentlich  feit  dem  aten  Pafcta« 
landeiien  und  hernach  namtfchüi'  ' 
J,  1801.  Zmtitt0r  AmnL 


BrbitterMg  der  Jadifchen  Lehrcf  g«|eti  An. 

merkiam  gemacht  wird),  der  wird  dielet  To  WT>nifTfnr 
unbedeutend  halten,  dais  er  gewifa  die  Vorarbeiten 
des  Hn.  P.  und  die  vQft  ihin  gegebenen Unnka  dank^ 
bar  erkennen  wird.  \ 

Deswegen  fMt  et  hier  an  eigentlidi  praktirehen 
Anmerkungen  nicht,  ob  lie  gleich  nicht  der  ei^^ent- 
liche  Zweck  diefes  Commentars  erfoderte.  Solche 
Anmerkungen  kann  jeder aufmefkfame  und  nach'den« 
kende  Lefer  felbil  leicht  machen,  wenn  ihm  erft  der 
gelehrte  Ausleger  vorgearbeitet,  und  den  SrolFdazn 
gegeben  hat.  Aber  freylich  nicht  immer  To  wie  der 
letzte  felbft,  der  fich  diefe  ganze  Maffe  zufdwunen 
und  lebhift  gedacht  hat,  der  fich  alfo  auch  der  Fol- 
gen des  durch  gelehrte  Unterfuchung  herauagebmch« 
ten,  wieder  Urfachen  feiner  Entdeckungen,  nfdhi; 
als  ein  anderer,  bewufst  ift.  Wenn  der  fte  alfo  felbft 
angiebt,  fo  wird  er  ilcherlich  auf  vieles  Praktifche 
auftnerkfam  machen,  was  wohl  die meiften Lefer  fonft 
würden  überfehen  oder  aus  Mifsverftand  und  dnrtk 
unrichtige  Anwendung  fölfchlich  aus  den  gegebenetf 
Daris  gefolgert  haben.  Er  wird  felbft  durch  Angabe 
des  richtigen  Gefichtspunkts ,  woraus  gewilTe  Bege- 
benheiten oder  Lehren  Jefu  nach  den  vorliegenden 
Uinftünden  müfTen  angefehen  werden,  TerkOten^  daft 
man  ie  nidit  unwahr,  nicht allgoneln,  oder Idnwle^ 
derum  mit  unrichtigen  Beftimmungen  und  Neben- 
ideen anfehc.  und  ihre  beftimmte  Wahrheit  angeben. 
Von  dergleichen  Anmerkungen  wird  man  hier  eine 
Menge,  nieiit  gelegentlich  eingeftrevt,  bisweUen^d" 
gentlich  hervorgezogen  und  in«  Licfat  gcfteUt  finden. 
Man  fehe  einige  Beyfpiele  S.  ai^.  sip.  446-  <T.  583- 

Bey  der  eigenen  Forfchung  des  Vf.  die  durchaus 
in  diefem  Commentar  herrfcht,  würde  man  es  ihm 
nicht  haben  zumuthen  können ,  fich  auf  Nebenlachen, 
und  anf  Wided^ung  anderer  Meynungan  etnxii- 
laflen;  wenn  nicht  etwa  diefe  letzten  fehr  gemein 
oder  gar  herrfchend  waren,  oder  zu  beforgen  iland, 
dafs  Oe  fich,  zumal  jungen  Lefern,  die  mehr  Neues 
lernen,  als  um  das  fchon  Vorhandene  fich  beküOi« 
mem  wollen,  durch  Neuigkeit  und  durck  daa  An- 
fthcn  eines  kefoadera  geachteten  Mannes,  zum 
Nadktkell  der  Wabrbdt  empfehlen  möchten.  Diefs 
mag  dann  die  Urfache  feyn,  warum  Hr.  P.  iich  biswei- 
len auf  Prüfung  derfelben  einlafst,  zemal  wenn  ec 
Zwdfid  beantworten  mufs  ,  die  man  gegen  ifeifie  d> 
genen  anderwirts  ftkon  ediufserten  Meynungen  ent- 
gegengeftttthat;  in  welnemFall  er  auch  wohl  weit- 
liuiigcr  wird  ,  als  os  fonft  der  Zweck  dieft-s  Cummen- 
tara  mit  fich  brachte.  IndeiTen  ift  dergleichen  Prü- 
lio^  ttMKnwd»  lUtt  9«tc»Mitld»  daliWgn  Torftd. 
Ooo  Inngwi 
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luafeii  bcy  den  Lcfem  Midi  ihre  UebereUnne  im  Vr- 
tbeuen  za  Terbflten ,  fimdern  fie  giebt  •ttch  uelegien* 

heir,  manches  mehr  ins  Licht  zu  fetzen,  und  dem 
Mifsverfländniffc  vorzubeugen;  aiiTscrdctn  dafs  fie 
naticbe  fchöne  Gelegeheir  gab,  Dinge  zu  erläutern, 
<lie  nun  zwar  hier  nicht  würde  verniifst  haben,  und 
die  woU  den  neiften  Lefem  fehr  gleichgfllHe  feyn 
werden,  die  aber  doch  dem  GeKhrtcrn  willkommen 
feyn  oiüfTen,  der  in  den  nii Ilten  neuellcn  Coininen- 
tiren  nur  gar  zu  viel  Bekanntes,  und  für  lieh  zu 
wenig  Unterhakendet  findet.  B«y  noch  fehr  zweifel- 
bafren  Erklärungen,  und  Immer  noch  nicht  ganz  be- 
friedigend gehobenen  Schwierigkeiten,  wie  z.  B.  bey 
Luc.  II,  51.  war  es  ohjiehin  der  Gerechtigkeit  ge- 
mifs,  mehrere  Meynungen  oder  Verfuclje  und  deren 
Urflnde  miteinander  zji  vergleichen.  Und  wem  foll- 
te  atehc  die  SejKuifige  Erörtemng  anderer  Stellen, 
felbft  aus  dem  alten  Teftaineiue ,  wie  z.  B.  S.75« 
Steile  Jef.  41,  23  —  4*,  8-  ti»^  zwey  Wor- 

ten angedeutete  Licht,  das  durch  die  Loge  der  Quel- 
le Siloa  auf  Jef.  g ,  6-  fällt,  angenehm  feyn  ?  Wir  wür- 
den dfde  Excnrfe  luiim  erwShnt  haben ,  wenii  wir 
nicht  Ton  mehrern  gehört  hätten,  dafs  der  gegen- 
wärtige Commentar  zu  weitläufig,  und  daher  für  den 
Kaufer  zu  tbeuer  würde.  Gefuchte  oder  nicht  mit 
Fleif«  Terbfltete  unnütz«  fremde  Sachen  Juinn  doch 
gewlfa  kein  wirklidier  Lefer  deifelben,  WMiief  »icltt 
noch  zu  fehr  in  der  Kenntnifs  deiTen ,  was  zo  einem 
überzeugenden  Comincntar  gehurt,  zurück  ift,  die- 
lern  vorwerfen  k()nnen. 

Zur  Fortfetzung  diefes  Commentars  ohne  Unter- 
brechung madit  der  Vf.  eben  fo  Hoffnung,  wie  zu  ei- 
ner eigcnthcben  Ltbensgejchichte  S^*^*  *^** 
fen  Anflehten  durchgeführt  werden  foll,  und  Ib  al- 
lerdings vieles  in  eii>em  beffern  Lichte,  als  bisher ge- 
fcbeben  ift,  vorftcllcn  wird.  Auch  foll  nach  Vol- 
lendung der  drey  fynoptifch  Tergleichbarcn  Evan- 
l^elien  gleich  die  fieaueitusg  de»  £Tangelü  Johaania 
folgen.  ... 

•  «  • 

■   AucsBiRo,  b.  Rieger:  jiiiMlung  zu  eirier  vottßändi- 
gen  Paßnraihrologie.    Erjler  Lheil.     Von  der  Ln 
terwciJw;^spjUc':t  etc.    Von  Karl  Siliwutzfl,  Ür. 
der  h.  Sarift,  k.  k.  ord.öirentlichcm  Lehrer  der 
Faftoral  und  Katechetlk  an  der  hoben  Sdinle  zo 

i  Frc)  bürg  etc.  1799.  493  S.  Zweijter  Thcit.  Von 
iler  j1usfpeni{u»gsj>ßLht  etc.  igco.  4S9  S.  Dritter 
Theil.  UoH  der Erbauungspflicht.  igoo.  274S.  II* 
XXX.  Iiihaltsanzeißc.  8-  (3  Kti^Ir-  l6gr.) 

„Alle  rßiditrn  und  Verrichtungen  der  Seelforger 
(heilM  CS  Th.  I.  S.  19.)  gehen  eigentlich  auf  drey 
Punkte  hinaua:  Der  Sedforger  foU  akmlich  erfiem 
•Itea  das  lehm,  was  zar  Religion  imd  ihrer  Aus- 
übung gchürt.  Zwetftens  mufs  er  die  Sacra  inen  te  aiti- 
Jpmiltn ,  oder  was  lonft  noch  immer  zu  kirchlichen 
Verrichtungen  gehören  mag.  Drittens  mnlk  er  auch 
das  ChrUkenvoik  durch  feiu  JUugea  Betragen  und  fei- 
nen ebriMrcn  Wandel  »1  crfeawn.nadufl«!.**  Dm  .er^ 
Ae  Maat  dn  Vf.  dit  tftmwnfiwy  if/fcil  j  dat  riwwj\ 


te  die  Jnsjftndimgspßicht,  und  das  dritte  die  Et^ 
h—ungspfiU*t;  nndnach  dfefor  £ind(fihmg  hat  <f  fei- 
ne ganze  PdhwilteolQgie  m  jdrey  thtiU  ^g^ai^^ 

gefafst. 

Im  erßen  Theil  handelt  die  Einleitung  von  der 
Religion  in  Beziehung  auf  die  Seetforge  und  den  Seel- 
forger ;  von  der  gttttHchen  Elnretcofig  der  Seelfor- 
ger; von  ihren  verft  hiedcnen  Gattungen  und  Bencii- 
nunf^en;  von  dem  Umfange,  Nutzen  und  der  Be- 
handlungsart der  Paftoral.    Am  ausführlichilen  wird 
Ton  den  Quellen  der  Paftoral  gehandelt ,  wozu  di« 
BIM,  Klrdienfatzongen,  Schriften  der  KinbenTiters 
aus  dem  Mittt-Ialter  vornehtnlich  des  Popfts  Gikijtu5 
Decretalen  und  Schi  ii'ien,  des  Papils  Grt-^'or  des  Gro- 
fsen  Pafluralregeln,  feine  Sendfehreiben  ,  utid  fein  So- 
erammtartiiM  oder  der  Orio  Rammmut,  des  Ifidorus 
Hifpaletifis  Schriften  mid  klrchHcbe  Elnricbtungen, 
nebft  der  Moz arabischen  Meffe,  Schriften  und  kirch« 
liebe  Einrichtungen  unter  Kaifer  Karl  dem  Grofseq, 
nebd  andern  Schriften  ,  (der  Comes  oder  LectioH'Xrius, 
Amalariutt  die  Fonmlat  Maratipki)  und  die  Sa'n*"H' 
des  kanonifchen  Recht*  gerernnec  wcrdeik.  DaM 
folgen  die  Quellen  der  Paftoral  feit  den  Zeiten  dtg 
Reformation,  wo  von  den  tridentinifchen  KeforUMfc» 
tiunspunkten ,  den  Actis  Mediolunenfibus ,    den  Ver- 
fammlungen  der  franzulifchen  GeilUicbkeit,  und  «oa 
einigen  fpitem  Ktrchenverfammlungen  Nadiriehc  er-^ 
theilt  wird.   In  einem  Anhange  werden  einige  clafTi. 
(che  Schriftftcllcr  genennt.    Nach  diefer  ziemlich  eus- 
fuhrlichen  Einleitung  kommt  der  Vf.  zur  Haupifacbe. 
Er  handelt  voi^der  VrUerweiJungspßicht  in  drey  t/n- 
terabibeilungen :   i)  Von  den  allgemeinen  Kegeln  dax 
Unterweifungspfltcht  in  Bezug  auf  Sittlichkeit  ua^. 
Religion.    2)  Von  den  Regeln  der  Predigtkunß  ift«- 
befondere.    5}  Von  dem  Privatunterricht.    Von  der 
KunJt  zu  predigen ,  wozu  bekaunteruialsen  gewöhn- 
lich befondiTC  Anweifung  ertheilt  wird,  hniütlt  der 
Vf.  um  deiswillen  fo  ausfähxüdi»  weil  er  eine  voU- 
fidndige  Paftoral  liefern  wollte.    Er  bandelt  von  der 
Ariftottlifchen  und  von  der  Cictfio  -  Qit:nc<i7tant/cAeis 
LehrarL   Jede  diefer  beiden  L^brarteu  wird  unter  ih- 
rem eigenen  Geßchtspunkte  dargeftellt ;  wobey  ebcc 
freylieb  manche  Wiederholiingcn  anvenneidlich  wn« 
ren.    Ree.  mufs '  bekennen ,  dafs  Ihm  diefe  Methode 
überhaupt  nicht  bequem  zu  feyn  fciicint.    Der  Ab- 
fcbnitt  vom  Privatunterricht,  von  dem  Umgänge  mit 
Religionsfpöttern ,  mit  Perfonen  von  andern  Rtli- 

Sionapartheyenf  aüt  Kleiamütbigen,  Knnken,  MiOm- 
ilte'rn  etc.  ift  im  Verhjflttirt  gegen  andere  Theifa 
diefer  Paftoraltinwcifung  zu  kurz  aus-arfaUcn.  Es 
werden  jedoch  katholifchen  Seclfurgera  uuhrentheUa 
nützliche  Belebrungen  ertheilt. 

Der  9iv*Mte  i'heil  handelt  von  der  AtUi^endtuigS' 
ffStlkt  mit  Inbegriff  der  heiligen  Meffe,  der  Sttwamenta 
und  aniUfer  kirclUicheii  fentLktungen.  Von  dt  ni  nufsc»- 
licben  Uottesdienlt  überhaupt.  Von  den  Kirchen  und 
ihren  Einrichtungen.  Von  der  Zeit  des  üuttesdien« 
.fies»  oder  von  Sonn-  und  Feyerta|;en.  .  Von  den 
g^tteadienftUcbaa  Verrichtungen,  (betoadcca  AndaA^ 
im»  Ck|b«Mi*  Gifili^»  Bcadwirbillei»  Vm  der 
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hcfligeii  Mefle,  «B  cHeraMfUirKdifteii.  ttttStuk- 
tcn»  welche  SA  wo»  dem  Ur^cung  der  Mcffi»  anddes 

dabey  gebräuchlichen  Cereinonien  einen  richtigen  Be- 

Siff  machen  wollen,  Verden  hier  voUßandige  Be- 
irnng  linden.  Von  den  Sacramenten ,  Taufe ,  Fir- 
tntmg,  Abendmahl,  Bafae,  letzter  Oehuig,  Ehe.  Von 
Seegnungrn  and  Bimedied<m«n  ,  Ktt>  mtd  Bübgan- 
^noder  Procfnioiici).  Faß-  und  Bufstagen,  Begräb- 
aiflen.  Ueberau  imd  die  nöthigen  Eriauteraiige»  «ua 
der  KircbcngefchidM  vpd  dni-  lAiitlittei  Al^pdA- 
mttn  beygehndit.  ■  , 

Der  df^rrr  Thell  handele  tor  d^r  E0tmtungsttflicht. 
Unter  der  Krbauunjjspflicbt  verfttht  der  Vf.  die  Pflich- 
ten, welche  fich  auf  den  Stand  und  auf  den  erbauli- 
dKA  Lebenswandel  des  Seelforgers  gründen.  Von 
den  nöibigen  Eigeiifchafcen  eine»  Sari&itta»«  in  An^ 
-  fehuDg  des  Körpera  und  dCT-Swda,  wm  wnem  Bcrnft 
von  feinen  WHfenfrhafien,  VWl' feiner  Tugend  und 
Frömmigkeit.  Von  dem  Idiigcn  Betragen  des  Seel- 
forgera  bey  dem  Antritt ,  bey  der  VerM'altung  feines 
Ainu,  gegen  verfcbiedcnc  Stände,  und  in  yerfdüe» 
ncn  Tillen ,  fo  wohlin  Beziehung  anf  fidt  fdbft  and 
das  Scinige,  als  auch  in  Beziehung  auf  feine  Vorge- 
fetzte, feine  Angehörige  und  üiuergebene.  In  die- 
fein  Theil  wird  Manche»  wiederhult,  was  in  den  er- 
jftenTheUen  bereite  vorgekoiiunen  war,  welche«  im- 
lieb  hej  dem  Ptan ,  den  der  Vf.  fewühtt  hat,  nicht 
wobl  vermieden  werden  konnte. 

Was  nun  den  Wenh  diefes  Werks  betrifft:  fo 
wird  man  voti  Celbft  erwarten,  dafs  in  dcmfclben 
manches  Twrkoanttcn  werde,  waa  der  proteilamircfaa 
Volksldirer  dieili  nidit  MIH^icn,  theila  andi  bey  Mner 
eigentlichen  Am tsföhrung  nicht  brauchen  kann.  V^'enn 
er  hingegen  Luft  hat,  feine  bifiorifchen  KenntninezH 
erweitern  ,  fo  wird  er  hier  manches  finden,  was  ihm 
wiHkomiMn  ftjn  wird.  i>cnnvbgkich  der  Vf^  bi«- 
wefle«  aa»  felfdien  Quallen  geMOpfit»  oderawh  die 
an?jefiihrtcn  Stellet»  unrichtig  interpretirt  hot:  fo  ilt 
dicls  doch  nicht  fcUr  oft  gefchehen,  und  diele  Felilt.r 
vrird  auch  ein  mitteltuafsiger  Kenner  der  Kirehen^e- 
Jiehlciue  und  diriftliche»  Aiiectkftaaer  leicht  entdeclien 
können. 

Angebende  knthottfche  Qetftliche  ,  für  ^ve!che  die- 
fes Werk  eigentlich  beUiinnit  hit ,  (Uiden  hier  ausführ- 
liche Belehrungen  über  alle  Theile  ilirer  A>nt»führung, 
:ajad  CS  werden  iluien  hier  und  da  gute  Winke  er- 
'liiaOt.   So  wird  z.B.  gezeigt,  wie  ndibig  einem  GeiA- 
Siehen  die  Kenntnifs  der  alten  Kircbeiigifetze  fcy.  Die 
Unwiflenheit,  oder  VerrrtfT.  nh«.it  derftlben ,  f:»f;t  der 
•Vf»  CTh.  I.  S.  27.)  il^die  Urfjche,  warum  unfere  *jtf;o- 
]sAil>cr  alles  dasjenige  für  i^euerung  anfchen,  was 
mtn  ihnen'  aiM  diefen  Urkunden  des  Altettbiiiua  ztrr 
Beftätigung  der  alten  Wahi  htiren,  oder  zur  VerbcfTe- 
rung  der  vOrJerbren  n.  uern  Zeiten  2Uin  Bcwtifeauf- 
Aelit.    S'e  würden  es  z.  B.  (b.  28-  c)  für  eine  Stue- 
rwig  halten,  wenn  jeder  Bauer  und  Uandwerkamanu 
feine  Btfr«f  hatte  —  wenn  die  Melle  und  andere  got- 
te&dientUiche  liandlungcn  in  der  gemcinfaiuen  Volk»- 
fnrache  verrtvhi«t  würden  etc.  >  Bey  der  Besntwor- 
tH«dMriH|ei  maad  ^i»du  Mtegcvkhvai 


fcdl.  wild  mit  Recht  der  Fehler  (alter  und  neuer)  Scho- 
Isftiker  gchkdelt  (S.  137.  b.)  dafs  fie  bey  Glaubensge- 

heimniffen  immer  das  u^ic  ergründen  wellen,  wd» 
ches  doch  nie  zu  ergründen  ill,  weil  uns  weder  die 
Offenbarung  etwas  davon  fagt,  weder  (noch)  unfcr 
VerAandctwaadaron  begreift,  und  daher  unfcr  Hers 
bey  folgen  firflbcleyen  che»  f«  kalt,  als  unfer  Ver- 
ftand.  verbleibt.  —   Alle  Gebete  (Th.  II.  S.  iri.)  fol« 
len  an  Gott  den  Vater  durch  jefuiu  Chriilum  in  der 
Einigkeit  des  heiligen  Geifie»  gerichtet  fej  n.  Daher 
die  Gebete,  welche  md  Tr«M«i<f«i  gerichtet  find,  und 
frr  CArt/laMiDoaditaai  nq^lroiiibeldlloaen  werden,  mit 
der  alten  Kirchendifclplin  nicht  fibereinllimmen ,  fo 
wie  lie  auch  mit  der  Aechtheit  des  Chriflenthums 
fchwcrlich  vereinbaret  werden  können  etc.  Auch 
Miiahrinche  werden  aachdridaich  gerügt.  Zum  £r^ 
ftaanen  Ift  es ,  was  flir  Mifsbriiiche  i|«di  heut  iges  Ta- 
ges von  GeiiUichen  und  von  dem  Volke  getrieben 
werden.    „Einige  wollen  (S.  228  )  'Q't  der  Meffe  al- 
les erzwingen,  oft  auch  fu  gar  unerlaubte  Endzwecke. 
Z.  B.  der  Beilolütte  will  durch  eine  Zwüigmeffa,  die 
er  oft  tbeuer  bezahlt,  den  Dieb  mit  dee  geftohlenen 
Siehe  herbeyzwinf^cn.     Der  Spieler  will  lieh  d'.irch 
die  Meffe  Glück  im  Spielen  ,  der  Haafer  Fel\igkeit 
und  Unverletzbarkeit  im  Streit ,  der  Vorwitzige  dl« 
rerborgenea  Geheimniffe  kOnfUger  JDinge  heraus- 
cwingen ;  der  Bosllafte'  braucht  et  zum  Vergiften, 
der  (ieif/iije  als  Hülfsmittcl ,  dafs  feine  Ranke  und 
Schwanke  iin  Handel  und  VVandcl  gelingen;  der  Un- 
flatige will  fie  fo  gar  als  Schutzmantel  für  feine  gc- 
hetmftcn  Vergehungen  hrsuclien  u.  f.  w.   Woher  <Ue> 
fes^llesf  VieUdcht  aas  Schuld  der  Geiffildien  und 
Seclforger,   welche  das  Volk  in  diefen  Irrthümen» 
lallen,  oder  wohl  gar  beitätigen,  weil  es  einträgt,!' 
Diefs  find  die  eigenen  Wort«  des  Vfs.  Was  für  fchänd- 
üclie  J^leiifchc«  mflflcn  üeiiiliche  fcyp,  die  folchen 
Wkfinnigeii  Abeiglsaben  begünitigen!  Sdir  richtig  ift 
die  Bemerkung  (Tb.  III.  S.  68-)    »-i^o  lanjje  man  nach 
dem  einhelligen  Zeugiuls  der  Apoltcl  und  der  Schrift 
gerade  zu  in  der  Einfalt  des  Herfens  glaubte,  dals 
jeius  Ciiciftua  Gott  (Gottes)  Sohn,  dafs  er  der  Welc- 
he) land  und  der  ■llgemeine  Wohldiäter  des  ganzen 
MenfihcJigcfchUch;?  fey.,  haben  ihn  die  erften  Chri- 
ftcn  mit  dankbarem  Uerzen  verehrt,    und  wurden 
durch  die  Einfalt  ihres  Herzens  und  durch  die  Gn%- 
de  diefes  Erlöfers  icligj  fo  bald  nun  aber  nach  dem 
Maafse  der  flatmiifcb  - phiiajoph^ehen  Spirzfindigk^ 
tcn  mit  vorwitziger  Genauigkeit  durchfuchen  wollte, 
was  Natur  und  Wefcnheit  in  Gott,  und  was  die  Per- 
JoAlithkeit  des  göttlichen  SohiicS  für  einen  Bezug  und 
Zufamivmhang  aul  Gott  Vater,  und  die  Dre%rdltig- 
kett  (Drey^oigkeit)  habe,  hat  man  die  ganze  Auf- 
merkfainkeit  des  Verftandes  auf  diefe  an  ikh  eben  fo 
unnützen,  als  ihrer  Natur  »ach  nieuul  zu  erklären- 
den P'ragen  verwendet,    und  die  Gott  dem  Herftl^ 
fdiuldige  Dankbarkeit  und  Jüudliche  Liebe  des  Her- 
zens wurde  daraber  ▼emachlfifliget ;  man  zankte  fleh 
über  «fie  Natur  und  Perlon  des  Erlüjers,   und  ver- 
gals  darüber  die  Wohlthat  der  Ertoftmg.**         Da  der 

%  Ja  andmi  Siflckea Iii  «i^dUrc  denkt,  und 
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bin  und  wieder  der  AafUärung  du  Wort  redet,  fo 
hat  es  uns  befremdet,  dafs  er  faifche  Wander  und 
Falwin  als  wirkliebe  ThatCacben  nacherzählt«  z.  B. 
daft  der  heitige  Bernhard  (Tb.  I.  S.  46-}  *m  J.  1146. 
ßuf  einer  Reife  nach  Koaftanz  zu  Freyburg  ein  blind- 
gebornes  Kind  fchend,  einen  Krummen  gerade,  und 
zu  Bafel  eine  ftumme  Frau  redend  gemacht  habe; 
daft  (Th.  IL.  S*  ISO.)  in  der  heiligen  Hoftie  ein  leben; 
dlges  Kind  «fTdiMBen  Ar^ ;  datt  (S.t97t)  «bi  W«ib, 
welches  unter  den  von  dem  heiligen  Greg'or  vor  der 
Couununion  gefprochecen  Gebeten  gelaclit,  weil  es 
an  der  Gegenwart  des  Leibes  Cbrilti  zweifelte,  üer- 
nadi  dorch  die  leihhafte  £rfcheinun£  des  Ueyiandes 
In  der  Hoftie  iiuw  UnffwÄm»  wegen  befiMiat  wor- 
den fey  etc.  Durch  folcbe  Fabeln  werden  angehende 
GeilUiche,  wenn  Ü9  nidic  felbft  denken,  im  Aber- 
l^ltubM  IkfftKrkt* 

.  UraALA.  h.  Edaaan:  Geoeraphißt  Hand  -  Ltxisom 
ijver  «ya  TeßämeHtets  Muga  Sknfter  med  phäol«- 
gißa  jinmärkniugmr  af  Samuel  Oedmanm.  (fito- 
grapbijches  HandUxicon  über  die  ktiligm  Sekr0fm 
des  Neuen  Tefiaments  mit  j^klug^^Am  AmUtlim 
gen.)  1800.  ap8  S.  8« 
Dan  Vf.  hat  feine  grofse  Bekanntfchaft  mit  altenund 
ttaaem  oricntalifchcn  Reifehelchreibem  in  den  Stand 
gefetzt,  feinen  jungem  Amtsbrüdani  hier  «in  Bach 
in  die  Hände  zu  geben,  das,  wai»  «•  auch  Acil  kei- 
ne neuen  Entdeckungen  enthült,  doch  die  zum  Ver- 
sande der  biWifchen  Gefchichte  fo  nOthige  biblifche 
Geographie  theils  zuverlüfliger,  theils  in  Anfehungder 
Oerter  vollftändiger,  als  in  den  dort  gewöhnlichen 
Handbüchern  vortrrigr.    Ef  endiflt  die  Namen  und 
die  Befchrcibung  derfclben,  vonAbilene,  einerLand- 
[chaft  in  der  Nilhe  des  Antilibanon,  bis  Tyrus.  Zu- 
tatst Itk  au^  noch  von  acht  in  der  Bibel  vorkom- 
menden (bgenannten  Wfifien,  to  wia  an  «ine»  an- 
dern Ort  von  den  in  der  Blbal  miamMMi  Bergen, 
ifachricht  gegeben.    Bey  jedem  Namen  ift  die  Lage 
des  Orts  oder  die  Landfchatt,  das  Merkwürdige  da- 
fdhft  ,  befondcrs ,  wenn  es  zur  Erklärung  einer  Stel- 
le des  N.  T.  dienen  kann ,  bisweilen  mit  kaezen  hi- 
ftorifchen  Bemerkungen,  angeführt  wordan,  Dievs* 
tergefetzten  Anmerkungen  find  philologifch  exege- 
.  tifch.    Bey  Akeldama ,  z.  E.  und  der  Stelle  Matth.  27, 
A  da  Matthäus  eine  Stelle  aus  dem  Jeremias  anführt, 
die  doch  beym  Zacharias  lieht,  glaubt  der  Vf.,  daf« 
die  3  letzten  Kap.  beym  Zadiarias,  wirUich  dem  Je- 
remias gehören.   Zu  einer  Zeit,  wo  man  auf  lofe 
£oUcn  ichrieb .  konnte  leicht  etwas  von  den  bchrif- 
ten  d«a  «inen  Schriftfttllers  getrennt ,  und  denen  ei- 
nes andern  angehängt  werden.  Aach  hei^idtt  in  dem 
g  lUp-  »i«*'  ZäcJ»wiM  Stü,  fontodir 


Jeremias.  Iii  dem  Teiche  ta  Bethesda  kam  zu  ge- 
wiffen  Zeiten  das  Wader  in  eineGuhrung,  die,  da  iie 
nicht  lange  dauerte,  nur  dem  erften,  der  alsdana 
Unefadprang  nnd  fidi  darin  badet»,  hdllam  feyn  komt« 
te.  Hier  nimmt  der  Vf.  alfo  kein  Wunder  an ,  wie 
an  «inigen  andern  Stellen  feiner  Schrift,  wo  er  da- 
mit ziemlich  freygebig  ilL  —  Unter  txoxKjtixo^  IMatth. 
3,  5.  verüeht  «r  keinen  gewihnlicbeii  Lahmen,  iba» 
dorn  dl«  dort  gvwBMiwa  Krankheit  derer,  die  in 
freyqiLoftfchlafen,  und  die  in  einem  pewalrraiiien  Er-" 
brechen  mit  völliger  Atonte  des  Untcrieibes  be- 
ftand.  —  Aquila,  Ap.  Gef.  ig,  i.  war  luin  Tepplch- 
macber,  noch,  wie  Michaelis  wtU,  InAxam«|Uenma* 
dier,  fondem  Tcrflartigte  die  Zelte,  worin  fidi  die 
Einwohner  Cnrinths  des  Sommers  zur  Luft  auf  den 
Bergen  aufhielten.  Die  Magd,  Ap.  Gef.  16,  l6.  mit 
dem  xvevftx  w-^ttvoe,  war^keine  Bauchrednerin,  fon- 
darn  entweder  ainaPerfon,  die  von  Sinnen  war,  weU. 
chea  dh-^Helden  aladne  Ekftafe,  und  eine  MÄ»  ala 
eine,  die  göttliche  Ein,<:cbungen  h-ntte,  anfaben,  oder 
eine  Betrügerin,  die  Paulus  und  Silas  nachlief,  und 
fie  für  Gottes  Diener  erklärte ,  vermuthlich  in  der  Ab- 
Ikht«  um  dafür  von  üuuin  Geld  zu  erhalten.  P»u- 
Ina  aber  redete  fie.fb  ccnllluft  an,  dab  lle  eonredee 
zu  (ich  feiba  kam^  oder  TMi  Ihiw  Duflgw'ey  eh* 

itand  u.  dgl.  m. 

Hin  lind  wieder  möchte  lieh  bejr  den  geographi. 
Aken  Angaben  des  Tf.  aech  noch  wohl  'eins  und  das 

andere  erinnern  lalTen.  Zur  Erläuterung  des  Ganzen 
find  ein  paar  Karten  von  klein  Afien  und  von  Pala- 
ftina  beygcfüf;t,  die  bey  dem  Buche  fclbll  mit  Nutzen 
suf  Hand  genommen  werden  können,  und  wobej 
die  neneften  nnd  heften  Nachrichten  von  Reifendea 
zum  Grunde  gc'cgr  worden.  Die  Lage  derfelben  aller 
nach  den  Stunden  zu  beftimmen,  weiche  die  Rei- 
fenden von  einem  ürteiinBaiul«m>BS>hmch^  fcheia^ 
doch  etwa«  unfidMr. 


SCHÖNE  KÜNSTE, 

MOmiaemo,  b.  Riegels  Wictwe:  Anfanmsjpmmdezv»' 
ZmOmmgAmß  vor  (für)  Anfümger  in  XX  Ks^fer- 
riflen  belTehend.  kL  Fol.  (13  gr.) 

Schrift  u»d  forache  des  Titel«  zeigen  deotUch,  dsA 
dicfe«  Weik  nlAt  mehr  neu  Ift ;  tneh  hamerfc«  -maiif 

wenigßens  auf  unferm  Exemplar,  Idcht«  Wledlenaw 
fprüngliche  Jahrzahl  1760  in  1800  umgefiAafcn  WOr> 
den.  Dergleichen  KunUgritVe.  wiewohl  fie  eben  nicht 
rühmlich  wad,  moditenindefrennecb  hingehen«  wenn 
nnr  d«a  W«rk  flbrigaäs  gut  wäre ;  allein  de  '  *  ' 
4^ffCyibii    wdt  iiattr  d«ai  Mitt«liiiii«gMi» 
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!•  NfM  pefiodifdift  flcfariftoL' 

Am  t4  ^pril  hibeii  K  r  ä!i  tlle  BuchhandlunfCOt' 
P»ü-  uotf  ZeitaRg» •  £xp«4iäi>oea  verwandt t  ' 

welcher  fiuhi't  : 
I.  D«f  Fefl  des  Baihui ,  ein  Dithyr«mbe  von  Fr.  Rhirr. 
IL  InAfaetioB  4m  Oeierc,  nach  Johnfon.   Von  Lo»it, 

I)  Dl«  Horn. 

a)  Georg  Bend«. 

S>  Pfalkbaierircbe  Sckule.  ' 

V,  Über  fferd«^«   ^ 

Schriften. 

TII.  Kuhpocken  im  f«chit«a  Jakrliaad«ft 
yjll.  Betkkiigiug  ub«  Miitfckd)«*k  T«d. 

fitmrititr.  ' 
t)  HilJtt  neue  Zeitung  für  Kaußenttt 
Mß4  MmijMmrißn ,  igoi.  Min. 

Otbffüte  Oi^lckc« 
.    Ja  1t«lMr. 


▼mir«» 


Gdriiz.    Öfter- MeOe  zgoi. 
ftnf^ ,  J.  B. ,  Re«h«tibuch  für  Recliaungtfiiliif e  aus 
'^■«Hen  Ständen  ,  ia  -#elch«<n  alle  Rt-chnungaaufnabif^ 
^  aach  dki^Mkeatvgd.  fewdil  nach  ftairerl..  PteuCi; 
'n4-8icliC  Mi»,  iÜmmIi 'flach' ttoViDC'," Hamb.. 
Bngl. ,  Pranx.'und  Rnichf^lde  und  nach  der^l.  Maifl 
tmi  Gefliehte  entworfen  Ind.    S-      i  Rchlr.  4  gt, 
Hami,  M.  Fr.  G.,  allgemeia  fafdicher  Unterricht  Vt^ 
•  fiebtaudi  ^  fctttiftltck»!!  ■»dkug^t»  nebtt  'da« 
■  Bbär'ham  riatliefflariMM  MbcfeMettmg, '  ait 

4  Kupfereifeh)    g,  ( In  Commiffion.  ) 
Mnhch  ,  J.  J.,   Ertiuinruni^i  -  Variac  onen   über  die 
Tcnd.-nx  der  Fichtefih^n  Sehr  fit:   6rßimmiing  dea 
Meorcheo,  «Ia  gogvim  V«t*  utii  Ifaduradra  su 
IfMMbaa.  t.  "    '      ^  - 


für    igoi.  g. 
»  Kihlr.  itf  gr. 

H^ßkt,  G.  J.  E,9«ii,  Verfueh  über  AnRCQ- Verfot- 
gMaia  •  AbfialMn  in  Dörfern,  gr.  |.  ^  Bthlb 
Oif9.  O.  F..  Lasikao  dar  Ait  4em  tgten  TabrliBB> 

derte  verderbenen  und  jetxlcbeodeo  Oberlaufizifchaa 
ScbriftQdler  und  KiinAlcr  aus  den  glaubwürdigHia 
Quellen  noglichß  rollHandig  zufammeiigrtragCB,  tu 
Bandes  ftta  Abiheil.  B — G.  gr.  0.  1  Rthlr.  x6gr. 
JWItei  IL  H,  L.,  Rnbrihen  dar  Staatangefchtchte  der 
altern  und  neu-m  Z-l'.f.n  ,  vnm  Erudelien  der  Staaten 
'  bta  auoi  Anfange  de»  19160  Jahrhunderts  zu  einem 
athiMtraphifchen  Kurfu«  der  Gefchichte  mit  $*  hift*> 
vUidl>|eaealagirchea-BlMietD  fax  Am  Unterricht  ia 
hMira  Ertfehttogaanftahaa.'  8>  8chrbpap.  %  Rthlr. 
Druckpapier.  i  Rthlr.  i8  gr. 

JDpSelben  Verfuch  eines  Syftem»  dea  dcutfcben  Stüa  xa 
'  alaem  vollfiäiidigen  Curfus  der  deutfchaa  ByfjflM 
-  auf  AJudcaüeauadOyinaalca*  arTliiali,  §.  Sckni^ 
papier.  •         «  Rthlr. 

■  X>ruckpapi«r.  i  Rthlr.  16  giw 

Auch  unter  dem  Titel:  Pölitz,  VcrienuigeB  üb« 
'    'Stellea  aua  deutfchaa  Sduihftrihni*   ab  Vac< 
'   ' '  Aicha  im  Interpretfren.'  '  ' 

Delföbet)  3r  TheiL    g.    Schreibpapier.  ao'ia, 
•  Druckpapier.  g,. 
Auch  unter  dem  Titel  t  fäUu,  Vaifiiclt  mm 
dtaatmatlk '  daa  Tarfiaadaa  ütt  ainapi  Awbangä' 
von  50  loi^ifthen  Netzen  für  dit^tatftca  Ji^fadL 
Dellclbea  4n  Theila  ite  Abtheil.    ^;  - 

Auch  unter  folgendem  Titel  ;  Pölitz,  Ttrfu^ 
etmrTllwrib'  d««  deutCchaa  Stila  lam  6abraadl 
ia  ▼arbaffertaa  Btwafciaifaanftaliaa  jiad  Fst- 
▼atunterricht. 

itiTKr ,  J.  O. ,  die  Freyheit  des  Vfillane .  mit  Hintdit 
.  auf  die  neiiclkea  BioweaduiigaB  widar  diaiuba  toy 

-iaÄauu     :  \      .  :■'  ■ ; 


Neue  Erdkugel.   9  Zoll  im  Diameter  mit  Gefleü 


und 


einem  xinnrnten  Meridian,  nach  den  neuen  ^nt^ 
deckungen  und  den  bellen  Uiilftmittehi  vorxiiglidl 
für  Sdnilan  und  den  SelbQuoterricht  ge4rbeitet  roa 
Jä.  £.  Oettt.  Haas,  (la  Coauaiflioa.;  MuKaftchea 
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Zm  /uhaRRiV  uilri  f trügt 
finutn ,  D.  K.  G. ,   Geschieht«  der  dcuiCckea  I.nid- 
wirthfthafc  roa  dea  SmBw  Ztina  tt  Mi  stt  Bnftt 
tfw  SSm  JakihuiiitiM.  Sff  Bind.  gr.  %, 


S«  tboa  ift  f*lgtad«fl  vom  Ha.  VctfsSSer-  fclbft  im 


JHevr!  aUfemi-inrs  deutfihri  I  efchach  für  Bürger' 
ur.d  L.ancljihiilen  und  jur  dm  hüitiiiihfn  Unter- 
richt ;  oder  :  Materialien  zur  Übun(?  dps  juk;i;nd- 
fichcii  Verftandts  und  zur  Beförderung  der  M»- 
nlitit  uaS  RdiffioMt.   von  Dr.  Cfer.  Utitr, 

Chrlflo}^  S»!dan,    zweyt-'n  Pri-dii^fr  zu  B^^fttiB 

III  der  Wettfrau,  ao  Bogeu.  Preis  la  gr. 
Um  di«  Verbreitung  diefes  fo  nützlichen  Cuchra 
aigUch  u  bcfikdno.  mcdcn  wtri  «b  wir  gleick 
fthM  4tB  ▼«fcanftpt««  f»  iuflHrfi  aMbig  fiAts*- 
liaben.  M.ir'Qrsr<-pcrfoncn .  Direcioren  von  Schulen, 
Schullohrern  und  audem  für  diefe  Sache  (ich  iateref* 
Brenden  Perfonen ,  welche  felbigee  in  ihren  refp.  Be- 
•irkea  «iasufülwcD  iiad  ao  bi»  io  Esempl.  auf  einmal 
saadhncn  wNoftliai,  g«rn.  wenn  ft»  ich 
^Ukhng  unir.ittelbür  «n  unfre  MandliBig  ' 
lUbatt  von  35  p.  C.  bewilliKen. 

Übrigena  i&  diefec  Buch  in  «Ilm 
BeutfcUtoda  für  dm  baygafiatuaB        m  hab«a»  , 
WflUbmiWf»  im  April  tSM« 

rtit,  8«r#f i«  aal  Q'^mf, 


Too  iM  bcriUimteo  tttoUU  Gcaerab«  ^nAwo/y, 
Bfyiorr«'  im  (kmat  iu  mlii.  TomabRaml  ««n  LaiifpBodoc 

genaant.  wird  e:ne  lyb-ri'jtsung  von  dein  Waffetbau- 
Slrrctor,  Hn.  Il^oltma»,  in  meinen)  Verlaj;e  aaf 
Michaeli«  d.  J.  errche'meiK  •  INl  ClNMftilSUOf  wird  Bc- 
ÜäiiteniiigeD  und  Vctbtjüjm^ .  MS»  trä^  dcat.  Üb«» 
•  Inzer,  rheila'vtm  I^n.  ioctor  felbft,  Mcemmoii  auch 
wird  Ilr,  M'otlman  noch  eine  Abhandluiicr  über  di« 
BaukunQ  fchiffbar^r  Kana'e  be) lügen,  und  feiner  Ver. 
Bclierung  .gemars,  fich  bemühen,  dierem  Buche  difl 
inöflicktte  Vollfifiidigli«(t.KHm  Unta^kbc  übtrdittar 
tfiebtlfoi  Tbail  4»  WidhrbaulAuilt  tä  «eben. 
'  -66iiiiigin*1aiifril«toi. 

H.  Oietericb* 


1( 


I.-- 


KflM.'^'idagabücher  von  F*      t^lftli  i 

'    ^'öfiw-MeiTe  ,t8<)<-  ^      ■    r : 

CMlTCca(f«Mimk«i  gMTjrtnÜrlicfier  Ruckficlyj  auf 
'  äbt  itnäiHti6ttm  ZciM«,  40  Th«tlaa  U  Uett. 
{NB.  Witt  g%icb.nach  M  Mt0b  fercifr- ) 

MtSU,  J-        fi^'t    A;)hor;sni>'n   lur  ^'hPo ''ophie  der 
'  l^aiitSüfchea  Sprachigere.  8«  Schrbpap.  B 

iftüi.  CkrtfL  iU:,  Sm&$  Itw«  kOmA  fcuccatia. 
f.  8cM^fa|(,  /   •  .  \  ßVi 


Der  Freoal  de«  weiblicben  Gefcbleclt«.  Nach  dem 
Prent,  von  /.  G.  Gmkma*n.  ate  unveränd.  Aull. 
Tarcbenform.  in  färb.  Einband  gebunden.       la  gr. 

Der  Parresä  in  P»ia.    Lnüfpi«!  ia  i  Aufs.  v«n  Lt» 

Zth'  uui  SiimtldAkk»»^  S.  Bdmibpspier. 
brofchirt.  \       ^  5  gr. 

Im  der  pm^t»  O*  «ad  M,  Mejfe  waren  mn  t 
Auch  «D  W«R  über  Mvaidieater.  Zar 

dea  "Wort  der  Erinn;  run?  "  und  eine«  "  Auffiaet 
in  der  National  -  Zcifuu;:  der  Deutfchen",  diafea 
Gfft-nQand  becreffeud.  g.  brofch.  4  gr. 

Der  ArraAant.  »der  die  Ähulicbkeiu  Bio*  Operci» 
1  Afthmipt,  Aot  daai  Fraiw.  4«t  Jl—ad.  Daval, 
und  nach  i«f  MaJUk  i«a  DamaMlea  d«ila  Math.  %, 

brofchirt.  $  g», 

BeytraRsu  gefeUrchaftlichenTüazcn  für  kleinere  ZirkeL 
a«  Heft,  badcbaiid  «u«  f  AaglaiCan  für  »  VmUo«w 
I  FHta  md  Vialaacello.  Bwayta  wablfaUa  AaBag«. 
Sauber  in  Kupfer  geftochen  ;  nebft  den  daso  ge. 
aeichneiao  Tovren.    Tafcbenformat  in  buoum  Fut- 
teral. 10  gr. 
CaoTcrfadaiMkwkaa  mit  TgjKÜglickcr  Biicfc&du  auf 
41«  facaowin.  Zaiiaii.  40  Tbefla«  za  H«&.    14  gr. 
HaafmoMr,  F.  K.  D. ,  Deytrüge  zur  Kenntnifa  der 
kurTachfifchen  Landes rerfamnüiuigen.  3  Theü.  g. 
Schreibpapier.  la  gr. 
(Mit  diaCm  sa  ThdOa  Uk  .die«  Werk  ge* 
«ddaflä»  AUa  s  TkaOa  aaCHnM«  haAae  t  Bthlr. 
8  r) 

ffIm.Uert,      L.  D.,  Anlriftmg  an  Führung  de«  Iik 

iurieopros«Ai  aach  MchBirlwo  Baohiaiii  Drack» 

/■  Commtjfon. 
Satyrtfcher  theolegifcher  Calejider  auf  da»  Jahr  i%ao , 
KU  allerley  Nutz  und  Anwendung.  9.  brofch.  18  gr. 
(ArB..Di«r«c  Calaad«  ift  kaia«  penadifoU.  fim- 
d«rn  «iaa  Bb-  für  ABaaal  «rfehiiBen«  fiitrrifih« 
Schrift,  die  auch  !n  einem  andern  Jahre  und  zu 
jeder  Jahreszeit  ohnei  -äiickficht  auf  da«  Wart 


'  t 

In  der  Mayr/chen  Buc'iHan^Ioaf  xn  9«^zl>urg  ift 
c^p  errciiieoeo  :  iV/u.li ,  ^H.  £,  U,  Fr.  v. ,  JaJir' 
ifjfßtr,  Jir  Berg'  ta<i  J!uf(etikiaul^,  St  Band  mit  1 
Kuef«r,  uni  t  Tab.  gr.  f..  »  flthla^  —  £r  enaluit  t 
tfipp,  «0«  Bach ,  Fragment  aas  aber  Beib«  700  Britttm 
über  den  Vef.iv.  —  C.  'f.'oyeyi ,  TorfcJüog  »« 
Schürf-  und  BcrtrcompaiTnie.  ^  C.  M.  B.  ftkrtlls^ 
Befchrcibun^  einer  mrrkwurd^fo  Ubetfchweanung 
SU.  Niederau  iia  Fiaaf^-iavfMf^u>i)Ctb«a.  ^  l(qm 
Oettinger,  tfarhriehtn  w>  dm>  awaiafchaa  SadKya. 
Math,  MmtUhho*'  >  t ,  oryoco{iio(l;fche  Befchretbuag 
einii;er  feic-aci»  rulUlien  dt:«  Pät'ggeriohtea  Zell  im 
Pinzc>aa  im  Saizbur?.,  I^m'  ßefchreibuag  d««  Kup« 
<|sb«r|w«rk«a  n  AfVrd«*  t  Ott,  t^iw  harnte 
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trifcbe  H(*hfnm«ffHng«i  verkh'itätmtw  Orifchafcen . 
^«rgc»  Ströme  uud  unfrirdifcher  Puncte  im  SaJzbur- 
jtfffctWi  —  J-  L  Duuärbarti  vom  Hery^foc ,  Schreibea 
aa  den  II«aiu(eb«r  üb«  die  BAiii«nlw«d«r.  ~  JJtw 
ratur.  —  "Vetmitehta  Hackrichna  umi  iDiciien  ttw 
T«(?e»Ä«fchichU!  3*"«  B-rg-  und  Iirmei.KflVnt.  —  Cor- 
f^pomdft* •  Nachrithu-n.  Uoctr  dier«ti  komme  ein  febr 
[imftftnrrr  Brief  des  tfaay  über  die  neurßtn  Bot- 
iedkoitfea  >a  ier  Mineralogi«,  iiod  eine  Aaxeig«  im 
to  eben  in  Ptfis  vM  S.  Srerkmt  lienoiffeKebeoen  nliw» 
mIo.  fi. lifii  Hiindbuches  vor.  —  D:.r-  Jahrbücher 
werden  io  de*  TeJ^e  in  Licfcningeo  ven  xo  Bofca 
wutr  Um  TiMlt  JhmIm  4«r  Jhvf  •  ««4  HiiitwtiiBte, 
fortKefetit. 

£p)i(ni«riiea  Sv  tMUn^fehm  tiumtr  für  Dtatftk' 

tanä.  Il«r«usi^eg«ben  von  J.  U'itmaur,  S«  Heft.  Im' 
tMt  t  i)  Rec«nfi«>nen.  s)  Abband]ijii).;cn  über  luHeM 
yaUtiCche  Zeituni;es  uad  luteiligenzbUcccr ,  befoivtefl 
4m  hutm  Jahnthod««.  s}  TetMilichM  Mtdurichtu. 
•)  Ober  ilc  BeneAaB  SdiickM«  d«r  LlMrnur  «oi 
JKurifl  in  Itelien.  b)  Decrei  die  üni'-erGciten  lu  Siene 
uaA  Pi(a  betreffend.  c)  Beobachtuttgeu  über  den 
Schnee ,  tsii  Dr.  Carradori,  d)  Dmmouritz  Urtheil 
«ber  iMliens  politifche  Lag*«  «)  KautaennUche  Lnhf 
anftalt  in  Verona.  /)  Ütarar.  Btfthifu^unsea  ital. 
Gelebrceo.  (()  Wiffeafchafteii  in  Neapel.  fc)  Fee 
Margaaa  in  Ftro  di  Mel&ne.  i)  Spalanzanii  Kach- 
ncfatcn  vra  dar  flcylla  nod  von  der  Charybdit.  k) 
Kugft- Nachrichten  aiM  lolies.  0  dbadamiffba  Fey> 
erlichlieiten  und  Ehrenbeieugongeo.  m)  Über  dit 
neuen  Jefuiten  In  Italien  und  Deutfchland.  Kurz- 
gafafate  Correfpondeni  -  Nachrichten.  4)  Litcrar. 
futaUigentblau :  e)  Neu  erCchieotne  nedicinifche,  chi* 
rur^che,  phmMcavtifch«*  vaiarioarifche .  cheaiifcb« 
•nd  botanifche  Scbriften.  V)  Anbündigitngen  «eMV 
Ichcinendnr  italienifcher  Ver!*<>iwerke. 

Daa  Ate  lieft  (an  deflen  fpiterer  Erfcheinun^  nut 
ik  wihraal  dea  Jabrea  xgoo  beynah«  inmerwähreif 
iea  KriegBiuirahtn ,  und  der  faft  aUef  Ortan  gabammu 
FottenUuf  Sebald  dnd)  ifi  beynahe  fdiao  gaoa  itrÜK. 
und  wird  parMf  am  dU  Biiciiftaadfaafaa  mcftadi 
verdap.  ^ 

b  tuttß  dar  f  artlinsortg  dSalbr  Bp&aaicfidaB  Ivt 
d.  J.  itet  tiad  bereite  folche  EidaifunKta  gerro/Ten, 
dafa.    da  »an  j«-tzt  mit  mehr  Zumflcht  ala  je  ia 

Peutfchiand  fowohl,  al*  in  It<9iifn  einen  dauerhaften 
f  tiedfo.  koffen.darf «  diefe  Z^itfchnft  nicht  andcra  ala 
!■  Widitigkeit«  Abire^bMian^  and  liet;fihditi«ke  e  dei 
inhfl!(es  geMMiiiten,  und  mit  U<iun(erbr«chi:°r  Ttiaiig^ 
keu  foru^e^ut  werden  kann.  Der  Freia  ctrf  ^nsea 
Jahtj^ange«  iu  6  Heften,  jede«  att  f  SfgCd  io  cisatt 
SmCcUag  geheftet,  ift  |  Atblr. 

\  Ia  CammifliaD  loi  dal^lUl  atfcfc  t«  beben  :  tJm 
ntmr-  Zeitnmg  von  Salzburg  ftir  1801.  H'rausresebeft 
▼on  P.  M-  Fitrihaltr,  %t  Jahfüanj.  AIeJicin:fth4 
dUrärgtfche  Zeitmmg  fi»  IgOt.  Uc-rau«g<ig>b>.ii  ron  Jt 
/.  antmdbM.  Saidd  »ardaii  fowviii  mouatluh,  ili 
4$  algdialin,  ladodi  »  da»  Pr«t  Iii  dig 


Uü.-irr.  B.,  Gefellr« 
Cbtrco.  No. 


Süige- 


Tn  dem  aü^eme'neti  Pränumerat'one  •  and  Sabfcrip* 
t'ona  •  Compto  r  in  Mannhein' ,  flaJ  nachßehend»ewe]r 
Bücher  erfchienen  ,  und  auch  in  Leipzig  bey  jI.  P, 
Bökmt  ia  CaaBilfion  zu  habtn  : 

AvairaU  der  mcrkwürdigften  Stdian  asa  den  besübai' 
teßen  i;riechift.haB  u.  lateiaifchcn  SfibriltfteUcni  * 
zur  ßüiuug  lufandiiclMr  Ckaraktcrt.  •  Thailew 
0     a  A.  &4  kr. 

SVachricbt  Ma  da«  Leban  «od  d«a  Werken  daa 
FrmnM  Jmton  von  L«^4«%idorf  ,  Prafaffar  der  Mana* 
heimer  Zeiihnuuga  •  Akademie,  und  fcucfürOi« 
Hißor^ii er.  nebß  den  voa  iks  fUUk 
fertigten  Kupferblättera.  5  fl. 
»MddWba  ia  fiMadi:  8pcatta.  5  4e 


P  1  u  t  a  r  c  h  « 
▼arglaich  an  de  Labeiubefcbreibiiafa^ 
ava  dem  Griacfcillckaii  übartctai 

fliic  Aomarkungea  , 

von  7.  F.  Kaltmafftr, 
Frof  'lor  sni  0) mtiarium  iti  Gotha, 
ar  Band.    g.    x  Rthlr.  6  gr. 
eathalt: 

Dia  Labaoabafcbfaibiiagen  dea  Themißtdttt  Ca* 
•MUlKr,  PeriUet,  Pmhlut  Maxim»$ ,  Vermleichnn^  dea 

Ptriltlfl  m(  dem  I'übiui  JMtixiitms ,  jiUihia'Kt ,  Cajmt 
Marens  Cotiuianut,  Vcrgleicbuog  dea  AHibiadti  nit 
dem  C«We/««uf. 

igos. 

G.  U.  Kail. 


A  dir  ff*.  B»MMt0k 
Den  0«.  fiuchhiadlani  aiacht  aaterfidvM^aoaff 

kiemit  bekannt,  dafa  er  folgende«  Werk : 

Offervaztani  numhnftieke  fupra  aUime  mtä^ßt  t$ 
pia  rare  d*t  Afa/re  Aegio  di  Berlin«, 
wtm  X>rack  frrtig  liegca  hat«  nnd  ea  demicaSfren  obaa 
fianagnaberlaflen  wUL  der  ea  tu  drucken  ^fonnca  ilL 
f  e  ft  i  n  i ,  ia  Charlottesb  arg  wftbahaf t> 

III.  Vennirdite  Anzeig.exi.  •' 

lAzOg  eine«  Werk*  übe«  die  l'hietirtea «  4eNfc 
Koacben  man  im  Ibnera  tiaferer  Erda  fiodtt* 
lU  jhrfrnf  ati  die  MdMaa 

voa 

t^i  Önit^,  iniigVie^  dif  Kat'oftaf- taffinM  iaPa«i«MC 
,  ,  (Dda  franzoufche   Original  1    wovon  bief  dag 
^efentticKße  mit^etheili  wird«  wurd«  tuf  fiifeU 
der  machct^atifefifn  ug4  fk^UwUlKMll  CSlaib  dt» 
foftinita  gedräckt«)  •  • 

Üao  iadat  ia  ^  tfalefa  Ualtf  tMrf  I« 
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verfcliiedeii  üni,  wdcli«  wirklich  lie  Oberfliche  nn« 
fet«  Erdt  bewokiMS.  D«r  Bodco  wn  9ib«rMn  ift 
beCit  bH  MdMB  IldodMa.   Et  gitbc  baynih«  kein« 

Gegend  in  Dr^r^ch'and,  in  Italien,  Frankreich,  Eng- 
land, Irrland,  Spaniru,   welche  nicht  welche  grgtbta 
kStuT    Man  kennt  feit  ItngrrZelt  die  foIElcn  Knochen 
TM  dtn  Uf  «m  du  Ohio.  X>wnb«y  fand  welch«  in  Peru. 
Ant'Vanfcary  bredites  4»  Spniar  «in  fama«  Skelet. 
Selbll  in  A'ril  a  und  Nfuholland  Ifl  es  wahrfcheinüch  , 
daf«  fokhe  Übertrfte  dtr  Vorwelt  v  orhanden  find.  Und 
nicht  blofi  in  den  neueßcn  Flözfchichtcn  befinden  fich 
fUciia  KoMhcn ;  felbß  miiMS  in  Felfen  trifft  man  fill 
8«  find  di«  fbflUco  lbt«chen  von  Btafthtcrcn  b  4er 
Geg-^nd  von  Paris  in  ungeheuren  Gypala^rm,  die  Telbtt 
erft  wieder  mit  Banken  ron  verüeinerten  Seemufcheln 
acc.  bedeckt  flnd.    Wichtig  ifl  ea,  daf«.  je  älter  di« 
Oebirgalager  find«  ia  wekhea  f«lch«  Refie  von  Bäuf 
thieren  gefunden  waticut  lefto  verlidifedenar  «ndl 
diefe  Thierarten  von  den  Thitrtii  der  gegenwärtigen 
Welt  find.    Ich  fehc  mich  überhaupt  in  Stande*  bey- 
nahe  mit  Zuverlärslgkeit  brhaupten  xu  k6nn«n*  dalli 
alle  wfarkUch  foi&len  Knochen «  wakb«  ich  grnaa  na* 
terfucheti  konnte,  keiner  cinnffcn  der  wirklich  noch 
leh'iid-n  Tl  f  r.irt'  H  zupehdren.  Nur  bey  den  Zähnen  der 
wiederkäuendru  Thiere  iß  iie!es  ücher  xu  behaupten 
'  1inn»8glich.     Durch  genaue  Utuerruchung ,    und  mit 
Hülfe  meiner  Vor^an^er  und  freunde»  habe  ich  nun 
bit  i'tzt  93  heutig<-s  Tai,t  wahrfchefiiUch  (rtnalidl  ver> 
lofn  Rt»ri  I  ,;<ne   J  hi^r.irten  au«  ihr^n  ('bfrreßen  be- 
ßimin«-n  können,    ^amhch  it/n«  drn  foililcBi  xwar 
dem  iudifcben  fich  nSlijeniden .  Aber  doch  von  ihm  ▼«ff> 
fcliiedenen  Blephanun,  ^na  den  Obioelephantao»  S>* 
daf  Nafchorn  mit  ▼erlSn?ert«m  Kopfe.    4.  Da«  fn  Fa- 
rä^,un  gefundene  Mepathcr  um  ßu»  der  C!.i(Tf  derFaul- 
thiere.      S«  Den  Jlir  der  GaÜenreuther  Höhle.  0. 
Bin«  aWeSTM  mit  der  verigen  auweilen  vorkommende 
Bärenart.    7.  Am  aben  dieCeo  Hfihlen  eine,  in  der 
Milte  zwifchett  den  Wolf  und  der  Hyäne  fleh  befin« 
dande  Thierart.      8-    r).if    Scf\\\e   profse  Elcnuthier. 

{,  Mehrere  Arten  ifrober  foflilen  Schildkröten,  ^o. 
tt9  Cagaoamte  Crecodil  von  Maeftricht  fit.  P»* 
änderbare  fliegende  Amphibium.  daa  CollM  abbildete. 
Mt'  Bbenfall*  ein  Amphibium  «der  Wallfifchart  von 
.  C»Uhi{.  Andir  di«ren  ja  auch  rmi  »tidem  fchon  be- 
Cdiriebenen  Thiaracten  jhaba  ich  noch  xi  ander«  Arten 
merft  MKnartJ  UtaBdi  t  «|.  jDai  die«  Oh*jDe1ephaa> 
.ten  fleh  nähernde  Thier  von  Simore  in  Languedoc.  14. 
Eine  vom  noch  lebenden  rerfchiedene  Art  .von  Tapir. 
SS.  Einen  giganiirchen  Tap'r.  16.  Eine  Fluftpf -rdart 
bleCi  von  der  GtdCae  «nea  Schweina.  ^7  —  >a.  .Sache 
Anas  jdiiM.G«fhU«diu.  daa  i«  der  Bildung  awifclNB 
dem  Naffhom  Und  Tapir  fteht.  .woven  aber  eine  Art 
dl«  GröTse  einea  Pferde«  hatte,  während  die  andern  an 
GröCae  blo<s  einem  Kaninchen  gleich  kamen.  Ai  r  di^-fe 
Arten  liegen  im  Gypfe  ven  Paria.    33.  Endlich  faud 


Gangea  Cr«cod!l  nahe  kemmenden  Art.  Noch  zähl« 
ich  hier  nicht '3  Cladaa  ron  noch  ungcwiCicn  Rnoche% 
woven  die  der  «rflea  Claft  den  Knechen  noch  lebni» 

der  Thit-TTten ,  i.  B.  dca  Tigtrs ,  der  Hvätie ,  dei 
Damhir  (he»  gl  ich  kommen;  dieiteClafle  die  Knochen 
der  gruften  wiedirkäu enden  Tbirre,  Nagthiere,  Wall» 
fifchanen  «tc.  von  Vemna«  GibraUar.  ÖrleeDa*  Sel^ 
nadenetc.;  ste  aber  die  nech  utigewift,-  ob  Ickl 
foflli«n  Kiioihcn  ron  Aiierochf.'n ,  Biiff  In  und  Amia 
enthält.  IVUn  urtheile  nun  aus  diefer  Menge,  waa  wir 
ron  dar  vereinigten  Aufraerkfamkeit  al'er  Natarfcrfcher, 
und  von  der  ZeU,  welch«  «iica  nur  Vellhaamcnhctt 
bringt  ■  hoKii  kSnntent  wenn  man  bedenkt»  dato  alk 

diefe  verlor- n  f;e^;.'!njrr  iitfii  Thierarten  fchoti  in  twey 
Jahren  durch  einen  einzigen  Mann  gefammelt,  oder 
beßmmt  wurden,  der  keine  andern  Mittel,  ala  tumm 
Bifer  und  die  Gewogenheit  feiner  Freunde,  daa« 
wandte.  Die  beruhmteften  aualandifchen  Naturfbrfchcrv 
meine  Collegen  in  Frjiikreich.  B^fitier  fchöner  Gabi» 
nette  fowohl  in  Frankreich  alt  im  Aualande,  und  Atif« 
feher  Öffentlicher  Cabinett«  waren  nämlich  fo  gütig, 
•ich  mit  ihtam  Reih  au  umad^iaaen,  nnd  mir  di» 
Thaifhchco,  weldie  ihnen  bekannt  waren,  nnd  dib 
Sachen  felbß,  welche  ihaen  lu  DieiiAe  flanden,  mit" 
zutheüen.  Ich  glaube  aber  ein  Recht  an  die  Uniet^ 
fiiitzung  aller  Gelehrten  Europaa  durch  den  Grad  tob 
Vollftändigkeit,  welchen  mein  Werk  über  diefen  Oo- 
genftand  fehoo  «rreickt  hat ,  mir  erworben  zu  haben. 
Ich  befifze  fchon  mehr  ak  300  Zeichnungen  ;  t^up» 
ferpktten  find  vollendet,  mehrere  andere  ingefanKen  , 
und  ich  erwarte,  um  daa  Werk  felbR  ««•  Licht  tre- 
MO  sn  JaJGm.  mir  noch  di«  B«a«ichafwig«n,  walcho 
d!«f«r  Aufiruf  mir  TerTchaSin  kenn.  Mdchteo  dodi 
die  Freuude  der  WilTenfchaften  fortfahren,  mich  lu 
unteifiiitzen !  Ich  bitte  8e  um  daa,  wa»  nur  ihre 
Freundfchaft  mir  verfchaSen  kann,  um  Nachrichten, 
Itialich  von  foffilan  Sooch«».  di«  flo  bedCMO,  odt^ 
ardche  fanftlhaen  bekamt  find.  Alle  Kotten ,  welAd 
Zeichnungen,  die  Ge  für  mich  macfijti  zu  lalTen  die 
Güti^keit  haben  mächten,  verurUchen  können,  werde 
ich  erfetaen.  Alle  OienQe,  die  ich  ihnen  im  Gegen- 
thtile  nur  immer ieiftan  kam*  alle  Nachrichten  übet 
Gek;-'iift3nde ,  <tt  welthen  ich  gclaagen  kann .  un4 
WrKhc  ihren  Nachforfchungen  iniczlich  feyn  dürften, 
werde  ich  dafür  mit  <iller  AnQrcngung  beforgen.  Idl 
werde  in  meinem  W'rke  felbll  die  gröfcte  Sorgfalt  an« 
wandeo.  die  Namen  derienigen,  die  aur  Voilkooiwan' 
heit  deffelbigen  heytrugen,  aufcuaelchnen .  und  Von 
d -n  mir  milgethei'ten  £ntdcckuni;en  nur  auf  eine  folchs 
^Ari  Gebrauch  machen,  dafs  der  Ruhm  derfelhen  dem 
wahren  Big ewtWimer  au«em«ffe«  wird.  Ift  nicht  wech- 
felaweifer  TauCdi  von  AofkUurungeft  der  edelft«  und 
interrlTanulk«  Handel»  wddna  MealdMa  ntar  Adi 
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D 


Greiftwali, 

m  3.  Apr.  isoo.  bracht«  Hr.  DAif.  Biiru»  lpo!ogift 


Utf^dentra  Un.  Imgtmmm  lim»  Dlff^ntßnBUdltm, 
dt  Mdt  (aj  Bog.)  ta  Katbcdar. 

Den  XO.  Apr.  Verth  eidigte  Hr.  /.  F.  Erichfon  jus  Stra!- 
ftind  unter  Ur.  Prof.  fVmU»mbit  «M  Diff.  Tluol.  m»r»l. 

MW.  (•  B0|(.  4.) 

Am  Mj.-Apr.  hielt  Hr.  Prof.  Tkorili  auf  die  KSnigl. 
Krinaag  eine  feierlich«  Rede  de  Majeftate. 

Dea  19.  verüieidigM  Hr.  Mag.  £.  fi^.  Jmdt  mit 
feiaaa  lU(^*nl«ntea  Hb.  L«ctor  Ifturar  aine  D^.  M*. 
fMafopk,  ftfttnt  nomnmlh  quaeJan  ,  quihai  flatus  chitil 
eotttrm  RuSuvii  et  aliorum  Cbmmrnta  dtjenii  poffe  vide- 
tur.  (3J  aoKta  4  ) 

Grdackur  Hr.  Mafk  jihtd»  ward  am  Docaaten  io 
JerHüfkMM  imd  Philolagi«  vaVardnafc 

Hr.  Meg.  Äif.  Trägard  w«rd  als  Docent  in  der 
griechifchen  und  Ucein.  Sprach«,  und  Hr.  Ca»d.  U'in- 
ter  tat  IiiKermannland  Lector  dav  ff^hlTtdiMw 
und  RuCaifdiaa  Sprache  angefiellL 

Den  IS.  May  bra^ta  Hr.  Mcff.  Oa/ift  «in  fcfcwedt* 
fcher  Bddmajin.  mit  reinem  Refpondeaten,  Hn.  O.  yingni 
aiM  DiS,  fhüofopk.  de  vi  liltrrarum  artitmque  in  morei 
at  ciWtatii  tranquiliitatem  zu  Katheder. 

,  Den  mg.  Jm.  hielt  Ur.  C.  U.  Mthtrg  wo»  Schwe- 
ian  unaar  Ha.  Pr«f.  If^rtlmAur  Fräld.  eine  iN/p.  4» 
Bmi}^  TrmgUo.  (1  Rot? ) 

An  19.  Jul.    ward  da«  10  Jahre  einfallende 

Ctganannte  Croyrch«  FeTt,  zum  Andeoken  der  ehetn^li- 
faa,  Feounerfcben  Herzog«  gefeyerc  Hr.  Prof.  HtUttn 
ftldt  bei  dicfipp  OeIe«cnh«it  «in«  f«refliehe  Red«,  da 

WUrit.t  Uxeam  Purrer^niae  in  rem  lUte/ariam  er  facrarr. 

Hr.  ArchtatcT  H^ii^ei  erhielt  b<y  Anwereaheit  de» 
Xinigs  eine  jjbrlirhe  ZulaK«  von  ISO  Rlblr. 

Dea  8>  Augufc  hielt  Hr.  Aemkam  dem  Preufai« 
fcben  eine  IStFratltche  Rede,  worin  er  «ia'ga  aafgettlürta 
Spo  hr-ii  i'T  II  rori.»  cror'ert«;  end  d -ti  13  redete  Hr. 
Bmtch  aiu  Straifund  rem  Lobe  der  Dichiliuafu 


Den  a8<  vrrtheidigte  Hr.  Prof.  TWiTd  mU  tth^m 
Rcfpondaatea*  Hr.  iMidquift  «inoDtff.  mcer  dea  Tir 
td :  RMgh  aafcnic. 

Den  2fy.  Sept.  hie^t  unter  Hr.  Prof.  Oji/terp'iPrÜfld. 
Hr.  /.  r.  Ponten  au»  Smalaod  eiae  ÜijJ.  dt  /trit  «MO- 
CabfUat*.  (a  Bog.) 

D«a  ft5.  Oct.  hielt  dar  aoa  Göttingcn  ala  ProfefTor 
der  Scatittlt  und  CaneralmlTeafchaften  hieher  berufene 
Hr.  Prof.  Cantltr  feine  Antrittsrede  de  hifiorlat  dijH' 
fütttrwmqmt  eaceneaiice  •  ceaiere/iaiN  praejtantia  tt  MiU> 
tat«  und  lialb  daia  ein  Progr.  «atar  dem  Titel :  OI>/<r- 

vata  quaedam  dt  difeipHmamm  otconomitO'  camrralium 
hijtoriae  pragmalhae  feribenJae  Male  et  ambitu  rite 
regundo  drucken. 

An  eben  dem  Tage  difputirte  unter  Hr.  Mag.  7V#* 
gtrd  Hr.  A.  iMimatm  fcac  SüdarBaaalaad  de  Epnfir 
JbaMaomia.  OlBoff.) 

Aai  t.  Nor.  al»  am  Geburtatage  de*  Königs  fchil- 
derte  Hr.  Prof.  Cantter  in  einer  feyerlichen  Reo«  Schwc 
dcaa  und  Pommema  frohe  Erwartungen  von  üwam  Lan* 
deaf&tftaa»  und  Hacbmitlaga  «inar  dar 'Herrn  Studi- 
renden.  Hr.  L  G.  Sehlrge! ,  die  Würde  der  Mon  r.  h^n, 
die,  da  fie  ihre  Unterthancn  lieben,  M'ieder  von  ihnen 
geliebt  werden. 

Den  9.  Nor.  rerthaidigte  unter  Hq.  Prof.  ThtrtU 
Pridd.  Hr*  Stgtrftttm  aaa  Oftgotbland  feine  Gtadnal- 

difp.  :    Pulrritndo  unherfalii. 

Den  6.  hielt  Hr.  Caud.  Engkart  aus  Stra^fund  eine 
Rede  von  den  Liturgien  oder  fSsgeaanacaa  PatriMilicliaa 
Beiträgen  der  Athen  ienfer. 

Doi  «e.  Nor.  wurde  dar  Doceat  dar  Afhoaami«  s« 
TTprah,  (Ir.  M.  Ind.  Hrttt,  xum  Prof.  der  Motbem.  uai 
Phyfik  auf  der  Akadei;  ie  zu  Greiffwald  ernannt. 

Den  34  Dec.  vtriheidigte  unter  Uu.  Prof.  Cmzlerr 
FräAd.  Hr.  i.  N.  Kmdjtedt  ati«  8diw«dab  feine  Grad. 
Difput.  anter  dem  Titelt  Defertptim  hiftwtirftiifogrf 
jihic^i  url-'n  t'T'ermlandiae  Chriftinar  kämm. 

Hr.  Prof.  Camter  lief»  xur  Anzeige  leiner  Winter» 
rorlefuiiKf"  e  n  Proer  iibrr  den  Zweck,  die  Anordnung« 
Form  und  V-rrbeflerung  Aiudemifcbcr  JLehrcataJogCB 
(4|  Bog.)  drurken. 

O-n  24.  Min  1801.  di'putirter  iir.trr  IT;]  Trof. 
üüJttn'f  Prafid.  Ur.  Joh^PtttrtJom  au*  Bahut  de  raiiich 
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hut  aequctiunun  approxlmanio  faVMlMlfra  Oad 
Ur.  Prof.  ThurUd  Ur.  iMautm  rf«  Humanitate.  üni 
den  «i.  Min  bmbtt  unk  Hn.  U.  Trugard  üt.  jfjf. 
tnitr  maStß  Thqfu  fMIt/afSttat  aa  lUtlradf«. 

P  ifa. 
W  ORfetHin^  von  N.  76.) 

Sit  Sfl^diclim  Anftaltcn,  welche  dim  phyGfch- 
medicinifchpH  Co'lcgium  unfi-rer  UnirerGut  gehören, 
find  it»  phtfjikaii/ckt  Cabimat,  die  StermmaH€t  der  bota- 
m^du  Garttm,  in  dl&mfftlu  Laiormimbm,  a»4tmt9' 
mit,  und  du  Uofpitol. 

Das  pkufikaH/rka  Cabhet  i(t  reichlich  mit  Offafchinen 
Kur  Erliuteruni;  und  Btitaeij^un;;  der  thaorettfchrti  N.i- 
tiukuade  verfehen.  £s  itc  oicht  weit  von  den  übrigen 
ohgtdachMB  Anftakn  entfcmc  Zunächft  dflaftlbea 
fcehc  die  höh«  Stemmmrit,  di«  nach  dem  EVIufter  der 
Bolognefifchcn  erbaut  Id.  Sie  befint  alles,  was  zu 
feoaueii  Artronomirchen  B«;obachcujlgen  geliört,  wie  die 
Arbeiten  ihres  Dircctort«  Ginf*  Amt.  Si9f  von  C'ed<ii6«vy» 
waußa.  In  donfidbeii  OebhwU  fladat  mm  dto  ttffen^ 
liehe  Bibliothek  und  die  StadienCansley.  Der  8urn* 
warte  gegen  über  lie^  der  botonifck»  Garten.  Er  ift 
einer  der  üic^rcen  in  Europa ,  und  wurde  bereits  1544. 
«der  10  Jahre  nach  dem  paduantlohea  augelegt.  Der 
eeffeRwdftlg«  Dirccto«  deOilbia,  Dr.  Gimrgh  Smii, 
hilt  im  FrOiiünge  ciiien  boc^nlTchirn  Curfus  nach 
X.insie's  Syftcni .  nach  welchem  auch  die  Htlanzen  des 
Gattens  vertheiic  (Ind.  Auch  >ind;t  TkIi  hier  ein  na> 
•arhiftorifcbet  Cabinet.  das  Sauti  geordnet  uod  mit  («•• 
ctiiifthon  Ptoductea  bereichert  hat.  Roj/l^i  NitttnliaH 
l(abi:iec  ift  vorzüglich  reich  an  infectün.  —  Das  rfce- 
mlfche  Laboratorium,  das  178 1-  auf  Befehl  des  iitoU- 
kcnogs  Leopolds  gefiiftet  wurde,  bcüczt  eine  reiche 
SMMÜung  chemifcber  Präparate  voa  Dr.  Amt,  Ni*. 
Mrmdii. — DiMMMafciftakdMa  J!l</|dCMle  vwbiwd«. 


7o« 

ttdanon  vmi  4m  StasWeclkt  fbA,  mieli  Bihhnä't  Ab* 

gang*,  Ci»f.  Facta  Btr^ünghieri  und  Gioi.  Bapt.  FaniteH  I 
Übertragen  werden.    Der  vorm«l:f;e  ProfelTor  der  Ana- 
lonie  CsMffecrl  lehrt  künftig  Zonrom  e ;  die  Anatoai« 
kiagegao  der  durch  fein«  Schriften  bekannte  Maseagnt. 
tun  dM  Prof.  cnenti  £a»|».  ymeea  Beningkitri  trägt 
fein  Adjunct  L.ii>gi  .^Tr'.egari  «US  Gcnut  die  Eocperi* 
mentalphvQk  vor;  der  Prof.  der  Aftronomie  G:aJ.  A»t. 
Slop  hat  fcuien  Suhn  Fra«ce/re  ZIUB  Adjuncten  erh*Jtea. 
Die  durch  den  in  Morenbev  igoo.  iMrfelgtau  Tod  dca  ~ 
P.  itfMoufo/f  erledigtea  Profcllureii  der  UMam  Wiffen« 
fchatr-  ti  und  i'rit?chtfchen  Sprache  haben /■'jiittni.  rtu'ih 
feinem    arkadifcheti    Namen  LahinJo)    und  der  Abb. 
Frunc.  LcKzini  aut  Siena  erhalten;   an  ih  Stelle  dfS 
no«hi799.  verOorbnen  Crifi.SairU,  Prolefibr»  der  Lo- 
fik  «od  Meuphyfik.  tritt  der  Cataeliter  Pater  Pia- 


Diefs  war  der  Zufland  der  Univerfität  X799.  be>-m 
Siafalle  der  fraiutffifchen  Truppen.  Sie  rückten  den 
•4.  Marx  1799.  *^        sOKcn  den  tr.Jol.  delTelba 

Jahrr»  wi'jdir  .nb.     Jetzt  wurden  mehrere  Profeflorm 

Terhaftet  und  vorGcricht  ßeio^ei» ;  das  fcttöiie  l'niver- 

iitatsgebäuds  wurde  sur  Caferne  ümgefcnaffen.  Der 

OfOftherzog  lief*  die  Vorlafungen  einftellea«  aber  doch 
TicleR  ProfeffAreQ  richtig  ihren  Oehalc  auaiahlon.  Ate 

die  rraniofen  am  1 5.  October  1 900.  von  neut^m  in  Tos- 

C»n»  einrtickten  ,  kam  nach  Pifa  der  Befehl,  dte  Uni- 
TerfltJt  wieder  m  etoiTiien.  üiefer  B<;fehl  wurde  am 
S.  Decenber  feyerlich  vollzogen.  Bey  diefer  ycrande- 
ntf  legte  .i#ttg<ere  AMroef  fein  Amt  alt  Pwveditor 
aiader  und  erhielt  zum  Nach(o!iter  Franc.  Vacca  Ber- 
Vnfihleri,  «n  deffen  Strlln  fc^n  Sohn  AnJ.  f.  B.  als  Pro- 
fri'nr  der  Cururijie  trat;  eben  To  renuncirten  Cijare 
Jtlalanima ,  Prof.  der  Orientalifcben  Sprachen ,  und  JPm- 
•oH«  Prof.  der  Mathenatik»  crficre  Stelle  ift  noch  au* 

hefetzt,  lefTtcre  tthielt  /'jur.  ß<-a>tii.-;f.  Die  bjiher 
Yen  Ciuni  bekleidete  Profeliur  der  Dogmatik  erhielt  der 

äagtOiam  C^M»  Ai«  Mdia  fnWtma  dar  lofti*  L«b<ii  ciM»  (asktigMi 


Die  Vorlefungen  dauern  gewShnllfih  von  der  Mitte 
des  Novembers  bis  tu  Himmelfahrtt  worauf  dans  di« 
Promotieoco'  ftatt  finden.  Wer  pramovirea  will ,  mafe 
einen  vierjihrigen  Carflia  fcnacht  haben.  —  Die  fo. 

genafuif^;!  dleutlii  heii  \'orIefuiii5eti  auf  dem  GymuaGums- 
bebauüe  dauern  nur  eine  halbe  Stunde;  die  Privat» 
vorlefungen  in  dm  W«hiiuiifaa  d«r  7Mfed<tfffn  em« 
Stuade. 

Die  Profefloran  werden  aus  der  Rfauth  •  CaOe  be- 
zahlt. Neben  ihnen  werben  vier  B^p-tilvreu  boftlldat, 
dte  wök'heotlich  zwey  Vorlefungen  haken. 

II,  Vermifchle  Ndcht ichfeit. 

Einige  Sachrichlen  Portugal  betreffttiJ. 

In  me  ner  Keifebefchreibuni;  durch  Portu;!nl  habe 
ich   von  den  ReiflM  Xtachncht  gegeben,   welche  der- 
Graf  von  fio^MMweiff  sur  Unterfuchuiig  der  Natur« 
produeio  dieles  Laadct  unitanwamea  hatte.    Der  Graf 
hat  na>.hher  nicht  aufgehdct»  in  diefem  Gefchifte  fort- 
zuführen.   Im  J-thre  1799.  reifete  er  isach  Poriaiegre 
und  iVlarvao,  ging  von  dort  auf  die  Nordfeite  de»  Tajo 
nach  dca  Idaaha'o  uad  kehrte  über  Abraatea  nach  Lif* 
fhb«a  sar&efc.     Hierenf  umemalm  er  eine  ander« 
grofse  Reife  in  die  nördlichen  Provinzen ,  welche  acht 
Monate  dauerte.    Er  begab  fich  von  Liffabon  nach 
Coinbra,  von  dort  zur  Serra  de  Gerez  und  durchkremta 
ana  ia  rerfchiedenea  Richtungen  die  Proriaa  Traa  «m 
ntontea,  welche  wir  auf  vnferar  «rften  Reift  nur  beruh» 
ren  konnten.    Hierauf  bcfuchte  er  die  Scrra  de  £Qrel]s, 
welche  er  im  Junius  igoo.  o«Ch  ganz  mit  Schnee  be- 
deckt  fand.     Er  hatte  beynahe  hier  d.is  merkii-uriJijfe 
Schickfal  gehabt,  am  4ten  luaiua  in  Portugal  zu  erfrie* 
nn.    Von  Coimbra.  welcfaee  «r  cum  xweytenmahl  bo> 
fuchte ,     bfgab  er  lieh    zur   nürdlichfiei*  Grenze  dea 
Reichs,  dem  iMinhsQuf»,  ui:d  kehrte  nun  nach  Liffaboa 
zurück«    fir  fchreibt  mir  darüber  folijeades:  „Acht 
Monate  unauegefetzte  Arbeit,  und  gerade  400  Legoac 
cnr&ckgdegMr  Weg  Und  meiao  letuc  AoHrengung  R* 
unfi  re  Unternehmunä.    Nur  Sie,  da  Sie  das  Lokale  aus 
Erfahrung  k«nn<;n.  werden  fich  von  dim  funderbaren 

mMOm,  dMicblndi»' 
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fem  lange»  Ztitrnme ,  tm  Terfiufe  «11«  Vxtreme  in 
hiefii^en  Jahre«  tff«''"'':  hnb-,  "  Er  (tt^t  hiuju,  dcGi 
er  dkcfen  Sommer  luch  D«utfchlaud  zunickkommwi , 
wA  emif«  Ztk  ia  lUlUck  «ur  AiuarbeitoiKt  iat  Fhn 
i»fitanUa  zubr  ngen  wwda,  welche  weniitften«  sooo 
Jutta  und  darunter  riele  bwber  nickt  befchriebeae 
«Btbalt«n  w-rd. 

Die  Vcnodeningra  in  dem  i^tiigießTchcn  Mini« 
Aerhim,  irar««  ih  Ztiaui^ra  fmdtt  habe»,  find  mw 
TerMrechrelunKen  der  Stelkn.  Welch«  durch  dm  Tod 
de*  Marq.  d*  Ponte  i»  Lima  ▼«rarfacht  wurden.  Die 
beiden  Maoner,  welche  fchon  vorher  den  meiften  Ein- 
flttb  hatten,  ind  geblieben.  Aber  fiir  die  WiUen* 
fiehaAen  ktfonii«  4k9t  yetin^ernor  in  fe  ferne  v«nh«il> 
haft  feyn.  d*  D.  Lud  Pinto,  ein  Freund  und  Re- 
fcbüczer  der  Gelehrten,  Muiiller  de»  liturm  geworden 
ist.  Weun  nur  aicbl  «kr  -Rrief  aUm  wiedeffiiai  im 
Keim*  er&ickc 

ta  4er  MMMd.  Cwvri^lms  Im  Hn.  ObtiftliMt. 
DM  Zech  rem  Febr.  d.  J.  S.  i%o  finde  ich  eiM  Nach- 
richt ron  der  Sternwarte  cu  Coimbra ,  wobey  dl«  ar> 
fr<!u1ichßea  und  überrafchent^flen  Auffchliine  über  die 
portufieSCcfae  Literatur  rerfpr*chca  werden.  Jen« 
Kachrichc  war  dam  Ha.     Zedk  diirch  Don  i/efenfo  de 
Arat^o  de  Azevtio  mttcretheile  worden.    Ich  h;ibe  a!le 
Arhtuni;  für  Don  j^nroHjo,  von  dem  ich  viel  ruhmhche« 
gehört  habe,  aber  es  fcheint  mir  doch,  alt  ob  er  von 
der  endemifchen  Krankheit  der  Halbinfel,  tun  Vater- 
laai  au  fahr  an  rühmen,  nicht  gan  frey  t*f.   Hn.  »on 
Zaeh  ifl  es  nicht  lu  verdenken,    daTs  er  mit  in  dicrcn 
Ton  ftimmu     JLr  lindet  e»  natürlicher  Weif«  fehr  be- 
«frimdcrid.  dafi  ich  in  meiner  Reifebefchreibung  gefafjc 
hatte,  M  fehle  anf  den  Scem'wartan  in  Portugal  an 
Inftraanmien .  und  c*  ward»  dort  wan^g  nbfervfrb  Aa 
allen  rnttrumonien  habe  ich  n  cht  ^ef«gt:    ich  f:r;de  in 
memenn  Ta^^-buehe  einige  auf  dun  dortigen  StTnwarten 
befindliche  InflrufflCMa  rerz'*ichri>-(.     Ich  glaubte,  aaa 
könue  immer  behaopMa*  es  fehle  auf  einer  Stcrnwarca 
aa. fnftrtimentea,  wenn  gl^ch  ob  fear  gute,  fbgar 
vanr-Wche,  vorhanden  find.   Ich  verglich  in  Gedanken 
die  Stern  Tjvirten  in  Portugal  mit  der  Sternwarte  zu  Paria, 
Grireo'A'ich  und  andern,  welche  ich  gefehea  hatte.  ]>acll' 
ci  ift  möglich,  dafii  ich  in  diefiia  Stäche  felCih  genr* 
dMnIt  habe,  da  Idi  aa  wenig  Kenner  in  diefem  Fach« 
bin,  aber  dann  war  et  blofs  ein  f,ilfthes  CTrih»!',  nitht 
aa  fluchtige  Beobachtung,  noch  weniger  bo;r_r 
tagen  Portugal. 

Doch  .«ine  Anekdote  über  den  Zuftand  mancher 
Inftrummt«  so  Üoimbra ,  ale  ein  Beyireg  an  den  er- 
treul'chtn  Auffch'iifV  II  il  er  (?!■  poraj.-  föfche  I.  t-r/i(ur. 
tVir  wiinfchten ,  die  üuhe  n-amr  r  Ht-rije  in  Portugal 
"fs  der  EftrelU  mit  dem  ß;irometer  su  mefleo. 


fieh  alter  dabey  To,  iät*  er  allea  Qaeckl^iber  verroh üitec 
UlM.  w^ire  iiiclit  der  Graf  von  Iloffmannsegg  herbey 
ga,<^niugen,  um  ac  CeCcbaft  su  übernehmen.  Der  Pto> 
falTnr  dar  Phyfik  bakani  non  daa  gAorigaa  Ununrkte 
über  die  äa%  da«  Baramatar  zu  beobachte»,  tran  flan» 
Grafen. 

Bie  Memoria«  der  Akademie  sn  Liflabon  Collen  dia 
Beiiauptung  widerlegoii ,  ela  ob  auf  den  Liflaboner  Stern« 
warten  (etat  wanig'  obArriri  «-erdcb    Oiab  Meaiorm» 

kenne  ich  fehr  gut,  die  Anzeige  de«  erßen  Tbeils  in  der 
Allg.  I.ltt.  Zeit,  ift  von  mir.   Diefer  Theil  enthiit  die 
Abfia:id;imi;cn  von  17S1  — 8S,  wurdf;  aber  erfl  i7v7  ge» 
druckt]  Ich  Imde  Beobachtungen  bi«  1786  darinn,  und 
ain«  Beobachtung  einer  MondrinQernirs  von  i7S7!.Oa6 
jetzt  wenig  obfervirt  wacda«  Agu  mir  ein  Mitglied  der 
Akademie,  ein  Kenner  und  Liebhaber  aller  ph.ifikali» 
fcben  WilTe:ifc)iaf:eii.      F.iii   Reifender  kjtill  nicht  tiig« 
lieh  die  Steruwarun  befuchen.     Und  d.efe  ietu  fo  gc> 
r&haua  Akademie  liefs  1796  Eftnurid^t  nauticat  für  IffH 
Von  9ole  Marl*  Dnntn  Perw*  herausgeben ,  welche  ia 
den  Ailg.  geogr.  Ephem.  I  Bd.  S  431.  ungemein  geta» 
deu  werden.    Dort  fleht  S.  aji    folgende  merk\«nirdige 
Stelle:   „Alfo  in  ein  uiii  fiebcnzig  Jahren  hat  man  in 
d«r  Hauptfiadt  von  Portugal  keine  «nronoraibhe  Beob> 
arh'uni;  genuwht,  «-«Iche  dacu  gedient  hätte,  dia  wahx»  ' 
L.iff^e  derfelbca  foltaulhtsan.**  Man  lefe  doch  fcne  R«* 
crnfion,    die  ficb  nicht  auf  Njihritf.tcn  aus  I'urM;;!!, 
fondern  aar  das  voiltogende  aut  Befebl  der  AJudemi« 
barau&grgebene  VVerk  bezieht! 

Djich  ich  erwarte  in  kurze«  genaoe  und  vapanb^fo-  , 
Mtt  Vachricfiien  vOn  m^en  Freunden  ta  Coimbra 
über  diefc  ui:d  andere  Ge-enflünde,  welche  ich  dem  Pu- 
blikum mtttheileii  uerde.  Ich  hoffe,  w.e  in  melier  Rei« 
Abefebreibung,  auf  dem  unpartheylTchen  IVluiclu-ege  zu 
bleiben.  Unter  allen  Baifebei^hrcibern  habe  ich  ron  der 
poriu;j.elirchen  Nation  am  günßigften  /eonliailt.  ich 

habe  den  wärmdeii  A:i'':ei".  an  ihrem  Sthickfa'e  f:::.an:- 
awn,  ich  habe  gexeit;< ,  dif:  ich  d:eu:<i  \'o]k  Ltbe,  «ber 
kh  biv  an  unempfänglich  f<ir  EiuhuGiismu»  al>r  Arb 
IMI  «in  anderee  Unbeü  von  der  portugicfiCcheu  Litei»» 
inv  M  filiea«  ala  idi  ia  aMinar  Baiftbatrh«aibnii|  f afiük 

habe. 

Rolleck  den  jteii  Apcil  iffiu 

B»r.  IM, 


•jefoi.   

Ha  Coimbra  beynahe  am  Fufae  diefea  Gebirge  liegt, 
Ahldian  wir  diefenOft  für  correl^ndirende  fteobacb- 

aio^en  am  be<)uen)fien,  und  \v2iidt«n  'ir.s  Heswego»  an 
len  ProfeOor  der  Ph)fik.  Es  war  zu-tll  die  Frage 
•ach  einem  Barometer.  ua|  «a  fand  fleh  wirklich  ma 
^hrgum  HurtCFfcbea  Reife  Barometer,  aber  ~.  roch 
at.  Dar  9g»httu  wollte  es  offnen,  btnahai 


Oer  Auffoderung  des  in  Manma  comounJirenden 
Iranzdfifcfaeii  Generals  dTielSr  snfelgt,  da«  dem  rttmifchen 

Dichter  vxr.o/t  uts  i«  feiner  Heimat  etrichtite,  vor  kur* 
Denkmal  wieder  herzufiellen,  befcMofil 
d  e  r)ejiarietn-;fi(s  -  Adin  iilliraiion  von  Minc.O,  am  fl|. 
Mar»  49  ^^1^  Öjren  des  Dichters  aniunelleii  und 
ihm  ein  neues  Denkaal  all  ftiftcn.  Der  Plan  dazu  war 
folgender.  *  Am  Tage  vor  dem  Fcße  rerfeaiBeit  &cb  dia 
Akademie ,  es  werden  Vorlefungen  gehallcn  und  Syai» 
phon  eir  .lutgetThn ;  d-r  I'cfliag  feibllw  ird  durch  eine 
Ariülencf.i  ve  »lureituiidini.  Um  10  Uhr  bricht  d:e  Pvo- 
ceOlon.  brfleherd  aus  den  C.vil-uiid  Miliar* Autorila* 
tan,  den  Akadem  kero  und  einigen  Corps  Caratlerie,  In« 
fiuiaaa  vtd  Aitülcria  num  HiUtar'Muflk  auf.  Vitrl^ 
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Büft«  -wM  «tf  «iiiMB  Trinmpkwiffm  adüutt  auf  die* 
ftm  fitem  ebra  Ap«U,  «arar  ihn  £•  neiwi  Itf  ufeo ,  jede 

mit  einem  EichenkTinze,  und  ^mii  -  iii  teii  kleine  6enien 
muaiig«nieneiien  Siiiiibiidern.  Suba.d  di«  ProccDlan  auf 
den  FItue  anKekummen  iü  ,  wird  AiV^i./ £uil« 

«iif  «iiMräaul«  aafg«tt«Jlti  Apollo  und  di«ii«iui  Muf«i 
fteift«!  ab  und  lagan  ihr*  Aranae  an  daa  Piadefial  dar  ' 
Siiule.  Die  1'eOIiciii.ei'  wird  mit  MuGk  und  Tanz,  Ar- 
lilicneljlveii,  Au»icii:tiückuiig  der  Uaui'er  fluc  Gwrlaiideii 
und  lUuuiinition  befcnloITeib  Du  FMtUal  49t  Bäula 
hat  folganda  Inteäriiwn : 

Vorn  :  All'  immoMA&I«  WVB»  TIKSH.  KAUIIB» 

^fA^TL•A^u.  SACivo; 

Im  Abfchnitta:  mioui«.  «cimAxs.  atTtai««a. 
«scsifATB.  n»  vomuN  aiooaoacun.  o.  »,  o 

Rechts;  ai-i-a.  riooivaya.  ubiiita.  skix.  aviio. 

XX.   ur-LI.A.    HE.I'1'llMCA.     l-HANCI  SE.     BHUHB.  MBUA« 

ILg,     l^.    i:Al'0.    Ii' <  ■■.  A  ^  -M<TE.    IMlM.i.  r.>i>50LE. 


Linkt!  An,  «imA;  HifAlUM.  Mu.  AMO. 

aiDCCG.  -  •  . 

Seitden  fi«  JEi*|Melm»lMpfnr^      fbfcr  Twtret'ttc 
wordeo»  dafa  das  /nterclTe  der  Neuheit  fowoh!  alt  das 
Badiirlbirs   ihrer  Empfehlung  »e^fjl.t,    i(l  ,„  diefe« 
Btiiiern  iilchi  nehr  djron  die  Rede  gewefeti.   Anf  be« 
fondere  VeranlaiTung  nüflau  wir  jedocti  hier  die  Nach- 
richt mi «heilen,  daA  Hr.  »^artfmalrf  cu  Rambun^ ,  da« 
fich  di«  Ausbreitung  diefas  Milrf<;r,<t>>;  m  ncU  d^r  Rht- 
tm  Tefar  an5e;egen  Ceyn  Ufst .    ub«'  den  in  mehrern 
öffei.ilichen  Blattern  «rzjiiU.fii  Vc.iall  in  Alioita,  dals 
ein  junge«   Madchen  von    g   Jaiircn    an    den  h«l> 
artigften  nacürlichen  Blattern  ftarb.  nachdem  0«  et«i  « 
Monate  vorlwr  mit  achter  Ruhpockei  mai-  r  »  ,,  d  dtu. 
unswetfalhafMten  Erfolge  geimpfi  wurden  war,  mch 
Unterfuthung  der  Sache  erklirt  hat,  daA  diaAc  UaMl 
daher  ciu(lanat.n  fey ,  dab  man  nr  InocnlMton  utnaBfr 
liehe  Materie  gebraucht  ind  daa  Kind  aidt  in  MAmm 
Kttbpackaa  gebebt  btb«. 
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Toyage  pittoresque  et  pliyGco-economiqu«  daiis  le  Ju- 
ra par  7.  1^1-  Lr^ni"«**.  3  T*  J>  t  fr*. 
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CraaUfMt  in  Parts  hat  feit  kurtam  verleft: 
Le  AUdecin  Naturalifte  ou  Obferrations  de  M^declne 
et  d'llifloire  naturelie  par  «f.  £m.  (ri^i^rt,  ancien 
mi.  da  r  hApital  fdndnd  d«  LyoaW  i«  Seh»  f. 
50C. 


£  ANZEJGBII. 

it*  la  nature  et  de  l'ufage  des  Bains  par  B.  HI.  Mar- 
Wd,  tiad.  de  l'AUsm.  par  Midul  Partmt,  0r.  es 
Mdd.  t;  4  Fr. 

IL  Nene  MußkaUeii. 

fiay  XMfman  und  CTaaieMi  in  Lumitm  !ft  lOiftJreA 
•cfidtieoen : 

The  Creation,  an  Oratorio,  compofed  by  Jo/ff/i  Jiaydn, 
«daptad  for  Voicas  and  th»  Fiaaofcrt«  br  JUaiia  Cto> 
mnU,  I L.  <  fh.  .. 

A  aew  Vaart  Gift  fer^tb«  dfft  yaar  in  di«  igt  Canncjr* 
being  a  Colicction  of  Caaaoners  fbr  one,  cm  «r 
thrc«  Voiees,compofed  by  Mr.  U»ok.  4  Ot. 

Jk  practica!  Guide  to  Thurou^BaJb  written  hf  Jm  9» 
G>  iUUmmtM.  10  fh.  6  d< 

UL  firklärmig. 

Hr.  Erbftein  in  Meifsen  hatte  mir  die  Ehre  ange- 
than,  mich  um  einen  Ver.ageartikel  zu  crfuchen.  Ich 
entfihlofs  mich ,  ihm  wegen  der  Nachbarfchafi ,  eiuen 
^tuMMg  aua  Gare  d«  la  Vaga  bUU  de  la  Conqu.  de  ia 
Florida  zu  überlaflen,  dar  fleh  fchon  feit  längerer  Zeit  on>  ' 
ter  meinen  Papieren  befand.  AI. ein  -.■v-  readlir.  Mam 
viel  z  I  lobpreifende,  und  mir  von:cr  t'.i;.'iv  in<*'*«««i<» 
Amiig*  nhne  meine  Zujiimmitnp  abdr  .cii.»ii  In  T».  tiiideck- 
te  ich  eine  ältere  Ueberfe  siuig  des  Cruo'o.uodh  rit  mich 
'fir  veibn  «daa,  ihn  von  der  Untemehmung  abzumthea. 
BadiMrdnun&edeuteii  es  IVTS  in«  Feiiarnt  werfin.  al»  lee- 
ras Stroh  sudrefche  .  Deswegen  die  Nichterfcbemung  zu 
lln  E.Hnirchu:di{^un.;.  Dcnaufmich  gar  nicht. mwc  .dbaren 
Xitel  eines  Lieblingsfchriftfteilws.  wird  inau  holiciuticli 
JbtMMl  HitrrantiliriAen  Enchulaamu«  rerzei!><;ti. 

Dnadaa  d«i  m.  Apcil.  CA,  f^tkm 
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Sonnabends  den  2"^''  May  iQoi, 


LIT£RAE.ISCH£ 
I»  FVnudfiftlie  liimtar 

i«r  Imsmb  itvy  Jahct» 
XfL  Otfthtcht*. 

So  wentf  in  Aen  Muaften  Jahren  die  Erdkunde  tm% 
nachläfli^  woidtt  «Imb  fi>  WHiig  darf  man  über 
VerabfauniuTii;  dei  lifftariArhfla  Siadfum«  klagen.  Bey 

»!lem  lütrrelTi-  rftr  Ereii?:ii(re  der  ntucflLii  'A^:t  blieb 
fclbft  die  Gcfchichte  (ies  Alterihum«  niciit  uiibeacbtett 
rielmebr  gewann  e«  dadurch  nicht  wenig,  wi«  wir 
bereits  in  dar  Qeberficbt  4er  pbiMagiliekeii  Uttnnw 
bemerkten.    Die  rilMffrbc  OeAthiefcte  I«  Garnen  Inn« 

Bin  vor/,  .'lieh  !u  den  Jahren  lU'r  Kevolution.  A»  der 
EroberuiigtgciU  <ier  Frauxofen  Sie  jenen  alten  Kriegern 
mehr  al*  einem  andern  VoJke  gleich  Hellte,  und  nach» 
Jwr*  da  auch  die  rtfaifch«  P*]Uili  AtrfMuiMrwalauif 
In  mdireni  RSekfidtten  in  Muftcr  itr  Framolbn  wur. 
de.  von  neuem  in  ein^elneu  Foiiklen  ,  ii«betibey  aj^cr 
4Uch  die,  für  die  FranzoCcn  nicht  mitidcr  iniercnpinre 
grtccbifche  Gerchichte  bearbeitet,  uud  damit  7.uin 
TbeU  da«  Studhm  anderer  berühnur  TöUMrdasAlf 
terihum«  TeHiiitidca.   Garalc      Aninge  Au  lUvv« 

lutioii  hatte  H  a  rtJ;  eletHg*  t  yoym§t  ^imu  AmAatr 
/i/  n  ürice  An  Dilettanten  •Publicum  in  Frankreich 
■■d  miern  Landern  für  jene  Zeilen  dei  Alterthums 
^ßmvnm,  UitCi  fnurcA  ante«  CcbriftaelUr.  di« 
■liHem  SlmUeb*  Entwürfe  gcowcbt  batien,  wm  Bear. 
bettiiDf;  derfilbcn  aufmuiiterii,  und  von  fchon  gc^druck- 
l-en  Werken  UteferArt,  «inen  {Urk^rn  Um;a!jf  vcranlaT- 
fen,  IXieCs  letue  war  der  Fall  in  England  r>it  den  bia 
4abiit  iiiir  in  wenigen  EKcmpUren  MiAircnden,  Cii^ 
kwwm  ▼•n  einer  Mnületlii^d  auf  deurf^en  Bolen 
ycrpßenzien  Athenion  Lrttrri  d^s  I  ord;  //  >  rfwir fce, 
und  in  l'Vjiikrcitlj  mit  t;i;i  p.iAr  Wcr.-en  von  Mari- 
chal  lu.d  L.gmier.    M.  behauptet,  djs  feinige: 

tMda,  m  Crkf.  i  S)mH9,  e»  ^cih,  k  Jk«f.  A  Cnfr 
th»ge,  a  MarfrWr  et  da»t  tri  C  -i-ui,  fuifl  it  f*t 
fmlitiqurt  rl  moroUt.  (1795),  6  V,  S.  io  1  ""O  bereit« 
TOr  der  frfcheinuiig  du"  lUifeii  Anacharfu  ii.:  >  ci  fi'ii 
Ru  haben.  Dein  fey  wie  ihin  woUe,  b<-'><^*:  Werke  liv 
ktn  Mir  du  «It  «iund«  e«Mi|>*  4af»  «ü|.9r|^alp 


N  A  C  H  a  I  C  U  T  £  |f 

BeiAdUr'MlHkt.  Bfa.  PytfcifMu  ift  wrft  rAOM»' 
kalter.  JkA  Philefb^  aua  atnein  dunklern  Zeit, 
aber  ift,  fchien  ihn  eb  m  gSnOiger  Umnand ,  als  dafa 
ec  nicht  dtiife^ben  aufs  befle  dazu  hatte  benutzen  fol» 
leo,  ein  mehr  unterhaltend««  ala  belehrendes  Waak 
»Mlwfa».  ikitberdeaa  liefiie  fich  nwht  «rkUrtn ,  wM 
ar  «a  hina  uatertMbaaw*  aadgan,  Ahe«  ui?d  Neuea  fe 
Mir  ni  remifclkan.  wkI  binan  P.  cit  fo  ipru  hcn  zu 
lafltn.  al«  t>b  er  die  iieucften  Fonfcbriue  der  Aufldi* 
rung  kennte.  Eine  ähnlichf  Bamaoduiiik  bat  es  aiife 
J[,mmtUr>$  Werke:  ^o^gß  fJaHim  am  Cr^  mt 
4ßgt  eeac  dt$  Mttioms  Jmr  EgtfUn  AUmtfcrlt  grec  truxri 
ä  StrmlaHKm ,  lr«rf.  par  JF.  E.  Lantter.  P.,  Deliu 
>79S'  3  Tli.  «,  Hey  jlVn  Manpcln  übrigen«,  die  an 
dielVm  Werke  (A.  I  ,  Z,  9g.  N.  31p.)  geriigt  werdeni, 
fand  es  im  Auslande  i'einc  UebeiiMnr)  luAinfnudU 
näck  «v«d«  a»  jMfaarmala  iiiifgclagr, 

Dafa  man  aber  auch  in  Frankreich  Sinn  für  üekfr  " 
hißorifcbe  Forfchungeu  de»  Altertbuna  habe,  daraa 
xeugeH  auftcr  den  am  .£nde  de*  \>origcn  Abfrbnitts  eib 
«Mhnten  Warltaii  r^ii  GoJ/aUm  und  Ste,  C  oi» 
diaUdeafiKsiiaff  ««nFlarral^f  jirrian  (philolog.  üe. 

b.rrvLt  S,  loS.)  von  Heeren'  i  M-  ;,  „ber  die  Poli- 
t;>i,  den  Verkehr  und  den  Handel  4er  vontehmfiea'. 
Vö  leer  de»  Alterthum«.  fo  wcitjSa  jcctt «ediehen  fla« 
{Uta  für  Ut  relaiiout  ptlMfiut  ft  tßmmtreiaUt  Jet  ««. 
tient  ffuplti  de  rjjri^tu.  P,  Btttflba  ig*o.  s  )  und 
von  y1/ci«er*'#   Geichichte  der   WiflcijVi.sficn  i»- 
Oncchiftjlaud  Ton  daL*'.'aux  (17^8),  um  die  ficfc- 
der  fl«ir»ige  Philolog  Ckarion  dt  /■  R»thttta 
durch  flia  Ravtfian  der  friachiftban  Citate  und 
d«rcli  ainffa  AmMt|niagap  verdient  nachte ,  (A.  r..  Z. 

179p-  ^-  iii.):  fo  wie  de«  uiigliicklicKvn  Zia ;//{,', 
erft  i-p9  «rfchioncner  Eßvi  für  Igs  Fmbiet  et  ftr  iaw 
hjßoirr.  V„  Dcbitre.  g.  (5  Tr.)  yorui  diaFaMnnacli 
ihrem  ürfprunge,  ihrer  Ablicht  u.  f.  «aterAichc 
imian«  »ebft         Oral**«  Werkr  rfe»  earf«,,  <7„^ 

«erMMCll«  fidtralijt  et  de  la  JL'^/r.  /iaii  de  Critc.  P. 
Jtnfen  1799.  gr.  g.  (t5  Fr.)  L)»r  Ua„,,iji,-e*fc  de«  er! 
Pen  Theils  dlcfcs  ittiten  peln  dabin,  zu  bcweiCen,  daft 
die  Vtiraminlung  der  Amphictjrpfap  QriMbsabndft 
kttb  foedei^tiref  Gar^  jmt,  «|A  ^lA  m  da»  Atli» 
(4)  T 


tchtn  Bunde  kein  d«rgleichen  Corp(  cxiftire;  der  cwcy- 
M  TMI  über  Crtu'f  GcAisigebunf  ift  tili«  in  der  ehe» 
ttHll|eft  Jtkaiem«:  4«r  .Infebriftea  rorgelefen«  Abband- 
luiip,    Eine  i(ytKc&e  Frucht  des  ünterfucbungcgeiftes 

«ine»  clicni.ilvgeii  Mitglieds  der  gedachten  Akademie 
find  die  Recberckss  kiß»*iqufs  Jur  la  Poltet  dtt  Shmaint 
eeRcenuMt  tat  gnmA  Otembu»  Jer  Jbret  «»  fw  üferrftcf 
/•  fiute  "M  memtirti  ie  la  ei  -  rf.  Aead.  det  I.  et  b.L,. 
Boitcitaud  P.,  Lenglois  ijoo.  S.  (j  Fr.  50  C.) 
woriu  die  Aiift.  Iteti  il«r  Römtr  in  diefcii  ilinfkhteti  in 
eiuem  febr  vorthciihaficn  Lichte  erfchcinen ;  und  die 
,■  ^enfifl«  Mit  dem  BeyftM:  f,fiUtt  etc.  1799  her- 
Ausgegebenen  Jriiiquiiet  poctiqiu$9ii  Difftrt.far  üt  foctet 
tjiciiqMt  *t  für  lu  Pueftc  rytkimqifie  etc.  deflelben  Schrifu 
ftellers.  Bey  dieferGele.;eiil:cit  inüffcn  wir  wc-nigftens  die 
Jdiwmttjtht  Dntemebjnung  erwähnen,  Schwefekbdru« 
äk»  grieddrchm  Mid  tSn.'  M&mn  balbrgHb 
die  in  dem  Ctüatogue  i'aue  roHeetie»  fempreiutes  en 
Joufre  Midaülei  grecqnet  et  rommimet  iSoo.  8.  fo 
■wirkf.im  anifckuuilifit  wurde,  djfs  M.  A'w  B'-^ni-Duiiij 
Rtcbt  zu  beftreiien  vermag.  U«brigens  find  diefe  Wer- 
Im  Imüm-  fiMnumatcn  •■»ivfitr  4et  dwen/tuiieit»  «t« 
Aie  von  .Savaiir  ftmuigegebenen  .AeerfWffr  MMani« 
tt  fram^rfet  om  Paraltite  det  Romaimi  et  det  Frani^oit 
»  tiijiji.-  Jes  or-'/t-its  .-r-ii'ij.  iino«.   (l7y7.  S.)  (^ie  zu  fei- 

■er  Zeit  von  frdnzoHlVben  Joanialitlcn  ala  Lectüre  für 
ftioder  empfehren  wurden .  fe  wi«  ißdl  «idi  mit,  den 
JMf^  rfe  r^/Mn  diu  JbNMMr  M^/Irer  dk  Amn«  d» 
latiitdeMr,  Lhomomi  pmM.Plaifam»  ta  /tomf. 

faife  I*.  (179?  1  V.  rj)  und  jnii  D  e  a  e  1  !  <■' s  C^ilci- 
drieede  Rome  poMr  l"  au6,(i'7f/S.  iS.)  der  Fall  n-ar. — 
Bikannilich  war  et  noch  damsU  Mode,  di*  Romer 
th  Mtdbet  der  Nachahmung  beinahe  in  allen  Rücklich- 
Mn  dfanu/le!Ten.  GcKcn  diefe  aJI^cnipine  Empfei)!sing 
■Üicrtrn  fp.iiorliiii  mehrere  «(ii^t-ffhene  Schr^ftfUiler, 
keCnoders  aucb  yolHeg  in  feinen  X-r^oef  d'Hißoire  pro- 
mweh  k  Fieott  normale  em  Farn  3.  F.,  Broffon  Igeo. 
%,  f4  Fr.^  der  dae  Streben »  aus  den  Frenzofen  Rünter 
«nd  Spartaner  iti  machen  «rollen .  likherlich  findet. 
Beirfe  N'.iiiöiicn  des  Altcrthums  errdieinen  hier  fi;  einem 
fehr  nacbiitetligeii  Lichte»  Co  w>e  eine  Ilauptabßcht  die- 
fk«  Werl»  die  ilf.  vor  der  Nachahmung  biftorifcher 
B^iijfid»  Sit  mm«!!»  Bin  anderer  Zweck  geilt  dabin», 
du»  Ofauko»  an  hifterifdie  "Wahrheit  von  neuem 
wankend  zu  machen.  Zur  Unrerfuchung  derfflbp'i 
giebt  er  fo  viele  Rc(;eln  an.  daf»  man  vor  lauter  Zwei- 
feln ftl^i)  zur  Ueberzeugung  kommen  dürfte.  Gegen 
dieC»  GnmdBitae  Und  die  Obfenation*  tritlqm«  per  E» 
C  Jowiot,  rf.d*  Prof.  J'Wfiohte.  P.  Mtgnen>t  u.  a. 
Kgoo.  i.  (2  Fr.)  ferichcet ;  ri-jr  Vf.  fcheint  aber  wie- 
der auf  der  andtt'»  Seite  £U  weit  zu  gehe»,  und  (ich 
auf  Unterfuchm^;«!  aMscbar  fronilKtigfl»  Ctgeaftla- 
de  einTiiialfr«.' 


Attfscr  dem  hier  gedachten  fciiieffcken  Werke, 
dl*  awhr  htflorifirhe  Prop^dettcik  »If  H:ftorie  tt'btk  ift, 
Mdut  Mm  dl«  alterennd  nettere  G  r  l:i<  1 -e  in  jinqmf 
•U  $,4iPi4at  diit^^emuaerjetu  (P.,  LesquiUicr; 


f  V.  ti,  31*  Ff.) "vereinigt,  ein  Werit.  das  zwair 
nicht  Tielmebr  aU  ein  Auexag  der  grofte«  aaa  deik 
Biiglirchen  -  iiberfetsten  UniroriUgefchicbtc  von-  nt 
Büudeii,  doch  aber  fSr  Dikttaiiten  ganz  brauchbar  ^(^. 
Iliefaer  gebort  auch  de«  d^irrh  feine    Schickfjle  in 
Deutfchland  und  Frankreich  bekannten  dt  JLaeeams't 
Hi/ioire  4tt  pnmien  fMVfIer  IMrcf  fHl  «M  »kmUii  fa 
Fraece  F..  b.  Vf.  1798.  I  T.  gr.  8.  die,  unbeachtet 
man  hier  nur  eine  Gefchichte  der  CoUen  verniuthen 
follte.   doch  ein?  iviU^jnieiiie  Uebcrr.cht  der  Lr.ivcrfa;. 
hiflorte  von  der  erften  Bildung  dea  Menfchen  an  cuthäit. 
(Vgl.  A.  L.  Z.  99.  N.  36S.)  ft>  WC  mehrere  andere  litfi«» 
rtfcbe  Werke  über  dte  Gelten,  die  in  den  iecnen  JahrttTtr- 
fchienen.aus  dem  Grunde  hiehergcliören,  weil  deren  VIT. 
die  Gelten  zu  Stam.TivöIkern  triner  profacn  Menge  europäi- 
fcher  und  aOatifcher  Volker  machen.  Wie  weit  diefil  der 
durch  den  Herobitioiitkri^if ,  l»cfl»ndirB  -tbar  tMch 
durch  den  letztanFaldaug  berühmt  gewordene,  I.atomr 
J'Auvergnt  Oorret  (erfterGrenaiier  der  franz.  Re- 
pubiik)   in  ft-incn  Ori^'iuis  CauUifts,   cellei  det  pint 
eitcitns   pemplei  dt  r£ur»pe  etc.  (P.  Quülau,  1797, 
r.)  treib«,  läaii  aa»  fat  dar  A.  L.  B.  17^9.  N.  'S 
nachleCtn.   Eben  Y«  Uruchibar  an  et\mologifcben  Hy» 
poibcfen  find  die  BerherrAM  fur  let  ori/riuer  tettiqtut  ~. 
ji<.-r  P.  J,  J.  Baeon  Tacun.    I'.   C.:rieret  179t.  4 
V.  t.  (14  Fr.)  worin  befondert  eine  Menge  feanstfik 
Aber  Familiennamen  aus  dem  Celtifchen  erkltot  wei» 
den.    So  bedeutet  8.B.  BaaeMcA  ein  Bind  des  Muths, 
-Ckenler  einen  Frleller  det  Ciiltui  der  Ziehe;  Frrrvm 
einen  KrzLampfer ;    TuUiurand  ntnon  AJjkömmhnp  des 
grofsen  Niaccre  oder  Jupiters  Sunin:c9 ,  Treilkard  eu 
Mii  grofsen  W«iiib«iviliclitMr.  u.  f.  \«-.   Auch  giii* 
et  aufaer  diefbn  g«is  «gen  u  Unterfuchungen  eckt.  ^ 
fcber  Altertbümer  beftlnnten  Bürlidr  noch  manche  an. 
dere  ,    dii        !   dan.Lt  r  ».'iii fia. Ich  ,    fo  weni);  man  et 
auch  rermuthcn  mar; ,  wie  z.  R.  die  ob^edachte  Keife 
Camlrf*«  in  des  Uep.  Finiftere.-    Die  Gelten  fcMdin 
nun  einmal  den  SchriftAclle'-n  mehrerer  Nationen  zn 
einer  tuierfirhdpflidica  Fundgrube  iaUMr  neuer  For- 
fchungan  und  gdahtfior   tyvdgkmtm  diaoaa  n 
(oJien. 

Wir  gelten  Mar  von  dar  dunUatn  zur  gewiffem 
Gefirbichre  Ftankrelcha  über.    Bett  der  Rcrolutien 

TS'.ir  ric  h.iuffg  penug  ,  aber  immer  fehr  finfiiti(r  LfAan- 
de't  worden.  Man  hearbeiiete  fic  mehr  in  derAblkhl. 
die  FeMerhafiigkeit  der  monarchifchcii  Conllitii'icn  und 
den  Itttbbraucb  der  königl.  Vorrechte  iosLichi  zu  fet. 
fco.  ala  väi  aut  nnpart^y^jitUier  Gerechtigkeit«] ie|w 
neue  AvOlJibntngen  zu  vcrhreiieii ,  bis  die  vielen  Cr!, 
mit  det  Roh,  Cfimet  det  Reinet  und  ».  dgl.  Schriften 
duith  Crimet  de  la  Convention  u.  f.  w.  verdrängt  wur- 
den, wedurcl»  die  öltefte  und  neucüe  Gcfchichte  wie- 
der Ina  (Meiehcewtcbf  k««wn.  —  yorcuffweifk  vor 
a  )derii  verd  cnen  hier  jedoch  T.«ey  SVoHie  niclit  un- 
beriihmter  Schriftfieller  pciiaiint  zu  \cerden  ,  deren  ei- 
net von  obgedachtem  AnqnetH:  Motift  det  Gnerret 
it  dtt  TroHet  de  Mx  de  la  France  pendant  let  JUgnM 
ie  X^nil  Xtr,  Xy,  C»  XVk  iegm  la  paim  d«  JVefi- 
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fhuUt  ea  164S  a  ftUe  it  Kerftittei  m  1783, 

Lesouiliiei  J79S.  8.  (4  Fr.  25  C.)  d«(  RcfuJut 
fiebt*  Aifi  Frankreich,  in  «im  getUcbicn  Zeitniuo* . 
iS  Jibr«  FrMan  wid  70  labr«  Krieg  imt»,  4Uift  van  • 
«lau  damaligen  Kr^en  5  FamilienkriefC  waren .  4  aus 
Ekrgeiz .  Hafa ,  y.  f.  w.  und  nur  3  des  Handel! 

werea  unternommen  wurden.  —  JLouit  XI',  et  Louii 
XFt.  par  Aat.  Fantim  Detviaardt,  P.  Bttiflen. 
1799'  8  V- 1.  (31  Fr.)  liafarc  diM  XataMMaM.  • 
luni;  neuer  Memoiren  rur  Grfchichte  der  Ictxten  Kü- 
mige  von  rrankrclch,  befondera  der  uticer  ihren  Re> 
gierungen  (refpicken  Intriguen ,  in  Verbindung  m'n  der 
GafckichM  anderar  aurofiifclw  Staatra.  Eban  di«f«r 
SiMfilbllar  teM  iaa  179!  <—  9»  hataMgatataBW 
MaAiraf  tu  H  ew  am  It*  t  bekannten  Jhrege  ckrtmohffi' 
fm»  dt  r Hißoire  de  France,  der  die  Gefchichie  ron  Lttd* 
iviga  XIV.  Tode  an  bi»  auf  di«  neueften  Zeiten  ent» 
hält»  179«—  iloe  UMCar  imTiui»  U^brt  fkii^ 
/iifM^M  49  Im  JIA>ihrtaa  d*  Virmiit»  bk  «m  Friadw : 
▼on  C.impoformio  fort,  wie  bereits  durch  die  üe- 
bertetzunf;  diefea  Werks  und  mehrere  Anzeigen  he- 
kaun»  ift.  So  wie  iibrii,'«?tis  das  Beywort  philofophi- 
fm*  bicr  etwas  xu  anmaaraeud  ift:  (o  erregt  das  fi«y. 
«ort  jteraAa  auf  daa  Tiad  der  Jij^r«  fetrttte  d«  la- 
Rnolntiom  frönroife  etc.  par  Fr.  Pa-ght,  P.  Janfen 
'7P7  —  »Soo.  5  V.  8,  (J4  L.)  Erwartungen,  die 
man  nicht  i-oJlig  befriedigt  findet.  IndelTen  Terdieni 
dech  aucb  dialii.  cbenfalit  fchon  daiufuh  vorhandene 
Gafebichte.  die  fait  z«n  f|  Bntwairo  fortgebt,  ron 
nehrern  Seiten  Lob  (^  gl.  A.  1  .  Z.  5)  J.  N.  1 47).  Mit  glei. 
eher  Auafuhrlicbkeit  und  vollii;  rcpublikanifchem  GeiAe 
bearbeitete  C,  L..  G.  ÜesjanUui  da»  t^rofse  I)r.ini.i 
in  dem  voii  der  gUaaendilen  Haupibegebenhcit  btti- 
taten  Werket  Oampapia  iti  Finm^tlt  «■  JMf«  flL 

ftoire  rniüt. ,  f.ojit, ,  et  jthüofoyhiqne  Je  ta  Rnolirtion 
P.,  Poiiihicu  1-98.  5  V.  Kr.  g.  (15  Fr.)  Aus  einem 
pan^  ni:<1>  rii  tu' ■  lirvpiiiikte  betrachtet  die  Revn l'.it ic n 
dar  durch  aaebrere  ähultche  Schriften  bekannte  Genfer, 
der  jeisige  Ritter  d'/rermfr.  Jn  dea  atteh  iiif  Bagi.  ui 
Deutfcbe  Uberfetwen  Tubleau  hiflorique  et  politiijue  iti 
ftrtet  que  la  Revolution  et  ta  Cuerre  unt  cutifrtt  an  pe»p- 
It  Jran^oil  iluns  fj  j'vpltlal:un,  fo»  agrimltUTe,  Je$  coloniet, 
Jcr  iijwma/aciMrM  «tr.  J^ndret  1799.  a  V.  g.  (d  Fr,^ 
der  hier,  grSbteniliaila  au^dca  Itfonltavr,  die  TkaiA- 
cbei»  der  neueftcn  Jahre  feineÜK  Strecke  gemifa  zufam- 
nenfletlt;  ein  Zweck,  den  dicftr  Schriftfteiler  felbA 
■ach  der  KevuiUtion  vom  ig  Brumaire,  d>e  doch  Mal. 
y»  dm  Pam't  Denkungaart  febr  modificirte»  in  der 
tdtfiJIti  dtt  emuflu  fMi  eae*  mmM  f-i^krftlhm  dl»  <7.  B^ 
— jaria  at  q»i  prtpkmajm  ekiue  verfolgte,  die  fehr  bald 
fiagreiche  Gotner  fand.  Eine  gedrj:i(;re  Schilderung 
der  l!.;up'b.  ■j-,'i><.-.ihpiteii  findet  man  im  jten  Thcile  der 
awar  erit  feit  kurzem  crfchicneBeni  d«m  Hauptinhidte 
und  Tone  nach  aber  durch  Ankeifen  «Md  äbcrÄtain 
Fc^flftm»  bereit»  f^hr  bekannten,  Hifl^irtdti  pWadjacHix 
dr«neiH«ix  if«  Regne  de  Frideric  G»iHawme  11,  Rot  de 
Prufi  ;  rt  'l'tibSean  politiijue  tie  i'i'.iiroi^e  ilepuit  17S6. 
jutqM'  ttt  1  jp^coat.  »mPrtcit  det  üi^olmioms  deBfabmtt, 
4t  imBtUmä»,  4t  tu  ifthgn»  «t  4t  Im  tlrmn  fßt  JUP. 


Segmr  fmhm,  firamSafedflar.  P,  BuiSbil  llgoo.  3  T. 
gr.  S.^IJ  Fr.)   .\V^;!  11  msn  w  rif» ,  welche  wichtige 
ILoUa  SegUT  ala  Gefandier  in  .tl«f»iand  ..zur  Zeil  dar. 
Beile  Caifaarlnena  to  die  Criem,  der  er  Ihlbfi  belohn' 
te,  und  bey  andern  Fegebenheiien  fpielt«,  welche  6e* 
lci;en!ieiti^n  er  halte,  in  die  Gebeimniflc  der  Cabinelin 
einzudringen  m.  f.  w. :   To  wird  die  Erwartuug  nickt 
wenig  gei^aiuu,  und  nan  findet  fich  niclu  gctaufcbt* 
üeber  die  OcObiiAtn  der  keUtodlfelMn  BiaratecifMk- 
anthÜlt  dieff  Werk  ein  befotiderei  Menmre  rmu  Cmih. 
lard,  der  damaJ«  GefohJiftstrjger  in  den  rereinigtea. 
Niedcrland»'n  wir.  —    R^y  d.efer  Gelegenheit  beflMT* 
ken  wir  noch »  dala  nun  von  •Srgirr  in  der  b^  daarfU* 
hm  Verleger  fcSnlldi  erfeUenenen  atan  Ana«,  der. 

fotttiqtte  de  totis  tet  CaHmeti  de  P  Europe  pendatU  lt$ 
rtgttei  deljomisXy,  et  XVI.  eine  Abhandlung  iüter  den 
bebwtan  Faattkn-TtocMc  ftudei* 

Omer  den  ■  vamdfl^rtM  BeytrSgan  nnr  f^eftH^H» 

te  der  Rerolutien,  ohne  befondere  RiickGcht  auf  di«. 
verfckiedenen  Epochen  derfelben,  zeichnen  Geh  die  Mi» 
moiret  politiqnet  et  militmirei  p,  /.  ii  {"Hift^ire  feerette  rfe 
Im  JUtMlutUm  fr,»  dau  Iti  Jtitmtkns  mutmn^ 

ftHn  de  dtgitmm  OMvinm,  Cmmmmämm  4t  plaMr«, 
Efpiont  et  jigent  fecreit  laut  ri\  Franc  que  fkex  f ftrjw. 
/rerj.  F.  HuilToii  1799.  2  V.  g.  auR(A.  I  .  Z.  pjl.N.  337), 
Weiiißcr  brauchbar  find  die  Keminifcenzen  und  R«v» 
rien,  die  der  bekannte  yetitr  /Mh,  (B  effrtg  deA»f 
Mf)  in  de«  Bfcrtanafcia  mimtogifme  der  bewaiu  ardw 
fet  feinen  gutmüthigen  Lefern  aufiifcht.  Zur  nahem 
Renntnifs  dienen  die  neulich  im  JourualeFrankreich ge» 
lieferten  Aufzüge.  —  Mit  welcher  Behuifamkcia 
jlfer  cier '«  «omeaa AncJr  gebraucht  werden  müde^  ift> 
in  H.  339  der  A.  f  g«o.  geMigt  wnrden. 

Die  einzelnen  F.pochen  und  Baaptbe;;;ebenhe!t«n 
der  Picvolution  fanden  zahlreiche  Bearbeiter,  Die  *P» 
fien  Jahre  derfelben,  nnd  die  Gcfchicbte  der  cenlt^ 
tnireaden  VcrAnmlnng,  bdnnddre  P.  GrmnU  Vfif*' 

in  einer  Hißuire  de  V.4ffemh!ie  cov/Httinnte  (o  flijrklich, 
dafs ,  unbeachtet  der  Vf.  nur  d«t  Bekannte  erzählt» 
doch  1799  eine  neue  Auflage  erfoderlich  war.  Ein 
itngcflannta»  Mitglied  diefcr  Yerfanunlung  gab  ßtümtl' 
rap.f.  h  tWfltttt  dt  tJJt.  etmfi.  et  de  tm  MttMttf 
^'  1789.  (P.  Francarf.  »799.  S.J  hcrani,  die  viel 
Brauebbare«  tnthalten.  Bis  1793  herab  geht  der  durch 
mehrere  Schriften  bekannte,  jetzt  in  Berlin  'wohnende« 
jL  H.  Damptmurtiu  in  den  Ewimrmeia  qmi  /«/ee» 
jMfef»  mtt  iftm»  petdum  tm  Rhöhnhn  fr.  (Berlin^ 
b.  M.  irj  i-jp.  :  V.  8  )  die  mehrere,  hU  dahin  weni* 
ger  beobicr.ieie  F.icia  erzählen,  nnd  beft-nders  rirf 
lehrrricht-s  ül  i  r  dai  frai;?,  Militair  lielern.  (?,  A.  L» 
Z*        N.  Denfelben  Scitpunkt  tunfaffca  l>e^ 

k«Mitlltt  Werke  dea  in  loffdoti  Menden  ExAf» 
nilVer«  Berrraail  de  MvlUvilte,  die  xuerft  eng- 
lifcb,  dann  aber  auch  fi .mroliith,  erfchienen,  und  die 
damaligen  Intrigucn  am  Hofe  aufklären,  übrigen»  abe^ 
wie  franaöfifche  Joumaliften  angenrchcinJich  beviefSm 
tekwa  Mc  ndt  Vnfttait  WMiger  genau  enihlett. 
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Mw4  -w«  MIaimiftcaMli  MMMi  »«fM«r  ui 

VonKirr  «(  in  bcreiu  bekannten  WcMBta  (S*  A#EmZ. 

Jg.  N.  191.  pp.  N,  75. 

Mit  d«rDirectorul-.RegIeraiic  iMcmat  cintiinict 
«li  wnt  A>  iraclKiim  Bpock«,  <hb  wir  um  raf  di« 

Schrifce«  beicbränken  niiifTei: ,  Hie  ciiiweder  clai  Gan- 
ze' umfalleii ,  oder  MauptereUiuiIc  bitreffcn.  Zu  je- 
Mn  gehÖrttt  die  bereit«  in  iler  A.  L.  Z.  igoo.  N.91 
mgMsigtM  ^«M^ct  rf«  Im  Aifubliqm»  frtm^ttfm  tUfnü 
f^tahUffmknt  tm  Cmifiim^Mt  4*  Tm  3..  «M  nutal.' 
S,iniii>lmi(5  TOn  6  Theilen,  dac  ite  Jahr  jer) er  Regierung 
bctrtrii^iid,  179g.  g  Für  da*  Jahr  9S,  gabvrf.  A7.  C». 
ri/c  t  ili  Trhleau  hifiorique,  literaire  et  yolitiquc ,  dt 
Cm  t  4*  l»  Ri^fM,  /r.  (P.  y«]Mle  «r.  g.  g  Fr.)  hat-, 
tm,  iM  främ  Abfifii  ier  poth.  Btg«bMli«itM« . 41« . 
damaligen  FriedensrcbluCTe  und  andere Tractate.  Geret. 
s^allerley  licerarifch*  Notizen  und  Aiiecdoien  liefert. 
Lienen  A'inalen  erfchcinc  diü  Dirccconum  noch  in 
iiBiMB  Gknse,  und  dtr  V£.  de»  leutemWcsiu  baueM  t 
Mb«  Z«t  üffrdMa  behadlui  n  fthm.  Uabrigm« 
kern  et  mit  der  Directorial- Regierung  immer  mehr  da» 
k«n.  daf«  die  Republikaner  ein«  Contre- Revolution 
■tcht  unwahrfcheiniich  fanden,  und  in  Journalen  und 
•fautlnen  BrO€h»irta  durch  4i«  HinweiCufig  Auf  ihuli« 
df*  UaAiii4«  in  BnfUnd  davor  «amtam  Von  4ia« 
ftr  Art  iß  dei  Dafutirten  fio  Mie|r'<  Ej^ai  fnr  les  «««• 
/er  91»'  *n  emeMrejrt  ea  Jmgitterr*  l'  etabliffemnt 

4*  te  Bsfublique,  fur  eeilet  qui  Jtvüimt  Cif  confoiiJer 
«»/Nr  nlUt,  qtU  f§  ßrtaM  perir.  (F.  fi«udouin.  1799. 
t.  I  Fr.  t*  C>>  worin  ala  UrAdMa  i**  VatOurM« 
der  neuen  republUianifchen  VerfalTun^die  Trennung  der 
P«trioten  felbQ  in  zwey  Theile,  in  Preabyterianer  und 
Independenten  >  deren  letztere  die  erAern  des  Royal:»- 
aus  befchttldigtcn ,  die  Intoleranz  und  Tjnuiney  der 
iMpHTB.  Graanrcli»  Oictatur*  adliiMrifielM  TyMPoift 
«nd  Herabwürdiguag  der  National  -  Reprifentation; 
die  Verfuhrung  der  Patrioten  durck  der  Royaliften 
Unlerwiirfigkeit  ui.ter  d.i«  Protectorat,  ferner  die 
(pltliianif  Lage  dea  Volke  >  g;ro&a  und  wiiikilrli. 
«Ä«  Auflagen  »  «ngareeliw  MM&tagaln  allar  Pariheyea 
gcf;en  einander  u*  f.  w.  aagagcbea  werden.  B«y  die- 
(er  Darflellung  durfte  der  Vf.  nicht  crft  eine  Parallele 
aiaiien,  jeder  I-efcr  verr.ntlite  es  oliiie  ihn.  Doch 
fitflltia  Saififillr  ir.  citijr  Utochure:  de  la Rctotutimt 
fr.  tamfmi»  ä  c€i!e  <i'  J^^lcerre  tu  aeigen,  daft  beida 
Revolutioiien  ihren .  Grundfauen  und  TeranlafTungea 
aach  fehr  rerfchleden  wären ,  und  deoinach  die  Fol« 
gen  auch  ga:i*  »ndcrs  feyr:  miifsien  ;  und  D.  Con/l  ittt 
aetgte  n  einer  andern  Brochure :  des  Saitet  d*  Ij  Com' 
tra.A<Mitt/«a  die  tS^o  e»  jlttgUierre  (P«  Baiflba. 
1199:  !•  t  Fr.  3o  G.)  den  wankrndan  PMmtaa.  dab 
fie  kctna  Verseihungf  su  hoffen  haben  wüidiaB*  «ana 
daii  Königthum  u  iciU:-  hcrgt-ncllt  wi-nU-n  feUlta  Den. 
felbca  Zweck  lial  die  Wfii>:rt  ile  la  R.^ulutlon  et  de  la 


CMiw^lUmAKfea  * -Mißitmt  pa^.  Mff f oa  P.  Hon* 

Urdiar  1799.  8-  (3  Fr.)  und  das  T->hle.<v  filßonqne  et 
p^tHiqm»  4e  ia  dijjv'Ution  et  du  reUiblillcrfMt  de  ta  Mo- 
narchie amgioife  ilefvis  162$  jus  ;h  tx  170J.  poK  le  Cil, 
J,  Lhar  ?.,  Lefort  11»9.  g.      Fj^^o  C.)    GrA-iOi  . 
war  auch  die  innige  Terlmäpfting^n  Inta-efle  der  * 
zahlreichen  P.iirio'cti  mit  dem  Ii  un  iTc  der  michti^^en 
Director«n.  d  e  ILiuptliutze  d<.>r    iti^rern,  und  der 
Grund,  dafa  diefe  bey  allen  frcvelh.ifien  Verletaaagaa 
der  ConiütutiojB.  bey  allen  Maaferegeln*  die-fie  eagriC. . 
faa.  ihrao  LatdenfelwfteH  sa  frohnan.  tmd  alles  nach 

ikrCT  Willkür  zu  l^iikett  ,  in  ut-d  ?.v.\\<-f  dem  (-i>fei/.(V'- 
kendeu   Corps   gtpen    die    furclufiti  en   Aiikiager  in 
Frankreich  und  die  kiilmen  Ucgiicr  im  Ausl^indä  feine  . 
Tankaidtger  faod.    iJie£i  war  beXaantiicb  felbft  der. 
IUI  Bit  dl»  Rarolutton  im  Sept.  1797.  welAe  dvr«h  . 
die  danula  eniOohenen  Gernt-r  An  Dlrectoriumi  ,  Ca. 
mtUie  Jtrdau,   Rot.   Ga{p.  Lgmerer  iii;d  nuhfr  Strizi^ 
ja  Telbfl  C<irK«t,  naher  beleuchiac .  und  nachher,  wat 
di«  CckeuliiUchoa  Dapoctatianca  nach  dar  ftana.  Guia» 
na  batriit.  durch  wirklidi  Daportirte  ,  c  B.  RamM 
und  Ami,  aufi^eklart  wurdf.    ItidefT.n  hatten  rfic  Di- 
rectoren  diefen  OtpfeJ  de«  Dei'potiamu«  nur  erfticRen, 
um  dedo  tiefer  tu  fallen.    So  Ldd  einmal  die  schcilic-; 
te  Form.dee  Diraetorittoia  von  den  Mtisliodern  fcslbüv 
djueh  dia  FraÜeriptioa  ihrer  OoUegen  Gwae«  und  B«r^.  ^ 
tkäfcMy  angegriffen  warden  war,  verlor  Cc  ihre  Aärk- 
Ae  BürKfchafi  i  Larepeiltert- JLepaux ,   den   Camat  m 
feinem  Memoirt  ganz   ander»  darflcllt,  a'.>  in.in  ihn 
bia  dabin  kannte ,  und  Mtrlim,  der  nach  icnar  Pro-i 
Ccriptian  aiafeintatt  war»  fidun  flck  mcUmt  an  Baeh»-. 
fcrtigtingen  gendthigt«  ^  ihr  Unrecht  nicht  zu  tilgen 
Tcraiochten;  der  bint-und  geldclertcre  ilrw^ri  wurdet 
nach  fciiit'm  Austritte  aus  dem  Dircctorium  mit  den. 
beifaendlUn  Sahiren  verfolgt,  uud  der  hochfahranda 
Barraf  auAia  dae  fe  ^  Chheineada  Geblada  dai 
ractoriuma,  in  welcheiner  fo  bequem  (ich  fand,  durch, 
die  Hände  dea  fonft  rou  ihm  fo  fclir  gepriei'eiiea  Ha- 
•apart«  niedeieltUraan  fabae. 

(Die  Fart/ataanr /»If' .) 

II.  Beförderungen  u.  Ehicnbezeugungcii. 

Dea  Iler.e^ii  von  Suehfuti.  Meiningeo  UurchU  hat 
deai  Iln.  Prof.  Heinir.  KM  Ahr.  Eithßä4t  ca  Jana  »wc- 
„gendeffenvorxüflicharGefchicklicbkeit  und  fioh  durch, 
„feine  Kenntaiffe  and  Schriften  in  dem  l  ach«  dar  IA. 
,,teri(ur  und  fchönen  Wifipiifthaft'-n  er« or!>i.i:en  vor. 
„iheilhafte4  Kufca**  deu  Chaiikirr  citics  llofraiha 
anheilt. 

Dar  BUdhaacr  Hägtmmm  in  Berlin  ift  mai  aew 
iantlichen  Mitgliede  der  Akadeatie  der  Kunfte  daMbili 

auch  find  der  Rildluuer  Mu):iiiJu  und   der  Gr.i<e« 
i^teU«  SU  aJudenijitheu  ]i.uiilti«rH  ernannt  worden. 
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I. 


LT'T  .E.ll  A  ll  F-8-'o' 
I»  Neae  periödifdio  Sdififten. 


Jlnzeig*  für  LeihhiblUHMem  ,  I^fe  •  »nd  Journal- 
CffeUfchüfteir. 

Von  den  franzö/tfcken  Epkemeriitn,  «intr  Quarul« 
Schrift,  Bedin.  b«y  Awm  I80t.  ift  IM 
Stuck  fenig  gewoMtOt  wclchcf  «n  fatereffe  4e«  fojbalt* 
«rite  noch  tSbemfft. '  ITnttr  den  dario  enthalten  «n 
Aufririi'!!  ,  we!clie  aus  Frankreichs  ne'ii.'ften  und  beßen 
Ze.lfchrifcen  mit  vieler  Sorgfalt  gewählt  wordeo  find, 
ani  fämmtliih  d-jr  ijebi'detern  CItfle  von  Lefern  die 
aaftiwhailke  und  lafatrtichlUUiitmludtaiif  vwl^redMiw 
HidhiifB  ich  eise  VvKtR*  am  VtiAmt  NsdU«A,  nni 

•&I  UdaW  ROBW  von  Pigantt  t*'^  

Inhalt:' 
I)  Über  die  Vorurtheile. 
•)  Bia  rcheinbtfM  Yfmim,  ' 

3)  Die  Miitd ,  *f«idi  tu  itnim; 

4)  Da«  Vergnüe;gn. 

5)  Die  fieben  und  zwanzig  Tage,  oder  EnSblung  der 
Begebenheiten  in  Viterbo.  * 

4)  Rofalba.'  SbM  icUinüCh«  Norall«,   Am  Jlorfau 
VaeUaffau  •  •     -  '         ^  '    7-  — 

7}  Aiberr  und  HoHidtMk    Ko  tlilnar.  Ro«ao' .TM 

PigauU  le  Bnm.  ''       •-  *  *        •     "  ' 

8)  Die  Frau,  WM  «a 
gobcohaic.  . . 

9)  Bat  yafr«Bh«i>ital.  Eiifh««^jtutti»Ji<1i<t  WHitctdtt. 

Der  Jahrgang  diefer  (JuartjJfcIirift  tnftet  in  einem 
farbigen  Umfcblage  geheftet    3  Rihlr.  g  gr.  Jedes 
«inzelae  Stück  aber  i  Rthlr.     Man  kann  be^  allen' 
BacWiaodluHgai  ou^ifiSrnttäm  darauf  abonnlWnr. 

J«1l  Q»tcfft  Btaua. 
>   <>v  •gUttfiaiUr. 


l^b«^   Bin*  Valufe'^ 

-•  •  »i  


IV  AakflSttdlgiu^ 


'BOclMr. 


ZMdoH.  b«f  (Matt  uM  i)«ftr<iM  AU 
-•-     de«  i.  igot  tteratu^lt^meo ; 
abrreicV.       Jtccomit'of  Tri<v*lr  into  the  Interlor  ht 
Africa  iii  thi- Vuar  1797 — 98-  To  which  is  annexfd 
•  defcription  of  the  ^ccfantT  ftate,  popuiation  a^' 
'fMlwIlr«! iteeaft«ffe9WAH  4*  tL.io«k 


.M  •  ,  •  .t.t:  ,fl 

OnuHÜ,  W>  Pwtt  M— ■iwallag;! 

8mc.  Sanasariut.  Fatr.  Beoibua.  Hier.  Fracafioriu*, 
M.  k.  Flaminlu«  ahd  the'AmaUhei,  uioslationi  froia 
their  pect.  Works  and  Notes  a.  obfervaüon«  conc. 
other  literary  Character  of  the  15  Cent.  8*  S  ab. 
Biftmy  the  Compaign  in  Holland  in  1799.  fomdng 
a  5  Vol.-  tii  ^e  BIS.,  of  th«  Camp,  of  1796  —  99. 
compofed  frem  orig.' *I>oeuttaenU .  traaaL  from  the 
frtnch  nevor  pub!.  g. 
{ttfialou) .  Leonard  and  Garttade ,  a  p«f  olac  Storjr  im 
Ge^aan .  tranaL  ist»  Afodl  äut  Mir'i^biiftaA  fai 


ioarfo« ,  bey"  iiit  ifigfoxf  find  im  rorlgen  Jährt  er- 
'  '      fchieiien  :  '  ' 

l>oaaM«V.  £. ,  ^Miral  HM&fy  «f  0»  InCKtt  «f  Iii^m* 
an«  A«'rflafl<alir<lMni«lao'Sto.   In  lu^a  K.  * 

Cambridge  UniverOty  Calendar  for  the  Tmc  Kgoo  hf 
«  Member  of  Trinity  Hall ,  Cambridge,    g.     $  sh. 
Jones,  fJ"^. ,  Letter»  on  Electricity.    g.  a  ah. 

Xff^Miblr.  (7.';  Tfluraqr  ac^CDtnwaO  throhgh  ^ 
*  <!MM^  of' ^oiifHätB^iMT'Wnt«^  I>drAt."8«Barftrv 

and  De'.'on,  interiperfed  with  Il?m«rk«.  g. 
Pewe/r«.  Aicfc..  O^ntr^tioBS  on  the  Bile  and  ita 


8. 


verlegt:  '  -'^  •     '"  ■  "  ' 

Buihy't  M(tethlyr'-MiiBcal''ToWaU*iEM>Gft)Dg  of  erlg. 
''britilh  «i4  «%#  forciga  (ridleVM^l'änd  iaOruaaqp' 
"iafi' Ätf.«      •  ^  '  i-'gali.- 

ßamhtTgei^t  TTtrtU  tVrtfagfh  the' Ifcterior  of  AfnVa  etc. 

faithfuUy  tranaL  from  the  Cerrtjan.  8-  2  sh.  6  d.' 
^1,  Aj'cA.  .  a  Tour  throui;h  the  Batavian  Republic 
wich  Anccdotta  ef  tho  Lea  ding  Charet^an.  4  A" 
Hmgei^i,  Jtf^p*iSifitSnian  of  «daMAntaty  Ch«* 
ractevf  9t  d^'Ö^Laa^  V iUi  «n'Artatyfis  of  their  an- 
ciaot  An«Mi' aaA '  fllei^^pMn  etc.  Fol.  ^.  R. 


t4)  » 
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verlegt : 

AJtdimgton,  J,,  pr«ct«  ObfcrvatioDe  on  the  Inoculitioo 

widi^  •  fiMll  OictÜMuiy  «od  «dMr  «ili  fl»  iraatla» 
aon.     8<  •       6  4«. 

C«<i<'ef  •  JUx,,  etil.  RtHacki  m  b«bmr  fcrfpnve 
with  fftfoMeM  M  •  MW  modmi»!!.  4.  i  L. 
•  '  XI  fh.  <(  d. 

£fW.  Um. ,  DUfaMdOM  M  Ac  Prophecy  «f  thc  «1* 

TeO.  V.  irr.  •  6  «h. 

A'ütifnV.  W. .  View  of  the  Difeafes  of  Infancy  and 
ChiMhopd  with  an  appropr.  PharmacopeU.  g.    5  sh. 

ladHit  BÄrawt  CMMtmuig  •  fünft  flCM«.    •  dL 


<lci  *  .■* 

la  p>IIafop1iie  tratircendcncalf 

•TAmofiMt;!  Hunt. 
Tu  Ck.  Vülmri,  correTpondaDt  de  la  8oci«t«  »yak 

,    i  Matt.         C^agim,  An  IX.  (x^pt)  . 
^    ,      Grand  iB-8< >  Ävae  cette  epi^aphe: 

•  -•  Protagorm  ap.  Piaton. 
,  1.4  phifprephte  ,d»  c«l4ftf!t  pröfcSeua  da  Koeaiga» 
barf.  fa  icaiiira  ici  pour  )a  premier«  foia  C«pof^  Moa 
^»tn  langue  avec  clarte  et  pHci(Io|^  pir  un  difcipla 
avuui-  d«  Kunt.    Le  cito)cii  /  i.len,  connu  par  plu- 
lUura  ouvrjge«  >  verf«  dana  IVtud^  dea  Jettre».  et  da., 
1«  pl^ilafa^iä  allettanda|.^  ^'U  a  Cfi^r^«s  au  milfaB 
dea  faranä  da  catte  nati^k^. »  Taiiftt  ai^ttf|p  la.ßenn,a,ea^_ 
^at  da.pr^ioiicer  euJSi^,,,  avec  ciMfnattfänce'db  cavfe.^^ 
für  uiie  doctrine  qui  drpui»  pri's  de  vj'iigc  an»,  occupe 
tautes  ie^tctes  p«nffates  cd. Nord  de  l'Europe  q))i  jr 
«ttret  l^Uhfpi^pai^^ltu  iqfrqu^f  für  la.  th<focia  daa-^ 
fciencea'oanittUaa»  Aar  ceUa  da  la  m«r^a»  ^J^it 
public,  dea  baauz-am,  tt  qui  faable  wvatroonnar 
une  direction  nouvelle  h  la— rilfon  fpeculative.  Ptut- 
elre.<ette  tni-Qie  dpfp'ini)  e(t  cyetd^C^nc«  a  prodftire 
en  I  rince  une  revanUMa  fmblabla  flan>  laa,!^diei. 

l^iVfe/t  dcdie^  ca  ^;ult,^p};r^J)t  df  |«f^raiUaa,  J'i^ 
fiitut  r  national.     Cet  ouv  rai;e'  fcrtira  inceifavieiir.  ^e 
mtt  ft^S^■^^.,9X  fe,  irqtu'cr«  .che:  tous  Ies,prii>cip^iuh^ 
JLi^raif^i.da  rgatM.(|t'et.d«s  P«ys  i-txan^er». 
;  Ja  ffdrMtof tAÜffi|j^  public  ,qw^  W  pranitt  cahi«|^ 

,r  i  ß  u  r  e  s    d  -  fl,«  ntje  P«, 

fkjf^  fran^ia  mu  mema  .^KtMr»  et  unpnm« 
dkaa  mmTgfi^  ut-MJ»,  Air  pafiar  gtand  Mail  HBa, 
Ta  im  ttth  w  Tamai  UWUfta  fnmiit  fana 


s 


0  .1; 


LtyriBiaacaUmAta  irta^ttSlMat.'  Cai^  q«i  mi. 

feriaeot  des  planches  gravees  att  bofio  fereut  beaucoup 
plua  chers  qua  ceux  oü     a'entrera  que  des  gravurtt 
h  Teau  -fartt.    L^premiv  efi  le  plua  coüteux  ii  caofe 
da«,  tiguattei«.  da^Ja  graoie  quaadtdJa  «axte  ^u'il  ^ 
adf^  du  fattrait  d*H«H^  at  das  fep«  T(tes,  qui  (oat 
des  morceauz  precieux.    Son  prix  eü   de  36  Livrea 
argent  aa  cour«  de  France.  —  Cet  ourrag«  fe  tiwuva 
cntre  autre  a  UelTc- Gaffel  chex  M.  TinJ^cteur  Ti/ek^ 
Mu,  &  Pari«,  cbas  CL  P^Mgmu  (Qaai  VaJtaira^  at 
'  dMc  LmriiO»  Irtca»  (  Q«at  M alaqtiab  ) ;  b  Stratbour« , 
ches  Z.ei'MalC'frtees :   k  Lyon,  chex  Bmujtt  aioe  «t 
Comp.;  liBäle,  chex  Decker;  a  Leipzig,  ckez  Aenikka 
'  tt  Hlurhln;     Fruncfort  fur-k-Main,  che»  E/tlingtri 
j ja  M^iv)bfyn,  «bea  F*ntfiin  et  DomJu.  JnmrUt  % 
'  'OocdngM .  cfcaa'lKitanM  ;  b  BmMlIaäi,  cbaa  GiAvHa  1 
b  Aaftardaatj  cbaz  Duftur;  h  Lüge,   eher  Latour; 
b  Hambeiirg.  cbes  P.  J.  Fauclu  at  Camp,;  ii  Nürem* 
berg ,  chei  Fraut*hoU.  ,     .  . 

MatZ(  PiuvioXe  A«  9«  ,  _ .  _ 

Colltgaoik 

\   tSim  Terlagt  -  und  ComnUnäasb&char  der  ff^hrntf 
.  ,      Aiboi  Buchhandlung  in  Fcaokfoic  an  Udaia  mm 
dar  Oftar»  Mafia  igei. 

Atbandlung,  neuefte  und  ausführliche,  die  im  geiren- 
wtrti.^eii  beyrpiellofen  Kriege  ungeheuer  ((emathtf n 
St.  ii.dtii  iw.i  <!:'-  tiiiiiß  mögln.i'.i;  und  mindcA  druK.- 
keiide  Art  ttigeu  au.  Aöiuieti.  uEtitworfea  von  einen, 
bar&bmeä  Sttata«  ii9|.Cidk«adigao  Maim«.  gr.  9, 

Faawiwy   cbtnildia  Tabellen,   ilta  XJefcrung.  i» 

Blatter  a.  d.  FramöQfclien  iibeif«tzt  vom  Pr  felTot 
Cr.  •Crorrif  in  Cobleuz.    Koyalfolio,    auf  gewoha-. 
.  Ucbffs  Schraibpapier.       '     i  Rih!r.  8  gr.  odtr  a  iL 
aii&  gröfiatea  und  feiueret  Papiar     i-  Ktbhr. 

,1  -  r    n  '.  gr.  .oder  •     so  kr. 

—  die  namlicben  TabwMl  in  aa  ßltiuein,  zum 
Aufziehen*  .  a  Kthlr.  oder  3  8. 

Ooldjchmidt  ,H.  J.,  allgemeine  Obetficht  de^Gefchicbte 
^ffxJ^M^aM^Uf^uaJ^ßtf^  ala  daf  acherifta, 

«nd  heilraBDe  Mittel  zur  gäntlir^en  Aust^itung  der 
,  Mcnühci  bwitifr)!  ,    a'Jca  gcful.lvo'lta  und  zardiciten 
_  Aiter^i,    donc«  das  Leben  und  die  Cefujidlieic  ibcar 
.  Kiuder  lieb  ift,  aita  |lerz  grle^c.  8«  itf.gTf  sfJi 
Majft^camp G.  ^. ,-,  übef.       .  lüii^rriGht.,  .  welcbcr. 
■  drey.  TflubliuaiiPfn' axAeUt- morden  ift.    8-  4 

^  ,  !  '        .    ■  l  oc tr  J4  kr. 

ReducuoBs- Tabellen  dfs  24.  aa  u.  ao  Gu  dcu  t'uitfs , 
wie  auch  der  Co.i  >  entiuna  -  Brabanier-  und  Friiii- 
■•Wfjll»^  l<au4tli%l#|»  KeuL.^eriaaJ»^  Auftjga  atba 
vihy  Anhangen,  ' i)  dte'lAttrrflfe-RacHniibf'  bla  a« 
iünf,  rr^enti.  aji  die  D^evbpnrf  d^a  franxfififabtn 
Geldes  au  ^'^'aijr^)ia.{i*|if4^f'';f'4-4^  ""^  Kreuz^ru 

.  ,  .  o-r  .i-S         ■•  -  i' 

Bjli/e.  §eeretfe  roa.fai^t  iiadv^  Clmd .un^ Rycbyatta 

iiipaiiit« 
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UlftfUU  kura«  Befckr«ibuog  der  reerkwücdjgftHlDtakp 
palliar  in  Ober-Ägjpten.  gr.  S-     8  IT.  od«r  $0  kr« 
4fk4UMW»^^rM*>  fliwdidii  6«ücht«.  sr.  M  and  sr 
Bnil  nk  itn  Tonrtlt     Vcrftflm.  z  Rthlr.  i%  gr. 

oder  a  a.  24  kr. 
(JedM  Bämdcben  koftet  xs  gr.  oder  48  kr.) 
ftkisM  VW  FMutkfurt  am  Miib.  is.  s      odw  s»ltr* 
imiiww  am  Jmo  Paul«  «ai  Btpftla  SchtiiMi,  .aat 
Ilya>Va«Sar«,  Ägam  rm  Liliea,  Waliia  aal 
Maaar.'  Vaa-Uaaaaitfl  wuA  Menfchenbilduiig.  s- 

za  gr.  od«r  4s  kr. 
XHmom,  J.  O,,'  Ibnibwjt  der  IQaturgefchichn  der 
Ha^ikStn  (mit  labagnff       Mcafchcn  )  i«r 
uad  i«r  Ampbtbiffl.  aat  vialn  Köpfet»,  gr.  g.  arfl 

illuminlrtcn  Kupftrn.  i  Rthlr.  lagr.  od.  •  B.  45  kr. 
^    nit  fchwarz«ri  Hupfern.  1  Rthlr.  y  gr.  od.  afl.  a4kr. 
Vcrfuch  die  Kinder,  die  Tvhon  Deutfch  lefen  können, 
io  fckr  Ituntr  Z«m  itaA  auf  «iaa  Mr  teichiaAr« 

gr.  s.  3t(wai.|»ki; 


Auch  ind  nachlhihaadt  RaaftCwbMi  ia  daa  b«fi^ 
(tfetana  N«n0pTCir«a  bajr       m  IpWa.  alat 

j)  kleine  tlofiche  Tafeben •  Micrdfcope,  zumGebriuch 
gehc>rig  eingerichirt ,  und  bequem  auf  Spaziergängen 
and  Keifen  bey  fuh  zu  fuhren ,  Radiaa  3  Lin.  rb«i> 
■ücJii  t«  vargniiMsa  ia  Cubick-ZoU  xtf3i4  a4> 
1^      KapM  to  aiaakaa  s  RiklK  la  ate 

-  •    ■  fl.  15  kv> 

a)  Haadioupen  gaas  ▼orxügjleli  bnocMar  b«ywB«taak 
firen  ,  bey  Betrachtungen  kleiner  Münsen  und  (ib«r> 
liaupa  bay  jadai  Oagiaftiiafa,  wa  aao  eine  grüCic«« 
Daadkhltdc  aoi  BiUmmMt  Ia  4co  ainMln«i,''aiw 
'   .  blolbwi  Augen  nicht  genug  CT  anritehailaaiwi Tllti'» 
Ico  d^ffelbefi  wüiifcht.  alt; 
Ko.  ]•  Focu*  9  Lin.  rcr^röftert  I9I3,  ua|p  «ia  halb 
.  hlal.  In  einer  Kapfcl.  1  Kiblr.  jogr.  od.  Vfi.  ia4f^ 
Ii»,  a,  Facua  7  Lta.  vwgMllKrt  »S79  «arf  aia  hafll 
Mal.  Io  «mer  KapfeL  x  Rthlr.  1 3  gr.  ad.  9  B.  t4-kr. 
j|)  Camera  abfoura*  M*  tauber  gearbeiaat.  4aa  Stück' 

4  AtHlr.  adar  tf  i. 


Ab  ÖkMtnmm,  JfOuktr^  Fw/hUhutr,  GmmIM- 
Mtr  mi  FrtmmJ»  der  PßowctAwaie,  ^ 

I')ie  vielen  Schwierigkeiten  bey  dem  Studium  An 
F^nsenkundet  die  voniiglich  in  der  Spreche,  def 
Meiert-  und  Unübmfebbarkeit  d«t  PSanzen  •  Namen  und^ 
dar  TMlea  Amnahmn  fiagia«.  Jialka  fchaa  läagH  ctae 
leichtere  aad  bequemere  Mcihod«  tu  ihrar  Erlmraaf 
WÜnCchen ,  d«  C  -  fo  mir.tjjtii  Okononifn  ,  Apotheker, 
FprUmann  etc.  der  die  gelehrte  Sprache  nicht  in  f^^iner 
Gewalt  hatte,  von  diefem  fenA  (u  aogenehnien  Studitim 
abfckreckan.  Oiefea  Schantrigkcltea  wird,  «durah  «ia 
'Weik  abflrfMHn,.  wdcb«8  aater  falfeadm  Tital  b 
IBcinein  Verlage  eTCchicntn  iH  : 

Butat$i/ektt  Uanäbuth  /nr  Jeutfche  Lifhhaber  der 
jyiiaiwlaaii  it»arhwift,  wmd  ftir  Gama/raaarfib 


7«l 

tmfftmimum  mmd  öiommm  kuhtf 
t»  wmmJ*  K  IV,  «wh,  Frcdifar  aa  4tf 
Bt.  JahaiHiitkiacb*  ia  Magdahafii  9.7lMilat  ^ 

Mit  Kupfern,    a  Rcblr.  ao  ffr. 
Der^te  Theil  eatha'.t  die  äemtfchen  Pfi—xin-  Cj^ 
t««fm,  dar  ata  di«.rf«at/eh*aP/Mix«i«.AiMi  uad  dcc 
Sta  Th«B  yifiia|iii(fa  aa4  MtHmg  m 


'DMn  HiadbuBh  Sft  Wwia  !e  de 

kritifchen  Zeitungen  mit  ill^en.einaB  Beyfall  aufga- 
Bomaeiit  in  mehreren  Schulto  und  öffiatlichen  InHi- 
tutea  alt  Bcbd>8rem  Nutten  eingeführt  und  von  rriir.^ 
al«  «ia  ITrIiirhtiiniatfniirT  f  de«  5«i» 

kung  enpfohlaa  \ 
worden.    Ich  glaube  daher  den  D:nk  j«dt-8  AnUnger« 
oder  Liebhabere  der  fieiauik  zu  rerdienca ,  weun  ich 
ihn  auf  diefe«  Werk  aufmtrkfam  mache .  weaa  etwf 
di«  Anseige  dellalbaii  i»  im  gihliWiii  Züuagfm  ihia 

Magiabaif  t  im  Man  isoz. 

Georg  Cbtiü.  Keil. 


»mu  BrMf  aar  Ma  Haüpodka. 

Im  Verlag  der  B«*reii//rfceii  Buchhandlung;  inFr.-nk- 
furr  am  Main  ifi  erfchienen,  und  wird  nach  l'i.:.(;ß<-n 
ia  allea 'Buchhandlungen  Deudchliuid«  au  haben  ftyn  : 
Dr.  OeU/e*audt««ll^«ia«&k«]lch«  itrOitdddu» 
Ar  gahyariaa  aaii  iaraa  'Bhftaji/aiiy»  «i«  i»9 
fidmfle  und  heiljmmflt  Miltti  W'gtllMihtn  Ju- 
nttwmg  rfvr  M*mfchenMantrut  aXfm'  gffuhlroUen 
»ni  zärtttekm  ylltem  ,  ittnen  Jas  Leben   und  die 
GtfmuUuit  ihrer  mUtr  IM  V>>  a»t  Utn 

gtht$,  Mk  «IMB  blnw  UaCeUif  1 1. 
sd  0r* 


bi  neiaem  Verlag«  ift  crfchieaen : 

•  iaHat  C«/«r,  «rfer  der  Jiara  der  t^ömifchtn  71^ 
•-'  *  fMtk.  Hin  Pendaal  sum  Fell  der  franaöMsbt-a 
Monarchie.  4  Theile.   gr.  8.   179 9  »ad  iBo0i 

t  s  RcUr.  i4g».  eof  beffere»  Papie«  4  Rth'.r.  g  g«. 

Den  Fretinden  einer  iwterhaltenden  und  belehren- 
den Leetüre  wird  die  ErfcWitoung  diefer  DarOellung 
8IU  «daia  Lahan  «ia««-  dca  bcdeotandftea  Menfchejii 
dt«  fcmala  galebt  hab«n.  gni^fk  winkoamea  feiia. 
Die  Thtteo  diafea  ffltnen  Manne«,  fein  Einflufs  ?u( 
die  intereüanM  üefchithte  feiner  Zeit,  ur.d  die  Ver« 
Wandluag-  ditf  ItaiCchaar  Republik  in  eine  Monarchie  ; 
dk-  wiaWtaa  aad  Wi»«dw»flag«b«ah«iun,  dt«  e« 
▼eraidaihta'aad  laiiatat  dk  VhaiahtaM  dar  aMahwin 
di^en  Männer  feiner  Zeit,  einea  Ptmftiat,  Craftut. 
Cicero.  Catilina ,  C/orfmt  tmd  viele  aadare;  die  Äko« 
llchkf  it  und  Zufammenftdlung  iener  Vorfälle  nit  der 
Aefchichte  uaArer  Zeit,  uad  iaCaadesbeit  aMt  daa»  Om* 

Rück Qchren  eröffnen  dem  Fraaad«  der  OeCtlnchta.und 
Suatskuntt  ein  weite«  Feld  au  dea  lahncichfiea  Be- 
tradituniw:     .wia     dufdi  ihi«  »iahWdang  jedem 

-  Mtt 
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Lefer  eine  außandlgere  uad  Mtkttaiett  Ünterhtituog 
gtbeui  •!»  Romanen  L*ctür«  Tecfehaffen  kaon. 
Attch  4«r  teik«4«  Officiir  «cküU  dute  «m  dtuttidi« 
TofStOans  tod  1er  KflagdRioft  im  BSmar.  welch« 

ihm  um  fo  tutfrtffanter  teyn  wird,  da  die  Kriag«kiinft 
der  Alten  thcils  zu  Cafars  Zeit  ihre  böchfle  VoKkom> 
ncnheit  erreicht  hatte,  tind  theili  4^r  Schauplatz  der 
MiOen  Feldxüg«  ittUihta  io  daaWbeii  Ötgtaina  gtf> 
w«f«n  ül>  divta  in(^  Tac«  akan  Andi  dia  Kti^it' 
gefchicbte  merkwi'irÄiiT  Reworden  find  :  FranIcreScbi 
die  NiederUnde ,  Holl.'.ud,  die  Ufer  des  Hheio«.  der 
M«Cil(  der  Sambre  etc.  Endlich  id  auc))  für  die- 
JanigaB»  wakke  nit  dar  Gefckichta  und  den  Sitten  der 
iaataligao  Zdt  aidR  klBUa^idi  baKHn*  iod,  durck 
tturze  Anmerkungen  geflftrgt,  wodurch  aa  xuKlatch  aina 
(ehr  nütziiche  und  varbereicande  La«tüf«  für  juap 
Scudierende  wird. 

Magdabuigf  ÜB  Aftil  i»au 

B,  m  KetL 


Ohjtnutiorl  CK  a  T'iuf  thr^agh  tfi0  HigUanctl  ani 
Part  of  thu  W  eflern  lilei  of  ScotlanJ ,  partlcif 
iarly  Staßa  ani  IcolmkUl  ete.  ^y  7>.  Gartieit, 
M.  D.  Pttfalbr  of  natural  Philofophy  and  Cha> 
mißry  ete.  London,  igoo.  Zwey  Binde -in  4.- 
Von  die  rem  ,   für  die  Natur- und  Sittengefchichta 
dea  Hechlandes ,  far  die  bürgerliche  und  litertrifcha 
BIftorie  der  Länder,  für  die  Alterthümer  der  Callifdiaa 
Voafla.  nid  daa  Locol  dar  pflUnirohaa  OkhungaB  ia* 
fcBÜailiair.  flakliwMttIgan  Wailw,  ««kiMt  nach  <aa 
Ihthaila  (kdlkundiKer  Männer  alles  hinter  fich  xuriick'- 
liClt,  waaPnaant,  Buclunan,  Kuox,  Ltttict,  Fauju 
de  St.  Fond,   und  ander«  über  diefe  GegenQüada  gf 
Kafact  habak«  hat  Hr.  Sr.  X»  r.  ^«yartaa  m  Altea« 
Urehaa  «iw  VocUahc  für  daa  Oflüaafieho  Hddanaliaff 
^OO  Oberfetzung  uniemoicmen ,    welche   nebft  den 
■Ml%aB  Karten  und  Kupfern  noch  in  diefem  Jahre  in 
■afaan' Tcrlaga  io  tway  OcuvBindao  an  da«  Licht 
»Titan  wird»  walcbaa  ich  »ir  VataaMung  aiafr  Col- 
Sf  aa  bakoMie  •■acha.  -  Bbo  iaicht  dot  aomantiCAan. 
Thaies  Glenerc,  WOfH  Ofim  «tbofea  WWlan.  «M 
den  Titel  aiereo. 

.  ^     ■    '     .  ~F»i«drich  Boha» 

SL  Bfichflfr  A»  siiTvrkiiiiüeii. 

Fo!i?ende  Werke,  die  urxeneichtictcr  Buchhandlunif 
tun  Verkauf  zugeflellt  wurden .  erhalt  derjenige«  der 
.  kii  m  Xado  daa  Juliui  am  meiftaa  dafir  «abitiafc 
Xaiidtarna  < 
u)  BairUicha  Landtafain.  •4* 

darinnen  daa  Uocfal9bl!che  Fürftenthumb  Obern  und 
Nidem  Bayern,  (ambt  der  Obern  Pfalit.  k.m  und 
Stift  Salzburg,  Eichßett  und  ahdern  mehreen  an' 

jtsflMideo  ilerrrcb*ftMi  aic  VJaifil  kafchacbsn'  «ad 


Durch    PhÜippum    Aplanam ,     zu  Ingoißadt« 

MDLXVIII.  in  fol, 
Sia  ^duUbaraa  uad  Caltaaaa  Waikt  «a  ift  mU. 
kSftaMB  gut  coaftrrbb 

hy  TheatTum  «rbis'  terrarum. 

opui  anno  tertio  «b  ipfo  «uctore  (AbraftamQ  Ortslh} 
recognitutn .  multtojtta  locta  caftigaium  et  fttaai  fHk> 
nnia  eovia  tabulia  aiqua  Coautantania  aaictaia, 
Afltvaopiaa.  AiMoaia  oava  ak  can  taipraflam .  ak- 
lalutumque  apud  Chrifiafkacm  Floatlaaai, 

MDLXAXIV.  in  fo:. 
Enthält  X14  fehr  fchon  illumüiirt«  Ktftaa* 
beynahe  duccbgiingig  gut  erfaeltaa  fnd. 
r)  Atlat.    dmfldadiiai.   «päd  Fridatlcaa  ie'Wit.. 
bM. 

Baftabt  aai  einer  rellllindigen  Sammiung  tob 
37  gut  erhaltenen  Karten. 
d)  6g  Siück  etnaelne  Landkarcaa« 

«•TOB 

xd  voa  Onüielmtif  Blaau. 
X9  TOn  Dancker. 

xo  rin  NIcol.  Joan.  Pifcstovd,  VÜTchar. 

14  von  Johannes  Janfonius. 

|4  voy  Cloppenburgiaa  atc  nad  oiBtgaa  aadocB 
hoUandilldian  Gaograpkan  uad  KSattata  mtff 
aOBunaa  nod  geftochai  Und. 

Hiebey  ift  zu  bemerken .  dafs  «inige  wenige  Kar- 
ten, jedoch  nur  an  den  Ecken  fchadhalit  find» 
Auch  find  von  einigen  zwey  Exemplare  rockaiMcB  » 
dio  dch  akar  untar  der  Zahl  69  bafladaa.  . 
Taten  noeiäaanta.  qnaa  in  horda  eaelimontam^  «r'&i 
aedibus  niacihaeierum  adfervantur  etc.  etc.  Romae 
1779.  Sumptibus  Venantii  Monajdini  etc.  -3  Vol. 
i^lol.  in.ij.  C.  figur.  aen.  B70. 

8i«  Und  fahr  gut  arhalMn.ia  Paffdackal  fehcftct. 
Var  i«i  fttaa  Banda  faUia  daBagaa'.  den  aaa  afcar 
aof  ela<yi  Exemplare  der  OjRtiagar  Bibliothek  fup. 
f  liren  lieft .  und  der  dem  fldllleiai  Druck  fa  genau 
nachgefchriebaa  ift»  dnfe  «a  Bla  ItMMB  «BlolkM« 
den  kann. 

TükingMi*  4.  ii  Pabok  zgei. 

J.  G.  Caita*rck«  BudÜMaOu^ 

ly.  TenniTcbte  Anselm. 

•        .  •  » 

Uai  mehrere  feit  eiaigor  Otk  aa  wMl  gafehalieoo 
Aafiragan vaaglaich  aa  kaaaiworteu  .  zeige  l  lermit  m, 
dalk  ich  «wer  dio  In  Hiba. Bücher-  und  dergleichen 
literarifchen  AiiRcIegenheiton  an  mich  eingehenden  Auf- 
träge, und  (o  such  die  zu  den  berodkehenden  hieCgea 
M3aa  >  and  Biicherauctionen  übariteounaaden  Com* 
aiifioaao  lu  äfcaaaalHBca  und  au  baforgen  nicht  abge- 
neigt khi ,  ailr  ober  dasu  wegen  prompter  Betahluag 
des  Verlags  irehörige  Sicfaerfaeic  crbilMk 
D(fid«a.  d.  19  April  igoi.  *'< 

jr.  B.  Wltfckol. 
KBaoBMchir  Socratir. 
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LITEHARISCHE  NACHRICHTEN. 


.  I.  Schulen  ui^d  Ersiehuageanftaltexu 
Btrlin» 

Hr.  ObercOnfidorialrath  Cetlike  lud  zu  der  Prüfung 
des  Ber!ini(ch-ColIiiifchen  Gymnariumt  und  der 
b^Uoi  &Ktt  ^hörigen  Schulen  «m  g.  und  lo.  AprS 
Audi  rine  Schrift  dn.  <Uer«incGedank«a  lAar  dUUiaff 
w8ettr  mmä  Siee  iU  Ttmfwta  in  Ftfhmmt  «nthill.  Hiet^ 
•uf  folgen  bioprjphifrhe  Nachrichten  von  dem  am  9. 
Apr.  igoo.  rerflorbriifn  Profeffor  M.  Gunther  Karl 
Friedrich  SeUrl,  riebfl  eiaSgwm  4«*  Perfonale  des  G)'m- 
Mfituns.beaeffeadco  NotiMii  od  in  Bcunheiliing  iia 
abfeniiigtnin  OyMmtlaltm. 

Hr.  Oberconfidorialrath  Hecker  KlfftcM  als  2>n]a> 
dnngtfchrlft  zu  der  am  13.  Apr.  angdleUttn  Prüfung 
dc§  Iriedricii-Wilhelmi-Gy  i  rinfiu:ns  einen  Beytng  zur 
GefchichM  d«r  Pädagogik  de«  iguo  jAhrkuadarti,  in 
wildMa  er  «inigi«  hiftorifche  AngalxD  iAm  iU  fii«flc> 

fcwf  4ir  il.<o;/rfta(rH  in:tth'.'i1t.  Am  «sisfiilirlichften  ift 
Aario  y«n  dem  Sciiter  d^r  Berlin. tcheii  Realfchule  Jo- 
hann JhUui  Hecker  gehandelt  worden.  F)  'ii  BefchUirs 
macht  eine  Überficht  deffeq,  wa*  im  rerfiollcnea  Schul' 
jähre  im  i  riedrich-WühdiM^GyniitfiiUB  g«l«hrt  wOfden 
ist,  oad  «iot  BteufthtUuni;  der  aus  der  ctften  Klaffe  der 
jLilldt  auf  äl»  tJaintRtAt  gehenden  Gjrmoaliaftea. 

Hr«' Dwekc^r  r:fi--:jrn    lud    lU   d"/r  Prufunt;  de« 

Tkladridiwerderfciien  GymmCmm»  am  15.  Apr.  durch 
«ineSckrift  wo,  wwio  die  vom  PnL&amhm^  aaBw* 
«cilumflttage  4is  angakauftan  Schttlfabittdee  {Bftttgt.^ 
y.  J.)  gehaltene  Rede .  die  fchon  in  den  Jahrbfidiem 
der  preufs.  Monarchie  ßeht ,  noclimj's  abgedruckt  iß. 
Iliarauf  folgen  noch  einige  N^rhrichceii  über  den  Zu- 
ftand  der  Anfielt  >  ebe  Üb  erficht  des  ioi  Terfloffenen 
Jahre  enheiicaa  Unterriehts  and  ebe  BenftMlnnff  der 
eof  4ar  «tfleo  lOalBh 


Am  31.  Mira  (tSOi.)  wurde  hier  das  Andenken  an 
ien  verdienßveUea»  an  14.  8e^  r.  J.  rerAerbenen 
Kirvbcandi  md  ftecier  Aea  JoedifaMdiellicbea  Gynaa- 
•u— .JififtreXe  hftOUk  b«(Mf«.  fitCvTedie» 


feyet  wurde  im  grofsen  neu  decorirtenHörfol  Act  Gya* 
nafiurDS  zuerfl  eine  Cancate  gegeben«  weicke  VOA  den 
MuBkam  OirtMi  und  Uwkm  gafetat  wer  und  ren  die- 
fen,  wie  auch  von  Madame  nnd  Herrn  EmnUr,  nrbft 

Hrn.  I\an,  Mitgliedern  des  hiefii^en  Nationa;;l»tatirs, 
gefangen  wurde.  Es  herrfchte  tiefe  Stille  und  alige« 
nein  fichtbare  Rührung  unter  den  Zuhörern.  Deriof 
hielt  Hr.  Ptef.  Sitdm«gnd»kt  eine  Rede»  worin  er  aas 
elnaiiier  Atitt,  wat  em  Mren  AdeetfR  am  üfttiitotlo 
gehöre?  —  Im  Saale  flind  in  einer  Nifche  die  mar- 
morne BiiQe  des  Verftorbeneu  von  Sckaäow  verfertigt. 
Unterhalb  <derfelben  war  mufivirch  inkruflirte  Stuckar- 
bcic  aaa  der  neuen  Fabrik  der  Gehrüder  Xealr  uaA 
Bwm  CttM  in  Berli«.  wetfn  dne  CAwtrse  TeM  mk 
der  Infchrtft  war:  Dem  Anitr.ken  I.  II.  L,  HJeUraU», 
geb.  i2.  Aug.  1741,  gtft.  24.  Sept.  tsoo.  fetzen  diefee 
üenkmal  »U  Beweit  der  Liehe  nnd  Frenndfckaft  dieLel^ 
r»  mmd  Sekiäer  du  Gifmuafimmt.  Die  Büfto  Aeht  nf> 
ben  dem  Ort*  wo  der  Yerllorbene  sn  fitxea  pSegtr» 
wenn  er  die  Jugend  unterricbcetc.  Nicht  weit  von  ihm 
waren  die  Biiften  von  Homer.  Sokratci,  Herodo t ,  und 
von  den  Röacm  P'irgil.  Ciceru  und  Taatut  in  einem 
Halbkreifa  «ufgcftellt.  Der  Prof.  Poppe  haue  su  die« 
fer  Feyerlichkait  •  worauf  an  demfelben  NachmSttafe 
ObA  am  folgenden  Tage  die  dSeadiche  Prüfung  der  An« 
Bah  erfolgte,  durch  cme  Schrift  eingeladen ,  die  gleich» 
falls  dem  Andenken  des  verÜ.  Afeierutto  gewidmet  war, 
und  btoiiraphifche  Züge  von  ihm  eiu>)a)c.  Sehr  inter- 
elTant  ifldie  darin  eingewebte  Darßellung  von  M'a.  Lali«» 
«rt  b*y  fcin?<n  Vortrage  der  Ehetorik«  die  reo 
dioa^en  i&ögling  den ' 


Der  Lehrer  bey  der  Berlinifchen  Handlange*  und 
Büfgarfchnle»  Hr.  ^.JCralger,  der  ale  Uerauigeber  der 
Berl.  Handlungazeitung  bekannt  ift,  het  an  i.  April 

ein  Eriiehungtimflitut  für  S;hne  von  C  hil  14  Jahren  cr- 
richtct.  Eine  otfenthche  Bekanncmacbuiig  giebt  yoa 
Zweck  der  Anßalt,  von  der  BeQimmung  dar  der  Auf* 
nähme  fihigca  Zöglinge,  ron  der  kdrperUchen*  incd« 
lectnalieB  und  ■oratfcbea  Btldvag^  fe  wie  ron  der  In« 

ftituttbibliodMfc* 
(4)  JC 
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in  Berechnong  des  Tafchenielde«  aal  ftt  TtMMtbh 
llkubutf  Nwhiidil.  NMk  Aad  «mige  NMizaa»  «■Rv 
flm  für  lieBIcTcn  b«lrelfinil.  biotMgeHigt.    Si«  flaJ 

wentKUcns  200  Kih'.r.  —  Uebrigcnt  iß  die  Anlblt 
gtntlich  für  Zöglinge  beftimintt  welch«  irgend  eine 
Schule  in  Berlin  befucheo,  uneradMM  tm  auck  Sabjecte 
4«  «Ikia  dmch  FMTtinMmichl  gtbUte 
2a  aMn  F«ll«  iad  «t  ~ 


Tt4 


17.  BafitederonfBii. 


In  Btriia  hu  aJn  Filriot  50  RtUff.  lün  Jahr  zgoi- 
a«  larM  dM  fcnaiagirdMto  fin*«B* 
TtclMnr  Sit  micktaai  Qnw  fünf  ml  cwmzig  nA» 
mm  jetzt  Sonattga  von  4  bis  6  Uhr  daran  Anthfil  und 
erhalten  ünterrieht  Im  Lefen ,  Schreiben  und  Rechnen 
v«n  einer  Lelimfau  Zwv  Diata 
Obcraufficbt. 


Dit  ffcfanufto  Gtacbc  in  f^arfchau  hat  <en  1U> 
nfgtt  YMi  Tteoften  einen  Plan  übarreicht,  wenadi  f t 

einen  HiÜftfond  zur  Verforgung  ihrer  Lehrer,  deren 
W'iuwrn  inid  Kiniler  zu  errichten  bemüht  iß.  Der 
König  h«t  diefen  Entwurf  genehmigt  und  nicht  nur  der 
OemeiiM  in  einaa  Kabiaciafchraibeii  ron  21.  Jan.  igoi* 
ISiin  WoMgefallan  4arfib«r  ru  erkennen  gegeben,  foo» 
dem  auch  di-rfelben  iiir  Ernpir^runi;  dft  (gedachten 
Fands  einen  Bcyirag  von  hundert  Friedrichad'er  gefeadet. 

II,  Gelelirl«  Reifen. 

ITr.  Prof.  ff'iedemaHti  aua  BrannCchweig  iA  jatxlv 
feiner  bakuMM  anatomifchen  und  nauirhiftonfcben 
tnten,  mä  «üm  RtiCt  aaek  Paria  begriffen, 
▼oa  fatneai  grAbeti  mi  für  die  wiffenfchaftli- 

luAituce  reliiirt  I.aiHf  s  fo  fehr  thicigea  Htnagv 
tiat  kadentende  UnterÜLiuuug  erhalten  hat, 

III.  Enidecknng. 

Ein  Gelehrter  in  Palermo ,  Namens  Plawl ,  iuit  aa 
den  berühuien  Aftronomen  Bodr  In  Berloi  gvftfcriaben^ 
dab  er  einen  Kometen  entdeckt  kabe,  der  atwa  6  Grad 
von  der  Ekliptik  entfernt  fey:  er  habt  aber  keinen 
Ifebelfleck  wahrgenommen.  Bode  v-ermuthec,  data  viel- 
leicht von  einem  »eu  bemerkten  Planeten  awifchen  deai 
Mars  und  Jupiter  die  Rede  (eyn  köiin^  &  bduandlck  ' 

^«wifchfn  diefan  btidm  Plantua  ein  grafter  Zwifekea» 
taum  i(h  «od  hn  daa  Ha.  Aaati  nfucht.  feine  Beob* 

'achcungt-n  CgeixaretHD  «al  ika  0»  faaam  Wabf««k> 
BiutiR.jQ  raitzutheilen. 


Bajr  dar  dorck  den  Tbdeafall  dca  PrAfeffort  Sei- 
del am  Berlinifch  -  Röilnifchen  G>mrinfium  entfiindenaa 
Vacanx  ifi  der  bisherige  vierte  Prof.  Hr.  Hämdtrf  alsdri^ 
ter  Prof.  und  derarfte  Kollaborator  Hr.  Atfta  ab  ▼iafMa 
Prof.  «togarück^    Auf  gMeka  Art  rüekM  der  bisherige 
«wayta  irad  drlm  CellabaMtar  Hr.  St*i»  und  Delbrück. 
Dis  erledigte  dritte  Cillaborjt  hat  der  auch  als  Schrift* 
ftcUer  durch   f«ine  deutfche  Sprichlehre,   und  Ja  aa* 
dern  Schriften  bekannte  bisherige  CoUaboraiar  na 
FriedricbnratdarMiaa  GjmDafiiun  Hr.  D.  Thco4ar  HeAf 
#■«  «kahan,  'daflan  dtaila  Ra.  SpilUk»,  aeitkatigan 
SfbwlifWilraadMatta,  aa  TkaO  gawacd«  ilL 

y.  TocMttle« 

Uta  BS.  Maix  ftnrk  an  Ullaiti  im  WaiTau-üfingi. 
ftiaa  der  Regierungsrath   und  Archivar  Georg  Karl 
Lmg,  Verf.  einiger  DeduCiionen,  cm  um  fein  Vater- 
land, befonders  durch  die  ßrent^fie  GerechtigketMfSafa . 
verdienter  aflano.  im  «jften  Jahre  raioca  Altert; 

Zu  Bambefg  Atrb  kurcHck  Joh.  Bau,  Chorherr 
des  kaiferl.  Collegistdifts  St.  St-phan,  wirhL  geißl. 
Rath,  Mit»;lied  der  Schulen-Corominion,  und  Directar 
des  Schul  clirer-Si'minjrs  und  der  Normalfchnlen. 

Vor  kurzem  Aarb  ao  Stratbutg  J.  tfctoidfMra/«^, 
Archivar  bey  der  PtSfectnr.  «kemal^er  Lekiw  aa  DcT- 
fiiuifckaa  Sniekoagainfh'tnte. 

Den'i>.  April  Herb  zu  Quedlinburg  der  dafige  Pr». 
diger  an  der  Sc.  Ii!;i[je:ikircl,e»  Utk  3tMlk,  jt*  C^mmm^ 
m  46ßen  Jahre  feuieg  AJters. 

VL  Vennilchte  Nachnchttii. 

Das  Obercollegium  mediciim  und  Sinicatig  in  Ber- 
lin hat  an  famtJiche  praktifchc  Aerzte  dsfelbfi  eine  Ver- 
ordnung ergehen  laffan,  worin  diefelben  aufgefodert 
werden,  ibr«  ficfaktiMgan  in  HiaGcht  auf  die  Kuhpok- 
kaaimplbBg  aitaodieilen.  —  Br.  Dr.  1.  K.  S^bel  In 
Brandenburg,  Verf.  der  Erfahrungen  tiber  die  Kulipok- 
ken  ,  hat  in  ti£Fenilichen  Blattern  bekannt  machen  Uf« 
fen,  däfs  er  bey  dem  Gerücht,  dafs  mehrere  Biudac 
nach  geböri^rer  Wirkung  der  Kuhpackan  van  daa  Kia» 
darpaefcan  aagtflaekt  würen.  iaden  erfttcha,  darauf  Anl^ 
aerkfamkeit  stt  wenden:  er  rerfpreche  d? m  ,  der  hm 
von  mehrem  100  Kindern,  die  er  feit  siiderihalh  Jah- 
ren (ffimpft  und  luliijr  K'^.'pro.hen  habe,  einen  Tolchea 
l'aU  anzeigen  werde,  «iae Belohnung  von  M^im  Dahitem 


LITEHARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  ßüclier. 

Lenäou,  hyKwtltif,  find  fait  kuraem  erfchianeni 
■lagiapbr  gmcral-amagad  accnrd.  t«  aTpbab.  Order, 

romporid  by  J,.dmm,  Hr.  NUtol/ai  and  Om-r». 
4>  V.Ii.  lL.iitb.6d. 


The  Koran,  transl.  from  the  or  ginal  Arabic,  with 
pbouecy  Raiea  taken  fr«m  ihs  moft  approrrd  Cm^ 
a^ntiion;  to  wfaick     prelixed  a  preliminaty  dif 
courie  by  O.  ifa/r.  A  iiew  Ed.  a  V.  g-  x6  fh. 

Py<°,  the  mince,  an  heroic  Ep>üle  inModtd  at  a  Parody 
outhe  Sovec«ign,  a  Poem,  4.  5 flu 

AawV. 
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IMmh  ia  XMrfMb  ktt  feU  kofSMi  vcrltgl: 

ryin«  oo  i^nlnft  ftMMk  Tai  VÜL  SS  fh.  (•&•  f 
B4«  4L.9  fh.  6  4.) 

INflft  «f  the  Hindu  La»  M  Ctatrac«  and  Succeflioni, 
wi^  •  C— winry  kjr  Jniiiiiit.li>  Tcrw^uadMiiBa. 
Md.  hwm  Stnwiit  br  H.T.  CtMim^  9  V. 
fr.  8>  •  L.  •  fh. 

Fullerlon,  Letter  in  confe4]uence  of  a  Re<iaifltjMi  ft9m 
Parliaaent  to  che  Board  of  AflMultnr«,  to  exanina 
•od  npon  thm  beft  mmm  «t  Mnveriixig  GraCilaad» 
iMt  TIU^,  wMmi  wlmiBin  iIm  8«il,  nä  «I 
fMMaiog  dw  fHM  »  gnA  ia  m  iafMved  ftat«.  f. 

9  fh.  tf  4> 

Miptmd,  Report  of  the  Comminion  of  Art*  to  ihe  tirfl 
ConAil  floaayawe  m  iIm  Anti^uitiat  »f  E^ypu 

Mbf«t.  J.F.W..  upon  ttie  vifltMiM  «f  MMMIT«^ 
AJa  undcc  Gwirajr  ttc.  g. 


4LJ.st»s>  tw 


hcr«u«Kekoinaifo  i 
j&ftUU  AlGßant,  or  SchMl  fcr  Bdenc«  fonning  a  prac- 
lical  Tiitrodaction  to  the  poliie  Art«  ^ro.  g.  6(h. 
^toUHNoiit'f,  Aib. ,  Tnvela  tbrough  the  i.epoaciae  Alp« 

Im«  LylpM  1»  Tttfaii  ÜMbsp  vidi  •  dun  and  pia- 
%e»,  fol.  5L.Sdb 
BaQkflm't,  R«Mito  «o  •  law  fiMMmu  «nadcd  t  th* 
niAwy  «1  Miticg  «f  Qtwt  BriHfiD  «ad  France.  8- 
'  3  (b.  6  d. 


FaiiMer  in  Loiitfoii  hat  fc  t  hurzfm  vtT!e(?t : 
Apology,  a  modeft.  for  the  romin  Catholic»  of  Great 
Britaio  «ddrefled  t«  all  aiadente  Proteaanis.  8.  7  (b. 
GUAut  ÄUm^  orit.  Rcaatks  «n  tfa«  habnw  Scripo* 
«M»  CMva^aainif  «iik  a  mtm  cnnalMi«i  »f  «ha 
Kblfl.  T.  1.  CMN;  RawHfti  a«  iha  Pcntaeeucb.  foL 

I  L.  1 1  fb.  6  d. 

Tbc  iirfi  bo«k  af  T.  Lmeretlmt  Cant  on  rba  MUMtt  of 
Tkiagi*  Ja  «iliai  varf«  with  Iba  Jaöi  tut.  9,  40. 


Neu«  Verlag»bücber  bey  IT'ilhelm  Gottlieb  Kom  in 
BrefJau.    Oftatmeire  igoi. 
9t.  Aaund.   fiina  BnibfaHif  au«  dar  fflaralntiaoiaait  in 
SMaiBfa  van  YaMbr  daa  KwnUm  *w  awtmßthi. 
«.  Scktetbp.  10  gr. 

MmMea,  Unurbaltnagen  für  denkende  Hausmütter  über 
^    allarity  GaRtuftiada  dar  watUidiaii  Ockbnomia.  9. 

^'*>^P'  1  Rthlr.  4  er. 

AkA.  CFa.  AnveiAMiff  mdk  ndbdfntyartiltnilleBis 


sXwlSflu^i»        decSchSnen.  mit  la  Kupfeftaf.  4.  l&dllfVSftgi^ 
UifTelbe  in  franzSSfcber  Sprache  iRtb)r.x9gv. 
Cbtift,  der,  iu  der  Eiafamkeil,  neue  unv.  AuÖ  ir,  S.     6  ^r, 
Ciaara^  Abbandlungas  über  dir  ai«Dfcbi.P  Siebten,  indcct 
BS^Im.  aMiaaXaMiaifelmi  uWf.  mä  mk  Ä». 
Birkungen  rerfeben  von  Chr.  Garaik  jta  unr.  Aufl. 
4  Tbeile.  gr.  g.  auf  Druckp.  2  Rth!r. 

DifTWbe  auf  Sfbreibpup.  3  RtK!r. 

Favaeitin,  dii^  odar  dar  Triuaifb  der  Reut.  Ein  Träufe- 
lt h  t  kttu  ym  e,  Bagmvmm.  •.  «cftnihp.  tfT. 
F^ekir,  J.  fV. ,  B<')trügc  zur  Beförderung  einer  chrift» 
liehen  Lebenaweiaheit  in tinigeo  Predigten,  g.  Schreib- 
pap.  Idi^r. 
Gtna»  Ckr.p  im  Sditk  daa  AriHataia«*  überfctit  und 
ariimiw,  w aad  IwätarBand.  »  iMilr.xdgK. 
w    —    Fragaienta  nur  Schildamng  dca  GeiUei ,  da« 
Chaiaktcn,  und  der  Regierung  Friedrich«  dea  swe>-> 
te^,  in  zwey  Tbcilcn.  Ste  Aufl.  g.       i  Rtblr.  30  gy. 
JkfmMaaf,  G.,  nauaftat  Bayotag  vtm  dauifichao  Thaa- 
mk  f.  Sdweibp.  s1Ulilr.4fr. 
Naan«b  dia  fonderbare  odar  IIa  atfiOMGalubde.  mit 
Kopfer.  g.  Schreibp.  i  Rthl«, 

Bobcte/oa/  volinandigts  Werk  über  die  Pferdewi(Ten> 
Ibbaf I  dorch  Anratrk.  aita  den  bariUiattaften  Tbieran* 
idH%ai  VM  Mbfalh,  tW*<H^  Aa<>  «Tfcailab 
mit  Kupf.  g.  Schreibp.  iRthV.  lagr. 

Rotbkopf.  der.  oder :  der  fcbdae  Wilhelm :  eiat  PoO« 
von  Uügemaun.  g.  dp". 
Stnunluog.  neue,  aller  ScbleGfcben  Vcrordaanffm  uni 
Bdikia.  «aicte  ffia  Jalaa  979**  M*  tr«».  amhite, 
4r  Band.  4.  a  Rthlr.  i4gr. 

.Aiepiii/,  F.  C,  Schlefifoher  Merkanlilircher  Aniciger, 
Uti  Quartal.  l6i>r. 
Todtenkopf,  der,  oder  der  Vogelbauer.  Ei»  SchaoTpial 
Ia  S 'Aafc.  Tan  CHafMiana.  9.  Sdwtibf.     i»  «r. 
OnaHairr  palaoeife  et  fran^fr.  ou  DIkoots  pour  ap- 
praodr«      deux  languea.  aparn'e«,  g.  30  er. 

Yoyages  pittor«»quec  de  GiJpin,  toms  ^itne  et  5r-vr.  .^v, 
fig.  in  aqua'tint«,  ft  inpruntta  fur  velin.       15  Rthbr. 
Venediga  leuter  Da««.    Ein  8<banlplat  in  5  A«6n«if  • 
Maali  dan  Sniftniffta  daa  tsns  aal  idten  May. 
M797-  ">  Venedig,  g.  10  gr. 

Nach  dfr  Meffe  erfcheinen: 
Samt  Panl ,  uan ,  Handbuch  für  t>fficicr«  übrrbam«^ 
und  Karallerie-OflibtHa  taaMhodM,    iOt  vidaa 
FJan»,  a  Bänden  frjg. 
■Ovrv'e.  Chr..  die  Politik  dea  Ar flotetef,  srBand,  ent. 

h,T jtcnd  die  Anircrl;.  V  on  G.  C  f <«/(V'"'''"iT,   g.  Srhreüip. 
Struve,  CA.,  HrLluii««niethode ,  uich  Grundfktzen  der 

Erfahruni?,  ir  Tbeil,  gr.  g. 
La  Vigaalaniadccne.  ou  Traiij  fim>-t\f*yt«  d'Architee* 
inra.  ÜMmitae  -partie,  o{i  fout  rxpliquea  lecprinc'paa 
iat  da«  Ofdma  4aJ.B.dari|gaalfc  Folia.  gar  vaL 

II.  Venn i feilte  Anzfieen. 
Enritdtnmg  an  Ha.  Prmf,  Mäffmtr  fa  LHf9^. 
Maina  Fiavaeaiiaa  aa  daa  Ra&ciaar  iar  An«  ocbr 
te/aMMto  d.n.XA..  te  ai»  ia  Maav  BanaBta 
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€!e  achte  LatinitSt  Schuld  gei^ebca'  haMt.  um  ticb  für 
i\t  in  d<T  A.L.  Z.  ihm  nachgewitfamtm  Pinibcbca 
feines  Z.ariiium  lilMtmft  su  rächen,  hat  -ihn  To  f<^r  ins 
Oedriinf«  gebracbf,  da  er  in  d«m  f  «Ue  war,  ent- 

wtdw  fleh  bimt  Vnflibigkeit  Im  SdÜM  ta  fchaaen. 
oder  rtw»  Alberaet  vMSBbnngm .  er  1^  litbef  sa 
tUm  letzten  entfclit«rt.    Er  and  der  Recenftnt  fDÜen 
nun  iwey  Perfon#n  fu-yn  ;   hier  eingegangenen  Nichrich 
«en  sufolge  ift  £r,  uod  Er  fe  gut  als  «ileio,  Vf.  der 
RtMiiflMMB  m  der  alcen  Literacm    8«)r  4ai  ilidef*, 
wie  ihm  wolle;  ich  weif*,  wie  der  kmmm%t  Maoa»  Ai 
itm  kein  Falfch  iß,   fich  lan?«  rerher  über  den  damalt 
kaum  halb  voUeiidet'-M  erfteri  Theil  meiner  Aiugabe  ge- 
gen den  wackem  Verleger  geaufserc  hat.     £r  nuC» 
lalier  ISr  die  Heb  mir  hafken»  fl>  langf  et  keinen  an- 
dem  Vf.  nennt;  uadT^on  ala  Redacteur  lag  Hun.  der 
noch  obendrein  Philolof  feyn  wi!l,  ab,  mir  nicht  Felder 
gegen  die  Latitiitüc  von  einem  Mitarbeiter  ahne  Beweit 
sacMagen  zu  laffent    Jeat  folgen  endlich  die  Beweife. 
Ab«r  WeMMll  Idlbll  da«  Wort  Wva«>mur  gebraucht 
fnbaa.   Oif  wäre  denn  frtjrlich  arg.    la  aiainac  Yoc^ 
rede  aber  ftekt  S.  zs.  klar  and  deudleh  rf>allM«.  B« 
mag  hingehen,    wenn  ein  Rüdactetir  oder  Recenfent, 
der  daf  üchte  Latein  aushorchen  will,  fchleckt  kort  (im 
4eiitfchen ,  rerftekt  llcll»  nicht  im  lateinifchen  Sinn  de« 
Wnrta);  allen  weoa  er  eben  te  «dilecht/ie<u,  als  Vrt, 
dann  Mit  die  Sache  fthHäm.    Indeft  glaube  ich,  «üA^ 
Hr.  H'^yfr.tr  ii-chta  d-igK^jcii  haben»  wenn  ich  diefe  fal- 
fche  Angabe  lieber  für  eui  Tru^o^afM  feiner  fchitchtm 
jimgen,  elf  für  eine  ans  einem  fdUtehttu  Hertm  f^ 
fieffcne  Lüg«  etkÜM.   Nuo  hat  «it  soch  miiMrdcm  dii 
halb  Dattend  Aiiedr&oke,  dl«  Ich  wirUidk  geraucht 
Jiabe,   aui  meiner  Vorrede  aufgejagt;   wobey  mir's  za 
Muth  geworden  iCt.  alt  fähe  ich  ihn  leibhaftig  vor  mir, 
wie  er,  feinen  A'i«o«a»  oder  CellarU  antibarbant  in  der 
Baad,  aagftbcii  nach  Wonen  fache»  dia  nicht  ia  Jtri- 
pterAw  asnMcaetatlrvorkaauaaii.    Schriebe  oaa  atm 
Ilr.  Häpfuer  Ciceronlanifches  Latein  :        h/BlUlM  man 
alleofaJli  Ihm  als  ein«  Pedantercy.  die  lingft  an'folchea 
Jttrinifchen  Siiliften  rerladtt  waiden  ift ,  e*  verzeihen, 
dab  er  fich  fe  faltCim  übar  sv^.  drey  Wone  gebetdei, 
■  di«  nicht  ans  den  Cicero  ode*  an»  dam  galdaaen  Baif« 
alter  Hr.d,  wie  ;n;i/\tc(uj,  dfcrffurei:  wiewohl  auch iteiz 
unH  f'i'olf  lieh  dcrjeiktn  Ausdrucke  zu  bedienen  kein 
Bedenken  fonden.    So  aber  (ehe  man  Waodac»  halber, 
wie  licbcriiche  Bldfaea  Er  b«y  fenwa  tMOtfi»  Fachen 
-  «vfs  geldeoc  Zeitatter  glebc   Er  ift  fe  «mriJleod»  Gh 
C€r»fiia%i[  che  Phrafen,  wi«  furtum  ceffatiomit  quaf 
rere  (Cic.  £p.  ad  Tir.  a4.)>  o^^"  J^'"'«"''* 
fehtn  Sprachgebrauch  (II,  Sa-  HI,  la.)  ganz  eiifr 
l^cachaade  Redensart  parrieljMiw  errorer  cm«  Jutetjfari- 
$mt,  ala  »aOcfcta  .^aHaltO  au  emwraefen  I  Ter- 
ni;|iVam  mag  dir  gniM  I^mtiam  Ach 
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t  'lana  in  der  Beden« 
tung  von  l>0gfemen,  «infchramktm ,   (Cic.  p,  Arch  ii.) 
konnte  ihm  der  Ausdruck  nicht  unlateinifch  diinke«. 
€r  d  AI«  hat  er  »ollenda  an  folgenden  Ausdrücken t 
ao«  irrUmm,  Jtd  lUbAilu  r«4ätM  eM^Ukm;  exemfU 
ftrtptvnm  tMtUMmi  infmmtmttt  frwetmt  promijft^nwm 
ff9  »^ßrm  »xtrocü  /oa^iVr ,  au»«ufetzen  ,  die  <i<.h  durck 
hundert  analoge  BeyfpieJe  au*  den  heften  Autoren  recht- 
fertigen laffc».  und  auf  dUfHb«  tf  'tif*  auch  von  Camf 
rarmi,  ff^ytttmback,  ^e(/ gebratuht  wardeo  find.'/  leb 
mache  mich  «aheifeUg,  ihm  liai  ailea  nach  BSehen 
«■d  fiaimnaaUan  oachzuweifen ,  fobald  er  mir  eniw». 
der  beweifet,  dafs  das  Latnum  lltchingenje  der  mu- 
fterbaften  Schreibazt  diLiVr  Manner  vorzuziehen  (ey, 
«der  vcrfipricht.  )enes  aufaugcbcn,  und  fich  nach  diefec 
au  bilden.    Waa  aelcli  («•  ift  dIa  fetcM  aiir  vacga- 
wocfeaa  Far/milgm^  daa  Wort  aeaorater  anlangt, 
das  Hr.  H.  kfinfdg  in  meinem  Commentar  öfter  finden 
wird,   truen  ihm,    bey  der  Rüge  deflelben ,  nicht  die 
Tue.  aller  feiner  erfchienenen  und  verhcaftenea  EäMv 
««m  ram   aanoturioae  perpetMa  waCMMd  Vav  dia 
Beel«?  ^  Oder  hält  er  dies  docch  fi&ehenitcl  geweiheta 
Wort  fSr  gediegener,  als  i«ncs?  —  Dafs  es  aber  über- 
haupt  im  lateinifchen  Stil  mcht  darauf  fln'*ötnrot.  blofs 
ah  den  Phrafen  der  Schnfifteller  eines  gewilTen  Zeiul- 
ters  zu  kleben,  wenn  es  nicht  ausgemacht  ift,  dafe 
diafe  SchrififteUer  barhanfck  fehriebea;  dafe  «a  dornt. 
,  der  ia  «ioer  todtan  flpradie  fehreibt,  unrerwehrt  fe^, 
analog  gebildete  Worte  lu  brauchen  ,   wo  es  kesne  an- 
dern giebt;  daf  xü,  freshth  nur  Leuten  unbekannt,  dia 
nicht  über  Hrineccii  fmuäamenf  fiiii  biaaua  gekonmeo 
find.    Daa  Xiatiannt  ItUUtute  wata*  wenn  es  Ur.  HC 
in  dar  earaa  acM*»  geftiiiaban  hitta,  iaumcrBley  ga* 
blieben,  und  wird  auch-aiAt befl'er  dadurch,  dal'i  Hr. 
H.  von  £i»lebea  nach  Leipzig  gezogen  wo  es  fo 

manchen  guten  lateinifchen  Stiiißen  gab  ,  and  noch 
giebt.  —  I>as  Übrig«  der  Replik  verdient  kein«  Aot- 
wmc  Wia  luna  «ia  Mann  iiber  lalnuBaBitit  fchrajren. 
der  die  Humanität  darsin  fem,  dafs  «r  die  heimliche 
Tücke  durch  fckleicbende  JUöflichkeit  verbürgt  ?  Und 
ehe  er  die  Wiederholung  der  Vorreden  aus  der  ^  </• 
feimgijekm  Ausgabe  der  moinigee ,  die  jea^  wiedcrg«» 
b«B  feU»  lom  y«cbc«dMB  machet  feap  «t  «rft  feio« 
gelehrten  Freunde,  waa  Jabatarfaa  Im  ainem  ganz  ahn- 
licnea  Falle  bey  feinem  Vellefus  that>  Oder  hat  er  die 
Stirn  lu  fagen ,  daf<^uch  Rmhnkeniut  (wie  er  in  f«in«r 
toeto"'"  Sprache  mich  befchnldigij  dit  ILürnfw  frti- 
|«n  woUu?  —  Gegründeten  Tadel  varftfad^v  tfilv 
a«r  Iracd«  ich  iauner  obren ;  allein  über  fo  fehalaa  G«> 
febwita  eme«  Maones,  der  nur  lobt,  um 
dtirlen,  und  tadeli:,  ohne  bewcifen  xu  können, 
ich  (ChwecUdi  wieder  ein  Wort  verlieren. 

jMfe  m     ipaü  laoLi. 
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I*  Ikmsölifche  Litenau 

XI/.  GtfthUkt»  (Af^liMf.) 

Unüre'nltf  liattcn  die  Mitglieder  des  Directorium* 
ihr  Schicitfal  fchon  durch  ihre  Bedri'icl^ungen  !m 
Innern  Frankreich«  verdicat.  Nuch  mil.r  aber  ver> 
dienten  fie  ei  durcli  ihr  auf  Fnnkreicb  in;t  fiirchtcr> 
liehcr  Macht  turäckwirkendef 

tig«  Siaater;,     So  nmnthe  allem  Völkerrechte  iuwiiler 
laufende  Maafsregelu  R*g«j>  d!i'  bcy  ihrem  nrgierung»- 
•ncritte  mit  der  Republik  im  Kr:c.:o  LtBrliTencn  Natio. 
nen  and  ihre  iUuforircheii  Frieden*  •  VcrJiandUngMV 
den  Kri«f  Tcrewigcn  s«  mfiffco  fi;bi*n«n;  ihr  Terw 
MireiT  Reiren  neutrale  Nationen,  «lie.  weiir,  fie  gleich 
dun  Freyllaatc  ron  Nord.-'nicric.^  ,  zu  entfernt  waren» 
oder  p»r  keinen  Vorwand  i.'rh..it  n,  um  ihnen  durch 
die  Waffen      fchaden,  auf  auder«  Art  xekräjikt  wiir> 
dlmti  VB  6«  SU  Vntcrhandlanfen  zu  xwiitfen  .  bcy  de- 
nen eg  auf  eine  Ccldrcbiieiderey  angelcKC  war ;  Üir  Be- 
liebmen  {jegen  mehrere  fihwacl.e  flegierungwi  Iialten», 
die  vergeben«  durcii  dia  gerchmr-digße  Nachgiebigki^ 
da*  Wojilwonen  ^cr  Republick      erbaltcn  flic,hyt|^ 
'41*  n&ndertaaf 'der  Schweix  «ndandenr  LXndcr.  » 
wiie  Bbethaupt  ihre  Sucht,  alle  Stasren  zu  revoJutio- 
«ttr^n  und  zu  r<  [.libÜkaniCr^ ;  der  bey  dtr  Pforte 
iMclit  gehörig  vor'.  L reit ete  IfSabfl  in  Aegypten,  durch 
im  ße  Och  neue  Feinde  lUMgen       f.  w. :  aUe  dtef? 
Schritte  mufjten  fie  im  In-undAufJande  ^leU»  Yjtracbt. 
iish,  tbeil*  vfthtßn  auwhca,        .  ^ 

Ntch  hat  man  Leine  rollftündige  Ge&>iichte  dea 
Dlrcctoriums  in  dicfer  I|Läckncbi>  Dagegen  fehlt  M 
nicht  an  Beytragea  war  0«l^h{cbte  dac  btpuh*  fJit^ 
«(Minen  Kri^,  den  das  Dirccioriua  aua  dcfillaiidtn 
dea  CoiiTent«  übernahm ,  und  fo  lei^eie,  ittk  Our  crA 
von  einer  neuen  Regierung  da«  Ende  deffelben  erwar- 
wt  werden  konnte.  Zur  Au&aunter«nf  der  jungjm 
FraaMteii  Theil  an  den  jRriega  ni  ndiaiea«  anu»- 
gelc«  «an  nicht,  in  einem  CalendrUr  de  Mars  oa  T*«- 
Wama  Ha9n9i»giqnt  iti  adieai  kiroiqnu  et  4ci  S»t(i$ 


Jet  armtet  lir  Ui  ilt'f.  Fr.  und  in  .indem  Tafcellen  a.  C 
V.  die  liochtbaien  der  Vrterlandsverthcidiger  zu  prei» 
ieii.  Eina  vollAiadige  Gerihtchic  de*  Revolutiont» 
lirrega  be^^ann  l^9%  der  liataiSlons  Chef  J^,Z.lgtr 
in  den  Canpagtiet  dtt  Dtmt,oit  pmdam»  ta  Rrtolutiom, 
und  z'vxr  verlichert  der  Vf.,  fein  \^'et^;  nur  n.ich  au» 
thendfciieii  Erzählungen  und  Anubericiiten  verfaftt 
zu  haben.  Eine  aiibauaenhängende  Oefchichtc  dea 
Krjcg«  der  letattn  Jabra  liaiccta  dar  beretu  vi  der  tak« 
tifcheti  Literatur  crwühnta  General  MaMni  Dmmau 
dir  üch  daniat«  al«  Fliiihtlinf;  nach  dem  iStcn  Fructi. 
dor  in  Niederlachfen  aufhielt,  indem  Prcdi  dts  £m«&- 
man  militairet,  Banburg  Ib  Paitfvit  4M)d  P.iris,  lyTaaaU 
l«l  find  Würa  ifff  —  igeo.  gr.  g.  ■^  Barten,  wo- 
von eMh  bey  den  «rften  Verlegern  na  Hamburg  c« 
gleicher  Zeit  eine  de-itfche  Ueberfetiung  erfchien.  Dic>> 
fer  zufammenhangcnde  Vortrag  der  verschiedenartig* 
ften  und  entfcmiensn  Operationen  war  eine  beynaha 
a.othw^ndige  Folge  der  Meynjiag  d<«  daCi  nacli 
4en  gegcnwlnigcn  Kriegafyftem  dia  Pirna  der  in  ver» 

(fhiedeiten  I.än(?Lrn  3.';irtni3t'n  Arrrefn  fo  rorr.hinirt 
find,  dife,  wenn  die  a\i(ierl\e  sSpiue  der  Armee  ia 
DciirK iiljiid  einen  S^fe  erlitt,  die  entgegengefetzta 
Opiu^  dea  Corpa  in  Il^Iijüp  ihn  fühU.a  ju.  (  sr.  fitf 
«oler  Anfleht  «rhickaa  di«  jätu'  kaua  mAr  durch  di« 
f^rengne  Witterung  ifafa^tCUe^f^Mf» ,  Ftljl^ifa  uStun 
ZuCanunenhang, 

.Ohne  Rückficht  aal  iiietn  Syfteai  tttiA^tHtfittm 
flteiirara   Schriftlleltar  cineklna  Theila  dea  grohca* 

Krieg!,  thtils  iMch  den  einzi?inen  Schauplatzen,  theil« 
nach  eitiielrcn  I'eldziigen,  thci)s  in  Biographien  be- 
riihmttr  Gcuer.ue,  fo  wie  auch  einzelne  merkwürdig  ' 
ga  TjiaMeehea  durcji  befivndv«  dchrifun  erläMiert^ 
wurden.    80  war  dicft»  um  hier  xuffft  T»n  dam  daut» 
fchcii  Krii'f^sfL Jtiiiplatze  xufprechen,  der  Fall  mit  den 
beiden  Ueb<:'rg  ingcn  der  M.oreaufchcn  Armee  über  des 
Rhein  in  d.  J.  175«  —  57.    die  in  zwey  Werkan 
herchri^haa  werden ,  weljclie  cugleich  apdere  Begeben* 
haiiaii  maßegenftande  haben.  (A.  L.  Z.  9t,  N.  393.)  ' 
Von  grdfaerm  Umfang«  ift  Dcdun't   Ptecis  hijloriijug, 
du  Ön^pttfKm  de  tofme  dt  fiJün  et  Pi^/tUt  gtndn» 
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r.  >i  4  rt  p.,  %fj4ri'mel  i?f>,  f.  (5  Fr.)  Sehr  con- 
iraftirl  mit  diertii  Uarftclluttiten  der  Ftrldriiife  Aloreau't 
iit  necfaifertigungsfchrifr.  J  o  u  r  d  a  n'  s :  IVteii  49$ 
ififiwtt  d»  famua  du  Dw^t  Jorntttt  mrdrn,  dm  Gitd- 
irtl  Jnmrdim-i  txtraH  de$  Mtm«im  mammfrrit»  d*  r« 
Cincral.  P.  Trcuttel  u.  Würz.  I7j»5>.  gr.  g.  (i  Fr.  50 
Bekanntlich  fchiebt  darin  der  Genera!,  (wie 
•HffuhliidM  Aufsüge  diefer  Memoiren  in  deuirihen 
WBximß  fmigt  haben)  die  Schuld  dei  Mifelingene 
feincfl  Fleni  auf  die  Dfnnoren  •  die,  wie  lieh  der  Vf. 
auadriiikt,  den  Generalen  Befehl  gjbeii  ,  Tu  h  zu  fchla* 
fcn>  «liue  Oe,  alt«r  VorüeDungen  uni;e«cli(«c,  in  den 
8uad  fefetxt  zu  liaben,  (ich  den  Sieg  zu  rerfichern.  Aua 
fl^oBBiig  hat  jedoch  dar  Genaeal  aicht  aBgaführi»  dafe 
dU  Oirtctoru  TOfwttAticen ,  «r  -wnrdt  Am  Mfilba  im 
Schmbau  Tordringen .  und  in  einem  (^roTsen  Theil 
dtefea  Kreifea  Umernütaung  bey  den  Einwohnern  ün> 
den,  wie  diefs  in  andern  Lündern  der  Fall  war,  wenn 
gleich  feiten  ta  dem  Gradct  wif  die»  von  buguinifchcii 
1ltv«1iitiona!r«d  Vt.rbteiideten  Directoren,  überall  vor: 
amanfttsen  pflegten.  Wahrri-heinlich  glaubten  Ge 
tSiefs  auch  in  Hii^Hcht  der  Schweiz,  von  deren  mili- 
tarifchcn  Revolution  Mallit  d»  Pam  in  feinet 
hräftigen  Sprache  eine  Gefchicht«  lieferte»  weiche  die 
^litifthen  und  militirifeheii  nfeafirefteln  de»  Dlrecto- 
riums  in  einem  gleich  häfslichen  Lichte  darOcMte.  Rey 
der  VVendiiiii;,  welche  nachher  die  I^age  der  Dinge 
in  jenem  Lande  nahm,  mufsee  es  itf^cifaV hlainar  Ar. 
■ee  dcfio  fchwerer  werden,  ficb  gag*"  mm 
fetiidliche  Armee  fe  lu  halten, 'wie  es  wirhiich  gv* 
chah,  und  der  Ingenieur  i\laret  mit  vieler  Unpar- 
fiheylichkcit  in  tiem  P.eV;>  hijiurique  de  la  Cuinpagne  du 
O.  Maffina  dans  let  Grifomt  et  äant  fUtlvetie  depuit  le 
Mf«f*  dm  Ekimjm$qm'  k  ta  pr^e  de  foptimm  df^lUs,  P. 
Taur.  1799.  t.  seigt.  Malfena'a  Lese  wir  ina  fo 
/chwieriger,  da  die  damaligen  NachriL hf.n  von  den 
Unfällen  der  franz.  Armee  in  Italien  die  f«inige  leicht 
nti(h!of  machen  konnte.  Auf  jenen  Scbauplatie  war 
der  Ruhm  der  Franxofcn.  den  BoeapeWe.  gegründet 
haue,  (vr).  die  in  der  A.  L.  Z.  9%.  K.  149.  inge-, 
zeigten  Schriften)  durch  die  Siege  der  Oeftn-ii  Ir  r  i.nd 
Ru/Ten  Ternichtet,  und  nur  erft  die  Zurückkunfi  je- 
nes Siegers  konnte  ihn  wiedtr  herßel^en.  Man  weife, 
«alcha  fchnall»  Weadimg  «r  dar  Lag«  dar  ficaoa.  Ar- 
•ea  gab ,  di«  Ban  fchr  gut  aus  den  letviiaf  ä$t  Opi- 

rationi  mititairrr  ilu  ßege  et  du  hlomt  de  Gimet ,  prfc. 
£um  comp  d'atil  Jur  /<i  Jituation  de  Carmie  d^Jtalie  depuit 
le  aiomeat  ok  I»  Oim,  Maffina  e%  frU  Im  €ammumdement 
iutf»'  a»  blocMt,  par  ee  det  Oßitler  gim,  dm  fmrmdt,  F, 
Magimel  igoo.  gr.  8.  (j  Fr.  So  C.)  hennen  lernt  t 
eine  St  hrift,  die  ganz  djs  If  terefe  cewälirt ,  da*  die 
Theilnabme  an  Unglücklichen  eiiifldfst ,  die  ihr  Schick. 
Iht  ailStaildhaftigkeit  ertragen.  Auch  fand  jener  Feld- 
Mg  BwMfvtla's.  awlker  den  oflieiellco  Berichierßauem 
faglafch  ftincn  Gcrchichtfchreiber,  an  «inefli  Grenadier 
dar  Confular- Garde,  Jof.  Ptt  it,  deffcn  Marengo  ou 
Ömmipagne  J'IlaSe  par  r  Armee  de  Erferve  eic.  (i  Fr  ) 
manche  anziehende  Anekdoten  entbiilt;  und  an  Fou- 
dr'U,  deffen  Cempoifa«  diBnmfmrte  m  Umüm^m  Cmmt 

» 


Cl  Fr.  50  C.)  nach  den  Memoiren  e'nes  OiTlficrs  vom 
Generallbibe  bey  der  Refervearmec  abgefaüt  re^Q'fol. 
len.  Ueber  den  durch  diefen  Feld  zag- votmeuen  in* 
taraflauM  gewjwdenaii  8u  Benihatdaber«  .ecfchien  zu 
gleicher  Zeit!  L*  JtTomt  Jpnx  on  !t  Mum  licrmard. 

Difeouft  hifi,   lu  u  Iii  fciitirc  publ.  de  la  Soc.  flii/otetklh 

le  30  Alefs.  am  g.  eine  Kede  ,  dtc  hie  und  da  nur  mt 
dichterifcl»  wird,  doch  aber  auch  gute  hißArifehaNach» 
richtea  und.  einen  Brief  von  einem  Mönche  auf 
diaAm  B«i|t  «bar  dia  Uarkwürdigkeitau  deCeU>ea 
•mbik.  • 

Dieb  fey  genug  in  Hinficbc  «if  d«l  Sshf  .ab 
den  Machten  des  feflen  Land««;   dar  Kriag  «ad 

die- Entwürfe  geilen  Ore(kbrituaien  verdienea  «inm 

befondern  Al.lL  ;;i:i;t.  Auf  VeranlalTung  des  (vorgdf 
liehen  oder  wahrenj  Projecis  einer  grofaecn  Laadung 
auf  den  brittifchen  Infein ,  au  der  &  tUgforunf  eine 
allgemeine  Collect«  fiuuneln  lief«,  nichte 
Sehriftftdler  in  TVankreich,  wie  eaz-igleich  Englän- 
der thafcn  ,  die  Wahrfi heiiilichlieil  de«  Gelingens  die. 
fea  Entwurfs  durch  Bearbeitung  der  Gefcbichte  da» 
frühem  I^dungen  darzuthun,  ohne  dabejr  an  di«  gmn« 
vanlnderMn  Zeiiuodlinde.  und.  an  die  im  Verhaitnifh 
zur  englifchen  Marine  viel  <u  fchwacbe  Seemacht  der 
Republik  zudenken,  diezwar  partielle  Unternehmun- 
gen diefer  Art,  allenfalls  auch  eine  etwas  beträchtliche, 
fchwerlich  aber  eine  cancwirkfame  von  wichtigen  Fol» 
gen  begleitete,  Landung  vermuihen  liefaen.  De  tf 
fchienen:  JVetfre  hiftvriiftit  det  defrentei,  ^ni  oat  M 

fallet  dant  let  itlei  l^r'ntanirjiiei  depuit  Guillatinie  iedun. 
qHcrant  jmtqu'  ä  tan  6.  Je  la  liep,  I'r.  P.,  Maradan. 
1798.  m.  I.  KarU.  (3  I  .)  —  Piccit  hißor.  des  prim' 
tiptUtt  defecmtat  gni  eat  ei«  /aif es  datu  U  Grande  Bri- 
tagne  dtpah  Jnta  Cifarjutqm*k  ta*  g  dttaKep.  p., 
Leuis  I?S>8.  g.  (2+  S.)  und:  Hißoire  det  defccntet, 
qui  onl  eu  lie»  eu  Angieterre ,  Ecuße,  Irland«  et  Itltt 
odjarrntet,  Juipie  f  CAf,  fitr  Im  Ctumat  eiC.  I  — ■  %t» 
Ed.  F.,  Prudhoue,  17ft*  ig«  6.  t-U*  S.)  unter 
welchen  Schriften  wohl  die  letzte  (ron  Ch.  Millon) 
AVt  vorzügHchfle  re>  n  durfte  (m  ti  A.L.Z.  i  gpo.N  I09.) 
Endlich  gab  euch  der  bereits  durch  mehrerere  Schrtf. 
ten  bekanhta  Poncet  {de)  Lagrav*  noch  eine  IT^ 
Jleir«  gMnim  det  D^e.  faiiet  tarnt  em  Amgleterr*  ff  mm.  • 
mremre,  depmU  Jmtet  C^a^Jwt^*  k  motfomrt^  avee  das 
noiiret  kifl.  potit.  et  crit.  P,,  Moutardicr.  f9s>-  3  V« 
g.  m.  Hart.  u.  Kupf.  (10  Fr.)  heraus,  die  als  genau 
fcrübmt  wird.  Wenigftetis  h.u  fuh  der  Vf-  von  amia* 
wagen  an  50  Jahre  mit  dem  SeeweAa  befcbiiftigt. 
Die  neuefte»  Landungen  der  Fraaxofltn  in  frlaad 
waren  bekiinntHch  fo  unbedeutend,  daGi  fie ,  unter  an» 
dern  Umilanden ,  d.  h.  wenn  nicht  dab  r«voltuio> 
niire  Syßem  der  Franzofen  in  Irland  wirkfam  gewM^ 
den  wäre,  gana  ohne  Zweck  gewefea  fe^n  wiiidan« 
lfm  fm  mdir  baut«  »an  auf  Um  mit  f«  vielar  Ver. 
fi}iwi<n'ni);f-it  vorfiereiiet»  und  mit  fo  vielem  Pomp 
aiisgefuhriL-  i.ipedaioii  nach  Aeg}'pten,  Von  eioec 
fo  auscricfcnen  Armee,  als  dazu  beAimmt  wurde,  und 
Ufltat  einem  Anführer,  wie  Bonapartc,  barccluigt«  Ii« 
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sa  4i«1iBc)>AinBnnrtun|;er) ;  aber  diefe  wurden,  wie  man 
weiftt  bix  w«!t<ai  nicliierfüllr.  and  «rfodern*  Wfnn  fi« 
4i*  ffleicli  «ifanfft  bctbOditlgten  Vonhrlli  Krwührrn 

.  folj ,  eine  g.ii.?.  siidti  e  Vtreinipunu  der  Umft.uirf«-, 
«nd  beConder« ^des  politifchcn  IiireielTe  der  eiirop.ii- 
fchen  Müchte,  tif  danuds  fla«  fanden,  als  die  Ex. 
f«di«ion  aiit«ni««imtii  wurde.  Sdtan  in  d«r  trori- 
gm  ITebcrficht  1iab«n  ■wbt  r»n  d!ef«r  Unrerndmonf 
in  RcoiTr-ipliifdier  Rückikbt  gefprochen  ;  hief  iß  die 
niliunfche  Grl'chicbte  derfelben  uiifer  Zweck.  Nicht 
gering  iA  auch  hier  die  Men|;c  von  Kachrichttn ,  die 
fombi  V««  Sritcn  der  Fnnsofeii  felbft»  ala  aucb  der 
Bngläniler  bdiairat  gtaacht  wttrdcn.  Wer  ketint 
nicht  die  a-i  ft:ff,uippiieii  Bri(f'j  der  frjt;?.  Armee  in 
Aegypten,  dif  auf  Veranftailui.g  li«»  eriglifthcn  Mini- 
fierium«  (Juflri.Lkr  und  mit  Anmt-rkunpeii  (ron  hctnoit, 
wie  man  Ugi)  begleitet  wurden?  Noch  ccfckicnea 
in  England  nanch«  andere  Schriften  darüber,  die  nicht 
hieher  gi;börea.  Iti  Frsii!;rcich  k.imeti  aufscr  den  be- 
reit» üben  erwähnten  ,  noch  foJgcr.de  über  die  Ereig- 
nilfe  in  Aei;>pteti  heraua:  Bomaparie  au  Cuire  •»  Mi- 
mvirct  fmr  l'ExptJition  d*  ee  Gimirul  tu  Eggpte  ele.  far  M 
rf<rifeM»«Miienr"«r/ar|«#|gfl^FraNr«i/eP.,Fraiiltt79X. 
gr,  S.  die  aber  fchwcriich  den  auf  dem  Titel  aiifici.'e-be- 
ncn  DrrpruiiK  D.it,  foiidern  wahrfthtitil ich  nur  aui.  üo- 
nap;)rit's  und  neidiicrs  Berichteti  und  aus  allern  Kei- 
lebefchreibungen  zubnuaeogefcbriebeii  iß.  Von  un> 
gaSbr  fleicheai  Gchdtt  ftid  di*  CvmqKMrt  itt  JFVaiii^elr 

Bgfpt«  —  par  P.  S.  Jf^e.  P.,  Pour;ens  1795. 
fr.  %,  (4  Fr.  50  C.)  deren  Vf.  allere  und  neuere  Ge- 
fchicbtc  mit  Erdbrrclireibung  vtrbind*f.  Die  bcften 
Schriften  darunter  ünd  d:e  auf  oificielJen  AJitenftücken 
liaruhend*  BO^atmu  4*  fExftüHtm  rfc  S^.Ji»  Im 
fitU  JfMuUr  «e.  igoo.  gr.  s.  (t  Fr.  go  C.)  Hebft 
I  Btrthitri  Relation  dtf  Campagnes  du  C.  Donaparle 
«■"  'trw/Ji*  et  en  St/rif.  F.  Didot  igoo.  g.,  nebft  der 
befondcra  gedruckte»  Uebcrßcbt  der  orientaiifchen 
Feldsüge  Bonapan«*a  T»n  Duma»  —  Die  JfHm  41. 
werfet  relativet  am»  ojwratjoHr  miliia'iret  et  poliiiqnrs  du 
Ctn.  Bouaparte.  Didot  igoo.  gr.  g.  enthalt  Fro. 
c.3iii,!t;uueii  und  Verordiitingen  ,  die  vorzitgiich 
M.i'.u  Lfirtirin.  Aus  dicfcn  und  andern  in  obigen 
S.imnr  .ii,'e:)  «nihaltentn  Actenfliickea  «rgiebt  fiebf  wn 
auch  X^MiuM  befoudera  jau  zeigen  fnch»,  welche Jehr- 
reiche  SchuSe  für  B.  feine  Feldtuge  in  dem  Oriente 
waren,  in  we'.cb-n  *r  mehr  w'.v  in  .indem  Icidinfen 
al»  Heerführer  Miid  IVegem  zugleich  handeln  mufiie. 
Mit  welcher  Würde  er  jetit  diefe  RaJl«  i»  Emwp* 
fpielt,  iA  aUgeaaein  beltannt.  Sein  ^«n  erwähnter 
Feldrug  in  rcalien  JiHfnte  fernen  Fe||herrn  .  R  ubm; 
die  Kevolutioq  abw,  durch  die  er  lu  #r  ^T; uht  ro. 
Jane:«,  die  Frankreich  bald  den  Frieden  mit  dem  fe- 
fien  Lande  vtricIi.ilTic .  befiatigte  feinen  Ruhm  ala  Po> 
litiiter.  Koch  ift  jen«  Hcvolunoa  nicht  ganz, 
lieb  •ttfgdtlarti  ittdelTen  fcUt  ca*  nicht  an  RUten  Bey- 
trügen  dazu.  Eine  Ac»enfamm!ung  enihait  N.  i  der 
Bibliotheque  hißorique  dt  ia  Bivolu'.un;  efttum.m  dct 
I|  t$  Bnm,  an  t  et  jomrt  fuivom  etc.  F..  Rondon- 
HO«,  gr.  $,  (1  Fr,  20  G.)  BrxüUaodifl:  Lt 


iSe  Brnmalte  etc.  P.  Garnery  igoo.  %.  Fr.  50  C.) 
«ine  Schrift«  die  beretta  durch  ein«  deutCrhe  Ueh->rfeto 
«ing  bekannt  ift,  (Vgl.  A,  t,.  Z.   iSoi.  N.  11.) 

E  niye  .indere  zum  Theil  poüiii'che  Schriften  ,  wie  die 
von  L.a  Cr  et  eile  d.  a.  für  te  igf  Bmm.  ein  l'u- 
Umh  de  ia  •Frtmrt  iepnit  le  ige  Drum.  Feuttfc  am  % 
IL  m,  a*  lindbcreiia  oben  ia  der  ^liiifchen  Liwratur 
angeführt  worden ,  wo  wir  auch  die  fiebmll«  WeO- 
duni?  der  pollrifchen  Vt  rha)rii;i'^c  Fraulirncfca  SB  Aa> 
fange  diefes  Jjiirhaiiderü  andeuteii-n.  > 

Gaaa  natürlich  muGMen  B'a.  Tbaten  in  i^na  En. 
ropi  Interede  fiir  ihn  erregen  t  man  mnibte  begierig 

werden,  fein  I  rhcn  ron  feiner  früheflcn  Jui>f-nd  an, 
und  feinen  Charakier  ^jenauer  noch  kennen  zu  lernen, 
ala  er  Geh  aus  jenen  Thateji  dem  Beobachter  ergiebt« 
Sehr  begreiflich  ift  demiuch  derBeyfaU«  «^t  welcbeai. 
die  JngmidfefSchichte  dea  I^elden  aafgencmmen  wurde« 

die  ein  Baigrant,  der  ihr,  attf  der  Schule  getiati  kann, 
te,  in  englifcher  Sprache  herausgab.  Aus  dieicr  uber- 
fetzte fie  Bourgoing,  ohne  Geh  zu  nennent  unter 
dem  Titel :  ^utli^tt  »ittica  Jur  les  premiirM  amniti  dt 
BoMf  erte  ntiuSnit»  per  m  dr  /er  Ctndifii^ti  m^tt  ti 
Ffunroit  P. ,  Dupoiu  1799.  8.  (iS  S.)  Diife  mehr- 
nu-iieit  deuifch  iiberfcizteii  Nachrichten  marlien  die 
Grundlage  aller  fcitdem  erfchienenen  Biographien  des 
Helden  au^,  die  aua  den  vielen  in  rorhergehenden 
Abfchnittr  angafuhnca  und  andern  off^tlidieB  Naclu 
richten  von  feinen  Thaten  ala  Heerrührer  leicht  bti 
auf  den  letzten  Tag  der  Bearbeitung  einer  Schrift  über 
ihn  forlgefetzt  werden  konntet'.  Die  ki'infiigen  Bio. 
graphieen  deÜelhen  werden  ficb  trefflich  durch  die  Pa> 
rifer  Corral|iondentcn  Behrtrer  unftrcr  dcutfehtn 
Journale  und  durch  franzöfiTche  Journaliflen  vorgear» 
heilet  finden,  da  ea  jetzt  weit  mehr,  als  unter  den 
DircTtoren,  »jew-ihnlich  wird,  dafs  man  B.  taglich« 
Handlungen,  feine  Reifen  auf«  Land  u.  f.  w,  aufzeich- 
net. ]«  fidbS  über  fein*  FanUi«  ai«  Ca  ganauat  Proio. 
coli  führt,  ala  man  nur  je  Ton  den  Monarchen  Frank- 
reichs und  den  Pr^ien  von  G.blure  «U  halten  pfiepte. 

VVci.i;  iibri^ll^Bi-  nanaric'.-  N.iraen  jetzt  alles  um  fich 
herum  fo  verduHR,  dafs  feibß  Sleytt,  dcfTen  Le- 
ben und-  Schriftan  mahrmalen  der  Gcgenßand  öffentli- 
cher Nachrichten  und  Beurtb^Uaa^n  wurde,  völlig 
im  Hintergrunde  verfchwindet :  (b  ]3f>t  man  doch  we- 
nipHin^  Yerrirjrbeuen  Helden  volle  Gtrei  hiigkeil  wie- 
deriahren.  Kein  (jeneral  Airbt  auf  dem  Uette  der  Eh. 
tan«  obaa  atnaa  Lobredner  an  Ibiner  GrabesflJite  und 
einen  Bio^aphen  zu  finden.  So  lieferte  der  Prtvalr 
gelehrte  Dubroca  die  Lebentbefchreibungen  Hoeke's, 
Juuhrit's  und  Defnix'i  ;  der  hejm  Kricgiminirierium 
angefieihe  Roufjetin  die  Lebensbefchreibungen dea 
ebengedachten  Hocht't,  die  dre)inal  aufgelegt  wurde, 
und  der  Generale  Cherin  und  Marbo$  (über  die  erfto> 
re  f.  A.  L.  Z.  1799.  N.  15S.)  Katlit  CTogen 
der  Gt>nt'r.i1p  j17i  rctau  u.  Joubert,  und  der  in  d<r  Re- 
volutionsgefchichtc  nicht  unbekannte  Carat  lief» 
feine  öffentlich  gehaltenen  Ei»g*s  funibru  auf  Joubert 
und  JQabfr  druciu«.    Mabaa  diafaa  Gwiaarlen  nah» 
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in  eben  fo  gelebrU  aU  heldeitfiiu]iigeX.at|>ar  £jMftf 
gne,  icfflm  Leben  unter  endern/.  B.  1I«hx  befdiri^, 

eine  ehrenvolle  Stelle  ein.  Auch  erfirecliie  firh  dicCe 
Eürenbezeiijurig  auf  rineti  Ilcldrn  des  Ai;«lap.ilt.-< ,  der, 
jjjlfiCh  flotiaparte,  erftcr  Heerführer  und  diini  Regent 
inr«  der  Att  fein  Leben  alt  Weifer  in  der  Etafenii* 
fceit  befielilofr,  -i^iuf  ff^jfhington.  cu  d«ffen  Andenken 
Bon.ipsrfo  in  ^rn  crRrn  Tif^cn  fi-iiicr  Ile(;icruni»  eine 
Feyer  verinlUlieu  lieTs,  bey  weicher  der  eben  aus  fei- 
nem Zunuchcsorte  wieder  hervorgetretene  Foat  an  er 
•le  Redner  «uftnit.  Auch  dieifi»  Elog*  Jimibre  wurde 
nachher  gedruckt ,  II»  wie  euch  von  dem  obfedichten 
Dubrora  eine  Biofirrapliie  diefer  Helden  crfchicti,  die 
ihn  mehr  durch  einfache  Darfidiuiig  feiner  Thaten, 
■1«  d«fck  xplaeriUeh«  Flonkela ,  rühar,* 

Diefeti  Tefthefdigem  der  reptibUkaniMien  Tei^ 

fiffung  mögen  die  Verdorbenen  folgen,  die  für  die  ent- 
geganijefetzie  Sache  litten.  Unter  allen  dicfen  zeich- 
net Geh  vorzüglich  die  kiinigüche  Familie  au*.  C/eryV 
bekannte«  Tagebuch  über  die  leutea  Lebeuaug«  Lud. 
K^gt  XTI. ,  daa  «arft  eiiglifdt  ctfiebien ,  wurde  tpi- 
ferhin  auch  in*  Franzofifche  überfetir ,  und  in  L'ir.l.i'.jf 
gebracht;  Co  wie  diefii  auch  mit  des  Exmini l\ers  Ber- 
traud  de  fitolleviUe'i  »bgedachcen  Schriften  u. 
einigen  Bio((raphicen  der  Königin  der  Fall  war.  £i* 
nige  Beytrüge  sur  Oefehlehte  dicCir  «nglSckKchen  Fa* 
tnilie  ßndec  ii'i"  if.  i  r  durch  deutfche  Au'.-iit^r  hckann- 
ten  CoTrtfpuHiauire  de  J^ouil  Pllilippe  Jofeiili  ä' Orleani 
•MC  Louis  ,  U  Reine,  Alontmoriu  ,  Uaucourt,  Bi> 
nm,  JUffaifaUM  etc.  t.,  Lerouge  i|oo,  gr.  (•  wvroii 
kwidicli  rine  nrne  vermehrt«  Auflag«  crfcMcn.  A«f 
eine  befonders  intereßau:  W»  !'.-  erneuerte  fleh  Lud- 
wigi  XVI,  Andenken  dirch  die  Bekanntmachung  einer 
ron  ihm  Telbfl  unf.ihr  1731  unternommenen ,  und 
wShrend  feiner  Gefangenfchafc  r«n  neuem  bearbetta- 
ten  U«berfet>«mg>  Mgme  de  Riehani  tU.  tm  deuter  U« 

ftoriijurr  fur  Ics  rrimc;  7111  /fii  /orf  intpHtcs,  pur  Mr.  fJa- 
race  f'f'''ulpoie,  IraJ.  de  l'Aiigl,  pur  L,  u  n  i  s  XI  1.  impr, 
fur  te  MJtr.  ecrit  en  tntier  de  (»  main  m  ec  da  mUt, 
P,  I,erouge  i|«o.  |.  mit  dem  M(U|^I}e  prtmUr  dt$ 
Pnn^olt  mite  <•  fai  m»w  rtß».  "^Hp'**«*'  diafer  Fi« 
mllie  «ftichncf  ßch  befonders  P.'ut  v")ils  Märtyrer  fei- 
ner  Felndfchaft  ite^en  die  [lejuiblik  aus.  Seinen  he- 
ften Bio(;rapheii  fa'id  er  an  einem  l>.inzofen ,  an  dem 
bekannten  Bear^oia^,  von  dem,  Gehern  Nachrick- 
teo  sufolg«)  di«  bald  mck  einander  «weymal  aufige- 
leiT'eii  und  ren  Hn.  Dr.  Jlfeyer  in  Hamburg  ins  Deut, 
fche  uberfetrten  Memoiret  kiflorlqnes  et  ph.'wfuphiijutt 
für  Pie  VI.  et  Jon  Pontificat  (P.  RuifToii  1  V.  S.)  litr- 
r&hrco>  die,  bey  manchen  Mängeln,  welche  fie  haben 
«SgeUf  doch  fehr  vid  intereffantes»  mm  Tfceil  asc 
Quellen  enthalten,  die  nicht  jedem  offen  fiehen.  Von 
einer  Gegenfchrift  hat  die  A.  L.  Z.  igoo  N.  Nach« 
liclw  g«|«b«n»  vad  m»|lticlidea  Werth  darBenpfofaf^' 


Jchtm  Biographie  beftimmt,  deren  Tendenz  in  jener 
Schrift  fo  gans  unrichtig  d^rgeßeltt  wird,  dafs  man 
uiigcwarnc  leichi  vtrmuthen  könnte,  jene»  Werk  ge- 
höre zu  den  Tcrrufeneu^Bbellen  der  erden  Jahre  der 
Revohtiion,  da  man  mit  den  &lmet  de»  iRtpeiv  n.  dgl, 
fo  fre)igcbig  w«r. 

I'  iter  d-'n  übrigen  Regenten  der  neuem  Zeit, 
dii-  w^iiireud  '1i'rr>cfolution  lebten,  erhielten  CatWiaa  //. 
und  Frirdrich  ffilhelm  IL  in  Fnulkreich  Biographen. 
-  Die  Gefckichte  des  letctcm  von  Stfur  rf.  U,  habe« 
wir  bereite  im  rori^en  Abfcbnitte  angeführt;  aur  Bio. 
f  r.iph'r  C*».  von  Coß  er  a ;  f'te  deCtitkerlueVUlmfirMfiet 
de  l'injie  (1*.  BuilFon  iJyS.  3.  V.  8.)  die  in  der 
awcyltn  Auüogc  den  nicht  unverdienten  Jieynjmcn  ei. 
ner  Mifloin  erhielt,  A.  L.  Z.  igeo.  M^.  iotf.) 
hat  er  ebenfalle  Beyträge  geliefert,  und  hdchft  wahr, 
fchcinlich  gerade  die  intereffantt ftcn.  WeniRer  Werth 
ift  dicfes  Namcnt  die  von  den  mehrmals  erwähnten 
Latteaux  beubntieU  B(floire  de  IHerrelll.  Emperenr 
d*  impr,  fitr  m  menii^rrit  (roKiw  daw  Ict  paplera 

de  iVaaiarariW  aacr  def  Mivrclffemm  et  der  oddMont 

impui  uinif! ;  fu.v'e  de  CJllßoiic  ffc/iti'  diu  umuurs  et  de 
jj.iiui^.jax  anwnt  de  CMlv.rixe  II,  tlc.  P.  TrLUltel  u. 
Würz  I79J>.  3  V.  g.  (10  Fr.)  Heid  vielmehr,  wie 
dea  Vf.  dt  Fred,  IL,  eine  unförmliche  Compilagon, 
die  allea,  ActenfKicke  and  Anekdoten,  zarammcn» 

rafTie  ,  um  drcy  W  inde  'ru  fiillcn.  Poteiwkins  Gf- 
fchiclite  aus  yircheiih<,l:en$  Minerva  findet  man,  ohne 
Angabe  der  Quelle,  ganz  in  diefer  fogenannten  HIfioire 
de  Fun»  III.  rerfchmolami ,  und  gerade  diefe  dürfte 
leicht  daa  Befle  dea  ganawi  Werice  1^,  Schade  dafll 
der  Vf.  nicht  noch  die  fpäter  herausgekommene»!  Memo/. 
res  feerett  benutzen  konnte,  um  feine  Hifloire  noch 
weiter  auszudehnen.  —  Urbri^jcns  müflirn  wir  nocii 
bemerken,  dafa  P.  Ch,  Levetqme  im  vorigen  Jahr« 
eine  neue  Attagabo  ftiner  Wfioh»  4t  Aifpe  befbrgie. 
die  h\i  auf  den  Tod  Cstharineni  H.  forigefetzt,  und 
auf  s  ßjndc  angcwachün  ifl,  die  40  Fr.  kollen.  Auch 
erfchien  ron  den  zu  DctvicTt  Kupferltithcn  aus  di-t  luf. 
lifehen  Oefchichte  von  Biia  de  Saimnoire  gelie- 
ferten Texte  1799.  der  zte  Band,  oder  der  yie  der 
ganzen  Sammlung  diefer  Knpferftiche  nur  GefUÜchte 
einzelner  europiiifcher  Staaten. 

II.  Todesfälle. 

Im  März  (V.  zu  Dublin  T.  Abliea  M»  London, 
bekannt  durch  feine  von  Reuf«  ver««cka«to  Schrifcem 
über  Geometrie  und  P.  .fp.A;i;o.  um  die  «f  »ich  al» 
mündlicher  I^Ar  Verdiennc  harte. 

Im  May  ibrb  an  Pari»  Fcnouillot  de  Fatbaire,  der 
Tf.  dea  auch  in»  Deutfche  übarfotsten  Drama*  t  tkom. 
mite    Criminel  .    und    mthNNT  wUtU.  acbluOrid«, 

in  pjatB  holwn  Alter. 
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Aosländircher  Nekrolog. 

Jean  Pranfoil  Mahmohmi» 
beßmdigcr  Secrtor  ifr  »h«ma].  Actidemie  FftB^eifet 
de«  National  -  fnOicut«  und  des   iUdH  4tr 
Alten,  geft.  d.  30  D«c.  179g. 

VolMirt  autliM  «iall»  ^      «näUt  tiu  tnum&feim 
lUcmItet  itr  Btncftm  Sraiinlanf  Mm»  IMiall* 

fchen  Enahlungeo,  — W'-v^-n  eines  i'ebrocheneji  W*({en* 
rade«,  in  einer  Dorffchenke  anlidtrii.  Aua  langer 
Weile  fragte  er  eint  Magd  im  Wirchshauf«  Dich  dem 
Namen  idÜn*  den  mn  10  Aar  Gegend  für  4en  gefcheif 
^en  Mam  hlelce.  «Wir  nennen  ikn  den  Hn.  AbM" 
üfA-ortete  die  Magd.  —  "Wie  alt  ift  er?"  — 
"Zwanaig  Jahr"  —  "Wo  wohnt  ir?"  —  "Auf  dem 
SchlofM"  —  Waa  ift  erV"  —  "Hofmeiller"  — 
••SagtUun*  y»luir»  UCia  ihn  cum  fiilen  bitten"  — 
IMefndLbbe  war  MtamaiiM.  Et  kaa.  WoUmir»  ualar> 
fuchre  feine  V?ffe  und  Profe ,  und  fand  fie  gut;  er 
gab  dem  jungen  Manne  einen  Plan  zu  einem  Trauer- 
Mlf  dai  er  ihm  fchicken  follte,  fobald  es  fertig 
«4im  (  und  vermach,  ihn  nie  eua  4en  Augen  au  lallen. 
P'elMlre  Mate  Wut.  nal  diefb  auMISge  ancamdnnf 
war  die  VeranlafTung  von  Marmonttft  glinuadar 
L.aufb3hn  als  6chrifc(leller.  Er  kam  nach  Parte,  und 
▼erfuchte  Geh  itit-r  zufrfl  a]s  irag-fcher  Dichter  xu 
aeigao.  DieCi  gelang  ihm  aber  nicht  fcbr.  Weit  mehr 
ttertall  erkialHD  AAMOperenaonad  Opemt  am  flück» 
lichQen  war  er  aber  mit  feinen £ezäMungen  ,  die  feinen 
Ruhm  fowohl  in  Frankreich  ala  im  Auslande  grün- 
deteo.  Nicht  wenig  wurde  diefer  durch  feiue  Potrik. 
vermehrt«  die  auerft  t?*)  etfchien.  Zu  £ode. 
dliefea  Jehtae  snirde  ar  Blitgtted  der  Acadania  Fran- 
i;oife.  Der  etnit;«  Jahre  darauf  erCehianen«  Balifma 
z«g  ihm  bekanntlich  manchen  Verdrub  cu;  die  Set« 
boiine  «'«übte  duri.  d..  i's  Umh  die  Religion  ifefahrdet, 
und  erheb  ein  iautea  brfchrey  dae>-gen.  Doch  war 
dyMh  Uoftein  Uetnea  Intermttmo  in  feinem  biaherruhigen 
Hod  einfadM«  Leben.  Gans  andere  war  der  FeO  bqr 
Jer  Revelutieo.  O»  fein  Widerfpruch  irrgen  den  in 
der  Pjrifer  vVanlvrf(»mm'un«  1789  Krthanen  Vorfclilag, 
dem  lUoif  «ine  uuhedia^^Frelalc^lMit  absudringen « 


ihn  um  alle  Popularität  gebracht  hatte :  To  i°chi<;n«n  für 
die  Zukunft  alle  Hülftque'.len  ,  welche  die  Rfvo!ur<Mi 
andern  Gelehrtes  aum  Erfau  für  ihre  biaherigen  Ämtet 
datbac,  für  ihn  Tcrlcgt  «o  ibrn.  Ata  er  gc^en  dar 
Ende  des  Jahref  1791  alle«  für  rerlrrcn  hi*!t,  zog 
er  mit  Frau  und  Rindern  auf  ein  Dorf  (Abbeville)  in 
der  Mormandie.  Im  J.  1794  wollte  er  nach  der 
Schweia  flüchten}  M»U*t  4»  Ptm  aber,  (aua  deffan 
LobCehrifk  wiv  dieib  Nachifabtan  coa  Theil  rotlehnen) 
widerrieth  ea  ihm  wegen  der  Befchräinkthrit  frine« 
Vermögent.  Im  J.  1797.  einer  Zeit,  da  die  örfont- 
lichen  Angelegenheiten  eip?  feiner  Urirkungsart  ange* 
meffenere  Wendung  su  nehmen  (chicnen ,  liefii  er  fich 
bawagwi,  abBapnittar  nach  Paria  aunickiakchraa; 
allein  nadl  der  Rerolution  Im  Fructldor  wurde  feine 
Wahl  caflirt.  und  nur  die  Achtung  für  fein  Alter 
fehlleite  ihn  vor  der  Deportation.  Er  eilte  nach  dem 
•bgedacbten  Derfe  aurück,  und  befchlefa'  dort  <ein 
afbaMhoet  Lebeft,  daa  er  beynahe  In  nngeSSrter  6e- 
fundbeSt  xugebracht  hatte,  gerade  nicht  in  den  b>.ßen 
Umftanden.  Ohne  die  Verinderung,  wekhe  die  Re- 
volution  in  feiner  La.fc  h-:ri-orbrachte ,  würde  er  ein 
fehr  bequeme«  Aller  gehabt  haben.  In  Heiner  giansaa» 
da«  Bpächa  katta  er  vid«  Ftanada  and  mir  wrnv 
Feinde  «od  Vadbunder.  Zu  den  leueem  gehörten 
f^äterhin  die,  die  ihn,  wegen  feiner  Vertheidigung 
der  IVellgioii  i[i  <ifr  gcferzgebenden  Verfammlung,  der 
Ueucbeley  befchuldigten ;  ein^-Varinuf ,  gagan  dea 
Mail«*  da  Po«  ihn  eben  fo  eilirig  reathaidigt,  at«  «egea 
dan,  daCi  er  fchon  ala  Gelehner  an  dem  vorrtblichen 
Bande  gegen  Throne  und  Altar^t  Theil  genoi:  mci)  l  abe. 
Die  Grundiofiijkeit  diefer  letJt.-n  B>-fchu!diKung  «Triebt 
geh  aua  dea  hier  angeführten  Umftanden,  M.  äm  Pam 
fuhrt  bey  diefer  Gel^enheic  ab  Tbatf^dia  an,  daft 
van  den  37  Mitgliedern,  die  1790  die  franzSiifche  Aka- 
Jltmle  auamachten,  nur  g,  von  den  Ail:teliedern  der 
Akademie  der  J itirthumtr  umJ  fchönt*  Pf  ißrtifrltaftem 
blof«  eine  fehr  kl-ine  Minorität,  und  nur  von  dat 
Akademu  it  PP'ißtnftlißfim  dia  Ualorldit  die  Rnw^ 
latie«  begfinlUgt  beben. 

Marmeetfl  wurde  im  Tahr  171 9  in  dem  StÜdtchen 
Bort  in  LiinouGn  geboren,   und  ftarb  folglich,  nach 
dem  obigen  Daoini  Cainea  Teda«,  im  gp  Jahre  L  A. 
(4>  2  T«a 
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YoB  tmmt  tUin  Schrtfuo  «ad  icrca  Üt»erfeKun(;«n 
in  tiidere  Sfmehtn  «riebt  £r/cft  ia  fenem  gelebrwn 
Frankreich  ein  V~r;L^;cbui&t  Ic*  fS  TolUliaiigkiit 
atir  wMig  f«kl«a  durfte. 

P*gh  BtAtn  ,  Dr.J.TheoL,  rhenallger  Proff^Lr  Jer 
ßhetorik  ti*d  Prtdigtr  ta  Edinhurg ,   geß,  dtu  g  Jnnuar 

H.  B/a/r  gvhAft  SM  den  bttikluBitJlMi  Sdinmo  n««- 
•RT  ZeiMo.  Zwar  hat  «r  eben  nicht  ▼ial  gtfchrieben ; 
n%er  an«  fein«  Werke  fanden  aufaerordendichen  Bey 

f»n  in  lind  auCs  T  fein'ni  V»terl«Qde,  befondrra  feine 
Prtd'üien,  die  in  En[>ljind  35  mal  auft(elr(;t,  im  Aua* 
laiid«  nachttedruckt  und  überfetzt  wurden,  ünter  vm* 
JDeutfciiett  Mk  er  fowohl  durch  eben  dieft  Predigten , 
ti§  mch  durch  feine  frühere  Schrifc  iiber  Oflttn  nnd 
Alteh  fr-in»"  VürK-fjiuit-'ii  libcr  di-- Rhetorik,  V\'trkpi),  die 
TOn  gefihatztün  deutfchen  Grlc^Jirten  iibcrlctzt  wurden, 
Jiinläng]ich  bAmat.  Bio  kurzer  AbriCs  leim-s  Leben* 
tßhütt  demnach  um  C»  nMkr  in  einen  aualiiadifcken 
VAnlot;  für  Uentfche. 

Blair  wurde  im  Jalir  1718  ßcbrr'n  ,  aus  ein^-m 
Gefchlechte ,  dae  xiun  älceften  Adel  in  Ayrthire  gehört. 
Sein  Vater,  ein  Lmdcailllicliev,  beftimmte  ihn  rum 
PcediferAande .  drr ,  nodcachtet  er  in  Bchoitland  eben 
nicht  zu  eintrai^Iichen  Ämtern  verbiKi .  dodi  durch  die 
Athiu.-..'  lohnt  ,  die  er  noch  ßeRPnwartid  Keeieft:.  Den 
er/lsn  (.  nterricht  trhc:'t  der  junge  Blair  von  (einem 
Vater  und  auf  einer  Schule.  Sihon  fruhzeif;  beaog  er 
die  Unirarffiiac  Bdinbnig»  die  na^er  der  Schmiplatt 
feinet  Ruhme  wurde.  Anfen'ge  aber  fchienAi  ihm  di« 
philcfup!:iftli.n  \\'ilT<T.fchai[  11,  di«  er  n.ichh»r  mit  fo 
vielem  Be/faiie  khrte,  nicht  xu  bfh.i|;eii.  Nur  ertt 
dae  theolo|;ifclie  Studium  erweckte  feinen  Fleif» ,  und 
,  die  L«ttnm  der  betten  Kanielredner  i«cte  den  Grund 
au  feinem  Streben  nacb  einem  fchSoen  Vortrage.  Za 
diiTem  Hehufe  l.is  er  die  bellen  Profaiden  und 
tJichler  feines  VattrlsHdi-s.  Auch  vcrfuchie  er  Qch 
felbft  zeitig  genug  iu  profaifchcn  u:id  poettfchen  Auf* 
litaea,  weldM  den  Bayfall  ieiner  Uitftudierenden  «» 
bietMtt.  Bin  mit  fetnem  Freunde  Beneefheverfertivte« 
Gedicht:  die  Erlöfuni;,  haire  foi?Ar,  nicri  I'.vttieU't 
Bericht  in  Johnfon*»  Lcboli,  dis  Scbickül,  durch  Ab- 
fchriftfri  To  vervi'jlUIttgt  eu  werden»  dar»  eine  d4\-on 
aach  England  kam ,  w»  «in  t«wi(iier  J>r.  DaugUt  daf- 
fUb«  febr  prechtroll  ale  feine  eigen«  Arbeit  kerautgab. 

isicU  Eiidiguiii^  feuirr  r::eoKv;ifchea  Sludii-n  erhielt 
er  X74a  de  Karrey  Collefsip  in  Filethire.  Uiir  Ir^ie 
jer  den  Grund  xu  feinem  Rufe.  Gegen  die  d.im2!ii;e  Oe- 
tirelinbeit  der  fchottifcben  Geittiiclien  meditirte  un4  me> 
^orirte  er  fdne  Predigten,  und  fiicht«  faiaco  KaaseU 
Tortrii;  rr.it  Elfer  zu  bilden.  Z*'«r  hatte  er  eben  nicht 
die  vorih  ilhaft-R.-  Si  mme ;  »bef  ferne  Auefpricbe  war 
ikutlicti  und  voll,  uud  (fUfs  UecUmation  lari^'r.im  und 
Temebmlich.  Durch  diefe  Vurtug«.  de«  iut^em  und 
Innern  Gekake  feiner  Prcd^teen,  vcrbrriiwe  6ch  frtn 
Ruf  f;hr  bjl.1  li'-  r  d  e  G-..  iueti  f..'n  »  L'orfes.  Auch 
luue  «c  C.k^e,iiicit>  duici»  l't«4i^i«a  auf  d«tt  b%«; 


meinen  Verfimmlun^eo  der  fchotiifchen  Geiöltchkeit  zu 
Edinburi;   feine   Redn'Ttale-.-tt  ru  fißcn.     Dief«  ■n;at 
die  Vr-rünlalTiuifr  xu  frinen<  Kufe  ni>ch  der  Ilauptfladti 
an  die  Kirche  «  on  Canongaie,  in  welche  di«  vntaehm» 
Ilm  nn*  geb>1detft^  Einwobuee  cingepfürrt  Und, 
d.>f*  tr  alfo  e'n  fein*^  Taleiitrn  i-n  ».  ? n.-cmcf-n's  Pu- 
blicum »rh'elt.     Er  tr.»e  d<pfe$Au.t  »»prade  zu  eiltet  ^vit 
an.  da  Ediubur«  in  teiiien  Maut-rn  fehr  berühmte  Ge- 
lehrte vereinifTte ,  die ,  tu  Verbindung  m  t  HuicbeAiQ 
sa  Glaagow  und  Black  weO.  Gerard  nnd  Rcid  an 
Aberdeen.  den  Ruhm  der  Schoidänder  in  unf^i  Zeiten 
gründeten:  einen  Lord  KRimcs  ( Ilume ) .  D.  Hurce, 
Robertfou ,  Ad.  Sir,.tn,   Muiiro,    Riark,    Cu.;>ni  u.  a. 
m.,  i'on  denen  befondera  die  etften  drey  feine  i'rtund« 
wurden.  Oiefk  geb  ihm  Gdcecnbeit^  den  Umfang  frinar 
KennuiilTe  «u  erweitern,  und  frinen  Gefchmack  noch 
mehr  auszubilden.  Dazu  irutr  rurziiglich  t'ioch  die  da« 
maU  unt-;r  drn  Schottifcr.en  Gelehri.  ii  (Ar  ({«■■A'öhni die 
Leetüre  de»  beßea  franxoQfcheo  SchriftfteUer,  und 
da«  Stadium  der  alten  Claflikev  bey^   JDieÜi  BcfiBkif* 
tigungen  nachten  ee  ihm  mrislich ,  nach  Ad.  Smiih'i 
Abgange  nach  Glasirow,  Vurlelungen  über  die  Rhi-tsrik 
urd  Ctrl)  Si'.l  r  ■,,  ;  d;s  ihm  auch  über  «lleErn-ar- 

tuntt  gelangen,  und  deu  Siadtrath  veranlaff len ,  bey 
Hof«  darum  aadtsufncbeni  fSr  AI.  cin«n  •ig«n«nl.«kt> 
fiuh)  dar  Rhetmik  sn  fiiften.  Der  König  genehmigte 
dea  Anfuchen,  und  fetzte  einen  anfehnlichen  Gehalt 
au<.  Auf  dieff  Art  wurde  [itair  tili  eii;i  ;irIiciiH»  Mit- 
glied der  Uriirer^itat,  .und  fetzt«  nun  feiue  VorUfui>Ken 
reKelmafMg  und  mit  auftetordentlichem  BeyfuUe  fo^ 
Dt«  berühmtelte  derfelben  war  die,  worin  er  die  jii^ 
heil  der  ron  Mieplurfen  herau«r'-  *•  bnen  GeiichtaOß-tut 
zu  bcweifen  fucht>^.  Mau  hjinr  öle  zu  Cjlr-tr  Zeit 
ubrr  dicfea  Getrenftand  erhobene  (  und  ganz  kürzlich  . 
emeuertr)  Sireiiigkeit ,  die  dadurch  nodi  fchwierigct 
wurde*  dafe  Macfktrfom  di«  Meynnng«  ««  lelbtt  Icy 
Vcrfafler  diefer  Gi-dichte ,  Ca  lang«  er  lebt* ,  beliehen 
liefs,  und  nur  crd  «uf  drmlladtanbette  e-r  ahr'.Lit 
das  ZeuL'nifk  durch  ein  Legat  gab,  da«  die Beeiidigurtg 
diefee  Streit»  bald  hoffen  l.ifst. 

Nicht  weniger  deifaig,  .ala  feine  Votlefungen,  wurden 
fein*  Wedigten  befucht;  fein  Rahm  ftieg  auch  in  d:<.'fer 
Rückficht  immer  ni-hr.  Dtn-.unsri'Jchtct  wiirdc  dct 
Loncner  Buchhändler  Siraljm  (ii.-.ciiher  Caitt-il),  dem 
er,  auf  drinseiidcs  At.hali'-ii  iVw.r  Freunde,  endlich 
«in«n  Band  feiner  Predigten  eumDnick  safendet«,  da« 
Manufarip«  wiadcr  cttrisckgefcbickt  habeii,  wetm  nicht 
Jt^kffuti,  den  rrdabey  zu  Rrthe  zog,  wie  der  bekannte 
JJiogT.iph  diefe»  eni/iifch-ii  Kritikers,  /JoiuW/,  meidet, 
den  Verhg  tmptohicn  hatte.  Di-r  Verlrt^er  jah.'te  nun 
fiir  daiTeib«  so  L'L  Sieriing.  Die  Aufaehm«,  die  fi« 
fanden,  übertraf  bey  weitem  Bf.  und  firiuea'  Verlegen 
£rA'artung;  e«  wur  de  eine  AuSag«  nach  der  andern 
nöihig ;  in  Jriand ,  in  Amtrika  und  in  der  d^weiz  er» 
fchienen Nachdrucke,  in  f-ifi  n  len  etjTi'pi:fch«nL«nd  m 
Überfettungen.  Njchigecingcru  Bey  i^^V.  fand  der  zn-eytn 
Theil,  (b  wi«  nachher  der  st«  und  4te.  fiir  irelcha 
di«  «bgednchte  Ru.  1<:  nn'llunf^  scoo  Vf.  St.  bezahlte. 
JUt  Vbim  füaltsa  wuf de  ihaa  utitet  {«inen  Augen  ge> 

diMkt« 


Digitized  by  Google 


741  _  «™ 

druckt,  al«  er  flarb.  Schon  nucli  Erfrhelnung  der 
«rßcn  zwey  Band«  bewo«  i  ord  Mamftld  die  Kötii|{Uit 
lern  gttchitaMo  Kmmetr«dn«r  tiB«B  JakrgdMlt  (  r«a 
aoo  Pf.  Swtliaf )  «tttiiCriMa. 

Di«r«  für  Ihn     gtücklichra  Zmtea.  wo  der  ihm 

keii;  -w^-q?*    )-li-i< hi?ii'i(i(;e  B  yfill   rie»  vst'.T!andlfchiii 
und  «u»l*n'i'fii>en  Publicums     u«?  B  irit;  uni'fii  fo  jr- 
fdialidl  fcelohnt«!    tTÜKt«n  der  Tod  fi  ikt  eitii 
Tochcer,  die  Krinklicbkrit  feiner  Gtftin .  und  •^ndluh 
eigeo«  körperlich«  Befrhw^rn.  da  «r,  fetnrr  Mäiiic* 
keit  uiiße.icluet ,  von  Z  it  xu       t  Aiii'iÜe  vc^i  Posaun 
erlitt.     l)»ef»  tiöthi^te  >hn  ,  feine  Vorl«fu;ii;cn  über  Hs- 
ftdfeinkcit  einem  Adjuncten  su  Übertrag«!],   und  Geh 
«uf  feiiM  Predigcfgeücluifu  cin«ttf«hränkeii.    Bry  dicfer 
Mtifec  liefe  er  lene  Voriefungeii  druckra,  mn  dae  Aue« 
gab  •  nJich  vielleicht  fehlerhaft  gefi  hrifbcnen  Ilrft-ri  ru 
verhiitrii.     Auch  diefs  Werl«,   wofür  er  «in  Honorar 
von  1500  Pf.  St.  erhielt,  fand  beynahe  uii;T!8ubIich<>n 
BtyUÜ'»  wie  fetne  Pf  edigieo  wurde  e»  iuM&t  «ufgelegi» 


im  Auclende  udigediockl  ml  (lUtt  fa  9fuä»} 

uberfetzt. 

Bald  nach  drr  Niederlepuni;  feiner  Profeffur  veror  tt 
feine  G«iun .  f«  wie  feine  freunde  ilu6ert/M  und  J4, 
Smhh  dardi  den  Ted.    Vitt*  UnfUle  beüelininkten  die 

Fr-udrn  felr.es  t' n'.  Iiideficii  e'f-n  feine  Amt»- 
gefcheite  \mmrx  Reil  für  ihn.  Koch  luth  dem  70 
Jahre  hö't'-  man  ihn  hfber  alt  mdere  Prediger;  und 
nur  erft  in  den  ientea  Jahren  wwdc  ihm  d«!  Predigen 
XU  befchwartich. 

5-  n  l,"berv  ■fttird«  brr«-!ts  im  Eur.  M»C-  175J 
S<'pt.  und  1798  Apr;;,  v.o  fl<  h  .luch  ft-;!i  (  iiih^ifs  findet, 
und  nachher  in  mehrern  tni;':fi.i)i"n  I  '  jrn  und  auf 
dier«n  in  den  enilifchen  Mifcellen  II.  Bd.  i»  St.  \>v 
fehrieben  %  eine  kurxe  ChevekterilKk  deiTelben  findet  Heil 
auch  im  d-tiruS-n  .\l-rltur  igd-  I"-hr. ,  wo  er  mit 
Spaidm,i  vcrt^UtiK»  w  rd.  Seine  Schriften  und  die 
UberfetzuuK'-n  di-rr^lbt-n  int UtlUftk*  bM  Ae^ff  m 
Itkrun  Engiunt  veneicJuMb 


LITERARISCHE   ANZEIGE  H. 


I.    Aiikündigungeii  iieatr  Bücher. 

Sabfcriptiout  -  Anttige   einei  nturn  wichtigen  militari' 
Jciun  ll'etkn. 
Die  uniemicluMM  Bucbhandluaf  ancbt  dat  Publi- 
com,  Inronderheit  aber  fliinmdicha  Hn.  Officiere  der 
lUfaiglichen  l'ri-uf*:fchrn  Armee  «uf  eji  (vich[it;ts  rr.i'i- 
tirifchvs  \A'crli  ^ufinerkCam ,  da*  nachüen«  in  ihrem 
Verlage?  uii-«r  luthßehendtm  Tild  «rfcbatnen  wird  : 
Üae46iicfc  für  Officitm  imsbefondert  9m  der  Kev«U 
fayjc.    Zwey  Bände  in  frr.  8*  mit   <l  lane. 
Von  F.  PT'.  J..  ».  Samt  •Paul,  vorm»'.*  Briijade- 
Ma|or  dtir  Stidpreuftifchen  Armee,  ittzt  öiabk- 
ri:£ni-jiü<:r  im  Regiment  Tovrariyff. 
Sie  ftigt  daa  Inbaltaverseichnifa  hier  bejf,  «b  die 
lL«ichbaltigkeU  diefee  Werke,  and  deflen  Intereff«  liir 
Inden  Snldsten  d.iritjihun. 

Er/Irr  Hand.  Erjie  jibtheilung  :  Über  den  So.'dateD- 
fkand  im  Allgameiuen.  Über  die  Rildun^  der  Oiritiere. 
Über  dae  Betragen  derfelben.  Über  die  Bildung  den 
'Aaoicinen  and  dee  Unteraflicten.  Über  die  Einthfi- 
Jung,  Einrlchtunj»  o'ler  Ortrarilfi:  on  ,  Fremiriün  und 
SteUuni;  der  Kav-ailerie.  /u  .-re  ii-inni.,,:^! :  i;h<^die 
JlM«fe»vcrTiv:luu:nen  der  h  )v,i.,.-ri- .  ü'jrr  \ i  jncij.ir« 
Mm»  Seiteppatrouilleii  und  Arr  ergarden.  Über  teld* 
.wachen«  Piketn  and  UntcrftSteang^fteR.  Ober  de> 
tafchirte  PuO'--n.  Über  Patrouillen  und  nekof;notci- 
ruoj-en.  Über  den  foi^enanniefl  kleinen  Krieif.  Z  vrutrr 
Sani.  Ufint  Ahtheiiumg  >  über  Laiirer,  Ka  .fonirrun- 
gen  und  Winterquartiere  der  KaraUerie.  Uber  die 
BSürfcbe  derfalban.  Übe»  dl«  FShrang  nnd  Venhei« 
Jigung  der  TreMperü  and  Zufuhren.  Fourai;  Tuiiften. 
Uber  BSVntliche  oder  geMralifame  Ks^iO.Mintcirunijt-n. 
D^ber  die  uahrtnd  d''s  w  r  .ltcli-ri  Tciil.  l  uii  öcr 

KavaUeri«  im  Gnl*m  auaauiühteadea  MigtJit,  Uber 


die  während  der  K.intonnirunKeo  nnd  Winterqtwrtter* 

von  dcriflb"!!  .iij*2jfiil;r-nd'ii  rroiS'-;i  Uiit 'fn*hmun?en. 

Über  die  Kück^üge   oder  Retraicen  der  Karallerie^ 

Über  die  Kundfchafler  oder  Spimet  and  Verftünda'.fl«. 

f  Jart«  ÄMMmig  t  Ober  den  aUgrneineh  N«ucn  d« 

Tfcrdewiflenfchaften  und  deren  Mediwmdickeit  für  de0 

Oliiiiijr   iiberhsiip'  üi.il    fiir  d  n  K.ivail^rie  -  O Int  er 

iniibefundFre.     Uber  die  henatn  fs  lit!  Pf.,rdes      ße*  . 

handlang  deffelben.  in  RückBcix  fej«i  s  fi«braucha  zum 

Diatift  der  KaraUerie.   Bchandiing  des  PfctdeCj  m 

Bidicbt  feher  irntn^enden  and  Kraukhtittif.  ' 

Der  Verf,i(T>r  Ii  it  d.  -f..-  Wrrli  Sr.  M.i-f>.i'  dem 
icttt  regierenden  hoiiiije  zur  Prüfung  uiid  Approbation 
vorliegt;  und  von  AUerhochßdetr.feibon  inittelft  etnea 
fchmeicheHiafien  Cabinettfchreibene  die  Erlaubnifa  xur 
öIFcndicfccn  Bekannttaachong  deffetbeo  «Aalten.  En 
dientnichr  h'.cd  dem  Kavallerie- Officier  zo  einem  rol'« 
ftandii;en  iheoreciich-prakcifchen  Lehrbuche,  fondc^ 
jeder-Ufficier,  er  diene  unter  welcher  Truppengattung 
«a  fe^j  wird  darin  fi«lehning  und  Unterricht  linden« 

0«r  e*fta  Band  f«ll,  man  c«  ai^idi  ill* 
nach  der  Ofler-  MefTe  d.  J.  «iftiMilMa  oad  l«f  avcn« 
Batid  fc>.iiell  nachfolgen. 

Da  d -r-s  Buch,  wie  fdion  gefagt,  auafchliffflich 
für  die  Konigl.  Pteuf«.  AriM«  beftimmt  ifi:  fo  wünfcht 
dt«  Verlag^endlang  all«  di^eoigea  en  kennen,  dt« 
diff.  ibe  zu  btrfitien  wünfch^ii,  weil  w.ihrfcheinH.h 
nicht  mehr  Exemplare  gedrutkf  werd-ii  diirffen ,  t'.t 
h-d'tWt  And.  Sie  wiihl|^p5ii3:b  dt»  \Vri{  d  r  S-i*)' 
f'.riputMi,  und  ladet  aJle  diejeuigen  ein,  fo  di^«  buch 
an  befitsen  wfinfehen.  Ith  deshalb,  \M  feftfrcr» 
Brüten ,  an  die  unterzeichnet«  Handlung  tll  Wendcii« 
Man  h  't  !  um  deutliche  Unterfchrift  det  HauM  und 
B.  :i  >.  .11  >..,  weil  «d|lN  d«B  W«iIm  T«<B*'"^ 
wctavB  UitCH« 

Da» 
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Pnr  SubrcrpeS«iMpr«is  Kt  bcid« Binde,  auf  i_ 
PtpUr  mit  fiuber  und  richtig  geßocham  PlM«ar  \tt 
3  Rthlr.  PreufcifcN.  «  "d  f'-lbig«  htf  io*  Ed 

pfing  des  «rft«n  £«Dcle>  entrichtet. 
Bntlttt«  d.  7  ArrU  tSoi. 

W.ilb*lB  Gottlieb  K«ra(cht 
Bttckhaadhioff. 


Znt  Vemetdun;  der  Concurrenz  zeigM  wir.  ti»^ 
ah  «Hl  dafil  michßccu  ia  uuferm  Verleget 

Mala,  oi»  ii»tM)9  zwriirr  pnUen.  Bin  Ge- 
n-.älcJe  vcn  Franz  A»guix  ChaifatihriümJ , 
das  vor  eintgeu  Wochen  !n  Parii  erfchieiicn  ift,  und 
■Ic  ein  Celtioef  Produa  der  Grastea  ien  dt*  höchfte 
Aiilfdua  erregt,  nech  der  ÜbcrCctning  tmi  Carl  FrMrfeh 
Cramrr  in  P«nV.  erKheiotB  wird.  W»  <«■  DtMk 
daran  ifl  brrcitf  der  Anfang  gcnUCkt  Wwdeil« 
Ltigüg  d.  4  Ma/  180<.  *  . 

y«rs  cc  c*«f> 

Kene  Verhcshücher  von  F.  jL  XÜMfeU  Ib  Leipiif, 
cur  Oß<'r- M'lTe  isoi. 
Converfationalexikon  mit  vorzüglicher  Rückficht  Ulf 

die  gegenwi'rtigen  Zeitc«.  4a  Tb«U<e  ae  Heft, 
( ATB.  Wird  gleidi  neeh  der  Mefle  fertig. ) 
Beeilt,  .1.  I\.  IT'.,   Aphorismen  zur  Philofophie  der 

fr.ni;of:rt.h«n  Sprachlehre,  g.  Schrbpap.  g  gr. 
Bert".  Or  .f.  Dam,,  Aitit  ImIm  ftcibwfitt  prcecepca. 

g.  Schreibpap,  ■  gr. 

Der  Freund  in  weiblicken  GefeliltAti.   Nach  dem 

FniDZ.  von  J.  G.  Gruhmann.   2ce  unvcrind,  Aufl. 

"Tafchenforn].  in  f<r:>.  Einband  gebunden.  13  gr. 
Der  Parvenü  in  Paria.    LnQfpiel  in  i  Aufs,  von  L* 

SikarfWi  Verfaffer  der  «IloveUea  aiw  der  neutfien 

Zelt«  md  8iitfngefrbic>tt.**    f.  Mitibpeficr. 

hfofid^  '  Sir. 

in  der  vorigen  O.  und  M.  M^[Ie  Ovaren  neu  : 
Aach  ein  Wort  über  Prirattheater.  Zur  Beantwortung 

dei  "Wort  der  Brinaeraog"  «ad  einet  ••AttA'aiMf 
*io  def 'National*  Zrining  der  DeatfcheB**^  diefen 

GcKenRead  betreffend.  f>.  brofch.  4  gr. 

Der  Arreßant ,  oi-r       Ahulichkeit.  Eine  Operette  in 

9  Aafzitge,   Aua  dem  Franx.  daa  Alaxani.  Daaml, 

«nd  nadi  4av  Afdilt  <w  jhwiwfcf  deUp  JKamia.  f. 

broCebirt.  S  dT« 

BqrtraffYn  gerellfcliiMieben  Tanten  für  kleinere  Zirkel. 
,   {■  Heft,  heöehtnd  aus  8  An^lelfen  für  a  Violinen, 

I  Flöt«  und  Violoncello.  Zwe/te  wohlfeUe  Auflage. 

Sanbft  in  Knplit  gaftocben ;  nebft  den  daau  ge- 

nifbntttn  Tmna.  Toft^CwiMt  ia  boiiem  Fut« 

teral.          '  lo  gr. 

Cor  i  cTfji;on5!<!x;kon  mit  vorzüglicher  RückGchi  »uf 

tif  gogeuwart.  Zeiten.  4n  Tbeile#  if  Uett.     14  gr. 


=  744 
kerrichßfchtn  Ijuide«mf ■miibiBfan   9  TheQ.  f. 

•chr«ibp;ipirr.  it  gr. 

(Na.  Mit  diefem  3ri  TheiV  ift  dies  W^rk  ge- 
fchloiTen.  Alle  3  Theile  zufammcu  koüen  z  Rthlr. 
8  gr. ) 

ffinckitt  i ,  O'L,  D,t  Aoleitiiag  sn  Fübtaog  dee  In« 
juxienproMlüH  oacb  Slchflfcbeii  BMbttn.  g.  Druck* 
P"P»»  «•  «e. 

In  Comm-jffion, 
ta^fcher  theologifchvr  Qftlender  auf  d.^^  Jahr  ijleo* 
n  eUerley  Nuu  und  Anwendung.  8  brofch.  tg  gc. 
(NB.  Dieter  Calender  -ft  keiue  periodifche.  foa* 
dern  eine  Tin-  für  Allema]  erfchienene  fatjtiCche 
Schrift ,  die  «ucii  in  einein  andern  Jahre  und  zu 
jeder  Jahreszeit  ohne  Kuckficht  nf  4u  Wo(t 
CalMdatt  erfebeioeo  kennte.) 

IL  Yennifchte  AneMgen.. 

'Urbanität  gagtn  Rtifania. 
DinMHiebrlebaer  gleubt      einem  eeiltedeo  gelelie» 
ten  Publicum  fdnildig  sa  fern,  die  Ihm  vom  Rn. 

Proft  [Tiir  rfnlter  fen.  in  Rcriiii  wldfrfr^hrne  Aufn  Ime 
bekannt  zu  machen,  um  Andern  eine  ähnliche  Behaud« 
lung  zu  erfparen. 

Vom  Un.  Geb.  R.  MatM  in  Helle  mit  eiocoi 
BatpfehluiiKerclirdbea  an  Hn.  Prof.  fTefter  Cea.  vcf 
fehen,   wurde  mir  nach  mehreren  fruchtlofen  Gangen 
zu  kizterm ,  bey  deren  einem  ich  von  der  Frau  Ge« 
mahiin  delTelben  mit  einem:  "Er  kann  meinen  Mann 
ietsa  nicht  tprecheo,  komm'  Er  gegen  ta  Uhr  wieder  " 
abgewiefen  ward  —  suleut  dennorh  fieEr/üUong  mei* 
net  Wujifches  zu  Theil ,  und  ich  «  »rd  vom  Un.  Prof. 
an  der  Treppe  empfangen.    Ich  übcrreal.tc  ihm  mtin 
£mpfehlunK»rchreiben,  daa  er  —  immer  an  der  Treppe 
TOT  der  Thiire  feinea  Zimman  —  diirdüaa  >  und  mir 
dranf  mit  den  Worlea  wieder  rawötf  t  ••Beiimen  Si« 
«s  nur  wi'dfr,  ich  brauche  et  nicht;  denn  feben  Sie* 
•ir  ditü-  I  c  'I  Gehtrimerrach ,  Uofrath.  find  blofa  um 
Ignor.in2  zu  bedecken. " 

Die  Vermuthung  eines  mögUciien  Itrthuma  des  Hn. 
Prwfeirore  in  RQckfidit  meiner*  «boil«  auch  —  i^ 
geßehe  es  gern«.*  —  der  Wunfch  von  einem  fenft  gO- 
fch-uceii  Gelehrten  etwas  zu  vernehmen,  was  feiner 
würdiger  wäre,  beu'cg  mich  noch  zu  bleiben,  nnd  vom 
Zweck  meiner  Reif«  u.  f.  f.  zu  fprechen.  Allein  er 
aacwotlatenui}  <1gut!  ich  empfehle  mich  IIhmi**»  fieiv 
in  leia  Zimmer  und  —  liefe  mich  fteben. 

Welche  Brfcheinnng  in  Berlin !  walAer  Contnlk 
mit  der  Aufn.ihme  d  r  ubri^;'n  Gelehrten  Berlin»  r  eine« 
Uujaiand,  Zenker,  Fo.me^,  l]  elptr,  Goerke.  Afarjinna, 
JMeyer.  Heim.  Fritse  nc.  denen  »eh.  fo  wie  d«a 
boownen  Gelehrten  ia  Marburg.  GAttngcn,  Halle, 
Jan*  acb.  die  tdi  kennen  su  lernen  dae  Gluck  iiäUta 
1  Dank  öffentlich  abftatte. 
J.  F.  D.  L  o  b    e  i  n  ,  Dr. 
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8onnal>«ndt  den  9<«  May  igoi; 


LiTERAhlSCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Univerfititeli  n.  andflie  L^|niiiftaltMi, 

Den  aS-Afrü  «rfMt  Br.  RMA  WtkAktr,  «u* 
Neubr»ndenburg,  nachdem  er  Clin*  Im««.  DiiL : 
f^en«  dii(;i«i/itio«eni  rolio«ii  mM^OTwm  mA  fa^im  tWf 
vir  e/lhniiom ,  ohne  Voeflis  v«nkii4i|t  IMM» 
üdo.  Doctotwürd«. 

Den  ittB  Bfar  wnrdeHn.  Jak. Karl  Cftri^fia«  Schna^i- 
hert.  au«  Oitfsen.  iUeftrai  Mm  im  Hn.  H«(r.  ua* 
Prof.  Schm«nbert  allbier.  ^e  BclIdbJSM 
fcrin.   nachdem  er  feine  Inaug.  Diff. :  d»  \ 
mmUt,  Oboe  VorB»  Terüieidiii»  Jiatt«. 

P  a  r  i  f- 

Diefen  Soninct  hindurch  werdaa  In  Parii  unter  an- 
dern wm  MUUn  etchäologifche ,  von  Faujai  St.  Fond 
und  Df.fomaiut  «wlHj<iEhe  MiA  kaunifche  Vorktun- 
gen  gehalwf.1  Crftmr  licte  «rf  ««  Nedwulbikl»- 
thek .  d,e  kutem  t««f  nf  I«  BlbÜMlitk  «MT 
leUenkhbtBea. 

Cambridge. 
Iii  Eb««Hrf  IKa«t  W  H«  «a  B0W»hnllch  x«  werden, 
defi  Gelehrte  ala  ProfeObten  eiosaliMr  WüeuIchefMn 
umherreife«.  80  wird  jatzt  Aaarttfe»  FeMow  der  Ce«- 
bridger  Uairerßtät  und  Profeffor  der  Chemie  am  Midd- 
ler«KrH«fpinli  im  übet  die  gedachte  WilFenfchaft  mit 
W&dt«  T«(l«lhacm  Im  Sänimi»  LmJi  und  BirninK' 
lian  gehalten  hat.  naoh  Bdl  t^Ma  HK»Mkimfti«t 
Wiffenfchaft  ra  lehren. 

IL  Akademieen  a.  gelehrte  Gefellfchaftea. 


Baiara  nd  dm  Nat««i  ihnr  nahan  KeaMalCi. 
^elcii  wurdan  fad»  mm  Hllgliadir  «uJfeiioaiBaa  fL 

unien  Art.  Vin.  5.T4».)'»*  ibar'*  ■  ~  

verhandelt. 


itm  s.  Apcfl  Uale  im  NaltmM-tiißtat-  n  Vaeb 
eiiie  Sffentl.  Sittung  unter  dem  Frafidium  des  Confuli 
X.a*nw.  Oi«  darin  TStgelefenen  Aufraue  waren  :  eine 
Sbac  den  iarantifriian  Handel  im  Mittelal* 
II  «ba  aadara  fibav  diaVaJlfohriaa  ia 
1.  TM  itM  Tacftwbaaeii  Ltgnmi  J^Jmffit 
biographifche  Nachrichten,  betreffend  den  Bouniker 
IJ'HtrHltr  und  den  tragifchen  Dichter  Lehlcnc,  (Mi(> 
gliedar  dea  Inßituta)  von  Cuvitr  und  Colliu  d'Bart»» 
9UUt  aiita  AUtandlung  von  Ij»  C^ii»  vhmt  dia  F«|fv> 
nuftD,  dia  idi  Iii  BaaUMog  mf  dia  Tkaatf«  dar  Bei« 
aus  der  gegen würtigen  Verthenong  der  verfchiedenea 
Gattungen  von  Thierea  auf  dem  Erdboden  machen  lat» 
fen;  Bemerkungen  über  Pindar  von  BU  mh».-  eine  ma* 
aiCcha  Ueberfeuung  einer  StaUa  da«  liiada:  Achillaa 
Vancwaiflüag  nach  Patnalua  Tad*  von  FKm,  «ai  aia 
Gedicht :  Einfamkeit  und  Liebe  von  Darlf. 

In  diefer  Verfammlung  teigte  anch  Cevtar 
Fubacura  an,  dafa  Dalomieu  feine  I'reyheit  wieder 
kalten  hiitte  und  las  ein  Stück  aua  einem  Bride 
Oalehrteo  vat. 

Ia  dar  Htumg  im  Qadii  im  aMral.  und  ^«Iki' 
rchea  WitmtAthm  WUim  aa  diefltm  Tage  ein  paar 
Abhaadluogen  von  dem  unter  der  Direciorial  -  Re^'e- 
cun(  aacfa  Nordamerika  ebgagangenen  Mitgliede.  de« 
Itadeynrirtra  Dnport  Uber  die  Infela  der  Hudfonabay 
a.  L  w.  and  vtm  Smtntr't  Bammmtikt  im  Hwiann 


Den  «9.  April  hiek  dia  ftarfiKfil.  Akadawa  der 
WUTenfehaften  tu  Münetum  aar  Feyer  dar  ZarSckkiarfk 

dar  reg-ierejiden  Familie  eine  Öffeutliche  fehr  zahlreiche 
TtrCammlung,  welcher  der  Kurprini  beywohnta.  Der 
'fteykiw  roa  JreÜH  rerlea  in  derfeiben  eine  Rede  yon 

§m  Bafii^facitickttaft  ia 


Den  17.  April  feycrte  das  Partftr  L^tit  einTraadc^ 
f aik  xuai  Andaakaa  da  M»^ia'f,  IMa  Sitsaag.  wM- 
aata  fleh  aüt  rfaar  Sjrmphonie;  dann  trcelaa  Fayaffe 

einen  Auffatx  über  des  Verüorb»=nen  Leben  und  Schrif- 
ten, und  Campe«»«  ein  Maiiufcnpt  deCe^ben  ;  Legouvi 
eine  Lobrede  ia  Verfen.  Zum  SchluCTe  wurden  eine 
von  Chera^iai  caavaaisM  AttnaoM  vaa  ümn^  «ad 
(S)  A  .  Vtw 
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«US  Baw  Ltrmimut  fiHffhw 
't  Compoiiion  gegol 


fchick« 


In  iwVwtanliai«  in .  Jbirfüifll.  Akatek  te 
Wiflenfcliaftea  «0  München  am  ae.  AprO  wwAe  be- 
kannt gemacht,  djTs  auf  die  von  der  philofophifcheo 
Claffe  aufgegebene  Preisfrag<>:  "Ift  \^'arnle  und  Licht- 
■Mieria  abia  und  iieUlh*  Materie  ",  die  bcccita  vor  a 
lalifili  vö«  Hn.  AktA/Mm»$  in  trnu  m 
Ftaifa  rwi  as  Ducimb  b««ihfMR  AUianAuaf  I 

tat  waada»  c|p  J*hr  darauf  norh  eir  p  Beantwortung 
4«r(e}b«D  voo  Hn.  Chrij}.Sam.  IJ'eift,   der  Med.  Bacc 
SU  Leipxig  einge|;ani;ea  und  wegen  ihren  Werths  ailt 
dar  aadarn  HälfM  4m  Pnifaa  lelufet  woc4an  Cv. 
]>a  auf  <i«  vaa  lari^Ibaa  Claia  für  iaa  J.  tt«t. 

wAl^die,  durch  To  riele  Geh  ganz  unibn- 
Mitsei,  und  auf  Tcrfchiedenen  Wegen  er- 
>  Mckgaii  is  allaa  ihfan  ehtiuitkm  Bigaa* 
-fdiai^  «ai  IkMrOffunihigc  nach  (4ani  ■fcitaahaa 
SticUßoSFf)  vo'lKommen  die  nämlichen  mit  dem 
der  Atmotphiir«  :*  Und  hat  die  Salp«i«rCaur«  mit 
dem  atmotphSrifchea  Stickyaüi  den  nämlidMB 
Stickfiaff  BU  ikcer  fauailiilüfau  Onuidiasa?  **  < 
MT  aiM  AbkawUMf  ainfalaiita  ttt  Ca  irirf  ta  für 
-Jaa  J-  I8C3.  wiederholt. 

Zuk1<  ch  giebt  diefelb«  ClaiTe  für  gedachtet  Jahr 
1(03.  fol^inde  neue  Frage  auf: 

••AowoU  darch  dia  ehanüCeba  Aoa^ri*  ala  S/d« 
dialM  aaifanjt  man  tfa  ^pa^a  baaniwatiat*  a^ 
da«  Braun fieinreetall  ein  wefentlicher  BeQandtheU 
ieden  Stahl*  und  vorzüglich  des  nach  B,  Clouet 
Methode  bereiteten  Gufsnahles  Cey?" 
'  DiakiOanCelM  Oaffa  lagt  för-daa  J.  iftoa.  falgaiK 
4»  Fraga  wiadctfaoU  vact 

«Ja  welchen  Schrift*«  faCehiaht  baierrchsr  Baga« 
beiibaiten  vom  ^rrprunfc  der  baierrchen  Kation 
»-  his    zum    iT-iTi    Jahrhunderte    ein  t;y  M?ldun>;? 
Wer  waren  ihre  VerfojTtr?  und  welches  hkftori- 
tcha  Aofehan  und  Gewicht  haben  diefelbanf  * 
Dia  awajr  VeeiafebrifMii  der  philofaphifchan  Ciaflb 
■Sffira  bTt  twn  i.  Wsyember  i|oa  ,  die  Tc'i*rcfHfr«n 


So.  Marz  hielt  die  SoeUti  dti  fcttntet ,  leitrti 
r  im  PsUafte  Luxemburg  ihre  vienr1v>l>'igs  ADPeti»* 
KcIm  Siasung.  Nach  dca  vaa  dam  Sacreuir  Simn  af 
ftancten^BaridMa  Vbtt'fkn  äMtm  im  varfloAoaa 
Quartale,  wurdcfl«  Mftar  mehiaw  Oadichlan,  van  Pomt» 
«iue  Abhandlung  tibar  dia  Analngi«  dar  Wiffenfchaften 
•nd  KÜQ&e,  von  Rtuaud  Lmgptiaiie  ein  Aufbau  Uber  des 
Geböls  >  von  Cayot  äts  Htrbier  «in«  Lobrede  auf  den 
■aaflathnan  Baiaalfcat  BmMwt  r* 
handlnng  über  die  Feße,  von  Taitlaf om 
ik**  den  lOalcr  Jitiimt  R«maims  vorgelafaa» 

UI.  Preife. 


Dar  PreSe  ift  1 
40  Ottcaten. 


Die  von  der  moralifch  •  paBtitchen  Claffs  im  Nada* 
nai-inftttut*  s«  Vam  im  ymägm  Mm  att/ßgAtm 
Pceiaifagai 

Dm  Eh^rfi  der  QtwilUktk  mj  *$  üiaMraj!»  m 

ießimmem, 

it.  da  die  eingelsufenen  Beaalw«rtaa|aB  «cftt  bc#ria* 
digend  ausgeiallen  find ,  von  aeiMM  kii  HB  lata  im 
Janaa  tgoa.  aasgefeut  worden. 

IV.  BiblioklMkea. 

Wie  bekannt,  hat  der  flüaii;  von  I'reutsen  des  v«r- 
Fiaf*  Fkifift  Biichcr(»mmjuiig  auf  die  kdni> 
Ulajhak  tat  %ooo  Rthlr.  aagekauft.  Eine 
wichtige  Acquifition  er^lt  diaCs  Bibliothak  iatat  a«fh 
durch  etne  prächtige  engliühe  Bibelauagaba  In  gr«  VA 
mit  Kupfern,  die  heftweife  erfcheint ,  und  wovaa  feM 
fckaa  mahrcta  Uefta  in  ficilia  «ugcktMiataa  üaA, 

y.  ReUan. 

Aufter  den  Briefen  verfchlcdcner  Gelehrten,  d'e 
gegenwartig  mit  dem  franzÖfifchen  Capitaoi  lljmJin  auf 
einar  neuen  EntdeckangsretTe  begrilTen  fnd.  hat  Juf 
ßm,  MHfliad  daa  NaöaaatUiaiiui»  und  Fnlideat  dar 
SocUti  in  eft/eraataar«  da  Wiwiiii,  4ia  aus  dicte  Rai' 
fegefellfchaft  in  enger  Verbindunß  üeh^  ein  8chf«iben 
de«  Cupttaina  BauMu  auaTcoerüfa  vaai  «.Nav.^erhal- 
ten ,  worin  av  im  BSStt  im  thm  ' ' 
t*a  rühmt. 


d^r   liirt.  C',i 


mifctMsa  äecretatr  üa.  geiAl.  iUdi  ii4€/.  HenHtdy  eiag e> 


Bekanntlich  find  in  London  van  Ummhtrgt^g  Rca> 
'Ihn  zwei)  Ueberfetxougen  erfchienen.  ehe  der  da- 
■b  g«fMalia  Bainig  eatdackt  «vde.  ToUftindig  wird 
daa  anglifcba  Pablikiiai  dmo  b  MgmHM»  fA^t  m' 
terrichlet:  The  SkomtlkKr  SthriifV,  *»•  IVtalW 
TauTimlut  and  »*#  Cabhietmkkir  Damhtrgtn 
thrtt  Travetttrt,  wfco  n*»er  iravtllfd  at  all,  hmt  /atri- 
tmud  tkOr  acvanatf  e«e  Afeaa/actMy.  Loodoa,  ky 
Otiawrilcr  tsoi.  t>  (*  O»-) 

VI.  Entdeckungen  nnd Erfindungen. 

Kach  einem  im  franz6firL-heo  Bergwerks  •  Contetl 
acftatiatea  Beftchta  hat  Braue.  Biganthümer  der  EtUu- 
fabriken  von  Sacal  bay  Aaat  in  Gegenwart  von  23 
Keneern  eine  neue  Mathndc^er  ÄoMeabaewieray  rer- 

futht,  durch  die  nicht  nur  Zelt  errp^irt  wird,  faota« 
auch  mehr  und  beflere  KohJeu  gewoüöeu  weadao.  ' 

l>er  MInifter       Im«*»  AafdagatJieiKa  %»  frai*- 

reich,  hat  in  Rückfirht  der  B.rv/o  .rhvr^ü^n,  (?uvlr 
legica  iüx  dia  Btlad«r>  <«iÄ«t»des  oä«iiavft  «^rti 
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Biifi  durch  die  Grw'ihruaff  eiaes  BrevM«  «lie  Güte  der 
Procedur  oder  die  RMÜait  «iatr  Entdtckung  bc  (tatige 
■nd  Schriet«  sur  Aufführung  derfribe«  thus,  ohne 
Acb  ¥«lMr  TM  iitna  MüuUdikcit-  iUraiMtigi  ko  Jt»» 

^(  Yerdieoft'iohe .  noch  die  Priorität  >   noch  den  Er* 
«ioer  Ertindiuig  beweiCc.    £«  wird  tirf  cia«  blobe 
Biidichrift  und  ohne  vorläufig  Unurfaekung  gegeben, 
fikft  wtd»  VcHji(iiaff  Uli  im  Mtümimm  NwiMrta« 


leicht  befori»«!  möchten,  gemirfbriuchi  werden  kiktnte, 
•der  weiiigQ<nf  unnütz  fryn  dün'ie,  und  tiberbebt  di« 
|Ugi«rung  einer  fciiwisrigm  Uatcrfuchung  und  derVei^ 
MtwortUckktic  «mm  Unhailib  mlchM  itm  PriiratiiiM»>^ 
dfo  MmIm  kinoM.  Et  wSn  fehv  w  VHoMm.  Mb 
die  Bürger  und  vorzüglich  die  Kiinß!cr  floh  mit  den 
gcfinzlicheo  Verfüguiigen  über  dlefe»  Gegenltaud  ^enau 
bekannt  nachen  möchten.  Di«  (i£i'<H'<;  vom  7.  Januar 
wd  %.'>•  May  17^1,  «nthalMa  alle  nöthigaa  Belduua« 


AmAeUMg  der  jkl^imia  dar  Künfta  s« 
X4*Sarc  «•  f.T«tMi  TMigmlafen*  Mkb- 
die  «isgalaufaa  wand. 

die  ron  dec  Frau  Hofrüthin  Srhlnzrr  peb.  prrl^.rr  in 
Söctingen  nach  ainer  goteo  £«pie  gurbeitete  Madouma 
ddU  Stggißlm  veln  Bafaet  gaoi  T«r»ügKcb  auBk  Anlaar 
.dar  Bawoadanait  «Ww  «ad^  BeMMMMr«  di»  dtafct 
SiiaMN)«tniU»  auf  fleh  m«,  erhielt  ca  den  voIHmhi» 
ffceiiflen  Beyfall  des  rerdierftvollMi  und  kuiift^elehrtan 
Miuiftart  Un.  von  Uetfuitt.  Auch  die  ru^' «reude  R&- 
aigian  verwailte  fich  mit  Gchtbarcm  Wohlgefallen  bey 
jliifaw  f^ediict  Ja»  kintlkliflWiiHadel.  JKaJUnAU- 
mlm  bk  iA  daftMk  vwudMt/  d«i  P)i«)rh«i.  ■v,«ar 

«•ka:  zu  arfucheiu  daffe'be  Ihrer  Majedaf,  in  ihrem  Na- 
anan  ehr«bietigil  zu  ubetreichen.  Die  höuiginn  nthn 
ea  mit  grofscn  Vrr({iiügen  auf  und  lieh  zu  Bezeugung 
iluras  Daakaa  dac  i  tM»  $chaxar  «aa  da»  «cbdnftan  7«* 
im  «M  dw  JOtalfL  Aralltinfaknk  fiberrcndaii.  Diefe 
•]KdCa  ift  enr^  «INr  cn  PuTa  ImcK  Die  Venierung 
ift  hellgrün  mit  vergoldaten  Laubwerke.  Auf  der  <  inen 
Seit«  la  d«f  B.ldnira  dar  Königen  in  Miniatur  gc«i*hU, 
ia  antiker  lUaidui^  aiia  etnaa  danMUaneii  ÖeMuid, 
.«n  madaUlan.  Auf  d«r.wd«f»MM  «ttcli  «iir  Mel«a* 
laa  röthliclMr  Gnud.  »ir«äMart»MM«i  L. 


Wir  tMrmfaa  di«&  Cdignkvtt,  tiuig«  Nachri«^- 
ten  vm  dietar  Tttrxugltel^'  Xtinfticrinn.  für  dcxen^ttP 

Terliifligkeic  wir  bürgen  lüinovn,  hitr  bryzubrta|[e^ 

Frrn  Hadrathia  StkUaar  hat  fich  vor  dem  Jabra 
MJt**  «tck  aad  nadl  h  aebrcm  Arten  der  Malerey 
varOlcfcb  Ihr  Tater  fand  emft,  da  fie  acht  Jahr  alt 
war  Cm  Jahr  1761.)  daf«  Be  Trauben  für  fich  fehr 
kmmiicb  saichaeta.  Et  l  efe  ihr  darauf  Zeicbcaftua» 
*m  (abas.  «ivwohl  aar  imek 
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imt  Aach  afldilhM»lr«telMh««  fall,  ^fo^iana 

fie  diefe  Zeichenßunden  noch  etwa  10  Jahre  fort.  Sie 
hatte  vom  ieher  mehr  Luft  zu  Figuren ,  tla  aa  Blumea, 
LaadfchoftcD  u.  d.  gl.  Von  der  evften  Art  seichneia 
Ae  aiaa  Manf«  Sadiaa,  die  ihr  Gaiaa  au  (aiaan  hiftaii* 
MMa  TarMtafwna»«.  SugiaiA  mKMM  Ih  Ml 
in  Fan«ll.  Tufch .  al  Freaca,  uad  fal  dtB  «MMtadM 
üunüen,  im  Badirea  und  Medailliren. 

lat  Frithjdir  t78B<  haai  Ihr  Mann  to«  faiaer  RaMh 
aaa  ftaai  aaiMe  aai  Iraehta  «ao  dataigcM  Rüdftlani 

herrliche  St&eha  aiit.  üai  aheti  dieCa  2eir  war  der  g# 
lehrte  and  berühmte  Hündler,  der  nafnntl>rii;<»PVafli4W 

Hr.  FiO'SUo,  in  Görtln^en  angekommen.     )d\':(cT  wurde 

mn  ihr  Lahrer.  In  den  folgenden  Jahren  Aadierta  fi« 
dia  Kuft  aof  Raifan.  oad  fah  dia  Mai*«lflBBka  A  1«^ 
dar.  Brauhfcbweig .  Manohaiia«  Siraabaiv  »•  C S** 

war  fou-eit  gekommen,  dafk  lie  naclT  dem  Txlire "VA 
ans  Portrafirtn  in  Miniatur  waitt^,  und  «  r^-^i.ifv.  S.e 
bcQaifaigie  fich  daneben  mit  grofter  VorÜcLe  d^r  Siik- 
^fceray.   thad  InrJMHW  1799-  ftiokte  fle  eiuea  Uscchau» 
ten  I  Ftt6  hoch.    Aber  datflelfdi  fah,  w'-  hiaher  her 
alle«  fkicfcaa  ttichfrayaa  wie  gafcbM<N»  ««^  ^  <^>dk 
cntb:öCtten  anatomifch  ge«-fc«nete«  Motkein.  iltne 
FiofiUo  bedauerte  d''0*^l>       unCäglicbe  Mühe  bcy  eir 
aarihlahaa  KiMtOarbeit .  warf  aber  zugleich  die  Fra^^ 
^{.ie*  «•  aichc  «y^Md^  wiw^  anaaa  «»  arfadent  4laa 
aUlic*dea  Ott»         *ai.iiWlwna«g  Itaf  FUm  ^t^ 
htn.    Darauf  erfand  die  Fr.  Höft.  Schldzer  den  Kgnft* 
griiT,  da«  Fleifck  ßaa  mit  Fmdtn,  mit  MHnmi  Kaofchll 
atMtudaücfce«.  weltdia«  akhi  mit  dem,  waa  dia  Franza- 
tha  aaaaaadfaaaaaa.  aa  iwwachfMa  ük*  loadar«  «iaaia 
ariMaMpaaNMaadMtftaeMicIt.  laa  awaict  »i.fv 

riuo'i  Vorfchhge  den  Sehlözerfche»  Stich  nennen  fo''--, 
(o  «  ie  der  C*nt«n(«he  Stich,  vOtl  der  Caieriaa  Cbii(o;i;:. 
einer  berühnien  Stickerinn  aa  MayL-ind  im  i«.  Jahrh. 
daa  >NaaMB  führt.  Aalha*  4m  fchhn  aagafühnan  Ma- 
••Mna^  M  ali>  «WilgMia  •lialM'  d«r  «aatlttlaa 
inzoröhren  ;  ein«  Cleopatra  und  Angdß,  nach  An|a* 
lica  Kaufmann,  in  Söder  bey  dem  Hn.  r.  Rrabach  uod 
ein  Aefculap.  für  d<D  Hn.  Uef».  Beireia  x«  Hataitadt 
baftinait.  Wir  fchliafkan  diafa  4asaiga  wk  dam  Vf. 
diail  dea  Ha.  Hafir.  Meiaert  ia  Uriaar  OaCfeUdm  dea 
weibl.  Gefchlecbta  fV.  TheH  8.  atfi.  <^So  lange' man. 
faijt  der  Verf..  mit  der  Nadet  tLalr,  fe  lange  bat  wahr» 
fchciiuich  kein«  iN^iMitke  Hand  folebe  Meii^rTdücke 
^iafcvt,  ala  wUtm,  Fra«  Bafc^  «MUümt.  Dia  AdfU 
•«md  Sräppen.  waldia  diafh  grab«  Kftnftlarfaa  fdiaim 
hat.  Und  nach  ärm  Urtheil  rOn  Kennerti ,  h>  R&ahi"afcl 
auf  Zeichnung,  Compofika«,  uad  felb(t  auf  daa  Ca  un< 
endlich  f«h«er  au  eireichande  Colorit.  fo  muQerhafc. 
'dafi  Cckarf«  M§m  it  Ja  canag«  Battwanngaa  für 
•«Undi«  GaaBIa  ^  MMaa  IMtMi  kUttar 
Diefe  Kunftwerha  find  um  deßo  bewundernswürdiger, 
da  die  Urbeberinn  derfelben  üch  in  mehrem  anduna 
Küaßan  und  Kunfiarbeitan  auazeichnet,  und  zugleich 
dia  Ffli^tea  acfüllt«  walcfat  ikt  all  üattina»  Idutter 
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W  Z)«r  «ach  als  Sdvifcfteller  bckumU  TiccpväSdaot 
itiH  •hnta-.iHii-MiFiyM«  Kaamtr-Smata  uni  im  Ca»* 
tftatiaiM  tu  loibaak«  ICa«r.  Siegm.  Kart  H#Mk  Ok 
m'it  Bcybehalnuif  Maer  bisherigen  Sieileo  zum  wirkL 
kgl.  fitaü.  Kr«iadir«ctoritl-Gefaadcea  im  Fränkirchea 
BmU(I*  mit  einer  anfehnlichea  OakaluTemahraag ,  er* 
to  taiB  af  fleh  kiiaflig  wachiclswailia 
HSanbai«  ■■lliakm  wM. 
Hr.  Dt,  Brttfckntidrr  zu  Jena,  aufterordentlicher 
ffsfaffor  der  Medicin.  hat  v-*n  de»  Herzogs  von  S.  Co- 
Varg  DurchL  den  Charakter  einet  Raths  erhalten. 

Br.  Faiftaath  lUni^      fiilankffi  iH  «U  Obar- 
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Die  KurfürlU.  Akademie  der  WilTtnfchtften  zu 
München  hat  in  ihrer,  Verraaml'or^;  am  ao.  Aprü  fol* 
ganda  oeua Mitgliader  aufgenommen  :  i)  Hn.  O.  fnyte. 
mnStmgtl»  Sanaialrr.andf aditacriopa-Rath  ^  •)  Bs. 
fr.  Jf.  BaaJer,  Oaoanl  Landea-DiMctiona^Hith  ; 
Hn.  SigtH.  Ptigel,  Kurfichf.  Let^ntloiisiath  ;  4)  Hn. 
J.  G.  Otggl .  RurftirfU.  Medicinairatn  ;  Bn, 
Uubner,  Kurf,  wirkl.  geifil.  R«dli    6)  Hb.  i>.  X 

JkarC  Kurf.  Madiriaalreih. 

Den  Hn.  Peajiaifli  Btmftrd,  yfAAix  fleh  dorch 

feine  trefflichen  UeberfeerunRcii  •jrfchcr  iytifcher  Ge- 
dichte ius  Euglilche  in  l'einu  GtrmuH  trato  und  indem 
Saaoiluageu  Rulim  erworben,  hat  die  philoCophitch« 
faculcic  Hl  HsUa  Aia  Uoctoswärda  arthaiii,  «ad  iha 
flia  Diplooi  fluMi^  Am  aaitigMi  Dacap  Ba.  tnLff^tlf 
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To  Parit,  üe,  Bnifftm  flofl  tdt  kuom  atfchienen : 
Contee  en  profe  «c  ea  ««m  oar  E.F.I^mMm't  auliM  du 
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ialhtwatCiMiiWrini  «l  «MÜteviN  Amt 
•  Ü IMM  laflMlUa  ff«  ZkP.«ig«r  faiadL  ^  Toi.  a. 
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.Tdtlaaa  faiftariqne  et  yolitique  de  rEoalpa  defwe  i78<> 
iBiq«'«»s794.  oh  fh  «owMU  la»  ffUMvaMi  <r<ai 
nana  flu  fl«|Da  fla  Fred.  GuBlanM  IL  Itaifla  fyniflK 
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laade ,  de  Felecno  at  da  France .   per  L.  P.  Segmr 
tdhU,  Baambaflaflaor.  M.  du  cerpa  ]||jUtlif.  Se- 
«    «Midf  JUkiM  MfM  at  CO«.  13  ?,  flc  mFk, 


Iq  PaTi$ ,  bey  M^imtl  And  feit  hunan  herauage» 
koataiaa: 

iaiiMhh«aa  heinaal^iw  |«.lSf -M.  «ufl. 
Sa  rAtddMctwf  flMFarattfaa  psr  iX  F.  MwAw.  s* 

sFr. 

Minairee  niliteirea  et  politiqaei  dw  Gen.  Ltayd,  trad. 
■  «t  augm.  de  notei  et  d'im  precis  für  la  rie  et  le  ca- 
fuakf  i*  aa  GMnl  ffaa  ua  Oficiar  it.  fl.      $  Fr. 


flt  h  VilcciBfc  fl. 


Be;,'  Müutardifr  in  Parir  Ind  kürzlich  erfchieaen: 
Almtnich  miiiuire  ou  ubieau  fommaire  des  Victoires 
remportees  par  let  armees  de  la  Rtip.  fr.  d«spuie  le 
«•auBeacHHae  fl*  la  Riroliadaa.  xa.       1  Fr.  xo  c 
IMcdaimaiia  adalagiqaa  flaa  Bamas'at  Am  Ckofta  par 

le  CouGn  JacquH  (JMf*«f  iltlfBj).  f  Cah.  mit 
dea  rerherg.  a  i  Fr. 

Birennes  pieufes.  ihüraccires,  hlftoriquea  pour  Taa 
aaot.  Dedi«t«a  aux  daaiaa  qai  psofaÖnt  la  aeligioa 
catbali^  et  taaiaua.  sg-  tfeCb 
B4|anaiM  an  Alaanach  hilL  de  1«  R^ralution  firan^ 
aaat.  «aut  ca  qoi  feft  pefle  peadaat  lee  ann^  t  *  8< 
13.  1  Fr.  30  c. 

Trait«  dea  Maiafliaa  yeaerieanei  par  .^adra  V ecca  fier» 
tingkiiri.  pubU»  fit  B,f.Jl9tm,  fla  M  8*6  ia  MM. 
da  Facia  tat.  9,  tFa. 
IMtd  raUbnnd  4a  la  DiOfllatlaa  ob  la  OiftMlailaa  ««- 
duite  eu  principe  par  M.  Üciea*.  Diftili.  Nout-.  Ed. 
rarne,  con.  at  baauc.  augan,  aV.  t%.     sFr. flo«. 

IL  Nene  KapCnrlUdiflii 

la  t-otido*  üoi  feit  kurzem  foIgen4^  neue  Kupfer», 
ftiche  ausgegeben  worden  : 
Boro»  Nalfo^  of  tha  |iile.  dtawa  fnm  iha  üfa  b/  fl.- 
4*  Cßßm  DabS.  1900.  aofb  hf  J.  «Mr  aafl  poU, 

hy  J.  üryJom.  Jan.  i.  igoz.  a  fh.  tfy. 

Caunt  8t.  Vincent ,  d«  Ce;ler  piax.  J.  Stow  fc.  EbaiÄ. 

t  rii.  ö  p. 

Tha  Walbiflgtoo  (anSjr.  J.  Poia  iuo. .  FkLiadulphia, 
^HU  Bi  MI»  LobIm.  fc.  bey  Ailen  und  Xightin» 

fjjfc      flau«'  "iflUKfchar.  .»Fl.*x(k,dff.üj. 


i  t. 
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ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  04* 


Mittwochs  den  i3*«*  May  1 1  o  i . 


LITERARISCHE  ANZEIGER. 


L  Ankündigungen  nener  Bncher* 

G.  Fichte  fonnnklarer  Bi'ricfit  an  dut  p.rftert 
PubHcmm  über  dat  figentlithe  ff  ejem  dtr  umtejien 
PUtQfvpUt.  Ein  Verfuch .  di«  L«fo  mm  V«> 
ftehcD  zu  zwingen.    PrM  S§  §U 

ES  w'vi,  i«rlar*Mttii«ae«ycrfaireta  in  dtrVomia 
sa  FcIk«,  immirr  nothwendiger,  inhiti  r,  ift 

Geh  znm  gtbildetcn  Pob^fcum  rechnet ,  und  auf  dicTe 
TV*ife  mit  dem  wi0etifchaftltclicn  Publicum  weni^Üen» 
in  einer  aufseren  Beuehung  fUki^  cmea  B»grt§  roo  dar 
Pkitofophie  habet  wenn  tr  auch  rfw  PkUofophU  Itlbfk 
wtiet  bedarf  ooeh  be«rehtt,  dtfc  er  «uff  mindtße,. 
um  fejti«r  eüjeri'^n  R  jhf  w^ll^ii  ,  in  feiner  unwiffcn- 
(chaCtHchen  Sphäre  wide ,  wm  <fic  Phüolbpliie  nicht 
tsf,  nicht  beabQchtige,  facht:  oder  leiAe.  Diefer  Be- 
griff aiaer  wi&nCIchafdicheii  Philafephia  und  iflabaCDOp 
den  def  Wi'ffenliebartflehta,  «elcbe  fSr  «ia«  fblcba 
Philofophia  fich  giebt,  foüe  in  dicfer  Schrift  den  Litern 
auf  eine  gemeinfars!iche  Weife  dargeßellt  werden. 
Übrigen«  fetr.e  freyl  th  der  Verfuch  zum  7ctftalMn  M 
■Winsen  den  Verftand  Ichan  baym  Lafer  rocaas»  «nd 
diefer  laffe  ich  freylieb  nicht  etfswin^. 

Noch  Äfi»rr  der  Virf  ilT-r,  dafs  dien  das  dritte  Mal 
fey,  dafa  er  «;ber  das  VYefen  und  die  Abfjtht  feioer 
Wiflenfchaft  6ch  «rklare^  uad  bofft«  daft  er  nicht  ga* 
aödiiget  werden  werde«  ea  iitai  viacica  Slala  au  than. 
XKaC»  Ichrift  ift  den  an  Fol««  aufileieb  ala  Sintettung 
ia  die  neue  Darnetluri^  der  ^■\':fri-;irchaft=!»;hre,  dtfren 
Safeheinuog  noch  für  diefes  Jahr  angekündigt  wordeu. 


Die  VerUglhaadlttafi 


Van».  IMefwffhfel  Jet  meiun  Kinierfrtuniet ,  Ton 
ß.  j1.  Er^eihardt ,  ift  der  jte  Theil  mit  »  Kupfern 
von  Darnßedt  und  einer  Melodie  von  H^tnter  erCebia* 
nen.  (Pranua.  Pfet«  8  RT.»  JLadenfveia  la  gr.)  ^«fb 
Fortfeczung  dea  neuen  lUnderfreundea ,  von  welchem 
feban  tdn.^ft  die  ate  Aufl.  erfchienen  iß  und  eine  frao- 
aSfifche  bli^-rfftiung  na'  hfl^ni  erf»  hcint ,  brd-rf  kniiiof 
Enpfetatung,  da  Ae  von  dac  Jetuer  uad  £xiaager  Lit. 


Zeitung,  von  der  fldagog.  Bibliotb.  und  aadem  VA, 
Zerrdehrrften  fehm  HnrO  al«  swacfcariiftig,  balabmtd 

und  unterhaltend  empfohlen  worden  itt.  Da  der  V'er- 
f aller  mit  den  varerlandifchtto  geo^r.  Arbeiten,  welche 
ihn  bisher  t  on  der  Fortfetzung  dea  Bricfwechfela  ab- 
birliea,  su  Scaode  ift.  fo  erfcbeiaen  die  folgaadaa 
Thaü«  ragdmilUg  aof  «baadcr. 
\»  \m  Migr  zses. 

J.  1.  BarthiCell« 

ffafhhtitflitUi  * 


Mit  einer  xoni  Druck  ObaitefUBg  Im 

franaöf.  Ronane: 

irma,  •«  (m  malheurt  (T une  irunt  orjaMiR«*  I^/Mm 
üMtmu  fr  G*in*ri.    4  VoL 
bin  ich  jawtbatebdftigt^  and  scige  diai^  iMiaapHilHMa 
GoUiftaaHHi  vorzubeugen ,  kierait  aa. 
Brikaitdr,  im  April  igoi. 

F.  Sattfclialck. 


II.  Neue  Knpferfticke. 

Für  den  Freund  dr-r  fchonen  Naiiir  und  für  den 
Liebhaber  der  darDelleiiden  Jkunft  fulUen  die  Schön» 
heilen  vaterlandifcher  G<'grnden  wohl  eüezeit  die  inte« 
■aflanteften  leyn.  Ia  Deiitfcbland  war  dieb  biaba» 
dn  fekaar  Fall.  —  «liaUanl  fcalieal  dta  Miwaial 
die  Schw»ii ! "  —  dai  war  dai  Feldgefchrey  uofrer 
Landfchafumaler,  die  und-tukbar  oder  blind  gegen  deti 
Reichthum  ihre«  Vaterlandea,  nur  auslindifcfae  Flureu 
aa  Oaganfiiiiden  ibtea  Pinfala  wählten ,  aber  auch  aas 
dana  Buhm  und  Z.aba  fiir  Oircn  KmiftBdtb  twidawi 

Doch  nicht  immer  war  Deatfchland  fo  nngereabc 
gegen  daa  Vaterlandifche.  Di«  unterzeichnete  Kuaft- 
handlung  hatte  GeJegeoheit,  hieven  eine  angetiehoie 
firfabrung  au  machen»  M^ten  unter  den  SchrecbnUTeCi 
«inca  fSr  Kunft  und  Handlung  gleich  vetderblichmi 
Kriege«  kündigten  wir  vor  «ioifea  Jshreo  vier  Fartbieaa 
de«  ff'eifienßfifis  (der  jetzt  ^IMmibeba  baUbt)  bey 

CalTel  »11  ,    d  e  eben  fo  inrerrffsnt  durch  die  Wahl  de« 

Gegeiiftandea ,  ala  duzcb  den  Fieife  der  Bearbeitung 
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werä«n  follten.  Der  sdänlcti«  Abrm  ,  irälirend  eines 
«ngünßii^ru  Zcitptmcu»  nnd  die  ßeigende  Werth« 
CchiuuDg  derfelbeo .  ungeachtet  de«  •rhSbten  Preife«, 
fttfWcist  UM»  i»(B  wir  uofor  T^prechtii  ctfailt  1mM«> 
^loeli  hikttk  conpatcnt*  lUcbtcr  iUdWr  PatwathniBt 
alle  Gerechtigkeit  widerf*hrea  UfTen.  Der  YetfafTer 
der  Briefe  über  Augsburg  im  6tcn  Stücke  des  fünftm 
Baudcs  der  iit-uedeo  Stattiinzeij^en ,  ziiiilt  die  BUtter 
de«  Hn.  Schröders  xu  den  htjitn  Prodaetmt  deutJthtrAH 
,  maä  KtH^t  uad  Tit.  ProfrlTor  Jufli  in  Marburg  htC 
itiucn  in  feiaen  Hcffifchua DcakwürdigkeiMn  eto  «Igmi 
dpiul  gewUm«t,  wortnnen  er  dem  trrffiiehen  Grmh' 
ßichel  de«  KünfUerf  Gerechtigkeit  widrrfiihrr-u  '.idt.  — 
X)ier«  tey  Vorred«  genug,  um  das  Tublicum  auf  dlt 
Brfdieinuiig  vm  ftekt  ueuem  Partkieen  dtr  ffUhewukth» 
imt  Uaod  deffelbao  KüaiUert  •ttfmrkfaM  n 
Di«  G«genlliiid«  Jiate  Ibckt  Blintt  «Hl  tfl 
Ordaunf »  ia  wtldMK  i« '  wfthww  folkn»  CaA 
JflJgCBde» 

I.  Der  Tcmptl      MocwiM  ud  fit  Walmaaf 

des  Pluto. 

ir.  D«r  WaOuUIX  rtawM  <«•  Iink«o  Scblob» 
ggfeln. 

III.  Die  Bagatelle. 

17.  FcKenek ,  «in  Pivilloa  mit  «intr  («fcr  nUm* 
te  iMlckt  ia  te  HiMwimni. 

T.  Die  Cafeaden,  die  »um  Aquaeänct  führen, 
jnit  der  nsueit  Brücke  und  der  Auafichi  auf  dit 
Tcufelsbrück«  in  den  Ilintergrundl 

VI.  Der  Steinhofcrifche  Waritrfall. 

Die  Zeichnungen  find  von  dem  Hn.  Maler  KobotJ  dem 
Jüngern.  Treue.  Wahrheit.  Leichtigkeit  und  fchSn« 
PaltMog  d«f  Lichta  basaichaca  di«  JirbciMo  di«f«a 
U  4«r  «r  «i«  SckfelMitHi  te  «MMt  Mült 
bat. 

Di«  GrBTse  des  Stich«  iA  ein  Schub  Breit«  and 
acht  Zoll  Höhe.  Da»  Format  ift  oval.  Di«  fecha 
Stücke  errcbeinen  in  drey  Jahren  ,  ja  xwey  und  swey. 
Der  Subfcriptionspr«i«  ift  3  9.  für  zwey  Stücke.  Der 
•STamia  Iimm  ßikt  bis  Bnda  Iiify  •Sm.  Mathhar 
laftt*  des  Blatt  ftatt  x  fl.  so  kr.  wiauillelbficli  «  I. 
34  Vr.  Nachfien  Michaelis  hoDcn  u  ir  dis  erßc  Paar 
den  SubCcribenten  abzuliefern.  Für  Hillen  nimmt  Hr* 
Schröder  in  CafTel  Subfcription  an.  Die,  welche  llsk 
duaeh  dnbfciabaBWn/iniieln  ob  die  UaMtaabaHUif 
nachen  ,  fenielban  aakn  PMnsMt  AO«  2mF 
erbilttrii  wir  uns  Pofl/rey. 
M6chte  doch  auch  der  güsHige  Fortgang  dlefer 
yntemehainng  ein  Zetig«  von  der  lleiftndea  Liebe  zur 
Xuoft  hfa.  Wir  wcfdc»  an  noiitai  Tlieik  alles  tfauqr 
mm  das  Mrfhar  gafdMsktr  Zatraueii  lädit  ai»  vagv 
fcberren,  und  durch  alleti  Aufwand  für  die  SehSnheit 
der  Ausführung  zu  sei^aa,.  wie  itoch  wir  daa  BtMif 
/•Dm  achtaOi 

•Angiboigt  in  -April'  rsof.- 

Mavtia  Eagclbrecht'fch« 
^^aAluadluac.  ■ 


7$« 


HL  Bfidi^  to  mrtAßnbmt 


Nachfolgeode  Bücher  Collen  auf  die  Art  air-  im 
Blaifibiataadea  iiberlaffn  w«deo,  daüi  da  dsenjanigea 
Li^baber  tvfefiroit  wfrdaB.  der  attf  einai  »der  an» 

der«*  derft'bcn  bis  zum  iten  Auguft  igoi  <Jis  hSchfta 
6<bet  ao  die  Trojtktijch*  BuciJundiung  ui  Daaa% 
fraoca  tigfini^ti 

Ja  Faibk 

S.  Dfo  dsatflAa  Sbel ,  welcha  Antao  Sorg  1477  tu 

Augsburg  gedruckt  hat. 

Cfr.   Panzer  literar.  Nüchr.  ron  den  allcrältefle» 
gedruckt,  deutfcben  Bibeln,  f.  56.  —  £in  vortref» 
lieh  «rhaltaaeaExampLohiw  den  geriugftea  Fleck. 
Ltbar  ^ifblaram  Aogufttai  Epifcopi  üippaMttb 
EcL-lff.  RaGlne.  Jo.  de  AmerlMdl 
Cfr.  Bütieuiado.  p.  33. 
f,  Augnfiiaoa  de  Ciritate  Dei  c.  commento.  FrSiilfS 

—  Vintdcai  de  Triniuie.  C  loco.  S494. 
4.  5.  Brittanfs ,  er  a  cborograpb.  Defcription  of  Gtaat 
Brita'n  end  rrl5t;d,  «ritten  in  '.Jtin  hy  V\'.  Camden, 
and  traii»l.  with  improvemeni»  by  E.  Gibfon.  U.Edi«. 
with  Maps,  Medals  and  «dur  Gapp.  KL  U  Yai!*, 
London.  7aa.   a  Fsh. 
t»  Loa  Ourracea  d'AacUttenr«  da  Karre  Poll,  av. 
74  Plancb.  Leide.  713.   —   Lea   nouv.  Oeuvres 
d^Arclütecture  de  Ph.  ViuKbooms.  Ii.  Tones  av.  g^x 
Planthi  Leid«.  715.  Frb. 
J.—  ti,  J.  A.  Scheiwhaeri  ^yfica  Sacra.  JH.  Toisi« 
abMttM  c.  850  Tabb.  am.  Aap.  V.  73  t.  —  93. 

5  faub.  Frb.,  wovon  a  «lie  H^ipfer  enüu'Rn. 
ia>  13«  F.  C.  Bröckminn  uuterirdaMia  Schatikanimer» 
oder  Bi-ührfib.  alJcr  ßtrgwtrke  ia  allen  vier  Ws]^ 
thei'en.  2  'l'lüe.  m,  v.  A.  £raunA:hw.  787.  30» 
3  faub.  Frb. 

t4t  9.  Saldad  Befcbriving  van  Malabsr,  GflCDanad«! 

an  Geyion.  m.    R.  Amft.  «5».  Ppb. 

Ij.  Ati.i*  ou  Carns  ((i-ü.T-.iIes  de  tout^i  Ics  Parties  da 
Alondc  Lanc  auciess  que  nouvesux  par  Saafon.  Varia» 
053'  av-,  113  VL  faub.  Mrb. 

Sd.  L'Art  deTawacar  jac  CVluaiar,  «t.  aePlMck 
nrtf-  74  9  •  LdB» 

MV-  C.  C.  Ludt  wi^'  terrae  mufaei  rrgii  Dresdenfi»,  acc. 
terrar.  fiplJ.sD(ir.  liyuruc.  L  pf.  749.  Fib.  char.  fcript. 

a|.«i»az.  Is'ouvc.-u  Trc-jtrc  d'Italie,  ouDefcfipt.de 
A»  ViUeSr  Palais .  F.glifta  —  mm.  tat  les  DeAasda 
fe«  Jaaa  JHean.  fVTattea.  ar.  «7«  nanrhes.  Htyt, 
724.  4  £n(;Ib.  fem.  atlaijr.  Pr«ct  t-«-»  rt. 

Xp.  Solemn;t<5s  i»  1'. iittrremeut  du  l'.oi  Ad.  ifh  Frederic 
et  £a  SacTc  de  Gufliv  Uf.  p.  P.  JLiodin^  e^fttaac.  M 
fo«d.  Stockh.  77  a.  Ppb.  Lauter  Kupier. 

ao.^  »4,  na  lati^Hiiiaa  af  Sailind  and  Wdaa» 
Jr,  Grofe.  rV  To!s.  London.  773>  f**  ACallaa^ia» 
of  Plans  to  tbe  antiquitie*.  V  Bände.' 

Auf  Pir,;.in,i>j.tp3p.  in   3.5»  v.ircrtrii^ichen  Kupfern 
and  34  Plans.  Em  PrachtwTk  vom  «sftenRaagar 
ff,  »t,  t/i/uc,  Mal»igim  0.  0.  II  Toai,  &  a.  % 
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LonJoti.  09«.  —  Sfssd.  Of.  poIUiunt  e.  Am.-  tUb 

tt  v\U^.  c.  m.  fl^;.  Lon4.  697.  aHmb^ 
Op.  pracftuKib.  tt  rurom. 
tj,  a|.  J.  ■C*wtlini  Bofd  aMÜd  ^affdo^ncnb 

Dtfcrlpeio  et  (s«4>  Icoow.  c.  not.  Rurfcfaii  «t  lUf» 

Itrii.  n  Toini.  Ajutt.  697.  a  Mrb.  go!d.  Sehn. 
19.  G.  E,  Rumjjhiui  arebauifche  Rariteiikamcr  or  Re- 

Icbririof  ran  iciaalrlfclicn  1  KnbbeOt  Qarntjef  ea 

tdkalpMi»  Mbwalen  ea  OeflwMB» 

AmSL  TO*:  Mib.tiM.  8«ka. 
4*.  RiAoire  ia  GirilUaM  Uf*  fv  Maani—» 

tioos.  Arcc  de  Triompfe*  Mb  f»  II»  Clwvalitf« 

flg.  Amft.  69  a.  Pgb. 
f  Z.  Euclidis  —  elemeiKoniffl  Lib.  XIII.  coai  expofit. 

TiMMit.  y«iMtii»  m  aedtb.  Jo.  Tacuiai  BSl7>  Hidb. 
Cfr.  Clamene.  T.  ▼III.  p.  1 44- 

93.  Archimedis  S)T«caf.  n^onurr.enta  omnia  ,  qua« 
extant  ex  cradit.  Fr.  MaiiroUci.  Panoroii.  6bS.  l'gb. 
Edic  rarifs.  Cfr.  Salthcn.  p.  319. 

99.  Paulua  OroAiM.  Vanaiiis  p.  ftZaf.  Chaißwit  (U  Paafif . 
1499.  Tgb.  SzeiDplar  «pt,  EdStianb  rtrtft.  ^ 

94.  Avic^Kna  d«  auitnslibus  per  mag'ftniTH  MichaeleU» 
6cotum  de  aribtce  io  latiaum  tran^litus.  S.  L.  et  A. 
I  rb.  EdItio  rarilTima  et  amiqDÜrima. 

95.  'BaMiliM  eagnte.pw  1»  Fr.  Fr.  JSüCtB  ia  Savty« 
iapdMM  et  graH*«  «»  MÜte-draet  pa»  Hucbiei^- 
bürg  ar.  Explicat.  h'ftorique  p.  J.  Oumont.  Haye. 
785.  —  Hiitoire  cnlilLaire  du  Pr.  Euften  da  Sai-oye. 
4a  Dnc  de  Marlborough  et  du  Pr.  de  Naluiu.  Far 
Sumat.  II  T*mas  av.  PJancJu  liijrc.  729.  Urb« 
liM»  mdm»,  Tfadinraik. 

90.  II  Th'catro  it  gV  Inftrumcnd  et  Machiaa  di  M. 

Jac.  BeCToiti  con  un*  DichiantioBa  dtaofiratira  tt 

Bamuldo  cc  ill  jßrat.  p.     FiCcihaU  ««  57  H' 

99 Ar  Pf^.  Libi  rarifk 
JX*  99.  MiStmf  Ab  Chaila«  VI.  M  i»  Pr,  bcrica  fme- 

lea  Mteoire»  da  Guy  du  MoBet^ii  et  de  Pb.  de  Til- 

lett«  p.  le  Labotuwir.  IT  Tonet.  Pari*.  6Ci.  a  Pgb. 

Cfr   Hruee  (tippl.  II.  p.  li). 
9^  Cberubiuua  Aurelianenfia  de  TiCou«  parfecra'»  A 
«RtMK  vifioai»  axium  concurru  Im  mL  «bitci» 

ynast».  «.  igr  Pintoh  «79.  Pgb.  lib.  Mr. 
4«.  Safttrpiiaa  dtf  BKoGaflaiio  i»  •.  iMtaM-  Al  «f 

Xfcoriak  far  da  !«•  8um  e  tg,  IMril»  «99^ 

Btiät  Dbkldi  «  lliMloilib.  M^nr?  MadbAkoK 
libai^  a.fl9^KfiiiMi,Sf7;  Fd>r  Cli^  AiU.  GhiiAl  Kr 

373- 

^Ij-,  IC  llooke  Micofrrphi*  or  Defcription  of  tnitiuta 

J^odicE  inade  by  mo^ifying  GiciTcs,  with  3-8  Cuta.- 

J^oiidon.  605-  Pgb.  cfr.  Vogt  p.  35a. 
4-3.  V.  WiofAflrofloaia'bnliaakay  L«ndoa.  dtf9;  tdt* 
44.  I.  MbtttÜflNowiita  pbOoIaieti  Paiii.  64$,  tA, 
43.  E.  Ofwaldi  Schreckenfuchfii  Commenc.  ii)  not«» 

cheorica»    PUnetar.   Geor^.  Purbathu.  Baf«  Smtt, 

Petri.  Pgb.  Opus  rarifs. 
49;  «aftavi  Saleni  (Au^uOi  Xhicia  BraoTv.)  Cifirpto* 


7Jf 


mmmif  m  Coptogra^hia^  141»-  iaE»r  iMUb.  «44. 


47.  Spieirej  der  jLrzney  gel 

überO  ht^ii  und  gebeflert  durch  LaurealiM  ! 

Stcafabutg  b.  Grüninjer.  539.  Pgb. 
4|,  Jfb.  Ulr.  Kraufe  Biblifchea  Engel*  nndKunlhfrerk 

•lit  3»  Cmb.  llatf.  Aagib.  709.  —  DaCtlb.  hite» 

firA«  SOdarUbd  la  9  TkaOan  ntt  1S5  KupfiiB. 

Augsb,  700.  Pgb. 
49.  G.  J.  Vefül  Etymologiicn  ling.  lau  AmSL,  66»» 

Borob. 

flo.  3,  S^udumn  Opau  ad  GMgrapJika«  CkMMia^äm 
«t  Hlflariam  S.  ^actaatio.    fig.  Logl.  B.  701»  Vgk 

51.  B.  P.  r.  Chemnitz  konigl.  fchwedifchan  in  Deutfeh- 
Itud  gefühlten  Kriege*,  i  Tbeil.  A.  Stetin  648.  U 
Thie,  Stockholm.  653.  Lib.  rari/a.  cfr.  Tagt  p.  191» 
.99.  M.  TitTOTtM  parjMapdum  foliio  cafit9atiOT<a«ni» 
com  Cguri«  at  ubida  ut  )am  legi  at  inteffigi  paffitw 
Venetiii  p.  Jo.  de  Tridino  al.  Tjcuino  i.'jii.  — • 
De  aflie  et  partibua  ejua  Libn  V.  GuiUiel.  Jludaei. 
In  aiib.  AfcwSaoia  1U4.  —  Melapiaa,  f.  Karin«- 
nicat  Tatncaniicaa  Cuper  XX.iL  gaMW  utaüaam 
per  Petr.'PtnMilam  <—  femiw  mumm  at  tmpaca 
f)  l!.-!bar.  etpedum  compof.  etrcgulatae  ductuChuardi 
C:\tis.  impr.  Aug.  Vuid.  induftr. £th.  Oglia.  Kxpeaf. 
J.  Rim:n  al.  dl  Gaillia  Cl  OffafBU  9»  ig.  S»  L.  M 

JL  Pgb. 

Libri  r«iffaL  cf.  PaMdi  MbL  IM.  —  VMrttf 

adpar.  I.  p.  37A.  Vugt. 
53. — 57.  A.  C.Zaluaki  Epüiaiaa  hifiatica •  laaSimt» 

Tomi  III.  in  V  Volam,  ü«ifc  BniMf .  fOf  «-  gl« 

9  f  ab.    Vogt.  p.  73». 
99.  J.  A.  ■  Werdailtagea  la  tc&w  paUiab  kiofeM.  c* 

m,  (ab.  aen.  Frincof.  C41.  Ilmrb.  cfr.  Vogt  p.  yag» 
59.  Epinolariirr.  Erafiui  l'uott.  Lib.  XXXI.  et  Malao* 

tenl»  L'.b.  IV.  quib.  acj  Th.  Mari  at  I»  TMt  Bf^ 

fioUc«  Looden»  44t.  Hmtb» 
de.  Tajriibriaa  da  Rai.  «ach  im  OrighriaiHtwfc*M* 

imd  in  Kupfer  gahaada  vaa  Jak«  Olt.  üfBolk 

Augsburg.  Ppb« 

61.  —  73.  V.y{».  äUftaaM  Ofcat  Oaait«  Jaö—c- 
adaa.  c,  ai.  4g.  ' 
dc.<— d}.  Onmliriogia.  m-ttmL  Baa,  14!» 
•4.  da  quadttipedib.  falipedjb.  Bon.  649., 
§S.  qaadrupedttfli  bifolcar.  hift.  Bon.  449« 
66.  da  quadrupedib.  digital.  Bon>  64S' 
tj,  da  pifcibnaatde  catia.  Bon,  638' 
i9.'da  aalii;uia  aai«riibsr  tsfinguib.  Bon.  tim 
df .  ferpcma«  et'  dracontnt  kittor.  Boa.  d^Ar 
7a.  de  anioelib.  infecct«.  Bon.  638. 
ff^  monfirorum  htAoria.  Bon.  642. 
7«.  Mufstmr  owcaUMiMn,  Ben.  640« 
73.  Dendrol«^^  Bon.'  669. 
Opus  f«8tiliaB«n»  asaatplar  apnine  cacterrMiURr 
ff.'  Prafpectfrr  coit.  d.-  Jofaaiaiit'  arehiepif^opi  GcdlVe 
rienit  ad  ungnem  c«n^^.ita       p;  I'^cium  Cardmaw 
Madiolanaaif.  c.  üg.  Stae  io<.o  etAnnO.  AicP|;b.  Lik» 
«bdfaifr.  et  rarift.  cfr.  fiibl.  Chrift.  I.  p.  375. 
7S--^t^  Bftaira  d'Aaglalwi^^  d'Bcaffe  tt  d  klaad» 
p.  Mr.  JaJLanqr.  JV  Tattaa.  latitod.  697  713« 

^tA.       f}  Amk  Fatttgil»  «Mb  TW  der  Werft 
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79.  FunlMtn«'.  CuMMcJlff  PMhflitkam  Afit<*mii» 

Lugd.  Bjt«v'ie  effijfie»,  ut  et  acditiciorum  profytC» 
tiu,  Uc.  et  g«li.  c.  148  ub.  aea.  Leid^e  723.  fmk 

BO.  Ad.  OlecrU  BeCdwtib.  des  «lieotal.  Utat.  r. 


im  Quttto. 

I.  BtncaiWi  «IM»  «limMBMi  «c  Pandna  Metuno^ 
p1i»0s.  f.  BSar.  «rM.  BSorin»  C  t90  tdb.  MB.  «A 

vlv.  caloratis.  Frb.  Op.  nr  U.  n  fplt^didito. 
a.  — 4.  C.  Btuhiia  Piuax  Theatri  bouasci  —  9fa» 

XL.  unor.  B«f.  «rx.  —  Ejusd.  ProdromusTheatri 

%oUO.  c.  fig.  FruMf.  tft«.  —  Ejiud.  PkjrtopiMz. 

Baf.  59  tf.  Libfi  rnift. 
5.  7.  HiOoire  de  Charles  XII.  p.  J.  1.  SwibiCff  «B 

IV  Tome»,  llaye  74».    3  f'b. 
«.^19.  Hiftvir«  itFap«|^  TVmms.  Bqw  fS«* 

5  fetik.  Frb. 

tS.  — «S-  H^flwi«  fffadnl*  «AllMMtM  p«r  le  P. 

Barre  en  X  Tom««  et  XI  VthiaM.  tr.  Viga.  Vni« 

74g.    II  taub.  Ffb. 
•4.  *S>  VcrCiiUea  immonaUfe  cn  fran^   et  latin  par 

dt  M«aicact  «t  1«  Tete.  «  II  Iw.  w.  ti^«.  «a 

«>  4.  Parit  7<».   •  FA. 
26.  43.  Hillotre  e(  Memt>;ref  de  rAcadcBl*  Mjnd« 

de«  fciencM  et  de  bfltes  letcre«  de  Berlin  ,  iMiatidet 

174s  juCqu'en  1759-         fi*.  B'      74ö.  66.  L« 

neme  hi|t.  et  mem.  Im  ann^w  176a«  64.  69*  >8 

geh.  Bb.  tt'.  er.  «liU 
^1^.  60.  Acadetiiiae  natorae  curiofor.  Epheoteridwt 

in  X  Ceiitur.  dirifae.  Fraticof.  et  L'pl.  7H.C.  f.  t*. 

— »  E|u»d.  Acta  in  X  Vol  imina  divifa.  Nor  mb.  7;7. 

^54.  c;  f .  «e.       Ejusd.  nova  Acm.  Tom.  I.  etil. 

c.  f."  —.-797'  ««•    »T  J''*"' 
ÖX.  C.  Schi-iner  Pantofffsphice ,  f.  M  ddilMtadi  pCt 

Pjral'.elogrammuin  liueare,  c,  fij.  BoBM  «31. 
Cfr.  Bauer  IV.  ?>  35- 
«».  LabytiBM  d«  Verfaille*.  avec  39  fig.  en  t.  d. 

Desaigaaa  Gefchichte  de*  Hnanaa  nadTtW 
ken,  der  Moxole  n.  a.  Tartareo.  4  Bd«.  ncbll  las 

Eioleituni;.  Greifst.  768-  7i-  Il-juij'.b. 
fg.__75.  C.  F.  Pauli  alldem,  preufa.  Suatsgefchichte 

m.  K.  8  TU«.  HaU«  r<o.  «p.   8  Frb. 
7«.— 84.  J.  C.  Adalung*  pngm.  SiaaugeCchichM 

Eutopens  nach  Ralfer  Kar!«  TV.  Abkbeo.  9  B&td«. 

Gotha  76a.  69.    9  '^i'^b.  Kglb. 
8S.  Wahrhaft«  HiQ«r;ea  von  den  grewlichen  und  «b- 

IfchawHcliaa  8Saiao  und  Laftero.  auch  feluamen 

Abfiidthenreti  D«c»«  Jah«»  F«»IK,  d«c^  i&  R. 

Widman.  3  TM«.  Hamb».  599.«  Pgb.    Cfc  Banw 

IV.  i).  299-  B'bl-  Feuerl'"»  P-  *»7. 
td.  — 100.  (i.  Äaaold)  Sammlungea  «ur  N«t«*r  und 


«r»7 

bia  1716  nebft  4  Suppl.  Randen  und  Biiehnert  Uni- 
verfalregiller .  m.  K.  Ürcl&lau  718.  29.  ai  faub. 
Pub. 

Z07.  Jo.  Trithamü  Polyipraphia  c.  dar«  «t  A.  ■  GImi» 
Iwtg  BKplicaäMib.  Frtad.  sso»  Pfebk  Bdic.  pria» 
ririf«.  cfr.  Baoar  IV.  p.  tlt* 

log. —  IIB.  Commerdn«  litterarln»  ad  rei  medicae 
et  fcleniiae  natura).  incr.>iti- m. ,  ab  initio  1731  ufq. 
ad  A.  X745  induf.  c.  ub.  ««n.  JNMiak  73s.~4j. 
IS  F.  Bflode. 

Zt}.      BCatai  de  Homtne  Lib.  IT.  c.  fTimn  MmiIm 

Annocatt.  Baf.  517.  cfr.  Gerdei  p.  133. 
194.  Fr.  Bouflutti  Natura  :<q-j  inj  um  iirm-  n  in univerC 

G.  Rondeletii  UiQ.  de  pirctb.narin.  c.  m.  fi«.  Pattes 

IL  Lnfd.  5S8.  Lib.  tarUk. 
tss»  TiMtant  4«  Pr«p«rt'ooui  iuAmaicalOt 

GaIQ«««  GalilaeL  Anrent.  «35.  Pgb. 
IM.  La  Venaria  r<;,i'e  P>i^rzo  dl  Piacere  e  di  Caccit. 

Maat*  daU  Carlo  £maa.  11.  defcritte  d«Jl  Coota  A« 

«I  dB  Caftdlaaent«.  c.  de  fig.  T«nM  «74.  LIk  tar. 
■7.—  i«p.  BikliMh«^  das  Anittaa  «t  dea  AnateoM 
par  Abb«  d«  Feti^.  II  T«««a  en  III  Volumea ,  ar. 
gr.  nomb.  dea  eres  belle«  lig.  Paris  766.  3  Bb. 
130.  131.  lol^uctioos  p«ur  lea  Jatdina  Iruitiara  at 
potagera,  p.  iMr.  de  la  QuiMiiqw*  jr.  ü^IITfflMl. 
Paria  74«.  -  a  Mrb. 

/■  üctavo. 

I.  3.  Dictioonaire  i/rM^ue  porutil»  p.  Mr.  Dobreuil  «■ 
n  Votum«.  Fuis  7*4.  a  Pk  gaai  in  Ktviw  f«- 
ftacheo. 

g.  Die  gantm  Bibd,  d«r  «bnHklieB  tmi  griadilfdMa 

VVahrh.  nach  verteütfcbet,  Zürich,  C.  Ftofcheu«» 

i..';3  3.  fchw.  L.  B.  Ed.  rariff.  cfr.  V«gt»  Bauer  cac 
4.  $.  The  modern  Prax;«  of  Phyg«,  bgr'J,  Ball,  ia  II 

Voia>  Lond«ii  74«.    s  Bglb. 
4,  —  «9.  GSitiiigircb«  Aamlgaa  «M  fftf.  iadkaa,  voo 

1748  bis  1771.  (der  Jthif.  d». «.  djb Mdb)  84 

Bacide,  da«  übrige  roh. 
30. —  35.  HiHoire  de  Tareneinent  de  la  MaiTon  de 

Bourboa  au  Tr«D«  d'Bfpagnat  dcdite  «u  Rai  p.  Mr. 

Ta«f«.  YX  tmm*  Pai it  ryt.  •  Mai. 


Ei  ift  di«  Walfonfehe  PolygloM  uMt  CafitiHLm» 
Heptagl.  gut  c«adtti«airt.  aua  d«r  Hand  invrarkauiaal. 
8i«  wird  d«nieoig«o  überlaffeo  werden»  dartWft  m 

Ende  Augull  d.  I.  in  pofifreyen  Briefen  an  I7atnr>^ 
(chnebrtico  daa  bSdifte  Gebet  thut.    50  Rthlr. 
bereits  dirjuf  geboten. 

Gouisgea.  d.  30  April  xgoc. 

Fr.  wiUcen, 
'Eifatk  dar  ikanL  Facoli^ 
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LITERARISCHE 
I.  AnslSndircber  Nekrolog. 

Die  ene';''rh'-  nicht»rinn ,  imw  Riagraphi';  den  Ge- 
««»nftiiiid  diefr«  AbCchii  rtetratniacht,  iQ  m  Oi-utT  h> 
Und  :ani;ft  durch  mchrt^r'-  Roaiot  und  zum  Thetl  auch 
durch  ilw«  Gedichte  bekanotj  von  ihrea  cbea  nicht 
fUlr  c«w6haKehai,  com  ThaH  Mit  ttmu\«ak,  Lakam» 
Bmftdiidifn  aber,  hat  man  erft  «ach  ihr'm  Tode  nähere 
Nachricht  r-rhalcn.  und  zwar  unter  andern  im  Munthlif 

Mo^atine  iftoi.  Febr.  d«  b«)r  felgaadcB  NftchnchiMi 
•la  Maupiqualla  dtaote. 

Mrai.  A.  ward*  an  Briff«!  Kab«ctn.   Ar  VMtr,  Mr. 

Darbw,  ein  geborner  IrUnder,  ftjirb  im  DienQe  der  rus- 
Qfchrn  Flotte,  alt  Beti-hlshaber  eine»  SchiflFt  iron  74 
Kanonen;  ihre  Mutter  rechnete  den  berühmten  Loike 
unter  ibta  Vorfahren.  Dia  erQe  SniahunR  arbielt  fie 
in  dar  Mnil*  dar  bekannten  Witt  Hamm»  Mmrmi  §pt- 
MrUn  befachte  fie  eine  Erziehunittaiillalt  bey  London. 
Hier  wurde  fie  zufällig  mir  eini*m  Mr.  Robinfom  be- 
kannt, der  damala  bey  einem  Advocaten  in  London 
Schreibor  war.  Di«  Folg«  diefar  Bekanmfchaft  wtt 
•Im  gvfealh^e  Liaibe  nnd  ^ne  nnr  alhnrafeli«  elMli* 

eil«  Verbfndiinj 

Mir»  Darbi^  war  d<imalB  erft  fünfzehn  Jahre  alt, 
und  Mr.  Robiufom  war  noch  nicht  in  der  Lage,  gebtirig 
für  eine  Fajnilie  su  fürgeo.  Daa  junge  Paar  gerieih 
•uo  einer  Geldverlegenheit  in  die  ander«,  tmd  «odlicii 
■>uf»te  daflVIbe  foiiar  in«  S('huldi;>-f*Oi;nirii  wandern. 
lDte(e  traurigen  Umßände  waren  die  ^rße  Ver«nUl(un(; 
für  Mra  A.,*dff«nt]ich  als  Scht-iftAellerinn  aufxutroten. 
Sin  kleines  Biadcben  Gadicbie,  daa  fie  damala  (1775) 
licrtuagab,  verfenaflk^n  ihr,  be'^Mdeea  dn^ch  Vermitt«« 
lung  der  Ilertopm  ron  Deronrhire,  anfrhi>!iche  ün- 
CerßülzunA;  Ind-lTeii  w.ir  d-efe  nur  nn  pjirnt  vmittel; 
und  Qe  f«h  fleh  ijcndlhi^r,  eine  reichlichtri*  Hülfaqaeüe 
auf tuf  iahen.  Diaf-  land  fi»  auf  d^r  Biibna ;  de  enge- 
gifte  Ach  bey  dam  Dr^irvlanr  Th«it-^.  und  fy>*\n  hier 
die  Ro  Jen  I.*dy  M*' b'  tb  ,  ful-rt.  0:>hel  »,  Rof.iHnd- ; 
Iipo^eo,  ^^la,  Paimira.  Oouvia,  Sutira  nudPer» 


J(  A  C  Ii  R  I  C  H  T  E  N. 

In  der  letzten  RnMe  gewann  fie  den  Prinzen  von 
TVslea,  und  ihre  d.imnliifen  UiTißande  machten  Heg«« 
neiöt,  fernen  Vorfchl4c;en  Gehör  zu  geben  DIefe  Vetböl« 
dang  deuorta  {«doch  nicht  rolle  zwejr  Jahre,  und  fik  wufat« 
•dl  wibrend  dieftg  Periode  ihrea  'Lebens  fo  lU  becra* 
gen,  dafs  He  in  d<-r  Achtung  de»  Pub'icums  nichta  rer» 
lor.  Au»  flchem  Qu-llen  will  man  wilTen ,  dafa  t« . 
eiise  Verfchreibung  de»  Prinzen  auf  ao, 000  Pfund  dl|rck> 
ftrich.  Der  Prina  «ntliefa  fie  mit  einer  lebenalänglU 
eben  Venflwi  Ton  seoFfnnd,  und  mit  einer  TenOon 
für  ihre  (und  Mr.  Robinfon'»)  To  hier  von  aooPf.  St, 
Überdiefa  befaf»  fie  noch  für  gcoo  Pf.  Juweeen;  und 
fpaterhin  kam  der  Ertrif;  ihr- r  Schr.ftftell^rey  itm  gm- 
dachten  Penfioa  «iamlich  gleich,  Bty  einem  weniger 
rangninifchen  Temperamente  bitte  fie  demnach  jetzt 
rtihiß  und  zufrieden  leb-n  können.  Aber  eine  unglück- 
liche Liebe  zu  einem  jungen  VVnniini;  machte  ihr  übri« 
ges  Leben  elend.  Der  Liebhaber  hatte  einer  6eldver> 
legenheit  wagen,  welcher  Mrs.  A.  eben «bcuhelfeii  im 


B«griff»  war,  die'Flaeht  ergriffen  j  Mrs.  R.  eilte  ihm 
nach,  und  lOg  Rr.h  ,  b  y  flr->ni;er  Witterung  nur  leicht 
engekleidet,  eine  Erka> mg  zu,  £ie  ihr  auf  ihr  übriges 
Leben  fo  fehr  den  freyen  Gebrauch  ihrer  Güeder  >aub« 
t«,  dafs  fie  ron  diefer  Zeit  an  weder  gthen  noch  HJ. 
iMn  konnte,  ond-fich  an«  einer  Sttibe  in  dte  andere  tra- 
gen  lafTen  mufste.  Doch  tröfli^t*  Gf  lieh  über  dief» 
traurige  Sthickfal  immer  mit  dem  Gedanken,  data  Ge 
den  Zweck  jen-r  Reife  erreicht  hatte.  s 

Bald  nach  diefcm  Vorfalle  unt^ahm  0«  eine  Reife 
nach  de«  feften  Letide,  nif  der  fie  fünf  Jahre  ta  Go- 
f-!l<'ch»ff  ihrer  To<  hter  und  .Vlmrer  fo  dn.rr.L  hm  tu- 
br.i.hte,  als  ihre  Gelundheirsun  (tnndt!  e»  verllattetan. 
Nach  ihrer  Rückkehr  im  J.  17S8.  befebiftigte' fie  tlA 
fieifsigar  ala  vwher,  mit  der  Schriftftellerv,  bis  wenigs 
Wochen  ror  ihrem  Tode,  die  noch  durch  neue  Od<> 
verl'!g-  nheiten  und  fohmt-r  lii  hc  rjn<naiide  verbittere  wur» 
den,  mit  einer  Fettigkeit  und  einem  Glücke,  die  bey 
ihren  rhemalicen  ünfjllen  ond  bettündifaa.bMpcrlMbtH 
Leiden,  in  BrOiittnen  fStat, 

Ihre  fiehrifien,  vna  denen  R-ufh  (bis  1790.)  nur 
w.-nig  anführen  konnte,  brffeh-n  ,  auf"«.  r  cii-^ni  p  .  id- 
fchen  F..mphle'  und  eü«er  (i<rberfeizunp  «ua  dem  Ii  u^ 
Icifen  m  momiclnB  OsdithMR.  'boCsades«  ia  der  Inl- 
O)  c 
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fchen  G<ttun&  1«  SchufpitlM  ubIIImuiwb.  f**}*' 
gann,  wie  wir  oben  bereitf  ernrihnwa,  1775'  «i"*^ 
kkiaen  S«»Biluni?  von  Gndichtea.  wcrln  ßch  ein  rei- 
dm'Ocai«»  «hte  Sprache  i^t  Empfindun?  und  gc- 
tüd'-t^r  GetAmMk  xnttu.  Sfiiyrlria  (»777) 
Capt. w» V.  •  Po«« :      Citmio»  m  T*ta  ««4  »- 

Äete  mttrifche  G;dicht  !icr:ius.  die  «  m-  nf  h^ftlich 
WO*  94-  •  Bojiden  erfchi«nen.  N\benbey 
Saft  i«  ir^S-  «Wfe  anane  G-dichte  drucken.  ;V«iU 
2«pert.  lt.  U».  i7»f»S.  XIV.  o.  «390.  wo  «uch 
«ke  B#«»n«»  •/  Wr».  K.  «iHwISh«  werden.)  N«ch 
fehienon  befonderi:  VonoJii  to  ihr  M<-m»ru  •/  Sir  Jf 
Aah  R*im»ldt  fir^a»-  iWu-aJif  «"  **' 

Jkt  Utu  MemmfUPi^  Loi><U  Hanwai/  (»79 .)  di»  ihre 
▼orxudJidien  Talente  «ar  mgifcheo  oad  IsvifclMa  Oif 
tuog  ron  K-u^m  bewaürten.  Sappho  and  Pkaon  im  a 
JtriM  e/  ItgUimate  So»netl .  with  Thoxghn  on  poeHcal 

Muft^  idiM  9«nen«  (Vgl.  A.L.  Z.  98*  «»<»0- 
Auch  »eigte       ««*  JfnfljraymMd^  (vaKr 

4e»  Nenien:  JLenra  .WaWoJ  und  durch  modtm 
MT*  n  Äelfr«  i"  «1*«  Canjoi  in  den  R<'ihen  der  Catiri- 
fUien  SitMomalrr.  Ihre  letzten  metrifghen  Prsdu^  te: 
X,„rical  Telei  and  vieUeicht  euch  die  «n*iehendetten 
^aur  alle...  to  ttMmuug  ttwb  «enche  dwftr  EciäUna- 
MO  «»nt (Van den. 

I0  dramaiifcben  Fache  trat  Mrs.  R  «uf»er  einer 
'ilccrm  i«tM  fafftOeiMa  Farce:  die        L<c^p'  [i-^rn) 

•hne  Beyfall  auf.   

Weit  unt»r  den  bisher  anuefiihrtea  Diciuerwerftaa 
«eben  die  Romane  der  Verfaffcrin.  D.efe  find  gtCt^ 
MoÄeUeFtodttctederBite:  doch  ver:lM..„.ii  .  c» 
ihr«  ürheberio  kelneawngea  an  Brfindunca^r.ft  und 
an  der  Kuoft  der  DarfteUna»  fchlw.  »«mer  no.  h  den 
Vorxu«  vor  vle2en  andern  Arbeiten  ihrer  N«bei  buhler; 
ttnd  grade  durch  diefe  wurde  fle  in  Deuffchhnd, 
rraBbtdeb  «od  •odero  Ländern  neben  den  Mrs.  i{j<l- 
tUff.  Smith  an.»,  bekaniit.  Sie  Üud  von  179»-  " 
der  Reihe  nach:  Teure«,  er  t»e  Damger,  of  CVerfe- 
fit«;  »lie  WJ«*  2-  ^'-h  AfigtOM  und  Hilbert  de 
Swfüc  p»  3  V  )•  W-V««*-«  u'-d  /"'/•  O 
4  V.)  ood  l*e  matwal  Daughu  , ,  1  V. 

Ihr  unter  d«n  Namen :  ^mn*  Ir.  JUndMil  erfchiene- 
mca  Pamphlet  «ur  VerthekKffuig  de»  RMfate  d«r  WeU 
htT  ift  mit  mehrrni  ahnÜchen  Brofchüren  ihnr 
(chweaern  in  den  Ub^rfuhten  d«r  enplifchen  Litevanv 
(A.L.Z.X800.IB.N.  2Ö.; naher  ch9rai.i  r  r.rt  J).iB  ':-.tno 
Werk,  da«  fie  voUendeu.  war  eine  uberi^iu.i?  v  on 
Heffer'f  GtmaWe  wm Palermo;  haue  fle  langer  g«:.tr, 
to  würde  A«  ihn  «ic»  l-b«ui.tohubtn  gefchnej»« 
lufaeib 

Mrs.  G  D  s  Ki  J  5  o . 
grflorUn  :»  Ltnion  im  Stpimber  1300. 
Eine  «ben  fo  ftttcbtbtft  W  in  Huckfidit  ttitr 


ftellerin,  all  Mrr.  Rohinfon,  war  Mr*.  G»wii\ng.  Trük* 
seitig  aacht«  lie  ftca  ala  >til'a  Mimf»  dwrcb  vcrfciiM> 
dene  Rnmaae  bekamt:  ntiiratchtec  ab«r  Cef«  Prodiicte 

nicht  gant  oh:i«  B-vfaü  -ufi;enn::i m'-:i.  und  in  ifn  eng- 
Üfchei  Lefebibüotheken  fehr  »>efu<  .i[  wurden  ;  fo  wür^ 
üe  V«*ftlfi«in  doch  wohl  in  der  Uunk«lheit  geblieben 
fbyii,  nean  nicht  ihr  nachberigea  Schleid«!  die  Juä^ 
nerhranheit  4e»  Pnbltcnma  auf  le  feeogea  hfite.  Dan 
fch'jirj^iar^  Gluck ,    d- n  General  G«nki»g  zum   G  tten 
lu  --raaltirn,  verbittrrt*  die  fpaceru  Jahrs  ihrira  Leb<tn», 
Vach  einer  xiemlich  lauern  Dauer  von  vheiicher  Ver» 
triglicbkeit  eKcboll  auf  einmal  dee  Gertkcbt,  der  Gen** 
val  O.  habe  feim  Gemahlin  and  Tochter  aua  demlUnte' 
g  dorsi'n,  und  die  Sache  fand  Geh  wahr.    £•  entüand 
jetat  «in  iani{er  Federkrieg,    der  aber  nicht  eile»  gehö- 
rig aufklarte.    Von  Seiten  der  Mrt.  G.  fcheint  ein  Ent- 
wurf der  VeAairadiwig  ihrer  Tochter  an  einen  Dklac- 
qu:a  nicht  lea  Beyfeil  de«  General*  griiaht  an  habmis 
doch  war  diefs  vielleicht  mehr  Vorwand  de«  Gatten, 
da  Qch  hinterher  ein-»  üt.treue  d^lTflhen  offenbarte,  din 
vor  Gericht  zur  Spra..he  uud  dann  auch  dun.'h  mehren 
Pamnblei«  cur  Kunde  dei  Fublicuma  kam.  (Vgl.  iligpar«^ 
dl  Ut.  I79I-9S-         ^  H.1970.  ••§,>  IIa 
ft.nd.  der  nicht  uenii?  zum  Vortheü  für  Bbfl.  Gmniug 
fpricbc.  ift  der,   d'ifa  die  Herzogin  von  Bedford  Qch 
ihtnr  annabMi  deren  bck.aunier  Charakter  alle  BfCchul- 
digmut«*  gagn  din  widerlegt ,  die  fie  tbrar  Protection 
Wardigt.  — >   Jetst  «cgfiff  !Mn.  GmHMg  von  nanam  Um 
i''>-6rr,  'lie  Se  fo  lange  haue  ruhi-n  laffen,  uiid  vermehrte 
die  von  hruft  verzeichneten  Komane,   die  Üe  ai«  M.iC§ 
Miniße  herauei;ei{ebeu  hatte,  mit  folgenden  neueu,  von 
daneoc  (o  wie  von  den  früh.em,  einige,  wenn  wir  nicht 
faren,  me  Dratfebo  obotCttat  wurden  t 

Mtmoirs  of  Vlarii.  I..  179  :  ae  Ed.  i794*5'V>It* 
(tsCn.)  (Dir-fu  Product  foU  viele  Anfpieluiigen  auf  Ihre 
thelicli.fn  Vfrhaltnille  cntlialien.) 

AmKdtu  tktOgfikvurwgk  Family,  »tJuvel.  179*. 
SV.  >«.  (fS<b>) 

iord  FttzfQi),  a  Nnet  1794-  3  V.  la.  (lofh.  6  d.^ 
Tht  Packet,  a  NorW  1794-  4V.  n.  (lafh.) 

Xiova  ot  firß  light  179  :  

vad  ein  Gedicht:  yirgini»t  ead  yirgimia, 

Jeen  DotiADi-x, 

^MH«.  VütktrtprSJntmt  im  Compacte  und  im  Ratkt  der 
MHi,  Mitgtiaa  ärr  Oumal.  AM.  A  li^rhr. 
des  tnflitntr,  gfJlQrhtn  d.  16.  M.>r*  1799. 

D.,  der  befto  franaofifche  Überfatser  daa  JeemnI» 
und  mebverar  Schriften,  die  feinen  Nancn  «o«h  an<ber 
halb  Frankreich  bchamt  eema  ht  hjbe«.  war  au*  etnev 
ang^felftnen  Familie  in  Cli  rires,  wo  er  d^ru  2%.  De- 
cemb^r  I7Jg.  geboren  «urde.  Er  «ud.ert-;  i:i  l'.iri» 
jn  den  CoUagea  de  I«  Fleche  undLoui»  le  grand,  unt«r 
Anleitung  «er  JeftitteB,  «*  ««manioifc  a«x  t^mmk 
E;:i:r  i!e  in  die  UVlt  wurd<  tr  CommUTar  der  Gendev. 
merle,  und  machte  ^laki»«««'  »'1  f«inem  Corps  den  fo> 
genannten  hannöverfchen  Feldjiug  unte|||>KiCi;cl.eu. 
Im  Jfiht  J7S3.  teirwh««»  ««  «io«  tehr  würdige  Fraia. 
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die  ihn  überlefcM  waä  k&nltcb  nttmoirtt  Ik0  U  fA»  it 
J.  IhBtmbt  ierk»  ftsr  /«  Fmm  (P.  Didob  itoi.  S-) 
.  iMfaniKtb.    DbMoft«.  ^  w  |«txt  gtnoff ,  boitttzt« 

er  claz.;,  feine  fchon  früh  an<i<'f »nfvne  flbnkizxtng  drt 
Juv'<-a«l«  umzaarb'icen.    die  zuerfl  1770.  und  dann 
I7SS>  wd  9^.  in  neuen  Aud  srni  «rfcbUB.    Dief«  Är- 
Mt  mr  ««•  4m  ihm  177«.  die  Aufaahiu  in  üe  ^««4. 
Ar  Afrr.  •(  Aw  f.  ■vatfehafn.    Di«  tiachhar  RaKcfartan 
Schr  fren  über  fia  flfwIAieht  find  fm  i'pl  hrttn  rr>nk- 
reich  rerzeichoat;  Aa  mSiren  \s  oiil  weui^e  b«k  hrc  ha- 
ben, der  Varfair«r-fe!bft  lehne  ab'-r  durch  VVone  und 
Thtiant    ac  gab  daa  ahadcm  gulitbte  Spial  gdmUch 
■af »  und  «lioiw  lieh  fpitarhin  tnfht  wtni^  über  dia 
WledcrherßeÜunf  der  T.otfrie.      D:e  R-v«l!jttoii  ent- 
rifi  ihn  feinen  Keliebten  Studien.    Er  w  urUer  Con'-«-nts- 
Depiitirt-'r.    und  Kchorce  zu  den  73,  di«  von  dpn  fo* 
f^aaateu  Dacenrir*  auf  'ainaal  verhaftec  und  uut 
difMh  daa  Stots  fcnarl^mnuan  narMiac  wurdaa.  DicT« 
Xiokcfkanuig  fpricht  für  feine  Gefinniiniren  und  für  den 
aoAufiaßincben  Muih,  aiic  dem  er  <lch  wahrend  der 
Schreckena  -  r»Lt;i.:ruiig  betr-.i(».     Denfelben  Charakter 
taigta  er  nachher  als  Miigli|fl  das  Raths  dar  Aiico* 
Oatn  bicta  ar  nie  andam  daao  b»jpgel*agaB»  dorch 
grafaaiiitht««  Sttatsanftaltaa  die  Leiden  dar  Revolution 
h-Tatgeßenheit  zu  brinften :  dafs  es  «renii^er  gvUn^, 
als  er  w  iuifchr-    ''rhmer^te  ihn  beyiiahe  mehr  roch,  aig 
(ieine  und  feuier  Familie  Leiden  wahrend  jeaer  trauri- 
gen Epoche,  und  fchwichta  IWaa  GafnaÄaii.  Bu* 
laocwierige  Krankheit  fü'.  rte  ihn  ailmahlich  dem  Tade 
näher,  der  i.in  «n  dem  ob^edachttH  T.>ge  feiner  Pani» 
lie,   feinen  vielen  ihn  verehren r1>Ti  Freun  leo  und  dem 
Kational-Iu&kute,  zu  deffen  erlUn  Qilitgliedern  er  gop 
bSetSt  nicht  unerwarft.    aber  doch  lotaiaa  noch  (tt 
'Mb,  calrib.    Eine«  darfalban»  Caltta  dTHarUvUie.  Mit- 
fUad  des  Nat.  Infi;  amwiifr  vanibabajrGeiegeoheit  fei- 
ner obgedacbtaa  Buipiafliia  tma  fiiinar  Witwe  felg«ada 
fchiJderung  : 

Duffaulx't  Name  erinnert  an  «in  fcnelga«  Talent 
«I  Sealenftarka  und  laisandn  Nalfkit.  Bin  wiicdige« 
Halb  «inäa  rMthraian  Franndea  vWi  NicoU ,  ein  wür* 
djfter  Verwandt-n  de*  braren  Abbe  ßlauchet,  ein  wtir- 
■  diger  Freund  der  Colte ,  Boiiltf,  MaUiberbti ,  bey  der 
Gendarmerie ,  in  der  Akademie  der  fchönen  WiHrn- 
MhofMO,  Ca  wia  i«  Inftitut«  auf  der  Rcdnarbübna  daa 
C«nvcn<a  nad  im  Rath«  der  Alten  —  war  er  Sbevall 

icT  br.n-i-,  energifche,  offene  Dtiß'au.'x.  S  V.e  fchnne 
tlberfetiwig  vom  Juvenal  ift  fein  beÜLS  Werk,  fie  wird 
Ach  fo  lang«  «rhalten,  al«  dar  lateiuifche  iJichier.  Alle 
Clin«  übncan  Schriften  hMunen  aua  «tnar  tauaigen,  Aol» 
B«B  and  ninen  8««le.  Ich  fcbwaig«  von  den  8l5rnen 
der  Revolution,  die  er  vor«. urtalo»  übcrßand,  und  in 
welcher  er  Qcii-den  Namen  de«  Ehrwürdigen  verdiente, 
Kit  einer  ZeiC(  da  nichts  mehr  gefchont  wuroe  ;  einer 
Ravohidna.  d«i«a  «die«,  abec  baUa«Biisweuhca,  Opfer 
«r  fcw«U  daith  «tgen«  Leiden,  di«  firin«  Tag«  rw 
kamen,  alt  auch  durch  den  fcfirpcLüchen  Tod  einer 
licbenswiirdi,;eu  N;chtc  und  durch  die  An^ü  e  oer  ach- 
tun.;!! würd>»;?-u  Gattin,   wurde     D  e  Meaioiren  feiner 

muraObaxaa  Witw«  btk$a  mix  XhnoM  «ntlMhu  Wcog 


ab«r  teL^aa  eiac«  braven  Manne«,  gefchrieben  von 
«iacr  Ifaicn  Gattin,  die  so  Jahc«  mit  iha  rctlebt«, 
Mma  an  Mi  intataCiot  ift;  waldM  Intnab  aab 

erß  für  ditjenicen  haben,  die,  \vie  ich,  eine  Bhra  darin 
fehen,  zu  fetn«a  Lanä»lciit«n  zu  gehören ,  und  auf  der 
fchriftftellerifchen  Laufbahn  aa  ÜM  «aeaTHlMr»  va» 
6i&ia4^  «iaMnfter  fanden.'* 

Za  <brn«n  Sdnircen  im  gMitm  Fnaineich  Um 

1798-  »"ine  neue:  ie  met  rafportt  avec  J.J.Knftmm 
et  de  uotra  Correffvmitmee  i  fuirie  ä'mne  «otice  ürAf  »iaip 
|wriMM%  dto  «79».  ia«  Daarfkb«  iibcifim  ward«. 

II.  Verniirchte  NtcbrieliteB. 

P««l««  ami  d«M  ««eiiKcfta«  PMÜgtwtfai  im^ 

/cfeM  'Bttth^uJtf  am  Schluffe  ift  vrrfi^OUm 
tthtUt*  Jakrhunderit. 

JmMt  beaeritt  in  Ceinar  Pafiw«1dierfoi|i«,  mm' 

ktnne  keine  artjcre  Sfltjre  auf  die  Prediger  fchreiben» 
als  wenn  ein  Keifender  die  niannlchfaltifteo  Themata 
fammelte,  die  er  10  t*ren  G-iegenheit  hat.  Der  fe- 
Ug«  Mann  bet  wahrlich  recht  1  Hier  ein  Paar  zur 
PMb«:  über  da«  •«  naaatf  lafaM»  dir  maUtmUe  £nl- 
wickelang  dar  in  d/m  tJamtn  Jr/ar  brdlft««««  ReltUMg 
unä  htfrfiif  unf; ,  I  iufl  und  Uofuang  unter  der  eiftnm 
■Stin:m»K^i  äri  ffef^enuiirligm  Jahrer.icrh  'i.% ;    iihei  da« 

am  aieo  Epiphaniasfsnntag :  di*  htrrlichen  Frurktt  tintr 
tmttr  im»  aütmmätm  GSmgm  dar  mnrih^dtttm  gätilkktm 
Darzii/chenkunft  ckrißUtk  wrlft*  mtuhoitMim  Beharf 
lichkeil ;  über  das  am  i7ten  Trinitst.  die  entheiHgte  (?) 
und  ifthriitgte  Sabhatt-  oder  S9imtagiftffr ;  über  das 
aa  33.  Triu-  die  wtMdervitUem  Tiefen  göltlitktr  E  har- 
wumg  adttsn  ««Mr  da«  «rn^  FardÄnrngea  d'arr  ricktef 
lieh  ahndendim  Gtrechtigbrit  —  Jmfidlttn  wehmuUw' 
voUrr  Empfindungen  und  kauger  Efwaftnngtn  »nttr  äm 
geliuufttn  L/utiJtH  meufckiuhii.fi.hfelfeil'n'i>-  Harte:  am 
Friedensfeft  über  J«£.6Sb  I6-  Vi*  nuter  dtn  traurige* 
jttfiltatK  thir  9»rtg*M  Z^tr  und  ikrtn  lichten  Entwitk» 
Wmgtn  '  erwnchltnt  ßmrhtr»  t^ernitßna^  hohtrer  Glan» 
hentfetuMe  und  leuclaemdtnt  tromtr*tfrtlchnng$winf 
t^ir  —  nathdmtktvmUe  ErmnnUrungen  t,e3 ender  Sttm» 
mamg^ea  an  gUiekiiehen  Bemhigumsen  und  Jeiigrn  Uoff- 
nnnge»  tmttr  de«  D^iütelMten  afltr  Zeiteii  ,•  (Ja  wpU 
DualMUMiMn  ailer  Dunk«Ui«itan  1)  ibat  daa  Arangf 
Uttn  aa  Tag«  aia«nis  und  Jndi:   IfMrr  ChHflm, 
1.  wer  ße  eitjeiJtlich  Cnd ;    II.  wer  fie  eicrentlich  nicht 
find;  über  das  am  io.  Trinitatis:  Dtr  beu  der  ohp'nick 
tinge/chronkten  GmndtKwnU,  deaaorfc  alldem  t  ine  0"na« 
dsnra/  itoUu  «n  «Ue.    aq/eta  zur  Seligktiti  über  daa 
ErengeliuB  aa  PfineQfeftet  Dinge,  die  motk  k«i«  Jug* 
gffeh^K  ,  nocA  kein  Ohr  gehöret  hat  und  die  noch  in  kei- 
nes Meufcken  lierz  und  Sinn  gekommen  find  i    I.  die 
Ein'A  oiiKuug  des  dreyeimgen  Gottes.    IL  Der  Pried« 
J«ftt.   Ul,       Tsttft  dca  h«U.  Gaiftea ;  &b«r  daa Evaa- 
g«)iua  «a  Trinitäiiaftft«  I    Air  Wtgt  ^rbaud«  thm 
Chri/ien,   der  jick  Je/u  feinet  Herrn  und  Heüjndet  und 
feinte  kf  'wf  fehiimi.    Wir  woiJen  ij  auf  die  Schaam 
fchcn,  tue  ein  Chnft  hat;    ij  die  ewige  Schande  def« 

Mb«  t«tncJMiBi    JiM  Aua  fish»  l«Kbt  «mjitea. 
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wie  erbSndkk  im  gM 

konim»n  iß. 

Ei  l  l'ri^drger  fuchu  die  Scb«rieri(k«t,  imü  «Ut 
Kriegiknecht«,  4i«  Ha  JtAuB  4m  DotMokna»  flvcb* 
IM.  Adi  4ie  HÜad«  nicke  fSfätarUeh  xcrAocbtn  hiacn» 

glücklieh  dadurch  zuldfen,  er  (»gte .  hauan 

•iferne  Handfchuhe  aiii;eh»bL  Im  Girun  G>ihi'emtne 
muTäie  itfiu*  drshalb  einen  fo  haneii  Kampf  ktmpf^.-it, 
um  (ür  «lle  Sändaa ,  di«  in  d«D  Ganin  uod  in  d«n  of- 
fandidran  Loffilainen  bogaiigta  ««rfaa.  w  büftm. 
Flu  xnAermil  ftellce  erden  Satx  auf:  Gott  rrhorc  die 
B.uen  maiich«r  MenCchen  dciwei^n  oicbt,.weil  die 
Uhr  feiner  Erhdrun^  noch  nicht  abgelaufen  iß.  Wie- 
dar  «ia  andcrfflal  lieCi  er  dte  Sdunaroser  und  Fucba* 
fchwinser  4ca  vatcbao  Mauaa,  die  ihn  fteu  bekom« 
plimuntirten  und  dea  IIuc  vor  ihm  abzo^'rn  ,  autnisr* 
fchiren;  er  redet-  von  feinem  Arrijer,  wtnn  die  Spi>i- 
feu  nicht  niedlicb  gmuK  subercitet  und  die  Flecken  in 
feinen  Klaidani  e«a  den  Donaßikea  aifiiit  hialMifUch 
•uatfemacbt  wntm,  woo  Im  B^uphiao  «nd  Perfoaa» 
lleu,  di«  iDiiti  auf  hn  rerfercigte  etc.  In  einem  »ndt-rri 
Jahrgange  ipr.ich  er  viel««  von  drm  dreykopti^ien  (joi- 
xen  ■  d«n  der  reichf  Mann  liebte .  von  Fit 
Aygonlttft  und  dem  tM>fiärtig«n  Wafao  atc 


f€9 

Sptiitr,  tm  MoMt  M»g  igot.  8e!t  ittr  T«baM 
find  hier  eini«e  R^da«  fbalu»  «adr«ckt  worden, 
die  wir  d«,  Lat««  ^  IntaUifatthltt»  aiau,«,« 

nicht  vergeHen  dürfen :  '  ^ 

I.  d«  Ce^d  d«.  ÜffH,,,  bay  der  Einweif  un-t 

deaTampal«  dar  ««fma:  gabelten  in  d  r  Geme  „da 
«pajrar  am  30.  Flore.l ,  ,«  6irn  I  1  r,  d^r  RepubJifc 
»an  dem  liiirg,>r  \  o  ksichrer  ^o/u».  ^ä^^  A/.«» 
Sp  ver.    gadrackt  ait  Jir«nabiibJanii:baa  fcbnJlLn* 

».  lokam  J4om  ffe.fs.   Mane  der  itUt  Sfn» 
an  fmne  Miihur^tr.     Hey  üelei{e»,hrit  4tt  tm  »ofttn 
Tnermidor  gten  Jahrs  auf  dem  Gaaeiadaband  g.fi.|,,)m- 
iien  dCendiebaa  VerHirndtcimr  emat  BafcMulTea  4«f 

Rag|«niOCi- Commiflar«.   d  .  R   c  laawtl^  der  b.euem 

batreCend.  Gedruckt  auf  hegehtn  dar  Bursa«  bw 
Knnsbuhler.  i«.8.  t« 

,  .  **J^  Mantß  Ihrer  fr^em  roreltem  die  fpn^rri- 
fOun  Burgtr.  Eine  Red«-,  «ehalten  m  drr  rrtonnirteo 
Kirche,  am  pt-^n  iihriitnen  Griindun««.^  ^^r  II  m. 
bük  oder  iten  V.nden^pre  »ten  Jahr*  ron  J.  a.  PI  Tfi, 
m  «ad  Adutbmm  ia  Speyer,  so  5.  g. ' 


LITEHARISCHE  ARZEIORN. 

I.  Ank&ndigangen  neuer  Bücher« 


J^iitehitf^.  In  unferm  Verlsi"-  ift  To  eben  erfchie» 
Ben,    und  in  allen  liuchhaiidlungen   für   xO  ggr.  zu 

kabcn: 

DnikiiiiirdigfeelKii  der  mwefli*  OrfcUdtttt  Wkra" 
«oJogi/rher  Übrr/icb*  von      C  IfadaftlndL  id 

Wir  hoffen  mit  diefer  Arbeit  den  Freunden  der  Ge- 
feUcbMi  fo  y^'"^  jedem  denkenden  ZeitungaJefer ,  ein 
anulichaa  T^rchenbuch.  «dar  nalmahc  aia  klaiaa« 
nandbucfc  tum  Kacbfcblagian  ubar  dia  4tnp«nk«a  dar 

merkwiirdigfleii  B^:-.^  henf  »iren,  geopfert  au  haben.  £i 
wird  ungefalir  auderinalb  taufend  i''ttCM  aiia  der  wich* 
dfftco  Periode  in  der  Gefchichta  det  menfchlichen  Ge* 
fcht<>chti,  dam  Z'itraum  ran  Parifar  Frudao.  im 
I.  1783*  bto  SUB  Fria«aa  tob  LuatvilU  waAthm, 
8at«U  «  Walilftak. 


B$y  dam  BudtlUiiMm       Hmtg  Ia  BgrUm  «I  mr- 

Die  ««lehnta  Dmmo.  MatrilAw  Laft^  in  fünf 
Akten.  8-  gr. 

EV^tem'i,  Joh.  Chr..  Beytraa  rur  Anwendung  da>  Waa- 
(era  auf  oatarfchUcfatige  foKcntnute  hroptradert  und 
dann  baSern  «inriiifcwiBg  UM.  amHtti,  m.  «ia«i 


Maymincaa  und  aaberxeurrppen  aus  Nachdenken  na« 
bfabrung  gafammrlt;  nehlt  einer  Abhandiun«  über 
«M  Jlaaft  fick  ttBanaAakliefc  «a  auckca.  «. 

Yta  daai  wichtigen  Buche : 

JlarAerrfte/  für  l\x,ßr„(e  J»  Frigorique  rt  für  J«m 
refrrvoi'   cummi.n  par  I.S.brr,.  Hmi. 

erfcheint  liacnJlen»  eine  Uebcrfauuug  mit  4ca 
kungeii  e.nee  Sachkundifian  Oalakwaa. 
LüfUfß  d.  I.  May  xgoi. 

Gail  Fr.  Euach  Ricbtar* 


Di*  ia  mahrarao  Blütt<>m  anffekündifte  R«iclisf>iid. 
«ilih«  Atehitr  wtrd  in  dar  nachftaa  2eu  noch  uicJk 


n.  Tennifdite  Anaeigen. 

tA  Una,  voa  Boa  aa  all«  Briafe  an  mich  nach  Ber. 
lin  zu  addrcfllren.  Auch  wiederhol.;  icfi  Jir  ß,t,^ 
Krankengefchichten.  JournaJbayniga  und  üücbar  mit 
poflfrey  suaufenden. 

Barlia.  dtp  ag.  Afol  igM. 

Dr.  Hufaland. 
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.   LITERAAIfCHX  AUZBIOCV. 


I.   Ankflndigangen  neu»  Bücher. 

I«  aoferm  Verlag  iß  erfchieneo : 

r.  l.%efti  Carl  dt  Rmrmm  Vatiam  LIM 

trßotibut ,  Gilbertl 
If  ^akeßeldi  ftaefationibiu    et   commentariis  in- 
t*grU,    e»tttr«mmq%€  mttrfretum  fratflantiffi' 
wanm  «^«rMiiMttM /tfwtfr  «IMit*  /mm  m»tm$ 
.  M  MTm  tmpimf^fmmi  wdlrtU  H^nnt  ümir, 

Ahr.'Elchflädt.  Vol.I.  gr.g. 
Da  mie  der  Wak«-ficldifcben  Ausgab«  in  Locre» 
riui»  nach  dem  Urthatle  der  Kenner.  nicliF  b^uft  eine 
£po«h«  für  di«  Kndk  ao4  Brklüeong  dicfea  Dich- 
«fMMt,  AndaM  Sbtrlinq^  iw  itmm  G^nuch 
aller  rorhergehenden ,  faft  daich^ngig  auf  Tnterpola* 
tionen  nnd  Conjecturen  der  Herausgeber  (jegrOndeten 
ReO?nfionen  höchß  unUchpr  gemichc  wordni  ifh  :  fo 
fltubtü  wir  dcD  Freunden  der  alua  Literatur  {chon 
ladnreli  da«  iRfMMlMMe  IKanft  m  miliaii* 
wir  ibnea  |aie  Aolgak**  die  ihrea  ungahewm  PNifea 
kalber  unter  noa  wanff  KaKang  ffefunden  haben  wurde, 
auf  eine  leichtert  und  wohlfeilere  Are  \n  die  Hände 
liefern.*  Denn  die  gewöhnlichen  EKcmplar«  der  Ori- 
ffcMUaigtbe  werden  in  England  mit  $h,  5  t.,  die  auf 
frdfteren  Parier  mit  st  L.  bexaUc.  Allein  wir  hoffen, 
dafa  der  neue  Abdruck  deflelben  (ich  noch  durch  man» 
che  eigenthümliche  Vor.'  im  Kentiern  empfehlen 
wird.  Nach  aioem  mit  Hrn.  Hefratii  Eiekßliit  in  Jena 
gemeinr<diaftlidi  entworfeaaa  Plaot»  len  wir  Ah  Uagt 
Cchen  auf  mehrere  Dichter  auszudehnen  gedackUO*  USL 
oKmtich  die  gegenwartif'e  Aufgebe,  nächft  dta  roll» 
ftandtgen  f  J 'akefieidifchen  Conmentar,  «ne  Autwahl 
det  Wichfjgßen  au«  den  Arbeiten  der  früheren  Ausle- 
fW  dea  Dichters,  theila  auszugaweife,  theila  durch  un- 
■HtaUtac«  4Hfa'*""*  der  fimdichco  JUpBerknogen  der- 
{•aigtn  «Her  ihnen,  die  hietti  am  neifien  geeignet 

$ad,  enthalten.  Die  Verarbeitung  und  Ancrc^oung 
diefes  Materialieii  wird  ea  möglich  machen,  dafs  Geh 
die  Gefchichte  and  gleicihfam  genealogische  Folge  der 
l&nrik  päd  AnriwuMf  Mnatjam  »«^tQ  bcfMia  mit  Xif 


VMu  iNriUien,  BUK.   W'r  ^ha&taa,  4aft  anf 

I  WeiCe  die  neue  Auagabe,  mit  Verweidurif  slVs 
felehrten  (7b  rüufT««  und  aller  Wiederholungen,  daa 
wahrhaft  Schiitzbare  und  Nützliche,  was  die  fo  theitem 
Harcrkampifcben  nn4  VVakeieldifciiea  darbieten,  mm 
ViOua  der  Kiufcr  in  Och  vwwuig«»,  aai  d«li  lyeM 
Zuflitze  des  Hm.  Herausgebert  nnd  prüfende  Anmer- 
kungen der  Rerultate  ron  allen  jenen  Hülfstmtteln, 
welche  fleh  ihclls  auf  Berichtigung  des  Textes,  theila 
auf  Erläuterung  dunkler  «dar  miCiverftaodcner  SteUea 


Gegenwartiger  erfter  Band  begreift  zuförderft,  aufaer 
einer  Epiftel,  worin  der  FTan  des  Ganzen  dtrgelegt 
wird,  und  den  ^'V'akefieldifchen  Vorreden,  die  nöihij^en 
Ptolcgomena  dei  Hm.  Herauagrtera,  Der  darauf  Sol« 
#snde  vatMEma  Text  friUmt  §A  am  naflhw«"  4pdl 
nicht  ohne  mannichfaltige  Abweichungen,  der  Wake» 
fieldifchen  RecenCon,  weil  man  feither,  wie  Hr.  Hof* 
rath  Eiehß'itlt  :n  der  Vorrede  fagt,  bejr  den  früheren 
Ausgaben  keinen  Schritt  fidier  thuo  konnu  >  ohne  fich 
'auf  firemden  B«dea  au  befinden.  Zole«  du  ecn  v«^ 
fertii;tes  Wortragtfier.  Welchea  durch  genaue  Aufftel. 
Iting  der  gefammten  Intimität  Lucritiana,  tax  Kunde 
der  alteren  RHmifchen  Dichterfprache  ungefähr  daa  lei- 
fien  foS^  was  für  die  Kenntnifs  der  neuerem  und  gebil. 
-deteren  durch  den  Index  e«  HejmiCchau  Vtryil  fdai> 
fiet  werden  ift.  Zugleich  find  in  demfelben  die  Cchwie* 
rtgften  Worte  erklärt.  — >  Die  fUgcadeo  Bdudew  wel> 
che  dm  Commeniav  MdwkaB«  Mlan  Marc  oMk  aifr 
«ader  crfcheinen. 

Zi«i|«i|^  im  Iffajr  isoi. 

F«t«r  Philipp  Wolf  nnd  C«flip» 
BucUuindler  in  Leipzig. 


Jiltr,  C.  ^  Fai»  Jaar  jaeAan  Hflniabcsiages  dea 
neunzahntM  /ahrknudeats.  f  SdÜMWf  0*  Commir- 
fion)  3  gr. 

Annalen  der  leidendae  W<llli|Ml*fe  yrBwd  oder  1301. 
irBand.  p;.t.  slUIÜr.Sin 
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iRbtOf  DaMfndaoffeo  £ptkutt  m't  temtn  Schülern, 
uberfetct  nnA  mit  hiHorifch-ptii'ofoph  (chcn  Anmer- 
kunßtn  und  einer  kurzen  Djiftelliin^  der  Epiktcti- 
fchen  Fhilofophie  begleitet  von  J.  M.  SehuU,  XtBi. 

BfllM,  J.A..  die  Neuteftamentlichtn  Briefe,  iiberfeut 
OOA  mit  Aiuaerkungea  begleitet,  tr  Tbeil,  die  klei- 
atn  Biitff  TOD  PnibMi   |r.  8«  (io  CommiAion) 

1  Bthlr.  4  gt. 

Bnim,  OkO.,  dt«  WdifiMJdkt«  in  TtNUcii.  git.T«i* 

I  Rthlr. 

—  LUterargefcbichte  in  3  Tabellen,  gr.FoI. 

6  gt. 

Ck«ntt,  BS.  T.(  Abhaadlong  rom  Bedner,  überfetu 
"«ad.  ait  liUMrluiagai  von  C  F.  fTo/Üf.  gr.  8> 

I  Rthlr.  so  gr* 

Eberfcarilt,  I.H. ,  über  dm  Zolbnd  der  <«b8nen  Ylit* 

■  fenfchaften  bey  den  Körnern.  Ans  don  8chwdi  alt 
Zufänen  des  Überfetzer«.  g. 

Ekhemamt,  O.  LCR.,  Ilaudbach  für  das  f^ßenatl» 
fche  Studium  der  cbriüIichnGlaubtuslebrea,  srBd. 
Mrelcber  die  Einleitung  «oihSIt.  Rt.  g.    3  Rthlr.  iigr. 

Fr^r.lt,  G.  3.  ,  gckrOiitc  FrcUfchrift ,  über  die  hsupt- 
fjchlicliüen  Sruilt  ri  der  prakiifchen  Pisilofophie»  dio 
fie  von  Anfang  der  Zeh  ilirer  fyßEaatifchm  Uchmd« 
limg  bis  jeuc  hu  durchlauf ao  müHen.  gr.  g.  iggr. 

Der  Gtnioa  de«  neunseluten  Jabrhtmdertf .  xgoi.  i« 

b:S  6«  Stiick.  g.  3  Rch!r. 

IDer  Jugaidfreund,  von  den  beiden  Jugendlehrcm  J. 
JCroynMnn  uaAj»CM8Utr,  iM  B«adc«  iMAbtb» 

l«gr. 

Ltetten,  F.,  Unterhahnngen  swtfdi«n  Lalrem  und 

r«ii.<iern.  8-  gr« 

Lilie,  M.  C.  G.t  Commentationea  da  itoicorum  philofo- 
\  phia  ai«raU  ad  Cicatvoit  lib«««  d«  OAciifc  C«nun«i- 
Uti«  i>rnia,  g**^'  dgr. 

Magart,  T.  BS-.  Entwickalung  da«  Fanlioifehea  Labrfc«« 
friffs .  ein  Brytrag  utt  IKfilik  dtt  cbrißlichen  Reli- 
gionsf)  ßenis.  gr.  g.  i  Rihlr.  g  gr. 

KuUt  on ,  die  Freundin  weifer  Gafalligkeic  und  hausli* 
eher  Fr«nd«B«  »weil«  wvUfaiUn  Auagabe  in  diay 
Banden,  g.  nitKupf.  gKdiTr.  13^. 

DafTcIbe  ohne  K  ipfer  3  Rthlr. 

Keumanns,  K.  A. ,  «iie  UehandUing  der  Feuerwanne, 
befonders  btjrSrhiuung  und  Abdampfung  tropfbarer 
F]iii&gk«iMB »  nacli  phyftCch«  ch«mifchen  Gruadfsa« 
s«n.  Sin  Yerfudi  eines  Handbuchs  fürOckonemaa 
und  Fabrikanten,  nebß  einem  Anhang,  welcher  die 
Befchreibung  einer  höliernen  Kochgerdthfchafc  ent- 
hält, mit  I  Kupf.  8.  lägr. 

Fiedigtan  über  die  gana«  chtißlich«  Pfli«hcei^ehrc  ron 
N.  Fm»  und  J.BS.  Oli*«^>  gr  Band,  «imt  9f 
digten  über  die  Pflichten  der  Menfchen  gegen  andere, 
fo  f«rnc  fie  ßch  auf  ö.e  Erhaltung  ihrer  Anlagen  und 
Vorzüge  beziehen,  gr.  8-  1  Rtbir.  6  gr. 

itkrädtm,  F.  A..  Materialien  in  auafiihrlichen  £nt- 
wSsfSo  SU  iiafcratiCrhen  Unterteduflgan  mit-dat  Jii* 
gend  über  die  Glcichniftreden  Jefii,  und  «intg«  G«* 
fcbiditeo  aus  fmMa  Lebts,  nach  HaaJte.  Bis 
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Handbuch  fSr  Prediger  «od  gchullehrer  ala  8«it«a« 
Aiick  zum  Comm^ mar  über  den  6.  U.  Katechiama^ 
«r.  8.  X  RthUr.  t»fr. 

Tkki,  D.LO.,  Anle'cung  xur  ABubaMdfaakeiir Üäi 
•f  «nökhen  H«lig:«asl«attr  de«  nninuhninn  Jabakia 
deru,  pr  3.  sKiUntgr. 

Deffen  Fe}'<:r  dea  neuen  Jahrhunderte,  gr. g.  5gr. 

Über  Paria,  die  Firifcr  uud  die  Garten  von  Verfaillea. 
£iaa  Fotifetxuag  reo  SckuU  über  Faris  und  die  Pa* 

'  1^.  a*  sRfBJr.ggr. 

WtVriK  8.  W.,  was  fbll  der  Candidat  der  TheoV^  ic 
wiflen,  um  im  OberconCftorial  •Examen  tu  bekehen, 
lUld  uie  knnii  er  das  am  füglichAaa  l«ia«nf  Allen 
iuagen  Xheologeo  gewidmet,  g.  ggr. 

fftUmoMu,  C.L..  UftMiflEb«  OnftaDonfan.  grTlMd. 
g.  A Rthlr.  ggr. 

Druckpap.  x  RiUr. 

Der  drüte  und  )e(at«  Baoi  CrCdMiat  ^totftaM 
cur  MichaeltsBcIle. 


80  eben  ift  «rfcblanan  und  b  «Uea  BneUiaadluii^» 
tu  haben :  " 

l/rMi«.  Über  Gott,  Uußerblichktit  uud  Fre^luit, 
£ia  tiirtfdi-diJaktiJelui  Gedlcfu  in  /eck*  Gtfim' 
gtm,  9om  CXTicdlg«.  Altt  titum  Hup/ er  nm 
Sekmor  mti  StSlztl.     Schreibpap.  1  Rthtr. 

Velinpap.  I  Rthir.  g  gr. 

Allen  Freunden  dvr  Dichtkunft  wird  dtefcs  durch 
feinen  würdigen  Stoff  und  dif  glücklich?  Ausführunf 
deOelben  gleicli  intereilam«  Oadicbt,  gewüa  eine  ttbt 
angenehme  ErMi  einung  fein.  Sin  icbtes  Kunftwerk 
rrigt  feinen  Ruhm  in  Geh  felbltt  ■«  Wtite  al'o  über- 
flüftig,  von  diefem  vorher  weiter  «Cwas  zu  tagen ,  ais 
dsb  es  fthr  lange  die  Uabliag«atb«lt  Caiiwi  «uhmlicm 
bekannten  Verfenigeta  war* 
Halk»  im  Aptfl  iget. 

A«ag«rfcb«  Bncbkaadlno^'  ' 


Der  TM  Aaorettt  herauagagsbene  OrigioalbericLt 
Ten  BSagellans  Reifen  wird  ebenfalls  in  de^Ncaw 

J".."  t).-:;jji,'  ffar.!f.hfr  Sfc-  und  LanJrtiftn  erttneinen, 
auch  w..rii''ti  der  grcfsern  Vo  IftatjJigkeit  fcaiber  die 
bemen  neue  flen  Reifen  der  Spanier  zur  Untcrfuchung 
der  Magelian-Stratae  im  Auszüge  beygefügt  werden. 


l'ietht  Ettcudopädie  Jtr  Leihesuiunfren  ,  3  Theile« 
find  jetzt  wieder  durch  alle  folide  Buchhti.d'.ungcn  zu 
bekommen.  Der  FreiCs  ilt  a  Rthlr.  lagr.  Der  \'V  enb 
dasBiieba«  iftliugft  «aifcUedea.  und  wer  dicfe«  Buch 
nicht  kennen  feilt«,  den  Tsrweife  ich  Niemeyer« 
Grundf^tze  der  Erxiehungskunft,  weriMM»  «•  i«d«ai 
Erzieher  empfohlen  wird. 

Halle,  den  so.  May  isoi.  '^^ 

Kirtift.  und  Buchhändler  Drcyfaif » 
al«  i«tsic«r  T«cl«g«r. 

■  Di« 
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Sit  (Mriittr  Oaiici*  tu  Wtimar  htben  Mf.tni.c, 
is  ■OnBuG&baiuUMftn  vamathift,  aautBüclitr 


Dittrirh  .  Triedr.  OttliLt  4cr  Wintfrfirtnir ,  oder  Aa» 
ucauii«',  die  i>*Iiebt»fien  Modebluinni  und  Skenomi- 
•  fchen  Gewichfe  ohne  Trfibr.iur-  r  und  Mittbecte  in 
Zimmeto»  KcUcra  uad  auderii  Behältern  su  über» 
irinttm^  «Ut  tat  im^ham  Gartra  vwnibaMitca. 
Nach  eii;enen  SiilkniflgeD  bMcbaittL  9.  SgOI» 
.  aogr.  oder  I  fl.  ^okr. 

im-  —  Modeblumen  für  Botaniker  und  BlumcnÜt^b- 
.  Jiabar»  dtncfaaus  neu  und  nach  dar  Natur  abgebildet» 
«■i  nccb  GMgfiilagen  iMbtcfaiiogaB  baiehrfeban. 
Brfiei  Heft,  oder  der  Lina^ifcbeo  Garaniao  sOea 
Baodea  iftei  lieft.  Mit  4  aufgemiltea  Knpferta« 
itün.  gr.  4.  1301.     I  Rthlr.  oder  1(1.48  kr. 

BMert,  Karl  Ludw.  von,  Gefchicbie  der  Wirkungen 
ond  F«lgto  da«  Oeftreicbirchrn  Feldzugi  ta  .da* 
Bcfamua,  odar  bifiorifchaa  Oaoiildt  datScihwaiz.  vor. 
wibraiid  «ad  nach  ibrar  gerudmii  Wiaderbefreyung. 
.  Mit  mancherley  uDbekaniiten  AuffcLIülTeu  über  die 
.  Ereigniile  diefcr  Zeit,  a  Thle.  gr.  8-  i8oi>   3  Hthlr. 

oder  3  0.  3 (Skr. 

AUaiibwaliBiuigaii.  dm,  «dar  daa  Varhiliaib  dar  Miatbi* 
lauta  und  HauibcStzfr  gtgan  abundar,  id  Ifkaniwit- 
fcher,  b:!l!);'jr  und  rechtlicher  U  nScht.  Ein  Buch 
für  alle  Mieütieute  und  Vermiether.  8<  igoi.  10  gr. 
»der  4^  kr. 

RaillBB »  Idaiaa«  in  die  fcb6aftca  Gffaodan  aiaiMa  Va- 
terlandaa,  zt  Biodriian,  edar  Reifa  naeb  Sttfc  vnd 
Klo  der  Bant.  11,  1801.  lagr.  odrr  S4kr. 
Tagebuch,  praktifcbts,  für  Laiidpredigfr,  zur  leichtern 
Führung  ibrea  Amtea  und  aur  beflem  Aufficbt  über 
.  tta  ihiiaa  luuargabanen  Laadfchulao.  Haranagagabao 
ron  Dr.  Job.  Adolpb  JaJtoU.  Xrllaa  Bandaa  4a  8t. 
gr.  8-  16  er.  oder  ifi.  lakr. 

Tagebuch,  praktifchtr«,  für  LandfchuUehrer,  aurErleiih- 
terung  ihrer  (ümmtliclien  Geft-hafi«.  CrJbn  Bai.dra 
4a  Stück,  gr. 8-  S801.  8gr.4»da«  36br. 
TaDdianbucli  (Nanlabra*)  tob  Waioiar  auf  dai  Jdhr 
V801.  Herauag«gah«m  VM  ^«rikcadar/*  lt.  i  KMt. 
•4er       ,  '  I  n.  43  kr. 

—  — •    —  (Oßer-)  Ton  Wainar  aof  da«  Jihr  xgoz. 
Haraufgagabaa  .v«b  Sttkmdutf,  za.   .  i  Rtb!r.  oder  - 
.-  .  ~  X  n.  48  br. 

y^oigtt.  Job. Karl  Wllh. ,   kleine  mineraJogifc.'i  •  Schrif- 
ten, arTheil,  8«  l$oo.     Uogr.  odfr        lil.  jokr. 
ßf^itlandi's,  CM,,  neuer  deutfthcr  Merkur  1 800.  iia 
,  ««Bd-'iaa.  und  igoz.  st  bia  4a  Siikk.  «.    Dar  Jabr* 
.  «flBf  %  R«hlr.  «der  5  §;  ,4  k*r 

Zfto>^,  naua,  (iir  Kaudeuia,  Fabrikant«  n  uni3  Mp.nu- 
.  -fakinnllan.  oder  wöcheatüche N«chrichteji  voniieueo 
.  Uandittngivorfalien,  neuen  Krfiudungen  und  Bkkannc- 
nachatagan  und  andam  Nacixen.  walcba  dca  Kaai' 
mfm*  Eabikaateo  ml  Maaafaktmiftaii  lataialliiao 
nad  ihn  nätclicb  feyn  können.  Herauafenebcn  voa 
Jakaim  Adolph  HJU».  ig^o.  Novembr.  undDecemb. 
nnd  1801.  JäauwkisAfiU.  4«  Dar  Jahrgang  a  Rtbl. 
S<Cr>  od«r  4  6-48  kr. 


fi»|r<*fa  Oßmi  »fii  Mic1u*!U  mrplmbm  flldk  . 
gt»d9-  Jrtlkih 
DltlfMi»,  FHedr.  6Mit  AplhalmgatMn .  »der  Ao» 

weifung  für  deutfcke  GarteabeSaer t  viele  ifli  doB^ 
Apotheken  brauchbare  aualaadiCaha  GawacUt  a«  ar», 

ziehen  na 


ran.  g* 

OaMkanb  S^.JakOMi^-  «a  «we»«   

Benutzung  des  Tabaks,  n  Unaoaiifckar .  camerali«  . 

fiifcher  und  mcdicintflcher  ffiafickt.  von  allen  Seiten 
Toilßar.dig  berchriebea  und  Towohl  für  Tabaki-iabti« 
•  kantan  aU.aucb  fiirTabeksraucbar  ond Tabakafcbnu* 
-  pte  aar  o&ldiclMn  Belehrung  abgtfafat.  8. 
Megmrt,  Bhragott,  Frachtbucb  für  Kaufleuta  und  Sfa> 
dhanra,  und  alle,  die  et  ebift  werden  wollen,  odar 
Unterricht  über  elk«.   wss  der  Kaufmann  und  Spe« 
.  diteur  bei  Abfendung  und  Empfang  der  Güter  zu  be> 
■.akachtan  hat.  8* 

MüUtry  WUk.  Ferd. .  meine  Strcifcreyen  in  den  Ha»  • 
und  einig«  feinte  umliegenden  Gagenden.  Zwaytaa 

B.iridcheii.  8. 

ReUharä,  U.  A.  O. .  der  Paffagier  auf  der  Reife  in 
Deutfchland  und  einigen  angräiixcndenLaadeni,  vor- 
aüfUch  akllinfidtt  auf  feina  BatAmgi  Baquaailichp 
kek  and  Sickarhrnt.   Bin  AeSfekandbach  für  Jeder* 

mann,  nvbfi  einer  Poftk.3r[e.  gr.  8- 

Keifen  und  Abentheuer  Hotandos  und  feiner  Gefährten. 
£in  Koblnfeu  für  hitid^r  zur  Erlernung  gcographi» 
Ichat  nad  aatnrUftonCchar  Vackaantialla.  fiach  daai 
FranaVACrkan  daa  Jaeffret  Zwayiaa  Haft.  g.  zt  gr. 
oder  .'>4 

Repertoire  inflructif  et  amufant  pour  des  Marcliand«. 
Tome  ir.  8- 

BcUaf ,  dar.  nad  daa  fichlafaiaHaar ,  k  BaaklHiag  atif 

'  die  Gefundhaic  BaAaliBBd  eine  aaefuhrlldia  Be- 
lehrung für  die}nigca ,  welche  einen  erquickenden 
und  gefunden  Sehlaf  zu  haben ,  uad  durch  dielen 
ihr  Laben  xu  varKagem  u  ünfchanr  8* 

Mräur,  Jahaan  Saaaiial«  firfataniagM  in  aeiaeB  BI»- 
■lan-  Obft"  und  Oemnfkgartan.  Zur  Grüadang  daa 
Aedhetik  der  GartJiikunO,  von  neuem  bearbeitet.  S> 

Schuldenbuch,  das,  oder  Anweifung,  wie  oun  Gelder 
borgen  nnd  mit  Siehe rkeit  Taibaapa  CpU*  Bia  Hülb^ 
back  fiir  all«  diiada.  8<    -    '     . « 

TafKkriianbiab  <u  raibeflafeMb  9» 


I 


WiTkaofan  -uai  -Falffa« 

daa 

Oeftreichir«beD,  Feldzug« 
I  •   ia  dac-ft«fcwai»»  - 


kMMrffebaa  «amllia  dar  Sebald«,  ft,  «ibranil  ae4 

nach  ihrer  verfucfaten  Wiedtrlit-frirv  iir  i' ;  mit  maocbec 
Icy  unbekannten  Auffcklülten  üb^r  die  Kre^gaiATc  diefer 
Zeit,  von  Karl  Ludwig  von  Jlaller,  rortna'.s  fitaatsfc 

biataii  dca  (agUchcB  Aaihs  iet  Stadt  «od  cbsaMligto 


üigiiized  by  Google 


Infaolnm  ivkm  mmtm  i»Unm, 

■  Der  htttk»  ruiimlichft  betunoM  Vetfaffer  Uafert 
Wtr  ia  gadfiagtM*  Z«r«aai«nhaaf  di«  neweü«  Zeitge- 
fdriehM  *Mn  fnatm  iMglacklicbai  Vuetlani»,  w«lciMC 
et  ßro&enilMik  Mbtt  b^VolMtt  Dm  W«k  Uk 

der  Materie  nach  al«  tia  «;^H»ta4«  Stiintt&ck  *• 
4ein  von  M*llet  du  Pati  zu  betrachi«^.  Wean  jcnea 
im  FflU  i«r  StkmaU  (duldcttt  Co  beschreibt  diel«i  di* 
OtJMAta  ütrer  miäMgmm  BiUtm%g,  die  eiu  oichc  min- 
der merkwi»*!»  O"««  «MaMd«, 
her  nocli  ■iehl  geriofft«  «CcMlB«  Ift, 
in  diefer  Eiickfichi  uiieatbe'irlicb  wird.  Bei  einer 
fmltta  HeaMMWUsM »  die  dem  Eingebemeo  geziemt, 
trigt  «  «bw  fctchtiM  das  Gepräge  der  Gdaffeahait 
und  biftoritehaa  TtMi*.  ü»  «M  Mickt  das  Gafahich«» 
fchrelbere  ift.  gehai«»  odar  biakar  «abakanhw 

Auffcblüffe  fowohl  über  die  frühere  Revoluiipii  der 
tckwns  ala  übec  dia  aeithertgen  Bet^ebenbeicea  werden 

\^mm  ia  BiftiMW  Itaas .  und  «uu9  n— kw 
kUren,  waa  Ufkar  iiabtpaiaich  febiaa. 

Di«f*  vVi«k  Ur  fbMkl  bar  IHM  ik  aadi  Ii  dka 
Bttchbandtungen  für  a  RlUh  ÜicbL  «te  tl.3<kf. 
diakk  Cwtnuu  tu  kabao. 

0«btSi«»  Oiiick« 

♦  zu 


liie  and 

da  iav  OafdMiwk  an  USaaiCdMB  SaBntniflcn  erweckt 

und  die  Lesbe^ierie  ^'ieier,  die  blos  Uiicerh«!tuDg  fu- 
cben.  auch  auf  roUhv  Oegenfiaada  fcricktet  wirdi% 
jlia  aafaer  den  Rreife  der  Roiisaoaaw«||  Uaftik 

Ai«  AacAttafab«!  iat  Baktastaiff« 
■■ckv&tAigar  Miaaar. 


Bi»grvfkijch«  lUmkwürdlgkekm ,    ah  Be^ltg*  n 

JUUOmrt  B4ttm*tniffm  mrrkwuriigtr  M(tmner. 
Biagraphita  «irdaa  für  daa  grdfaam  Thail  daa  la* 
ftndea  Publkama  ndw  ftaMraA  kabaa.  waan  aiaa  flck 
flicht  gemeiniglich  darch  eine  Meng«  von  Nachrichten 
ktndorcb  arbeiten  mü/tte,  di«  nur  für  den  eigentlichen 
GatekRaa  von  einiger  Wichtigkeit  fe>v  können.  Ein 
Werk .  welche«  Ich  bl«Ci  auf  Darftalluag  chacaktaai» 
ßifcher  zag«.  fiobSaaruni  widaigar Oaiankaa •  traf* 
feoder  Eiufa-le  ,   der  Maximen  und  Grunifaue  auage* 
teichneter  Perionen  beichrinVto ,  und  zwiCcben  Crock- 
aer  Lebenabefcbreibung  und  geiftl»fer  Anekdotenjagd 
ein  glüeklMbat  Mioal  kialca,  aüfbta  aiaa  den  fiedül^ 
ailTen  aaftg»  3lA  aagaaiaffaBa  and  fu>  jada  Klaga  vM 
l,^litn  aa^ahande  Leetüre  feyn.    Wir  hoFen  um  detto 
gkar«  i^t*       Verfuch  von  diefrr  An  uni  nicht  gant|( 
■riMingen  werde,  da  wir  dabey  ein  TOrtreBichee  Buch. 
Sawards  Anecdataa  «f  diftingaiaked  Perfbaa  ia  4  Vol. 
(dar  in  Et»gland  mit  vacdiaataa  BajrfaU  aa||aaoaiaMa 
«nd  bii  auf  i»i  Uht  1798.  Wim  vlercenmal  aufgelegt 
worden)  zum  Grunde  legea  können.    Stward  fchrieb 
aber  zunichlk  fitf  («ia  Vaterland;   daher  mufc  von  fei- 
Bto  Ntcbricktaa  naackaa  für  uaa  wegfallen  oder  abge- 
kürzt waHaa.     Datek  awackaibig«  Ablaierungaa 
und  forgfaltige  Benutzung  andacer  Quellen  hoffen  wk 
unfern  Lefern  eine  eben  fo  unterhaltend«  und  oütslicha 
{.Mtare  in  die  Hände  geben  zu  könnca.  alf  ieneSanir  - 
lunc  «a  a*  Baglan4  iÜ.   Daa  Gant«  wird  aaa  swajr 
bi«  tnr 


lur  Botaniker  und  Tlniaairtjtktitat; 
am  und  aach  Aer  Natur  abgebildet  und 
ftcgfäld^en  Beokacbtangen  b<l!chri«bca  ran 

Friedrich  Gnttlisb  DUirich.  Erjfri  Hc/t.  oder 
der  l^mne/cken  Qeranm ,  erftea  Bandes  er&ec 
Uefc  gr.  4.  mit  4  auigaaMln 
I  lUiÜc.  Odas  gi.48k«;. 
Mk  ttaTaai  HaAa  b^ot  ein  asdc«  aamikifh«- 

fchee  Kupferwerk.  welches  flir  wi/klick  »k-m  nib.i'-prben 
Warden  kann,  denn  die  i'iupfer  find  nicht  vor  anderen 
hafiw»  faadem  nach  der  Natur  aufgesoaiBto  und  au* 
iar  Tax«  baraki  «uf  4aa  tagiitugflea  Be- 
Skar  tta  Kaltor  der  akgaMüataa  FBanseo. 
Jedes  lieft  »nrd  immer  nur  eiaeGactunf?  von  den  Tchda- 
flen  Blumen  enthalten,  und  6  Hefte  von  den  GeraaiaOi 
f«  wie  6  Heft«  VOM  anderen  Pflanzen  (ollen  einta  Baa4 
Bay  iadam  Baada  wird  ia  dem  lattlea 
aiaa  Flut»  baygafugt,  ««I  walcbar  die  Fracriffca- 
tioii  dtr  in  diefem  Bande  abgebildeten  Gew  »c h  deut- 
lich und  nach  der  Natur  gezeichnet  itt.  Mit  den  Gera- 
nien iQ  der  Anfang  gemache  worden,  dl 
faa  kefkbarca  Blumaa  biabar  aMk 
bOdongaa  hana. 

Man  kann  diefe  Hefte  fowohl  bey  uns  als  auch  In 
allen  Buch-  und  Kunfthandluwgan  jede*  für  i  Hihlr. 
•i«  s  1. 4tbr.  aAiiaiB. 

.  »«bffidar  Oidicka 
ia 


Lüneviller 
Ftiadaaa-Traatai 
fraasirifcb  and  dtatfcfc 

mit 

H^eaiiaiscaazeai 
Iwiag  Ib  all«  BadünadlMHw  t"bafti«  tf  Hr. 

IL  Viffmifchf  Anroigen. 


SavBafta«  aiMr  ladibandlang.  die  anfehnlUke 

Sortiments-Gcfchiifie  betreibr,  fehr  guten  Verlag  beRtxt, 
mit  vonheilhafteu  Freyheitcn  rerfehen .  (o  wie  in  einer 
bedeutenden   ReQdeas   in  Deutfchland  beleg«« 
wiaUtB  Mcha  aa  vaiiubaia.  faUa  dck  aia  aaaakmli. 
dier  Itiuler  Md  dafü*  flada»>  Maa  waad»  deia  für 

&is  Nähere  dicl'erhulb  aa  AMMSatfe^iadllV  Jiak» 4lBMa» 
Umt^i  in  Leif  aig* 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Keae  periodiTdie  SduriftMi. 


•In  4er  Öfter -Mefle  isot  «rfiAtiiCt 
D<><Ten  Inhalt ift  folgender: 

X.  Auffilhrliche  hifiorifche  uni  actnnibift  Darfell- 
lunz  i^r  in  ^tm  Turft  BUthum  llildeiheim ,  obwal- 
tenden Zerrtuung  und  Streitigkeiten,  woraus  ein 
je^er  Unpartheyifcher,  ohne  weitere  Nachweiftinft > 
di«  (ifIMidKn  Folgen  be<ftthfU«i  kum.  Mk» 
oder  rpit  «ntftehen  müfftn ,  wenn  nicht  da^  wu 
rcchr  iil,  bey  Zeiten  erwoj^n  wird. 
Generei  T Aleiu  von  rammiUcbeo.  in  Süd  •  Preufacn 
van  K«d||  Pkiedrii^  WUhela  II.  ^tdOmktm  Uhif- 
lichm  usd  gnftlicheo  Gutem.  \ 

S.  Ad  ito  Y«tt*  det  AuiBiigt  «ui  «{n«n  Canpagne 
Journal  in  im  AmdM  te  UMoiB  MaardiMk^ 
8  Heft. 

4.  Venheidigang«  •  Schrift  •  4aa  Ludowig  Canbineta , 
KuffurftL  Hof •  Moni*  KMha»  m  dloKiwialnaWIrho  < 

Kegierung. 

5.  Rf  sTplel  von  Cib'inrtt  •  Jatlic  im  MaiBiiCdMBi 
^.  Uber  dis  Brautweintrinken. 

Haatenfchiüchterejren  aus  de«  I7teii  Jahrhundert. 

0.  Rede  da«  Bifgeis  Schee,  IUgiai«ii'  C— illir 
in  den  rier  neuen  Departement«  da*  linkaa  Miaia» 
ufera  nnd  Pr.if-.  t»  vom  Donnersb-rge,  gehalt-'n  m 
Mains  am  Ropublikeoifchen  Neujahrsfefta  den  ißen 
Vandemiaire  9.  J.  (93  Sept.  I800.)  , 

p.  KadToUieM*  d«a  tUaäatimB»  hk  lyten  Jahr- 
Ii  lindert. 

So.  GlauS-nädünkel. 

%%,  Bet  trxge  sur  VerbetTming  d«s  Kirchen  •  und 
8feliillw«r«M  ia  den  BraunMlmig  •  LwMb«lt|<icil<0 
Kurlüitdem»  roo  Salfald. 

ja.  Auch  etwas  von  den  neaeo  Aoalcliiea  dar  Ao^ 

iiljruiiff   iri  B.'v  ni,    mit  Seitfliblu  k 'H  auf  den  Grift 

der  Vcrliniietung  in  einem  beaackbarten  Xheile  von 

gj.  Hr.  «'on  Berlepfch. 

"1  Auet.handluaiea  S  Rthlr.  8  gr. 


Dar  Cenitu  i«t  ntmtttluitm  JtiMmmimU»  4«8tfkk 

▼on  1801 ,  enthält :  • 
I,  Geifte*  Kraft.  II.  Grnius  von  Frank/«ich.  i, 
Gerichtshole.  a.  Handels  •  Compagnieo.  s.  Gewehr» 
Fabrikao.  4.  KeBigiiMe  und  BUaMrta^  5.  Ut«. 
tainr.  d.  Schauijpiela.  7,  Erlindungs  •  Patent«.  q, 
Yerunheiher  Taubfiummcr.  9.  Nahrhafte  Suppen. 
10.  C:m.irofe.  11.  Duldung.  H.  Senür'sGefchichte. 
III.  Empfehlung  einer  Schrift  •  dteca  Haupigegenftaod 
<i*  Anfklaning  des  Volke  bctrift.  IT.  Genius 
Diaemarh.  Landeavertheidigaag.  Literatur.  y. 
Genius  der  deutfchen  Cultiir.  i.  Kuhpocken.  a, 
Branncwein.  3.  Die  Gelehrten  Welt.  4.  Meucjouf» 
nale.  $.  Stehetide  Heere.  6.  Ueinhards  Reforna» 
tions-Rede.  VI.  Genius  ron  Enplaod.  S.  Tbenniag. 
t.  Ocaeiogeift.  3.  Kriegsgefangene.  4.  Euglifche 
Seemacht,  s.  EaglKdn  Sarcasmca.  VII.  Appelle» 
tion  an  das  PaUkaB,  .Toa  Hi  ~  '  ~ 
Baireuth. 

IL  Ankftndigangeii  nen«r  Bftdier. 


Nene  Verlag«  -  Büf her  von  7o/<-;ih 
München.    Oft-'r- .Meffe  I801. 
Abhandlungen!  hißonfche,  iiber  das  hoka  Aller  d* 
baierifchcn  Landftan^e.  Mit  b")  i;>-furren  Geri-hichu« 
und  Urkunden  •  Quellen,    g-    ig 00.     (In  Com« 
miflioa. )  4  gr« 

Jret'm,J.  Chrifl«phor ,  Freyherni  ron.  von  den  JUia» 
fien  OeakmiUem  der  Buchdruckerkunft  ia  ilalem, 
aad  dam  MntMB  iteor  aabera  Heaaiailh.- 4.  isor. 

4  gr. 

Bibliothek,  neuere.  iandfchaMIclM  16r  Baietn  xs  big 
3s  Heft.    8.    XKOI.  10  |r* 

Eikvtitm^m,  K'  Hofrstfc  von,  aeaeftea  Bnf> 
dsflrnngea  über  Liehe,  Wicme  «ad  Feuer,  für 
Liebliabeir  d»r  Fhyflk  und  Chemfe,  in  Bande*  3s 

IT.  fr.      t:r,  s.      I  H.--I.  _^  gy, 

Cen-unJtn,  O.  i'.  tun,  HJ?/f  •  Tabellen  sur  Erlernung 
derWeltgefchichtf,  aachffrMorn,  Outtmnr^  Khfeh, 
Fimrthmttr  bearbetMC    gr.  >•    igor.  i a  gr.- 

MHtfek'U0,  S,,  ub««iai  ünlasIfGaM.  ate  verbH-rte 
Auflaire.    t,    ttOU  9  j^. 

iS)    JB  NMer- 
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-jnMMhiSflr.  /.  O..  BMwort  «iaar  ^lananÜfkiRcn  Tcf» 
fafTuiig  de«  Sanitittwttea  üc  4itmdeh»  PrMiMtn. 
8.    I80I.  6  «r. 

yriliminari''n  e'inrc  neurn  Lindt*?:  in  Baiern  >  ate. 
3te  und  4tc  L'eferuni;.    d>    iSoO.  t6  nr, 

Eede  auf  dea  Frieden,  oder  ■onUfcher  Verfuch 
über  den  Werth  dei  Ffitteis.  $»  Xfet'  f S  C*> 

Mat.  J. ,  Prof. ,  auch  di«  AufMbung  liit  ikfi  6«> 
fahren.     8-  I8o». 

Zehmiät,  J.,  die  Sp  nnrn,  •If'^te  beftgi  Wccterpr»* 
fhMintMO»  «dche  d>e  btvariltkende  Veränderung 
itc  WdMM  «ehre»«  Tag«  wtmu  mkündigco,  uod 
Mf  iS*  man  Ich,  in  diaftr  Hiafiche.  bey  welteoi 
tultt»  aU  auf  einen  Barometer,  TheriTiumeter,  oder 
■ndcfCI  Inßrumenti  verlaflen  kann,  nebft  e:ner 
Tafel,  welche  die  Vorbedeutung! -  Kennzeichen  der 
fcwtjUtwdiQ  Wittcnuig  im  Kunem  darAcUett 
|«icai  Landwirthe  empfoUen.  «ta  gnis  «»getrbcl« 
tete  und  verbefTertA  Auflache.    8-    iSoi.         4  t(r. 

Stubtrt,  J.  J.  von,  Lehrautleeuiif;  dea  Familien- Fidei- 
contnift  •  Gefecxec.  S-  1801.  (  Iti  Commillion.)  4  gr. 

fftfituriHtr»  X»*  hiftorifcher  Aalender  a.  d.  J.  isoi. 
X«>  >       iH^t'o  >8  gr. 

Beytri'ce  tut  raterlündlfchen  Ilinorie,  Geo- 
grai^hie ,  StauHik  und  Laiidwirthfchaft.  6r  ß.and. 
gr.  g.    I800.  I  Rthlr.  16  gr. 

]Wie  können' die  McnCcbea  lang  laben«  und  Aabey  fs«ii 

^  und  gefund  fe)-nt  nach  Huf elaad.  F&r  Ltfert  wticht 
Ach  in  die  höhet«  Kanfiffradw  aidic  BmUa  können» 

;    gr.  8<    Igoi.  Sa  gr. 


b  aielnan  Teilage  ift  «tfichtanca,  aal  b  allaa 

BuchhandluMi^en  zu  haben  : 

Ricard' I  Handbuch  jur  Haußetite ,    oder  al 
Oberficht   und  BflCEhnibung  der  voi 
•■nipiUfchaa  SMitea,  nabft  Nachrichten  r«a 
Ihnn  natürfichen  Producteo,  Manufacturen  ani 
Fabriken  etc.    Drittt-r  R;ind.    gr.  4. 
Da  dieferBand  5  Alphabet  Aark  ifb,  und  fehr  viel« 
yfabellen  enthült:   fo  katin  ich  den  LaileDprei»  nicht 
Uter  S  Rthlr.  fUUan.    Wer      daher  für  den  Primi» 
aicrMi«ncpreia  v«a  3  Rthlr.  ffiichr.  noth  ta  beflttea 
M-iitifcbt,  beliebe  (ich  delhalb  baldigß  zu  melden,  ^4 
ich  diefen  Preis  nur  bii  Ende  Maya  äriti  imden  Itttt, 
Die  beiden  erüen  Bande  diefes  Werke  koUeu  7  RtUr« 
f  gb   I>cr  W«nh  4eflielbcn  ift  jedem  Gefchiftsaann« 
•n  bekannt .  eh  Mb  kh  sucBnipiehlung 

ftufügea  nätirr  !;it'f. 

X«if8ig,  UB  Aprü  i8«i. 

C.  W.  Küchler, 
Buch  -  und  Mufikhaadlar. 


4b  Kiaicrlaade»  Preaftea,  Carland,  Rofidan^. 
DiMianMfk  and  S«hir«d«a  cntbik.  AU«  vier  Thefle 
koft«n  a  Rthlr. 

Der  Lmharijcke  Gefundb«itstranV  fllr  Schwaijcer«» . 
dem  fchüiitn  r*«fchl«chte  zur  B^-lerrung  und  zur 
Warr.ung  von  F.  ff".  Kuck,  gebunden.  gr. 

FracJ»- Tabellen  vm  tStbiffi^.  h  in  gt.  b\t  9oRth!e. 
L«im  beredinet  nach  lica  Vti,  für  Raufleute,  Spedi- 
teur und  Fuhr'.  Ute,  von  11  .  Spina,  geb.       xa  f^. 

Wunderbare  Be^ebenhe  leii  eine«  Ji'tn^liagat  der  di« 
philofephifchen  Gm-  dfätze  dea  achmhntan  Jtiu» 
hnodcru  nidit  ▼«rdauen  k«aote.  geb.        i  Rddiw 

£tM»e«TVoff,  cinvater!andifchc«Trauerfyie},  vom'V««* 
fa/Ter  der  Unerforfihl  v'^tii. 

Beytrage  zu  bäutlicheii  Freuden  in  anifenchmen  und 
lehrreichen  F<mi]ieug«rihich(>-n  .  voa  liiakow.  iggr* 

D«nk«riirdigk«inn  dar  neucften  0«CcJii«ht«  in  chrono- 
togifcher  Üb«r6chc.  TOn  fVtMML  16  gr. 

Folgende  Bücher  werden  in  diefer  O.  Af.  und  bii  Ende 
ibcx  *■  nechßthendm  wohlfeilen  Preifen  verkam Jt. 

Tedr»  fuaai  anecklenl urgenrea  idaciL  FafcicuL  I.  et 
IT.  cum  tabulia  aaoeta  adjectia.  Ladenpreis  3  Rthir. 

11  i''.    jetzt  1  r.''i!r.   Ii  IT. 

Lefebuii  ,  etu:lifc'i   Ii  flur  u  hei ,   tum  G«trauch  für 
den     iiterntht  -u  ti.  r  >i..::fchen  äpr.ictif.  Th«:l« 
«    ncbft  der  Granouttk.  'g.  Ladeaprcia  t  &th2r.  xi  ^r. 
l«tM  18  er. 

Amv.  ifunc;.  i^'e  für  Kranke  und  Ceti' iV nie  il.  r.l-ch'Tj 
>iatirunf«nnt(eJ  zuzubereiten.  Ladenpreis  6  gr.  jetzt 

4  gr- 

m  BhIcw,  mein«  Dicnftmlaffung.  ^Ladcnprei«  8  C< 
'  {«ttt  4  r*« 

Latipm  vermischte  Auffätze  In  Iwfliniifchw  Ytotj. 

Lad^nprei«  1  RtHr.  jetzt  Ii  gr._ 

Kirt^■man^ll  Anicitaag  zur  Deich*  SchlauCm-  undStakr 

baukaaß.  mit  viclau  Z«ichaaHfan»>Bapayie  Auflage. 

4,   Ladeapreia  3  Rddr.  jcctt         g  Rthb^  xg-gr. 


Heue  Verlag« «Bücher  •  y  tlertti  und  Pfahl flab 
inLütteburK,  «ur  Leipii^er  Jubl'ate- Meile  igoi. 
tirthtlt  europiifche  Keifen,  zweyter  Tbeil.  I5te  ver- 
befferte  und  vermehrte  AuSage«   welcher  den  Be* 
ftkloA  d«t  Mta  duKb  INiufaUwd« 


Nene  Verla«^- Bücher  der  Dwti/cfteal 
in  Leipzig  zur  OQer-  fidcfl«  xgox» 
AnAeFegia  graaca.  fi^e  po^taron  graeconun  TaAist 

rec^-nfione  UrutKkii.     Ii.riices  et  con.mentarlum  ad- 
•  jetit  Fr,  Jacobi.    Tom.  X.  Comai<.nurius  Ve).  5» 

Anch  unter  den  Tiid« 
/cco»f ,  fV* ,  dnimadverlieaea  in  Bpigtananta  inlfen» 

logiae  graecae.  fetundi-m  o-diüm  Analectorum 
firii«ri/i.  Vol.  II.  pari  3.  8  m-j.  auf  Scbr«ibpnpi«r 

2  Kthlr. 

auf  Druckp-^piav  z  Rthir.  19  gr« 

Gedicht«  ?«■  idaifif/t  JVMrfa*  EmfiX^gbfi:  2  Theil«, 

■i«  g  ftupieni»  gatdchnat  und  gaitedMn  renPcue«;. 

g.  3  Rthlr. 

Venriifchl«  Sdiffiten  T«n  /•  C  F.  Man/o.  a  Theile. 

8.  2  Rthlr.  I«  gr. 

Dt«  San^ekran  Jefu  und  die  Gefch'chce  feiner  latat«a 

LlÜMil  Mdl  d«M  SrwgitUtoa  HUtihiu«,  JLucaa 

and 
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wni.  JittMoaM.   VAtt  dtB^dkranf  ^««ruDdeMa  Ilc-- 
liglotisfyCUm  de«  Apoftel  Paulus  und  d«m  lab«i(nff 
der  Lehr«^  Jefu.  wi«  foli  fat  einer  ia  ChrifieBdiiUB 
geborten  und  tnoftnen  Jtlfmd  TOnutcagen  feyn 
dwrft-.    8-    •  Bogen.  7  gr. 

f  a4  Exenpl.  Tür  4  Rthlr.  (idtr.  Müdm  haar, ) 
Der  Zö-Iing  einci  LaadgeiAlichen  io  NiedcrrKbCgn. 
Di«  a]f«  und  di«  atu»  Welt;  im  Stend  der  Natur . 
Jte  BScnI«»  Bim  GeHehichM  und  driy  Vifioj-n. 
f,  I  Kchlr.  8  ST' 

Nm»  BibltodMk  dar  fditaen  WitTenfchafiea  mai  im 
freyeti  Kunfie.  04QenBand«a  a*  Scüdu  ft.t»  Itglh 
SaiBinlung  outerlrfeaer  AbhandluiiKra  tum  Gebrauch« 
für  pralitifche  Ar  ti-.  ign  Pn.  41  Stiic';.  gr.  R.  9  gr. 
^  —  Neue  Ausgabe,  berautgeg^ben  von  V.  thrijüan 
.  Mortte  Jbdk.   Eriliv  bis  Scckstac  ThwI. 


Jtder  TIteD  der  «aue«  Autfralc  «mfaftc  drry 
Hude  der  altern  Auti^ib^-n.  D^f  <1!Lr>'meine  Re- 
gifter  über  die  zwölf  erden  nsude  paTti  auch  »u 
dkr  neuen.  cunceotriiMii»  enf^er  Redruckien.  ual 
aut  viäUn  Juxmakuotm  nad  Zufitoen  varaMhciaa 
Ausgabe:  tSa  kurzes  Regifter  Hber  den  isten  bit 
XSten  Band  fiud-jt  (Ich  beym  öi'.ii  Theil  dtr  ni;uen 
AuSKaba«  Nach  ErfcheinuDg  des  24trn  Uandes, 
oder  das  gt^"  Theüs  der  neuen  Aufgabe,  wird 
dia  swayu  Hälfte  da«  aUlCflKatiM«  Hagiikara  för 
■He  Ausgaben  geliefert  werden.  Des  lotan  Bna* 
d«a  1-i  Stück  iß  unter  der  PrcfT«'. 
Beek,  Ckrijl.  üauM,  ComBaniarü  hiftorici  Pecreioraat 
Religiania  ClwilkUaM  et  FvqmdM  Lutheriae.  f  aia}. 

3  Rtblr.  12  St. 

lUotcfuflrm,  Kar,,  de  Literia  fciuiaaioribus »  fenAim 

Xfrl,  hou"f\>  't  pulohri  iCuantilniCa  g  aia).  lagr. 
Epimenides  aus  hreu  ;  eine  kridfch  -  hißorifche  2u* 
(amacBfialluag  ans  Brucbdückcn  des  AlterthitBiat 
aebft  nny  Uttatin  antiquarifdMo  VarfiiclMOt  van 
Xmrt  FHWrfek.ifaHirfck.    gr.  9.  xtf  gr. 

,  Mtjfk,  J.  G.,  noralirches  Lefcbuch  für  Kinder.  2  Thei>. 
go  Bugen ,  mii  einem  Kupfer.  g,  (  jeder  Thetl 
■a  gr.)  X  Rthlr. 

^  ~  tal^idCi*  Handbuck  für  dl«  Jtifaad  t.  .AbriA 
Jar  dofftlkhaa  Olaubaae»  und  Sittaalebr«  in  8fru< 
cImO»  Oabft  beyt;'' rügten  Er  j.i!r-riini<eii  nad  Auf- 
Ctzen  übe»  die  wichtigQ«n  Keligions*  Materien.  8* 
14  l  Bogen.  (O  gr.^ 

( 25  Ejitmfl  t  KtUt.  Ii  (ffh  18  SiuaipL  f  Rthlc. 
8  gr.  hl  ficht  OMe  Mar. ) 

CrilBinal.ftifche  Rlätter  von  K.  Hammel  Erftes  Heft  1 
Kurfachflfches  Cr  ninalrecht.    ^.  g.  i  Rthlr. 

Bm  TugeudkunQ;  oder  Sitren  -  Katechismus  für  alle 
irsikar  dar  Brdc»  (d.  b.  «ha«  Rückfiibt  uf  ihr« 
faligidfeo  Mejratiogan.)  An«  dem  Fraa:8(!fcben  de« 

Bn.  t  i^n  Saint  •  Lambert  übeffetit  und  rr,  t  Aiirn  r- 
Hangen  beglaitet  rou  J.  G,  Dyk.  3ruiid  kuter  ThMi. 
fr.  8-  I  RtMr. 

jDi«  OcCaUfchaftskunft:  an«  d«»  FranKlUicbaB  daaBa* 
Sbatfirtattv«»  JT.  P.  üaänwalt 
ThaQ«  gr.  t*  8  RiUfi 


7W 

( AB«  8  Bande  dir  T^iWiftwit  mA*  »M»  ^« 

MUIiEkafttkiinfi  5  RtUr.  8  flu) 
<7arcr  irr  P^ffr. 
Die  Reife  nach  dem  Brocken.    Eine  G^fcbidtti  «A 

Ende  das  »hiloCophifcben  Jahrhuadana.  8« 
Jb/«.       ^M..  7«rfuci«  in  wfchkd— w  Sick» 
.  «n^artaa.  8> 

•»  —  Carlos  und  Elifabetb.  Tranerfpiel  in  fünf  Aaf» 

lügen.      8-      (  f-ilir(':i,  ) 

B''(hreibung  einer  Reife  von  Barlin  nach  der  lafel 

Rii^cn ,  uai  *«o  d«tt  wi«d«v  SHittdu  Bio  Buch 

für  Kinder.  8- 
A1«rin  nnd  Theodor,    oder  Tafchenbucb  für  Xbdcr 

von  Fr.  J.  fi. 
Man/u,  J.  C.  F.,  Sparta;  ein  Vcrfuch  cur  Aufklä- 

runc  der  G«fcldckt«  «ad  T«ffC«fnaC  diafM  StUM«. 

9g  Baad.  fr.  9.  . 
Chanklm  der  romebmftaa  Diditar  diar  Nari«n«nt 

«1«  HMS^tra^c  zu  S»Ufri  alUemeinen  Theorie  der 
CidiCnaa  Ktinfle.  dten  Band,  as  Stück,  gr.  8>  (jede« 
dtiidt  id.(r.  J«d«r  Band  c  B^.  8  p.) 


B-  y  Vrirätich  Btrhtoli ,  in  Ä'tona  ,  ift  fo  «-bpH  er- 
fchieifn.  ur.d  b*y  iiirn  fo  wie  auch  bey  Hn.  Buch' 
bändJer  Heimfiui  in  Leipzig  zu  haben  : 

Mdrim  i«  iMCMi  £dl«  r«a  Parma«  Ka  Opfe« 
dar  Tnquißtioi*.  Van  de«  TatiBflicr  davXsinnfM« 
nfana.  Mit  x  Kupft-r  von  BaimMer.  t»  a,9gt» 

Sthreibpapier  i  Rthlr. 
üotfr  den  vielen  in  letzter  O.  M.  h.erau5|;ek«m* 
■«a«n  Romanen,  aeichnet  Ach  diafer  befoodeis  »m§» 
durch  die  treflüchftan,  auiKeführKilenCberakter-Zeicb> 
nun(;en  der  darin  handclr.<1<'n  PiTfuntr.  vor* 
ztit;iicbnen  Charaktere  Ciiid  folgende:  Ffani  de  L.ucca, 
Edier  von  Parma.  Fefter  Mann,  aufgeklärten  he'lea 
Bapfaa.  Ifabdlt»,  i>«na  4«  X.«r«a  6«ttin»  Muri*  d« 
Imeem,  tm*  Taehtar.  8Bnfi<'s  liaberolle«  Geffrböpf. 
Ganz  N.itur,  Uiifchuld  und  Offenheit.  B;on(^:iie  von 
16  Jahren.  Abt  Gregor.  II-upi  der  Inquifitioa  in 
Toledo.  Blühender  Mann  von  «8  Jahren.  Georg  BaleUL 
Edler  traa  T«l«d«*  Jünfling  rao  ax  Jahren.  Unrat» 
dorben  an  Geill  und  KHrper.  Dona«  Oaadfa.  dein« 
Mutter.  Würdige  Matroiie.  Virginia  von  TaUri,  Edle 
von  Toledo.  Stolz  bis  zum  U^crmaafs,  hcrrrüilitii; , 
naidifcb,  begehrend.  Reizende  Brünetie  von  isJ^liren. 
Bra/ma«,  Friaa  aiaaa  Beaadictia«  KlofteM.  Würdigar 
Nacbafemar  de«  ctften  SiHitm  darKtrrhe.   Fatar  >arc{. 

Schwärmer.  Pi>ter  Marcus,  Lniloxlvt  ,  jfjrikun, 
Cecil,  Gewöhnlich-,  doch  verfchmizie  Pfaffen.  iU» 
Ka/(f(.  Secretär  Gregori.  Das  Publicum  bat  für  die 
irefRicba  Schraibart  da«  VarfaBera  der  jLaarrtte  Pi/ia«« 
fchon  lincft  beft-rant  eatfchiadan.  DerVerfafletfueht 
fj.  h  in  d*r  Maria  ir  Lucia  dfefer  tiorh  w  ürdiget  tu 
machrn.  Auch  iir.  Hoimütttr  hat  als  Künfllcr  da«  (<ut 
geu'4hlte  Sujet,  in  eiiu-m  trrfllicbcn  Ktiffer  filön  dar» 
gtftaUi.  8«  wia  au<  h  der  Vc*le|«t  M  tyitrayhiCdwt 
MMMillMiMMkaa  ftf^an  kctk 
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mailfl  und  Gundermatm  in 
Orter  -  Meffe  igoi. 

ABC,  deutfrhes,  oder  Lefe- und  DonKubungen,  hrym 
«tt«n  VnMcrUht  Ate  ftiadtt  in  Biugw-  und  l^nd- 

'  fehid«»»   e*  6gt. 

AoweiAing  som  Fuhftl^M«,  rta  fi,  XT.  U.  JVcdtl. 
'  t,  ^  4  fu- 

BfdekttJ.  C,  PMdigtmtwuTf«  über  die  «vanftelifchen 
Tmw.  israndlMrtirJthrgMgsgoo.  gr.8>  iRAlr« 

BnMmgmu ,  P.  H.  C. .  Jnritiiuaf  MC  0«*aiMf««.  «bnca 
Trigonometrie,  prakt.  iillll  Mldyfi  OMiMtllil  Mit 
10  H'ipferufeln.    8-  i  RtWr. 

RncyklfUh  fS>  Handwerker, 
KüiifiJcr  und  e»Mka$aMn,  «der  di«  erüe»  Htnoip 
fiilW  der  MailwmKUi.  äurBk,  Cbenb  oni  Tack- 
jioloijie  lum  Nutzen  de«  biinretlicheti  Lebens,  ar 
Ban<) ,  2tr  Abtheilun«!.  Mit  Hupf.    8>         i  Rihlr. 

Colli  ch-r<^  ,  udT  auserlefene  SilbemllUill»  TOD  Saint- 
HiUire.  Dntfet  iluiidert.    g.  4  gri 

t)niiiat:tt,  tbe  )ar«nil«,  «r  •  Sdcctteli  «f  pleyi  frwK 
tt'.e  moß  celebrated  German  writers  upon  educacioa 
Traiisljited  from  the  original».  3  Vol.  8-  i  Kthlr.  so  gr. 
auf  llöll.  PoRpap.  •  Rthlr.  la  gr. 

BKFklapadic,  klcioc*  im  LaÜMiübungaii«  zur  Selbft« 

bei(>hrunf.    g*  *■  4 

C'>  irf-'i ,  G.  Im»  loRug«  auf  feinen  Sonntag«  -  Fec- 
und Paili'ni«prad«gt«a  ün  Jahr  1800.  aar  und  ieizter 

•  JahfRanc  gr.  s«  x  Rthlr. 
Jtoi/ar.  Ur.  CG,,  itt  Briaf  iac  Apaftela  Jacobua 

Sbeffetit .  iiad  f6r  dia  Aar  OmnAfpraclie  Unktiodi» 
gen  eriaut— r  Mir  einem  Anhange  über  die  Ab- 
faiTung  CdMiUhet  übcrfeuungeo  def  N.  TeHamenif. 
gr.  H.  8  «f. 

jMtnifeh,  A. •  Fredigtentwärfa  äbar  4fb  Sana-  und 
-  Feiltilgl.  Eraofraltea  and  aadara  biU.  Taxct.  4t 

J.iV.rp.iiiK  1800.  I  RtWr. 

Juhn ,  J.,  Predijt-nt  würfe  über  die  Sonn-  und  Feft- 

tagi  EvancL-'ien  ,  4r  Jahrg.  igoo.  gr.  g.  X  Rthlr. 
MUfiHur»  Aarall.,  auaführlicha Entwüffit  au  fraJuiCciun 

•  -BatraehtdogM  übar  dia  I^AidaMgattickta.  »a  Ab« 
theilung»    g.  S  gr. 

•—  Fradigtamwiitfe  für  den  Sonn  -  und  FeAta»;- 
liohm  Haduninagg  •  Oaneadlaaft.  z*  Yierteljahr. 
g.  g  gr. 

Jbcftair.  A,'B.  M.,  Kaden  Sfcar  die  BettamaBg  dee 

Gelehrten.    8-  ta  flW 

—  —  Annoiationum    in  Jaannia   Boanergie  Tella- 

nentum .  Fafc.  I.    g.  4  gr. 

Uadarbttdi.  allgeoiaiaaa»  da*  daiufchaa  MattM»  aua 

den  Wktliea  dar  nau«ften  dcMKeken  OldMar  geTan- 

ndb   Kea«  Tamalutt  Aingtb«  in  s  TkeOeo.  %, 

%  Rthlr. 

M9Um,  J.  C,  UifiMfeeai  vaä  Vfi^kwBjßnt  svagrM 


'  Iffalattellan  w  niHiitue'ttaren  Vay* 

ftaiidesiibuiifen  in  Volktfthulen.  X9  g». 

Mf^llrrs.  J.  C,  Handbuch  (ürReligionilehrerin  Volka- 
t'chulen;  od<>r  die  wichtigflen  Wahrheiten  drrehrift- 
iicben  Religioo  tu  aiiM^  katecbctifcbco  Vortrage  gc> 
•rdaet,  ir  Band  t  die'  cbrilUi^e  Glaabanslchre. 
R.  la  gr. 

Rambachs,  J.  J.,  Entwürfe  über  die  Erangel.  Texte 
•  filultanaa  firedlfun,  lorjehcfaiig  igoo.    gr.  9. 

.    X  Rtblr. 

Mn/ktr,'!,  G.,  Aiwreiflwg «r Ktanfcenpllege nnd  Kran» 

kenwartitng.     g.  g  pr. 

Richard,  des  aU<n) ,  Kunß,  re  ch  undplücküch  zu  R'tr- 
den.    Bin  Tafchenbuch  für  da»  neue  .^ahrbundrrt. 

Bng^-  daa  Bmi,  FraaUim,  mit  feiaam  Poe- 
I«.  4Cr. 
Silben» BidiOl»  aneedetae,  van  SainC'HiUire.  g- 

4  gr- 

ff  'agtiert.  F.,  Tafchenbuch  für  Frohfina  and  Gefanf  i 
allaa  fnban  Zirkeln  gewidmet,    g.  ^  gr. 

ff^ltrilmgt,  M,  J.,  Entwürfc  über  die  Seon-  iindFdl!> 
ttgaETaafdiea*  iSf  Jakigi  X800.  gr.  t>  xBtUr. 


Neue  Verlag»-  Bücher  van  FtuirUM  B§<hfU  m 
Ahooa.    Otter»  Mefle  igar.  ' 

Allerlfy,  nüt/lichcs,  zur  Unterhaltung  und  Belehrung. 
Fur  ^'''bildete  Komanenlefer  und  Freunde  einer  ange- 
nehmen Leccüt«.  Herauagagabea  na-JtMu  BMte- 
umld,    gl  S4  gr. 

Arthur,  Vrins  voa  Bogland.  Tlna«f|^  h  vier  A«f> 
aSgen.  Nach  Shakatpear  frty  b'tarbtkat  Tan  F.  fV» 
vom  Schktx.  8- 

Evtrt,  L.,  daa  achttehnte  Jahrhundert.  Altagwifebct 
Geaiälde  in  s  Aufi.  aüc  Gefang.    g.  •  gr* 

daa  kSniglickeStaaiBihauaOManbimr.  «der  die 
Wahl  Chriflian  dr«  F.rfler:  H  ftonfc h  •  romantifche« 
Schaufpiol  in  zw«y  Aufz.  Muük  von  üi</er.  g.  4gr. 

Der  llaaeteUeiAaff.  fgB»  in  ft  Acten*  ran  F.  ff.  •mm 

Die  Katse  liAc  daa  Maafta  nidit.   Fartfttenng  des 

Bauemguthf.  Poffe  in  i  Art.  Von  F.  Tf  .9.  Schütz,  g; 
Der  Schoriiftein  zu  Neuhoff.  SchauCptei  in  4  Aufzügen, 

von  F.  If^,  vom  Srhutz.  8- 
Maria  da  Larca.  Bdla  von  Panaa.    Ein  Opfer  der 

Ii/quifitieo.  Van  deai  Vetfader  dar  Lnrena  Fifana. 

Mir  I  Kupfer  «an  notmüsUr.   g.  ao  gr. 

Schr-^i  papiar  I  Ribir. 

Schutt,  F.  fV.  »OK,  Dramaturrifcb-afihetircheananA- 

buch  für  8ck»uf|pialer,  Uraaiatttrgau  und  Thrat«r> 

freunde,    g  BindcbeO.    g.  3  Rthltv 

—   _  N  eur  Prh3'i''pW,  aufiteftihrt  auf  demMatiatul» 

Theater  ui  Aitua«.  ir  Band.    8-  ' 
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!•  InmsöJUblie  lifMNw 
.   4er  htstni  iny  JahM. 

<;riIZ.  KS$hße. 

Die  zu  Eltd«  6«»  rori^en  AbfL-hniife-  erwähnten  Ka- 
pferßicbe  ron  David,  zxr  Gcfchichce  cimeln«  eu- 
ropdifcher  Siaaien .  fo  wie  feine  hercuIanttdMr  Alttr- 
(JiüaMr  H.  L  w.  luttM  bmiu  ror  d«r  RcvelaiiMi  la. 
frfMgtn,  «B  fliiMr  2Mr,  i«  iu  grote  Kapfer.Bfbdb 
werk  noch  «uf  Abnehmer  jpcIibcii  I.onnt«-,  —  und  hat- 
ten  ßch  die  Revolution  luiii^ch  erhalten.  Während 
dt-rfeibeii  begannen  ähnliche  Werke,  die  fich  luf  die 
Bcgebcnlieiten  der  Revoluimi,  iuner  «11114  eiiftwhilb 
FranknidikMtffM:  TMemut  tlh^.  fr.  v.  40. 
TabUm»  hift.  da  Cumpagnes  ft  l\r-olKt.  fltatie ,  nach 
V^^mtCt  Zeichnungen.  Dazu  kamen  ziiletxt  noch '^e  b«. 
kannten  nulerirchen  Reifen  von  Cagat,  die  man  nr« 
fprünelich  iJioi/«iif  G9i$ßtr  .m  4uk«ii.  hat  ii«  f.  w. 
Diefg  und  .ihiüicii*  Kupfi!rw«rikc.  mit  Tnt,  vi« 
•  die  KupferOicha»  die  ru  fplendiden  Ausiraben  claflj- 
&her  SrhrifllUller  d«r  Franiofcn  und  ru  mjnchen  neuen, 
LtfutidiT»  naiurhiftoriühc:!  und  i^.'ogr.iphirchtn  Wer. 
iven,  fo  '.vic  C^IodcJotiriukn  u.  dg].  Reliefen  Wm- 
4«fi.,  ui;(I  mehrere  der  riinm  WtrmM»  «M  Dv^ndrten, 
^f^9*^}w^  und  anderen  wahr«wl\^«r  Herofntion  der 
^ufmerkTiinkeit  werihgovA  vrdeneAF<?Hbnen  kennt  auch 
da«  Aualai  d;  fie  waren  fiir  das  f^röi'üere  Publicum  be. 
ßitttmt,  uud  hatxen  aiifaer  den.  wiiAirdMa  auch  wif- 
f^nfehaftUches  oder  palilifiilm  Iiitarelb.  Uebripen» 
WMrde  Mich  ducdl  IJt^fcrßiche  oder  »vei.igfVons  dui  J, 
daudiclie  BefcArvibimseix  dahin  Rcarbeitet.  den  Kunft. 
iKibhabtru.  die  nicht  f«ibft  uauh  Paria  kommen  kön- 
nen, von  d«n  der  CchracUiaimi  ZerflMriuigeepodw 
entrifli^au  uii4  oMdAmm  4m  B*viiinii.«iii4  aiM  4tm 
«rsbaftaa  I'Wdyr^^tMUian gebrichten  Kunftn  trken 
und  den  daetna  entlündenen  Mureen  «tne  anfchauliohe 
Idee  r«  geben,  und  zu  beWeiTen,  dafs.  wenn  auch  da- 
mals die  KünAler  darbten,  und  (kh  mit  HaAitMig  bcf^ 
fvrer  Zeiten  trotten  mafinaa.  die  fetat  ■iiilliii  hi  Mf. 
f «Uuag  SU  gehen  anfangen .  dach  für  die  Varnehrunir 
ftwftpuuiim^gen  geforgt  wer^e.  ,  Mtk  iudiiaa 


NACüRICHTEN.. 

Ki'infl!'^  und  nrr'ft-frheSchriftftclIer  Ate  nähere  Kennf- 
iiit*  der  ihrer  ^^jiur  nach  in  kein  Miii'euiTi  z.ur.:mmru 
SU  prefleuden  Denkiii)«ler  zu  vcrbrcitcji.  Vorzüp.lich 
nadite  fich  in  diefer  Rückficbt  der  um  die  Widieii' 
fIrbaFlen  «nd  Kunflt  IWhr  Tcrdieate  MiltUt',  fewaM 
in  i'-itiem  lifugezi»  eneyrlofurilirjae,  ali  .iticb  in  '  f-rii  - 
dcrn  Schriften  ein  angele^eiitiit  hes  Geiciiaft  darauü, 
feine  Landaleute  und  auswärtige  Kunfifrcunde  mit  dem 
artiHifchen  Schütaea  Frankraicha  vartreM  cu  pachan« 
y«n  feinen  Ami^ii  mümu^  •■  JtaetMil  de  Mw 
mens  p.  f.  H  Fhifhürt  generale  et  particnliire  Jr  la  Fran- 
ce, teil  qiie  Tombeaux ,  Imferiptioni ,  Huaux,  t'ietqaet 
etc.  erfckien  1799  der  i5te  und  letzte  Th.  K.  l^^t 
Fr.)  der  eiaaBefchreihiuif  der  61.  Nicolaua*  Kirch«  .au 
Asrfen«,  afiebrenv  Riichaa  und  das  altaa  Pkhlkt  das 
Grafen  von  Flandern  zu  Lüle,  der  Abtey  Sf.  Geiiovie- 
Te  zu  Paris  u,  f.  enthält  ,  und  mit  den  vorjierge- 
henden  eiii'-n  artillifche  Ciccronen  fi'ir  Reii'endc  durck 
Frankreich  autiaacht.  Dtefclbe  Abficht  hat.di«  in  dar 
A.  L.  Z;  99.  N.  3tf9t  olher  cbancMrifint  Diftri. 
pfioji  des  Staf.irt  c'et  TH:lrr':t-i  d'.ff.hfn  Vf.  und  fo  m»n- 
eher  Auflatz  fcinei  obijcdäcfaten  .Mak;.!-:iif,  aus  wclcheai 
noch  kürzlich  die  Difcrifüom  JTm  0<i"ur  i/u  Cabititt  4t$ 
Antiqua  de  la  SMiQtki^0.»atioBat0  P.  b.  Did«t  igo«. 
11  (i  Fr.  to  C)  bcfmidera  abcednicfct  «rfchieni  Wis 
fchr  er  übriijcn«  nl?  A,i;ft!uT  de»  Antiquen ■  Cabinet», 
dff  National 'Riiiiiüth»);  und  al*  Prof.  der  Archäologie 
für  <Ul-  Erweckiing  des  Gefcbnisck»  an  hunAcn.  und 
die  Ausbildung  der  artipifchwi  Keai;uii|rt?~<{MtMr  Mit* 
bürger  zu  forgen  Aieht,  und  wieTie]  Reifende  ihn  vardan-  ■ 
ken,  ift  au«  andern  Nachrichtin  ::ur  Gr.üi'r  b<^.ini.t- 
Einen  andern  eiitlniiiallilcheii  Varehrcr  drr  KiinUe 
befitit  Paria  an  .Hex.  JLtNv/r.  6chon  1 791  faljue  dift«. 
dtt  die  Idseb  in  der.HauptAadt  MB  betaidem  Mufeuas- 
fkmcSiMMrVinftwethe  ■■■nlagwit:  in  wslrkeasMa. 
die  Tcrfchiedenen  ZeUtUi-r  itr  frainoQfchc  Bildhauervy 
in  befandern  Sälen  fluiiieren  könnte.  Sein  Flan  wur* 
de  ron  dem  damaligen  VntcrrivhtsausGebufle 
mi^^,  und  «in  «hewiliges  hlofter  das» 
1 79  ;  (ab  dann  d«e  Stifter  dinlh»  Mulhmsa  ein«  kuraa 
Nsihr-clit  xMi  dlef.'n  Deakmäleru  hersa- .  die  er  jetzt 
tu  eioenL.gr«Cf«ni  Warlu  durch  ]&u^«r  uud.üefchrei» 

(s)  r  kl» 
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'  hntifftn  «nfirlM'dich  nxcTit.  Dn-  erfle  Thttl  «rffehlm 
U ''Li-  dem  Ti'i'!  ■-  .Mufti'  i'<i  yiiitiftTirms  fnifi^uii  ou  de- 
ftr'n>ti<^M  ht'Umiqmts  et  -rkroma^o gt'j-.tet  rf<»  ihaturi  tn 
»«rtor  (t  «»•  ktraw«*  tttrtlijt  n  T*mb*a»x  its  htm- 
w«  «  fammm  MfMra»  j».  /.  ^  tHifioir*  ät  Front»  et  k 
ctUe  de  Part,  «mi  de  €hmmtet  tt  am^,  ^umt  Mfftrt, 
Jar  In  KiJiHnies  ile  cliatfue  ßiclr  f<jf  j4ltx,  Lcuoir,  funetir- 
tttu  et  admimiß'^Uur  du  Mufef  ijp^.'n.  f.  J.  in  eiiiz«:!-* 
PemtÄtttrttagtn.  Der  2  te  ill  nichnens  zu  erw  arten.  Die 
lu£rf«MiintenWcrk*bcucffeneat«r«dcr  Producie  fran« 
MÜSSMut  «äer  ittcre  Bequiftioa««  ttt«wdrti|B;pr  KSnA- 
Itrt  die  iieu'Ti  il>ireh  Etobfrutiiun  er!a:i''i<  n  Hiinfl- 
fcbaize  erhielten  ebcnUllc  fehr  bald  ihre  Commenuio-  ' 
ttn.  So^ih  der  Mder  £*trs«  mi  Bammm  Hy»» 
rifNc  et  tritiqme  det  TäUtiam  mtf^fit  fn^hemet»  ' 
»emant  der  \r  et  7d  etneSt  da  JHHnr.  ft^ow.  Ftm*; 
Plaif.Tr.rr .  ^7o:!fKf,  Cento  et  Bolognr,  auqufl  on  a  joint 
te  detmii  de  taut  let  momumeui  det  arti ,  qui  fönt  arrivH 
^fhdlU.  P.  Dtfenn«  1798  (24  8>)  htnus,  und  mcb- 
^  tat  Journale  liiifilMi  ibdiclw  AjBlIitie.  Dm  Neuer 
Ile.  was  lieb  btc  cum  Mdoffe  Im  tSten  Jabrliun- 
derts  über  diefe  Kunfti^cgeiiftande  fagen  liefs ,  ifl  in 
d«c  Befekreibumg  der  in  dem  Mwieum  der  Antiken  zu  Pa- 
tt» Ut^jem  «ritfimi»  JMl^  db  mbft  dem  dasu  grhori- 
fM  %mfhr  6m  Stktfmg  i|ot*  A*  L»  &  eetSmuß» 
Angelegt  woeden. 

Mit  den  KunAvcrkcn  sugleicb  waren  mcbrrre 
KiaJUcr  ml  IfaniflkmiMr  ««•  fteHi  mcK  nmkfcich 
(ewanderr.  Der  berübnre  Arcbüola^  Fttevnti  und  die 
Künftler  Piranefl,  iwey  Sühne  des  berühniMa  Arriß^, 
iecztcn,  reu  der  Rfiiierung  unterftütxt,  in  F^r^n  ihre 
teidien  und  iiwe  Arbaiien  fort.  Die  Oenvret  dt  Pire- 
meß  taeiei— I  1»  jMpiüte  gMeqmet  et  r»mti(net,  dr« 
feit  kurzem  hey-  Tratittel  und  Würz  in  Fari»  Miebei- 
■en .  liefern  antike  Statuen ,  VaO«  und  andere  dergi. 
Arbeiten,  Anfichten  von  Rom,  GemilAe  der  itaiiani- 
lidiCB  dckttle  u.  r.  w.  AucbtrugaKsa^rkerZcitFraiwo- 
hn  dnrch  DwAdhmfen  mi  »uMeiiiningaii  dtce  wA 
■etipr  italiaiiifcher  Ktmnwcrkedaui  bey,  die  Ekrfurcka 
far  ienet  Kunft-Laiid  noch  feßet  zu  )pründon,  wie 
diefft  in  mehrern  Auffitzen  iibrr  die  aus  lulien  ain-« . 
koaiMaen  KuaiiUiihätae  und  in  Rüoklkbc  ^derer,  t..  B. 
Werder,  P»«lief«e  und  Bef-it*  in  tmtüaki» 

JUalfant  et  atilrrt    F.i-fref  «lorfw'äei  dr  Am»  W^fiirit 

et  deßines  i^^g  u.  f.  J.  ihatcii. 

DieCer  üebcrfickt  der  Befckreibunfen  ven  Kunft. 
ftmnilunKen  «nd  «inseliMa  Kunftwerken*  denen  wi» 

itf  KritiWpn  d«r  ncueßcn  K-inftauiftellungw  bcyfitgen 
wvirdpii.  M-enn  dief«  nicht  weit  mehr  zur  Gefchichtc  al« 
■ir  I-iieratur  det  Rünße  fehöiten ,  auf  die  wii  un» 
Mer  «u  befchränben  genaftiigt  (eben  .  moKcn  die  ihe«. 
MtMVheit-  Sdiriften  and  «ndere  Hülfibüeher  fSr  KänlU 
l*r  feigen.  Nach  einer  /ilJpcmtritn'ii  Theorie  der  Kunll 
fitcht  man  in  den  letztei»  J.ihren  vergeboiis  ;  auch  fchcin» 
■aen.  iretr  dem  Beifsigm  Studium  der  fchönm  i^unfli-, 
nMk  iwiaff  tafte  Grui^dfiiitM  m  eatbeheen,  die  KüuA. 
kn  «od-KlMfakMi  nivMMUi  äkmm.  Ummh«. 


^nd  alle  Kunfte  unter  einen  GeHchtapunkt  brächten« 

Oer  befriedigender  wnre ,  »;^<l!  r  ItaiK-uxfrhe.  Allein 
wa«  die  neueO<'ii  J;ihrr  in  d  vO  r  Miii(K-ht  jicfrrien,  ba* 
fleht  in  Ut-'bcWetziing(>ii  von  Schnfreii  iiLier  einzelne 
«Ugeaeiae  Gegcnfiande  der  Kuufi  oder  m  Beob- 
•ctitun^  über  die  Kunfte  In  engern  Sinne, 
mit  Amfchlufs  der  R.  de- und  Diclitkui;ff.  Zu  jenen 
erden  gehört  tiiic  neue  Ii  iiterni  hiiinr.^  vom  dem  P.irjfer 
Biichhjndler  Jar.frn,  dem  L\'berfrtzer  von  Merg^ 
Camper  und  tf^mkehmmim  und  Uer;iuegeber  des  auf 
6  Binde  anfewachfenen  Rarurf/  dr«  POtet  imir^nmm 
C9Hceruant  Ivt  htaux  a^  tr ,  (\  Cni  Ltige! .  Ili  i  .'  >  ,  Utunt, 
u,  a.,  woron  die  Sammlung:  de  CAitigoireem  Trniidi 
ftremewUerefer  Winkel  mann,  Adilfeü',"^'mh 
«er  mc.  P.  b.  V.  ifjf.  a  V«  t.  K<wiffcnnaar»en  eine 
Tonfetzung  autmacbt.  die  unter  andern  auch  Junierv 
Jupiter,  eine  Antike  und  defTen  Abh-.  über  Fiiige]  und 
gcflügelteGe(ibn|ett.cntkiüti  und  Menget  R^ineivm» 
fnr  ratmt  dl*  fMfgMT  fgitret  aUigeri^met  emph^/et  am 
Peimmre  et  en  ^etitftmre.  P.  Pankonke  ig 00.  gr.  j, 
(10  C)  die  im  Naüonal- Infticiire  vorgelefen  wurden; 
zu  A'.-:\  .Vtrtrrn  die  von  dem  GeiieriJ  Pommerettl 
i7S)g  herausgegebene  Ueberfetsung  von  MiliMta'e 
Anweifun«  lur  Beurtkeiluag  der  Mldinn  Hünte  (A/X..- 
Z,»g.  N.  a7».)  Bit,  T»ffeM8g«n  *or  Beförflcrutn; 
derMhen  in  Frankeeich  vermehrt,  die,  ihrer  N,itur 

nacli  ,  fTr<irsiei;l>UMs  'Ki,n:>c;clulir(  ii'i-ttcn  dürftt  ri.  Sehr 
hoch  fchlogt  P,  Chaufjard  dtu  Werth  der  KiinAe 
in  der  Brocknrran :  JBk  ftülefefUqiam  far  la  digaM 
d«  Jtru»  {179t)t  UuKwaA  gthldabb.  awbewe'f 
Ibn:  die  Künlle.  die  men  blolk  da  2Kerdcn  der 

Gcbäudeü     der     >Tirtt|»' h ' icl.cn     GeMMcklll  'balWflltai. 
feyn  die  Grundlagen  dcffelben. 

^hi  Seibifften  wurden  unter  den  einaelnen  KSn« 
Aen  die  aeichuenden  bearbeitet  t  F.  A.  Dan  id.  der 
KupferAecber ,  Cnicht  der  Maler)  gab  1797.  u.  9g. 
EUment  dn  D'tffim  und  Preportiort  des  ptvs  hel'es  f  purer 
de  l'AaUfmiti  hatatm,  dic^ilr.  CrokmaNn  überfetzte  (A. 
h,  tiM.  IT*  af  tf .)  Die  Eufes  d  r^fagf  dir  e«Mfr 
gai«  —ftfanl  fare  Ar  0^  eawiffit-  m  gmeit  par 
Maltard,  (P,  Sallier  i79g).  enthalten  Zeichnungen 
\-oii  .ill«r!'.'v'  Alt.  Titr  die  fp-.-t  ii  I'crc  ZeiclicnkunH  gab 
J,  Bnriom  i'atrt  de  d^jimer  Its  patffages  d' aprit  aniinn^" 

Tfeuttal  u.  WHhap  Diefelben  Verleger  macMiB 
mA.  ZaichinRiitn  vrn  MenUen.  Bradarkn  ai.  C  ir. 
baÜMieaa  fir  Daamn,-  bekaMnr.  Nr  diefb  fbid  aacb 

Etrennet  atix  Citaiitnnft ,  qui  drfflnent  et  peignent  (P., 
Boülier  179p.  8)  benimmt,  die  allerley  Kiinfte. 
c.  Bi  Silhouetten  zu  verfertigen,  6öld  auf  Gtat  auf- 
tttütagm»  Gemälde'  au  tcinifan  u.  'f.  w.  «odudten.  • 
—  Dm  wirluiglte  WeML  fii»<dle  tdebnandan  Künfl% 
lieferte  d*r  Maler  B.  H.  yaleneiemet,  ein  Frruiif^ 
yemet't,  mit  Hülfe  einet  Gelehrren,  ßroze  Magnam, 
ia  iemEtmaatdePerfpatiirepratiqMe,  Ii  Tnjage  det  Art^'  . 
fies,  fiurit  da  t^txiaas  et  toafeilt  k  am  Elhre  für  la  Pei%. 
twre,  et  partUaHiraaum*  fmr  Im  genre  du  paufage.  P. 
Defeniie  1800.  f.  ir.  36  Kpfi.  (j  -  Vr.]  .  d:p  hic- 
bcr  gebarigea  GrundTatz*  rtkllfiand)]-,  und  deutlich  vor- 

niifl»  P#  BhmniprfiMb  dw  Wmrfcr  mtdir  «ng»- 

fahr 
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fahr  rwey  DrhtheiJe  ä*thtbm  •»« ;  da»  i'ibri^e  fmd  «]]• 
(emeiiirr*  Lvhrcn  an  einen  Ztiglmp»  über  ■l]er)cy  Ge> 
(•iilliinde  drr  Malmy  Sbtrhaupl,  uni  in  eimelMn 
Ländern  inronderheii.  Drn  BcfcblMf*  iMCfcf  «iM  V|*> 
ra)  für  juntrc  M-i>r  .  d  e  de«  Vf.  V«i  dltAv  MM 

grvtet)  fieyfall  verfcbaft  hat. 

Wirkfamer,  als  die  übrieen  Kiinftr,  wurde  unter 
Jer  DirpciorJ»lrepieriin(t  die  M*ftk  iinferfliir«,  die 
man  als  ein  kr.ifti',"->  Miiiel,  nuf  du?  Me;if>  li>-)i  unniir- 
lelbarcr  als  duri  li  andere,  SU  wirkeili  bcfdrdvj^  zu  iTiitf^ 
feti  glaubte.     Diefem  GedMikm  Hl  hniptracblicb  4ia 
InrtckMMig  4m  Coa/en-a(eWam#  simibh^beii .  dclfaii 
Lehrer  unter  dt«  berühmieften  Mufiker  Frankreicha 
hören.    IHüimi  wird  man  bald  ein  allgemeine«  theoreti- 
fches  Werk  über  die  Alulik  nach  allen  ihren  Theilen 
M  danken  haben;  fchon  ift  da^Mr  ein«  AbthtUuiig  un- 
ter dem  Titel  crfeUmen  t  frkuifes  rlhnentairti  de  Mm, 
fiqne  arrktes  por  Its  ß^tmhm  im  Confervatmrc  f.  /.  k 
i'amd«  dtms  ett  itahtifimfnt  fuiviiMe  Sotfegtt  f»r  les  dl. 
Jgil,   Ceie/,   Ckara^iai.    Goflec.  Althul, 
I.u»gH,  Xe/acjir  «•  Alf  r/.  le.  P.  Pat-is,  in  Amt 
Druck.  <d.  Omfervat.  igoo  (|4.L.>.  JDitfe  Bleaca« 
ranrark  wurde  urfprünglirh  vtni  6of$»  tntwmHtn, 
von  den  übrigen  K  inniern  aber  ufid  einigen  Ge'ehrim, 
utiwr  andern  von  /a  Cepide,  dir  fpaterbin  duich 
liifie  naiurbülorircbni  Schriften  im  Aualande  bekannter 
WMrden  ift,  als  durrb  feine  Puhiqmt  rfir  Im  Mtfl^mm, 
feine  Mufikalien ,  durcbgefehen  und  Terbeffen .  fe  dalil 
e«  jeirt  die  Rrfultate  der  rorvunücl  flen  TheorarikMf 
und  Praktiker  Frankreicbi  enihalc.    Die  Theorien  der 
einzelnen  InßrtMMüiM  trenlen  von  denfelben  Lehrern 
^■riettat  wtrden.  —    Eben  diefe  Vtreinigiiiig  der 
Künlkler-  vtii  Schriftnellertalente  fand  bey  folgenden^ 
Werke  n,ict  :  Thiorie  de  lo  jV/i;;«-;««'  vffu.'f  om  drs  dix 
regit*  qu'il  Jaut  roaaeilre  et  objtrver  ponr  bim  ckauttr 
M  fear  opfwaw**  kimgtr  pmr  Jml-mitmr  i»  digri  de 
ftrjm^mmitttmx  quttnmfuttnd,  parFtorido  Tomtimml 
Prmf,      Mnßqut ;  atec  des  rtmarquet  fmr  la  prcmneia' 
ticif  lies  loH(>,iei  frunc.  etiial,  ridigits  par  »nhummt  dvs  Irl- 
t'tt.  P.  b.  Vf.  u.  b.  Pougent  1799-  Es  iß  vorzüglich 
lehrreich  wegen  der  viclcfi  TcrglaicbuDgen  des  Ztifiait« 
%m  der  Tocalmufik  in  VWuikraich  «nd  Italien.  ual° 
ficht  hinTitiglirbe  Data  an ,  ana  welchen  lieh  der  Vor» 
Wf  Ilalletis  in  Riickficht  der  Vücahiv.ifik  erklirtii  ]äf»t. 
Vehnreiis  fcbeinen  jetzt  die  Fransofan.  gutwilliger  ala 
je ,  der  iialienifcben  Mulik  den  Vorftuf  vor  ^er  Tatoi^ . 
iindifcben  an  gcboo«     wl»  wmm  andern  der  anon)-m»> 
Vt.  4er  K^fxiomtfiir  ta  MemätHrt  du  Thiitre  detOptrm 
mm  apptn^u  det  Tro\t(Hi  caycihUi  de  le  r*levei'(P,  Dupont 
1 79p.  12.).  als  Mittel  zur  WiderherfleUunf  der  Opera 
IMfen  Bufikalifcber  Zdglini^e  in  Italim  mtfUUt,  Sa- 
gtgon  wtMt  MMB  fehwerlick  einen  Franxofen,  fo  oft 
•■ch  «rvhra  mti  falfche  Kunftrichter  einzelne  Schau- 
fpiehr  radoln,  oder  aucb  im  Allgemeinen  über  den  Ver- 
fall der  Kunft  klagen,  z«  demGlauben  bekehren,  dafa 
feine  Schaul]pieler  ala  Darfteller  iragifcher  und  komi- 
fchar  Ckaraktere  de<i  Schaul^idera  irgand  einer  ai.dem 
~^  "  Ihn  Jatmii%  fad  roll  von  Lob* 


reden  ihr«r  Larive,   TatMa .  Mllt,  Rourmttt,  u.  f.  w. 
Di«  XifMfw,  CAiiiW/.  Dmmtemift  werden  ir*niyil»n« 
wi«4ef  M(k.«bij|E«r  Cah  ti^aL    Wae  4iolb  leiaier« 
-Pa—ii  4«r«fc  ihre  Mwarnktn  mt  muarn  Gcfehtrkr« 

der  draMtifichen  Duhrkund  in  Frankreich  be}ge(r»- 
gen  haben,  dürfen  wir  hier  au«  audern  j^Tachrichtca 
ala  bekannt  rorauafetaen «  und  kdntien  una  mit  icr 
blofeaa  £rwahaung  befiiiif«li*  .  Di«  M*nN>iren  der  er» 
Ken  erflch'enen  hekannclich  eher  In  einer  tfeberfeizutig, 
fron  IIii.  Alt.  i-)  .ils  im  Oii^iit^lc;  A.  L.  '/,.  9g, 

N.  3  3  8)  das  Original  felbd  abari  Memmires  de  H, 
Cim  rmw,  tt  r/ßt*hmt  fimf  ttuf  ArnritafffNi  fmhllnt  jidr 
«ffe  wiMie  (t79t*  9k  £d.  V199.  f.)  vmnlaftt«  ibw» 
Nebenbuhlerin^  Dmmemit,  ihrt  Mimimlrtt  em  refmmf« 
anx  Mrm.  tC  //.  Clniron  her.iu»iiijpben.  Ucbrtgen«  ift 
CS  bey  der  Menge  franxößfchcr  Journale ,  in  welchen 
da«  Tbeiter  einen  ftebenden  Arrikel  ansnucht»  wi# 
dknrcfe  die  Jhmamct  H  Speetaflet,  jtmnit  thmmtrmh  u. 
r.  w.  leicht ,  ßch  mit  d«r  Tag<gefchichte  dei^  Parifr^ 
Thealer  und  ihrer  Iltlden,  fo  wie  mit  den  Grundfäizcn 
bekantit  au.  machen,  nach  weichen  dnmMtifche  W«r>» 
k«  un<  4«r«i  DKMltutgtB  b—tdwili 


Dft  ril«OA«ifi«  Theorie  der  Berrdtfemkeie  und 

Diclitkui>n  w  urde  t^urcli  ki>ii!c  1  r:ien  \A  trke,  foiidcrn 
nur  durch  neue  Auflagen  jJterer  Werke  beretcbcrr^  6^ 
veranßaltete  der  durch  zahlreiche  Schriften  bckanBtCk 


Adroluit.  und  jeuige  Buchhändler  De/e/. 
fmrti  «inen  Retmeif  de  Prrreptet  H  d'Eremplrs  fmr  Im 

BeoB  tt  le  St^blime  d^mi  les  oavragtt  d'efprit  179S.  I  !• 
(3  Fr.  50  C.)  \^'orin  Longin  s  Abh.  über  das  Erhai>ene», 
nach  Boüeauj  Ueberfet^unf.  desP.  j#«4fr«Bem<rkungen, 
über  dai  öchoiM  und  eine  D«)fp>:rammlung  enthalten 
find;  de  Im  Pmrte*t  zuerft  175g  erfchicnene  und 
d.inn  mchmakn  gedrurkie  F.iole  de  Iii  Litnatmre  tiri» 
des  meiilemri  uuteurs,  worin  JBattiux  und  d'  Memten'$~ 
Grundfätze  vereinigt  find,  erfchien  um  diefelbe  Zeit 
in  einer  neuen  Auflage;  uÜ  von  dem  nicht  viel  wcni« 
g«(' alten,  17^5  zuerft 'erfehiencnen  Werk  des  Oratorien* 
PapoH,  des  Gefchichtsfchreibcr»  der  Provence:  fart 
dm  Poite  et  de  l'Oratcmr,  das  die  Gryudfaizc  der  ficcc4> 
femkeit  und  Dichtkunft  genauer .  ala  u4ci« 
knüpft,  wurde  in  Torifcn  J.  «in«  5«  £d.  mmgmt  «i 
(4  Fr.)  gedruckt.  Die  Beredifemkeit  an  fleh  wu«4«  in 
einem  murii  Werke  btharililt,  in  dtm  T.jjiii  Jur  Tart 
mratoire ,  far  J.  Drui,  Prof.  d,  bellet  letirri  ö  Ceeolm 
ceMr.  dm  Dep.  de  Dombs  F.,  Renouard  t^ff.  }.  (3  Fr.  ^ 
50  C)  und  zwar  xnm  Behuf  d«r  Cantmifekiilca.  D«r 
Vf.  hat  «u«  Arißoteles,  Cicero.  Qnijttitien,  d'AYefl». 
bert  ,  Marmoniel  und  Hiigli  Blair  irefchöpft  ,  di  fffn 
Werk  über  di«  Theorie  der  redenden  Künfie  in  Frank- 
reich in  einet  guten  UoboqfbnVRf  VM  Omimp|0  «m^ 
handcoifi. 

ünerwiihnt  dürfen  hifr  nitht  die  Arbeiten  der 
ClalTe  des  InAiiuta  jMar  Im  Uteretmte  et  beamx  AfU  blai» 
ben,  in  4er«a  Meawircn  0«dicl»«  mit  Abbaadhiiigw 
über  die  Sprichen.  Literatur  und  Künft«  all«r  und 
ncu«r  Völker  u.  £  V,  ait  «taudcr  wcchfelA  und  di« 
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FMtio^e  itr  TMtntm  tn  <l«in  Sinne ,  wie  di«  Franzo- 
Jtea  A'^jf'  Wort  zu  braui  hcn  pR<'i;r  t),  diffelbe  Iiucreflie 
{«den«  dM  die  andern  b«ui«n  Abtheiluogeii  der  Seim- 
,  tu  muHhmu  et  fhafi^Met  imA  der  Se,  pmUt.  §t  ww» 
ies  deo  FMuadeo  d«r  WiCnfidiMtMi  fiwilnMi. 

'  II.  tAiivtrfitlt«!!  nad  «ndttne  .Ldmui- 
Erl  ••IT'* 

D«n  19  May  •rhielt  Hr.  G.   Ch.  F.  Kapp  aut 
Kirchleufs  im  Uayrcutbirchen.  nach  Verthetdigunf  fei- 
.  «er  lutu«.  Dlir.  4t  Mvtt  flwtptwriw  (al  6^)  die 
Aicinifche  Doctojrwürdr, 

An  3t  April  MrtlieidIgM  Hr.  Dr.  7.  ^M.  ^WMiit- 
muller  feioen  Cpnfftftut  Pulitine  obi^tirlciae  (i  Bog.  g.) 
i^n  medicinifche  Vorlcfungen  ballen  z.u  dürfen.  Iii 
dflcfielben  AbGcht  veriheidigre 

Am  2  May  Or.  Dr.  GeuiM  Mwt,  TVilh.  Lndw. 
A«s  «fe.icUSt  iMiaftoVIfciaMwMgl  fawdaw  (i  B.  gr.  g). 


Dm  dfoiSiiilltfgt  Mngltprogranai  rom  Hn.  Or, 
JRlIiffii  enthalt:  Cur  am  m  criticarvm  atqut  txegnicarnm 
OUk,  WiiaßM  te  U^nt  U.  T.  Svt»  «tut  (14  «0 

Dm  4  April  erwarb  Geh  ITr.  3oh.  Fr.  Kumel,  aut 
Mublhcim  10  der  lUtbe.iii  Weftphalen  durch  Verihei. 
digiing  feiner  loiug^  Dift:  de  Jitffit  emmi^iMU  eoKfa 
(;  Hoii,  8-)  die  aedicinifelie  «md  cbwmgiiSA»  Do* 

Clor  -  Wilrd». 

Den  8  April  erhielt  diefelbc  Wurde  Hr.  Pelr, 
Korl  de  la  Bo^hne  aus  rr.inkreicbi  und  Hr.  ff  i/lr. 
im  Tey  aua  Bergcnopzom  ^1  den  Niederianden  ohne 
Diiputation. 

Den  IS  erhielt  eben  diefe  Wiirde  Joh.  Kit*t. 
Seii;r.rtte  «us  Emrieh  im  Clerifcheii ,  nachdira  er  reine 
Juauf.  Diff,  i*  medieanrntorem  laiuntmm  abnf»  ie  fni* 
ifiSliat  tt  pnerffnd  (3  B.  4,)  renheidigt  hatte. 

Till  1:  wurde  Iln.  Aug,  Luii,  F>„ih.  F-kcr. 
Milea  aus  liraunffchweifr  diele  Würde  ertheik;  feine 
Inauj.  Uiff.  ift  betitelt.-  an  et  quatentit  flmJiMm  et  exrr- 
ritium  iMdfcjea«  et  cfifnirj;jee  «er^airie.iMfend«  fint^ 


Dis  Oßerprogramm  vom  Tin.  CeNCfloriai -Rath 
P^tiHck  ,  cuihält  Aneidotarmm  ad  üjlvriam  Coaciiii  Trü 

datM  ftftkwubm  Vr*  X, 


r 


Letfden- 

Nach  eiaen  am  37  April  genomnenen  Betcblai« 
dei  gafafsfebendcn  Corpc.  feilen,  zufolge  der  Abfchaf- 

(u:ig  d"i'  ht-rrfclieiidfii  Kelitt  o-,  d<f  bi; Jierii^o  Or.^ar.i- 
CiCiOii  der  hiefife-M  thcolo^iü  l;fii  iacuii;:!  ,  iV»  u  ie  die 
bisherige  Ac'.ii:'[urr.itioii  ilus  zur  Unterftiitzuii)r  armer 
Theolegcn  beAltumten  Tonda  eufhiiren .  und  fintt  die* 
Ab  Feada  30  Stipendien,  fedea  su  $oe  Gulden -er. 

richtet  werden  ,    die  dfi:  (^;.rfrireti  Stsirticreiiden  der 
Rheologie  ohne  Ur.i(.ni.hii(i ,    uiul  zwar  voti  den  Cu- 
ratorcn  ^r  Unii-erfli.u  bewiliir.t  werden  foilen ;  doch 
oiiifliia  die  Stipaadtaicn  in  der  ftepublik  geboten  S^pa» 

Nach  eltieai  Piene  unliers  Rn.  fnt.  Sänrm,  der 

bereit*  von  der  Jcönigl.  Weftpreufifchen  RfritTiiiis;  i^c- 
itehmigt  werden  i(l,  Collen  mehrere  neue  i^ehrer  be. 
rufen  werden ,  vorzüglich  in  der  Abficht,  den  juiigen 
polni(chen  Edellemen  sweckntabigere  <Nlegciih«it.  a 
Jaehnnc  ABabiUung  mi  ewdehaffim. 

HL  TodM£illt. 

Den  1 1  Aprill  fi.  xu  IiBCcrn  der  Exjefui'te  Jofr. 
Jim.  fj'eifembach,  ordentlicher  Lefarer  der  heiiigen 
Schrift  d^üdbS«  «i«  aachCharhcrc  nZmach,  dtf. 
Jahr  alt* 

Am  it  Apnl  ft.  niLcipdg  Karl  Btinr.  HeyifM» 
rWrA  im  3g  J.  C  A.  an  einem  TOn  Entkraftung  her. 
rührenden  NervenTchlage.  in  Durgwerben,  bey  We;- 
ftnfel«  f  w«  «r  feit  einigen  Jahren .  nachdem  er  fein 
eMdcwfrhee  Lduaatt  tu  Leipcig  nicdergcltigc  hatte. 
friratifirtCk 

■  IV.  Beförderungen  und.  EhnnbeBMi-. 
gungen. 

Dem  Hn.  Helnik  M»Uhifon  in  DeOan  tA  ron  Sr. 
nDchfäriU.  DurihlaiKbt.  dem  afarl^prafen  >-on  Bedea» 
der  Charaktar  eine»  Leffatienerarha  ertbeth  worden. 

Hr.  Aug.  Mutthiii,  der  Geh  durch  mehrere  ph^'io- 
togifeht  8cbri£len  rortheiJhaft  bekannt  gemacht  hau 
«nd  ftganwirtig  als  Imhrar  am  JBrdehiingeMlicute 
*a  Bdimdere  fleht,  bat  ▼•■  der  Dnivctfiiit  au  Gdt. 
tingen  das  PipjMi  «Im»  Dmiom  der  WdtWiiihek 
erjulteo. 
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Numero  09« 


Sonnabends  den  23««  May  i  8  0  i. 


LITERARISCHE  HACH&ICHTEN. 


L  AaslfindiTcher  Nekrolog, 

Oftf  8*BBTBll*t  Sil. 

MitgM  der  känigl.  Cefrilfchaft  der  ff^^ekaften  n. 
Ur  GtiMltluft  dar  JUtrüutmifwfflur,  g^.  MuLMtdom 
4m  ai.  /mmt  isoo«  4$  Jttr  «ftp 

Der  Vorne  «Uta  GddvMB  Ul  1^  «mi  SMefpw»- 
fcht»  fo  gmtu  T«rkettet,  daf«  er  Tle]l«i«ht  tm 
mit  diefem  untwgeh«  kann.  A!«  Commenutor  def 
beTÜhniten  Schaufpieldichter«  r«gt  St.  unter  den  übri- 
gait  Her«utg«bem  deJTclbco  foC^r  hervor,  daC»  er 
ftlbft  P«F«.  TlkM»a/J.  tVmH^^k,  Gmrrkk.  Jofcn/cM. 
C«prt  und  iWu/üit  ■ ,  lihuer  flc^Wriicklifet.  Seta  L«- 
ben  und  Charakter  find  daher  kein  uahtdettteadar  Bejr« 
tr  lur  Gcfchichte  SMufftmir^i,  fO  WW  1«  BCUeftw 
Lltaratur  überhaupt» 

O.  Stfvens  war  dtr  dnilgaMMl  vMi  G.  5».,  Etq. 

mehrere  Jahre  Schifficapiiain  ia 
Dienüen  der  oftindifcheii  Compagnie  war,  und  all  Mit» 
ttraciw  Kaodelaeefelh'chift  1768-  ft^rb.  Er 

wug49  saScepner  geboren .  erhielt  feiae  erfte  Enie- 
hong  XU  Kiofftoa  aa  der  ThcBfe,  kaa  laaa  «af  dia 
Econfche  Schule  und  endlich  umi  J.  175 !•  5*« 
auf  Kinns  Collepe  zu  Cambridge.  Diefe  gelehtte  Er« 
Ziehung  und  feine  Talente  m»chten  ihn  lu  6t.i«ti.amcern 
brauchbar;  ab«M|SOg  dia  Uaabhangigkeit  vor.  und 
fein  VeraiSgeo  ^jfß  Iba  ia  den  Staad,  fleh  gana  Ute- 
rarifchcn  Arbeiten  zu  widmen.  Schon  frikhieitig  wurde 
das  Studium  Shakefpeare'i  feine  Lieblinßsbefchiftigung; 
denn  bereits  1766.  gab  er  20  Sch.iulpielc  diffelben  in 
4  .Ocurbinden  hcraui;  «nia  Arbicic,  die  langwierige 
Uaterfiiehungett  vaewiareMe.  vad  Um  aklit  nur  al> 
^imi  keiintnif»r*ichen  CoBBaaUlor,  fdndara  auch  als 
fdiarffinnigen  Kritiker  bcwHhMa.  Ein  Jahr  vorher 
hatte  Dr.  Johnfan  eine  Ausgabe  mit  Aiimerliiin^eti  in 
9  Octarbiadco  baforgt«  rereinigten  Bemühungen 

swerer  Kritiker  «ieftr  Art  Ueftaa  etwaa  VoUkommenea 
erwarten:  n-»ii  flftete  daher  eine  Verbindung  rwifcheo 
ihnen,  unci  ?U5  cliefer  ging  1773.  eine  neue  Ausgabe 
Sh.  in  10  Ottav-b^nden  hervor:  die  fünf  Jahre  fpater 
und  dann  wiederum  f78S>  Aulttcht  dea  mit 

«fatMi  «cettdiea  AfiUH  vaeftheaan  Mr.  ^«aft  fieod*« 


auf  Betr'eb  Mr.  Stefve*!'!  und  Dr.  F'irrvry'i  (^fig 
rühmten  Verfallers  dei  Buchs  :  o*  tke  ieaming  0/  Shm- 
ia/yaew)  eon  neuem  gedauckt  wurde.  Eiue  vierte  fekr 
rermehrta  aad  Tafboflcfte  Ausgabe  diefer  Sammlung 
unternahm  St.  felbft  im  J.  X793-  >n  15  Octarbänden. 
S'c  iü  die  voUßÜodigfte  Edition  von  S^iair/prar«*/ Schau- 
fpielen,  und,  —  in  Rücklicht  des  Typographifchen  fe- 
wohl ,  als  des  reichen  Apparats  —  des  altaa  Dichtets 
würdig.  Die  fniheto  Ilaransgeber  Skaktfpeare't  fa. 
Iien  vors&gliefc  nnr  auf  wSrdiche  'Gcn.iui^:keit,  und 
felbll  der  fcharflniriiije  JT'm  Intrti.ti  bcfthrankie  fich 
auf  die  WiederherlUUung  uiigew  iTer  Lesarten  und  Er- 
klärung zweifelhafter  Stellen.  Auch  7oAii/oa,  der  mit 
den  aar  Harauagabe  Sh.  ecfodarlichen  Kenntutffea 
reichlicher  Terrehen  war,  ala  feine  Tor^fanger.  ent* 
fpr.ich  den  Er'A  iircjriscn  dt-s  br.ltifc'r.en  Publicums  nicht 
ganz,  und  fand,  wie  wir  bereits  erwähnt  haben,  für 
gnti  bay  abier  folgenden  Ausgabe.  .Tt.  xum  MicarbeU 
ter  zu  nehmen.  Wae  daxu  vonüglich  qualifi- 
cirte,  war  feine  aufgebrettete  KeimtniCi  dea  Zeltaltera 
Shakt  ifi-2ft'  s.  M;t  betiürr.cli.-m  l'Icil'se;  nudierte  er 
die  Schriften,  Gefetie  und  Sitten  jcntr  PLfiode  fowohl 
im  Allgemeinen ,  als  auch  befonde rs  die  Eigenthumlicl^ 
keiten  der  verCckiadaocn  Theüa  dea  l^da«,  und  va»> 
lüglich  der  Prorinxen,  in  wdchea  Slulk^^ftm  lie  hrä.' 
hern  Jahre  feine»  Lebens  zubrachte;  UBA  aMbliiflig 
vermehrte  er  diefeo  Vorrath  von  KenntaUTea  durch 
den  Ankauf  felti) er  Schriften  jener  Zeit,  oft  mit  betrioh^ 
liehen  Koftetf.  Dabejr  fehlte  ea  ihm  weder  na  Scharf* 
blick,  den  dunkeln  Sinn  vieler  Stellen  deo  Dtcbtara  sn 
entdfjtkei;,  noch  an  ffinem  Ot'fiihle,  feine  Schönheiten 
SU  entwickeln.  Dicfs  erhellt  vonüglich  aus  feiner 
neuefteu  Ausgabe  Shakefpeare's.  die,  gafaa  die  vorigen 
gehahaa*  einen  fttttm  Reicbtham  aaucv  und  iotei* 
effanecr  Srlinteningen  enthält.  Durch  feinen  luer» 
m lidlichen  Fleif«,  und  die  AnfVrengungen  der  Druckerey, 
kam  diefe  Au>i!abe  in  kürzerer  Zeit  zu  Staude,  alo 
man  glauben  fnllte.  St,  gab  dabey  ein  faß  ungiaublt« 
cbea  Bay^iel  von  Thätigkeit  und  fieharrlicfakeii.  Acht» 
zehn  bie  swanzig  Monate  befchäftigre  er  Geh  be)nahe 
auffcl, 'buui'sweife  mit  diefer  Lntfni'hrouiiif ,  und 
zwar  auf  folgende  Art:  Jeden  Morgen  um  i  Uhr  ging 
af .  ohne  je  Eückicht  auf  4at  Wetter  in  1 
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ttr  dem  Schutze  einer  Patrouille,  eui  feiflcr  WohooBf 
ia  4m  Haus  it  «bigededueQ  If.  tUs4,^  wo  ia  «nea 
für  ttn  Inwier  benit  ftebeaien  Znaer  ein  Conectii^ 

bofrn  ron  Shakefpewr*  ihn  erwtrtete.  Zur  LSfuog 
•Her  noch  indglichen  Schwierigkeitea  wir  hier  eine 
Bibliothek  vorhsaden.  xxni  wo  diefe  Dicht  auih&lf, 
yrmie  Rttd  befragt.  Nur  auf  diele  Art,  de  der  Het> 
•uageber  erbeiteie,  w«bd  der  Drucker  CehUefi  *od  um» 
gekehrt,  konnun  13  grojiM  OOlTbiad«  Ia  smaiig 
Bdooatea  gedinickt  werden. 

FCr  ÄUk  Stadiiun  Shakrfptare't  lebte  «r  fo  ganz, 
naa  nu  Moea  übrigen  fefarifi&eUeriMMa  Pteduc- 
'cea  nicbti  wisiter  k«wt*  eli  doige  Steaseo  in  D»if 

tt  i  't  oiiiu.a!  71  oMyar  UBM»  dem  Titel :  tht  jramic  L  wrr, 
das  voD  Uinea  dichtciUlehea  Talcnun  eineu  hohati  Be- 
griiF  giebt;  tiod  einen  Comaentar  über  Hogarth  in 
mdnW»  UiigMfft.  ^needetej;.  Seine  J&mmniB»  der 
•Itca  «oi  neuen  tMenvu  and  Oefehichie  bcnuote  «r 

tlofi  als  Comtnei:t:iior  Snakrfftani's  und  al«  Gefell- 
fchafter.  Von  allem,  was  gc^rwchen  wurde,  wufue 
m  aüt  xtt  fprechen ,  und  swer  fehr  geläuflf.  Aucb 
ftUmte  er  fn  durch  Win  und  Laune ,  dtib  nun 
leicbt  dne  SemaKuig  feiner  witsiiiren  Binffile  reren- 
SelMa  llBaate.  Nur  war  difr<>r  V\  i-  oft  bnsh4ift,  und 
xog  ihm  daher  «iae  Menge  von  rciiiccn  zu,  die  nicLt 
Terf<:h'.un,  feinen  Charakter  in  einem  nachtheiligen 
laichte  zu  (cbtldenu  Dieb  geCcheb  (elbfi  in  achrera 
IScbtiften ,  e.  B.  in  den  beltannten  Pmr/utu  •/  JLffrro» 
t-.irc.  Aur«erd<^m  hat  man  ihm  /um  Thcil  VV'aiilii  'muth 
in  der  Freuiidfch^ft  und  eine  gewiiic  mit  feiner  Drharr- 
IMikeic  in  liier.trifch?n  Onternebtnunijen  fehr  codtrefti- 
TCttd«  Uabefiendigkeit  in  feinen  Gewohnheiten  vorge» 
WOrfen.  l)agefr«n  aecbt  ihm  feine  Menfchenfretad» 
lichkeit  fTTOf^r  riire.  KV  n«  Al.rnf^n  »  A  fitr-nnlitiier 
Xtrafse  an  Beider  zu  geben,  war  feine  O^: A'obiiheit 
■icht;  dcßo  reichlicher  verfchenkre  er  aber  Bankno* 
lua  an  Lcaw»  bey  denen  Dnierttüttungen  diefer  Art 
kefler  engebradit  waren.  Obrigene  benuai«  er  fein 
Vermö,'";:!  voriücl^ch  zur  Anlt-gw-j»  einer  ausi^efiK  hien 
fiibliothek  und  Kuüßfjmmluug.  Von  feiner  Liebhübc 
rey  für  die  Kunß  zeugt  der  obg«dachte  Cemmetitar 
«bei  Hogartk,  delTen  Blatter  er  bia  auf  einet  oder 
xwey  rollfländig  zufaffimengebrachi  bettet  und  die 
Mens;»  von  RüdiiLfT.  n  in  dinotn  Sr  akefpeare.  Kr  war 
felbß  ein  fehr  ffutvr  Zeichner  und  Maler,  wollte  £cb 
aber  nie  malt-11  lalTen. 

Die  letaun  Jabr«  leba  er  fahr  «i^oMg*" 
Rampßead.  und  kam  nur  Man  fa  eine  der  Lendner 
J^uchhandlunpen ,  die  man  alt  VerfammluncBSrt-r  d-r 
Gelehrten  betrachtet,  odrr  in  die  Shikelprara  (>.i.tcrie, 
«der  TU  den  MoriiL-iizur.imm<-i.n.ui>(ten  bcy  Sir  Jojeph 
Biu^t,  wo  ein  Gcfellfehafter  feiner  Art  nidit  unwill* 
koinmni  feyn  konnw.  Sefaie  literarifcbcn  und  artUU- 
fihert  KuuntvcnntiiifTc  abeerci-Hnct,  befaf«  fr,  wie  fich 
fsln  U  <j(,raph  im  GmUemom'i  lilag.  tgoo.  l't^bruir  eut- 
drücUt,  "ein  geCsUiree  Aeufaerc,  dae  er  fich  in  einer 
Periode  an  eigen  geaecbt  baue,  da  Höflichkeit  und 
Artigkeit  daa  ChankteriftiMie  einea  OeadonMa  anf« 
aicbtaa}       »ia  itaüihigaadce  Comrall  f«g*B  1t 


Sitten  der  jetHcea  langen  Leute  TOn  Ten ,  dl«  daa  1» 
diaaaanniauMia  ahm  GtoAviiat  IWhaado  ceaadtt 
hima**. 

Samuel    l  n.  1. 1.  x  7.  u  , 
gtfi.  a»  Lnudo»,  im  September  igoo. 

NAen  AfWM«  wird  dovKtao  Mmni  la  der  neuelUe 

Literanjefchichie  der  ^hata/iaBl^cÄtii  Schaul'p^'l- .  wt^io 
auch  keine  rühmliche,  docbellMliclir  unb^dcuieade  Stell« 
behaupten,    irctarf.  V«ter  oadSohn,  find  durch 
fchaStceitfebiifiea  und  bey  aat  vorxüglich  durcb£Ma* 
twrg$  AufUdruageD ,  der  enie  als  vorffeblicfet  BeGtflb 
noch  u.'UTednickit-r  H.mdfchriften  von  Sl:^'.if~f.iri\  der 
andere  alt  Oerauifreber  derfelbea  bckaoui.  I>«rVaur, 
von  dem  hier  die  Rede  iCt,   fch«fet  h9f  diefita  litaeaii* 
Cchcn  Betrage,  felbft  d«  JPeuagaa  garefen  zu  feyn : 
waalglbna  wkUft  Haft  der  lohn,   üm  fo  mehr  gnä- 
gen  ein  paar  V\'orte  über  diaf«  feUfam«  Ereignifs  u:ife- 
rer  Tage,  daa  mit  IVecbt  der  vom  Dr.  ifa^er  entdeck* 
Ma  Betrugenjr  da  Abbd  FtUo  an  die  Seite  gefetst  «« 
worden  verdieat    ttbtiftae  haue  IreUnd  anderweitige 
Vadienfl«  um  di«  Lttrnwr  und  Künßr.  die  feinen 
Naioen  Ehre  machen.    Darcli  ih^malige  Manufaciur- 
und  UAndeliKcfchafte  in  den  Stand  gefetst.  f«ine  Lieb* 
]ini;(nei,'^migen  zu  bafriedigen,  verwendcw  «r  die  leaan 
Jahre  (eiaca  Leben«  oaf  otdlUfche  und  fehrifiilelkri- 
Mte  Arbeiten.    Aufeer  den  rereinigten  NiederUnden, 
Brab.au  und  einrtnj^^-it  von  Frankreich  berrtfece  er 
vorzüglich  fein  Vatel^Pl,  oder  vielmehr  de/Ten  Itijfi'e, 
und  machte  fich  durch  malerifche  Keifen ,  die  durch 
feine  und  GUpWt  Werke  gcwiffaaafaea  ein  literart- 
frber  Luxoa*  Artikel  wurden,  fo  wie  durch  feine  Et- 
l.iijttT  jn.;i?n  llagartht  bekannt,  die  ihn  neben  dem  vor- 
gedachten  Steedens  und  dem  nur  dem  Namen  nach  mit 
ihm  verwandten  Maler  John  Ireland  ßellen. 

Seine  Schriften«  ron  denen  Aea/a  ia  J,  1790.  aar 
di«  erften  «ifiibren  l^onnte,  Hind  folgend«: 

A  pttturrtque  Tuvr  ihruugh  HoUand ,  Brahant  ani 
part  0}  France  mede  1789.    2  V,  X79O.  gr.  8-  (  a  L. 

lafb.  6d.; 

JVfforetfO«  f irav  «/  thc  üiver  Tkamtt  wrtft  ahSf 
Mfhn»  on  *he  wmit  cf  Art  tn  iti  virxeffy.  I79>> 

gr.  8     i  I-  I  jOi  6d.)  WL 

J'/vfuz-f jiyiw  l'ieut  of  ihe  /iinf/- "JWf'Jujy  from  ik« 
tlore  tu  thr  vicinii»  uf  ilt  fonree;    wilh  ubjervatitnt  om 
th»  puhtir  Bm  ding*  e«d  otAer  waWkf  «/  dr»  im  itt  mä^ 
•himrkood.  1793.  gr.t-  (i  L.  iifh.  dd.) 

I'ictiireajur  T'iius  of  tK,'  Sr-.ei-rt  and  TJ^arwlckfhirt 
jiion  nq  :  gr.g-  (Üiefe  Reife  nuichtc  er  mit  einrm  gclei«» 
ten  Wagner,  Namen«  J* /ordaM.  £er  fich  auch  durd; 
ff'<k9inmb-üiU  1777>  4>  Dichter  bekenne  g«. 
aacht  hat) 

Pitturtique  Heu  t  cf  ike  lOfm  Wgf  from.  itt  f  .uyce 
of  PUnlimmu»  Hill  to  iti  .Function  with  the  Serern  btlLiw 
Chepttvw  1797.  gr.  8>  i  6  fh. 

Pi(tKr«fa«  fiewt  if<tii  an  hifiorical  JctWMt  q§ 
Ihc  tm  9/  Caort  im  tarndtm  and  fVi^fimOrnfm  Xgee. 
fr.|.  (aL.hdi,>  haaca  «dtaach  litiaiai'Tade  her.iM*. 

Neben 
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VUbtD  iltten  (echt  ■rüQifdi  -  geoer*ph!f<chea  Wer- 
kes «fCehien  X794-  folgendrs  ^aaz  «rtifitfcli«: 

On^kielUm/lntiom$of  Uogartk  fnrm  PUtwm,  DrMh 

'■  M  1794.  t.  C«L.«fl^ 

Bmwtg  Rowa, 

(gehört  eb«nf«11f  in  die  Reihe  derer,   die  in  euer 
künfttKcu   Gefchicbte  Shahefpeare't   Egurtrcn  werden. 
Unter  (einem  Namen  wenu^deu«  erfcbien  vor  kurzem 
«ine  AiMc^b«  de*  Mtebmh  mit  Anaerkuncco»  di«^  ua« 
getckCM  te  manclierlejr  Haofil,  wdch«  dm»  fMH» 
delt  wurden,    doch  beld  cmi  xwcytenmal«  aufüclegt 
Werden  mufice.    Meg  nun  d«i  im  OeiUleman'i  !y/ag. 
Oct<  l8fo    6.  iDio.    an(?cführt«   Gerüclit  g«]rrüud«t 
ttyn,  deTi  Ii.  Name  hier  blof*  zu  einen  fcbilde  diente, 
kinter  welthem  Och  ein  banihfflier  Arzt  tu  Y«rk  rm» 
.   b*Tg :  oder  mag  R»m^m  Ctlbft  da«  Verdienß  gebühren, 
eiuige  Stellen  Macbetbt  rerftind]icb'>r  getnichc  zu  haben : 
fo  vcrdii  1  duch  C-iiP  kurze  N'j.iiriilit  von  feinem  Le- 
ben eine  Sielie  unter  den  Beyccii^en  zur  neueßen  I.its« 
Mtutt  wXre  M  auch  nur  in  der  AbGcht.  auf  icnes  0«> 
i&chc  aofacrkfinn  su  Bachaa«    Nicht  wenig  Waht* 
fchehiltcbkeit  erhält  daflWlba  iadorcb,  dab  man  ron 
Ra  vrt  Leben  oichtj  weiter  wfU«,  alt  data  er  X7atf. 
sa  York  g«bor«u ,  in  feinen  frühem  jAhrei^Trompete* 
hev  4er  kkbten  R  eitere/  det  Benaga  tob  KiagiftM, 
Oater  welchen  et  dem  Treffen  bey  Cutloden  I74d«  btf 
Wohnte .  xini  dann  Vortrompeter  der  High  Sher><h  der 
Grefithatt  Vor'x  bcy   ihri.'n      nrr.s' -r :  i  hit  n  w.sr,  ne- 
benb<>)'  »Is  Mnrionctcenfpieler  \tn  L*iule  htTumzog.  und 
ioimer  (o  arm  blieb.    d«f*  er  im  Hofpitale  fiarb,  f* 
iahr  aufh  die  kiodückt  Liebe,  mit  der  er  «talk  fe&M 
Sltera  nntcffftSute,    ain  beflenc  Schickfal  verdlenl 
hatte.    Doch  tai  natürlich  ?.'Ac  Ii,  (■■  i::'„Qar.de  nicht 
entfcheidend ;    ia  feine  Lie^^i>er-y  zu  theatraüfchen 
Vorfteliuiii(en  giebt  ali(>nf«l(^B>*;  Erk.lüruni{  der  Bot* 
AebuagttaCchichte  Cciaea  OiaidiuiBia  dee  OichHBr'M  4M 
Zlrad.  wena  nickt  onineM«  der  Raf.  4ea  er  flck  ia* 

durch  erwarb,  für  den  aDfaMWiien  Arzt  zu  York  der 
Sewe^at;si;ruiid  wurde,  feiaen  N^men  zu  jener  Unter- 
nehmunff  zu  brauchen.  WahrfchKinlich  wird  darüber 
ttht  btld  «ncfcbiedaa .  wardcot  ja  vicUeicbt  wäre  Hr. 
Bofr.  Efeh»i*wrg  fehoa  ictat  1«  ttmit;  üriCi  Angele- 
fFCihc^it  eben  fo  awfaiUiMae  wie  er  daa  intamtjtitm 
Setrug  aufdeckte. 

IL  SchalanrukeiM 

Speyer, 

Onter  den  vielen  Verordnungen ,  welche  frlt  der 
Zttßand'bringung  dee  Friedena  allhier  gemache  worden 
ilad,  ift  ualbaüig  diejenige*  welch«  «Bfer  Mai»  D. 

ein  Mann,  der  d»  gelahrtaa  Pablicu«  darck 

feine-  Preisfcliriftt-n  über  D  i'!  itAxkn  und  /  nffn'efcn 
liinf{Q  ruhoiiichA  bekinuc  lil  —  zum  Bellen  uo.'rer 
kat,  dit  «oUlhidgft».    Sr  fcag 


1-^  798 

dadurch  dem  hieSgen  Gymnadum  ein  neuei  Leben  [ge- 
geben. 

Di«  vtar  Klafieo,  w«nia  ca  bi«  jettt  rertheBt 
mr,  dad  mm  \n  cwejr  AbtkrilaBcaB  Ttrwaaddi  wo»> 

daaT  In  der  «^ßem  befinden  fich  die  Fähigem,  io  dar 
■w^ytau  die  Minderfihigeai.  Die  Lehrer  ertheilca  noa 
ifcbaftlich  aUen  Schülern  Cuterricl  r.  Jeder  von 
bat  (aiatf  «'gen«  Lactionm.  So  lehrt  a.  B.  Bür» 
l«r  dipei*.  der  yetar,  die  Rd%icB,  dl«  lat.  Spradi« 
und  die  allg.  Weltfiefchichte ;  B.  Spatz,  dcrSobn.  die 
franz.  Spreche,  die  Erdbefchreihung,  daa  Brieffckrci« 
ben,  di«  Kelii^phie  and  Orthographie  und  daa  Uech- 
nea.  und  B.  Mager  die  dcntfche  Spvack^  daa  SecUaü- 
vedi.  die  Sitiealckfe»  di«  Ndtadehn  «od  Skar  die  Xuif 
fie  und  Handwerke.  S«  wie  eine' jede  Lecti«»  geeadi« 
gft  iü,  pc^heii  die  Lekrer  an*  einem  Lekrzimmer  in 
de»  endere:  die  Srhüler  aber  bleiben,  um  dr.»  uriiiS* 
thigc  Hin  -  und  Herlaufen,  und  «He  Unordnung  zu  ver- 
MaM«n,  die  gavie  Zeit'  de«  Untttridt»  in  ciaerlef 
Stube.  In  den  deuifchen  Schulen  iß  der  von  den  B. 
Imfpecior  Mauer  fchon  im  Jahre  I78Ö.  verf afite  Sthul- 
pUii ,  di-r  durch  den  Krieg  und  durch  Zeiten  u:id  Um- 
fiaade  in  Vergeffeaheit  geiieth.  auf*  Neue  wieder  her- 
TgBgafacht  und  aüc  denienigca  AbÜndcmagen ,  die  un* 
Ter  jetzigr*  Verhältnif«  ndthig  nacht»  vea  der  Miirit 
beßätieet  und  rur  Griindlaijf  einer  ctreckttkfliigtro  Me> 
thode  gcmtilit  vk'-f \\m  fiir  e^ne  I'rtude  wird 
es  für  Lehrer,  Eitern  und  Jugendfreunde  feyn,  wem 
kiedurck  gaaieiarchaMickOtitea  gewirkt  wird,  und  w& 
cba  Segnungen  für  die  OhtigkMt,  die  (ekbe  Aiiftaltaii 
an  tfeCca,  Kaantuifl«.  Aluth  ned  1 
JmcI 


ni.  Reifeii. 

Kack  einem  im  Monitrur  valUUndig  sbgedrucktHi 
Briefe  de*  IIii.  AUxondtr  von  Humboldt  an  deu  Adr«» 
nomen  IMambre  su  Paria,  aua  Neubarcellona  rom  24. 
Norember  igoo.  war  der  gedachte  Naturforfcber  ebca 
iai  BegriC.  nach  der  HarauMb  pd  MeiMca  abui^ 
k«a,  aackdem  er  eine  iaftcift '  |ef«krr«11«  «ad  b*- 
fcbwerliche  Reife,  von  mehr  als  1,300  Seemei>n  in 
da*  fo  fehr  ttnbckaunte  Innere  diefes  Lande*  zwifcben 
dem  Tofogam,  Quito  and  Cayenne  gemacht  hatte.  Sein 
Brief  widerlegt  die  M«iaaag»  data  die  (jpaaifchtn  Ba* 
fitsui>gen  in  Guyana  bia  aa  d«n  Aequator  g«ncB  j  d!« 
fiidjicbße  NiederSafTuiiif  l;f<;t  noch  um  1'  53'  nördlich 
vom  Aequator,  der  in  dem  Geuvemement  Grand  Poca 
b«y  Sl  Gabriel  d«  la«  Oocbuallas  durchgeht.  Hr.  von 
H.  bei  nach  eiaei  Jakn  raa  Beobacbaugca  ia  Süd^ 
«merika  54  Vertar  aaCk  ikrer  Linge  aad  Breit«  b«> 
üimmt,  und  ifk  damit  befchaftigt,  nach  diefeu  ver- 
fchiedenen  Punctao  «ine  Karte  der  ron  ihm  bereifsten 
Lander  xu  entwetfaB.  Mit  feinem  BegkiMT  i 
kai  «K  aMbtaw  saeo  Pflanzen  befcfcrtebfai 


Ein  «nd«rer  unferrr  Landslcute.  der  aaf  «iaer  Bot* 
dadivatiNilil  b«gnS»  ift*  Hc  ÜMWiaaas,  wtr  nach 
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tVdift  ItflUbflo  M  iaa  Buhm  Bmikt  von  g. 
Apdl  ISOOk  tW  Muifbk  dama}«  im  Begriff»  mit  dtr 
B«rwi  Carartoa  weiter  zu  gehen.    Er  war  vpllkommeo 

gtiur.i,  mit  den  von  dort  aui  DÖchigen  Sfnrachket)nf- 
niilen  irerfehen.  wohl  bewafaece  untet  dem  Schutze 
vmtymt  Sehwift.  (fi     Jotk»  Sphia.  stoo. 


) 


Dta  t4*  Nor«nb«r  igoo.  ftarb  zu  Lenden  der 
während  der  franzofifchtn  Rerolutioo        eia  kiüuMK 
i'reund  dea  Köoiga  fo  bekannt  gewordene  ASarquii  da 
Bonille,  der  nachher  in  Eiiglaad  Memoiren  über 
Voffill«  jetier  Bpodie  Meffloiren  drucken  lief». 

Lehrer  der  stenClaffa  aaa  daOgea  GymnaOuffl  feit  1789. 
•o  den  I'olgen  elnaa  Blutfturcea  im  38'  Jahre  feine« 
Alten«  rcchifchaiTiier  und  talentvoller 

lutigar  Mann.  Aulcer  der  in  Mtu/eU  gtU  üemtJtU. 
St«  A.  angtvibmn  Scbrift.  ift  er  aock  hmk  ix 
der«  Schriften,  unter  andern  durch  VVallmonta  R«]»«- 
ftunden  in  feiner  landlichen  Hütte.  Leipi.  (Miintler) 
Z79S-  8-  zTheile  bekannt.  Noch  1:1 1  m.iM  aus  fei- 
ner Nachlaflanfchaft  zu  «rwarteu:  die  GeCchichte  ge- 
plagter MiniMT,  und  —  das  goldne  Zeiulter. 

Den  ?■  April  ßarb  zu  Nagt  Kiiroly  in  Ungarn  d«r 
^  die  Gefcliichte  febee  Vaterloodea  mdimue  Piasift 
Karl  Koppi,  ehemal.  Profeffw  im  ■BgilijnMi  G«* 
CtÜÜchM  au  Pefli.  S7  J-  alt. 

JHm  $.  May  ft«rb  ra  NSidk«c(  J.  Ck.  Bahiutm, 
ObwMiUkal&nr  da«  Ritteroni  9mtKWtU»  67  h  ilk 


Kach  «nem  erß  kürzlich  bekannt  gewocdaaen  Ver« 
««clmiffe  4ler  Mnuglichftca  Pufenen  •  die  im  Niap»^ 

tisnih.en    HBCh   der   W jeder frob««Mlg 

durch  die  Neipolittner,  fingÜBdaru. C w*  im 
179 9-  hingerichtet  WMriMb  ImCmiAm  fch  iMaMV  Inl- 
■«n^e  Gelehrt«: 

fihr  i-orzüglicher  Pbylktr. 

PofcHatt  Bußa  und  Jofafk  Lag^tHa,  die  in  Neapd 
tua  GefchmAck  an  griechifcher  und  rÖmifchfr  Lit'^ra- 
tnr  wieder  belebe  hatten.  Beide  waren  Mitglieder  der 
provtfarirchen  Regierung  der  neapeliuniCch«  BeyiMifc,. 

CiriUi,  «in  bekannter  NacurferCcher  und 
Arxt,  Mit(;'.ied  v'wirr  in-  und  auslandirrben  «e'-ehrten 
OefelICchaften  ,  den  fc  bft  drr  [  mlUiid  uuhr  rry-te, 
daCi  er  30  Jahre  hindurch  der  Arzt  des  en|{li(ch'-n  Ge- 
fondten  war.  Bcyuh«  fCBwangao,  wurde  er  Mitglied 
der  ^?f«t:^ebenden  Verfaflunlung,  nacbdem  er  anfanga 
die  CTiu'iinu:;^:  proviforifchen  Regierung  ausgefchla- 
gen  hatte.  .  Seine  Verciifjnße  um  das  Armenwefen, 
wehrend  der  kurzen  repubilkanifchen  Kegieruiig  erwar- 
ben ihm  «llgemciBe  Liebe. 

l-fane.  Ctmftrti,  {Mitglied  der  gcCitagabapden  Com* 
miilton.  ein  Galahfti»  vmi 


Eteamr«  Aa/m*  «In  idtfeilt  DM«,  dk  fdioa 
la  ihrer  Jugmul  roo  V«ltaire  mit  Lobeaerhebungen  be- 
ehrt wurde.  8te  bette  für  die  Grundgeira«  dcx  Fnf- 
lieit  und  Gleichheit  geschrieben. 

(Jojtfh  LogQiata,  f.  oben  finfe.) 

NatsU,  BiCUwf  von  Ptc«,  dar  fidi  mittr  den  G«iA> 
liehen  stiecfi  ffir  die  npablikamMMi  GraodOaa  er> 
klart  hatte. 

Ate.  J'acifico,  fpeculatirer  PhiloCoph  und  Bocaalkar« 
den  di«  Revolution  noch  im  7oficn  Jekre  fe  hilatiti, 
daCa  «V  alt  Ce^m  der  ItedMulgard«  allen  BeMi«««u 

den  und  Gefahren  de»  Krit^r 

Mario  Pa^aMo,  eiller  der  vorrccteften  italiaatichea 
Schr.ttQe.icr  a<:r  ueuern  Zeit.  Er  war  der  Redectaa* 
der  CenOiiution«  und  d«r  Verfalfar  der  gjwiww.«! 


Marten«  Scott,  ein  Geiftlicher  von  tiefer  Gelehr- 
famkeit  ubd  vielem  Scharilinue.  Er  war  .Mitglied  der 
gerelzgebendeu  Cvmmiil.Ofl. 

.^'^1  ^tCiia'  der  geiftlichen  Cos 

I  Regierung. 


Serrao,  Bifchof  von  Potenz«,  dm  fich  ehedem  (chM 
durch  Bekampluijg  der  f  hftliritan  Anbruche  bekawit 
ftaiackt,  und  in  derRoTolttiHi  tuOk  Empfehiung  re- 
ruhlihaniCchcr  Grundfarre  In  Uirtenbriefen  und  Fredig- 
aen  «uagezeichnei  hatte,  wurde  noch  vorher  io  eine« 


Hr.  M,E,  Engel,  bisheriger  ertter  Landdiacenna  an 
Plauen  (Verf.  mehrerer  BMarfiehrifMB)  hat  ««•  iUgß 
Sfaetdiacoiut  erhalten. 

Da»  dureh  Hn.  M.  W^rfian  Tnd  erledigt»  Amt  ^ 

Ma  Supartcteudenten  und  Pattors  au  V\'eifl"enfe:s  hat 
der  bisherige  zweyte  I^addiaconus  zu  Piiuen,   Hr.  ^I. 

ten  (    der  ticii  durch  eine 
kxiua  öchrilt  über  den  Lwtharfchan  ftataduoBMU 
JuMiut  gemacfet  hat. 

Ur.  Kerl  Ckrifiopk  SdürUtz .  bisheriger  Pfarrer  ia 
Benndorf  (Verf.  einer  Fredigttanunluug  und  anderer 
kii  i.eu  ächrücen)  (Jd  «1«  Paftor  iwcii  Barnltiiil.  Q«M> 
fürt«  iuipcctiam,  barufan  wardwn. 

An  dm  «tdla  iaa  aadk  Drealan  ala  X.«bnrst  abge* 
gangenen  Hn.  Dr.  Jidntf'i  ift  Mt.  J^HeniK*  zu  Lautcr- 
tach  in  HelTeo  zum  Reichskammergenchtaarzt  ematioc 
worden. 

l>ie  Kurmatnx.  Akademie  mitxl.  Wifliaalbholtaii  n 
Erfurt  hat  den  Hn.  Haüratfa  G.F,  «.  fVakrt  au  Hanne- 

▼er  zum  Alitgliede  aufgenommen. 

Hr.  J.  Ch.  fr.  Piper ,  Land-  und  Wofgerichuodvo- 
est  zu  Oullrow,  Vt.  mehre>er  Theaterftütkcn  hac  VMI 
dem  iierzege  von  Mecklenburg- Schwerin  den  Chatair- 
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I.  Nea«  periodifd»  Sdxrifteib 


Tm  iea  f»^t.  Mi$etlltm  ift  nun  aach  dea  |a  Bo- 
-  dea  3*  Haft  erfchieaaa,  «od  «xUBtl 
TlefidireibunK  der  Atey  Lendner  BfSdfan»  mh  das 
Kupfer  d«zu.  —  Vermehrte  Confiimtion  d«  Raifae« 
in  £ngUtid  ;  Anwendung  deflelbea  zum  Backwerk ;  und 
Verfudi  den  Reibbau  eiazuführeo.  —  F«nge£ttzt« 
NackfklitaQ  «inea  englifdua  KaitlaMiiM  5b«g  FwtnalL 
V  Bimlti»  GiptabuSde.  —  Vmuttaaimt  An 
widlfe  durch  Dampf  :ii  befoiidt^m  DampflUnten  tu 
•nibco;  ncbft  KupfpT  dazu.  —  Fixe  phlofiftifeh« 
Srde,  cio  Oniverfaleiitcel  des  Dr.  Innoceuzo  4tUaUam 
io  Lmdon.  »  BiitctL*  Wcfcl  uad  Sckuh«  wAiEatdichc 
.  Obar  dm  i«czig«o  ZMüabn  in  dm 
Wefl- fndi<?n.  —  Die  eoglifchen  Pachrer. 
^  PaUa«yv<otfalK>,  An^Adocen,  Selbftmorde:  Beftraft« 
Wahrfiigerey.  Tagesordiiung  eine*  iunfan  Saufiewnida. 
Baftraftn  il«duauth.  £io  Oi&ciar  wird  wafia  Cmom 
■nBinlicliea  Batn^ena  Maar  (ataaeht;  lUauiif 
«ine»  Frsücnriinrrierf  ror  dem  Er-rinkcn  :  Entfcheid-jng 
^Cine«  Rechithandelt.  —  Kurze  Kachrichten :  Bafeleys 
and  D.  Willich«  kritifche«  WSrterbach  der  cnglifchen 
XittatatBr.  Uackaiuian«  M«a«ir  übav  faioa  Aaitei  ia'a 
fcwafa  va«  JKka.  I.itefaim»aiumg  für  Bttdifeindlar. 
Gelehrter  Streit,  we?<ti  Ilagers  chioeflfcher  Sprach- 
lehr«.  Cbinefifche«  Neue»  Tedament.  MaturhiftArifch« 
Qafchichte  dar  engUfchen  Uuade.  Gefchichce  dea  iacii- 
Cao  Kaiaga  aüt  ?lanen  und  Kactco.  Uayle'»  ABWaiAing 
maWklfll^.  Geo^jiphircliatHandkiicli.  WaMeldt 
Vorlefunfin  über  V.rg  !a  A  meide.  Pratt'»  Nachlefen. 
Füfaly»  Votlefuüv'cn  i  bet  zeichneiide  Kunße ;  DafTe« 
tabensbefthrcLb-uic;  l.avateri.  Sau^r«  Befchreibong 
aioaa  gsognphiCcben  und  aftaanoaiiCehea  EfKdaclmoc^. 
«rib  L  d.«!.  irSS  «id  1794«  Miaffialda  'Badi  itor 
An  Ak erbau.  Pe«flfch>?  Grnmn-.Jtil; .  Friihlungcn  elnea 
Fapagays  PerGfch  und  £ll^'llfch.  Oladwiu«  Abhandlun- 
<g«i  über  Eketorik,  Profodie  und  den  Renn  derPerfer. 
Wiadarbalebiuig  fttrockoetar  PlaBx«.  O.  MiidilUa 
Tartacb  Biuomi  olMa  dchiiaB  dia  BMa  AbmlkMIan. 
Gelungaoec  VerAich .  amerik.  ElaDldriate  zu  lahmm. 
«  Nane  R^atl^^fc^^^eaiigaia*a  MUchea  und  der 


Miller.  Ltuterburgi  und  JiiirryaPamars  m't  MedaiHana 
labender  Tonküoftl er  geziert.  Di«  Königin  von  Portugatf 
Obd  dar  Prinz  ron  Brafilian.  Bdy'a  fccha  Kupfer,  i. 
•be  AnGchc  va«  Suait«  Aalcht  dar  bafaftigtea 
taSA  Sprogoe.  3.  AnSdit  der  itait  wi  Sdblaflea  Cor- 
foer.  4.  AiiHcht  dea  Hafcaa  und  der  Stade  N  borg.  5. 
AnScht  der  Stadt  AITetU.  6.  Anficht  von  Copenhagen. 
—  Pcoflers  Briladung,  da(4i  der  Regen  den  Fünteo* 
Ptemep  aidt  Cduda.  —  Kaof 'a  wiadanabninni  P*. 
fiar.  —  Taibeiraniaf  daaWadiihliiwud  indWickt- 
(aide.  —  Lederhandrchuhe  für  Mannaperfanan.  — 
Hindaafcfauke  aua  rotkem  Cii^kifchen  Game.  —  Hüta 
l>  Fadem.  Ratteupuirer. 
J.  (>.  Cotta  (Che 


Emnomla.  Eine  Zeitfchrifc  des  ncunieknten  Tabi^ 
baadana.  Vaa  ItJOn  aad  JBada,  Aeriin.  bagr  tMtär, 
Mwtr.  kfA  t%QX.   Uhaitt  i)  ScHaa  WSu^  Ba* 

merkungcn  über  den  Homer  in  Zeichnungen  atA  hM' 
tikeo.  a)  Über  die  Neutralität  in  den  phOofaphifak. 
8)-ftemen.  Von  VaViiz.  3)  Beaierluingen  über  einea 
AnfCati  io  dar  Alfgaaiakiaa  LitacMnr>2aitaaf  dia  Ter* 
^daaMHig  daa  ahaa  Mouaaiaau  der  Kunft  vav  Baai 
nach  Pari»  betreffend.  Von  II..  4.)  Nschcrag  za  dM 
Ideen  über  die  aßhetifche  Njcur  der  Muü'-.  Von  C. 
F.Mi<kaeli$.  5)  Theater.  6)  B^ytrüge  zur  ü«rchii  hta 
dar  Kaperay«  Sdtkkfiüa  da*  EutrefriCt.  Von  F^rititm 
7>  OMetU»,  •)  Dar  Kridkaßar  aad  dar  Triabar.  V«a 
yiuckltr.  />)  Die  glücklich«  Infal.  Nach  Pamy.  Von 
Ritht.  r)  Die  Wüofche.  VonEbendeaf.  d)  Forraa« 
und  die  Mute.  Von  F.  Cramtr.  8}  Poilüfcke  Zakgf 
/cMcfcM<  Jaauar  and  Februar.  (roct[et»uig.> 


Ten  den  BlJuern  für  Po/üey  und  Cutlmr,  ift  1 
dac  4te liefe  von  j%oi  erfchienen.  and  anchalt: 
Züg*  xar  rob'aaoAMHit  roa  Ongmu»'  aadi  Scbwait^ 
nei'a.  Towafbaa  aad  HaflTiaaaatgi'la  NacMahiaat 

porfönliche  Sicherheit,  Habeascorpiu  —  Eigen- 
thuaarecbt  —  fr  eye  Städte  —  Drbariam  —  To- 
leranz M 
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SidMtli^t  —  MkM  ^  Wtf»  '•Am  «dS  T«v 

fpann  —  PeQinßilteo  —  Biattcni  —  Horpitiler 
^  Ltihhiafet  —  FenmnlUlMa  — >  Smflitap&alUr« 
■Sttfmnm  —  PelbeyceUegtea  wd  Fttüttt 
'fflUmlMMi/Ul  Ü  JUacMMiV;.- 

JPimrfotfwy  ii  KinirkM. 

^rwuHMrfaS*ng  und  Stiftungen  Im  holfieisifchen  AsM 

JUh/fM  von  Kandidtt  Pittrjtn. 
CkrifiUm  der  J'ltrt* :  Zäfß  Mt  Cnnta  CiMfallMr»  VM 

foiaer  Thätigkeir .  feln«i  lUmMaUbo ;  Mimb  B«fte 

Ton  Prof.  Uegcwifch. 
Chronik  neutrer  Polurt/verfügungemt  Ccnrur  —  CtüfW- 
~  tetu«  —  Wa£E«ncrif«a  '«B'8lBunwf  gdtdofc  Tkt> 

delejr  —  GafTenordnung. 
T»W//*'x  Gaffenbeituthmng. 
Schletw.  Holjf.  Ctiruuik  IRoX.  Num.  4. 

Aoorduiingea  cur  Landeivenhcidigung  —  Kid 

AlMOt  —  läMrarifck«  Nachrichten. 

Cell«  BttohhaBfl» 


Dar  iritrzigft»  Baad  de«  Jnurnatt  für  Vrtiiger ,  der 
.b  iMv  Ol/tcr.  JCrJv^MSafBlMl  wird,  befiehc  wiedtf» 
. irf«  gmüiBlif h .  «aa  »{fr^tävkoi .  und  «acfaältmkMf« 
lHg«e  ond  kurzer«  Jnffäne,  NacMthten  und  Atcaa» 

.ßimen.    Ujr  er/?*  J/uci  hebt  rrit  eiir-f  t'Lyrflcht  flelT«!), 

■  Wa<  im  achtaehntaa  Jahrhundert  für  Ilomileiik  und 
Prtdjgtwwfiuiftllun  wotdaa  ift.  «ab  und  hat  den  rühm« 
B«MI  Mtnumn  Ha.  Sapwint.  ^c|«/«r  sum  TerfalTar. 
Dm  twe^t»  Stütk  lUOt  Omrvft  BdehnnsMi  und  Vt- 
iheile  über  einige  für  den  Theologen  und  Prediger  in- 
teredaaM  Thonata»  auf.  und  fetzt  die  Bemerkungen 
rinw  WStMaiMai^Cikca  Landpredif  en  ub«r  die  Ver* 
.Mouf  des  BMMltfcii  Znimim  «UH»  pMi«iad«» 
.fort/  Audi  SbIm  «Mia  !a  dkrca  StSck  d«a  dirfmc 
•inor  Sammlung  voti  Brit^fen  und  Brieffragmeacen  über 
die  Idee  und  iweckmafiigfle  £inrkh(ung  eines  Bibel- 
«ofsugf.  Eine  ähnliche  Brieffammlung ,  nur  einea 
.«ademJalMlii,.  «idlt  du  iHm^utk»  6t*  ikcUt  «Ikc* 
ley  btcrefiHiM  VTccIiridilai  MW  den  SSwdiclMn  Va- 
it-rrithis,  Eriiehungi  •  und  Arn-.enanfliifen  in  fntsdtm, 
Berlin  rtc.  mir,  und  verbreitet  ftch  zugleich  über  m»nche 
andere  Ge^eD^iiide.  la  vimn— Stutk  Heat  man  fehr 
.dac^acbtt  BeneiJiuqg«  fik«r  Tadtcofefichta  vao 
dar  8«im3.  v«b  Va.  D.  Nate  «.  mu  Oi«  JBM«|^fi 

verbreiten  üch  miiileni   i'ii  1  I  liWlHata.   fliw  doMÜ 
.ihre  Titel  etc.  anaie^eade  Buchar. 
JBiUt»  d.     ifril  ttoi. 

.  JKfinmaUcJt*  SacUMdlMi. 

IL  Anfcändigiingcii  neacr  Bfkdi«r, 

Cei:e  bey  G.  £.  F.  JcAa/er  find  folKaai*  T«il«g»> 
Artikel Öfter -Ideflia  mttiammt  - 
fiMit»  «M  R  jd.v  geographifdw  OrtabdUmnuiien  1« 

NiederfüchfifcTien  hrrifc.  nrbA  einigen  aftroBomirchen 
Be*bafth(ua|;en  uod  Baacbkuu^en.  gt.  §.     x  AlhJr. 


Grüßet  D.  X  F.  C  TctAiA  doer  mMalirchca  An« 
-weadung  de«  Gtfetzea  der  Stetigkeit.  Bio  B«yn^ 
zur  Pafloral.  Homueük»  ILaMchetik»  FIdagpjgik  v. 
niürlichcu  Tlieel««!«.  gr.  8>  l  RiU».  «.gr. 

.tfcr/dkalti  !>.•  UnterAkhuo«  der  SoonenftraVn  ,  »der 

'  nwa  wichtige  Batiackiu«  und  AuffchiiiiTe  über  Lieh  t 
und  Warme.  Mit  Xapfm»  Aw  ämk  flagl.  von 
Tifchbem.    %.  -        la  fr» 

Kt^er,  J.  F.,  üUr  die  Aalaf«  darMmaM^WidiMi 
in  Lüneburg,  und  der  Wiefaa  -  Beadgwaiy n  über- 
bnipc    Eine  fchtint»  PrtitAdirift  mit  Kupfern,  s- 

t  RMr. 

•»  —  über  ^ie  Gemelnheitttlieilugg«  und  nrtt  .roo 
den  Gnmdrätzen,  womach  su  duDaa»  lai  v.  i. 
Yerfahrungiart  d.Tatf.  sTlkeile.  4.  aRtUr.  aogr. 

Pleptnbring ,  D.  G.  H, ,  Bemerkungen  über  d.  Schrift 
d.  Iln.  Doctcr  Frankenau  Pyrmont  betreffend.  Zu- 
gteicb  ein  Wort  über  die  eben  in  l^aipaig  erfcJuene* 

•  ta.  Vymom>  MeritwfwdjgkdMB.   f.  9  gt. 

Heib  Fftl.  1  EtUr.  4  gr. 

SitiadltHt,  L.  S.,  sotting.  Bibli«thek  der  ncuafien  Äe»« 

logiOchen  Literatur.  V.  Bandet  AaStücJt.  Auch  oaMf 

dw  Titel  {  ^(tedttu  am  BiM.  itk  asotn  dMtüog. 

Literatur.  I.  Baadea  sa  Stick,    g.  g  gt. 

Tkner,  D.  J.  und  J.  C  Bmacke  Annalen  der  Nieder- 

fächiddM»  XaaiwifrtMMit.  y  Jahrgang  4  St.  8. 

Gek.  '  8  RiUr.  sa  fr. 


Leffglger  Öfter- Mtfft  igot. 
Verxeichiilft  d'-r  V^rUgs  -  Bilchtr  YOn  J.  r.  Pngtr. 
C*rrefpondenz .  «Üicielle,  zwifchen  dem  Preufc.  Uial* 
fterina  oad  dam  BofHIiehen  G«&ndten  zu  BavHa» 
fiNr  iia  aa  tt«  VManftmof  am  ti  Dtctmbmt  ifae 
oaimtidaM«  Ctavtatiaa.  Asaattfieh  a.  Daatfidi. 

RT.  8-  ^6  frr. 

DiiTerution  für  lea  Aüäülaa»  peuple  d'AAc,  ItkeaParia 
le  3  et  ao  Deceabae  S74S>  ^>  '«toMM.  f. 
(Ja  Comaiiffiaii  J  k  10  fr«  iwtta, 

Xcff  JFHrMrIk  GkHJHem  Fafch .  von  K.  CK  Zdlfr.  Mfc 
deiTeu  Büdnifg.  gr.  4.  (In  C^mmiflion. )  h  i  Rthlr. 
fifcktr.  C.  A..  Spenifcbe.  Norelleo.  9.  '  \  \  Rthlr. 
•laJirbücher  der  prcn(k.M«UIKkia  ZfOI.  {werden  fert- 
.    faTetai.}  Der  JakffM«  5  Rthlr. 

LAaa  vad  Thatea  da«  feülrafeli««  Bdfea  Den  Quixoiv. 

^ntk        yiancha  ,  ron  ^I.  Ctrv^nu  t  Saovedra  ,  'uh^T- 
•    Uttt  TM  L.   Titck.      8'      4r  uiid   Irtrter  Band. 

k  I  Kthlr.  12  gr. 

Fadenftftaar»  dlarifaha,  adHr  di«  (chdafifti  Bkuata 
•    de»  MargeoliadM*  ia  «nir  Bdkt  aaMrltfeaer  Bv 

sählun^'en  dargelaffc  rmt  A»  Cft.  JfiriBM«R  .  2r  und 

letzter  Band.    g.  a  1  Kthlr. 

Mkakttptore't  dramatifche  Werke,  neu  bearbeitet  v«n 

^fV.SdUega,  7«a.«rBaad.  f.  b  aHthlr.  sdfr. 
.    Aof  Tdbpapitr.  *  k  4  Rtiilr. 

Thum.  J.  F.  H'.,  hiftoriftheEntwickelofipderSchick- 
faie  der  chrUU.  Kirche  und  Religion .  fiir  gebi]d«i<* 

.  fikiÜB,  tum.lmm'Sm.  fr. k. « BiUr.  la  gr. 
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fVoltmanu ,  K.  L.,  D«  Bruidaibuvgifche  Hto«.  Ui- 


•  Oti'ke,  D. ,  Annalen  d«s  preufi.  Schal*  uad  Kirchen* 
wefent,  itto  Maatu  It  8t&^  t*  (witd  fbrtge« 
fetxt.)  k  la  gr« 

'Bafritni,  C  tV.»  Jtamil  te  fftkdfdiM  R«illraiii« 
und  Wunda^UMjduillftf'  »MB  Baaiff  Btück.  $• 
}«des  Stück  za  gr. 

— -BibÜMhek  der  prakdfchen  HtBknilc»  4a  Bin» 
iw     '  Stüdt.   S«  i*d«s  fituck      «  9  gt, 

]l«Bin«i]ownd»  4s  Stück.         (wM  fmcefetit.) 

Ji  I  Rthlr. 

JJ'oltmannt,  K.  L. ,    Gefchichte  uod  Politik  i$<30. 
'  ft  aoi  SO«  Stück. 

—  Stes,  I«  Stück*  d«r  Jahrguf         f  JEUUr. 


li'ofo'uy'lron  Politgtotlon  etc.  Auetore  P.  jt. 
'Umimich.  MUCCCI.  in  Folio.  (Di%  ganze  AuAag» 
Ifi  nickt  viel  über  400.  und  das  Buch  auf  CAMumi 

Zwqrttr  Tbd  <■»  ^Mrat*  j£«sic«*  fa  *m6lf  Sprackam, 

ron  Lt.  Semmich ,  18OI.  ( uiisntbehriii'h  für  4m 
BeAetcr  de«  1797  unter  diefem  Titel  erfchicnenco 

BtJiai«.  Buchhiadte 
Ib  Leipzig. 


Neue  Verlege -Bücher  tey  Früirich  Eftlinger  In 
Frenkfurt  lur  Jubilete  -  M<  :Te  isoi. 
-  s)  BBkMf  Aoezug  «u  feinen  Schriften,    g.    k  10  gr. 

•dar  40  lir. 

'  ||)  Eginhert!  und  Zohim  ,  ein  Scheuf^el  in  fünf  Auf* 
«igen  ron  Franz  Rraiier,  euf  Schreibpapier  m\C 
Kopfer  uud  Vignette.  h  ao  gr.  oder  r  fl.  30  kr. 
Saflielbe  euf  DriKkpapier  oknt  Knpf«r.  to  gr.  odor 

40  ir. 

3)  Der  Feldzug  der  hoHmdifclMn  IniMlni  Jikri799 
Ste  Abtheilung.    gr.  g. 

4)  T»n  F«iMigilHi«t«»  ir  TheS.  §.  k  90  gr.  oder 

g  fl.  xg  kr« 

^  GfoaAnif»  inrStkcaMidflr  iwNiter  iavMcordMt. 

gr,  g.  k  I»  gr.  oder  45  kr. 

•)  Jeumal  dee  Danee  et  *det  Modes  pour  l  au  1301. 
"Von  diL-f'jin  Journil    crrchcint   wöchentlich  ein 
Stück ,  dee  in  den  folgenden  acht  Tagen  darauf 
■°  bey  den  Un.  Commilfioiiirtn  in  Lelpug  tömiflf 
in  kb  fokhes  jedeemal  glekb  OMb  dtAa  Xl» 
fclUinnnf  enr  Poll  e^edire. 
7)  Der  eufricbtige  Juwelier,  (aui  dem  Kefslerfchen 
Tcriag«  dahier  «b  nückgekroft»  «ndnua  mit  meiner 
rtea  vwfUwn.7  h  s«  ^  oder  g  fl. 


totf 

8)  Kirchner,  G.  F.,  Anwelfong «nte  «oi lÄfc« WtcSf- 
lichter  zu  bereiten.  Ein  lUthi-l.    gr.  g. 

•f)  KJeift,  A,,  Reif«  auf  dem  Rhein  durch  die  vier 
neoeo  -ffMisgaMMa  Beyanwi ww»  mit  Kupfern ,  4 
Theil».  S.  5i  3  Rthlr.  «dar  4  8-  3«» 

(Der  iweyte  Thcil  wird  in  vier  Wocfcin  nachge- 
liefert und  beide  find  unzertrennbar. ) 

zo)  Kraft  für  Rlndw  «nf  d«B  Lande ,  (  ebenfa««  aua 
i«m  KefUmAelMa  Torlaflt.)  g«'  h  g  ^.  od«r  go  kr. 

Xi)  Liebe,  Krieg  und  Durainheit.  Bb  Romao,  gr 
Theü.  h  I  Rthlr.  la  pr.  oder  «  S.  IS 

xa)  PalU.  J.  GdUiichu  der  Harthenopifchen  Re- 
publik,   g.  k  to  gr.  oder-i  fl.  15  kr. 

X3)  Di«  Quülgeiter.  «in  Scbanl^  in  fünf  Aufzügen 
von  HelnrUk  Btcb  *  erfte  rechtmafiige  «id  varbof« 
ferte  Ausgehe,  g.  Mit  Kupfern  und  Vignette.  Auf 
8chretbp;ipier.  h  ao  gr.  oder  X  t!.  20  kr, 

Daffelb«  obn«  Kupfer  auf  Druckpapier  k  10  gr> 

oder  40  kr. 

14)  Rettung  für  Rettung,  «n  Scbaufpiel  in  fünf  Anf- 
xiigen  von  Heinrich  Her»,  g.  Aof  Schreibp«pi«r  mit 
Kupfern  und  Vignette.  k  ao  gr.  oder  i  fl.  25  kr. 
Sailalbc  «af  Dciickpapicr  obn«  Kupfer,  k  10  gr. 

•der  40  kr* 

15)  l  ettre  de  Vlt.lm^  U9***  h  ua  de  fea  emi« 
ö  Vienae.  gr.  f«  ^tV-  ^» 

Nmc  Tertaf*  •  BScbcr  iar  OtM^OtlOm  M 

bucti?)aiidlui;g  In  Cifly;!; 
Bekmi,  U.  Fr.,  Leicheiipr<:digten,  groftentheUe  bajr 
befendem  Venu'.afTungen.  12  gr. 

Lohn  der  Frcondfchafi.    £io  Scbaufpiel  in  s  Auf* 
•    sögen  von  R  A'^Rtfi. 

Br*/t»«»;jf»  Verzdchnife  eller  neu  erfnadMta  Inftn»- 
mente  und  Slafchinen.  at  Stück.  3  B'* 

JUrwim,  D.  Th. .  Für  alle  und  befond«T»  für  die  über 
der  Verfall  de«  ChriAcaibum»  bekümmerte  Chriften. 
«b«  Secnlarpredigt*  ' 

JSoti .  Q.  Fr. ,  Wie  ferem  wir  «1«  Cbiift«  den  An- 
fang eine«  neuen  JabrhuDdOTt«  «rf  MOL  WaiCit 
ilM*rafl(pat«r  »Km.  Sa     I7>st-        *  ST- 


C  SmtanH  Tranqutm  Vltae  XII.  Imptntoram  ,^ 
Uutert  von  Joh.  Heinrkh  BrtmK  gr.  g.  ZnriA» 
bey  Zifglm  imd  Mm  «8««^    Vm»  t  Mäg, 
so  gK' 

l>«r  HenBigeiter;  nfjieniintert  durch  den  allg«» 
meinci)  Beyfall,   welchen  feine  vor  einigen  Jahres 
füiieocne  Ausgabe  dee  Comeliut  A'epo»  eriiielt»  bat 
auch  diefen  Schriftlleiler,  befonder«  in  pbUolerfcher 
und  mtiquarircbfr  Uinfckt,  erläutert  und  dadurch 
'  aiBen  BediuteiA  «)g«fcoiAn  .  da«  feMfel  t«d  Lehrern 
■  a!s  Lernenden  gleich  dringend  gefüiilt.  WoA« 
Stellen  ,  welche  in  Rückficht  der  Sprache  oder  Sa^ll« 
einer  Erkläraug  bedurften ,  find  zwar  niete  m  t  Weit- 
Idneetfigkeit.  aber  d«ch  nrii  der  nÖthig«n  Auaführlich« 

libteiUwVoa- 
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ginget  findbenatst:  aber  aUantluIbta  !ft  die  ei^üa> 
larfachune  unrerkeimbtr.  Auf  grfilligen  fowrobl  aU 
CwncMoDnick.  hat  dte  V«rla(«h«ndlung  die  BÖglicbüs 
totgtab  Twmaittf  vaA  für  Licblitbtr  em«  befendre 


Dm  ^t«  H«tt  der  Brief  e.a»  ein  Frauenzimmer  roo 
OmMtlMt  ift  etrchienm.  und  enthilt: 
Brtfftlgßf  BrUf.  Öfter  »Tafchmhidi  m«  Woiaaft 

^'OlGui,  übtrfetxt  von  lUmi«. 
£fe  mtii  dretiftigfler  Brief.  Latifi .  tfder  BlogrC^Uai 

.  tSffcifghf  Dichter .  nebft  einer  Blumenlefe. 
'2vay  «ai  *«yAÜ^  AdraQe«.  von  Herder. 

'Vrey  und  dreyftigfler  Brief,  ü«n»«  «m  L«hc|fidich». 
VM  TUigt.  —  EiQge(in4tM  Sdntibea»  roaH. Ifatow 
Di»  Siadcr  fche  BucMuMOuag 
KU  Beclio. 


C*iiyt«tf«*  OeUwatrimtMxitn,  iut  ilaa  UrfM 

Aniehl  Sorrimeiu  -  uud  Ver'agi  -  Biicher  von  Mmh 
cur  Oftar  -  Melle  mitgabrachteu  Vorrtth  bey  IltuBlAM« 
fa  dlfill  in  CommilVioa  gecebeo ,  von  welchea  ein 

 i  Yandcbotb  att  beyfifiKuen  Pr«ifiio  aUbi- 

I  timwlinnr  ward«  wird.  Mh  trarndneo  Bdld- 
M  bittet  C.  C«*»i»'»U«»'  Tich  an  Iln.  B-ihm«  o4«  ta 
in  Hsmbut«  zu  Er(p«rung  d«i  Porto 
mti  Brleichtorung  d«r  Oofcblfte  uad  «war  fc^/rrv 
SU  wendea.  D«n  istm^uiqr  wkA  ia  HMibufi  «in« 
Terßeigening  von  eriBUfchaoBuduni«  4i»  C.  <Wl»«llir 
dafeibß  ftehen  ".iris,  gehalten  werden,  wie  auch  von 
«iiMr  Sammlung  Knpferftiche.  Die  Zeit  wird  e«  kaum 
«dmltaB.  Cmtecm  so  Mrimliw*  »iA  iMviaifar 
aa  TCtbniHB. 

X.dpz3f .  d.  TS  Afar  I8«>* 

III,  Vermifchte  Nacbiichlen. 

Metue  Schrift  :  Übtr  fii^teßamHfck»  Elr^engiiter 
fiberhaupt'und  die  pfUltifAm  kinbeCNiieNk  ifc  «h*  (n 

in  den  Budlbandel  gekomnitm  ,  einem  Nachdrucker  m 
die  Hinda  (mtheo .  der  ße  mit  Ccbmähfücheigen  An« 
Ulrtiinflnn  und  feyn  foQenden  Berichtigungra  begleitet, 
Oaa  biCdidia  Aahingfal  wird 
Crioa  Abferdgung  ailialttm»  nni  alt  diaftr 


teftnJwi  gaJtuckc  errchemcn.  Sa  wisA  ««U  HiwiHii 
iM  Ihc^inCk  kaufen  mögen. 


Bat  Tttfftrrtff. 


'«o*HM/e{/  gefaaiiBUia  .MirilteB.  lo  Bini«.  t* 

Wien .  »783. 
Von   diefem  Werke    haben    ünreneichnete  eine 
rwifcia  Bf  iiBglert  mI  Schrtibfapi«  un  einen  oüfcigea 


m 

PriltaBfdifabrtdri^  wttBlaBtlddafaB,  ImTma- 

den  der  Literatur  daran  Tbeil  nehm»«  zu  lifTen.  Sie 
fetzeil  alfo  von  heute  an  bi«  zu  finde  des  Jjhrrt  zgoi 
den  Pttia  einea  cempletaa  Exemplar*  auf  s  Rthir.  oder 
7  A.  S«  Itr.  ala  dia  Hilfke  daa  biaharigaa  Lairapreife«  > 
berab.   Aucb'  «baähw  ThiO»  HA  wft  Caatplet^run^  ^ 

deffelben  in  dem  nümlichen  VerhÜllnUre  au  haben, 
nämlicb  auf  Schrbpap.  au  la  gr.  oder  45  kr.»  und  auf 

Dnukpap.  zu  8  gr.  od«r     k»  JUt  Bnchbarfhag 
«iaiu  darauf  Befteila^  aa. 
WfaBt  im  Maf  ifoi. 

K«tl  Sckasabstf  «ad  e«jif. 

IV,  Bericlitigungen« 

In  6  em  Bey  Eutmger  in  Gotha  heraut^ekommcnea 
Roman:  Die  Charakter  Probleme ,  oitx  IFaldhUn» 
und  Ringe,  ein  Pendant  au  den  Erfcheinungen  menfdi« 
lieber  LeidanCehafMB,  hat  ich  sw 

grober  Drtjckfehler  eingefchlichcn.  Davon  «Ine  An- 
zeige in  öffentlichen  Blattern  zu  machen,  iü  der  Ver- 
leger fchon  vor  9  Monaten  von  dem  Verf.  aufgefodert 
werdaa .  abat  vaigebana  hat  letxtaiar  der  ErföUung 
wUegimiiriban  Daainadi  blrtec  er  Meattt  das  hAada 
Publicum  die  Druckfehler  nicht  ihm.  fondtrn  feiner 
weiten  Entfernung  vom  Druckorte,  die  ihm  keine 
Correcturbogen  vora  Au(je  le»fcn  liefe,  nnreclincn  ni 
wollen,  und  folgeoda  Sina  aatfteUaada  WBite  Heb 
Yonfifikb  sa  aaritaat 
Bait«  45  Zeile  g  v.  u.  lies  TUuelfn^  ZImTi 

—  4f    —    s  1.  voa  ft-  vor; 

—  83    —    5  »•  a.  L  fihnie  ft.  /etaMi 

—  tS4  IIS  144  I»  J^fMäaiil)  iL  IM* 
'    »-  aid   —   4  1.  faaiMi  t,  gtmuht 

—  5  V.  tu  1.  fVandßStk  Ü,  Stmiflückt 
immer  ß.  Mimmrr  ; 

—  4  r.  u.  ümmmimt  ft.  OhmrHm^t 

—  tf  Y.  a.  L  v«r  vaaiaibeaar  t  ^Img 

—  X  r.vhi.  Sckiablick  a.  SfiMlOu 

—  10  V.  O.  1.  ward  iL  »irdt 

—  II  V.  o.  1.  jwkndqfMtf  ft;  Mkiriigaagi 

—  434  L  /^«MM  ft.  £l»mt 
^44«    —  1»     •.  1.  didka  ft.  irMw/ 

•—485    —  iiv.  u.  L  £Bg«|rrmeat  ft.  Fragment  i 

—  504    —    5  V.  n.  1.  hinter  einander:  awi. 

—  541     —  13      danatfcke  ft.  domatflkt/ 

—  S*i    —    9  /*«*«"  ft.  vai^iicJkea 
^  S«d  —   iL  9ßrfßelumi  IL  rattttduat 
Am  4aa  MecUenbtirgifldiaa, 

ia  AfiU  X80S. 

9*9  y%tUUak 


—  aa4 

—  247 

—  »79 
— 

—  305 

—  35« 

—  409 
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Mittwochs  dftu  »7**^  M«y  1961. 


:  LITERARISCHE 
L  UabMfidit  de»  ü&amöMebam  litmtnr 

*.  Xfr".  Dichteru-ert»4 

r.  OngtHule. 

Zu  einer  Zeit,  da  die  gcUlÜch«  nere^famkeit  in  Franlf 
reich  ganx  darnieder  lieft, »die  poliiiTche  aber  von 
im»  Gluu»,  im  fie  uutu  iue  ooaftinrirmdeii  V erüiiiuB« 
IwHT  fMWMii  (!•  rUH  wilDtm  ktt,  d«r«  mn  bi  Mtlaä 
Fache  keine  Munerfammlunpen  mehr  «Tfcheiiien  (lehr, 
Mit  (ich  ,  was  die  Literatur  der  redenden  Kiinfte  be- 
•rift,  nur  von  Werkeil  der  Dichtkunft  fprechen.  Hier 
aber  eriifnet  Och  ein  um  ta  wcltum  und  intareflanterM 
F«]d*  dt  fch  hier  mdir,  ■!«  in  Mm*  «itdcni  Fach« 
Jer  LlMTMnr.  die  PolTtik  ausgenomrr.en  ,  die  Ver.in. 
derung  der  ZeiiutnAunde  in  einem  heüen  J.irhtc  zeifrt. 
Viiteir  der  Scbreckensregierung  verfthUwiden  be}'ni!he 
■Un  Gedichte  der  letcbiern  OattMagt  neben  ein  paar 
•lian  Igvifelmi  •Oidttam  dringieii>flch;inehKra  nea« 
harrot,  walcba  da»  vttwöhnre  Ohr  der  DOatlantcn 
HndRriükar  mit S«1iwii1ft und  ■ico:o.T[rt  henKlingkhns 
quülten;  auf  den  Tlieaicrn  muf';-  •  fl,>v  rublikum  refo« 
lutiptuica  Suicke  bekiatCcben  i  und  deii  nuthwilligea 
•cbaiit^ialdiciitcrn.  und  RaMMrifrValban  »«rgmt  dia 
Luft  cu  fchcrsen.  Dicfe  Uinfldnda  modMcbncil  fich 
«inCr  der  Direcrorialre»;ierurjf;  *ehr,  ond"  geirannen 
eiidiith  fo  ziem'.ich  wieder  diefelbe  Geilalt ,  die  fie  vor 
dac  ■  tUvoluiion  gclMbt  hatten.  Pia  fchyrerfilU- 
gaa  Oden  zai  BaiiflaMmg  *a|iabi:kanHb1iar  Tagen, 
den,  welche  dem  grdfsten  Theüp  d'r  Fr.-iiiofcn,  bi- 
fendcrt  aber  den  eigenilichen  Parifem  immer  nur  den 
Vameii  l>elt.»nnt  zu  feyii  Tchienen ,  wurden  durch 

.leivlne  Lieder,  die  Dramen  aa« <ier  (prieobifctaan  und 
itmUVm  OaCrMebt«  dareb  yttOmWift  und '  andar« 
l.iifll|fibJa  verdrsinp,  die  kleinen  KTJiiJiIun^cn  in  Vtr. 
den  wurden  wiederum  Mode,  und  das  Heer  frivoler 
Homane  nahm  tätlich  zu.  Da»  einige  Jahre  hindurch 
•ar  0Mt  BJuifceaen  uniarhalcane  Publikum  fchien  fich 
fu»  fhn  UilMwigaii  Manfal  ia  «adm  F«ehe  rehadlai 
kalten  zu  wellen  ,  und  Tcine  grSfatentheils  darbcnc^'jn 
IMchiar  fiiuaica  nicht,  ea«ii  beiriadigan.    80  erfchie. 


N  A  C  H  R  I  C  II  T  E  xN.      t  ' 

nandann  wieder  iiihrliche  und  andere  periodtfche  Jonr- 
Mle  paetifrheii  lnh«li«,  Sammliiiii^cn  einzelner  IJicti- 
•er  und  ProduCf;  au5  allon  Gat'iiiu":i  der  Diohtkunft; 
«nd  znrar  in  fuichrr  Menge,  daff  wir,  um  eine  leich« 
•ara  Uebtrlkht  derfelben  au  erhaftan,  dia  Orifinal« 
ton  den  lieber fecaiiBgMi  twd  Nacbabannfan  an  Iran' - 
aan  für  gut  finden. 

Seit  17^5  «rhieltcn  die  Franzofen  durch  Samtt^ 
mtm»  da  Marfif  jährlich  ihre«  Mummek  da  Miftt, 
worin  berühmte  und  unberühmte  Dichter,  YcterDiien 
und  Anfanger,  rerfiorbene  und  lebende,  wec1ire!.«w«r- 
fe  atif-.raten  ,  wie  in  den  fpaiL-rhiii  in  Deutfchiarid  er. 
fcbieiienen.  £r  blieb  in  Frankreich  nicht  ohne  Rtra» 
J»>  waftt«  Hell  abar  Immer  aueiH3ai«bn«n.  Zwar  er.- 
hielt  «r  Ah  wXhrcnd  der  Revolution  nur  mit  Mühe, 
und  blidi  foi»nr  für  da»  .T.  1794  au«;  erfchien  aber 
^tdem  wie<!er  regelmafslR ;  da  hingegen  ähnliche 
fiammlungen  wahrend  der  Herotution  mehrere  Jahra 
ftacktan«  utid  crft  In  den  «auaftni  Jalüca  «riedar  in 
Gang  gabracht  werden  konnten.  Immer  hatte  (Ich  der 
jI,  d.  M.  wührend  der  Berolniiot*  nach  den  Zcirum- 
flinden  upfihm'cpl  ,  und  die  rtpi;l:l.kiiiirc)ien  Dichter 
eben  fo  wenig  KuriickgewierMn,  ala  die  alxern  aus  den 
2Mtaa  dar  Monarchie;  er  hatte  Mgii^  unter  allen 
Pariheven  feine  Freund«.  Diefa  erhellt  auch  au«  den 
letiter  Jahrqani^en,  zu  welchen  aufter  mehrern  i'erflorb^ 

ren,  wie  h"rthr,  Charijurl.  Griffet, lM>Ud\  il ,   A  I  emoff, 

unter  andern  folgende  neuere  Dichter  Beyuage  ii«|encii : 
^adWeviT,  Ubaaalr.  Baaar  JSarwJaa,  fiafifaffn,  tt  Brmi, 
Charlemagne,  Chattt,  Ckemitr,  Cvlm  ^THarUviflf,  Dr. 
gnerlf,  DetorgKet,  Dupaze,  Dmcit,  Cinguetie,  la  ILirpr, 
Hoßmatm  ,  Lahlre ,  Loya,  I.egouvr,  JLurf,  ,>  Mc.ciir, 
Mouvtt,  Parmy,  Kit,  Srgur,  Silit,  yigU,  Hut, 
30mt9ts\  Dichtar,  'von  denen  wir  amlBara  noch  öfta. 
r  r  .inzufiihren  haben  weiden.  Neben  dieCtat  Almana. 
iiache  gnben  Arnault,  X,aya,  Legouve  und  fi- 
fee  von  17518  -^ii  befondere  poetiCche  Monats, 
fchrift  unter  dem  Titel  herauf :  FfUua  Muft»  •* 
Rtniit  de»  wutmgH  en  a«rt  et  enpra/ir  hu  iant  In  fi«m. 
rrt  !i  I  1 '.'Cff  rfrj  Ffruti^erf  (  P,  ,  Bttnarder  )  heraus, 
worin   aufaae  ihnen ,  ie  ünm,  Lharitmagne,  Üt^rit, 


(5)  I 


Ja^ 

Digitized  by  Google 


81« 


S^tftrie,  di"^  Dichterin  D  tfi-esnoii  u.  i.  njfirju'i.  Zaa 
thtü  iß  iiirfL-n"en  dicfs  Joiirn«!  der  Ki  iiik  neuer  Dich* 
wrwvrke,  befonders  der  ThuterAücke,  und  ibtora- 
till'lhcn  AuffiitMn  gewtdiiMt,  die  grSfscembeib  ren  g«> 
■<Tin"-i  Vp: 'i-ffcrT:  herr  .firoi:  ,  dereii  Namfu  f.frr.  Jour. 
aale  iur  £inpf«haing  dii-neii.  Von  gleichir  Art  »'.-.r 
diu  Journal  dtt  IMufri ,  d,-;»  ab«r  mir  im  Jahr  179g 
keQanden  ttt  habt»  fobcinc »  uyd  kulettt  von  £  >  h  ■  11 
fftdifiri  wurde.  —  iCuch  «rfdiien  In  i«n  Ictzrern 
Jahren  reben  dem  MurensJminaciie  eiüe  Meric-  fo^c- 
Mlinter  Etrcnncs  /u>'.'<;mm,  Aimunac^s  tlinKtJtii  i:.  d^!. 
wiche  Aebreii]«reii  eitihiehen.  die  aber  weiiif;er  beach« 
cei  wurden.  Ganx  anders  verhielt  ee  Ach  mit  den  Ce* 
fingea  der  GcMIfehelt  Dichtern,  die  ich  daa 
auch  wahrend  der  Reroluiion  erh.i!tfiie  yaudevilU  faß 
auüfclliieftlich  zugeeli^n«(  haben,  und  im  Dichten  aus 
dem  Stegreif  über  Materien,  d;c  das  Leos  zi4ke>Jt, 
auU  de»  lialiÜMrn  vettuCern»  Mit  neuem  Yergnii- 
«eo  wurde  }ede  Nummer  der  Oteerf  de  Vmievatt 
■ufigeilMmiien  ;  tu  jcilrii  Cntid  m.^ti ,  wenn  g>tch  'rcv'xif 
Nahrung  für  d;isGt'la)u  und  dieGiubildu(lf(tkratt,  doch 
immer  Witz  und  feinen  Scherz,  folglich  SioiF  zu  einer 
«ageneha«nZeMKÜRung  und  sum  Lacben.  Auch  wai 
die  Wiederbelebung  de«  ehentlifcn  Frohfinn««  der 
Hauptzweck  diiT  r  1-^7  -ntli,  !;  !(■:  i-n  C,  i'^'^zhiU,  d'e 
kus  dei)  vorz-üfilitiilUii  \  ,iud«i  ;;ic  -  D:ihit  rii .  JJurrr, 
Biturgueil,  Chtanbvii,  Ckenn,  Dmautort ,  Deichampt, 
Drtifmlaimtt ,  Dtt  ff MUiXt  Dttprit,  JLegtr,  Monmier 
Pitt,  Pftvot,  BaM,  Aeef^er  Und  den  beiden  f'^. 

bf n*Ji!  ,  N  1:1  ■«•c!i  hcn  Lcka^inflirn  rr>;}irrrc  |.Tcri!c:ii. 
fchaft^iciiL  J  lieatcrlUicke  für  das  Vaudcville - 1  iit-ater 
Yiefenir  denen  (kh  das  luOige  Völkchen  der 
PariTcr  nkbt  tau  fehcn  kann  i  fo  wie  fie'  auch  gc 
gttm'inig   wiederum  —  ^e  Cfcefx  iT  Et>igrtiir.mn, 

C  •l'-r.  cy'i  -g! ,  Ch-.ttfuni  vo:i  jlrmarJ  Co'",'  ',  'I.  ||p 
dic  h.ri.)tanii .  di«  L^temboiit  gt  comme  fn  /«  p'ca;.\.:t, 
i'yt  C  de  Mad,  dmgMt  und  To  viel«  Anekdoieiiftinn;- 
luMgen  zeugen  daron^far  kenlichea  Gefallen  au  Wort' 
([)Ne!en.  witsifen  Eiurilten  u,  difl.  finden»  —  Aufser 

dem  liatre  Ikvi,  um  wie<^.;r  .luf  U!ifi?re  S.ir.ri  r  riiru'  \. 
zu  komwui'  ,  iiebv««  den  VaudeviDedicbierii  noch  eine 
Oei'cllichaft  ^bildet ,  dit  If  98  eine  Sammlung  unter 
dem  Titel  attfiuR:  LMmtmmx  Tnmbfdcwrtt  Aeraeff 
igri^n  fie  Ibhoint  aber  nicht  lang«  geblSht  tu  haben. 

mmm  ZuHt  Th«il  goh  irtii  hierher  nvrh  ü.c  ohttc('ai.l;reii 
JUtitoirtJ  dt  f  Ih,II.  *>it.  fau/  la  lÄttratm-e  rt  les  pcoux 
Jhtt.  —  Uebrigena  feliliG>«s  nicht  an  Sammlern,  die 
veniai;b':ü(«igt«  .Arbeiten  öherer  Dichter  dem  Publicum 
wieder  in»  Andenhen  breehien.  80  veranftAlieie  der 
ancii  a'?  S jhru'dUlicr  fuhr  t;,.it:f;e  BiiLlihHiid!er  AI*>- 
ritr  ile  Cüm^(;*r>««" :  ie  tmit  intemire  o«  i«t  f'.cttfi  da 
Barmnße ;  recMtil  der  itlatrnmoutragrt  ra  teri  ri  en  fro- 
h»  iWmcr«  Od»,  CuMf*  et  NtmuelUti  ftüvit  d'um* 
•etire  complmit  dn  Poittt  fr.  mttitiu  et  tnoderitt.  ff.  f. 
de.  J^iteet  dr  ffyi  « •■'  "  y]  k  k l  »■  f  •<  0  e»  1  u  rs.  AI. 
m  <:  n  ,r  1  >r  r  }  dci  Mufft  «'tc,  dorr:»  leNo.  (iSoo.) 
fcUene  uud  ungedruckic  VtAj^mf.Kic  yf>\i  J.  J^iuniaiur, 
Marigmf»  Amtnn  dt  Juitttdrt  tt  dt  JUrt ,.  Urb»  Ckf 
nm'i  »irhahiin  f»  On4$  hmti*  «Mr* 


biof^aphifchen  NacLnchien  von  dieien  Dichtern  11. 
f.  w.  enthait.  —  Die  neuen  iiiro  Tlieil  il<>reotypi. 
fchen  Auagaben  Ülteror  clailifchcn  Dichter  dürfen  wir 
•ttc  der  A.  L.  2.     a.  Blitteni  aU  bekannt  vorausfc 

l.'fc;  und  füi;t'i!  d.ihfr  li'rr  nur  t!Oi!t  »lie  AtüMSpC 
bi  >  .  dafs  im  l  ori^eii  Jahre  Otuvret  fioßhumet  de  l  i 
Ti  iH  trfcirEr.i-'.T ,  dt«  Ho/alhn,  eine  ÜL-ilianifchr  No> 
velle.  mehrere  noch  ungedrucki«  Fabeln.  Wilh.  Teil, 
ein  Gedieht,  uad  Fl.  Leben  wa  JMgm  Sefertt  . 
eine  ar.d«ro  LcbcafMSehceibuiif  deflelhefl  gpb  J^, 
Aotmu  ht:raus. 

Unter  dm  ieUt  lebenden  Dichtem*  tob  denen 
Sammlttngen  erMitenen',  dürfte  keiner  im  Autlande  To 
berühau  feyn,  als  der  bereit«  vor  40  Jahren  auf(>e< 
tiWtebO'ile  J.ille,  der  Sänger  der  G,ir[en  und  l.'iber- 
fetzer  von  Virgils  J.andbau,  dem  et  vor  kurzem  die 
t9  laat*  «rwaatett  <iß9ggiißtt  BunKfiUtt  am  Chtmt« 
du  ehamp  an  die  Seite  Ibtate.  Seine  bainnirkige  Wet* 
(T,-ri;r  ;;,  Ii:  rr  luiHliksnifchP  Fr-inV.Ti-ich  i;iri'ickau- 

•).';..rcii,  niiir>i«;  .Ti  "iie  Vatcrlaüii'^freunde  nicht  WO» 
11:^  fchmcrzen  :  andere  wurden  dadurch  zu  UngereciiL 
lijkeiten  gegen  ihn  verMiet.  Dief«  konnte  jk^ocb 
den  1^11  dea  Miblieunn,  i«r  ihn  fbbön  tm'  nk^ 

Z  ■Ilcii  her  iIeH;>\vri;;r;»:i  hatte,  n:c!it  hindern  .  n:ri  h 
Ceiiirn  neuen  Atiiatscn  lictf.nli  xu  Tchprikeii ;  und  eben 
dietes  Publikum  n.)hin  m:t  Vcreuilceii  einige  von 
dt..  JJUtt  i'reunden  vcraoiUliete  Sammlu«««»  titeÜa 
t;oeh  kngcdruekttr  tlmilk  nodkwenig  bekmnterOodielH' 
te  und  Fragment«^  auf,  wie  den  Benieil  de  Porfi># 
el  dtt  moncaux  choijit  de  J.  de  L,illr.  P.  Oi> 
Ru^t  iSoo.  13.  m.  d.  Eildn.  d.  Vfs.  (3  Fr.) 
worin .  nnUer  fogenannten  PVecef  fugiiittt  ■  einigt 
fceipnaM!»<der  G«dicbt«  über  die  EinbÜdungekraft  ntidi 
über  Unglück  ii.  d  Mitleiden,  fo  wie  eini|;e  befondeiV 
inierelTant'?  Stellen  der  Giorghjues  Frtmi^oifet  über  die 
Ftcvelution  ,  die  Schreckenszeit  und  das  traurige  Lose 
der  Emigrantont  nebft  den  Atuüyfen  diefes  Gedkh«* 
von  fbatoMM.  ßttffrtft  Gingmiat,  MiUim  a.  a.  vor- 
kommen, i'x-tn  vor  diefcra  Recucil  waren  Vaijfter  di» 
rf./t»  de  deJLiiie  iSoo.  12.  die  rum  TJieii  diefelbea 
Gedichte  und  mebrere  altere  «u«.  n.-.n  Mufenalmanacho 
u,  f.  w.  enthalion;  und  fr,iilier:  h^giteUm  jMie»  ^ 
vert  par  CJhbt  dtZUIt-  •«  MmmtU  dt  »Oßtt  dtft 
H-ür.i[\c  r.tf^embUes  par  m  Ammttmr  et  mixqntlttt  0a M 
jutnl  i'ii  Pointe  de  i' Efattail  par  um  Efevt  du  Porte  rät' 
t-re    170-1.    S.    (-    I  r.  J.'.  C.)  11 R  rut  neu  .  dif 

in  piehreni  Kucklkhicai  zurorgek«m»en  waren,  We- 
nigcr  im  Aadend«  bokmiat  ak  deXifie,  doch  aber  in 

I  riikriieh  fohr  gefchatztc  DichCOTt  l.tgtui>i 
uini  Figie.  Jener,  dem  es  beCbader«  fehr  gut  ge- 
luict,  liefe  Gefühle  zu  fchildern,  iiefs  cliuge  Teiner 
Gedichte  1  J>i  ^maveweri.  It  Stpuiture  et ia  Melamco'Jt 
P.  Broflcllard.  I7»8.  la.  (l  Fr,  30  C)  von  neuem 
drucken  ;  in  einer  deiiMn  AnAaf*  «eCehieMn  fia  «tC 
einicen  Gedichte»  de»  letztem!  PtSmet  de  I.eg9W94 
et  de  y  i  ß  I  e  i  ic  Ed.  reeue  et  uuput.  dtt  /'i  ,  f  er.  P.  Lonin 

*•  (a  ^f«  ^*  ''*/''"  »•« 

49m  m  di<ftr.  tigiml— g  «Mit  4$t  tti^  httmUm 

fC 

Digitized  by  Googl 


0 


StS 


Kodriickt«  G«dlelit  mn  Jtwntk,  ferner  tufUltf  ät  /« 
Oii/fnr  und  verfchicdene  EpiAeln  voll  Attmuih  and 
Gei'lhl  herrilhren.  ht  *in«r  ^tarn  Samailung  mm 
l  I  gei  't  Atbtinn:  me$. .Ccmvemtiomt ,  Epiire  fulvft  i» 

ir.i  et  Ji- j-.  "''r  fflilt-n  jeca  Gedichte  ;  dcflo  rticher  ift 
fi«  «ber  an  argi;iit::.meii  Kleinigkeiceii ;  ofc  findet  man 
«iaria  Oreffet's  u.  l  ultairtf  Leichtigkeit  und  Grazie« 
Sein«  profiMrcbM  Aufritze  Gnd  moralifchen  Inbalti, 
■Ber  «if  eine  Art  Torf^etraffcn ,  daf»  ße  gern  gelcfen 
Wrrden*  Morel,    ihedem  Prof,  der  I'.ered- 

famkeit  zu  Aix,  li  r  n\>i  f  i r  «•  in  der  Gamiiig  der 
'K()  fl.'ln  werii  i.Vr:,  'f.  mnic'ic  dicfc  und  einige  andere 
Gcdichu  untor  dem  Titel :  Mu  D^flr«eti»mt  oh  A^ct 
ÜMrfet.  P.  Poncen»  1799.  u.  —  Dtf  mehr  4urck 
fiwne  J.xxOSflt'.t  durch  andere  dicliterifcbr  ArbLittn 
bekauute  CoUin  d' i/ar/ev///«,  Mitglied  des  Natio» 
utl-Iaftituts.  gab  1799.  yl/e/pcwene  et  Th.ilie,  Poim» 
jUUg«r{ft£  M  j  CA«  und  i'Mc«»  inn  Imi  «rJi|/L  «el; 
(P. .  Ucfeitni'.)  hcrau«;  fein  College,  jf*Mmx  der 
erfl  (c'.t  «Ur  Ütviil'uion  durch  Tcine  FfUre  uh  f^pf  u. 
^gl.  als  I;  'inilVher  JJichicr  die  Aiiimerkf.imkeic  auf 
fii:li  gizo  ;e:i  Inr-.c,  lief«  (J«nlrt  et  opusculei  tn  tert  et 
en  ff^Je  fnnfit  Je  ru^jßtt  fmgitivet,  P.«  Renouard  1800 
|.  drucken.  Die  profaifcbcn  Auffitee  in  GcrrhmclM 
de«  engliiVlieii  Xi.n  Im-k:';,  h.;beti  niin  Tbeil  artige 
L>uS(^ie!e  vcrai:lai'$t,  die  das  Publicum  mit  Vergnügen 
gefebcii  hat.  plte!^^tl€t  reri,  Dialoguei,  UiflurittUt, 
Cmuftttt,  Efftrummts,  Syllret  piirtitmUir«  «te.  for 
FabUn  Pitt  et.  P..  Tum  1798.  8'  »nd  die  Jloiww 

tet  et  Porßet  irai'iqact  pur  E'ifete  Salvertc.  P. ,  Ilon- 
*irt  179».  8.  (2  1  .)  lind  die  crflen  Producte  junger 
Dichter,  dte^IlolTiumgen  rrregen.  —  Deguerl'e, 
•in  mAtnr  erft  wakrend  der  Revolution  m^eiceuner' 
Dichter,  der,  wie  wir  In  der  philologifchm  X^tm* 
tHr  erwähnten,  1799  eirie  UfbcrretJ.ung  von  Petrou 
und  in  demfclben  Jahre  eine  zeitgenüfse  £/of r.  de  Pf 
»rKqnrj  unter  dem  Namen  ei  nec  Or.  ^a'li»  hmufib, 
IJeb  mehrere  ^ner  mit  BeyfalJ«  aiiffiamaif w  Gt> 
dichte  mit  «nlfren  neuen  veräidin^  whderm  «uiletest 

SlnUonirr  rtfo::  Vn'n' --c Jusvie  de  Phritu  det  ant  CArco- 
page,  de  P^mlun  .1  .'a  Cc'/i(if>>  OM  de  Sijßelt  et  de  Buna- 
forie  en  Italic,  igoo.  11.(75.  C.)  —  f  »«»le//«'/, 
eine*  durch  mehrere  politifche  JBrocbuBCB  hekennten 
dehriMlenen .  Effai  Je  Poifltt.  7.,  Dww.  l|M.  a 
V.  (2  Fr.)  zeichnen  Geh  dufA  WcbMTMÜiCaCilfi 
und  pluckliche  Bilder  auf. 

Eine  SammluHr  ven.  Gedichteii,  die  in  Frank- 
telch  aicbt  leicht  wieder  tmm  Yarkhäa  Jiommeo 
furfren.  III  der  üeractfi  iM  dm  I^tufMU  d*  m 
jRinf.cr  roitttvant  quelques  Poeßrs  fugiliitt  ^t  Jet 
Lr!f:r^n:me$  fhoijiel  de  f  Anthoiu  gi«  du  Orte  en 
/r.>.,,t^/  par  te  Cit.  P.  S.  S.  (Pao  m  St.  S  i  mo  n")  V. 

k,  Vf.  1)^8.  Z-  denn  diefo  Senmlmg  «stMit  «ucÄ 
■Mrifirhe  Tcrfteehe  in  (^iechifcbcr  Sprache,  vnd  der 

Vf.  hat  drren  noch  mehrere  in  feinem  Portefeuille,  als 
er  hier  mmheih,  7..  B.  die  Utberfetiung  der  £p>rod« 
▼on  Ariflans  im  Virgil.  Nach  der  Bemerkung  eines 
ftamofifchea  Kritikers  hey  diefer  Geicf eakeiif  war  det 


Partter  ProfcObr.  der  friccHIfche  Verfe  tMeht*:  Hütt, 
BtMtr  «nd  Fragm.er  wircn  die  letzten  Mtlgliciicr  der 
Akademie  der  fehönen  Vtriflenrcbaftea ,  die  diefs  Tt^ 
lent  ■teistea;  der  obfedacbte  Rentier  aber  ift  der'lets. 
te  Zögang  der  Parifer  ünivcrfit^it ,  der  lieh  in  diefcr 
Gattung  rerfuchte.  Zur  Probe  feiner  Uekcrfeuung 
aus  der  Anthologie  flehe  hier  ein  Epigramm,  dai  di- 
maU  ao^.  mk  den-  ?lw  die  mehiitea  Stasugliuhigar 
awf  (ich  anwenden  konnten  t 

-    yoUart ,  aiiet  plus  laim :  fui  pomr  ma  jurei* 
Le  perle  dwCerdKcw.  £k/  füf  Lm  tmamtHii^ 

•  •  / 

Richtet  man  fSunen  Btick  auf  die  Bearbeitung  der 

einzelnpii  G.utiin!reii  der        tu kurifl :    fo   findet  iraii 
vorzüglich  die  Menge  ganz  oder  sum  Theil  perfönli«' 
auffallend.      Die  Gründe  ijM*t  Bc> 
fich  grönitenthcila  fehon  ««•  lern« 
wak  wir  obm  mfc  eimp^'n  Zügen  voa  den  durch  die 

'Revolution  bewirkten  Veränderungen  in  d«n'.  Zuftan- 
de  deK Dichtkiinft  .inführten,  und  hier  mit  Leiondere« 
Hinßcht  auf  den  vorlie^ftideii  Gcgendaiid  etwas  mehr 
•atwickeln miUEm.  Vorder  Revolution  wer  die  Acade- 
mie Tran<;oife  daa  Tribnaa]  der  Sprache,  der  Rede.u. 
Dichtkiinfl;  die  erfleu  l>itli-tr  licr  Xat  on  w.-.ieii 
Mitglieder  derfeibcn  ,  und  wuü:cn  die  Autorit>it  der 
Akademie  zu  behaupten.  Die  Revolution  hob  diefi  fÜT 
Stchtetliage  Cchwerc  Joch  «alt  aber  die  ciniela#> 
Hitglieder  dieAa  irMütentheOa  der  8ach«  dea  Kdotg. 
ihiitns  treu  gf blicbemRCerpe,  deren  einige  noch  durch 
die  neue  in  der  pbitelofÜciMO  Literatur  erwähnte 
Ausgsbe  ihres  VVörterbsiChk  AMAbneiguni:  gegen  dit  . 
RcrelHtioB  beurkundeten,  .waren  fortdauei:;id  dieGei«» 
rd  der  unberufenen  Sprachlehrer  und  Brlletriftea, 
welche  die  belichte  Frtyi.tit  auch  :i)  oa  l  n*.  Faclic  ein- 
geführt  wiiTen  wollten  ,  und  da«  wo  lie  ihre  fchlecbte 
Sache  nur  fchlecht  vertbeidigen  konnten,  mit  InÜnoi« 
tionen  Ton  AriHocratiamu«  lud  R«yaliamu«  fayn  ib' 
re  Kritiker  auftraten.  Dadsrch  ibeg  die  Erbitterung 
immer  hoher.  Noch  mehr  ucba  de  aber,  da,  ((y 
Errichtung  des  Natiunnl  •luAiiu:«,  die  Wahi  der  Ma- 
glieder fiir  die  Clafle  der  Literatur  und  d^  fcfcdaw* 
WilienfiBhafMB,  mit  Uebergekung  -riekr  Teteeaoea  in 
*  diefemb  Fachelbmanebe«  Sobjeet  TOrgeMgen  wutd^  daa 
fich  zu  feiner  Stelle  mehr  durch  wahren  od«r  erkÜB^ 
flehen  Republikaner  -  Sinn  ,  als  durch  krttifche  odiW 
dichtcrifcbe  Talente  qtialilicirte ;  uud  nur  einig«  dar 
beräkmteflaa  gewählt  wardefi»  die  man  t)iek(  aber^' 
hen  konnte,  ahne  fiek  in  den  Aagea  de»  freillien  Py- 
blicumä  zu  fcbandeti.  Von  nun  flcfjen  rcn  iihhtti 
bittere  Kritiken  und  Epigramme  bin  und  her;  uud  a- 
le  Atiffoderungen  zu  einer  Friedcnaftifiung  waren  m 
ider  Dichterwelt  eb^  fo  vergeblicbp.an«  i»  der  pjaiifi- 
fehen.  80  machten  x.  B.  die  Vtnjarte»  I^fewtUnt  des  gear 
de  L^lrct  par  Mme.  Conßance  D.  T.  Pipetet  (1798. 
I)  S.  13.)  wenig  Eindruck,  fo  kräftig  fie  such  gegen 
die  boshaften  Kritiker,  Und  gegen  die  Dichter  gefpra« 
ckca  imtte,  die,  iUtt  Siefe  und  Uelden  au  befingaa, 
ich  Amk  aiadrif«  ^mmau  feafabwiaJjftea.  Hiar 

ria 
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«in  pur  Verfe»  di«  «uch  KtynnfeaAbeUtttiftifchen  Pu. 
blicim  Ainraadnitiiid«at 


Cfß  tmttar  «m*m  luft «  «m  far^  nmng», 
MaOumr,  «ßUumr  k       fi  par  fUlqmet  kazarit 
pomr  mm  Rhrnemr  fkier  U  «  mtmqmi  i"  igatätf 

Jit  (wgntU  9gm/$  la  vengeomet  ^fi  mgre^t  etc. 

Die  Verfo!^ngen  der  Dichter  unter  einander 
draerM«  auch  fpiurhin  mit  Erbicterung  fort.  Sogreift 
X.  B.  (^B  aoury  Lo  rmian,  der  Ueberfetzer  Toa  Ttf- 
Co  und  Oiüant  in  Im  troit  m»U,  Satfrv.  P.«  0«iitu 
1799.  %.  IttwUclwip  «r  d«fl  YtttM  «br  Didnkunft 
O.  f.  w.  bcklapf.  die  republikanifchen  Dichter  und  Red« 
ner  Z>ebfii<i  >  üorat,  Cabanit,  Qtitnicr ,  Andrieux, 
imeKier  4.  a.  mit  um  fo  grofscrm  Giücke  an.  jeadit- 
PiM  ^iMn  Arbtittn  voa  einer  Areufin  Rriäk  fegen 
Selk  Cdbft  «Migen .  die  dm  a«eli  Jen  Mndi  eialMMn. 
gleich  GUbert,  namentltch  eufzutreten.      Eben  dief». 
tbat  C'       B.  Piniire  in  le  Siifle,  SaUre,  f..  Defen- 
se^  t|oo  8-  worin  mehrere  feit  der  RcTolution  auf> 
I  DichMr  geadelt,  ftübere  dagegen  gaprieCen 
fiu  Ktl{oiial.Iaftitii«  vM  hier  to  vraaig. 
dt  In  flmltchen  Brorchüren,  gefdiont.'—  Ihnen  gletck 
lldit  Jof.  Detfoze ,  der  bekantue  Vf.  der  Cinq  Horn- 
mrt,  diefer  zu  feiner  Zri:  iiucreHanten  Schilderung  der 
Directoren«  d«ffen  ^uatre  Satirtt  o»  ta/m  äm  ige  Si^ 
fr«.-(P..  lf*Uer  itoo.  SO/o  yi«!  ^idtnidMen. 
dar«  Ije  kurz  nach  einander  fünfmal  aufgelegt  wurden. 
Sie  betrcrFen  die  pepenwärtigen  Sitten  und  Partheyen 
und  den  Zuüand  der  Kutiftc-   und  Wiaenfchaften  in 
Frankteicb.    Von  dem  Cbarakier  feiner  StticM  sett« 
fea  fblfani«  ▼«(bt 

2i*ami  i»  I»  »«rtM  Jani  Im  iemt  oü  mok»  fommn, 

fUJU^l"       ifurs  niciHX,  doit  opf  oftr  aux  hommrt 

tm'rtfrocktt  Jamglam  pItu  qm  Us  traitt  rmUlemn» 
it  /ant  la»  ä§tm«r  p*«r  Ut  rwniw  aMWaari'* 

Auch  er  rerRillt  oft  auf  Perfonalititen ;  doch 
weit  wenifev  «U  B^uur  /.ui-mi.  im  u\.A  der  ungmannte 
Vf.  einer  gleichnamigen  Satire;  L.a  ßn  du  ig«  Sietle, 
(P..  Moltar  3«  Ed.  Ig 00.  Ig.  50  C.)  diecbenftaa 
■lebrere  AugafM  «riebia*  nod  befimdara  mahrare  Mit» 
glieder  d««  National -laitiaitt  n.8.  ScbriftAeller.  Da- 
putirte,  Eudirecioren  «,  t  w.  .iiiprcifc.  Das  Gagen- 
hück  dazu  ill  dte  Piece  Ij0 Banger  dei  Exti  imei,  effai  rri» 
4ifM  ä  tar4n  4»  fmr  fm  qiuUiuet  Ecrivams ;  etc.  (P., 
Lepetit.  igAO.  fl.  I  Fr.  as  C.)  deren  Vf.  jenen  8a. 
riren  auf  rapuklHtani^M  gefinnM  Sebriftfieftar  uitd 
t<raa[»m.4..i;i  r.  lobpri"ifeeide  Varfb  auf  Rofifie,  r)i;,ll<-, 
Chtmier,  iiusiti,  Püt,  i^iray«  wd  andere  entgegen- 


frrite;  auch  vrt-dfn  jene  M.inner  in  /<■  Defi*}.-^r  de  l» 
Philofopliie  ou  rrponfe  it  ijuelfjnrs  Sutirts  di,-i^^,i  comtrt 
Hfim  du  Ige  Sitcle.  (P,i  Molier.  la.)  mit  Mtih:  «lerin« 
fem  Talente  vertbeidi^.    Uebrig^nt  cetgen  dlofe  poe> 

tifchen  Prodtioie,  <i••f^  die  SriirifiP.-;:<T  I'raiil.re:i Ii< 
ihr  Jahrhundert  mit  dem  übrigen  cbrilUichen  Europa 


U.  Freift.  ' 

T'ntPrm  IS  Ma"rt  hst  der  neiritrunp«  -  Auifrhu^ 
der  ciijlpiiiitchen  Repubitk  einen  Picis  vcui  1000  3fe- 
chinen  auf  das  bcfte  hiflmrffcke,  oder  alirgonjche  Ce- 
mäld«  auageAlu,  da«  Denmpane  ala  den  Jiaupigcsen. 
fland  darftellen,  und  ein  Denkmal  der  Dankbarkeit 

d.'r  c'<5'p;:iiri.!i.-t!  r.iJ-.iMik  r.->n  fu:i.  D.i»  Goitwidfe 

muls  üie  Figuren  w  t- tii^'üeii.s  in  Lt'ber.?gror»e  einhal- 
ten •  und  wenigßcn«  S  EMcn  hoch  und  7  Ellen  brtu 
feyn.  2ur  Yollendung '  deffelben  werden  8  Mona«« 
▼erÜMtet;  die  eingefendetei^  Werke  werden  dann  von 
einer  CommilTion  bfunhcilr.  Auf^tT  dem  Genii". 
de.  welches  den  Preis  erhält,  werden  noch  zwo.ie 
bttaUt. 

III.  Beförderungen  tmd  Elirenbezeu- 
gungen. 

Der  aU  Schrififleller  bekannt«  Tk.  3t§er^  ift  «■ 

des  ebenfalls  Schrifincllcr»  btka.-fiiteu  J.  .-Jf/^u 
Stelle  als  Präfident  der  vereinigten  Staaieu  von  Nuril. 
«Milka  geireiaa 

•  • 

Der  durcb  feine  fpanifcben  Keifiwi  und  viele  ai». 
dere  Schriften  bekannte  Bourgoinp ,  der  feit  uhkc-, 
iahr  einem  Jahre  franadfifcher  Gefaiidty:  in  Dänuemark 
war,  ift  zum  beroUnriiduigMa  Mipiffer  dar  fruii.B^ 
f«Uik  tn  flfibwodau  «niiwt  worden. 


Das  AUienüum  zu  Lyon,  hat  den  Obcrpoftad- 
niniOrator  Amfom,  gegenwärtigen  Praüdcnien  de»  Oe- 
«tndeoaibiJoiiea  Soine-Depaitemenis,  Ueberfeianr  doo 
Anicnm m^Urn,  ^ Shfonaitg&ede  gwvablt. 


Die  Verdier.ne  des  im  vorigen  Jalirc  ai  Ni«a« 
▼erfiorbdiea  Ingenieurs  X.ei>a«me  ,  eine»  Brudera  dw 
«ureh  Bdirere  Ueberfectungen  aus  dem  D-  nticjicn  bfw 
bannten  Schrtftaeller«  und  lUbft  teb«r»Vitor&  d^a 
Moferfchen  Daniel  (1717)  ßod  kürdicb  durch  die 
A-,ifn.hm..-  frlneo  Mm»  M  *»  Fiptt«*»  FfM^O«. fa«- 
lohni  worden« 
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LITERARISCHE  MACHRICHTEN. 


t,  AnsUndiTcfaer  Kekrolog.  - 

'  INyMMt  rf«-   u-.andijcUtu  Akadtmie  der  iVifftmfeiuf' 
Im  #fc.  ^.'jj.  J(f»i  ^  j4ng.  1799  '"^  71'''« 

TOIcht  «ben  als  fichrififteUer  —  denn  a\a  Tolcbcr  Ift 
i-^  Ormt  Clia/lemoni  nicht üdM^bckannt  —  wohl  aber 
•1«  rmu^ichar  Thatatknv  m  dtr  Snichtunc  «iact 
AkalemWiflv  WiffMflsMlMii.  fia  iha  4«i  BalMwm 
der  Literatur  unferer  Zdt  hefftUSh»  vwdint  .litte 
&l<na  hier  «ine  Sctlle. 

Graf  Ckarltmomt  wurde  den  I8>  Auguft  I7t8-  g** 
htmu   NacMtm  «r  Mm  Ituditn  Tollcadic  hut«.  bf 
tmCtw  «r  VM  t1%6.  bb  X7$4. 9mpa,   Nach  tetatr 
Zurückkunft  wurde  er  Dortor  der  Rechte,  und  bald 
darauf  Gouverneur  der  Grafschaft  Ama(th ,   und  Mit- 
glisd  det  geheimen  Raths  ron  Irland.    Auch  nahm  er 
In  demMbaa  Jahr«  diu  im  Parlement»    ani  IJ63, 
^naim  dar  bbhatiga  Tiaeonit  na  9wwlha  «Aoban. 
Von  diefer  Z:ic  an,  war  fein  gnzt*  Ltbta  dm  Vattr* 
lande  und  feiner  aua  drey  Mhnen  und  etner  Tochter 
beftehenden  Familie  jewidaiet,      TJi»  Y trAieiiflc  v.m 
fein  Yaterlaad  warca  am  fo  (chäubarer.  da  er  mit 
tbum  kfinUicbem  doivh  Oifc  «latr  «ifMBchcigni  Ita- 
lianerin  safehwüchteo,  HSrper  zu  kämpfen  hatM,  dar 
üa  ftrtoglla  Oiüt  erfoderte.    Vom  Anfange  feinet  po> 
laiifchen  Labana  au  war  da«  IntercU«  Irlands  Teine  e:n- 
li««  RicktCehaur.     Dief«  seigte  fielt  in  iiinficht  auf 
iaa  ParlaaMM  in  fbincrWahl  daa  Repfifenunteo  tA' 
Mt  BadtsuUff  Glnrlanent,  dea  bcrühmctn.  »ft  yof •• 
«•diMT  WaMb  Twllnmdeten.  Rednera  <?rattaii,  und  itt 
feinem  eigenen  Bctra^n  im  Oberhaufe,   auf  dac  er 
zwar  aickt  durch  Beredfamkeit .  deÜo  mehr  aber  auf 
andere  Art  Einflufs  hatte.    Auch  eru-arb  er  6dl  dotf 
fa  graCM  Ptpulaattic«  dab  au  dar  Zeit,  da  die  Befoiy> 
miti  atnmit,  dalb  dia  Frayheit  und  Unabhängigkeit  fr» 
lands  nur  durch  die  \%'af{vii  »Tirde  entfchiedcn  wer- 
den .   dai  ganze  Reich  feine  Augfn   auf  den  Grafen 
&9rUm«nt  ala  das  Aofüllter  warf,   dem  dac  Schickfal 
daa  YatatiaBda  aaTeiiNiic  midaa  düafka,  ohna  m  be 
Mahcm  Ha  jhhwcfctn,  «dar  Balla* 
aaf  Bw  bakM' 


ernini:tf  ihn  das  Volk  ;iim  Bo/'hlshaber  ron  ^0,009 
FreywiUtgen  mit  LnbegrilT  der  Adüohen  und  vornahm« 
wurde  er  mehrera  Jahre  nach  ein« 
IM  diefera  Comnuuido  gewählt»  bis 
dtn  Fatrltteii  «ne  Spaltung  in  drn  palitifdian 
Me>'nuug'-n  über  die  Fr^i;e  eniüind:  ob  man  die  Ka* 
thoiiken  an  der  Verbindung  Theil  nehmen  laflian  dürfte^ 
die  ihn  bawog,  daa  Commando  über  die  FceywUligen  nie- 
dataulaBtOi  dtraa  Goifa  Toa  diefac  Zak  an  ifluaat  aadir 
in  YarUn  «crlaAta.  Obcigana  Uitb  er  B«b  in  bkim 
Meyntufn  in  RücItflilAt  der  Ünabhangi^keic  Trhndi 
und  der  Nothwcudigkeit  atner  Parleffier,iti  -  Reform  im- 
mer gleich.  Bey  dar  Unrerfuchung  der  Frage  über  die 
ftagantCohafi^war  er  mit  aadera  dafür,  data  Irland 
§t»  ftadn  h&n,  fainea  aigenae  Ragentaa  ni  amennant 
und  da  diefe  Mcycung  die  Oberhand  gewann,  n*urde 
er  mit  dem  Grafen  I.rinßfr  dazu  gewählt,  die  Regent- 
fchaft  dem  Priiu;n  ■  vn  Walea  oiisutragcn.  —  Auch 
BoearQiitzM  er  immer  den  6rafan  rau  Malra  in  fainaa 
friadlicita  Antr^Tgta»  oba«  {cdodk  dar  Ragtataag  da 
hinderlicfc  fayn  zu  wollen,  «a  Vl^erflaad  d?a  Ruhme 
oder  dea  TntereiTe  Grofsbrittanlena  entgegen  lu  feyo 
fehlen.  Übrigeil«  war  er  ganz  unabhängig  vom  Hofe 
au  St.  James,  von  dem  er  fein  gauta«  Lebeo  hisdnrch 
aithta  wciwr.  ala  den  fibPatribafdaa»  aonabob 

80  tadelloa  iam  Chatactcr  alt  Palltiktr  war:  fo 
dirrnroll  waren  feüte  Bemühungen,  die  Literetur  und 
die  H  .nfl^  i^i  btjfiird'ni.      Ihm  verd.iiikt  Ir'and  die 
Errichtung  dtr  liäniglickt*  AkaitmU  ätr  //"'t^r^/cAa/- 
ten  XU  l>ublin,   die  t780.  dnrcb  aaiea  königlichaa 
'Freybrief  aa  atnar  COffaaadaa  tahabta  wurde.  EU 
gentlich  antftaad  djefs  AbaJaoua  aaa  einer  179t  er- 
richteten Gcfc!!ft.haft ,   deren  Mitglieder  grÖfsientheila 
sur  Ucivarltät  gehörten.    Die  vorher  erricbtetea  An«, 
ftalita  diaCtr  Art  waren  alte  bicht  von  Dauer.  Dia 
tdga.  T«a  fVtU,  MMMtumx  ntch  dam  Muftar  der 
Londnar  ^efHftet«  S«dctat  wurde  fchoa  wiadtr  xd88<. 
d  ircli  A.c  dn.na'it^cQ  Unruhen  zttCtrrt.    BbtB  tt  Wenig 
dauorliafc  war  die  zu  Anfange  d«  jetzigen  Jahrhua* 
deris  von  de«  damaligen  Lordlieuteiiani,  Grafen  rea 
PtnArcU,  onkhcau  pbUotopbUüie  GcfaU&haft  im  Oai 
ÜBner  Calligio.  Dia  1740«  aatftaadaaa  pb)IÄi< 

fifche  Gefellfdaffc  "   

(5)  fl 


\ 
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gedruckt  toi,  crainnte  twtt  177«.  tJneCommittee  xor 
UnMtfucbung  4er  Altertbümet  Irland*  ,  aber  ohae  £i> 
folf ;  ii*  Coiiunitt^e  h6ne  iwe)  Jahr  nachher  wieder 
«iC  «114  MT  mmmAm  UkgliMkr  Cmmmi  ihn  Uattfr 

tecttme»  i*  rthui  hibtmiri$)  bekannt.  Die  gehörig  Or> 
ganifirta  neue  Akademie,  deren  Trauiactiom  ttit  I787* 
herauikOBunen ,  fcheint  feüen  B«üand  zu  habea  — 
CkartoMO«*,  der  4i«  8mJm  vorxü«Uch  betrieb ,  wuxd« 
g«wiianMAM  ihr  fcdUadlgcrFriMmt;  iMo  ufMdi* 
tet  jährlich  eine  neue  Wahl  Torgeaoinmen  wurde:  To 
behielt  er  doch  diefe  Wurde  immer.  Auch  betrieb  er 
die  damit  Terknüpfcen  Geschäfte  fehr  gern,  wohnte  b«- 
*fliq,d%  daa  Sitxuagoi  i*t  Akadtmie  bey,  varwalute 
üm  AatahgalMiMB  wh  ▼üHrikkcr  Sorgfalt»  aai 
ferte  von  Zeit  zu  Zeit  eine  Abhandlung  su  daraa 
Schriften.  Der;  von  ihm  gedruckten  Auf  fitze ,  auficr 
denen  noch  viele  in  der Handfchrift  liegen,  find  drey: 
einer  betrifft  tina  befirittaoa  StaJla  in  Barodot;  aia 
«ndam  abt  altf  8itM  io  MaMÜMi  der  drfim  bradalt 
Toai  AJtertbume  der  Wollen*  Manufacturan  in  Trlaod 
auf  einem  italiinifchen  Dichter  dea  14.  Jahrhunderti 
bawiafen.  — •  Unter  den  I%unQbef6rd<^rem  behauptete  er 
•bcafalk  faiaa  Stalle,  la  fainem  i{au£a  au  Dublia  ba« 
ffaod  idi  aiM  aaliiitftola  Samaling  vm  altaa  «od 
neuen  Geaälden  und  Bildhauerarbeiten,  und  ym  fei* 
■am  GeTcbmacke  In  dar  Baukunfi  zeugt  ein  Tampd  in 
dar  Nahe  von  Dubün. 

Daii  ar  kain  Parkfflentsredner  war,  haben  wir  be- 
taits  arwlbai.  Dalto  fafprichigat  war  «r  abar  in 
freimdfohaftlichen  Unterhaltungen.  Übrigeaa  gtag  er 
mit  feiner  Zeit  fehr  fparfim  um;  jede  Sunde  hatte 
ihre  angewiefene  Gefch.ifre,  und  feine  Spai-.rritu-  ■.»■»- 
rca  fo  ragelmafaig»  dsfs  m^n  ijk^'.ich  giuuu  w.iTt.-n 
kOMUa^  wo  man  ihn  fehea  würd>;.  P.r  fi-itte  eine  ehr- 
Wueffga,  dabey  aber  einnehmende ,  Geßalt.  Yen  der 
Achtung,  die  er  genofi,  ift  kein  geringer  Beweis  der, 
dtftt  ungeachtet  feine  Leiche  in  aller  Stille  beerdigt 
Weelui  fälltet  doch  auf  dem  Wage  zur  GrabHatte  ein 
«■fCwSholidt  llirlcar  Zug  i«h  >nfebl«fk,  der  aua  den 
Ton  ihm  cooiaandirten  Yeomcn.  150  m  der  Zahl,  e»; 
aar  Menge  voa  Wagaa  uod  aae  «oo  PerfiHm  sa 
nmU,  beOni. 


,      Diefo  Nacbrich(«D  erinnern  an 

Pf' Uli  am  Jons*. 
JM/mt  dar  fwlafcraaa  G^fMfOmft  tm  COMtt, 

der  zwar  betHtS  iai  Jahr  1794.  ftarb,  von  den  abac 
etil  künlich  (aaauara  bioigraphircbe  Data  bakaaac  war- 
-daa.  dia  m  e&iaai Ircbirt  dar  Liteituar  akht  reradbi 
werden  dürfen. 

Sir  TT.  Jones  wurde  den  38.  September  1746.  auf 
dem  Lacdfitze  feinet  Vater«  in  Wnlei  geboren.  Sein 
Vacar  war  der  zu  fainar  Zeit  Ctbr  bekaonia  Mathema« 
tikir  fV.  Jtmtt,  eia  Scilfilcr  imd  Freaad  Neurtoii't,  iia* 
tev  Welcham  er  In  Londen  t'nterritht  in  der  Mjthcma- 
Ob  erihetlW(.und  Abhandiungeu  auiarbcitete.  die  von 


tao 

der  kSnigL  Societit  mit  'Be^-falla  beehrt  Wufdaa.  Sr 
war  WUleni.  eine  TollQaodige  Überficbc  von  NewtOo't 
machematifchen  und  philofophifcbca  Werken  tu  lie* 
ferai  aber  der  Tad  enthflriba  dar  h»tiih^  4t  kaaw 
Jar  «iti  Bdff««  abgadradki  war.    Oäidi  üaAa  Tal« 
wurde  der  junge  J.  fruhieiti«  ans  Denken  ftewSbnL 
Nachdem  er  bey  ihm  den  erö«n  Unterricht  in  der  claf- 
fifchen  Literatur  erhiltan  hatte,  kam  er  auf  die  ffat^ 
rawet  Schule,  wo  er  Ach  bald  durch  fchuella  Falluaga« 
kraft  aad  dureb  ftiaaLiabhabarejr  aar  lataiaircken  Paar 
Ce  auszeichnete.    Iiier  errichtete  er  eine  fefte  Freund- 
fchaft  mit  dtm  berühmten  Dr.  Parr,  die  fein  gancea 
Leben  hindurch  fortdauerte.  —    Im  J.  17Ö3.  hemag 
tt  dia  Uaiiarfitat  Ojcfoid*    wa  er  fehr  bald  Fellaw 
yaida,   Scla  frSbaeidcea  Oeda  aad  Ma  Flaiib  babatt 
Iba  lehr  bald  hefvor.    Ehe  er  noch  33  Jahr  a!t  war, 
hatte  er  ich  nicht  nur  der  erfoderlichen  hebraifchen. 
griechifch-ri  ui.d  litcinifuhen  Syracbeo,  fondem  auch 
der  arabifcheo  und  pecSfchen  beaiichtigt«  aad  aabea* 
bar  ndk  dia  aeaaia  Sptachaa  betriabea.  Befaadatf 
Hatte  er  die  franz9ßfche  im  34ften  Jahre  fo  gut  inne, 
dafa  er  noch  all  Student  die  Gefchichte  Nadir  Sbah't 
nicht  nur  grammatifch  richtig,  fondern  auch  in  eine* 
fo  reinen  undVageataB  Vanraga  iosFraaai^liCchaUbar; 
fetzte,  daa  «aigtaeiduMta  Kritlkar  Frttikiakka  ibA 
darüber  ihren  Beyfall  bezeugten.    Da«  perÜfche  Ori- 
ginal  diefaa  Werk«  war  auf  Befehl  de«  Königs  *va 
Danemark  nach  Enal  ind  ßefcridet  vrordeq,  mit  dem  Er- 
fuchen,  da(s  gelehrte  Ornutalifteu  ia  Oxford  ein«  fraar 
cöfifche  Überfeuung  delktbea  varbwbeB  möchten.  Oia  • 
Schwiatigkaic  der  Uateraahmuug  fchrackte  viele  davaa 
ab  i  aar  Jaaar  uatarnahn  ca ,  da«  gute  Voruriheil  fav 
Oxford  zu  rechtfertigen.  —    Die  Leichtigkeit,  aijt 
weicherer  floh  jetzt  im  Franadfif^hen  auadrucku,  rnua» 
terte  ihn  auf,    ein  Schraibaa  an  jimquetU  da  PWra» 
ergehen  zu  laflün*  dea  firaage,  aber  richtige^  ä  nmM» 
kuQgen  zu  daffce  Überfeuung  der  fälfcklicb  Zereaa* 
tern  zu^^cfchriebenen  Buchet  und  über  feine  illiberale 
Behandlung  der  Orieutahllea  zu  Oxford  eothiolt,  wo 
man  entdeckt  hatte,  dafs  ieae  Scbatfitai  ^na  Eedaduag 
.«■aigar  itaaiMüBhaa  Gelehrten  wären.    DieCi  -aUrift 
itaiUaai  der  parlfSrban  Sprache  brachte  ihn  auch  auf 
4aa  Cedanktii,  dalT  ^be  andern  zu  erlaiiihtern ;    To  eiit» 
lland  feine  noch  jetxt  fehr  gercaii:-[a  pcrlifche  Gram- 
matik. -~    Einige  Jahre  darauf  gab  er  feine  Commen« 
Miiea  iibat  die  afiattfche  J>ichtkHnA  herauc.  die  er  be* 
reita  früher' garchriabaB,  aber  aacb  fi». lange  zurückbe- 
halten hatte,  um  liiaa  liayaaBgaa  aaft  Faftigh«t  ga* 
Winnen  zu  lafTeo. 

5o  fehr  abaf  aacb  all«  Anfehein  dafiv  war.  dafil 
ar  fleh  dar  ariaaial.  tÄtmaaut  aaifeUiadnHW*w*>fb  widi> 
aioi  w<Brde;  li>  eatMlafb  ar  ficb  doai  im  aaftea  Tab- 
re,  die  Rech tsgclahrtheit  zu  (hidieren.  Dicf^  thut  er  mit 
anhaltendem Ileifse,  feute  aber  dabey  fem  Studium  der 
orieoulifchcn  Literatur  fort,  und  befchafiigce  fich  iMr 
beahar  noch,  aiit  der  Matuigefthichta.  Aach-  xaigia 
flcb  fein  Fleife  fortdanemd  darcb  Bckiiften.  Sa  «r> 
fchienen  von  ihm  n.^ch  und  nach  ein  fcharfGuoIger 
und  gelehrter  VerfucJi  äbar  die  Biagfcha/ugefetaa; 

afaM 


Digitized  by  Google 


tu 


MgthfMilMitcD  ni  AtkflD,  mit  VofrtA«  uod  timm  kkt« 
mScImti  Coaukmur;  «in  Baal  •AariDHicr  Oeikht*. 
itt  unter  <nd«m  eine  vOlKlindige  Überretzuiig  der 
lUoallakmt  ed«c  d«t  fieb«n  berükmmi  Mabifchen  Ge- 
üdttc  cnthähi  tf«  Im  Ternyal  ni  Macca  häagao,  and 
•h  «gM«  Mfckt:  C^.  <iib«v  <m  Sckadii^L} 
IMafa  SrhfifMi  «aihraiMMa  MI  ttkum  Kahn,  uni 
Ttrfihaften  ihn  die  BekaBnifchaft  der  ben»n  Köpfe 
fciBer  Zait,  onter  andara  Jahn/ont  und  Sit  Jofaah 
JayMMr.  die  ihn  in  ibiwXhik  nifoalmen. 
•  PwgaiBy»  im  Jakn  ift*.  mciiM  «in*  lUiCl 
Mch  Ftankawtck.  md  blalt  leli  «Mg*  Mmmw  Ib  Tarif 
»uf.  liier  wurde  er  bey  Hofe  vorgeQeUu  Der  König, 
der  viel  Gefcbmack  an  (einer  Untcrhaltnng  fand ,  legte 
ika  nalttate  Fragan  üb«  ill  v*a  üim  fatchreifetea 
iMifiiiw  tmt  «Ito  hMimwuMW  m  im  <<■  Woad»« 
Oidakn  ficOr  ProTimeo.   Nachiem  «r  Abfchiai  g«> 

MMneo  hatte,  äufserte  der  König  feine  Verwunderung 
darüber,  dafi  /one/  die  Sprache  feinet  Vo)ks  heiler 
vernunde,  ala  er  fvlbll.  Bin  Hofmann  eotgagneta 
iha,  dato  m  «ock  twiiaibawf  wüte*  iatf  Jmu  allt 
Sackas  ier  Welt,  mrr  /«h«  aiAt»  i  wIBinil.  Br 
m-vtue  damit  die  IJ'atiifer,  (die  wirklich  daoTis WaIUI 
lebenden  Eaglindem  feiten  bekiinnt  iÜ).  ' 

Mit  den  Jahre  I783-  beginnt  in  fV.  Jone$  Ltkm 
MI  omicr  Abfcbnitt.'  Er  ward«  aun  Mi«^WI«  im 
€>bui«ifckui  «•  Caleon«  cmnnit,  md* fekiflk«  AA  im 
Sommer  1793.  dahin  ein,  uachdem  er  fleh  mit  einer 
Tochter  dei  rerfinrbenen  Bifchofi  von  Sc  Ataph  ver- 
beirithec  haue.  —  Auf  diefer  &«ir«  kam  er  unter 
■adani  nacb  Hmaaan  «dar  Jokaaai»  «fattr  fckoa«n 
kWaan  taCil  an  nCrdSdMO  Sai«  dar  SmÜM  tm  Ib* 
fanbique,  die  feit  200  Jahren  von  einer  Colouie  »on 
Arabern  bewohni  wird,  und  ihm  die  erlle  Gelegenheit 
g«b,  fleh  —  zum  nicht  geringan  Brttannaa  der  Haup- 
mr  d«r  lof«!  —  arabiCck  sa  lumriMltaii.  (Safaie  Nack- 
flidw  *«i  dM»  InM  Ift  «ich  4ai«h  daatüdi«  Obt»^ 
.ftnngen  bakannt.)  Auf  eben  diefer  Reifa  entwarf  er 
im  Plan  zu  der  gelehrten  afiatifchen  Gefellfchaft ,  dm 
•r  bald  nach  feiner  Ankunft  zu  Calcutta  (in  October) 
Mnmt  mackm.  Di»  Id««  fmdBarfaU;  der  dama- 
%l  emmai'Bwwmatm  Ji^Off*  b«f»rd«na  ie  aaf 
«Im  fabr  liberale  Weife,  Man  bot  daher  auch  die- 
AMi  durch  feinen  Protefs  mehr  noch  als  durch  feine 
■nHiigbnau  Yerdienfle  bekannt  gewordenen,  Manne. 
iM«hd««  die  Gefellfekafk  wirUick  zu  dtiad«  g«k«af 
mea  war.  daa  Prifldmm  äuMAm  ast  tr  MtaiC»  aber 
ü«Am  Paften  ab,  and  am  wurde  ar  dem  Urkaber 
4m  Batwarf«  fibertragen .  der  die  Gefellfchaft  im  Fa- 
biwaa  mit  einer  feyerlichen  Rede  eröfnete.  — 

X>aa  erfia.  w««  «r  nun  felbft  aar  BefScderung  der  afia- 
tifcheji  Literatur  aaccrncboib*  «ariit  emBgfte  StaÜnal 
Aaafcitt  l|pr«cke.  die  er  fleh  innerhalb  drejrer  Jahra 
fo  aar  ti§m  mchie,  dafa  die  gelehru&en  Braminen 
dariiberabaa  Ca  fehr  erQaunt,  a)»  en'rer^t,  w  aren.  Um 
zu  diefen  Stadien  neben  £üneo  Amtagefchaften  die  ntt- 
tbigc  MuTae  zu  gewinnen,  war  ein«  geoaue  Biatkaüuiif 
«ad  fyubn»  Aumtang  im  Z«k  aaAwMilif.  Jk 


tsf 

ftaoi  daher  immer  mit  Tagceanbracb  auf.  md  fto* 
fhlla  bi»  ima  Prükttück;  bieranf  TCnWttet«  «r  Maa 
AmtagcDdiifw  bi«  gegwi  drer  Ob«  «i«  ftvdhMa  dam 

wieder  noch  bii  »ier  Ükr;    bi»  flehen  ühr  wurde  die 
Zeit  bey  der  Tafel  und  mit  Freunden  zugebracht ;  dt« 
übrige  Zeit  bia  zur  Mitternacht  war  wiederum  dem  Stn« 
diaiaa  cnriimac    Van.  dMar  Gawekakait  wUk  «r  M« 
tan  oder  ate  ab  {  und  f*  Mr  «r  gaCdlMMMieba  ▼««• 
gniinQiiifen  7u  fohätzen  wufste :   fo  gi'»nir  ihm  doch  da« 
Studieren  und  da«  B-,ftreben,   durch  Schriften  nützlick 
ata  werden,  über  alle«.  —    Auf  diefe  Art  ge\s  i  iin  er, 
b«v  der  ftranfao  Aufmarktamkeic  «af  Sum*  Aauapflick» 
im  ima  b«y  friaeo  Aibcitan  ffir  Ca  ftMa'ia  G«r«a* 
fchaft  zu  Caicuita,  noch  Zeit,  während  der  Jahre  1788» 
bia  1793.  einige  iniereffante  Werke  drucken  zu  laffcn; 
nimlicli  eine  englifche  Überfetzung  de»  arabifchen  Tcx. 
IM  de»  5ir^tggaJk.  «da*  dar  auhaatadaniftkco  Brb* 
frkaftsgefetxe  mit  «iätm  Caatmeant.  M«aa'a  Tacfüp 
gungeii.  buchftäblich  auf  der  Sanfcritfprach«  ülarftat» 
mit  einem  gelehrten  Comnentar  über  da»  Altaftkam  ua4 
den  Werth  diefer  Sammlung,    und  ein«  Überfetrung 
I  Seeontala.   «a«  daifelbao  Sprache; 
l«tätaRi  Werk«  aack  «a«  «ai«k  O.  Forifar 
Büttner  bekannt  find.    Da»  erfte  rerlagte  er  felbll 
Bellen  infoh  enter  Schuldner ;  ein  Beweia  gegea 
di«  irrige  Meinung  ron  feinem  felbafuchtigen  und  fpar> 
ttmm  Cbarakttr.     Sein«  BÜtaJicbOe  Unteanakmiiat 
fÜ«  fadimi  «b«r  mr  ab«  aoifahilich« 
Hindus-  und  Mahommedanifchen  Gefette  au« 
fcrit  und  aua  dem  Arabil'chen  mit  Uülfe  fachrerftind!« 
ger  Landeagelchrten,  die  er  aber  nicht  vollenden  kann- 
ta.  (Hr.  CaMrak«  bat  iaut  di«  Arbeit  übernommen.} 
f m  Apfll  1794.  worla  er  van  «teer  galliektin  Kraak* 
heit  überfallen,    an  welcher  er  den  «7.  d.M.  flarb» 
Er  falbft  hat  folgende  Grabfchrift  auf  flck  rerfertigt» 
"Iiier  liegt  —  der  fterbliqh«  Theil  eine»  Mannes. — 
der  Gott  fürckuia»  ab«r  nidit  den  Tod  —  der  auf 
Vaabhiagigkeit  biete  —  aber  fcdo«  ReicMhaaicr  Oick» 
te  —  der  keinen  nnft  fich  hielt,   al«  den  Niedrigdao* 
kenden  and  Ungerechten  —  keinen  über  fich,  al«  dt« 
Weifen  und  Tugendhaften  —  der  Verwandte,  Rin« 
dar,  Freuad«,  Yatcrland  —  mit  einem  Bifer  liebt«  — 
dar  dl«  Bteaptqo«11a  aller  Maar  Fr«>d«»  mA  Leiden 
war  —  und  d»r,  oaclidem  er  ihr«»  l)i«rfl  *— gjjfcd 
feiner  geiüigen  Vervollkommnung  fein  Lebea  ge^Bnt 
hatte  —  ihm  ruhig  entfagte  —  und  feinem  Schopfr^r 
die  Ehra  gab  —  Friede  aof  Brdea  wÜBfck«ftd  und  aüt 
gntaa  ^V1I1«b  f«g«D  alle  e«fch»yl«  etb 

Seiner  Gcß.ilt  nach  war  Jontt  eine  fchon«  nad  «Bf 
muthcvoUe  Perfon ;  feine  Miene  war  offen,  mlnnllcb, 
lebhaft  und  heiter ;  fein  Betragen  im  gemeinen  Leben 
aafaerft  «iaackaMtid ;  («in«  Ircuiidfckafclick«  UnierhaU 
t«ig  wer  feltes  wileig,  eber  faaaMr  bddUNad.  Ohne 
phlegmatiffh  ru  feyn ,  war  er  in  allem  gemafaigt  aod 
bebucfam  ;  phne  haghiKÜthig,  hartnäckig  imd  finfter  aa 
feyn,  war  er  fiolz  auf  feine  Liebe  zur  Unabhängigkei*. 
clufcblofiHD  t«gea  jede  Verfuckuog  zum  Z^aAer*  tmd 
fifiUdvall  fik  Bothi  md  Billigkeil.     SeiMa  bellm 
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Cm  rdweüer  Blick  dtarig  leirht  Im  J<iM  6yßem  ma  t 
Crm  feß«  Urcbeiltkrafc  könnt«  Cittil  fein«  lebbaftc 
Fhanttfie  Hor  felcea  in«  leiten;  MOi  Cnnem  Iknkm 
Cadiditnif«  entging  nicht  leid»  «ins  NiodickM  lUt 
i^nflc  B«y  4le(en  BigenfthifiMn  wsr  «  Hub 
Sek«  ein jn  ^rofien  Theil  in  Gelehrfamkeic  aller  Zei- 
len  und  Nationen  zu  umfaffen.  S»inc  Beiunncfcbaft 
Bit  der  hebräifchen ,  griechifcken  und  lateinifdito 
tyiBh»  nit  4«in  Saaterit,  Aitbtfchta,  PaiflCeh«  «ni 
Türkifek«.  mit  den  fu&iaillehcn.  FnatVflrchtn.  Spa^ 

nilchen  und  Pürtu|ießl"chen  und  mit  den  germinifcheu 
Sprachen,  waren  nur  VVerkseugo  sur  Vermehrung  fei- 
■er  Kenouiiile ,  befonderi  duc  iltgUBiintn  SgnätUbt» 
oad  d«ff  Mtotehaikuad«. 

Scia«  SdKifHB  lad  gtSfimadicIlf      Am/V  *n» . 

leichnet;  VMI  der  nach  feinem  Tode  erfch  rnenen 
Sammlung  Uma  8chctft.:tt  hüben  wir  in  d<:r  i9Cen 
Obaxflcht  der  engl.  Literatur  (A.  L.Z.  igoo.  N.  91. 

f  #0.)  Nachndtt  wtheilu  In  leaer  SMamlung  bsdii* 
te  Ich  tudl  daÜMi  Biographie  v«m  Lord  TVfgmMnilk; 
«ufsT  weichst  noch  eine  Lobrede  von  feinem  Niich- 
felgtrr  im  Prildium  der  von  ihm  geftifteten  Gefelifthift 
■U  CaIculU,  J-  Short,  in  dtui  Abhandlungen  derfelben 
(A.L.Z.  xfoo.  N.  37Si)  («drttckt  ifi.  Oi«  »bifi» 
Kac1ir!«)itm  ilad  lua  dem  igoo.  ta  Lnndoa  «rfchtaaci 

nrt)  J/iäti:  awmud  ßagiflar  ge^o^-rn. —  Von  eiiiitren  «n- 
dern  GeiehrtaOt  die  ßch  um  dia  afiaiifcii«  L,it<ran» 
verdient  machten,  WtsdMI  wil  h3kM§  «t  HfWClW  ^ 

IL  Ujizvwfit^tsn  n.  aadera  LduanßalUo. 

Am  S.  Apilit  A  mmtOtmOMiimttth  UdtBr. 

K,  Oottfr.  Phil.  tVni*  au«  Leipzig,  di«  gewöhn» 
Hob«  Rede  in  der  Paulinerkirche,  wotu  Hr.  Dr.  KM, 
ab  Dechant  der  theologifchen  Facultic,  in  feiner  Com* 
IMMt,  X'  de  4»a»rih*$  90t«rtt  tetlt^ia»  cWjm  cerrapie« 
per  Plmtoideat  ftntwmOmt  TImhglm  Uktnmib  (ao  8.) 
«iolud. 

Am  17.  April  Warden  cum  Andenken  de«  Stiften 
der  Sjrlverfteinifchen  Stipendien  ron  drey  Stipendiaten 
tiai/a  gehaliea ;  Ur.  Otdia.  Bauer  gab  ala  Fregcaaat 
Jlipkifer.  Jlv.  CXUr.  er  CSX.  (soa.>  iMcaat,  ioNii 
Inhalt  ift:  Mtureto  iomhimm  funii  fuhiUnm  non  faclt, 
ttnd  ;«ra  ^ae  mon  qitotamlt ,  Jti  feparotit  te^tporihnM 

tgtrctnt.tr,  ji,iij'rß^,ri^rn  /nrnmarii^hmum  «OH  rt/pituut. 

Am  aa.  April  vertheidigte  Hr.  M.  Joh.  Ant.  IVOk. 
Otjn»  aus  Thürbigeii»  mit  feb«m  Hefpondeaten  Hm. 
Giitfr.  Kmtm  mm  <Man.  Ina  ^feci'men  L  de  9tritaU 
ca^atftoelf  fcmrem«  MufKt  Umitlhmi,  (ioS.)  uad  ec> 
liuigte  das  Recht,  ffOUUdM  fhilsfDfUicfet  Y«i«fltB> 

g<a  KU  baiua. 


nc  ▼«nnifciite  Nadniditeii. 

Der  bekaaat«  IidepiilirM  TtlOm»  im  wk  Boa» 
ff*»  uatk  Aappiaa  fwag,  auf  d«<,Ruckrcife  nach 
Ttmknkk  aber  wo  deaBaglindem  aufgebracht  mirde, 
und  ich  dann  einige  Zeit  >n  London  aufhielt,  iA  nach 
PaHa  surückgekomm'-a.  —  Kur«  nachher  baQM 
aadi  di«  Micglied«r  de«  NatiMal-lDQiaK«  das  Vetfaft* 
|H,  ihtea  C«U«goa,  im  berähanalleturforrclMr  D»- 
toarfn.  der  e>imhlto  mf  Maar  Ridtfahrt  aus  Aegrp- 
t«n  nach  Frankreich  gefangen  genommen  wurde,  und 
bia  aum  oculichen  WaffenihUftaiide  mit  Neapel  tu  Pa* 
teiaa  ai^ikarkert  war.  wieder  ia  ihrer  Mitte  au  Cehco. 
St  kMm  mm  u  Majr  ia  Pecw  «a.  uad  «aid«  iB.daK 
Sicnnif  aai  a.  ank  InttemBeyfall«  aufigeaomiaca.  Bald 

■  ach  feiner  Ankunft  in  Paris  reifste  er  auf  ßon»parte'» 
Landgut,  wo  er  die  fchaeichcUiatteß«  AuiBahme  fand. 


Dw  fraadltfclw  ManÜhr  der  unnra  Aagelegealub 

tcn  hat  den  Brigads^idjutantoi  verboten,  künftighiii 
Schiilec  sma  X>tcu£«  der  ^iauoojüfaxd«  ni  br«Mb«a» 


Die  v«r  ifaitwZ«e  ta  diefta  BUitaca  «ffwibatt  Af 

piertheutung  in  England  fteigt  immer  höher.  E  n  eof* 
lifches  Journal  (Alomtkly  Alagazin  Igoi.  Man)  ruf 
Gebert,'  dafs  die  Papierpreife  feit  ig  Monaten  um  5a 
Vracaat  geftMgaa  fi^n.    Seilte  die  aeue  Tue  auf  da«> 

Bücher  fb  th«ii«t  werden,  als  trar  der  Eriiudung  der 
Bachdrucfcerey  die  Bücher  waren.  In  der  That  biet» 
ben  jetzt  vi>.e  in  der  HtndfilirJt  fertige  Bücher  unge* 
druckt  liegen,  und  einige  kaum  aagefangaoa  Jaaxaaia 
bebea  mit  dem  sweiiaa  MaaacaSiicka  adalev  mtfMMt 
Nur  fehr  ▼armofeada  Bacbbaadhtagaa  find  im  Sundc^ 
ia  tbrea  Unternehmungen  wie  bisher  fortzufahren.  Man 
denkt  daher  überall  auf  Erfparuiig  dtr  Lumpen  ,  und 
ia  mehrerea  Jearnalea  werden  die  JDamea  eingeladeu« 
ihre  lioaeaco  Ltimpen  ja  nicht  au  raiaiAaa»  Sia 
Nediinger  fafiaiaÄbla  aa  dat  Tbenfe,  welche  daa 
Privilegium  ha^  älica  Pa^er  «a  erneu em.  rerfpricht  io 
überall  aucgeAreuten  AfertilTementa  für  da«  Pfund  alle« 
Papier,  und  beüüude  es  auch  nur  in  Schoittchen,  Brief« 
caurem  a,  dgl.  3  Fcnce.  Cia  gcwiffer  ff^iUwott  au 
ftliarnham  ia  Keot  tretlertigt  jeia«  aas  daaa  alMadifrliin 
Packpapier,  (aua  dar  «ftlndifebea  PSana*  Oetefavia. 
jimcea)  ein  feiiierea  Papier  zu  Umrchlitkjeii  u.f.  w.  and 
bat  mit  dem  Arfeuale  auf  drey  Jabre  einen  Contract 
für  alle  Salpeierfäcke,  5  Schillinc  für  den  Centner,  ge« 
(chloffea.  Ha.  fieejiV  aniücb  aswifcaMBrlifdttafr  b«- 
lithriibaaat  Fapi«  iriadanm  w«lb  aa  MgrliiB,  Immm 
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LITEAAAISGHE  AHZEIOtn; 


1  Neue  periodtfche  Schriften. 

D*f  3fe  Stück  de»  itr>tf<he«  Ot-ßgiirli.eri  igol  ift 
rtCih^rnra,    und  -^i.thj  l  :    t>ßr  ^ihthriluiip.  I. 

B«fondere  Ntturgcfcbicht*  der  Gefchlechtcr  dwr  Obtt- 
bäum«.     10*  Drc  Wainßcckf.     II.  kpM  •  Sorna. 

No.  LXXIV.  D«r  rothe  H  rbffftrichipfel.  Ifl.  K  r- 
fchen  •  Sorten.  No.  XXXT.  DirTürkine.  IV.  Stachel- 
beer* Sorcen.  No.  I.  Rothe  St.ichelbeere  von  OrWaii». 
Zmutt  AhthtUng.  I.  lihn  im  Eoglinden  Georg« 
Liadley*«  .Flm  cur  lali|t  «biet  ObSgartefia.  Dor 
Plin  f^lbft.  Tabelle  über  Grofse,  Gt-briuch  und  Zei- 
ucutt?  mehrerer  Äpfd  -  Sorten.  J^etgl.  über  Bim- 
Sorcn.  Pfl«umt?n  -  S.»rien.  Kirfchen- Soften.  Ver- 
aeichaifa  vea  mehr  al«  goo  in  Eoglaad  bekamtan  Obfi- 
Smm.  II.  Ob«  Ao  FMBologie  4m  Akm 
trem  AVeinbaue. 

Weimer,  d.  4  May  isos. 


'   Saa  5te  Stück  von  JowmI  itr  iMote  ISOI*  ill 

erfchienen,  and  emUPt: 
.  I.  Nö(hl^"•  Rrnneran^  «n  Ae  Bid«  Und  ihre  Wie- 
doreioführuag  in  DeutCcbltai  vam  Geh.  Rath  Hujettmi. 
WaekfcM/t  der  Bintichtuae  der  Rambidtr  voiT 
Strtiuh.  II.  Theattmachriehten.  i.  Currt-rpondenx. 
Altona.  Himbur.T  Weimir.  a.  Nachtr^s;  z.;ir The<ter- 
liwratur.  III.  Mu,'ii.  I.  Über  die  Kieine  und  grofie 
Pionoforurkhule  von  MUchmantr  in  Dresden,  fl.  Neu« 
auikalircbc  BefdieiawiteD.  I^ef  am  Leiprif.  s. 
flunlcBeat  tor  Oermam  Erato  ven  Hn.  ReresfurJ  in 
Berlia.  IV.  Die  S.  hechfpieUunfl  von  lln  Hoch  in 
>«re«S«biir«:  V.  Mod  eunachru!it  aus  F,  VI.  JirVla- 
*U(  Ar  RüpCrrtafeSu  welche  liefern  :  Fig.  1«  Büfta 
«wer  Jaiwa  DiOM  «  der  BalUdeidttnf.  PIg.  ».  mh 
«inrm  Sp«n«er ; '  cm  lUp'tuch  und  Ha.ir«  f«  crochet 
frifift.  r«/.  14.  Eine  ju  nite  D«m?  in  ein  r  b'-quemen 
M«r|enkleid<inK.  7  0/  15.  Pinn  lu  einem  hcqu«gMB 
Badotiminer  in  finem  Ptivathaitfe,  oebft  den  dän  t** 
MrlcK  Bequemlichkeiten. 
WcuBttü  d.  tt  agsi. 

F.     jntI»«.  Mt^fifia-  C«mft9ir. 


IL  Ankündigunsren  neuer  Bucli 


er. 


In  der  Fri0drUk  Ftamk«ifchm  Bufhhaadlaaf  im. 
Berim  find  rar  LeipdflV  Mita-lMo  ISog 
folgend«  a«u«V«(lafi-  aodCoMifiMs.ltdkd 
■rfchianoai 

Abbl'dun?en  und  Befchr^  lbungen  naturhiftorifcher  Bfi. 

genft.nde.  .6i  Hefe  gr.  g.  Mit  fcbw.  KufC  a». 

D*ffelbe  mit  illuak  Kupfeab  14  S 

(All«  I«  Hefa«,  welche  too  KupferpIatMi  «a^ 
halten,  keim  ilhun.  9  RthJr.  gjjr.j 

Jrtniti,  J.  F.,  Gefan^e  uod  '^"-'»■»"^-naBltBlimll  fit 
Scholen .  iweyte  wohlfeile  Atugab«.    g.         g  ^ 

GiftpHan»*obuch.  oder  fchhdlickftMi  GiftvewicMa 
DautteltUnds,  u^k.  d«r  Natur  .bsebildet  und  be- 
febvieben ,  fSr  S^nlon  nod  daa  semeiae  Leben.  Mit 
14  au.eom.lten  Kupfectaf.  g.  A«f  Dwckpap.  i^mg, 
kai  holUnd.  Schroibpapicr.  ,  , 

Mudk,  «  Hefte.    4.  ^  ^^^j^ 

«p«»f*gorfc,   C.  F. .  Materialien  zu  einem  gröf.em  Lrfel 

kaßcheii  für  Schulen  etc.    g.  J  gaw 

—  -  Reche..blättchen  für  Schnlaa.  wddl«  die 

C«b«a  nii  dar  Aaltinaff  mm  Rackn«o  enthalten. 

--  keil  ige  Lieder,  der  Andacht  geweiht,  g-  iRthlL 
T.fchenSuch  für  eute  MenTchen       aDe  Zaitcn), 

Kupfern    14,  geheft.  ^18  gr. 

Daffelbe  mit  Knpfaro  und  Vignetten,  gebunden,  t  Rthln 
D«fl«lb«  m  Seide  g-bu.  den  ,  r,,,,,.  ^ 

War  dm  Henfcheo  uüd  feine  Vetkaltoill« .  tu  Au» 


/■  fartcm  «i/dUitr 

HSrfleU,  L.,   latem.fche»  primmet  fchea  Lef^bueb. 
•u«6ebr.uch  für  den  erften  Curfu«  ia  der  ^»(in. 


Tau  dea  frantSr.  Bürger«  und  Mitglicda  dea  NtdmiiU 
TaSftutf  WW.  tßai  für  i'An  de  U  rrrrerie.^I«,- 
von  F^.rrroy,  flrrf*o.'*t  und  i>Jrnt  fehr  cariUnua« 
Buche.  |ft  aina  d«u«fch«  tümkamg,  ad»  AarftrikSgS 
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mA  Animiiiak  tnX'XituilBMtait  vm  ^nen  Sack' 

kunligeo  unter  der  Feder,  und  w!rd  in  untertifichneter 
SttchhaDdJaii(  herauf  Icotnmen.  Man  teigi  diefea  an , 
JM  iQ«  G*]|iiM.su  rermeidea. 

'      Aadr«ai(che  BuchhtndlMg 
in  FnokAiM  •.  If. 


IRmm  TTflrlain'Bakilitp  vo«  fHtMdk  BrrKfoW  b 

Alton.i.     Oßer-MefTe  isei- 
Jlllailay,  nüuliche*,  cur  Untvrh«lcung  und  Belehrung. 
Tw  gebildete  Romanenlefer  und  Frauada  einer  enge* 
mknw  l4Ctiix«>   Bmiugagibaa  v«d  Julüu  BiaJar» 
'  imM.    8.  14  KT. 

Arthur,  Pr^ui  von  Enpland.    Trjuerfpiel  in  vit-r  Auf» 
aügen.  Nach  Shaketpear  frey  bearbeitet  von  F.  IV* 

£»arf,     ,  daa  achtaabot*  Jahrhunden.  AUcgarifchea 

GemüMe  !n  a  Aufs,  mit  Oefin^.    8-    '  3  Kr« 

~  —  das  knnit^liche  Stammhuui  Oldenburg,  oder  die 
*  Wahl  ChriOian  des  Erfian.  HiQorifch -romanufches 

Schaol^  in  sweir  Anfa.  Mufik  vooHÜltr.  9.  4gr. 
Der  HauffchlaiclMli»  FiA  in  A  Actaa»  VM  F.  fV.  99» 

Schuu.  g. 

Die  Knie  lafct  ii»  Maufcn  nicht.    Torcfftzuntt  d«8 
Bauemguu.   Foflia  in  i  Act.  Von  F.  ff^.».  Schutt,  g. 

ehtcaltfai  m  ll«dwK  Scknil^id  Ja  4  Aufiaugan. 
T«a  r.  W.  «M  SOuitz.  g. 
]ffaf{a  de  Lorca,   Edle  ron  Parin«,    ^bl  Opfer  der 
InquiGnon.   Von  den;  Vi'rf.iiTcr  d«r  Lncttta  Hifans. 
.   Mi«  Z  Kujifer  ron  Aaimai/cr.    g.  20  gr. 

•  Mrdbpapwr  i  Riblr. 

F.  W.  M».  Drtmatufftfeh'iftbcdAelMtHndp 
buch  fiir  Schaufpieler,  Dramaturgen  und  Theattr* 
■  frraode.    i  BandchcD.    g.  3  Hth^r. 

—  DaiM  Sdiaufpiele ,  aufgeführt  auf  daaKaiionai- 
.  iTbMMT  la  AltMM.  sr  Baad.  0. 


Neue  Verlag«  •  Suchar  da«  Ca/jwr  FM/ck^cftaH 

Buchhandlung  in  Lfiprijr.  Oner-M'IT«  isoi. 
£dHCri.  Cor.  X.m1..  Liviana  cxcerpta  vel  Chr  flomathia 
Uviana  ia  «Am  MoUrwa*  CAftigatiuB  rtpetiuf 
edit!«  nora  «mandador.  %  Parias.  8>  'b  1  AlUr. 
C»«f«,  WMiam,  Anfanfscründe  daf  prakdrdkaa  Afs* 
ne;,kunft,  dr  tf?  Aus.^abe,  nach  dr.r  n»'U;öe«  ao^ 
lifchen  de*  D.  üdifceram  iiberfeut  und  mit  AnoMf 
Juaipa  oad  Zofitiaa  ymauä«u  4  B>")de.   gr.  |. 

5  Kthlr.  8  gr. 

fiftfieri.  Ja.  im.,  aoimadwiaoei  ad  Jac  Welleri 

Grsmmaticam  graecam,  Speciminii  3i  Pars  pofterior, 
edidit  C.  J.  Kainutl.  g  «»•i-  "  *  8  gr. 

tterodif  Atiici,  quae  rupnrant.  adnotation^buf  illu» 
Aravit  Raphael  Fiorill*,  pra<^fix«  eft  cp  ftohi  Chr. 
O.  Hettn»  ad  attrtvrem.  gm'*}'  ^  *  Viüät. 

^iiitF»i-'iir ,  D.,  Juini  Aqu  -j:t  s,   Su'raeXVI.  ad  optl» 
nortiA  extmpUruin  üdcai  rtcnfiiae«  rarietata  lec- 
I  Caaunaeuaa  aiattraUf  tt  iadi«« 


iuttniCtaa  ■  Ot.  4ltx.  Rttptrü.    9  Vd. 

8  maj.  -j  6  r»t'.iir. 

Mi»fri ,  Vo/i.  G*. ,  Anleitung  zur  Kcnntn  ("«  d-^r  cur«* 

pÜfiehcnStajt'neerchichte,  vierta,  dftrchMis  batVIk- 

dgtt  imd  fortgefeuta  Aufgaba»  gr.  g.  ha  RtUr. 
VkgUht,  P.  Mofo,  rariatate  Vcdanif  et  p.rpctua  ad« 

notai  eil'-  illuftr^rus  a  Chr.  Ct'tt!.  Heijrc ,  ea;ti'o  terti« 

novi»  cur!»  eneiidata  efaucta,  cum  204  Tabulie  aro. 

6  Vol.  8  (naj.  chart.i  veüna  levigata.  fa  Jft  Rthlr. 
—  Idftin  Libcr  cfaarw  fcriptacia  larigata,  h  24  Rthlr. 
WOarn,  O.  »M/r.  fPOk^  thaofMiCehaa  prakdfbliaa 

Bindbiidl  dar  Eafatbkiinft.  sw^ywrBand.    gr.  g. 

b  10  gr. 

Xeuftumtis,  Jäm. »  Scripta  ia  nfam  leCtorum  graada 
Jittcri*  dactomoi  caiMaatariia  adrerum  at  rerborum 
inulligaanaB  iUaftnu  •  Bni.  tVttike,  Vojuman 
4WB«  biftaaiaii  graocaai  dt  AgeQlauiu  conttneus, 

8  u  I  Rthlr.  t6  gr. 

«~  Apaaaanonermata.  Commcntarii  dictorum  ftc> 
toraaqwa  docratia  ad  daliaud«nduni  eum  fcripti  a 
Xenophantt  Iibr<a  IV.  cum  Apologia  Socrada  eidem 

auctori  vuIro  adfcr.'pta.    Ex  (ide  librorjm  rdicorum 
fcripirrumque  et  virorum  doctorura  conteciuris  au- 
notacioiiibuftque  recenfuii  ac  iaiNffataaia  aft 
GtU»  S(k»ü4«r,  8  ai*i>  h  ga 


In  meinem  Verlsj^e  ift  crfciiitaen,  und  in  aUea 
Buchhandluiiti'^n  zu  haben  : 

hkar^t  Uai4bmch  Jur  KanßtuUt  adar  allgamciaa 
Überlebt  und  Bafducibnng  der  vomebnxftaa 

europj  ühen  Srajtren,  neV-ft  N.;c!i ricliten  von 
ihren  uJiurlichtn  Producfju,  M^iiuJ  icturcn  und 
Fabriken  etc.     Dr.tn  r  Band.     gr.  4. 

Da  di«f«rBand  g  Aiphabet  ft^rk  iÖ,  und  ^«hr  vtela 
Tabdlaa 'anthVlt:  fo  kann  idi  den  JLadenpirwa  alcbc 

uni^r  r,  Rthlr.  üvllen.  Wer  ihn  dalT:r  für  den  Pritnu- 
znerfiion^prels  von  3  Rlklr,  fAchf.  noch  zu  befiizen 
wiinfcht,  beli«be  fich  deshalb  ba'.digß  zu  melden,  da 
ich  diefea  Praia  nur  bia  Enile  Mayi  Statt  fiadaa  laflie. 
Die  beiden  erften  Bande  dielita  Werke  koften  7  Rtbir. 

I»  gr.     Dt-r  Werth  de(T;;lben  iD  Otfciuift.'smJijne 
zu  bekannt,  t':s  dah  ich  zuiüni^tüuuüg  etwa*  hiazu- 
Bufiigea  oSthig  bitte. 
Laipaig,  iaa  April  ifloi. 

C  W.  Kucbler, 
Bttdi«  vad  UttShbia^. 


faMM  Ltftäopter*  Siltßaem.  .Swhiafijua  Schmatter- 
liagab    la  AbbOdaafea  'aadi  disr  N^tur,  mit, 
BrfchreSbungen  vtt  C.  L.  Mflltr.    Erfte  Ab«, 
theilung,  erR'-sHeft:  ri'pil'ontt ,  und  dritte  Ab- 
theilung,  etftrs  l!  /t  /ju/iiiuM. 
Dea  Freunden  der  £nfonio}i<g!e  wird  jeder  B^ytrag 
der  iadiridaellea  Naturgefchicbia  eiaacJaer  Fkarbisaa  ' 
gewir«  ati^enehm  und  triUkemmiin  feyn»  um  f«  mehr 
ron  einer  Provms  wte  Sebl-fi'-ni  die  ia  vieler  HinCcbb 
bafiiB^  ia  das  f^bi^gcw  Gagtalyot  Ib  tfyicUuüdff 
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•n  lufecten  UL  Ich  glaub«  d«h«»  vieico  EateniAloRen 
Jucch  4m  SerMW^abf  einer  Faumm  lepHoftcra  SUeßaca 

•mm  oidit  gßäintim  Geft  lca  su  »n»ittu:  6m'  £«• 
W9hl  §m  ■B*irirt^cR  BaiiMi*!«^«     <«a  cinliii4ifeli<a 

flmrt  ef  intCTffl'iit  lU  w  (V'-n  Uyu,  t-rn'-rn,  w.n  rr 
MI  Sci?l«fle(i  »o  S'Otenht'itrn  «r1.  :li'Q,  uiid  Icutera. 
WS  <!r  flrh  in  fcioem  V'^rTliiudt-  tu  finden  H*AiHl( 
«•eben  kMtm,  fhm  felbi^  fich  «rft  nit  (roAMaXslIta 
na  aadtm  L8ai«ia  kmunm  u  bffdb  - 

D«f  fMM  Werk  wird  auf  8cbwalM«fa^«r  ft» 
irackt  Bit  ninniiainM  Zcicbmagm  n  4<r  GiWm  feai 
7«rmat  d«r  Ponttrfthem  Fauna  lierailakoBmea.  Unttt* 

liehe  LefiiopUf'i  hi-ht-  ich  in  9  Abihcilungen  einge* 
tJtailtt  worOH  jede  Abtheiluaft  heftweife  für  fleh  er- 
flelMiBt.  Di«  eille  AbthtflunK  eodiält  fimiBtliche  Pa- 
fitUmH  »Aer  Tagfalter,  at«  Abtbmiung  SfMngt$  «Icr 
AbfndvHRet.  3ce  Abthailuni;  Romhttctt  o4er  Sptimtr. 
4tt  A')thei!un)?  Sociuaf  oH>  i-  N«t  >  ri'öi;i:;.  ste  Abthei'' 
lang  Gnmetff  oder  äpannenoielTer.  6te  Abtheilun^ 
JVMiMa«  «dar  WSmdui.  '  7tt  Abtkwhms  TorirlMr  «dar 
BUnwicklar.  8m  Abiiiailint  TM  «dar  Man«««  «ai 
ffia  914  AbtheiliuiR  AlntlM  oder  FkcherMtcr.  Sinaic* 
'lichr  Zcichiiun^-n  T.r.d  voo  mir  mit  der  Krdfftfn  Ga- 
aauigkeic,  bloft  njick  Originalian  (a  in  Scblafirn  ge« 
fiafen  worden  •  gezeichixt  •  aai  hoffe  kb  aüv  durch 
ftttifla  dai  lob  aller  ReSMT  na  «nmbm*  D«« 
Wiener  S)Qam  kab«  feh  ailt  tblgi  ilMiafceMagia 
BUB  Grunde  ct'.-^it.  Jedes  Heft  wM  lo  Kiipfcttafclo 
mit  BerchreibuOi;cn  eochalc^ii. 

Di'J  erÜt-a  Wiht  der  trtlen   und  drittun  Abthei- 
lang   (ind   bereit*   unter  der  Treffe,   und  enthalten: 
lle  ilbtheUung  J(s  He(t :  Pufilhattt  T«gfalter.  Pa' 
fläMut  cfMÜrt »  GrofVdtwjnaigto  l^alMr.    t)  P»^m- 
flrlWi    dar  Segelrog«!.    Puftliouet  lldictnll,  durcTi- 
flchdigfe  Falter,    a)  flluemapne  Jotm.  die  Mueir.o(>ne. 
f»pOhBH  fukrandati,    klein fchwäaai|;te  Fairer.  3) 
{^arm  ma/r.  dar  auioolU}»  ficbaofaJtcr.    4)  (Tuav 
<w  /mm.   der  waiblkhe  ttclitnfaltor.  ^^iwmti 
ntili,     gold^Iaazcnde    Fiilfr.     5)   CifCf  w»fr.  äst 
uoten    fchwetelgelbc  Feuerfalter.     rapiiionei  Poluop- 
lha:mi ,  viViaugigte  Falter.     6}  6attiu  majc.  der  nann« 
üdie  f  eueJiauicaiaiter.    7)  Uatmt  fotm.  der  weiblicb« 
Penebemei^tec.'    8)  Btlh^mt  na/r. ,   der  fchdna 
Aryzn^L-'ifT.    rjptiionei  Plchcjl ,  grorsköpfii^te  i="»lar. 
9)  AUhi3t,    dtr   Tibifthfalter.     10)  Soo^  der  Feld- 
ina.Fenfi.)t«r.     Dritte  AbtheJuHÄ  erOts  lieft  ;  ßo*» 
hycei,  Spinner.    fiimi^|{ce(^l6«de«.  weibiicfate  Spioncr. 
.1)  Nhofa  ma/c. ,   der  Winter  •  1iieben<j>inner.  r) 
Difiäcrina  foem.,  der  kleine  Srimtr.tnüit'-nfp  nn-r.  fiom- 
b(icH  Sebiiet,  edieSpiuinT.     3)  M^tfoitiia  mufr,,  de* 
Be}'fub^piaaer.    4)  AuUca  majc  <:t  ;ü'»i.d«r  Taufend^ 
btsüt^iaafr.    S)  U^Jfita,  der  weiCie  V.Vagrrichrpinnen, 
t^ViaSem  enrÜr..  der  Spinairplnneiv    üaMifrm  £«•. 
leoprii;/,  gtlbfüf»l«te  Sj-iuiisr.     7;  '^l-r.d  r,  mufe.  «t 
/•rm.»  dar  Fraucnmiinifpinner.   fii.mJ'HC'i  Tommt'tifath 
VoUifte  Spinner.    8)  Evtria  mofc.  et  /»«m.  der  Boii4 
^talfmtm.  Bvmhtt€tOt*matriJ»rmti,  l^aau<YrSrai'^ 
•^OMT.   f)  Brnnl»»  der  RoikbaclMB^isiMr,  Seia* 


klares  Thiut-formfs,  Mottanrdrniige  Spinner,  xo^ilo/ea, 
der  rof^nroctae  Spinner. 

Diafe«  Werk  Criichaia»  ff^.  C  JTenp  n 
IfetfM* 


Utr  FMalrfWI  hrrttioti,  in  AtcenSi  Ift  C»  «btA  «• 

fchieneu,  und  b»>-  ihm  fo  wie  auch  be]r  Bdk  BacV 
kandier  Be'nfmt  in  Leipxir  zu  babrn  t 

Maria  dt  Lticra ,  Edle  Ton  Pama.    Bin  OpA* 
dar.rmaiioon.  7oa  dem  Terfaffer  d«r  J.a^'rtio 
P^anm.  M!t  i  Kupfer  von  üormcrifer.  g.  togr* 
Sihrfibpapier  i  Uth^r. 
üntrr  den  riilen  iu  letzter  O.  ML  heratugckoa« 
menrn  Fvomanea,  srfdnwt  dck  diaftr  fceftmdsfs  aar» 
dtirch  d>a  traiSichfiaa»  •aif^brtelleoChtraktef'ZilelK 
avageo  der  daiia  haadalndsn  Perfonen.    Die  tot« 
lüglichÜtn  Clinrfikt.jre  find  fol^tnäe:   /Vini  de  Lueca^ 
Edler  vao  Parma.  F«Qer  Manu»  «ofgeklirten  heUeo 
Kopfes.    J/abella ,  Fra««  da  X<ii<ca  Gattla.    Maria  dt 
XncM.  Icia«  Toduor.  «oaftae  litbtvoUot  OoMkäpC 
Göns  Natur,  Oafidiuld  und  Offenheit.  Blondine  Toai 

16  Jthren.     Abt  Crtgor.   Ilaupc  der  Inqu  iltioa  im 
Toledo.  Bluhcndar  Manu  von  28  Jahren.  Georg  DateUU 
Edler  Ton  To:edo.  Jüngling  von  ar  JelireB.  Dnrer^ 
docbao  an  Gaift  uod  Körper.    Donna  Claudia.  Seine 
aCatter.  Wflrdigelftairone.    Vtrf'mfa  Von  Talart,  &dl« 
rön  Toledo.  *to]z  h\t  zumüb m  i  fr ,  1;  .rfftbrüofati^  , 
neidifch,  begehr  tid.  Reizende  lirui;  tr?  von  iSJ^ItaD» 
Erafmat.  Prior  e'iuei  Bvniilct.nrr  K*o&«ra.  WQtd^tf 
HachahBcr  de*  etilen  Stifters  der  Kirche.    Pater  idarol. 
Schwfmcr.     Fatar  Mareart   Eadoximt ,  J/Hkan, 
Cic/.'.   GewÖbnliihe,   doch  verfchmizte  Pf.ffen.  Jll» 
maiiii.  fiecretXr  Gtegon,    Da*  Publicum  bat  für  die 
traMicb«  Sciuroibart  des  ^erfaflers  der  Laiirctre  Pifamik 
CcboD  liqgft  baOtnunt  ontftftiodea.   Der  Voliaflcr  fiieht 
ich  h  der  jtfarta  da  JLnrco  dieftr  Bodi  «Srdjf  er  tu 
mschen.    Auch  Hr.  Rutmä$ltr  hot  e!'sKunfl!er  ilas  put 
getvohltc  Sujet,  in  einem  trefnicben  Kupfer  icblin  dar* 
geflellt.    So  wie  auih  der  Verleger  «B  lypOgrSpljliEiW» 
MMMlHit  Mao  MutStKß  fl*4«K  iMh 


Ht/y  dem  Üofbucbhiindler  Jlhaius  in  )^rü(lrc?7t« . 
find  folg«nde  neue  Bücher  crfiliienefi ,  und  in 
ar.rn  Buckhaudlungen  su  haben  : 
BiM,  F.  C,  Behersigungol  oinifer  Walirlkeiteo  •  oat 
*  demGobieloier^dicAgtktadFfaDofopIkle.  8-  isgr. 
dampft,  C.  C.  j/.  U.  von,    Beiträge   ram  r.t::cUen» 
bürg  firien  Staut«  •  u.  Frir^trecht.  4r  Baad.  iggr. 
*^  —  l'.rörterung  dtr  VeirbindÜehkeil  dei  we^tUcbeft 
licUbsfürtlea  aus  dea  äaadlnnge^  teilaoB  Vm^alaEen» 
g.  k  RttAh 

Rellgrm,  }.  U.,  ProrsiCt*^  ^r}irift-n.  Au"!  ^"^1  *i  }i»-e* 
dir«  hen  übeTfetzt  voii  Ha.l  Lappe^  Mit  dem  Pur* 
trait  drt  Verfaflet«.    gr.  g.  »0  gr, 

ilfaiitaW*  £.  J,  F.|  toeuc  MecUenbttfRili^o  Stoets> 
ftsmleri    M  Keaataift  «e»  ModüeUatgHkdMi 


Staafi  •  Verfjiffunf;  und  R«€liugele)irfimke!t.  3p 
Th^il.  er.  8.  Auf  Druckpspi«fc  1  Rthlr. 

Derftlbe  wf  Schnibpapiw.  t  Rthlr.  4  gt, 

Majek,  4.  O.,  in  TwMilaiMi  <m  7«lMtlniM  nni 

Chriß''tithum»  stehen  einander.  8.  brofcfcirt       6  pr. 
Munthha*len  ,  Freyherr  vom ,  Vcrfuche.   ir  Band.  «. 
M  t  Kupfern.  i  Rtr  t.  8> 

If't  lewttr  Ma<nuln«MCli  mm  BcCchlufi  U» 
Igten  lahttuiiAOTtt.    Mk  Uiilllk   S«.  bittfdifab 

I  Rthk.  8  9j. 

ffektrt,  J.  C.  M. .  Mecklcnburgifch«  PKtviomU 
•■  JWlMr  rüc  igoi* 

Auch  vatcc  dm  Titd: 
IfccHwbuTgtlieli»  tttummmlMigt  «Sim.  s»BM4i.'De» 

Jahrgang  f«a  la  bMicfeitm  BtÜdbM  !■  s*  •  fuUr. 

to  |r. 


Sr.  Ck.  A.  Bfelur  la  Bf  »■iw.  ^ttMktinfL^C» 
Aaick  Spaniwi  atb«itM  get;ei)wäri'g  an  »in«*!!)  Grmilde 
W«  lUaärU,  All  künftigen  Wintirr  bey  Hn.  (Inger  in 
Berlin  («druckt  wird.    Bey  ebeodamfflben  rrfchaM 


Von  dem  fo  eben  herauee^kommenen  Rnmane  t 
EUff  par  l'autear  dm  Jourmal  de  Lolotte,  erfcheint  euie 

Tof»i(ch<a  BucMiMdlnqi 


■  MmHMUtt  Unlieb  ei<chte«ea« :  Ntmtimm»  Cmm 
Mo>-aux  4  V«K>  Warden  ih  tmm  kekaMMl  BmJip 
handluag  uboCNrt  ttfchwiw. 

m .  B&Ghor  fo  SU  ktufiMi  {{efacht  worden. 

Michaeli«  S«adiro(n>  Diiifu»  mercurü«  Alchymiüae 
et  aMUTM«  Coloniae  1607- 

Anignur  phOerophicuai  ad  filie*  vari> 
tadt.  Coleoiae. 
•k> ^-—  —  —  nörumtttiua  chynicum  dalapidepbilo« 

'  fophorum  in  XII  trtctatua  divifbn.  C*1on.  j6to, 
Henrich  von  Batsdorf  filum  sriador»,  od'-r  neuer  chy 
mifcher  Difcurs  roo  den  graufamen  verführerifchea 
Imragca  dar  Alchyreiftent  B«i  aafcdagt  and  ait 
79  itrof»«^  und  fooderbaren  Waadrfa  v«f»»liR, 
LetpzifT  und  Gotha  1690.,   od««  anch  Oodia  t7i8> 
David  Beuther»  üniverfal  und  p  rt'cular-a,   wor  titi  n 
die  Verwaadtnug  gaiin««»  Mft^U«»  ta   Gold  und 
-  sxOnt  jkatlid^  füÄm  «M.  BaUt«  ifMt> 


D.  Mart.  Ma«fmtl.  PraRoiiyer«,  Srrun'nium  phi'ofo- 
ph'Cum  de  r-ro  E!  x  re  viur.  tic.  Saj'ibur;?r*i«87. 

Pallcbcf  uad  wahrer  Lapia  ph'iofophonun«  »der  eiaci 
vamahaiaa  aad  •aitafiih'iicR  nia»i«pki  nnft-hltzbarct 

Unterricht  r«a  aUcin,  was  ihm  b-^y  Suchunr  dri 
Sf'n»  der  W-iren  begeirnec  iÜ  ttt-,  ron  Ü.  C.  iL 
Frankf.  und  Le  pz.  1752  4. 

Araoldi  VtllanovaBi  philor«p'ii  et  aMdid  fiuaiaj  apen 

aaaia.  Bafl«a*  CI3  fO.XXCV. 
B*mh<rdi  ComWa IVamCmi  apafcala  Afmka,  L^j^flaab 

160s.    8-  ' 
Lcouardut  Camlllus  VVeif-niV>*!nrpiegd.  1717. 
Harmaaa  Fiauld  laofOgaviaMtar  uitd  varfptacliaa« 

clM«ii(!di«phi]««DpliUcb<r  P»okicrileiB.  Drina  Aaf» 

läge.  Drenden  .  1784.  8- 
Ejuidein  Axoih  igttit  ec  rcUus  8ur<>uin.  LipGae,  1749.  8« 
Ejuadein  viccona  hcrmttica.   Lipfiaei  1750«  8- 

Sollt«  jeauod  all«  die(«  Buchar,  ad«  «uch  aiaMl» 
mnitt  b«filna,  «ad  wir*  1 
der  beliebe  tt  fammt  dem  Paaif«  , 
Icr  nac^  Presburg  lu  berichten. 

Kock  u'knjtht  man  tu  eithaltfmi 
datraai  Ttactataa  da  triflid  fiaiparatian 

de  tatio««  pro|si|a«odi  '  'ri4tm  pliilni 
Der  uralt«  Ritt«aJL«ief. 


Af«m 


aniflaialllaü. 


IV.  Anctioii* 


Idas* 


In  der  am  SJten  Jiin.  d.  J.  in  Weimar  xu 
den  Auctiou,  Giid  untrr  andern  befindlich: 

Dnterden  Büchern.  Uac  P'ff ftrntjrf  ftiqfflapirfllf  a^, 
»  35  Fol.  Banden;  die  Werke  ren  Prieftle^,  OMon, 
Hhin«.  SmolUt,  fVaiJom,  Fergnfcn,  Cilli,.  Rohtrif^n,' 
Sh»itthitrij ,  Ftrd.  Btrthoud ,  de  la  Fond.  Richard i 
R»*hu,  Stdahe,  Sm^om.  St.F»ix,  Romßta»,  foirdn^ 
dfJitmkeH»  DUeralr.  Baaiera.  BeaMr,  l^«f«|r«  im 
}enn»  Jntt^arßg,  Kmiauit ,  de  la  Crprde.  Tirabofchi  ,^ 
Guzzi,  Cavalh,  Baratti,  die  Süd  -  See  •  Reifen  etc. 
Die  Rtichrr  5ad  fchön  gebunden  und  fauber  gehalten. 

Unter  den  phyfical.  loftrumentca  eine  Blecixifif  . 
Mellebin«*  LaftPnaif«,  Mictafe«p,  Maanctete., 't»b 
Naime  und  Blant  la  Lafidon.  Dater  den  i;*-rp:i  '  ine 
afhonvmifcbe  Peadul«  und  eine  goldene  Cylnid-r  Ti- 
(ch'-u-lJr.r  mit  4  «old.  Gehaufen,  ron  dem  groften 
RünCUer  faUtamif  in  London ,  a  «ald.  Tafckao  -  (IJirea 
atit  a  galdenen  Kotten«  ciaa  aitt  R«p«cilia 
na  Ard.  fliii>««d  in  rati«i 


Corrtr  flionen  nehmen  an  :  Hr.  O.  C.  R.  Böttifer  , 
ilr.  Steuctr^ih  lmdfem$,  Hr.  Lag.  R.  fftUnd»  Ur. 
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LITSEARISCHS  AHZBIGIli. 


I.  AuslätidiFcher  Nekrolog. 

Samuel  Mors, 

I^Uradi^r A'  SeerMatr  4er  L»nJhm  CefeUfctuft  mr  BüfSr» 
*    4truHg  der  Hunjie,  der  MiKitfachtren  mmd  4*t  H«l> 
dtii,  i^ftt.  den  il.  Oct.  1799.  Im  T^ßen  Jahr». 

Di«  Vctdienlle,  die  di'-.f^  M«iia  6ch  um  die  in  der 
jjfnacntc  Gcfcllfchjft ,  deren  Secretsir 
•f  %9  Jahc  |iioiiir«h  war»  uai  «bw  dtluccfa  fi>  wia 
Audi  tern«  «I«««*  Srfiaanaf  ier  PaAn  w  <M  gtilk 
{ere  Publicum  enrarb ,  geben  üm  die  gültige«  An- 
fytiuek«  auf  eta  dAnkbarea  Aadeakro  bey  aUttu  Frduu- 
iw  dar  Rüafte  und  nuulichen  Gewerbe. 

8.  Mwt  wufda  daa  90.  N»r.  17S4,  febwraa.  Seiii 
Tatar.  4er  irfsa.  raoAaaaanftalt  In  Wafbaiaftac  fcacla» 
Ia  traldier  iung«  Leute  zar  Weflminfter  Schule  rorbe- 
talcet  worden .  gab  ihm  felbft  eine  Erziekund.  wie  er 
Ia  au  üatner  erfteo  fieOimmung  bedurfte.  D:«Ce  war 
di«  Afatfaakarimill:  lud  wirklich  fing  ar  xjis,  an, 
üab  Gawacba  so  «raibcik  b  daaCdfew  fAra  wwd* 
•r  »uch,  «uf  Betrieb  B.  Bai/r't,  einet  d«  erften  Be- 
förd-rrer  der  obgedacbteo  GtfeUichaft,  Miwjiicd  diefe« 
nuulicheo  laOiau«,  daa  'm  Man  i7S5-  errichtet  wur- 
de, .  nachdem  iai  v«rlMrgA«ndtn  Jahre  dar  Flaa  dazu 
Mkaaot  gamadit  w»tdao  war.  Von  nwi  ia  baulab 
er  daa  wiiTenfchafdiche  Studiiuo  der  Chemie  «friger 
1763.  läijte  er  der  chcmifchen  Committee  der 
Ilten  G«(i«nCcihaft  eine  CompoStton  vor.  dis  Cint 
thnuan  EdaUhiae  an  Canaen  und  lo». 
u^itm  dienen  foUia.  Diab  wai«i  üa  fofMiaanHO 
Paflen.  Sie  wurden  «'*  ein  wohlfeiler  Stellrcatceiar 
|eaer  Sceloe  g«nehDii)irt ,  uud  die  Cominittee  fprark  ihm 
aJaa  Baifthniiag  ven  to  Guinecn  zu.  £ine  ahaliche 
•wB»  wwd*  üun  ia  folgenden  Jahca  für  eine  Vaa- 
bairamng  diafcr  Brfindnn«  an  TbaO.  Daducch  wncda 
Ta'J^.f  3  J|<j3iuntert.  di?rfelben  Committee  laxoe  bakaon- 
tea  diirchflchugwi  PaAea  vonu!ea«n .  für  die  er  die- 
felbe  Beloknung  aibielc.  Uncerdedan  ceicbnete  Crh 
Mar«  foctdaaand  ala  ihäiigei  Mitglied  dar  GeTeUfehalt 
(b  Criir  ana.  dafli  fia  Qn  aaeh  dem  Tada  Ihtaa  adkaa 
beüfaadiffrn  Secrerair* ,  dea  Dr.  TamplamM  (ran 
I7tf*<d9.>  im  Januar  t?/«*  M  Min  toUa  väWia» 


Snreb  daa  emfigfte  BefWeban.  Seh  T*n  allen  den  mta« 

nichf '.It'?;!!  Gegetift.ind^i .  weli.'ie  die  Gfrcllfctuft  Geh 
aageie^en  feyn  läCat ,  (Ackerbau  ,  M'Rufscturen  ,  Che- 
nte,  Maduoik,  bildeade  KÜnfte.  Kandel  etc.)  prakci.- 
Ma  Kanatndb  aa  vaafduien  ood  durdi  feine  Gegeo^ 
Waat  in  nlian  CannBitiaaa  daiMben  haeta  er  Och  dazu 
be)rnaba  abllchtlich  vorbereitet.  Jftit  bewie«  er  i  .rch 
die  treue  Verwaltung  felaes  Aintea,  diff  er  diefe 
KeontnilTe  zu  benuuen  verüand.  Auch  xeigte  ihm  die 
GaraUCchafi  ihca  DankbaAait  anf  al)a  ikcL  Der  bis- 
hariga  Gekalc  fbbar  ttalla  waiia  «as  to«  Pf,  8t.  jähr- 
lich auf  ir,^  vermehrt,  und  ttMiUlCr wurden  nOch  501 
Pf.  ala  liohlen- und  Lichtergeld  bajnd^t.  Auch  fargta 
man  dafür,  data  Ceioe  an  daa  Hauptgebaode  der  OaMt 
r«haft  anftofaand«  frqra  Wokaiinff  Co  bcqoaaa  aii  niHgw 
Ikh  aingaridttat  würdt.  Spitarbin  wnrda  ibai  f9r 
feine  Vi.*rdienfle  eine  goldeni  ^T4d.vl;e  rotirt,  die  er 
bey  allen  feyerltchen  Verfammlungen  der  Grfelifchaft, 
bafondera  bajr  ihran  Gaßmalera  an  den  Stifrongstageti 
«og,  «ni  naabdam  ac  15  Jafara  Sacrataic  dar  Gefell« 
Idiafc  gaarafaa  war.  lüiA  dia  GafdllUialk  ihn  v«u  dem 
bekinctfTi  Prafldenfen ,  Benj.  Pf  'efl,  malen  und  daa^ 
fein  Portrit't  von  Mr.  Sharp  ia  Kupfer  flech<.n. 

Im  Setnmer  1799.  hatte  Mort  aint  Eelfe  atif  dai 
Land  bey  roUkommantr  Gafluidhak  ganiadut  knak* 
lidi  Uibrä  ar  aber  sntSät.    fndairaa  Ad»  «r  faic 
(hidg  an  fe%-n.  und  auf  Be  be.-orfljh  enden  Winterver- 
flinflduligea  der  Gef«llfcltaft  da«  Nödüga  rerzuberet- 
tea.    Noch  bia  zum  7.  ücto^r  arbeitan  ar  aufa  em- 
figfta :  in  wantgaa  Tagen  aber  nahai  imn^'na  Kaaak\ 
-bdt  fo  M.  dab  ia  ibi  aa  11.  Octabar  binnlka.  »- 
Seine  Leiche  tnirde  ren  m;brem  Mitgliedern  der  Ge- 
f«Ufchaf(,  fo  wie  auch  ron  deren  PriQdenten,  de«  Ilrr- 
sog  vo.i  Narfolk,   und  dem  ViceprSAdcnten  Fr.  St^ 
fkmi  bctileitec    Eiara  diafcr  Mitglieder.  Th.  flUr»- 
tarn,  fididab  fabi  L^n.  (Tgl.  Sur.  Mag.  1799.  I>«c^. 
Im  f.  ßl.  der  A.  L.  Z.  Igno*  V.79.  ift  ff  in  Kam«  drjrch 
einen  überfehani^a  Orotkldllar  in  MmrHt  varaaftaJtet> 


PI«  drar  »arhargahindaii 

CkerKtnont,  Sir  PV.  Jttnti  und  Mr.  S.  Morc,  liefern 
Bewe.Ce,  wie  leicht  in  Gcai'cbnMaaita  kottbara  und 
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«attUckt  InftUtM  ra  Stud«  kMoacot  vit  («hr 
fiMftw  ml  aAm  Iknm  nigh«  MvM«Ibmv  lazn 

bcytrig».  fle  zu  unter(\tit;cn:  unA  w'«  patriocifche 
Gcfelfch  fuu  VerdlwiQe  bslohnen.  Oit  fcion  war 
dort  die  wie  rrriOrtn  hingeworfene  Idee  einet  uube- 
«litMltai  PriraUMoiu  eüi  Saimtokoro,  iu  tm 
RekhthoM  liberal  im^mtm  LanislcuM  bilNtdMtw 
treflich  wucherte.  So  veraolafste  x.  B.  der  im  Jabr 
1799.  rerßorbene  Arzt  Alexander  Jo^^^oN  durch 
reine  Nachricht  von  der  Amflcrdamcr  Ger«lKchafi  zur 
Rettuag  £r(ruDkcDcr  «to«  «bea  ffflckt  GefcUCcbaft  ia 
L«a4oa ;  und  dcrftlb«  Am  Imcm  Im  YwMtat,  rinar 
der  erAen  Beförderer  des  Fonds-  zur  UDterßüttung 
dürftiger  Gelehrten  zu  werden.  Unter  mehrern  ea* 
dem ,  die  m  fidEni  Fmdi  btiw^Mi»  «riti  mA  «W* 

Uarveg  Rtdmont  Mor.nr«.   Tircount  Morn«« 
Moniwi,  t  23.  Jug.  1797.  Im  iSfitttJakn, 

geoannt.  Leider  wurde  er,  «■!»  fo  manth^r  brivc 
.BritMc  8eU>fti»öidcr  au«  Malaiichulie ,  die  befoKdere 
.lofctl  Ii«  traurigen  UmQand«  feio«  Yaierlandes ,  If 
laodf«  Teranlartt  wqrdaw  IflHMf  «w  m  da  Venh«i> 
liger  der  köni^licheo  T«rr*diM.  fb  lange  er  MttgHel 
de«  irländifchcn  Partemcntt  war.  aber,  gleich  Trin-'m 
oben  genaiidten  Landsmann  1  dem  Grafen  von  Ornrä«- 
moM,  ein  abg«rjgt«r  Feind  aller  Maaftregeln,  walcke 
Irlanl  in  laa  fileod  AürueA ,  welurcb  Im  Land  ia 
4ea  latiMi  Jakren  f»  Tehr  gedruckt  wurde.  Die  la> 
ntali^en  tranrii'tri  Na^'r  ^hr' n  mk  Irland  vermehrtea 
feine  Melancholie  (o  ,  d^tg  man  M  on  feit  langer  Zeit 
Sporen  Wahnlinn  an  ihm  tu  ?utdecken  glaubte. 
Audi  fufchteta  ar  Cilbft  wibafian^  u  werdaa,  aal 
fchoa  baito  ftin  Arxt  alt  fl»  lavoa  geCptoehea , '  laa 
btliaiint^n  T>r.  TT'iU'n  zu  fchtcken.  Eben  wir  diefer 
«uf  dem  Wege  zu  ihm,  als  AT.  lieh,  fobald  er  ihn  vom 
Ftaftar  aaa  aadcbdg  wurde .  erfchofs.  M.  war  übit 
fttti  vorher  aia  fabr  vaifiaaliiev  aal  lauer  aia  Ina* 
ifttt  gutartiger  Maaai  fdaa  Spatfiiaikait,  lia  ihn  ia 
laa  Stano  ^«tat  hatte,  fein  '\^rmägen  nicht  r.ur  fchal- 
Amf I  II)  zu  machen .  fondern  fich  auch  ein  reines  £in- 
konrnen  T«a  iährlich  5300  Pfund  zu  rerfchaffon.  f<>tzte 
ihn  In  laa  Soialk  laa  abaa  acwiboteaFanla  lür  lürf* 
tige  Gelehnao  Ctbr  »aieblicb  an  'aaicrMtMa.  Br  war 
(el^  bis  b?MialMaala«  ünde  feines  I.eb«n*  ein  fehr 
arbeitfjmer  >ihr!flfteJler ;  befondcrs  iibcr  vaierländi« 
fche  Angelegcnbeiten.  Aufser  den  v  U'^ft  engt  führ« 
IM  Sdtrifiea  unl  «ttliar .  yarfchiedenen  Panpbltta  für 
üt  Rccbte  lae  Hfloiga  bey  len  StreiM  über  A*  Ha* 
jablfrlT*  (I7B9-).  die  rr  auch  aU  Ralaar  des  ir!än- 
UtEbea  Parlements  in  Schutz  nahm,  hat  man  noch 
vaa  ibmi  Tk*  Biflori/  e/  tkt  primipal  TranutH^ms  •§ 
tk»  Iripi  Pturliumi  /rei»  tA«  Ymt  1634.  to  itfl«.  — 
taaatu*  frtm  Ibr  Pejacrf  «/  Ar  Bob.  SnIkmM,  Kut» 

Se€T.  o)  S^ülr  in  iftütiJ  —  fu  uhiik  ii  pffxrd  a  fTf 
limiuaru  liihutirfe  uh  ike  ancieut  i'trl.  oj  ihat  Kingior», 
179*.  a  V.  8-  Tba  Cr^,»m  (Mttetion  0/  Effani 
witut»  im  ibe  Yfr  1790»  «ntf  99.  ToUrmtitm,  pxA» 
«e  Owilr.  «*a  ilirtfrl  ftaa«itfe  a»  Jralaa«.  abaaawad* 


fotioa  Ou  iriß  OithoUtt,  »hk  oiber  «f/Mtaiaaaa 
fmhjtti.  1794.  8*  TlaLaUavt  0/  Thcm^toeler.  179$, 

8-  yf*  hißarital  DiffwtaUtm  9U  Üt*  oripin,  ftiff^ßc», 
arä  miviii  of  tkt  JuJIemlun  «ad  lodepfiidencu  of  tht 
Irißt  ParUamtnt ,  wilh  a  Narralive  0}  the  Traniocliont 
111,1719.  triaÜM  10  Iba.  MfcAratcd  dttlmrmfrg  Lmm, 
aartr.  Smgt  tb*  Ji|a|Mrf  M»  fal«  Luri  Egrtmun*  ani 
a  eommmt  M/ioa  fi/f  tori!hij>i  Oyiifi"*  on  tht  legiilutive 
Union  oj  th*  tkrie  liin^Humt :  to  whlck  ure  added  the 
StonJing  Orden  of  tht  Hou/t  oJ  Lorit.  1795.  g.  und 
iMfortioi  R^€€Hani  on  lAa  prt/emt  Oifii  e9mfrize4  im 
/aar  Effmi/$  e«  tk*  Orominjir  0/  «b«  fnftmt  Stutk  0/ 
Com,  tkt  A^zt  of  Brtai,  TitUri  and  a  gtntrmt  SffAcm 
•/  Inclofnrtt,  179$.  g.  Auch  foU  er  Willens  geere» 
feo  re)n,  etat  Bao«  Obatlilcanaf  lai  Banelaiar  bat« 
aus£Ugcben. 

II.  Univei-fitäten  n.  andere  Lebnin(UU6B« 

Dea  15.  May  erhielt  llr.  Lmfi  Dan.  Jug.  Barttlt, 
mu  Bcaoafelnpaigb  nacblem  er  feine  loaug.  Di&  fißemt  . 
«tfhata  faaadaM       vit»,  ehaa  Varfitc,  rerihefdigc 
batte.  die  nadiciiu  Doctorwürla.  —    Das  Progrer.m 

djxii  vom  Hn.  Geh.  Hofr.  Lu4tr ,  enthii^t  Srct.  U.  ail- 
cniorum  re»al!um  ingtni  numtrtu  kl  femimte  cadaver« 
mb/tnotus. 

Damliaft)ibiigea  OftarfeftpeagrasM  v«a  Ha.  Gab« 
lUrctieaHKh  CrittMt,  it  liplaniw  «4  foimafarbwi 
ei^IMcafli  bi  ^raanaa  X^attbaal  aasfaai  beiyfaftiic» 

Kopen&ag'en. 
Beaaiw  lu  Aaf anga  liaCia  Jahra  bat  lia  Alairali» 
lit  bar  laa  biafifaa  <aahiiaiiawlbala«ia  aiaaaI.«lMt 
des  VöUtaRMfeM  oat  dar  Taterttalillcbaa  Bacb»  mf  ' 

CeOaU«, 

Alle  TOB  1er  peVTitarifchea  Hagiarang  vM  Tm^ 

CAni  ernannte  frofLlTftren   ä-T  hlafigaa  UaivatMt  lal 

unerwartet  fufpendirt  worden. 

IIL  Akademieen  o.  gelehrte  Gefelirchaftmi« 

In  dpr  S'uung  der  Kurfiirßl.  AV,ifl«itite  niif.*^|^ 
\Yiflenfchaften  zu  Erfurt  am  g.  Apri!  /e-?tt;  llr.  Pfof. 
Trommiderf  eine  Voltaifche  Siute  von  is-  Lj;:rn  »or 
und  ftellia  damit  nahrere»  dfeila  fcboa  hrkswite,  theila 
Caas  aetia  Verfocha  aa.  — •  Daraaf  varlas  der  eben 
in  Erfurt  aiiwefcude  wirzburgifcbe  Uofratb  und  Actbi* 
var.  Hr.  And.  Stumpf,  eine  Abhsndlon«  über  die  Julaa 
in  Frankaa.  Ferner  zeigt«  Hr.  l)r  Th.iu-i  ,  {"roi.  ttor 
auf  laat  aoaUMifcbaa  Theater  zu  Erfurt,  einen  kurz* 
Heb  aatlecbiea  {uagfrialieban  Irerfacben  Uterua  var. 
und  eine  auf  ein?  befondrre  Art  orgaatfina  GaliaoUaC|i 
die  viel  .ihnliches  mit  dein  Intrßin»  rrMo' hatte  anl  daa 
grofse  Anzahl  von  Ga/Irnßiriiirn  enthieit.  Endlicb 
wordan  noch  fAlgeolo  rttr  eiogefchickte  Abbaadlunfaa 
v«a«di«t  oai  dMOwiifii  vMgalallHit  VMU§$ 

•  SNf 
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tat  Ertldiwnf  «oer  Vifti-Affaeurniöni-Cafle  rom  Hn. 
B<fr.  ft'tkrt  in  Hannover;  3.)  über  polit.  Zeitungso 
Mi  latalligrnzbliitter  in  den  Kurmaint.  und  •ndern 
tttttm  von  Dewfehland,  toib  Hn.  AeAdcntn  tob 
täutmnkvpf  ta  Tmkfun  Main;  3.)  Sb«r  IcB 
•Mdemifchen  Bildungsplan  von  Hn.  Dr.  Schwab»  (U 
Jena;  4.)  ven  den  fehr  kunt'lichen  Wailerleitungen 
in  Erfurt»  die  fich  aus  den  friiheßeo  Zeiten  herfchrei- 
ken*  und  von  den  Mituln.  di«  Überfc)iw«niiuog«n  ta 
4u  SMiit  abmnrradcD»  voa  dan  Hodrf.  Bnktatak.  Aip 


Am  18«  Man  hielt  die  Pf«viii»«l-y«r<ia»lung  dar 
öc«aoaiitr1iin  Socitiät  an  WlHtiihtrg  Ii*  gawAnliciM 

Zufairneni.unft  bey  dem  deTm.ilii;en  Coüecior,  Hra. 
Krtit«ai(in.-inn  Arnit.  Es  wurde  unter  anderu  infoa- 
lerhait  dar  Caffee  aut  Erdmandeln  nnterfucht.  auch 
«bM  PmN  fanacfat,  Siiga^aoa  dfeftau       Tarft  com 

r«wni  m 


In  der  Sitzung  de«  /raaza/.  NalUnal-  Inßilttft  am 
»5.  April  #terd«  dia  Fortfetsung  de«  DUtionuaira  ia 
PJeuMmla  fnmfm^  baCcUaflaa.  Dk  Oaib  mth** 
aiatifchen  und  phyfikalifchen  WifTenfchaften  hat  daaji 
X,o  Cepede,  Dflambre,  Hany  und  Cnyion  (de  Wor» 
»cfl»J;  die  C.'affe  der  moralifchen  Wiffenfchifr-n  Da- 
«Jtr«  Haigaan,  Dmhio»  und  Ca&a«if ,  die  Claile  der  Li» 
ameur  iiai  fehinan  KBnftt  AmdHmtt  Dammgm»,  VOr 
lar  uod  Pougent  ernannt.  Der  MÜt  lamf  sB  IttÜK 
Arbeit  rühre  von  Naigeon  her.  ' 

IV.  Bibliotheken  und  Lefeanftalten. 

Ib  LbbIcb  wird  gagenwirtjci  befbndaft  tu^Bitfiab 
laa  um  die  orientalifche  Litaratnr  verdiMten  Bfttar 

Onjtltt  >  '  On  einem  Direcior  der  of^indifchen  CompsR- 
aie.  ein  ofiiuäijehei Mtifnm  errichtet»  mit  welchem  die 
BiUimktk  4aa  Uff  Sa^  Tardn^c  «artei  «M. 

Der  rrfflippr  Jerftn  im  norwf pifchen  Stifte  Berpen 
hat  eine  Lefc^felifchaft  Zur  feia  J^irchrpial  geftifiata 
BD«  Ha«  Veneichaift  «er  KUUfftamlBiic  aa  «•  Olai> 
Mm  ConUf  (ia  R^yaalMf(4 


V.  Tod«saiio 

thäUUlmmi  X^ilar  !■  I>  i|oe. 
(PanL      Tmcidiiiite  ta  tL  tif.  4aa  IBU  i$oo.} 

Den  13.  Juliu«  fiarb  zu  London  der  Wundafat 
Broan,  Verf.  einer  Abhandlung  über  d.e  Skrophela 
und  deren  Heilung  durch  künflllche  Luftarten  und  ei- 
aea  GtiUchia  über  daa  bakamia  Suiac  vaa  Yade  uai 
Yariea.  4afl  afeht  «fcaa  Vardiaidl  fft.  OI&ckaamßiBde, 
die  feinen  Talenten  nicht  angemefTen  waren,  retlette- 
eo  ihn  aia  dem  £ntfchlull«  ,  fich  sii  atfchiatoao  »  atsb- 


13« 

dem  er  ror^er  mehtet«  MUu!.  4ia^An£B«U 
Publicum^  ru  g«wüjn«n,  «,  B.  BfUanaig  fagao 
pOcken,  vfrF^ebrni  angcwenJat  hatte. 

Den  16.  Brifan  EJvaräi ,  ParlamentaglJed  für 
GMmp)>Bnd  kt  Cacnwallia.  Verf.  der  bekannten  IT^ery 
€ipa  ani  nmmmtU  a/  tke  hrlOß  MamU  Ja 
diu  1798.  aV.  4.  Merkwürdig  IS  ia  fthar  Cdnifb» 
ftellerifchen  Laufbahn  der  Urßand.  dafs  er.  da  * 
Och  mit  dem  bekaamae  Satiriker  IVooUot,  rulg«  Pe- 
lar  Ah^ap  geaamit^  saglalcii  ia  lamaika  bef  and .  diefea 
tSUig  zum  Schweiifen  brachte.  In  England  w^m 
dIeCi  fpäterhiii  keinem  gelingen.  AI«  HaafmaBB  M 
W'eßüidien  lutte  er  fici^  ein  brtrachtlichts  Vtrtr.rgea 
«rworben.  Sein«  neuefiea  Schriften ,  au£»er  d«r  obge. 
lachtea.  lalt  Pncttimfi  «/  **<  Covenor  ond  Ai- 
ftmHir  of  Jamnica  X796.  8.  "J»  ^  SmrMy  0/  thß 
french  Ctlony  In  fha  Itland  ef  St.  DomitgO  t79T-  4« 

Den  26.  lu  WeedhuraOead  Hertifh.  der  dattg«  Pr^ 
di|«r  John  fl  kMlJom,  Prebendariut  iron  Lincoln,  dar 
noch  i799.  A  «aw  ieOuaHvn  •/  iob'r  o«*«"»  AboJ». 
hg  »  OtUfeman  tiow  conlerrpUakfa  I»  Jrahht  F«*'»*«^ 
trmmmliteJ  front  JtFXünJria  ta  3.  1WhKXiam%  M. 

Tm  u-hUh  ar«  addeä  a  few  ohftnat'MM  V*  tk»  *«•*  9f 

Jah  hif  tka  £4itor,  herauagab.  ' 

Den  r.  Auguft  ftarb  >a  Hinkler  Yorittt- .  ^ 
ige  kaiholifche  Prediger  Afaitkaw  Norfoa.  Er  war  ai» 
gebohrner  Proteßant .  ging  aber  zeitig  atch  Flaadeen, 
wjrde  dort  kathoüfch  und  trat  in  den  Dominicaner  Or- 
den. Nach  feiner  Rückkehr  war  er  an  mehrern  Ort«» 
Pradiier  kathallfehar  OeaebdeB  in  England,  daiwi- 
Cchee  aber  Priar  im  K  laßer  Bornheim  awlfchea  Gent 
und  Antwerpen.  Im  I.  1772-  Rewann  er  Aref  »bb 
«iaer  gelehrten  GefeUrchaft  in  BrufT- 1  luiüffetTte  Preifc 
iür  die  heften  Abhandlungen  über  den  AtUerbau,  Au«-  , 
ttackaiinc  dar  Snmpfi»  and  die  Viehzucht. 

Den  as«  »1  Landen  die  durch  mehrere  Ramane  b«* 
kannte  Miftrifa  Gutming,  ehemalige  Mift  MMfa.  (Vgl. 

ciuiünii.  Kfkrolvg.    ira  IB'.  l»,r,i.   N.  (J5-   WO  d««  Wm 

angegcbrne  Datum  ihre«  Todes  bc)  zufiigen  iß. } 

Im  StfUMtr  flaib  an  Londao  Samutt  Irtlni,  eha- 
aiallgcr  Manufacturiü  «aCilbft«  takeaot  al«  YWgcUi- 
cher  BcGtaer  ShakeC^earitcber  Maaatierifta  «ai  alt  Tf.' 
mehrerer  geofraphiCehar  vdI  vdBiKharWiA^  S.aai* 
Und,  Ntbrofagt  N.  99* 

Auch  ftarb  in  diefem  Maoaie  Bkk.  Jtmat»  fttKfße 
der  Difaeniera  zu  Greeuwch  ,  Kentfliire  .  Vf.  de«  b«- 
kaimten  Buchs :  On  jriendjhip  with  GoJ.  Er  war  ein 
2S^g  de«  bekannten  Dr.  M.  Dodiriigt,  und  als  feh 
eher  suglaich  feia  Cepift.  •  Auftar  dem  gedachten  Bii» 
che  hat  «r  aar  einzelne  PredigMB'dtadwa  laflM.  ' 

Des  •.  OMokep  ftnk  «a  Yaih.  IIH  huM* 

mriältä.  Nekrolog,  N.  99. 

Oen  4.  Johu  Spier,  Prediger  in  Creeke,  KanfbaiB* 
tonfh..  Vf.  eintr  Überfetzung  von  Erasmn«  Enchiri» 
diaa.  im  siSttn  Jahre  Cnaa«  Aliet«  uaA  im  4afteo  Utß 
aar  AmtafShtvng«' 

Den  II.  George  BSngham,  Pfarrer  zu  Pimpeme. 
SavictCh..  TL  vQoi  ^  mdieatia*  e/  ihr  i>a<tm«  »mdLi' 
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fmrgfi  »/  iJk«  CkarA  of  EiigUmi.  Oxl«H  X774>  i'O  33a 
jlla^  feine«  A-tert. 

Dm  Sfl>  Z'««iM<  .M«cUi«.  BeOuer  d«c  Atgtsana* 
«Ml  TMM'OallOTr*  in  flMtlfactet*  eb  Maaa.  Mta 
Dateniehinungti«ift  4i*  Knttn  ib  LwdM  «U  M» 
4aakta  hitt«a. 

Den  3.  NoMmhtr  Diit\>  m  London  iVTr«.  ElUa  Bef 
'falif ,  Wicir«  **n  G.  B..  Frub«adan  von  Caiuatbuqr 
«.i;ir>  fctkiaB*  ^hucfc  «inigt  SchriCeea.  vsnS||icii  Att 
ÜM  Vorreden  :u  den  Oediclicea  UwH 

1  Sohoes  aad  zu  den  Predigten  Ikret  1795. 
L  Gatten,  im  66ttca  J.  ihres  AJcer». 
7.  lu  Wmb  dec  «iif-iUito  bcfiadlicfae  Pclm- 
«Idtfttk  BelwwM».  Hctamgcber  vM  H^.  JoMt ** 
taw  0/  Bdifm^ntr ,  Mit«be!ter  en  isehnm  ■^gjiftWn 
Jaunuüea.  im  3  »^»n  J*^"»  feine«  Alttte. 

ag,  darb  zu  Whitworch  io  LanceThite  Dr. 
'Jlf«t(k«i«  y«Mig^.  L«cdbi(cb«{  von  Ctoofert  und  lUmic« 
«utch,  A&itgUed  der  {rlinl.  AJ^olenis  WiiTenCBh. 
■nd  ehemaL  Piufcffor  der  Theo!agio  zu  Dublin.  Verf. 
■Mbncec  metbeiniüfclica  uitd  auderec  Schriften,  im 
koSn  Iii»*  Altere. 

D«o  SO.  SU  üonkf  Uorton  l^cgr  ü^ytlie  io  KencCbiie 
Jlfittftev  £«Uü/Mi  M«r/ir,  iMiAvcMg.  Parltinept*' 
glie*  "od  Vfrf.  «kMW  prtkaaM»  Pa»pM^  im  S8a 
Iahie> 

An  demfelben  T««e  irurtfard  der  durch  rerfchie- 
ScktÜM»  *^b«r  di«  B2aaem-Iiiip(uug  bckenuc«  Arzt 
Batoo  Tlmm^t  S^M«*  I^arst  4«r  ruflifcheo  K«i- 
ferin  Kathtrin*  II.  Mi«^  *«  k^nigL  Gefclirchaft 
WiflWch.  uud  eheaeJ.  Parlmwwgliad  Im  «aft«  J. 
MomAI»^!.   Irrig  gii*»B«iffawfd.amI«iiAih««to 

Den  ...  i«r  fc«ä*"H  ▼«rfcfdg«  «ethemit.  Iq- 

ft,«ne.W.  /o».i.  /T.-.J  «  Er  war  lu  lUltf«  l?»«. 
«boten  und  ftend  d^i«  it  ils  Hotprefttr  in  der  L«lir». 

er  darauf  nach  London  kam.  verchligte  er  fich  mit 
4«r  Tochtcf  de»  balunoieo  Optikers  Dotland,  von  wel« 
ehern  er  dl«  Knaft  «fflMraW«  der  er  fernen  Ruh«  rer- 
dankt.    ^län  mehrero  •inielca  (edmcki« 

6«l»iften  und  Aufftt-e  in  den  phflofoph.  Tran|^rt:on». 

jj^^^  J}aetmh*r  ftarb  zu  York  der  Aafig;;  Frei'.- 

^attdetM  an'  Cacanmeat  «/  Cod  und  mebrerer  ein* 
ttlnta  FMdigMD  «*  1»IB«»«,  im  «»ftoijth»  firäia« 

^^**l>io  ad.  die  bekannte  Dichterin,  MUb.  JMarf  Ba» 

Den  ar  Dte>  Bdinburgfa  der  berülimca  Prodi- 
grr  und 

^'  y^ch  itel«.  k     1--«  »»•  d-  i^ri,-  J'^ 

Vrabir  jlUmftm,  tdt  baynahe  so  Jahren  Pfarraf 

zu  Chirnfids  in- Schoitland.    Aufter  der  von  Reujt  aar 
•eluhrtcH  /ii.?"'!/  «f  P^»"^*  (/"""^  '**  "f 
dir  i.  »•  ''•«  Mit»M)  S  V.  1761;  -  8»-  fchrieb 

«  f)dwa  bühac«  kald  oaxk  («iacx  Ordio»oen:  X,//«  «/ 
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Cro/-»  ual  <piter,  (»791)  Tki  PhUvJepfit  0/  Mfiairt 
GfM<*  inwtlUgattd  in  ttt  origin  ami  frognft  to  tl* 
aew  0/  iti  grernttfi  C^itg  <■  (ka  Maa.  Italic  »i 
■Ikanlas  /eftMiV.  <n  4Bate  OegeBftaa«  votUÜadiger  ala 
Sfini  and  e»dräii|jt.:r  ala  Brnri^/-  behandeln  fo  I. 

Barnt  Maxw§ll ,  Graf  von  Famkam .    Mitj^lied  daa 
irliuid.  Parlemrota,  Vf.  einigar  poUtilchen  Pamphlets. 
famu     o/dapr  Am  a«  LaiUair.  («fLAfi^«) 
fPU.  JUiraar,  Tkte  'vam  Cakhaapa»  itt  «dakna 
Überfrxter  des  T  raflil  «ad  TkMflMfiia  ka  Mtel 
Jahr«  feuie«  Altan. 

VL  Be£(ird«niiigeiiii.£lurenbeiengaiigeii« 

Dia  mekleoburgifche  landwirtlifckafcl.  Gefell  ff  huft 
hat  den  Rrn.  Prof.  Hfcker  zu  Rodock,  und  den  Hm. 
Landdcodea  und  nCUn  Beaotfen  zu  Writdeoha^on. 
Uemr.  Lmj«ifh  FrM.  m.  l^dijln,  YL  ia»  PnMm.  Gm 
di«  Ha.  ]>apa(iNaa%dta  tagam  A..«fe.i»..ir..^  Imi,  jja 
Errichtung  eines  r.andarbclt^hauli^  (gfoo.)  !■  Iftlia« 
micgliedern  aufKenommen. 

Ilr.  Dr.  Jur.  Sikrdder  zu  RoHeck  iJl  tarn  Mitg^igl« 
de«  dafigm  Sudmibi^  tud  Oc.  JuttzcaazleyAdvocat 
/.  Gft>  Anwaftigen ,  yt,  mAnttr  mnuy^a  Schriften, 
^aaai  Btadtfyndiaj^  in  Sch-^erin  ernannt  wordun- 

Hr.  J.  F.  Omder,  bisheriger  l'rivaüArer  zuOerdc»- 
hagon  ,  Vf.  des  Aufruf*  eine*  Mscklenburf;rrs  tu  die 
auf  dam  Landtag»  vcrCaatMltaa  £dain  fkinaa  Vacaa» 
laadaa  (esoo)  UI  cnaa  CaMacfar  In  HiliMr  Taiwltiii 
Tataro«  gewählt  worden. 

Der  al*  Vf.  der  Uaierfuchung  übet  den  ücfpfug 
das  Brangeiien  bekannte  bisherige  Caiuor  an  dar  Don* 
(dniia  SU  Ratsabittg.  J.  fy.RnftwKm,  hu  von  4«^ 


Cmmmn  «riululn 

VII.  TermiTdite  Nacbrichtut. 

tVl«  vial  dia  itatfchni  BucbUtailar  var  ihna  TUaidg- 
ganaflen  in  andern  Landern  in  Rück  Seht  des  leichten  Ver* 
kahr*  rorau*  haben,  z>;!gc  Cch  unt^r  jindt-m  an  einet 
Unt.-TTieh  ^nung  der  LA>ndner  Ouchharidlrr,  rtic  (et.it  eine 
befondera  für  Ankündtguofca  baftimmta  (Buchhwidlar) 
Zaicaag  iMaaunebau  «ollMi.  «■  im  Mm§a  dar  bar 
nui  gaaroknl.  Intel!  igcnzblättor  dar  galahtMta  ^i*nli^B 
nnd  Jonnal«  zu  «rfetzan .  und  nicht  ünsig  uaA  allam 
von  den  poütifchen  Zeitungen  «bzuhiiogrn.  wo  die  An« 
kiiRdigun(^n  fo  theuer  bezahlt  «-erden,  daf*  man  (daa 
eiL^.  Mifc.  tll  2.  zufolge)  rechnet,  ein  grober  Botif 
liaadler,  wia  z.  B.  <Mdeli.  entrichte  iaferlicb  wenigftao« 
etliche  taufend  Pfund  Steclinga  cn  Ce  Zakuagon  fo« 


An  t3.  May  wurde  die.  auf  Ver:infLItang  de«  Hei» 
TOa  BnopfchwaiffOola.  vom  üa.  Pjrpf.  DoU 
Gotha,  aof  canaaftidieai  Ma«B«r.  vctfei  ' 

verdorbenen  llofrath» /iV?!  <-r  auf  deC 
bliothak  xu  Götim^ea  aui^cfteiid. 
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Mona  t  rr4  g  i  ft  e  r 


V  o 


May,  t  8.  o  |. 


L  V«ndcliiiiCB  <Ur  im  Msjr  dcv.A.  L.X        ncenfiitea  S^ift««» 
•    ifaii.  Ob  «AiZilk'iliitdfoM^ifeär.'SlUBinriiÄafl^ 


«ifern«!!  Wiirtn  ,  welche  »uf  äta 
Eifeiiwcrken  t.  M«ltptnr,  01«iwici  und  KrKUi-  , 
bürg  (egodeu  w-.rdto.  i  llft.  ,      ,.  M?'  Itf* 

▲BC  BuchlUbwf  und  Miibudi,  mtBiHr 

*  iefif  ,    ,  «M.  »Jf. 

Äli€n»li:uer  de»  Junkers  «us  der  Haide  IJ4.  3^3- 

iifrAc'in.mn'«  Abfaaiidl  ub.  d*  Diakungcn  129.  14^- 

MfthuU  Tr  godiMftfwm  itaa»  ffMuaOik  Mkiin 
Vol.  1,11. 

AIWkIm  Maniidlätkr.  ««..an  Mtkfi«il  ' 
F«Ien  I49>  40|> 

Attf*ugt%tüait'  W  ZnslitDkBnit  ror  C^r^  Anfän- 
gt» '  '    '  ■  tut,  480. 

Amali«  f,  Sölten  IM»  atj* 

Ant«be  «int»  untrügliclien  MltMlfl»  wi«  d.  segtn« 
wäriigea  Thcurung  d  «rfVn  LabMWMlitfnit- 
(«  •bgKholfen  werden  könne.  I49r  4'>7* 

Finning  x.  Kcuntniff  u  ^■"fübrung  (ladt.  Polfe 
My«Ocnaoau«  «ad  nthMutlichcr  OMmAge. 
feldift«  -      Uf .  37n 

AnrnJirkiiinifir,  hiHorisk.!,  ved  Konungir  Furftors 

oth  Keifares  ui  drjide  tel  Regariag^o        .   t39»  3>7< 

^nfjprüche  des  niiiM  Hcmnt  tt.  d.  fbOoC  \ 
nunft,  sufunMntttv.  V.  |f^|tl«iiAach  «. 
rofcr,  iB.  )AuA.  13I.  3>o. 

AttfSttg,  erklärender  u.  9i^kl*nAK»»m_  i»  Dmdnrr 

lUtediisflius  ;     .     .  &71. 


BrSdert  WörterlMith  mUjuA  hUhu  UmI»,  OnS' 


nuiik ,  3  Aufl.  143^  2SI« 

—   —  Lecüonei  latiaae.  4  Ausg.  t4fi  fjfc- 

'«(iMCliirclM  Oraaoadk  aAm(>  .     iM.  alfi 

C. 


il3.  a|o.. 


d«r  XII.  bqr  Beodtr.  t.  Sduwlip.  , 
Ciimf^tthm  M  waueil  dwlfl  d*AnMilotw  pi^an* 

c«<  —  de  Chr.tnfort  119,  24^ 

CUitduu  kurze  Anweil'ung  s.  wahren  feiaea  Le- 


DatAellungen,  biogriphifche  1^6,  460^'' 

X>iaio(uas>  deux,  cntra  lui  Royal  ifte«  Uta  lUpuWicaW' 


0arWr  magifcbt  KnAftiuk«  für  Rfolw.  S  ' 

JkiiA.  «der 
—  — ' —  nagirchcs   Wcihnachtigefchenk  .fflr 

1»  in  der  j/JS,  1^00, 

EUfa.  oder  das  Weib  wie  <•  fefnCoUt«,  <  Aufl.  ijtf,  304. 
Batdaduincei».  die.Qcuefteiii,  ub»  d.8ti|wifadwi  Uff»  3t|. 
ErMieinttRgm«       «in«  AnbMlM  i44>  3<(tf. 

Es  ift  JiMbm  157.  47t. 

Cw^pMft  Wttkt»  VKditttCAit  T.  Bttft«  i  B.  Il9^  S**« 

F.  . 


Aaei^arVi  Lehrbuch      gcmeiim  is  Dottftfaltnd 

gellenden  peiul.  Reckta  15],  42j»-. 

Fikenfcher't  Erklärung  d.  Mythus  Adonis         igf,  4dl* 
Fuurcnn  SjrAem  d.  Cbsmi«  in  tabeUat.  Ordnung. 

■  d.  F««iK.  T.  HaWaMiw,  1  Hft.  147,  39t. 

Fra«it'r*r  ^«lifiiMitToraifli  mch  cbrUHMii  Grund- 


Barraw^i  Aecourtt  of  Travels  into  the  Interior  of 

fouibem  Afrk«  14 1>  3JS- 

BMtluiiuidet  AlemonhiliatrofijMiM  Cscuiek   142«  145. 
'iftefrlirvibung  geogr.  ntrarliift»r.  und  geaealog.  d* 

Hirzgebirge«.  I,  sTh.  13<>  lH< 

Bonaparte  als  Menfch,  Bürger  und  Regent,  r.  Ol^  CItzea 

thodoxos  Phileticero»  igl,  410.  ftlaf,  d.  OennndeCdirfHMr 

AswlwV  Kiuifi.  ait  WgtfMrrOcl  und  PatUUfubra  s.         fMhV  OMtorifÜM  M^^ia*  i  Bdck. 
I«  a»  d*  Sagl.  a  lai.'«  331.  atf4«  ' 

d»  OauM  d*  BfaaniiiraliibfMiiwrey, 

Mh^#  fnte  Orw-adk  d.  lai.  Ifnchcs «  Aul.  ,    jf^^, H,^,  l4d«biKituflg 

W»  .  «4«MJd. 

X  -  ^ 


131»  adf. 
»2d.  JAS* 
II«»  XI** 


englifch.  « 
143»  S59> 


0« 


Digitized  by  Google 


OtäXUt  üni  Ersahlangen  n*  i.  («ftllfcbafilich. 

L«b*n  13»,  xji, 

O^diiditM  in  TobiH  Tclc!%  «.  }ungcn  8chu!ir.ei- 

ftnw  I4?>,  39** 

Gideon,  dtr  bcdriir.crfc  VS'ukutbt  M'l.  ^il» 

OlorJeUI'j  Verfuch  e.  GruiidrilT«!  d.  UotOTWeifung 

L  Katechutnenen  ^jt« 
Oloriofo  d.  gt»(f  TnUtk  1  — }B.  r««.  333. 

ertflXiManr,  iTh.  UtttAtttg. 
—   Robert  u.  fein  FimM  Sc.  Miche!,  i,  jB! 


o 


LwtiurJi  r  bildl.  0«lUUqiig  iOkc  Uktnntaa  V«t 

ktr.  I  Ilft.  »AM.  131,  3,^. 

Lttriwßi»»  Mti  Air  rM«tiiifttioa  «•  rartUl«< 

lAttft  t.\i  Citoy.  CreuM.L«touche,  für  l'admint 
pi^  ftoÜLA  Civil«  w  finsacicMdelaatp.fr.      130.  n^. 
Liebimmd  ».  Rielirabarf  «d.  d.«ire«im»0°rü4er  146,  ^jj. 
LinJaers  Wjii Gerungen  und   Scbiddkle  d.  Pat. 

149.  4°^  L«ii|ii  -der,  der  Ttw»  od.  Bmn  ~' 


ir.  0ef«d«ni>  pMliblw  Wc^tkMtii^''t«li  ' '    '  .^«en^in.  klein«,  f.  Predig«..  sBdfeb.  '  llf» 
.  Efcitntmrg.  1—s  Th:  I,     »ttfi'STJ.  *      '^='V»»«' »«>  Todtenhtin        .  tsf, 

B>g"mi,ief  i  I'.iii'eit.  in   d.  WiiimMi.  d.  IMiwed.  '    *    ■W*»?'«'»  Atcempt  to  recorer  dl«  «rigioarreeding 

:i      of  t  8.01.  xm.  I.   '  ;    f  -  138.319. 


>  so. 


.1(1  eit.  III 
puafmerfcli,  i^ehnrcchra 


Htiidkuih  d.  pii«rmnieu(irchen  Botaniii,  iHft,  tU*  M* 
Handlingef  Kiingl.  Veter be»  Uiil»rM  Mb  jbtti^ni- 

-  ceu.  Avidf miene.  VI'^.V    r.-'''-  '  •     ^  'ifit 
J/urfiin^'x  deiitf^he  Sprachlehre,   4  Autg.  145,  3itfJ 

AiUfJ'«  brundfac««  d.  landwirthrcbafd,  Poliwy^^^  ^jy, 
tienn^B«  Willjelm.  Centor  4»  8j)bctsdoi4  «tu. 

^  Beying  z.^eanimGl  11.  Wiinlig*  d.  LaodMtal' 
Ie)ifer  SUßdee  130,  353. 

Jlryifmreirh'r  d.  PlnraMBididr  {■  FndiUMb  wie  er 

BbrverV  S  vluiIltlkMf,  «d^fMieinn  du  ige«  ftaMbitcli,.. '   « . 

f.  Schullehrer»  i  Ilf.  Iie^adg. 
IbffeUui's  G  uiidriCi  d.  Lehre  r.  Wechfelprouft« » 

«.  d.  Lualn«  T.  Ommt  sgt» 

T  '  :  • 

«•  »  Tb.  M».  3»., 

Journal  der  prakt.  Arsoeykunde  u.  VYundartnej- 
.•   knall.  keraiMf.  t.  E^^rfaidL  loB.         •  190^  409. 


MnrgtMillanden  ein.  Vußn  mit  VUneä  Xlndtini.  v. 

Wdhl  W.  I  Bdchk  ■  ••   -        -     135,  2,4, 

Müller I  Befchreibunf  der  Httttralv  M]**lda> 


Nahrung .  zwtytff^    i|m  ^|mä^amAt^jhdtaut  ■  a-  A 
guter  Kinder  *  '  '  {«Aimaj, 

Sitltt't  ciinic^l  guide  or  a  f^^Mtt^yilgf»^.  |l|p  \ 
>  iUl^  u.  diicafes  of  Xnfaoqr  a^*  Jft* 

•  o.  • 

Otdmmtm't  geopifWaft  Hand  £«xicoa  öfr«r  ny« 

«Ug«  ah«Uk«r      .  .  ■  •■    •  l«li>419fc 

.,  1*. 

»mmenter  i'ib.  d.  neucTencmenr,  2  Th.'-  ttf!  4ig> 
Plan««  €«b«Ura  Cr»  OeciGam«  Cilrialea  ■       S44>  3*^ 
AmA  Jlbiwil«fit  mi  «.  Iitf fii  duräi  Hdlaail  li.  tu 
Tlml    W«flflMl«ii*  i>  alt.  ifJb  3«!^ 


ik  XimfU  kajpträf«  s,  lifacklentorg.  Staats-  onl 

„Privarrecht.  4B.  130,  349. 

lUtechfamus  d.  chrißl.  .Moral,  v.  Fr.  Th.  143,  358. 
Kerftlng't  nachgelatTrne  Maiiufcriptc  üb.  die  Pfer- 

deanuieywinenfchafit,  bar.v.  Satknf,  SAuO.  13§,  ii9f 
'Xmuptt  iih.  den  Begriff  tt.  Zweck  ein.  BitcrUo. 

pidie  im  Allffemeineii  tfa*  4gl> 

Xahtw^l  Bntbiridioit  Lexici  iuris  R«gni  Ilunga» 

nie.  144,  jgt. 

KMhtrJt'i  Kanu  Grundleguitf  x>  MaupbyCk  der 

SiitHi»  in  «.  ia&Jidicp  Sprldw  datgsftdU  t4f,  401. 


Länder  und  llet(bbcrchr«ibiin<;cn ,  i(.leiner^  s  B. 

aSt.  tf  B.  I  Si.  C  Svm't  AJiftuMH 


Ifemme'f  Pred'gten  üb.  SpriieliwÖrt»r,  1  Th.  144.  36t. 
Aekm'«  lUtbfcbUge  f.  angebende  Retigions!«lir.  143,  389. 
AiMua«  üb.  Terwahr.  d.6«btfud«  gegen  Dteb«  117»  31a» 
Rof  llCs  prakt.  Un^niclKa•  ladigo u.  PVr&o—  idu 


blau  za  rärben 
iHlffigs'  Vcrtuch  ein. 
«d.  ZuckerrUb« 


147. 

.Unkel- 


de  ^«9.  f«  Mmlfht^  die  hall.  Sdtfift  «rklln^  «.  • 

heil.  Viii.'rti  etc.  nbtrf.  durch  ein.  Benedikti- 
ner in  Bent.  d.  N.  Bui.d.  7.  S.  9l>*  »43.  3**» 

«Id.  Andachrtübungen  f.  den  bluaUdL 
n.  dSMiL  eacMMaehniBt  i53' 

Satain- 


Digitized  by  Google 


SunmTnn?.  «ügem.  Iiiftor.  Mamoircs  iSlahrlu 
bii  iiuf  d.  iieuefteii  Z«it«n,  herauig.  T»il  ÄcWt 
ler,  aAbth.  i6  — aoIJ.  ij«.  4^7. 

tutmitu  TrMtifc  on  th«  chamiMl  hiAoir  a.  nadi* 
eil  p«wwc  of  Cmu  «f  tiM  ««ft  cilebtatci 
neral  Witers  II*»  377- 

fidiiffbrufh  d.  Juno  an  d.  fvif^.yn  r.  Arracsn     »56.  459- 

ffAMA«,  (i.  fciiöii«  Schwjrmeriao  '4^<||Ml^ 
'dMii/Wi't  lu  >?nWiV  Crlautarui)«en  dar  Traoscend^ 

Sch.cibintifttr,  d«r  c-eutfclic  u.  «nglifche     _     IS<>  ^i3> 
Schriu,  hfilige.  des  A.  T. .  her*usg.  von  ¥.  Brenta- 
no, fori  jef.  V.  Perefir.  3Th.  ^Br*"J  f  143»  S5h 


V. 

Qaber  d.  Fortdttiar  der  uberrhetn.  RaichiUfaftiiii' 
UMS  fjj^ 

üibtrfichr,  MMvaiiftb  ttbtlUrifciw^  im  Koorhao- 
Oafih-  n.  KirKMliiiw  r.  J.  IL'B«i  ty>, 

Unterricht,  kurcarii,  d«iUlidiar«  von  datGerade- 
fchankunf         .  '  .  '•Ki--r*9k 

•  ^-  -  \  .••«  ... 


4IS. 


Sek^^  d.  Raltnuaw  «io  Lui 
Sdimwfuft  AnUittinf  «t 

logie.  1—3  Th. 
8<9ip«n  «.  d.  Leben  Jefu. 

.•Am 

fliff^tofM  raratn 

Simigiarti. 

Simigiani  HiriürU  rerum  UngarieafaBT  et  tratiGlra-  ' 

niruiB  L.  I.  Cur.  JMar-l   '  "    '     Jiiy  iSP. 


jlifU  ub,  d«B  Bhrtrieb. 


1.  aB.  lyi,  4'4- 

jjpli^«  d.  firalaad«  Junffnu.  od.  d.'Berg|aift  .,%%6,  3I4. 
i^MM|Hr»V  IBC  «te  «iw  SAttltut^^.j^^  psu  43» 


»#»#,341. 


i6i. 

317» 
41^. 

3» 


T^mnTt'in  Menfch.  waa  ax  ift  uad.  (eyn  fall  »3t,  af^ 
Tunrdet  '.tun  für  1.  tfMttMMM  aiaihillte  k  ■ 

rexterieur  da  U  peau        J  '  *  13  t,  iSl. 

Trommsiorfs  ryßemae.^ndbiijh  ÄiCbuiia.  od. 
~  d.  ClwmiaiiB  FalWa»  Afch*ifl?. 


fTkpu^»  d!a  Oa4wafl«r,  3,  4TI1.  •   -  144, 
Waflermann .  d«r.  «ia  T«lluaibtcittl  «ua  dem 

13  Jahrb.  133, 
f^igtltr't  Bucb  f.  d.  IlebamnMa  ■'  ' .  '  \  '  1^4, 
Wtgntr  üb.  d.  Brannt««'eutl)(«nnan  147. 
IVmtft  biofraph.  Skizeen  dar  jteuaftan  Aben- 

theurer  atc.  igt, 
Wern«r  ed.  d.  UHtte  d.  SaMunor  ' 
«.  ^afrmbarfV  GadicbM      '  '  -ij^ 
r-T'ickmamnt  Ideen  r.  Dtafnofiik,  .1  B.  aAufl.  145, 
VYiderfprkiche .  die,  odf r  .d.  Folgen  die  es  baben 

kann.  a.  d.  Ffanx.  ^  ' 

f^lgnd's  Btf  tritt  «.  tbeoret.  ü.  pr«ke.  6«bata> 

hälfe  «Hft.  •   .-7   txgt  §t% 

H'Mfrt  prsUr.  Kitechifalitam        d.  I.(b>e  v. 

Gotr,  aAufl.,^    ...  .     *  .       ,.     ^    ,1)7.  iiii 


Zeitung,  St.  PfcersburgUfebet  Jabff«  I|a9«*     140,  319. 
_  —   neu*  Oei  i.'rche.  ti  Slffaf  ffqnB.  BMftdL'  ^ 
d.  Gefcb.  dca  Tagaa.         .         '      ,      ^  ■  .  ■ 
■*f  Darjftdlunf  te  %li«rUttMi  1Hg*> 


IN* 


DU  Summt  ml^qt  mUteezMiEfn  Sehrift€k  iß  131« 


•  ^         -  •     a  .  K 

-    •  »  .  . 


.1 
.1 


Da 


üigitized  by  Google 


Üb 


seifen  ilm  Nu: 


in  Stockt« 
Mcütca  a«fUb«  Tjid«|M  fe 


Aktdemi&h«  Bndthairi^-      Jeat  tflN   '      •  s  •  -  - . 

AlbanM&  in  Neiiftrelitz  IJo,.         •  •■ 

Albrechc  in  WolfcabüttU-  13C. 

Aiionymifch«  Verleg«  tifi  §t9.  l$U  CO  «J. 

Amold  in  Bnaiflia  114. 

An*  Iv  CÜthtn       igf;     r    r        .  ,:.t- 

Btrth  in  Leipzig  ijg.  j  .'»J 

Baumgüftner  in  Leipzig  147.  '       ,<      1  -  » 

Bofen  iii  Hanburg  145.  "  ^ 

Boiha  ia  Ltiteck  149.  *si^  > 

SoouNiaM  in  Ftrii  130»  ' 

CSiid  in  London  141. 

CioieGn^  in  Wien  147,      .        •  ,- 
Crufiug  in  Leipzig  i|0,  ,  ..^^     .  .,  , 

Delance  In  F«ris  139.  .    ....  •-.  ' 

Degen  in  Wien  147.  ,       .  ,/ 

Ue'icen  u,  Totggnn  in  Stockkola.  Ul^ 
Dietrich  in  GotdngMi  M?«  ' 
Doli  in  Wi«n  133. 

IBdmtn  in  tTpfil  159. 
Ettinger  in  Geih«  14J,  ts6. 

Fleifcber  d^Jüng.  in  Ltlasif  137,  t^f^ 
ijriMfil  io  Zwbft  14«. 

Galoizti's  Erb«a  ia  Varb  ijr. 
S«baiier  in  ilallvtsit  t^ff.  X43.     •  ■ 
ecbhard  und  Korbtr  ia  Fnnkf.  «.  ML 

Ghelen  in  <r/ien  ijo. 
.  Gobbeli  u.  Unzer  in  Kdnfgsbefg  13). 
GräiT  in  Leipzig  136.  ^ 
Giintherrche  iitue  Buchinndl.  ja  GlsSI 

Ileilman  in  Ser.ifcburg  147. 
II«Uwtng  in  Hannover  n6. 

UuichcriB  L«ipz:g  133. 
HodHWÜlfr  ia  iljtfmannftedc  14a, 
HoüMaa  fai  Hnabttrg  i.y>.  15^ 

M.  i3i*  MI* 


in  Frankfurt  | 
ir.  Gera  151. 


Jeger 

Ilgen 

Induflriecompioir  in  I  ^ipatf  i«f ^ 
Joachim  in  Lelpeig  I/rf. 
JahnTon  in  Loadpn 

König  in  Pari«  130  , 
Kühn  in  Wirtcnber  *  1^ 
Kumawr  ia  /.cipzf  ^13^. 

tSSis^C   i"^"^  >»• 


.1 

tt  ... 


4  r  1- 


LMh  Leipzig  151.  utf. 
Lindh  in  Stockholm  154. 
Lii'ike  in  Leipzig  130.  142» 

M-icjimd  in  Paris 
Martini"  in  Leipzig  14g. 
M»ukfr  in    Jena  is6. 
Maurer  in  Berlin  144.  14},  •  • 

Älichaelis  in  Preg  I4Ä. 
IVIonati]  u.  KuTsler  in  NücabtH« Idfi^  , 
Mylius  inBtrlin  13*.  ^*  " 

OilbaUrm  ia  Ctflia  aa  VMm.  IM 
OmU-u/  Comr.  ia  Zfiridi  tjßT  7^  ..; 

)PtRbM  in  ßftha  14*.  C     .  . . 

PbilHpps  in  London  14$. 
Fidller  in  "»yien  144, 
Polt  in  Prag  149. 

.Rabenhorft  in  Leipiifj  13 r.' 
Raepe  in  Niemberg  147 
Rein  in  Letpzii;  147. 
Rcinecfce  und  Hinriclii  in  Lripaff 
Riagel«  Wi4t«>«  in  Nüfnbmf  .lii^ 
Riamp  Ia  Augsburg  147. 

RiTiagtoa^ia  L^e^  tjg.  . 
R«^.|i.|Comp.  ia  Leipzig  ijs.  14 ;  (ty 

Schiegg.ia.|<fjp»ig  146.  tfU  • 

Bchimmelptenning  in  H.ille  I4J.      <   .  ^-.^ 
flriirödef  in  Brtunf^h.veii»  144,    '  ** 
Severin  in  Wejfleuiel»  150. 
Sirji.tr  ;n  Coburg  151, 
äummcr  in  Leipu^  'Jib ''4l<<    '>  • 
Steinfche  fiuchh.  111  Nürumlrg  ijg. 


'1  ."l»6f 


.T-  ,.1 


& 
.t 


I 


Stephani  ia  Neufobl  143. 
SciMr  ia  Rallo^  li«. 
trlrnM»yt  Stackbolai  139» 

Tilidt4  ia  Qhaaiain  154. 

Yarrentrapp  u.  Wenner  ia  TnaU,  a. 
"•*■  •'▼faM'jfTn  Berlin  151. 

Viawrag  ia  Braoafcinraig  I4|» 
TillauBi«  ia  Haaibatf  i^. 


in  Neufladt  *.  Or!,i 
niiau^bucbh.  in  lijlle  Ij], 


Wail 

"Weber  in  Prefsburg  144.  Ca) 
White  in  London  141.  146, 
Wolff  ia  Aufsbwcg  14) 


3». 


UL 


Digiiized  by  GoogLe 


f  . 


I  I 


.  ( 
.  •  I 


««•  ■  kl. 
:.  f 


iBttUigftMlilAtt'  4«i  Miy. 


Ii 


Ii» 

1 1.  • 


.1 


4 


b  Ntulfar«Ihs  a«M  TMafik 
•jCMonfftTr  OrigijMlbflridtt  r.  Mii^Ui 
•  n«.  üeb. 

Jiudreoffy  Biftoir«  du  Ctnal  du  Midi,  üeb. 
Annale!)  d.  leidenden  Mcnfchheit,  9  Ucft 
Anton's  in  Görliu  neue  Veriagcb. 
BifÜmapn  u.  Gundcnunn's  in  Ban^OM  Btn« 

Yerlagsfc.  ..         *  ■* 

B:chtold's  in  A!rona  neue  Verlafsb.    97«  ?84- 
Behrens  in  Fnnkf.  ■.  M.  ntui  Vtrltf  ib« 
BUiMT  f.  Poliny  a.  Cukur  4  Bafi' 
Böhme*«  in  L«ipzi|;  hene  Verligtb. 
Brit  Rechcrches  far  Texillence  du  Frifoilqut« 

BuI'Tjij'i  in  Pttia  neue  Ycrlagib. 

Crou''Iebo:s  in  Paris  neue  Ver'ugsbr  ' 


9*.  77»- 
86,  691. 

97.  7»J. 
103.  817. 


Fluider'«  In  Li^nifon  rtue  Verlifib. 

Fhktt's  fonneiikiutrBecicht  «n  d.  fiöffereFu» 
blieum  üb.  ä..ti§thtrtW^i» 
Pl^ibtbi«         .    >  .{  «>  " 

FIfchmit  GrailUa  von  MiMI 

Fnnke't  in  Berlin  neue  Verligak 

Ftitfich  in  Z<«ipxig  ntoe  Tcrlaflsb. ..  . 

Gadicke.  fl^ü4»*..w 


Highlaiidg  etc. ,  Ueb. 


S9i  7ltf«  Gei«weiler'(  in  London  Verla^tb* 
10«  |03. 
ipo.  los. 


toa«  tai* 

103.  81«' 
103,  827. 

8^  71». 


Debray**  infar^«  neue  Ytrlegsb. 
Dcbrnt*«  il^iLoinloirncuo  Terlac 


Debrett 

Der' 


^  Verleb. 
ikdttDt  biognphift'b«  ' 


Ditt  rieh's  Modeblumcn,  t  H«fc 
Dyk'*  in  Leipzig  neue  VerUg»b.  «  ' 

£Ure.  DU  l'auteur  iüJPSBS^  iklM«tUtVA.fi*^  t}t 


.Gric4ba«VI*fa  dM  »ta«  Tcrlagsb.  ^ 
5)5.  '6^.    Gutnard  Uma,  ou  ]«•  mlhwiW  4*Mm  )cun« 

93,731..      .orpheline,  Ueb. 

89>         *•  Gefch.  d.  Wirkangan  u.  Folgn  &  1  .  '  '  * 

öftairaidi.  ltal4Mib  in  .4.  Schwate  »S,  rif' 

93.  743.   Hainnfridi*!  lo  Mutm»  wru  Variafib*  9^  TT°* 

«7,  703.  Herold  tk  WaUftab**  in  LBmI««  aaMTaf» 
87.  703-        l««ib.  *7»  779' 

Sto,  735.  JUMt*«  4kii* ZAmfftWHtmu  atc ,  Minf  *■  •rU^ ^ 
9tt7li.  Jobnfon's  In  London  naua  TadafA.  .  t9.  7*S- 

iS,  Ti9.  Jooroal' £  Modan.  5  St.         '  ioj. 
1^,  fitK         — '  f.  Prediger,  40  B.  IMb  t«l> 

Jnlittf  Caftr  od.  d.  Stur»  d.  xomiTckca  lUfu* 


freunäs  ,  5  Tb. 
Ephentriden .  frenzÖfiCcba,  a  St. 
Efslinger*«  in  Tnaktm^H,i^T9ättßi. 


KtMtltft  in  London  neue  Vetlafcb. 
Koek'f  botan.  Handbuch ,  1—3  Tb.  ■ 
Korn*«  in  Breslau 


54. 

89.  "^'J. 
.  100.  S05. 


90, 713. 

I».  7 '7. 
90.  7*5. 


Digitized  by  Google 


Uaiaa«r'c  in  MSnchM  'tuma  Tariagih. 
lagtb. 

Logfet  BOh  Air  rrit  ito  b  Vismri« ,  U«b. 
X.wr<tU  d«  Mnim  MOin  YX  im.  MiOf/mi» 
Vol,  I. 

Lürieviüer  Frieclen »tr*ct«(  fr^nt.  u.  dfflltfkfc 
Maginicr«  zu  Faric  neue  Verlagab. 
MnH»  ^  Lncc*.  Sdlt  v.  Farm      97.  783' 
JlfurmaNUf  Mav«««  centts  tnorai»,  Ocb. 
Mayr'c  in  Sahburf  neu«  Varlagab'. 
Jl]4ikel'i  rSrirfe  nn  e.  rr..i.«nzimintrt  t  Ihtt 
Merkur«  otuar  «ieutfchar.  April 
Mitcallmi.  cncUfefa«,  3  B.  a  Heft 
Montacdief'«  xu  f  atis  neut  Yerlagab* ' 
JlfüHarV  Faune  Lepüoptera  SUefiacs 
Mufikalien,  neue  ."/;;"**    £  T. 

Obßgäftncr,  deatrcher,  3  St.  * 
FinfcMk«*«  Wittw«  in  Pari»  neue  TMlifsV. 
Ph!l!;ii%  in  London  neue  Verlagab. 
Plutan  h'f  vergleicheade  Lebenabefchreibungaa 

überf.  V,  Koltwaffcr,  J  B. 
FränumeraiionS'Comptoir  in  Alannheioi  otu« 

Terlagab.  ' 
üleaiJ't  Handbuch  f/Kaoffeute.  3 
nirington^e  In  London  neue  VerlageW»-' 
Robinfon'a  in  Lonion  nto«  Ver1a|rt.  ' 
v/iSeittt  PmTi  Handbuch  f.  Offi«er« 
BtlktMt  In  Cntla  ««onTläyia. 

'ilfli^i  OfTerrBzion«  numisimr.  fopra  alctine 
*'     meda^Iie  del  Mufeo  rt^io  di  Darlino 
SoUau't  neues  ellgfnir  4«utfch<>a''LflMadi  Ar 

BSrger«  v.  Landfcbulen 
AMtonii  Tüb/  aro- teuWWf 

ßrrwi 
TieJge't  Urania 

Vnger't  in  BerHo  neue  Verlagib. 
Victrcif«  in  Berlin  ucu«  Verlagsb. 

nitli*f 'Bn<ykkpUi«a.  taibesSta-.  

FlUtav  Bxp«lici«*  d.  principe!;  fondamantaus  d« 
•       Ja*  pMlofophie  trinfceudentaie  d'Emanuel 
Kant 

fVtdäki»£*  I>«ukwürdigk«l*ao  l,  onMOwi  Of 


»>.  743  • 

EMgii  >tt  Flaues 

99.  800. 

97«  77t- 

'■«Mri'sa  Nluaciien 

93.  7SI. 

Uagemann  lu  Hrrlin 

88,  7'>» 

J7f  7*4  • 

1-1  •-■  e  .  ■      _  all 

Uamum  SU  Ansbach 

93.  751. 

JüBf^f  m  Dillen  MUlf 

104,  t4o- 

M       n  ■  f  ^      Wik  ^  M 

HttHmrf  tn  Btriin 

93.  714. 

96.  770. 

Htmjhu  XU  ß-rliii 

93.  7ai' 

Uubmer  au  Muncnco 

91»  ?»* 

lojt  Slo* 

Jtgtrftm  in  Pbiia4el|ldA 

tot.  %tt* 

Xitpla  f«.  Berlin  ' 

9«.  7»*» 

S<(>  692' 

Lttmmmt  tu  Farla 

101,  tttf* 

loo.  So?' 

Lehflet  ju  \^■re^^L■tlhe^^• 

104.  S40. 

M^kta  zu  üelveder« 

9S«  79>* 

IC(V  tnt« 

JHaHM/iNi  sa  Dtaa« 

9V>  191* 

93>  7J1' 

Jntthaehi  tu  Berlin 

io3>  dS« 

Oeggl  zu  Milndiaa 

93.  752. 

iTk  704- 

«1  •   » ..M_n   - 

Pftgil  au  afuiMiM  * 

93.  7»» 

ia3<  las. 

P^|Mr  SU  Güftraw* 

99i  to». 

JbiffwnnH  u  Raiinwif 

10«.  («ff. 

'MUpMin-wB  Bennlert 

99,  800. 

ArkrMer  cu  Roftock 

104,  840. 

1«»  Hl* 

SfilMbe  KU  Berlio 

90.  714. 

itaia  M  Barlin 

90k  T)4< 

Ml  «94* 

AMifaf  ca  ilI8M%M 

9l>  JSt. 

'97«  7'9' 

Suvmhagtu  tu  SchwflriB  . 
^(•il«  tu  Berlm 

104.  S40. 

19.  714- 

8S.  7i>. 

•  90,  7J5. 

Tmkmnn  Flauen             y  -  *•  »,}'  -.'.^  < 

=  99,  »Oft. 

9«  74l< 

ThlfMiataiitiaMarbacli     .    u  .  . 

•.If^^  10  Hananvat 

•  •  •   r»  ;• 

v.  ■ 

'    *.  . 
..  '1 

8($.  tf94- 

i?>eire.        '    .            '  ^ 

'AM« 

Baaäfr  «u  Münchea 
Btretford  in  Berlin 
ßeutlfr  zu  Gerdesha^cn 
Jewrinwg  «i  KoMnh 

PetirWcft  aa  Berlin 


i  .Ii  ■ 

9^'i7*' 
«00.  S64. 

»S.  7«7. 


f■.T•^ 


Ml»  titf. 

Fl.  78*' 

104«  840. 

.  Ml  7M* 


Ciaalpinifchen  Pep  ;L'iI^ 
München»  4t.  Akademie  d.  Wiflen: 
Fwia  i.  ^alloMilnAifM 

'4»lifim,  Waldi.  '»  a 
Bagni  zu  Neapel 
Balmona«  zu  Wien  , 
JierielQr.  £liu.  tu  LandMi  " 
Bm«  SU  Bapibarf  . 
BbirkaM»  SU  Finparn«  . 
Bhir  ,  Ilugh  •  aü  Edinburg 
d$  BotüUd,  Marq.,  zu  London 
ßniwn  SU  London 
Bm#«  so  Naa|^ 
Cäppt,  Vkmom»,  «tt  Vaiit 
Caulfield ,  Jam.',  9iraf  Vi 
CIrilti  KU  Neapel 
CmiorH  zu  Keap«! 
Craaur  su  OnadUnbuB 
IMaiiMf.  nNb*  V  A^bM 


loi,  8iS> 
93.  -47. 
9h  ?«!• 


IM.  tl9. 

\F9.  799. 
*04.  839. 
I34>  839> 

SO»  TM. 
tb«.  tit. 
104.  8S9. 

99.  799. 
104.  837« 

99. 

1««.  t» 

loa,  817. 
99.  799. 
99.  799« 

«•4»  t3^ 


Digitized  by  Google 


Edwm'dt,  Oryan 

FnwwKot  de  Falbaitt 

tmfm .  r  Mn«r«  .  U  vI'V'^  . 
•OiHMli«j^.  Mrf..  iiiLMtoB 
•BtijdemrtUh  zu  I  eipzig 
•Jeutt,  Rieh.,  lu  Oreeiiwictf' 

iviifx.  William.  znCdltei 

Jrtlawd  KU  JLondVB 

J[|iiiir«a  8Mft 

Xtjppi  zu  NaRi  Ktroly 

Ida»g  zu  lößeiii 

I^gottU  SU  Neap«! 

JMarUi»  zu  Loadöit 

Jir«ft«i  «I  Oablin  ' 

Marrnontcl  zu  Abbfrille 

Afox»«J/,  Gr«f  T.  rtrnham 

Mure,  Sim.  ,  tu  London 

Mwrti»  Viicount  Mtuatfitrtt  . 

JU9writ,  Lord  BtieHhi*  W  Mooju 

jyiofrUy ,  Jim- .  zu  Ln41«w 

Jiatate  Neapel 

Äonen  /u  Ilinkley 
Paci/Sc«  ku  Ncaptl» 
FBj>wm  «I  NMf  tl 

2lar>i(i/rH  zu  London 
Jiaifuer ,  Will.,  »u  London 
-  Rebman»  zu  NSrabcIg 

MobinfiM,  Muy,  %uLoai9a 
'itowe  xtt  York 

Schu  fighiiufer  zu 
Scota  zu  Neapel 
Amwh*  wo  Neapel 

^Mrm  tu  London 

'J'r-'li  .-u  Ni-apel 
^/  #ijiJ«»ifcac/i  AU  LuCfrn 
ff^'^ecWo"  zn  WeedbtmAiii 
'  XU  Wbitwoctli  . 


•  »S.  7*«' 
MI«  Ut* 

jS.  94S>  104.  Sj<- 

.     .  I!t?> 
1*4;  »I«. 

90.  79«.  1C4,  US. 

ft»fM> 

99.,  799« 

$0. 

S9.  799- 
104.  8i9- 
-  tU  -Hi- 

9».  737. 

.     104.  83}« 
l»4.  HS' 
IMIM       ■««•  M9> 
.     to4,  %¥»■ 
99,  goo. 
104«  S3>. 

•  99.  800. 
99» 

104.  S39* 
104.  840. 

99.  799- 

95,  ^6l.  10«,  839* 

ffa  tfU'  l«4.  ISS« 
90.  7J4- 

99.  800. 
9y.  gco. 
104,  81». 

•  ».  79»' 
99.  |oo. 

98.  79J- 
104,  Sis. 

Si9< 


JtiM,  medlcin.  Difpiitli.;  Oftt#pwff.  lM>  .llft 

.]Upil«llaC«B^  fittk«««tt4ii-Aluul«iRic.  ßsucr 

■■  Rj-rLa        ...  .     ..  ..^w,  *^ 

iMPVg.  Keift  u.  B««*/'»  fc«gr.'S  CWit'J 

Tiitft'^ZaftiBd  i^  VOmtiU  i?P9a 

«7.  ««4»«^ 


V«nllUieliM  Nad^fichMn. 


AoMigra  i 


urw«(ffo*  Enl&aiiiff' !■  Lcftgc- 


UnirerCtätenChronllu 

B^ln^n,  Kaff't,  Schmiitmklltr$  «, 

fludicin.  Difp. ;  Ofl«rprogr««ai  pSt  TS** 

OÖttin|t«n  ,  Kunzvl't,  de  ta  D^ulafft'l ,  Toif't , 
Smgnttttt,  £clmmauu'$  OMdictn« 
Oltcrprogr.  «t.  791. 

Ottifswatd.    lijorn'i ,   Erich foti' t,  Jrndt't,  D»» 
■   J«'t,    M»lt*rg'i  ,    Ltmdquifi'i,  ToalMV» 

tMmmem't,  Stgtrßtet't,  Knidfiedt't,  Bti 
icrfm'«*  Lnmalm't»  NgMjtr'i  Difjpuut.} 
TktriWtt  Bi»ftmV.  GnulcrV.  Emghart'$ 
R«4«n  87,  697' 

Jena»  ^a^tW*«  u.  StkmmhtH'i  mdicio.  Di> 


Auciion  in  Weimar 
Bergen  in  Nu 
MlCehaft 

BafHii,  Aaia«lhinf  1.  AUdaNil«  3.  Malte 

>-  —  Schulo  achrichten 

—  —   Vemabruiig  d.  königl.  Bibliothek. 
Brerett  dTnrention  zu  Paria  93» 
BrmtU  om»  Mnbodo  d.  KohlMbnanatqp 
BucW  fe  gtfbrlit  ip«tdMi- 

Bucher  zu  verkiufen  tf»^)^  'f^t 

BüeherpreKe ,  herabgefcizte 
Citvier't  Auffoderung  an  A.  Gelehrten 
Dottmitm'i  Zucückliuiilt  aach  Pari« 
DniBküililar 

£j(Mm'*V  Enriidtniac  «a  ftU,  Wifkm  in 

L^paig 
Eoflaod,  Bachhandal 
^  —  —  *P«pitrtheucniiif 

—  ~  —  lr«lMttair«ad«  fiofaloM»' 
Btfurt.  Sitsaag  d.  Akadaaüa  d.  WüanfdMr» 

un 

Fj/rA*rVR'klärung  . 
HoruraMS«!  Reif« 
V.  HuaiMrftV  Ratlia 

ringen 

Konel,  oeUfT  , 
RiihpöckeiaiiB/fuAC,  NMbriclilco  diefalbe  b«« 
(ralTcnd  87.  ?=>♦• 

Liak'i  Nachrichten  Poitujj.il  h^trcffciid 
Literatur,  franaöüfciie ,  .\ir,  Gefchithte  SS.  7o5 
^  —         —  XIII.  KuiifVe 

—  —  XIV.  Duburwtrk« 
Lobfltln  ub.  Walter'«  in  Berlin  Ürbanitit  go> 

ceii  Reilende 
London,  Errichtung  e.  onindifthen  Mufeaai« 
Maotua,  öiFenilichea  DtnkmJl  Vicgil*« 
MrimroUoU  Grdächiai(«fer«r  tu  Bcrila 
MUadiea .  Sitzung  d.  Akadtttle  d.  Wiflkflfidi. 
NediridueB«  Termirchte 
Keltratoff  •       91.  737*  9S,  T^t»  99»  7»3> 


Jjft  TT*« 
leo.  loT* 

a03*  la** 


'04,  837« 
»3.  Tlt>  ' 

90. 

93.  741. 
7+8.  749- 
93>  7i^ 
>•!.  fjtii 
p«.  7*».. 
100.  9eff, 
t6,  694. 

103,  114. 
100.  fBt.. 

90.  7J*. 

104. 

93>  74s. 

104.  Sl^ 
8?.  704- 
99»  799» 
99'  79l. 

104,  840. 

8'.  700- 
•  9".  7^9- 

91.  7*5. 
KU  t99> 

91.  744. 
te«.  837- 
t7.  7»«« 
90»  TM* 
»Ss7«5. 

tü3,  »14. 

102.  ti7* 
l«4<  t31> 
Vatkl» 


Digitized  by  Google 


.  JJ,  14S.  StUSMtr7  RoMthm,  Nichrkhuo  roa  tbreo 


—  —  SilSling  d.  NaiioBalinitiltttt    §i,  fUL '  W^,  |17.  Kunßwerkcn 

«  .-t,  .i*  *J»  4«"*» '  ZurucUiunft  ni 

«   j        r     .     •     ^„^^     ..^^^         «»W.  Thorn.  Schuknfhilten 

Pred.«twefen  m  ei«.  Mdw  IWckOttlB      9f.  1^6.  ineä.^auu,  Releh«e  Reife 


f3.fii> 

95.  ?«»• 
S«.  797- 
loa.  8)4. 

fo,  Iii. 


.H>  7**'  Wla«|>^^S^PMf  d.ölmil!!lu8Mn(it       to«,  137. 


».1; 


»-  «-. 


1", 


•  / 


.  Digiiized  by  Google 


«SS  beftellt,  und  endlirk  könnrs  fia  nicht  andcri  als  mtttimtlich  hrojchiri  ^tWel^n  trenlt»^ 
weil  hej  de»  wöchentlichen  Speditionen  die  SchOnbelt  dvt  Exemplare  wegen  dtr  tautk 
frircheo  Druckerfarbe  nicht  erhalten  werden  könnte,  auch  die  VerHirrung  mit  den  Xxrttt- 
plsren  luf  orilinarev:  PiijMf»-  nicht  ?.u  veruiuidcn  wir». 
4)  Es  find  uns  efi  Fülle  »orgekomnien,  dafsiaanuns  die  «uf  einExeinplnr  dcrA.L.Z.  -inzahltta 
de«  A/it  TÄaJerPränümenitlonfgelder  biehcrnath  Jena  unter  unfrcrAddreffc  zugLlaade,  und 

I-r«rlangt  bat,  dieA.L.Z.  dafür  partvfrey  wöchentlich  fpediren  xu  laflku.  Allfiadics  müflBa 
vir  panxlich  rerbittcn,  nicht  al$  ob  wir  nicht  jedam  girn  c  '  '  •  •  raiidernwett 
■w  ir  auf  diele  Art  vcmiug«  der  einmal  bey  den  Zeitunts-L  v,    .    -  ,     ;ztcn  tiuricb- 

tung  niemanden  dienen  toniKfi.  Denn  es  kommen  uns  ja  jene  Acht  Thaltr  Uitht  gtikt  zuj 
Indem  Ztviij  Thaiert  «der  fovisl  fonft  nach  der  von  dem  AUonenten  mir  die« ,  u  Hcher  iha* 
tonrnfttelbaraHiefcrt,  '      '  '  n  Stein  TfiMler  hezMk 

wird,  den  fpedirendcn  .        i     . .    i  :  ,  .      i  i  .     .   -  i^men.   Jeder  Aboiieak 

kann  alfo,  wenn  er  die  Zcittm;»  Mrürfaentiicb  v  nirgends  anders  als  bej  dem  l'oihttttk 

feines  Orts  odtr  der  ihm  nÜchOgelcgenen  Stadt  pranumerireti.  Vun  hienus  können  wir  diA 
Spedition  auf  keine  Weife  ciiiliMten,  und  find  aifo  eenürhigt.  die  \  on  den  Abbnenien  an  u»» 


Nnmiltr.'j.' '  ■ 

II)  Wer  die  Aii 
Buchban< 
jemand  nncli  tuit 
'       AMk  I  ii.Ztiti 


iianrliun)'> 
fchonen  v 
bing^^en 

Buchhandlung  oderl' 


Itcn  rrtniimirationsgHiler  an  die  Abi'    '     ",i rück  zu  fthieken. 
•■^  ironart'f  b  hrntVJüi  r  verlangt,  wi  a  «ndieihinnathH^elegen» 

ahrlich.   £)i  iH  aber  &u  bemerken,  dafswen* 
:  iVtiit,  er  dovh  nicKr  verliagen  kann,  di* 
■i  1  :i..iit»n,  fonderu  folclie  ebenfalls  wie  bey  delt 
./.nlilen  muTs. 

,  «lors  un?  köhfilij  alle  lobJ.roftamw  Zeftunp  E}rped!t!onen  tind  Buclb 
ider  lermtnücber  Zahlung  autderEntfcbuldicungginzlich  rep 
)  (iit  i  ranumeration  von  denAbonentVn  nicht  zu  erhalten  war».  Da» 
(  b  i'  ''rt  iMTrergethrtcften  Abonenten,  dafem  er  ar  wirklich  bty  ein^i 
Muieiirt  hütre,  w^nn  ihm  denn  doch  die  AUg.  Lit.Z«icuug 


hiebt  oidcntlich  fürte golief^rt v.erdeH;  fchlechterdln»» keine  Entfchuldlgungcnanzunehmao. 
als  ub  vua  uns  diaA.  L.  Z  rdcnUtth  geliefert  würdv,  vielmehr  fulcbet  diiecttiuua* 

fogleicb  7.11  melden. 

^  In  Ablicht  «ler  DuffCi"  ntü Jen  wfr  nochtntls  wiederholen,  dafs  wir  alle  diejenig[en.  Welch«  et- 
wa durch  untre  Schuld  entflaiiJeu  warm,  bey  der  Ahrelgc  fogieith  uneniqrltlHch  ei-(ttzen( 
jeder  unfrer  Hit.  Aboaemen  alfo,  dem  fc'nzelne  StOcke  nicht  geliefert  werden,  djrfnuranrfi» 
Kehürde,  vc>i  i-r  er  die  Zoitunp  erhalt,  einen  Zerrcl  mit  den  ihm  fehlenden  Nuaern  ab- 

geben, niii.  <l  khcn,  fulchen  fogleich  zuriicklaut"en  zu  laden. 

Qcbn  aber  einnelne Stück*  in  Lefegefellfchaften.  oder  funfl  vcrlohren,  To  iiljedeeinre}. 
«eNuiumcr  der  A.  L.  2. mit  EiiieHi  Grofchen,  jedes  Stück  dcS  lurelliganiblatte»  mit  Secht  Pjenni- 
tUgen  jed«6  jjaiizeMonofsftück  mit  5f  /;eM  oder  einem  GiiWfiiConv'  -rtd  t% 

b'-    ^  '    '.    l;nt?r  diefrr  Iledliigung  veu.^  i.'iemat\den  die  ihm  fehlende;;  :  ,  j.  j.e,  unit 

c-  ,  i  eine  AusftuchtderUndienftferrigkeir,  wenn  manchen  Abtmenten  Ißverfichert  wor- 
tfvHi  i«  wkrem  Tonun$  nickt  zu  orbaJten.  SoUte  nüniemajid  deauioch  die  verlangten Def%;)ir4 

htcht 


ji  r 


Jena  i' 


Ii 


in 


A  L  L  G  i  EINE 

LITERATUR-ZEITUNG 


iH  I  U  S    I  8  o  r, 
No,  159—188. 

Stucke 


Intell.  BI.  Nc 


J  E  N  A, 
Iii  der  Expedition  diefer  Zeitung, 

III,  p  z  I  c; 


NACHRICHT. 


...f.ng„.  folglich  .U„.,i,  i„  Sr.nd,  fevn  »-.„1,7  n  l  f  ' 

»  Wir  h.b™  r.,r  die  |,c„i,h„lirb™  E»™,„i„.  „  ,  4„,-,.,„ 

'■•f  -    Wer  £x  ,       ;,„„,^,r.j  p  '"T"  •uiiiiniim.  als  .uf  dem  bi, 

HU 


JSum  ISO- 


4M 


»  r 


ALLGEMEINE  LITEÄATtJR  ^  ZEITUNG 


WBRMISCHTE  SCHRIFTEN. 

CdTTinoBN .  b.  Dieterich :  G0org  CkriSßfti  lyifk 
bergt  vermifchte Schtiften.  Nach  Aman  To«  tut  • 
den  hintcrlaiTen-  n  Papieren  gefaininclt  und  Ler- 
tn$gtgeben  von  Ludw.  CkrijUnn  Lichtenterg,  Sacbf. 
Qoth.  Legationsrathe,  und  FrieJr.  Krißs,  Pr»f.  «in 
Gothaircben  Gvainsiiuin.  Erßer  B«md.  igoo.  XXIV 
«nd  4»S  S.   Zweuter  Band.  iäoi.  XVL  und  4(So  , 

Die  Herausgeber  diefer  Saaunlimg haben fehr  Recht 
ta  üpM,  dtfii  fie  ihr  nöfiit«» Intertflbditgdi 
4urW»»n  ciMten -nMc.-  Mit  ^eAaftpivrett  fio  ent- 

ÜMldea  i'it.  Aber  was  WSK  diers  auch  Tür  ein  Msnn? 
\r«fi  ihm,  der  To  viel  Gelehrfamkeit  mit  phiiofopbifchem 
QeiAe»  fo  viel  GfAadlichkeit  und  ScbarfTniu  mitrich- 
tbrnn  Gefühl  für  das^öne,  to  viel  Mcofctienkennt' . 
nih  mk  ortefneTter  Leira»  und  einer  feich«fi  Ader 
des  Wit;'.es  befafs ,  mufs  nicht  mir  tlasjenige  feines 
liceratiftiiien  NachlafTe»,  w«  er  lelbft  hey  langerin 
Leheo  'Moch  möchte  Ins  Publicum  gebracht  haben,  fon- 
dem  »Utk  vielet  kuvoSwt  üjn,  wm  «r  aU  flüchtige 
Oedaakea  irfederftlirieb,  die  er  -vieHeidu  bald  wie- 
der verworfen,  wenigftens  nie  für  den  Drude  be- 
nimmt hatte.  Immer  ill  es  angenehm,  wenigEens 
den  Gang  eines  folchen Gelfles  zu  verfolgen,  und  ihn 
in  feinen  jeheimfiea  Launen  und  Einfällen  zu.  h«- 
laufdun. 

Lichtenberg  hatte,  wie  die  Herausgeber  berich- 
ten, von  jeher  die  Gewohnheit,  alles  autV-uTch reiben, 
was  ihm  merkwürdiges  vorliam.  Er  tat  fehr  viel, 
•i»tr  er  dachte  noch  weit  mehr.  Seihil  icine  I^cerpte 
-waren  mit  eigenen  ZnOitzeii  rennifclit.  Luitige  Ehi» 
falle ,  komifche  Ausdrückt;,  fondcrbare  EreignifTe, 
charakterillifcbe  Zü^e ,  Beobachtungen  über  lieh  und 
tfidere ,  kurz  was  ihm  des  Bemerkens  werth  war,  das 
fqhricb  -er  durch  einander.  auL  Sn&techin  beluunen 
dWr«  Papiere  mehr  die  Fora  Von  Tagebacbem ,  die 
er  nur  feine  Sudelbficher  nannte.  Rährend  find  die 
Beweif«  feiner  praktiichen  Religiofitüc ,  be^  den  fpe- 
culativen  Zweifeln,  in  die  er  oft  einging;  und  auffal* 
land  (bnderbar  die  Spuren  ven  feinem  Hange. um, 
AlMr^uben.  JEfawr  dSer  inerliwürdigfien  "Ztge  in 
inriuem  Charakter,  Tagt  er  (I.  S.  26-)  iil  gewifs  der 
fehCame  Aberglaube  ,  wuinit  ich  aus  jeder  Sdcbe  eine 
Vorbedeutung  ziehe,  und  iu  einem  Tage  hundert  Oin- 

Eiom  Ordkel  mache.  —  Jedes  Kri«ch«n  einet  in- 
xs  dient  mir  zur  Antwort  auf  eine  Fnge  Uber  nein 
Scbickfa!.  Iii  das  nicht  fondurbar  von  einem  Pro- 
CdOTor  der  Phyfik  ?   Iii  es  aber  nicht  in  der  fa/tmtek' 


liehen  Natur  gegründet,  und  nur  be^  mir  monilrAa 

g worden,  ausgedehnt  über  die  Proportion  natürli- 
.er  Mifdiung,  die  an  fleh  lieilfam  ilH*'  Viel  moclil» 
dedi  dazu  feine  Hypodiondrie  beyttagen ,  von  der 
er  felbft  fagt.  fie  ft  )  eine  rtrtii^kcir,  aus  jedem  Vor- 
£>lle  des  Lebens  die  grolituiu^liche  Quantität  Gift  zu 
eigenem  Gebrauch  auszufaugen.    Doch  hatte  er  aadt. 
fchott  in  iciner  frühen  Jugend  einen  Hau£  zum  Alf-.' 
fticisoi ,  und  zu  eäMr  Art  Ton  Tkenrgt«.  ^Idi  kann 
nicht  vergeffen,  fchreibt  er  (T.  46.).  ^^^^  '<'b  in  meiner 
Jugend  einmal  die  Frage  ;  was  iji  das  Nordlicht?  auf, 
einen  Zettel  mit  der  AddrelTe  an  eine«  Geiil  fchridl^ 
und  jenen  des  Abends  auf  den  oberften  Bodea  ioit 
Haufe  legte !  0  wiM  da  ein  Sdielm  gewof^  der  mir 
die  Frapc  beantwortet  hätte!"  —  (I.  11.)  „Ich  hiek 
mir  ein  Zettelchen,  worauf  ich  gewöhnlich  fchrieb^ 
was  ich  für  eine  befondere  mir  von  Qua  erwiefen« 
Gnade  anfiU»,  und  nicht  anders  erklaren  zu  könne« 
gluullto.'  Bey  meinem  inbrtnftigiten  Gebete  fegte  ick 
zuweilen:  0  Gatt  etwas  aufs  Zettelclien!  Solche  Aus- 
drücke*  Ausbrüche  der  empfindlichlleii  Seelen,  find 
gjeichfam  VertraucnsgehciiunilTe  zwiTchen  Gott  und 
der  Seele.**.  Audi  Träume  waren  ihm  nicht  gleich 
gültig;  er  l^rtudttu  lit  Uber  auch  oft  w'  V«r«£ffiMl> 
gen  über  ihren  Urfprong  und  ihre  Natur  tm  ihneaU»fca^'* 
Ueberdiefs  war  er  der  Mepiung  H.  i^S.  da*fs  jedtr 
Menfch  feinen  eigenen  Aberglauben  habe,  der  iha  .' 
ba)d  im  Scherz,  bald  im  Ernft,  iei.te.   ,4cb  bin,  fetzt  er 
Uacn*.  auf  «{m  itdiarliche  W«ifo  •Aar»  fein  Spiel, 
oder  vielmehr  ich  fpiele  mit  ihm.    Die  pofitivcn  Re- 
ligionen find  feine  Benutzungen  jenes  Hanges  im 
Menfchen.     Die  Menfchen  haben  alle  etwas  daron, 
wenn  fie  nicht  deutlich  denken,  und  ea  ift  geurifa 
«Mk  me  ein  fo  TottkMunner  Deift  govcf^,  ab  «t 
im  Compendio  lieht,  das  i!l  unmöglich."    Die  See- 
lenwanderung leuchtete  ihm  als  eine  hüchilwabr> 
fcheinlicbe  Hypothefe  ein.    „Spinozismus  und  Deis- 
mus (U.  32.)  fütiren  beide  einen  verfliudigun 
fe  gewifa  Mu  dna  Mnauat.dilii  man,,  um  tu  feheiv 
ob  man  in  dem  erden  richtig  i(l,  (Ich  des  letzten  be« 
dienen  kann ,  fo  wie  man  ficb  des  Augenniafses  oft 
zur  Probe  der  genaueften  iM*iTu  it:en  bedient.'«  Auk 
gunciuu  waren  una  von  einam  GciAe«  der  Ca  dadu% 
die  BekenntniHe  über  den  aanraltTdiaa  Gebrandh  der 
Bibel,  und  über  die  Htdicbe  Würde  der  chrilMichek 
Religion,    (l.  15.)  „Wfrlch  ein  ünterfchie J,  wenn  ick 
die  Werte :  Eke  denm  die  Berge  wurde» ,  mmd  die  Erd^  - 
mid  dit  IVtU  gtjekagem  arurdf».  ^1  d»  (Satt  ves  £arigw 
kdt  tm  Bw^bit,  in  meiner  bmmur  auarpräcke,  odSr 
in  der  Halle  von  Weßminfters  Abtey.    (Jeher  mir  lie 
fc/erlidienGeviibe,  wo  dorT^  immer  iu  einmki- 
*pf  •  1^ 
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Ilgen  Dämmerung  trauert ;  unter  mir  die  Refte  zu- 
ft«npim*e|Ulr2tfr  ;rüer  Suubiicr  Kdnfee.  ^  and 
uAk-mTcA  hOT  die  Tro^äin-der  T^s!  leb  hake  fie 

hier  und  dorr  ausgffp rochen  ;  in  meinem  Schlafge- 
mach haben  He  mich  ufc  erbaut;  icb  habe  fie  von 
Kindheit  an  nie  ohne  Rührung  gebetet,  aber  hiw 
durchlief  mich  ein  unbefchreibliches ,  aber  angeneh- 
mes,  GNMiAH  ieb'f«iblre*4i«  Gegenwert  de*  Richters, 
dem  ich  ayf  den  Flüt^clii  der  Morgenrothe  fclblt  nicht 
ZU  entrinnen  vermochte ,  |nic  Thräuen  weder  der 
Freiide  noch  des  Schmerzest  Ibhdem  mit  Thrünen 

unbefchrei blichen  Vertr«aens  auf  ihn.  Glaubt 
nicht,  ihr,  die  ihr Oberall  mnthmar$er,  undmchrmuth- 
jnafset,  olsiefct,  dufs  ich  atis  niudiichcr  S<'hwt'r'uiith 
diefes  dichte.  Ich  habe  den  Young  nie  ganz  lefen  itun- 
altfl«  ab  es  Made  war  ihn  za  lefen ,  und  halte  ihn 
MOdi  jetzt  für  einen  grofsen  Mann ,  da  es  Mode  ift, 
ihn  zn  tadeln.«  —  (II.  32.)  „Ich  glaube  von  Grund 
ipciner  Seele,  und  Jiath  der  reillten  Ueberlegung, 
eEl£s.die  Lehre  ChrÜli,  gefaubert  von  Pfdifengefchuiie- 
r'e,  und  gehörig  imcb  onferer  Art  (ich  auszudrucken 
verbanden,  das  voUkommenfte  Syilem  ii\  ,  das  ich 
mit  wenigllens  denken  kann,  Ruhe  und  ülückfeüjj- 
keit  in  der  Welt,  am  fthncllften,  kräftigten,  licher- 
fien  und  allgcmeinlUH  zu  befurdenf.  Allein  ichglau* 
be  auch,  d'afs  es  noch  ein  Syftem  glebt,  das  ganz  aua 
der  reinen  Vernunft  crwächrt,  und  eben  dahin  führt. 
Allein  es  ift  nur  fü-  geübte  Denker,  und  gar  nicht  für 
die  Menfchei>überhaiijii ;  und  fände  es  auch  Eingang : 
fq  müfste  man  doch  die  Lehi;e  Cbrifti  für  die  Aus; 
dAung  wäbleiu  Cbriftüa  liat  fich  zugleicb  nach  dem 
Siotf  bequemt ,  utid  dtefs  zwIngt  UOuk  dcm^Attidfteft 
Bew'""derun[j  ab." 

Die  Bemerkungen,  die  L.  Uber  Ach  fetbft'maclit. 
zeugen  von  4er  Strenge  und  Unpartheylichkeit,  mit 
dir  er  fltb'retbft  beurtheilte.  Von  feinem  KArper  fligt 
er:  auch  ein  fchlechter  Zeichner  würde  ihn  im  Dun- 
keln heller  zeichnen,  und  ftande  es  in  ieinem  Vermö- 
gen, fo  würde  er  manchen  Theilen  weniger  Relief 

feben.  Anderwärts  last  er  (I.  i2,)  „Vfeun  es  der 
Hmmel  ffir  nöthig  iindnfitztich  linden  fottie,  mleli 
vÄdmein  Leben  noch  eitunnl  aufzulegen:  fo  WoUta 
Icli  ibm  einige  nicht  iiiiTiü[/.e  Bemerkungen  zur  neueh 
Aüfla^je  mittheilen ,  die  hauptfachlich  die  Zeichnung 
des  Portraits  und  den  P^an  des_Gaazen  aa^eben.**  Er 
klagt  fidi  der  Ktönmotli  /  deft  Hanges  zum  AuGTchfe^ 
ben  an.  Er  tadelt  vieles  an  der  Methode  feiner  ju- 
gendlichen Studien,  (1.34.)  „liin  grofser  Fehler  bey 
meinem  Studiren  in  der  Jagend  war,  dafs  ich  den 
Plan  zum  Gebäude  zu  grofs  anlegte. ,  Die  Folge  war, 
dsfs  ich  die  obere  Etage  nicbt  auslnoen^  konnte,  ja 
ii  h' konnte  nicht  fh-.nial  d^is  D.uh  zubrinjen.  Am 
Ende  fah  ich  mich  genotliigt,  luich  uiit  ein  paar  Dach- 
ftilbcben  zu  "begnügen,  die  ich  fo  ziemlich  ausbaute, 
aber  verhindern  Konnte  ich  dtoch  nicht,  dais  es  mir 
bey  fcliliin.nen  Wetter  nicht  hinein  tepMi.  'So geht 
es  j^or  tnancheii!"  (!•  39.)  ,, Ich  hatte  in  meinen  Uni- 
verlii jtsjatiren  viel  zu  viel  Freyht  it,  und  leider  et- 
was i  berlpannte  Begriffe  von  meinen  Fähigkeiten, 

H^d^iU»ob  dabac  lamt       HnUdM  wax/^j^  Vtt; 


detSen.  In  den  Jahren  1763—1755  hatte  Ich  «laiTen 
angehalten  werden  ,  tL-^lich  u  enigltens  fe^fis  Siun.icn 
die  fchwerfteu  und  crnlihafteiti;»  Ding«^  aji;  tutboft 
(höhere  Geometrie,  Mechanik,  und  Integral  •Rech- 
nung) fO  hiitte  idi  et  weit  bringen  können.** 

Welch  ein  redlicher  Forfcher  der  Wahrheit  LitAA 

tenberj^  wnr,  ficht  man  aos  dcT  ft'  ls  fortt'ehi-nden 
Skepüs,  uiu  der  er  feine  hiaberigen  Keiiiuniüe  durch- 
niullertc.  Er  erkhrak  vor  keiner  P.iradoxie,  «her  er 
war  auch  nicht  geneigt  eine  'feiner  Pacadoxfcab  fiei£ 
und  feft  zo  behaupten.  Man  darf  fich  daher  avd& 
nicht  verwundern ,  dafs  manche  von  den  in  dielec 
Sammlung  enthaltenen»  Sri tr.en,  die  L.  zu  verlebie- 
denen  Zeiten  feineai  Togebuche  antr^traute,  einan- 
der zuwiderlaufen.  Seine  lieligiofitit'hielt  ihn  «ichc 
•b.  fidi  zuweilen  Torzoftellen,  daft  diefe  onfereWelt 
vielleicht  nur  von  einem  tmtergeordni  •  en  Wefen, 
gleicbfam  zum  Verfuche  gemacht  leyn  kuniie }  dafs 
Spinozismus  und  Deismus  zu  einem  und  eben  d«:m- 
felbeu  Ziele  führen ;  dafs  fich  zor  Vertheidigung  de» 
Aberglaubens  "gevHfs  etwas  redit  Gates  rchreibeif 
lalTe  u.  f.  w. 

Mit  derKantifchenPhilofophie  hat  fich  L.  vietbe- 
ffhalti^t,  u;id  läfst  ihr  und  ihrem  Urbeber  in  der 
Uauprlacbe  febr  Gerechtigkeit  widerfiüiren.  Z.  B.  II, 
S:7(S.'.„Die  Herren,  die  '^egen  Kants  VorftMIung  tob 

Raum  und  Zeit  difpi  tircTi ,  kann  man  billig  fragen, 
was  fic  denn  eigentlich  unter  ihrer  wahren  Kt-nnt- 
nifs  der  Gegenft^nde  verliehen,  und  ob  überhaupt  ei- 
ne folche  Keniitnifs  möglich  Iii.   Alles  was  ich  em- 
pfinde, ift  mir  ja  nur  durdi  micbfelbft  gegel>en,  untf' 
jede  EinwirkuHL^  eit\cs  Dinges  aufser  mir  ift  ja  Wahr- 
heit,  was  wollen  wir  Menfchen  weiter?  Es  ift  ei» 
Radicai  -  Irrthum  aller  derer ,  die  gegen  diefe  Kantl- 
fcben  Vorftellungen  difputiren ,  dafs  fic  diefeiben  für 
Idealismus,  oder  gar  fttr  einen  Betfttg  des  DiMbcrs 
der  i^atur  halten,  wenn  es  fo  wSre.    Allein  da  alle 
Dinge  in  der  Natur  Beziehung;  auf  einamler  habt-n, 
was  kann  reeller  und  wahrer  fcyn ,  als  diefe  Üezie* 
huiigeu?  Wenn  ich  fage:  die  Korper  nehmen  einen 
Baum  ein«  fofage  ich  etwas  fehr  Reirlles ,  weiFichTÖn 
einer  Bi-ziehun^  auf  mich  rede.     Abc—  behaupten  zit 
wollen,  die  Kurper  objeciive  nehmt  11  einen Rai:m ehl, 
ift  gerade  fo  unlinnig,  als  ihnen  eine  Farbe,  odergar 
eiive  Sprache  zuzufcUreibeu.  —    Wenn  auci)  aus  al-  -■ 
lern  diefem  nichts  erheflet.  fo  erhellet  doch  wenig'« 
ftens  fo  viel  daraus,  dafs  es  ein  ganz  vcrg:ebl?ches l)e- 
müben  ift,  Iln  Kant  widcrli  j^en  zu  wollen."    S.  96. 
„Mit  eben  dem  ürade  von  liewilslieit,  mir  deiu  wir 
Überzeugt  find,  daf«  etwas  in  uns  vorgeht,  lind  wir 
auch  aberzeugt,  daCi  etwas  aufser  uns  vorgebt.  Wir 
verftchti  dff  ^Vürte  innerhalb  un.l a«/«rAijfi> fchr  woM. 
Es  wird  \iuliJ  niemand  in  der  WcU  fe\n,  auch  ■wrhl 
fchwe'-lich  je  einer  geboren  wcnlen,  der  niclu  dfe- 
fen  ünterfchied  empfinde;  und  das  ift  für  die  Philo-  ' 
fophie  hinreichend ;  hterUher  feilte  fie  nicht  Mnaasg«&  ' 
hen ;  es  ift  doch  alles  unnütze  Mühe  und  vcr!utn<* 
Zeit.    Denn  was  auch  die  Dinge  leyn  mögen,  lu  itl 
doch  Wohl  j  a-gemacht,  dafs  wir  fchlcchterdings  uu  hts 
TOA  ilU)6A  WiUeO«  9i»  WM^  Ja  lUk^M  Vwüeüiui^U«^ 
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In  diefer  Ruckficht.  die  «le  Ich  |ltnbe,  richtig  ift, 
»11  doch  wahrlich  die  Frage,  ob  die  Din[»e  wirklich 
aurser  uns  vorJiaudeu  fuui,  und  fo  vorhanden  find, 
völlig  ohne  Sinil.  Ift  CS  nicht  fonderbar,  dafs  der 
Menfch  ablolui  etwas  zw«yin*l haben  will,  wo  er  a^ 


allehl  fie  wfrd        nMit  «ans  wSt^adbfmWer  gc 

tn>bef^.  Er  Tab  die  Fiiiiternifle  voraus  tecn,  und 
zwar,  dafs,  wie  er  felbft  fagt«.  die  Katendennacfter 
felri'n  (ich  utn  ein  paar  Voterunfer  lang  irrten;  vicrtet 
SchUt/s:  das  ift  anra«  Jlu£serordentUches  um  die  Ma* 


«iiiem  genug  hätte,  und  nolhwendig  genug  haüe«    A*inaflk.«— —  bo  viel  ich  hören  uiid  fchh^^^ 


„lufs,  weil  es  von  uiifcrn  Vorftcllung(  n  zu  i!ün  Ur- 

gchen  keine  Brücke  giebi.  Wir  kuiincn  uns  niüit 
enlCen,  dals  etwas  uhne  Urfach  fcyn  könne;  aber 
WO  liegt  denn  diefe  Kothwendigkcit?  Wiederum  tw 
«»fubey  völliger  Unmöglichkeit,  aus  ans  heraus  ZD  ge- 
hen. Es  liegt  aiir  wahrlich  wenig  daran,  ob  man  die- 
ses Idealismus  neiMui  will ;  auf  den  Nauiin  kommt 
nichts  an.  EsillwVngAens  ein  Idealismus,  der  durch 
I^ealismua aberkennt,  daf»  e«  Diuge  aufscir  ihm  gebe» 
und  dafs  atlel)  feine  Urfadhe  habe.  Was  will  man  wei- 
ter? Ks  giebt  ja  keine  aiiclcrc  WlfTennhaft  für  den 
McJiIchea.  wcnigllens  für  den  pbilofophifchen.  Im 
gemeinen  Leben  beruhigt  man  iich  mit  Recht  auf  ei- 
net  niedrigem  Station;  aber  ich  glaube  nach  väUiger 
Ueberz^ugung :  man  mufs  entw^r  Von  dielen  ue« 
g«'ni';jTiden  mir  al!er  Philofophie  völlig  wegbleiben, 
oder  Jo  philoiophiren.  Nach. diefer  Yorftellung  ficht 
snan  leicht,  wie  recht  Hr.  Kant  bat»  Raum  und  Zeit 
für  blo(se  Fonnen  der  Anfchaonigf  u  ballen.  £•  ift 
nicht  anders  möglich.*'  —  8.99^  aWfelMt  er^  ob  nicht 
maiichrs  von  dem»  was  Kant  khre,  zumal  in  Rück- 
sicht auf  das  Sittengefetz,  Folge  des  Ahers  fey ,  wo 
Leidenfchaftcn  und  Meynungen  ihre  Kraft  verloren 
haben ,  und  Vernunft  aUein  übrig  bleib«?  und  S.  zeo» 
Ab  er  lieh  nicht  durch  den  üejhW,  den  feine  Kritik 
<Jer  reinen  Vernunft  erhalten,  nachher  habe  zu  weit 
Rubren  lalTen.  (Beides  il\  jedoch  nicht  wahrfchfein- 
lich;  das  erlle  nicht,  weil  Kant  felbÜ  alle  die  Neigun« 
^en  Im  Menfcben ,  die  der  Strenge  dea  bitteiigcfeiaas 
widerftreben ,  fehr  gern  zugiebr,  und  He  vwfaer,  di« 
die  Kritik  der  priiktifclu  n  Vcrnunfk  crfcHien  ,  und  r.u 
gleicher  Zeit  mit  ihr  felbll  lehr  gut  aus  einander  feti- 
te;  das  SWeyte  nicht,  weil  Kant  dafür  bekannt  ill, 
dafs  er  wfrnig  Notiz. tpn  dem  Eindrucke,  den  fei« 


konntr.  fo  war  friM  Tafel das matxfctdicbea  ^h^uitp, 

nifs  fo  getheilc 

U'i(f(nßtiaften  iringeH 


kein  Brod 

t  uud 
.  keine  Ehre 


«■Ai    4i«d  unL, 


OlcreaMiia 

Hechiien  unH 

Si-hrdben. 


Brod  und      kein  Brod  Ehre 
Ehre 

ituinridmtÜ»   .  „-  -   -   -  - 

MadMtm  JM.'*  JEaHwe 

Tktolvgia  CMMm,  MmM^ 

jHaty/it  l«ßnl-  Plu'to/opM«. 

ur. 

In  dtefer  drollicbte»  Tabelle  ift  offenbar  durch  eimtn 
Sducib.  oder  Dmckfefale»  ein«  Yerfetzung  vorge- 
gangen. Die  Mathefis  mufs  jiui'olge  des  Obige^  un- 
ter die  erfte  Rubrik,  und  die  Analyüs  inäaiitoroili un- 
ter die  dritte  gefetzt  werden. 

■  ■ 

Bft&MOBNt  b.  Palm :  Fdr  Chrißettthum ,  AufkÜrmg 
mml  Menfchenu'ohl,  von  D.  [l'ith.  Friedfidt  Huf' 
iwgel.  Dyuier  Band.  IV.  Heft.  V.  und  VI.  Hel^ 
j(Oie  beiden  ietitten  Hefte  werden  auch  unter  dftn 
Titel  verkauft:  SUau  Rnfe  von  l-raukfurt  am 
SUytt  Dtüh  CvrhM  und  FnatZenshrwat  in  Briefe^ 
an  i-Vii!;  tru  /  Kiiitkr.)  igoo-  in  fortlaufenden Se&^ 
tenzahlea.  299  —  56a^S.  g.  (ijgc-) 

Ina  ctAen  ffeft  find  In  fordaufehden  Nomem  v 

Abhandlungen  eni halten.  VI.  Etivms  übi-r  die  Ab 
m  '.hisL<t>i:inigwig  der  Protefianten  i  von  einem  Layc». 
Der  Vt.,  einer  der  ge^Odeteftcn  Sefcbäftsmänner,  der 
üch  nicht  gesantit  hat«  yerrith  eUb  fehr  gute  Bd- 


;weT* 


Sj^tm  ^etnadbt  hat,  bey  der  Ausarbeitung  der  fbU    lianntfchsft  mit  der  tbeelogifdh>n'GUdirfafnkdt|^ttn 

gendc-n  Theile  nahm;  und  gewifs  doch  noch  mehr     '  .......  - 

von  den  Einwürfen  der  Gegner,  als  von  den  Ver- 
theidi-ungsfchriften  feiner  Anhänger.) 
^  L.  hatte  fich  TOrcercizt ,  das  Lehen  Knnkets,  ein«» 
ehemaligen  Gbttingilcfaen  Alitit]uars  zu  befch reiben. 
Da/u  {;ehörte  vertnuihlich  die  luilige  Ütlchri  ibung 
der  ganz  eigenen  Arr  \  on  Anlicht,  die  in  den»  Ko- 
pte Jleffelben  von  den  WifTenfchaften  und  ihrem  Wei*- 
thecntilaod.  ..V*  n  der  Mathematik  fonuirten  fich 
feine  Begriffe  ungefähr  fo:  Er  fahKaAnar»  Rubin' uiijl 
B'foldung;  —  erjler  Schliffs:  alfo  durch  Marheuia- 
t^k  kann  man  zu  Ruhm  ut  d  Hrod  kommen.  Er  fah 
ein^  Sprache  in' den  iiiaihemaiifchen  Bji ehern  . .  dtfe 
fich  von  allen  andern  chriiUichen  utio  heid^iilcäeil 
Sprarhen  uiiterfchied ;  —  xwnjter  Schhfs:  die  Mathe- 


fcrvr  T'^'i-,  un  l  ift  ein  heller  Denker.  Er  wünfdit, 
dafs  die  l'roieit.  iiien  ,  wie  fchon  an  manchen  Orten 
rtih  ulich  gefcbieht,  das  heilige  Abendmahl  willkür- 
lich b*j  einande»  genicAeii  m^dtun,  weil  diefs  zu. 
der  fo  wflnrchews<rmbiA  glwuli A«n  Vereinigung  der 
Protedantcn  beider  Kirchciipartheyen  viel  beytragen 
würde.  Au*  dem  FuriUith  ih[fiii-  Cajjelijchen  gehei- 
men Rath  zu  CaOel  ergieng  auf  den  Bericht  des  Con- 
,lifti>riam^  SP  Marburg ,  wie  es  in  Atificbung  des  Ge- 
brauplis  des  heilig. n  Abendmahls  bey  venm/c/Uen Ehen 
protellanrifi  lu-r  Liicleure  /.u  halten  fc)  ,  am  3  Ja"!. 
I7Sy  wirklich  die  Kefulution  :  d.is  Cunlilloriam  hube 
"bjPyycritiiffthreiÄhen  von  urotellaiuilth^-n  Eheleuteti 
'sh  gillAcen;  <dii/i  / 


^ie  dns  heilige  Mbendm^_naek  figß» 
«MTGe/aile»  mder'protcyianft/cAeit  Kirche  nehme  n  mö- 

iiijtik  ilt  erfchrcckhch  fi  bwcr."  Eiiii^L~TTaftffr"gf«'fr^  {»tn .  "TTT»  <ie  wolK-n.  Di.  fe  Verordnun.,'  ill  lehr  zu 
g<  i<  ihm  brii^iiuli^T  f'b,  andf re  bli.  ot n  ihm  liehen  uud  billigen;  deim  die  Proteltanren  fmd  über  den  ZwccIl 
b»)nab.  ^  ik  fuhen;  —  (dritter  bi-litufs:  einige Tbcl-  der  EinfetZUng  und  über  den  Nutzen  des  Abendodlhb 
le  der  üdathewatik  müilcu  aU«  woid  Brod  eimtvs«*«    yoUkoipmen  etuverllaadea«  wi«  bicr  geMtgt  wird. 
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ESTeHleht  fich  W»llt  von  MbH,  d«fs  dlefe  Erlaub- 

tiir*  nur  mtf  itnms^tgßtmmn  vmA  ttiiiUicbe  FaUe  «in- 
tuTclirfitiltefi  Ift;  den«  F««*  kfcia^eii  ««erhand  üa- 

ordnuugcn  tmd  Streitigkeiten  unier  den  Predigen» 

J eider  Partheyen  entfteben.  Hiermit  ill  tun  AuflViti 
M%n.  D.  HufnageU  verbunden:  Ueher  djii  f  jtur» 
ÜHterricht  und  die  btfandtre  UtUefWeifumg  reformirter 
Chrißen,  wenm  ßte  ßdi  z»  der  kttherifcheH  Kirchtttg»- 
mtinjchaft  bekennfin  wollen.  Nach  feiner  Meynung  ill 
WO  eigener  Religionsunterricht,  and  ein  befondere* 
^tlbensbekenntuifs  kein  wefentliche«  Erfod-rniU» 
wem  ein  ftcfermirter  Eur  btthcfitrhen  Kircheoge- 
meinfchafc  zugelalTen  werden  foll.  Es  werden  einige 
vortriffliche  Stellen  aus  Speners  theoVogiCchetl  Bedtn- 
ken  attgef ührt ,  woraus  nujn  Cehen  kann,  wie  frcy- 
mütliig  und  ridutg  der  Mann  über  diefen  Punkt  ge- 
dftfht  hat  VIL  LttcXVi,  I— li«  und  dtr  Anfang  des 
folgeudm  Abfcfmittt,  €htrjiem  und  erklärt.  Mit  de- 
4im%e»  über  deutfche  Ueberfftz»nt;en  det  N.  T-  (Von 
einem  Ungen»nmen.)  Der  inhali  dieier  Steile  wird 
fi>  »»£egcb«st  »War  MitliclM  OiMr  htt,  fti^«  ditfii 


will  JeHis,  damit  fleh  einen  glfickttcfien  ZufUnd  Gcher%. 
duch  nicht  fowolil  in  diefem,  als  vieluiehr  in  den 
künftigen  Leben,  durch  vohlthitige  Anwendung fol« 
di«r  Gitoer.  Ohae  diefe  Anwendunf  ift  da«  C2töck  je- 
ner  Wek  nicht  zu  crbngen.  An  den'Retchthum  ois' 
Uerz  hangen,  und  Gott  treu  ergeben  feyn  ,  ift  an- 
verciubar.  —  An  den  uüt  diefen  Lehren  uiizutncde- 
uen  Pharifiern  wird  ihre  von  der  Tugend«  deiM 
Schein  lie  eaiuilunea,  w^  entfernte  üefiimunff 
tilgt."  Man  findet  in  den  nntcrgelegten  Wort«ldlt<'* 
rungenzwar  nicht  viel  neues;  ahcr  iui  Ganzen  flitiimt 
Ree  mit  dem  Vf.  überein.  Was  von  den  crfodcrli- 
chen  Eigenfchaften  einer  deutlchei^  Ueberfetziuig  dcf 
N.  T.  gdQist  wirdi  ^rAtenx  SV^tt  *»■  werden;  w«- 
CO  es  uns  aber  liier  an  Raum  fehl^ 

Die  Erzählung  des  Hh.  D.  BufndgeU  (V.  und  VT. 
Heft)  von  feiner  Reife  nach  Carlsbad  und  Frankens- 
brunn.  mit  fcharfQnni^en  Bemerkungen ,  auch  man* 
eben  laftigea  Anekdoten  durdiflochten ,  veritattet 
kd«Mi  Auszug;  fie  wirjl  aber  gevtft  mit  Vetgaflge« 
.fdetib  w«'d«ii. 


KLEINE    S  C  H  R  I  F  T  B  K. 


/ 


ri-.HMi.cHTE  fcHAirrrH.   Pretburg,  h.aAtnS:  l^f 

ÄS^r  jugJnd  "uflSSeSSST  Ab«  nicb.  l.agc  tiuCcUt 

der  uÄ?en.  BeebKb»^^         *efe„  Eü.k:..u,: 
di«  Urfatheij.  die  von  beideriey  Klägern  «natfuh«.  u:.d  d.e 
Mitul.  die  »ur  Abhüifa  vorgefthlaffen  werden .   äffen  b»W  d.e 

1^^1S?Ä«?4WA»«klirun7.T»teran..  Glaid,j|«!t.g 
kStSnilUliBOB  und  fogenannte  freycre  jBfa«der««liu  i.t 
M^iJtTfc  W^ftjC  GutgcCiuita  fich  at.  gsrw  and««  Gr-i.M 
S!Ä«  kSSiT Erßeh,e*ein.  d.h  di,  Verderb*.,  hau,-i- 
fiSST dab^kMMat:  d.f«  die  Religion,  .1.  fo  fern  fie  mif  Ce- 
JicWiÄ  «awr^o«-^  überUde..  .ft.  das  Uetz  ur..ebeflcrr  i.lsi. 

UM  bildet,  und  ein  Zucr«uen  au(  Vergebunj'  der  Smidi  ii. 
.emeBefferuiiff  dei  Wando  s  einHdf.t;  daf«  dje  >»-"l.fche  «ch- 
{TTÄlirung  noch  nicht  drd .^druugen  .ft;  dafs  die  ü..- 
S&bSaii  de.  Verftandes  wn  Denken,  das  N.chtKnaea  «ud 
B?gSS!l:.".-  /„  irtt«lltäntll<>n  Freuden  ,  delloinchr  tum  lla- 

!5Ha^dl,u,f»wt  fchon  u,|r.re  entfernten  Vorcliern.  noch  me.r 
iber  mifere  Öro&v-icr  u.,d  V.ier  bey  der  Bcgcndeu  aulaero 

BevfDicl  die  Jtf?«"d  am  ir.uifte«  verdirbt,  daf*  durch  dl«  Mear 
-.^^^  dV"  i..:,dd>,  und  denke...  auch  d>e  offentUchea,  V«- 

'«Se  Zucht  und  Sitilamkeii.  aufi«r  Acht  ylaflcn  baban. 
•US  er-.i.M  t  c»  Geh  ;  warum  das  aiuenvanlerben  WÄt  SM  «Si 
Norden   fcidet«" hauptfachlich  ...»  Itahen^nd  i  rnkMh«- 
^igadriiagca.       wm  %»  iwrgauiU  bßuw,  li»  a*  ^m  g^ 


Cey,  wie  die  Jünffft  crg»!ig«ac  UuUc  dea  lie:!!((«n  Valert 
Mnä^m  be«'eir»(.  £r  wünrcht  dabei  als  Abhil]ft,jnittcl :  dnfs 
die  Aufklärung,  die  da<  Wcfcn  der  Religion  in  der  Moral 
facht.  mÖglichK  verbreitet,  dafo  die  I-iebe  lu  den  Wiffenfcliaf- 
ten  immoi:  vennehrt,  die  Luft  cam  Uenkeii  j;<?roizt ,  die  Ge- 
(etzKcbung  und  St.iawrcrwaltuii?  auf  die  6ll\;iil!c!ie  Mor.tliiat 
•uimerkfamer  gpmaclit ,  und  die  Jugend  ilurcli  den  rcrnaiifti- 
gcB  Wandel  «i.d  dj«  Hevipicl  ihr«r  Achcrn  ,  vcn  fclbft  ohrj« 
trocken«  Predigten  lum  Outcii  anijc^tiu-t  werde:  i'o ,  düV, 
wenn  ße,  wiclie  foII,  an  den  Wri>itiii^uni;eii  der  Erwadifcjien 
Tlicii  mmiut,  G«  hiebey  ui^h-.i  U;  ir.ß.iüdigus  ,  Unvcnuinfticc« 
und  üefundheit<iwidri^;(jh  iV:]rn  u\,d  Itriien  niö^'u.  Gdi;;  a.t- 
dere  Mittel  wüiifc'it  dir  Exjcruit  in  det  Pct-Io  i  de»  Hn.  Afjnl. 
Exulent  e  Patria  noßra ,  du-ls  ift.  fein  rcldL;eri:lr,  ,  a.6o.  flii- 
lufophicae  Kipetae  I  (doch  hierbcy  ver^'l^t  n  hinzuruletien: 
et  ino-en*  Ang\ies  Jcfuilin.)  M..I.  beiT^jr«  aUerdtiis;*  Ju>;erui  u;id 
Kl  wacliuin.  iugieiLh,  aber  beide  dadurch,  dals  mj.i  die  Cou- 
VMa,  die  MiUMuCchi  n  nrUderfchaften  ,  da«  moiiatiichs  Beich- 
ten etc.  des  Anfehcn  der  Clei  ifey,  und  vorxüciicb  die  JeTuitea 
herftcUe.  die  Scüaufpiclhaufer  ichacfie ,  und  di«  Tolarauz  und 
Prefiireyheit  einfchrajike.  Das  Schdnße  bierbey  iü,  dafa  fick 
Ur.  AJimi  auf  Bcyfpiale  und  Eroi.ihnunc«»  der  Griechen  b*> 
«ruft,  die  frvyjcb  den  8au  Mnutullöfslidi  beweifen .  dafs  dJe 
Siucnrefomution  nicht  nur  Ae  Jugend ,  (toiidara  vorzüglicli  dia 
Erwacfaftnan  treffica  Ulk,  die  aber  Jüeta«  nacMiara  ff»^^ 
chifche  fiCiual  aa  di«  Uaad jeben.  Ses.!!.  wird  «mb  Iba  hier 
mil  da  rcUsAtan  Dank  iSr  «fie.Stdk  aua  Ifbcrata«  S^t. 
wUTcai  £NaNte«tfnHlla/arr  Jltoraai  tm^tn»,  ß  n»ßrm  nq]H* 
cfaatar.  aM  «w«a  a/aMUr  as^fwifar.  ««»Mb  Pftm^ree  pefs- 
U  dUIgmriM  »alMa.  JUkbcarwacdaa  UrJMm  Laulan  ibl- 
foria  SmOm  ftya.  •.24.  Iba«  «•»  ^  P'^ff'^ 
aatawieiMt,  S.«.  i»aea(*4|(<*ritf.  qmm  Pieäantet  GrtuU 
/»artat.     mmßmeMUK^tm  imgredi'^»  f  aa^  «anlar«Bt  f  «<» 
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Dit-nstagi,      den   i.  ^^untui  igOl. 


VERMISCHTE  SCÜRIFTEH. 

•  6ÖTTINCEN  ,  b.  Dipterkh  :  Gmrg  Cfirißoph  Licktn- 
hergs  vermifchte  ScUriJten.  etc.  Von  Ludw.  Chri- 
ßam  Uditaäuwg  und  Ftitir.  Xrfa»  etc. 

I  lie  kArzem  Aoftttze  and  elnzcfnen  AphorltinMi 

—  haben  dieHeraufjgebcr,  fo  gut  es  fich  rhun  lief», 
unter  Rubriken  gebracht,  aus  denen  wir  noch  einige, 
die  uns  rorzügUch  «(ficiFf  haben ,  ausheben.  Philo- 
Jophijche  Btmerkittigm.  1. 146.  »Der  fewöbitUcfae  Kopf 
iß  immer  der  herrfdienden  Meinung  und  der  herr> 
fchtnden  Mode  coiifonn  ;  v :  I.a!r  denZudand,  in  dem 
lieh  altes  j«  trt  befmdct,  t  u:  den  einzig  möglichen,  und 

verhak  fich  leidend  bejr  flllem.  Dem  grofsen 

Genie  fallt  überall  ein:  Kumb'«  di^es  mtja  auch  f^ljch 
feyn?  Es  giebt  fein«  Stimme  nie  ohne  Ueberlegun§^. 
Ich  hnbe  einen  Mann  von  grofsen  Talenten  {gekannt, 
dciTcn  gan/.ts  Rleynungen  ■  SviU-m,  fo  wie  lein  Mö- 
beln -  Voiratli,  fuh  durch  eine  befondereOrdnung  und 
Brauchbarkeit  unterfcbicd;  er  n«bm  nichu  in  fein 
Haus  raf,  wovon  er  nicht  den  Nutzen  devtlieb  fth. 
Etwas  anzufcbaffen,  blofs  wci!  es  andere  Leute  hat- 
ten, wir  ihm  unmöglich.  Er  dachte,  fo  hat  man 
ohne  mich  befcblofTcn,  dafs  esfeyn  foll,  vielleicht  hat- 
te man  anders  befchlolTen ,  wetra  ich  dabey  gewefen 
vrMre."  —  S.  157.  „Ich  bin  A»  MlrtteReu^,  da6 
wir  von  dem  uns  Begreiflichen  fo  v*e!  als  nichts  h  i(Ten, 
und  wie  viel  mag  nicht  noch  zurick  feyti,  das  un- 
icre  Gchinifibiini  gar  nicht  darbilden  können.  Be- 
fcheidenheit  oud  Behuifamkeit  in  derPliilofophiet  ui- 
inal  in  derP(yeholo|ie,  geziemt  vnt ▼onetgttcll.  W«  ■ 
jit  Materie,  fo  wie  fic  fich  der  Pfychologe  denkt?  So 
«twasgiebtes  vielleicht  in  der  Natur  riicbr.  Er  ttidtet 
die  Materie,  und  fagt  hernach,  dafs  ftc  todtfey." —  S. 
17^  mI)>«  fubtilen  Männer  find  feiten  grolaeMiin« 
imi  and  ihre  Unterfuchnngen  find  ineiftens  eben  fo 
unnfitz,  eis  fie  fein  find.  Sie  entfernen  fich  immer 
mehr  vom  praktifchen  Leben,  dem  ße  doch  immer  nä- 
her ru  kommen  fucheu  füllten.  Oer  Manti  der 

upcb  einmal  den  «Uten  Gruadfatz  des  Euklides  de- 
menftrirt,  verdient  ellenialls  den  Namen  eines  firni- 
roieheg  ManiiMe$  aber  zur  Erweiterung  der  Wiflen- 
ftheften  wild  er  nichts  beytragcn ,  was  er  nicht  oh- 
ne diefe  Erfindung  auch  hatte  thun  können.  —  — 
Das  find  die  Urfachen,  weswegen  die  ßeattiefche  Phi«- 
loTophie  Achtung  verdient.  Sie  ift  nicht  «ine  gOllS 
neue  fhilefophic»  fie  geht  nicht  bis  auf  den  ttcfften 
Grund  «Mick»  und  taugt  daher  nicht  zur  fhiloio» 
d,  L,  Z.  iaoi.  ~  ~ 


phie  des  ProfefTors,  aber  fie  ift  die  Philofophte  de# 
Menfchen.'»  —  II.  jg-  „Wir  wiflTen  mit  weit  mehr 
Oeutiiehkeit,  dafs  unfer  WiUe  frejr  ift"  (ein  Kiderii 
Met  war  L.  fiberzettgt,  der  Ufenfidi  fey  gewifi  nicht 
Frey)  „als  dafs  alles  wns  gefchieht  eine  Urfache  haben 
mülfe.  Könnte  man  alfo  nicht  einmal  das  Argument 
«mkehren,  und  fagen:  Dnfere  Begriffe  von  Urfaclie 
«nd  Wirkung  mfilTen  fahr  anrichtig  fevn,  weil  imfe« 
Wille  nicht  frey  feyn  kdMite;  iTcnn  le  richtig  wf-f 
ren  ?'*  —  S.  40.  ..Die  beiden  Begriffe  von  Seijn,  und 
f^ichtfeyn  find  blofs  undurchdringlich  in  unfern  Gei« 
ftesanlagen.  Denn  eigentlich  wiflien  wir  nicht  ein» 
■ul,  waa  SeymUtt  md  fobald  wir  ans  ins  Definircn 
dnlaffen :  fo  miMfen  wir  eugeben,  defii  etwas  eidlH- 
ren  kann,  was  nirgtndt  ift.  Kant  fagt  auch  fo  etwas 
irgendwo."  (L.  hatte  hier  den  0.  7.  der  Kantifchen 
Abhandlung  über  die  wahre  Schätzung  der  lebendi- 

{ren  Kräfte  in  Gedanken ,  deffien  Hsuptfiits  folgender 
II:  tf  tlhnum  Dinge  exiJHrtn  mmd  dbcA  nhgtmdt  i»  Mr 
Welt  Vorhände» feiju.)    S.  56-  ,Jch  urtd  Mich,    /ci  füh-  ' 
le  mich  find  zwey  üegenftände.     Unfere  fialfche  Phi- 
lofophie  ift  der  ganzen  Sprache  cinrcricibt ;  vrirkön»' 
nen  fo  zu  fagen  nicht  rafonlllren.  ohne  faifch  zu  rJi* 
fonniren.  Man  l»edenkt  nidit,  dafs  Spredien.  ohn« 
Rückficht  TOn  was,  eine  Philnfdphic  ift.    Jeder  der 
Deutfch  fpricht,  ift  ein  VolkLsphilofoph ,  und  unfere 
UMverfitätsphilofophie  bcfteht   in  FJnfchrankungen 
▼011  jener.    Unfere  ganze  Phtlofophie  ift  Berichtigung 
des  Sprachgebraadw,  aUbdie  Berichtigung  einer  Phi* 
lofophie,  und  zwar  der  allgemeinften.    Allein  die  ge-f 
meine  Philofophie  bat  den  Vortheil  ,  dafs  fie  im  Be. 
fitz  der  Dedinationen  und  Conjisgationen  ift.    Es  wird 
aÜb  immer  von  uns  wahre  Philofophie  mit  der  Spra*' 
c^e  der  ftlfchen  gelehrt.  Wirter  erklaren  hilft  nichts/ 
,denn  mit  Wortererklarangen  ändere  Ith  ja  die  Pro-  ' 
nomina  und  ihre  Dedination  noch  nicht."  —  PfychO' 
logifche  Bemei^ungeH.    1.  189.  „Dafs  wir  uns  im  'i'rau- 
mc  feibft  feben »  kömmt  daher ,  dafs  wir  uns  oft  im 
Spiegel  fehen ,  ohne  daran  zu  denken ,  dafs  es  im 
Spi<  f^el  m.    Es  ift  aber  im  Traurte  die  Vorftellung' 
lebhafter,  und  das  Bewufstfeyn  und  Denken  gerin- 
ger."   ifloraiifche  Bemerk ungf  .K    (I.  192.)    Man  konn- 
te d^o  Gewohnheit  eine  moralifche  Friction  nennen*'  ^ 
«was  das  den  Geift  nicht  leicht  über  die  Dinge  hiit'«  ; 
ftreichen  läfst ,  fondem  ihn  damit  vorbindet )  fo  daft 
et  ihm  fchwer  wird,  fich  davon  los  zu  maclien."'  — 
I.  194.  ..Es  giebt  eine  Art  das  Leben  zu  verl.ingern,  ■ 
die  ganz  in  unferer  Macht  ftebt ;  frfthauffteben.  zweck-  - 
mäfsiger  Gebrauch  der  Zeit«  Wühlung  der  heften  ' 
Mittel  zum  Endzweck,  und  wenn  fie  gewählt  find, ^ 
muntere  Ausführung»"       U-  133<  mWomi  doch  nur 
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dkr  zehnte  Theil  der  Religion  und  Moral,  die  in  Bü- 
cbern  riebt,  in  Uen  Herzen  ilaniie!  Aber  fu  geht  es 
filft  durchaus.  Der  grofsie  Theil  von  manfsUicber 
Weisheit  wird  bald  iiuch  fciuvr  Erzeugung  auf  den' 
Repoßtorien  zur  Kuhe  gebracht.  Daher  einmal  jaiMlul 
diefcs  Wort  nicht  vom  lat^.iuifchen  repo»ere ,  füiidern 
Toin  fraiizüfifchen  repos  herleiten  wollte."  —  Be- 
traJilungen  tiber  Jen  Muff^m.  I.  2I8-  ..I<-h  wollte 
lieber  das  Wort  fimerklug  gemacht  haben,  als  irgend 
CS  macht  feinem  Zuüammenretzer  zuverlaffig 
Ejm«  Es  gicbt Leute ,  die  fich  anfrcwuhnt haben,  über 
fUca  Reflexionen  an/ultellt-n,  nicht  weil  ihnen  die 
Sl|dici^  natürlich  rin£alicn,  fondern  weil  flc  es  e>k.ün- 
4un ,  —  ein  Verfahren ,  das  der  Philofopllie  nicht 
ttis  geringfte  nützt.  —  Der  Klupe  wird  nie  faper^ 
klug;  hingegen  kann  der  Superkluge- ,  wtim  er  auf- 
l^rt^  aua  dem  Erfinden  ein  ücfchufc  zu  maclun,  und 
yUi  VcniAnfiJlfe  Sachen  lieli,  wofern  er  fich  nicht 

fir  zu  fehr  verftiegen  hat.  «m  Ende  kla^  werden.** 
h^iogmmifche  und  pathognontifche  Beob.t^jht^m^en  und 
Btituykung  n.    Zu  djefen  gehören  ein  p<i.ir  lui..i<  rbare 
Eii^'ül«,  die  aber  nicht  unter  diefer  Uubrik  Itthen; 
die  einei  dal's  Leute,  die  ihre  Briefe  mit  grtinemSie- 
geUacli  liegeln ,    alle  ron  einer  eigenen  Art,  und 
(ewöhtilich  gute  Köpfe  Cnd,  (II.  im.)  der  andere, 
ci;.    IhMi  \ün  allpn  fK-lehrten,  die  recht  eigentlich  üe- 
ujci.  w  aren,  deiner  \orgekoinmeii  fey,  der  Tabak  ge- 
sauclit  habe;  welchen  er  mit  der  Frage  tiefcbliclst :  Ob 
WoU  Utßwg,  ger»it,:ltt  hat?  —   II.  i80>  »«Von  alleot 
^gpvich  fiber  fihyfioi:r>u.iiik  gcfchriebenDabe,  wünfck- 
te  ich  blofs,  daf»  zwov  Bemerk iingen  .luf  die  Nach- 
welt käinen.    Es  find  gAi/.  einfallige  üedankcn,  und 
Kitunand  wird  mich  ddi  uui  beneiden.    Der  eine,  dafa 
ifh  die  AchnUcbkeit  zwifchen  Phyfiognoaaik  und  Pro- 
liftetHi  ernannt  habe;  der  andere,  dafs  Ich  fiberzeugt 
gcwefeti  bin.  iVv  Phv fio^nomik  werde  in  ihrem  ei- 
|u;iteii  Fette  erlticki;u."     Potlagosifihe  li«tiHikiMgen._ 
BpC— *ders  der  Delic-rzigung  wertu*  was  gegen  di«, 
nadacpgtfcbe  Küniiulc) ,   gegen  das  zu  tI«!  in  der; 
f^titurgefdiichte,  gegeii  das  zu  viele  Durchefninder- 
leltm.  gcj;cii  die  venni  j  jite  üründlichkcit  beyin  Vor- 
trage der  Aufaii^igrüiide  gcfagt  wir«!.  Liierarijebt 
I^erknmfrm.   (1.  j*»  >.)  „üewifs  kann  in  Ueutfcbland 
lucbts  der  Aufitterklainkcit  eines  fatyrifcheu  Kopfe» 
Hrdrdifer  feyn ,  als  der  jetzt  fo  allgemein  geworctenc 
liichcrliche  Eifor,  Oi  :\ud\        fi  yn.    Es  gehen  über 
ilMiein  Beinullen  die  t)  Umi  Kopfe  zu  (iitiiulr,  ur^d 
der  Deutfche  vernachi  lül;  r  diejenigen  iilcidchaften, 
WOZU  ihn«  die  Nalftr  hauptfachlich  beliiumit  iM  hahe» 
fdieittt,  das  Klannachen  in  der  Philofoptdet  und;  in 
der  ludurrn  üelthithte."    Politifdu  BemeHamgen.  IL 
spO.  Eii>c  goldene,  oft  fchon  gefegte  Vorf<^rifk,  c^« 
man  aber  gern  von  einem  L.  beftätigt.'fiehti  mDu- 
E^owifaen  bifjr  fmöhnlidieu  AuAakcn  iA.ein  grofaea  - 
Vccdefhciit.  TorzOgHch^in  derPoUcilc,  Qekoupmie, 
Religion.  —  —    Man  r(  ilse  nicht  qkich  ein  Ge- 
bäude ein,  das  etwas  unbequem  iit,.  uuu  iiccki.-  ikh 
dadu  'hin  grüfsere  UnbequeuilicUteiCttU   Man  uiache 
Ufine  Verb^SMruo^ea."       Uehor.die  p0U(iiche  Fr^^y- 
nad,.WiMi{trf  .  ih«t  BMAlmÄwai«  .uimI  ver- 

.  .  .  .  • 


wandte  Materien  findet  man  viel  infcrefTante  Gedan- 
ken. —  V<jn  vielen  Stadien  mag  wahr  feyn  ,  was 
von  einer  gew  iffen  Stadt  11.  236.  fehr  witzig  gefagt 
wird :  „Die  PulizeyanfUlten  dafdbH  laiTcu  ücb  füglich 
mit  den  Klappermiihlen  auf  den  KirfcbbSumen  ver- 
pleichcn  ,  fie  liehen  ftill  ,  wenn  d.is  K!.i]  pcrn  nm  110- 
thiglten  wäre,  und  machen  einen  lürchicriichtrn 
Larm ,  wenn  wegen  de«  heftigeu  Windes  gar  kein 
Sperling  ■  Jiommt.** 

Auch  unter  den  übrigcti  Rubriken  ,  den  ;iribefi- 
fcheti  Bemerkungen,  lußigen  und  fatyrikhcn  Eiuf^l« 
Icn.  witzigen  Ausdrfldten  und  Ver^Uichungcn  u.  f.  w. 
findet  (ich  fo  vieles,  was  entweder  den  Lacher  be!u- 
ftigeii,  oder  den  Denker  befchäuit^cn  kann,  dafs  wir 
noch  manches  aus/iclicn  konnten,  \^  enn  wir  auch 
nur  das  Frappaiuefte  wählen  wcdlten ,  und  nicht  zur 
Chankteriftik  dicfes  fdiaabaren  Nachlafles  fchon 
|eniie  für  die  Abficht  didar  Anzeige  bcTgebracht 


GöTTiWGES,  b.  Vandeiihück  und  Ruprecht:  Der' 
^almnarkt,  ein  Lehr  und  Le  leb  ccU  für  alle  Stün- 
de, dieGure&  thun  und  Böfes  meiden  wollen;  be- 
foiiders  beftimuu  für  aller ley  llausbcdiente»  nicht 
weniger  fflr  Bauern  und  Bürger,  die  mehr  wiflen 
und  richtiger  deid.en  wollen,  als  andere  ihre» 
Standes.  Der  löblichen  Bi üderfch.ift  der  Hjufi- 
rer  und  Uiluerf.inger  zur  Verbreitung,  den  Zei- 
cheudeutcrn ,  Wunderürzten  und  Wahrfagern 
aber  zur  Beherzigung  empfohlen.  1800.  302  &  8* 
(18  gr.) 

Der  Endzweck  diefie*  WerilChciMi  laut  feiner  Vor- 
rede, ift:  den  Landlenlen,  wenn  fie  den  Jahrmarkt 

befuchen,  „wo  fo  viele  Beuteirchn«  ider  auf  lic  I.iuern, 
„wo  der  Marktfcbreyer  durch  Hanswuril  die  Leute 
^uckt,  I\omödie  fpielt,  und  Dinge  verkauft,  welcb« 
'»»er  Arzneyei)  nennte.  woLicderverkifurer  die  Sirafscn 
„befetzen,  und  den  gchAmten  Siegfried,  die  fdiftne 
..Magdelone,  Trauinbüihcr  .  lügenhafte  Gefchichten, 
„i'r.ophezeyungen  und  elende  Vcrfe  über  nie  gefche- 
„hene  Dinge  feilbieten"  —  fiatt  diefes  unnutzen  Au^ . 
wanda  ein  fiücbicin  nützlichen  Inhalu,  wodurch  ihre 
Gcfpenfter-  und  Aberglaubetw-Vanirthide  Vernich- 
tet würden,  in  die  Hände  zu  Jjpieleil.- JliMcr  End- 
zweck ift  allerdings  iebr  löblich,   und  um  ihn  r.u  er- 
reichen, fprirht  der  Vi.  hier  von  Kobolden.  Nixen, 
Hexen  •  Fahrten ,  iiecke- Männchen,  VVadlifelbälg«ai^ 
Riefen,  Zwergen,  BalUiiken,  Wehrwfiifcn,  Vo^el. 
Grtdf,  Kraaken  und  V.  iddteufeln,  von  Wahrfagereyen 
aus  Hand,  Sfirne,  Wailrr ,  Karten  und  KafFeeUÜcn, 
von  Frofche  -  Biut  -  Afthe  -  Stein-   und  Feuerregeni  . 
von  ^wittern«  NurdUcht,'  Nebcnfot^nen»  fiangma 
ICugeln  n^d.  Keaaeten«.  von  Vorertheflen  bey  Bt««- 
teil,   Schwängern,  Kindhetterinncii  und  Kritiken; 
Kurz  von  allen  den  taufend  Sachen,   die  durch  Ru- 
cken- i'hilofophie  abgehandelt  und  verhunzt  zu  wer- 
den pBegeij«  l>als  er  hierbey  dem  Abergiasben  dreift 
und.  «ft'jnift  sac«».GNtnian  wideiJ^richt  *  ift  ebenen 
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löblich.    Gleichwohl  rwelWnxrir  (Am  nock«  dafii  d»» 

Werk  feine  Abficht  erreichen  dürfte. 

Nicht  gerechnet,  d«fii  wir  fchon  mehrere,  und 
znm  Thell  nicht  fcMeeht  RereAene  Vcrfuclte  helMi, 

die  nach  eben  dicfein  End/.\rpck  hinftcuer«,  und'W«!^' 
unter  die  Btckerifchen  und  Scblerifchen  Schriften« 
▼orzügliche  Achtung  verdienen ,  ift  g.  genwärtiges 
Werkchen  för  fiduen  Lefeiirkel  offenbar  noch  vnd 
zutheuer.  Wenn  et  de»  Siegfried,  Euienrptegel  «rad: 
■ndere  Abentheuerlichkeiten  diefe$  Schleus  verdrfin- 
nn  foU :  fo  mufs  es  wenigftens  eben  fo  wohlfeil,  als 
diefe  Hau firer- Büchlein  verkaufr  werden.  Mehr  al* 
Tier  Grofefacn  auf  eimn«l  vrendei  dMtnige  Landmann, 
defTcn  Aitfklfirun^  TOrtHglich  Kam  that,  auf  feine 
Ltferry  pewils  niclir.  Ferner  werden  gewifs  diejeni- 
gen Bücher,  die  eine  erzählende  Form  wählten,  die 
nicht  fo  gerade  gleich  heraus  fagten  .  dafs  iie  Irrihü- 
mer  tt'mjSoÄen- wollten,  den  Vorzug  behalten.  Der 
g«aieine  Landmann  bWht—  wenn  »dcht  frtr  immer, 
di'th  trt  wifs  noch  für  Linrre ,  ein  wahres  Kind,  das 
zwbr  eine  Fabel,  ein  MilTchcn  errn  hört,  das  aber 
die  » igeutUch«  M^ral  gröistt  ntbe.U  vcrfchmahr,  wenn 
fte  ihm  nicht  uarcrmerkt  beygebrad«  wird.  —  Im 
Vortrag  der  Sachen  felhft  rennlffen  wir  fehr  einen  ge- 
hörigen I'lan.  Dicfcr  brauchte  cllcrdings  weder  fehr 
künfllich,  noch  fehr  hcrvürfpriupcnd  zu  feyn;  aber 
e«  mufsie  doch  immer  eine  leichte,  bald  überfehbare 
Ordnung  darin  herfchen.  Der  VerfaOer  fSngi  au  von 
der  HexenMrt  Iii  der  Walpurglr-  Machtv  koomt  auf 

das  Kobold -Nixen  -  Rerf  ireiftt-r  Gi'fctilpcht ,  auf  den 
Kattenfanger  vom  üaiuei,  auf  den  Mauletburm  des 
Ueno,  auf  die  falfchen  Wefen  iu  der  Natiirgcfchicb- 
te,  auf  dk  Wahriagawyent  wieder  auf  den  wilden 
Jäger  (der  offirnhar  n  den  Grfpenftern  gehörte)  auf 
CU*  Ordalien  oder  Gottes  Urtheilc,  auf  die  Hi  xen- 
Probcn  ;  auf  Gewitter ,  Feuerregen  ,  auf  den  Aber- 
glaubt-ii  der  SechswödUkerinnen,  witdcr  auf  die  feu- 
rigen Lufterrcbeinuugen;  aufs  Gevatterftehen ,  auf 
den  ewigen  Juden  (!) ,  auf  die  Himmelskörper  n.  f.  w. 
Welches  Chaos  ill  das  durdi  tinander!  Wie  leicht 
liela  Jjch  da  viel  beffer  eins  ans  andere  anfpin- 
ncn!  Auch  die  Art,  wie  er  die  Vorurtheile  wider- 
legen will,  itt  für  die  Art  von  Lefern,  weichen  er 
cii«fes  BScfalein  beftimmt,  wohl  kaum  geeignet;  denn- 
er  fertigt  fn-  gewöhnlich  mit  einem  blofsen,  abpe- 
brocbnen»  oft  kaum  vier  oder  fiinf  Worte  enthslten- 
den  Spotte  abL  Z.  B.  S.  20t.  „Man  folhein  Kind  un- 
dneiD  Jahre  nicht  beregnen  laflenr  Vfü\  es  fon& , 
„Sonimerfieclian  bekouiait,  —  dUikm  mftinmSitfttm^ 
,,jlfckm  Das  erfte  Warmbier ,  das  liner  Wöchnerin 
«gegeben  wird,  darf  niemand  koitcn,  foitdern  es 
MÜiula  mit  den  Fingern  verrucbi;  Warden ,  fonft  be- 
„komuu  g%  Le^M«^nae<zci)i  -r.  d»«^  vom.  ondirm 
„it Jachen.  In  der  Balimbldte  darf  kein  Kind  ent- 
„wohnt  M-irden,  fonTi  bekommt  praue  Maare  — 
fjreylichf  ucnn  es  alt  genue  dazu  wird  1"  —  Allts 
recht  gut  und  wahr;  aber  foTlteM  diefsljindleute,  ro- 
llet grübteutbeiia  onerfahme,  Menfchen  feiner  w»h- 
re&AtöEbt  nack  deuten  t  Ziikiiiz  ah  dacf 


fer  Gattung  uuferer  Sc^weftem  und  Brüder  gewöhn 
Heh  nicht  gcfprochen  werden.   Wir  mmnfeken  dem  Vf. 
Nutzen  ya  Mmt  AiWt,  aber  wk  ktßm  nicht  ^ 
darauf. 

SCBÖNE  RÜHSTE. 

FREvnFRG,  in  d.  Crazifchen  Buchh.:  Ungewiikntiche 
MenfchtH  in  gtwohnliahcn  Begebtnluiten.  Von  der 
Ver&fTerin  der  JaHe  lind  Friederike.  tSoi'  ^W»» 

Ree,  glaubte,  aU  er  im  vorigen  Jahre  den  kleinen. 
Roman,  ^^ie  und  FnVdartta,  anzeigte,  eine  weibli-, 
che  Feder  darin  zu  erkennen.     Er  verf^wirfi  Weder 
feine  Alin<'.uiut  nccb  ihre  .Motive,  und  er  hat  nun  die 
doppelte  Freude,  dafs  feine  Verinuthung  fich  boßa- 
tigt,  und  dafs  feine  Aeufserungen  die  Verfalierin  vcr-, 
atüafst  za  haben  fchetnen,  zwar  nicht  ihren  Namen, 
aber  doch  ihr  Gefchlecht  zu  offenbaren.    Da  auf  der.  ^ 
kritifcheii  L.au;balin  fuiill  mehr  Domen  ats  Bolen  Wl 
Wachfen  plU-^eii :  fo  mufste  diefe  kleine  Begabenkeit 
fAr  ilec.  etwas  fehr  Angenehmes  haben  ;  indefTen  ift 
er-fick  bewular,  daa  geganwartige  Product  ntit  gans. 
unbeßochenem  Gefühl  zu  beurthcilcn.   Die  Wahides 
Titels  ift  nicht  die  glücklichfte,   und  cUe  Anthhefe 
dciTelben  erfchcint  durch  den  Inhalt  der  drey  ver- 
fcbiedenea  Erzählungen,  aus  denen  das  Werk  beAehu 
nicht  treffend  genug  s  die  Menfchen ,  welche  die  Ver- 
fafTeriu  fchildert,  find  ni^kr  ungewöhnlicher,  undih-. 
re  Begebenheiten  nichr  {,-ewohnlicher ,  als  jene  eben 
feynmufsten,  und  diefe  feyn  durften,  um  (li  n  S  off 
zu  einer  Bolchen- Bearbcicung  abzugeben.    Allein  wie 
in  §ulie  mnä  PHederOu,  fo  Anden  wir  auch  hier  lehr 
fchatzbare  Ei^euihümlichkeiten ,  durch  welche  dijrfo 
weibliche  bchriftlt.Uerin  einen  Einflufs,  den  einige 
ihrer  Scbweftern  ufurpir:  haben,  weit  mehr  als  diefe 
vexdienen  würde.    Von  der  ganz  i;efLUlccbtsmafsigen, 
fcüosH'ch-bflrgeriicken  iSnergie.  Fertigkeit  und  Deut- 
Hcbk.  it  in  ihren  Anflehten  der  VerhaltnitTe  beiderGe- 
fihlecluer,  durch  welche  lie  fich  hauptfachlich  ana- 
z.  ichnet.  kann  die  folgende  iUIleicion  in  der  Vorre- 
de, S,X. eine  Probe  geben:  „ts  giebt  für  einenTheil 
m^ne»  GefcMe«kt#  kdne  gefihrUcheren  Ruheftorer. 
als  charaktcrlofe  Menfchen.     Ich  hoffe,  dnfs  wenigw 
ftens  einige  von  denen,  für  die  ich  Ich  eibe,  mich 
ganz  verliehen ,  ünd  mir  es  danken  \\<-  '*<  n.  y.-eun 
ich  ihnen  «dge,  ,  wie  man  feinen  eigenen  Charakter 
erhält,  wenn  una  Andere  beweife«,  dafs  fic  keinen 
haben."  —    Diefes  Gefühl  einer  ernfteren ,  kräftigeren 
Morttlitat.  als  in  der  gewöhnlichen  i  t  ndenz  der  meiden 
weibUchen  Gcifteaprodcrte liegt .  Ipritu:  aus  der  gan- 
Ben  Tvriifgcnden  Sammlung,  und  hat  einen  fo  gro. 
ften  Werth  ",  dafs  es  den  Mangel'an  Leichtigkeit,  und 
oft  auch  an  Gra/'e,  in  der  DarllcliuriR,  Weiiigftens  in* 
Vergleichung  nüf  der  Emplindeley,  Weichlichkeit  und 
•yiathhcit  mehrt  rer.  leider  nicht  uni»erühuiten  E«i«* 
herinnen  ihres  Uefchlechts,  gewifs  aufwiegt. 

Bey  dci  crften  Erzählung:  dreu  ^ahrt  ams  dt 
LAtn-wus  edel»  Mädtbrns,  bfctse  rielUic 
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seichBung  des  Grads  toa  Maritns  phyfircher  Häfs- 
lichkeit.  und  in  der  AuseinandctfctzuHf;  der  daraus 

entfpringendiM» Situationen,  auf  (üi- JCr  ill  etwas  mehr; 
und  auf  die  Wirklichlieit  weni^e^:  ttiickficbt  geno.n- 
inen  werden  müflen.  Zwar  glebt  es  ein  diefer  Marie 
sidlC  unühnlicliesr  fchr  interelTaitte»  ßefchüpf  der 
Pbantalie  einer  weiblichen  Schriftiletlerin  r  Eugenia 
in  der  Camilla  der  Madame  D'Arhlnj;  allein  bt-y  Eu- 
geiüen  kommen  nicht  die  nünlicbcu  VcrhältnilTc  in's 
bpiel ,  und  die  feinen ,  lehrreichen  Beobachtungen» 
welche  hier  der  Daritellung  de»  VerhältnjiTcs  zwi- 
fcben  Marien  und  Kwald  zum  (jrunde  liegen ,  werden 
mit  unanj^eiiehmen  Empfindungen  cricauft,  die  uut 
etwas  mehr  I^unftübung  liier  und  da  wohl  liatten  er 
fpart  werden  mtgen.  Die  zweyte  Erzählung :  AI- 
ievt  und  Withflmint,  hnt  unter  allen  das  weniglle  Ver- 
tlienft:  da»  Mifsv  erll  nulnifs ,  weiches  hier  dos  Un- 
glück von  drey  MeiiJ  li-'u  macht,  gehört  zu  den  Zii 

!;en»  die  man  im  gemeinen  Leben  mit  Erttaunen  und 
nterefTe  remimmt,  und  durch  welche  die  Erfahrung 
allerdings  nürzUdiea  Zuwachs  erhält ,  ohne  dtfs  fie 
Heb  aber  zur  pralctifchen  Bearbeitung  qualificiren.  — 
In  der  dritten  und  letzten  Er^Shlung  :  Qefdiichte  einer 
tdttn  ledigen  Tante ,  iä.  es  der  Yerfaflerin  bey  weitem 
am  beRen  gelungen,  die  Fodenmgen  der  Gattung. 
■\velcbe  fie  zum  Vehikel  ih^es  rirhn'f^ea  Gefühls  und 
ihres  vortrcfRichen  praktifdieu  Vcriiandeei^ewahltiwit, 
Sil  befritdlccfi* 

W^EiMAR,  in  der  Ilofoiann.  Buchb.:  Melintes,  eine 
Sage  au8  dem  Alterthmn.  Brfler  TbtiU  igoo. 
asi  S.  Zvot^Ur  TkeiU  ifloz*  SoaS.  '6*  <i  BtUiv 
zo  gr.) 

Bef  einer  <v4lligen  UnbekimtfdMft  alt  dem  daffi- 

/chen  Alterthume,  die  fich  bis  in  die  Erfindung  und 
Orthographie  der  Namen  zeigt,  uad  her  einem  gdnz- 
McboiMMigduSaMi  Ar  deaOeift  dflWbpi»,evM6e-' 


£chichte  zu  fchreiben,  welche  dut>dig£ngig  auf  clafi-'' 
fchem  Boden  fpiclt,  ift  eine  Kühnheit,  die  nur  durch 
die  reichftc  Fülle  von  Geilt  und  EinliüJunt^skrart  eni>- 
fchuldigt  und  v<  r<;c(Ten  gemache  werden  konnte.  Aber 
was  füll  man  l.i^fn,  wenn  fidl  die  UnwirTenhcit  mit 
der  gröf  ten  Nüchternheit  paart,  wenn  das  Patheti- 
fche  froltig  uiidleer,  rbi  Schi'rr.hafte  platt,  und  felhft 
das  Lüfternc  frhlafT  und  kral  los  iit?  Der  uu^rjeniinii- 
te  Vt'.  fchoint  fich  Ueisners  jiicibiadef  zum  Muller  ge- 
nommen zu  hjben,  und  wir  können  verfichern ,  dafs 
er  die  Kalte  diefes  Originals  noch  weit  übertrofTen 
hat;  einige  Sccnen  in  Rum  aber  drid  offenbar  aus. 
Ueminiscctizen  eini<^cr  Wielanrlilchen  Romane  dürf- 
tig zufammengeretzt.  Uie  Helden  der  Handlung  lie^ 
ben  lieh  auf  eine  recht  erhabene  Art»  ohne  fich  ge^ 
fehen  zu  haben  ;  denn  dem  Melinte»  fuhr's  (nacli  S. 
75  )  durch  Miiik  und  Bein,  wenn  er  Arrias  Namen 
las  oder  hörte.  Im  Kampfgrtütnmel ,  wie  im  einfa- 
men  Zimmer .  auf  der  ftünaifchen  See ,  wie  in  dea 
Pall&ften  der  Uepftigkeit  etc.  war  der  Gedanke  an  Ar« 
ria  fein  Begleiter,  grofs  die  Sehnfutbt  Ge  zu  itenuen. 
Nachdem  lie  fich  endlich  g-  fi  bcn  iiaben,  zeigt  fich 
die  Leidcnfchaft  fchr  zahm;  der  Vt.  hatte  fich  in  der 
Vorbereitung  erfchOpft.  Es  würde  unnütz  fcyn,  übet 
dicfe«  fdkäerbaiteTroduct  riete  Worte  zu  verlieren; 
wir  wollen  alfo  nur  einige  Proben  der  Unwiffenheit 
feines  Vfs.  zur  Rechtfertigung  unfers  Urtheils  anfüh-, 
ren.  S.  19.  erfchcint  Mclintei  bey  den  olympifchen 
Spielen  auf  eiitem  ron  Golde  glanzenden  Phädon,  ata 
Apoll  gekleidet.  S.  177.  das  Hymenium  £eyem.  S. 
203.  Lieder  der  Wolluft  auf  der  Scolie  fpiden.  Nach 
d*r  Anmerknnt^  S.  219.  betrug  das  it/rt«j8<  Talent  nadl 
unfcrm  (ielde  jgoo  Ciul.  oder  666  Rthlr.  16  gr.  ein 
OfidtrtS  60  Pfund  oder  Miner  (ßc) ,  mithin  (?)  g6ö  Kth^r. 
Nadi  &  a»5.  IbU  der  MeUespotU  in  den  Puntus  EuxK 
nus  ausgehen,  und  an  feiner 
Canäaniinopei  liegen  u,  dgl.  m.  ' 


KLEINE  SCHRIFTIN. 


I,lT«J^ATünct^cUJCH^K.  ^r/urt,  b.  Görlit»;:  De  /liV/io- 
fhedi  rt  Tlfn/V/i  Krjordiettfibm ,  p:  jii\pue  t!e  Utr.  Minißc-il 
jiHg.  C'c'«/.  Dshliiy'.hrra,  —  <id  ix.imtTi  inrii.it —  fivinnjlii  Ui- 
recwr  M.  J*.  J»-rh.  iU-Utrmauyi ,  TIkoJ.  P.  P.  O.  rhil.  P.  P. 
E.  etc.  Farriciilj  I.  iSoo.  %  S.  Panic.  II.  jjoi.  8  S.  4.  Dicfe 
beiden  Propre nmu:  mai-luji  ili«  viurte  und  tiiufci!  rortfeuune 
der  Programmen  au»  ,  weklic  wir  i:bi.T  deiifelben  GeceKlhand 
zu  anderer  Zeit  angezeigt  haben.  Der  verdicnftv«U«  Vf.  giebt 
Kurrft  di«  itforientilirchenHandfchriftcn  «n,  waldie  in  d«r  ge- 
nannten Bibliothek  aufbewahre  wanleiu  and  babhnabt  fiidaae: 
eitlen  Codex,  welcher  da*  hcbriufratn  Text  der  Bibdml  V'O' 
<nJ<dd«o,  asbg  dar  cftaMiiiatcB  ftcsjiiiaft,  baidm  Miftfu. 


V*r!aiUMi  und  kriiifchen  Noten,  tbeil«  eiiitel*  gefchritbeai 
iheils  in  die  M.Ti'or.i  cinReniifcht,  enthält.  Di«  BiTclKfilMMC 
bisiijt  diefsmal  nur  bey  den  tlujstre*  Merkmalen  dar  Hand» 
fjhriit  flehen;  naaseinlich  bey  den  Namen  des  Schreibers,  und 
verfdiitdenen  Angabc«,  dia  der  Punkutor  b«yeefii«'  h«'- 
dierem  rGhn,  aulker  dtn  Vocalau.  auch  die  B«yf"St>"i7  n«r 
Mafora  bar.  Er  hiaft  Smif»n  Menmtnwm.  und  hati«  ie>^><r  Ar. 
heit  im  J.  Chr.  ij«].  «idlandak  MU  *W«  J*"" 
Prof.B.  die  Stelirerlluie«.  worin  der  Punkuwr  dem  Lefer 
von  Äch  uud  feiner  Arbeit  Bericht  abftaitac.  und  am  SdiluCa 
dvcweyun  Programas  die  Gelchrt«i  eeoannt.  wclchedirfen 
Cad«  ftbcaadtf»  edac  in  tew  iNichmbca  baba^ 
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PHILOSOPHtB. 

GfitTurosw,  b.  DTeteridi:  Mgmeht«  UriHfehs  G0' 

fchkhte  der  altern  und  neuem  Ethik  oder  Lebens- 
wijj'i-ftfctiiift ,  iielill  einer  Untcrfuchung  der  Fra- 
gen: Gicbt  es  dann  auch  wirklich  eine  Wiffen- 
fcbaft  Je«  Leben»?  Wie  follre  Ihr  Inhalt,  wie 
ihre  Metbode  beftbaffitn  feyn?  von  C.  Memerti 
k.  grofibritan.  ITofr.  a.  ord.  Lehrrr  d.  W.  W.  in 
Gotringen.  Erfler  TheiL  igoo.  XX  u.  422  S.  8' 
(xSskliw  tittj} 

lAec.  hofft«  immer  midi,  dafo  der  Vf.  fcfne  Ge» 

-■-     fchichle  der  Künfte  und  '/ViflVnfchnften  in  Grie- 
chenland und  Rom  fortTec/rn  werde,  die,  uiigoacbtet 
mehrerer  Mangel,  vorzüglich  in  dem,  was  die  Ge- 
CcbidKe  derPlkUofaoJüe  hecriffc,  dennoch  eine  feiner 
▼erdienfilicbAen  Arbeiten  ift;  allein,  «r  fcheint  diefeii 
Plan  sranzlich  aiifjjegcben ,  und  feinp  M'jfse  der  ge- 
fchichitichen  Behandlung  einzelner  Theiie  der  Philo- 
fophie  gewidmet  zu  haben.    Auch  durch  diefeArbei- 
(eu  würde  der  berühmte  W£.  'um  die  Cnltur  der  Ge^ 
fchichte  der  Phflofopbie  lidi  sm  fo  grOfsere-Verdlen' 
fie  und  mn  fo  gerechtere  Anfprüche  auf  den  Dank 
des  Publicums  erwerben,  je  wichtiger  die Gefcbichte 
einzelner  Theile  der  Philofophie,  fowohl  an  fich,  ab 
nach  ihrem  Einflufa^uf  die  allgemeine  Oeichicbte^et 
Philofophie  ift,  and  je  mehr  fie  in  anfern  Zehen  ver- 
narhläfsigt  wird ,  wenn  er  nur  die  l  oderungen  t  r- 
föUte.  welche  durch  die  bubcre  Culrur.  fowohl  der 
hiftorifcben  Kund  als  der  Philofophie,  in  unfern  Ta- 

KB  begründet  wotdcn  find.  AUeiAt  wir  maflen  of» 
aherzig  geliehen ,  dafs  diefes  Werk  jene  Foderoni 
gen  grüfstentheils  unbefriedigt  gelalTen  hat,  imd  felbft 
als  Gefchichte.  in  einesn  niedern  Sinne  des  Wort», 
als  blofse  S«mmtan0  von  Mateiijlicn  betrachtet, 
kocbft  unvoUiiommcn  ift.  Weder  VellAitedigkeit; 
noch  grOndliefai»  ErferfebiiTi^  der  Ttutfachen  und  Ih^ 
rer  Urfachcn,  wedor  in  ,1,mi  (ieilt  eindriiii^ende  und 
erfchopfende  Dariu-Uur.sj  alterer  und  neuerer  Moral'» 
fytteme,  noch  eii>!,'reifei).le  Vevibtenag  des  Ideeo* 
ganges  ihrer  Urheber,  noch  .amb  Mio  Ordnong 
und  Zofammenftellung  zefcinicn  dfcm  Werk  an«. 
Daher  lafst  fich  auch  hier  keine  befriedigende  Be- 
antwortung der  Frage  erwarten,  welche  eigent- 
lich Aufgabe  einer  folchen  fpecielh-n  Gefchichte  ifti 
durch  welchea  Gai»  und  welche  Emwiokelung  der 
Vontmift  fich  die  Moral  ab  WHTenfdiaft  R**Hder  und 
vervullkoinuinet  habe.  Das  VV.  rk  ifl  b]i>r. ,  tie  N.iicin- 
luni;  clffTen  ,  was  der  Vt.  in  ahern Schrifien  über  die 
Moral,  und  vorzüglich  ihre  Anw^iuUmg  tut 
4,  L.  Z.  tioi.   ZwtjfUr Uiwd. 


iiing  derMenfeUieM'viWfimd,  mit  Vielen  eigenen  Rft 
fdnnements  Torbdlte.  dio  nicht  fo«rohl  denZwedt 
haben  ,  die  Gerrbkhte  der  WiflWfirMft  anftoküren, 

als  r'c!i  K]3s,cn  desVfs.  über  die  Ausartung  derMeral, 
und  feinen  .  Gedanken  über  die  zwecktnäfsiee  Eia- 
richtmimiiiid  McMe  dumbn»,  tum  VcUbd  m 
diendb    •  ■  ' 

Im  erden  Abfchnitte :  Gieht  es  ivneKunfl  ndfr  Wif- 
fenjchaß  des  Lebens?  ftefk  der  Vf.  zuerft  einige  allgo^ 
meine  Bemerkungen  über  die  Menfchenkunde  oder 
WeUheiu]ehre(i),  and  ihre  äiifsom  äichickfaie  btf 
den  «riechen  tmd  Ktawm  vtid  in  den  neaerh  Zm>- 
ten  an,  und  zithr  daraus  dcnSchlufs,  dafs  diefc  Wif- 
fenfchaft  bey  den  Griechen  einen  weit  hohem  Grad 
von  Vollkommenheit  erlangte,  als  ihre  Naturkunde, 
dafs  die  Neuern  fie  in  Heiden  übertroffea  hahoif,  daii 
aber  die  Naturkande  In  ^ht«r  jetzigen  -Colhir  dio 
Weisbeitslehrc  weit  hinter  fich  zurücklafTe.    In  dor 
erllen  finde  man  nchcn  manchen  ftreitigen  und  dun- ' 
kein  Ponktto  doch  auch  eine  grofseMalTe  von  Wahr- 
iiehmmigen  und  Er£abrangBWahriieitett ,  über  welche 
kein  Streit  mehr  ^tt  habe.    ..In  unferer  MenTcben- 
künde  und  Lebens'vi fTi  iifthaft  hingrf^cn  ,  fucht  man 
nach  fokhen  ausgemachten  oder  unbeftrittencn  Sät- 
zeh  vergebeilttl    Hier  ift  alles  fo  voll  ren  punkelheic 
und  Verwirrung,  dafs  beyiiahe  einem  jeden  aneebü- 
chen  Facto  eine  andere  Erfahrung ,  einem  jeden  Leh»- 
ruT7.i^  eine  andere  Mey  nunj;,  mit  gleichen  oder  ahnli- 
then  Anfprüchen,  gegenübcrltcht.     Man  kaun  jetzt 
mit  eben  fo  grofsem .  oder  vielleicht  noch  gröfsern. 
Rechte,  als  jemals,  fragen:  Ob  es  denn  eine  folche 
WilTenfchaft  wirkiich  gebe,  dergle^dien  diO  Alten  ge- 
wöhnlich Ethik,  hfiofig  aber  auch  Kund  oder  WilTen- 
fchaft des  Lebens,  Weishehn-  oder  Klugheitslchre, 
und  dfo  Neu^n  Moral  oder  Sittenlehre  und  Tugend» 
lehre  nanntoni  was  diefe  WiHienfcliaft  enihahen,  wie 
He  geordnet  und  vorgetragen  werden  folle;  ob  Ire 
jemals  einen  erweislii^hen  Nutzen  gefliftet  habe,  und 
welchen  Nutzen  man  von  ihr  erwarten  könne,  wenn 
l!e  auf^ne  rich^geKenntnifs  der  menfchlichen  Natur 
gebaut,  und  in .einisr  Hffterin ,  B^leiterin  und  Vol- 
lenderin detfi!b«n>rhdben  werAff  **  Cr  fchildert  in 
der  Folge  feinen  Ideengang.  wi*  das  Stii<niiin  der 
Menfchenkenntnil's  und  die  WiflCenfchaft  der  Men- 
fcbenbeglückung  für  ihn  den  gröfsten  Reiz  gehabt^ 
und  er  in  diefer  Abßcht  die  Werke  der  Alten  and  d«r 
Neuern  mit  dem  gröfsten  Eifer,  fo  zu  fagen,  rer- 
fchlunpen  habe,  aber  eben  dadurch  wi-gen  der  Men- 
ge von  widetfprechenden  Behauptungen,  und  der 
'«ngeheuem  iMito  VOü  KwMitttHfia,  -wolcbt  ida  B«> 
&r  f  dingvn- 
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Eingängen  der  Wetsheltslehre  T«rausgehen  mAfiten, 
^  dcn  fchwMtkendeii  Z^l^ixd  des  Zweifel«  TMAMt 
rden  hj.   Diefen  Zuftutid^  iro  die^eberzeugnag 

zwifchen  Terfchiedenen  SyÄeraen  hin  nnd  her  wankt, 
und  V  enn  p5  hoch  kommt,  der  Verfland  derfelben 
nur  dadurch  einige  Feftigkeit  zu  geben  yerinag,  dafs 
w  von  allem  Etwas,  was  ihm  das  Befte  dflnkt ,  «u»« 
wfihltiJindet  er.der  menfchlichen  Natur  fo  angemef- 
fen ,  dafs  er  diejenigen ,  welche  ein  feftes  Syllcm  ge- 
filmt haben,  nicht  anders,  als  bewiefen  fic  dadurch 
4ie  Schwach«. ^  Verft«ndes  und  blinde  Anhanglich* 
keif  an  fraoMb  Autorität ,  bemitleidet.  Eben  fo  na* 
törlich  findet  er  aber  anch  den  Zweifel:  ob  es  wirk- 
lich eine  WilTenfchaft ,  als  Lebenswitrenfchaft  und 
Menfchenkunde  Hl,  gebe,  den  er  jedoch  wieder  durch 
filgende  Gedanken  zu  beruhigen  fucht.  „Widerfprä* 
die  and  Verfchiedenkeit  der  Meynungen  in  allen 
Theilcn  von  Wiffcnfchaf^en,  in  welchen  von  mrkU- 
«Am  Dingen  gehandelt  wird,"  dürfen  keinen  Men- 
fcbenkenner  unii  Gefchicbtfürfcher  btircmden;  denn 
beidf  find  unleugbare  Abfichten  der  Vorfebung, 
^dl  ß»  notbwendlg  aae»  detginricktung  der  menfieh'- 
liehen  Natur,  und  aus  den  verfchiederWtt Lapen  von 
Völkern  und Menfchen  entftehen.  (Sollte  dieFrape: 
woher  man  fo  beftiromt  wiCTe,  was  Abficht  der  V<ir- 
dUiong  fcrV  des  V£.  nkbt.  ftutzig  laachep?  Oder, 
^ondt  gäenkt'cr  den  Sdilafst  iviMtnf Jener  Oedan» 
ke  znrückkoroHit :  I^fir  in  der  wirktichen  U'eJt  jß  «nd 
ggfddeht,  ißjbficht  der  Vorjchung .  zu  rechtfertigen?) 
VB^ermerkt  nimmt  er  aber  dicfes  ganze  Rafonne- 
•nent  wieder. zurück»  wenn  er  in  der  Fcfge  behaup- 
tet, dafa  diefe  Verfdtiedenhelt  der  Syftene  und  Mey- 
Bunc^cn,  fü  weni^  als  die  Gleichförmigktit  des  Glau- 
bens, nicht  fo  grofs  ift.  noch  gewt-fen  ift,  als  es  bey 
jjl^^  crften  Anblicke  fcheint.  „Die  Philofophen  wa- 
■3«fr zma  Tkail  eben  fp  eitel»  ala  inodefüchtige  Jdog- 
Unge  und  Weiber;  fie entdeckten  nickt  fowoU  neue 
«nd  auffallende  McynuTipen  ,  als  fie  diefelben  fuch- 
:«en,  um  den  Ruhm  von  Erfindern  oder  oritrinaLn 
JHettkern  zu  erlangen."  Eine  Kiitik  diefos  i;  i  l  nnc- 
«lenta  ift  äbetüiUaig,  and  würde  una  zu  weit  führen ; 
wir  zeictacMn  es  nur  ana,  tifn  die  pkilofophifche 
Bcnkungsart  des  Vfs.'zu  bezeichnen,  welche  auf  die 
Anlage  und  Ausführung  dieferGefchicbte  einen  bedeu- 
tendenEinflufsgehabthat.  Nach  feiner  Anficht  ilt  die 
Ethik  eine.aaf  dieBeobacbtung  der  menfchlichen  Na- 
tur, Wirkungen  nad  Veriill»!ffe  f^gründete  Erfab- 
rungswiiTenfcbaft  von  der  Beftimmung des  Menfchen  ; 
diefen  Bcgrifif  hat  er  Cch  eus  derKenntnifs  der  iiltern 
•MorairTfieme  abgezogen.  Nun  ift  es  zwar  nicht  zu 
Jeusnent  daia  eines  Theils  wirklich  darauf  führt. 
l«i7brcm^le-<lte(fi.Moraliitsii  den  Untaifckied  swi- 
fiihen  Kaiorgefetz  und  SittenyaTetz  entweder  gar 
jiicht,  oder  uicht  gehörig  beachtet  hatten,  und  daher 
<d|e  pflichten  als  einen  natürlichen  Erfol,^.  der  ikh 
«na  den  aoralifcben  Eigenfcbaften  von  felbft  ergebe, 
•der  ab  BHnel  m*  Erreicknng  des  letzten  Zwecks 
der  Menfchheit  betrachteten.  Allein  felbft  diefer  Ir- 
xigen  Anficht  liegt  doch  bcj  einigen  daa  Qieralifche 


beynahe  jn  allen  SyftetMen  Ausfprücbe,  die  ikh  nicht 
mit  diefeai  Naturbegriff  rereinigen ,  foadem  auf  den 

FreylleitsfiegriiF  hinweifen ,  z.B.  alles,  was  auf  den 
Unterfchied  von  Legalität  und  Morelitat  Bczichunjj 
hat.    Der  Gefchichtfchreibcr  mufs  nun  zwar  die  Sy- 
ftemc  nehmen ,  wie  er  fie  findet ;  aber  er  tbut  offen- 
berUnrecbt,  wenn  er  die  an  voll  komoDcne  Entwicke- 
ltrag einer  ^VilTenfchaft,  zum  Maafsftabe  derWitfen- 
fchart  felbft  macht,  und  aus  ihr  erft  feine  Begriffe  von 
dein  Inhalte  nnd  der  Form  der '  WilTenfchafi  felbft 
fchopfen  will,  wie  der  Vf.  wirklich  tbut;  er  raufs  an 
die  Gefchidite  einer  WiflTenfckaft  mit  ieinem',  vtm  ider 
Gefchichte   unabhanf^ic^pin ,   Reg^riffe  und  leitenden 
Principien  kommen,  und  vorher  fchon  wifTen,  was  fie 
ift  und  feyn  foli.    Sonil  wird  er  weder  d«;n  wiifeu- 
£cbaftlichen  Gang,  den  Fortfehritt  vom  Unvoilkooi- 
menern  zum  VoUcndietem,  ana  dseu  vorliegenden 
Acten  herausfinden,  noch  darftellcn,  felbft  nicht  cia- 
mal alle  Aeufscrungen  und  Winke  der  IJenker  faflTen 
und  verfcehen  können.     Diefe  Mängel  linden  wir  in 
diefem  Werke  in  febr  beträchtlicher  Anzahl.   ^  liegt 
r«  wenig  ein  Seiler  Begriff  zum  Grande ,  dafa  man 
faft  immer  etwas  anders  findet ,  als  man  erwartet.'- 
Schon  die  beftändige  Verwechf-.lunr^  von  Weisheita-^ 
lehre  und  Klupheifslchr«,  von  -Mcnfchenkundc  und' 
Ethik,  ift  ein  ücweis  davon.  (Man  iefae  iuu  &  39.) 
Die  wifTenTchaftiidie  Cuttar  der  Iforat  —  «ffo  daa 
■\Yichti»ftc,  worauf  ein  GefcbichtTchreiber  der  Ethik, 
achten  muTj  —  iil  beynahe  gor  nicht  berührt.    Es  i.'t 
dem  Vf.  viehnehr  um  die  Darftellun^  der  praktifcheu 
Satze  and  ihre  Auwendung  auf  das  Lelien  zu  thua, 
ohne  aaf  ihren  wiflimAihafUichen  Werth  und  Ur>. 
fprutig,  ob  f!e  rein  oder  empirifch  find,  zu  achten. 
Daher  cntfpringf  ein  ^^'iderf ;>rach  zwifchen  dem  Ti- 
tel,  welcher  eine  Gefchichte  der  allgemeinen  Ethik 
ankündigt,  und  dem  Werke ,  welches  eben  fo  yi^l 
Specielies  als  Allgenieiues  enthalt.    Mit  einem  Worte» 
in  Rückficht  auf  Pienmäfsigkeit ,  wiflenfchjfflichert 
und  philofophifchen  Geift,  Präcifion  und  Befli.nmr- 
heit  in  Bcj^rüTai  ii:id  ITrtheilen,  ift  das  Werk  höchft 
immgclhaft»  and  da  ohne  diefe  Eigenfchaften  die  bifto- 
rlfehe  Konft  bey  ehaem  wilTenfi^ftlichen  Stoffe  gar 
nicht,  oder  nur  in  einem  niedern  Qrade,  denkbar 
ift:  fo  kann  mau  hieraus  Ichon  auf  den  hiftorilchen 
Charakter  diefes  Werks  fth::».rscn.     Selbft  die  Ver- 
gleidianf  .der  Ethik  der  Altern  und  neuem  Zeit ,  um 
die  Mangel  von  heiden  sv  -rermeiden»   and  ihre 
Vortheile  zu  benutzen»  und  wo  möglich,  den  fckrlft. . 
liehen  und  mändlidwn  Vortrag  derfelben  fruchtbarer 
und  nützlicher  zu  machen,  als  er  bisher  war  (S.  39.), 
welches  der  Hauptzweck  diefer  Schrift  ift,  kann  ohne 
jene  wiiTenfchafcIicbe  Strenge  nie  einen  wüTenfdielkw . 
liehen  Werth  liaben.     Die  Unterfttckmigen  anderer 
Gelehrten  find  gar  nicht  benutzt,  nur  zvweilen  wird 
Gnrvcs  Ucberficht  in  den  Anmerkungen  erw;ihnt;der 
Vf.  wollte,  wie  er  fagte,  feinen  eigenen  Ideengang 
durch  k^ie  ftemde  Anficht  anterbrccben  und  ftören. 

Der  zweyte  Abidinitt  «athüU  eille  aUgmeine  Ve- 
herfieht  in  Etküt  der  AUm.  Zneit  wird  das  Syftem 
4tr  itMÄradclhirocht  and»iwadifcdt,  wekkes  cie 
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Stpliiiea,  Ari^p  mdlfUuif ,  •«flUOtm,  mdftm« 
Aeilf  mit  din  Worten  gHe^fclMr  viifl  latriniTclier 

Schrifrfteller ,  deren  Worte  auch  in  Noten  angeführt 
werden,  befcbrieben.     Auf  die  Art,  ift  nun  freylich 
für  die  Richtigkeit  der  Darftellung  geforgt;  aber  auf 
den  Titel  einer  kritifclMn  Gefchichte  (wenn  diefe« 
Berwort  fich  tiidit  etwa  Umtt  «of  die  beygefügten 
Räfonnements  bezit-bt) ,  kann  fie  darum  keinen  An- 
fpruch  madicn ,  weil  fie  weder  auf  Kritik,  Vergld- 
chung  und  Combinatton  der  Quellen  beraht,  noch 
den  Urfprung  der  Lchrfiitz«  und  üuen  ZufiMMUO' 
bang  unter  fick  und  mit  den  Gefetzen  dca  menfclilio 
chen  Gtiftes  in  Untcrfuchung:  zieht,  und  überhnupt 
(ad  nur  das  wieder  giebt,  was  und  wie  üc  es  fchon 
in  jt  nen  Schriftftellern  gefunden  bat.    Wenn  man  von 
dicfenBcdlittoncen  abftrahirt:  fo  find  die  Behauptung 
fSen  der  Sophiften ,  der  Cyrenaiker  nnd  des  Epikurt  • 
gut  darEjeftellf.    Ucber  den  Epikur  wiederholt  er  die 
gewnbnlichen  Vorwürfe,  die  ibu)  in  den  Schriften 
der  Alten  gemacht  werden;  aber  fo  leicht  möchte  es 
doch  nicht  zu  beweifen  feyn*  »I*  S.  behauptet, 
wird,  dafs Epikur  nickt  immer  fo  mfcYiig,  fe  enilnk» 
fam  und  fo  flren^^e  gepen  fich  gewefen  fey,  als  er 
ficb  in  feinen  Ictzti-n  Schriften  ieigt,  und  der  Vf. 
widerfpricht  (Ich  felbft  S.  64.,  wo  er  behauptet,  dafs 
Epikar  die  Mifaigkeit  nicht  blofs  in  feinen  Scfairißen 
gepriefen,  fondem  auch  in  feinem  Leben  geübt  ha- 
be, undS.Ti.    Das  Moralfj  ftem  des  Epikurs  fclh'^, 
ift  hier  mit  oen  Worten  des  Cicero  in  dem  erllcu  Ilu-. 
che  de  Finibui  vorgetragen.    Einige  Punkte  hiittcn 
«in«  tiefere  ErgrAndung  erfodertf  z.  B.  wie  Epikur 
das  non  ilotere  und  dodi  'auch  die  finnliche  Luft  de« 
Gaumens,  des  Gefühls,  des Gcfchlcchtstricbs  u.  f.  w. 
fdr  das  bochße  Gut  erklären  konnte.    Der  Vf.  fin- 
det Uer  einen  auffallenden  Widerfpmch  des  Epi« 
kttrs  mit  ich  falbft;  allein  wenn  man  tiefer  ein- 
dringt :  fo  ftimmen  beide  Behauptunncn  febr  gut  zn> 
fammen,  wie  in  Tennetnaun's  Gefchichte  der  Philo- 
fopbie  3.  B.  S.  3ÖS«  gezeigt  wird.    Auch  kann  man 
nicht  mit  S.  73.  fagen,  dafs  er  die  unanftandigften 
Sckmäkttnfeii  g^en  Tugend  und  Weisheit  und  de» 
ren  Freuden  «us^llofsen  habt.  Oer  aus  dem  Athc- 
Haas  angeführte  Aosfpruch.:  tfotwrvit  tu  nxly  kx» 
rois  iu:a»;  »uro  ^xvfiai'HCiv  ora»  Hteutxv  riovifv 
«■ojfltt  enthält  wcnigdeus  nach  feiner  Aoltcht  keine 
ScIuaiHiang  der  Tueend, .  am  wenigften  ihrer  ftvn». 
im,  fondem  dcnfelben  Begriff  Ton  Tugend,  den 
Hr.  M-  vorlier  arif;cführt .  und  der  aus  des  Epikurs 
ßrmiJfatzen  nothweiidig  folgt;  un>l  wenn  man  des 
Vfs.  hie  und  da  vorkommende  Behauptungen  mit 
QlMlfcquenz  verfolgt:  fo  fahren  fie  eben  daiUa.  Di« 
^denegung  der  Epikurifchen  SrundAkz«  ift  wieder 
des  Cicero  Eipeiithum,  und  Ilr.  M.  hat  fich  begnügt, 
die  einzelnen  btelien  zu  ütierfetzen,  auch  oft  im  Ori- 
ginal unter  dem  Texte,  auüunebmen.  —  Sokratts 
ifoml.  Der  Vf.  Mst  den  Vcrdicoftcn  de«  SekrateaGc- 
fccbtlgkeit  wider&kren ;  aber  er  nnterfdieidec  nicht 
genug  den  prakti/chen  Weifen  von  dem  theoretifchen. 
Es  ift  daher  zu  viel  gcfagt,  wenn  es  S.  g6>  hcifst: 

wAlt  elfter  SKtntficbiv  T^SMAcbNC  fisivit  tr  dio 


Spndie  und  d«a  Saaplgniidflihi  de«  Ethik."  oder 
gar  S.  107. ,  er  bab«  men  bl«lb  die  6nmdla(^e  der 
Tugendlehre  gelegt,  fondem  auch  das  ganze  üt?bau- 
de  aufgeführt.    Er  oricntirte  den  Menfcben  wieder 
mit  fich  felbft,  indem  er  die  Achtung  gegen  Tugend 
fiber  «llea  fctac«.  Hiedurck  erwarb  «r  fich  als  prak-: 
tifcher  Ldlrer  und  Reformator  feiner  Kaden  da  gro- 
fses  Verdienft;  aber  in  der  Unterfucbung  der  Gründe 
der  Moralität,  und  iu  Entwickelung  ihrer  Principien 
drang  er  nicbtwcitgenug  vor ;  feine  Grundfatze  find 
nicht  b«fiiaunt  genug,  uiui  daker  kann  man  aus  den- 
leiben  eben  dielclben  Folgcrangen  «blciten,  weldM 
das  Wefentlicfae  des  Epikurifchen  Syftems  ausmachen. 
Würde  z.h.  Epikur  Bedenken  getragen  haben,  das 
zu  unterfchreiben ,  was  Sokrates  nach  S.  SO*  zuerft 
bewies,  dafa  mTugend  wahre  Klugheit  oder  Weisheit, 
vmi  LafterThorbele  odcrWahnflim  fer.^  Uehrigen« 
konnte  es  nicht  fehlen,  dafs  der  Vf.,  der  demXenophon 
folgt,  die  Gedanken  des  Sokrates  richtig  darftt-llte. 
Aber  er  bleibt  auch  blols  bey  den  Worten  ftcben, 
ahn«  tiefecmit  feinen  Forfchungen  «ipzodringen.  und 
man  erflihrt  daher  zwar  Facta ,  aber  nicht  ihr«  Grfin- 
de.    So  wird  z.  B.S. 97.  richtig  bemerkt,  dafsSokra- 
tes  unter  dem  WiiTen  kein  blofses  Erkennen,  fon- 
dem ein  mit  der  Ausübung  vorhandenes  Willen  ver- 
fiand,  und  daher  behauptete»  dafs,  w«r  Begrüfe  vom 
Schonen  und  Goten  kitte«  ohne  dämad  zu  handeln, 
keine  wahre  WifTetifchart  befafse;  allein  auf  wclcbnn 
Grunde  diefe  auch  fürPlato's  Philofophie  folgcnreidie 
Behauptung  gegründet  fcy,  darüber  hat  der  Vf.  kei- 
nen Wink  gegeben.  —  jMbrol  dtr.  altm  Akaiemit. 
Diefer  Abfi^itt  fteht  hier  gar  nicht  an  fetner  Stelle* 
fondern  er  hätte  nachPlato,  Ariftotcles  und  den  Stoi- 
kern folgen  foUtn,  Weil  er  das  cKlektilche  Syftem 
vorträgt,  welche»  der  Akademiker  Antiochus  nach 
Cicero  {de  FinUt.  V.)  als  das  confequenieüe  aas  allen 
jenen  fich  gebildet  hatte.  (Man  vergleich«  das  3 Kap. 
delTt-lben  Buchs.)    Es  liegt  in  demlllben  für  den  Ge- 
fchicbtsforfcher  viel  Stoff  zum  Nachdenken  über  die 
Fortfehritte  der  Vernunft  in  der  .\iisbildung  der  Mo- 
ral, Welcher  biet  nr  nicht  benutzt  iß,  weil  der  Vf. 
nach  feiner  Art  nidit«  w#iter  thut,  «s  daf»  er  ganr.« 
Stellen ausdemanfjeführrcn  Rache  übcrfct/f.  und  fich 
der  Mühe  öberhobcn  bat,  dasjenige,  was  auch  an- 
dern Scholen  gemein  ift,  von  demjenigen  abzufon- 
d«rn,  waa  darin  abweichendes  iß.    Oiefes  ift  nicht 
nur  nicht  gefdifchen ,  fondern  wir  finden  nicht  «n- 
mal  das  Syftem  der  Wahrheit  gcmaTs  und  cenfequent 
dargcrtcllt.  -Wir  beben  nur  einen  Punkt  aus.  Nach 
S.  I3S*  "^^^      ein  Lehrfatz  diefcs  Syftems  (der  Vf. 
fogt:  diefePhilofophen  lehrten;  da  es  nur  die  Anficht 
eines  einzigen  des  Antlodioa  ift) ,  dafs  die  freywilli-  , 
gen  Tugenden  (Tugenden  im  eigentlichen  Sinne), 
den  nicht  freywiHigen  (den  intellcctuellen  Vollkom- 
menheiten der  Seele)  eben  fo  weit  vorzuziehen  find, 
aJs  die  Vollketnmeufaeiten  der  Seele  den  Vor7.ügen 
dea  Körpers ;  dafo  unter  allen  Tugenden  ferner  die- 
>enirLn  den  erften  Rang  behaupten,  durch  welch« 
die  VVohUatart  der  Menlchheit  befördert  werde,  als 
di«G«ff«Adgkcit;  W«v  «rwartM  am  wohlL  dafii  von 
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^cinjcmgen,  der  jenes  belutiptet ,  die  „Erforfchung 
4ler  Wahrheit  und  Natur  für  die  edrUte  aller  Thattg- 
Rtfken  erklärt  werde,  welche  alle  übri^^en  verdun- 
kele, und  welcher  die  Verw«ilung  öCTemlidicr  Acm- 
ter  nachftehe,  wie  Hr.  jlf.  tttf  tfcrfelbcn  Seite  dief«l- 
ben  Philofophen  behaupten  lÄfst.  Di«  zum  Belege 
angeführte  Stelle  Cic.  di  Fm.  V.  c.  4.  gehört  nicht 
liieher,  weil  fia  tuM  der  hiftorifchen  Einleitung  des 
Anttochus  genommen  ift«  worin  «r  dieLcluOltu  der 
Peripfltetiker  aufftdlte.  Und  Wenn  «ach  in  der  wirk- 
lichen Expofition  des  Syftcms  Stellen  ,  die  für  diefe 
Beiiauptung  za  fprechen  fcbeinen,  vorkommen:  fo 
mufs  man  einen  Unterfchied  machen  zwifchen  der 
DeducUon  der  fittUchenPrindpien,  «nd.dieiea  Icibft» 
%vorin  Antiodios  den  Stolkern  nechekmte.  —  An- 
fliteUs  Moral.  Es  mag  vielleicht  wahr  fe)Ti,  was  der 
Vf.  S.  i38-  von  diefem  Denker  fagt ,  er  gehöre  zu 
\den  originalen  Köpfen ,  die  es  auch  de,  wo  fic  es 
Wirklich  nicht  JUd,  dennoch  ser»  fchdnett  wollen;^ 
die  beynahe  alle  Gedanicen .  wefdie  de  mit  andern 
gemein  haben,  oder  von  ihjien  anTieI);ncn  ,  auf  eine 
i^ncn  eigene  Art  ausdrücken;  und  eben  deswegen 
oft  das  Anfehen  haben»  auf  eine  neue  Art  zu  denken, 
wo  fleblofs  auf  eine  Mvc  Art  gerfedet  haben:  drniMclk 
thut  er  dem  Ariftoteles  oiTenbar  Unredit.  wenn  er 
behauptet:  ,ier  habe  in  der  MerifchLiikundo  und 
VVeiabcitslehre  weniger  Eigenthümliches  als  die  Phi- 
lofophen  der  eilten  Akademie."     Diefe  Behauptung 

Srfindet  er  eine*  Theila  anf  die  Vetgteichang  deeArt- 
otdifchen  Syftems  mit  dem  der  alten  Akademie, 
welches  er  früher  ror;:cfr2gen  hat,  welches  aber  nach 
unferer  obigen  Bemerkung,  aus  zwey  Gründen  dem 
Ariftotelirchen  nidlt  kann  entgegeagefetzt  werden, 
weil  e«  vitH  WMt  Ift,  vnd  ieibft  Ariftoteles  Ideen  in 
demfelben  benutzt  find  (Cic.  i$  fm.  V.  c  3.).  Es 
Min(;t  daher  fonderbar,  wenn  der  Vf.  S.  139.  die 
fchatzbarcn  Unrerfuchungen  des  Ariftoteles  über  Frey- 
beit,  aber  das  WillkOriiche  mi4  NicbtwillkCirliclie  in 
iden  menfchlichen  Handlangen  aus  dcmüruade  nicht 
flr  neu  halt,  weil  die  Klntbellunf^  der  Tugenden  der 
alten  Akademie  ßch  darauf  gründete.  Rey  dit  fer  An- 
ficht konnte  fchon  Arittoteles  Syftem  weder  gehörig 
dargehellt,  noch  beurtheilt  werden;  der  gicbc 
»ur  einzelde  f  cagmentarifche  Bemerlrängen,  In  wel- 
lten dasWefennlrbe  deffelbeft  swar  niat  abetfehen. 
aber  doch  prwas  zu  flach  gezeichnet  ift.  Es  würde 
uns  zu  weit  tührea,  wenn  wir  alles  Unrichtige  an- 
zeigen wollten.  An  einer  Vergleichung  mit  Platu's 
Morallehre,  .die  fo  vieles  InterefTe  bat,  ift  . gar  ni^t 
gedacht,  and  St  wird  demLefer  darrh  die  tmchrono" 
logifche  Folge  der  Syfteme  ganz  erfVhu  -rr.  —  Moral 
dtr  Stoiker.  Wir  übergehen  auch  hier  die  vielen  fie- 
flurkongeo  •  wolcka  um  dtefo  Ahfehnitt  daifitolM 


hat.    Wir  können  nicht  fagen.  dafs  der  Vf.  in  das  in- 
nere Wefen  dieiis  Syftems  eingedrungen  f i  >  ;  diefe« 
beweifet  fchon  die  Utbv'rfctzung  des  Worts  :  xcd  »-.  v, 
aßdifm  meinm  durch  Pjhcht ,  welch««  ganz  dem  Qei> 
fte  jenek  Si^emi  enrgegengefetzt  ift,  und  die  flflch» 
tige  Abfertigung  des  erften  (irundfatzes  ihrer  Moral: 
ötiokoynfitytcs  ^.ifV'      Es  ift  ein  Punkt  in  diefem  Sy- 
ftem,  welcher  als  der  Schaft  zu  bettachten  ift,  an 
weUheitt  alle  eliizelne  Fidea  d«a  Gameli  angecei- 
het  find.   Diefer  mufs  In  der  Darftellung  heraosgehOK 
bcn ,  und,  wenn  das  S)  dem  widerlegt  wcrileii  foll. 
überwältigt  werden.    Diefer  ift :  äittUcbkeit  ift  allei[\ 
das  htehftc  Gut.    Abvr  nichts  davon  in  der  gegen- 
wärtigen Dacftellung.  Die  Einwürfe ,  wekhe  der  V^. 
aa»  dem  ▼Icrten  Buche  des  Clr.  tU.fm.  flberfetct' (fo 
wörtlich  «berfctzt.  dafs  man  fojrar  S.  175.  unter  an-, 
dern  lieft,  die  Stoifche  Phüofopbie  koune  weder  in 
das  gemeine  Lebt  n  ,  noch  in  die  RatJksv«r/amm/aH>-. 
gm  und  l^eALmerfiuB«ifo>g»K  £ing*fig  tinden)»  C««C* 
reu  nicht  zum  Ziele,  fie  find  leere  Dedamationen.* 
Zum  SchliifT.:  führt  der  Vf.  noch  die  Veränderungen, 
an,  welche  Panaetius  und  Pofulanim  mit  der  ftoifchea 
FUMÜB^io  vornahmen ;  die  aber  nicht  von  der  AiC* 
waren,  daft  man  fie  ^die  Schöpfer  einer  erneuerten 
und  verbefterten  fteifchen  Pbüofophie"  (S.  179.)  nen- 
nen kCiuuc.    Sie  drückten  fich  nur  ia  einijjcn  ['unk- 
ten müder  aui,  ohne  im  Wefentiicben  etwa«  zu  än- 
dern. Es  IJsi  .'ich  durch  keine  Stelle  ern^fen,  d»& 
Panaetius  gelehrt  habe*  waa  5.  igo.  ron  ihm  geftgt. 
wird;  er  leugnete,  wie  fein  Sehflier  Pofidonlas ,  dafa 
die  Tugend  aüi  in  hinn-itbend  zur  (iii  ckftligkeit  fey, 
und  düls  der  Wtife  ganz  Icidcnfcbafilos  feyn  konue.. 
W^as  das  erilc  betrifft:  fb  widetfpricbt  die  «ttdl  Vfnjl. 
Vf.  angeführte  Stelle  Cic.  Tufc.  Qsk  IL  c,fl5.  0.  40 
O0ic.  III.  C3.  dIeCer  Behauptung  olfenbar;  und  das 
zweytc  mufs  dahin  berichtigt  werden,  dafs  Panae- 
tius behauptete,  der  Weife  J^önne  unangenehme  Ge- 
fühle wohl  ertragen,  aber  das  Gemuth  nicht  der  Em- 
pfindung derfeUicH  vcrfchliefsen  {GtIL  Noei.  Ju  Xlf.. 
&5.),  wss  wohl  keinem  Stoiker  je  zu  behaupfen  in 

Sinn  F^ekommcn  ifr.  ZnletTt  noch  eiiiij^e  moralifche. 
GedariKeii  desEpittcts  un«l  Antonius,  die  vorzüglich 
in  der  Abiich  t  hi  r;,cretzt 'Ind  .  um  die  Vorzüge  der 
fpätem  ftoüchen  Moral  vor  ^enen  der  frühcrn  der- 
zttthon.  Es  11^  In  diefen  Bemerkungen  Wahr- 
heit, aber  oft  cinff  itipo ,  und  was  der  Vt"  t'ur  Verän- 
derung des  Sy-ftems  anfleht,  ift,  wie  bcy  Paiiaetiu» 
und  Pofidonius,  nur  Veränderung  des  Ausdrucks  und 
des  Vortrage,  welche  in  de« 'Charakter  und,,ilea 
Zeltaaifiinden  diefer  Mfinner  fhreii  Groad  bat.  Df« 
Gefchicbte  der  ftoifchen  Moni  ift  soiC^em  tUon 
,  wettera  nicht  erfchepft.  ' 
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PHILOSOPHIE. 

69TTTNosir,  b.  Dietertcb:  AUgemeim  krit{fBht  <k- 
Cchkhte  der  hUtt»  wtd  nemtm  Ethik  •itr  Ltbtm 
milfenfckaft  ^— fWl  C.  JbtMTf  — 

Theit  u.  f.  w. 

Pinto* i  VloruU  Deryf.  cnlfchufdigt  fich  WMEen  d« 
u r: chronolo^irt hen  Methode  damit .  dtfs Plate  ei' 
rcn  ganz  andern  \Ve„'  cingefchlagcn  fey,  als  habe  wel- 
4jiMii  er  »onSokrate«  gcftihrt  wordt-n  war,  feine  Schü- 
ler bingageo  wieder  Mf  jen«  B.ibn  des  Sokra.'es 
zurückkamen;  d«f».«riswar  Emflufs  auf  feine  Schü- 
ler gehabt .  deren  Schriften  aber  verloren  gegangen, 
(lafs  es  daher  gleichgüUig  fey,  welchen  Ort  man  fii- 
ner  Lehre  anweife.  Ree.  denkt  darin  ganz  an<lf  r$, 
tfnd  er  bitte  Ton  Hn.  M. ,  bey  .de0cn  Bekannifchaft 
iblt  der  Gefchichte.  eine  Behauptung,  die  durch  Ii» 
viele  hiilorifche  ZeegniHe  widerlegt  wird,  sieht  er* 
wartet.  Wrnn  man  indcITen  von  Plato's  Morelphile- 
^hie  nichts  weiter,  als  hier  S.  20^  —  »II.  ongeföhrt 
Wird »  wo  Uhu  Mythen  gerade  die  Hauptrolle  fpie- 
\en,  7-u  fagen  weifs:  fo  mag  auch  die  Stelle  gleich« 

Saltig  feyn,  we  man  es  zu  Tagen  beliebt.  So  därftig 
er  Abfchnitt  von  Pliito  i:i  r<  inrr  Ciefchicbte  der  VVif- 
fcnfchaft  ift,  fo  unbefriedigend  i(t  er  hier.  Wir  find 
keineswegs  gemayM,  didlMifen  Ausleger,  als  Mor- 
renftern .  Tenaenami ,  denen  der  .Vf.  Schuld  ^el^ 
lie  biifiten  den  Plate  kriHßrt,  in  allen  Stflcken  n 
vertreten,  ob  fie  gleich  in  den  rneiflen  die  Wahrheit 
«af  ihrer  Seite  hqben  mögen:  aber  brynahe  feilte 
fffim  Mf  die  Gedanken  kemmen ,  dem  Vf.  fey  in  An- 
fchang  des  Plato  und  feiner  PJdlvfophie  etwas  ühnli» 
dies  iMgegnet,  als  Plat«  in  der  lehrreichen  Allegorie 
tu  Anfange  des  6.  B.  dt  ref.  in  Rflckficht  auf  Philo 
fenbie  flherbaupt  erzählt.  Es  liegt  zum  -wenigRen 
ü^'f^gei  dafs  die  Gedanken  des  Plate  über  prakd- 
fche  Gegenft*nd»»  ütam  Ideenlehre,  finne  Begriffe 
von  Sittli^dt  UM  iMl  hfchien  Chite.  von  dem 
Verhaltnifs  der  Gläckfeligkeit  zur  Sittlichkeit,  fein 
Verfuch,  die  vier  Cardinaltugcnden  zu  detiuciren, 
und  fe^ieleir«ndere,  was  man  t.  B.  in  dem  4.  Xh. 
des  SjiSbma  der  platolilfdMKPhiMbpIdtL*  und  herichii 
tigtcT  in  den  t<  Bande  derOächkhte  derPhilofofh!» 
deflelbcn  Schriftftellers  findet,  was  hier  aber  auch 
siebt  mit  einem  Worte  angeführt  wird,  nicht  aus  der 
fiOft  gegriffen,  fendern  in  Plato's Schriften  wirklich 

Segr findet  ift.    £•  ift  Juam  endera  als  eine  Verbl«m> 
■ng  ZK  atmiM»  Ih.  effewbar  hijtoofeh  .efwaiaj*«*» 
L.  2.  igoi. 


Wahrheiten  igaorirta  n  wollen,  die  nur  bey  Hn.  m. 

durch  feinen  wenigen  Sinn  für  das  Strengwiire:tl 
fcfaaftliche,  und  fein  Verunheil  gegen  die  nenefteGs* 
fcbichtsforfchung,  erklärbar  wird.  —  Pyrrk»  und  Jit 
mau  Akadmit,   Jilaia  ^ndet  hier  einiges  aus  Sextua 
flberfetzt  Ober  die  SItepfis  Iberbaupr,  und  die  Zwei« 
fehgrönde  derfelben  (die  foi^pnannti-n  n-TH:,  wd- 
che  der  Vf.  für  ein  viel  grof-seres  Meiilerüack  4e§ 
mmifchlicheu  Verftandes,  als  alle  Kategmieen  der  a|* 
fem  uiulneiMr%Zett,  halt),  und  dieGründe.  womit 
fie  beweireit  wwien,  dafs  wer  Güter  und  Uebel  ««. 
erkenne,  nicht  glücklich  feyn  kttane.    Der  Vf.  halt 
noch  den  Pyrrhe  nicht  nur  für  das  Haupt  derSkepti- 
ker,  fundern  auch  £ür  den  Vollender  der  Sitepßs; 
•Ueili,   wir  hüuen  gewOnücht,    er  hätte  Rflckficht 
•nf  das  genommen,   was  kirzlich  Tenncmann  in 
feiner  Gefchichte   der  Piiilefuphie    2    B.  dagegeft 
gef?gt  hat.    Was  von  der  neuem  Akademie  an»» 
führt  wird ,  ift  viel  zu  kan.    Dritter  Abfchnitt. 
te»  dM  wtfilMig/bni  EfpatkOtätckkeiu»  der  Ethik  dn 
Aüm.     inerter  Abr<$iiftt.  Oebar  die  »Uthodat  der 
griechischen  Sitttnlehrer.    In  beiden  Abfchnitten  fia. 
det  man  gute  Bemerkungen;  üe  erfchöpfen  aber  das 
Gcgenftand  nicht.    Da  der  Vf.  zam  llieil  eine  na. 
ToUiUiidige  DarOellaof  der  griechifchen  Moralfyfte- 
me  gegeben,  und.  waa  die  Haoptfache  ift,  zu  wenig 
auf  den  wilTenfchaftlichen  Getfi  derfelhen  geachtet 
bat:  fo  kannte  er  auch  weder  das  Untsrfcheidead* 
derfelben,  inRücliilcht  aufSteff  und  Form,  noch  di« 
MethodM»  in  Beacbdtung  der  Moral,  grandlich  «ntw 
Wickeln.  Baea  kommt  110^  efri  anderer  Fehl  er,  daf^ 
der  Vf.  in  dem  4.  Abfchn.  mehr  hiftorifche  NotizeS 
von  den  Methoden  des  Vortrags,  als  ven  den  Metbo- 
den der  wilTenfchaftli eben  Bearbcitungder  Sittenlehre 
mitteilt,  und  nicht  Moral  als  WiOVnfchaft  von  me- 
ralifchen  .Vortrügen ,    morallrchem  Unterricht  (oder 
Anwendung  der  Moral )  untcrfcheidet.     Der  fünft« 
Abfchnitt.    Allgemeine  üeberficht  der  Veriü*nß§  dar' 
neuem  Völker  um  die  Wipnfchajt  desLehetUf  enthilt 
aicbta  weiter,  ala  ein  mit  kurzen  beurtbeiten  len  An. 
merkungen  verrebenet  Teriefcbnifa  der  Schriften  der 
Fran/.ofen,  Engbiider  ui  d  Dfuifthcn,  über  die  Wif- 
fenlchaft  de^  Lebens ,  w  ozu  der  Vi.  au^h  unf^dema. 
tifche  Schriften ,  als  Verfuche ,  ReQu.Kionen,  Briefe' 
Wochen-  HOdMonatsfchriften  zühlt.    Von  den  Italiäl 
aam  werden  nur  ein  paar  Weike  in  einer  Anmer- 
kung angeführt.     Gegen  die  Deutfchen  Ccheint  der 
Vf.  etwas  zu  f«hr  eingenommen  zu  feyn,  wenn  et 
S.  ago.  behauptet,  dafs  fie  bis  jet£t  weder  den  FVwii 
sefen  noch  den  Britta»  in  den  T  teilen  derMenfchcn 
kiM^  osd  yirfthdtthihre  gleich  kommen ,  in  w«l 
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chfn  (ich  jene  am  meiftcn  herrorgetlian  haSen,  oEne 
dmgegen  den  Vorzi^  der  fjrftemaiifckeo  und  wiffe«- 
ilebtftlicben  Bearbeitung,  tvoria  die  DeoMchen  -das 
meifte  getlun  haben«  in  Abrechnung  *u  bringen* 
«Ogeacbtet  er  diehTranzofrfV»  Itfr  LaflT  legt»  Arf» 
darin  zurück  gi  b!it!>  a  find.  Dafs  wüTcnfchaftlicbe 
Werke  ditfer  Art,  wie  die  des  Thumaßus  und  U'olf, 
die  der  Vf.  namentUch  anführt,  nur  «ine  JuumZ^ 
«nd  jetzt  gar  nicht  mehr  (wenigft^na  aIcIu  von  jIm- 
aii)^teftn  Verden,  kann  deu  Yerdfttift,  wel- 
ches  fie  fleh  zu  ihrer  Zeit  erworben  haben,  kei- 
nen Eintrag  ibun.  Dnpep;eii  blickt  die  Pariheylich« 
ktiC  fOr  die  Engländer  nicht  feiten  durch,  z.B.  SkS7^ 

S3.  a8o<  Am  Schluflfe  diefes  Abfcbnitts  kommen  el- 
ge  Bemerkongeil .  zum  Theil  ans  Pergufon ,  über 
die  Eigenheit  der  Sprachen,  in  Beziehung  auf  morali- 
fdie  Gegenftände ,  vor.  Sechfter  Abfchnitt.  Verglri- 
dmnejewokl  der  Ethik  der  Alten  und  bleuern,  als  ih- 
nr  Methoden.  Es  fcheiot  ein  Fehler  der  Metbode  zu 
üiyn,  dafs  diefer  Ab^fthnht  feine  Vergleich ung  der 
Ethik  der  Alten  und  N^eucrn  verfpricht,  da  die  letzte 
aoch  nicht  vorgetragen  ift.  Diefeüi  Fehler  ift  aber 
dadurch  rorgebeugt  worden,  dais  (iic  Ethik  der 
Nenern  hier  felbft  nach  der  Ordnung  der  M«ralfyfte- 
me  der  Alten  dargefhrllt,  ünd  zogleick  aof  dtefragen 
Rückücht  genommen  uird,  ob  alle  Haupt ftcirtc  der 
Griechen  in  den  neuern  Zeiten  gelehrt,  ob  Tie  er- 
W^ritert*  berfÄdgti  gemafsigt.  oder  übertrieben  und 
Terfchliminert  v^urdcn.  Zu  dem  Ende  werden  Ko* 
OttJenKauh's,  MaluUvOteS  und  Hetvetiut;  ShaJtesbwrtfSt 
Umtelkfon's ,  Uume"! ,  Ad.  Smitfis,  Fergufon  s,  (iur- 
undF0der's,  ondCudworth's  Schriften  aufgeführt, 
«nd  ihre  Hanp^cdinkcn -mit  einigen  beurtbeiienden 
Bemerkungen  ausgeBbben.  Diefe  Bemerkungen  Ünd 
in  anderer  Rückficht  flicht  ohne  Werth ;  aHete  not^ 
fchichte  der  Moral  der  neuern  Zeit  find  fie  bey  wei- 
tem nicht  hinreichend ,  aus  Mangel  an  VolUtiuidig- 
kcit  md  Grindlicbkeit.  Von  den  Deutfchen  hat  der 
Vf.  biofa  Gartw  und  Feder  angefahrt,  und  kein  Werf 
rml  denen  Philofophen  gcfagt ,  welch«  ▼•RSgUdl 
die  Moral  in  ein  Syfteiu  zu  bringen  fuchten ,  nichts 
▼on  Wolf,  Crvfius,  D*ries  u.  a.  Ift  diefe  auffallen- 
de UnTOUftfiüdigkeit  dadurch  gerechtfertigt,  dafs  der 
Vf.  S.  323.  ftgti  i»  «Ugerndnen  hiftorifcheit  Ver* 
gleichi.ng  fey  weder  v«n  unterfachunKen  eAizelti«* 
Materien,  noch  vOn  Schulbüchern  oder  Compendien, 
am  allerwenigÄen  von  der  Sittenlehre  einer  herr- 
üEhenden  ReBgton  die  Rede  7  Wenn  auch  die  Schrif- 
ten  der  genannten  und  anderer  Denker  t^*tt  eine 
»on  dieftn  Rubriken  gehörrrn ,  rerdien«!  ne  damor 
in  einer  Gefchirhre  dtr  Morisl  writer  kdlie  Aufmerk- 
fcmkeit?  Aber  auch  das,  was  dir  Vf-^rzöglich  von 
den  ffantbfifchen  und  englifchen  Scbriftftellern  ange; 
führi  hat.  ift  noch  lan:e  nicht  genug,  um  die  i>ea- 
kunf-?art  derfelben,  fli  ftdiiciAt  aof  fnoralBWle 'Qe- 
gcnii.indc,  kennen  7.u  iLrnen.  Die  Prindpien,  von 
denen  fie  ausgingen ,  uiul  die  Rtfuliaie,  welche  fie 
daraus  ableiteten,  miifsten  gründlicher  erforltbt  wer- 
dHii.  Man  darf,  uiu  ficb  von  dieiem Unheil  zu  über« 
a%i^en,  not  das  vergleichen,  waa  dtrVil  6.3^1^319* 


r  awrmutrmi,  fcva,  (us  joKoe,  aie  auj  crjaonntg:, 
tU  wuf  MtnjchenlkemUniß  gegründet  fcijen ,  dafs- 
der  Moral ,  wie  in  allen  vangien  Wi^fcnfchnfltn, 


über  Smith's  Theorie  der  fittliclitn  Empfindungen 
fagt.  Q'ie  tiefen  Blicke-,  wekha  rtiefer  vor^eßlivhe 
M^nn  in  die  moralifdie  Natur  <l<  s  Menfdien  diui. 
Seine  Ahndungen  einea  reinen  Püncipa  alier  moralt- 
ftheii  Gcfthle ,  wetcfie  tn'deni  irvn  tnrn  vngenorame» 
nen  Princip  der  Sympathie  verborLvcn  Hegon,  wären 
Werth  gewefen,  von  einem  philofophifchen  üercbichc* 
fchrelber  entwickelt  zu  werden.  Der  Vf.  nentat  diefe 
Unterfuchoneen  melu'fchwer  ata  neu,  «xier  nnridh* 
t!g,  und  fertigt  lle  mit  ein-paar  Worten  ab.  Nach- 
dem der  Vf,  nun  diefe  unvcillkouiinnc  Auffuhrung 
neuerer  Moralfyfteine  geendigt  bar,  fchreiiec  er  zur 
Vergleichung ,  und  bemerkt,  dafs  die  Neuem  fich 
hauptfacbUca.  dadurch  von  den  ^Uten  jutiterfcheideiir 
dafs  in  der  neuern  Zeit  kein  grofser  Mann  den  Men- 
fchcn  als  blofs  geiftiges  Wefcn  betrachti.'t ,  uiul  uie 
Beftimraung  de»  Menfchen  in  beltandiger  Befcbau- 
ung  gefucht  habe  (wie  nach  dem  Vf.  Plato  thai),  land 
dafs  die  Aiten<  die  Sinne  der  Vemuiift,  die  £rf«h{ 
rungs'venntniire  der  Vemunftarkenntniis  aufopfec>> 
tvn(^)  „Hingegen  ftimmton  die  berühmteilevi  M«-n- 
fchenlorfchcr  und  Tugendlehrer  der  acueraZeit  darit^ 
äberein :  dafs  ts  keine  andere  waJire  und  bramMuni 
Sjißewte  dtr  Moral  ffefte,  als  fokhe,  die  auf  Er j  ahnmg, 
«riTMe  « 

man  in 

die  von  wirklichen  Diagen  handciicn  (?) ,  den  uituitt- 
ftofslichen  Axiomen,  Definitionen  un  l  Tbeorenfi^i^ 
der  reinen  Mailiematik,  fe  wie  der  mathematil]«h«n 
Lehrart  entfagen  mflüfe;  da&  alle  Sfftame'  der  PhlUr* 

fophie  überhaupt  und  der  Erhik  insbefondcro ,  wel- 
che die  grübelnde  Speculation,  ohne  Rückficht  auf 
ErAhrung,  ausgeheckt  habe,  oder  künftig  aushe- 
cken  werde,  ni^a  ala  leere  Himge^innfte  ei»th||(r 
«Bft  hfttM  vnd  enthalten  wirden.  —  Ba  iil  «fi» 
mehrern  Gründen  wichtig,  den  confenfus  fapientiem 
über  den  Werth  der  Erfahrung  und  der  nicht  empi- 
rifcbenSpecolation,  durch  dieUrtbeilc  aller  derMan- 
»er  zu  bewähren,  auf  wetehe  die  neuere  Zeit,  ftolz 
«a  feyn ,  an  melfttfn  Urfhehe  hm.**  Undnten  folgem 
eine  Reihe  langer  Stellen,  vorzüglich  enjjlilcher 
Schrift Itellcr,  welche  Jciiefo  unbeftimmt  ausgedrück- 
ten Satze  beweifen  foden.  In  einem  ge^viilen  Sinne 
kann  man  allerding»  6gen,  jede  Moral  beruhe  aii£ 
Eirfiihni^.  in  IbfeHt  He  ihren  Stoff  zunächft  a«a  deq^ 
filtlichen  Rcu  urstffnn  nttnint ;  ab^r  darum  ifl  die 
Aloral  noch  keine  hrtahrungswiiTcnlchaft ,  wie  es  der 
vir.  nimmt,  weil  felbfl  das  moraüfche  Bewufsi^/iyn 
eine  Erfcheinung  ift,  dercu  Grund  auüier  dem  Ivrt;ire 
der  Erfbhrung  liegt.  Bis  auf  die  fcriti&he  Philofepbie 
begnügte  man  fich  mit  der  blofsen  Auflielluug  dea 
Factums,  und  gründete  daher  die  Maral  meiQcnibeiia 
auf  einen  moralifchen  Sinn,  wodurcli  aber  nochjteine 
firenge  Wifienfcfaaft  wirklich  wird.  £a  kanAahec 
gar  nicht  fehlen ;  eHie-MS^ge  fWk  Stellen  für  die  Be- 
hauptuTig,  dafs  fich  M«)r;!l  auf  Weit  und  Mcufcbea- 
kenniniis  gründen  mülVe ,  anzuführen  ,  zumal  wenn 
man  die  angewandte  Moral  uiit  in  Sinne  hat ,  und 
Moral  undMenfcbenkuHde  ala  eine  und  diefelbe  V\'if. 

»  gar  «iiclMt 
.  ..  laiwer 
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fchwer  fatlrn ,  aas  eben  denfelbea  Sdiriftftellern ,  die 

der  yf.  als  Dicfatoren  für  die  Moral  betrachtet ,  Aus- 
fprüche  zu  faininelti,  die,  weim  nicht  den  Worten 
nacb,  doch  nach  richtigen  Schlüfscn,  init  den  S&tzen 
€lct  Vf«.  firdten.  So  find  monlirche  Gefetze,  nach 
F-ergufon,  allpemcinc  Regriii  von  dem,  wos  JeunJiM, 
und  Moralphilorophie  die  Annrendun^  von  Regeln, 
welche  die  Wahl  tVeyhjiide-lrider  Wcfen  beftimtaen 
JoUtm»  wogegen  Hr.  17.  die  Mural  dcnWiQcnl'chtf- 
ttn  d«a  mMkkm,  das  ift  doch  wohl.  Hei  Jtn  was  ift, 
rechnet.  Oder  wenn  Ad.  Smith  fagt,  dals  in  jedem 
Mcnfchen  eine  Idee  der  genauen  Schicklichkeit  und 
Vollkuimncnbcit  exiftire,  die  fich  nach  und  nach  aus 
feinen  Beobachtungen  über  den  Charakter  und  das 
Betragen  Teiner  l'elbft  fowohl.  als  anderer  Leute,  bil- 
det, welche  die  langfaine,  aUiMäü^e  utrd  iluiVn weife 
furtfchrtitenild  Arbeit  des  («rofsen  Hiilbguries  in  uns, 
des  oberlien  St hic-lsrichters  iles  Bctrngirns  f.-y,  wel- 
che dem  MeuichiMi  ein  ununierbrochfiu-s  Fortfchrei- 
re»  in  der  Vullkomuienheit  auferlege,  unt^eacbtet 
ftlb^l  der  Weift*  nie  diefes  ideal  erreiche  (Theorie  <icr 
Ittrlichcn  Empfindungen,  flbcrfetzt  \onKojegarten.  7.  B. 
S.  l63-  164.)  —  pofst  JidVs  wohl  auf  eine  Ilrf.ih- 
ruiigjwillenfchaft ,  in  dem  gevvuhiilichcn  Sinne  des 
Worts?  Man  wird  übrigens  diefe  Bemerkungen,  fo 
Wie  d!e  foli^cnden  über  die  Eintheilung  der  Moral 
•Is  Winenl';haft .  dir  jtMloch  wieder  hauptfachlich  auf 
die  enjjlifchi  H  M  ■       hcw ,  als  ^ar  Gcfchichte 

-der  WiiSenfchaft  immer  lehrreich  ünden,  un^^eacJitet 
Sm  votliUndlser»  definr  tingehend  und  umfjfTcnder 
fevn  könnten,  nv^CacA  a«r  der  Vf.  nicht  daraus  ei> 
ne'n  MiafsHab  f&r  die  WtOenfchaft  felbft  machen 
will,  welches  ein  eben  fo  grofser Verßofs  ifl,  als  die 
Erfahrung  zum  Grund  der  Sittlichkeit  zu  uiarhen. 
Die  Bemerkungen  über  die  Eigenbeiren  der  Alten 
ttfid  Neuern  in  Bearheicans  einzelner  rheile  der  Mo- 
ni, follten  Adi  auf  die  Qefcbidtte  ftützcn,  und  als 
Rcfultate  derfelben  von  der  vorhergehenden  Dj.fit  l- 
lung  der  Thatfrichen  Licht  crhalieit;  aber  hier  lind 
ca  abgerinV-ne  Bemerkungen,  zu  welchem  die  Belege 
aofzufuchen  dem  Lefer  felbi^  öberlaffen  wird.  Die 
ein^emifchten  Urtheile  desVft.  tewic!f«n  ron  neoem, 
dafs  (iti-  Vt.  für  (las  WilTcnfcbaftliche  eben  kein  pro- 
fses  l'alent  hat.  So  betrachtet  er  S.  353.  die  Einthei- 
lung der  pflichten  nach  den  Objectcn,  und  überhaupt 
die  VerWftndluBg  der  XMCcndlebre  ih  Pflichtcnlehre, 
als  etwas  Ünterfcbeid^|ulf9  der  neuern  Ethik,  wo- 
durch iie  mehr  \  k-rlurea«la  gewonnen  habe.  Weit- 
Äuftiger  fpricht  er  darüber  in  dem  fieben(en  Abfchrutt, 
Welcher  Vorjcfdäge  und  fnwiHe  Wßnfche  UV  er  die 
Grunzen  oder  de*  t»iaU  dry  F.tlfßk.ßber  die  jirt ,  diefe 
WiffenSüityjt  tnit  dem  grojitc»,  Nutten  vorzutragen, 
tndlich  über  die  Brjdiaßenheit  ihrer  Lehrer  und  .Qiingrr 
enthalt.  Lter  Vf.  itt  weit  entlernt,  die  >urhan(lenen 
l>tfln0jyift||^|gij|jjriii     ,  oder  fie  mit  einer  neuen 

-Eckli(r«ig  m  WfKtW^tmp  foudem  er  wijbi«  zur  Be- 

'tämumimg'ämmtKBfu  und  dei  Inbattt  der  I^Ioral  ei' 
nen  Weg,  der  weit  lieberer  und  mehr  geeignet  ift, 
obwalieude  Streitigkeiten  bcyzulegeu  (?),  and  dieüar., 

.btftchc  in  dft  Untocftiehanf ,  „wdth»  ütituJMmigm 


aUe  berühmte  Uhrer  z»  einer  JMnaß  IftM^/f 
rechnet  oder  davon  abgefondett  habn.**     Wenn  Äb^f^ 

die  HauptduckL-,  welche  eine  Wilfenfcbaft  enihalten 
odftv  nicht  enthalten  foll,  kein  Streit  mehr  obwakett 
fo.  me)-nt  der  Vf.,  könne  njan  der  Defiinnün  tiner 
Winenfchafi  »Uuiiil^  dahin  gefteUt  feyn  lallen.  Er 
unterfiicht  dabey:  welche  Majfe»  von  ICmntniffen  dm 
Alten  Sowohl  als  'ür  NrtMr»,  oder  ir.ni^itns  die  LtlZ-' 
ten,  dttrdi  eine  aUgemeine  Uebereinkunjt  von  der  Ethik 
getrennt,  unti  welche  lHUmen  beide,  oder  tAitigPms  dtt' 
tseuem  zu  der  Ethik  gerechnet  htUteu.    ( Es  Ware  öbe^ 
flöfsig.  über  diefe  hiAorifche  Art,  eine  Wilieftfebair 
7:1  bertimmeKP,   nur  ein  Wort  hlrizuzuftireii,  oder' 
die  Frage  aufzuweifen:  worauf  fich  im  CoUifionsfa!!^ 
das  Vorrecht  der  Neuern  grönde?    Auf  jeden  FoU 
würde  es  ßchtrcr  feyn.  den  5iweck       V*^- ^"5J^ 
ein  philofifphifches  Concilium  z«  erreichen. >    Am  dl*-* 
fem  Wege  findet  er.  dafs  cJas  Nnturroch: ,  »las  sUge- 
me  tue  St  ja  tsrecht  und  das  Völkerrecht  von  der  Ethik 
gcfchieden  worden  mfiOen,  keineswegs  aber  die  alt-' 
gemeine  Klugbeitslehre,  weil  diffe,  yo»  einei»  be- 
rühuuen  Weisheitslehrer  vor{r<»nommcnt  TrennotTg' 
von  gültigen  Richtern  nicht  grb üif^t  wa'Jf-  ..M^n 
muls,  fetzt  er  hin/.u,  die  Begriffe  vpn  Tugend  und 
Pflicht  fo  willkürlich -  foyderbar  «rlLlif««»  att  «ain 
in  den  neueften  Ztireii  getban  bar,  nm  zu  Uagiitttt, 
dafsdets,  was  die  K/n^Afif  fT,-hietet ,  PjHcht  fry;  dafs 
die  Klugheit  /n  den  iiienlth!';  hin  Tui;en<U>n  gebore, 
und  dais  lie  die  VüllJ^omnienL.:it  und  (iliickfcligkcit 
nicht  blofa  ihrer  Befitzer,  fondern  auch  der  Neben» 
•  meofcben  befördere."   Man  ift  ei|ivfrlbnden,  die  Sit- 
tenlehre münfe  auf  eine  genaue  und  richtige  Kenntr' 
nifs  der  nienfchlichcn  Katur  gegründet  weriU  n  ;  ladlTc 
die  Frage  entfcheiden :  waa  iUdas  b<>chfte  Gut  otler  ^lie 
Beftimmung  des  MenCcbent  mOfle  diieWiltel  an|feT, 
bent  wodurch  fie  erreicht  werden  könne,  S^f 
her  Ton  den  Tugenden  ond  Laitern ,  von  den  ön-' 
tern  und  üebehi.  dann  von  der  GlücUeligkcit  und 
dem  Elende  der  Menfchen,  und  endlich  von  den  Be- 
förderungsmitteln und  Hindcrnilfen  der  Tugend  und 
Glück feligkeit,  d.i.  von  den  Neigangen ,  Leiden» 
fchafren,  Gewohnheiten,   Umgang  mit  Menfcbeti, 
Rel!i;ion,  Aberglauben  undUnglauben  hanrirln.  Dar- 
aus üc-ilc  der  Vf.  S.  37a.  ob  er' gleich  dagegen  c^en 
proteflirce ,  folgende  Definition  lof  t    „die  Ethik.  I(| 
eine  WilTi-nfchafr ,  in  welcher  aufser  einer  richtigen 
Darilellung  der  menfchüi hL-ti  Natur,  und  anfser-An» 
Wcifun^fn  zur  Sclbu    und  Menichenkenntnirs  ,  \vU- 
Händige  Unterfuchungen  über  die  BeiUmmung  dc:^ 
Menfchen,  über  Tugenden  and  Lader,  über  Güter 
und  Ucbel.  über  Gluckfeligkeit  ond  Elend,  über  die 
Beherrfchung  von  Leidenfchaften,  über  Gewohnb*!* 
ten,   über  die  Art,  Menfchen  zu  behandeln ,  endlich 
Über  Keligion  enthalten  Gnd.  —  Der  Vf.  macht  fich  hiei; 
den  Einwurf :  foII  deim'die  Lehre  von  den  pflichte« 
g«gen  IUI!  ielbft,.  gegen  onfere  Nebenmenfcbcn  h^id 
gei'.en  Gott  TOn  der  Ethik  .gänrJicb  ^usgefchloiTeil 
\vi  rJen.    Er  entfcheidet  diefe  Fr«-je  mit  Ja  ,  Weil  4iß 
Methode,  die  Ethik  als  Pflidatenlehre  vorzutragen, 
^rtt  Jihrinnidortt  lang  ab  dte  bvOo  gtgolccii  iiabe. 

•b«r 
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■■er  iennoA  nicbt-^neifi  «nnfitt»  Cond«m  fogär 

b/sfckwcriich  und  fcbSdllck  fcfaeine.  (Vor  Hn.  M. 
wäre  olfo  ditTe  Form  ,  nacfc  feiner  obigen  Me- 
thode durcb  die  Mehrheit  der  Stiminen  cur  Wc>ür- 

■  bek  geftempelt  worden.)  Er  entfagt  frey wHI'ig:  dem 
gflnftig»'!!  Vorurtheile  der  Autocifit  der' Alten  und 
der  grafatc»  englifchen  Mor^iften ,  weH  er  im  Belitz 
^lelef  Ufici  triftiger  üriinde  ill.  Wir  wö'len  dv  hö- 
£Aift.^nnatz,  Fflichig«bote  zu  geben.  Üeim 
luiC  mHl  ^«  ßrfinde  deHelben  vorher  auseinander 
gefetiit,  d.fl.  die  Lefer  oder  Z^hbtet  mit  der  Beftim- 
rnung  des  Mehfchen ,  mit  tlen  VartiteiUn  der  Tugend 
fgli  denNacbtheiUn  desLtjhrs,  mit  deiÄVertlie  oder 
Unircrthft  von  0ütern  oder  UebHn  etc.  bekannt  ge- 
nadltt  fo  ift  «  ^btrflOfsig  hinzuZHifetzen :  e«  Hk. 
P.Hicht,  dich  relbü  zu  lieben,  £ür  deia Leben,  deine 
defundheit.  dein  Sufseres  Glück  und  detn^  guten 

'  Natten  zu  furgen.  Sind  dlcic  Uründe  lii  ht  entwi- 
ckelt j  16  Ju»«  Niemand ,  der  nur  einige  Wcnfchen- 
fceiHitnffsliefittt,  hoffen ,  dafs  das  Wort  Nlicht.  oder 
die  Formel:  es  ift  Pflicht,  eine  woMpkke  Kraft  auf 
die  Seele  aufsern  und  tum  Goten  antreiben  werde. 
Ks  wäre  »uch  höchft  fclt/am,  etwas  als  Pflicht  zu  be- 
fehlen, wms  wir,  venaog0  dtr  EturUkhimg^timferer  Na- 
tur, garnkkt  mndtrs  kännttn,  wemt  wir  aitch  woUten 
(2. 15.  uvs  jitbß  liebfu,  unfere  Glückfeligkeit  zufuchn);. 
tdey  was  alsdann  aUrin  U'ertlt ,  oder  wenigfifTU  den 
hiiekßm  'Werth  hat,  wenn  wir  es  nhld  auj  ilackfukt 
Cli/PyitcAe  und  Pflicbtgebot*,  fondei  n  aus  eigenem  Antrie- 
hf  ein«  gnttn  und  met^ckenfreundlicktn  Utrzens  tkim.* 
Ree.  wundert  fich,  über  eine  folche  Verworrenheit  4w 
BegriiTe  und  VenuÜchung  der  Sittlichkeit  nnd  €lfidc» 
fetigkeit,  die  «an  den  altern  MoraliÜen  allenfaHs  ver- 
leihen k«nn,.aber  bey  kcinca»  neuem  philolophifchcn 
Scfariftftdler  erwarte«  feilte.  Mit  diefer  verworrenen 
Anficht ,  in  welcher  noch  oben  drein  immer  die  reine 
WiiTenfcbaft  und  ihre  Anwendung  zur  Bildung  der 
HjuB^^y  f:flCWMUflk  irkd,  lyinfMi  d{e  Atlgtm. 


Grflnde  zufammen ;  es  gieht'Venige  oder  gar  keine 
aUgemcine  VorCehriften  <zumB(4egti  Steilen  ausSiufth 
und  Hutchi  fon,  wovon  der  letzte  jtdoch  dasBicürf 
nifs  völlig  bc{li<:imter  Grfetze,  die  keine  Ausnahme 
geftattcn, fchr lebhaftüttfeert) j  es  rft  Tchwerer,  Regel» 
im  wirklichen  Leben  aiutuwenden,  als  fic  auf^uflclIeH^ 
endlich  rnüfste  jeder  Sund  jedes  GeCchlccht  und  Altec 
etne  tigne  ,'lor.il  haben;  es  fey  nber  unmöglich  allea 
fo  manaichtaUigen  VerhahniHen  PAichtgebote  anzttr 
palTen.  Am  Ende  lenkt  der  Verf.  wieder  ein;  ec 
wolle,  Tagt  er,  nicht  alle  Votfchriften  und  Pilichtge- 
bote  unbcdiivgt  verwerten,  üindern  rnir  die  «iber- 
mnfsij^  hohcMeynung  vrn  der  Nütziichkeit  dcrfelbe» 
befabtUmmen,  uud  dann  die  Abl'onderung  alles  dt€* 
fen ,  was  die  iJten  -die  exoccrifcbe  oder  partinetMIclM 
Ethik  nannten,  ven  der  wißenrchaftlichen  Moral  an- 
rathen.  Eiui(;e  Gedanken  ü-ber  die  wahre  und;  fal- 
fche  Schlitz üiig  und  die  Erfoderniise  der  Lehrer  und 
der  Zuhörer  der  Moral,  wenn  ihr  Vortrag  wahreM. 
Nutzen  lUfteu  foR,  nachea  den  Bcfcfakrs.  Der 
erfte  Theil  berührt  nur  elnipemni  <{]e  Kaiuifclie  Phi- 
lefophie,  und  die  durch  dicfcloe  veraniafsrcn  Verfu- 
cbe  in  der  prakcifchcn  {'hitufaphic ]  fie  machen  den 
Q^nftand  des  zweyten  Tbeils  .aus«  von  de«  wk 
ktafilf  Bedcfct  erftattea  werden. 

SCHÖNE  KÜNSTE. 

BlUtSLAV,  b.  Schall,  Anflehten  gewählter  Natuiyar- 
ÜiMlifll  dtm  Herzogthum  SJUefim,  in  öBlattt  rn, 
aadiffc  Ton  Bjehter.    i.  lieft,  4.  enthält  Anfick- 
ten  um  Brestan.   (20  c^.) 
Zum  Wahlen  mag  Hr.  Richter  eben  Itein  grelfiee 
Talent  belitzca;  denn  die  Gegenden,  welche  er  in 
den  6  Blättern  diefes  Heft3  dargeßellt  hat,  find  vom 
allergewöhnlichAen  Schlag :  doch  i(t  ihm  die  Behand- 
lang In  Nr.  I  u.  s.  zieBhöh  wohl  gelungen ,  Nr.  5 


«LEINE     SCflRIF  T  E  M. 


©BtcHicnTe.   Jena,  b.  Frommaan :  De  Jußitui  Aragomum  .■ 
'ffagtueutHm  compleBtent  fuccinetam  hujus  magifiratmt  hijlorUim 
ßh  o«.  1348  "/q-  '"'  ^"tora  Vmr.  f  j  'ilh.  Frid.  Iirei)er. 

1800.  !•  ^'^''"^  machen  mit  »ollem  Rethte  eine  Aus- 

Bthme,  W«iin  wir  J:cfc  nkademifche  Differtilion  in  diefenBUt- 
Vrn  «iirciRcn.  iJcrJuftiz  i  der  Arai^üiiicr,  fo  wie  überhaupt  die 
merkwiirdiRe  Gi-fchithcc  litrr  Staatsvtrfafluii^  diefer  Nuion, 
ifl  uiirw  eiii«  !>ekfli>iit.    Die  (jr,  r.dlirhUait,  mit  welcher  Hr. 

(\Rt  Oefcbidita  des  erAen  hitr  abhandele, 
VeW>recheH6 ,  ciiuad  inav  die  Oe- 

fcliichtc  von  Av.iKüiuen  «u  fchrStlMII,  Mie  WMnftMrttWWIB. 
Der  It  ftiza  W»r  bif  134«  *f  «^^•»"i**''"»'*' 

«r  «i..f»al>  wurde,  »e«.  t(k  uMn  dach  der  Meyuun«,  daft 
er  aucu  »urh^r  «matt AntheB  en  d<f  kaaMcfdiafien 
Bomneii  h«be  .  mtä  nicht  Maft  *»MAta  Richter  un  lUiai« 
■ateftit  fV»  li^*WMV  dar  KMg  9mm  TV.  die  Siaadcw  die 
nty  gdifiWfcae^aiae.  MnaN«  fmm  fi«  eii«»  König  .  der 
ffiTiitWi  ütannN  Vßmm  innr— j  aaMubea«  vdUfia 


aber  eifi,  daf«  der  JuQ.'m  kiinfiit;  tnit  einer  Offw'alt  bekleidet 
werden  foUte,  vermöge  derer  als  Richter  iti  Streitipkcnuti  zwi- 
fchen  dem  König»  und  dem  Volke  anzufcheu  war,  »ii  die 
Spitze  der  Natiau  ^efetzmaisig  tr.it,  wiiin  die("«)be  KtfLliwer- 
den  ge^en  den  Könic  hane,  und  ihre  Privilegien  die  Ein- 

griffe oeflVlbitt  ««  fchuiit  n  bcrechiigt  war.  Seii.e  G<  w  jlr  w  ar 
alfo  eine  ünrcdit  abw  ehrende.  l^afc  eine  fo  cisc  Ge«'«lt  i« 
dem  Staate  Tejr,  iß  cothwendii; ,  weun  der  011011.  nach  dcjs 
richtigen  Ausfpruche  dcsVfs.  S.  4,4.. :  ex  jure  naturae  fnprentae 
ta  printiftm  iiifpe<.iion:s  ;us  rj}.  llr.  ft.  J.eigt  in  diefer  Ahbanit- 
lung,  wie  der  Jufliza  in  den  ,  unter  mehrem  Aegierungen  «or. 
>eawieiidea  FiUea .  bey  4er  AuciaiMHif  dkfer  Sewak*  vmA  m 
den  fchwerta  Kampfe  mit  Königea  »erfahren  flnh  Ba  ift  dia> 
fes  atitchen  !•  vieler  Belefenheii.  als  gefuit^e»  HaunheiliMiga- 
kraft  uAi  vernünftiger  Frejroiüthigkeit  ^eTchdim.  Dw  «eme 
%naAe*  wenn  die  Abhaeilhiat  gefdiriebcn  ift.  sereidii  ihe 
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SOTTESQELJBRTHEIT» 

'^LoHDOH.  b.  Faulder  b.  Johnfon:  Critical  Rmart* 
vn  the  Hdn  ew  Scriptv;  es :  cori  rj'^'iindinfr  trith  a 
new  transhition  of  the  Bibie  by  the  Rtv.  Alexander 
SeiUies,  LL.  D.  VoAume  I.  containing  reflMMlw 
•n  tlie  Fcntatctt^  l8oo*  YIU.  and  475  &  gr.  4, 

on  der  engllfchen  Bibel  -  Uebprfetzung  des  Hn. 
'  GedJes  kam  1792  der  erfte,  und  1793  derzweyte 
Tl»il  heraus  (f.  A.  L.  Z,  1795.  Nr.  202.).  L«n|S«tl»t 
VMM  auf  den  vcrfprocfaenen,  nnd  in  den  Noten  zum 
Text  oft  dtfrren,  Commentar  warten  mfliren.  und  dir 
jetzt  vor  uns  licr^etirie  gehet  auch  ilur  über  den  erfltfn 
Theil  der  Ueberfetzung,  oder  den  Pentatcuch.  Der 
Vf.  verfpricht  aber  die  folgenden  Theile  gefchwindcr 
••f  emvider  folgen  tu  laiTen .  und  in  diefem  Jahr« 
den  sten  TImU  der  Ueberfetzung  und  den  2ten  de« 
Comtncnrari  tu  liefern.  Mögen  doch  keine  Iliuder- 
nilTe  das  Vorhaben  rückgangig  machen!  Die  Ueiner- 
klingen  find  zwar  grofstcntheils  kritwdi  Sur  V«rthcU 
digütg  der  in  der  Ucb«xfeuung  atigenommenen  Lct- 
irtcn :  «Ueln  nicht  feiten ,  hauptfacblich  Im  i  B.  MoC 
find  fie  auch  cxegetifch;  doch  dienen  fie  auch  in  die- 
fem Falle  gemeinii^licbmebr,  die  Bedeutung  einzelner 
Worter  und  Redensarten  zu  beftimnien,  aU  die  Sa- 
chen felbft  in  das  erf  od  erlief  IJchc  sn  fetzen.  Kein 
Ubiifdaer  Ausleger  ift  jemals' in  England  mit  fo  Vie- 
len KenntnilTen,  Scharflinn  nnd  Gefchmack  ausgerü- 
ftei  gewefen  ,  als  der  Vf. ;  keinem  ftandcn  fo  viele 
QffiUlliiiccel  zu  Gebote,  als  ihm;  keiner  behaiuieite 
intt  mehr  Freyuiiithigkei: ,  nach  richtigem  Grund- 
fatzen ,  mit  mehr  Unbefangcnbeit  und  Wahrheitsliebe 
die  Bibel,  als  er.  In  ihm  vereinigen  lieh  die  Eigcn- 
fchaftt-n  eines  gelehrten  Spracbkenners«  eines  uner- 
inüdeten  Forfcbers  nach  dem  ,  was  andere  vor  ihm 
iiber  die  Stelle  gefagt  haben,  eines  unparteyirchen 
Interpreten ,  dem  es  nicht  um  die  Feflfetzuag  eines 
Oogma's,  fondern  um  die  Bediminun^^  der  Werte 
imd  des  damit  zu  verbindenden  Sinnes  leines  Autors 

Slhon  ift.  Die  alten  Ueberfetzungen  werden  von 
m  fo  dtfrt,  dafs  man  wohl  merkt»  .er  verliebe  die 
Spracben ,  worin  fie  gefchrieben  find.  Wegen  Man- 
gels  an  orientalifcben  Typen,  die  f  Ii  zu  den  römi- ' 
fcben  fchickten,^  und  weil  es  Mühe  gckoftet  haben 
würde,  eiitca'.^dilckten  Setzer  zu  finden*  bät  der 
1fL  die  Citatc  aa«  der  fTrifchen.  arubifchen,  perfl- 
Tdien,  famarlranifchen  Ueberfetzung  mit  hebräiichen 
Lettern  drucken  lafTen.  £r  führt  zwar  noch  andera 
Urfachen  an  ,  und  am  finde  hält  er  feine  Ar^  für  bef- 
Üti  allein  jene  Urrache  ftehet  duch 

.  >  L.  z,  1801.        ^  ^rr. 


coigot,  wie  wenig  ausgebrettet  das  orientalifche  8h|« 
dlum ,  das  mit  dem  biMifckcn  in  der  engllen  Verbin- 
dung fteht,  In  London  und  In  ganz  England  feyn 
mufs.  Holmes  griechifche  Ausgabe  des  i  Mof.  na^ 
der  LXX  TerHon  ift  fchon  gebraucht,  und  hierin  hat 
dcf  Yf,  den  deutfchen  Kritikern  den  Bang  abgelattfen. 
Denn  wie  viele  von  ihnen  JwMionfi^im  Wteriftt 
von  denen ,  welche  fie  kemim,  haKo  fle  ge^bf^ncVI 
oder  geprüft!  In  den  übrigen  Böchern,  wo  er  nicht 
den  gauzen  Apparat  von  Helmes  gebrauchen  konnte, 
hatte  er  doch  CoHationen  ron  einigen  Mfcpten  zur 
Hand,  die  fowohl  als  die  Ausgaben  der  LXX-  häufig 
citirt  werden.  Durch  das  Nadifchtagen  dfefor  Ausga- 
ben hat  der  Vf.  die  Fehler  anderer  in  ihren  Giraten  aus 
der  LXX.  bisweilen  verbeflert.  Die  Prüfung  derfelben 
erzeugte  in  ihm  dss  Urtheil,  das  Ree.  längftens  gefällt 
hat.  dafs  die  Kditorcadet  complotenüCcben  Bibetdoi 
Text  der  griechifchen  Ueberfetzung  nfcKt  vertUtdit 
hjben,  f.  zu  2  Mof.  36,  8-  S.  304.  Die  in  einem  Co- 
dex zu  Venedig  gefundene  griechifche  Ueberfetzung 
yird  aneefthrt  und  gewürdiget.  Ree.  eriutie; t  fich 
nicht,  dafs  es  von  irgend  einem  andern  in  demftZaiyCie 
gefchehen  fey.  Von  der  Vulgata  hat  er  Mfcpte  nan- 
gefchlagen  S.  334«  we  erCch  mit  Recht  wundert,  dafs 
sMef.  16.  14.  ßfcendenmt  in  allen  gelefen  werde.  Di« 
Schriften  der  heften  deutfchen  Exegeten  find  ihm  ni^' . 
allein  bekannt,  fendern  werden  fitft  auf  allen  Seiten 
mit  Lobe  angeführt.  Michaelis.  Dathe,  Rofenraüller,  ' 
weil  fie  am  meifteu  über  den  t*eT)tat.  gefchrieben  b«- 
ben ,  kommen  am^  bäufigfte«  TOr;  allein  auch  andere 
werden  nicht  vergeffen,  Jerafid«n»f«b«l^  Vogel, Schuld 
ze,  IIezel,Lobftein,  Wepler  u.a.m.  Oft  werden  ziem- 
lich lange  Stellea  in  deutfcher  Sprache  daraus  enge? 
führt  Schwerlich  wurde  diiTs  gefchehen  feyn, wenn 
der  Vf.  nicht  hatte  vermuthen  kö^nnen,  dafs  vielq 
feiner  Lefer  die  Steil tn  \  erfldicn  Würden.  So  grof« 
aber  such  das  Anfehea  feyn  mag.  worin  die  deut-, 
fchen  Gelehrten  bey  ihm  ftchen,  welches  fo  weit  geht, 
dafs  er  fogar  Lübfti.'ii\  mit  dem  Titel  ingenious  belegt: 
fo  hat  er  fich  dadurch  nicht  blenden  laffen.  ihnen  un- 
bedingten Beyfall  zu  geben.  Man  kfe  z.  £.  was  er 
zu  3  Mof  2i.  19.  S.  356.  und  zu  |  |AoCa.  13.  5.^14*^ 
gegeqdA'lichatlis  Erklärungen  einwehdet.  Wie  nun 
aber  dsutfche  Lefer  daraus  lernen  köunen  ,  was  ein 
cinfichtsyulUr  Ausländer  von  manchen  fuft  mit  allge- 
meinem Beyfall  inDcUlfcbland  angenon.menen  Erklä- 
rungen urtbeilt:  fu  können,  fie  auch  durch  d^n 
mit  Schriften  und  Befficrkangen  bekannt  Werden, 
die  der  Vf  aus  englifcben  unter  uns  wenig  bekaniu^n 
Büchern  gefchupft  hat«  odrr  die  ihm  von  feinen  Frcun- 
4rä  mitijetlieiU  fiii4%.  ^  Jiidt  lal^mlpttj  Dcligftfo. 
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klt  nte  Bemerku Offen  über  cl«n  PeiWat.  gerebrieben, 
#»5«ÖX.  »./..mit  Lok  «iMKführt  werden.  DieUeber- 
fctjang»  von  Bat«  tmd  nimr  werden  wenige  un- 
ter UMS  den  Namennach  kennen.  Sie  komuieninebr- 
tnalea  vor.  Die  handfthrifiiichcn  Bemerkungen  von 
dem  anfser  Engtarul  durch  Kcnnicott  berühim  gcwör- 
dentn  £rabifch4>ff  Stckn  find  bin  und  wieder  excer- 
firt.  DecgTelcftMi  ron  dMl  BtAdloff  Law  Und  ihm 
•judh  zu  QeGcht  geXommen  S.  230.  adl-  und  ven  Styiet 
S.  317.  Wir  erinnern  uns  auch  »  Mfcpt.  Noten  von 
Nfc*rr  angeführt  gefunden  y.u  hoben.  Ein  in  D<  ucfch- 
knd  wenig;  bekanntes  Bucb  L'ehtfttence  Jublir.re  des. 
Jb^ems  faeres  par  ^«lAtr*  17B7  ivtrd  S.  335>  <^'(>''ft 
das  fith  diejcuigen  merken  mögt-n,  iTie  die  ganze  Li- 
teratur über  die  biblifchen  Bücher  erlchöpft  zu  haben 
ficb einbilden,  und  doch  mit  dein,  was  in  ilen  U:,'tcn 
ficccnnieu  aufser  DctttfchUnd  darüber  g<rcbrieben  ift, 
mme&g  bekanst  find.  DI«  Heynongea  der  von  ihm 
befragten  Freunde  werden  r.uweilen  auchbeygcbracht, 
z.  £.  zu  I  Mof.  7,  so.  I  Müf.  38.  ra-  u.  t  Auch  kann 
es  nicht  gleichgültig  feyn ,  zu  crfoliren,  dafs  j'el'  Lr's 
Erklärung  tob  A^v  l  Mof.  49,  10.  der  darunter  den 
Ort  Sehihk  verfteht,  dem  lel.  Prieftley  fehr  wahr- 
fcheitillcb  vorkam.  Aus  dem  bisher  angeCuhrten  kann 
fiel»  der  Lcfer  einen  BL-grifT  von  der  greisen.  Menge 
der  vüu  dem  Vf.  nacbgefchlagciien  Utberfetzungcn 
und  Auslegungen  uuchen.  Stin  Frcifs  übertrilFt  den 
aller  feiner  Vorgänger  In  England  ,  und  auch  wenige 
a urser  England,  obgleich  dareibil  Fleifo  und  Gednid 
am  melilen  ernheunifch  zu  feyn  fcheineii »  k§inien 
ibm  darin  an  die  Seite  geAelU  werJeii. 

Aber  diefer  fleifsige  Interpret ,  der  fo  vieles  Ober 
des  Penut.  geTelen  hat,  ift  über  die  VorurthcUe  tiad 
de»  Aherglaubeo  erhaben  »  womit  noch  vor  kanem 
die  biMifcben  Bücher  behandeTt  worden.   Schon  in 
der  Vorrede  gefteht  er,  dafs  in  dem  l'enrat.  vieles 
Turkomme ,  was  er  weder  bewundern  noch  zugeben 
]^6nne,  und  m  den  Anmerkungen  felbß  bat  er  oft 
die  Nachrichten  iiezweifett,  denen  bisber  diemeiftea 
Theologen  in  TeinemLande,  vieUeicht  alidit  ans  Uebrr^ 
Zeugung,  foudcrn  wegen  des  Ilcrkoinmcns,  diegröfste 
Glaubwürdigkeit,  ja  gar  göttlichen  Urfprung  beyleg- 
tcn.  S.  182-  2  Mof.  7,  5.  glaubr  er,  dafs  weder  die 
Üfjptilidieii  Magier  nädi  Jttofea  ihre  Stäbe  Sn  Scblva- 
feil  TerwMidiek  baben,  fbndern  dalä'efifweder  der 
hebräirdic  Gerchicbtrchreiber  die  ganze  Erziihhuri!^  er- 
dichtet, oder  dai's.,  wenn  ein  fulcbcr  Weitilreit  ange- 
fteltt  wurde,  eine  Tätafdiimg  auf  beiden  Selten  iutt 
CeAmdca  hij»e.  —  S.  iw.  »  Mof.  8*  X8*  warnt  er» 
etoom  nnbekMiiiten  bebrnÜten  Scbrif ifteHer  nidkr  zir 
viel  zuzutrauen,  und  keine  Wunder,  denen  es  an 
binlängircher  Gbubwürdigkeit  fehle,  ziizugeVn.  — 
S.  3045.  a  MoC  II,  3>  wGrdden  Juden  der  Vorwotfge^ 
attcbt,  dkfo  Ji«  di*  TO»  deo  Aegyf  tiem  feborgte» 
Sidken  nie  wieder  nrfieltzugeben ,  gteidi  anlliii^idi 
gewütet  waren.  —    S.  271.  2  Mof.  30.  32.  dafs  Mc?^ 
fes  der  Vf.  des  Pentat.  fey ,  könne  nicht  bewiefen 
werden;und  wenneribnauch  ganzgefchrrebenhätte: 
Co  w.ice  daa  kein  binlünglicber  Grnnd*  alles  darin  cnt- 
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fcheinen  ihm  die  Z.ih!  n  fehr  übertrieben  zo  feyn  — 

394^  4  Mof.  22.  findet  er  nichts  wvadetbaree 
der  Gefcfalchte  von.  BileAm  Efelfalf  nbr'dto  Binklet- 

dung  gebe  ihr  ein  wund.»rbarcs  Anfehrn ,  weiches  er 
durch  einen  äln.l'chen  Vorganjr  mit  feinem  Reitpfer- 
de, urui  das  G- Ij"  icb  ,^  dns  d.ibpy  zwifchen  ihm  und 
feinem  Pferde  hau  -.-  vorfallen  können,  auf  eine  unter- 
bettend* Artn  etÜhiteiB  focbt.  —  &4t4.  5M0C  7, 2. 
leugnet  er  geradezu  ,  da(a  der  Befehl .  die  kananiti- 
fchen  Natfontn  zu  rertifgen  ,  von  Gott  gegeben  fey, 
und  \vi<ierlei;[  den  V<  rlLjch  ,  den  der  Bifehof  von 
Landafl  (Watfon)  neulic«»  gemacht  hat>  die  Recht- 
uiäftigkeit  delTelben  za  zeigen.  —  Von  einem  fo 
freymüthigen  und  liberat  denkenden  Ausleger  wird  f» 
keiner  erwarten,  dafs  er  die  Gefchichte  von  der  Schö- 
pfung, dem  Sündenl.i'.l  u.  f.  buchflabJich  verRthcn 
folke.  Er  halt  fie  für  r>Iytben,  und  giebt  fich  dohet 
auch  nicht  viele  Mühe,  die  Lage  des  Paradiefos  zä  be- 
ftimmen,  das  vielleicht  hlofs  in  der  Einbildung  de« 
Mythologenexirtirtc.  GemeinigHch  tritt  ermdleFufs- 
tapicii  Eic.Vioi  iTi .  ifoch  uijtvrfcheidi-t  er  nicht  mit  ihm 
mehrere  Urkunde^ ,  aas  v.'elchcn  die  Gencfis  zufam- 
xn  en  gefetzt  fejr.  Sogar  das  ste  Kap.  hlilt  er  fiir  eine 
Wiederholung  der  nümlichen  Materie  von  derfelben 
Hand,  die  das  iteKao.  fchrleb,  untf  er  ill  überhaupt  der 
Mcynung,  dafs  dcTPoiuat.  aus  Bruchfliickeu  von  ganz 
verfehle Jfner  Art  zufammeiigeietzt  fey,  gar  nfcbt 
c^ünftig.  S.  180.  Da  der  Vf.  fo  aufmerkiam  «uf  die  in 
Deutfcidand  bera usgekomtnenen  Bücher  ifl,  därfcrt 
wir  da  nicht  vcrinuthen  ,  dafs  die  Ücberzeugimg,  die  . 
er  durch  Alhuc  und  Kidihorn  noch  nicht  erhalten  bat,'  ' 
Hgeti's  Urkun  Un,  die  noch  tiefer  in  die  Sache  einge- 
drungen find,  bewirken  werden?  Wenigfteus  wün-  ■ 
fcben  wir  fehr,  dafs  er  die  Sache  nach  dicfcm  Buch«  . 
«och  g\»naupr  prüfen  ra6ge,  ehe  er  in  der  allgemei- 
nen VoiTcdc  .  ir.ii  Pcntar. ,  aufweiche  er  verweifct, 
darüber  abrprichf.  Aus  dem  Gefngtcn  ergicbl  Uch, 
dafs  die  höhere  Kritik  aufser  dem  GeflchtsKreife  dea 
Vfs.  ir«f:t,  und  da  nach  unferer  Mcynung,  wes  noch  - 
zur  Aufkfirung  rios  l*<  jitat.  und  vorzÖ!»ljch  der  Genef. 
gcleillet  u  erdiMi  kann,  haiiptfacblich  dd:  ch  fie  g.  fche- 
hen  mufs:  fo  wird  der  Lefer,  der  die  in  dem  Pent. 
TOrkosrnnendkn  mancherrt-y  Schwierigkeiten  in  den 
Sachen  feTblt  ins  Reine  gebracht  zu  fehen  wünfcbb 
oft  unbefriedi;Tct  dtofe  Anmerkungen  aus  dir  ffanil 
Ie;;trn.  Ihren  Werth,  den  fie  fovvohl  für  die  Wort- 
Kritik  als  Wort>£xegcfe  haben,  mül7ea  wir  näher 
anzeigen. 

In  der  Kritik  nimnrt  er  Ifcb  dfe  Preyheit ,  bey 
1  Müf,  9.  26-  die  Worte  rt»  -»^njo  pc/M  aus  V.  27., 
WO  fte  von  Japbet  gcfagt  werden,  zu  vtrrücken, und 

'auf  Sem  zu  zich.n,  obgleich  weder  ManufcriptenocU 
Terfionen  diefe  Verfetzungr  genehmi^eh^  Jedoch  Tcr^ 
indert  er  feiten  den  Text  aoTblofse  Conj'ectur.  Den- 
famaritanifchoi  Text  erhebt  er  weit  über  den  Ma'"ürc. 
tifchcn  S.  191.  330-  und  fol:;t  daher  oft  feinen  [..csar- 

^ten,  a.  E.  r  Mof.  10,  19.  wo  er  nach  des  Ree.  Mey- 
nnng  oßenbar  unrichtig  ift.  In  einer  befondern  Ab* 
kahmig  will  er  (tlu  Urtiiett  rccbcfeiu^cn,  .  Wfar 
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können  nfcht  ftgen,' «Uftwirau^dfefe  roLeg^ierfg  ffnd, 
«J»  auf  andere  Werke  des  Vfs.,die  er  gelegentlich  ver- 
fytidiU  UivTre,  wie  wfr  gliauben,  ziemlich  genaue  Un- 
terrucbttng  dM  finMritaaUcHen  Ptntat  haben  uns  auf 
eiaganz  anderes  Rcfiillat  gcfDh'rt   Soikferbsr  genn^,. 
dafs  Fran/ofen  und  Engländer  den  famoritanifchen 
Pciwat.  fo  oft  als  viol  ziivcrlafsiger  und  vorzüglicher 
anpreifen  ,  und  der  Deucfche  fich  doch  durch  dasiUl' 
Ifhtn  diefec  N°aüoneu  nicht  bcAecben  llilst,  ibnien' 
biean  Ttecbt  sü  ^ben.    Sollte  dfta  grfindUi^are  Stu«' 
diiinv  der  hrbraficher,  G'rnin-.Tintik  ,  v.'i  Ichcs  man  in 
DeJtfchland  treibt,  dicTe  Vt-rfchiedenheit  verurfachen? 
Dafs  der  rainaritanifclic  Pentas.  oft  gegen  die  Gram- 
aatilit  .die  von.  bctdcn  Parreyeit  ol«  Hebe  bebriMTdr 
an^ltinntwirid,  «iftOTst.  'kflnn  iMcht  bewicfim  wer-' 
den,  und  unl'erin       eiufchriip:*c  auch  bisweilen  eine- 
iiritirche  Bemerkung,  die  einem  hcbräifchen"  Prifcia- 
noS'  wehe  tbun  würde.  Er  gikubt  z.  E.  S.  a03.  s  MblT 

83,.  7.  «tili«  LXX.  und  5y(.  i^hlm  Afe-  dgna  ZtU  M*' 
Wk»  haben,  und  «finnert  fich  nfdit,.  dua  der  Artlxet 

voi'  einem  Nomen  ,   das  mit  einem  SutTi;;  verfchen- 
ii>,.  Rieht  Ach«n  Kann.     Uebri^ens-  iil  er  dacin  mic 
fich  felbft  fibereinflimmend,  dals  er  keine  bedeutende  ' 
lAterpobilloncn  noch'  andere  VerfaKcbungen  im  fanul« 
ritanifdienPenttit.  zugiebt;  den  langen  Zufotr.  2  iVTiifl 
tOt  17-  hii!r  er  jct/r  nicht  für  fo  nus;.;cinncht  unächf, 
als  er  in  einer  Nute  zu  feiner  Ueber£eu:ung  gcthan 
hart«.   Von  diar  den  Samarit.  oft  vorgewoHTenat  Ver«' 
liilfehMif  de«  Bngm  £hal  in  Gariaim  5  JHof.  27.  4^  ' 
IprldK  er lle firey.    Met,  frügt  er,  iMr taigerintr- 
iien  wabrfcheinlicb  ,  dafs,  wenn  die  Samarit.  in  ih« 
r#r  Abfcbriic  des  5  Mof.  den  Segen  gi'gen  den  Berg 
Bbel  gerichtet  gefunden  hatten ,  ii«  nicht  diefcn  Borg 
n  ÜMi  Tcn^elbeis  wärdcn  beftimnu  heben  ?  Ui 
der  Meefthnen  Stell»  Iii*  irtebi  T«n  einem  anagel^r«« 
cheiten  Se^^en,  fanucrn  crrichtc'tem.^ttar dfeRede.  Bafi 
die,  weUhe  deiv  Segen  ausfprachcn,  aufdetTtUerpa 
Oarkim,  und'die,  welche  den  Fluch  au'fpraclien,  auf 
dem  B«rge  EhaL  fiandeh-,  fagt  felbft  der  jüdifcbe  Tcx« 
y.  12. 13-  Kn;  wichtiges  ATgomenr  ftlr  die  Wigon  j 
der  Sainarltcr,  ihren  Teaipelbau  aus  dem  PciitJt.  zu 
fecbtfertigen ,  liegt  nach  Ree,  Gefühl  ia.5.Mof.  u» 
tl.  14.  18  2<$.    ft.8t,t  #9  von  einem  Orte ,  rion  fich 
Gott  sur  Wohnoog  wiMm  wird,  vi9«-flac&-  dem  jli^ 
difdien  Texte  die  Rede      der'Samif-tt;  at^r  !n  dem 
Wahne,  dafs  es  gegen  das  A/)fehen  dicfcs  L-y, 
dafs  «r  erft  geprahlt  werden  füllte,  ms  gewMt  lut^ 
gefetzt  hat.  Würde ,  wenn  diefc  Lesart  die  urfprüng^ 
liehe  gewefim.  wire,.  Bk  der  Judt ,  dfem  auch  eind 
l^esart,.  werMte-filrdifl- Wflrde  iaihes  Tempels  ein 
Gruad  genommen  werden  konnte,  willkommen  feya 
anufste,  in  jenererändert  haben?  Und  konnre  niofac 
dUr  Saiaariuner,.  dir  lan^e  nach  detn  TempeTin  Je« 
rufafeuiTeihch  andern  auf  dem  ßerge  Ga rizim  bauete, 
und  diefem  ror  jenem  einen  Vorzug  bey  legen  wollte» 
«liefen  Verzug  ai;rli  darin  fachen,,  dals.  feine  Lage 
Cchon  in  uraJten  Zt  iten  von  G«rt.  gewälUt  fey  ?  lüt 
er  lieb  aber  hierdurch  feine  Vorliebe  für  den  zum  Tem« 
pel  gewählten  Ott  befchleichen,  und  zur  Verfäifchung 
d«  Textes  wSäkmt.  laflea.;-  ü»  Jut  ^leA  mic^  ao- 


andern  Stellen  ,  tTamerltflch  5  Wo/.  27,  4.  lefdiehett 
können.  Dem  Vf.  ift  die  Variante  für  nna*  fo 
wenig  erheblfd»  dafs  er  ihrer  nicht  einmal  geden- 
ket. Ree,  ven  derWahrlieittUebedc»  Vlä»  äberzeug^ 
fgfctilAt,  dalb  AhidBencrfciMigTOft'ihm  gefdftwciw 
Äni  möge. 

'  In  dfn  Erklärungen  einzelner  Wörter  fder  S<ct- 
Im',  ob  fic  gleich- öberhanpt  viel  richtiges,  unddurch- 
dbehtea'  «id  eine  fdtene  BehemtMighalc  nicht  biof*  nüx, 
örfrntatfiUicn ,  «»«detwMah  ahenMindiAAan  Sbse- 

chen  verrarhen  ,  z.  K.  S.  68-  129.  2i5-     f-  kann  Ree. 
nicht  immer  mit  dem  Vf.  übereinftimmen.    Hier  find 
einige  Proben,  die  nicht  in  der  Ablichi  zu  tadeln  aua« 
geAicht  find.  S.  goi  x  MaS,  «3»  iS^  verwirke  der 
Wn;#eff  ^  fiChtr  Ms  ZUt  wtgmtHmttmy  atwiftm 
bedeuten  könne.     AlUin  Vtm  bedeutet /ixif  ft"«fo>iMW 
und  wenn  LXX.Vu]g.  movit  t.  überfetzett:  fe  binden 
Ire  Heb  nicht  getta»ai»diefie<batnng,  fondetndrüoKenr 
die  HanxHung  ana,  dSe  an&jene  Mfßt  und  dif  4m 
CoRtem  n  eAelHEbrift  MidMw.    w«A  Witt  tlwg«» 
moritanifchen IMfq:fcn  VnM  lefcn,  bemerkt  aber  nichts 
dafi  noch  andere         lefen ,  und  dafs  dicfe  Lesart 
VcrlKIircliHcbrSlftBgtrfttir  nabe  Jronrnn.  —  8.  97. 
I  MoC  16,  13,  Sit  naMiv  dem  tiamen  QekMü's»  der 
mit  ihn  rtiete  wn.  Stp  rn,  den  Gatt  fiflon.   Allein  ztr 
gcfchweicon ,  dafs  iiip  in  der  Bcdeatvng  wcnriifi  mit 
S  confiruirt  wird:  fo  Jiann  der  Artikel  He  ntefat  vor 
einem  Nomeit  in  yleA|  aoMructo  fteben.  —  S~  X4^ 
I  lloi.  49.  10.  eine  hnug*  Note  rorMhiiUdi  Aber  iSdkfr 
Ja.  Ihm  rcbeiht  nW  der'RbainMtlvaa  ztt  ftyn ,  der 
zu  H3t-gehört,  his  das  GUtl^etigheit  komint ,  bis  diis 
Hebräer  den-  Frieden  erobert  haben und  in  «fnea 
glückUcheoZaftfend  VetfeteffliMH  wird  Jude  die  übri- 
MU  Stämme  zum.  Kdege  anlBhren    und  ihm-  wetden. 
fie  nach  Geheribm  lelllcn.  —  S.  i5<$.  i  MoL  50,  t^. 
gründet  der  Vf.  feine  Ueberfetzung  ein  Verehrrr  Göltet 
üiit      auf  die  famariranifche  Lesart  o^nV»  nnn.  At- 
lein  L)  ilt  die  Lesart  nicht  im  famaritanifcben  Mfcpt, 
Jinubigaob- het  iie  diircbr  eman  Sdiroib.  oder  Druclc- 
Mit»rdem.ftineritenifdleit  Ten  angedichtet,  3)  werde 
der  Artikel  Hte  gej^en  die  GrauMnatik  vor  dem  Nor- 
men iiilLconftr.ftehen,  3)  oder,  wenn  man  den  bey- 
behaiten.  wollte ,  die  PrapoficioA.'tt>.ver  b^n^M  itebeil' 
mfifiTen.  — r  S.  as^  &  Mof.  2gr  itfl»  mm  foll  m'^deiv  ' 
' gffvhta^entr  MkHi  ,  Btfiürmmg  r  Nhderwerfung  b^äeu^ 
Uli,    und  nachher  run:t  od«r  »nrui  gelefen  wei^ 
den. —  S.  279.  2  Mof.  23,  So.  Michaelis  Erklärung, 
▼on  Urim  und  Thunmim  wicdi  mit  Widerwillen  vea- 
worflio  r  und  die  Ton  Spencer  der  Ihuptfacbe  nach-, 
angenommen,  weither  kleine  Götzenbilder  oder  Tc- 
rapbi:n  daraus  machte,  dfe  nach,  des  Via.  Meynung 
ittwB  dem  BruiUchmuck  dea  Obin-prieilecs  hieugen.. 
'Die  vxm  dem  Oberpriafler  eitheilten  Antworten  aooelM-  - 
ten  für  infpiijrt  angefeheir  werden ,  fie  waren  aber 
dochblofa  nadtfeinrcmGihdMkeifabgeflifst. —  S.  502..  * 
a  Mof.  55,  22.  tco  wird  aus  dem  Arabifchen  PlMltugr 
nberfetzt,  den  die  Weiber  io  Aegypten  und  AO^rie» 
zu  tragen  pflegten.  —  S.  305.  »Mtof;.98,  8*  nndee 
der  Vf.  keine  Spii  gel ,  fondem  er  überfetzt  vntrr  Jer 
JuJßtfU  in  Wcibtr^  ßt  be^  dm  Etngßug  tmfwartg' 
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3  Mof.  1,  13-  foU  ^-«la  nicht  Jatdu 
fimdem  edtümmt  tejUt  und  in  diiTcrBcdeutungaSMi« 
tit  5-  7*  19.  vot^ämmetu  -Da  budut  lieh  «It^r  ima» 
walcbff«  von  jenen  lehr  Teirlichieden  ift;  und  wenn 
Ä  auch  eflierley  würe :  fo  ifl  es  fehr  unwahrichein- 
lieh,  dafs  n<*^a,  welches  im  Pentat.  fe  oft  vorkommt, 
ftttr  an  der  einen  Stelle  nicht  die  gewöhMÜche  Beeteu- 
Cane  haben  foUte.  —  S.  459.  s  Mof.  3»,  8<  AU  GoU 
üb  rötter  tktfttte,  gab  er  einem  jeden  bef andere  Befitzu»- 
gm,  die  Ifiacliten  MMSgenommun,  weil  ditTo  in  Zuli.uj\ft 
leia  eigenes  Erbiheil  werden  follteu,  S  loU  aufservie-. 
Umländern  Bedeotungen  euch  diefe  ab,  praeter  haben. 
Exeiapel  werden  nicht  angeführt,  und  der  Vf.  würde 
(ewifs  verlegen  feyn ,  in  der  ganzen  Bibel  ein  ühnli- 
ches  Beyfpiel  arizutrefTen.  Ift  der  Sii>H  nicht  natür- 
lich nnd  AieiMudi  und  durch  ein,e  Menge  vonExem» 
#eln  leicht  m  Mttllfea  •  ivann  an«  dem  rorherge- 
henden  Comma  niSas  ar<  ror  laopS  wiederholt  wer- 
den, wdcbe  Worte,  uta  nicht  4er  Zeile  eine  onget 
tjUhrtteht  i4mt$  tß  gd»«»  wnftofta  w«cd«n9 


«If.  einen  Mann  von. 
lie  i.elbr 


Ree  hat  den  Vf.  fchtn  lai^ 

Gefchmack ,  der  fich  durch  die^Leflini;  der  däflfifchen 
Schriftiteller  rum  latcrprctan  rJer  bibtid h,  n  p.  Mldct 
hat.  kennengelernt.  Auch  die  %'ürliegendc  n  Bi-iucr- 
kungen  geben  Beweifc  dM  on,  und  in  Ilinficht  dcr> 
reiben  ift  der  Lcfer  nicht  blofs  auf  daa  dceantc  latei« 
nir<te  Gedicht  am  End«  d«a  Buche»,  oder  auf  den  in 
dem  ganzen  Buche  herrfchendcn  Geift  und  1  nn  zu 
vcrweifen,  fondern  fie  können  auch  aus  dem  Inhalt 
der  Annurkcnge«  felbft  genominen  M'erden  ,  von 
denen  Ree.  nur  der  über  i  Mof.  44«  18  gedenken 
will.  Oft  fdiaMntte  es  ihn ,  data  die  hertUcbe  led« 
des  Judah  die  Interpreten  nicht  mehrtu  rühren  fchicn, 
als  eine  gcnealogifche  Tabelle,  und  keiner  ihren  red- 
nerifcben  Schwung  bewunderte.  Endlich  hittc  er 
das  Giilck.  bey  dem  Vf.  die  höh«  Bewunderonig,  WO- 
nüt  er  oft  diefea  Rrndtflficfe  angeftaunt  hat.  «uag«.' 
drückt  zu  finden,  und  freut  (ich,  fein  Urtheil  mitdeoi 
dea  Vi**  in  diefier  Uebereiolüinmung  zu  fehen. 


KLEINE  SCIIKIFTEM. 


•  Staats wjaaantmAWBW.  TäUmm^  LB^erbniidt:  Staat f 
^rt^fckaitli^  Herrn  In  hrfunäermr  Mi^Mt  •«/  die  mmu  J*ut- 
Jflte Zmdurbereitiine  avt  SrntAeMhea,  von  F.  C.  F.  iflo»  $tS. 

f  ■)  V'^^'' Vfs.  OrnnÜflns»  hat  «ine  Natioft  tb- 
len  Hncillhaili  Uofil  Ib  Producten  und  Fabrikaten  tind  nicht 
^  Oi>ldaAbl«tenff'«B.4toäirn.  Wenn  alte  das  IlandeUf^Aem 
«Üt  lUcht  b«h.iupic.  fS  A>U«  unr«re  Abflchi  dahin  gcncfateS 
Ihyn.  «rnreni  IU-:cliihu|n  ntdit  aLneliirtin  zu  l.-if cn  :  fO  atüfliu 
Cefeue  und  Vrrtirdiiungen  nicht  di«  Vennehrung  des  cinuli» 
rctiden Geldes  bewirken,  fondern  die  SeiblthervorbriiigiHie  al- 
ler Prodiiric  iiiid  F.ihrikarc  ,  «■eJcbe  nur  Befriedigung  luiferer 
Badurinille  nöthig  thid.  Runge  ei^  ^and  nueb  n:cht  alle  nö- 
,^ige  Producte,  und  innre  Induflrie  nicht  alle  Fabrikate  her- 
vor: fo  atülTe  nicht  Towohl  nach  Geld  getrachtet  werden,  (bn- 
dern  darnach,  fich  diefe  Producta  und  Fabrikate  Celbft  «i(«n 
m  soeben .  obirleirh  dai  Geld  hierzu  allerdings  mitwirkt. 
'SAlMB  wir  e*  eii.roal  dahin,  dafs  unfere  l<aiide!.produc(e  und 
Sabtlkau,  an  Giuc  und  Mengo  tits  riandes  (Gilni-;»),  ('■T'  da- 
MfSit  erlegt  werden  luuf«,  den  n.usi.iiidirchcii  gleich  kommen  : 
to  werden  wir  folche  Froducte  nuht  au«  dem  Auslände  zie- 
len. Soüte  es  aber  ja  von  Kinzwhien  gcfchcben  i  fo  find  wir 
dcmunc^eichtet  u.-ifere»  Abfatzes  gewifs.  Können  wir  es  aber 
nicht  lu  di«rcr  VoHkommenlieit  bringen:  fo  lA  der  Zwang, 
folch«  einmkaufen,  fchädÜch.  Moiiuijülifirnni?  oder  Veitiot 
der  Einfuhr  und  Vert  otder  Auffuhr,  zur  Unicrlhiitune profiieT 
Wanufaciuren  und  F  briken  fe>'  fchadiich  ui.d  uiiterdnukc  di-n 
LandS-iu  und  di«  in,  ere  Induririe.  Aiic*  du  fi  könne  aui  Qie 
inlaiidifch«  Birt.nin'  de»  Rübenzucker«  angewandt  "werden. 
Und  völlige  Moisopoj.nriing  dei  Rübenzuckers  fey  daherNach- 
theil  für  das  Land.  Könne  der  inlindifche  Zucker  nidit  wokl- 
feii<?r  dargeftcllt  wcrdrn,  als  der  auslandirch« :  To  4ih-fa  man 
di"  Einfuhr  des  aualandifcfaen  «icbt  ▼erbieten.  Dia  Voetlieil« 
der.  iniandifchen  Zvcksrfabrikatioii  bsftaben  daher  sieht  eben 


tn  der  Sefriedignag  uaferer  Bedilrfniflc  darch  ein  in« 
nd  data  wir  nicht  renöiliigec  find,  ihn  gegen 


dem 

ländifrhes  Product ,  und 

«in  Mröf««re*  Pfand  suszuwecbfeku  Wir  erhalten  aueb  daäurdi 
mehr  SelbAÜandi^keit ,  und  werden  wm  Auslände  unabhangi« 
ger.  Die  Vorthcüc  beftehen  femer  darin  ,  dafs  wir  mm  einen 
neuen  Erwerbzweig  haben  ,  di«  Nahruni^iwege  vervielfültigeC  ' 
«trden  ,  und  mancher  Landwirth  mehr  Vortfaeile  von  4caR«* 
benbav.  als  vun  einem  andern  Producce  ziehen  kann.  8r  kann 
auch  die  Brache  benutzen,  iaeakaan  ▼taUeicbt  dazu  beytnga^ 
wüft«  liegendes  Land  urbar  eu  machen.  I>er  tnlandifcbe  Ilaa- 
del erkaVte  auch  dadurch  einen  neuen  5il:wun^,  der  immer 
fiiherer  als  der  autlatidtfche  fe}'.  Ei  könne  iiun.nuch  das  hier< 
durch  im  L^nde  bleibende  Geld  zu  einem  andern  ausländifcken 
HatioeUverkehr  verwände  werden.  Der  Staat  habe  Gelegen« 
hsiu  aut  feinen  eigenen  Gütern  zur  Zuckcrfabrikaiion  aufzu- 
nuntarn,  wodurch  daiui  der  Bürger  bald  zurNachahmiing  ge> 
reiit  verdf.  So  könne  er  auch  durch  Rflübnui.pen  fchr  Jciih't  ' 
iii,it<l:cJir  h.rl'iiiiung  wecken,  wozu  auch  Moiiopolifinini;  tut 
dii'  Tt-rloK  drs  Ertinderg  duf  eine  Ke;h«?  von  Jahren  niit|ferecfa> 
}it[  werden  könne.  Habenun,  l'chliefst  der  V  f.,  Acharü  wirk- 
lich eine  urigiiiel.e  Entdeckung  Zut4ier,  aus  Ilunkeirüben  zu  be- 
reue:., gemacht:  (u  Könnt-  ihm  auch  ein  folchea  Menupo!  tu- 

SeRandcn  werden,  doch  ohnu  den  indifchen  Zucker  im  litw 
ei  in  verLiüien  ,  wuiJ  licli  laine  Waare  durch  ßch  felbft  em* 
pfehli^n  miifte. —  J-o  v;«:;  Gutes  nun  auch  der  Vf.  in  diefer  klei- 
nen tüiriii  aiilfi  luhrt  lut:  fo  glaubt  Kcc.  doih,  daf«  alle« 
diefes  aui  dit  dtutiVhe  Ziii.hcrK.br)h.iii<)u  für  jetzt  ikhIi  kei- 
nen Einfluf»  habe,  indem  in  der  gai  zcn ii,  «o  m.in  lulid.imit 
befch-iliigie ,  noch  kein  I. erb  von  dicfem  Zuiki-r  m  dun  Handel 
gekommen  iß.  :M.ia  luchcftir  jetzt  noch  daikuizeflr  und  Leite 
Verfahren  diefcn  Zucker  zu  bereiten,  in  einxtlne  I  .imi.ien  zu 
bringen  :  fo  wird  dadurch  fciion  viel  auiiandifcher  Zucker  er- 
fpart.  und  diefe firf^paraiis  wird  hoffsHdich  voa  Jahre«  at»Jak- 
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Treijtags,    den  5.  ^unius  igoi- 


LITERATVRGESCUICUTE. 

...  I)  WiBN,  in  d.BauoifUterirciienDrackeref:  fl{6(jp- 
ttuea  SummeUs  S.  B.  I.  Com.  Tekh  de  Szek. 

Pars  pnn-a.  Juctores .öafTtcoS' graecos  et  latinos, 
ex  opiioiis  etiitiunibiis  ordine  clironologico  dis- 
pofitus  eorumgue  ofna  et  fra^menta  conjunctfm 
|i  '  cdira.  patra  demi^ue  tt  fertftorä  tcd^ßiw 
Ip«t*rc8  eonif  Imra.  Cum  br*v<  -Htarom  JeKrtp» 
tfone  et  Jiotnrioue  temporis  quo  f'.iisque  circiter 

•  '  '  vixerit.    adjectis    poflim   £rUiiicoruiii  judiciis. 

1796.^10$.  8.  «tee  Vwr.  D.  HegUlor. 

•  '^Ebenflaf.  ,  gedr.  b.  Schmidt:   EiMhlheca  Satnu*' 

Iis  S.  iLL  Com.  TeUki  dt  Suk.    Pars  Secunda. 
.   s    Chtta»ThMl»gieam,Hiß»ri«o-EecUfiafticam,  ^uri- 

iicO'VoUticam,  Philqfophicnw,  Philvhnicav.,  Jln- 

tiqvariam ,    Hiftorica'M  i  t  Litcmiiam  couipli  xa. 

Praeüiiiruntur  I^gcs  liiülioiiii cariae  cum  Supple-' 
■  snentis  et  »mendationibu«  partis  primae,  i^qo. 
-       XaCXVIii.  436S.  8- 

Der  k.  k.  riebcnbürpifche  HofJtanzler,  Hr.iUicba* 
graf  Tcleki  v.  Szi'k,  gehört  zu  den  thütifA«ll 
■  und  rcrdienftTolIften  Beförderern  der  Literatur  in  un- 
ferm  Zeitalter.  Bey  feinen  tnnnnkhfalrig-en  Staatsge- 
fchiiften  hat  er  fich  durch  die  foi  r  fiilii-.ne  Benutzung 
feiner  Mufsc  eine  ausgebreitete  CielehrlamKeit ,  ßele- 
fenlieit  und  Bücberkunde  erworben.  Seine,  mit 
vfelen  ▼ortroflidien,  feltenen  und  koftbaren  Werken, 
in  allen  FÜdierti  der  Literatur  ausgeßattete  Bibliothek, 
.  bat  er  zu  einem  Fideirommifs  gemacht,  und  fie  wird 
in  feinem  Haufe  zu  Neumark  (Agropolis)  in  Sieben- 
bfirgen  «ufj^eftellt,  und  unter  Curatel  (einer  Nach* 
kommen  -zu  ölTcntlicbem  Gebrauch  gewidmet.  Das  • 
Verzeichnifs  ift  rOtt  ihm  felbft  verfertigt,  und  )die 
Vorrede  zum  erllen  Thelle ,  die  beygebrachten  lite- 
rarifchen  Notizen,  auch  die  ganze  Auswahl  der  Bü- 
cher, infondcrheit  dar  Ausgaben  alter  ClafTiker  und 
KirchenfdmftfteHtr»  loiAen  fiebere  Bärgfchaft,  dafs  ■ 
der  BeHtzer  dlefer  «trfefinlfdien  BibUotbek  nicht,  wi«  ■ 

manche   (irofsi',    aus  Eitelkeit   fammeltOy  ÜMadarn 
feine  Bocher  felbfl  zu  brauchen  vrritand. 

Bey  der  Sammlung  von  Ausgaben  clai&fcher  Au- 
roren, ift  dir  Monge  der  kaftbarften  und  berOlunco»  < 
ftvn ,  zdmal  'in'  Nollan«!  and  England  erfchienentn, 
Editionen,  die  der  erleuchtete  Ileßtzer  zufammenge- 
brac'at  hat,  bewundernswürdig.    Da  er  feinen  Bücher-  : 
fchatz  auch  zu  offientHdMm  (iebrauche  widmen  woll-  . 
te :  fo  fcheint  er  viele  gute,  in  DculfidbiMurerfclide> 
ttcoe.  Ausgaben  a«r  deÄAtk  nickt 

if.  1»  Z.  »801. 


ben  ,  weil  man  diele  in  jeder  mafsigen  Bibliothek  ei- 
nes auch  unbemittelten  Privatmanns  zu  finden  ver- 
muihcn  k*nn.  So  fehlt  z.B.  dle'EmeUifche  Ai(f« 
gäbe  des  Cicero;  dafreg'en  finden  ßA  die  VeHinr^* 
fche,  Olivctifchc.  I.allcmonrüfche ,  utid  prächtige 
,  Oxforder  Ausgabe  der  lainmtliclion  Werke.  Aus  dem 
Su^tplement  zum  erflen  Theil  ficht  man,  wie  nner- 

■  mudet  der  Hr.  Gtaf  gewefien»  in  diefem  feinen  Lieb* 
Ungafadie  theils  die  reit  1796  erfebtenencnwiditigem 

Ausgaben,  iheÜs  ältere  noch  f  h''~nde  anzufchsffch. 
Das  iiamlithe  gilt  auch  von  den  ivirLhenva'fern ,  von 

■  \relchen  durchaus  die  fplcndidt  lli  n  Ausgaben  hier 
•  sa  finden  And.  Vor  al^en  mufs  im  erl^en  Theiie  liUe 
-  dritte  CialTe  des  BftdmfcemnersAufaaerltramkeit  und 

Bewunderung  auf  fich  zichn.  Hier  ift  ein  folrher 
Reichihum  Ton  Colleclionibus  auctorum  graecorum  et 
latinorum,  als  mau  in  den  wenigften  der  bcrühmte- 
Aen  Biblioüucken  beyfammen  finden  wird.  Sie  find 
in  folgender  Ordnung  aufgeftellt:  Sammlengen  gn'e- 
chifcher  und  IntcinilVhfr  Dichter,  fctiptorum  accipi. 
,  trariae  et  vdnaticae ,  Redner,  Rhetorcn,  Epiftologra- 
phen,  Grammatiker,  Rechtsgelehrte,  Philufophen 
ttiMi  Mathematiker,  KriegsfchrlfttieUer,  Mußker, 
.  Aiente,  Phyfiogoomiker ,  Mythologen.  Geographen, 
,  Hiftoriker,  an  welche  fich  zuletzt  die  Serif  tores  fäfi. 
B^iaHfiiiae  anfchliefsen.  Die  einzelnen  Schriftfteller, 
weiche  in  deo  Sammlungen  vorkommen  ,  find  naclt 
Ordnung  der  Bände,  befonders  aufgeführt.  Diefer 
ganze  «rfte  Theil  des  Catalogs  kann  fiigltch  als  effM 
Einleitung  zur  Bücherkunde  im  Fache  der  cUnifcIieA 
Autoren ,  befonders  wegen  der  jedem  Autor  voraus* 
gefandten  kurzen,  aber  inhaltrollanr  bfofnpllÜiAcB 
Charakteriftik  dienen. 

Im  zweyien  Theiie  ift  die  Ordnung  folgende: 
Clallis  I.  Theologie.  II.  Kirchengefchlchte.  HL 
}arispradenz  und  Politik;  wobey  zuletzt  auch 
die  pMdagogifchen  ,  okonoinilcbcn  ,  techuologifcheu 
und.  handluiigswiiTenfchafilicben  Werke  vorkom* 
men.  IV.  Philofophie,  Mathematik,  Pbyfik,  Che- 
mie, Arzi^ gelahrtheit.  V.  Philologie,  wobey 
eudi  Dich^fl^tuerer  Zeit,  wiewohl  nur  in  geringer 
Anzahl,  vorKOiunien.  Doch  find  die  präch(ic;.>ii  E  H- 
tionen  von  Volcaire's,  Rouileau's  und  Wieland's  Wer- 
ken vorhanden.  Hingegen  prangt  VI.  die  antiquarl» 
fche  Bibliothek  mit  einer  grofsen  .Menge  der  präch> 
tigften  und  koübarßen  Werke.  VII.  Die  Gefchichte, 
und  VIII.  die  Literaturgefchicbte. 

Wenn  man  bey  Lefung  der  Vorrede  zum  zwey. 
len  TiMile  von  dem  Icbhafielien  Mitgefühl  der  Weh« 
mntb  crgriiTen  wird,  indem  der  durch  f(  in  Herz  nicht 
^a  durch  feinen  Geift  Terehxungs würdige 
Ü,uä  .  Siaata» 
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Staatsmann,  mitten  nnter  dem  Drange  der  wicbtig- 
ften  StaaÄfeefchüfte,  -wegen  der  Kriegsgefahr  feine 
KamiHe  und  f^ine  Bibliothek  nach  Siebenbürgen  ent- 
fieraeii  mubte«  und  umeibalb  einet  Jahrs  du  UnglAck 
hatte,  fein*  -TortrdRtdte  GemaNn,  fefne  Enkelin, 
und  den  älteflen  feiner  Söbne,  dex  eines  fokbcu Va- 
ters fo  würdig  war,  getrennt  von  i;iin,  durch  den 
Tod  zo  verHeren :  fo  mufs  innn  hinwiederiun  die 
StKrka  ätM.  Geiftes  bewundfrii^  womit  £r  unter  foU 
ckcfkUoiftindim  de«  atenTb^l  dtefcaVmdelmiflfct, 
TO»  feiner  Bibliothek  entfernt,  ohne  Hülfe  eines  Bi- 
hliotbckars,  grofstcmheils  au^s  dem  üeduchtiuire  z«l 
j  SMnde  brachte. 

Aus  den  TOxangeietztcn  Sciftongsbriefe^  welcher 
ngleidi  df«  Statnfcn  fBr  den  kfinlUgen  Gehraocli 
der  RibTiutbek  enthiält,  erfieht  man,  dafs  tiiit  tferfel» 
ben  auch  ein  Naiuraliencabintt  verbunden  wird,  wel- 
ches von  der  verewigten  Getnalin  des  Stifters.  Frau 
Sujamaf  gebome»  Gräfin  Betkie»  v.  iJttör«  nebft  ei- 
SMT  tn^iarucben  Bibliothek,  gefammeh  worden- 

Dem  erRcn  Theilc  ift  das  fchöngearbcfrete  Bild- 
Ulfs  des  Stifters  vorgefetzt,  wekbts  den  untenfte- 
hcndenWahlfpruch:  INCOURVi^TA  FIOE.  S£CVN- 
DIS  T£MPO&IBVS  DUBliSQVE  KECl  VS.  eben  fo 
•dentlidi  anifprklitt  als  die  ^meinrchaftlich«  Stinune 
des  Vaterlandes  in  diefen  Worten  das  wahrhafte fta 
tlogiuin  feines  Charakters  beglaubigt. 

STETTiRt  b.  d.Vf. :  J  Supplement  to  the  Vieiv  of 
M*  mg^h  tdiÜmu,  immsttlioHs,  and  itbiflratioAit 
of  the  ancient  greek  and  latin  Authors  with  Re- 
marks  by  Lewis  IFüHamBrüggemann,  Ceunfellor 
of  the  Canfißor^'  at  Stettin  in  Pomerania  and 
Chaplain  in  ordinary  to  bis  Fruflian  Majefty. 
Igoi.  150  S.  g. 
Des  Vfs.  UeberOcht  derDemOhongen  «nglifcher  Ge- 
lehrten um  die  griechifcbe  und  rinnifcbe  Literatur 
(A.  L.  Z.  1797-  Nr.  192.),  hat  nkht  nur  in  Deutfeh- 
land  Beyfall,  fondern  vorzüglich  auch  in  England  eine 
fehr  ^unft^Anftubme  uAd  Unterfiatzung  gefunden. 
Diefe  Knnunrening  fernes  Fleifsea  und  etaie  gelehrte 
Reife  durch  Di'utfcbbnd ,  bot  ihn  fn  den  Stand  ge- 
fetzt, gegenwartigen  fehr  reichhaltigen  Nachtrag:  zu 
K-:>fem;  worin  er  nicht  nur  die  fpaier,  als  der  Pitw 

Sedruckt  WUrdOt  in  England  erfchienenen  Ausgaben, 
cberfetzmc«»  and  £rUiatera.ncafcbriße»,  fondern 
•neb  Tiele  fritber«.  Im  Vitm  felbft  noch  nicht  aufge-  • 
führte,  regiftrirt  hat.  Diejenigen,  weiche  er  felbft 
m  Händen  gehabt,  find  mit  einem  Sternchen  bezeich- 
net. Auch  find  eine  Anzahl  BtcherMjf«  die  in  dem 
FfMrmch  Catalogen  nicht  genatteenuirln|egeben  wa- 
ttn,  hier  Tollftlndiger  beygebracfit.  Ein  lldner  A«a> 
wuchs  ift  CS,  dafs  hier  und  da  bey  einr*>Inen  Auto- 
ren angeführt  wird,  4»{s  in  Toup's  Ausgabe  von 
Longin  Emendationen  von  Stellen  derfelben  zu  fin- 
den find.  Dergleichen  aoa  einer  oder -andern  Edi- 
tion ansttflSbren ,  kann  zu  vkHu»  dienen ;  hingegen 
Wflxdecs  viel  zu  weit  führen,  und  dem  Plane  dic-fes 
literarifchen  VerzetchnifTes  entgegen  feyn ,  weim  foi- 
nm  Nodaca  aangMlucm  ^mgßbnk  MWgtsof «n  Wtr- 


den  foltten.  Uebrigcns  nöfhigt  uns  die  Brauchbar- 
keijl  diefer  literarifchen  Arbeit  von  neuen  den 
Wunfeh  ab»  dafs  Hr.  fi.  >iicbt  langer  xl^em  nflge, 
von  feinen  reichhaltigen  Sanunlungen,  wehfgftens 
TOrcrft  die  Iber  die  franzattcha  Literatur  der  alten 
ScMIMdkr  heraoantgcken. 

Maids,  aofKoftm  d.  Vfs.  n-NfiRNBEBf;,  in  Co  mm. 
b.  Lechner:  Bejchreibung  einiger  tijuof^rayliifektm 
Seltenheiten,  nehfi  Bey  trägen  zttr  E^indmtgn^ 
Schichte  der  Buchdmckerki^.  Erfte  Ueferung. 
ßey  Eröffnung  der  Unirerfitiirsbihliothik  zu 
Mainz,  herausgegeben  von  GotthelJ  I  tfdur,  Pro. 
fefTor'n  un<l  Bihliorhckar'n  etC  Mit  «insr  X»> 
pfcrtafcl.  isoü.  iSöS-  ft. 

In  der  Vorrede  legt  d«r.  durch  mehrere  pbyflkali- 
fclie  Schriften  rühmlich  bckaiujte,  Vf.  von  der  Ver-.. 
walfung  des  ihm  ouf-^ctragcneu  Bibliothekariata  mit 
Befcbcidenheit  eine  befriedigende  RecbenidiafV  ab, 
und  eröffnet  den  Freunden  der  l  i-er^r  in  Main; 
das  von  neuem  eingerichtete  luuitut,  welchem  er 
dtfrch  Sorge  für  Volld.indigkeit,  und  bcfonder«  fflr 
gute  Ordnung,  eine  allgemeinere  Brauchbarkeit TCfw 
liehen  hat.   Die  Schrift  felbft,  weldre  die  Form  ef- 
ner  Vorlefung  h«^,  hebt  mit  einer  kurzen  Aufzitb- 
lungder  verfchiedenen  Meynun^^en  an,  welche  über 
dieErfiudung  derBurhdruckerkund  vorgebracht  wor- 
den ütHi.   Noch  immer  herrfcht  hier  manche  Dua« 
kelhcit»  wel^mft  dann  verfchwiaden  wird,  wenn 
noch  mebrcra  typographifche Monumente  unterfcchr. 
und  gefchichtUcne'Urkunden  ans  Licht  gezogen  ieyit 
werden.    In  beiden  RQckdchten  ha  t  fich  Hr.  F.,  durch 
äufsere  günftige  Umftände  unterftüizt,  kein  yericht- 
liches  Verdietlft  IRB  den  Literator  erworben*  nnä 
feine  Schrift  erregt  fdion  dadurch  AufmerLfamkeir, 
daCs  fie  an  dem  Orte  veriafst  wurde,  wo  man  mit 
Recht  vermuthete,  dnl:,  li*h  noch  frühe  Ueberreft« 
der  erRen  Kunftanfauge  fitKlen  müfsten.  Nothwen- 
dig  muffen  bey  dicfer  gansan  Unterfuchnnji nicht  dio» 
jenigen  ins  Spiel  gezogen  werden,  die  in  Holz  f^phntt- 
ten,  und  es  hernach  abdruckten ,  fondern  wenn  die 
Rede  von  der  Krßi>dunj?  der  Buclidruckerkutift  iftt 
fo  fragt  man  nach  dem  Mann,  welcher  die  Kunll  er- 
fand, mit  bewegliclien  Typen  zu  drucken-    Die  Ehre 
dieüer  Erfindung  bleibt,  wie  auch  hier  mit  Einilcht 
dargethan  wird,  dem  berahmten  ^oh.  Gudenberg. 
Was  fich  von  ihm  mit  der  grdfeten  Wahrfcheinlidi- 
ktit  erwcifen  lafst,  ift  folf^^endes:  Johann  von  Sör- 
genloch, genannt GänsHoifcb  zuGudenbcrg,  und  wie 
er  insgemein  genannt  wird,  QtJuaia  Guttenberg  oder 
GuJoibtrg  (in  Urkunden  bdist  er  Hörnte  GänsfleifcK 
und  den  Namen  Gudmhwy  hat  er  von  feinem  Ilaufe 
bekommen )  war  ein  Jifeiiiser  Edelmann  von  vielen 
Talenten  und  fehr  erlinderifchem  Geifte,  wovon 
mehrere  feiner  Erfindungen,  z.  B.  das  Stcinfchleifen 
und  fchneiden,  das  SpiegelpoVren  u.  f.  w«  zeugen. 
Er  kam  nach  mancherle)  Vorfuchen  zuerft  auf  den 
Gedanken ,  mit  beweglichen  Buchdaben  zu  drucken. 

StbM  «fteaVoliiGli«  wimnABC-Xifflln,  odcrBo^- 
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Haben,  we\Ae  er  auf Holztticlfi  gnh.  Dleü  gefcbuh 
uabezweililt  in  Strafsburg.,  wo  er  fich  fchon  1424 
aufhieR.  Im  J.  14J4  oder  i^25  war  feine  Erfüirhing 
gtmacbt,  und  fchon  ms  ^erk  gefetzt;  denn  fern 
Drackerzeue  war  fertig,  -nnd  von  dicreii>bren  wäre 
aJtto  die  Etmulimgsgefchiebte  z>i  darirea.  Dicfs  be- 
w«i(et  der  beriboite  Procefs  von  1438,  das  ehxzige 
Iknkinal  feiner  UiUernebiniing  in  Strafsburg,  wel> 
cb«n  Sthöpßin  in  feinen  Vmdiäis  ttjpografihicis  an» 

.  •ufbewahrt  bat.  Nadtdtm  Goclenberg  licb  wieder  fal 
feine  Vaterßatlt  begeben ,  £eDg  er  feine  Arbeiten  ron» 
neuem  an;  er  fchnitt  den  Donat'in  Tafeln,  und  ver- 
fiuhis  feibft  fin^f  B'K  hftaben  zu  fvliücidcn.  Seine 
erftcn  Tvpcn  waren  von  Holz  :  doch  hat  er  auch  in 
Mitalt  kucbllabei«  aus^elVlijurtcu.  Einen  neuen 
Sehwung  bekam  die  Budulruckerkunft  durch  die 
Verbindung  Gudeiibergs  mit  einem  reichen  En!;län- 
«J*'r  ,  ^oSott»  IV'/ ,  in  dcfien  lla.;fe  ein  feiner  Kopf, 
Vct^rSch^jffer  von  üernf.hcim,  Üutcrriiht  gab.  Die- 
fer  ward  der  Volieiuier  derKimll.  Er  fand,  dafj  dös 
Au»fcb«eiden  dtr  Buchftaben  viel  zu  fangweilig  und 

,  koßfpieUg  fc)  ,  indem  eine  Menge  Mftfle  daJurct^er- 
luren  geh«,  und  kam  oufdcn  plöckllchen  (uclaMen, 
Matrizen  zu  fcbiiciden,  undBunzcQ  /ufchlagen»  die 
•liernach  ausgregoiPen  wurden.  Jetzt  fangendem»  he- 
tae^cha  geepA"^  Biichftabcn  an.  Fiyi  konnte  dftv 
Gewinn  des  Ertrags  nicht  erwarten ;  er  wölke  Gm- 
tlenberg  auch  um  ft  ine  Erfindung  bringen ^  und  fing 
den  berühmten  Procefs  von  1455  an,  io  welchem 
Gttdcnherg  fein  Druckerwerkzeug  zum  zweytenmale 

,  ndp«.  NUMnekr  liikrenFiiA  uad  Schoßer  aflein  fort 
zu.  dtiicken :  was  fie  irvllendet  haben ,  wird  von  Hn. 
F.  zjimTbeil  angeführt.  Der  PTalter  von  X457t  Wel'- 
cb«f  1459  eine  neue  Ausgabe  erhielt,  blieb  das  merlv- 
würd^lle.  —  Groläe»  Sfunkel  herrfcbte  feftber  Lber 
Gvda0«r|^-l>tm  Ld^jgi||lbde,  feiiJeui  er  durdr 
Foft  «am  anr«][teiit»kie  Rhiii^DracliorgcräxBs  'beraubt 
worden  war.  Man  hatte  manche  riypotheTen  dar- 
über gemacht,  die  aber,  wie  Hr.  F.  mcyiu,  durch 
eine  mei-iiwiirdige,JndemüniverfitLits»rchjv  zuMflina 
£di  iMfindende*  und  vim  ihm  iiier  (S.  4a.)  beyga» 
bfflcllte  Urkunde  in  ihr  Niebra  «nrfailen.  •  ift  roa  . 
Gutdenherg  felbfl  ausgefertigt.     Aus  ihr  gebe 

.  hervor,  dsfs  Gwieuberg  nicht,  wie  j£apf  und  mch- 

.sere  behüuptet  h.-itten,  nact»  deni  Procefs  mit  Pufb 
ganz  aufaer  St^ukd  gevir«fen  fe]F^  noch  etwa»  zir  Ära- ^. 
cken«  Ibnderw  daft  «r  wirittiA  ritthrore  Bäieber  imk" 
diefe  Zeit  noch  gedruckt,   und  den  heften  WiUea 

■  gehabt  habe,  auch  ft  rnerhin-zu  drucken.  Allein  Zapf 
fagt  ja  in  der  von  Hn.F.  angeführten  StfHe:  Chitrea- 
berga  UinftHada  iBösbtca  •»  damab«  nämlicU  nacb 

ütin«!  Preoe&  mi»  Fiift.  nkbt  erlwibt  habend  'ein  ft» 
grofics  Werk,  als  das  Catholicon  iÜ ,  zu  veilcpen;  er 

Wurde  fich  in  feiner  Druckerey  hoben  »nit  kleinern 

begnügen  müfTen.    Wo  fleht  hier  das ,  was  ür.  F. 

Zapfen  gerade  au  face»  MhT  ■  Viel«B«br  lagt  noch 

"Zapf    rr.  im  Verhebt  flbe^  die  GeAdiicbte  der  Bädi* 

druckerkunft:  „I>cr  ehrliche  Giitrenbcrj  wollte  fei- 
'   nen  Fltifs  nicht  erfticken«  und  wulite  £ch  die  Ehre 

dm  Bifimliii^iifdit  mAmm-httukSfui^  ft  VfUlS. 


fortdracken,  wie  es  fefne  Vermdgewirmftindo  cff- 
liefsen.    Er  machte  aTfo  einen  netten  Verfiwh,  wii 

beredete  den  D.  Kunrad  H<jnjciy,  daft  er  ihm  einefk 
neuen  Zeug  vcrfchaffte  —  vermuthlich  find  einig* 
BQcher  datnft  gedruckt  worden ,  die  xu  Mainz  ohne 
Faft's  und  Scho0er*s  Namen  crfchienen  find."^  Oaf» 
drefenDnickirpparatBomery ,  ab  den  feinigen ,  naeb 
Guttcnhtrcs  'J'ude  wieder  zarück  erbi«k,  iJl  bekannt» 
wnd  die  Ablleferungsarkunde  v.J.  1468  h«  uns  Kuh- 
hr  m  der  Ehrenrettung  Guttenbcrg's  S.  loi.  '^"S^ 
theih.    tfebrigens  darf  e»  nicht  befremden»  daJs  ud» 
von  allen  jenen  Gtxlenbergifchen  Drueken ,  wie  e» 
fchcinr,  par  nichts  erhalten  hat,  weil  es  theils  gciflU- 
chftSchrifren  (u-ahrfcbeinlrch  afeetifche) ,   tbtils  klei' 
ne,  CM  wenig  ßlätrem  beftehendeBrofchüren  waren» 
den«n  man  keine  lange  Dauer  verfprecben  konnMu 
Die  Verhandlungen  Obtr  die  Boonberger  Bnchdruckcr- 
gtfchichte,  die  doch  mit  der  Mainzifchctt  in  der  ge-^ 
naoeften  Verbindung  ^ehen,  fchlinen  IL).  F.  uobe- 
katmt  zu  feyn :   fonft  könnte  er  nicht  wobl  (S* 
von  einer  Refefareibane»  dit  der  Bürger  Camus  n^om 
einer  neitentdeckten  Bibel  von  146^  zu  Bamberg  ge« 
geben,**  fprechen.     OlTt'ni>ar  vcrwe thftlt  Ilr.  F.  dir 
14^3:  zu  namber^  gedruciite ,  ond  von  d«vit  vcrftor- 
beneiT  Pfarrer  SieiMr  1799  ia  JÜenfels  bibliograph. 
Mi3S.  5.  StOck  £ucril  bt-kannt  geteaduen  biblifckem 
GefchichlT»  mit  der  sözeiligc»  BibeU  —    Auf  di* 
Reytra!»:f  zur  Er(indun;',sge£chichte  der  IJuchdrucker- 
kunll  folgt  die  -Befthreibong  einiger  typographifchc» 
Seltenheiten.     Von  dem  nämlich,   was  Gutienbtrf 
weiter  far  ficb  gedmckl  habe*  fbmiHr.F.  folgende«  s 
feine  ABC  -  Tafeln ,  von  denen  man  noch  nicht»  aus- 
fünifig  gemachr;  Fragmente  von  drey  verfcbiedene» 
Ausgabei^des  Donats  in  Quart.  Vom  erfteTi  Fragment 
g1«obeHmF*  dafs  es  in  Hei/,  gerchnirten ;  vom  zwey- 
Ceit*  dalb  CS  mit  .beweglichen  Btichfiaben  gedhickt«, 
nßr  er  aber  onentMifeaen  ,  ob  mit  hölzernen  oder 
merallfMierv;  dai»  drifte  aber  bewcife,  dafs  Gudenhtrg 
auch  in  .Metall  'r)pcn,  wenn  nicht  gegolTen-,  doctli 
»usg«fcbni:ten  h^be.     Die  von  Dfitir  befchrlebcM 
Ausgabe  des  Donata  iügt  Sit.F.  5.59 )      Sgfi»iK  ge- 
druckt.    Er  bemerkt  daber:  Zapf  fage  in  feiner 
älteflen   Buchcfrurkergefcbicfite   von   Mainz,  Het- 
necke  habe  diefen  Donat  ausfübr^cb  befchricben;  al> 
lein  in  beiden  BAndeik  von  BfiMirib'W  KacÜiTichtetk 
fej  nichts  davon  s»  finde»,  am  wcnigften  aber  i» 
der  Migeftltlrtett  Stdlr.  —    Der  Misgriff  ward  Hier 
wieder  durch  <:iiie  Verwechfelung  erreugr.  Zapf 
führt  Jhiftecke'tu  Neue  Nachrichten  von  KunJlUrn  unS 
Ku-nßfiichm  an,  und  e»  befindet  ilch  dort  eine  gute 
Befchrribung,  Hr.  F.  hatte  daför  HMeM'nt,  (äl- 
tere) Nachriclie»  wm  Einfttern  uiid Kmflfjditn.nMdh^ 
gefcblagen.    —     S-  5  )•  faßt  Ur.  F. »    man  habe 
nach  Erfindung  der  beweglichen  Typen  noch  mic 
Hulztallelir  gedknefc  tr  iRigt  aber  hinzt»,  «s  Jbj  ein* 
Behnuptunig,  die  wach  Beweis  verlange,  weldieik 
er  each  su  einer  eniTem  Zeit  vorlegen  werdet  — 
Der  Kenner  wuf^te  diefen  Ilcwei«  län  >[l  aus  Pfeif- 
fer's  Beytragen  aurKenntnifs  akcr Bücher  HL  S^^z^ 
JUA  Ihrnrnt  ABoalcA      b  Lil.  S.  27*  Ferner 
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wir»!  üuJenlirrgs  Elire  durch  ein  MiiflcrRi-tk  von 
Druck,  das  Cathoticon  von  1460.  (?)  gerttti  t,  woboy.  er 
'  die  voii  5clUf^«r  erfimdMie  Kunfl,  BuchiUben  su 
gu>fs^n,  ungewandt  hat.  Auch  der  ßccbtermantt« 
fcHc  l'ocaMarius  tatmo  ■  germanicHS  vn  1469,  dcffen 
Format  hier  genau  beftiiitmt  wird,  gcburt  ihm.  V'un 
diefem  Vocabularnu  (ou  ohl,  als  tou  jenen  dreyAus- 
geben  Danat's,  '  liefert  die  aagebängte  Kupfertafel 
Proben.  —  Aiifser  den  PrelTen  von  Fu/l  und,  Schuf- 
fcr,  wi-lche  ntchher  deflen  Sohn  ,  Johann  Sckiiffer, 
iibermli::^,  hatte  Mainz  bekanntlich  lui  13  Jahrhun- 
dert noch  zwejr  PrefTou  von  iL-ydenbach  uud  Fried- 


chungPM .  d^r  dnc  kfs.Nnmismatiker,  der  «ndcre  als 
Uiplomatiker,,  irecbTdfddg  h^egaai,  noch  erhal- 
'ten  wird.  .  ' 

KirfDERSCHRIFTEN. 

Exmpeibuch  tfM 

V 


HANNOvF.n.  b.  d.  Gebr.  Hahn: 
k»ttn6verifchML9Hdeskmteekismmt,  mtttrttgen 


Zm  Anreden  und  Ludfmnjen  begleitet,  für  Kinder 
und  Kinderlehre».     Viertes  Heft,  herausgi'Scbeii 
von  D.  L.D.  i8or.  23;  S.  8-  iii^r.) 
Dieras  \  icrte  und  letzt«  Heft  des  BxemMlbiiebj 


tierg.   Diefen«  von  Orlandi  und  Scböpilin  nicht  ge-  .  sum  bannüverifchen  LandeskatecblsniTis  (dei^Rer- 


kannten  Druckern ,  ^fcUt  jetzt  Hr.  F.  einen  dritten 
bey,  Friedrich  Heumann,  deCTen  Drock  de  fid»  cotnu- 
binarum  in  factrdotes  etc.,  er  mit  kritifcher  SorijfaU 
befchreibt.  Desgleichen  ein  Opufculum  dt  vatinniis 
5t'M(tontM,  mit ' ilotefchnitten ;  wo  am  £n.<e  (lebt: 
Inpreßtm  Opptfiheim.  Der  Vf.  bezweifelt  riebt,  dafs 
«liefe  Ürigiiiatauspabe  von  ^ac.  Köbel  gedruckt  fey, 
welcher  i:n  J.  1490  ein  ähnliches  und  bekanntes 
Werk,  unter  dem  Titel  gedruckt  hat:  Philippi  Siculi 
Difeordantui»  SS.  HieroHumi  et  Augufiini  Siöi/tlarum 
de  Ckrifi«  vaticinio.  cum  figmris.  Auch  von  diefem 
Werke,  fo  wie  von  einem  noA  merk  würdigem 
Denkmal  der  Hol-fchneidekunft :  Les  dutz  des  douie 
Süfiles,  von  welchem  Hr.  F.  nur  ein  einz'ges  Blatt 
aulfand  t  das  nächCk  den  Ebififlungcn  in  HoLfcbnit- 
ten  lieben  Abbildangen  von  einer  trelHichen  Kunll- 
arbeit  enthält,  wird  hier  eine  iotereflante  Schilderung 
lllitg«rheilt. 

Wir  wünfchen  die  Fortfelznng  dicfer  Schrift, 
wcldie  ilch  dem  Kenner  durch  Inhalt  und  Ausfüh- 
rung empfehlen  wird«  eben  io.  aii£iricU% ,  als  wir 
uns  der  (S.  33-)  gemachten  Hoffnung  freuen«  dafs  des 
Publicum  die  gelchrtiu  und  mühvollftn  Arbtiien  des 
Uu.  Rmtir  «ad  Bodman»,  die  lieh  in  ihren  Uuteifa- 


•nsgcber  Ach  unter  der  V'crrctie  mir  f.  innn  pai^ren 
Namen Dfimenuntt  rrch rieben  ii.it),  w  ird  ohne  Z\r< 
uüt  eben  dein  vt  :  iliet)t.  n  B.r)  fall  aufi^enommen  wtr- 
den,  mit  welchem  die  vorhergehendeiiHefleauJ^enom- 
men  worden  find.    Katecheten  haben non  ein  voilftftn« 

Sea  Haudbudl,  welches  zur  Erlifulerung  nicht  nur 
es  bannörerifdiea,  fondern  eines  jeden  Katechismus 
mir  Nutzen  gebraucht  werden  kann.  Die  Ikylpiele 
inciftentheil«  gut  gew.'ihh  ;  und  es  ii\  angenehm 
zu  bemerken,  dafs  es  zu  allen  Zeiten«  unter  culti- 
virten  und  unculiivirten  Völkern,  unter  Juden,  Hei- 
den,  Muhammedancm  und  Chriften  von  allerhand 
Sfcti-n  ,  in  höhern  und  niedern  hranden  gute  und 
cdeldtukende  MenlVhen  gegeben  b.it,  deren  Hand- 
lungen als  Mu^er  aufgehellt  werden  können.  Man 
fleht  Waraui,  dafs  die  Meufchon .  bey  aller  Verfehle» 
denheft  der  Cultur  und  der  Religionsmeynungen,  in 
moralifchen  Grunilfutzen  ziemlich  übeieinilinniieu, 
uu(^s  bat  gcwifs  feinen  Nutzen,  wenn  die  Juijend 
auf  dicftu  wichtigen  Umftand  aufmerkfam  gemacht 
wird.  —  Es  ift  Schade,  dafs  die  Verlagshandlung 
nleht  ffir  beflere  Correctur  gcforgt  hat.  Ree.  hat 
mehrtre  DruckfebUr  bemerkt ,  weicht"  in  dem  nicht 
ilubeuachtlichenYcrzeichnifs  nicht  aiijjegeben  find. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


ynTzosenin.  iMfzlßt  b.  Küchler;  Oh  wir  rmJitrtüA 
find.  Eine  philvfophircbe  Predigt,  rtm  K.  t|ae>.  al  A.  !• 
(1  er.)  In  einar  «nganahman.  iitünien  SchMlbatt  bettldl« 
uc  Her  Tf.  zaerft  einim  Griojlt*  welche  den  MeuklMHi  swi 
GUiubeu  an  eipe  UBJIcrMicihk|lit  bcrtditieeii ,  und  miAt  dann 
^wevceii«  kune  Lebeutacua  dantis  ab.  Alle  laue  Grüucle 
rereinigen  üch  bav  ihm  in  aerTonusfetaung  einer  mmtnilieltn 
ÄtdidMa  -Perfcciioiiilitdes  Meaftiien,  wo<u  feine  praktifche 
Tamunft  ihn  den  unfbritbann  Beruf,  An  ge^eiiw.iri'ite  Le- 
ben aber  noch  nicht  Raum  Rtnug  geben  foll.  H^xii  kommt, 
daib  der  RechifchafTenc  den  i.uhn  feiner  Tu|!end  diefleits  des 
Grab««  oft  foRai-  i.itht  finci«,  und  ihn  •glt«c>>wohl,  vermiige 
eben  derfelbeii  r/fru«  pr.«ktirihen  Vemunu,  aewrlii/rig' erwar- 
Mn  zu  können  piiubt.  Uer  Mei.fch  aüOlU  alfo«  n»ch  deaVf». 
MeyaaiiR,  delswcvrn  uiiftcrbiich  fe>-n,  wail  er;  0  «norah- 
fcher  VoUkommoulieii  Jelbfl  alt  E'metwgfen ,  in'f  llnrüdln-he 
wacbfen.  weil  er  2)  einen  Lohn  für  dai  Gute  federn  kann. 
B«c  überUftt  es  dem  eigaiien  ErmeOen  das  L«M««  ob  nicht 

diaft  b^daa  Fnaktst  all  Uaftt  TaiamfttaHntao  in  ftiiiM 


Augtn.  felbft  erft  wieder  ein  Beweit  attbig  hyn  diirfcr.  ijf. 
bardieCl  weifii  tr  die  Aeufterung  des  Vh.  S.  n. .  djrs  der 
tMna«  warkUek  ttUt  Mann  Jcko»  i«  rfer  rreweii  .  ge»  :ß,  nh,!ften 
Bnhaektung  4ti  jyb'rkwefrMt/o  *ie(  TVvjf  rnnd  Beruhigung  h  n- 
itJffäAt  gana  mit  dnrSebaupnin'g  au  reiaten«  data  dar  Memch 
audi  noch  mu/itr  ditfenu  '«ine  N«rN<ftfclwPi«fnflioa  vooGlück- 
feligkeil  für  feine,  wie  man  augiebt«  ohiMhia  ünmcr  noch 
febr  nMafelhafic  lugend  /edern  könne.  Noch  aufrallender 
aber  war  ihm,  in  VcrbinduMir  mit  dem  VorhergehcQden «  xrat 
8,21.  unter  dei;  Lebentregeln  zu  lefen  tfi :  »präge  dir  tief 
ein ,  dafs  wir  puht  mm  det  L-obn  oder  irgend  einet  Nntttu 
willen,  fonde^n  bl»fi,  weil  rs  i'f?.i/i(  iß,  gut  haaiirln  fvtl^** 
VtTie  kann  dieft;  i;anslicheUntigi'riiiLii.'.i),'kt'u  von  rhen  ilerTer* 
nunfc  geboten  werden .  wclvite  ftir  ilii-e  citjene  pflichimSfaige 
Anu-euduni{  in  wenigen  Momenten  der  Zeit  eine  ewige  BelOB- 
nuiig  begehrt  ?  —  Hier  entüeht  dem  Hec.  der  Zurammtnbui 
Zwilchen  diefen  beiden ,  fe}n  lulit-nden.  Anfodmingen  ei|i«r 
«ad  tkm  itrJäUM»,  ceineii  ptaküfcbwi  Vanuuilt  [[""«»Th, 
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RECHT56ELifJIRTHEIT. 

•  > 

.LursTO.  b.  Ktecield:   ^oA.  Chrifl.  Friti.  BiffHr 

Lthrhuch  Aes  gefammten  Proceffes  vor/.aglich  nach 
Kurf:ich("»fchen  Rechten.  1800.  Erfter  Theil.  193 
5.  enthalt  den  proeeffum  ordiit»rium.  Zwnfimr 
Iktä»  den  rummarirchen  PrOCCCi  ond  «inlg«  Foi> 
flioltre.  94  S.  8-  <iögr.) 

Der  Vf.  rechtfertiget  fich  in  der  Vorrede,  dafs  er 
bey  AbfafTung  diefes  Lehrbuchs  nicht  ganz  aU 
leia  auf  die  (uufacbfifcbeni  Rechte  Ruckficht  gcaom- 
inen,  fondern  eitdi  dieOrandfiits«  des  gemeinen  and 
ahfachnfchen  Proceffes  mit  vorgetragen  habe;  die- 
fer  Rechtfertigung  bedurfte  es  aber  nicht;  denn  der 
Jturiachfirche  Procefs  kann  obnedie  Hühe  jenerdurch- 
aos  nicht  zwedunäfsig  vorgetragen  werden,  und  das 
yelne  Reckt  ift  doch  immer  als  fabfidiarifche  Qu^ 
lindes  racbfifchen  mit  anzunehmen.    Aach  hat  der  Vf. 
|;ttt  daran  gethan,  dafs  er  die  verfchiedenen  Rechte 
.jederzeit  von  einander  abfondcrt .  indem  die  Untcr- 
fdicidung  derfelben  dem  angebenden  Praktiker  oft 
aidit  unlMdentciideSdlwieriglieiten  macht.    In  Rück» 
ficht  der  Anordnung  des  Ganzen,  hat  der  Vf.  den 
Gang  des  ordentlichen  bürT^erlichcn  Proceffes  fich  zum 
Mul\er  gci'.ominen,  und  die  nur  7.u!':illig  eintretenden 
Theile  dellelben,  wie  die  Intervention,  Litisdenun- 
datHMl»  M.  f.  w.  in  einen  befondern  Anhang  hin- 
.sngefOgt.     Unftreitig  hat  er  lieh  dadurch  AnTprQ- 
die  auf  den  Dank  der  Precefs  -  Lehrer  fowohl  als  der 
Lernendm  erworben ,  dafs  er  ihnen  ein  brauchbares 
Compendiuui  in  die  Ilande  lieferte,  an  den  es  bis- 
her, bekanntlich,  mangelte; —  derm  das  fchätzbartt 
Ffotenhauerfche  Werk  ift  aufserdem,  dafs  esblofs  den 
ordentlichen  Procefs  begreift ,  mehr  Softem  alt  Com- 
pendium.    Wir  wiinfchen  es  daher  recht  bald  an  die 
2}telle  der  bisher  üblich  gewefenen ,  in  der  That  faft 
unbmichbMmuLebrbücber  eingeführt  zu  fehen;  docb 
kdnnen  wir  zugleicb  den  Wunfeh  nicht  bergei^,  in 
kanfd^n  Auflagen  einige  Miingel  verbeffert  zu  fe* 
hen,  auf  die  wir  den  Vf.  hiermit  aufmerkfam  machen 
wollen.    Wir  vermiiTen  zuerft  mehrere  wichtige  ü«» 
fet^e;  denn  der  Vf.  hat,  aufser  der  altern  und  neueea 
Pr«ceisOfdiuing«  beynahc  gar  kein  anderes  fächfifchea 
dafetz  angefahrt,  To  wie  eine  Auswahl  der  Literatur, 
ob  gleich  diefer  Mangel  am  erften  entfchuldJgt  wer- 
den kann,  da  diefe  doch  in  den  Vorlefungen  beyge- 
bradu  wird;  aufserdem  aber  vermifTen  wir  auch  dfo 
Lehm  von  dar  Gerichubarkeit  und  den  GerichtMlt 
T«ii  den  ProceTakoften .  die  Beftimmung  der  Qwidi» 
tCf  an  welche  appclllrt  wird,  welche  aw  dCf  ifibpF 
At  JU  Z.  xgoi«   Zweifttr  Rand. 


Uch  bekannten  Pfotenhauerfchen  Abhandinng  kürr« 
lieh  bitten  angeführt  werden  können,  ingleichen  dif 
Lehre  vom  HAIfogeld.   Ueberdiefo  erlauben  vrir  na« 

noch  folgende  einzelne  Bemerkungen:  S.  il.  ift  es 
unbegründet,  wenn  der  Vf.  behauptet,  dafs  in  ClviU 
facben  die  Schoppen  heut  zu  Tage  ganz  ungewöhn- 
lich ünd;  erdenke  nur  an  die  Patrimonialgerichte  3m£ 
dem  Lanide,  ond  er  wird  fogleich  das  Gegentheil  fitu 
den.  Sie  find  Iii  manchen  Fallen  Ibgar  nothwendig. 
S.  38-  Der  Ausdruck  »d  fadem  ift  unrichtig.  S.  39. 
Not.  f  ift  der  BegrifTderLitisconfortcn  nicht  beftimmt 
genug,  und  S.98.  werden  im  Productions  -  Termin 
die  Artikel,  flher  wdche  der  Eid  angetragen  wordcfl» 
nicht  wiederholt,  fondern  nur  nach  den  Numerntll» 
geführt.  S.  ray.  (J-S.  mufscsftatt:  deferht,  referirt 
heifsen.  S.  131.  fehlen  mehrere  Fälle,  in  denen  die 
Gewiflensvertretung  nicht  ftatt  hat.  S.  iS'f  fagt  der 
Vf.,  dab  der  Erfättanga- Eid  deai  nerkaiint  werde, 
dar  femiatent  tHajus  bevriefen  habe;  allein  dieCi  ift 
doch  nicnt  ganz  über  allen  Zweifel  erhaben.  '  gi^.K?« 
wird  die  Ocular  -  Infpcction  al<>  die  legale  ^y^t'' 
gung  einer  Sache  angegeben;  diefs  ift  eigen tlicl^gar 
Sailia  Dtfilrition.  S.  145.  0. 5.  fehlt  das  oetitum ,  wtU 
ches  allemal  einen  Theil  der  erften  beiaeti  Sätze  de* 
Hauptverfahrens  ausmacht.  S.  163.  wird  bey  den 
Worte:  keine  Gravamina,  wohl  noch  hin7,ngefijgt 
werden  AMilTen:  unerhebliche  oder  «ibedeutendc  Gra- 
rmtSm  i'f«  Vie  S.  itf7.  §.  ha.  auch  ron  der  Laodea- 
re^ierung  nicht  allemal ,  fonoem  nur  zvweitm  die  Sa- 
che ins  Verhör  oder  Vorbefchied  gezogen  wird.  Aaf- 
ftott  der  Formularien,  welche  in  verahetem  Stil  un^ 
auch  nicht  ganz  richtig  abgefafst  ünd,  wünfchtea  wir 
Uehar  da  biandikaxas  Saacee^* 

WCTZT.AR,  b.  WinUer;  VoUfiindijp  Sammtme 
terim^ahre  tSoo.  bey  dm  Ko^m.  wid'RneNN' 

liammer- Gericht  ergangenen  Urtheile  und  Bi-crete,. 
anch  getneinen  Bejcheide ,  und  entweder  tn  Jen  Pro- 
€rfs  OHfchiagenden,  oder  fonft  zw  Bekanntmachung 
geeigenfctafistm  Conduforum  CtmßlU  fkai,  nebß^ 
forderfamfter  Bemerkung  des  Kmmmtrger  UtiiUekMi 
Perfonale ,  und  der  f\  jh  dabei)  von  'Zeit  zu  Zeit  er^ 
gebenden  Veränderungen.  Herausgegeben  von  det^ 
Kaiferl.  und  Reirhakaiamergerichtlichen  Kanileyv 
1800.  XXUHefte;^ä2lS.  4.  (4Rth!r.) 

Diefia  fehr  ausführliche  Sammlung  leiftet  tbeils  niir 
idnen  ephemeren  Nutzen ,  indem  fie  alle  unwiihtiga 
YoideCMta  imd  interlocutorifche  ErkanntniJOb  liefert, 
wddM  den  anaw£rtige|i  Sachwsltacn  und  Partheyen 
die  Tollftändige  Dabacflcht  it$  Gapfat  ihnr  Rechts 
Xxx  firei- 
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ftr^tlgkelftn  erleichtern  kAiA^;  —  ihciU  aber  Ut 
§ett  tfimtls  entfpringend«  Nurzen  ppriiianenc,.in 

fem  wichtige  Urtheile  und  DtfCrete    Jabey  vorkai'l- 
men ,  wt-lchc  übtr  die  in  einem  un  I  dem  andern  Fall 
aufgeftellten  Xirundfat/.e  des  Retch-luinmer^richcs, 
fpwobl  in  Anftittung  der  Proorfstuna,  aU  d«r  An- 
jKüaAtiikg  Ae»  Redita ,  ein  va1n$  \^eHt  verbreiten, 
dadurch  <!as  Studium  der  ReichäkauMiergencKt- 
jKü^ei^JPr^is  erUiclicern.    Hierzu  tragt  auch  die  An- 
inen D.TcIieide,  und  aller  in  den  fro» 
l,  oder  fanil  ^ur  ßekanntuii^unf 
>,  Conettifonim  CoHfitii  pleni,  nicK 
bcy,  '.vcjvon  man  bisher  nur  felir  unvi>lHtJn 
llf^Tfachrii  hten  hatte ;  und  es  wäre  zu  wünlch?!!. 
d^*^«  von  »Iii  fcu  Gemeinen  -  Befchciden .  und  Condu- 
eni.  welche,  feit  der  bia  1778.  gebenden  r-  üt- 
nÄlftKeH^Sainmlung.  fehr  rernachlänis;et  worden 
''^'ki'n  voI!llündij7er  Xachtrae;  yer^inftshct  v/.ira  >, 
|eftf  auch  in  neuer  en  Zi  iten  ,  nach  ßeeuii g^un;, 
lAiUon ,  wichti;^  blei;»ende,  den  künftige..  Ge 
iiT.gebern  ft  hr  iiüihige ,  Ueberik^t  der  provifori- 
ichin  Gffctzgebung  xu  ergänzen.     Die  Sadi-«  und 
■Rechtsül)jvi     ihxd  beyden  ExrrnjuJic  .tlien  ati^e/.eiiit 
und  das  n.ünlicbe  wird  kdntiig  bey  dett  Lk-üni(ivenc- 
'IS^h'eidifikgen  gefchchen,  auch  die  Recurrens  durch  zu- 
"i'AGkweireftdf  Nutnerh  bcinerklich'gaiiiacht  werden. 
Xs  finde::  (Ich  auch,  wiewohl  nur  feiten,  «inigip  cf 
läutekjx!  •  .\iuiu:rkungen.    (Rt  c.  iKiftc  gewünfchli.l|»l"'> 
fotehfejiaijl'fjer  und   reichhaltiger  gewcfen  <*^:f».) 
B^der  ^nzcn  Sa.Tuilung  ill  übrigens,  wie  ft-;iir- 
li^ ,  jäte  Quonologie  zum  Grunde  C«l«ft*  I^* 
felben  afle  und  jed(>  Jiididal  •  ond  EvTrajudidaler- 
keniitiiifle  vorkotnmeu  :    fo  war  die  Erfc'i(  iaii,i-,:  \  ier 
zchn;ai:!i?er  Hefte  für  den  Thfil  dos  Publica  nuhr 
ganz  iKi  riedigcnd,  wdcher  aus  den  Voit'^'Creien  untl 
Bey-Uribeiii  einen  yoräbergebenden  Karzcnüeketi 
''!^'.4jMi*  dieTeinlft  nunmehr  dadurch  gtbolfan,  dafa 
< '|iii«ft^ "Jeder  cinzclni'  Bo'::;en  .  l'o  wie  e/  i'jedruckr 
äbfieHefert  wird;  und  die  ganze  Sauimluns»  wird  aus 
zw  ülf  monatlichen  Heften  beliehen.    A«n  ^rtduiTe  des 
Jai.res  feil  ein  befondeca  zu  bezahlend^io^ialc  überdas 
Ga.  zc  erfcbeinen.   Diefer  fft  fBr  daa  verltaflene  Jahr 
iHtcb  zu  erwarten.    (Ree.  hofTt,  dafs  diefer  Index  nur 
./lie  wichtigen  Ürtheilc  und  D«crete  ncblt  den  Uvrinei- 
^|ien  -  Bcfcheiden  und  CotKtußs  t'Uni  embaUen  werde, 
damit  dar  Kofteiiaufw^nd  adcht  xi»  grofa  fey  t  und  daa 
Herzlich  UtilMmd«  nkfA  iHltar  der  weit  grdfseren 
^  ZM   der  ephcmeaail  Erilaniltajirc  verftecKt  Vierde. 
V  odurth  nur  da»  Nachrchlafe n  cifcbwert  v.  ird.  Auch 
»»•«WV'.''*'^      niJit  undi-rnüch  feyn,  die  üofueinen  iie- 
und  Candida  tkni  küuttig  von  den  ricbterli- 
H«iten  Erkenntnitren  abzufii^id.  01 .  und  in  einen  eige- 
nen Anhanj;  jedem  J«hrg»»j.^;|^be)  zu!  ii.;en.)    Aus  der 
j^tatrutnme  aU«-r  ErKenijiuili^  ,    wobe)  tri-)  Ii.  h  die 
Bafcbeidufch  -  fachen  nie«',  fcür  in  \nrohlag  komincn 
können»  ift  zu  erfehcn,  wie  viel  jah  lieh  an  de.^ 
•*RitÄ$^skamraergerii:htge4.-be»t*ft-wer»le.  —  Derprak» 
fTche  B^bbachter  wird  auch  ?.is  der  /.-rtrleic'iu'Jg  Uii 
*fc7,   mit  den  alteren  Saiuml  i>i^;cn  liunn»,  dluins, 
DjtlAcfra  und  Ludotfa,  MnriiiMn,  wi«  dar  Ca- 


laeral  StQ  ficü  ▼erdadart,  niid  anaüQülg  modani- 
Art  habe.  -        ...  »     .       '  . 

t  •  * 

J^äMlSCBE  LITERATUR 

.  JtfKtasF.N  .  i.  Erbftcin :  ^•t'.his  Agricota.  Ein  b»o« 
graphifcber  Auffau  dea  Toatof,  «us  dem  Latei> 

"  nttÜlcn  flberfetzt,  und  mit  Anmerkungen  und 
Karten  erläutert,  iboo.  XV  ündM|oS-  B*  (l6gr.) 

Der  Tf.  diefes  Buchs,  der  jetzt  rum  erftenmale  vor 
d«n  TubHctim  auftritt,  und  lieh  unter  der  VorretJe 
\4.  ij  I'.»/ >/)  Frlf.iridi  Attzc  (nunmehr  Lehrer  a«  der 
kurt'un'tlichen  Lsiidfchule  zu  Pforta)  onteneichnct, 
kennt  die  i>chwierigkeiren ,  mit.  welcbcn  «in  Uaher* 
(etzer  des  Tacitu«  zu  kämpfen  liat.   Die  gedrängte, 
oft  bis  zur  Dunkelheit  getriebene  Karze,  die  fdinel- 
Ic  aber  bedächrii;-e  Eile,  die  forglairille  Wahl  der  aaa- 
d:  ijcksvollellen  und  bc/.eichnendften  Worte  und  Wen- 
dunrt'n,  überhaupt  die  iianreiche.  bedeutfame,  dcnt 
Dcutfcben,  und  noch  wehr  dem  Franzofen  üJk  uneiw^ 
reic^bare  Schreibart  diefet  regen,  feurigen,  allea  mit 

Kraft  auffalTen  lcn  und  mit  Entrijie  w  itder^ebt nden. 
bchrittltellers  haben  bewirkt,  daf»  feiiher  die  Ueber- 
fetzun^rsverfuche  defleiben,  (unter  denen  ficb  doch 

ist  franzöfifcho  toiu  Abt  BUUrit  0.  A.L.Z.  tTff* 
\r.6n  )  durch  Wahrheit  nnd  Ausdradc  nodi  am  aiei* 
Wtu  onsr.eichnet,)  tnebr  oder  vvB.iiger  verunglückten. 
Auch  Ifr.  Artzt  .  der  weder  jenen  Vor^janger.  nucli 
d'e  resb;:rc  Ueberfetzun^  4es  i*rof.  Engel  (f.  A.  L.  Z. 

X79B>  Nr.  3,-s20  gekannt,  wenigftens  nirgenda  iMnutzt 
7.11  haben  febeint,  fil  weit  entfernt  zu  ^lauhen,  „daft 

rr  To  «xliu  kUfh  j^ewefcn  fey  ,  die  t;cdachten  S.  hwie- 
rigk^iten  zu  beilegen,  und  die  Federungen  zu  leiden« 
die  man  in  der  Theorie  einer  Ueberlatzung  auAeUt.** 
Jedoch  fcheint  er  d>e  Schuld  davon  woni^  andoceit 
Orfadi«>n,  als  der  Umftündlichkeft  'iinf«rar  Bpradie 
zu/.üCchrei'ien ,  weh 'le  Iiicrin  ,  wie  er  fa[;t.  überall 
eine  /'  (FifTe  Eigenihinnlicllkeit  uul'ers  Ndcioiuicba- 
raktePs  durchUickanlÜflit. 

Die  üauptaoigabe ,  wornach  der  Ueberfelzer  nv« 
beitet»,  war  die  Emejiifche  ron  1779,  die  bekannt- 
lich unter  un*  fnr  dii'  belle  t^ilt,  und.  fo\irl  ihr  zur 
Vollendung  f.-hir,  wohl  nvch  lange  daJur  geltct>wird, 
ftritdem  die  Holftuing.  dit  fe  Ausgab*  durch  Pr;  IFo^ 
in  lialla  berichtiget  und  ergänzt  zu  fch«i,  leider  Ter- 
frhwnnden  ift.    Dabejr  benutzte  er  die  EtK(i«fti  voaa 

Broiler  und  LnUnrnnd  von  17Ä0.  Von  den  ä!tei-n 
Ausi;aben  hatte  er  die  feltene  Mailan-ülche  von  P«. 
tfjtmi  beforgte,  ferner  die  erlte  von  Lii'fius  1574.  "'"J 
die  iechlte  von  idoo*  nebd  der  Uernecaerijehtn  und 
Gronnvifchen  vor  fich.  Diel«  Subridien  benutzte  er 
thtils/um  Vertlan<,iii{Te  des  Texres,  thtils  zu  dcjian- 
g«  hausten  Anmerkunt^'en ,  xon  denen  uir  liernacU 
fprechen  wtjtlen. 

Die  Ueberfetzung  ift  im  Ganzen  mit  grolaem  Fieilie 

'  und  vieler  borgfhlt  geIhRigt,  und  grora«mibrn8i»ohl 
4;erathen.  N^r  Ichiint  ein  zu  äiiL'lItcM.  U.  (Ireben 
des  Ueberftft/.er»,   die  gedaMkcnrei> he  Kurze  Iciites 

-•Autora  ia  dar  Uvbcii'eiBong  gaiu  darsulidleH,  diefe. 

..liatt 
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Ho.  i«5.    JUKI  US  iSdi. 


ftatt  nMbdmdttFpIt,  oft  nute  und  dnakel  genucbt 
xa  btben.   DWfs  ift  ^elA  In  d^r  erften  Periodt  der 

r>ll:  „Den  Charakter  unil  die  Thaten  profser  Mdn- 
„ner  für  die  Nachwelt  aufzuzeichnen,  war  ein  herr- 
schender Giibraach. der  Vorzeit;  ihn  kennt  auch  un- 
Zcitslitcr  btj  lUcr  Uleicb^aiüfkcit  gectn  das  le- 
tJtimÄt  VndienK  noch  {rnmer  ant  nur  omf«  der«  den 
»,TI*Otengröfse  und  Seelenwcrth  auszeichnen,  ein 
nVerderl^iiifs ,  dus  in  grof^m  wie  in  kleinen  Staaten 
»»berri'chend  glacklicb  bekämpft,  und  mit  Nfchr 
Mdr«c4  «tukrAftct haben»  ich  nif^iie  bciimpflintt  u-. 
ijgm  wahre  Üröfse  oiid  VerkliiiMnin^fudit.**  po 
V  die  S  it/e  liier  pi  Ht  Mr  find,  ficht  iftan  nicht  ein, 
in  welcher  Verbiadaiig  dtr  letzte  :  »Mi»'  tnuft  der  u.  f. 
W.  mit  den  beiden  erÜen  ftehe :  er  fcheint  gar  nicht 
bierher  zu  gcbbren. .  Eine  andere  Wendung  hiitte  der 
Dunkelheit  leicht  uMiciren  kOnnen ,  s.  B.  /o  oft  em 

grofst-r  und  tdler,  an  Thaten  reiilur  Mann  u.  f.  W.  Sel- 
tener hat  der  Ueberfützer  den  Sinn  des  Originals  Ter- 
fchlt,  oder  nicht  genau  genug  ausgedrückt.  So  ift 
die  Stelle  kap.  i.  Aäeo  vkuires  iisdtm  ttwiforibus  opti- 
maeßhUmtwr,  iimius  ftuillhxe  gigmmtKr»  fo  Obeige« 
tragen:  ,,fo  wahr  ift  es,  Vcrdirnit  vnrd  am  meiiten 
da  geitLatzt ,  wo  es  am  Icichteitcn  gedeiht."  Viel- 
mehr: diittK  —  u  ann.  D«nn  die  hede  iil  nicht  vom 
Orte»  fondern  von  der  Zeit.  In  detnrelben  Kap.  ift 
Hr.  jf.  d«r-LeMrr  des  Vatleanffdien  Codex  gefolgt« 
in  cufn  turus  tarn  fafva  et  infcßa  iiirtu:ibus  tempora, 
vo  alle  andern  ni  cu  fnl urus  haben.  Durch  feine 
U  berfetzung^  „weiin  ich  nicht  ha: tu  über  Zeiten'  A/a- 
^g(ii  müjifen,'*  entlieht  zwar  ein  ziemlich  guter  Sinn: 
nur  aber  h«lf»tiwci(fa(Hnff,  wenn  ich  htOie  Uagtmwol^ 
Un;  was  dem  Sinne  des  Sehrt ftdellera  gerade  entge- 

Sea  wäre.  BehSit  man  ni  curfaturiu  bey  ,  und  nimmt 
iefll  (wiewohl  es  etvvis  hart  iit)  für  das  Coinperiunn 
peratrfatunts ;  fo  fagt  'l'acitus  folgendes :  ^etzl  bedarf 
tehderHadificht,  die  ich  mir  nicht  erbiUen  wurde  wollt* 
ich  nicht  eme  Zeitptriod$  durchlaufm,  (das  Leben  ei- 
nes Mannes  befcnreiben,  der  in  einer  Zeitperiode 
lebte),  die  Jo  gr  i  ifini  und  für  ieräienjU  Ja  gt jährlich 
jpsr.  Nunc  dcir.um  rtdit  animus ,  giebt  der  Ueber- 
ÜMaex :  „doch  endlich  erwachen  wir  wieder  zun  Sfelbll- 
■>„gefaht;  glückliche  Zeilea  kohren,  tarOck."  Ui«i« 
^rfickt  Freude  aus ;  Tadttis  aber  klagt  noch  wehmd- 
thig:  ^etzterft  (leider!  fo  fpat)  fclMyfen  wir  erJiSAulh. 
-r^    Die  Stelle:  ijuid?  ^nruitam  annns  —  f»iu- 

41»  et  ,  «t.  ito  dicertVn,  nun  muiio  aiiarwin  ttiam  »0- 
fbrijMftr^ts.^imUt  b«t  Hr.  ArUst  nicht  recht  geiaist, 
jMid  nooi  ottdeiitlicher  äberfetzt:  „Uiid  wenn  fünf 
»,ielm  Jahre  hindurch —  viele  der  Bi-iiern  durch  eine 
ffReihe  widriger  ZufuUe,  und  be^  weitem  die  Thd- 
'tf^'^'*^  Ppf<^'        Mwcdfucht  des  Uerrfchers 

.„g«i«Uanfia4*  vrie  wenige  kotinen  dann  —  iÄ 
^mU  tiiekt  tiwmul  fugen,  in.  KUckfiM  anderer.— >  «t<t« 
„I»  Ri^ikpclU  au/  lAr  eigen<rj  Icli,  noch  ut>rig  fej  n. 
,,da'-  u.  I.  w.     1  a>  itus  la^t :  da  lu  \  iele  Minner  durch 


widrige  Schic^fale  umka  iien  ,  di«  .Vlutbigtton- 
die  ijraiilamkeit  des  KaifWrs  ttelen:  Ib  haben  wir  we« 
nii;  übrig  gtdiUebene,  /(iit  mticftt*  <ck/>«^>ea,  nicht  nur 
mtidtn»  Jfomätr»  Jogar  mufMiß  Mbtrbtbtt  u.  r..w.  — 


Es  ift  zu  wenig  geftgtt'  WMB  Ht.  4.  Sats^Kaf, 
5.  ftma  euftronm  riiimemt»  Swft.  PpmiOma  —  apfro» 

bavit ,  fo  übertrugt:  „er  that  feine  erlten  Kriegsdien- 
„fte  unter  di-in  Sept.  PaulUnus."  Richtiger  :/«««  «r- 
flfti  Kriegs iienßt  untir  S.  P.  trwnrhtnikmfoflkr  d(ffen 


Beyfalt,  du^s  er  ihn  u.  f.  -w.  Kap.  9.  damit  n^o.*  Ür. 
A.  durch  hmsVehe  J^ngeUirenheitm  «Mrfirltt  Int,  kamt 

hier  nichts  anders  als  ynmilie  feyn.  —  Schwieriger 
ift  folgende  Stelle,  bey  weicher  alle  Erklärer  des  J  a- 
citus  anllicfsen:  Claßs  Üthonian* —  d«m  >n  Trw- 
flo  (LigwiM  fUrs  tfii  btfiiiiter  fpfntmtwr,  muUrem 
AäriaAoM  tn  praedns  fiib  interfeeit.  Ungewift,  wo 
"Tevtpium  zu  fuchen  fej- ,  Wiil  es  aufser  dicfer  Srelle 
nirj^ends  vorkwmme,  änderten  es  viele  '^'iilkürlich  in 
Intemelios  um.  Su  Biotier,  und  jnit  ihm  Hr.  A-,  der 
fogar  Unmelief  fchreibt.  Auch  Bakrdt  |ut  fchon  Intw 
laWirr  aberfetzt.  Allrift  diefe  Ausleger  Ichetneii  er* 
ftcns  verr^elTcn  7.u  hab>  n ,  dafs  Agyicol.i  aus  Forum 
^«.'(i  in  der  A.irbuntniitVhen  Proviii/.  ^^tburtig  war, 
dafs  innn  alfo  auch  am  wahrfchc-inlichlit ii  i;i  lU.Ti-n 
Nahe  die  Landgüter  feiner  Ai^ltem  vi  luchen  hdfie* 
Sodann  liedachten  fle  nicht,  dafs  tnttmt^um  fchon  z« 

Cafars  Zeiten  allgemein  bt-k  uint  war,  und  daf»  WO» 
der  U  acitus,  noch  vielleicht  ein  Abfchreiber  würde 
hinzugftügt  haben  :  Li^uriae  pars  tji.  In  d^r  Stelle, 
welche  Ur.  A.  Zur  Rechtfertigung  feiner  Lesart  atv 
föhrt  (Hftt.  Ii,  13.  nicht  14.)  verfteht  Tadtua  nur  die 
Stadt,  nicht  di.;  (.i'gcnd.  Dnfs  Temptum  in  der  Nar- 
boKtJißUitcn  Pruvinz,  oder  wenit^itens  in  der  daran 
glänzenden,  yllpes  marititnae ,  zu  luchen  fey,  ift  um 
io  wabrfcbeiidicher,  da  Tacitus  (ililt.  I,  87-  und  11,  . 
1».  und  14.)  aaadrfickli^  Ikgt:  Otto's  Flotte  Uy  be« 
erdcrt  gewefen ,  die  beiden  Provinzen  in  Beßtz  zu 
iichiiven.  Jtne,  provincia  Narbonenjis  fecunda,  war 
bi  kjnntlicb  die  erlte  Provinz  Galliens  von  Italien  aus. 
Sic  granzte  an  die  Prorinz,  Alpes  teantimae,  die  an 
beiden  Seiten  deS  Varus  log,  und  fleh  bis  an  die  Ru» 
tule  erftreckte,  wo  Ligurien  anfing.  Am  Ausflufsder 
Rutule  lag  Imumeliua.  Weiter  njch  der  Narbonen- 
lilchcn  i'roviiiz  ni<  lu  weit  vom  Var  js .  lag  ein 

kleiner  Ün  mit  einem  Hafen  Sao.  Sollte  Taiiius 
dielen  Ort  nicht  genieynt  haben,  welcher  nach  der 
.Sitte  der  Römer,  die  urfprüiiglicb  griechifclieu  Na- 
men in  ihre  Sprache  zu  übertragen  ,  aus  Noo  (vai&«) 
Temylvm  geuiarht  zu  haben  lih»  iiit  ?  Es  \A  bekannt, 
dafs  die  üriechen  bey  roniiiLncii  B<^ncnnungen  \Qn 
Stidtcn  und  Oertcrn  ein  üleiches  thateiv  Man-dwrf 
nur  au  die  ücb  gegenfciiig  «nifp rechenden  NaflMfet 
«Vjjyoi  —  Turres,  Silva  «talitiof.i  (L\v.  ! ,  30.)  vXn  ««- 
ic«j;-..  {iJ.imtjf.  Hill.  lib.  III.  \t.  174.)  und  viele  i\hvV\- 
che  dei.ken.  üals  aber  in  der  Stelle  des  Tacitus  noth 
.  kein  Aufleger  in  dem  Ltgwrtar  y  i  s  r/I  eine  Rand- 
!|^ilb  ahiMtete,  ift  um  fo  auifalJeuder ,  da  mait  ftttc 
.einca  luib^^aunten  Ortes,  'wo  es  ficb  ,  wenn  es  die  1 
Laji;«  defflelbeu  nur  richtig  angäbe  ,  ^Hcnfails  venhci- 
dij^eii  liefse,  naK.li.  h  Itati  leMpimn,  einen  weir  be- 
Juttriuonu,  liueiniiiiim,  anttchuien  zu  mOfTm  gki  üb- 
te. Jener  Zulau  Icheixt  von  der  Hand  eines  Ab- 
ichreiuers,  Oer  nicht  fehr  vertraut  itdt  der  üieogra» 
piii«,  d<m  Varus  «um  Uräozfluiit  von  Ligaticn  uiach» 

te. 
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tt.  Vielleicht  find  auch  di«  Worte  Kap.  22-  eefluario 
nvmenejl,  ntcbts  als  ein  Gtuflem,  welches  vur  dem 
IrttfcuQ,  dafs  Tau«  eine  Stadt  fey,  bewahren  follte, 
WarlUB  'fetzte  fonft  Tacitu«  bey  tfidem  eben  fo  un- 
bekannten üertem  (z.  B.  Clota  und  Bodotria,  Kap. 
39.)  nicht  ähnliche  geegraphifche  oder  topographifche 


Ueberfetzung  benimmt  hat.  nicht  überflarslg  ge^e* 
fen,  weniger  übcrflüfsig,  als  die  Anmerkung;,  wel-.- 
che  der  Vf.  CS..147.}  bcy  Qelegenheit  de*  VlMnAb* 
tAMfM|f(iijC««ai«ri')  aber  die  Vezilbrier 


Die  engebingte  ehroMlogifch»  UeberfiOa  Jkrmnh- 


Beltimraungen  hinzu?  üeberhaupt  find  dlrgleichen  "  ."g^^f'fäSÄS^ 

der  Manier  diefei  Sciwiftftellers  nicht  angemeffen.       fT,  ausgearbeitet 


ingejnelTer 

H  'it  Anmerliungi» ,  welche  dem  Texte  folgen,  fei- 
len ,  nach  der  Aeufserung  des  Vfs.  in  der  Vorrede, 
theiU  Rechtfertigung  der  Ueberfetz  ung  ,  thcils  hiilo 
jnfdM  und geographifche  Erläuterungen  enthalten.  Sic 
settgCB  Ton  einem  forgfältigen  Gebrauche  der  Vur- 
günger  und  eigener  Einficht,  Hielt  es  indefa  Hr.  A. 
tür  nöcbig,  bey  einigen  Männern,  deren  Taritus  nur 
iqi  Vorbej.'gchen  eru'iibnt,  uuiftjiidlichere  E  Liuce 
rangen  »utziitheilen :  l'o  durfte  er  dti\  Suetonius  Paul 
|{||M  (Kip.  g.)  umfo  weniger  mit  Stillfchweigen  üb^L-r- 
flehen«  je  mehr  Einflufs-  diefer  auf  die  BUdtmg  de» 
fangen  Agricola ,  aU  künftigen  Feldberm  und  Staat* - 
tnatins  ,  gehabt  zu  haben  fcheint.  Solche  Crläute; 
rungien  fehlen  auch  bey  Salvw  Tatianus  (Kap.  jiS.), 
dm  Agricüla.  als  Quäoor  in  AHen,  zun  Frofonful 
hatte ,  und  bey  der  Ottonianifcben  Flotte  (Kap. 7.), 
die  reine  Mutter  umbrachte.  Auch  Ware  eine  kurze 
Notiz  von  Livius  MnA  Fabius  Rufiicns ,  deren  Tacitus 
Kap.  10.  gedeaJit,  für  i.«fer,  deuea  Ur.  Amt  fein« 


„  tet, 

und  wird  dem  Lefer  diefer  Schrift  eine  namhafte  Er- 
leichterung gewahren.  So  find  auch  die  veraag». 
fchickten  Karten,  eine  von  Suropa,  um  die  g^enM- 
tige  Lage  der  Lander,  wie  man  fie  fich  damals  dach- 
te, kennen  za  lenfMi,,iii4  mdere  v<on  Britaiin^tuiui 
Cn!i  Jonien,  ob  wobl oar  UfliA ,  dodi  bttduMod  uiüi 
bijutlibar. 

Noch  könnten  wir ,  wenn  der  Rauci  es  verftat- 
tete,  Um.  Artzt  auf  mehrere  Unrichtigkeiten  od^r 
Nachl^liigkeitcu  der  Schreibart  aufmerkfain  machen, 
vor  denen  er  Cch  künftig  durch,  eine  firengere  Feile 
bewahccu  wird.  AUcia  wir  haben  uns  durch  wichti- 
gere Bemerkungen  den  Platz  zu  diefem  nükrologi- 
fcheit  Tadel  del'to  lieber  verragt,  um  Hn.  Artzt  felbft 
durch  die  Art  unferer  ßeunheilung  «len  Wunfeh  za 
cirkeiinen  zu  geben,  dafs  er  nach  einer  längeren  aad 
▼ertrautero  BeJuinntfchaft  mit  dem  Tadtu«»  den  er. 
fchen  jetzt  Ib  gu»  kenne,  dem  PahHcnm  die  FrOdue 
feiner  gelehrt«!  B— Ohufftt  tiich  fiuatr  tQitth(|p 
lenmoge,  . 


KLEINK  SCBEirTEK. 


GoTTKtoai-AnATiiEiT.  BaUt ,  b.  Handel:  Erplandii*  lo- 
ci Mo».'*,  y,  i.jtMxatft  »l  Krmxju  f*  jfMP/öw»  et  prMriiM^«- 
quentiitm  o/ifK«! JmMUf««M»  «d»  In  Acsd.  re$.  rridcriof 
na  publ.  propolbu  Oe.  Cktlfi,  SmafplKt.  im  April  igoi.  tS9, 
A.  Der  gelehrte  Vf.  verbind»»  w  WX='  '^^  -'tiu-xn  und  ver*" 
ftehc  unter  m'\         foUhc,  wtich*  ihre  f:eißigrH  üetlur/niffe 

rx77titcl  7^  x-m^^i^  cfü  'nL.dcn,  nitht  anigtbliijeu,  nicht  neuer 
hul!e  zM<n  Ottt.H  ubcrdn-fsigAtid,  im  O^nCttz  gegen  Mbi>- 


fchen,  wulctie  wie  ApoJ, 


17.  ausrufen:  ich  bin  reich,  liuigll 


bin  ich  reich  gcwcrcii,  uiiii  bedarf  nichts  (in  geiftiMti  uudsöit» 
liehen  Dingen)  V5I.  1  Kor.  4,8-  60  richtig  eine  fölchaSaumis 
wäre:  d^fs,  wer  das  BcdurfoÜii  nadi  hinmlifchen  Dingen  hat 
(^(t«,  ,x,m>  TU  ua-(j»)  gewüä  dar  fiUljgfU  iü,  ein  Bürger  de* 
hramilUehen  Umeb^  su  ««(teit  .ft  swailalt  dedi  Ree;  aa  der 
AnwendbarkaU  dialba  dadaakeiM  in  der  Snlle  da*  Matdk  Oar 
Ausdruck  *T0Xfit  «f  mmfmn  ml  •»av  oder  mt  kÜMWb 
foviel  uns  bekannt  w ,  in  diena  guten  Sinn  mk  vor.  IHd« 
aidir  ift  das  gMigt  mticii*  Am  Apok.  3,  17.  «te  tTanra^* 
wie  bey  Philo  du  »me  und  Wy  Ctc.  m  rtC  e.  II.  die 

mit  Engherrigkeit  luid  OaiftaafldiwÜche  (aa^«/t»"f  pcnorh  /■- 
ßrmitatique  ittgenii)  suoleidi  genannte  egeftat  animi.  Die  Stel- 
le (elbft.  von  tedchcr  Hr.  D.  Kn.  fchr  fcbarffichtig  JiTu  Aus- 
dnidi«r«;t«iaU*itai*  läÜMi:  tw'^/^(.*  ^"0  »'xxx.'Airxd^M 
imnätliu,    il—ai.  aadi  J«i^  ii*  u  hat  eiaaa  «ügaau** 


neren  Sinn  •  dalb  frohere  Ausßdittn  angakUndigt  varfaa  dh* 
viMfaeb  leidinulen.  Vgl.  •<  irrmx'i  timyyt/j'^orrtu ,  ntitdar.«»* 
man«  bedrängten  Menge  forccha  idi  von  Heil  und  Reiauige> 
aaitldm  '  Luc. 7,  32.  Matth.  11,  S.  Attth  der,  gleichfalls  vom 
Tt.'benriUa  nldifitoAnlafii  zu  fafii  lUd«  veai  Jtoi^,  feinMi«- 
laideii  mh  eioar  M.eir«B  JIM^^iAtcn  «rme,  wariaHäoen.  geplaf» 
tcn  Volksmuige  Luc^,  17— 19.  fcbeink  uns  daa  mw)cpi  aker 
eine  allgemeinere  uai^amjaffemllen  BedemuMg  za  geben.  Die 
«tatfcheideiidRe  EinWeiiduni;  gegen  dieTrennufig  des  ntnfuf 
n  von  )n«xo«  tind  gegen  die  Verbindung  diefe«  Worts  mit  /m*> 
mm»  v2ra  «Uatdiags  die  aiHnahsnat  per  ief aMMm  eriaa- 
tafaniN  ItairBaraai  tMumadm  me  ßM .  amt^pitm*  ßvi  p^l^ 
«t  aJ  gnuam  fuunf^u  vel  ai  ke^.  «t  eHuNL  ac  "im 

tale  *«atn  a4ii€Utmr  ,  qum  genut  mm$  ßttmH  «(  iu^btpromiffae 
ftUeiiatii  fignißectur.  Kic.  hingegen  ewaiftih  mOu,  w  wenn 
JaAtaetwaeigicn^'^a  t3-»r^n  i^vftt  Aea  dadurch,  dafoe^ntefct 

l*^  '•äg  nannte,  die  Beriehung  des  auf  die  Art,  wie 

und  wefin  fie  glücklich  zu  preifen  feyeo ,  deutlich  genug  war. 
Sben  ift  dann  iMkUfifan«ii|^s«r4fe  viel  all  ^«*9rr.  Iin  Sprcdien 
kemiM  nr  laidtt  der  Ten  des  Redenden  das  ««<  *n  (o  rom 
nrax^  tolauieiden,  dafs  man  es  su  fut»m(^t  beciehen  muüte. 
—  Daft  lefu  aiidi  bey  Vs.  4.  «1  wtAnna  dial.uc.4,  if.  S. 
auf  Ihn  Angewendete  Stelie  JtCtt,  a.  we  die  Ate.  hat : 
^•nmrwmwtOmm,  im  Naniaf*  iieinaiAri 
MMjvratimi. 
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II  £  C  H  T5  G  £  Lif  HK  THBrr. 

K9i(UCHAV.  in  4.0iminaTin.  Bochk.:  Rateriorim» 
dtr  Vrtujsifek  -  TArtmdtnbivrgiJchm  Lmnaesgefelz*, 

welche  in  der  iltcrn  und  nfufm  FAÜktciifainm'ung 
enihalteii  find,,  mit  Hinweifung  auf  das  aU^t- 
theine  Lttntirecht,  die  allf^emeitK  GtricbtnrdHiuig ; 
isiflcidieft  «uf  die  i»  den  AwmUn  dar  Gtjrtn§h 
•aar«  tu  4«n  ntern  «iid  naaern  Bey trügen  wmt 
furiTtifclien  Lftcrattir  in  den  preufsifchen  Stnaten, 
oiid  in  etnigt-n  anderen  cl«£urcben  Prtvatwerke« 
•  aufgenomnietien  gcfettlichen  Verordnungen  und 

Jiraktifckcn  Rccbtsmaterien;  lür  Kaiseral-  und 
i|fiixb«diente,  nach  aJphabetifdier  Meterirafoif« 
entworfen  \nn  P.  ^  G.  Hoffmann,  königl.  Neu- 
^fniukifcbm  äegieiuugsrathe.  i^oo.  736  &  gt.  ^. 

Bey  der  rorltcgenden  neuen  Ausgabe  de*  im  Jahre 
1794  erfchienenen  llepertorii  eK, ,  bODCrkt  Hr. 
II. :  „dafa  diefes  Handbuch  ,  welchei  lundMllr  liicb 
„auf  die  Landespoli/eygeretze  geht,  xanldift  nor  Pür 
„diejenigen  Gefctiäftsinanner  benimmt  ift,  die  mit 
^den  Landesgefetzen  überhaupt  fehr  bekannt  find, 
„•nd  folcbe  nur  ohne  Zeitverluft  auflinden,  keines- 
«•wcges  aber  ficli.erft  bcldiren  wollen*  ob  diefe  oder 
„feile  Bfiterie  tn  den  Gefetzen  «ndiatteti  fcy.**  Et 
fotl  alTo,  einige  Rubriken,  ferner  die  ungedruckten 
oder  einzeln  gedruckten  Verordnungen  ausgenom- 
inen,  keine  Autzflge,  i'ondem  nur  kurze  Allegate  h'e- 
fem.  Aolacr  den  bereits  auf  dem  Titel  ang^beae» 
QneHen  hat  ffr.  ff.  Böhmer i  ^us  nmmm  tuntivwi/ii— 

von  Lamotte  fraktifche  Jinjirä^e  zur  Kamfrnlwi^en- 
Jchajt  —  das  HoMdbuch  über  das  CaJJe»  und  Rechnutigs- 
Wtjtn—  Sieng$ttHepertorimmJür  praktifche ^uri/lf 
in  dm  preuJHJdim  StMtm  diu  alte  Landreckt  von 
1749  imd  1750«  imd  äuHtuMuft  dkr  SMnfetge/etu, 


Nadi  diefen  atlgmeinm  Bemerkmecn «  welclie 
teFeftftellung  dcaGelichupankti,  im  dem  das  Werk 
IboartMlt  wenlMi  miifa.  norbwetidi^  waren«  wird 
BiSC.  0rß9nt  über  Hn.  H's.  Manier  die  Q^udlev  zu  al- 
bgiren  —  zweyitnt  über  die  Geßchtsputikte ,  unter 
welchen  er  muinche  Vmterien  aufgi-fleUi  hU ,  und  zuletzt 
4ber  dmOrud  der  l/oUfimndigUU  des  iTrWkM  feine  Mcy- 
nung  fagen ;  ebne  jedocb  dadnrak  d«r  groCM»  Vcr- 
dienftlicbki'it  diefe*  Untemehtacnt  wid  wir  mg) 
neu  Ntitzbark«>it  des  Werkes  fflr  Q 
■Updeftdn  KU  nahe  treten  zu  wollen. 


■ngemet- 

im 


Dh  ffivllkftv  Art  tu  aße^n»  fiSielm  nicht  To  f^nat 
sweckmiirsigzu  fcyn.  Soe.B.  hätte  Hr.  H.  die  Ht/w- 
mtnfchen  Beiträge  etc.  und  die  St  enget  fchen 
Htytrage  etc.  wohl  befTer  »lurch  II.  B.  und  St.  B  als 
durch  B.  ttitd  N.B.  (neue  Ucytt,)  onterfchieden.  üeiut 
da  das  letztere  Werk  vom  yttn  Bande  an  wirklich 
den  Nehentitel:  bleue  Bey tr.  iter  (u  f.  w.)  B.  fahrt? 
To  können  Hu.  H'x.  Allegstionszrfchen  !eicht  r.u  Ir- 
rungen AnUfs  geben.    Ferner  hnr  fir.  //  bi  y  futchen 
Vecordnungent  Welcbe  in  «tf fasern  Satnmlungea  abge> 
druckt  find,  an  ntnAen  Orten  z.  B.  S.  dz-  bey  dem 
Refcr,  V.  4.  Sept.  1797.  —  (w^dies  nicht  blofs  in  der 
hier  allegirten  Edictenfammlrnng ,   Ibndem  auch  in 
Stengels BetjU.  V.  S.  31  r.  abgedruckt  ift),  S.  86-  untee 
der  Rubrik:  Dtdtiution  bey  dem  (auch  in  St.  B.  T. 
S.  30s.  abfadrockteti)  Refcripte  V.  25.  Sept.  tjgj.  — 
S.  333.  unter  der  Rubrik :    PupilUngeUIer  bey  dem 
(auch  in  St.  B.  V.  S.  233.  abgedruckten)  Refcr.  v.»8. 
Aug,  1797,  und  an  fehr  vielen  andern  Orten  nur  eim 
von  diefen  mehreren  5ammlungen ,  in  den  angeföhr- 
ten  FkUcn  die  Ediclet^awnnltMg ,  allegirt.    Dtefs  lülit 
ftir  diejenigen,  welcbe  nicbt  aUe  vn  ttn.  H.  benutzt« 
Sammlangen ,  z.  B.  iddlt  die  Edfatrufawiiilwng ;  wohl 
aber  die  Btifträge  etc.  befitzen,  augenfcheiiiiicb  fehr 
grofse  Unbequemlichkeiten.    Dafs  biebey  audi  nicht 
nach  einem  feiten  Grundfatze  (etwa  dem:  in  folche« 
Fällen  die  —  <|fli«attr  —  £diciiil|fttiiiw<nw  alle  im  n» 
•llegiren),  fimdern  nach  btofser  Wülkihr  veribhren 
wurde,  ergiebtauch  der  üniRand,  dafs  an  fehr  vielen 
Stellen,  r.  B.  S.  IS.  Rubrik:   Abwefende  —   S.  (5. 
VMht.Act%arien  —  S.  16.  Ruhr.  Add  —  S.  tjlS.te*^ 
brik:   Knu/Imte,  aufser  der  £dut»i(faiiMibM{f  awh 
die  Beyträge  allegirt  worden  lind;  —  Wo  eine  mm- 
gedruckte,   in  den  Anhang  aufgenommene  Verord- 
nung tillegirt  ift;    z.  H.  S.  20-  Rubrik:  AUentheiL 
S.  38.  Bauordnung.  S.  345.  RfmiJDionsregltinert  u.  dgl* 
S.  113.  Ftkbmtger,  bitte  wobl  ausorücklich  bc- 
««kc  wonten  tollen »  d«ft  fit  im  Anhange  za  Bm- 
dtnUL 

Auch  über  itit  Gfjicktfpmdtfe ,  nnter  wichen  die 
Materien  geordnetfind,  ittUc  mit  ilu.Ü.  nicbt  äber- 
■II  einveritenden.  So  s.  B.  veimifate  Kec.  die  Ru- 
brik Fuhrtente  ganz;  fand  aber,  was  dirfe  angebt« 
zufallig  in  den  Rubriken:  Btt.ug.  Culpa,  Defetitunt 
Fiaker t,  Kautis ,  caupombut  (de),  Pofiordmatg,  wo  ea 
nicbt  leicht  jemand  fucfaen  wird.  Utiter:  Cmueatia», 
wird  «ocb  gewifs  niemand  die  Vcrtrig«  mit  eerfcUe- 
denen  Hdfen  aber  fo  fehr  Tcrfcbiedeitartige  Gcgen- 
ftände  fucheu.    INele  Rubrik  ift  riel  zu  wenig  unter- 

tnd  Ebenfe  gßt  klttelic.il. muh  —  wie  Wfhl  • 
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te  den  Regiftern  m  Jcr  Edlktemfammlung  eerdMheo 
C^-T  befo|id«rciubrikta:  Eidia»  P»tbit,%äbmi^ 
«In  ihadi^ ,  una  dahinfer  die  unter  -  liefen  t 

run^^cn  erlafTenc»»  Verordnungen  anführen  können. 
Bey  :  ylltmentation  hätte  auch  auf:  yltri-jl,  Coi;iyfti::iz, 
Ehefrau,  Feflungsgrf angine  hingewiefeii  werden  müf- 
feu denn  unter  allen  diefcn  (und  Tielieicbi  noch  un- 
ter mefcrmi)  Rubtfken'Mhnlfet  fleh  ettm  ttm  ifff. 

ffieutatfon,  v.id  diefe*  I^Cf  ff'iit  unter  der  fpeziellen 
Rubrik:  Jlmttntatiott. Bey:  jimt  hatte  auch  auf 
Rejf'jrtbejliiitmung  vermcfen  werden  mülfen.  —  Bey : 
jlttothektr^Htk  ^vtt :  /Irst ,  Materialifien ,  Meiiicinat- 
ffRCf«  —  Bey:  ifrst,  auf:  Apotheker,  Clürur gen, 
Mledicinaledict ,  ObdHCticn  nnd  Phtjß.kits  ,  —  Cit-.en, 
Citnrin  (warum  hier  z,wey  Rubriken V}  —  Hey:  Aus- 
«ntaitor«!»  auf:  ,EjcamkuUw»,  —  Bey:  Bau  auf:  Lafs- 
gfl^«*»  Kirebenbauttm.^ —  Bey:  Bänarplür  auf:  Lfl/f- 

fäter,  Müitairperfonen.  —  Key:  Beamte  auf;  Bai», 
^omaiitfiibeamti-.  —  Cey  :  Bijgliiung  auf:    Ancjl.  — 
3«y:  Bibliothek _9m£'.  Bücher..  —  Bey:  Bratureif  aal: 
JRüJJvi'tsbejHiHima^*   "  ,Bcy:  ^pmrglehne  auf:  R{f> 
^tibtfiäiuirw^.  T- . . Bey. :  Capiimci  auf:  Kammik^ 
(«retclie 'Rubrik,  nach  des  Hn/H.  Orthographie  eben- 
ialls  unter  C  hatte  flehen  foUc  n  ,   und  lugtichmit: 
fiamoatci  eine  Kubrjk  h.ute  aufmachen  können).  — 
Bey:  CaatoHifie^  »ai;.  Cui:tons ,  ^vwari^m  diefes  von 
Caa4nii/In».geti;ennt  7)  Uaadiveritr,  Uofidwerkitmrjdie, 
P/arrer  (die  da  bey  untergeordnete  Rubrik:'  Tauje).  — 
liey  :  Cuution  mit:  RtJJ'oytsbtßimmung.  —  ^<^y Chi- 
rMrg.-«  (^nichr  Chyrur^cnJ  auf:  Ai  it,  _  Übduction ,  Pluiß- 
ius,  Rggimtntffeltifctierfrjß..  Chirurgen).  —  licy:  Co» 
Jouißen  auf:  GiruhUjland.  —  hey :  CmpeUns  aiif: 
^Lebttsabfmdmg.  —  B«y :  Can/ücaftonauf :  Ctmitwifi'en, 
iCitation.  —  Bey:  Co.tJoHiiation  t\ui':  r.,'_i[.irtshcjLint- 
.mung,  —  B^y :  Contract  auf:  Hjejfortsbcßiinmuiig.  — 
Bey :  Creditixen  auf  :  MiUtaÖpBrfinun.  —  Bey  :  Cri- 
mbtaiHritltM£:EeftungsgffaHgMU,~~)itvi  Damm  auf: 
VjejlfortsbefimmuHg.  —  Bey:  Dmfik»  tiif;  Kündigung, 
Mlilitiüyi>erft>>u:i .    MiuJnjahrigkeit.  —  Bey :  Detmn- 
.  ritt«*  auf:  Stnije.  —  Bey:  DeJerteufS  aai :  Ehejrau. — 
£ey:    ßiebjlah\  auf:  .  Kirchendiebßaht ,  LticbimUiib 
fiabi.  —  ficy:  DtM^aufi  Uobtfukren,  Kirche»  .uo4 
Pfarrbauten.       Bey:  Domameugüter  .auf  Reffortsbf 
,ßiwv:n)ig.  —  Bey:  Ducau-n  auf  AUi:Kfinicn  ;\varum 
nicht  lirber  aus  beiden  Rubriken  Eii^e  gemacht,  und 
^ey:  Ducaten  ganz  auf:  PlünUfforten  verwicfen?)  — 
Bey:  Elte  zul  Adel.  —  Bey   Ehantuii  auf:  ^bt.,r- 
Bey:  Ehefrau  zuf :  Deferteurs,  Geriditifbmd.  —  Bey  t 
EiJ  .>"!f:  llümaüu-iiheamte.  llüjr.iir,i>il:-id.  —  lity :  Ei- 
genbehurige  zui:  Halija'.ltn  (welche  beide  Rubriken 
abfif*  da  die  letztere  btqfs  von  Eigcnbehorigen  han- 
delt ,  in  Eine  hatten  sufammengefdunolzen  werden 
feilen).  -«Bey:  £]«t«fltrte auf :  Caniomßem,  CmOoms. 
Bc)  :  Erbzinsguter  auf:  li!jpotheken<^irdmms ,  Rtfforts- 
heßtminung.  —  Bey:  Examnatiun &\x£ :  Acluürim,Arzt, 
CandidateUt   Cantonißcn  (denn  unter  dufe  letzte  Ru- 
brik gebart  die:  la/tmetim  «er  Pri^uuejUr  Coa^on- 
fiHichtigm  m  Ahßcktikrmr  Fälä^ttH  zumStudirtn  vom 
«4  ÜLiy  r793.    welche  Ur.  iL  ganz  \  ergclL  n  hat) 
auch  auf;  kUbammeH  und  MedictuaUUktf      Bey ;  la- 


Mke»  auf:  Salpeter.  —  Bcjt  Fißtttg  ilifr  Tetjertctgt 
(weri^  kl  aUer  Welt  hier  iwetr  vorfchlfdeUe  Hubri- 
"ken?)- -i-  ßey:'f*W^ed(£rrt-a«f:  P/amf  (unter  weU 
eher  Rubrik  fich  eine  untt-rgeordncte:  Feldprediger 
befindet,  die  aber  mit  jener  Hauptiv'^rik  Uatte  verei- 
nigt werden  folltii).  —  Bey:  Fe/atnü^g  jiingene  »oft 
Stritt  ürphede,  Zuchthaus.  —  Key:  Feuenbruvß 
tntt  9l^rttbtßimmMg ,  Tabakrauihr-n.  —  ß«y  :  Hs- 
cäle  auf:  Hebammen,  Prucefs,  Q.iyfc.  —  Bey:  Fifche- 
fe-if  auf:  I^achjifchen  (warum  hier  zwey'^cr/ciii«. 
dene  Rubriken .;.  —  ßey  :  Fiscus  auf:  Mümverhre- 
%hen,  Strafe.  —  Bey:  auf:  ^.iir;Aü.tfn7!,nt».ji», 
Htffoytsbeßimmung.  —  Rey:  Fremde'^ aul' :  (itncitj- 
ßand.  —  Bi  y  .  Ue  ncinheiten  :  Separation  d fr  Ge- 
meiulieiten  (da  die  Rubrik :  üemeinheittn  grofstentbeila 
von  Aufhebung  dirffllbefi  handelt :  fo  bHst  lieh  ti»  fi» 


weniger  «bJeben,  warum  Hr.  H.  diefe  Materie  in 
»weij  Rubriken  rerhgr  hat).  —   Bey:  Gericktsßand 

auf:  Prorogatio  f oh.  -  liey :  G,ßii>:dniß  auf;  Tor- 
tur. —  Bey:  Ueweltr  auf:  Dfoen  (warum  zweuRti- 
-liriken?)  und  »\i(^agdcontrave,it::men.  —  BefiHand^ 
»mtHuprwikeie»  uud  der  diefe r  Rubrik  Rntergeordne^ 
teo:  mMer  -auf:  UlMdmmeißer  (wirwoM  der  Grund 

auch  dieler  Ablonderung  (ich  nicht  abftlicn  läfst  .  

Bey :  Uebaimnen  aut:  MedieinaUdict.  —  Key:  lij^ith 
auf:  Adel,  MUUiir bediente.  —  Bey:  HoflmhstlMjMid 
auf:  Eid.      Bejr:  HoUhanäel  aut t  ütu^m»  ^den 
(denn  unter  ^efe  Rubrik  gebOrt  auch  —  was  aber 
fehlt  —  dafs  fie  kein,  n  Ilokhandi-I  treibrn  dürfen. 
Ljef.  IV.  S.  17.)-  —  Bey:  llomagiaUid  aui;  Lehn  (m» 
ßne),  —  Bey :  Imvudi.ttc  ( eine  Rubrik ,  die  WoU 
nicht  leicht  jemandfucUen  wird)  auf:  SupjiUceMltaL'^ 
Bey:  Inqnifittnnuf:  Defenßon,  ticßändaifs,  .Tortur.-^ 
hv}  :  lui.iii.ienkajfeaui:  Ciintor.iji.A.  —  Bey:  pudert 
aui  .■ihjchoji,  Haußreit,  liinde^;  Mtn.ierjaloigkeit,  öfor- 
Utfmjhcit.  —  Bey:  ^ußitiavitm  au^ii  G^&te.  —  Bey t 
£[ti/i((iMiiit  auf :  l/ißtatio».  —  B«y:  ^tfiiteomm^ar 
tien  auf  t  InftirmaHon  (welche  ..Hubrik  .Aer,  dn 
fie  blofs  von  ^ujlizcoinmiffarim  handelt,  mit  diefer 
nur  Eine  ausuidcutii  foUte).  —  Bey:  ^ußLercgiunttU 
auf:  Kammer.  -    ßey  :  Kiiiitaufen  axxi::  Tauje  (war- 
um zwey  verfcbicdcne  RubnJk.«n)).,—  Bey-:  Kirel^ 
thärme  auf:  Sckiuätldaeh.  — '  Bey: 'KiVcftenffennd^en 

^auf:  Pachtung,  I  rrjahiung,  —  IJey  :  Ki  iegescollei^iem 
auf:  ije-iilUjjiuiui.  Buy;  Kriegigericlit  auf':  ü'e- 
ridUibiirktit.  —  Bey:  Knßei-  olS  Schulliaus ,  Schulieh~ 

'rer.—  Bey :  Lanäräthcaul:  Vormmdjcluiftsardauiig.  ^ 
Bey:  Lafsgüter nui :  Unterthunm.  —  Bey:  Lohgarber 

.»utHaut.  —  Bey  :  Majoreanitatsetklänutg  aufi  VtMim 
aetatis.  —  Bt^y :  Mie:i:M'  .  irai^  «uf;  Kündigung.  — 
Bey:  Ulilit^ufbediente  au!  :    Uij  '-l^sjuiid,  Pya.ugitio 
fori,  TrßameHt,  ^ater*  ij>m'jl/Af<^-^Jf»  ""«^  ^^Y 

..»nttirordttcten  Rubrik*)  UnHirol^atn  und  SoUßten  aof: 
Handwerk,  ILtiidwrkibutj<.lu-,  Pa:  Jan,  Strafe.  _r— 
Bey:  jimdct jahrigLrit  auti  iater,  lenia  aetutis ,  Vor- 
mundjchtift.  —    Bey  :  MiiiUcnm.  ißer  aui :  llaiuiu\:,  kS' 

.frivHegiumXMtiüer),  —  Bey  :  Jiünzjorten  auf:  Duca- 
ten. ^  Bey:  MnUi-rkirche  »üi:  Kirchen-  mid'Pjiair- 
bnutrit.  —  Rey;  Obduction  auf;  Phyfikns.  —  ß«sy,': 
Vbjervamt  auf:   (iewoltnheit. ße^'V.  padu^  auf: 
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dignAg.  —  Bey:  Pardam  «uf:  Dcfertnrs.  —  B«y: 
Patron  »afs  Kirtlum-  Wid  Pfavthantm,  Vocation.  — 

Ery:  Pfarrer  auf:   Puifi«,   f'oc^'im;    unft  hty  <.!ef 
•»tergtort/nf^'n  Rubrik  :  FeUpreiligfr  Mit  die  If  iiiptru- 
trikf  t'eUfrediger.  —  Bey:  Pß-r  hhiiUd  aut:  birh- 
Jbih^  —  Hey:  Puan  eerpus  auf :  üotd-  und  Hühermit' 
unfaetur»  5c6iif«ti.  »  Bey :  Qjicfa  fistatit  auf  t  füftdb 
*{WÖ(<e1bfl  V  eit  mehr  von  t!»r  Qtioro  fteht,  ah  tiiircr 
.der  Ipeclrrict)  Rubiik).  —  Bi-y:  Hjffereiidar-.fn  auf'. 
TExiMmalion,  GLyichtifl,ind,    ViHa-gevLhtt.  —  Bv?y: 
liiegatien  auf:  Alavn,  Bcgwerkt  Lu^hsfang.  —  Bey: 
BfUglon  aaf :  ^mUn,  Kinder,  Ptvfctijten.  —  Bey  de« 
[der  Uauptnibrik  :  RfjJ'wl\(^^JlhK:nii,tg  unt  er  ge  <>•/  / 1-  •'- 
<e»  Rubriken,  lutie  a;if  fehr  riele  andere  JiiT/j'ri«- 
briken  i/in^jcM  ii  Ten  wcrdf-n  rullen  ,   z.  B.  bey:  ylb- 
■  Jclu^sproceJJp  ,aui  die  Hauptrubrik:   Abfdtojsprocejft! i 
_Dey  Aceije  mnf  die  Hßuptru'.yikf  Aeeife;  bey  Atnt  auf 
die  ILxuinr.  :  Amt;  bry  :  Deich  .lut'  lii«-  Huh-i.'i  h' r.  ; 
Deich;  bey:  I-VHCjA/i ' '^i^t  d  e  Uaifinu'..;  irirrij- 
bytiitß;    bey    G/.'lc;,!;.  :;v.Mf'  r.;y,'tii()/t'.'C:.?:jj;<'rt  «iti'  il'e 
^Uauptmbr.:   St/'niiifr.j.»  Jr»-  (i.;«ir»ii;.;n"i: i*  u.  dgl.  in.; 
"dcnii'nffe  dicfe  H:iir  f  :  ;t  rrSe»  entliaii.-n  Hrjjorlsbffiim' 
HKiiig^m.  die  in  den  aitg.  ti:hrtcn  derRubiil;: 
^f/^;M:)l:I^i)/^ ,  «»if  rr/j eo r  J h e ( iliihrikcn  g.t(i£  iVh- 
leii.    Manche  diT  iU.gt luhtrLn  lir.i'-'tiuhriiien  enthal- 
ten fogar  blofs,  o.ier  duch  grnfstin/h^i's  Uellortsbe- 
ftimmuiigtn.  r.Ai.  Abfchofsprocijßt./Iciife,  AmttDeich, 
Separation  der  üemeinhcilca     Ucberhaupt  knnn  die 
Rubri!^:  }ieffo:tshefl.'msm\t.'r  vorzug5wtif^  als  Bcj  fpitl 
des  Will'vLriiciun.      i.  ajiAi n/fj-n  und  dem  M.nr_-oI  an 
durclisefittirtiini  Plane  bey  den  von  Hn.H.  {{ewahlun 
Geflchtspunkren  angeführt  werden.  —  Bey:  SckiTi- 
deldack  hatte  such  aui  :  Ki  chmtltiirme  liingc-.rictVn 
werden  iDuden.  —  B^-y:  S-hulen  auf;  llik-is,  TVim 
corpus.  —  F'.y:  Sdncmcheran).':  lliut.  —  IJoy  :  S^e- 
hatttlel  auf:  lic£'ortjiiiJii.i:  tiun[>; lUi  rrubrik ;  Ss:hatui- 
batgijocittät)^  —  tk-y  i  Soldnt.  ri  auf:  Vntertiatttn.  — 
Bey:  Stadtgericht  tut:  liefer^nJurien,  UnUrgerk!t'e.-~ 
Bey:  Straf»  auf:   Crimina'.utld ,  i'cfbtngs  ■r,dvgem, 
l'nlr.  lhaHrHy  Zuchtfuius.  —  Ü.  )-:  Slini.nt.  n  ävf :  üV 
ricJitißjitd-.  —  B<y:    Tnih^liiacti^ii  juf:  P(r^..7/'nge/- 
"d«'«  — -  Bey:  Ti;.'i/- auf :  ;[jutün,  Kinitiiiifcn,  Pf.tr- 
r«r  (untv£«ordn«c  Rubrik :  Teufen  S.  3no.)>  —  B-  y : 
T'iflamcnt  auf:  Dr/(rrtt«rj.  —  ßcy:  Toifrserkläin.ig 
auf:  Dfftrteuis.        Hi  \  :  l'ortwr  öuf :  Gt^^ini/ni  j. 
[Bey:  PWerCvatediche  Gewalt)  auf ;  Dctii  hn. —  ll<y: 
^VjCfiia  detalis  auf:  Minilerjafiiigkcit,  Uatt-r.  —  Bey: 
ymäkTu.ig:  Markt.  —  Bey:  Unmündigen  >u(:  Crts«/- 
«aförtJ.iMn^f  (f« .    -  Bey:  UfusJnu:Hu  mf:  Nieß- 
brauch. —  Boy:  U'eißgerjer  nuf:  i^TUf.  —  Bey:  ll'ut- 
utn  aui  Competenz-,  DeklaTa-.itm,  Preili^erwittw$n,  — 
B«y :  Zmehtkom  mufi  F^iig^^«mgtiu,  Str^e. 

ühter  danjenfgeh  Bnbriktitr  trelche  Uofs  auf  an* 

dere,  wo  die  gcfucht  •  Mati rie  Ü! ü  (inder,  verwcifen, 
fehlen  fehr  viele.  In  tliefer  lliniichc  kann  der  Verfaf- 
fer  eines  alpbabetifcben  Üepertorii  nicht  leicht  zu  viel 
tilun,  weil  ftine  uefichtspuaktc  nicbc  die  eines  jeden 


Htm  GetTcbtspunkte  ■wetif^ffens  eine  Virweifttng  *af 
denGeficbtspunkt  Je»  VerfaQtrs zu  üuden.  Üer^icicho* 
ftfMend«  VerwäfungsnAraem  find  unter  andei;n  f(^- 
gende:  jJlnL-ckcrriqnechtigkeit  (f.  .R-fforubellu^ 
«un?)  —  ylcdfelfrcwUtianitPtiO^'ität)  —  Ackef' 
Wi  /.i/f/in/^  (f.  Militairbediente)  —  ^f.'wi»  I'upillea- 

Sfeldi-r,  Seebandtongaakcien.  Tob«ksaiLtien)  —  yl<^- 
idu  (T.'Gerichfsfttfnd)  —  Agnutmr^-  Lehnsfolge)  7- 
yr?fd'rfMiWr(r.  Anrici  iitSte?i)  -  Anwartung  ({.Ls.hu)— - 
Aifttaadigung  (f.  Kündigung)  —  Ausfuhr  (üerraid^» 
Gold  und  Silbernianufactur)  —  BdnevU^M  (f  diLMin- 
tergeordnetc  Rubrik :  HanerkhnS.  353-  iin«r :  LWm)jj- 
Bi-Zc/nt/^rtf^fM/tHin-rifnCf. Querulanten.  Supplikantet^^ 
Bewrlavbtt  (f.  G^  richtslUnd ,  MUitatbediente,  Untv- 
thnncn)  —  Rür-  u.i.l  Ifemvfrfalfdtung  ({.  Betrug)  — 
rJmt  i-  ilj  i:-,',:;f  f  lljn.lwerksini(sbr:iutiie)  —  Büig<.'r- 
rettwtgs-liißiiüt  f.  Reltungsinltitu:)  Caiifttenii,<i^- 
fer  (f.  Add)  —  CaptUe  \(.  Darlehn)  —  CaruUkomu^ 
timcn  (f.  Con^  ention',  —  Cüffaticn  (f-Amr)  -  jCä^- 
l'\en  f.  EliL"\ .  rüot ,  Ehefdieiuun^»procelO  —  Wll?«« 
U-ywv'rnflcgH  \  r  (f.  Reirorta^JeltimmLin^)  —  Colo)üeg't- 
t'iclitc  X  Juliiire^leiiietH)  —  Commndcm  {£.  Mij.;M- 
bc  liiTite  ,  Defemitrs)  —  Commersiennith  i,f.  Gen'^^tJ- 
ftan  J)  —  Cnnß.l:'XA-m:'S  Marchicit  f.  Kdicle).  r- ..(^ 
fu  riifiUentaieH  R.  iTortibcIlim  aung)  —  Dachrbmfm 
(f.  Ikiu)  —  D  it  '-Airmf  (f.  Kirchtbünfie ,  Scliuid  1- 
dacli)  -  Dc/'i(i«,/af/jii  (f.  £kl,  JulUzreglement,  Prio- 
rität) —  l):i-!iß!m!en  (f.  Gcfinde;  —  BiettfUnttaffuMg 
(f.  A  rt»)  —  T%ti^rirte((.  Co fulaaon,  Gdricbtsftaiid'^r— 
kr  (V  LehufchutJen)  —  Erhyacht{f.PtkA- 
t:<\  j,,  iüMlortsbelt  iii  nunir)  —  Eyhpachh't-  (f.  D.nain, 
Cantons)  —  iÄt.i^fj-fc^itCf.  R-tlurtibeiiiiiunuug^, — 
FHiniU^nwmen  (f.  N,iinen)  —  feile  (f.  Haut;  —.  tUU 
((.  Kirchen  und  Pfarrbauten,  MuttcrkircUe,  PajrffT, 
Vocation)  —  Finder  (f.  Occupation)  —  Frc«i(vftjyh» 


Colnnijln  (f.  G Ticlrts.t.in.l)  —  Fi 


.-Of. 


fchs  der  -i.te 


(f.  K'i  nii'.alurt'd,  Jurt;ire2le'n«>nt>  —  i  retfgu.iititji^iiir 
'(f.  ßerforlsbelliiainunfr)  —  I  tthren  (f.  Di-aitc, 
'fu*iren,  Juftitiarien ,  AJ j^iienfuhren ,  Pfarrer*  $chul- 
'  T  brcr)  ~  Fithritute  (f.  li<  trujr.  Culpa ,  DerecMHraw 
l''i.>kers,  Na:i.is,ca  i  >  itiih.f!  [de;,  Pu(tor;lnun^'! — üiiß- 
gntiäne  (f.  Kirchen-  und  l*la*rb»4tcu)  —  ü'ißßi^k* 
(1.  Canonici.  G«rkhts<teld,  Ff«l*tt$  —  Geißkkt  (fiL- 
ter  (f.  Kirchen  vermögen)  —  Gtumtte  (f.  Vonnmtd* 
fchaft) —  Gftrra//.«ir/tr<fT  (f.  Beamte,- Douiainei\beaiB- 
—     te)  —  QefavimthanJer  (f.  Lehnsfolge)  —  Qifxllen  (f. 
Handwerksburfchc,  Kuiulfc'.iaft)  —  (iejlatecßiicidtiien 
(T.  Strafv?)  —  Gewerbe  (f.  Rt.irurt>be(Utnniung> —  HaM- 
dienjle  (f.  r):enfle,.  Kirchen  P£arrb«u«en)  — .  Hand- 
werkstilnpte  (f.  RefTor^sbefliinmang)  —  Haatfttf-iL  Mi- 
lil.ii  iicJicnte)  —  IJei     (f   ForÜ)  —  Hnfgsrichtsi  aihe 
'  (f.  Rang)  —  Holzung  (f.  RelTorr.'ibeftiinttmny)  —  ir>c»- 
*äempHnkt  (f.  Hauptfadie) —  ßm^chim^i^ches  .Giflh 
,  Mßtm  (f.  Fisku»,  Schulen)  —  ^u/ÜsacMHini  (f.  Actua- 
'  rur»)  — -  Kriegfconßßoritm  (f.  tonßftoriam)  —  Laad- 
kM'.fcher  (f.  P  ■  t.jrtinung)  —  MaUheferorJ^nskoloniftem 
(f.  Refforts jcitiimnung)  --  Mater  Muttcckirche» 
Kirchen-  und  Pfarrbauten,   Patren,   Vocation)  — 
Münze»,  alte  (f.  Antiquitäten)  —  Obtrgtrichtsrathe 


■luimi  finS,.  luid  aio  i«d«E  b«i«dttigrift>  rmutS*'    Aang)  —  ObttMegskolUgitm  if.  aaikkiiftand.Krieg*- 
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Vathen  (f.  G«vaiter«)  —  VfamUtide  (S-  P«ftortllw»i. 
dp)  —  Pr'wzeniind  P .  fnzfß':nntn  (f.  Darkhn)  —  Piii- 

«1«^  (f.  Acttitrien ,  Arzt  ,  Candidaten,  Chirurgen, 
xamlnation,  Infpector<rn  ,  Mfdicinxilerlict«  Rrfetjn- 
ibrien)  ~  Morr  (f.  AitbMKUche*  Pulver ,  5ch» 
tttlver.  Di«<e  letzter«  Rubrik  fehlt  ganz ,  and  wir 
werden  fi«  weiter  unten  unter  denZurj-7.tn  br) brin- 
gen) ~  Ruhtsiaadidaten  (1.  Referentlaricii ,  Ui.terge- 
richte)  —  litgimentsehrf  <f.  Dcfisrteurs .  Miltcirbe- 
diente)  —  Regiwunttgericht«  (f.  Gericht sharJieit)  — 
Rrintgwngstid  (C  Eid>  —  .Reparaturem  (f.  Bau,  Kir- 
chenbauteti,  Lafsj^ütcr,  ThorlVhreiber.  Dicfc  letzte 
Rubrik  fehlt  ganz ,  und  wir  werden,  was  iu  dicfclb« 
g«Mct,  weiter  «iKten  bemerken)  —  Reviie  (f.  MuQe- 
reng)  —  5dU*s  tf.  Occapeti«»y  —  ÄHlÄf 
nentation,  Arreft,  Dsriehn«  Ebcfru,  Wlttwe)  — 
5cÄi*M?irff» (f.  Gericht jlLind)—  Synndiffßc  (f.  Dien- 
ße,  fioiK£iibr«u,  Kirchen- und  Ptarrbiutt-n,  Muhlen- 
fohren)  —  Jlaefriqfifiejfr^.  Vonaundfchait)  —  Stadt- 
tämmntiun  (L  KiMamerej»»)  —  StadtSchvltheißm  (f. 
Geriditsftaiid,  —  StemikMm  (f.  R.galien)  —  SN*- 
rejfen  (f.  Geltüte)  —  5ujp«»/;<»i  (f.  Gv-fetzbuch)  — 
lese  der  Confumtjbüien  (f.  Reffortibeftiaunung)  — 
TecMiHUrdke  ij-  Nutterkirdie;,  Kirchen  und  Pfarrbau- 
ten ,  Patron  ,  VMetion)  —  Vacans  (f.  Kirchen-  und 
Pfarrbauten )  —  Virpachtung  (f.  KlPcfcenrefBlögea, 
Pachtung)  —  ri/irrnf/ie  (f.  ManfO  —  ünterthaiu:n]:ii  fe 

ir.  Bau,  Bauergüter,  X-afsgüter)  —  ünvtt^ugen  {(. 
mpotsnz)  —  Wafftn  (f.  Degen,  Gewehr)  —  Wey- 
•nMhtsceJtkuäM  (f.  Apotheker)  —  Wumääntt  (f.  Chi^ 
rargen).  —  ZwangmütHl  (jt.  GeflUidiiira)  n.  dgU  n. 
Von  diefen  blofs  auf  andere  verweifeuden  Rubriken, 
deren  gröfstcrTheil  vielleicht,  fo  wie  daj  Werk  jetzt 
Ut,  »u  den  nuthwendigen  Uebeln  gehört,  würden 
•«g^chcinlich  viele  wcgfaUen,  wenn  bcv  der  Wahl 
■der  Gefichtapankte  grOfecre  Confequcnz  beobedttet^ 
ein  Plan  durchweg  befolgt,  allea  Willkürliche  und 
blofa  Zufaltige  in  der  Anordnung  rermieden,  über- 
'keapt,  wenn  die  innere  Oekonoinie  des  Werka  beHer 
WiM.  Zu  diefen  Mangeln  der  iunern  Oekonomie  ge> 
hArt  ea  M<k,  daft  Tiele  Mateiien  nicht  blofa  unter 
einer  ,  ftmdern  unter  zwr/«»  und  injyhrern  Rubriken 
TOrkommen.  So  Acht  die  Rubrik  Aatsfung  auch  un- 
ter RtffortsbrJUmmimg  —  die  Rubrik:  yjctuaiien  auch 
unter :  ExMminatiom  •>  der  lohell  des  Rcfcr.  v.  4ten 
'Septbr.  1707.  zugleich  in  den  Rubriken :  Crimiaalmr' 
tri  und  Ffflunßsgffaneene  —  dfoRvbrikt  Cnrm auch 
unter:  Regimenujddji:herer  {(oUte  belffen  H.  Chhur- 
gM)  -«-  ein  TheU  der  Rubrik  :  Delinquent  auch  un- 
•Kt  Jifninif  -»  ein  Theil  (der  letzte  S<itz)  der  Rii- 
Wkt  MerM*  «kk  Unter:  Strafe.  —    Ata  nftl. 

ibejdeclUibiiki  JUfljprtebe^üofluuys 


,denfl  die  ineiften  (Jnterrahriken  diefer  Bmifb^iltm 

ben  —  Abjchojsfroceffe  —  A^cife  —  Aliiivh:i — Amt  — 
Afotheker —  UeLimle  —  Omnntjf  —  Cajfcndejectt-^ 
Colonie  —  CoHccJj'ion  —  Coatnbution  —  Dekh  — • 
DtSerteurs  —  Hdzdübere^  —  E«»i(;tjarttftil»^  — 
FtverßMe  (unter:  Fevershrmr^ —  l'tfJtneij'TerechHg- 
k'it  —  Gtme'mhritSMUtmande^Jetsmg ,  uiul  lo  weiter 
durch  die  gance  llanftrtibrik  i  Reffortibifiimmung  fort, 
flehen  entweder  uMcr  «intdnen  Haui>trubräim  TfNi 
eben  derfelben  Beneniinng,  «der  tnachttn  gar  fflr  fidk 
•Hein  einzelne  Rubriken  aus.  Die  bey  der  üntfm- 

brik :  BrandfchatiungeH  ungcfCihtte  Verordnung  v.  2Ö. 
Harz  1759,  ift  auCserdem  noch  bcy  der  UiUetrubriki. 
CoiUribntiom  NB.  eb*n  diefer  HaupirtArik :  K  effo  r  tt^ 
««•"/•//«•f  *  «iMl  beyden  AoaMtmfrnAe»;  £rand- 
fduätamg  und:  Comtr&Htion,  aUo  flberluiupt  vier- 
mal!!  angeführt.  Da  gleichwohl  nicht  «n<i  wbj  die 
liejfortsbejlimmung  angebt ,  auch  zugleich  unter  ein- 
zelneii  Uau^i>tJ)iike»  £ehr  vieles  auf  oi«  Rejfortwerfifm 
/nngfich  beziehendes  enthalten»  ww  omcr  der  Haupt* 
mbrikt  Reffortsbfftimmutig  fehüi  fo  kanB  Alan  flicht 
anders,  als  ^nnL-hmen,  dafs  Hg.  H>  fldi "Uehuy Uofr 
deu  ZufaU  überlalTea  habe, 

*  ,  iOtr  Be/eUirfs  folgt4 


'  OEKOblOMIB. 

EatAUOBir.  b.  Palm:  VtrTuek  tmfs  UmerHAts  fitr 
dm  Fof^fMuma  za  Vernütang  der  WäUveriit«' 

nmgen  durcli  Infekten,  voll  '3-  I-or.  Bauer.  Erfhl 
Abthetlung.  xhoo.  lü.  8- Q>>  n.upf.    (14  gr.) 

Ut  dlelier  erücn  Abteilung  fleilc  lier  Vf.  zuerft 
«ngemeitM  und  wirididi  felw  inwefletitu  Betredi» 

tungen  über  Infecten ,  ihre  Verwandlung,  Verpup- 
pung, Nahrung,  güulUge  EreigniiTe  ihrer  Vermen- 
rung,  Über  Feinde  der  Infecten  und  von  der  Na- 
tur hervurgebradtte  Mittel  ihre«  Verderiiena  an*  und 
geht  detM  auf  daa  Detail  der  Nat«gerelii<ih<e  fol- 
eher  Schmetterlinge,  Wefpen  und  Kiffer  Ober,  wel- 
che fclther  in  unfern  Waldungen  bedeutenden  Scha- 
den angerichtet  haben.  Djbey  nahm  der  Vf.  mehr 
den  ÜM^chen,  als  den  gelehrten  Gefidttenuiikt  der 
Sadie,  und  fudite  dadurch  fowohl,  ai«  muk  gut» 
Abbildungen  der  befcfariebenen  Arten  dem  Foift* 
tnaan  nützlich  zu  werden.  Eine  Ueberfldit  des 
Gnnzen   giebt  am  SchlulTe  diefer  fehr  brauchbaren 

Abtheüung  ein  Ar  diu  Gegend  dee  Vü.  pa^feadeu 
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RECarSGELAHRTHEIT. 

ZöLr-ic-RAu,  in  d.  Darnninn.  Bcchh.:  Repe 

der  Preufsiji:!'.  ■  ßramiruhurgif^jn;!:  l  ?.ndesgefftie, 
welche  in  der  ilttm  und  ntium  Edictet\fu$mlutig 

:  •9thalieii  find»  r9n.f,     Q,  Bi^l^mm  «ts. 


■  ■yC^en  die  VoUftituliglteit  de»  Werks  bat  Ree. ,  im 
/o  wtU  99  iMipttcA  IM  StunAt  «rar,  mit  Hiilft 
Hofs  feinn  Geäithtnifivoirrttthss  t»  bturtheüen,  am 
wentfften  za  erinnern.  Aat  eine  durchgeführte  Ver- 
glrichuug  des  Werkes  mit  allea  Ton  Hn.  H.  bcnatz- 
teil  Quellen  («reiche  beinah*  ehe»  wMbm  Üjn 
Wörde»  «U  di«  ijifubMtuae  ciiit$  nramSMRConi;, 
kana  Ree.  fidi  dafthalb  tAckt  einlaflen ,  weif  das  Re> 

fultar  clfrfelb««,  fclbft  für  den  p^rofsten  Umfing  einer 
Anzeige  in  die£en  Blittem,  nicht  geeignet  feyn  wär- 
dtm   Hier  kdnnen  alf«  nur  folgende  ZuAtze,  Ergün- 
macoi  mad  gdegfntlick«  Vcrbdbruaftn  dmnFlatt 
•rlwlteii;  woher  jedoch  rorliafif  hcoierftt  werden 
mnls,  dafs  Hr.  U.  nur  für  die  relKlandige  Anzeige 
der  bis  zu  Ende  dts  ^.  1799  ergangenen  Vcrordnun- 
peo  etc.  verantwortlu  h  feyn  kann,  —     S.  i8-  «ni 
Ende  der  Rubrik:  Jid«l  fehlt  de«:  VtxWilwuimi 
gen  anhefugter  Ainnfttinf  höhere*  Sttndee  «ndTf* 
tels  Südpreufsifcher  Adlicfaen,  vom  14.  Fehr.  1795. 
Vov.  Corp.ConftAX   p.  2487.  —    S.27.  unter:  yf»s< 
das:  Reglement  wie  es  künftig  mit  dtr  Prüfung- der  att- 
gthaule»  Jnxttrt  H'unddrzt»  umd  Jpethdiur  f  cftetts» 
wtrdmftM,  vom  t.Feftr.1798.  -*  S-Sf.  anter:  Kom- 
mer  follte  es  beifsen :  A-mzvg  des  Rejjulatirs  vofs  12. 
Febr  1782.  denn  es  Iii  i«ur  auszugsweife  in  der  £di- 
ctenfnmmlung  abgedruckt.  —    S.  57.  am  Ende  der 
Rubrik:  CandidaUn  der  G.  Q.  fehlt  die:  Infiruction 
gier  die  geiflUthsn  Prüfungen  etc.  e.  la.  F(*r.  1799.— 
Ebend.  unter  der  Rubrik  :  Ca-itoni/len  die  :  hiftruclion 
zur  Pr^ifung  der  Cmnionpßu  hügm  in  Abficht  ihrer  lä- 
hic;keit  tum  Studiereti  v.  24.  Matj  1793.  —  S.  7«.  W» 
Crimiaalordaung  ift  nicht  vom  i.  Mira,  feildeni  veM 
8:  ^«t- 1717-  —  S.  90.  unter:  DefnUmrs  fWilt  dai: 
EäUtmtgtm  üngüUigkeit  der  Teßamente  der  Tieferteurs 
9Vm  T7.  Nftpftr.  1764  und  die:   Carteicoiwentian  wi* 
Brau  Schweig    U'ulfenbüttel  v.  \6.  Ottbr.  1795,  —  S. 
108-  unter:  Ehtfchtidungsfroceje  d»»i  Bsferift,  «ach 
welchem  der  Pomuurfehen  Utginwng  «Mb  in  lutthM- 
Jchtn  Ehefcheidungsfaehen  die  Cegnition  zufteht.  vom 
S2.  ^an.  1790.  —   S.  HO.  unter:  Eid  das:  Rrfcript 
V.  87-  Marz  1786,  muh  weUfmn  Holzdiebßähte  nicht 
wnter  Jtejentgen  Contruveniionen  gehören,  beumiUtt» 
dmf  Rfinigungseid  ahgefchaßt  ift,  —  fi.  xil.  fi 
J.  L.  2.  i|ox.  Zm^ttrBmi» 


lahtikt  Enterlaae:  A.L.1L  tklT.  TIt.TI.  S  m-f^- 

mit  der  Hinweifung  auf:  Majeflät,  Pflichttheil.  — 
S.  135.  unter:  Fourage  der:  Anluing  zum  Fouragg' 
reglement  v.  3.  Febr.  17961  und  das :  Patent  wegen  der 
Fuurageabgaben  aa  das  firämkifek*  LamdemiUUr,  «oif 
Ig.  Aug.  179g.  —  Bbend.  fthlt  die  Rahrlk:  Fr»«se> 
Jenkrankh.tit.  Der  Käufer  eines  damit  behaftet  befun- 
denen Stückes  Vieh  ift  nicht  befugt,  es  dem  Verkau- 
fer wieder  zurückzugebea.  Puhlie.  «.  13.  Decbr.  178S 
«ad<r£dic*.&  Wer  diafo  Rubrik  <«iaeia£Miwlarf 
dsfchaket.  «laft  mater  der  Ruhr.:  KhuhrM  eaT dl«, 
felbe  zurückweifeu .  oder  kano  auch  dea  Inhalt  dec 
Publ.  unter  diefer  Rubrik  eiafchalten.  —  S.  t43-  un- 
ter:  Geriehtsftand  fehlt  das:  Reglement  wegen  der 
iUndkmg  irnienim  AdUehm  ta  Sdd^,  ima 
1750.  .  S.  144.  Iinter  derfelheii  HamftnMk  MUt, 
als  Unterrubrik:  Cadettenlehrer  bleiben  ihren  erdenfe* 
liehen  Qerichtea  unterwerfen.    Rsfcript  an  das  Stadt- 

Seruht  ZU  Berlin  ».31.  De«.  1763.  No«.  Corp.  Con/I. 
•  X.  Nr.  fldA.  S.  S07.  Darch  diefe  Eiafcheltungwu^ 
Otter  C  die  verweiningsrohiik  :  Cmiettmtkkrwr  f.  6e> 
richtsftand,  nethwendig.  —   S  159.  Die  Gold-  und 
Silbcrausfährunfsverbote  find  hier  unrichtig  enter 
der  Rubrik :  Gold-  und  Silbermanufaetur  aufgeführt^ 
uad  hätten  eine  eigae  Rubrik  erhalten  foUe».   Uehii* ' 
gens  fehle  denraterdee:  MMhmdbNi«.  5.  JKfirsiTip^. 
w  cgen  näherer  Beftimmung  des  Goldausführungsver- 
bois  i'.  5.  April  1798-     Die  ^ura  piorum  torporum 
find  dem  unter  dem  Namen  Gold   und  Silbermanah 
jmttmr  bekannten  laftitstc  fchoit  durch  ein  (hier  ai^ 
•ngef&lirtes)  Cwcafare  «.  u.Aug.  1743.  zugefidMrC 
wordeiu  —    S.  igÖ-  fehlt  die  Rubrik  :  Ihtldif^ung.  — 
S.  210.  bey  dem  hier  unter  der  Rubrik  :  §iiäen  ange* 
führten  Refcr.  v.  g.  Ocfbr.  1778,  die  Taufe  der  jüdi- 
fchen  Dienftboten  betreiFend ,  ift  -»ergeffen  werden, 
an  bemerken ,  dafs  es  in  Stengels  Brytr.  L  6.  io|. 
ganz  abgedruckt  ift.    Kegel  allegirt  es  blofs.  —  Fer- 
ner fehlt  unter  diefer  Rubrik :   Juden  dürfen  keinen 
Holzhandel  treiben.  Lief.  IV.  S.  17.  auch  keinen 
ZudLerhaadd.    Stengels  Bcytr.  IL  4^0.  Auslegang 
.  des  Bdlckfl  r.  sa.  April  1737,  wegen  ihres  Verkeltre . 
mit  Wolle.  EnOCh.  der  G.  K.  in  St.  Beytr.  I.  10p. 
Ueberhaupt  iß  diefe  ganze  Rubrik  febr  mangelban, 
wie  fchon  eine  flüchtige  Vergleichung  dcrfelben  mit 
der  Rubrik :  Sudenfachtn  in  dem  Regifter  zu  den 
flidle  crften  Binden  der  Stengelfeken  BeytrXge  er^ 
riebt.  —    S.  343-  fehlt  die  Rubrik :   Lagerhaus  hat 
^«ra  fiorum  corporum  und  geniefst  dea  Beyftand  dea 
riscos.     Circidarverordn.  v,  13.  Aug.  1743.  Wenn 
diefe  Rubrik  eingefchaltet  wird,  saufe  anter:  Ftaai 
«ai^  hMn  vwwMte  w«>d«ir    Ifhurt  iflljtir. 
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bediente  fehlt  S.  367.  das:  EtJicf  teeren  des  anfznhrin- 
»enden  t'ovds  zur  in(fncn  Vtryjlegune  ätr  dienjithutn- 
7kn  Unterofficitrs  und  SnUattn  v.  j^.  ^an.  1799.  DesgL 
4m:  Edietfür  die  Frankifthen  I  nrßenthämer  über  eben 
vielen  Gei^enftaiid.  v.  20.  Wftt;  1799-  —  S.  ^■j  v  un 
ter :  Quoto  fiscalis  fiblr  das  Ri  fcripr  \ .  17.  Oct.  1793, 
WOmacb  di«  Quote  den  KUkalen  ni^ht  nur  in  drin 
FaUe^  WiW  fi»  fclbft  d«nuiuüret,  fonderu  AuchdMNB» 
Wcaft'  fte  fror  die  Unterfuchaiig  geffihrt  haben ,  ge- 
Mbit.  SK  Bttjtr.  I.  50.  —  Unfcrrobr. :  ^fertnd«r 
rien  f«blt  das  Befcr.  wegen  der  Verfürgunjjsfahigkf it 
derberlinifcben  Sradtgericfatsreferendarien.  St.  Bn/Ur, 
HI.  366.  —  S.  373.  MiJter:  Saiftter  das:  PiiUiM«> 
wtge*  Beßirdtrung  der  Saipeterfahruation  v.  ^ 
Sept.  1798.  —  S.  J82.  frf>lt  d\t  Rubrik:  Scbiefipmi- 
¥tr.  Reglemtnl  vrv  -vu  Her  b.  t  Vtrfendting  deJelben 
tu  beobachtenden  i>tche:  be>tsuuar5reg«lfi  v.,  6, 
1799.  —  5.407*.  'ümerrubrik :  Camt0mßMlim  Hk  4m 
RefiT.  nfchl  vom  Tteu«  fondern  vom  i.  Mcjr  »797.  ■— 
S.  415.  f^hfr  nntei*:  5j»orfWMixv  dt« : '  ^portadtaJt« /iSr 
die  ^fiflizamter  in  OßyrciifsrH ,  l.itthnuen  Hnd  Ermt- 
ianäv.  14.  ^in.  179^.  Kot-  Corp.  Conft.  IX.  p.  I1O4. — 
9.469.  umerl  TTtorfehteibtt  dos:  C/nn/ar«  r.  4.  Dec. 
'%79l'  Q"^  Corp.  Contt.)  nach  weldiMm  fit  m  ifcp 
vcn  DtehibrohniingeB  nur  kleine »'  nicht  ioer  1%  giv' 
Wtnigende .  R<r|»arariirrn  ibemetanien  dirfen.  — 
S.  4gS>  onter  l  ifitation  die  :  Entfcheidung  der  Buru» 
dietiotueommiffio»  itber  das  BofRwt  dat^vT  der  Juftiz- 
Tification  ein«»  jMftizamn  cur  «Ihmn  UnterfHcluint 
und  Kntfckcidiingquali&cirrbefbnded'en  Gffgaiifhfndo» 
St.  Beiitr.  VI.  S.  53.  Wiewohl  fiiefe  EBtUheidung 
Tielleirnc  beflVr  noch  unter  Reffurtsbcßimmung  cin- 
gefchaltet  werden  würde.  —  S.  492.  unter  der  Ru- 
brik: UfUngerishtt  fehlt  daat  Ri/chpt  nack  vrttchtm 
%ey  klefnem  BtelTgelr lebten  keine  Referendarien  «ml 
'Aoscoltaroren ,  fundern  nur  Rechts)v..ndtdaten  ange- 
heilt» dtefe  jedoch  bey  den  LandcscuUegien  gleich 
tff R^rtadariefl  anfeMaamen  werden  f<»llen ;  vom— 
178^  -  fcUr  oBiert.  VmmmMUjdutft  daa$ 

R^eript  Bnleftonr  der  luratel  Wahn-  vmä 
BlödUmiige  oder  VeHTcbwender  betrtHVntl  vom  2Ö. 
«Sapf^*  179I'  das:  Refcript  wegen  Regalirung  der 
Torm'ltadfwaft  •  wenn  ein  Execuior  teßmmeuti  bcftelll 
Ä  »k  85'  So«.  iToth  die  Deekmtio*  wegen  VcräiiJio> 
vunfder  Bcrgantkellc  oder  Koxe ,  welrae  onter  Vor* 
muhdftba ft  fiebendrn  Perfaoen  angehören,  r.  25. 
'Ifetf  1789-  U'i^  Einfcbaltiuif  dicfer  DecLaratinn  macht 
iinier  R.  luid  K.  die  Veiw'eiAingsrubriken:  Berga» 
tiuiltp  r.  Vormondfebaft  —  JEmw»  £.  Vonaundlüiart, 
^DÖtbwendfg. 

Der  A  .bang  enthült  „ruiig^c  zum  RcprrtorFo  jr- 
gärige  Nathtruge  und  in  derrft  lhen  alUgirie,  in  hei- 
'^ner  f/fentlishen-und  IhivatfaininlwKf;  aMfgrni'*nmene 
'„nrordimmgen"  nämlich  i)za:  Abjtütijs,  S.io>^ilo 
~  »)irai  Abfcktfsftrtfheit:  &  la.  '—',3}  Banorrf. 
mmifMder  St'tiit  Hnlin  v.  ^o.  J^'^br  164I.  (itt  S.  .^ft.;  — 
4)  £ritrantm[ft  vmd  (it(ia<;littn  .  wodureh  die .  b- 231. 
McHpe^tr  OA/uudiaa  bedangt  «-rrJ    -  Krgirw^wt 

m^Ä»g.  1719.  —  6^  iC<;4  jewni»  veir  (.t*ii»>  «b» 


mcirkifche  iAiil«>Xlrcbenrevfnaen  -  Dtrectorimn  T.  ig. 
Septbr.  i73y.  —  7)  Nmmmhif^  R^ifwnsrtgtt- 
ment  vom  22.  ^nl.  175».  —  g)  BmcftMKii^  gf- 

,/*t«iicAf «  Zdtratti»!  .  hi  men  wd:hem  die  Niederkunft 
einer  Gffchwachten  erfolgen  mufs,  »enn  fit  dit  im 
jlUgeiHeinen  Lnndrtrhtt  fh.  lt.  Tit.  X.  1069.  ht- 
fiu.vnU  Entfchadignng  voj»  dem  5<hw«iv«w  ZU  /o- 
lürn  berechtigt  Jeiftifott.  Durcb  diefen  Kafender  macht 
Mr.  H.  fich  mn  den  Gefchaftsinann .  den  er  dadurch 
der  äufserft  unangenehmen  inecbanikhen  Arbeit,  die 
gefetAliiiie  Zeit  der  Niederkunft  jedesmal  felbft  za 
berechnen,  i^berhehc,  fehr  verdient.  ^  g)  C»tlkH$%- 
vnd  Croffe»f€k0  Q^iide«rimmg  vom  Sahre  t661  «od 

Die  Aasfabrttchkeit  dir  TOrftefienden  Anzeige 
rechtfertigt  fich  übrigens  durch  die  Wichtigkeit  des 
angezeigten  Werkes,  und  als  Vorarbeit,  fovrobl  für 
die  Befitzer  der  gegenwärtigen  Ausgabe  deflelbon»  ab 
lär  Un.  H.  um  die  darin  enthaltenen  Data,  b'ey  ei- 
ner neuen  Ausgabe  ,  diefe»  fflr  f  reufiifche  üefchitf^- 
männer  dnrdMNio  iMianthabrlichBa-  Kifanocü  tu  b*. 
nutzen« 

BcRLiN,  b.Kaocfc:  gus  BofmJteO'Brandenhirgiem 
etmmm»,  £x  Gennanico  latiiw  verfbm  igoo* 
Tom.  L  8Ö0S.  Tom.!!.  1177S.  8.  (öRiWr.) 

Die  Ucberfetzung  wurde  ron  einer  köni^L^tnAi» 
Gafeczoommiffion  deoa  ehemalige!«  KamnergericiNä* 
ntht  Eifenberg ,  nitnniehrigein  Geheimenkrfagarath» 
and  Stadtprjlult  nien  d.  -  wtiii  Refuleuz  BcrUn  auf- 
getragen, der  dat'iir  auch  von  dem  verttorbenew  Kö- 
nige Friedr.  Wilhdn  II.  königlich  belohnt  wurde. 
Abor  feine  AmtSTcrinderiing  erhöhte  es  ihm  nidkc, 
fdbl^  die  ganze  Ueherfetzong  cn  Tollenden;  nnd  fo 
wurde  ein  grofser  Tbeil  derlt  iben  ,  aber  doch  unter 
feiner  beftandtgen  AufÜicbt  und  l^itung,  vofi  andern 
Tollender.  Dann  fcbickte  man  die  (Jeberletzung  in 
der  Uandfi^ift  «in«m  Recbtsgel ehrten  nach  bdid' 
frenften  zu,  nm  fefn«  BrinnVun^en  cor  Verbcffit' 
rung  mancher  Ausdrücke  luitzutheiien.  Darauf  wurde 
fic,  uiit  Benutzung  diefer  Erinnerungen,  von  dem 
Ueberfctzer  noch  einmal  durchgegangen .  und  noch- 
her  nocb  von  einem  Hcvifor  mit  dem  Ordinal  vor- 
fticben,  der  mit  krlrifÜser  Genauigkelr  und  mit  ■Hirr 
ü'r'.viifenbaftisjkeit  dab«  y  TCrfuhr,  dem  Stil  F.itiheit 
und  üleichförmifjkeit  gab,  und  auch  bey  dt  rCorrertur 
des  Druckes,  der  über  zwey  Jahr  wahrte ,  (o  irrurse 
Sorg&tt  angewandt  hat,  «lafa  man  fchwerüch  Druck» 
fehler»  die  den  Sinn  «mftellen,'  in  de«  gonzcn  w.«re- 

btofUgen  Werke  tinden  wirt!. 

Mit  wie  vieltfn  Schwierigkeiten  der  Ueberfenter 
eine»  folchen  Werks  zu  kamplen  habe,  wird  em  je- 
«tar  er^reie»  der  fich  die  Mähe  ttehirKn  will .  mit 
ilem  einen  oder  dem  «ndotw  Titel  einen  Verfurh  z« 
rojfhrn;  und  es  ift  utmflthig,  all«  diele  ScbMricri|^ 
keuen  auf/.uzahlen 

l>ic  iljupttudentngen  bey  der  üeberfetzun»  die- 
fea  Werks  Und  gewiiienhalt«  Treu«,  wvtl  v$  Uabey 
mi£  Khr»,  JFieyheit »  Eigentbmii^  Leib  ai#X.eb«n  dwr 
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Menfcbe«  ankommt;  gentve  Xtarfitlfrmg  des  Sinne» 
hl  eben  der  Forin,  die  man  in  dem  Orii^inal  vorfand, 
«nd  bertandi^je  Rückficht  auf  die  Bewohner  Süd- 
yrcoftens ,  zu  deren  Beiden  dicfe  Üeberfetzung  ▼or- 
gÖglkb  vermftahet  wurde, 

Wil»  die  erße  Foderun^  betrifTt :  fo  fiehr  manbej 
•Iberer  V<rgl«ichung  mit  dem  Original,  dafs  vrenige 
üeberfet/.ungtn  TOti  irgend  einem  Buche  rorhsiiden 
feyn  möchten,  die  To  genau  umitrvu  und  mhfo  püniu« 
MMT  flewUTeahaftigkeit  vtrenÖgt  wUmn.  Um  Cch 
«hvon  zu  fiberzcngen,  darf  man  nur  den  Abrchnitt 
▼em  Bergregal  und  den  letzten  Titel  von  pernlichen 
Strafen  nehmen.  9eh  er(t  genannten  Abfchnitr  ver- 
ftehcn  diejenigen,  die  nicht  Hergmanner  ßnd,  üt. 
der  UctoerfetziMig  gewif;  viel  leichter,  als  im  Origi' 
mI>  wo  man  fidi  vorher  mit  der  Sprache  der  Berg- 
Minncr  bekannt  machen  mnf$,  um  den  rechten  Sinn 
£chcr  zu  faflen  ;  und  die  UcOerlettzung  der  Rriminal- 
g«fetze  ift  mit  fo  grofser  Beftimintheit  abgefafst ,  da£» 
^cht  leicht  ZweydeutJgkcit  ftatlfindcc 

In  Aa^hung  der  zweycen  Foderaiif  bat  nan 
t^eikfitHs  dahin  gefekea,  lelbh  die  Form  ^ea  Origtnato 
tmyerfehrt  darzufiellt  n.  Man  hat  namllch  im  Origi- 
nal forglaltig  di«  kuaft-  und  wiffcnfchaftlicben  Aus- 
drücke, r»  weit  ea  nur  möglich  war,  und  alle  An- 
liünglickkck  an  irgend  eine  Theorie,  fiber  welche  di«r 
Kecbtsgelebrten  noch  unein»  fnrf,  vermieden;  weit 
das  Werk  nicht  blofs  für  Rflchtsgr-'elirtc ,  fondern 
BHch  für  Layen  in  der  Rechtswiflenfchaft  gefchn'ebeu 
■  ift.  üud  fo  hat  man  e»  lieh  auch  bey  der  Ueber- 
ietzung  angelegen  feyn  hiflen ,  in  dcefe  M<;bta  wieder 
kineiintttbrfnge»,  wa»  an»  dem  Orfgimit  mit  Fleffi» 
Tccbannt  worden  war,  «m  das  Werk  defto 
mützigtr  und  allen  Lefem  dcft»  verftändlicher  zu 
Aachen. 

Eben  fo  haben  Ueberfttzer  und  ReriAir  diedrifke 
rWeruni  beftürtdig  vor  Augen  gehabt.  Zwar  wühlte 
■Mn,  wie  billig,  da»  reinere  Latein ;  weil  innii  bey 
tfetn  erften  Verfuche  des  Uebei  fetzers ,  den  man  nach 
Sadfnujstn  gefchicki  hatte,    die  Erfahrung  machte, 
defs  gerade  dte  im  fchlechiern,  nach  dcutfcher  Art 
gebiltleteu,  Latein  abgeMsren  SteRen  den  chcmaligett 
Polen  eben  fo  onverftanf1"<  h  waren,  als  uns  Detir- 
frhen  das  ebemslige  polriÜLhe  l  atoin  ift;  und  weil 
man  fanc],  dafs  d ic  in  beflcreiii  Latein  abgefafsien  Stef- 
len  felWit  dcntu  verltandlich  waren,  die  fidi  nicht 
faeiDer  und  gewöhnlich  am  bdlew  eosdrMen;  aber 
MBH^ndet  bald  die  mitgetheilten  Ausdrücke .  die  fie 
ttr  Terftünditch  haften,   in  Klanraiem  n.  ben  dem 
beffert»  Ausdruck ,  baU  den  fchfcchtem  Ausdruck  in 
dem  Texte ,  und  den  belfern  in  Klaimnern  daneben. 
^    S»  vorjTÜ^lich  indeflfe»  dtcTe  Ueherfctzong  in» 
OMMn  iki  fo  ift  doch  R«;c.  fiberzeugt,  dafs  fowohl 
der  iKpberfirtxer ,  als^  der  Revifor,  aus  eigner  Erfab- 
run^;,  niirhr  als  irgend  tili  anil.  rer,  einfehen-,  ein  fo 
weitlauiri^'es  Werk,  welches  fo  anhaltende  undmOb- 
Am«  Arbeit ,  ond  beftttntfig  f»  grolae  Aaftnerklhm^ 
kehendünfiren^nnrerfedart^  könneunmogricb  voll- 
koiinaen  iry«.    Unter  andern  find  auch  die  Stelle«,, 
wo  xnw«iie»A»dwtfeboAMednicfc  is  KlMni«eni.he^- 


geffigt  ifti,  Bewrife  datea,  dab  man  fich  fclbft  in 

dicfcn  noch  nicht  Genüge  gethan  hat ,  und  einen  bef- 
fern  Ausdruck  wünfcbt,  der  nicht  foglcich  zu  Gfbote 
ftehcn  wollte.  Und  fo  ift  ca  von  diefen  Männern  ge- 
wUSi  zs  erwarten,  defa  diefe  Uebcrfetzung  bey  einer 
zweyten  Ausgabe,  unter  ihrer  Bearbeitung  der  V.oU- 
kemmenheh  noch  niher  gebrach»  werden  wird. 

Dee  Regifter  Ift  nicht  J^keirletzt  worden,  migeedi' 
tet  dalTelbe  hier  wolü  eben. fobiMk^bare^  be^  del» 

Original  wäre. 

(Murtr  Drndcort;   ^Mtr  Sb  vdii  BetUvfche  gw— 
nwig  aus  den  Kur-Bratt^Am^ig^dimLiMem»  fBOt' 

.     Llli.  und  272  S.  g.     .*   ;         '  ■  ' 

Die  Reditsfarhe  des  Hn.  r.  Berlepfch  gegen dfeHvR« 

növerifch.'  Rt  'J.  t untj  \\^^  bey  drm  Reichs-Kainmer- 
gericbt ,  m  ctritumacmm  des  nitht  erfchienencn  be- 
klagten Tbcib,  bis  zur  Execution  getKehen,  und  am 
17.  April  170Q  dea.  JHondotiiM.df /ttMMMdo  auf  die 
Xrrfsausrdirelbenden  Her»en  Fflrften  an  NiederHrch- 
llfcheu  Kreif.'S  erkannt  worden.  Der  eine  F.xeca- 
tianshuf.  n:t>nlich  Braunfchweig- Wolfenbütte',  hatte 
jedoch  den  Auftrag  abgelehnt.  Der  Berliner  Hof  hin- 
gegen bau«  die  Seche  zu  einer  gütlichen  Vermittelong 
cingelehcC,  pnd  dazu  dimlicbe  Antriige  an  da»  Hmi- 
növerifche  Minifterhitn  gelangen  raffen,  die  aber  vor» 
deafelben  nicht  angenommen  wurden.  Daflelbe  er- 
liefs  vielmehr  bald  darauf  am  ig.  Oct.  X799-  cineRe- 
foIttCioD  dea  Inbaiu:  ndara,  -wmdgeder  Wkbfte» 
Mlmderfierrliclwv  Macht  und  Foiizeygeweftr  <len> 
„hiebevorigen  Hofrichter  und  Land-  und  Schafzrath 
„von  Berlepfch  ,  wegen  feines  anßofsigen  Betragens 
„und  der  gefHirdnoUai  Abßdtten ,  deren  er  ficb  ver- 
Mdedltir  gemecbt  hatte,  der  Aafentbalc  i»  fammtli» 
,,eben  deotfdMn  Lenden  Ihre  kbnlgi.  Maj«  von  Grefe' 
„brirtannien  i;ati/Iicfa,  und  mi^  der  Bedeutung  vcr- 
„büten  werde,  dafs,  wenn  er  lieh  deunocb  darin 
„betreten  laden  wurde,  er  fofort  arreiirt,  und  n 
«ihn  in  Conionnit^  verfahren  werden  fülle."  Diefe 
WclhifH»»  wurde  dem  HdWch'Crirenrchcn  Minifterio ' 
7:ugefch:t  kt .  uin  fie  dem  v.  B.  zu  behimdlijenj  fie 
wurde  auiii  allen  Kur  -  BraiiTitch  wci.ijilchen  Aemtem 
und  üerichten  injjleichen  der  CalenberyiTcbcn  Land- 
fchafc  iKkaunt  geuiachr.  Rr.  Ii.  legte  gegen  die  ibiO. 
-von  der  CeflVlMdien  Rej:ternng  gefchenene  lofioav» 
tion  (lt.-  nr  riiFüivj  mit  der  Nichri|:ktitsbef^hwecde  bey 
dein  htdlrKn  J .liti/^ribunal  zu  Laflel  ein,  wendete 
ficb  aber  öKbal.l  an  das  Reichs  Kamunrgericht,  mi.J 
erlangte  dort  am  3p.  Nov.  gedachten  Jahres  trinJiaw- 
defMN  protfctoHnm  auf  den  Rtmiovun  Preufbcn  elf- 
Herzofi  von  Magdebur»,  wie  auch  eine  Betätigung 
des  erKaniifi-ii  Mandati  de  neqiutndcr  mit  Att^bebong 
gedBLhirjgj^u  lürkl  Hrautifchn  ei^ifi heti  Regicrunes- 
Refolotien  ,  icsocb  unter  vorbebalteMCr  Anzeige  ful- 
cber  neu«rl!ilien  Thatfacbrn,  weldic  riv»e  Landes- 
verweiianr:  hrgrOnden.  milbin  die  VuUziebiulg.  de» 
erkaniiieo  .VLu^dats  verhindern  möchten.  Hr.  T.  9. 
wende»  ficb  mit  di«iem  £rk«nntnifii  nefcb  B^rHn 

da* 
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dt%d«fict  Minifterium  nahtif  Hch  auch  feiner  an,  und 
kcgelMt»  dieAafhebung  jener  Verfügung  vom  ig.  Üct. 
KTM,  woron  «ach  nach  Can«!  Nachricht  ergJeng. 
Alfrin  anftatt  dieretn  eu  willfahren ,  wurde  von  Kur- 
BraunfcLweig  gegen  das  kaifimi  rgerlchdiche  ürtei  der 
Recours  an  den  Keichtag  ergriiTeii,  weil  jenes  LandtS' 
verbot  eine  nicht  iingew5hnliche,  in  der  Policeygewalt 

Segründ«te,  Sicfaerheiumaarsregal  tty ,  welch«  da« 
eichs  Kanuner  Gericht  irriger  Weffe  mit  dner  Lmh- 
dtsverweifung  verwedjfelt  habe,  daher  deiTen  Eikennt- 
nifs  iiair.  W.K.  art.  i.  JJ.  g.  zuwiderlaufe,  on  wenig- 
ften  aber ,  ohne  vorgüngige«  Bericht  hätte  ftattfiu- 
dea  köniutn.  Von  Seiten  des  Berliner  Hofes  wurde 
diefer  Reeor«  nicht  gebiiliget,  vidnMhr  worden  za 
London  unmittelbar  neue  Schritte  ze  einer  anfländi- 
(en  Beylcgung  der  Sache  gecban,  deren  Rcfultat  nocb 
erwartet  wlr£ 

Hr.  r.  B.  i(l  indefs  zur  lebhaften Fortfetzong  fei- 
ner Sache  feft  entfchleffen ,  und  legt  daher  in  xliefer 
Schrift  dtte  Aaalyfe  jene«  Verbaanungsdecret«,  des 
debey  eingetreteit^n  Verhajtens  der  Calenbergifchetk 
Ljindfchaft,  und  des  am  31.  Jan.  iSoo.  dictirten  Re- 
earsfchreibens  vor,  mit  einer  fchr  uaaf^ändlichea 
Prüfung  jenes  Verfahren«,  in  rechtlidter  Uiaiicbt, 
und  der  daraus  entftelicndeni  palltirdic«  aad  morali- 

fchen  Fo'.^'en. 

Oer  Z?reck  jenes  ProfcriptianaifcreU  fey  Jccin 
'  anderer,  als  &n  su  befdilmpnn,  liin  ron  femererit 

Schreiben  und  der  Fortfetzung  feines  ProcefTcs  abru- 
kslten ,  vorzüglich  aber  den  Konig  Tun  IVeufsen  zur 
Unthäfigkeit  in  feiner  Sache  zu  venuo^en,  und  den- 
felbcn  abzuhalten,  ihn  ioDienil  zu  nebmea,  als  war« 
nni  er  zn  felbIgerZeit  angefucht  hatte.  Oey  der  recht» 
liehen  Prüfung  werden  acht  Nichtigkeiten  angeführt, 
die  ficb  jedoch  auf  zwey  reduciren,  dafs  nänlich  die 
llannöverifche  Regierung;  keine  gefetzmiföigc  er- 
'  wiefene  Urfache  zu  diefer  Verbanjiuug  gehabt,  daf; 
lie  auch  2)  die  dabey  crfoderlichen  -Förtnlichkeiteti, 
welche  insbefondere  auch  das  CalenbergifcheTerrito* 
rial-Staatsrecht  verfchreibe,  nicht  beobachtet  höbe, 
Hr.  V.  B.  belKilt  Ikh  dcshal!)  die  Anftellung  einer  Sa- 
tisfactions*  und  lujurieiil^lage  ausdrücklich  bevor,  und 
rerlengt  biernächll  von  den  Gefetzgebern  Dcutfch- 
tond«,  dals  fi«  ,  durch  die  ausdrOcUich»  Abwei- 
Ciing  der  KarbranafchweiKiliEben  Recurfe,  feinen  Seg- 
nern einen  Einwand  nehmen  möchten ,  hinter  wel- 
dten  diefe  fich,  auf  eiae  nicht  zu  billigende  Art,  rer- 
fteeluea.  Er  glaubt  jedoch  zugleich,  dafs  es  der  Vor- 
nahm« diefer  Recurfe  niaht  eionuil  bedArfen  werden 
weil  die  bisherigen  Schritte  das  BeHiner  Hofes  di« 
deutlichften  Verboten  feyen ,  dafs  dcrfelbe  Reichsver- 
ftiiluagstu&fsig  zur  wi^icben  UiUisToUllrecJkung  vor- 

■afthntitf  gfüMMW»  fey.  Bi^  kAwie  Jelhft  aladann 


iUttfinden,  ,wenn  entweder  Curbrandenbacc  Kor^ 
braunfchweig ,  wegen  des  von  ihm  beheopteten  ftni- 

Ugii  eitctionis  fori,  als  einen  völlig  fouveraiiu  ii  Staat 
•nfeben,  oder  wenn  die  Vorfchrittt  des  Kunit,"s  voa 
Preufsen  in  der  Eig'-njLhaft  $ines  Königs  ,  niitbim 
aufserhalb  dea  deutfchco  Reichs  verbände« ,  gefchehem 
feyn  foUten.  Dieb  letztere  würde  ftsttfinden,  itnd 
nach  dem  pofitiven  europüifchen  Volkerrecht  beurtlieilt 
werden  mfilTen,  wenn  e*  wahr  fey ,  dafs  Kur  -  Brant 
dcnburg  dem  erften  Kurbrauiifcli weigifchen  Recurfe,' 
wegen  de«  privilegii  eUctionii  jori  beygetreten  wira^ 
und,  um  coafe4|uent  zu  hleilien,  diefen  unter  der  vn^» 
Hgen  Regierung  gefchahroa«  Bgrttitt  aidtt  fbaaUck 
misbÜligen  Jt.auine. 

ERBif0irNG55C!rRIFT£N.  \ 

WtTTF.NrERC  u.  Zerbst,  b.  Zimmermann  :  ErUi« 
ttnde  DarfttUmng  der  Natur  und  SütengemiUt, 
die  3*fuf  zur  btjfem  Fujfuuß  feiner  Lekrm  dar- 
ßelUe.  Zur  Unterhaltung  für  Chriftuarerekrer. 
£rjKf  BAwfdhsn.  1990.  S5S  S.  S.  (ßoge,) 

Ein  für  Chriilusverehrer  nützliches,  and  insbefon- 
dere auch  für  Frediger  brauchbares,  Buch.    Die  Zer» 
gliederung  mehrerer  Gemälde  ift  wirklieb  Intereflant« 
and  die  Sprache  dorcbaus  faaiüir,  fo  daft.aun  diaf« 
Schrift  ohne  Bedenken  zar  Haasandacbc  enpfeUe^ 
kann.     Bie  Erklärung  der  VeranlafflOK,  aufweiche 
Jefus  diefe  und  jene  Parabel  ausfprscn,  ifl,  fo  wie 
die  Erklärung  der  gewählten  Schriftftellen  Telbft,  faft 
durchgängig  gut  gerathcn.     ErA  wird  nach  einer 
freyen  und  eigenen  Ueberfetzung ,  die  Stelle  trklätt, 
und  das  Gemälde  Zug  für  Zug  verfolgt  und  ansly-; 
firt;  dann  werden  Porismtn  daraus  herg^eleitet.  Man- 
chcs  derfelbcn  ift  zu  gekünRelt,   zu  fehr  herbcyge- 
zegen ;  manchen  Umitand  trägt  der  Vf.  erft  in  de» 
Text,  und  legt  dann  ein  befonderes  Gewicht  auf  den- 
felben.   S«  wird  S.  384-  ^ber  Matth,  at»  X*  die  Hoch- 
zeit, welche  der  König  feinem  Sohne  aasrfchtet,  ge- 
radezu für  eine  HuJrligunpsuiahlzeit  erklart,  da  der 
König  feinen  Prinzen  ^uln  31itregenten  annahm.  So 
mufs  S.  II.,  wo  der  unvorüchtige  Mann  fein  Haus 
auf  lockerem  Boden  baueta,  in  einem  Thale  gebeut 
worden  feyn.     Doch  Ree.  denkt  hier,  wie  jener, 
der  eine  Predigt  mihürte,   deren  Thema  nicht  im 
Texte  lag:  ftcht  gleich  nicht«  davon  im  Texte:  fo 
ift  es  doch  nützlich  und  erbaulich  anzuhören.  D«. 
dar  Vf.  verfichert,  die(a  ier  fein  erfter  fchriftftelleri- 
fdier  Verfudi ,  und  zo  wfHen  wanfchr,  oh  ar  «UalSi 
Laufbahn  femer  betreten  foUe:    fo  kann  ^•*vj^* 
ander«,  al«  ihn  ermentcrn,  fortzufahren,  emywH 
ikn  aber  suglaidi  ftratga  AoawaM  und  Falle. 
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■  QtniMas.li,  b.  Dietrich:  Jlmmilen  der  Entbinthmgt- 
LthramßtiU  auf  dew  ümknrfiti»  tm  Gottingm  vom 
Sahrt  igoOt  nebft  einer  Anzeige  und  Reurthel- 
»  Tang' neuer  Schriften  für  Geburtshelfer,  ron  Dr. 
F.  B.  Ofiander.  Er/les  Stück.  1800.  219S.  ohne 
Vorr.  m.  sKupfl  Zwejfta  Stick.  1801.  I76S. 
•hae  Vurr.  iL.  Inhilttvwxciclui.  «.  iKnpf.  (Je- 
de« Heft  IS  gr.) 

Diefe  Aanalen ,  dereu  ITrrausgalie  Tchon  mit  in 
demPlane  der,  vor  fechs Jahren  zuerd  erfchie- 
»enen,  Denkwürdigkeiten  filr  «Üe  Heilkunde  undGe- 

Jurtshülfe  l«f »  föUen  bauptfiidüidi  eine  treue  Oer- 
lellung  Allee  deflen  feyn ,  wae  Lehrrcldiee  für  den 
Geburlshelfer  auf  dem  GötHngIfchen  Entbindungs- 
bofpiule  von  einem  Jahre  zum  andern  vorgekommen 
Aa&erdMI  wird  der  Vf.  auch  die,  zu  gleicher 
Zeit  vofkanuMiiden«  dem  Gebartahelfer  intereflkn« 
ten , '  FSÜe  evs  dem  kOnigL  Clinico  nnd  an«  feinerIM* 
vatpraxis  bekannt  machen,  und  zur  Aufmunterung 
nnd  zum  Nutzen  die  Namen  derjenigen  Scudieren- 
und  Hebammen  anzeigen,  welche  mit  Fleifa 
Hiid  Eifer  da«  Inftitiu  befacfatea.  Die  eineefemmel- 
ten  Beobaditangen  werden  in  chnmologilcher  Ord- 
nung, und  mit  eben  der  Genauigkeit  und  Voüdnu- 
digkeit  öffentlich  bekannt  gemacht,  wie  folche  in 
QOttingen  in  die  Tagebücher  des  Hofpicals  eingetra* 
mn  werden ,  daher  denn  auch  das  Publicum  an  der 
^fahrheit  des  Bekanntgcmachten  Iteinen  Aagenbllck 
•/weireln  darf.  Hie  uial  da  follen  auch  merkwürdige 
Gegcnftande  durch  gclrme  Zeiclniungcn  und  Kupter- 
^Itidie  erläutert,  und  das  Werk  vorzüglich , für  den 
•tahtifchen  Geburtshelfer  nflulich  gemacht  werden. 

Ate  Etnleitong  bat  der  Vf.  eine  hiftoriTdie  Nick- 
riclit  Yoranf^cfchickt ,  über  das ,  was  vor,  bey,  und 
Hach  den  ürljurtcn  auf  dem  königl.  Entbindungs- 
bofpitale  beobachtet  2a  werden  pflegt ,  wodurch  der 
Lefer  zugleich  auf  den  richiigen  Standpunkt  geführt 
wird«  Von  welchem  die  beobachteten  cnd  Ucr  gelie- 
fettes  kebürztlicheo  Ereignifle  beurtheilt  werden  inüf- 
fen.  Da»  Entbindungshofpital  in  Göttingen  fucht  be- 
fonders  folgende  drey  Zwecke  7.u  erfüllen  :  i)  Junge 
Geburtshelfer  fowehl  für  das  In-  als  für  das  Aus» 
land;  3)  dem  Staate  beflere.  durch  Kenntnift  undf 
liefchicklichkeit  lieh  auszeichnende,  Hebammen  zu 
bilden;  3)  Hülfe,  Beyfta  ud  und  Unterftützung  armen, 
ehelichen  und  unehelichen  Schwängern,  zu  gewäh- 
x«n,  damit  fie  fich  einer  fiebern  Unterkunft  wahrend 
der  Zeit  ihrer  ficbjirt  erfreuen  können.  IMer 


Art  der  Erreichotig:  diefef  TorgeiUclcten  Ziels ,  rec^- 
fertigt  fich  der  Vf.  durch  getreue  Erzählung  feiner 
Verfahrungsweife,  welche  er  fowobl  beym  theoreti- 
fchen,  als  beym  praktifchen  Unterrichte  beelmchtaC 
In  diefer  Etnlcitmig  fo  vcdlkommen«  dafs  Ree.  dabey 
nichts  weiter  zu  wfinfclien  flbrig  ideibt,  als  dafii  der 
Vf.  noch  lange  der  würdig«  Vorftaker  diefer  afttll* 
cheit  Anitalt  bleiben  möge. 

Das  erße  Stück  enthält  zuförderft  die  Gefchicbt» 
der  in  den  Monaten  Januar,  Febcaar  undMürz,  fo« 
wohl  auf  demEntbindungshofpitale  als  in  der  Privat- 
praxit  des  Vfs.  vorgefallenen  Geburten ,  derenAnzahl 
ach  überhaupt  auf  30  belief,  und  aufserdem  die  Mit- 
theilung einiger  interefTanten  Beobachtungen,  die  Ge- 
kortshOlfis  betreffend,  thcil«  in  der  eigenen  Praxis 
des  VA.,  theits  In  den  öffentlichen  Anmüten  gefam- 
malt  und  aufgezeichnet.  Einige  der  merkwürdige- 
ften  wollen  wir  hier  näher  mittbeilen.  VII.  Lengw 
Jörne  Gebmrt  wegen  Verknodferrnng  der  grofsen  Font^ 
mlU,  mätM  im  Zmg*  betndip,  Di«  Emhindone 
gefchah  In  kttrser  Zelt  gfSdiiiA  durch  einen  Schäler 
desVfs.  mit  der  Zange.  Das  Merkwürdigfte  bey  dcr- 
felben  war  die  fchone  Beobachtung  von  dem  langen 
Pulfiren  in  den  GeHifsen  des  Nabelftranges  und  de*« 
Mutterkuchens.  Denn  da  die  Nact^burt  fo  ge> 
fchwind  folgte,  daft  folche-nkne  Unterbindung  und 
Zeifihnc '(fuRg  des  Nabelftranges  fammt  dem  Kinde 
wcggenoinMvi.n  werden  konnte,  (wie  denn  überhaupt 
bey  den  Geburten  auf  dem  Uofpitale  die  nacbalw 
mungswerthe  Einrichtung  herrfcht«  die  Nab^fchimr 
nicht  Frflher,  als  nach  geendigtem  Pulfiren  derGefafs« 
dcrfelben  zu  durrhfchneiden) :  fo  konnte  man.  nnrh- 
dera  das  Kind  in  eine  Multjc,  der  Mutterkuchen 
aber  in  eine  nebenftehende  Schüilel  mit  lauein  Waf- 
fer  gelegt  worden  war,  nun  auch  folgende  Beol^ 
aditung  aafViehmen.  Die  Naiietarterieii  polfirten 
nainlich  fühlbar  und  fichtbar  nuf  der  Innern  und  äu- 
fsern  Seite  des  Mutterkuchens  12  Minuten  lang,  und 
bis  nn  die  Infertion  des  Nabrlftranges  in  den  Mutter- 
kadhen  25  Minuten  anhaltend  fort ;  fo  dafs  der  Mut- 
terkadien  dadnrck  glelcMtra  In  «in«  lebendige  Be- 
wegung gefetzt,  wurde.  Dabey  war  es  ferner  äu- 
fseril  merkwürdig,  dafs  nicht  das  mindeite  Blut  aus 
der  Hufserii  Flache  und  Decke  des  Mutterkuchens 
hervorluun,  indem  das  WaiTer,  worin  derfelbe  la^ 
ungesditvt  de«  ftariten  Pnlfirens,  von  Blute  ung«.- 
firbt  blieb,  zum  überzeugenden  Beweife,  dafs  kein' 
Blut  vom  Mutterkuchen  in  vermeyntlich  angemün- 
dete mütterliche  Gefafse  übergeht,  und  dafs  die  Cir- 
colation  des  kindlichen  Bluts  n^r  zwifchen  dem  Jün- 
d«  und  dem  Itowtrkacfcn  Smt  todet.   Ans  dcnr 

Ak«*  Mut- 
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MuHerkuchenirlrd  alfo  kein  Rlüt  ?n  ^Ife Gebärmutter 
fropulfirt,  roniiern  wahrfcheiulich  werden  eben  fo 
fib^•rflufsl^'e  Tfi- i!e  Hr-s  Kindlichen  Bluts  von  den  Ve* 
nen  und  lyiaphatifthen  Gefafsei»  der  <iebjir>norter 
•»•dem  MutferkBihcn  aufgffogen,  wfe  di« 'fbeite, 
«onus  der  Foetus  fein  dunkelrorhes  Blur  f.  Ib't  be 
reitet,  aus  der  Gebärmutter  von  den  eiMfaüg.  ndtn 
Gefafsen    des    Mutrerkuchens    «afßerogen  werden 


?  »  Verwechfaiie  mit  dem  Meffer 

Jellte  die  Wunde  mir  Goulurdfchcn  WniT  r  in 


und 

fech; 


yiU  EntbiK^iung  mit  d»m  füA«  wan'Snrf  mUHülfe 
ätr  Z,iHgebrendigt  ;  W€gm  der  Up  der  Füfst ,  Handt 


IMIIU.^.   Mehrftltigf  ErfahruHghat  den  Vf.  gelehrt, 
difs  unzeirig«  Kinder  alsdann  am  Ungtttn  erhalten 
werden,    wenn  man  fie  fleifsiff  ia  warmer  Milch, 
•der  m  warmer  Reircbbröhe  Mct,  und  mit  diefeii 
aalirmdeii  Dmgen  clyftiert,  dafs  fie  aber  das  Ernäh- 
ren durch  den  Mund  allein  nicht  fo.  und  am  we- 
•Äigften  das  frühe  Füttern  mit  Mehlfpeifen,  Brcr« 
Zwiebackfuppen  u.  f.  w.  lu  vertragen  im  Stande  wä- 
ren.    \U  Entbindmtg  mit  dtr  Znngt  wegen  eines,  mit 
tMehen  hcglatHen  krampfhaften,  und  Jehr  fchmtn- 
Mftm  Zußandes  vor  der  Geburt.    Das  Erhrecbea  wur- 
ki"!*^'*'**''"         vorher  mehrere  Mittel,  aber  ver- 
geblich  ,  verfucht  hatte,  nur  allein  durch  die  J^Onftlt- 
che  Entbindung  geftiUt,  wobey  der  Vf.  In  den  A,n. 
2!£r^*2?  »Uen  Qeburtsheltcrn  eine  baldige  kanll- 
rT*  •  uiehrften  Fallen  einziff 

Schere.  Mittel  zur  Heilung  diefes  Erbrechens  empfiehlt! 
Er  vermuthet  fehr  richtig,  dafs  diefea  £rhrecben 
mehr  aus  mechanffchen ,  als  aus  andern,  durch  Ars- 
nevmittel  zu  bezwingenden,  l  rfarhm  entftünde,  und 
dar«  jene  vor7,üglich  aus  der  Anlpanaung  der  Leber, 
durch  das  mit  dem  Nabel  der  jKhwangern  verbun- 
*ien€  luj'pntjormm  hqtatis,  femer  durch  das  Treten 
lind  Drucken  des  Kindes  mir  den  Pfifwn  In  die  Le- 
»«rgegeod.  durch  Uuifchüngungen  dt-r  NnbHfchnur 
».  r.  w.  herrorgvbracbt  würden.  XVII.  Entbindung 
*urchdte  U  cndung  und  »littftjl  der  Zange  wegen  Quer- 

merkwürdig,  fagt  der  Vf.  S.  loo..  daft  die Kitpfe  der 
Äinder.  wrkhe.  wie  hey.n  partu  agripparum,  in 
der  letzten  Zeit  der  Sthwangerfchaft  nictit  mit  dem 
ftopfe  auf  »Jer  obern  ReckenoiTnunj^  Iic»en.   und  da- 
mit nicht  voran,  fondern  zuletzt  zur  Welt  kommen, 
diejenige  ovale  Figur  von  vorn  nach  hinten  nicht  hk- 
ben.  welche  man  bey  aUen,  mit  dem  Kopfe  voran 
febornen,  Kmdem  wahrnimmt,  und  dafs  diefe  ku 
Mjförmige  Form  des  Kopfs,  auch  bis  in  das  erwach- 
fene  Alter  zu  bleiben  pfle^jt.  wie  Hch  der  Vf.,  der- 
vvvi   xV*"'*  gefchcn  zu  haben,  ft  hr  wohl  erinnert. 

L.^****       Stmdireuden»  welche  diefts  vertrai^ 
gtn»  irimterhalbejahr  die  Enthimhmgs  ■  Lehtanftalt  be- 
^Ztfn.    An  der  Zahl  27.      XXXlI  In  der  Hcbam- 
nenkunU  wurden  «Ir^y  Krauen  unterrichtet  und  öf- 
ftnilich  Reprüfr.    XXX: II.  FalfMich  vetmithetew  Gt- 
Urmuttervorjali  eines  Madehems.    £inc  angcfchwol. 
iene.  brAunUche  Nymphe,  welche  rechrerldis  her- 
•WUMg,  harte  .lie.Murrer  und  das  Madchen  getau/»ht 
Jr^'t^j^*^*""  "'f  "^»'««n  'W»«'-'  half  dem  Üebei 
•o»    XXXU.  .EKü/«my  vnfiUoßmm  GOmrUtheih, 


aa  neii/trmailotisiuuts ,  wozu  ejn  (ji  bamiuttervorfaB 
die  Veraniaffung  jj.b,  tmd  wohey  die  ßeobachtuu" 
pemarht  «  urde.  dafa  das  Monatlfebe  auch  aus  den 
vÄv?*  r     P",,**"  »^"""hair.s  zu  B,,  fsen  pflegt 
AAÄVI.  talfehe  Vermuthung  einer  SchwanatTfehAA. 
dorchZur.icXbl.  iben  des  Monatlichen  hervoriTÄ 
und  du-xh  Hn  DecoctderSchaigarteuadKraofemö/^r 
wodurch  lieh  das  Monatlldie Ä iede,  elnÄ  " t^^^^^^ 
rernichtet.   Den  Befchlufs  machen  jinzeigen  imdi£ 
wrtke&imgen  uernr  Schrijten  /lir  Geburtshelfer. 

ZwttitesSttek.    In  den  Anmerkungen  zur  zwe^ 
Jen  Entbmdungsgrfchichte  S.  5.  wird  der  Satz  auf«, 
«eilt,  dals  Schwangerungen,  welche  kurz  vor  dn 
Zeit     wo  das  Monatliche  erfcbeincn  foUre,  ed« 
wohl  gar  wahrend  derfeiben,  gefchehen  find 
wodurch  da.  Monatlich.  meifTglefch  unt^  d'rüi. 
worden  ,ft.  nie  gxif,  weder  für  die  Schwanke" 
rar  die  Frucht  abzulaufen  pflegen.    Die  SchwV^Sä 
halten  datin  ge>vübn->h  eine,  mit  vielem  üebSS 
finden  verbundene,  Sdiwangerfchaft.  und  dJe  Fr«!C 
iauientweder  za^rÄh  «ndlSwach'ode?  e  e,fd 
Wrft.    Auch  wurden  unter  di.f.„  Ut/illändin  «! 
wöhnhch  mehr  Knaben  .  als  Madchen .  geboren  „Sd 
du-  Frauen  hatten  befchwerlldieEntbinS;^"' 
PuUfchbg  in  der  Nabelfchour.  weichen  diVA-,  "ce 
acktm  Entblndung-S.  30.  zu  tlihlen  erlaubte,  betra« 

frh^S.  v5r"ii''':""]"' M  " '"^  Puls. 

rrhläge.    XVI.  Entbmdung  einer  Frau  auf  ätm  Unde 
I  nn  ctnem  K inde  mit  einem  grofsen  IFafferiopfe.    Hiez J 
die  Auptcrtafel.     Nachdem  der  V£.  &rch  eine  einfn- 
che,  aber  fehr  zweckmäfsige  Art  _  mit  ein.r  chi. 
runifiAenScheere  und  einem  Karherrr  —  acht  Pfund 
re<At  Unzen  einer  gemifchre«»  Feuchtigkeit  abgezaof^ 
und  dadurch  den  DurchmelTer  des  Kopfs  beträchtlich' 
vermindnt  hatte,  wurde  das  Kind  mit  der  ZanS 
Vollemi*  entbunden.    In  den  Anmerkungen  räth  dw 
Vf..  den  Wafferkopf  bertändrg  auf  die  befchriebenT 
Art.  niemals  hingegen  mit  einem  Kopfbohrer,  »dar 
durch  frl.he  Ii.rtruinente  zn  öffnen,  welche  »rofl. 
und  to.iti.che  Wunden  verurfathen,  da  man  Bei 
fp..-k-  habe    .lafs  Kinder  4ioch  einige  Zeil  «ach  dir 
üeburt  gekht  halten.   Femer  bilt  er  es  für  gu.  die 
Paraoenter»  allemal  in  der  Nähe,  oder  auf  der  hin 
tcm  Fontanelle  zu  nia^h.  «;  und  endlich  wü-fcbt  er' 
dar*  dl.  abflufsende  Feuchtigkeit  «orgeAngen,  unA 
chenii/cb  unttrfucht  werden  möcht«.  damit  Aber  d«: 
ren  BdUudtbcile  etwM  Beftlmmiea  hct«iisg«bn£ 
wurde. 


Noch  ift  diefein  zweyten  Srflrke  ein  neuer  Art», 
hei,  unter  der  Rubrik:  Mijceüen,  zugegeben  wor- 
den. Welcher  nu(h  in  den  (ulkenden  Stücken  forte«, 
fetzt  werden  f»  II.  Er  enthalt  manches  Wiflenswarw 
dige,  wovon  wir  hier  einigrs  auszeichnen  wollen 
Am  26.  Augull  it>oo  hat  Dr.  Hmtald  in  Caflel  detl 
Aailrifi-hnitt  an  eini-r  lebenden  Bür^ersfrau  verrich 
ttt,  ,)tn«Ldaa  Jtind  dadi 


durch  gcrvitct.     Die  Mutter  i 

fta-l»  I 
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Harb  48  Stondeflnadl  3«  Optratlon ;  dir  Conjagtta 
hielt  nidtt  mäki  Ha  «ItaMi  Zoll.  —  Hc  r.Hwm- 
Md  Mardtt  im  tfam  I^Midfdicn  Amriia,  4iA  In 

d«r  Hauptftarlt  Cutnana  im  November  1799  Mann 
lebte,  derfo  viele  und  T«  gate  Milch  hatte,  dafs  er 
feit  fünf  Monaten  ein  Kind  alkin  ftillte,  weil  fein« 
Fna  dMA  VOTkindert  ward«.  In  d«a  mttUcmi  rt' 
mnb  wmm  ^ie-BeoMcbnmir  Tor«  dth^tlm  ffa 
nach  ZerreifsMng  der  Aorta  Tn  der  Nähe  des  Her« 
sens,  unter  der  Gebnrtsarbeit ,  noch  15  Tage  lang 
lebt*  u.  f.  IT* ' 

fAviAt  KBOlzani:  Riterehe  fntU  e*mf»  tfugli  effetti 
M  pl^vola  delU  Vacche  ,  Malattia  Jcopertm  m  mU 
«WWpVOSMW  occidtntaH  deW  Ifighilterr»,  »  fpf 
■  «MmnUt  nel  Contad*  äi  CUomeeßer ,  e  conoftmta 
•  '■  fotto  il  Homc  di  Cow  -  Pnx ,  del  Dotiere  üdoardo 
ffmmr,  Membro  della  Societi  Reale  di  Londra 
•C  Traduzione  dall'  Inglefe  nell*  Italiano,  cor- 
ndata  d'Assiunte  c  d'aii«  RtlazuMu  dtl  ¥tgmlo, 
«Äff  affetta  b  vtedu  i»  LomhurdM,  dcll  Dmmi« 
Luigi  Careno,  Mldio»  PSttiCP.ill  VlOU«,  «C 
Ige«-  182  S.  13. 

Wir  haben  unfere  Lefer  fchon  vor  etaigen  Mona- 
ten (A.  L.  Z.  1801.  Nr.  22  )  mit  der  merkwürdigen 
Schrift  des  Hn.  Tjtnner  über  dit  Kuhpockmt  fo  wie 
aeck  mit  einer  Amundlung  des  Hn.  pMifm  Aber 
eben  diefeVranIcheit.  und  mit  z#ey  Ueberfeizungen 
der  zuerft  genannten  Schrift,  bekannt  f^emacht;  wir 
zeigen  daher  jt-tzt  nur  noch  »n  ,  dafs  der  Herausge- 
ber der  (a.  a.  O.)  erwähnten  lateinikhen  Ueberfec- 


werden,  und  dafs  Reh  a]fo  In  Italien  die  Gelegenheil 
zu  Bewirkun<;  einer  gewiflen  Veränderung  in  dt-n 
Blattern  derKflbe,  oder  vielleicht  nur  einer  befon- 
dern  Modification  des  eirentHcben  Kuhpockengiftf 
durch  dns  Eiter  der  eberflikrhiichen  und  bösartigeii 
Gelchwüre  an  den  Ferfen  der  Pferde  (oder  der  füjre- 
minmen  Maoke)  nickt  findet^  welche  in  EBgland 
tMtkit  n.  f.  w. 

1 

UTERATüKG:ßSe'BigBTE. 

Hir  tiBuRGHAusKV  ,  b.  TlaniTch  :  Bnjträge  zur  Ge- 
Jchkhtt  einiger  altern  berühmten  Staatsmänner  vnd 
RechtJgeUhrtrn ,  herausgegeben  von  Ö.  H.  Ro/en- 
mäUmr,  DoctQTd.Pbüo(ophk-  u.  Mai^ifler  d.freye» 
Sanfte.  JEiglkrBiüdcftcii.  i8oo.  «64  S.  8> 

"WW  Ibnicfbar«  Vorwinde  onferer  ScribeflMii^ 
giebt  es  nicht,  um  die  Fabricorion  ihrer  Waare  zu 

entfchuldieen  und  zu  eui  pfehlcn !  Da  ftoppelt  Hr.  R. 
ein  Uuf/.einl  l.ingwf iliger  f():^cTiaTinter  RioTraphiten 
zufauimen,  trägt  fie  in  einer  Sprache  ohne  üciß  und 
-Lebafi  TOT.  und  erklärt  nan ,  dafä  er  mit  diefen  Le- 
bensläufen ,  die  im  Ganzen  den  I^bensläufen  in  den 
alten  Leichenpredigten,  und  den  curricuiis  vitae  un- 
ferer  heutigen  DilTertationen  zum  Sprechen  ähnlich 
find,  den  büfen  Geift  der  Romane  verbannen  wolle. 
Wenn  diefer  Geift  fich,  wie  Qellerts  Gef|penft.  vor, 
langer  WoiIe>  ffirrhref:  fo  mag  der  Vf.  vielleicht  in 
feinem  Vorhaben  glücklich  ft-yn.  Aber  iwlbft  dann 
wurden  wir  ihm  in  der  Tliat  keinen  Dank  wfifen 
können,  weil  doch  imuier  felbft  ein  mitrelmafsiger 


tung  auch  die  vor  ans  liegende  italianifcbe  AusgCbtf'  Roman  noch  beOer  ift.  äff  dnofe  geiftlofe  WlzkUcfa« 

veranftaltet  hat,  und  dafs  diefe  alle  die  Auffütze  ent-  keit.  die  nicht  vielmehr  zeigt,  «Is  in  welchem  Jahr» 

hüll,  die  fich  in  der  lateinifcben Ueberfetzung  finden.  A  geboren  ,  Ii  zum  Kanzler  erhoben  worden,  oder  hfc 

Mit  Kupfertafeln  hat  Hr.  Careno  die  italiänifche  Aus-  das  Bad  ^ereilt  ift  u.  f  w.     Jener  kann  den  Geift 

gäbe  nicht  verfehen ;  dagegen  hat  er,  wie  auf  dem  doch  wecken  oder  ihm  Erholung  fcbenken;  dief«. 

Titel  derfclben  angemerkt  ift,  eine  (s  S.  betragende)  kann  nur  mit  narkotifcber  Kraft  die  lange  WeHo^  and 

Nachricht,  von  dem  blatierartigen  Ausfcblage,  den  endlich  den  SrMaf  herbeyführen.  —    Wamm  Att 


man  mandlmal  an  den  Eutern  dtr  Kühe  in  derLom 

bardey  gewahr  wird,  hinz.upefetzt.  In  diefem  Auf- 
fatze  befchreibt  er  diefe  Krankheit  felbil  kürzlicb, 
und  fßgt  einige,  diefelbe  betrefiende , '  Beobacbtun- 

«bcy,  welchen  zufolge  die  italianifchrn  Kühe 
e  Biatterkrankbeir  nur  einmal  bekommen  ,  und 
fie  andern  Thieren  ihrer  Art,   die  an  diefem  Uebel 
noch  rieht  gelitten  haben,    aber  keineswegs  den 
Menfchen,  die  mit  den  Kinderpocken  noch  nicht  be- 
haftet gewefen  find,  mittkeilen:  fo  dafs  folglich  auch 
«aa  von  ItaHüniArben  Kühen  genommene  Puckeneiter 
nicht  zu  der  Abllcht ,  wozu  Hr.  ^.  n»?fr  das  Gil'r  der 
englifchea,    mit  Blattern    vcriehcnen,    Kühe  em- 
pfohlen hat,  angewendet  werden  kannu.f.w.  Zm- 
glclch  üufaert  er  die prüfungswerthe  Verm u  hung,  tiafs 
der  Grand,  warum  fich  das  Riier  der  Blattern  von 
italianilthen  Kühen  aiukr!,  K<■f^en  den  nuiifthliihen 
Korper  verhalt,  als  da«,  w«khts  vcm  rnglifcben Kü- 
hen genommen  worden  ift,  darin  Hege,  dafa  die  lia- 
Jiünilcken  Kttk«  nicht  von  denfr  ibm  Oiiiililcutm, 
Wdche  if»BSni»  IMegcln  Ohd  abwarten,  gemoiken 


gerade  vorz.u,t;iith  den  Recbts^elehrten  diefei  Buch 
beltimmt  ift,  diels  Iii  in  der  That  am  fchwerften  7U 
begreifen.  Etwa,  weil  diefe  fo  grofse  Romanen- 
frennde  find?  Doch  wohl  nicht.  O'ler  weil  bic^ 
vor/.Ü!jlich  Biographieen  von  Recfatsgelehrten  gelic« 
fert  werdet»  ?  Auch  das  nicht.  Nur  fchr  wenlpe 
kommen  h-er  vor,  und  auch  diefe  ohne  Auswuhl. 
Was  foll  z.  B.  Lohettßein  in  diefer  Gallerie,  der,  wenn 
er  auch  noch  fo  guter  Praktiker  war.  doch  wohl  dar- 
u«n  noch  nicht  fiir  das  juriflifche Publicum  intereflant 
ift,  unil  d^n  iVanien  eines  berühmten  Rechfsgetehrter^ 
verdient?  Es  fcheint  uns  daher  in  der  Tnat ,  ala 
feyen  diefe  Riograpbieen  ohne  Plan,  auf  eine  zufäl- 
lige Art,  zuratnmengekemiAen,  und  der  Vf.  habe  lic 
nachher  erft  durch  diefen  vagen  Titel  vereinigt. 
Wenn  man  die  Biographie  von  ßahann  Joachim  Br- 
dirr  ausnimmt,  in  wrlcher  drr  hervorfti  cht  iide  d  .1- 
rakterzug  diefea  Manne»,  anbandige  Eiteilneii,  durch 
paffende,  interefTante  Stellen  Mner  SebrlAen  darg»* 
itcllr  -.rird:  fo  ift  nn«»s  eine  frotkenc,  ohne  den  ge- 
(inglteik  pragmaufcb«n  üvift,  zaisuiuiengebracbfc 

Com- 
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CompHttiili ,  <K«  alcht  einmaf  fSr  den  Litentov 
Bnuchborfceit  bat.  Wie  unfer  Vf.  urtheüt  und 
jÜirdbt,  d«von  können  wir  ia  dfflen  Bemerkungen 
fiber  Carftov  «nBeyrpiel  gcbco:  mWü  erlauben  uns 
„hier,  heifst  et  S.  44-,  eine  kleine  B«aerKuiig  Aber 
^CurpzWf  der  beronders  in  diefer  Periode  der  ver- 
„1>elTerten ,  fo  fehr  nacb  den  Anfoderungeu  der  Hu- 
„manität  ver¥Ollkommn«tMlt  Theori*  des  peinlichen 
.Jlechts  «U  ein  gnkofinmv»  gyns  adiUUUloTer,  und 
„in  der  Streng«  der  erhBlnaUftirckffi  Icdtssnnd- 
„ratee  unbiegfamer.  Mann  verketzert  worden  ift, 
•(Wer  nur  mit  einiger  AuAucrkfamkeit  feine  Sdariften 
tiefet,  und  hierbej  befonders  alle  durch  den  Qeift 
„unferer  2>ii  erweckte  Vonirdunle  abbgl,  der  wird 
„leicht  eingeftehen,  daA  CerpMr  mdl  mdk/«W  dl« 
„Achtung  und  das  Anfeben  t»  einem  fehr  hohen  Grade 
uverdicue,  welche»  ihm  die  Gerichtsftühle  und  Ent- 
f^äieidaagsconegia  auch  in  unfern  Tagen  noch  ge- 
..wihren.    üebenM  lurrftfU  GriHuUkhkeit,  und  itäa 


t^pofser  prAkiifcket  Smifien  brflattgt.  (Das  ift  ilf« 
„juriftifche  Oründlichkeit!)  Carpzur,  der  das  fcU 
•ttenc  Gluck  genofs,  auch  im  Leben  fo  fehr  verehrt 
,  mSU  werdes,  der  in  jeder  wichtigen  Streitfache  audi 
hVOB  Aubiide  oa  fein  UrdMil  gefragt  wurde ,  def» 
„(tn  Ausfpriiche  man  in  felgendea  ähnlichen  Falles 
„für  Gefetze  nahm ,  fcbrieb  keine  feiner  Mejrnungea 
„nieder,  ohne  üe  zu  betätigen.«'  Das  wvdett 
wickü«h  TieL  »Und  felbll  in  CriminaiaUen  wird 
„mun  Ika  ito  ät»m  «Imb  fo  aufgekUtrttn(i)t  al«f<w 
titehrtm,  tiefm  Henker {\\)  finde«  u.  f.  w." 

Uebrigen«  findet  fich  hier  der  Lehenslauf  (ja  nicht 
die  Biogrifki»)  folgender  Montier :  i)  von  ^ahamt 
Joachim  Becher ,  2}  von  v.  Lohnt jlein,  3)  G.Ad,Strwi, 
4)  V.  Tf\»mshira»  5)  Freyherr  v.  luths,  6)  Graf  ÜUfeld, 
7)  Sic.  Fouqtmtr  S)H(o&  Ludolf,  g)Pi^heimer,  10) 
Gregor  Pontmwus ,  1 1}  v.  RMbentck ,  Herberfiein, 
13)  ».  Sum,  14}  3a0»  Bmrdmg,  n)  froM  Jng.  da 


XLIIMB  aCHftlFTZM. 


€oTTM««a.Alfll»«Bt».  3i f fsen,  h.  Weyer:  üntfrrieht  im 
reinen  Chrifiewthnm  für  rfi*  Jugend,  von  Conrad  Henrich  Rep- 
mann.  Frei,  zu  Atlar  im  Solms  -  niaunf>>!r.  iSoo.  4  Bo|;.  g. 
(3  R''-)  D^f'er  kleine,  wie  biil.!»,  nicht  in  Frage  «iid  Ant- 
wort, foiideni  in  f.Ttlatifiiulrm  Zufammciib.ing«  wohl  p<?- 
oidiicicr  uii<i  einaiuler  gicrihecer  Sitze  vct^afsie,  »or- 
neJimlich  : '.m  Ui.terrichlo  der  Confirmandcn  bpftitnmcr  ,  Ka- 
♦eihisiniis  tluriic  an   ßu!t>r  AiiJ'.vnlil  Fruir.ibir^i-it ,  t;,ir 

F.jr.i'i'ii  K-i;!!  i'  .ilii-Ti;  dic^'eibigt  rn  Briidcr  bcl^  li.  m«  r.  Mit 
Vorbev Rfbur.Ä  aller  dofmjtifdien  Subtilitiien  wiitl  in  Xllf. 
Hauplftückiii :  I.  von  der  Natur,  uuA  :;vsb»ruiid(;rc  den  I'tili- 
chen  AnbRen  des  MeuCiIieii ;  U.  von  Gotsos  Uaf->  n  und  tjgen- 
fch.-]freps  III.  von  der  Offenbarung;  IV.  von  Jtfu  Leben, 
Scbickfislen  und  Lthre ;  V.  von  den  Pflichten  ge^zn  Gott  nach 
Vernunft  und  chrif^Iicher  Vorfdirilt;  VI.  von  «en  P9icit:en  ««- 
ren  mis  felbO;  VII.  grgen  andere  MtfifclMn  iiberhaitpt ;  VIII. 
der  Ehegatten .  Ar)t«m  nni  Kinder  t  IX.  HerrfchafM«  und 
Dicnftboien;  X.  Obrigkeiten  und  Unterthaueii ;  ZI.  Lehrer 
•itdZiiliorer:  XII.  (c),«n  AieThicre:  Zm.  v«n  den  vttmdiB* 
ndmitiuin  Kshindetf.  Mian  difA  Qiaberddtt  pwfct 
XU  erkennen ,  dafs  et  dta» «dMuagawerdMll^  und,  tixch  feinen 
Acufserungt»  zu  (cfalieUMii  für  da«  fitdidi  0«l*  lebhaft  inter> 
«Oirun  Vf.*  vwmehaüidi  daniai  «u  dnui  war«, die  Religioiw 
die  «r  oiit  KitAt  ala  ToUcndun«  anferar  nacalifchen  Cultur 
bctrachiei  •  auf  moralifclier  Oninalage  su  crbaum.  ihr  Wefen 
in  Chie  Mwifienhafte  Ausübung  unferer  PBichttn  als  giSfllichar 
Gebote  X«  (etsen.   Scbwtriich  wird  aua  auch  etwa«,  dat  bie> 


ker  weiiendich  gehört,  auf  diefca  weniftn  SpRcn  venDtiTeii. 
did  die  darin  mit  gedrängter  Knrzc  vereiniifte  Popularlt  des 
Jknüdnicks.  machen  ße  zu  einem  eben  fo  bequemen  Leitfnd^n 
in  kateehetifcben  UnterridiM  für  Aen  I.ehr'.r,  als  fxr  Wie- 
derholung für  den  Schüler.  Zuweilen  h.it  indf  iTt-n  wohl  das 
Gcfetz-^CT  Spar/amkeit  und  Gcmcinlirislicliki-tr  «■iiii|.-<->  Unbe- 
ftijnaiheit  wanlafst,  fo  z.  B.  der  Ueberg,.nj;  zur  Iticc  von 
Cou  8.  13.  »wenn  dcrMfiifch  fich  felbll  rem  H-ht  liattc,  wunlt; 

Cch  nicht  Co  eingerichtet  haben,  datV  d.^s,  vernünftif 
,4iand«ln.  recht  thun  und  gliitklich  fiyii,  beyCimmen  beftehe« 
Mkttnnt«?    Da  beides  aber  gcfcnwartig  nicht  beyfanunen  bo- 

*  '     '     1:  CÜ  ÜB  ift  waiM  aishtt  «swiftar  .  Als  daA  etwas 


„anfser  uns  un«  geCchflfft  ii  k  vbf  ,"  —  Am  letzMa  zweifelt  Ia 
unbedimmt  ,  wie  es  hier  lieht,  kein  Mtnfch ,  fiel»  jedoch  ohne 
et 'üs,  däi  d.Mi  Znfimmenhang  Tennitielt,  nicht  ein,  wie  ea 
aus  (lern  erfteii  folijt,  und  was  es  hier  foll.  Uebrigen»  fehlt 
tIcI,  dafs  in  diefer  Darllellunp  die  Beftl|nUil  »ur  Idee  v«« 
Gott  zu  Relatigen,  und  diefer  Ide«  Beelitii  «tMHieuinen ,  def 
der  fubjectii-e  ftafidttspitnki ,  der  aiirerer 
t;,  bt..-cuK'unR  .likin  Gültigkeit  ßebcR  kenn,  ift  iiidif  ansfchlie- 
fssnd  i'cnwE  tertKehalten.  Niehl  recht  treffend  fcheint  «i.e De- 
finition der  Geduld  ünL^den  8.  SS.  «nd  noch  wenijer  die  dea 
Aberglaubens  8.  it.  ..AbenM*«  f^*^'  «f»  ^'"ß"  •Jj" 

„man  «war  nicht  bagqeifh.  aber  doch  daruia  für  wahr  ha^. 
„weü  Aadat«  aa  Af».*.'—      ^»5  alleaial  Aberdanb«  -  z.  B. 
berm  hiftarifthaalatiwhriialten?  -  und  ift  Absrglaube  nie 
•twae  aaisMf  als  dielk?    Doch  bey  folchen  kiemen  Unhe- 
ftiamdHiliin  wM  der  Lehrer  leicht  naahheifen  und  ohne  Wi- 
dtritglMH  tf-t«**  den  Gang  feiner  Katechifation  leicht  aufsRich- 
dawa luten  kaanen.    Auffallender  ift  es.  d-f«  der  Vt.  bey 
Snea  «oi«  flttlichen  Principien  mehrere  von  den  ciii^tmen 
niditea  eegen  uns  ftlbfl,   MifsiRkcit,  p"t««  Verhalten  m 
Krankheiten.  Keiifcbheit,  ArbeitfamKeit ,  .Spirfsnikcit  etc.  faft 
lediglich  aus  der  Sorc«  für  Leben.  Gefunr.l..  :t  und  Woli.ßand 
hergeleitet  hat :  da  fie  doch  unmiuelbar  auf  Se'.bftichiuiig  be- 
fUlien,  und  auf  Deförderuni;  «iiürer  p«f:immieii  Vorifiumincii« 
heit  als  /.wrck  oi'.er  materielle?  Principium  der  Selbttpfluht, 
lunuk  zu  fühl  ri  Crid,  fo  auch  unftreitie  viel  eiiidrMiK''<.^hor 
empfohlen  weideo  können.    Wie  wer.ij?ü«nB  «' 
beit.  fofeni  fie  nicht  biufe  Unm  >f.i(rkcit .  ^^Ä'^aSJ^ST 
widrige  RrrelloGgkeit  in  der  BefricdisunR  de»  ^'^^*^^ 
bc.  bjd.u,.t.  auf  ienetn  Wege  iln  /.d^^^^^^ 
la<st  fifh  ii;üit  wohl  abfehen ,  v 
gen  vieler  unmoralifcher  Menfc 

„».eeebcnen  Tuget^dmittel  eMTaS  tß'^'''^*^^'^^* 
c^.  h-rrcirt  werden  können.    Wlsmanche»  '»^ffc^yg«« 
r.  :    '!.um-,lche  etwa  noch  aufxunehmen  gewaftB  War«,  Mt» 
«her  wül  Ree.  «ii  Mn-  4..  4^  faH  A*h$l|  I 
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ffAKTt,  b.  Mi^neret:  Obfemtimi  fttr  foferaih»  M-< 

te  celarienm  fnite  atvc  fuc^'es ;  au  Jur  Vaccouche- 
wutU  eontre  naturg  avfc  ta  äejcriptim  Wune  «ou- 
•  de  Veperer.  —  {«r  ■•  Qt.  KälM  Ac 


M  in  kleines  ,  aber  fdir  Tchijubares  Werkcfaen ,  WM 
um  fo  wiciitigcr  iü,  da  e»  in  Franlireich  zu  ti- 
oer  Zeit  «rfcbciitt.  wo  die  Gegner  des  Kairerfcluiitt* 
fogar  äim  AlAgliddUk  de«-  glacklvb«!!  AusganEM  di«« 
ftr  Operation  llufneii.  Hr.  M&ht  iutt*  die  GeteUch* 
te  diefes  i.  J.  1774  ge«achtcn  Kairerfchnttts  1775  der 
Akademie  de  Chirurgie  vorgelegt;  da  aber  die  Aka- 
demie feit  1774  micbti  mehr  herausgegeben  tut :  fo  ift 
anck  die.  dirin  aaeegeben«  »ea«  MeUiode  nicht  be- . 
iMnnt  eeworden ,  und  Hr.  HUbe  verdient  den  Dank 
der  KanftverHaiidig^en ,  dafs  er  A  it»  jetzt  wicdcrer- 
haltenea  Manufcript  hat  drucken  talVen.   Der  Vf.  wur- 
de iniAoguft  1774  zu  einer  lojährigen  beynahc  4Fufs 
hohen  rachttUch  gewefeacn  Kreifaenden  gerufen,  wo. 
die  Wafler  fchm  feit  34  Standen  ebgellolEm  waren. - 
Bej^  der  Ünterfuchung  fand  er  das  Recken  im  Ein- 
gange fo  eng,  dafs  er  die  Conjugatu  aut  2  Zoll  fcbatz.- 
te.   Die  Scheide  war  wc.it,  d«r  Muttermund  weich, 
ttättnttt  ahar  ichia£ftehcnd.  Der  0cbarmotte^and 
ims  aof  dir  rechten  Seite.  iDer  Vf.  fchlug  den  uf fcr- 
fchnitt  TOr,  und  machte  ihn  des  Nachmittags  im  Hcy- 
feyn  mehrerer  Kunllverilänüiger  auf  folgende  Art: 
Er  OMcbte  nicht  auf  der  Seite,  wo  der  Grund  deroe-, 
ttiemutcer  hittgeneigc  war,  fondero  geced?  auf  die. 
enteegengefetsce  Sät»  den  Schnitt.    Bey  diefer  Ab* 
weichung  toi»  der  gewöhnlichen  M»  ihoile  führt  er 
t'ulgejide  Gründe  an.     Der  Mutter  -  l\utben  lull  ge- 
wöhnlich auf  der  Seite  der  Gebärmutter  titzen,  wo 
ßa  am  aeiftem  Idaigenaigtiift»  fchncidec  aua  nun  auf 
diefofieita  dn*  fi»  Verantaftt  aaa«  eine  fehr  hilufig 
tddiliche  Blutung,  weil  der  Thcil  der  Gtbärniuttcr, 
wo  der  Mutter  -  I(uchen  Ctzt,  das  mcille  Blut  hat,  und 
weil  diefer  Th«il  iicb  8U«h  sin  langfauifteu  zufam'  , 
anaa  aiehac  Aach  wiU  der  Y£.  ifusk  die  Methode^ 
anf  der  Seil»  ^moMkn^t/km»  W9  der  Untedeih  a« 
weni^flen  ausgedehnt  ift,  noch  den  Vortheil  erreichena 
^ch  mehr  ror  £inklaaimung  der  Gedärme  in  die  Wun- 
de zu  ücbern.    Der  Schnitt  durch  die  liaut  undMua*. 
Mn  fing  i»  dem  liier  befdurlebenen  Falle  an  dea  • 
KnMpel  da«  yOHatwn  Uppe  an ,  gieng  Ua  ehi  ZaB 
vun  den  Scfaaambeinen ,  and  war  8  —  9  Zoll  ian^. 
Ais  die  B.tuchhOhIc  geöffnet  war,  fielen ;die  Darme 
wurden  aber  dwrch  den  hierzu  mnjjj^>iim|j8p^| 
id*  iU  Z.  igM«  iimtflUt  fiiiad. 


hiilfien  fe  auf  die  Seite  gebracht,  dafs  die  ganz  dull'' 
l^tliodbe  Gebärmutter  sum  V^rfidieiniujD.  Oer  SduUtt. 
fn  dfefe  fing  3  Zoll  vonlhrem  Grande' an ,  nnd  waf ' 
ge^en  6  Zoll  lang;  das  Kind  lag  mit  dem  Kopf  nach 
uatcn  und  dem  Hinterhaupt  auf  den  Schaambeinea; 
der  Vf.  zerfchnitt  den  Nabclllrang,  nadsog  ein  t«dt>/ 
fchwadMi  Kiad  her  den  Filaen  bavaiNi  «^"«^»ck  4« ' 
Standen  lebtei  naädem'dia  Gevlfmiitter'Hdi  etwaa' 
ufamuiengezogen  hatte,  nahm  er  den  Mutter  Ku- 
chen durch  Anziehen  am  l^labelftrang  heraus.  Der 
Blutverluil  betrug  9 —  iz  UttsiMU    Nachdem  die  Qe-" 
dinaewiedcrMrückgebracht  waraa,  wurde  die  Wtt*>'. 
de  mit  xwe^  flefjten  ▼ereinigt .  doch  eher  die  WWnd« 
ränder  einander  nicht  zu  fehr  genähert.    DTe  erfle 
Nacht  nach  der  Operation  war  ziemlich  ruhig,  uad 
wurde  von  der  Frau  fchlafend  hingebracht.    Atii  Mor- 
gen ftellte  fich  Fieber  ein;  was  die  zireytc  Nacht  sa- ' 
nabin.  Hr.  JfÜlo«  verordnete  efn  Chinadekbdct  udi' 
etwas  nitrvm  und  liefs  Bouillon  ^^eiiiefseu.    Der  erile' 
Verband  wurde  40  Stunden  nach  der  Operation  abge- 
nommen ,  wo  iich  denn  die  Wundründer  feh^  g»- 
üphwalkn  eher  doch  £Micht  ceigten;  .  Am  4tim  Tt^' 
war  die  Gefdiwalft  Ttnaindert,  and  tfe  nteran^ln 
Gange,  und  nun  wurde  die  Frau  alle  24  Srundeu 
verbunden.    Am  gten  Tag  hörte  das  Fieber  ganzlich 
auf.  die  Frau  bekam  ftarken  Appetit»  'weswegen  ihr* 
auch  eine  reichlichere  DiätTerordJMCwnrda.  Am^ataia' 
Tage  gieng  ein  grofser  Warm  dttrdi  Ae  Wunde  ah»' 

und  nun  hörte  der  Eiteraus flufii'taa  der  VTunde  auch' 
auf.    üen  32ten  Tag  war  die  Frau  völlig  hergeftellt^ 
und  gieug  wieder  aus .  und  am  39ften  ftellte  fich  ih- ' 

81  Jdenllcuaiioa' wieder  eini'  feit  welcher  Zeit  fia^ 
ch  Tollkommen  wohl  befunden  hat,  mdiraraaiala' 
fcbwaitger  Renvorden  iil,  nie  aber  eTn  ausgctragenea 
Kind  hat  gebaiireu  können. —  Oer  flbrij^e  Theil  der. 
Schrift  enthalt  Bemerkungen  über  diefe  neue  >Iethe-' 
de  den  Kaiferfchiiiic  zu  inacheii,  ferner  über  £nthir** 
nung  und  Zangenoperationen,  die  eilenden  Vf.*  ab' 
einen  denkenden  .fiopT  jiaid  ^gdRhlckllni  AoeovcheOr' 
charakterülceA.  ..■'.'*  . 

■Pakis,  b.  BauJouin  :  Tratte  (Ui   Muladies  des  fem- 
■mus  tneäntes ,  desjemmes  tn  eattche  4t  da  tt^'a^t^ 
«eaMaac  udi  frdetdd  dir  fmnMumr  der  aeroacOi  . 
■'   mens;  t«dig6  für  lea  Levens  d^Antoine  Petit  etc. 

et  publie  per  lea  Cit.  Baigmeres  et  Penrtl.  An.  VU. 
'  «  VoL  4SaiadsSi&  «• 

Es  find  diefes  die  Vorlefungen  eines  Mannes,  der' 
zu  Anfange  der  letzten  Hilfte  des  vorigen  Jahrhua- 
in  Paris  dif  Gahltf^haifc  wamtlm  und  lehrte. 
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Tüi  die  damakgf  Zeit,  find  die  hier  aofgeftellten  Leb-  che!!  —   Das  Fieber,  ohne  ROckfichr  auf  die  yer- 

r^l^ain  Ät;%äBllriflft  ij^fes  Werk  iimals  vfäf^tf/^  ■  fchiedme  Notur  deirelbeit  i^u  iicbw^n«  durch 

drückt  werden :  To  wVnId  cagewift  rehrwUlkominen  AdvI«lcn;bndAbfubrun<'»mitt(.l  behandelt.  —  Recht 

«nd  nützlich  ^cweren  fcyn.    Allein  jetzt,  nachdem  gut  ift  das,    was  üifcr  die  Urlachcn  und  Vurlioten 

in  neuem  Zeiten  die  Fiitbindungskunft  To  fchr  bear-  des  ahortus  gefngt  wird,  obgkith  die  Zabigkeii  der 

keitet  worden  iit,  bat  es  keinen  grofsen  Werth  luehr,  Saite  unter  deu  UrCacbcn  des  ahortus  aurh  wohl  kci« 

Indem  wir  alles  Gute,  wu  In  ihm  enthalten  ift,  fchon  nen  Plitz  finden  fulhe;  allein  die  Behandfung  iilwie- 

Tiel  TO^H^andtfrer  befitcen ,  «nd  daa-Buch  ficii  aJÜB  .<UcJb,  wie  lle  jetzt  wohl  kein  rationeller  Aizr  vcr- 

di^rch  nichts  als  durch  feine  Mängel,  die  in  nicht  ge-  nehmen  wird;  von  örtlichen  Mitteln,  den  bey  dem 

langer  Anzahl  vurhanden  find,  auszeichnet.    Die  Her-  aborfiu  ftatt  findenden  Blutflufs  zu  fiiilen,  lA^hier  gar  ' 

^usee1»^r  bättdi  daher  wohl  vnftreitie^  befler  gethan,  nichts  gefagt,  felbfl  die  7ampo«f*  die  hier  Tonde*  \ 
dMet  CtitU^Ihkeh  otigedhickt  zu  laflen.   Petit  war»'  lidi  mid  ohne  alle  Gefahr  gebrosdil  werdeA  k^taaft, 

«auch  oltne  diefelbe  In  demfclben  Anfehen  wie  vor-  werden  gar  nicht  erw»bnt.    Etwas  findet  man  hier 

lüer  geblieben  feyn,  und  die  Kunft  nicht  viel  verlo-  noch,  was  man  vielleicht  nicht  erwartete,  U^tht'dila- 

haben.  ge  für  ji:nge  Weiber,  um  von  alten  Männern,  ön  dtl 

Den  Anfatog  des  Werks  macht  eine  Gefcbichte  ue  ficb  aus  IntereflTe  oder  gezwungM  vcrJlefiiidict 

der  Entbrndungskunft ,  die  d«s  Geprilgie  der  Dürftig-  haken,  Kinder  zu  bekonuneiu                      '  , 

iCeik.  in  fehr  hohem  G^de  an  itch  trägt.    Unter  den  Die  zwcyte  Abtheilung  enthält  den  praktifchen 

Arabifchen  Aerztcn  z.  E.  foll  nur  eine  gewKTe  Cdoud-  Theil  der  GeburtshüUc.    Sehr  richtig  behauptet  und 

ira  über  Gcburfhulfe  i^cfchrirbeh  haben!!  EineMtii-  bcwcifet  der  Vf.  ,  dafs  das  Kind  ficti  bey  der  Geburt 

S>  Namen  Und  durcbaus  unveritandlicb,  z.E.  CAon-,  blofs  paQive  veriialte.    Die  Regeln»  .welche  bey  der 

rftrr  ftatt  Chamhtrlain,  Roger  und  Rodr/Vr  ftett  Ro»-  ganz  natürlidicll  «der  regriAUiftigM  Oebnft  gegeben' 

iertr ,  Roonswitt  (latt  KouM/jni/Vn  etc.  —    Die  Be-  werden,  find,  wenii  man  die  gar  zu  freygi big«  Era- 

■  fchreibung  der  Bcck^nknochcn  fagt  kurz  das  bekann-  pfehluog des  Aderlaflens  oubniuimt,  ganz zweckmäfsig; 

tej  weniger  bekannt  mochte  aber  die  Bchauptiinj  des  doch  liubeu  wir  fic  alle  fchon  vollftändiger  und  heiler. 

feyn,  dafi>  das  Becken  bey  kleinen  Frauenzim-  —   DurcÜaus  verwerflich  ibcr  ift  die  itegei«  dardr 

zpern  gröfsor  und  gefr&uniiger  fey ,  als  bey  foldien,  coccifgis  ztträck  zu  drAckea ,  vm  dos  Herausrreten  des 

welche  fchlarik  uud  fchon  gevvachfcn  find,  und  dafs  Kopfes  zu  befördern.  —   Eben  fo  unz\rcrkinäfs:<7 

erfte  auch  leichter  gebabren  fo?ien,  üls  letzte.    Eine  der  Itath ,  dafs,  wenn  ein  anderer  Theil  als  tler  hopf 

griiaue  Antrabe  der  DurchmefTcr  des  Beckens  futht  vorliegt,  man  die  ll.iute  fprengcn  folic,  blofs  am 

2 au  vergebens,  fo  wie  fich  auch  nichts  von  denAxen  beiTer  und  ficherer  unteciuchen  zu.  ^dimen.  Wollte 

idet. —   Genauer  ond  vottftMfldfger  0nd  df«  Fx^lcr  laan  das  tbun :  fo  wOrda  sHanficlriltBachaaiKind  fttr 

des  Becken.^  ,  der  welchen  Geburtstheile,  und  der  Ab-  fich  leichte  Wendung  fehr  tfrfchwercn.    Der  VI.  g-e- 

fchuitt  über  die  Unterluchung,  Unfruchtbarkeit,  Jung-  fteht  an  einem  andern  Orte  fclbft,   dafs  die  Wen- 

ferfchaft  und  Nothzucht  abgehandelt.     Sonderbar  ift  duiig  fehr  crliicLtrrt  werde,  wenn  man  i\c  bey  noch 

dVilegel  •  gerunde  Schwqngere  bey  der  UiJterfuchung  nicht  abgeäull'enen  WaiTer  machte.  —  Dafa  bev  dat 

(^neer  über  ein 'Bette  zu.  legen  ,  da  man  doch  itnftrei-  Abhandlung  einer  Fufsgeburt,  durch  das  Anaieh«» 

tig  leichter  und  beUer  unterfnrhen  kann,  wenn  die  des  unter  kleinen  Bewegungm  in  die  Runde,  leieh- 

Sthwangere  fteht.—    Die  avaria  «iuiuit  der  Vf.  noch  tcr  die  Glieder  und  der  I\ütk;;r2d  verreJikt  werde,  ai« 

ajs  weibliche  Hoden  an,  und  glaubt,   dpfs  die  Wei-  durch  Bewct^ungcn  nach  den  deiteii,  wo  lie  der  Vf. 

li.er  bey  dein  Beyfcblafe  ebenfalls  einen  fruchtbaren  vorichlsgt.  ift  unM'ahrfcbeinlich.    Oifenbar  fbhkrbafc 

Saamen  ergiefsen.  '      '  aber  ift  die  Regel,  iiSch  einer  Fufbgcburt  bey  Herava- 

Der  Lfjiior  amnii  fbll  dieselbe  Feuchtigkeit  feyn,  beförderung  des  Kopfes,  das  Kind  indem  .Munde  7u 

die  aufser  dtr  Schwangerfchaft  bollandig  an  die  in-  fallen,    ut»d  fo  zu  ziehen,  vielmehr  mufs  man  da 

nere  f  lache  der  Gebärmutter  herabtröpfelt,  am  fie  zWey  Finger  zur  bf-ite  der  ^3a^e  auf  die  Oberkinnlade 

ZU  befeuchten  und  fchlüpfrig  zu  erhalten.   Die  Super-  fetzen.  —    Dafs  bey  Zwilhn^sgebuaten  das  aw«eyca 

fi6tatioh  und  die  Culbute  Werden  von  demVf.-noeh  Kind  mitteilt  der  Wendung  «Vr  Watt  gafordert  wte» 

vertheidigt- —   Zieti  lirh  zweckm.iTsig- find  die  fiber  de,  ja  felbU  wenn  das  ZWeyte  Kind  lieh  nik  dem 

das  Verhalten  der  Schwangern  gegebene  Regeln .  ob"-  Kopfe  zür  Geblirtltelli,  diefer  zurückgcbrtcht,  tin<f 

gleich  fie  auch  nichts  enilialceii .  w.is  niclit  huiijJt  be-  die  Fürse  gebohlt  Werde:»  foUeii .  /-ciii;r  vO«  Weniger 

kirnnc  laftre.  -n- .>Voilder  mcdijcinifchtsn  BebamUüng  Beobachtung  der  Naturwirkfamkcir.  —    So  mbcbt» 

H^-MAi  dar  St,Ü€h>  auch  anter  den  Aerzte^i  feines  .ei  auch  wohl  idit  Grund  zu  iteiwÜM^i^CefU,  dadr  diar» 

Ztitalfcrs  auk^eichnat,  jetzt  nur  fehr  wenig  mehr  zu  l-«ige  des  Kinde.";  mit  deii*  tkrödltliieh  jtliÄffcahaam- 

brauchen.. —r.    Opium ,  einer  Schwangera  gegt^ben,  beine  gekehrt,  biois  durch'«Wflt?rtihfta  ViMlnIgUnr 

feil  die  zairte  Organifation  des  Gehirns  des  Kindes  der  Scliaam^eirte  hervorgebracht  vfrerUe.  —    ü.is  al- 

serftürenl  —  Aderlallen  ift  d«;m  it.  i'ail  ein  Ünivet-  4er  unrollftändigUe  Kapitel  aber,  wieiban  es  der  da- 

lahittttcl;  er^weadat  ea  an  bey  (Lirunoiha^ien  ,^:dia  uiiiltgen  Kenntl^ifs  nach  vermuthen  mafaj  ift  das  ab«« 

von  einem  geplatttcn  jO<ler  zerfchnittj;ncii  Bluta^c^r-  denücbraiich  der  Iniiruatente,  derZait^  tod  daa  Ha«, 

knotca  k6umien.  'bev  ordama,  gegen  den  venerifchen  bels.   Bey  l:.^keili>iig  der  Scbult^'Hb<dalr  lEoftiagil. 

i««ifraii  Fl«la,  ßObiL          tfie  itfli;täbdiM  Ltütfei^  tit'cilqpBdIftäMk'Vf.  ein  eigiines  idtttifaiaiu,  wumit 
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ue  L«Kt  hHa- 


^  die  ScbÄera  iiillb 

Der  zwoyte  Theil  enthält  zuerft  die  BehirfidTong. 
derjenigen  Qfburtsfalle ,  wu  der  Geburt  von  Seiten 
dr:r  Mntter  HinderrrifTe  in  den  Weg  gelegt  werden. — 
me  OUiqtifUM  mtM  ift  fehr  wcidisftte  jibgvlisBdclt» 
•i^i:-  "Viel  zö  iiiit«IHtmnt  Ift  Mgimdmr  Ratk:  beyCofi^ 
vulfioncn  wahrend  dfr  Geburt  fry  das  erfie  was  man 
zu  tbun  habe,  reicblich  Blut  zu  lafTrn.  —  Ueber  den 
SidfFrfcbnitt  ift  der  Vf.  fehr  nm^ini^icb ,  doch  könn- 
te »ucb  hier  maiictiM.eriniicrC. werden;  font^erbarlft 
ts,  dars  der  Vf.  et  fehr  wiederiüth»  die  zu  opcrirende 
zu  biinlt^  .  unil  diefes  für  {jr^iifain  halt ,  da  es  doch 
nur  Vorfichtsrt-gel  ill.  Dem  Vf.  ganz  eigen  itt  die  Re- 
get, bey  der  Heiiang,  die  Frau  vi>r  dem  Vcrbnnd  il- 
lliWiJ  i.Slwn4^.*i*^  <i>«  Wunde  liegen  za  la0en«  um 
den  Ausflor»  der  Unreinigkeiren  zu  befördern.  Ree. 
erinnert  fich,  von  eiiif;:i  ilückliih  ab  .  bnft  neil  K»t- 
ferfcbnitt  gehurt  eu  haben,  wo  die  Frau  den  grÜCsieB 
Tbeil  der  Zeit  der  IIeilut%  diel^fe  aflf-daai  UMO^ 
Ifeibe  beyb«lMlten  mufat«. 

Die  drtrte  A^tbeilnng  entMH  dfe  Bdbanditmf;  der 
Klndbettcrfiirrn  unA  ihrer  Krankheir*-n.  Die  diate- 
rifche  Hchiiiidlünv;;  hl  ziemlich  gst;  doch  ift  auth  hier 
Manches  zu  erinnern.  Das  Kindbetterfieber  ift  gar 
liicht  aufgefceUt«  and  die  Cur  der  fibrigen  Uebcl  näc^ 
denfelbon  (jrundflfrzen ,  wie  d!e  Cor  der  Krenkbeiten ' 
der  Sclr\  Jiijrcrn,  vors;efchritben. 

-•  Die  vierte  und  letzte  Abthtilunj  begreift  die  Pflc» 
•  und  Krankherten  der  neugcborr.cn  Kinder  in  ficb. 
Zum  Wegbringen  der  oft  fehr  itk  bäugendcn  Mr> 
fWjt  cnfcofa- hhUt^t  der  Vf.  Abwefcften  mit  woOer  end 
W?in  vor ,  allein  in  vielen  Fällen  geht  dadurch  der 
Schleim n  cht  herunter;  eine  ganz  fiebere  Vcrfahrungs- 
•ri  aber  ift  es,  wenn  man  die  mit  Schleim  überzog«' 
^n  Stellen  mit  Pratede  oder  nngefalzeser  But^r  b«- 
ftrrirbt ,  tmd  dtfin  fsnft -etPrcRlt.  Vft»  ftbrr  die  WtiM 
der  Aijutu-n,  BefcbafTf nheit  drr  MiTch  und  Pfltgc  dts 
Kiiiücs  in  dtT  erften  Zeit  feines  Lebens  gefagt  Ift,  ift 
alles  fi'hr  zweckmfifsig.  W'eniKfr  ga»  aber  ift  wie- 
der die  Bebandhiag  der  Kmikbeite»  neegebMoer 
Kinder. 

Wir  verbinden  hiermit  ziif^Jcich  di*"  Anzcifp  des 
zweytcn  Thdis  der  deutfcben  Utbf rftf/ung  dielM 
tVihites  .  deren  erfttr  Theil  von  einein  «fidern  RMtM^ 
fimten  iLL.Z!.'^  H.'i9.  büräka  asgeKelgi  irttdeiii 

Eivvar«  iB:d« Hcnningircheii  B|BcbW:.7%Mirii(0el 

praktijche  Jibhimüungi  iiher  die  Geimrtske^t^S, 

*<'lM^Ve«eM»b!un9  ift  ,  \(rMtaM>Mr' Swebe  gehörige 

•nbctrif^,  inciftens  richtig  r.nd  tr(  ö  ;  dorh  lind  w  ir 
nicht  feiten  auf  Stellen  giftof^rn,  die  diifnbar  un- 
firhtig  fiberfetzr  find,  und  beweifen,  dafs  dir  Ueb«r- 
letzer  mit  dem  ücifte  der  Sprache  nicht  brnlängUch 
Tcrtraet  ift.  Wir  führen  ner  einige  aas  dem  zwey- 
ten  'l'bi  ile  an.  S.  34.  maii  il  laijj't'  trcnre  bien  des  cho- 
jts  (i  (itjircr  —  wobey  aber  nnmches  noch  zu  erwä- 


firvations  qu'm  ^VaavHlkr.  «nr»  dbt  ifpüe/riMtf  fäi 

ßMfftat  l'optratkm .  it  m  ferit  m»,  deiu  ou  tnit  toeft. 
ou  plus.  Man  hat  Beobachtungen  gefammelt,  wo  voa 
dreyfsig  Weibern,  die  fich  dieler Operation  umcrwar-I 
tf  n  ,  nur  eine,  zwey,  hüchilens  drey  ftarben.  S.  3(S. 
quamd  Vtttfma  ^  kors  dt  kuHOirw,  J/tü^qK^Ü  mt.eti, 
etmfu  dans  tomt»  autre  partie  tmm  dätir  Us  trompes  df 
fallo})i;  les  ovaires,  ce  qui  n'eß  painor»,  Joii  etc.  Went^ 
das  Kind  fich  aufser  der  Gebärmutter  behndet,  Jol 
dafs  es  entweder  in  einem  andern  Theile  empfangei| 
worden,  «b  in  der  fatlopifcben  Trerapete  od^  Jlj^ern 
ftfleken,  was  jcilodi  feiten  gefcbieht;  S.74.  imttet  U'$ 
J:'ii0s  mcde'rfes  font  A  defirer  Jptcielzment  chtz  whc  ffin^ 
me  e»  couckt,  tt«y  einer  im  VVocheobfit  hageiiücik 
Vnm  '  find  gdiidle  SdiwtiüM  lMft»iideca,  mi  vcrienr 
gen.  a';  a.  m.  ,^  -  • 

Wenn  das  Original  nun  cfnimal  fiberfetzt  wevdem 
feilte  und  mufste:  f©  wäre  zu  wünfchcu  gewefcn,  der 
Ueberfetzer  hätte  einen  kurzen  gedrängten  Auszug 
gemacht ,  der  nur  das  BrancUwre  enthielt,  und  ihoft 
durch  wichtig*  AiMPeriHWjen  «fMl  ZaSi^  srofiwrett 
Werth  gegeben. 

Narbubo,  in  d.  akad.  Buchb. :  G.  W.  Steins  der 
Arzn.  D.  helT.  ObetlloA«the,  und  Lthr.  der  Entb, 
theorttifcke  Anteitune  ttir  GebiiruM^$.  Ziua  Gfl^ 
brauche  der  Vorle^ngen.   Erfier  Thrä.  mit  11 

K.  Scchüe  Auflage,    igoo.  290S.  ohne  Vorrede. 
Praktifche  Anleitung  ztir  G.-bitrtshülJe.  Zwftfter 
Theil.  mit  ts  K.  Sechfte  Auflage.  1809.3^6 
obfte  Vorrede,  gr.  8-  (2  Rihlr.  20  gr.) 

Ein  Handbuch  der  Entbindungskonft,  welcher,  wi« 
das  gegenwärtige,  in  einem  Zckrauma tor  uhi^eßdir 
15  Jahren,  bereits  die  f.  chfk- Auflage  erlebt  hat,  kennt 
und  fchatzt  gewifs  jeder  d»  utiche  Geburtshelfer.  Die- 
fe  neue  Auflage  bedarf  daher  weder  einer  weitläufti» 
gen  Anzeige,  noch  einer  befonderen  Empfehlung.  Di« 
einmal  ant^enommene  EiHtbellong ;  die  oft  nnve^ 
ftändüdie  Sprache;  <!i«'  frcuo  Anhänglichkeiten  L«> 
vrets  Lehren,  aüci  Jitfes  ilt,  wie  in  den  rorherge- 
gant>enen  Acfli^ui ,  auch  in  diefer  unveriindert  ge- 
blieben, nur  vXnige,  und  nur  unbedeutende  Veran» 
der  engen  find  vorgenommen meÜrerd  Zweifel  und 
£hiwflrfe  gegen  verfchiedene  M<'ynungen  und  Ver» 
fahrungsarten  des  11 11.  Pror.  Ojitinder  iind  h^zog»- 
komtnen.  Immer  bleibt  indelleii  das  Steinlchc  Lehr- 
"bucb  einea  der  vorziiglichften ,  welches  wir  befitzen,* 
nnd  jeder  Gebiirtsh(#n-  mnft'  mit  Dankbarkeit  g«- 
feit  den  Vf.  dcffelbcn  peftchtn ,  dafs  durch  ihn  der 
erfte  bedeutende  Grund  zu  der  jetzt  fo  verbrettaMe 
YerroUivOinmung  der  £ntbiiidasig*l(mift-in  iNaM^ 
lau{|i^^gele||t  worden /ey*  * 

_     VERMISCRTE  SCKRITTRN, 

BKni.iN.  b.  La  Garde:  Le  Voijagi-ur ,  par  MedMM 
dc-Geulis.  itjoo.  über  3üo5.  12.  (aigr.) 

Wer  kennt  nicht  die  Schriften  der  Frau  von  Gentis, 
tatw^er  iaO>igin«|r  oder  wea^fteat  ia  der  Uebcr^ 

fRxanfV 
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feiEungT  and  yret  folke  nicht  wflnfdien,  Ceibft  ihre 
llcinUen  Arbeiten  zaidbttf  Zu  letr.teii  gehütet«  deiA 
Änfchein  nadt,  der  gefenwättigt  Bmfimdti  abar  bar 
ilfiherer  ünterCuchong  wird  inian  tttn  ron  vielen  Sel- 
ten niit/iicb  ,  Ithrreich  und  unterhaltend  finden.  In 
der  Vorrede  (InßructioKs  puUmimtiret)  f«gt  die  V£.t 
teftrfer  frruulc  ReKenck  aiia  dan  GefpridMB*  wel* 
the  man  in  den  Gratamairm  aarrüc,  hmt  wienige 
tweckmärsfge  frantöfirche  Ausdrücke  l«rnea  kOnne, 
da  diefe  Gefpräcbc  theilF,  .  u  ktirs  unddiirfii^,  theils 
iregen  der  gefcfainackluCen  Complimente  fa&uubcauch- 
bar ,  theils  in  Hiuficht  auf  Sül  und  Ortfaogcaphie  Qiu 
febleriaaft  find.  Harnacfa  zeigt  Ge.  wie  man  «juMtcs 
Tagebach  machen ,  tHe  man  auf  dem  Lande  ooer  in 
4er  Stadt,  In  gelehrter  oder  ungelabrter  Gclelirchafc 
feine  Kenntnifs  bereichern  könne,  wie  man  iich  im 
Auslande  zu  betragen  habe,  welche  Sachen  man  bay 
lieh  führen,  and  welche  ^Torfichcar^la  man  auf  Haar* 
ftrafsen  .  auf  Schi iTen.  in  Wirthshäorem  beobaditett 
mülTe.  Darauf  ^'n  bt  Tie  eine  ziemiich  vollftandige  Li- 
fte folchar  franzoTifchec  Wörter ,  die  nicht  mehr  gc- 
trladilich,  oder  die  es  nie  gewefen  fiadt  dein» 
noch  in  manchen  Wörterbichem  verkonuaeBt  damit 
man  fein  Gedüchtnfßi  tticht  mit  ihnen beTchwere.  vnd 
jlch  durch  ihre  Anwendung  nicht  lacherlich  mache. 
jLucb  theilet  fie  verfcbiedene  Worter  und  lledenurten 
gemeiner  Franzofen  mk ,  deren  Bedeutung  man  In 
Lexicia  feiten  oder  g;ar  nicht  vorfindet.  w\d  die  der 
Reifende  dodi  wiilen  mufs .  wenn  er  mk  Leuten  der 
Art  ZH  thun  hat.  Sog^r  über  Provinzialismen,  Ger- 
inanismen  und  falfd^o  Ausfpradie  erfcheinen  hier 
vocthoilbtAi  Winke  aad  Belenraaiaa. 

Das  Bach  ftlbft  enthllt :  i)  Hößf  cUcefta  -  Femuln : 

2)  GtTprache  und  Briefe  ron  den  gewöhnHchen  Ge- 
geniUuden  und  Vorfalleu  auf  Reifen;  3)  ein  Verzeich- 
alb  der  fftr  WilTenfchaften ,  Künfte  und  einige  Hand- 
werLe  nöthigften  Wörter;  4}  räfonnireodea  Tage* 
buch  verfchiedener  Reifen,  z.  B.  in  Holland«  den 
Jtf iederlanden  ,  der  Schweis,  Deuifchland,  England, 
Italien,  Frankreich;  5)  ein  Kochbi^^über  verfehle- 
4ene  fierichte,  die  man  leicht  bi|p|en  oder  feibft 
vcrferti;^<*n  kann ;  und  endlich  Rccepte  für  die  Uebel 
«nd  Zwt^Ue*  denen  mm  «uf  d^'  Aeife  ausgesetzt  fieya 


Man  basretft  leidit .  dafs  keine  der  erwähnte« 
Materien  auf  dieier  wcnic*"  Bogantahl  g»nzer(ichöp^ 
wird^  dennodi  ift  der  Inhalt  bey  aller  feiner  ^Orze 

ungeiÄfin  reichhaltig  und  belehrend ,  fo  dafs  er  fich 
Reift-ndeu ,  welche  eine  voräufige  Kennmifs  des 
Fnnzößrehen  befitzen,  zum  Tafchenbuche  .eigemUdB 


nehm,  und  daher  kim»  diclps  nifdli«^  Wec^ciMn 
ttordett^cin  tnaUUdkt»  LcfebiiA  fiir  die  |a- 


Vor  einiger  Zeit  erfrbien  e«  zu  Berlin  mit  einer 
deutfchen  Ueberfetzung  zur  Seite,  und  jetzt  wirdel* 
M  eagUCgbe  >  und  eine  polnifche  veran^alcaC«  wdf 
du  laMi  nifhfttna  z«  JJcfipa  retCpcichc 


Lursfo.  ft.  Wolf  aad  Co«ip.t  fKsfisiMHira  Mßbri* 

que  et  crUique  par  Pierre  Bnrjle.  Nouvelle  Edi- 
tion, revue  jur  les  editions  origincU^s  avec  la  vie 
de  VAntew  p*r  VL  dts  Maizeaur,  nn  discauis  pr^ 
VmmürM  ist  iiiUmn,  «t  des  miditiom  cor» 
uctitmt  dirCea  dea  metUearea  fbareea,  par  ana 
UdM  des  gens  de  lettres  —  Tome  tnmün  P$tt, 
Aa— Am.  igoi.  558  S.  mcd.g- 

Der  Anfing  diefer  grofaeii  und  koflfpiclig^en  Unter- 
cehrnung  ift  biemit  auf  eine  beyfallsu  urdige  Weife 
gemacht,  und  bej  der  lIotFuung,  bald  ganz  Europa 
ioeA  den  Frieden  beruhigt  zu  feben ,  läfct  fidi  er» 
warten,  dafa  dM  PubUcuiadie  Verlagshandlung  hin- 
lingiich  unterfttitzen  werde.  Der  Druck  ift  mit  grofs. 
ter  Sauberkeit  ausgeführt«  und  uvatht  der  Göpfeniti- 
fichen  Ofbcin  zu  Jena  £hre.  Unter  dem  Texte  iiehcn 
in  ^efpaltenen  CoIaamcB  die  Noten ;  die  Ci taten,  dia 
im  fexte  Torkommen,  ^ehen  uiunictfilbar  unter  die>' 
fem,  und  die  In  den  Aitmerkungen  roAommenden.' 
unten  auf  jeder  Seite.  Text,  Noten  und  Citaten  ha- 
ben jede  ihre  eigenen  ftufenwüife  kleinem,  doch  h&r- 
moniixh  gefchnittenen ,  und  das  Augo  nicht  aogrei« 
üenden  Leteern.  Die  Abweichungen,  dw  vcrldiiede- 
nen  Ausgaben  lind  in  der  Reihe  der  Citaten  mit  Afte- 
risken  bemerkt.  Auch  linden  ilcb  hie  und  da  kleine 
Berichtigungen  von  der  Hand  der  Herausgeber,  die  in 
Klammern  eingeCcbioiTcu  iiiid.    Die  CocreoUir  ift  mit 

Söfatem  Fleüäe  beforgt.  Der  dUcours  pretimiHaire, 
<ba  auf  dem  Titd  gedacht  wird  ,  findet  fich  in  die- 
fer erftcn  Abtheilung  des  erden  Bandes  noch  nicht; 
rielleicht  wird  er  loic  dar  zwe} teu ,  oder  auch,  wei- 
ches wohl  in  mancher  Hinficht  Kequemoi  wäre,  erft 
aalt  dem  letzten  Bande  galiefeit.  Die  Einrichtung, 
welche  die  Verlagshandtang  gctroffim  hat.  dafs  mit 
jeder  MeiTe  ein  Band  cifcUeioen  füll  ,  iA  nicht  |iur 
den  Jiaufern  in  Anfehuug  des  Aufifrandcs  bequemt 
fondern  kann  auch  den  Vorthett  haben,  dals  jeder 
Käufer  wirklich  IbrafiQtiger.  und,  ernftUcher  feinen 
Bayle  liefet  and  ftndieret.  wenn  er  ihn  Band  weife  in 
halbjährigen  Intervallen  geliefert  bekommt,  als  {^e- 
fcbthcn  würde,  wenn  er  daaganse  Werk  in  vierFe- 
Uobanden  nach  tifiti  igt  MkÜm  AlHtßb^m  fid^  fsf 
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'l)  LoNDOM,  b.  Wmiinis:  yf  Tour  roanr/  North  Wa- 
les» prrformed  diiring  tbe  Summer  of  1798;  f«n- 
taintng  not  only  the  defcription  «nd  loc«l  liiftvry- 
öf  the  Coantiy,  bot  alfo  1  Sketch  of  tb«  bfftory 

of  tlic  Wtlfh  Bards ;  an  elTa  v  on  the  lauguage ; 
obferrations  on  tbe  manncr^  and  cuiloms,  and  the 
habirats  of  sbove  ^00.  of  the  innre  rare  natire 

filants;  imended  as  a  guidc  to  future  Tourifta, 
y  tbeRer."ir.  BingUy.  Illuftrated  with  riew« 
in  aqua  tinta  br  yf'Ä«»  In  t\ro  Voluaaes.  Vol.  r. 
X80O.  Erfier  Tiuit^^  u.  312  S.  Zwetfter  Thtü. 

j  a)  Ebendaf. ,  b.  "White:  A  Tour  throngh  part  of 
North  Walts  in  the  year  ijog  and  ai  other  tiines ; 
principally  undertaken  wiio  a  yicw  to  botanical 
refearches  in  that  Alpine  country  ;  interlyerred 
with  obferrations  on  its  fcenery.  agriculture, 
^Mniifactures ,  ciiftonis,  biftory  and  antiquiiies. 
By  tk«  Rav.  Evans,  B.  A.  late  of  Jefua  Coli. 
Omn.  4t6S.  8*  (zKdilr.) 

Wales,  das  nördliche  fowohl  als  das  füdlicke,  ge- 
hört unter  die  fchönftrn ,  mnlerifchiten  und 
fomaniirdieftan Provinzen,  dieRec  in  Europa  kennt; 
Mde  colkniflim  teMnieeii  eine  nrofse  Menge  rm 
■  Gegenftänden ,  nra  deren  willen  man  die  Schweiz  be- 
''wundert,  und  ftellcn  andere  dar,  als  Meerausfichten 
•ttnd  ScbiiTahrt,  die  die  Schweiz  nicht  bat.    Bey  dem 
•Ucn  war  diefe  Prorinz  ein  den  mehrtften  Englän- 
dern- oftbekanntce  Land.    Eine  gewHI^  Abneigung, 
die  immer  die  nüdlftenGränznachbarn  ge^en  f  inander 
haben,  die  den  MenfHicn  ganz  eigene  Gewohnheit, 
in  der  Feme  zu  fucben ,  was  fie  in  der  Nähe  haben 
'könnten»  der  Unterfchied  der  Sprache.. Mangel  an 
guten  Wlrtbabiafeni  und  englifclier  Reinlidikdt,-  hin  . 
und  wieder  fchlechte  Strafsen,  und  endfirh  eine  gute' 
Dolis  von  V^orurtheilen  waren  die  Urfache  davon.  Aber 
in. den  letzten  Jahren  diefea  Krieges,  da  mehrere  der 
fcb6nftcn  Pi«Thlla«rT«ni  Eorap«  den  Englindern  ver* 
fchioffen  waren ,  und  bdbiulera,  dtnurokeisekurzeh 
Ausflüchte  mehr  nach  Frankreich  und  Holland  ma- 
chen kennte  ,  fingen  fie  an ,   diefes  Temachlafligre 
Laitd  zu  befuchen,  und  erftaanten  über  die  Schönhei- 
ten, die  ihnen  fo  nahe  liegen»  die  ihnen  auch  fonft 
/cbon  waren  befchricben  worden »  an  die  fie  aber  nur 
halb  glaubten.     Ganze  Heere  von  Reifenden  fiber- 
ilröinten  nun  Wales,  und  eine  Sommerreife  dahin 
•Wttd,  wie  nach  den-Seenron  Non 
J»  i*.  Z.  1801.  Zmtf/tm  Bnud. 


■  che  der  Mode.    Befchreibungeh  folgten  nun  fchnill 
auf  einander,  and  fchon  hatman-fle  im  UeberflufTe 
über  ein  Land,  dcflTen  Inneres  noch  vor  10  J.<hreii 
faft  ganz  und  gar  nicht  bekannt  war.    Ree.  bat  meh- 
rere diefer  Befchreibungea       i'm;  aber  noch  immer 
furht  er  vergebens  eine,  die  dem  Manne  von  Qe» 
fchmacke  ,  als  ein  belehrender  Führer  durch  das'  gan- 
ze Land  dienen  könnte.   Die  zwej%  die  jetxr  vor  ihm 
liegen,  battdeln  nur  von  Nord  Wales,  und  hei  lo  ha- 
ken ihre  Mangel.    Die  erfte  ift  die  belTe^'c;  aber  auch 
''fle  befchäfriget  fich  mehr  mit  der  Gefchichte  vergan- 
gener Zeiten»  ab  mit  dem  gegenwärtigen  Zußande 
dea  Landea  and  feiner  Einwohner.    De^  wichiitrfle 
Theil  ilt  der  hiftorlA  h<- .   welchen  den  Vt.  mit  vieler 
Sacfakenntnifs  und  Gelehrfamkeit  behandelt.  '  Hier  fin- 
det der  Lefer  manchen  interelTanten  Zuf'der  Wall'li^ 
fcben  Gefchichte,  manche  Anekdote  von  merkwürdi- 
gen Perfonen ,  die  er  in  den  grofsen  Gefchichten  von 
England  vergebens  fuchf.     Die  hiftorifche  Befchrei- 
bung  aller  der  alten  Schlöffer ,  Kirchen ,  Ivlöfter  etc. 
"  ift  aua  den  heften  Quellen  und  mft  vielem  FleiTf«  za> 
£unmengetragcfn ;  aber  die  mebreßen  Lefer  werden 
-lieh  gar.bahl  dadurch  »rmfldet  finTden,  und  ausrufen: 
Es  ift  des  Guten  zu  viel !  In  der  Ferne  kann  es  un« 
nur  weni;^  intereftiren,  in  welchem  Jahre  diefes  zer- 
ftertc   Klol^er  geftiftet,  jene  Kirche  Erbauet,  diefea 
Fort  belagert,  ond  jenea  Schlofa  eingenommen  ward. 
*Wenn  wir  den  Gegenitand  vor  un^  haben ,  wird  uh- 
■fer  Anihcil  an  demiVIben  erhöht,  und  wir  fucheti  mit 
Sehnfucbt  einige  Belehrung  über  die  Menfchen,  die 
auf  den  Thfirmen  fochten  und  In  dei#  Sälen  häufe* 
teu,  die  jetzt  mit  Epheu  fo  firhto  äberwfechfen  ftnd, 
imd  deren  Trdmraerft  ein  Ib  ma1erff<^a  and  rühren- 
des Bild  darfteilen.    Schade  nur.  dafs  wir  dann  fflten 
viel  Zeit  haben ,  wcitlauftige  Bcfchreibungen  zu  le> 
fen.   Für  den  deatfchen  Leier  befendeta  mochte' dat 
•Ilea  oh  fehrUngTciliff  wa«>den{  add  am  alletwenig. 
ften  mödkten  ihn  die  Gefchlecfitsregifter  und  die 
Auffchriftcn  auf  den  T.eicbcnfteinen  und  Öenkmälcrn 
unterhalten.    Selbll  Ree,  der  diefes  Land  immer  mit 
Liet>c  gt  leben  und  vielemale  von  emem  Ende  zutiiah« 
dern  durchwandert  hat,  mufate  doch  manchttul  mit 
aller  Krafk  die  Lan  reweile,  die  er  f&hlte,  bekämpfen, 
um  fortzulefen,  unJ  bis  an  das  Ende  zu  kommen.— 
Beide  VerfaflTer  han  lein  oft  und  viel  von  dem  Cha*- 
rakter  der  Walifer.  und  erfcheinen  als  Vertreter  ei- 
nes Volkea,  deflen  Siisplidtift»  Annuth,  fehlerhafte 
'AuafpradM  dea  Englifi^en  und  Eitelkeit  In  Rückfuht 
auf  Gefchlechtsabftammung  und  Alter  ihren  Nachb..rn 
zum  ewigen  Spotte  dien  n.   Auch  über  die  frahem 
«Bewohner  dei  LmdM«  tt«r  Cdiu  8udm*  BarJbnp 
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ipieler ,  Sprache  und  Dichtkunft  finden  fich  hier  um> 
Xändlicbe  und  fchöne  Nachrichteiit  befonders  jn  den. 
•  ufien  WcrJi«  VQiiBinßUy,  .Das  zweyrc  W«rk  voa 

Rein  Auszug  \on  jenem  zu 
Icyn^fogar  oft  RranzoTi  iliefi-  b<  iü«.ji  Schriftlitller  an 
«inander.  Beide  vtrfulgen  die  Botanik.,  geben  die 
Linneifchen  Namen  der  Pflanzen  and  die  vorzflgU« 
dien  Orte  ia>  wo  Ge  fich  Hndcn.  —  In  Nr.  x.  fin* 
jden  firh  In  dem  Anhange ,  S.  323— 465.  i)  elneStn» 
fsenanzeige  von  Ort  zu  Ort  mit  den  Entferauiigcn 
und  Angaben  der  Wirtbsbaurer .  To  dlTs  jeder  küni- 
Üge  Reirende  fich  felbft  einen  Pinn  dirnach  machen 
küuki  a)  Lord  Lyttleton*  Aeil«  in  1756  dorch  Wß- 
les.  In  zwey  Briefes,  welche  ens  einem  pdrsrm  Wer- 
ke des  Lords  hier  abgoclnitkt  finJ  .  3)  üher  Walifi- 
fche  Langen-  und  I.andinafsc  ;  4)  Verzeichnifs  der 
»atürKcben  und  künlUichen  ErzeHgniflTe  der  lafcl 
AagMtji  K)  Vcrutclinifs  der  roBciiennten  Crom* 
leciis,  odeirStefnwerke.  eof  dicfer  InTel ,  die  man  den 
Druiden  zurchrribc;  6)  Verzcichnifs  tier  fdrenern  Wa- 
lififchen  Pilan/^u,  nebft  den  Orten,  wo  lic  wacblen, 
und  den  Linne'fcbea  ond  Englifchen  Namen ,  in 
Ciaflen  geordnet ;  7)  eine  fdir  umftäaiUiche  Inbaln- 
anzeigv.  —  DicTem  SdiriftftcUer  zofblge  enthißt  die 
Graffchnfr  Flint  32.400  I't  rfonen ,  Caernarvon  j6.8oo, 
frleriwnt'tb  cc,  ooo ,  Uenbigh  33,000»  und  die  lufel 
Anglefey  20,«oo.  Der  SiiowcMn  ift  X190  englifche  El- 
len g  oder  3470  Schuh  über  dem  Meere»  und  der  Pen* 
'  flmmn  Hawr  1550.  Der  höchite  Gipfel  dea  Cader  Idria 
iSt,  nach  Hn. £t7atu,  285o Schuh  über  Dylgt  lU-n  Green, 
welches  letzte  ungefähr  so  Schuh  über  der  Meerea- 
üftche  liegt.  —  Ilr.  Bingleu  fch/eibt  alle  Walififcben 
"WArter  und  Namen  —  nicht ,  wie  man  ile  zeither  in 
■den  englifchen  Sdiriftttellem  zu  lefen  gewohnt  gew*- 
fen  ift,  fondern  wie  man  He  !m  Lande  fcbreibt.  Die 
Folge  davon  il^,  dafs  diejenigen,  denen  das  Wort 
nicht  fchon  vorher  gelaufl^T  w  ar,  es  oft  nicht  ausfpre- 
«hen  können;  als  Llanwrd  für  Laorooft ;  Tan-y» 
Wich  fftr  Tany  bulch ;  Owen  Glyiidwr  für  Glendo- 
Wer  ii.f,w.  »Wer  mag  Llwydaw,  Crwth,  Mwyngil, 
IKIwnwg  etc.  ausfprecben,  wenn  er  fich  nicht  die  Mä- 
he nehmen  will,  es  voin  Vf.  (Th.  2.  8.293)  zu  ler- 
nen. —  Im  zweyten  'i'heil  finden  fich  von  S.  290« 
X6  Seiten  Walißfcher  Lieder  und  Arien  mit  der  da^a 
«hörigen  Mufik.  —  Sehr  iutereiTant  ill  alles  >  was 
iStt  Vi",  liber  den  Charakter  der  alten  Walifer,  ihrer 
Sardcn  und  ihrer  Mulik  refammelt  hat.  —  In  bei- 
den Werken  wäre,  da  fie  fo  uinllandlicb  find,  zu 
Wflnfthrät  dab  rilis  ihre  VcrfafTer  mehr  Nacbriditen 
-über  die  gegenwärtigen  Einwohner,  die  Bevolkerimg 
der  Städte ,  ihre  Nahrung ,  ihre  Kunfterzeugniffe  etc 
jegcbcn  hatten. 

Die  Sprache  ia  Nr.  i.  ift  einfarh  und  niantilich, 
olme  Anfpräche  auf  fchone  Schreibart.  Fait  durcb- 
gehends  begehe  aber  der  Vf.  «inen  Fehler«  den  die 
Engländer  fo  oft  im  Gefpräche  machen,  und  gebraucht 
das'^active  Zeitvrort  fo  Uif  (ponere)  ftatt  des  neutrsl-  n 
io  tu  (i»ure.)  Die  Sprache  in  Nr.  2.  iA  im  hocbflen 
Qni^e  gcfncbt  und  oft  fo  geziert,  uar!>  Ree.  zu  wie- 
dezhttltca  aulea  da*  Jiuclt  au«  der  {jM  lege^ 


eine  Paufe  inachen  innifste ,  che  er  fich  entfddieften 
konnte,  weiter  zu  leftiTi.  Vielleicht  der  dritte  Tbell 
des  lanaen  Bandea  bcftcbt  aus  meralirchen  Bettach- 
hmgen,  und  zum  Tbeil  gemdczu  ans  Predigten. 
Ueberau  wtif';  ir  die  Utligion  ein?  ul'cbifben ,  dieman 
Über  alles  achten  kann,  ohne  gerade  zu  wünfchen, 
auf  jedem  Boge«  einer  Kcifebefchreibung  «ineP^igt 
'  von»  diMm  Jungen  (dem  Anfchein  nach  fehr  jungen) 
G^iflHdien  zu  üfen.  Ja  \vw9  noch  fchlimmer  ii't,  fo 
find  diefe  Predigren  feli;  oft  polemifch;  der  Mann 
thut  Ausfalle  rechts  und  links,  und  fpricht  das  Ana- 
tbema  aus  in  feinem  Feuereifer.  Hielt  er  denn  gitra- 
d«»eine  lUifebefchreihung  durch  Nord  Wtlaa  fOr  ei- 
oea  fchfckltcfaen  Ort,  Predigten  in  die  Wdt  zu  brin- 
gen, die  vielleicht  in  ihrer  wahren  Geftah  keinen 
Verleger  gefunden  hoben  würden?  Es  w*r  ja  fchon 
Zuaiuibuijg genug  an  dasFublicum,  dafe  ea^nemo- 
ralifchen  Betrachtungen,  die  ber  weit«m  m  litfuCg 
vorkommen,  lefen  urttte.  Uebcrhaupt  iftdiefea  VTerk 
in  vielen  HückQcbten  dem  er/Un  an  iancna  Wevtli« 
lULüt  gleich.  ^ 

LOWDON.  b.Robinfüns:  Metchts ofthe Stat9  fifMtM' 
.   mtrs  and  Ü^nuions  in  the  Jrench  Rtfubtik,  towarda 
the  dofe  of  the  15  Century.    In  a  Series  of  lei> 
ters.    By  HeUa  Mai  ia  inUiai:u.  Vol.  I.  igof. 
^a^B.  yol.U.  352  b.  g.  (ällihlr.  J3gr.) 

Von' dem,  was  der  Titel  verfpricht.  findet  ffdi  in 

diefen  zwey  Banrlen  fchr  we:,ig.     Mifs  IV.  erfcheint 
hier  nicht  mehr  als  die  liebcm:würdige,  anziehende 
und  lebendig  darfteilende  Malerin  der  verfchiedenetK 
Auftritte  der  franzofifchen  Revoluiion;  fielutfidLSur 
politifchen  SchriftAellerin  erhoben,  hat  einen  fehr 
eutfcheidenden  Ton  anj^ejuinmcn  ,  und  —  woJiircU 
weibliche  Amnuth  fr(  )lirh  nicht  (ehr  gewinnt, —  fie 
ift  ciüe  laute,  derbe  und  bittere  Streitt. iu  geworden. 
Aufser  den  förmlichen  und  harten  Aiigritfcn»  die  Ii« 
auf  Maltet  du  l^an,  auf  den  Rirrer  d'fvernoia,  zun 
Theil  auf  unfern  Gen/.,  und  luiT  l  ine  Men<;e  ant.'crer 
Perfonen  niaiht.  findit  man  hier  über  (ir«ntlf.itze, 
Finanzen,  Cabi/ictte  ,  btaotsmanner,  Krieger  und  fo 
manche  ander«-  Dii);^c,  entfcbeidcHJe  Aeufserungen, 
die  ein  lehr  grbfser  Theil  des  Publicums  keineswegaa 
nnterfchreiben  mochte..   Der  Raum  cimr  K  rcntiou 
erlaubt  nicht,  lieb  au*'  das  'I'rüglichc,  Sojihiiiiiche 
und  zum  Tutil  F-ilLhc  einiulallen  ,  dUs  fich  hin  und 
wieder  in  ihren  liehauptungen  und  Raifounetnencs 
find«r.    Auehmuchiccs  vielen  Lcfcrn  mifsfallcn,  dafa 
iie.  aU  hiitorifch  •  Stliriftftelierin,  foyar  oft  die  Spra- 
che/elnef  Parthejgurigcriii  führt.    So  ganz  im  i'one 
der  fran/.oiilch.  II  Machihabej  Tagt  fie  niimer  .-  „iriid  fo 
wurde  Ni-3]iel,  fo  wurde  Ro.n,  Io  wurdj  Piemont 
frey     oiler  „die  (.outbardey  wurde  dci<4  üüerretclii- 
fcbcu  Juche  entrilTeo**  (d.  h.  die  Franzofen  eruberten 
dIefe  Prorinzm ;)  dafs  fie  noch  iintncr  von  der  Fn*i/- 
lic:  dis  franzf'ßfJun   l'u'kes  redet;  dafs  lic  <!as  Volk 
immer  noch  eicn  auuv.T.in  nenut;  dafs  Bona^arieUaa 
Haupt  ift.  Welches  das  If'olk  licü  gewühlt lläc;  ia 

ILui1«&  S»A  tti«  aiMlM»  all  ^üachaits  mnuu;  d»(a 
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fie  die  einzigen  HindemifTc  des  FnedeiJS  in  den  kiieg- 
führenden  Filrßen  fucht ;  dafs  Uonaparte,  dmch  fei- 
nt Mafiigtmg  im  letzten  Frieden ,  die  Wclr  in  Erftau- 
Ae»  gefetzt  liat,  und  fo  uancbe  andere  Din^e  der 
Art.  UnbagreiSlch  iftcs,  wie  fie,  als  Frauenzimmer 
fcb  erlauben  konnte,  fo  oft  von  der  entretzlichen 
•Tborheit  der  Cabinctte  zu  reden,  oder  Mallet  du  Pan 
einen  P.i=;quillo«ten  zu  nennen,  oder  auf  48  Seiten 
d'ivernois  auf  das  bitterfte  läcberlich  za  machen.  Sol- 
cher Dinge  würen  noch  viele  andere  zur  Sgen ,  wenn  es 
der  Raum  erlaubte.  Aber  der  Lelier  wird  begierig 
fcyn,  XU  wiflfen,  was  diefe  Briefe  eigentlich  enthal- 
ten, j)  AusfaUe  auf  Bafel  und  einige  Anmcrkunpen 
über  die  glikcklicbe  Revolution,  die  diefer  Republik, 
SO  Theil  geworden  ift.  3)  Ausfalle .  (imd  darunter 
«lirigi»  Hi^rechtc) .  auf  die  alte  Regierung  von  Bern 
mnd  Ober  die  Revolution  di^fes  Staates.  4}  Ein  6  Sel- 
ten lanpcr  Brief  über  den  Tod  ihrer  Schweiler.  5) 
und  6)  Uel>«r  diel^ge  der  franzö(ifcbcD Republik,  wo 
fie  alles  mit  den  Augen  eines  repubUkanifcben  Neu* 
franken  ficht.  7)  und  8>  Bittere  Angriffe  auf  Mal)et 
du  Pan  md  Mm  Theil  Antworten  auf  AitgrifFe .  die 
er  gemacht  hatte.  9)  Die  Ueberfdirift  diefes  Briefes 
mt  ittiiUioHtil- Inßitut."    Statt  deilcn  tindct  man  ein 

CK*  Soileil  Aber  den  Frühling,  und  dann,  dafs  das 
traft»  de»  Nattonaiinftituta  febr  chcmiToU  fiey, 
weit  es«-  rerworfen  habe;  deftomchr  demfldilgte 
£ch  diefes  Iiiflitut  vor  dein  Abbe  von — ,  durch  wie- 
derholte Bemühungen,  ihn  zum  Mhgliede  zu  nu- 
dicn.  Ein  fichrrftTtcUer  mafsdocb  eine  höbe  Mey- 
nunc  von  feinem  Wertbe  haben,  wenn  er  dem  Lie- 
ftr  zamofhet,  mdirere  Seiten  iber  PcrTonen  xale- 
fcn,  die  blüfs  durch  ein —  angezeigt  find.  Auch 
kann  Ree.  die  Antwort  nicht  zulallen,  dafs  es  dein 
Kenner  der  fran^öfikben  Literatur  freylich  nicht 
Schwer  iB ,  dieft  Namen  zu  finden.  10)  lieber  die 
Jtevobttf«  vom  8o>  Traitiel.    11)  Jecobiner  und  die 

Coaliiion.  Aus  diclVn  zwey  Briefen  wird  der  Leftr 
Juchts  Neues  lerTien  ,  v-ühl  aber  einige  ikuurrivungfu 
£nden,  dcicu  Ritbcigkeit  nicht  jeder  uiitcilchrviben 
möchte.  12)  13)  14)  15)  iQ  W)  ii^»dhtUcn  die  Re- 
volution und  Gcgcureveludon  von  Neapel.  Hier  in 
derThat  findet  üch  Neues  genug;  denn  da  ift  fehr 
vieles  anders  vorgellellt ,  sls  wir  es  aus  den  mebye- 
Äen  Nachrichren  gewufst  hÄbeii,  di«  uns  zeiihrr  von 
diefeUHOch  nicht  genugfaui  bekannt  gemachten  B<ge- 
tenUeiKtn  zugekommen  lind.  Auch  wird  alles  mit 
«inemfe  gaos  andern  Blicke  betrahchtet,  als  wojnit 
^Bcfenigen  zafehen  gewohnt  waren ,.  die  lieh  nie  über- 
aeugen  konnten,  dafs  es  ein  grofses  Glück,  fjv  ir- 
gend ein  Volk  ge\vef«n  wäre»  von  den  Franzofien 
Scitogefucht  zu  werd«rk  Gniafämkeit  und  Käthe 
flMg  oUerding*  bey  der  iMapolitauiCcliei»  Rsgie- 
rvng.  obgewaltet  haben;  um-  aber  uns  in.  den  Stand 
zu  fetzen,  zu  beu; cheiien  ,  auf  welchen  Qrad  »  — 
darzu  tnöchtcn  wühl  noch  andere  .Nachrichteu  erfo- 
derlicb  feyu,  aU  die,  welche  hier  luitgetheih  wer> 
den.  Zu  diefcn  üechs  Brieten  gehikcn  eniige  Actcn- 
ftflcke  aber  die  CapimUtion,  welche  RuiJb,  die  Eng- 


von  zwey  Forts  zu  Neapel  machten ,  und  welch«  • 

nachher  von  der  neapolitanifchcn  Regierung  nichr 
gehalten  wurde,  ig)  Nachrichten  über  die  Denkmä- 
ler im  Louvre  und  im  AuguftinerkloHer  zu  Paris.  19) 
Von  Suwarow  und  der  franzOfift^en  Armee  in  Palä- 
Aina  kommt  die  Vi',  auf  einen  BtasbalgQicker,  dcfloft 
Gefchichte  fie  auf  50  Seiten  lie.'er^  Sie  ift  fehr  unter- 
haltend ,  lieht  aber  hier  an  einem  fonderbaren  Orte, 
da  fie  mit  der  franzöfifchen  Republik  fchlecbterdin^ 
nichts  zu  thun  hat ,  denn  fie  Üüt  gar  nicht  einawl  in 
die  Zelten  der  Revolution,  20)  AJlerleVi  wobeyfo 
der  Lefer  wiederum  mit  Perfonen  zu  tuun  hat,  dRo 
durch —  und  **•  angezeigt  lind.  21)  (Jngef-ihr  in 
der  nämlichen  Manier.  22)  Bonaparte's  Rückkunft 
Th.n.  Brief  aj)  und  24)  Revolution  vom  19.  Gruniai» 
re.  Nichts,  das  das  belefeue  Publicum  nicht  i'choa 
weifs.  3S)  DieConftitution.  26)  Die  Lage  der  Frauen- 
zimmer in  der  frauzonrchen  Republik.  Diefe  ift  un- 
gefähr wie  vor  der  Revolution,  undd^mit  iit  die  Vf. 
wenig  zufrieden.  37)  Üeber  die  gcri.  'itlicfae  Ver- 
falTung  der  Bepublik,  worüber  .Mifs  Williams  wenig 
Vortheilhaftea  fagt.  2^)  29)  30)  Ueber  die  RcKgien 
im  heotifcn  Frankreich.  31)  83)  33)  34)  UcUcr  d?n 
I-'cldzng  ven  igoo.  35)  Acgyptiithe  Deukin;iler:  ein 
merkwürdiger  Brief.  36)  Bonaparte's  Rückkunft  aso 
Italien.  37)  Ueber  Atheiamua  in  der  franzöfifchen  Re- 
pabKk.  Hferflber  wird  viel  VernOnfti^,.;s  und  Hieb« 
rijes  gefaf;t ,  und  behauptet  (\va$  nuch  fchr  natürlich 
jß)  dafs  der  wirkliche  Atheismus  unter  vemünftigett 
Mcnfchen  unmöglich  viel  Fortfchritte  machen  kaim» 
tmch  in  Frankreich  ide  gemacht  hat.  gü)  Ueber  Mo. 
Helvetios.  39)  und  40)  Au^tle  ans  den  Wtter  d*Iver> 

nois  ,  die  Ree.  fchun  \vt.  iter  oben  charakrcrifirt  bat» 

äi)  Ausficht  auf  den  Frieden.  4J)  Ueber  Nationalfe- 
e  und  den  Zuftand  der  Widenfchaften  in  der  fran» 
xölifchen  Republik.  Ueber  die  crBen  wirdi^fehr  rieh» 
tig  hemerkt,  dafa  die  Spieleder  Alten  fOr  unfereZei- 
tcn  kein  InterefTe  haben,  und  dafs  der  Parifcr  fi^mit 
zieunlicber  Gleichgültigkeit  lebe.  Was  die  Willen- 
fchafteu  betrilFt:  fo  follen  fie  in  den  10  Jahren  der  Re- 
volution wenteftena  eben  fo  viel  Fortfchritte  gemocht 
haben,  «la  in  «en  10  mmiittelbir  vorhergehenden.  — 
Wenn  Mifs  Williams  Sprache  i»  diffen  zwey  Bänden 
nicht  mehr  die  Lieblichlveii  und  den  inilJtn  öangba^ 
den  man  in  ihren  frühern  Werken  findet:  fo-ift  die- 
fes deu^erandertea  Gegenßande  zuzuCcbreiben  i  WO 
diefisr  CS  zuläfst ,  findet  fich  die  alte  Grasie  ^eder. 
Aber  Beredfanikeit  und  ein  gewid'er  dichterifcher 
Schwung,  uebll  leichtem  Flude  und  grolser  Eüadimg 
der  Pfliioden,         fich  aitdi  hier« 

LoinioK :  Utters  on  tht  Ir^  Nation  t  •  wrfttcn  dtt» 
ring  a  vific  to  thiK  Ungdom  in  tfae  iMnnn  «f  An 
year  1799.  etc.  By  Qeargg  Corner  Esq.  of  the  tao- 
nonrable  Sodetjr  of  Lfaicofai^  Imk  The  Seeond 
•^üotk.  i80t.  XL.  n.  3S4&  3.  / 

Diefes  Werk  ,  das  m  kurzer  Zeit  eine  zwejte  Aue- 
gäbe  erlebt  bat.  gebort  unter  die  widitigem,  di«  IciK 

19  mmtm  ^  Iriwd  icfiAm  hm  vranUa  Aid. 
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Der  Vf.  gicht  öar  rfitcfl  fchrlcurren  Abriri  ▼on  _ 
phylifcbtfii ,  ökonomifchen  und  merkamillfchen  Zo« 
JUnde  diefer  Infel;  deilo  länger  hak  er  Hrh  bey  do.n 
Cluraktisr  ihm  Einwohner  und  ihrer  poüufchen  La- 
st auf.  Sr  entwirft  Wi  dem  Ganzen  ein  tr»ttrige» 
Bild,  in  wtlchem  Ree  dai  Land  wieder  erkeant^  wie 
er  e»  rot  lo  iS-  mehreren  Jahren  gefelien  Bit; 
U  manches  fchetm£ch  n«ch  rerlchlimtnen  zu  habtii, 
«reiche«  fich  datA  den  leuien  Aufruhr  und  die  Ver- 
heeruiigen.  welchfr die  Folge' davon  waren,  leicbt 
erklären  lüfst.  Von  der  Natur  mit  Vorthedeti  aiiMe. 
rüftet,  wie  fte  wenigen  Läaderii  zu  Theil  geworden 
§md,  fteht  diefe  infel  faft  in  allen  Dingen  gesen  ihre 
Nachbarn  »urOck.  ü»d  die  iiiedriij^n  Stande  befw.n- 
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liender  Parthey  tofigkeitgeftfcriehea;  die  SpratehekAonF 
te  ecw«a  gcfüUi^r  and  »iilMfcellender  ieyn. 

■VTarwick  und  LoNDO»,  b.  Sharpe  un'l  Rivingto«? 
A  Jiturnet)  into  Cornuialt,  thron^h  tlir  noMnties'bf 
SoMkampton,  UUlts ,  Dorfet,  Somerßt  et  Devou: 
iuierfpe.rled  with  reiiurks ,  laoral ,  hiftorical ,  li- 
terarv-  a'nd  pcdillcaL  Bj  Gtorgt  L^ieoM.  1799. 
364  b.  8-  (i  Rthlr.  16  gr.) 

Die  Provinz  Cocnwall  «inunt.in  diefer  Reife  kaom 
90  Seiten  ein;  der  Titel  wfrre  allb  ricbiiger  gewefen, 

wenn  der  Vf.  fein  Werk  eine  Reife  In  die  lichs  ange- 
Nachbarn  turücki  UML  *ie  nieunt^en  oianu^  uciwn-  gebcnen  üratTchattcn  genannt  hatte,  wiewohl  er  nur 
Amt»  leben  In  einer  Dftrftiekiait.  einem  Schmutze  und  durch  einen  kleinen  Theil  derfelben  gekommen  ift.  Er 
»i.em  Elende .  gegen  welche  der  Vf.  d«ii  '/Mäand,  der  •  fingt  mit  deia  SchloOe  Poiceftv  in  Haupfhire  ui,  iA 
Sklaven  in  Welbndien  für  glücklich  halt.  Die  ürf«.  welch«  Gnflohaftaach  Sonthnaptmt.  Wfaiehefter  a«d 
eben  diefes  Elendes  findet  er  in  der  politifche«  Lage  ••»•1—  n,,„  »-va,-«    ,1;,.      ,„p        .  rO,.« 

des  Lande«,  welches  zetth?r  von  einer  ariilokrati- 
fc^en  Oligarchie  hehftrrfcht  wurde,  die  weder  für  das 
Laml.  noch  für  dt-n  Konig ,  •  fondem  bloft  Är  lich 
felhft  arbeitete  .  und  den  Landuiann  fdtmiUlch  un* 
terdrückte.  So  gegründet  auch  diefes  hym  UMg:  fo 
ift  doch  nicht  zu  leugnen,  dafs  «ne  unausfpre«a»l)Che 
und  alle  BegriiTe  Oberfteigende  Trägheit  der  nieiiern 
Stände  d»s  ihrige  dazu  heytmg.  Ree.  »«-Wy 
wiederholten  Urfuchen  fn  diefem  Lande  nozihlige 
Berrpicl«  ven  diefer  Trägheit  gefehei»,  welche  wcd^  r 
für  andere  B<fi«»  Bezahlung,  noch  für  Iah  i«ll>il  ar- 
heiten  woHS^—  '  Der  Vf.  kommt  dann  aut  den  Un- 
terfcUied  in  der  ReKgiov.  welcher  in  Irland  wichti 


mehrere  andere  Orte  gehiren,  die  er  auf  den  erlten 
5oSeItifl  befchreibt.    In  Cornwali  kommt  er  nicht 
weiter  weftiicb,  ab  St.  AufUe,  von  wo  er  durch  ei- 
tum  nnr  wenl^  veründerten  Wm;  znrfldLkehrt  und  mit 
London  endigt.  Die  gante  Reile  gekört  mter  dieje- 
uigen ,  durch  welche  der  Lefer  nur  wenig  über  den 
gegenwärtigen  Zuüand  der  Provinzen,  durch  die  fie 
fubrr,  uHierricbtet  wird.  Sfstillifche  Nachrichten  uiufs 
man  hier  am  allerwenigftcn  iuchen.  Der  beCchrcibc 
einfoch.  WM  er  gefehen  her,  «nAvomtirolMdieLocal- 
bcfcljreibiingen  mit  hiftoriO  hr.-:»  Nachriclucn  und  Anek- 
duren  ,  die  für  den  Eiic;1;iiu1lt  intcreiVanujr  lind,  als  . 
für  die  Deutfchen.    Eben  fo  wenig  werden  lieh  die 
»».  ivi.i<.fl  in  der  Eettlop,  weiener  m  uiana  wi«««.  -  lettten  um  mehrere  Ah^Tcbriften  and  eine  Menge 
ler  und  filffc-nrelA^       als  vielleicht  in  irgend  ei-    GrablUiriften  belcimmern .  w^emit  dieies  Weck 
^  IJ^^ndem  l^de  von  Europa.  —    F.r  varurtheiU    füllt  ift.    Aber  für  den.  der  diefe  Orte  felbft  bereift. 
2f«  Zehnten  welche  den  proteftantifchen  üeiltlichen    wird  es  ein  angenehmer  und  unrerhalrender  Begleiter 


entrichtet  werden,  mit  einer  Serenge ,  bey  der  man 
ihm  nicht  ganz  beypflichten  kf»»«>  wed  dte  AiOhe- 
bang  der  Zehnten  weit  mehr  dem  OHNrAeacxer«  «is 
dem  armen  Pachter  zu  gut  kommen  würde.  —  Der 
Vf.  ift  fehr  gegen  die  VerfalTung  von  iTba.  worm  wir 
ihm  voIlkoSiiabn  ^lUmmen ;  je  wir  hetrachten  die- 
f.  Verfaffong  als  ehie  Hauptquene,  nje  j«/ 
Elend  gefioffen  ift.  unter  welche«  Wand  feit  g  Jah- 
ren  leufzet.  —  Öann  kommt  der  ft.  auf  den  Aut- 
i<bhr  TO«  1708  weicher  Irlaud  100,000  Menfchen  ge- 
lofte« habend,  »imUch  wugeÄhr  90.oo^nfurgen- 
teil  and  gesen  lo.tOÄÄOTaliltWfc  —  gegÄ  «Uc  die- 
fe Ucbel  lieht  er  kein  Mittel,  a!»  «Re  Union,  welche 
er  als  das  Heil  von  Irland  betrachtet,  und"  m  Rück- 
licht auf  GrO&brittauien  für  vortheilhaü  halt.  Er 
zeigt  mk  ▼ielem  ScbarÄnn  die  mancherley  Vorthei- 
le die  beiden  Völker»,  befondei»  den  Iren,  dar- 
•«;erwachfen  werden,  und  beantwortet  mit  guten 
Grinden  mehrere  Einwü.u-,  d-e  gegen  diefe  Vereini- 
gung gemacht  worden  ünd.  Das  üanze  Ift  unt  aUer 
IX  philof uphlfte  QniMfiiEhiii« ,  mA  um  ndichel. 


feyn.  Die  örtlichen  Befchreibungcn  /ind,  fo  weit 
Kec  das  Land  kennt,  richtig  und  treifand;  nur  wäre 
n  winfcken,  dalä  derTf.  etwea  eubr  iMannicbfsltlg- 
keit  in  feine  Sprache  gebracht  hätte.  Uefenders  auf- 
fallend ill  die  immer  wiederkoiümendePiirafe  „wewere 
frefented  with  a  vieiv  etc.  welche  der  Vf.  feiten  zu 
fehraudMn  verfehlt,  id  oft  eine  interefliint«  Ausfioht 
fich  ihm  derAellt.  — ^  Zn  Polgooth  in  CemwaU  wer« 
den  die  Waifer  durch  eine  Dampfmafchlne  gewahiget, 
wi-lche  in  94  Stunden  72  Bufhcls  Kohlen  verbrennt. 
(Der  Bufhel  enthält  ungefähr  32  Kannen.)  Mit  jedem 
Zuge  hebt  die  Mafchiiie  63  Gallonen  (jede  zu  4  Kan- 
nen) nnd  das  thnt  fie- 14  mal  in  jeder  Minute.  Das 
WalTer.  das  herausgebracht  wird»  gleicht  einem  klei- 
nen Fluffe,  und  wird  auf  ein  anderes  Werk  geleitet, 
wo  es  d<s  Erz  waftht.  Im  S  muni  r  reicht  diefe  Ma- 
fchine  zu;  aber  in d«u  feucht«  •  J^hrcszeirm  gebraucht 
nun  ihrer  zwey.  Dabey  ift  das  lileichgewicht  in  die- 
feu  Mafchinen  fo  vortrefflich  besbachtet ,  djfs  der  ge- 
ringüe  Druck  mit  der  Hand  die  Bewegung  de* 
—  Weck«  mtguMkUUäf  - 
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GESCHICHTE.  . 

6Siii,TTs ,  b.  Anton :  Rubriken  der  StaattngefMeht* 
^  der  öffrm  und  tifemZrit,  vomEntßehen  derSto»- 
ten  bis  zum  Anfange  des  unmaBkMtentSfalHrbmidntSf 
za  einem  ethnographlfinenCarfiit  derfSefdiiebte, 

mit  32  hitlorifch - genealogifchcn  Blattern,  für 
den  Unterricht  in  betTern  Erziehangsanftalren 
gdchrieben,  von  Karl  Heinrich  Ludwig  Pölitz. 
'.  i8ex.  XXI7  u.  5ipS.  8.  (Die  dstu  ^hdrigm 
SS  hißorifch  -  geneaUgifcben  Blätter  in  4.) 

I   licfs  Uuck  unterfcheidet  fleh  Ton  andern Staateu- 
gefchichten  yorzüg^dl dadurch,  dufs  es  nicht 
Uofs  die  Gttfchichca  der  neuem  oimI  noch  befteban- 
den ,  fendem  aach  die  Oefidhidit«  der  atten  imd  an- 

t«rgejrangenen  Staaten  enthalt;  nur  find  diefe  ver- 
hältnirsaiüfsig  kür7.er  als  jene  abgehandelt.  In  einer 
-▼«rBujwcfchickten  EiHteitung,  worin  der  Vf.  feine 
Ibficbt  and  den  bev  dem  Werke^oiB  Gcvnde  geleg- 
ten Plan  autfDhrli»'  darlegt,  werden  Oberbavpt  le- 
fetiswerthe  Grundffltze  für  die  Methode  einer  Sta«- 
tengefchicbtc  aufgeilellt.  Weil  nämlich  die  Gefchichte 
für  den  Vortrag  und  filr  die  Erlernung  eine  inehrfa> 
de  Behandlung  Tarftatttt:  fo  hatUnP.'rier  reifchia« 
dene  Curfut,  ab  das  Riefiiltat  dlefer  mehrFadien  Be- 
bandlung,  entwickelt,  und  das Eigenthümliche  eines 
jeden  derfelbcn  durch  die  Abftufung  der  Methode 
beym  Unterricht  naher  zu  beftiintaen  gefucht.  Nach 
der  Angabe  dieCer  Abftufung  nufii  die  TendMB  die» 
fes  Lehrbiidis  beurthellt  werden.  Es  foll,  fo  weit 
es  inüglich  i?' ,  die  Foderunr^»=n  erfüllen,  die  an  ei- 
nen ethnegraphifcben  Curfus  der  üeRhicbtc  gemacht 
werden  können.  Es  enthält  Specialj^elchidlte,'  fo 
wie  fie ,  nach  dem  Plana  daa  Vfi. ,  auf  einen  athno- 
graphifcben  Curfus  folgen  •  und  Ht  derMItle  awifdien 
diefern  und  dem  fynchroniftifchen  flehen  foll.  Es  ift 
olfo  eine  Staatengefdtichte  in  einzelnen  Rubriken, 
wo  die  Rückilchten  auf  die  praginatifciian  Momente 
in  der  Gefchichte  nur  fMrfam  rorkonunen ,  vreil  dle- 
fo  ,  nach  dem  von  Hn.P.  entworfenen  Plane,  erft  in 
dem  vierten  Curfus  ausführlich  behandelt  \\  er  len.  — 
Man  mufä  dem  Vf.  das  Zcugnifs  ertheilen,  dafs  et 
diefen  aberdachten  Plan  verftäodig  ausgeführt  Jisbe«' 
dafs  er  aberhavpt  in  dem  ▼oriiegaaMan  WeriM ,  wie- 
wohl es  noch  Immer  viele  MMngd  nnd  fMn  hat, 
von  einer  \reit  v^rtheilliaftern  Seite  erfcheint,  als  1« 
feinen  frühem  biftorifchen  Schriften.  Auch  legt  der 
Vf-  felbd,  uait  lobenswürdiger  Offenheit,  in  dwEln* 
leitung  S.  g.  ein  freyea  Geiundnifs  über  feine  voroM- 
ligan  Terunglücktan VecTncha  ab ,  die  Gefdüdta  mdk 


—  'U.1  Ulf 

Spütkrh». 


•frlorffUian  Princfpten  vnd  Kaniirchan  Idtan  n  bo? 

handeln.  Der  reinhiftorifche  Weg,  den  er  jetzt  ein- 
fchlirgt,  iil  freylich  mühfamer,  und  erfodert  mehr 
Vorkenntnifle,  als  das  Modificiren  der  hiftorifcben 
fuasn  nach  ayrioiifchen  Pdncipien;  aber  er  fuhrt 
aach  dHlo  dcherer,  oder  '^ßmAr,  er  fthrt  alleia 
zum  Ziel;  und  die  wahre  prajmatifche  Methode  ke- 
iJeht,  wie  ür.  P.  fchr  wahr  bemerltt,  nicht  iu  dar 
Zurückfahrung  der  Gefchichte  auf  jene  Principien, 
Andern  fia  beruht  auf  dem  Qeifte ,  der  daa  Ganze ,  i« 
Anfehung  der  Wahl  nnd  SteRong  der  Materien,  in 
ATifehiinj  der  daher  anwendbaren  Methode,  und  ia 
Anfehung  des  lichtvollen  Aushebens  der  wichtigüen 
Momente  des  bürgerlichen  Vereins  durchdringt. 
Diefe  richtigen  Ideen  hat  Hr.  P.  mit  fichtbarem  Fleifs 
in  der  Ancnbrang  fehles  Werke  geltend  zu  machea 
gefucht.  Man  trilTt  daher  in  der  Behandlung,  be* 
fonders  der  neuen  Gefchichte,  manches  ibm  cigsn- 
thüialiche  an,  ^\newohI  er  felbft  gefleht,  dafterfdr 
die  ilcero  Gefchichte  Gattenr,  Bedt,  Mannen,  Hee- 
rm  (dem  er  am  meiften ,  oft  wOrdich  folgt) ,  für  di« 
deutfche  Pütter,  Hemrich ,  Wietand,  und  für  die 
neuere  Suatengefchichte  Modelt  Remtr, 
nid  befondera  daa  tmlBicfco  Werk  ron 
aatzt  half. 

In  der  Gerdilcbte  der  neoern  Staaten  hat  der  Vf. 

billig  mit  der  Gefchichte  von  Deutfchland  den  Anfang 
gemacht ;  aber  fic  iii  wohl  ohne  Nuth  in  gefpaltenctt 
Columnen  gedruckt:  es  giebt  diefii  einen  Uebdftand 
nnd  hat  auch  die  Bogenzahl  vermehrt.  Dagegen  ii 
es  eine  neue  nnd  bayfallawerdie  Idee  des  Vfs. ,  dafs 
er  der  allgemeinen  Gefchichte  von  Deutfchland  nqch 
die  deutfche  Specialgefchichte  als  einen  befondem 
Anhang  beygefügt  hat;  dcmi  das  Burh  ift  (&|>  dmt-' 
fche  Jünglinge  gcfchriehen,  und  DeutCcblan  ls  Staa- 
tengcfchichte  greift  in 'die  Gefchichte  de  r  übrigen 
Staaten  fo  w  efentüch  ein.  Grund  genug  für  den  Tf.  • 
theils  die  andern  Staaten  in  der  Ordnung  fulgm  Z« 
JaJTen,  in  welcher  fie  mit  Ueuifchland  imZufiimuiea« 
hange  flehen  ,  theiU  .  die  deutfche  Gefdiicltta  «m  «na. 
führlichllen  zu  bearbeite. 

Die  ausführlichere  Bthandlun;;  aber,  welche  der 
neuem  Staatengefchichte  vor  der  airern  zu  Theil  g«.' 
worden  ifi^  vielleicht  auch  eine  längere  und  rertrao- 
tere  Bekumtfchaft  mit  den  Qaelien  der  letzten ,  mos 
es  bewirkt  haben,  dafs  in  diefe  verhalfiiifqMiäfsil 
weit  weniger  Irrthümcr,  als  in  jrne,  eiMpc  ft  t. lieben 
find.  Wir  wollen,  nach  der  «Hgeuieiuen icbsraktcri- 
flningdea  Werke,  einige  diefer  Verfehen  hier  noch 
namhaft  machen.  Den  feit  1795  crlofch.nen  Sraat 
Ton  Polen  wflfd«»  wir  nicht  in  die  alte  Staaten» 
Oddd  fchicSt« 

Digilized  by  Google 


579 


ALLO.   LITER  ATUR  -  ZEITUNQ 


fchicbt«  gefietzt  babcn;  er  gehfet»  wte  die  Gefcfaidite 
der  mohenmedanirclien  SlMterv  und  der  Anhang^^  yon 

JHexico  iDid  Peru,  in  d^e  neue.  —  S.  141.  fehlen 
dnter  den  VöIkcrfJ.inimen  ,  die  um  449  nach  Britan" 
nien  übergingen,  die  Angeln,  —  S.  142.  »tt  das  Jahr 
▼00  Pipiuf  TlironbeAcigung  faircb  angegeben;  es 
Stuft  752  hdfsen.  —  S.  143.  wird  von  Slaven  und 
Wenden  gefprochen  ,  da  doch  diele  nur  eint- Sntuuig 
TOn  jenen  find.  —  S.  144.  fteht  Marowaner  ftotE 
Mlorawatur.  Der  deuifche  A(Mg  Cerlmann  (S.  148.) 
Aarb  nkht  ßSt ,  fondern  ggo.  —  Der  Papft  Gregor 
ftarb  nicht  ioS7  (S.  165O»  fondern  io85.  Doch  viel- 
leicht lind  diefe  falUhea  chronologifchen  Angaben 
nur  DrucKfehler.  —  5. 170.  wird  ganz  irfig  bebaupr 
tet,  derdeutfche  0rdea||i3be  Preufsen  ata  «in  deut- 
fches  Lehn  erhalten.  Bey  der  Wahl  Franz  I.  im  J, 
1745  (S.  257.)  wurde  die  brandenburjjiiche  und  pfal- 
zifche  Stimme  r.ithf  fufpendirf,  fondcrn  die  beiden 
Gefandten  proteßirten  w4d«r  die  Wahl,  und  em£eru- 
ten  fich  felbft  vem  Wahlorte.  —  S.  Sir.  ftehen  UK- 
ter  den  gciftiichen  Staaten  in  Deutfchtand ,  die  Tacula- 
rifirt  worden  lind,  auch  Preulsen  und  Curbiitl.  — 
S.  ^gg.  wird  vom  K.  Philipp  Auguß  von  Frankreich 
gelagt,  erhebe  fich  |»geoRii^ai;d  Löwenherz  in  J. 
Z205  den  Bcfitz  der  Normaadi»  erkfimpfr;  aber  Bl- 
Chard  war  ftit  npy  fchon  todf.  —  Der  K.Johann 
der  Gute  (S.  390.)  itarb  nicht  als  tiL-fangencr  zu  Lon- 
don;  CT  hatte  (ich  «ns  andern  Urfachi  n  dahin  bege- 
ben. —  Gorz  iü.ji^)  fcblofs  1717  noch  keinen  Frie- 
den mit  Rarsland,  (pndem  vfronlartte  nur  die  geh«!- 
inen  Dnterhandlunt^en  auf  Äland.  —  S.  499.  heifst 
es,  die  Mongolen  unter  Dfchiukischan  hatten  auch 
Ruf&land  feit  123.')  erfchüttert,  aber  OfchiAkiicbrä 
war  ja  fchon  1227  gellorben. 

Diefcr  und  anderer  V'erfelien  haliuT  wird  man- 
chri-  Lehrer,  der  lieh  dicfos  Buch  zum Scbulgekraucli 

iedienen  will,  wohl  wüHfchtn,  dafs  bey  jedem 
Ifluirtalilchnitt,  die vtrtBglickfltm  Hterarifchen  HOlft- 
mittel  genannt  worden  wäre»,  woraus  er  jene  Ver- 
frhen  leichter  würde  verbeiTern  können.  Allein 
fir.  P.  fchlofs  alle  Literatur  aus,  in  der  Meynung, 
dafs  für  den  erAen-Anlauf  de»  Zöglings  hier  hinrei- 
diende  Materialien  gefunden  wcfrden ,  und  dar*  der 
.  gefchi(  htsk  undige  Forfcher  aus  dem  Geiiie  des  Gan- 
zen beurtheilcn  könne,  ob  der  VI",  die  Quellen  ge- 
kannt und  gehörig  benut7.t  habe.  Eine  dritte  Rück- 
ficht auf  folche  Lcfer ,  welche  zitr  grändliehern  Be- 
lehrang  and  cur  Berichtigung  der  Irrthffmer  noch* 
anderer  N^chweifaBgOB  bcdttrfes»  bat-Hr.  P.  gans 
überfeben.  ■ 

Die  zur  feichtem  Veberficlit  der  Begebenheiten 

in  einem  befondern  Hefte  beygt:fü;',ren  3;  h'!!orifJ:- ^ 

feneatogifchen  Tabellen  find  von  dem  Vi.  mit  Kuck- 
cht  auf  fchon  vorhandene,  doch  durchgebends  neu 
mid  nach  einem  guten  Plane,  bearbeitet.  Sie  find 
•ter  nur  da  beygebracbf,  wo  fie  am  nüihigiUn  waren. 

Wir  wünfchcn ,  daf^  das  Buch  m  die  Hände  vie- 
ler eefchickten  Lebreir  J^ouune,  die  es  zu  gcbrauiheu 
,-Terfleheii,  uaA  sireifjdni  nicht a  dadi^ea  &mit^tu». 


Zweck,  den  hiftortfichen  Unterricht  in  befTern  Erzie- 
huAgsanibdten  zu  befordecn-t  sur -Freude  des  thati- 
gen  Vfs.  erreidi^n  werde. 

Magdecl-rg,  b.  Creutz:  Gejckichte  der  Stadt  Mag- 
deburg, von  ihrer  erften  Enrllehung  an,  bis  auf 
gegenw.frtige  Zeiten,  von  Henrich  Rmtlimann, 
Mnigl.  adj.  Infpectör  der  Kirchen  ond  Schulen 

der  zweyten  Jerichauifchen  und  Zaucliifchcn  In- 
fpection  im  Mai^dc  burgifchen ,  u.  Paftor  zu  Pe- 
.  chau  u.  Calenbcrjf.     Er^Irr  Band.  igoo.  389S. 
gr.S.  ohtu;  die  Vorrede,    (i  Rtblr.  8  gr.) 

Dafs  Hr.  R.  die  Quellen  der  Gefchichte  Magdebarga, 
bey  diel^r  Totlftindigen  OefHurelbnng  derfdben,  fi>rg- 

fältig  zu  Rathe  gezogen  habe,  f  eht  man  mit  Verptiü- 
gen  nicht  blofs  aus  ftM'ner  Vorrede,  fonderu  aiicli  ans 
dem  Buche  felbft,  wo  fu-  überall  Hcifsif^  und  bflliinint 
angeführt  find.  In  der  altern  Gefchichte  diefcr  äiadt 
fehlt  es  freylich  fehr  anllakunden,  nachdem  ihr  trau- 
rlges  Schirkfal  im  J  1631  fo  vielen  derfclbcn  den  Un- 
tergang gebraclu  hat.  Dcllo  mühfamer  war  es  ,  aus 
den  zerllreutcn  un<l  iDi/.Dfaintnt  nhangcnden  Nach- 
richten, oft  wohl  gar  fabelhaften  Sagen  der  Chrono» 
grafthen .  eine  hmerifdie  Folge  wenigltens  wafcr- 
fchfinlich  feftzuietzrii :  imrl  diefc?  hat  der  Vf.,  der 
allen  Quellen  glücklich  nach;^e,"an_!icn  iit.  auch  tjelei- 
ftet.  Freylich  irt  es  öfters  weit  nu-hr  die  ü Miirlite 
dgr  £rzbifi:höfc  TonJ^iagdeburg,  ab  der  Stade  felblt, 
weil  jenen  Compibtoren  an  den  geringllen  Sdirltten 
eines  Prälaten  ungleich  tnshr  eelegen  war,  als  BU 
der  ßetriebfamkeit  einer  blühenden  HandeUftadt, 
welche  im  Grunde  auf  die  Nation  vortheilbartcr  ge- 
wirkt bat.aU  jene  fürftlichen  GeilUichen.  Es  könnte 
daher  manchen  Lefem  fcheinen ,  dafk  Tieles  h!er  ei- 
ner Abkürzung  fähig  gcH'efen  w.-ire.  {'■.■.tp-.l  (Ten 
bleibt  doch  immer  eine  gcwüTe  Verbindunt,  uiit  dein 
Zuftande  der  Stadt  felbfl  lichtbar;  und  delto  reirbh.il. 
tigcr  wird  ihre  eigentliche  Gefchichte  in  den  beiden 
noch  rfldtftindigen  Bänden  werden. 

Im  gegenwärtigen  ifl  fie  bis  zum  T*-lc  des  Heb»  • 
zehnten  Erzbifchofs  Lu.hiLf,  im  J.  rzo7  fortgeführt 
worden.  Bey  den  Unterfuchungcn  über  ilir  Airer, 
hatte  der  Vf.  manche  Erdichtungen  wegzuräumen, 
und  Muthmalsungenr.  anzubringen.  Wenn  er  hier 
(S.  .1  ;  LnTin(jlhM-({fn  und  Langenb'irder  für  einerlejr 
Namen  halt,  weil  jene  Nation  wabrlchL-inüch  von 
der  Börde  iui  Magdeburgifchen  fo  genannt  worden 
feyf  fo  hat  er  vergeiTen,  dafa  der  von  ihm  angeführte 
PokIw  Otaeoeor,  letbft  ein  Langobarde,  aosdrhclco 
Tch  i.,t,r  (  de  (^i-flis  Lai^bard.  L.  I  c.  9. ) .  feine  Na- 
tion, die  aiii;ingliGh  t^mi/i  g'heifsen.  habin  ihren 
berühmten  Namen  TOn  ihren  langm  Barten  bekom- 
men. Uebrtgens  kommt  ca  ihm  wabcfchetnlich  vor 
(5. 19  ).  dafs  Magdeburg  (oder  Magadaturg) ,  wieea 
zuerlthiefs,  eine  on  «len  Riir;(»!i  oilcr  kloinen  Fe- 
ftungen  utid  haliLaren  üijrterti  gewi ftn  fcy,  welche 
Karl  der  (irojst  hin  und  wieder  in  Sachten,  und  feit 
dem  J.  78«  auch  an  der  Elbe  anlegen  litfs,  um  fo- 
HAU- die  StOdim  in  dar  Unterw&i^kclt  sn  eihalien. 
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als  auch,  um  die  F.iiifalle  der  Wenden  zu  hindern. 
Ottol.  wird  S.64fg-  ausführlich  uiul  \ onhcilhaft  pe- 
fdiildett»  ohne  feine  reUgiöTt  Sciuvuche  zu  übtrfe- 
bea;  er  mir  aber  aorb.  <b  wie  feine  Qemalin  EditkOp 
der  eigentliche  WohUhKter  and  Stifrer  des  blfihendea 
Zuftandes  vun  .Magile-burg.     Unter  dfn  Utzten  Jäc'.tjx- 
tfhen  Kaifern  wurde  lie  immer  als  flie  Hau^rcßaiit  von 
gacbfen  angefeheOt    In  den  Kriegen  mit  den  Wen- 
den und  Polen  war  e»  Aft  immer  der  Sammel  -  and 
Waffenplatz  für  die  tu  den  Fcldzfigen  wider  fie  be- 
fiimin(ri\  Heere.    Der  Ilaiuld  mit  den  Wenden,  die 
mehr  durch  GiTcbenke  und  Nathgcbtn  ,  als  durch  die 
Waffen,  in  Ruhe  erhalten  wurden,  war  in  vollem 
Gange.   Zugleich  broch  aber  auch  fcbon  Ueppigfceit 
«in;  und  Pittmr  rObme  ein  frummca  Frauenzttntner 
dafelbfl,  di«s  i.iihr.  wie  vit.'e  anderOi  ihre  Briifte 
entblüfst  {betragen  habe.    Die  ErzbifchÖfe,  als  Ober- 
herren diefcr  Stadt  (eigentliche Lfind,sherren  nennt  fie 
der  Vf.  fogar  S.  155.«  weScIles  doch  einige Einfchrän- 
kung  leidet),  licfsc«  die  Juftiz  durch  \nxe  Atlvocatos 
oder  Vögte,  und  deren  V'icarien,   vcrwaltiii.  Von 
einem  ordentlich  eingericlitetcn  M.ir;iftrat  rii-r  SMflc 
findet  fich  noch  keine  5pur.     Unter  den  fränkiJJun 
Kaiffrh  (iih  iit^n  und  Anfange  dea  i2teu  Jabrbun- 
derts) ,  wurde  M^ijidcburi*'  von  den  Reijentcn  nicht 
inohi  fo  fehr  begiinftigt  und  fo  of:  b<  'lülit.  als  unter 
den  rachfifcben.    Die  tjrofsen  Schf  nkuiij^cn  der  Kai- 
fer  an  dasErzdit't  verminderten  ftcb,  und  hörten  end- 
lich ganz  auf.    Dafs  die  Stadr  im  Stillen  an  Geu-er- 
besfletfl  und  Volksmenge  auch  dadurch  an  Wohlliaiid 
undReichthtnn  ztigeno'nmen  h.-bc,  Ii;  mehr  a!3  w.ili;- 
fcbcinlicb.     Die  Verfertigung  von  Leinenzeug,  und 
das  iiberflüfi^ige  Getreide,  beljbtcn  vorzöglich  den 
Handel}  ^er  doch  damals  noch  in  den  fachfifcben 
Städten  mehr  pafTiT  als  activ  v.  ar.    Zn  denHandels- 
ar;ikfln  «Icr  Wenden  ,  die  ."^i-  in  Dci.'tf.^hbnd ,  und 
auch  in  Magdeburg  «  iiifuhrtL-n ,  kam  in  didcr  Zeit 
der  Hering,  der  an  den  pomm  jrfcben  Küftcn  Ib  reich- 
lich gefangen  ward,  d.ifs  mau  dafclbll  iui  J.  1124  «  i- 
nen  ganzen  Wa/cn  voll  frifcher  Heringe  für  einen 
Grofchen  kaufrc.  und  djhrr  di  r  f>/-birchor  von  ."•>].  g- 
deburg  in  der  Failcnzeit  tJgJieb  an  Arme  hundert 
Stück  zu  vertheilt  n  anordnete.  Jetzt  zogen  dicfe Prä- 
laten« mit  dem  abncli:n(»nd*fM  Anfehen  dvr  Esifer,  die 
Landeshohrit  immer  mehr  an  lieh.     Difi  K.  Urin- 
richlV.  ffinc  G  l.indten  und Ausffhrcibcti  i:.it  an  die 
Bärger  zu  Magdeburg  fchickte ,  und  dafs  diefe  fcbon 
bey  Ausfteltong  der  Urkunden  als  Zeogen  hMafig  zu- 
gegen waren,  beweifet  nicht  nur  ihr  gtfftiegents  An- 
fchen  ,  fondern  auch  ihre  Zu?.iehun<^  und  Theilnahme 
bey  (.ifiVntliLlu'n  Gefchaficn.    Unt^rdi  flVn  findet  man 
auch  jetzt  noch  keine  fiebere  Spur  von  einem  o-  dent 
liehen  Stadtinagiftrat.  Die  Behauptung  des  Vfs.  S.  273. 
djifs  Irturius  eitic  öfftntlithe  ^tlii.ic  für  die  RecJirs- 
gelebrfaink^  zu  Bohgrn  vnl'hu-i  Labe,  wird  iclion 
lange  nicht  mehr  g'-r^l  iubt.    Lnr.  r  den  eijien  fchwabi- 
JchfH  Kaifern,  mit  deren  Regierung  diefer  Tb«il  ge- 
Mtloffen  wird ,  mag  der  Handel  der  Stadt  durch  die 
f^iii'liche  Unterdrückung  der  Wen. Ii  n,   \ve!ch-  1ms 
hci  vorzüglich  im  Beiiizc  des  UäudeU  an  der  OiUee 


waren,  und  durch  die  Zerftorung  ihrer  HandelsftadC 

£«i/in,  fo  wie  einer  alten  reichen  HandeUftadt  Bor-  ^ 
nwik,  febe  zugenommen  haben.  Sie  hatten  damals 
fchon  cinan  blühenden  Tuchhandel;  auch  ihr  Bier 
fetzten  fle  fn  der  Perne  ab.  üeberdiefs  fcbeint  auch 
ihr  Handel  mit  Seidenwaaren  fchon  bedeutend  gej 
wcfen  zu  feyn.  (Am  letzten  zweifeln  wir,  da  «tt 
diefer  Zeit  Seidenfabriken  nur  noch  den  Griechen  ei- 
sen waren,  bia  auf  einen  kleinen  Anfang,  der  un 
flcflfanifcbenReicb^dazo  gemacht  wurde.)  Mit  dem 
wachfenden  Aiifehcn  und  zunehmenden  Rei^tbom 
der  Bürger,  verminderte  fich  die  Macht  und  Gewalt 
der  ErzbifchÖfe  immer  me»;  gegen  einen  dcrfelben 
empörten  fie  fich.  und  kamen  faft  ungeRraft  damit 
durch.  So  bäufie  fich  aber  zu  diefer  Zeit  die  Maß: 
ftr.itc  z  igten,  welche  aus  der  Biirgerfchaft,  J^S;  " 
nchml  rh  aus Kaufleuten  gewählt  wurden:  fo  ift  dOCil 
zu  Ma:,'deburg  in  den  rurhandcnen  Urkunden  mir 
von  Schuppen  die  R^e;  and  der  Burggraf ,  als  der 
crfle  und  höchfte  Beamte  des  ErtWfdiofs,  befer^;te 
wali-r,:'!  inlich  alkin  noch  die  Juftiz  und  gerichtliche 
V,  l»?mi!!in-'n.  Auher  der  Uomfchulc  mögen  noctt 
kt  i:  e  an  l.  :  ;.  T.'-l.r.ninaltt-n  dafelbft  gewcfcn  Uyn. 
F.ii.i  :c  d  ;r  wic!iri-!ten  Urkunden  find  S. 379^8*  S*"^* 
oder  im  Auszuge  angehängt  worden* 

.  Ulm.  in  d.  Stettin.  Ruchh. :  PoV.ti/'^h-'militarifcht 
,  Gefchichtt  des  m^thwürHi^en  l'i.:.l::n^s  v. 

1799  befimdercr  lliidj' :ht  au  f  liir /).■<'!."»*  [•-t-C- 
kanogKarlt  voU  Franz  Eugen  rreijhe.  i-n  v.  Scida 
vmt  Landemberg.  igoi.  i  Alph.  4  Bog.  8'. 
(iRtblr.  Set,) 

Diff«'  Erziihluiig  des  Feldzugs  der  öftreicbfchen 
Armc^  IUI  J  179';  verJi  Mu,  in  Abficht  des  Inh^w, 
viel  l.o'j.  hie  giebt  vun  d'-inlrlacn  keine  rii^entUWlc 
lakiifchc  B.  fcbreibu««,  fo  <Lifs  ein  ülUcier  feine 
Kcnntaifle  in  der  Krf^knnft  daraus  vcrinehfe^ 
könnte;  aber  die  R-  f.  lireibung  der  einzelnen  Itriego» 
rifi'j- n  VorMle  ift  nach  zieiiilich  vollßandigen  BeJ 
richten  verfertigt;  und  befenders  kann  man  den  Vfc 
keiner  grofseit  Partheylicbkeit  in  diefen  Erzählungen 
befchuldtgen ,  da  er  Preondcn  ond  Feinden  fierech- 
f:  ;keit  widerfahren  lafjr,  und  in  den  Angaben  def 
Verlul'os  ge-AÖ'inlich  den  Berichten  der  fiegenden 
Parthcy  fowohl  bey  den  Oeftreichcrn  ah  bey  dtn 
Franzofen  folgt.  Mehr  als  die  öffentlich  bekannt  ge- 
wordenen UmltMnde  darf  man  indelTen  nicht  von 
ihm  fodern.  Die  g.-hcimen  Urfachen.  die  manche 
fonft  unbegreifliche  Dinge  nutNlaren,  konnten  frey- 
lich auch  nicht  in  einem  Buche  aufgenommen  wer- 
den, da$  die  Veriagshandlang  dem  Erzherzoge  Karl 
dedicirte.  Wer  alfo  nichts  weiter  als  eine  eiemlidi 
vollibndige  ond  detaillirte  Erzählung  der  Regeben- 
heiten diefes  FcMzugs  verlangt,  findet  hier  volle  Be- 
friedigung; Der  V£  felbft  ipricht  in  dem  kurzen. 
Vorbericbte  davon  mit  rieler  Befcheldenbeit,  und 
nennt  fein  Bach  nur  einen  efnft<^en  Entwurf.  Defto 

\^  eniger  gern  Tagen  wir  das  Folgende,  den  Vortrag 
des  Ha.  v.ib'.  betreifead.  Ree.  verehrt  wiriJUcb-  den 

tapfcrn'"^ 
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fiprcrn  und  edtfl4cnkenden  Erzherzog  K«rl  oogemeJn. 
imd  noA  mcltr  den  friedliebenden  Karl.  Er  liefet 
Teilt  r.ob  g:crn,  und  tut  jede  Gelegenheit  ergriffen, 
öffentlich  in  dafTelbc  einzuAiminen.  Aber  eben  dieHs 
Hochfcbitznng  delTelben  bewegt  ihn  zu  glauben, 
d«fs  c*  dem  Prinzen  nicht  gefallen  kann ,  fo  in  Wey- 
rauch beyiMhe>erfläckt Sil  werden,  als  hier  gcfcbieht. 
und  er  bätte  gewünfcht ,  d»(s  Hr.  «.  S.  in  feinem  Lo- 
be befcheidener  verfahren  wflre.  und  nicht  fo  oft  in 
die  Trompete  geftofscn  hatfp.  Eben  fo  fehlerhaft  ift 
der  fchwälftige  Ton,  in  wel«hen  der  Vf.  häufig  fallt, 
und  von  dem  er  za  glauben  fcheint.  dafs  er  fchin 
oder  eindringend  fey.  S%  lafst  er  S.  70.  ,.den  allge- 
liebten  Karl  in  z.wcy  mörderifcben  Kämpfen  neue 
^Qf%eer£weige  za  fetner Holdenkrone,  und  ncueBlu- 
mea  ui  den  iwrerwdklichen  Kranze  pflücken,  den 
dentfdie  ItanklMflusit  «nd  Bewunderung  ihm  fcbon 
länt;ft  för  feine  fchüne(n)  grcifse(n)  herrliche  (n)Th*- 
ten"um  die  fcofc* Stirn  gcfchJungcn  hatte."  Wie  kann 
-  ftdfender  Phobus  S.  iii-  einem  Lefer  gefdilen,  der 
da  wabcet  Gefühl  für  achte  Schönheit  des  Stils  hat : 
„M!t  der  Kunde  TO»  den  namhefren  Unfällen,  die 
das  franzöfircheHeer  in  Schwaben  erlitten  hatte,  kam 
das  Schrecken  fürchterlich ,  wie  ein  gewapneter  Rieft, 

4ber  HeWetiens  bedrängten  Kantone.  Alle 

wehrhaften  Freunde  des  Vaterlandes  verhallten  ihr 
At^itz ,  um  die  Verbeerangeu  imd  fdiemtidien  Auf- 
Iritte  nicht  za  fchcn  ,  welche,  trie  Bfuff^efyrnP.er,  ih- 
rtm  ahnenden  Geifie  aus  trüber  Fet-ne  zufcliwebten." 
Schriftftellern,  die  erhaben  fcbreiben  wollen,  ohne 
wahre  Krhebenheit  zu  kennen ,  begegnet  öfters  der 
UnfeU,  dafs  fle  Bfider  TtUerWiderlpTuch  guftmmsn» 
fetzen,  und  dafs  fie  Ausdrücke  gebrauchen,  bey  de- 
nen man  zweifeln  mufs,  ob  fie  felbft  einen  Sinn  da- 
verbanden  haben.  Von  beiden  haben  wir  Bey- 
in  diefem  Bucbe.  S.  Of.  Xagt  der  Vf. :  »UU 
Lsfter  der  republikeaifdwtt  weltTcrwifler  erUtter» 
tcn  den  Himmel;  müde  ihrer  fchnöden  Tiranney, 
und  ihren  (r)  Raubereyen,  fchwang  er  die  GeifTel  der 
Bache,  und  fegnete  die  Waffen  der  Vertheidiger  des 
Altars  und  des  Theo«».'«  Oer  Himmel«  der  dieQeif- 
|«1  fchwingt!  Nicht  eimml  auf  des  ZurOekflolsende 
eines  Wcfens  zu  fehen,  das  mit  der  einen  Hand 
MiiTelt.  uAd  mit  der  andern  fegnet!  Das  andere 
lajj^i^ iUbt  S.  3i7*t      tvn  der  Ictztca  itaasail» 
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fchen  Rerolotion  getagt  wird :  ,.Sre  ift  um  defio  in- 
terei&nter;  als  Tie  nicht,  wie  Ihre  lltere(n)  Schwe- 

ftem,  das  Schrecken  der  andern  Nationen,  und 

der  ewige  Tadel  jeder  wieder  gebäJirenden  und  libera- 
ten  Idee  geworden  ifl."  Ree  bekennt  ßch  unföhie, 
diefen  räthCelha£ten  Spruch  aufzulöfen.  Diefer  fchwiu«' 
ftige  Pomp  wird  dadurch  noch  ekdlicfter,  daft  an 
andern  Orten,  von  der  aUerhochßta  kaifcrlichcnEi/i--» 
ladung,  und  von  dem  durchUuchtigßenErihnutet  im 
ichtaa  Kaaxleyjoa»  die  Rede  Ift. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEt4. 

LeirztG,  im  Induflrie  -  Comptuir:  Mtigazin  Jet 
neutßen  franziißfchen  und  englijchfn  Gejchmacks, 
yen  M.  A.  Berria.  Des  a.  Bandes  oder  Jahr- 
Iftsga  la.  Heft,  und  x.  Heft  dee  drftten  Jahr* 

fangs.  4.  Jeder  mit  4  illumin.  Kupfern.  Der 
'esrt  nimmt  bey  jenem  23,  bey  dieicm  aber  3^ 
bedruckte  Si-itLH  tili.  (Jedes  Heft  n  pr. ) 
In  der  Anzeige  früherer  Hefte  diefes  Magazins  . 
glaubten  wir  Urftche  zu  haben,  die  aUem  guten  Ge- 
fchmack  entgegenlaufende  freche  Blofsc  verfchiede- 
ner  neuer  franzefifeher  Moden  a  injfjbilligen  ,  und 
bemerken  daherniclit  ohne  Vergnügen,  dafs  einige  der 
in  den  gegenwärtig  vor  uns  liegenden  zwey  Heften 
dargeftellten  Kleidungen  der Panfer Damen  nicht  nur' 
wenfffer  anftöfiij,  fondem  auch  zngleich  zierlicher 
find  als  jene;  doch  gilt  diefes  gute  Zeugnift  mehr 
vom  13.  Heft  des  2.  Handes,  als  vom  i.  des  3,  Ban- 
des, in  welchem  Fig.  i.  der  i. Tafel,  die  auf  der  g. 
■nd  beide  auf  der  4.TafU  immer  nech  gar  zo  nackt 
find,  und  von  diefen  letzten  Figuren  fieht  überdem 
Eiae  in  bunten  MoufTelin  gekleidet ,  nichts  weniger 
als  hübfch  aus.  Die  Kopfaufßtze  euglifcher  Damen, 
welche  Taf.  3.  im  la-  Heft  des  2.  Bandes  voriiemmen, 
find  flhrfftena  siiedUch  genug,  befonden  aber  mögen 
Nr.  2.  7  u.  9.  gut  flehen.  Die  4.  Tofel  eben  diefes 
Hefts ,  i(l  nicht  zum  bellen  mit  fcbl(;chten  Carikata- 
reu  ausgefällt.  Dem  Text  läfst  fich,  wenn  man 
nicht  ftrenga  artheilen  will*  wcichea  her  einem  V^erlce 
diefer  Art  ungerecht  wir«,  Gutes  nadtfagen.  Et  ift 
mannichfaltlg  und  unterhaltend  ;  bcfonders  wird  eine 
artige  Erzühlung,  die  Braut  von  Paris  betitelt,  nicht 
lekhi  janudohaa  Vasgnflgan  lefta. 


A-  L.  Z.   JUxN'IUS  igoi- 


XLEINSSCHRiFTBM. 

ÄCiir.T^E  KüN«!'».  L»Md»n,  b.  6eifwail«ri  Tlu  Stary  of  fcheint  hier  in  hoher  tyootrapbifdier  Pracht  mid  Seliüilieiu 

'ill  Xa«u/,  x  Tjile  from  che  Arakic.  S«c«fid «dliiaa.  1799^  59  S.  g.  und  dar  deutfchea  fiucbllapen  findet  Geh  eine  beoMditiiche 

Dii'L-  Ulf  r.e£r:«hiunK,  die  imEnglifchea  nufaaS.  MeiMinifc  Manaidifaltiijkeit  voa  Art,  Form  und  Gröfse.    Möchte  der 

ift  den  ücuiVliHii  doswegen  merkwurdij,  W«il  Sfc      Ihr  «me  daadUi-pamotilicha  BuchkÜndler  bey  diefer  und  andern  Umer- 

deuiiche  Ct^bci i'cizur.g  in  deuifchen  BiMhftabae  bMfafügt  bat.  aduaangm,  wodurch  or  daaStudiuin  und  die  Ausbroitunc  um- 

Ton  S.  47  —  59.  (olgeii  dc«y  englifcha  Oedidiie,  dia  fibea  fnip  fimr  faradie  ia;Baclsnd  an  bsffcien  g«f«chi  hat,  fsiaaEecb- 

hVcVMCMiinalmFsblsnj  (siruduvama.  Oasfiaaseav  «aatnaiaal 
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Sonnabtnctst    itu  13.  ^natifrj  xgox. 


NATURGESCÜlCllTE. 

fconDOM:  CataUgus  Btbliot&cM«  Hi/brico-Naiiirflto 
Sofeptti  Bants,  R«gi  a  confiltb  inthnU  etc  ut. 

§ona  Drt/asJor  A.  M.  T.  I.  1795.  309  S.  T.  U. 
1796.  578  S.  T.IÜ.  1707.  636  S.  T.  IV.  1799. 
9908.  T.V.  1800.  921 S.  8*  • 

UageidiMt  diere«  Werk  nicht  in  den  BacMMdidd 
gekommen,  fondern  nur  von  Sh '^t)fe]th  Banks 
rerfcbeiikc  worden  ift :  fo  verdient  es  doch  eine  An- 
tMge  in  (liefen  Blattern.  Es  ift  uaitreitig  unter  al- 
l«a  littrarifdien  Werken  fOc  die  N»t«r&efchich(e  da« 
BnnchbarfteitiidZnredUBiiliilgfttt.  Die  Bitdiotlidk  des 
grOfätcn  lleforderer»  der  Naturkunde,  eines  Mnnnes, 
tlcilen  Namen  man  neonea  wird ,  fo  lant^e  die  Nach- 
kofluaen  dee  jetsigen  Zulbndcs  der  Wi^Ttinrctiaften 
Mdeakcn  W«nl«if  endiilt  einen,  io  feltenen  Reich* 
nun  vttn  Bttdiern  aller  Natfone».  dafs  ein  Uofaes 
Titel  vcrzeichnif»  fcboufehr  wichtig feyn  würde.  Aber 
der  VT.  dicfes  Werks  i!k  v  iel  weiter  gegangen.  Nicht 
iUein  die  Titel  ganzer  Werke  find  vortrefflich  geord- 
net t  fondera.atick  jede  nock  fo  kleine  AbhamHung 
in  den  wcidinftigen  periedifclMn  rnid  vemirchten 
Werken  iftan  ihrer  Stelle  genannt  worden.  Dadurch 
erhält  man  ein  üuf«er(l  brauchbares  Repertorium  al- 
ler jener  Werke  lilr  die  Naturg^chichte.  Man  glaa- 
be  nidit,  daft  die  dciuCche  Literatur  vemacUälfigc 
fey ,  fie  findet  fch  hier  Tieltnehr  in  einem  hohen  Gra> 
de  von  Vellftändtgkeit.  Von  jedem  Werke  ifl  der 
Dmckort,  die  Jahrszahl,  die  Anzahl  der  Seiten  und 
K^fortafeln  angegeben,  zuweilen  findet  fich  beydem 
lefinen  ein  kurier  Zulaüi  weldwr  dm  Wetth  detfoU 
ben  anzeigt. 

Der  erde  Band  enthält  die  S^iptores  gentraUs, 
der  zweyte  die  Äoohgi,  der  dritte  die  Botaniä,  der 
irierte  die  Mimtratigf,  der  fänfte  ein  Supptenuntmm. 
Mid  Indrxifa^eiWM»  worin  aUeSchriftftcUer  nach  dem 
Alphabet  aufgefOhrt,  and  ftre  Schriften,  mit  Yerwei' 
fuiig  auf  die  vorigen  Bände,  mederura  kurz  angege- 
ben find.  Hinter  jedem  Bande  befindet  lieh  überdiefs 
ein  Sachregifier.  Um  einen  BegrifF  von  der  forgfal- 
tigeii  Ordnung  zu  sebett»  ift  es  nöthig,  die  £inrtch- 
nmg  irgend  eines  Tndb  auznzi^hen ,  und  Ree  wählt 
dazu  den  dritten.  Er  hält  vier  Abtheilungen  :  i)Part 
bißoriea,  3)  phy^ca,  3)  medica,  4)  oeconomica.  In 
dererften  AbtheiUng  finden  fid»  folgende  Rubriken: 
tlHcami»  BaUmiaes  t  HifloriaBotanicts ,  BibGothteae  Bo- 
taniee«.  Ladern  haamiem;  Methodtu  ftttdiibotanici.  Her- 
bmria  vio»  conficieudA,  PUntae  in  aren»  ßccandae,  Plan- 
tot  m  UoMQribut  eo^ftrmamdat,  PImtmnm  eeijtf.  ^(oß- 
■  JUUZ.  ilos.  Ziugtm 


eiend» ,  Elmtnta  boUrniea  tt  de  plaiUis  in  genere  Serif* 
tores  ,  Ternttiu  botanici ,  Suftemata  platUarum  ad  gene- 
ra  tue  a4fyeciet  exUi^tk,  Sooa  fUmtanm  gmera,  mbi 
Jjfteies  ad  ta  rffemuiM  eHam  vtcu^tiUm,  Pbmcet  «e* 
Sijßtmtita  planiar'.im  ad  fpecies  extenfa  ,  df  Methodis 
piantarum  Serif  tores  critici,  de  generihus  plantarum 
Serif  tor i:s  crit. ,  de  fpeciebus  plantarum  Script,  crit.,  Jg' 
mmSmbas  fftamtanm,  Bifiorüu  plvUanm,  Icomef 
piewleiiiii«  ffe—i  «finfei— i  regmu,  CaÜb^  Am* 
nuM  ptatttarum,  Defcriptiones  plantarum  misceUae  et  Ob- 
Jervationes  plantarum ,  CoUectioAts  op%scidorum  botawi- 
ctmm,  Horti  botanici,  und  nun  ein  Verzeichnifs  der- 
ürlben  nach  den  Lindem*  Botema  Upographiei  wie 
TOrher,  Ptanete  de  ipfonür,  Tkgto-^ologi,  Plamtae 
biblicae,  Plantarum  biblicarwm  monograp'twe,  df  plam- 
tis  vetemm  Autorum  Script,  crit.,  Plantarikm  litßorim 
JuptTfiHatfa  tt  ftAnkfik,  ¥Umit»  faJbulofae ,  Familiat 
pfenfawwt,  nad  nnn  ein  namendidies  Veczeiduufa 
diefer  FaniUen»  JfeeograplEiiae  plentennet  wo  alle 
diefe  Pllanzen  nscb  dem  Linneifcben  Syftem  nament- 
lich aafgeführt  werden.  Hieraus  kann  man  hinläng- 
lich beurtheilen,  wie  genau,  wie  bequem  die  Ein- 
theilongen  diefea  WeriUM  find»  und  ea  ift  non»thtg; 
die  drey  übrigen  Abthettnngen  dardizeg«ken.  Seit-  • 
dem  Rl'C.  diefes  Werk  befitzt ,  ift  es  fein  beftändige» 
Handbuch  geworden,  welches  er  feltenohne  die gröf»- 
te  Befriedigung  aus  den  Hfinden  legt,  Ei  wOrde  et» 
fehr  nützliches  Unternehmen  feyn»  wenn  irgend  ein 
Kenner  diefer  Art  TOn  Uteramr  ndt  BewiUigang  de* 
Vf.  einen  Abdruck  diefes  Werke»  mit  den  gehörigen 
Ergänzungen  bis  zum  Schluife  des  achtzehnten  Jahr- 
hunderts beforgen  wollte.  So  wfirde  fich  der 
logus  BibliothecM  Bantfianat  bald  in  einen 
BiM  Uifioriae  »aimalü  yerwaadela  laflfen, 

*  *  > 

FARts,  b.  Miger,  Dentu  und  Grandrher:  La  Kc- 
nagtrie  du  Mujetun  t^ntional  d'Hi/loire  natureUt, 
DU  ks  animaux  vi  tan  :^ ,  peints  d'apr^a  Natura, 
für  rüin,  per  le  citoyen  Mmnchal,  peintre  da 
MttTeum,  et  grarit  an  Jtrdin  dea  plantet,  a^ee  ' 
l'agr^ment  de  radminiflrnriun  ,  par  le  citoyon  ilfÜ- 
ger ,  graveur,  membre  dt;  la  ci-derant  Acidcmie 
royale  de  peiuure»  avec  une  note  difcriptive  AT 
htnorione  poar  cbaque  animal ,  par  «»  Natwn^ 
liVb.  Pnmitrt  Uvrai/an  (5  Bog.  u.  4  Kpft.)  Att. 
IX.  (tSoi  )  Fol. 

Unftreitig  ein  UntemeliD>en,  das  den  lauteten  Ber- 
fall  verdient.  Gute  Abbildungen  find  ein  wefeutu- 
cbes  Krfodernifs  zum  Fortgänge  der  Naturgefcbichte» 
und     ihrar  kAk«n»  YoUksumenlMk.   Die  cr^fsten 

Digitized  ^XaOOgle 


587 


ALL6.    LIT£&AXyi*>  ZSITÜNQ 


Cabinette  und  Thiergarten,  fo  unfchfitzbar  ßefür  denPrt 
felbftfeynmüpen,  find  nicbtjnittheilbar,  nicht  brau«kr 
bar  genug.    Die  ausgezcichnetfren  Beobachter  kttn- 
neii  weit  entfernt,  gani  tufser  Stande  feyn .  den  un. 
gdwneni  ScbMe  iu  benutxen ;  und  des  wird  umge- 
kehrr  nicln  !mbcd;ii,!;t  durch  <!ie  NiJie  möglich,  fon- 
dern  durch  den  üeili,  den  man  ni'tbringt.    Die  Fran- 
zofen verdienen  dahtr  den  vollßen  Dank  von  allen, 
diefür  Katuxgefcliiditc  warm  fühlen,  und  gründlich 
d«0Un,  dafs  üe'imtT  TOn  allcA  Seilen  aufs  vortreff. 
li^fte  mit  den  Naturfchat/.en  bekannt  7.u  machen  an- 
geftngen  haben  ,  in  deren  Kefitz  lie  durch  ihre  gün- 
itige  Lage  in  altern  und  neuern  Zeiten  gekommen 
find.   Auch  das  gegenwärtige  Werk  ift  ein  Beleg  zu 
^em  eben  gefegten  ,  wogegen  man  von  keinem  auf- 
richtigen Freunde  des  Wahren  und  Guten  eine  Ein- 
wendung befürchten  darf.    Nirgend  ift  die  Fodc- 
«ng  dtt  Kunll  und  der  WilTenfchaft  bef  iU»bildutt- 
gen  lebender  Wefen  fchwerer  zu  befriedigen,  als  bey 
den  Säugtbieren,  und  den  gröfsern  Vögeln.    Es  hat 
zwar  nie  :iu  einzelnen  Beyfpielen  von  vortrcliiicher 
AuafObrung  gefehlt,  aber  diefc  befanden  fich  oft  am 
■Il«r#«nl|^cn  in  den  Werk«n  Ittr-di«  Naturgerchtcfa- 
te,  wo  fie  amnöthigftengeweren  wtfreu.    Man  kann 
ein  fchiitzbarer ,  ja  ein  grofser  Känftler,  und  doch 
nicht  im  Stande  (tyn,  einem  Thierkopte  lein  Recht 
zu  thun.   Die  vier  in  detir  vorliegenden  Ucfte  gelie- 
ferten Abbildungen  vem  Siraüfs,  vom  Kafiutr,  vom 
Eisbar  und  voui  BactTtan  find  hohe ,  vollendete  Mci- 
Itcrftücke,  zugleich  aulscrfttreu.  und  aufserl't  tiefge- 
fühlt.  Das  Ganze  lebt .  die  Seele  zeigt  fich  in  allen 
Ümriffen ,  das  eigenthümlidie  Naturell  faricht  aiu  jc> 
dem  Kopn,*  und  doch  ftebt  ätte«  fo  rabi|^,  hn  einft« 
chen,  wenifj  oder  nicht  verwandten  Pruftl.  ohne  Ver- 
drehung und  GriuiafTe.    DieComuiiiiare,  LawarA  und 
hmcefide ,  können  ihr  von  Seiten  der  pbyfikaliichen 
lind  matbcmatifclieii  ClaHe  den  KftnAlem  gegebenes 
Attefiat  wohl  reAntworten ,  und  die  Aeufaerung  im 
Text,  der  zu  jedem  Thi^re  auf  einem  Jlogen  geliefert 
wird,  defs  Bufibns  Abbildungen  uierKiiche  Fehler  ha- 
ben, ift  nicht  ungerecht.    Auch  die  Kritik  der  von 
•adem  üaturforfchem  gelieferten  Abbildungen  iit 
nichts  weniger ,  als  (Iberflüfiig ,  indfem  fie  betliinmt 
die  Mangel  und  die  Abweichungen  von  der  Natur an- 
giebt.    Der  Text,  der  dicfe  Abbildungen  begleitet, 
enthält,  fo  kurz  er  auch  ift.  doch  die .aMrkwlrdig- 
ften  Umflande  des  Baues  und,  des  Lebens,  von  jedem 
Thicre,  und  anfserdem  n'ocb  manches,  was  aus  4er 
eigenen  Beubachtufig  der  im  Lobctt  ZU  l^rilt  aofto* 
wahrten  l'hiere  gefchupft  ift. 

CiTTiTfOKN,  b.  Dietrich:  Dijfgrtationes  Acaiemicat 
Upßiliae  hUitat  fitk  mm^di»  CoroU  Petr.  Hbuh 
hfrg,  Eq.  M.  D.frBt.  Jllted..ct  Bot.  cto  Volumen 
fecundum.    Cum  lab.  3.  aeneis.  igoo.  436  S.  ^. 

Der  Inhalt  dicfes  zweyten  Bänflchens  befteht  aus 
folgenden  DilTe  rtationen :  De  (innlenia,  Profra.  Oxii- 
hde ,  Lide.  Ixia,  G/uijo/o  ,  A'oe ,   Krica  ,   t'uu.  Mo- 


Wr,  Jcere,  llrry.tnmia ,  Diofma,  MftanthiOf  Dvofirm» 
BffdrocatuUt  Arctotide.  Die  Kupfer  gehttrff\  zu  Gar*- 
dmia  una  HydrtKattji^  w«gen  der  fibrigrn  wii-d  auf 
die  zu  (Tw.irtendo  groibere  Ausgabe  der  flora  capen. 
fu  verwiefeu.  ^     .  . ,  ^ 

ZünicN,  b.  Füfsli  und  Sühnt-:   ^chamis  GefsluH 
'Ti^mku  v^tographicae.  Fsfcl.  Tab.  1— x:  17»«. 
Fafc.  II.  tib.5-7  Fafc.  ttl  Tab.  s-ioT  FaYc. 
IV.  Tab.  II— iq.   Fafr.V.  Tab.  14— 16.  Fafc.  VI. 
Tab.  17— 19.    Fafc  VII.  Tab.  io-r22.  Fafc.  VIII. 
Tab.  23— 25«  12SS.    Nebft  12  S.  Vorrede  und  ei- 
nem befundem  mit  Geftncrs  Hül>i-  rrezierten  Ti- 
tel :  ^.  Gffsneri  Tahutae  fjfiiftngyapJucae  ,  Analy- 
fin  G  iif  ium  p!antarum  exhibenifi,  cum  ctfm- 
menratione  edidit  Chnß.  SaL  Schi$iz,  Med.  Doct. 

'  gr.  FoL 

Ohne  Zweifel  würde  der  Nutzen  diefer  Tafeln  zxx 
der  Zeit,  wo  iie  verfertiget  wurden,  noch  grofser 
gewefen  feyn ,   al«  jetzt.     Diefs  liegt  in  der  Na- 
tur der  bcftundig  vorrückenden  und  zunehLnendcn 
WiflTenfcliaft.     Wie  viele  ut-ue  Gattungen ,  w  tJi  he 
Gelsner  zu  erl  intern  fucbte ,  haben  wir  nicht  erlial- 
ten,  wovon  hier  noch  gar  keine  Rede  feyn  konn?-«» 
IndefTen  moncn  wir  mit  Dank  annehmen ,  was  mit 
fo  vieler  Sparfnnikeit  des  Raums  als  nfir  möpIVh  war 
zur  anatytifch««  Kcnntnifsderfclbenbeygetrs'^en  wird.' 
To  iriielbrts  rnfeln  ,  und  die  zur  Lamarkifchen  ü^- 
cyclopädie  verfertigten  Kupfer  gehören  ebenhÜs  da-- 
zu !  —   Vor  den  übrigen  leidit  und  gut  geihichenen 
auch  fehr  mühfam  ausgemalten  Tafeln  zeichnen  fich 
diejenigen  aus.  welche  die  Grafer  und  Uiubcllaren 
eHthaken.    Im  achten,  als  d^ra  neuefien  vor  uns  lie- 
genden Heft,  werden  Qew&chfe,  welche  zum  Tbcii  ■ 
in  die  fedille  Cbifle  gehören,  tum  Theit  nach  nsiOr- 
lichen  Verw.-jndffchaften  zufEmmcnpprt.  !!t  üml  (wie 
die  Palmen  Tab.  22.)  .  der  'l'ext  aber  bis  zur  Erivla- 
khirung  der  i5ten  und  löten  Tafel  fortgefcrzr.  Er 
rfihrt  von  dem  Herausgeber  her,  da  üch  nichts  voa 
Gefsners  Arbeiten  rormiden  liefs,  als  ein  Exemplar. 
Avelchem  die  I.inneirchrn  Trivia'namcn  be)  {jt  fi  hrie- 
ben  v^  arcn.    Nach  dicfeui  erhalren  w  ir  aurserdem  nodi 
einen  grofsen  Tlieil  der  vorkommenden  Gartungen 
mit  ihren  natürlichen  und  wefentlichen  Cbarakierel^' 
Derirfitiguiigen  und  forgfiiltlgen  VeigMcbungen  darch  . 
den  Htvau  ^''bcr  verfehen.     Text  und  Kupfer  em- 
pfehlen noch  d.is  fchöne  Schweizer  -  Papier ,  correcter 
Druck,  und  <:ii<' vorangehend*  angenehm  ZU  lefettd« 
fiio^tapbic  Joh.  Gefsneis. 

VERJtlSCRTE  SC^RIFTEN, 

BerlVn  ,  b.  Maurer ;  Vtrfuthe  zur  Btfürderun^  wah- 

rtr  Lebettiii  >  ishi'it,  Deuif«  hiands  Söhnen  und  Foch-  - 
ter»4  ^ts^idmet  von  f.  C.  Rüper,  l'redigcr  zu, 
Dobberan.  xsoz.  105S.  9.  * 


Der  Vi      wt  ii  her  fchiin  durch  Hie  Btummtrfi 

dm  Qritdtm  oad  iHtü^trtikmg  von  Dokbfrm  fuhas- 
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lidl  bekannt  Ar  flndtti  ^UcT  einen  YcrAicb  ,  Mazi- 
tnca  der  Lf  beMWCubcit  und  moraiÜcbc  Reflexionen 
llker  das  gewölmlidie  Leben  der  Menfcben  mit  nn- 

tennifchtf-n  PhÜurnpbeinen  durch  Err.ählinigen  firt- 
inaiirch  dar/iilieüfii ,  uui  fie  auf  dide  Weife  in  einer 
leichten  und  f!icfM>nden  Spradie  bequemer  unter  das 

Sröfscre  Publiciun  bringen  za  l&önnen.    Ef  fcheint. 
ch  dabey  EngtVs  Philofophm  für  Mi  WtU  som  Mo>' 
Hergenommen  zu  haben,  und  er  konnte  auch  iticht 
leicht  ein  fchoncres Muftcr  füi"  feinen  Zweck  wählen; 
denn  wenn  es  {gleich  äuüserA  fcbwer  und  fad  unmög- 
Jicb  ift ,  Engel's  irftbetifche  Schönbck  m  der  Maaicf> 
]>«rftellung  und  Spracbe  zu  erreichen:  Ii»  wM  et 
iio'  h  jt-drr  Nachbildung  derfrlben  mi-hr  oder  SÜlMltf 
gelingen,  den  achten  Ton  für  die  Welt  za  findoit 
^orin  ntan  dorftibcn  am  etilen  gefallen  kann.  Das 
ift  auch  hier  der  Fall und  wenn  gleicii  mtter  d«» 
Torliegcnden  fechs  Rubriken  diefea  Bande»  der  Vor- 
zug: t  illiger  ver  ändern  in  der  Ausführung  fehr  inerk- 
licb  bleibt:  fu  darf  man  doch  btrhauptcn,  dafs  da» 
Ganze  recht  gut  gdungen  ift,  und  dafs  eine  Fort- 
fetsong  felir  |^rm  gclUMn  werden  wird«  wenn  fich 
nnr  derVf.-beftrebt,  manchen  Oe^enftand  erfcböpfm- 
der  zu  behandeln,  als  es  hier  f^efchehen  ift.  —  Der 
Inhalt  ift  folgender:  I.  Tobias.    £in^  jüdifche  Er- 
zählung .  worin  die  Morat  keinem  Menfchen 
die  Hoffnung  des  Leben«  zu  nebmcn,  fo  len^  fie 
ihm  üott  lafst,  und  nicht  hej  einem  gefäbrliehKran- 
ken  den  ftrcngen  Btkclircr  /u  machen,  wodurch  er 
leicht  aus  pfychülogifchen  Gründen  unvorfaizlich  ins 
Grab  gekürzt  werden  kann,  .ohne  dafs  ihm  die  Be- 
kehrung in  den  letzten  Augenblicken  feine»  Xfbens 
fondcrfich  hilft,   melleicht  hätte  das  Schödticbe  dio 
fer  äacbe  noch  dringender  vcrgcllellt  werden  kön- 
nen, da  noch  viele  üeüilicbe  von  der  Wuih,  Sterben- 
de zu  bekehren,  angeftcckt  find.  ■  II.  Die  U'tchsUclaer 
odfv  der  bebergar.^  von  Goitadieiiß  snr  Golusvereh- 
Ttin^  (iuncm  Fleligion).    Der-Menfcb  kann  feiner  Na- 
tur nach  nur  allnialicb  durch  die  Stufen  eines  finn- 
Jkhen  DienAes  zur  reinera  Religion,  die  in  ihm 
wohnt,  geführt  werden.  HI.  ifdoer  od«v  dit  dreif  Qnef- 
len  des  Glaubens  an  Gott.     Diefe  drey  anf'eljüclien 
Qmllen  fmd  Furcht  i;nd  UnwifTenhiit ,  Pohuk,  Lie- 
be und  Dankbiikeit,  und  es  >  „  l  ycseigx,  mir  wel- 
dicn  Eiivicbränkungeu  uian  all«  drey  Meinungen  be- 
haupten könne.    Die  Politik  harimmer  nur  dazu  f»> 
dient,  einen  fchou  vorhandenen  Glauben  oJit  Aber- 
glauben gefetzlicb  zu  machen ,    und  zur  S'.aaisreü- 
gioti  zu  erheben.    Sonit  geht  der  Glaube  an  höhere 
Wefen  ftets  aus  dem  Menfehen  felbtl  heryor.  Ree. 
ift  gewohnt,  die  drey  Qurilen  der  ReBgioa  pfyefao- 
logifcfa  und  der  Erfabnmi'  f  entafs  auf  l\>1{^nde  Wei- 
ft any-ugeben     In  jedem  «itrniihtn  ili  eiii  u]it<laubli- 
cher  Foml  ;  i)  von  littuhl  (i<  r  Schwache  ujif^  Abbtm- 
gi!j;keit,  3)  von  Furcht  und  lloiütung,  welche  au»  je- 
nem Gefühle  rntitt^ben.  3)  von  Bewnnderunt;  i«A 
Dankbarkeit,  welchen  dns   inoralifche  litfiibl  zum 
Grunde  liegt,  woraus  (ich  die  uahri  nioralitche  Reli- 
gi«iM  ei  n*  ickclt.     Au-1  dit  f.  r  Einrheihing  tafst  lieh 
jede  Art  vou^  Rehj^tun  jpfycbologiich  abUUas»  «odl. 


die  wahre  moralifche.  die  der  Vf!  nictif  gehdrigh*' 
herzigt  hat.   IV.  SUrkurs  MuMlberickt  von  der  ÄE«- 
Jchtn  Tkm  tmd  Lafftn.    Snc  tadelnde  Gharakteri. 
IHk  ileutfchcr  Nati<nil4fiRctt>  ^^'^        Deutfchen  eben 
nicht  zur  Ehre  gereichen.    V.  Der  Frauen  -  K'ubb.  Ei- 
ne eben  folche  Schilderung  der  nicht  zu  billigenden  Sit- 
ten dcutfcherFrauenzimnmer  nßäkSwiffs  Letter  to  4^ 
veru  uoun^  Ladij  on  her  Marrimge.  Vi.  Gtmm^.  Ein« 
jiiaifthe  hrzahlung,  worin  das  ächte  V»  rhaltnifs  an- 
gegeben wird,    in  dem  die  drey  ürundkratre  des 
Menfcben,  Sinnlichkeit,  Verband  und  Vernunft,  zit 
eiluadcf  ftehen  foUen.  Re&  glaubt ,  tiafs  diefe»  Ver-  • 
hiltnlf»  itt  der  vorhandenen  Kflrze  am  metften  er^ 
fchopft  ift,  dabtf  Ihn  diaJiM  Stück  »ucb  votsSgUck^ ' 
geüallen  hat.  ' 

Fmvbsi«,  in  Graz.  l?uchh.:  Treißerf^fv  gi- 
MMtMdVsig«  Naduiekten  für  das  kurfatli^fJie  EtK' 
gebirgt  t  ZU»  Deftcn  de»  Nahrongaibmde»,  Berg^ 

bainvs  und  der  Tnterlaiuülc'ien  Gelcbichte.  Er- 
jler  ^]ixlargang.  Zweytes  Quartal.  Nr.  14 bis  26* 
ISOO-  Drittes  Qua^rtfll.  Nr.  37  bis  39.  yiertto 
Quartal.  Kr.  40  bis  52.  (t  Rthlr.  lagr.) 

Dj  wir  den  Inhalt  und  den  Zweck  dieler  N.ich- 
richten  l«jy  Gelegenheit  des  erften  Quartals  (A,  L.  2., 
Nr.  190.)  umilandlicb  angezeigt  haben:  fo  bdben  wir 
unfern  Lefem  darüber  nichts  Neues  zu  fuiren.  Der  ' 
Gang  dt*r  drey  var  uns  Iic;;end^n  Qi;tirtale  ift  iin* 
Gnnzen  der  n.niiiiüie,  wie  im  crrten ,  und  aoch  fie 
enibalicn  eine  Metige  gemeinnütziger  und  befondcr* 
fit{-  das  fachfifche  Erzgebirge  interelTanter  Nacimch^s-w 
ten.  Dafs  nicht  manches  Unnütze  and  Kleinliche  mitr 
unterliufe,  ill  bey  einem  Werke  ilieier  Art  wohl  nicht 
ganz  zu  vermoidcn;  ja  es  würde  einen  Tbeil  feiner 
Genidnnützigkeit  verlieren»  wenn  man ' in  der  Aoa-i^ 
wähl  mancher  Anfragen  und  ihrer  Rettntwortungen 
ZI!  ftrenge  feyn  wolUe.  Es  find  nun  einmal  Provin- 
zialblatcer,  und  dai  gref^e  Publicum  mufs,  wenn  e»> 
Amlicil  daran  nehmen  will,  herausbeben,  was  ihm 
dienen  kann.  Manche»  wird  zu  lange  und  zu  writ- 
luiiftig  verfolgt.  So  rügte  Ree.  in  diefer  Zeitung  dert 
Streit,  der  zwüchen  einem  Scbaufpielei  zu  Freyberg: 
und  dem  Vi.  tiis  Th^aitrartikcls  diefer  Xachrichtci» 
emih..'id.  Schon  daaiabgab  man  zu Tiel  tbiTon,  und 
hier  i-n  zweyten  Quartal»  folgt  n«ch  die  drey  SeiteM 
lan«jc  VertheiJit^ung  nVs  Vf.  gegen  den  SchaufpitTcr, 
Auch  findet  iKh  wieder  im  vierten  Quartale  bey  wei- 
tem zu  viel  über  des  Freybcrger  Theater.  Eben  fu  ill 
es  mit  den  Auffatzen  älier  da»  KlemRädtifche.  Hier 
folgt  tioeh  ein  Nachtrag  dazu,  worin  fich  mehrere» 
Sat/.c  iiiiilen ,  deren  Richriefkcit  fchwerlich  eiTic  Uffi» 
teriucuunj^  «usbalren  mochte.  Mancher  mochte 
gen:  Audi  das  iit  kleiulÜdlifch ,  einen  .Utitu.!  zw 
lange  zu  verfolgen.  —  Ein  rühadidier  Zweck  die- ' 
fit»  Werke»  Hl,  von  gewiflüm  Dingen  die  Wahrheit^ 
oder  Unwahrüeit  bcraubzu^rin^t  11.  Im  j.  1790  itniicl 
in  der  üeckerfchen  Zsitun^  liii.  tit-khuht«  eines  L)rfc- 
falloavon  benachbarten  Bubmtn  in  das  lachlUcbc  Amt 
(arfinhayn.   Diide  (kfchuilutf  ccfchki»  iia  der  Fui 
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in  einem  JonrnMe,  büS  weMiem  mtn  fic  in  dieFrey- 
bcrger  Nacbrichten  aufnnbia,  mit  der  Bitte  »n  dieje- 
nigen ,  dte  davon  wilTen  könnten  ,  entvreder  die 
Wahrheit  zu  belUiügen,  «rier  der  Gefchidite  zu  wi- 
derrprecben.  Und  da  kein  denn  yon  dem  duu- 
Ilgen  Anitinarin  zu  Gnlnbayn  ein  Brief,  ■welcher  cr- 
kline ,  daü  er  von  der  nuze  Sache  nickt  ein  Wort 


Zum  Beftfdofii  iiebett  wir  noch  eine 

Nachricht  aas:  Im  J.  1791  arbeiteten  in  dem  kurlSck« 
fiTchen  Erzgebirge  in  8i3  Gruben  9^63  jMcn/chen. 
Die  Aoabeute  war  56.IÖI  Älark  Silber,  154  Centner 
Kupfer,  3559  Ontner  Zinn,  ia4f2  Centner  Blcy, 
15703  Fuder  Eifenftein.  83i3  Centner  Kobald  ,  568 
Centner  Schwefel,  Vitriol,  Arfenick  und  anderes  un- 
aercchact.  Der  Geldbetrag  «llec  Produae  war  742.150 
Titticr.  ' 

f  ABIS :  Vcjutgi  hUtvriqtm  et  fitfret^  dt  VljM» 
-  tm  uShmm  pur  I«  C.  Cnffu.  ^3  lirtaubs. 

gr.  Fol.  (3  Rthlr.  18  fr.) 

Eilf  Hefte  dicfea  fckOttcn  and  k«ftbar«a  Werk», 
ihden  anfere  Lefer  in  Nr.  zo9.  der  A.  L.Z.  TO«  to- 

rigen  Jalir  beurthcilt.  Das  zwölfte  Heft,  welches  wir 
hier  anzuzeigen  haben ,  enthalt :  i)  £iae  Karte  der 
nnzen  Reife  des  B.  Caflas  von  Fefare  nach  Venedig, 
Trieft,  und  ron  da  an  derKifte  vM^Iftiien  und  Dal» 
njiticnhtBbiaSpalatro.  2}  Die  Aradit  der  Stadt  Pda 
loLlrien  mit  ihrem  Amphitheater  und  ihren  Tempeln; 
ein  liebliches  Bild,  und  fehr  fauber  geüochen.  $) 
■ht  Blatt  mit  Ornamenten  und  Profilen  vom  Triumph- 
bo«:en  zu  Pek,  welches  £ar  Kunftrcrftin^^  nkht 
weniger  ioteceflant  ift.  ^  Die  Apflrhräder  Uik 
Oilvwdca  swtfdMnTimi  widSftktMik  swif  fai 


gefahrt ,  doch  fieht  der  Gegenftand  überhaupt  etwas 
kahl  aus.  Das  letzte  Blatt  zeigt  zwey  Durchfchnitte 
TOm  Pallafi  des  Diocletianns  Zu  Spalatro.  Aus  dem 
W^elegten  >finf  <ex£ahiz  aMU,  dafa  daa  dreyzehqte 
Haft  nidflens  erfi^tnen,  daa  Weile  ftlitiefacn,  und 
▼on  deta  noch  fehlenden  Theil  der  BeGehruttung  he> 
gleite  feyu  foU. 

Paus,  b.  Teflu  :  Almanae  nationai  de  Franc«,  tarn 
neuviime  de  la  R^publif ue  fran^aife  nne  et  iadi« 
▼IJtbie,  pr£lhnc6  an  GoaremcaMnt  «t  aaxprend^» 
res  autoritta.  684  S.  gr.g. 

Unter  den  repahlikanifchen  JahrgSngcn  diafes  aber 
ein  Jahrhundert heftandenen  Staatskalenders  wurden 

die  Tom  dritten  und  lunftcn  Jahre  (1791  und  1797) 
zu  eiaer  Kritik  in  der  A.L.Z.  1793.  Nr. 44.  und  1707,, 
Nr.  337.  anaeehoiben,  weilfie  nach  zwcy  verfchieoe- 
nan  CenftituctoMnfeiBcait,  und  alfo  wcfentlich  vev' 
feUedea  waren.  DerTOcUeeende  Jahrgang  70m  Sep« 
tember  igob  verdient  gleiche  Rücklicht,  weil  er  der 
ErftUng  unter  der  Coi^Mtari/c/lfn  Regierung  iil,  und 
überdem  weit  mehr,  als  feine  Vorgänger,  durch  ofU- 
«telie  und  authentifche ZuflülTe  bereichert  wurde.  Der. 
Uatfiing  Ift  daher  auch  um  140  Seiten  veraehrt ,  und ' 
der  Inhalt  ildäcrft  belehrend.    Icn  Perfonalc  drängen 
fich  zwey  Hauptbemerkungen  auf;  über  die  grol'se 
Anzahl  der  in  den  erften  Autoritäten  angefteflsen  de- 
fcagehongs»  Mitglieder,  (dlmmtte,  LaumfHt»  Lttoiar-' 
mmr,  Atexmtdrt  L%  Rodiefoucattld ,)  Generale  (5«r> 
ruritr ,  Lefebure,)  und  Gelehctea  (Fowcroi,  Mnn^e, 
Laceped^,  Dargon,  Cabanis,  Birnbaum ,  Colclien,)  und 
über  die  zunehmende  Anfiedclung  dtfutfcher  Namen 
fal  franz6fifcheuL  Dienfte.    Das  ^fatioaal  •  Intlitut  i(l 
•nf  eine  fOr  auswilrtige  Gelehrte  £ehr  iuterciVaute  Art  - 
dugiftalhb 


KLBINB  SCRRIFTEN. 


^»AoooiR.  Eriangta,  gt&r.  b. Hilpert:  Beitrüge  n  dtn 
fyUnjchtn  und  Forfskligen  zur  rtrbtfftrmmg  der  Sckulei,  mnä 
Uirtt  ünterriehts.  Vunet  Siutk.  £iac  JSüüadungifcJirif i  tu  dem 
FrühlingiexiBCH  —  von  J*k.'Frimlr.  Dtgtm,  DiracL  Pro£. 
imd  Infp.  igoi.  299.  %.  Durcb  da«  lebhaft«  Intereü«  das  Tf*. 
für  iotelleccuelie  und  moralifche  Menfcbcnbildunt,  duteb 
richciKea  Bäck  hmf  AufzaUune  dar  Scbuigebtadian  •  «ad 
f«u  9  freyatöthife  eywche  aaif haaran/gdi  iie  e^ 


ditier  Bsytrue  »•*  fc  aiaancr  _ 

tfaeilhafi  au«  ML  I.L.Z.  VM'  Nr.  3^  ^^<t9.  Nr.  ng.  i«oo 
Vt.  i8*>J  Oailalba  BÜjtfm  wir  auch  von  diefem  vierten  Stuck 
aübaMi»  in  weWhaai  dar  Vf.  eini^  Miml  aiitiabt,  wodurch 
üa  iiiiBlilllaiiila  Aafawrfcbaikett  befimoan  w  oca  aatern 
atf  die  «Micha  Boishttif  iriaiiK  ffWMki  «ad. 


halten  werden  könne,  i)  Eine  öftere  ZitTanufienficht  (Coiifc* 
reu/)  A-ir  ÖdiulirartUher  jbic  den  Ortfobrigkeitcn  über  Ge^n- 
ftajide  der  ötfenitidien  Kraiehuiig  und  Biiülung  der  «uwutea 
CUiTe,  im  fo  fem  jene  <ft«  OfämM  km  Sehiührfmeka  ittn§em. 
Diaft  £iiifchninkuflg  hüi  Bee«  fiv  (Utr  noihjrcndic.  lünn, 
~  •L«l»|«geiilliuid«,  Madbodik  uad  ftlbft  Dildplia  betrifft!, 
dibliaa  noch  aieht  alle  Ottsebrigkeiteii  hicria  «iiw  güki^ 

 9}  Uatacriciilaaaftalsan  für  RanderarkaMfeUttB 

 n»  nadi  OnUF*  Tot&blage.  3)  Fonfeisunf 

des  in  den  Qdiiden  anpfangenen  aioralifdiea  Ünterrtcht«  der 
ceaieiacn  VoUtsdide  in  dm  dffeotlidien  Ridieionsrortrife«. 
Befender«  eupEefak  der  Vf.  «MM  fndigaa  aber  die  Bnie- 
hiuif  und  KateahÜatiopaa i-**  ■*—  "     ■»«—  m—  i-'-i.- 


fcbr  TOI»    aod  LÄAittAhstt 
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M«ntmgs,  49»  15'  ^8«t. 


V  BRDBE5CUREIB0N6.  • 

'  H)  Pam»,  b.  Plaflim ;  Voiimgt  d$  ta  Ptumfe 

du  MoniU,  public-  cf.nforinenient  «u  j).-fret  Hu 
%2.  Avr.  1791.  et  redig^  par  M.  L.  A.  MiUt  Hu- 
reau,  fihiitui  de  Bri|;nrle  dan»  k  Corps  du  G6- 
nie,  Directeurdes  ForciGrations.ExconibtuaDCetc 
T.  I.  II.  III.  Vf.  4-  Uro  Livr.) 
EbendalTelbe  in  g.  (64  I.ivr.)  mit  dem  Attas  dm  Vö- 
yagt  de  la  Peroufe.  (Ohne  dicfen  17  Livr.)  1798- 

j)  P*M«»  b.  Event:  Decomertes  dans  U  «icr  J» 
5ml:     VmnOits  dt  Mr.  d»  Ut  ftrtmfe  jnsqu'  en 

1794.     Traces  de  frm  jj(>[fage  trottvees  en  divcrfes 
isUs  et  terresde  Vocea^i  padjique.    üranä  hie 
fUi  d^Emigres  fmiiiiois.  3Q7  S.  8-  ohne  Jahr/.ahl. 

Slbne  Zweifel  i7])8.  nocn  vor  £rrchemuiig  von 
r.  1) 

5)  Lcirsio,  (ohne.  Anzeige  des  Verlegers):  Rtla- 
tion  Abregte  du  Voyage  de  la  Piioufe,  pendaut  le«  , 
?  »nn^cs  1785.  I78'5-  i  /87-  <'  »788-  po«'  Ä*»  fnlw 
i  rAbrct;fe  de  rhilloire  generale  des  Voyages, 
par  Lakarfe.  Avec  Portrait,  Figures  et  Cvte. 
1759.  56a  ^  8« 

Um  nicht  tüufcbende  Erwartungen  zu  erwecken, 
bemerken  wir  foglei<J^  dafa  Nr.  3.  ein  blofser 
RomcH  id.     Man  hat  frühe  unter  mehreren  Formen 
und,  wie  di-m  Ree.  dünkt,  mit  gutem  Grund  den 
snit  der    Revolution  unvereinbaren  emiprirten  und 
Bichl  emigrirten  Royalillen  zu  Niederlairungen  aui' 
Mein  gwratben,  wo  ihren  poIitifAen  Gefinnungen 
«tichta  entgegen  ftehen  würde,  und  ihr  fchweror 
XampF.  gegen  den  Geift  des  Zeitalters  unter  ihrer 
Nation  an/ui^rtbcn,  fich  in  eine  nützliche  und  glück- 
liche Ruhe  auüüfen  konnte.  Ch.  Montlinot  in  feinem 
^(tifitr  ta  Trmuportatio»  comme  reeomfenje  «t  <a  D«- 
fortatio»  eomm  feint  (1797.)  einer  kleineif  Schrift,  io 
welcher  Ernft  mit  Ironie  gemifcbt  fcbeint,  fchUgC 
Verfuche  auf  Madagaskar  utid  Buulama  oder  an  den 
Küften  von  Weftafrica  vor.    Die  Deeouvertes  wollen 
4^cii  diefen  Rettungsplm  dadasch  amiehmUch  ma- 
chen ,  daCa  fie  ihn  als  «tWM  von  Brengiyiicheii  tte. 
>  deir  Revolution  ausgewichenen  SeeolHcferen  fdion  ««f 
eitler  Isle  hafpitalihe  der  Südfee  ausgeiührres  vorf^cl- 
,  len,  und  hic-raut'  d^irch  vorgebliche  Entdeckungen  über 
La  Pe-oufe's  Untergang  dello  gewlfler  dic  AufiDerli- 
iainkeit  der  Lefewrelt  richten  zu  können  glai^tcn. 

Nr.  I  u.  3.  daget^en  enthalten  die  ichtcn  Reli- 
quien der  Pereuüfchen  Expediiiun.  Qetmff&tfpit  Üf* 
4.  L,  Z,  1601.  Ziwe^tt  Biüid. 


laux  de  la  Perouire  (oder  vielmehr,  wie  dieftr  NiM« 
aufser  dem  l'orträtkupfer  fonft  öberall  g^rieb» 
wifd)  dt  la  r-Vowr<f  war  1741  zu  Albi  geboren.  Er 
hatte  fich  in  der  Schule  der  Marine  theoretifch  vorbe- 
reitet, und  In  at^tzebn  Campagnen  zur  See  •«  d«» 
verfchicdenllen  \Vc Ifgegenden,  befondars  »n  der  Hu4- 
fonsbay  als  eiucn  erfahrnen,    raftlofen  nnd  n3itef> 
nehmenden  Seemann,   zugleich  aber  auch  ab  ei- 
nen gcbildetan,  fehr  humanen  und  klugen  An- 
rohrer  erprobt,  da  ihm  Ludwig  der  XVI  und  der 
Sceminifter,   Ölarfchall  de  Ctßries ,   die  nachwner. 
Lieblingsneigung  des  Königs  feit  1783  projectfrte, 
und  von  dem  nachmaligen  Minifter ,  riew  teu ,  dartM 
eelehrie  Bemerkungen  über  die  frühere  Emdeckunga- 
reifen  feit  Colon  forgßltig  geleitete  Unternehmung 
einer  neuen  Reife  um  die  Welt  in  Uett  FreßattenM 
Boujfole  und  l'AßreUbe  auftrugen.   Das  von  ihineln- 
Kelaufene  Tagebuch  reicht  herab  bis  in  den  Januar 
1788»  Noch  vom  7.  Febr.  dt  fTelben  Jahrs  erhielt  der 
Minitte  1»  eine«  Briefe  aus  Botanybay  La  P^roufe's 
Plan  ,  welche  Küften  von  Neucaledonien »  Louifiadf, 
Neuguinea,  Neuholland  u,  f.  w.  er  noch  zu  nnterfil- 
eben  gedenke.    9l'n  Jliu  Anfang  des  Decembers  1788 
rcehneic  er  dann  l«le  de  France  zu  erreichen.  Mit 
der  fichtbarften  Freude  fettteer  hinzu :  „Im  Jumus  1789 
hon.:  ich  711  Breft  anzukommen,  46  bi»^47  Monate 
nach  meiner  Abreife  aus  diefem  Seehafen. 

Aber  weder  hier  noch  auf  Isle  de  France  erfchien 
etwaa  von  den  kOhnen  Entdeckungsfchiflen.   Zu  An- 
fang des  J.  179T  veranlafcte  daher  die  Parifcr  Soaete 
d'lnth.ire  uaiurdle  die  conßiteirende  Verlammlungi 
durch  eine  Expedition  unter  Entreeaßtaux  die  Verlor- 
nen auffuclun  zu  Infi.  n.    In  12  Jat^'tn  hat  fich  indcfs 
heine  wahrfcheinliche  Spur  von  ihiun  gezeigt,  es 
ttOfste  fich  denn  vielleicht  noch  er  weifen,  dals  der 
von  Capitain  üe.  Rowcn  an  der  Oftküfte  von  Neu- 
georgien im  Dec.  1791  gefehene  Wrak  wirklich  der 
Reit  des  Peroufifchen  ScbilT.  creurfen  fcy.     Wenig-  . 
Rens  den  Nachruhm  der  humanlten  unter  den  \\  tlt- 
umfeglern  hat  die  franzöfifche  Regierung  durch  cm 
würdiges  Monmnent  gefiebert.   Denn  welchea_ andere 
-Mncnfchliche  Denkmal  ift  in  fo  vollem  Sinn  ein  wOr- 
diget,  ala  die  achte  Aufbewahrung  der  \Virki.ngcn 
-einea  Sterbliche«,  die  ücberlieferung  feines  cinlt  thä- 
tigen-Dafeyna  zur  Unftrrblichkeit   der  Ehre  oder 
Schande  im  nacheifernden  oder  verabfcheuenden  An- 
denken der  fpa teilen  Nachwelt?  Von  dltr  la  P^rou|W 
fchen  ünternchuiung.  deren  Th.  ilnchn  ei-  l>is  -m  I  d<n  • 
lauten  Matrof«n  hinaus  hier  nannntii.  h  aut-.  zeich- 
net tu  habah,  TOn  einem  fchonen  \Vt Itbürporfinn 
E.  wurden  Alle  Aftinftfickc  inder  fpluididen  Od- 
Ffff  fiael- 
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|;iiuiUoijpbe  tiadi  dem  Auftrag  d«r  Regiening  gebm- 
melt.    D«r  Zweck  eines  Monumenti  «rfodirt«  Voll« 

itändigkeit.  Ein  Attas  von  09  Kartalt  mid  Knpfiefll 
.  erhöbt  den  Preis  des  Prachtwerks. 

Aas  dicfem  ift  durch  Abfonderung  vieler  blors 
flr  dne  kleine  Zahl  von  Kennern  intereflantenScuclia 
d(er  fehr  befriedigende  Auszug  Nr.  3.  entftanden, 
TVt-Ichor  feinen  Vf.  durchaus  als  einen  fehr  verftandi- 
gen  und  unterrichteten  Mann  charakceriHrt.    Er  lie- 
fert sUm  wichtige  ond  wefentlicbe  ,  vornehmlich  daa 
la  Pcrtflrefcfae  Tagebuch»   nit  AuslanVing  mancher 
Uofsfär  SeeTeutererftlndllcberDiscaOioncn,  zuf^leich 
aber  auch  mit  Ergänzungen  ans  den  übripen  im  Werk 
zerilreuerui  Nachrichten  und  andern  aus  Vergleicbuiig 
ibnftiger  Quellen  entibndenen  BeuierkanceB.  Unter 
jdiefen  ift  eine  der  merkw  ü  rdigften  die  Srinaemng,  dafs 
'iinter  d^m  Cottonifchen  Legat  im  Brhtifh  Mufeam  zu 
I-ondon  eine  alte,  franzöfifch  gefchriehcne ,  und  mit 
dem  Wappen  eines  Dauphins  von  Frankreich  gezierte 
-  Karte  auf  Pergament  fich  findet,  auf  welcher  man 
hej  der  uämlichen  Gegend»  die  von  Ceok  BotiuHffraf 
Wnannt  worden  ift,  fchon  den  Namen  Baf«  rfcf  Her- 
tagesUvfi.  Die  dort  in  Menge  auf  dem  Walter  fchwim- 
menden  Pflanzen  gaben  demnach  zu  fehr  verfcbiedenrn 
Zeiten  (die  Cottoni''che,  von  Datrymple  copirte,  auch 
in  der  Cöpie  fehr  feltene  Karte  fcheim  ans  dem  ztf. 
Jahrhunderte  zu  feyn)  zu  ebendnrfetben  Benennung 
Aiilafs.     Ungern  vennifst  darlegen  Ree.  einen  Aus- 
zug aus  den  Inftrnctionen  des  Königs  und  den  Fra- 
'(•a  mancher  Gelehrten.    Wenigfl'ens  foUte' der  Aus- 
9mg  jaidit  ins  Deutfche  fiberfetzt  ^erden,  ohne  — ' 
dnrcli  einen  fiichkundigen  Mann  —  noch  diefe  Zu* 
gobe,  und  dagegen  etwa  fonft  noch  hie  und  da  einige 
Abkürzung  zu  erhalten.     In  der  Thal  ober  Hi  eine 
Ueberfet/iing  diefes  Auszugs  wohl  entbehrlich,  da 
jdas  Original  bereits  im  16.  und  17.  Bande  des  I^<#- 
'fiheu  Jfcgasmr  vom  Reifthefchrribttngen  ilberfezt,  zum 
Tbeil  mit  rorzüglichcn  Anncrk untren  bt  cleiret  and 
mit  einem  Auszug  ausder  kunigl,  iultruciion  und  an- 
dern Zugaben  des  Hauptwerks  verfehen,  unter  uns 
kekannt  ift  fvgL  A  L.Z.  igoi.  Nr.  33.}.  Wir  zeigen 
d^eswegen  den  eigenthiimli'chen  Inhalr  des  Original» 
vrerks,  in  fofern  er  nicht  in  den  Aw-zug  fiheigegaa- 
gen  ift,  nor  durch  eine  kürzere  Notiz  an. 

Der  erße  Band  deffelben  liefert  i)  einen  jiujfatz 
des  KiMues  als  Inilruction.  Die  fonfther  fchon  be- 
kannten niflodfeiien  and  geegrapbifdien  KenntnWe 

•und  die  Humanitiir  I.ud\rlq>  drs  XVI.  leucbre»  auch 
hier  hervor.  Denn  nach  »iJer  \S  ohrfcheiiilichkeit  ilt 
der  Titel  Memoire  du  Rai  hier  buchftablich  zu  ver- 
itehea ,  und  wenigen«  das  Wefentlicbe  diefer  In* 
Brncrion  ron  dem  König  felbft.  2)  Geograph,  und  hi' 
fiorifcht  Noffw  ron  Fleurint.  Ausr.üge  aus  altern  Rei- 
febefcbrcibungen,  um  Berichtigung  oder  Bellatigung 
•von  thren  Aagaben  zu  veranlaffen  und  das  bt-kaun- 
tere  vom  vubekanuten  zu  unierfcheiden.  —  Fl.*  jezt 
MitßHed  des  NarldBaMalHtnts  fing  fMfk  aacfa  eine 
Aiis-^abc  des  Peroulifchen  Werks  an.  Schon  war  der 
erile  Hand  gedruckt.    Abergerade  um  jenf  Zeit  ging 

f xaakxelch  in  die  repaUikaaifdh«  Wom  ftkar«  B*lma»  ' 


in  feinem  Tagebuch  nodi  zu  viel  Hofceremoniel.  Das 
Abgeilrudcte  wurde  daher  unterdrückt.    Der  gegen 
feinen  König  als  Freund  feiner  Entdeckungsreife  aus 
erhöhtt-n  Gründen  devote  P.  mufste,   durch  Weglaf- 
fung  aller  folcher  W^endungen ,  fich  republicanifcher 
Bimmen  lalTen ,  and  MUet  (/h)  Mmr§au  beforgte  die 
Herausgabe  des  jetzt  yorhandenen  Ortginais;  doch 
ohne  (Ich  andere  Umänderungen  zu  erlauben.    3  Min 
Aiifjali  der  Academie  des  Sciences  voll  gelrhr- 
tcr  Aufgaben.    4)  Jehnliche  Fragen  der  Societe  H9 
1»  M««f(ctMe.   5}  Aufjatz  vonTkamin,  ttlbmQ&tt' 
ner  im  ^ardin  des  ptanter,  fär  dm  Gärtner,  welcher 
die  Reife  mitmachte.    5}  Verstichnifs  der  U'aartn  und 
l'orrdthe  zum  Taufchbandel  mit  den  Eingebuhrncn. 
Eil)  Aufwand  von  58i36S  Livr.  Auch  Medaillen  war» 
den  zur  Verhraituag  nndVerewigung  des  Andenkens 
der  Expedition  mitgegeben,  mir  der  tnrchrfft:  Les 
Fregntes  du  Roi  de  France ,  la  Bouffote  et  l'Jßrolabe, 
commandees  far  MM.  de  l»  Perouje  et  de  Lan' 
gle,  parties  du  port  dt,  Brefl,  en  /«in  lyga.    6)  Ver* 
zeieimUs  der. mtgtnflmmmem  lufinmente  i&t  A^o^oi 
mie,  Schiffkunft,  Phyilk,  Chemie  etc.  7)Ebenro  der 
mifpenommenen  Biicher.  —  g)  blamentliches  Vei-zeich- 
mji  aller  eingefchiflten  Oihciere,  Gelehrten,  Kunftler 
und  Seeleute.  (Von  Deuifchen  fcheim  nur  Einer  un« 
ter  der  £zpedition  gewcfen  zu  fejn»  der  Canonicr 
JfkM  Kiterho^tr).  9)  F.M.  MmriB^t  Nachricht  Aber 
eine  Reife  von  .Manilla  nach  St.  Hlnifo  und  Cber  die 
WellkQften  de$  nordlichen  Amerika,  \un  den  Jalircn 
1779'  80»  81»  ''«f.  erhielt  lle  in  China.  Sie  ift  für  die 
QMgraphie  der  Vergldchune  wjf th.  Bie  Anzahl  der 
Frenndesiafdn  wird  durch  die  NitiiMlaÄcn  diefes  Pi* 
lofen  fehr  vermehrt.     P.  fand  durch  diefe  Leitung, 
z.  B.  die  Infel  VivM  (S  i22.  lT.>u.  dgl.  m.  Man  licht 
Ton  felbft,  dafs aufser  der  Maurcllifchen  Reife,  welche 
lär'eia  geographifches  Journal  exoerpirt  zu  werden 
▼CTdicntOt  oer  ibrige  Inhalt  des  Originals  meift  nur 
für  die  wichtig  ift,  welche  wiflfcn  wollen,  was  zu  ei- 
ner folchen  Unternehmung  nothwendig  fey,  und  was 
für  Nutzen  fflaa  damals  ia  FcalÜmich  darai  fit  beab» 
Bchtigl  liabe. 

Der  zwetfte  Band  gleht  dteHavptraebe,  dkrTag-e* 
buch  ,  wovun  xvir  fogleich  das  .Mehrere  fagen  werden. 
Nach  dielera  folgen  im  dritten  noch  weitläuftige  Ver- 
zeichnilfe  der  Längen,  Breiten,  Magnetab^vrichun- 

ten  u.  dg),  yon  der  ganzen  Reife,    loa  vierten  Bande 
nd  einzelne  Memeiren,  fragmentarifche  Erzählun- 
gen ,  Briefe  und  Notizen  mehrerer  Mitreifenden  aaP. 
bewahrt,  aus  deren  manches  denkwürdige  in  Anmer- 
kungen mit  dem  Auszug  verbunden  ift     Nach  diefein 
werden  fich  nun  uufere  Lefer  gerne  von  den  inceref- 
fanteften  Punkten  der  fixpedidon  nateilialtea  lallen* 
Die  Ia  Peroufifcbe  Expfdition  war  den  r.  Aug. 
178.5  von  Breft  ausgelaufen,  zu  einer  Zeit,  da  (S.  Xi  >  • 
Cooks  letzte  Reife  noch  nicht  lunfttindlich  bekanoa 
war.    Wie  Heiligthämer  wurde«  zwey  Inclinations- 
compafle  mitgenommen,  wddbe  fcböa  mit  Cook  dia 
Reife  um  die  Welt  gemacht  hatten,  und  von  deick 
partheylofen  Beförderer  der  WilTeiifcbaften ,  Banks^ 
aiesa  geboic*  varca.    Mtmaw  ffik  Beh  (9.  isO 
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miglaubtlcke  MQh«,  cm  die  H6he  de«  Pic  von  Tene- 
riffa zu  nivelliren,  wrfchcnsllc  NtdoiieM.  gleichratn 
als  Ton  der  Natvr  uunuidUMC»  ibb  «rfteii  Merl* 
dian  wäMeu  fotlten.    De«  99.  Sept.  worde  die  Lmie 

padirt,  ift  ig''  wefH.  Breite.  —  Die  Injil  Afceng.iort 
war  bvj  weitem  nicht  in  der  Gegend  bey  La  Trinite 
zu  febaa,  wohin  Daprhs  und  eadra  fie  (S.  si)  f«t/.eti. 
Freüer  o.  n.  flaiikcen  auf  Ascen^oa  landet  »1  ha- 
htn,  da  fie  dock  auf  la  Trinit^,  diefer  wn  den  Pof> 
tugiVfon  .lufseirt  fchlecht  vcrf«rgrtn  V'onnauer  von 
Braiilien,  gewefen  waren.  Nach  einer  Seel'abrt  von 
06  Tagen ,  da  man  auf  St.  Catheria»,  «tt  Waller  iimi 
Mols  cinumehtaen ,  landen  mufste ,  war  wt0MdiltK 
4n  fdhnelldurdikreaztett  finfserft  verfchiedenenTem* 
mraturen  (S.  22.)  am  6-  Nov.  keine  Veränderung  der 
Gefundbeit  unter  der  ganzen  Equipage.  In  diel'er 
RiickHcht  war  die  ganze  grofae  Reife  ausgezeichnet 

C'  ~  cklich.   P.  fcbreibt  dicft  aulscr  den  trefflidiea  Le-  ^ 
smftteln ,  die  er  eingenommen  hatte ,  nnd  fo  oft 
als  möglich  erncutrte,    auch  der  Sorge  für  Auflieite- 
rung  zu;  alle  Abende  (fu  zeigt  iich  überall  der  Cha- 
rakter der  Nation  0  kUte  er  iein  Scltiß'svolX  TOB  $ 

bi«  to  Uhr  CMuas  lallen.  —  Auch  (S.  87.)  dar  por- 
ftn^iefifdie  GoBFemeor  vOn  dem  irac^ tbaren  «id  ho* 

fpiralen  Eyland  Sr.  Catherine,  verricherre  ,  dafs  nach 
neuen  auf  Veranlailung  von  Dapres  von  BcaAlien  aus 
geiuachrcTi  Machfuchungt-n  k(ine  Infel  de  VAscen^ao* 
gjcißire.    Eben  lu  wurde  dieblfel  firand«  des  laiuwika 
(S.  3lO  ^  Tage  lang  unifonft  ron  P.  aufgefudit.  Er 
erklärt  (ie  auch  aus  naturhUlorifchen  Gründen,  wie 
die  Inlt-I  Pepis,  fiir  blufse  Lander  der  Einbildung. 
La  Koche  wulite  hier  hohe  Bäume  gefehen  haben; 
auf  Infeln  dea  liMUdien  Ocaana  aber  gedeyhen,  felbft 
wann  fit  eine  für  Vegetation  nodi  günilige  Lage  ha> 
ben  ,  nur  Lrefträuche.'    In  der  QegeirtI  des  Fcuerlands 
fanden  Hrh  (S.  35.)  die  U^allßfche  noch  in  der  unge- 
Äorft  Aen  il»;rr(cliait  über  ihre  See.  Ü^s  fidlicbe Aine- 
tikm  bacFe  hier  fein  Grönland  undSpitzbanen  eubli- 
ren  können.   BeUiintlidi  haben  Och  indels  die  Eng- 
Under,  durch  Anlegung  einer  Wailfifthfifcherey  auf 
der  Staatenmfel  1  in  Befitz  gefetzt    Cmp  Horn  wurde 
fehr  leicht  umfchiirt.    P.  giebc  Anfon  fchuld,  dea  See- 
fahrern diafim  vom  Paflfagen  allzuviel  Furcht  einge- 
prägt za  haben.«-  S.  37.  zeigt,  dafs  die  unter  deaa 
5f»  füdl.  Br.  feit  1578  gewöhalich  als  ein  befondres 
Land  angefetzte  Drake's  It\fel  nichts  von  der  Infel 
Diego  Ramirbs  verfchiedenes  fey^ ,   und  blofa  SM 
JeuerJaiid  gehör«.  ^Seii  meiner  Abreife  auaEofopa, 
«»fcbreibtP.,  waren  alle  meine  Gedanken  auf  die  Rd* 
„ferou^fer  nlien  Seefahrer  gerichtet.    Ihre  Tagebü« 
j.cher  ^K^o  Icbleckt ,  dafs  ittau  oft  nur  rathen  inufs. 
i,,NLin  h«Wn  aber  die  Geographen,  welche  keine  See- 
j^manner  find,    vop  der  Hydrofr^hie  zu  wenige 
^(Kenntninc.  um  jene  Journal«  mit  der  fo  nöthigen 
•»tf^lu*»**«"  Kritik  7.U  behandeln.     Deswegen  fetzea 
„iie  InArln ,  wo  nie  welche  waren.    Diefe  Phantome 
„verfchwind.  n  nun  vor  den  neueren  Unterfucbern.** 
So  unentbthrljch  ift  äberail  eine  ftrenge  und  fchwer 
^luubige  Keviiton  4tt  UdMdUaferaagen  aui  ungebil- 
deteoZoiuÜianil  - 


In  den  Qegenden  der  Bay  U  Conceftion  (S.  51.). 
von  welcher  P.  umßiindlicher  fpricht,  hat  die  neuere 
£jafährttng  der  Pferde,  Ockfen  und  Schaafe  auch  den 
alten  dnhcfmtfchen  Stamm  von  Einwohnern  zü  ganz 
andarn  Menfchen  umgefchafTcn.  Der  Indianer  ift  zum 
noiaadifchcn  Araber  geworden  ;  immer  zu  Pferd  oder 
bey  feinen  Hecrden!  Oer  Zuüand  der  Spanier  dage« 
gen  iü,  weil  nichts  den  Handel  ermuntert  und  die 
allgemeine  Trägheit,  nod  durdb  Abgaben  gedrückt, 
blofs  auf  die  tioldmtncn  rechnet,  deilo  unglückli- 
cher. —  Das  Wechfeln  des  Windes  bemerkt  der  Vf. 
hier  (S.  56.)  als  das  ficherfte  Zeichen  einea  nahen  Lan- 
daa.    äna  Heina  Infel  mitten  in  einer  nngahearan 
Meareafläche  entdedtte  fidi  auf  diefe  Art  hb  auf  106 
Licuen  weit    Die  Richtung  des  VögelÜugs  ningegctt 
entfcheide  nichts.    Me'iA  fey  nicht  das  Land,  fonderi^ 
irgend  eine  Beute,  ihr  Ziel.  —    Befcbreibung  det  * 
.  Irfedr  PoMMf.    Coolu  Maler  habadiaPhyiiogtiomia 
der  Einwohner  fehr  unrichtig  gef af»t.  Zorn  Theil  ha> 
ben  fie  unterirdifchc  Wohnungen.  Auf  ihn  n  Br-jrill» 
nifsplätzen  ilebeu  groteske  Brnftbildcr  atn  dt^n  leieh- 
tm  LapiUofleiH,  wovon  daa  hbchde  14  bis  15  Fu^a 
feacto.   P.  aaigt,  wie  fie  gar  wohl  vor  der  jatzina  ^ 
Art  Tcm  Einwohnern,  welche  alle  Kennzddien  «er 
Südfeelander  hat,  errichtet  feyn  können.  Gewide 
Gebärden  fchienen  (S.  67-)  einen  Glauben,  dafs  die 
Verftorhonan  auf  iigand,  eine  Weife  dem  Hinund  su>  . 
fahtean,  anzodantan.    Der  Ober -Chirurg  macht 
an,  dafs  die  Einwohner  befcbnitten  find  (S.  8<S>)> 
Die  Infel  iü  fo  wafferarm,  iJaf^  fu-  S 'ewaffer  trinken 
gelernt  haben  ,  wie  der  Bewohner  der  Hudfonsbay 
das  WalIHfchöl.    So  naturalifirt  fich  der  Menlidl  Ober- 
all!  P.  hintertiefs  viele  ausgeibeote  Sämereyen, andi 
Sdlaafe,  Ziegen  und  Schweine.    Dagegen  Ibbten 
ihm  die  Einwohner  n.it  aller  möglichen  I.ift  und  Freu» 
de,  was  iie  nur  errcjJien  konnten.   (Ihr  fclileuni^'es 
Entfliehen  bewiefs,  dafs  fie  wohl  dachten ,  dem  Re- 
ranbtan  falicbadet  zu  haben.   Ob  fie  es  für  moralifch 
unredlc  Dielten ,  bleibt  dennoch  ungewifs).  Wah- 
rend man  einem  lafulaner  einen  Rock  und  eine  Ziego 
fchcnkte,  erwifchte  er  noch  das  Tafebentuch  des  Ga« 
bers.    Deßo  lieber  boten  fie  die  Weiber  an.  Keiner 
fehlen  über  Eine  ein  befonderes  Recht  zu  haben.! 
auch  die  Kinder  fchienen  (S.  gemeinfebaMidk 
auferzogen  zu  werden.    Auf  die  Schiffe  waren  die 
Einwohner  fo  aufmerkram.  dafs  fie  von  mehren 
Tballan  Blaafse  nahmen.  P.fchildert  die  Infel  viel  an- 
fanehmer.  als  C»ok,  bemerkt  aber  fehrpfychologifch. 
dafs  Cook  mit  dem  GefOhl  fehr  vieler  Bedurfninfe  fär 
fi  in  Scbifi'svolk.  er  noch  wohl  vcrprOvianHrt,  gefund 
und  bald  nach  der  Regenzeit  dahin  gekommen  war..— 
Im  nacblten  Derchkreuzen  des  Südmeers  bis  zu  den 
Sandwricfainfeln  dlHerirte  die  BreitenmefTung,  fo  wie 
man  aus  dem  Lauf  des  SchiiFes  fchätzen  konnte,  we- 
gen der  Harken  Sceflröme  am  5  Grade  von  der  durch 
Obfervationen  beftimmten.     Diher  ftehen  auf  den 
^anUlehcn  Charten  die  Von  Ceai'roa»Meiidana  elüe.  • 
entdeckten  Infein  viel  zu  nahe  an  Amerika.    P.  be- 
weift fogar,  dafs  die  ron  Spaniern  bezeichnete  Infeit 

grofffo ,  la  MaTa,  loa  Majoa  wtA  la  Diagnciada  kein« 
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•nderc  »It  0.89-  OS*^üic  Sanäivichsinfeln  find ,  welche 
demoBch  Cook ,  delta  äbrigent  der  Vf-  hier  ein  beid«r 

Mänuer  \viirtliE:ps  D»  nkinal  fff?.t,  fo  wie  er  ihm  flber- 
«11  dtf  grulstf  Ai.htuii[j  beweift,  nicht  zut*rft  bcfchifft 
habe.  Die  tiuwühacr  der  lufel  Mowee,  iKuhft  an 
Owbybee*  WO  Cook  fein  Leben  verlor,  fand  F.  «ufserft 
fanß  und  gut  zu  behandeln.  Eine  Anmerkunff  des 
Rcdacteurs  (S.  loo  )  zeic,^,  wie  fchr  fie  (gereizt  waren, 
bis  es  7.U  jei.  -nn  Ausbruch  gf^/n  Cook  kam.  Die  re 
nerifchen  üebel,  welche  auf  Mowee  fich  in  fiirthttr- 
^chen .  aber  febr  Tcrejteten  Folgen  fanden,  find  n«cb 
,dierer  Spur  hieherwebrfcheinlJdi  «lebt  (S.  io5'>  durch 
die  neuen  Wcltuinfegler  pekomthen ,  fondern  mögen 
von  viel  hüheni  fpanifchen  ßefuchen  abftanimen. 
Aufserordentlich  zerrütten  auch  Au(lacz  und  Kinder« 
blättern. die  Gefundbett  der  Einwohner ,  welche  kei- 
ne Idittei  dagegen  zfi  Kennaii  fdiebten  (S.  ttiO«  Fran- 
.zofen  harten  vor  P.  nicht  auf  dicfer  Jnfcl  gelandet, 
dennoch  fand  er  es  mit  Recht  unphilerophifch .  lie 
mit  den  gewöhnlichen  Ceranonian  S&x  Frankraich  in 
3afia  stt  nehwcn. 

(Der  BifcMuJi  Jolgt.) 

SCBÖ^E  KÜNSTE. 

Llirzf O»  b.  I.eO :  Jrtiflifdu  Blutter  der  l'mirrung 
und  VtrfchSneruHgskunft  gewidmet,  ifioo.  Zwei- 
tes Heft.  gc.  4.  hat  mit  dem  iften  Heft,  welches 
in  Nr.  92.  dt  i  A.  L.  Z.  nngezeigt  wordin.  fort- 
laufende Zahlen  der  Kupfcrtafeln.    (4  Rthlr.) 
EUft$  Tafil.  Garteneabhut.   Ueber  einem  Bache  ift 
dne  auf  alten  Seitto  (»ffene  Halle  angelegt,  deren  SSa* 
len  zu  klein  und  rrhiTi'ichti?^  otisrehen,  weil  derKünft- 
'Icrdcn  Bafen  unvcrhaltnirsinafsig  zum  Ganzen,  die 
Höhe  der  Bruftlehnen  gegeben  ;  die  im  Wafler  flehen- 
den Pfeiler  hingegen  find  aberfläfsig  ftark  und  malTir. 
Wenn  alfo  In  miem  Falle,  wie  der  hier  angenom« 
mene  ift,  rathfnin  befunden  werden  follte,  ein  Gar- 
fencabinet  über  Wafler  her  zu  erbauen:  fo  kann  dle- 
f's  zwar  wohf  als  Idee  benutzt,  doch  nicht  als  ein 
Mutter  zur  Nncbahmung  angefehen  werden. 

Zieöl/t«  Tafet.  Garteufaat  In  Form  eines  runden 
Tempels  mit  vorliegendem  Portikus.  Die  Säulen, 
welche  das  Gebauilc  utn':jebcn,  ftehen  zu  inilfsi^  da, 
vnd  die  flachen  Nifi hon  zwifchen  den  Sttulen  ftiici- 
iien  blofs  zur  Begleitung  de«  einzigen  Fenfter»  ange- 
bracht, flUd  alfo  wie  blande  FcAAerxabemditen  inid 
frht>n  darum  iii,_ht  ftattbafr;  fuü  das  Dach  mir  Sr»- 
tuen  geziert  werden  :  fo  dürfen  auch  dem  (litb.  l  des 
Portikus  dergleirben  nicht  fehlen.  —  nitfeü  fowohl 
als  das  vorige  Blatt  find  beide  von  Hn.  Darnlledi 
'fehrfanber  geftorfien. 

Dreijzchnte  Taftl.  Gai  ten/nftt,  In  den  Ruinen  ei- 
nes allen  gothilchen  jrn^v  ;  niedlieh  prittzt  von 
Hn.  Senf.  Die  viftzrhnte  Tifä  etnh,  ir  den  GnOHl- 
r\fs  des  vorigen  G«t>0uda  nekft  emem  ibirftiitk* 


FHnfzehHte  und  fediz*knt4  T.^fel.  VertierwM 
He/  Tamfaati,  Der  Gedanke  zum  Ganzen  ift  rncte 
Obel  gefafst,  aber  inderAnl.i^e  der  Theile  wäre  man- 
ches anders  zu  wünfthen ;  wir  befürchten  z.  B.,  dafs 
die  'I  hürftücke.  welche  nicht  nur  die  I  infe  der  FeU 
der  mit  Basreliefen,  fondern  auch  noch  einen  kleineA 
Friea  aait  Arabeften  dvreUUuiddea,  tna  Qn^Mn  tva- 
geführt  fchlechte  Wirkung  thun  möchten ;  dafs  die 
Figuren  der  Basreliefe,  gegen  die  unproportionirt 
grofsenRofen  in  den  Winkeln  neben  dem  Begen  der 
Mifche ,  wo  der  Ofen  iteht ,  fich  kleinlich  und  heget 
•ttsnehnien  würden ;  and  ferner,  dafa  die  Haaptne« 
ben  der  Deccration  diefes  Saals ,  hellroth  .  hellbla« 
und  olivengrün,  fchwcrlith  einen  erfreulichen  An« 
blick  gewähren  dürften. 

Im  G^e^fshaftJ^oiU  auf  der  kthmzOaUen  Tafel  flnd 
einige  Arabefken  leicht  und  zierlich  gerathen,  der 
Kamin  ff  htint  im  Verhnltnifs  zum  Zimmer  etwas  zu 
klein  7.U  !eyn.  Am  beihu  hat  uns  die  l'trzurun»  des 
Gartenfaals  auf  der  achtzehnten  Tafel  gefallen  ,  welche 
alleroings  fchr  niedlich  iK,  nur  Idieinen  die  Siiulen 
gegen  das  große  verzierte  Feld  SberHhnen  zufchwadi. 

'^':M>:zehnte  Tnfrl.  Dreij  Schranke  mit  Glasthfiren 
und  hinter  dem  blas  Vorhanpe,  fie  lind  in  ihrer  Art 
zwar  nicht  unrecht,  aber  die  Art  taugt  wenii;. 

Zwamig/U  T^fel.  Theu  Kegeibahun,  worunter 
Ein*  ifn  ddpiefircben  Ungeidiniack ,  dcflcn  das  PaMb 
cum  hoffentlich  baU  flbcfdrttffif  feyii  wird. 

b.  Fleifchen  d.  J.:  CdtorM«  Vhßtr  zmm 

Stricken,  Bunttmynähen  und  Careaux  /vbtit  etc. 
Gezeichnet  und  gclluchen  ven  j1.  Philififun,  il'tes 
Heft  mit  10  Blättern  zweyte  Auf!  ,  2tca  Heft 

Blättern,  ebenfalls  zwe>  tc  Auflage.  3tes  Heft 
aut  ]6  und  ^tes  Heft  mit  ig  Biättern.  1800.  4> 

Den  Mnlbrbfidiem  znm  Stricken  etc,  welche  feü 

einiger  Zeit  erfchiencn  find,  mag  das  gegenwanige 
fich  ohne  Furcht  zugclellew  ;  unter  allen  4  Heften  def- 
felben  ift  keines ,  welches  nicht  mehrere  Mufler  en  t- 
hiclce«  die  fich  als gat  und  gefctunackvoll  auszeichnen  ; 
anter  die  heften  rechnen  wir,  aaa  dem  etilen  Heft,  dmu 
6tr  Blatt  mit  dem  Hofenzv^etg  und  die  Aitern  auf  detm 
8ten  Blatt.  Im  z\4  evten  lieft  bat  daa  Ute  Bl.  3  febr 
hübfchcMufler.  Im  drittel»  Heft  Refielen  una  vof  nehm- 
iich  die  niedlichen  Rauten  im  3tcn  Blatt,  verTcbietieiie 
Deffelna  des  Tten,  ein  paar  ven  denen  auf  dem  pteiit 
wie  auch  die  R.itii.e  von  WeinUub  auf  dem  io>  i<latt. 
Im  vierten  Heft  die  gefchobencn  Vierecke  m^ Quaftere, 
auf  dem  4.  Blatt,  neb't  eini^ren  GuirlandeÄBla  gtea* 
u.  dgl.  auf  verfchiedenen  andern  Blattern.lP 

Die  Landfebaften,  Wolkenwagen,  Tempel  und 
mehr  folehe  Dinge,  werden  Heb,  wie  wir  beftticn- 
ten,    geltrickt,    oder  in  Careaux  -  Arbeit  niCV  !• 
gut  ausnduaeik.  weil  fi«  das«  gar  nicht  gaeic^ 
find. 
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Ditnstagt,    den    16.  !^unius  iSo  l. 


ERDBESaURElBüHG, 

.  x)  Pari»,  b.  PlalTan:  Votjcige  de  ta  Peroufe  sMionr 
du  Mnnde,  redige  par  M.L.  A.  MiUt  -  Mureau  etc. 

'  a)  Paris,  b.  Event:  Dicowotrtex  dans  ta  m*r  du 
Aul  etc. 

roufe  etc. 

.  (fi^fcUnft  im  im  ••ngtn  Städu  abittbr»cktm»»  ÜMnfimu.) 

'"  A      ''^'^  langen  ,  nebelrollen  Ueberfabrt  nach  Port 
Frafifoii  wiirtie  als  Prälervatir  gegen  den  Scor- 
litf  .der  Grog  (ein  Liquor  von  i  Theil  Branntewein 
aa4  a  Theilen  WaiSer,  welcher  fir  dM  Schifisvolk 
viel  gefünder  ift ,  alt  1il*rMr  BmvtMrrin),  mh  «twi» 
China  venniftht  gebraucht,  T»rnehu»lichaber  gegandi« 
«rkaliende  und  alles  durcbnaflendeWitterung dos  möf- 
Itcbfte  vorgekebrt.    Schon  während  feiaer  Caiopagn« 
in  der  Hudfombay  (S.  xiSO  kitte  P,  die  Erfahning 
gemacht .  daia  kalte  Niffe  trakrfdkeinlich  ..das  actir« 
fte  Princip  des  Scorbuts"  fev.    Gieng  der  Wind  fiid- 
iftlich,  rüdwedlicfa  oder  weftlich  :  fo  durchdrang  eine 
feuchte  NäiTc  das  ganze  Schiff  unwiderftehlich.  De 
Langle .  der  Capitain  de«  Aftrolabe,  »acht«  nm  dicfe 
Zeit  die  Erfindung,   derck  eine  kleine  U'f»dmiU$ 
mmf  dem  Sehlde  Mbä  zu  mahlen.  Korn  halt  fich  (S.iiö  ) 
langer  als  gebacken  mitgenommener  Zwieback.  Dureh 
Avwfndung  aller  diefer  Mittel  erreichte  die  Expedi- 
tion endlich  nichts  angenehmerca,  «la  die  hohenEia- 
gebirge  des  St.  Eüas,   im  60  Qr.  nOnll.  Breite.  Da 
Cook  diefe  Küße  von  Amerika,  ffidwarrs  pejten  Mon- 
terey,   den   einzigen  Nootkabafen  ausgenommen, 
tAcht  genau  unteifucht  hatte:  fo  gehöre  diefe  Par- 
tbie  vorzüglich  zu  den  elgenthämlichen  Peroufifchen 
Unterfuchungen.    33  Lleuen  mehr  nordweftlich  als 
lOsRemedios,  dem  .lufserften  Punkt  der  fpaniTchen 
8ec£lhrten,  und  334  L.  von  Nootka  entdeckte  P.  eine 
intfliUdie  Hafenanlage,  die  er  tnitTenlon  Terelricfat, 
benannte  fie  Port  des  FrofiftHS  (S.  Z26.)«  and  nacht 
die  Bemerkung,  dafs ,  wenn  Frankreich  hier  unter 
dem  58°  37'  N.  Br.  und  dem  139^  50'  W.  L.  eine 
Factorey  anlegen  wolle,  wenigilens  keine  europäi- 
fiAte  Natim  einen  frflbam  Anfpruch  auf  diefe  (S.  137.} 
romantirch*  Siturätion  habe.    Doch  rerficbert  er,  feit 
30  Jahre«  dem  Schiffbruch  nie  fo  nahe  gewefen  zu 
fcyn  ,  als  ihm  beide  Schiffe beym  Eingang  in'dieBay 
durch  fcbnelle  Aendorung  des  Winde  edMmmen  wa- 
Zwey.  Boote  mit  »x  'Perfonen  bttten 


4>8  Unglück  ,  bej  einer  fpätern  UnteifildhnC 
J.  L.  Z.  1(01.  üwn/tmr  Mmi. 


cugeben.   Die  Einwohner  verftanden  fchon  denHan« 
del  mit  ihren  PeMen  gegen  Eifen  und  Kupfer,  wel- 
ches fie  bereits,  vcrmuthlicb  dot«b  rufliidie  Scbi fl» 
oder  (S-  117.)  durch  die  grofsen  Ktftne  ^ea  BaquI- 
maux  von  Alaska  her,  vermittelt  eines  Zwifchenhnn- 
ddazwifcben  diefen  und  Kamtkhatka,  befafsen.  (Van- 
«eover  het  oeeh  nähere  NiederlaiTuafen  von  RniEeftb 
dl«  fal  diefen  Gf>;t^n^«''>  gleichfam  aiuarMeo.  «ng«» 
trofEm).   DieSeeoirnrn  in  diefer Gegend»  von  denen 
man  in  einem  Bezirk  ron  4a  —  50  L.  jährlich  wohl 
•af  zehntaufend  rechnen  könnte ,  find  (S.  ifS-)  von 
den  CanadirdMHk  und  EoroplIfiEhen ,  auch  von  der 
Bfiffonifchen  Saricovienne  fehr  verfchieden.  F.  kanfte 
eine  der  Infein  förmlich  von  einigen  Chefs  <S.  I38.)- 
Nichts  aber  half  gegen  ihre  äufserfte  Schlauheit  ioa 
Bcehlen.    Sie  wnfaten  Nachts  faft  ohne  alles  Geriufch 
auf  dem  Bauch  h«f1»eyzukriecben.  Ungiücklicher- 
wcife  erwifcbten  fie  einft  das  Origiiul  aller  bis  dahin 
gemachten  aftronemifchen  Obferratlenen  In  eineM 
▼on  I«  Perfouen  bewachten  Zelte.  (Für  die  Berichti- 
gungen wurde  nach  S.  »31-  ff-  ^^^^^  andere  forgfal- 
tige  Vergleichungen  gettunt»  was  man  konnte.  Di« 
Inftrumente  hiezu  waren  vortreflÜeh,  TOn  BMOSden» 
Borda  und  Berthoud).    Ihre  Todte  Tcrbtennen  dl« 
Einwohner  bis  auf  den  Kopf,  welcher  in  Häuten 
her  der  Afche  eulbewahrt  wird.    Ber  ge- 
rillen  Stellen  fah  flian den  Anfährer  tedvPlfO- 
pue,  einem  Betenden  alinlich,  die  Arme  gegen  dl« 
Sonne  ausftrecken.    Im  übrigen  macht  P.  ron  diefen 
Naturmenfchen  wegen  ihrer  unthätigen  SorgloHg- 
keit  aber  znUtnftige  BedOrfiniffe,  Spielfucbt,  Jalou- 
fle,  Hp»«g«timSteh&n,1Jnr«lnIiehkelt  u.  dgl.  ein  fehr 
i,ie,krlchlagendes  Bild.   Ihre  Zähne  haben  Tie  bis  auf 
die  Kinnlade  herab  abgefeilt.    Die  Unterlippe  der 
Weiber  wird  querüber  gcfpalten  und  durch  flache 
Stücke  Heiz,  wdche  iwifchen  die  Lippe  und  Kinn- 
lade  eingelegt  werdeA ,  auf  e#ey  hb  dtef  ZoU  her- 
vorftehend  gemacht.    Zu  den  Esquimaux,  Welche  P. 
mit  den  Grönländern  vergleicht,  und  an  der  Hud- 
fonsbay  und  der  Labrador  Küfte,  bis  an  die  Halbin- 
sel Alaska  antraf;  gehört  diefe  mehr  zur  Jagd  ala 
Flfcherey  geneigte ,  birtige  «nd  von  Gehiirt  weifa« 
Völkcrfcbaft  (S.  172-)  noch  nicht.    In  onerley  mecba- 
nifcben  Kflnften  beweift  fie  viel  Gefcbick  und  Verfei- 
nerung; defto  weniger  aber  Anlage  zur  gefellfchaftli- 
eben  und  Cttlichen  Ordnung  (S.  175  }•  Ihre  Aesfpra- 
che  war  für  den  begleitenden  Ungniften  lehr  MfC 
und   gutturalifch  rifrhend.     Die  den  benachbarten 
tt)»lkern  bekannten  Worte  konnteer  bey  ihr  nicht  an« 
treffen.    P.  Termutbct,   dafs  fie  fich  nur  in  den 
fir  Jagd  und  Bwidd  iMf  «cbma  Monaten  an  dieCn 
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Xfifte  aufhalf?.  —  Sfldöftllch  herab ,  bpy  CrofTTund, 
fingt  fchon  eine  mildfre-  Gegend  an.  Es  i'allt  auf, 
difs  (Suigd.)  P.  unter  42"  ß3'  36"  neun  „narkte  und 
liüfslidie"  Infeln  «otraf,  und  fie  lieekerS'lnMn  be- 
aannte.   UngcAlir  fn  mefer  GegenH  erbKefcte  er  ef> 

nen  brenncnilrn  Vulrnn.  Einen  fpiitcrhin  (S.  240O 
rordwclUich  von  den  Saadwichinfeln  entdeckten 
Rumpf  ei  ner/lfriJen  Infel,  nennt  P.  abermals  IsteNtcker  i 
Fltftx^  Xettt  der  Redacteurliinzii,  die  nur  durch  Scbiff- 
hiinSHt  'meMvMllgx^erätn  kSniten^  ~  I9acb  S.  i88> 
•xiftirt  auch,  d«r  von  dem  Adinirat  de  Fumtes  an- 
gegebene Canal  von  St.  Lazare,  welcher  als  nördliche 
Durchfahrt  durch  Amerika  führen  füllte,  hochflwahr- 
kliittiiUdi  nicht.  Doch  iftdiefe  Kflfte  noch  unter  den 
am  uilerwenigAen  imterfadten !  (Ree  bemerkt  bey* 
läufig,  dafs  Lin.  13.  ftatt  cet  ammü  zu  iefen  iR  et  ca- 
m»t!).  Beym  Fort  Motittrey .  in  einer  fehr  bequemen 
Bay ,  war  allea  voll  Tun  fcbuaubenden  Wallhfchen 
und  Pelicanen ,  fpaniich  Alhstrü.  Ana  dem  nöfd* 
lieben  Califbrnien,  defTen  entferatefter  Punkt  St. 
Fran(,'ois  erft  feit  1770  mit  MiiTionaren  und  einem 
Pra£dio  (Fort)  befetzt  ift,  vcrfprkht  P.  lÜ.  104.)  den 
Spaniern  weit  mehr  Vortl^cile  'm  Pelzhanuel  nach 
China,  —  einer  eril  durch  Cook  ihnen  entdeckten 
R'eichthamsquelle  (S.  219-)  —  ana  Bergwerken  u.dgl. 
ala  aus  dem  füdiiclien  und  aus  Mexico.  Nordcalifor- 
nien  ift  aufserft  fruchtbar  und  gefand.  Das  fromme 
Betragen  der  hier  beilebenden  Franciacaner  -  MiSion 
verdient  nach  demVf.allediefe  Belohnungen  (S.  197.). 
Uns  fcheint  er  hier  durch  ihre  Gefälligkeit  gegen  ihn 
felkft  unmerklich  beitochan  worden  zu  fcyn.  Nach 
feiner  eigenen  Befcbreibang  (S.  306.)  ift  ihr  Plan  kein 
eviderer,  als  dafs  fie  anter  dem  Titel  der  Bekehrung 
die  geduldigen  Eingebohrnen  zu  ihren  Arbeitern,  Skia- 
Ten  und  Zücbtlingen  machen.  Die  Folgen  davon ,  dafa 
der  'ifrrarc/rt/cA^Defpotismua— gegen  die  dortige  potiti« 
lebe  Regierung?  oder  Befpolie?  —  fich  alleingel- 
lehd  machen  wiU«  Snd  (S.  ?og.)  fchon  Achtbar.  Un- 
ter den  flbrigen  nomadifirenden  Indianern  diefer  Ge- 
genden ift  Polygamie,  felbft  (S.  212)  mit  leiblichen 
Scbweftera,  Sitte.  Ein  Mord  hat  allgf  meine  Vcracb- 
Hiitg  zur  Strafe ,  und  ift  fefar  feiten.  Wird  Einer  aber 
TOn  vielen  ermordet;  fo  fetttauin  voraus,  die  Schuld 
inefTfl  auf  deflirn  Seite  feyn,  weicher  fidi  fu  viele 
Feinde  zugezogen  (S.  2i8-)«  Von  Feinden,  die  fie 
im  Kriege  tödten,  eflTen  fie  einige  Stücke,  weil  dic- 
Jiea  —  faft  wie  bey  Jagdhunden  —  ihren  Muth  vcr- 
■Mfcw.  Vennittelft  derMiflionare  erhält  man  S.  227  ff. 
vem  zwey  califomifchen  Sprachen  einige  Kenntnifs. 

Auf  der  Utberfahrt  uath  Macio  wurde  die  Nicht- 
odftenz  der  feil  Anfons  Zeit  angenommenen  IrJ'd 
Semora  äeUaGorta(S.  2^7  )  bocbft  wahrfchein. 
Die  fpanifche  Karte,  welche  Anfou  auf  einer 
Manillifciien  Gallion  erbeutet  hat  (S.  SO-  337.)  fcheint 
der  einzige  Bürge  ihres  Dafeyns,  oder  der  Anlafs, 
fie  in  vielen  Karten  perennirend  zu  machen,  gewe- 
fen  cu  feyn.  Die  obengenannte,  in  diefem  Zufam- 
menhtiig  iMobechtete  ftttkarsinjel  iil  unftreitig  ein 
Auhlngfel  von  der  Iiifelf^ruppe  der  Sandwichsinftl* 
Waih  kunem  Aufenthalt  «a  ctt^igen^  toaufisea  rui* 
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canifehen  Infeln  dfs  Marianifchen  Archjpela»ns  er- 
reichte die  Expedition  d.  3.  J*n.  r787-  den  tiajm  von 
ifiicao,  um  AuabeiTerungen  zu  machen  und  Nachrich- 
ten nach  Europ«  abzugeben.  Dea  erfta  franzüfifcho 
Tahrzeug,  nebMiwelmnidieWeftttmfegkr  nach  ei- 
ner Fahrt  VOM  lg  MonaJcn  ankerten,  war  von  eben  • 
dem  Capitain  Entrecai^eaux  bivher  gefcbickt,  der  in 
der  Folge  die  Verunglückten  anftttradUMl  hatte. 

So  wie  Franklin  einft  d«  zentnerfdiwere  Wort 
fagte:  dafs  t«  Europ.i.  kein  Stedtckm  Zucker  ztr- 
Jchmelze,  das  nicht  Menfchenhlat  geiaßH  habe ,  fo  macht 
P.  in  ftdrken  Invectiveu  ijen  die  MandarinifcheRe» 
gierun?  in  China  (S.  sK»  )  die  ßemerkun»,  dafs  wir 
*««*  Tsff*  Thee  trinkcH ,  wilclu  niclä  dem  handein4en 
E«rOpän>  hi  China  eine  kränkemde  DemMthigang  gekoftet 
habf.  Beide  Iwgredienzien  zufammen  machen  dem- 
nach ein  Getrauk  ous,  d2s  unter  uns,  wenn  auch 
•icht  durch  6urgc  für  die  Gesundheit,  doch  durch  Un. 
naiütät  und  £hrliebe  decredftirt  und  entbehrlich  ge- 
nacht  Verdes  follte  !  ihca»  ift  der  Platz  aller  eriinn- 
liehen  infolenz  gegen  Europäer,  vornebinÜLh  ^ci^ca 
die  Portugiöfiu  ,  welche  für  ihre  fcbwache,  bigotte 
Regierung  hülsen  müSTcn.  Nach  P.  würde  die"ver- 
bcÄtna  Hefeftigung  des  Platzes  ,  einige  Forts  auf  ei- 
nem nahen  Hügel,  etliche  looo  Ma  nn  Befatzun^  von 
Europaern  uad  einige  Frep.TttL-n  dem  Stolz  der  Man- 
darins mit  einemmal  eist:  far  iie  unbczwin^liche  Bar- 
riere fetzen  und  dem  ganzen  Verkehr  zvrtfcben  Eu- 
ropa und  China  eine  andere  Wenduti^;  geben!  Nach 
den  aftronotn.  Beobachtungen  von  Ps.  ßegloitern  ill 
Macaor's  nördl.  Hr.  ss"  10  49"  die  öltUche  Lüngo 
ITI°  19'  8©"  —  P-  verkaufte  hier  für  10000  Piafter 
Pelzwerk ,  bloGma  Boften  des  SduiFrolks.  Den  Of- 
ficiers ,  fchreibt  er,  genfigt  die  Ehre  der  Expedirioni 
Die  Cuitcurrenz  in  diefem  Handrl  h.ittc.  feit  Cooks 
Zeit,  den  Profit  fchon  um  75  ProceiUe  verringert. 
Den  beften  Beweis,  wie  wenig  Lob  die  chinclircha , 
Regierung  verdiene,  fand  P.  bey  feiner  AbreSle.  £s 
ift  den  Cbinefen  bey  Lebensftrafc  jede  Auswande- 
rung verboten,  üeunoch  butien  (S.  «68-;  lieh  ihnx 
eben  fo  leicht  Matrofen,  als  dierwoU",  welche  er 
zum  Erfatz  der  Ertrunkenen  mitnahm,  angeboten. 

Zu  Cavita  ,  bey  Maaitla,  fand  P.  was  zur  Aua> 
beflerung  feiaer  SchiiT«  nöthig  war,  durch  eben  fa 
viel  achtungsvolle  Rfreitwilligkeir,  als  Spanier  und 
l'ortugicfeu  überall  iL'ini'r  Untcriu-luaung  bewicicn 
battiii.  D«nnocb  ift  nicht  zu  leugnen,  dafs  (S- 378«> 
j  Millionen  Eingeborne  auf  den  Plülippinen,  welche 
in  ihren  Arbeiten  fich  jedem  Europaer  gleich  ftellen 
lafT(:it,  unter  einer  folchea  Bekehrungsfklaverey  feuf- 
zen  ,  wie  lie  die  rraiiciscauer  in  Nord  dliforuien 
eiaführtcu.  Kerker,  Ketten »  der  Block  und  die  Peit- 
fcbe  regieren  (S.  sgo.)  nur  £0,  «lafa  alles  als  Kircben- 
ftrafe  behandelt  wird.  Noch  vor  weniger  Zeit  durfte 
durchaus  kein  europälfclus  Schiff  Ai  den  Philippinen 
landen  uder  einkaufeu.  Kürzlich  f'.iohte  der  1  jbiuk 
(wie  in  Nordamerilia  der  Tbee)  das  fiefreyungsmit- 
tel  diefer  Infeln  zu  werden.  Selbft  Frauen  und  Kift» 
der  find  hier  nicht  ohne  eitien  Cif;arro  ,  vom  treff« 

licbüen  Xatiadk  y«0  der  iuiel  Lu^qm,  du  jgrofstcA 
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d«r  PhiKppinfn.  Man  wollte  »acb  diefe  Nepenthe 
•lks  üucs  LmdtM  ihiMa  entrdiMn.  Ailt  Tabacis» 
ySafiMii^ii  woffdin  Ar  ileii  Stm  SMonwicn  und 

^er  Preis  erhöhf.  Jeder  Feind,  glaubt  F.,  wiird<-blofs 
deswegen  ein  Heer  von  Eingebornen  für  lieb  haben, 
fo  balfler  (endete!  Einzelne  ReTOken  find  mt(  Grau- 
ftmkek  crftkkt  worden  (5.  a84  )<  Di«  Vertheile, 
wddre  «ine  Utgerc  Regierung  von  ■ier  Inftt  Lfl^on 
baben  könnnte,  werden  dagegen  mit  Sorgfalt  ent- 
wickelt. Auch  Chinefer  würden  auf  dem  erften  Wink 
au  Taafenden  ihrer  Hilfcblidl  gepriefeneu  Regierung 
emfliehen  und  dahin  auawMMHni.  Fir  jetzt  rcr» 
mag  die  Regierung  ihre  Küfteii  ttichl  efmn«}  gtsen 
T.Ii»Iayircbe  Seeräuber  von  Mind»IM»«CCdi*lttniiwl|c 
ren  nennt,  zu  befcliiitzei^ 

Formofa  rebelürte  um  diefe  Zek  (April  i787-)  f** 
(•n  die  Cbinefen.   P.  rietb,  ftotc  eines  A>  Tiden  0«> 
initliigungen  ausgeremenHMidlwngstradatt  mit  dum 
Mandtrincnreich ,   wie  ihn  d'Eiitrecaileaux  damals 
fchtief&eii  iollte,  lieber  gegen  eine  nur  der  Furcht 
nacfagebcitde  Tyranney  die  Forinofaner  in  franz6ß' 
fcben  Schutz  zu  nchoien  (S>  apS*)«  £r  begegnet*  der 
HnHififiAen  Sftmrmada,  w^die  ffe  wieder  bezwingen 
füllte,     üie  unbefuchte  Infcl  Botol  Tabocoxima  bey 
den  Bafchasinfelit  hat  (S.  3o3>)  ungefähr  4  Lieuen  im 
Usdtreis,  viele  Waldung  and  fchon  im  Umfaiig  ei« 
«er  UrMsOr.  JUeile  3  StKdi^kcn.  Schon  auf  der  boTpii 
Nim  Infel  Ktmi  traf  Pi  eine  tOh  Gifneren  and  J»pa> 
nem  vcrfchied<:ne  Menfcbenart  an.    Pater  Gaubil  ill 
der  einzig«,  welcher  von  ditfer  Inftigruppe  bey  Li- 
kea  (Lu-Kcu),  wo  lieh  doch  Schiffe  mit  Uedilrfnif- 
fen  verlieben  könatpa,  okae  von  dett  Cbiaefin  «bsn* 
bangen ,  einige  Wochfldwen  gab.  P.  niherta  fl^  ▼en 
jetzt  einer  Hauptbeftiminung  feiner  Reife,  der  Unter- 
fuchung  des  Cunals  von  Japon  (Niphon)  und  der  öll- 
licben  Spitzen  von  AHcn  gegen  .Amerika  zu.  Wnt 
hatte  Cook  IfirNaelifDlger  noch  cii>c  A.bcit  ätocig  gw. 
lafilän.   Die  angenebtne  Infel,  ((sulpaertt  fonftemzig 
durch  de«  SchifFbrucb  (K  s  hjUnndifchen  Schiffs  Spar- 
row-hawk  (1635  )  bekannt  und  die  Ilalbiiifel  Coveo 
wurde  nautifch  betradMit»^  niebrere  Punkte  aftrono« 
iBifcl^  heftiniuit ,  einr  neue  tnfel  entdeckt«  und  Da* 
g«l<f  benannt.    Ucifse  Lafrftr&tiTunr^en  (S.  314-}  und 
eincfehr  ouffallende  Miratje  (Seeluftfriifi^lün«^  S».  %2t-) 
waren  für  die  EinfMDkcic  der  Seefahrt  angenehme 
FhillMaaWt  bit  man  die  Käflen  dtr  MmtchoHifthm 
TaHony  errdAt«.   Vtm  diefem  der  Vegetation  lehr 
ganftigen  Erdrefdi  bat  die  Politik  alle  Bewehming 
xind  Cultur  Tfrbannt,    Die  geograpbifchfn  Ilrnnt- 
aiiiTe  voa  diefen  Getjenden  benktr  bi»  6»hia  auf  Pa^ 
tcr  Anges  uud  einigen  itpanirdmi  Karten.    Mit  cJm 
aerBav*  welche  P.  'i«rMy  nannte  und  di«  unter  dee 
MsmMtt  Hrrite  lif^t,   welche  die  hollandifchen 
Nacfcficbten  dem  Hafen  Acqucis  geben,  ftingt  der  ei- 
gctidtfiaUichfte  Theil  der  Perouiifciien  Entdeckungen 
an.   Diefe  ron  den  Tataren  nur  wegen  der  Jagd  oder 
dea  Holzfäilena  befuchte  Kü.le  fch-ni  äcw  P.  Sccfab> 
rem  (S.  310.)  ein  rweytej»  Frankrcidi.    Durch  die 
Einwohner  der  i)i/VI  Tfdtoia,  welche  die  Tatar-Mant- 

fcfaoBSpndw  vuÜjyniUft  (ß*jHl^)t  mw^&f 


;ich  gcnufj,  vOtf  «ilftr  Durchfahrt  zwifchen  der  Ta- 
tarey  und  diefer  Infel,  und  von  ihrer  Lage  gegen  den 
fogenannten  Amurflufs  oder  Segalicn  Ula,  weichem 
auch  dieEiugeborne  felbftdiefen  Name::^  gaben, Kano- 
fchaft  zu  erhalten  (S.  343.).  Sonderbar  genug  war  es» 
dafs  lie  ein  Schiff  Jchif ,  zvrtj  ton,  drey  tn ,  einen 
KabaJUAani  nannten  (S.  3So.)>  Ihre  V»  ortformea 
waren  Mr  wohlklingend.  (Sollten  nicht  in  frühere« 
Zeiten  holländifche  Schiffe  hier  gelandet,  und  bey 
den  nachahaienden  Eingebornen  einige  folcheWorto 
znrflckgelaflen haben  ?  P.,  welcher  nicht  feiten  feinen 
Eciel  gegen  gckbrtan  Pedantiamu«  in  fpottrlndefi 
VorwOrfim  gegen  die  Gelehn«' tbarhauft  auabredieii 
läfst,  und  dadurch  in  das  Extremeines  gewiffen  vor- 
nehmen Toaa  gegen  die  üelehrfamkeit  verfällt ,  be> 
Iftcbdt  zum  voraus,  waa  Wehl  ein  zweyter  Ratlly  in 
«intr  neaan  Adaiitid«  a«»  jene»  einzelnen  Werten 
Hr  die  VcrwaadtfthaAm  der  Vaiker  und  Sprachcu 
alles  folgern  möchte.  Soll  es  dfon  aber  unter  de» 
Gelehrten  auf  der  Studierfiube  un-ht  auch  tnanchiia 
begegnen  dürfen,  dafs  er  eine  Curdifahrt  fuchi,  v  o 
keine  za  finden  ift?.  Gaiiih  er  «iajan  bey  ctper  Land- 
enge gleldiram  in  d>ien  Sack:  fo  wird  er  gKIckli» 
cbern  Nachfolgern  zur  Wariiunf,  — ).  Di«  bequeme 
£ay,  we  i'.  auf  Ti'choka  geJandet  hatte,  bg  uüter 
dem  48*  59'  ^-  B.  und  dem  140°  32'  öfilicuer  L.  Er 
nannte  fte  Baie  d'£ßa^,  AUea  Mkfttigte  in  derFobB» 
<S.  33S  )  die  gefandcne  Dar^hrt  swifcbea  der  T^- 
tarcy  und  der  Infol  Segalien,  in  welcher  P 
bis  50*  der  ßr.  fuhr ,  und  deren  uördlichflc 
Ruflen  unter  den  54°  gefetzt  bähen.  Eine  der  längfte^ 
UMn  in  derWeld  P^iand(S.  S69-)  fcbon  eincSiellf» 
nnd  hSrt«  Ton  einerandem,  wo  eint  eine  Bankdlefit 
Inftl  ziiT  Halbinfel  mit  der  Tatarey  machen  wird. 
(Wenn  nicht  ander»  hier  ehemals  fchon  Zufamiucn- 
hang  war,  und  das  Meer  fich  einen  Durchbruch  gemacht 
fcatt>.  einer  noch  höhern  Lage  lernte  P-  au/  der 
tatarifchea  Xtlb^  das  gefalUgfte  Völkchen  von  Orot- 
Jchiem  (S.  363 — 75.)  und  bey  ihnen  angelandete  Eii- 
Jdu€r  kennen»  tvelcbc  die  Enideckong  über  den 
onl  OM  Jiigaifa»  heiligten.  Er  darchfegeke  ihn  rücl^ 
würts ,  um  auch  der  füdlichften  Spitze  von  Segalien 
genif!  zu  werden.  Diefe,  von  P.  Cop  Crilln»  genannt» 
/and  fich  unter  dein  4.>^  57'NBr.  und  dem  140°  34' 
öltl.  L.  Nun  liefs  es  nch  beAimmen,  dafs  (S.  884»), 
diefe  von  Norden  gegen  Süden  lang  geüreckte  Intel 
das  Oku  §€j3o  der  Karten  ifl.  Die  Infel  Cckfcha  (Srhi- 
0  von  der  Infel  Segaiien  durch  einen  Canal  von 


m  der  Ta- 

von  42* 

Spitze  dto 


fcta) 

12  Lieucn  und  von  J^ipon  durcb  die  Durchfnhn  San- 
gaar getrennt.  A  das  Qeffo  der  Japanefar.  Die  Kette 
der  KutiUfehen  Infein  ift  noch  Aftlicber  und  bildet  mit 
Jeffo  und  Oku-jeiTo  ein  zweytcs  Meer ,  welche  mit 
dem  von  Okfotsk  in  Verbindung  ikht ,  und  ous  wel- 
chem an  die  tatarifche  Küfte  nur  entweder  durch  deA* 
Canal  Sangaar  oder  durch  das  TonPecaufe  aaaril  ba> 
fchiffkcA  (Weichau  mm  dahae  mit  Grand  den  Pova/i- 
*JAt%  zu  nennen  bitte!)  berabkommen  kann.  Der 
Öerausg.  zeigt,  dafs  Danville  in  feiner  Charte  von 
1732  der  Wahrheit  hierüber  nüher  als  vor  und  nadl- 

^  wv,  Jto j^^fiphtfsba  üidft, ift  didcfacdcckung 
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nntfT  den  Peroufifcheh  dl^  wichtifHe.  Auch  die  rer- 
ftäruligcn  Eifigebomen  Ton  Cap  Crillon  bellactgten 
durch  Zrichnunpen  und  Anzeige  ihrer  eigenen  See- 
fahrten die  P.  Notizen  iiher  S«giüien.   Fir  den  Han- 

•def  retfpredben  CMgvM  «11»  diefe  KfiAn  keine  Vor- 
theile.    Von  Okh«tsk  auj  würden  die  Rufien  die  Kü 
ften  des  tatarifchen  Ganges,  des  Fl.  Segnlien,  wegen 

'ihrer  Fruchtbarkeit  benutzen  können.  Die  Bewoh- 
iMT  von  Jeff»!  Okiijeflb  und  den  Korilen  Ind  viel- 

'letdit  gir  nicht  «ftidftkni,  WMiigAent  nidit  AituA' 

fchcn  oder  japanlfchen  ürrprungs  (S.  4040-  Nun  wen- 
dete fich  die  Expedition  an  die  Nerdfpitze  der  Infel 
"Schifcha,  wohin  das  Acqueis  des  holländifchen  Schiffs 
Kaftriaun  xa  fetscn  Ut  Man  durchfuhr  einen  eben» 
falls  n««h  nnbekannten  Csnal  Ton  13  iJeuen ,  wel- 
cher Jeffo  von  Okujeffo  trennt,  und  welchen  der  fran- 
zöfifche  Hersusg.  den  PeroufiJ'chen  (S.  406  )  zu  nennen 
TOCfthUgf.  (Der  oben  angegebene  wichtigere  würde 
uns  tut  geographirchen  Verewigung  des  Chefs  der 
'Expedition  fcbicklicher  fcfaeinen.  Der  letztere  kann 
ohufhin  al5  ein  Theil  des  Caiials  \ou  Segaliei»  an(je- 
fehen  werden).  Den  5.  Sept.  erreichte  P.  die  JÜMe 
#^0»  Kamtschatka  ,  wo  nicht  Entdcdtmi{ien,  «her  Br- 
holung,  Nachrichten  aus  Europa  und  tieuf  Krhfte  zur 
fchnellen  Fahrt  bis  zum  entgegengefetiten  Extrem 
der  Siirlfeciiilcln  /u  erhalten  w^tku.  Die  Aufnahme 
Iter  den  dortigen  Ruflen  und  £ingebor»cn  iftobon  fi» 
rOtarend.  eis  die  EnpUhigfictteft  vfforer  nach  Um« 
gang  dürftenden  und  fchon  durch  ihren  Nationalcha- 
rsktcr  dafür  fo  empfanglichrn  Seefahrer.  P.  brachte 
die  dritte  Reife  von  Cook  dahin  ,  und  traf  noch  def- 
fen  Bekannte  mit  fo  vieler  Freude  an,  alsdiefe  mitEr- 
ifatmen  nndZofHedenheie  darin  Terewigt  fimdeau 
Wie  harte  der  Pope  von  Paratunka  diefc  Cclebrität 
fich  träumen  laffen ,  die  einem  Erzbifchof  von  Can- 
Iwrhttry  fchmeicheln  wärde! 

Hier  fthlicfat  fich  des  von  Ltßjvs  Reife  durdi 
KamtfdMtlM  und  Sibericn  an  f.  Ö^offifches)  Magazin 
0on  Rtifebejchreibungen ,  4ter  Band.  Diefer  junge, 
twcemehmende  Mann  überbrachte  die  Notizen,  wel- 
cImP.  und  feine  Gefährten  bis  dahin  gefammeh  bat- 
'ten.  Ober  Petacabnrg  im  Sept.  1788-  «Mich  VaifiiiUcab 
-nachdem'  er  ▼on  der  bhherigen  Expedition  dardMOs 
felbft  Augenzeuge  gewefen  war.  Er  war  der  einzige, 
welcher  dem  unglücklieben  ächickfal  beider  Schiffe 
cntgieng  und  die  wichtigftenNachrkhten  retten  half. 
(S.  444  )  Am  Ende  des  Sept.  1787.  ging  P.  wieder 
▼on  Awatfcha  (Peter-Paalslttfen)  feinen  weitem  Be- 
ftimmungcn  nach,  um  das  dritte  Jahr  der  Ent*leckung$- 
reife  dem  wettlicheu  und  fudlichen  Theil  vonNeucale- 
dotiien  (diAan  Oftkflfte  Cook  auf  feiner  zweyten  Reife 
entdeckt  hatte),  den  Infein  im  Süden  des  Arfactdtfchen 
Archipelagus  (von  denen  die  nördlichen  durch  Sur- 
ville  bekannt  find)  und  der  Nordfeite  von  Louilia  l- 
(defl«»  fadöftiich«  Kfifte  0ougaiariUe  weiter  T«r/elgc 


hatte)  za  widmen.  Eine  grofse  Infel,  welche  die  Spa- 
nier feit  1620  unter  dem  165'^derL.  undd".m  37^  30' 
der  Br.  zu  kennen  behaupten,  fand  fich  nicht;  wohl 
aber  die  Spurt  dafs  fie  in  der>Parallete  vom  i$~~i/6P 
au  fttchen  feyn  mödhl».  Di«  fchnelle  Dorchfthrt  ^on 
den  kiiltcften  zu  den  Ut  ifsrflen  Scennchen  wurde  nidit 
einmal  durch  die  Entdeckung  irgnui  cint  s  Ehlands 
belohnt.  Den  31.  Nov.  ffaif  die  Expedition  das  drit> 
tcnul  darch  den  Acfuator,  nachdem  üe  fich  fchon 
drejinal  ftm  demfeiban  Ms  zum  60*^  füdlichcr  oder 
nördlicher  R reite  entfernt  hatte.  Auf  einer  von  den 
durch  fiougainville entdeckten  Navigatorsinfcin  3Iaou- 
nn»/WnUta  ficfa  die  bey  fo  vielem  Wechfel  der  Tem- 
peratur nur  mit  äulserlter  Mühe  bey  leidlicher  Gofund- 
beit  erhaltene  Mannfchnfr  erholen.  Aber  hinterliftige 
Gier  nach  den  vermeir  il  '  1  :-.  Srhatzui  der  Europaer 
and  eine  ailzu  grofse  Natiiiiciit  gegen  IVlenfchen,  de- 
ren Leidenfchafcen  nur  die  Furcht  zu  brechen  rermagt 
raubten  Peroufen  feinen  nachOen  Seeefficter,  den  Vi. 
comte  de  Langte,  mit  eilf  Perfonen.  Den  mcnfchcn- 
freundlichen  Infiructionen  Ludwigs  dos  XVI.  getreu 
Terbot  er  fich  dennoch  alle  Rache»  da  die  etgentlichea 
Schuldigen  nicht  genau  za  entdecken  waren.  Dfe  War- 
nung, dafs  man  die  Rumanitfitge^en  dergli-ichrn  rohe 
Menfchen  nicht  bis  r.ur  Inbumanität  gegen  licü  folbil 
zu  treiben  habe ,  mag  der  Name  Mordmjel  ^iste  dm 
mutete)  dennoch  künftigen  Seefahrern  ins  Gedttcht« 
niu  rttfen.  —  Ein  Malayer  von  den  Philippinen  diente 
(S  5o7.)zur  BeftäfigungderVerWiindfcbafr  h\  der  Spra- 
che auch  diefer  Lifeln  mit  dem  ganzen  InMmccr  von 
Formofa  herab  bis  zu  den  Freuntlfchaf:$tnfcln,  und  von 
den  ^andwichsinfeln  bis  Naoguinea  u.  f.  w.  Chioefen 
«Id  AegyptieraiAchten  vielMcht;  in  Vergletchungmic 
diefen  Malayen ,  Neulinge  unter  den  Völkerfchafrcn 
feyn!  Ihre  infein  geben  alle  ihre  Bedürfnide  ohne 
Mühe,  imUeberfluCs.  Die  männlichen  Einwohner  wa- 
rtn  die  fch6nfte  «ad  fiürkfte  Manüchaoart  (S.  50a.). 
welche  P.  auf  feiner  Reife  getroflen  hat  —  Die  Infclii 
Kao,  Toofoa,  Tsngataboo,  Pliflard  und  Norfolk  wa- 
ren blosse  Berührungspunkte  für  die  Expediciun,  bin  lie 
den  36.  Jan.  bey  Botanybmtf  Anker  warf.  Sie  ward  hi«r 
dwdtdaoAnhuck  der  Flotte  dea  Cenunndiece  PliijrpiNi 
«berrafCht,  welcher  gerade  das  EtabHfleflaant  bay  Porf 
^akfon  betrieb.  Hier  aber  iflauch  zugleich  der  letzte 
Pankt  ficberer  Nachrichten  von  uülcrn  Weltumf«^- 
lem.  R.  Forßer  hat  die  Vermuthung,  dafs  fie  an  den 
CorallenrifFen  von  NeuGeorgien  gefcheitertf  und  durda 
Meer  und  giarige  Eingeborne  umgekotamen  feyn« 
nach  der  fchon  angeführten  Spur  vom  Capitain  Bowen 
fahr  wahrtcheinlich  gemacht  (Vofs  Reifemagazin  ii.Bd. 
S.  S4>)'  Die  dreyfach  eherue  Brufit,  wie  fie  derOn» 
ternehmer  einer  folchen  Expedition  habeosnniste»  war 
nach  deaa  ganzen  Ten  der  Peroeltfchen  Befchreihung 
auch  weich  fär  edle  Gefühle  and  JVlenfchenwerth.  Das 

Andenken  Dolcber  Maatfhen  waäSt  nie  antergahea ! 
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GESCHICHTE. 

Lbifbio,  b.Fleifcher  d.j. :  Lebensbefchreibungen  he- 
rtkmUr  GMtrtn'  des  ffchszehntcn  '^Jahrhunderts, 
wmn  Gtotrg  Hieronymus  RoJennmiUtr  t  Oooor  4er 
PhilAfophte  lind  M«giiler  der  frejes  K<lilA». 
frjbrBMd.  1800.  413  S.  8*  (iftthlr.  Igr.)  * 

Hr.  R.  hat  diefesBuch  zu  einer  nüczlicheu  und  uo- 
terhaltenden  Befcl^ifciguiis  fir  «uftthende  Ge- 
lehrte, und  überhaupt  für  foldieLefer  befHtnmt.  die 
an  der Gcfchichre  der I.itt  ratur  IntcrciTü  finden,  ohne 
dbCi  fie  gerade  ittreHauptbefchüftigeng  iß.  Die  darin 
«ofenftelieuden  Gelduten  Mhm  «IIa  aus  dasL  ftcha- 
zehnten  Jahrhunderte  genommett  wcvdatt}  ihmL  wann 
das  Werk  nach  feinem  Entwarfe  T«11efl4et  Iftt  fe 
foU  demfflbeii  in  einem  eigenen  Rande  ein  Anhang 
beygefügt  werden ,  welcher  aufaer  den  nuthi^en  Re- 
giKem,  Zu  ratzen  und  Verbefleninren ,  au^fübrlicbe 
und  kritirche  Nachweifun^e«  aut  die  hifiorifchcn 
Quellen;  eine  genaue  Anzeige  von  denScbriftett,  de- 
ren VerfaliVr  in  den  Biogropbieen  ihren  Platz  haben; 
ein  Yerzeichnifs  folcber,  die  ihren  deutfcben  Namen 
'  in  dnen  lateintfchen  oder  griechifcben  rerwandelt 
haben;  ingleicben  eine  kurze  Nachriebt  von  der  Stif- 
tung und  den  etilen  Lehrern  der  berühmteften  in» 
und  ni!.-.laiidifchen  Univcrfitäten .  und  andere  ühnli- 
che  UüU'smittel  mehr  enthalten  foil.  Die  Abllcht  des 
TA.  ift  ganz  löblich;  aber  den  verfprochenen  /Inhang 
halten  wir  nicht  fSr  zweckuifalg.  Denn  da  er  £üt 
engebende  Gelehrte  fchreibt;  warum  Adlt  er  ihnen 
die  zum  VerftändniHe  feiner  Lehetisbefchreibungen 
nöthigen  Erläuterungen  und  Ilülfsmittel,  befonders 
anch  die  fo  Iehfrci<£e  Kenntnifs  der  Schriften  vor- 
züglicher Männer ,  nicht  gleich  bey  jedem  biograpki- 
fcben  Abride  mit?  und  warum  feilen  die  Quelles  fei- 
ner Erzählungen  erfl  im  Anbange  Heben,  da  doch 
yire  Angabe  zur  Prüfung  der  Zuverlüfaigkeit  derfel- 
hen  fibersll'  unentbehrlich  ift  ?  Er  geftcht  zwar  (S.  V. 
der  Vorrede),  dafs  Melchior  j1  d am  Jein  Hauptführer 
fey  :  und  das  haben  wir  SHcb  ohnediefs  bald  gefun- 
tir;i.  Aber ,  bey  allem  forfchenucr:  Flcifse  ,  und  bey 
der  guten  Beurtheilung  diefes  Gelehrten ,  welche  man 
Ifnch  dankbar  benützen  mofs,  darf  er  dock  nielit  im- 
mer der  einzige  feyn,  dem  man  felgt;  und  wir  wer- 
den bald  feben,  dafa  er  auch  wider  feinen  Willen 
9trj%hren  luinn. 

Zwanzig  Gelehrte  eder  erficderifcbe  Köpf#  lad 
ea,  welche  in  diefem  Bande  aufgeteilt  werden;  na 
derVoIlftündigkeit  willen  hat  der  Vf.  auck  einige  ans 
dem  isten  Jahrhunderte  darunter  «ufgenafMttett.  Der 
A^USL  sBox.  ZmsttfBmiä. 


arft«  ift  DMmm  SMntr,  Lehrer  der  Mathematik  an  x 

der  Schule  zu  Nürnberg,  wo  er  rühmlich  in  Pur- 
baclis  und  HrgiomentanfFufiftapfen trat;  geftorben  in 
J.  1347- 

IL  Beatus  RAtnmmS,  der  verdienflvolle  Humanift 
and  Gefchiduforfdier;  aiidi  ho  J.  1547  geft.  (S.  5  bia 
34-)'  Hr. R.  giebt  Rheinau  für  feiiic  Vaterftadt  aus; 
aber  davon  hatten  nur  fein  Vat<*r  und  er  den  Beyna« 
mee;  es  war  eigentlich  SchUtjladt,  Das  hatte  dar 
Vf.  fdbft  avs.dcm.Beichlufla  vifh  Adams  Biogr.iphie. 
die  er  allein  copirthat,  fehen  Itttnnen  {Vitae  Qtrma- 
uor.  Pkilaf^ihay.  p.  65- Francof.  ad  RL  1735.  ful.)  Bil- 
lig baice  er  auch  das  vergleichen  fallen ,  was  BrttcktP 
von  diefem  Gelehrten  gefammelt  hat  (Ehrentempel 
derdentfchenGdehrfiuokdt,  S.  10  fg.  Augsb.  174^.  ; 
erwfirde  dafelbftnodi  daa  Anleitung  gefunden  haben 
die  Verdiente  des  B.  Xh.  oaa  tUa  Wiffmfdläftaa  ge- 
nauer zu  würdigen. 

III.  Bernhard  ZiegUr ,  Prof.  der  hebrSifchen  Spra* 
che  zu  Leifzig»  ein  Ettusid.MUamMimus  fieft.  im 
]  155*-  Jk 

IV".  SKmiflian  Nünjli-r,  Prof.  der  hebräiTchen  Spra^ 
che  zu  B^fel,  geß.  15$2.  Berühmt  als  einer  derer« 
BenBaförderar  der  hebräifchen.  und  überhaupt  morw 
genlündifchen ,  Sprachkunde  in  Deutfchland.  Auch 
Ober  ihn  hätte  Bntcker  (I.e.  S.  157 fg.)  mit  Nutzen  zu 
Ratbe  gezogen  werden  können;  unter  andern,  um 
das  von  dem  Vf.  feiner  Cosmographiae  ertheilte  .Loh 
etwas  herahzoftlatmen .  und  andi  fonft  feine  Schrif» 
ten  näher  kennen  zu  lehren. 

y.  Johannes  Marcellus,  Prof.  der  Dichtkunft  z» 
Wittenberg,  geft.  im  J.  i532.  (In  den  Verfen,  weU 
che  der  Vt.,  wie  oftprs  ,  ausitfdamjBiographieen  bej'« 
bringt,  ift  S.  30.  ftatt  hirto  zu  lefeh  liäte). 

VI.  Johannes  Rivitu,  deP  würdige  Schulmann, 
geft.  itn  J.  1553-  Der  Vf.  läfst  ihn  im  HerzogtAitw 
Verden  geburcn  werden;  das  war  aber  daauus  da 
Bifstkum.  Aeßicampius  S.  60.  mufs  AeJHcampianuSt 
und  (ebendaf.)  ^ahann  Georg  vonSädUm  Georg  hel- 
fsen.  Eben  dafelbft  können  anerfahnie  Lefer  aus 
den  Worten  des  Vfs.  leicht  fchltcfsen ,  daf$  Moriz 
gleich  nach  dem  Tode  feines  Vaters  Kurfürft  von 
Sachren  geworden  i'ey.  Brixen  ( S.  670  Wird  woU' 
Br^cia  feyn. 

VII.  Xujhis  BetuUjiu ,  auch  ein  verdienfer  Lfeh. 
rer  an  der  üniverfitat  und  Schule  zu  Bajel,  Harb  im 
J.  15)4- 

VIII.  Oluwtfia  Fulvia  Morata ,  die  berühmte  Dich- 
tmin,  geft  Im  J.  1555.  Ihre  rühiandan  SdricklUa 
find  gut  erzählt;  von  ihraa  «idl  Mtxfc#flrdif«tt 
Schriften  ift  nichu  Cdält» 

Rkkk  .  üL 
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IX.  Vatetttin  Trifdlani  Trotzendorf ,  der  fo  Ter- 
diente  Scbulmann  von  orgineUtn  Einrichtungen 
(S.  103  —  1^6.).  Auch  \on  feinen  Schrifren  hat  der 
Vf.  die  ansfiUulicbern  und  befiiaiuitern  Nachrichten 
•äf  da«ii  «ndem  heqvemm  Ort  vetfpart ,  aber  der 
fiegenwirrfge  war  wohl  d.u.u  Jcr  brquciufbe. 

Wer  kennt  nicht  den  in  ihm  yereinfgtcil  ruBimwftfdi- 
fen  Gelehrten  und  Buchdrucker? 

X.  ^'^IkomMf  Fmfi  und  .gfetonNer  GuHttAerget 

(S.  182 — ipi-)-  Diefen  Anüicl  w  ünfrliten  wir  ganz 
»US  gegenwartigem  Buche  weg;  wir  könma  auch 
1(a am  begreifen,  wie  Ilr.  II.,  demdcic!:  rc.v.ls  d:,' 
wahre  Qefdiicbte  der  lij'findung  der  i^uchJrucker- 
kimft  nicht  unbekannt  fepi  kann ,  fo  äufserft  fehler« 
hafte  Nacbrichtea  Labe  abdrucken  lafTeo  kixinen. 
Nur  daraus  wüfsten  w  ir  es  zu  erivlaren  ,  tlafs,  da  er 
cinninl  im  Gange  war,  Adams  Ltbcusbcfchieibungen 
zu  excernirea  (der  fttylicb  am  deuAofauij;  des  i7(ea 
Jabrbttncierts  nur  Terworrene  Begriffe  von  jener  Er« 
findungsgcfcliichte  hatte),  und  iiberdicfs  eilfertig 
fcbrieb,  er  iiim  auch  hier  ohne  alles  Mifstraucn  ge- 
folgt iil.  Billig  wird  im  zweyten  Bande  diefar  ganze 
Arükcl  »n»  ¥LoUt%,  SchofJÜn  u.  a.  verbciTcrt,  oder 
^ehnchr  nea  ansgearbeitttt  wiederholt. 

XII.  Gtorg  Vwhach,  und  XIII.  ^ohmn  Mütter, 
oder  Regiomontamis ,  die  beiden  grofsen  Lithter  der 
Mathematik  für  Dcutfchland ,  jener  geil,  im  J.  1^61, 
diefcr  ia  J.  X476>  Auch  hiei  hätte  einiges  tbeils  be- 
ffinmtffr,  dieus  unterrichtender  »BafaTUn  kttnnen» 
wenn  der  Vf.  aufser  feinem  oftgenanDtr  ii^fehrer,  die 
fchönen  Lebensbefchreibungen  jener  treiiuthen  Man- 
ner, TOm  Qaffendtis  und  Tom  Pwr&ac/t  (eigentlich 
JPMirbacft}»  isüfonderhcit  KiuasuHs  Vetfach  einer  Ge- 
fcfali^te  der  iftcrreicbifcben  deldirtea  •  zu  Ratbe  gc* 

• /nfren  hätte.  So  kern  te  fre': ürh  yltinw  nur  fagcn, 
Vturboih  fey  ad  itmitti  Linanat:  et  Aujlriae  geboren; 
nnd  daher  tagte  auch  Hr.  IL  in  einem  kleinen  G>anzo%  te 
Ewifc&c»  £aj|«r»  vmA  Otfitmkkt  an  Statt:  z«  Pewr- 
(ftcA,  «ftuBi  FIreftm  wuf  SOäoff*  im  öfltrrtiekijehm 

Lande  ob  der  li^-inj.  Fnen  fo  wei.ijr  batts  er  nülbi;j, 
mit  A.  ungewils  zu  bleiben,  ob  Kegiowontanus  im 
J.  1490  oder  1477  oder  1489  gcfiorben  fey;  es  ift  ge> 
wÜs»  daiii  147^  fein  T«dc9jahr  eewefen  iSL 

Xnr.  Kommd  CtUes»  deui  St  feinere  Gelebrfam- 
Itelt  in  Deutfchland  fu  viel  zu  danken  hat;  geft.  im 
J.  1508  VVie  manches  wäre  auch  hier  aus  liruckers 
n^rmals  genanntem  Werke  (S.  126  fg  ).  ingltithen 
aus^c.  Bmrekluurdt  dt  LmßMt  Ut,  in  Gerntnnia  fa- 
HSf  tbeila  zu  Terbeflem,  tbeils  nützlich  zu  ergänzen 
gcwefen !  Gleich  im  Anfange  z.  B-  fchreibt  der  Vf. 
(S.219.).  Celles  Cej  zu  Schweinfurt  geboren  ;  aber  fein 
Ceburtsort  ift  das  Dort'  IlupfcUt ,  nahe  bey  drr  ge- 
dächten RekhtÜadt  gelegen.  Daliurgf  nichi  Dal- 
tngt  Ucf«  der  berflbmte»  um  die  Wiuenfcheften  fo 
verdiente  Bifchof  Ton  Worms.  Nicht  1491 ,  w  ie  der 
Vf.  liigt  (.S.221.).  fondtru  14S7.  wie  felbR  fein  Füh- 
rer Adam  erzählt,  wurde  Cdies  rom  Keifer  zum  Poe- 
ten gekrönt.   Dafa  ihm  feibU  iUazttRili««/.  die  Frey- 


eben  flerfclbe  nuf  rler Un^verfi^^■f  7.11  Wien,  durch  ihn 
vei .mlafst ,  eiue  fünfte  Facultat  für  alte  Liteiatar. 
achte  Pliüofopbic,  Dichikuiiil  und  Deretifamkeit 
(Coi/dgi««  Portonun).  errichtet  habe,  und  iihiiUcha 
JOerkwOrdigkeiren  mehr,  hittcii  auch  nicht  <ibergaii> 
;gen  wt-rdi^n  feilen. 

XV.  f.Huj  (richtiger  Hr/i«J}  Eüfcanui  iir|7;(j,  der 
trefHicbe  lateinifche  Dichter ,  geil,  im  j.  i;)4l.  Aus 
Pr«e/idRi/rb«ivei|/if  beyin./4iiaM(  hätte  nicht  ein  (lon- 
«mieiir  zu  Rjr/eiib«r-0-geniacbt  werden  fotlen  (S.  a^6.)  } 
es  war  der  dortige  Prä.'jt;  und  der  Bifctiaf  von  l'ar- 
»;a,  Johann  von  Dunsis  (S.  873- )t  XXkois  Johanne* 
Daniijfcus ,  Bifchof  v0n  £iM«to«dt  Jieifsen.  Das  Le- 
ben des  Dichters  yon  leiaeitt  Freunde  Cammearius  hiitte 
.  hier  wobl  benutzt  werden  kOnnen:  fo  wie  die  niciat 
unbclrdcbtlicheo  Zufatzö  Btuckers  (1,  c  S.  ig-  fgO- 

XVI  Simon  tif^naus ,  gcfV.  im  J.  1541,  und  XV'II. 
Hieront^Mttf  Gemufatu,  g«ft.  im  J.  1545.  IJeide  ver- 
diente Lehrer  zu  Ba/«J;  deiy^etzie  auch  als  Auricher 
dner-Bachdrackerey. 

XVIir.  Vetrus  MofAlanus ,  der  fo  fchätzbare  IIu- 
manilt  zu  Leipxig ,  gelt,  im  J.  1.124.  Wenn  es  gleich 
Adtim  nicht  fagtr  fo  h  1  rc  es  doch  der  Vf.  bemerken 
£»Ueu,  dafs  fein  oigoatiicber  Name  PttcrScbad  war. 
In  der  Gefcbwindigkeit  ift  auch  S.  393.  aus  Lnzras- 
burg,  l.üni^urg  (reworden. 

XIX.  Georg  Sabinus,  einer  von  den  vorzügli- 
chen lateinifcben  Dichtern  fi'ines  jaiirh  jnfl.  i  is ,  /  cfb. 
UB  J.  1560.  Eine  kleine  Ucbeieilung  ili  es,  v  enu 
S.  Sig-  von  fieifsig  gektiüntem  Cweiiim  geXprocheu 
wird;  und  der  Vrafi  iVct  von  Varmm  S>  3)4*  ift»  wi« 
oben  ,  der  bijchof  vtjn  hrmtland. 

XX.  Peter  Lotich,  S.  336  —  412.  auch  ein  fchr 
berühmter  romifcher  Dichter,  gelt,  im  J.  i^öo«  Ii» 
dicfer  anrierordentticb  langch  Lebensbefcbretbung 
wird  fjtichwohl  von  <!em  CharaV.tcr  fciücr  Gtft'chte 
zu  wenig  gcfagt»  uad  feiner  merkwürdigen  Llegjc, 
worin  er  die  Zeift5ru»(Mafdefatrgi  vorii^fagt«»  g«r 
nicht  gedadit. 

OesHn.  R.  Neigung  zur  Biographie  wdient  all« 
Aufmunterung;  nur  darf  er  Tie  nicht  zu  früh  cuf  Ko- 
ften  desPublicuins  befriedigen,  w  ie  er  zui;lcjtb  noch 
in  einer  »udem  SthriU  ahnlichen  Inbalrs  gi'L.>ii  bar. 
Das  biogta^ifche  Studium  mit  leinen  Früchan  xft 
fdiWerer,  ab  man  ficb  daffeibe  in  der  erfien  Jogcnd- 
bitze  denkt.  Es  kommt  dabr\  nicht  blofs  darfiiif  an, 
die  LcbensauiflanJe  eiü*:s  groiscn  und  vyrtre filicLcu 
Mannes  aus  einer  oder  der  ander«  guten  Qucl.'e  zu 
üimmcln;  und,  wenn  es  ein  ächriftSleller  iß.,  das 
Urtfaeii  (Ibef  feine  Geifteewecke  einem  Manne  von 
Eiiificbt  ab/i'bcr:;e;».  Man  mufs  ihn  ftlb.l  ftudierr. 
d«  n  Gang  ui-d  die  Aiittcl  feiner  liilduug  kenu«!«  ge- 
lernt liahen»  und  aus  dem  innern  Gehalic  feiner  Ver- 
dienfte»  au»  der  fortdauernden  Wjrkiauxkcit  derfsl- 
bcn«  aus  dam  politifchen.  fittUcben  und  geiftigen 
Zufünde  feines  Zeitalters,  sus  der  Vergleichung  mit 
andent,  die  auf  einer  gleichen  Bahn  fortichritten, 
dca  Werth  derfiUben  zu  beftiramen  witl««.  Zu  al- 
lem dicfem  .aber  gebort  tiichi  l^lofa  Fleif»  und  Bele- 

Uahtiti  ümdfiitt  «usf «Matt  Ickataifthaft  init  d«r 
.    '  .  Walt. 
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Welt,  den  Menfcten  und  WUTenrchaffrn  ;  ein  tief 
ctodriogender  FMlcbungsgeiü,   und  cme  reife  Be- 


rück pc!n(Tefi ;  fo  wie  er  nnch  nicht  i«)itker  ftnttgv 
nach  den  Ciruiiifatzen  gehandelt  hat,  die  »r  5n  d«r 
Vorrede  feftfetit.  So  hat  er  die  Wörter:  ce'.tic,  rnrjc, 
fmttk  Utters  ttc. ,  aufgenomtne»;  «her  au&  rlem  n:tm- 
Hchen  Grunde  bitte  er  aucb  iMbrere  andere  der  Art. 
n!<; :  ,S  T  -'"  .  ri,  ??;-3ri'jj,  i'Vi.'i  rfc.  nngtibcn  follcn.  Ii» 
der  Thar  ift  ttiefe  Art  von  Arbeit  vcm  folcher  Natur, 
dafs  airch  fcey  der  lürgfaltigften  E^han.llLiii  c  mehre- 
rer, die  fie  untcrAchmen ,  immer  »och  etwa«  iiig, 
Ihre  NachAlger  VMg  Mrlkci»  wM.  Am  aller  man. 
pclhafreften  findet  Ree.  den  Theil,  welcher  neuere» 
(taiigbare  Wört^:r  liefert,  die  Johnron  «ichi  hat,  und 
wOToa  Blich  hier  eine  grofseMcu;  p  :<:h\x,  die  der  Le- 
ier allerdings  berechtigt  wiire,  za  hadcn.  Von  lol- 
eben,  die  T«tlkommen  aafgenommeo.  aUgemua  ver- 
ftamien  und  auch  ven  puten  Schriftftellern  gebraucht 
werden,  will  Ree.  folgende  nennen,  o  damp.r,  vfot- 
flber  Cwnbertand  eine  eigene  Abhandlung  [;tühriebca 
bat:  haaukH^s,  to  cuthenticut*,  a»  m^ÜieMicated  sofifm 
miemrept  hmdij  ffuru^.  to  lalit  a  fnueh  teave,  • 
qiiic,  to  tjuiz,  tiJu:rection-men,  bluc  mondt:}  und 
Hr.ck  fK&ndajf,  der  li-tite  n.imlicb  ,  wcmi  die  Kinder 
naclt  den  F'eyertaij  'n  \»ird;r  in  die  Schule  gehen  v 

   „  Uiick  tegs^  beotSt  derSchwh-  ivad  $iief«lyut/.et  in. 

Sprache  an,  und  erltlMrte,  daft  e»,  fo -Hei  wir««»  d*n  Wirditbgttfrra;  clioferm,  eine  filiere  wrfbWcb* 
erinnern,  jc.oo©  Wörter  enrhalien  füllte .  die  nicht  BcdfCKor^g  fflr  eine  jüngere  ,  jcrA  f^ju^/r^i ,  fa-Aftttapr^»- 
imlohnfon  ftanden.  AUei«  man  liatte  zu  dem  Manne  to\d  euter ,  tht  f  toiving  ones ,  the  kmghts  <//  thc  laui- 
kebi  Vertrauen;  viclicicbt  fOrcbtete  man  luh  auch  b-^-u ,  to  draw  in  orw's  Aeriu.  h>tt  j>ot,  Stock  Jobbers,. 
vor  dem  Schwalle  von  Wörtern»  wovom,  wie  ßdk  mittetu^  phaeüM,  mjkgt  fiy.  anAdtUH.»  vier  verCehie- 
leicht  erachten  läfst,  der  grofsteTheU  ganz  anaötbtg   dene  Arten  von  Wagen,  wovon  jedocbder  Vt  de» 


füILOLOGIE, 

•Lohdoi»,  b.  Eo\rorth:  >f  Supplement  to  Sohfifuns 
Englißi  DtitioHorij;  of  nhicn  the  r«lpahTe  error« 
•re  attciapted  to  he  rectilied  and  it$  niatcrial 
omU&ons  fuppUed.  ßy  G.  Mdfon,  author  of  the 
Gloflhry  toHocdava^anü  of  aneflay  OB  dellgn  iu 
gardening.  i{oi*  a^U.iBog.  in  4.  <4Athlf. 
16  gr.) 

bafs  ffohnftms  WörteAndi  der  engfHcbeQ  9pra<Ae 

■»oller  Mangel  ift,  dafs  vi<  le  feiner  F-rklrirnncre»  oder 
DeHniiionen  theil»  unbefliuimr,  «heils  lacbfrlich  find, 
und  dafs  rann  mehrere  twifend  Wörter  vergtbena 
dariafucbt,  find  Droge,  Ober  die  das  Publicum  fcboa 
Wfngft  einig  ift.  Der  Vf.  «bft  wolttc  das  Werk  ido 
umarbeiten,  uiul  alle  VcrbefTerungea,  die  man  feit- 
bcr gemacht  hat,  lind  in  einem  hoben  Grade  unbe- 
deutend. Schon  yor  vielen  Jahren  kündigte  Hr. 
B»r&rrt  Crojt  ein  neues  Wörterbuch  der  eaglifcben 


und  zum  Theil  felbft  gemacht  feyn  würde ;  kurz, 
Qr.  Cru/t  fand  weder  einen  Verleger,  noch  ein  Pu- 
blicum., das  (ubfcribiren  well  « .  Seitdem  id.  lo  ^  i^l 
Ree.  wei{3,Jiichts  ia  der  Sache  getbaa  worden.  .Vor« 
liegendes  Supplement  ift  ein  fehr  fdiatzbarer,  aber 
frejüch  auch  ein  fthr  kleiner  Hevtrag.  Der  Vf.  be- 
abüchtigt  drcycrley:  i)  JohRfons  grobftc  Fdder  zu 
vef)>eirero ;  eine  gev.  iüe  Zahl  von  Wörtaro  zu  lie- 
fern ,  die  im  Johnfon  nicht  (Üben,  Ml4  von  Wör- 
lern,  die  Johnfon  hat,  mdirere  Bedeutungen  anxa- 
geben,  Ciic  hch  nicht  darin  finden.  Kr  [:r<  :ü  in<  h- 
»ere  ürundfatze  an,  nach  denen  fein  Vorjjjns«-'' 
briiete,  und  verfolgt  alfo  eine«  andern  Plan.  So  »a- 
dtlr  er  z.  E. ,  daf»  Johr4fon  bev  Wörtern  Isteinlfclkca» 
Urfpruncs  nicht  angab,  ob  fle  aus  der  ctaflifeben, 
•der  fpKtern  UT>d  verderbten  Sprache  herfUmmten ; 
dais  er  Wörter  auslief»,  wie  jiricm,  Catshtifl,  Be?»- 
ikthitf'Wahometan  ,  Sncinian  etc. ,  welche  man  denn 
hier  findet;  dafs  Jr  hnfon  iaRückficht  auf  Wörter  der 
Kunit  und  der  Reclitspelehrfemkeit  vorzCpl'ch  Bat!» 
läfsig  warj  und  di»re  hat  denn  der  Vf.  mir  bcr^ynde- 
rcf  Sorgfalt  bearbeitet;  dafs  juhnfuiv  eine  Meoge  2u- 
ftmmcngeiehiter  Wörter  r  di«  öfters  eine  febr  ver- 
fchiedene  Bedeutung  von  ihren  PrimiiivaB  babcSr 
fewohl  als  virV»  A'Jverbie»  m  fg  trnr?  flubßanth CB  Itt 
nefs  weggfliH'cn  hat,  wovon  iMi  Iiur  tine  beträcht- 
Jtcbe  Zahl  findet  etc.  In  diefr»  V^ruelTerungen  und 
SEoflftS^B  beftete  denn  der  Gewinn,  den  wir  durch 
diefe»  Supplement  erhalten.  Dabey  aber  hat  der  Vf. 
defielbe»  fi9€b  ifi»  iM>  fit»  iuüa%e  IMMcft  tn^ 


erllen  aufgenommen,  und  —  ivclch  ein  Wunder !  — 
ohne  angegebc7ie  Aurorirät  aufgenommen  bat;  Sh:p' 
poH,  forrii ,  to  dfyhloii'ßicite ,  pounct ,  calj  crib ,  blvk- 
MfU,  block  fia^  ta  cnok  und  croal«rir  Leute  r  die  im- 
mer des  Schlimmfte  feben  utid  erwartestete.  AlledieTo 
fchljn  hier  fo  gut,  wie  im  johnfon,  und  man  kann 
doch  nicht  fingen ,  dals  es  f  rhlechte  Wörter  waren,, 
dann  beide  Lexicographen  haben  fcfalechtere  aufge» 
Eben  fo  feUeu  aocb  i»  dem  Supplement« 
wMe  W6rter  r  die  befendem  QeTalliUiaCte»  mid  Stün-. 
dm  el^en  f  :k1  .  die  aber  aach  und  nach  in  allgemei- 
ne Umlaut  kamen;  z.E,.  Frefhmtin Scout ,  to  Jconctr 
to  far^,  a  vickle,  ein  liedetlicher, fahrlalsigtr,  fehmut- 
ai^er' Knabe;  Swt»»  (Spie^nameia 

tat  die  Waltifiee,  Sdiottei»  vmd  IrllfMer)  to  pbe  oder 
c,':fir  ,  7.8tiken,  to  fport  n  reiv  coat  etc.     INiart  wird. 
£ageo,  das  fijid  Schul-  und  Unirerfitätsausdrüdce?. 
Gau;  recht,  nod  eben,  als  folche,  und  nicht  als  claO 
fificbe  Wöxtaar,  Mtte  am» fie  anzeigen  follen.  wie  c» 
Hf.  Mafo»  mit  dem  Worte  io  eap  that,  b&j  welchem, 
er  hiaziifefzt  „an  unherfitij  ph-aff."  Die  Wörter  5(-)ii- 
wieh,  Butterbrod  mit  kalten  i  ieifcfae,  a  weUk  roh- 
H^r.gtrAfieter  Kufe  auf  gt;t«fletem  BrOdo,  Ttaftejllt 
IMB  van  aiaam  Ende  dea  Aaidtea  canaadem,  uäd, 
Leute  vom  Mcfaftea  Stande  niid  haften  Ton«  gebrau- 
chen ße  :  rber  freylich  findet  manüe  nicht  in  den  .1- 
tern  SchritclteHern,  und  danun  verwirft  fic  die  Pe- 
danterey.    Seit  20  Jahren  £ad  fle  kideHen  inBüchent 
gebraucht,  und  in  so  Jahren  wird  man  diefe  Eüciier. 
AuloritM-  «figebok.  yfuuok  vejEwa«^  k^Üß. 
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LcsicoVraphen  <Ias  Wort  reßarutUM-mfen,  dt  mtn 
düih  Leinen  «nderfi  Nauen  fBr  die  Diebe  bat,  die 
die  Todren  nus  den  Gr:ibern  llefilen?  Gleithuohl 
iiabm  Hr.  A/«/oii  Abraham  -  Man  auf,  ein  W  ort .  das 
auf  die  itfiitdiche  Art  gemacht,  aber  nicht  lo  doutUdl 
vnd  fprcchend  ift,  auch  fiberdiels  nicht  mehr  p«- 
braucht  wird.  Aber  freylich  findet  es  fich  ia  Kaßln- 
ger  und  Dekker.  Solcher  fehlenden  Wörter  firul  va 
▼iele«  aU  dafa  man  glaubtn  könnte,  üe  wären  dem 
Yf.  tfes  SitpplMUAta  alle  tm«*agen.  Et  fchdnt  fle 
alfo  mit  der  Hartnäckigkeit  eines  Johnfoii  verwerfe« 
tu  haben ,  weil  er  keine  Autorität  dafiür  fand.  — 
Modt  giebt  es  eine  .Menge  Wörter  und  Redensarten, 
die  etwas  niedrig  «der  zu  Atuiliar  find.  Gleidu^-obl 
bOrt  man  fie  wenifftatu  Ccherzweife,  auch  in 

guter  Gefcllfchaft ,  und  findet  fie  in  den  Romanen 
und  I.uftfpielen.    Wenn  ein  Aaslauder  vor  g.  lo.  ij 
und  mehr  Jahren  in  gewifTe  Modegefellfchaften  ron 
London  kam  i  £»  hörte  ec  ohne  UnterlaCi :  diefs  und 
dkl  ond  jeses  ift  a  hör*  und  der  iorts       und  die 
bores  me ,  unli^das  borr;  wf  etc. ,  wodurch  luan  eine 
gcwiflc  La«KeV»eile  «usdrückte.    Das  Ding  ging  bald 
in  die  Bücher  über ,  und  der  Ausdrack  ward  all^e- 
nein.    <ileickwotd  fiehc  man  fick  in  Qohi^fsm  und 
Kafon  vergebent  datned  mn.   Man  trage  foloie  Wdr> 
ter  «uf ,  and  brnndmtrke  fie,  entweder  als  Modeaus- 
drücke oder  p;e'ne'ne>  oder  niedrige,  «der  als  Wör- 
tW  gewiffer  Gefellfchaften  (cant  ■  words).   Hieher  ge- 
hören: a  biM,  ft  laäy  Abk^s,  hubbU  mdj^ak» 
eacafeugo,  greinkom;  •foni  (ein  Backllebter),  «fr* 
baf^f  (wss  flcr  Schneider  ftick) ,  ta  hum  oder  hu-nhur^, 
old  nick  (der  Teufel),  to  go  on  a  vijit  to  one  s  unde 
(Miie  jungeFrau  auf  einige Zeü  verlaflen,  umAtbea 
zu  frhupfen)  Jm  A(u  «tot  fowtd  bis,  witd  oats  t/€t  itt 
macht  noch  MsweHtn  Jugcndftreiche),  to  toaß  qm 
(einen  zuaa  Stichblatt  machen,  ihn  pcrfifliren),  he 
has  got  a  nach  und  he  ha^  got  the  nach  oj  it ,  he  is  out 
at  heels,  out  at  elbows,  to  Uck  OprSgeln).  a  rotttigto- 
fse  Gefcllfchaft ,  Aflemblee),  eiiiMimg'-me»»  (Wahrfia. 
ger ) ,  a  /i«ritin  fcnrum  feUow ,   a  hotjdan ,  u  hotfdtm 
fn\-l,  n  hör'  (i  Si  hininf),  horft  hufs,  jnck  ketch,  a  de- 
ml  (ein  Gericht  zum  Effen),  the  frintefs  devil,  falUiiU 
und  fo  manche  andere  diefer  Art,  die  Ree.  jetzt  nidlt 
einfallen.    Endlich  fuchtln  hier  gewiffefckmutz^ 
und  zweydetitipe  Wörter  rergebens ,  ob  fie  fdion  im 
allgemeinem  ÜLiilaufe  find,  während  dafs  man  an- 
dere in  Meng*  aufgenommen  hat,  die  fchliramer  find. 
Hielici'  gehören r  mfimbler  und  to  fmvMe ,  im  obfce- 
nenTerftande;  mfiurltmy  dUdo ,  eatch-fmt  (mBo- 
dUenter),  Ihe  beegars  benifon,  cnbtoufe,  Sif  rtotreih 
ee  etc.     Dafs  lijohnfim  fich  nicht  etwan  rer  einem 
lUlfllutzigeuAusdrucke.^ddr  einer  Redensatt  fcbeue- 
io,  beweift,  nebft  vieiX  andern,  die  „to  htng  a« 
nr/r."    Hätte  lle  blefs  der  elulicbe  Lkatenant  Jtoir- 
ling  in  feiner  pathetifchen  Anrede  an  die  Matrofen 
gebraucht  (Im  Roderic  Random):  fo  hätte  fie  viel- 
leicht nickt  Qnade  gefunden,  denn  SmoUets  Schrif- 
ten waren  ja  demala  noch  nicht  50  Jahre  alt.  Aber 
Mi  krafhroUe  Redensart  fand  fich  fchun  im  Hudibras, 
«bA  fu  war  fie  daflifci».  — >  Ja  ütuxen  icbeiat  Hr. 


iUo/bn'melir  dareuf  gefehen  zu  haben,  fein  Supple- 
ment mit  alten.  Zj|^Theil  fehr  unbekannten,  Wör- 
tern za  füll.m,  als  eine  grofse  Zahl  von  neuen  und 
gangbaren  genau  zu  beftimoien,   und  ihnen  ihren 
wahren  Werth  odrr  Unwerth  «fizuweiren.    So  Itoin- 
men  fehr  häufig  Schril'tftillcr  vor,  zu  deren  Verftand- 
nifs  mancher  fcbon  ein  GloITarium  bedarf,  am  aller- 
bäufigflen  Spencer.    Nur  hin  und  wieder  wird  ein 
neu  aufgeführtes  Wort  aufgenommen,  wenn  es  ee- 
Wan  das  Glück  gehabt  hat.   Ton*  Loid  Chefterfield 
oder  Burkc  gebraucht  zu  werden.    So  findet  uuin 
unter  der  Auturitat  des  erften  abard  und  6«recui. 
Abord  aber  hat  nie  im  Englifeben  das  UiirgtM  rt  chcer*  . 
halten,  fondern  wird  aU  ein  franzöfifchea  Wort  g«- 
hraudt,  ungefähr  wie  min  hiüUif  (AiutrMnn  oder 
Landvogt)  oder  „to  he  au  fait  of  a  thing"  fagt. 
Bureau  wird  allgennain  für  einen  Schreibtifch  ge- 
braucht; aber  diefe  Bedeutung  findet  (ich  hier  nicht, 
Termiublich .   weil  man  Jieine  Autorität  auftreiben 
kennte;  Lord  Chefterfield  gebraudit  es  Itir  Oj^ce .  in 
welchem  Sinn  es  viele  Engländer  noch  diefe  Stunde 
nicht  verliehen  würden.  —    Bey  dem  allen  haben 
die  Liebhaber  der  englifchen  Sprache  lln.M«j9»  gro- 
Sae  Verbindlicbkeit.     £r  hat  den  AniEtnf  gemachr, 
daa  grofae  Wörterbuch  ferner  Sprache  zo  verbeflern 
und  zubereichrrn,  i;nd  jedes  künftige  Supplemenr» 
es  komme  von  ihm  ieibit.  oder  von  andern,  wird 
leichter  zu  machen  feyn*  und  das  Ganze  der  Volk 
hommenh^it  näher  bringen. 

Magdebl'ro»  b.  Baner:  FramSffehes  Ltfi^meh  fgf 

f'inglin^e,  zum  Selbflunterricht  in  der  Sprach- 
enntnils  und  Bildung  des  Stils  und  des  Ge- 
fchmacks  ,  mit  untergelegter  deutfcher  Wptter« 
Klärung,  igoo.  a24S.  g-  (l2gr.) 

Ur,  l^iUaret,  Prediger  der  franzöfifthcn  Geraeine 
zu  Nett- Haldensleben,    beilimmt  diefes  Lefebucfa 
Jünglingen,  welche  die  in  frühern  Jahren  verfaumte. 
Erlernung  der  franzftüfdien  Sprache  einigermafäen 
nachholen,  und,  ehe  es  zu  fpat  ift,  nicht  unbcir  tht- 
liche  l'ortichritte  darin  machen  woUi^-n.     Sein  End- 
zweck geht  hauptachUdl  dahin,  durch  Mann ichfal. 
tigkeit  der  Materien,  imd  durch  ittethifchen  Werth 
der  Attfnttze,  dem  Lefer  nicht  nur  eine  grofse  An  7  .1  hl 
Ten  Benennungen  und  Redensarten  vorzulegen,  [un- 
dern  ihn  auch  in  den  Geift  der  Sprache  und  in  die 
yerfchiedenen  Arten  des  Stils  einzuweihen,  und  auf 
die  BUdHng  feines  Gefchmacks  zu  wirken.    In  diefer 
Abi^t  find  nnrBmchtOcke  aus  Werken  franzöfifcher 
SAtiftlleller  von  allgemein  anerkanntem  Werthe  «ut- 
genODUoen ,  und  die  Bedeutungen  der  Wörter  forg- 
fiÜtig  unter  dem  Texte  erklärt  worden.     Das  GanM 
serialit  in  folgende  Abfc^nitte:  ]}laximet  et  Penfees, 
An$$dot9S,  Cwriofiiis  At  la  Naturs,  Moeurs  et  Coufi*- 
mes,  Lettris,  Diaiogues ,  Hiftoire,  Contes,  Elojuenu, 
Profe  foetique.    Bs  foll  ein  poetifcker  l'heii  folgen« 
welchen  Ree  mit  Vergnügen  entgegeafieht ,  wau  er 
fich,  aus  dem  Inhalt  und  der  Bearbeitung  desGi{|ail« 
wkitifen,  riel  £{üaliches  rec^ecken  darf. 
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.  G£5CHiCflrE. 

f'nAT^K^l»RT  t.  M. ,  b.  Varrrntrspp  und  Wcn«er: 
Gi-malo^rifchei  Reklts-  und  ätaals  ■  Uandlmch  «mf 
du^uhrisou  ErßtrTbeU.  784S.  ZwtgUrThäL 

Der  letzte  Feldzug  des  nunmehro  auf  dem  fefteii 
Laude  beendigten  Krieges  war,  wo;;cn  derAus- 
wanderun(fo  vieler  deutfchen  und  itali-tnifchen  Hö- 
fe, und  wegen  des  precaren  Ziiftandes  To  mancher 
gröfsern  StaatsverfafTunpen ,  für  die  flatitlilchen  Erft. 
liiijj  des  neuen  Jahrhuiidorrs  htic'ufl  ungünflig.  Die 
Quellen  der  Special  -  Staats  -  Kalender  trockneten  im- 
mer mehr  aus.  In  ei uig^sn  grofscrn  Reichen ,  Sardi- 
nien, Neapel  t  felbft  iu  RuCsIand,  unterblieb  eaaz  der 
rcn  Herausgabe,  und  die  Entllebang  neuer  IpedeUer 
Stoarsbandbücher ,  wie  z.  B.  in  Anhalt  -  Bemburp;, 
Oehringen  und  in  MejTiingen u. f.  w.  gehörte,  fo  wie 
die  Äatidifcbe*  Tabellen  im  Januar  und  Februar  isoi 
der  Nj.'fORal-ZeiHtag»  Ztt  den  Seltenheiten,  Nichts 
deftoweniger  ift  der  6oitc  Jahrgang  de«  vorliegenden 
Handbuchs  mit  uiiinchen  Vurrapen  TOr  feinem  Vor- 
gänger vcrfeben,  delTen  Recenfion  in  der  A.  L.  Z. 
AuguH  igoo.  Nr.  flaS*  S.  341  —  343.  augenfcfaeinlich 
dabey  benuut  wurde.  Nur  ift  zu  bedauern,  dafs 
«lurcb  die  abermab  rerfpiteten  Einfendungen  ein  un- 
rurmlicher  Nachtrag  TOn  Zufatzen  und  Vcrbt  fTtnm-. 
gen  in  beiden  Tbeilen  deffelben  entfuind,  wodurch 
«.  B.  FuUa  und  Hohenlohe  erft  Tb.  3.  S.  agi  —  2g5. 
Torkommen.  —  Jene  Vorzfige  berehen  hauptfach- 
lieh  auf  den  Berichtigungen  und  Zufatzen  tn  denGe- 
fchlechtstnfeln  und  dctu  Dienerkh^i'iij  li  ionalt- ,  und 
ibdann  auch  auf  einigen  zuu  erileiuaai  eing«ua£enen 
RabAen. 

Beffer  bearbeitet  Süd  unter  den  Gefchlechtstafeltt 
der  Fitrüm  die  von  Saohf«n  -  Coburg,  Hohenlohe- 
Bwtenftein,  ven  Oeningen  •  Wallerfteia  und  von  Für- 

Itenber;:;;  die  roii  Herforden  ,  Sc  hönbiirg  und  Salm- 
Salm;  unter  den  Grafen  die  von  Oerzen,  Ahlef«ldt, 
Alvensleben,  DönhofT,  Dohna,  Lehnderf,  Trochfafs, 
I.nslaxKl,  Hoheaeck,  Lambert,  Lynar,  Orlick,  Pap- 
penbeim,  Hoym,  Sperck,  Scfaönborn  und  von  Traut- 
mannadorf.  Im  St»atsb^iiiiten  Perfonale  fand  Ree. 
■\  orzügHch  die  lieichsfladtif che  Ahtheilungbcy  Lübeck, 
üo(ilar.  Bremen,  Hamburg,  Wetzlar,  Kempten.  Nord- 
baufen«  Nördlingen,  Aeuilinfen*  Wcifaenburg  und 
htj  RothenbnrgrwbeÄeft  fo  «mk  die  frSnkifdte  Rc  i  ch  s 

ricterfchaft  und  Krcisverfaminlung ,  in  welcher,  fo 
wie  im  Dienite  der  iileiaern  fränlüfehcB  Stande«  der 

.J.UZ,  t|oi.  Zmtfttr  AmI. 


einzige  Todesfall  des  von  Zwanziger,  JechsfacheSftt' 
Änderungen  hervorbrachte.  Zum  erfleamal  iü  aucll 
das  Verhidtnifs  mehrerer  deuifchen  Fürftea  im  hoU 
lündfiRch  -  erai^dten  Dteofte  ausgeUßen.  Z.  B.  bey 
Baden,  bey  Anhalt  -  Sehaumburg ,  üey  Recbtern- 
Limburgr  welchem  die  Provinzen  dieCer  Hnufer 
fbcdfch  ISdwn  vor  fe^  JdlMI  fthleden.  —  Unter 
den  ganz  nmtu  Zuflitze»  ▼ccdieaco  der  grüOicheNa- 
Uten  ChrifiaUmgt  drey  Linien  Ten  Sckutenbiirg ,  eine 
von  Veygen ,  und  die  Preiifi»gifche  von  Hohenafchau« 
fodann  das  aus  neuen  5taau  •  Kalendern  entlehnte 
Dieaftperfonale  de«  Biathum«  F«kla  and  der  HoheH- 
laA^/cftea H&ufer  hervergehoben  zu  werden;  wodurch 
cUe  Vermdirang  der  Seitenzahlen  in  beiden  Büodea 
gegen^die  vorjährige  entlland.  —  Durch  die  Aus- 
zeichnung der  Taufnamen  mit  gröfserer  Schrift  fuUt 
'  übrigena  die  neue  Mode  det  Gebrauchs  hcidaifdier 
und  altdeutfcher  Kcnennungen  auf.  Z.  B.  Erich  und 
Freimd  bey  Sachfen  -  Me^-ningen ;  Ida ,  Pignada,  Ar» 
f/j«r  bey  Pappenheim  ;  VioUxnta  bey  I.erchenfeld,  vu 
£.  w.  Noch  wohlthatiger  würde  es  aber  für  das  Au» 
ge  feyn ,  wenn  die  Gefdilechtatafeln  in  tabeU»rifditf. 
Form ,  und  fodann  die  Familien  -  Namen  mit  franz6« 
Afchen  Lettern ,  die  Taufnamea  hingegen  mit  deu^ 
fdien  abcedradtt  wiren.  * 

Ungeachtet  diefes  Beftrebena  nach  VerhelterDn^ 
▼ennifst  der  Oefchaftsmann  noch  immer  die  erfoder- 
licbe  VoIiftSndigkett  nnd  Genauigkeit  in  mehrern 
Punkten.  Unvollftandig  ßnd  die  Gefchlechtstafeln 
von  Lüttichau  ,  Erbach  Schönberg,  Oettingen,  Ho«' 
henlohe  Langenburg-Kirdiher|f,  HeireA- Rotenburg,, 
von  Fiokenftciii  und  Dohna,  wenn  gleich  in  den  Zu- 
fatzen  einiges  ilazu  nachgetragen  worden;  auch  die 
von  Dnun  Tii.  I.  S.  514. ;  einzelner  Unrichtigkeiten» 
wie  z.  B.  der  unterlallcnen  Todesanzeige  der  beidea 
Söhne  von  der  Prinzeflin  van  Solms ,  geoohmen  Prin> 
ceffin  von  Mecklenburg,  nicht  zb  gedenken.  So  ift' 
7.  B.  der  Reynaine :  regierend  bey  der  Herzogin  von 
Sag.vx  Tb.  I.  S.  2',6-  fjanz  unpaiTend,  indem  der  Qepi 
zogstitel  auf  der  Perfoa  des  jedesmaligen  Befitzere 
ruhet,  die  Befitzung  aber  untor  voltkommener  preaßi- 
fcber  Landeshoheit  ftcht.  Nflchg;etr3j;en  find  eben- 
falls noch  nicht  die  «7  in  petto  ernannten  Cardinäle, ' 
wovon  in  (l  'nZufatzen  nur  Louis  Hourbon,  Gonfal- 
vi  und  Caraccio  vorkommen :  fo  auch  die  Ritter  der 
beidea  neuen  Orden  in  Neapel  (Sc  Ferdinand)  und  In 
Conftantiiyipel ,  und  die  Burg  Fnc(ff;n^  mit  den  To. 
dcsfällen  von  Wurmb  ,  Minnigerode  ,  Voic  und  von 
Korenhan.  Ganzlich  verinilst  man  in  diefem  Hand- 
buchs das  beträchtliche  f  und  im  (iefcfaüfugebrauche 
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wichtige  NTaniMiTenMiclinifs  der  ^leutfcbtn  Titmtar- 

tbichsfärften,  da  Joch  in  England  jährlich  eine  Lifte 
der  Baronets  mit  ihren  Wappen  hi  rauskofiimt.  Ree. 
nennt  hier  nur  die  Fürden  Brugtiu  und  BclU:>le  aus 
Fnakreicfa»  Cowper  aus  England,  RadiiA'il  aus  Po- 
len and  die  vielen  Niederländer,  Spanier  und  RulTen, 
die  geftirfteten  Aebte  und  köhmifchen  Prälaten,  wel- 
che deutfcbe  Reichsfiirrien  find.  Auch  fihleii  nnch 
iinmer  die  Dienerfchaften  von  Witgenftein  Rerlcn- 
burg.  von  NaAa- Ufingen,  Ton  Leiningen,  Wied» 
Uenburg'  Büdingen  und  von  Salms  •  Lieb ;  To  wie  auch 
m  diefer  Hinficht  der  äufserft  reichhaltige  Rumißht 
^racas  von  igoi,  die  neuen  Lübeckijchm  und  Uamhur- 
eifehen  Adrcfsbflcher,  die-HefTcncaiTeJrche  ^tMmti  -  und 
lltngtiftt,  4er  neac  Jnhatt-  Bertnimrgifih*  Snatska- 
lender  Ton  fdlbftlA  d«a  Zufllucn*  nnWauzt 
blieben. 

Weniger  ift  de«  Terlegem  dä%  Mingeliifte  fn  ian 
ßttUifchm  Erlauterungen  zuzurechnen  ,  weil  ^rgm 
diele  von  den  mehrefteu  deudcben  Standen  Ktarede 
fethan  wird.  So  S.  B.  muTsren  die  in  dem  Jahrg^Mig» 
igoo  fchon  eingetragenen  Einkanftc  ven  Elwangen 
tecooo  Quiden)  Lippe  Scbaamburg ,  vonTburn  utid 
Taxis,  von  den  Städten  Windshtim,  Ulm  und  Schwein- 
fürt  auf  bcronderes  Verlangen  wieder  vreggelaHen 
werden.  Nur  allein  hej  den  NafTauifcben  Htiurem, 
und  bey  Solms-  Laubach  kommt  eine  gröfsere  Sum- 
ma der  Einkönftc  und  Volksmenge  vor;  bey  vielen 
■nderii  mufste  der  Vf.  folche,  wahrfcheiniich  aus  Be- 
iörgnifa  eines  Naduheils  bej  den  Indemnitats  •  und 
SicalariGiclaauproiecieii,  ferhifer  «aeeben. 

Aufser  dicfen  Bcrichtigur.gen  und  Elrgünsungen 
Wire  des  Uendbacb  noch  durch  menche  Erläutcriiu- 
Mi  «ml  Hervorftellungen ,  kurz  dttrch  wahret  ftati' 

^ifch •  diploinatifLhes  Talent ,  hervorzuheben.  Dahin 
gehört  z. R.  bey  t-niiL^on  an  fleh  unveritändlichen  jahr- 
Scb  wieder  Torkoininendeu  Hej-  ttfkd  Konftwörtern 
tflno  «weduaftfsige  kurze  Erlänicniiig  z.  B.  b«y  Ln»> 
Inr^-  Stjfnm  der  Anfprudi ,  welcher  }n  dem  Beyna« 
Bien:  £rhin  von  JIo'.jLm  lie^t ;  in  der  ßüaauircben 
Genealogie  das  Wort:  ütJchUchtsbrtjfitZfr ;  bey  des 
Grafen  Carl  Adolph  tou  Brühl  UQterberaubung  Tb. 
L  S. 5oi>  deren  Motiv.  namlicbderUab  da» König» 
Stanislaus  AugoRus;  bev  des  Graftn  Mfinfte^  Ungna- 
de und  Ordenss  erlull  Tli.  I.  S-  6*3.  die  Urfachc  und 
die  Zurückfendun^  d<-s  Königlichen  Kaminerbcrrn- 
SchlüGTel».  N^ützlich  wäre  auch  ein«  kurze  Aiixelge 
der  im  Lauf  des  Jahra  Toigefatlenen  gmealogifchen 
GaukeU-yen,  Anekdoten  und  BefintTerSuderangen. 
Z.  B.  niii  der  .^iig-.'bL'iht  ii  Riiichsgrafin  von  O'-ti-iiburg 
(einer  K»»t~manti^traa  i.ippuid; ;  utit  dem  betrachtit 
dien  Güiererwerb  der  Grafen  IVIellin,  durch  die  Hcrr- 
fehafi  Nmumburg  an  dem  Bober ;  mit  dem  Umdruck, 
des  B  -rliuer  geiiealogifchen  Kalenders  von  igoi.  we- 
geti  des  RulTdcbtn  liraismTMllerrhu  iis  ;  mit  dein  Grofs 
priarat  des  zeitlichen  Stiftsrittt-r  -  ür  Jens  Sc.  Joachiot 
m  WcAarburg;  mit  der  pknylichen  £rh<%ung  des 
Vom  Könige  von  Spanien  nnd  der  Ueiriahiiii  des  Frie- 
itciUfurAen,  d«teu  Mutter  eiike  Valitbfij^  war» 

.*  . 


Bourbons  oder  Prinzen  rofll  GebÜt.  und  mi'r  der  fort- 
währenden Anerkennut^g  der  Republik  Polen  im  Spa- 
nifchtn  Hofkatender  u.  f.w.  Gleichennafsen  nefsfidl 
eine  gemeinniitzliche  Erweiterung  der  Gefchlechtsta- 
fein  auf  ailpmein  berahmte  Minncr  anbringen.  Daa 
f  auiilien  -  Verzeicbnirs  von  Bonaparte  hütte  z.B.  aus 
deutfcheu  Journalen,  felbft  aus  der  Wiener  und  der 
yliigimieiHtn  -  ZnIttHf  (igo«.  Nf.SO  mtldkni  waidcB 
können«  - 

Bey  dipfer  Gtlegenbeit  benutzt  Ree.  den  zw9f» 
fachen  AblchHiit  in  der  ZeitRefthichte .  näirdich  de* 
Anfangeines  neuen  Jahrhunderts  und  die  Hrrilellang 
fies  Friedens»  zueinemauf  das  feinere  und  gefchmack- 
Yotlere  Smtflaln  der  Genealogre  fowohl ,  als  suf  da» 
Bedürfiiifs  des  praktifchen  Gebranclis,  gi  grüntirten  An- 
trage. Dicfer  ift  nichts  weniger  als  eine  g.inzliche 
Abänderung  des  Plans  und  der  innern  Einrichtung 
diefea  Uandiwcba.  Letzte  fft  jerzt  weder  in  ftatifti- 
.  fcher  noch  ftaatarecfatllch  -  diploinnffcber  Bezie- 
hung richtig,  und  es  wird  daher  fiJbfl  dem  prübte- 
ften  Lefer  jedes  Auffuchen  ohne  Regifler  aufserft 
fcbwer,  wie  ßec.  nach  vierzehnjährigen  täglichen 
Gebrauche  no«^  jetzt  erprobt.  Böhmen  und  Ungarn ' 
C.  B.  Und  Toin  vftmifchen  Kalfer  getrennt ;  die  Staa- 
ten Parma  und  Toscana  (Th.  I.  S.  15.  und  ji.)  Re- 
hen ganz  am  unrechten  Platze;  der  Abfchnitt  von 
den  geiRlicben  Fiiriten  ift  nicht  zwe<kn^fsig  einge- 
richtet;  die  Cardinal«  und  Mediatbifchöfc  find  zu  den 
geiittiehen  Kapiteln,  aber  nicht  zu  dem  eriten  Thei- 
le  des  Handbuchs ,  geeignet.  Ree.  v-a»t  es  hier, 
die  Skizse  feiner  von  einem  beriihmceii  Sraatsnianim 

S »prüften  Umarbeitung  dem  Publicum  vorzulegen» 
a»  Ganze  zerfaUt  in  tlrey  Uauptabfchnitte.  1}  Staa- 
ten und  Rluflnr.  in  ROckffcbt  auf  das  Ganze.  3) 
St.TTten  und  Uäufer  in  Rrtkficbt  fui'  Di'u  fcMand.  5) 
Deutfche  Keichsgrafen  ,  welthe  nicht  mit  Kt  ich^ftand- 
Jcbaft  angefeffen  find,  und  Grafen  anderer  Staaten 
nach  alphahetifcher  Ordnung.  —  Der  trftt  Abfchnitt 
hat  AtnfVntcrabtheHimgen.  a)  Die  gekrönten  Häup- 
ter; alphabetifch  nach  einander,  indem  die  Könige 
In  der  Reget  zwar  wohl  dem  Römifcben,  nicht  aber 
dem  BsBIfchen  und  Türkifchen,  Kaifer  den  Rmg  ein« 
(inman;  jedoch  alle  Lünder»  «welche  unter  einem 
Saurerain  yereiniget  lind,  nicht  beTonders,  Amdern' 
zufammeii  aurgeführt.  Auch  dcrPapft  gehört  hitrhir, 
da  er  vorzüglich  nach  den  üruiidluizcn  ürt  Kiitholi- 
hen  7.U  den  gekrönten  Jläuptern  gehörte,  b;  Aufser- 
«uropilifche  Monareben,  c)  Die  Repabltkan  nach  al> 
phabctirrher  Ordnung,  d}  Die  aufser  DratfchTand  1«- 
■direudi-n  fouveranrn  Kurlten,  welche  nicht  Könige 
fnid,  nach  alphabrtilcher  Ordnung,  e)  Aufser  Deut- 
fche Funten  .  welche  niihi  Souveraina  find.  2^  B* 
Ruffifche»  Prauüküche»  Italünifcbe.  —  Der  zmeylg 
Abfchnitt  Int  vier  thiterabtheilungrn :  a)  Die  ^eikli- 
chiii  nnd  w  elilithm  Kurfiirlten  nach  ihrer  Ordnung, 
b;  Die  ^eiUli«.hcn  und  weltlichen  l-uriten,  welche  Ti- 
rifiu»  Sitz  und  Stimme  auf  dem  Rcichatage  haben* 
nach  der  Ordnung  auf  ihren  beiden  Bünken  ;  wtibey 
ditf  ncneu  FiirlütclMn  iAauler  ,  aicnit  äitz  und  Stim- 
mt 
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me  vergehen,  Hurdi  efoen  Strich  a^foadcft  und 
kf  iintluh  gemacht  werden  könnten,  c)  Alle  deQtf(Ae 
Rcicbsfürllen ,  de  mögen  mit  der  ReichsJt»ndfchaft 
«1«  Qwfcn,  oder  durch  Bistbümer  und  Abtcyen,  wie 
t.  B.  der  Bmcdictiiier*  Abt  von  Uli,  mfefeflei^  oder 
Titulat  Fünften  feyn ,  (a  breviH)  we»n  fie  nur  »uf 
der  Füritci.bank  nuht  bit£  haben ;  nach  atpkabeil- 
fcher  Ordnung,  tl)  Ailt  Prälaten  und  üraten  ,  in  fo 
lern  fi«  Cuiiai»  Sciwaett  h«b<n»  folUea  fie  fcfaon  bej 
4«B  Tltutar  <•  Fürfh«  twfliainwf  feyt»,  fe  wän 
Bezug  darauf  zu  nehmen ,  ohne  gerade  die  Genealo- 
gie zu  wiederholen.  —  Der  dritte  Abfcbnitt  bat  die 
deutfchen  Reichsgrafen,  welche  nicht  mit  Rc;ich:>rtand- 
fdMf»  angefdTe»  find  ,  und  die  Grafen  «iideref  biM* 
Im  nach  alphabMifdMr  Ordnunf  zum  Otgtnlbnde.^» 
Alle  drey  Abfchniite  v  hren  durch  rinc  atlgenteittf 
VehtTfitht  des  Inhalts  anfchaulich  zu  machen.  ÜieTi- 
tei  diefer  verfchiedenen  Abtbeilungen  inüfste  man 
«ickt  nor  in  derlclbcn  Torangehcn  laiTeu,  fwidern 
iudi  die  Nwnensfblge  avirilirm;  welche»  irfcht  vltl 
Eaum  einnehmen  könnte,  wenn  die  Namen  in  einer 
Reihe  neben  einander  ^Iruckt  würden.  Die  deut- 
lichen Titularfürlten  w^iflb  felbft  dann  in  diefer  lieber- 
ficht  mit  autzuaehintn ,  wenn  nun  ficb  auch  noch 
k«tne  Gomealogi»  derfeftcs  bitte  rWffchaflRtn  kthuMOr 
und  in  diefitn  Falle  nur  mit  einem  Strich  zu  boxeichp- 
nen  ,  damit  wcnigl^ens  durch  Ergänzung  der  fehlon» 
des  Namen  endiicb  eine  rolUlandige  Litte,  wenn 
gleiJ)  k«'me  GieneidoKie  «Uer  Tituitc-&eichtfücft«acrF 
fidiMwacde.- 

NEUERE  SPRACÜKUNDE. 

'CoRTjcuVD  ,  b.  d.  Gebr.  Mallinkrodt;  Kleine  fran- 
zofijche  Spractüthre  für  Kinder  wut  Anfänger,  vo» 

'  0.  B.  Dautnoy,  franz.  GeiHlichcil.  Zwcyte  ver- 
befTerte  und  TtMBdlrt»  AuflagCW  I800>  aa|S>  f. 
(10  gr.) 

IM*  Gclbtt  tfafiv  hfethrn  Spra(4iTthr»  «rft^nk-fn 

derzweyten,  vor  onslietreniicn  AuOaj^e,  fehr  verän- 
dert. Hr.  D.  bat  hier  nicht  nur  uiehrere  dem  jun- 
gen Anfänger  nützliche  Regeln  beigebracht,  fumiem 
euch  die  prektilchen  Uehongea  vciÜt^^«  die  <ie^ 
fpriche  Gas  verdoppelt,  ond  überhtept  dem  Ganren 

mehr  Richtigkeit  ,  Ordnung  und  Inn  ri  fTi!'  [re;M  b.  11 ; 
imd  dabej  ilt  dit-l«:  Ausgabe  nur  einen  Bogen  fiarkcr 
als  die  errte.  Manch«  Ergänzungen  und  Austtabme» 
T^äucdcner  Regel»,  kenn  derLfhcer  in  der  grafsco 
6rimniatik  eben  diefee  VA.  finden,  und  dem  fteifiil- 

peil  Schüler,  wenn  er  es  für  rathlam  hiiit,  vorlaulig 
beKawnt  machen ;  denn  man  mufs  ntdit  vergeffen, 
defs  gcgenwäiiige  kleine  Spi-achlchre  als  Einlehung 
zu  der  grefitern  dienen  füll.  Sie  befchränkt  .fich  de- 
h»  blob  ciif  folche  Dinge»  die  der  Verihmd  imd  dfe 
Beurtheilungskrafr  d.  r  Kindt-r  zu  fafTtu  im  htande  ilL 
In  diefer  Kücklicht  war  t-s  dann  zw  eckniulsig ,  nur 
gteichram  die  Aufscnlinien  der  franzolifchen  Sprach- 
Tbcori«  verzutrageM.  uni  ihr  cigenthtrbea  weitUiiltig«!» 
Oeb&nd«  de»  jOi^hngie  a»  dmia  andem  Oüt»  raft» 


ftellen.  Beides  bat  der  Yf.  zu  fetnem  Ruhme  gcthan, 
und  aufrichtig  wönfchea  wir  feine  Werke,  die  TOn 
mehr  als  gemeiner  Kenntnifs  zeugen,  und  von  ei- 
nem brennenden  Eifer  den  Dcntfchen  nüuticb_  la 
werden»  in  viele» 


DeiiTmoi«^  n.  LckFsio,  b.  df  Gebr.  Waffinkrodl? 

Voi:jia>\  !iger  CwrflU  der  fyanzvßfchen  Sprache, 
ncbrt  einer  vot-hergehenden  EinUitangzur  prnkti- 
Jchen  Anwendung  der  frtmzufifchtn  Sprachrtgel» 
und  einem  zweaunafsigen  Wörterbuch*  t  Ton  ^. 
fi.  Dntmoif,  franz.  Geiftiichen.  isoo.  620  S<  8* 

In  der  angezeigten  Sprachlehre  rerl^nch  Kr.  0.» 

am  Ende  der  Synonymen ,  einen  Curfus  der  Eranid- 
Jifchcn  Sprache  in  praktifchen  Auf-^aben  zu  Hefern. 
Auch  diefer  verdient  unfern  Beyfall ,  weil  er  ftufen- 
weife  Ten  deoi  Leichtern  zuiu  j>chwerern  fortfchrei- 
tet,  bey  jeder  Uebung  auf  dfe  in  der  Sprachlehre  ent- 
haltenen Regeln  hinweiTet,  den  dputfrhen  Ausdruck 
mit  untergelegter  fran/öriffher  Wortfolge  an  nöthi- 
gen  Stellen  begleitet,  angenehme  und  lehrreiche  Le- 
feftflcke  cinmircht,  welche  Ach  zugleich  als  Mußer 
*der  verTchiedcnen  Schreibart  emp  fehlen,  z.B.  dtr 
einfachen  profaifchen  ,  der  hiftorikhen  ^  der  erhabe- 
nen, der  in  Briefen  und  kauf-nannifciien  Aullatzen 
Oblicken  a.  f.  w.  Aua  jedcaa  Ablchnitce  leuchtet  der 
FleiCi  des  V£i.  herrer,  wie  auch  icin  Eifer  nützlich 
sn  feyn.,  mit  welcbrtn  er  eine  felrene  Befdieidenheic 
verbindet,  die  man  an  fo  manchen  unter  uns  leben- 
den Emigriricn  vermif^t.  Das  Ganze  iftln  drey  ClatTtii 
getheilt,  nach  den  Fähigkeiten  und  VorkenntnilFeii 
der  jkhiler.  Auch  in  Uinficbc  aaf .  Recbtlchreibung! 
zeichnet  fleh  tfclb»  Rncft  vor  Tiataa  mdam  der  Af^ 
TOrtheilheft  aus. 

Es  ift  ein  Wörterbuch  beygefugr,  Jaa  freyUcl» 
nicht  alle  mögliche  Ausdrücke  und  Termen  der  frarw  . 
zoHfchen  Spruche  enthält,  aber  doch  die  gemeinninzi- 
gt  n  und  unentbehrlichen  ,  fo  daf»  es  für  den  Curfu» 
ganz  zweckmaTfle  ift,-  und  den  Lenie«len«uitRecb( 
angepriefen  werdeii  kann. 

Von  dem  Di^  dr  VAu^A^  weiche  der  Vf.  darin 
ab .  daft  er  das  e  Ter  eine»  AKtlaeter  und-ftonunen 

e  nicht  tnit  dem  amtnt  gram  bezeichnf  t,  veruimh- 
iifh  weil  ür  voraitsletzl,  tiafi  man  es  in  folcber  Stel- 
lung imtuc-r  wie  e  llefiat  B«y  Franzofen  ift  de«  ge- 
wifs  der  Fall,  aber  von  dcutfchen  Anfkngem  tkfat 
fi»b  dl« ff  Kenntnifs  nicht  erwerten;  daher  hülle  der 
Atcent  nidit  nust^tlatien  w  erden  mülTen  ,  tbeils  Ma 
Tremdt  n  das  Lefen  zu  erleichtern  ,  thuils  weil  in  der 
Eiiduit«^  tg»  das  •  unllieiiig  »nders  ausgefprocben, 
und  der&balb  von  der  Akademie  dnrch  ggt  bezeiihiiei; 
wird.  Eine  andere  Abweirbong  ift  i^r,  da  es  deela 
in  dem  Dkl.  de  VAiad.  (l'ün  Ilt.  de  la  Ref.)  otoic 
Circumllex  itehet,  und  wirklich  im  Munde  wohlre- 
dend er  Franzi>f%n  nickt  mehr  lang,  fuirdern,  derNatriT 
des  \\  Of  tos  genui».  kurz  ilii^t.  TrahuT  hinfjtfßm 
khrcibt  der  Vf.  ohne  Circumflux ,  ehglüdk  «ie  Akade- 
mie, 
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mie,  Domerrjve,  Wailhj  etc.  ihn  hier  nicht  auslafTen.  — 
S'26-  findet  man:  t^ous,  quiavom  un Ji  bonjpere,  von- 
drions-nout  ntfms  U  rendre  heurntz?  und  bald  tiack* 
her .  Bloi,  ftti  ot  rtfu  de  Dien  tatU  dg  kimfiuts»  ftme^ 
rois  jene  pas  laimer?  In  beiden  SStzen  rafite  nt  wor 
(ien  Zeitwörtern  lUhen ,  weil  jene  SteÜLin^^  wenig 
g«brailcJllich  ift.  Doch  fülcher  Erfcbeitiungen  unge- 
•cfcttt»  VOB  Weldietv  mehrere  anzuführen  der  Raam 
unj  verbieMt»  bleibt  fuwoM  der  Plan  als  die  Ausffth- 
ruug  dieCe«.  Werks  lobenswerth.  .  Aucb  Papier  und 
Dracfc  wAidm  den  Ktufitm  g cftUta. 

Ba^ftSi'AU  u.  Leipzig  ,  b.  Gehr  und  Coinp. :  Voll- 
ßämdige  AnUitwng  du  deutjchcn  PraoofitioticH  auf 
franzifffdi  auszutiriicken.  Von  ^.  Ii .  £.  X^hkA^t^- 
Urg.  lico.  243  S.  8-  (16  er.) 

Ec  ift  den  Anfiiogem  und  Liebhabern  der  franzüfl- 
fchen  Sprache  febr  nützUcb  zu  willen,  wie  unfer« 
deutrchen  Prüpoßtionen  fowohl  im  eigentlichen  als 
uncigeiuüclicu  Sinne  überfctzt  werden  müdeR.  Hr. 
N.  giebt  bier  eine  Anleitung  dazu,  weiche  fich  uk 
doppelter Räck ficht  empfieblc,  weil  He  nicht  nurBajr« 
Tpiele  über  diefen  wichtigen  Punlu  liefert,  foadcni 
üuch  bey  jeder  Abtheilun^  ein«  kurze  Theorie  auf- 
ftelh,  damit  der  Lefer  den  Ausdruck  richtig'  wählen 
Mxl  £cb  Tor  i}eri«aiiisinen  hüten  köane.  Ais  das  er- 
fte  fyfteinaiiMw  VfuA  die&r  Gattung  verdienen 
{^envrartige  Bogen  unfere  Aufmerköimkeit.  Doch 
wollen  wir  aucn  nicht  verfchweigen,  defs  ia  ihnen 
viele  Fehler  wider  die  heutige  Rechtfehreibung,  be- 
fondcr»  aber  wider  die  gehörige  Accentuation  vor- 
iffiriMIMlItj  wddw  wir  in  der  folgenden  Auagabe  ver- 
lieflintSll  Üben  wünfchen.  Hiehcr  gehöret  z.  B.  S. 
3,  Immlere,  S.  4.  detoumera,  veröle,  fievre;  S.5«  gott- 
ter,  inferieur;  S.6.  fupe-.icuy .  fidelle;  S.7.  interit;  S. 
|,  frpnUr;  .S.^  jtro^temt  hmrtßrf  S.X(>.  Ia  futf».  ro- 


tir,  carojfei  S.  ir.  rivifre;  5.  12.  pecher  (Jiruiigen,) 
chaiHe  u.  1.  w.  da  man  doch  lumiire ,  detournera ,  vi* 
fote,  fievre,  go&ttr,  inferieur,  fupeneu:-,  fidile^  inU* 
fh,  prmiert  troifümet  henrter.  Iß  cUt,  rdtkr,  ear* 
foffe,  rMirty  iM»/ier,  duän*  treiben  nuira.  No<fc 
mehr  aber  wird  diefea  Buch  durch  wirkliche  Sprach« 
fehler  entftellt,  al«  S.  i.  le  peau ,  für  Ufeam;  S.  3. 
ßtbmmme  exemple  de  qtieiau'uH  ,  llatt  «1»  mm^Ut  denn  * 
wm.tHHmk  heifst  ein»  ¥l;fdiiifL  S.  9.  treutes  tau, 
ftatt  irwnt*  ecusi  S.  14.  m  Ah  Patmrdu,  Hr  on  U  bd 
n;  rJi,  weil  der  Accufati»^  des  perfönlicfaen  Für- 
worts vor  lui  und  Tor  Leur  gefetzt  wird.  S.  23.  je  tet 
m  wie,  guetti,  ftatt  je  Ut  ai  totes  {ie^  giuttes  (cm) 
w«U  dar  Toriusifebende  Acculativ  des  perfonlichen 
ttttd  daa^rdariTen  Pärwora  bewtritt,  dafs  fleh  das 
Farticip  nut  a.vair  nach  der  Zalil  und  mich  dem  Ge- 
fchlecht  des  erwähnten  oder  gedachten  Uauptwortea 
richtet.  S.  37.  ü  Va,  vi  d»Ht  ta  rue,  er  hat  fie  auf  der 
Qmffe  ^efehen,  ftstt  ü  fatmt.-  Uebcrdem  ündet  man 
den  Circumfle<:  (a)  jetzr  nur  tnf  t/w  gefdtt,  gcKuftt 
oder  fcliuldig ,  und  auf  cr.l  geu<ac![fcn.  S.  36.  je  lui 
refondai  en  Latin,  für  je  lui  t^ondis  en  latini  6.  43. 
mne  vnre  ,  ftatt  un  verre;  S.  ü  a  tris  ktUUlhes  gens 
«mfris  de  iui,  für  t{  a  d«  tres  -  honuites  getu  tuiftis  dt 
Uü;  S.gi.  illui  donnat  wie  bmrje,  ilatt  Ü  Uti  iomn», 
denn  hier  ift  nicht  der  Conjunctiir  gemeynt,  welcher 
donndt  gefchrieben  und  ^efprocben  wind.  S.  93.  je 
ne  me  reeomm  plus  tnoi  •  wume ,  f ür  recoMus  ;  S>  98.  j0 
ue  Pai  fos  vi  depuis  ßue  ams.  Befler,  je  ue  tat  pas  m 
de  fix  uns,  «der  il  y  mfix  ans  que  je  ne  Vai  vu,  aber, 
nicht  il  -j  a  ßf  ans  que  je  ne  Vai  pas  vu,  wie  der  Vf. 
zwey  Zeil^en  iiacbJifr  fe^zt.  $.  j^.  Vin  tnil  Jtft  ceus^ 
für  ctnt,  weil  man  in  der  Jalureszahi  niemals  cens  ge» 
btfiicbt.  Wo  letztes  liehen  mufs.  da  fchreibt  man 
itadi  der  AJudetnie  cewts,  um  e>nen  Untcrfchied  swt« 
fchen  diefeia  Z^MinKte  Wi  dinn  $abftiativ  «MI  s« 


KLBIMB  8-CHEIPTSK. 


GnTTL«0«l.An»iriIKJT.     Schn.  fv'.n  xs.  fj'limar ,  im  Vi  il. 

H.  BoiliU'i  iVh'.-"  Huilili.:  H'.iiZrr  Inhi  '^riQ  d,r  thrißucliemO  ju- 
hn:s  -  ukJ   Siticnl'l  ri  ( .\  lu  i:ud  A;;twortcn  Vork;er.'i- 

f^tn  von  LhriiiiDn  O'ti.'iut'  [iniitt,  rjfc.  /M  Ha'ituKfrten  iiiMctk- 

lier  aut  feinor  VV;:r  iierl\haft  in  einer  Herberge  IIii.  Tkt.  apo- 
niivptifchc  Hiuhir  kennen  lernte,  wünrchM  den  Druck  der  ge- 
jTfKwirtii'en  Schritt.  J«  diefcr  chriftliche  Freund  —  foneiiiu 
iiin  Hr.  Th.  ~  faßete  r«>!!ar  dr^rTan  la  der  Woche,  uud 
sjh  au-,  dadurdj  cifparieii  le  Htblr.  i»B  Tf.  .für  dicfes 
Gr  d  •  I  C  Au.  aiil  Exeoplan  ontar  faiiie-Gemmat  an  vanbai* 
kii.  Einige  Probcben  aus  diäte  Tbubalbbaii  KaMdüsaua  wm- 
4cn  JaianLiiteifita  Stnü&K^»  fiAmTrnfi  Iwamr. 


werten,  ob  der  fanii:fili«!  Gefe.'l  f'ir  tV.-.fe  K.if  'y  nR  feine«  ^t» 
mm  MaFT>;in  gepti-lci.  viUm  fip<{.iucrt  i-U  weic.v.i  vitdieiie.  6, 
g.  „Wo  lind  die-  E;:i'.>.l  '  M  haben  ihre  ßehaidung  im  Uiair 
«el,  kommei«  ahtr  auth  zu  uji»  (vcrmuüilich  duch  nur  xu  UOm 
Th.  und  dem  f.itlcnden  II«ndwerk*burfcheii  V)  auf  die  Brde  hei* 
ab.  S.  p.  Woher  wilfen  die  Enge! ,  ddfs  ein  Oo«  iö'. 
liif«t  (ich  im  liiinmel  felKii  und  redet  such  dafclbft  mit  dOM 
Enßeln."  Sollte  msn  nicht  boy  dorn  I.cfeu  Cuichcr  neuen  hiinm-  ■ 
lifcbeii  Wutidarmähr  in  Verfuchung  geraiban,  Kti  glauben .  Ilr, 
2*.  fey  «iitweder  fcJbft  fchon  leibhaftig  im  Himmel  gewefen, 
«derer  «rballe  doch  durch  die  VilitM.  wddM  die  Engel  bcjr 
ibai  attltiten .  a«ibantUche  KacbrichMB  w»  dm  Tagsgälcbub' 
tan  lai  Uiauwi} 
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aarrnionr.  b.  Dietrich:  TUmer  nach  Antiken  gf- 
ariehna,  wmHtmridtlViUutmTiJchbeiH,  Oircctor 
iler  Könlgl.  Mtlcraktdemie  zu  Neapel  etc.  Mit 
Erläuterungen  VOH  Cbrißian  Gntitobllr  me,  K  mi^l. 
GrofsbritAOifcbam  llofrath  und  Prof.  zu  üöttia- 
gen.  I80I<  Elftes  und  zweytes  Hoft  gr.  Fol.  (Das 
Cffte  mit  grofscn  Kupfenafelu ,  metuerea  Vig> 
iMtttOt  Zferldftefi,  In  Kupfer  geftochcaen  Au- 
fingtborhllabttii  und  52  S.  Text,  koftet  6  Laub« 
thaler.  Das  7.\vc}(e  ebenfalls  uüt  6  grorsen  Ku- 
pfertafeln,  Zierleiften,  in  Kupfer  g^efledieaen  An« 
&K»b«ichlUben  utul  9a  S.  T«xti  koüat  9  Laiib' 
tliAr.) 

An  Werlccdierrr  Art  pflegt  fowoU  der  AlterdlaiBt« 
forfchcr  als  der  Küiiftler ,  jeder  nach  feinen  Wün- 
fchen  und  BedürfnüTen  ttreuge  Federungen  zu  ma- 
chen; der  Liebhaber  hingegen,  der  blofs  Vergnügen 
und  Befriedigung  feiner  Neubegierde  fucbt«  nimnu 
ohne  welter  zn  fragen,  ndt  einem  geflilUgtn  Aenfsem 
■nd  nut  Dingen,  welche  ihm  zuvor  nech  unbekannt 
waren,  vorlieb.  Nun  lafst  fich  freylich  nicht  läug- 
nen,  defsjene  ernftern  Foderungfn  befonders  in  weit- 
UMEi«a W«rlLeo  fiebr  fckwer  zu  eifaUen  find ,  aucb, 
f»fw  sn«  bttkmnt  ift,  noch  nti^iends  Tollkommen 
erfGUt  wurden.  Zur  Befriedigang  der  Dilettanten  be- 
diff  es  zwar  keinen  j^ofsen  Aufwand  von  Kunft, 
d»di  ift  der  Nutzen  der  fich  von  einem  Werk  erwar- 
Um  Ufte,  welches  weiter  nichtt  beitbficbtigt,  eben« 
falb  irar  mifaig.  DhterdeflTen  mfifTen  wir  ztir  Steuer 
der  Wahrheit  geftehen,  dafs  das  grgen\j'artigc  wirk- 
lich mehr  leiltet,  ja  fogar  inanciies  vorzüglich  Qate 
enthält ;  einiges  aber  hätte  mit  gehörigem  Eraft  1194 
AufmerJUkakeit  alknUngt  noch  b«fl«r  Moudit  War- 
den kbnnen. 

Eine  geordnete  Folge  von  den  Helden  und  Tha- 
ten.  welche  die  Utas  und  die  OdjiTec  befchreiben» 
erwarte  man  nicht;  manche  Bilder  haben  .  wie  fich 
411s  der  nähern  Anzeige  ergeben  wird,  blef»  im  weit- 
Uuftigen  Sinne,  andere  gar  nickt  auf  Hemerirche  Ge- 
dichte Bezug:  indelTen  fcheint  es  uns,  der  Herausge- 
ber habe  damit  keines  Fehler  begangen,  fondern  viel- 
mehr vvohl^cthan,  fich  einige  Freyhelten  zu  erlauben« 
und  durch  didelbea  fisinem  Werk  im  Siazelnen  mehr 
Anziehendes  zu  TerfdaalFen.  Doch  wir  wenden  uua 
nun  zur  «igentlichen  Betrachtang  des  Inhalts. 

Erßes  llift.  Vignette  über  der  Einleitung;  ein 
Genius  der  ai.r  einem  Schwane  (itzt,  nit  einer  Scha- 
le in  der  Hand ,  ütsblich  gedach^    fji     n«ch  einem 


Gefäls  von  gebrannter  Erde  aus  der  Hamiltonifche^ 
Sammlung  gezeichnet ,  blofs  Dtnnffl.  Tiefitr  fteht 
ein  fchmaler  Streifen  Zierrath:  Srhwjne  die  hinter- 
einander flehen,  ebenfalls  nach  einem  Gefafs  in  ge- 
brannter Erde.  Der  Anfangsbuchflabe  ift  mit  einer 
fitzeadea  weiblichen  Figur  ^chmackt,  die  tMchden- 
kend  in  einer  SdurtfrroUe  zu  lefen  fdieint.  Sie  gn- 
det  fich  auf  einer  entiken  Pafie  ,  anmuthig  ^eftelk 
und  niedlich  drappirt.  Ära  Schlufs  der  Einhitung 
kommt  wieder  eine  Vignette,  welche  einen  geflügei> 
teaGeniua  darftalltt  der  auf  etaem  Schwane  fitäf,  und 
tn  der  Scftale  demfeiben  Fottcr  reicht ,  n^th  einem 
rund  gearbeiteten  Werk  in  gebrannter  Erde;  artig 
genug,  wenn  fchon  nicht  ganz  fo  fchöii  geds<^t  uiul 
geordnet  wie  die  Anfangsv  ignatte. 

Würdig  erbffuac  lidi  aladaon  da«  Werk  mit  den 
Brdtbild  lumen;  fidiön,  mit  Kraft  nnd  Klarheit  nach 
der  herrlichen  Antike  geflochen ,  welche  nebft  den 
übrigen  farneßfchen  Kunftfchatz.en  von  Rom  nach  Nee« 
pel  gebracht  wurde,  und  ein  ku/llicher  UeberneÜ 
•OS  den  fchöuften  Zeiten  der  Kunft  zu  [eyn  fcheint. 
Der  geirrte  Vt  derErllBterungen  bemerkt  fehr  richl 
tig.  dafs  die  bildende  Kusft  der  Alten  das  I}ild  dos 
Homers,  wie  folches  auf  uns  gekommen  ift,  nac^ 
dam  Begriff,  des  feine  Gedichte  von  ihm  erwecken, 

Sefehaffea  iiabe ;  es  ift  ftberdea  wahrfcheinlich,  da<4 
ierea  Ideal  In  der  heften  Zeit  der  Kunft ,  und  alfe, 
da  Homer  fchon  lange  nicht  mehr  lebte ,  entßande» 
fey.  Wentt  er  aber  äufsert ,  dafs  zu  der  Zeit,  iw 
welche  das  Leben  diefes  Didtters  fallen  All,  «9  itf^ 
AMUmm^  noch  9»  tUaim  wart  fo  kann  man  folche« 
zum  wenigften  nicht  anbedingt  zugeben.  Es  Ift  frer« 
lieh  wahr,  die  öefchichte  der  bildenden  Künfte  her 
den  (iriecben,  wie  de  in  Büchern  erziblt  wird  ,  r^idtt 
fo  ImA  nicht  hinauf;  allein  ihre  allmäliche  gteidi- 
fam  nur  ftuftnweife  feofchreitende  Vervollkomm- 
nung, weiche  man  in  den  fifennmenten  wahrnimmt, 
deutet  auf  viel  frühere  Zeiten ;  auch  enthaltea  dje 
Homerifchen  Gedichte  ja  felbft  Anzeigen  ven  einem 
nicht  mehr  ganz  rohe»  Zuftaod  jener  Kdnfte  zarZeit 
des  Trojanifchen  Kriegs:  und  wenn  es  überdem  bev- 
nahe  gar  keinem  Zweifel  uoterworfcn  ift,  dafs  die 
Griechen  das  Mechatiifchc  der  Behjndl  ung  in  der  Bildp 
»erev  von  den  Aogyptern  lernten,  fo  konnten  fög* 
lieh  ichon  zu  H'  tn.  rs  Zeiten,  AbbUdungea  nach  iler 
^atur,  d,  i.  BildiiilTe.  verfertigt  werden,  weil  fich 
uralte  ägyptifche  Sphinxe  mit  Hi«roßl)  phen  linden 
deren  Köpfe  ,  wie  jeder  unpartheyifrhe  Beobachter' 
wird  geftehen  müffen.  nach  dar  Natur,  und  zwar 
gar  flunc  fchlecht  gearbeitet  find.  Bejr  der  Not«  » 
ffinnem  wir  beyliofig,  daCi  binfger  Gebrauch  des 
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Behrers  In  Bart  und  Haaren  an  antiken  Wcriun  in 
Apmforeöi  zicoiltdi  ficheres  Merlunal  wWMmm 
oe  Arbefroi  «im  fparcr  Zelt  erkewit. 

Die  zweyte  grofse  KupfertaA  1 ,  nach  einem  Ca- 
meo  in  Onyx  von  Terfcbiedciicu  Farben  ,  welchen 
Sir  W.  Hamilton  belit£t,  Ibll  Homer  darfteHen* 
wie  Uin  die  Mufen  unterrichten.  Ree  mucbte  iii- 
•deflen  fi«nze  lieber  auf  eiuen  dramatifcben  Dich- 
ter deuten,  welchem  die  Mufen  di^s  Schaufiiicls ,  die 
Ti'«5ö4ie,  Komädie.  und  die  Tanzliunft  zugcrellt 
ind.  WeAn  dleDarftenon?  fleh  wirklieb  auf  denHo> 
nier  be/.öpe:  fo  wriie  der  I\ünß!er  7.11  tadeln  ,  v  cil  er 
die  epifche  MuTe  den  wciiigften  Autheil  an  dein  Dich- 
ter nehmen  läfst.  Die  Schwierigkeit ,  welche  bey  der 
Asordnuig  der  Figuren  aus  den  fafbiceu  Lagen  des 
Steins  etitfprang ,  würda>  in  diefeffl  Fall  eben  b  we* 
*?g  eine  hii>lji.j;Iirhe  RccliüVrriijuiig  fcyn  ,  nls  wenn 
*in  Dichter  den  unrichtigen  i.iim  feiner  Verfe  mit 
de»  Schwierigkeiten  des  Reim»  etjrfchuldigen  wollte. 
Unfere  Aoslegung,  dafs  der  gtdacbte  gefduiiacn« 
Stein  nicht  dan  Hotner,  fondern  irgend  einen  dttuta« 
tifchcn  Dichter  fhren  ioW  ,  hegtuu  lct  lici»  anch  noch 
femer  durch  Figurcru  von  ähnlicher  Ueberile,  v-ie  je- 
«e  Algenannte  epifcbe  Mufe«  die  auf  antikcu  Mouu- 
Ihente»  nicht  feiten  vorkoi'Hmen,  und  es  fmd  iilensfi 
iutw<  dcr  Tänzerinnen  oder  die  Polyhymsia ,  diefick 
tum  Tanze  rüitet.  —  Uebri5;ens  hLn  fcht  ni  der  gan- 
zen Compoiition  ^efes  fchöuen  Aunllwerks  eine  lie- 
l^swflrdige  Sinplicitit  tmd  der  Scbte  antike  Cha- 
rakter; daher  nan^Urfache  hat.  dem  l?n.  TifehbttB 
ÜLir  die  Bekanntmachung  deffelben  zu  dauAea. 

Das  dritte  Blatt  ftellt  die  Vergötterung  Homers 
^«MTt  aacb  den  getriebenen  Verzierungen  eine»  iilber« 
Sie«  Bechers,  weldier  fidi  1»  MaTeirat  zn  Portici  be- 
Ändef.  Diefes  Denktnal ,  woran  die  vortrcfflulie^r- 
finduBg  zu  bcwunderu  ift,  erfchciiu  hier ,  ioviei  wir 
WilTen,  zum  erfienmal  voUßändig  abgebildet. 

Vor  einer  karzen  Abhaudiong  fiber  die  lüas  fteht 
efne  fanber  geftochene  Vignette  nach  eiBem  Basrdief 

In  der  florentinirLhen  Golli  rie  ge/.cichuet.  Es  füll, 
irie  Hr.  H«fr.  Httfne  muihmaCst,  den  von  Liebe  ge- 
quälten A^)olIo  darllellen,  und  LatMia  vM  zwey  Nyui- 

Shen  baflcite^  die  ihm  Troß  zufpricht;  dar  zur  Seit« 
rzendeHtrr  mit  der2Uege.  deate  den  UirtanAand  de» 
Gotte3  an.  Von  dtr  letzten  Figur  läfst  fleh  wohl  nirht 
leicht  eine  palTendere  Auslegung  geben,  Apollo  bm- 
gegen  fcheint  feiner  Stellung  nach  zu  urtheilen,  vom 
Kiinftler  nicht  fowohl  traurig  als  vielwehr  nachden- 
kend, auf  Lieder  fmnend,  gedacht;  und  wenn  die* 
feS  richtige  ift:  fw  ßnd  jene  /i.TÜch  drappirteii  drrv 
weiblichen  Figuren,  die  h«>rcheHd  und  tUciliiclmieudL 
{hm  ftehen,  für  Mufen  xu  halten. 
Eine  Zierathleiße  iu  der  Mitte  des  Blatts  enthalt 
geharnifchte  Krieger  hinter  Schilden  li.geiid.  nach 
elnemGefafs  von  (^rbrannter  Erde.  —  Geziert  :it  ler 
Anfangsbuchftab«  mit  einer  Leyer  vom  ätbmetterJiug 
flberfiSwebt,  mcb  «iiieatandkengefdulitteneii  Steifte 
fftzeidhne«. 

Die  Sdriafavigaenak  Merkur  and  Apollo,  zwircbea 
ftaa»  dMBttddarMüiccT«aiif  «iiMrjmUchcftSfiiite 


ftebend,  ift  ebenfalTs  von  d^neilk  mitten  gefämftte» 

nen  Steine  nachgebildet. 

Die  vierte  der  grOfsern  Kupfertafeln  giebt  blofs 
den  Umnfs  von  fleiii  K.Ts^Jii^t' i  in' s  i  rrtirifcben  Sarco- 
phags  aus  der  üa'Jcric  zu  Floren/. :  iielena,  welcheztua 
Paris  an  das  Schilf  gebracht  wird ;  wir  bemeiken  ida 
ein  trefRich  erfundenes  Motiv,  dafs  die  beid-n  Gt- 
fährten  des  Paris ,  welche  die  Helena  ht^rbcyluhren, 
lie  vor  ihrem  Herrn  entbu'den,  und  denfelbeii  auf  die 
ausnehmende  Sciaevbeit  dicjCes  Weibes  au&nerkJam. 
za  madien  fcbeinen,  Helena  weicht  zurBclc,  aus  weib- 
licher holder  Scheue  vor  dem  Pari« ,  den  fie  iedcch 
mit  Theiluahnic  betrachtet.  Üa  der  Knube,  wtleber 
die  Helena  dem  Paris  naher  zu  briiireu  fleh  beuiuht, 
ein  Amor,  und  die  weibliche  bekleidete  Figur  der 
Fadiel  die  Ven«  fisy*  wie  der  Erltiarer  fagt,  nUi^en 
wir  weder  beftätigen  ,  noch  verneinen:  beide  h.inciv 
'vvenigltens  den  Charakter  und  Art  g6til:ch«!r  Fi^.uren 
uii  hr,  auch  verliert  das  Werk  am  Innern  G«haU  der 
£rliudu»g  wenig»  wenn  nun  fich  dcu  KoAbe»  blofa 
M  einen  ron  den  Begleitem  dea  Paris  denkt,  und 
die  weibliche  Figur  als  die  Zofe  der  Helei\a:  ihre 
Fackel  deutete  übdann  an,  dafs  die  Entlühruiij; oder 
Flucht  bey  Nacht  gefchehen  fey. 

6iebett  Köpfe.«  iieldon  aus  der  Uias,  fiellt  das- 
ffiufre  Blatt  dar.  Der  Crklifrer  legt  ihnen  die  Namen: 
MeneKiJS,  Paris,  Dioiaed  ,  ülyHes,  Nefror .  AcbÜleS 
u.'.d  A^auietnnuii  bey,  obnc  jedoch  i'iir  die  Zuvi-r- 
läfii^Svcit  diefcr  Benennungen  zu  fteh.  n.  Alle  find 
tremicbeu  antike«  Originalen  nachgebildet.  Dicmed 
ift  YeriuBiUicb  ein  blofs  willkaciieber  Name,  de» 
man  einem  Kopf  von  kühnem  entfchlofTcnem  Cha- 
rakter im  Muieum  Pio  Clement,  beylcgt,  der  viel- 
leicht gar  ein  wirkliches  Bildnifs  aus  guter  Zeit  ii^,. 
Noch  unlieberer  möchte  wohl  die  Benennung  de^Ko» 
pfes  feyn ,  wdcher  In  der  Reibe  fflr  den  Neftor  geU 
ten  foll;  wir  haften  weniger  IJedenkcn  gefunden,  ihn 
wegen  der,  lantt  lieb  krümmenden  Spitzt  ii  der  Haar- 
loeken  aber  der  Stirne,  dcui  fiielscnden  Bart,  etc.  fnr 
einen  Neptun  zu  halten;  iadeflkn  lafst  fich  frejlick 
ohne  das  Original  Meriber  niciHS  znterU'fliges '  be> 
üimmen.  Jedem,  der  mit  den  antiken  Fornjen  nur 
finigermaafbcn  bekannt  ilt,  isuf»  es  bey  der  An- 
fchauung  diefes  Kupierbiarts  aufibllen,  dafa  an  vee- 
rchicrJenen  Köpfen  die  Silrne.  nicht  genag  Yortrict» 
uud  am  Paris,  fo  wie  am  DlylTes,  Neftor  und  ArhH«. 
les  .  die  Nafen  zu  fpi'.7.iß,  vielleicht  auch  eia  venig 
zu  lang  ^erstbcu  find;  jenes  mnls  als  ein  Verlehtrn 
des  Zeichners  betrachtet  werden,  die  Nafen  biHge- 
Qrn  Iii.  1  bekanntlich  an  den  mdften  antiken  KbpfeA 
bi;eba(Ji^t  und  reftaurirt.  Daher  ein  !b  gcfchickter 
Mann ,  als  Hr.  Tijcliheni,  /ich  des  Rechts  füglich  an- 
maafsen  darf,  dasjeni-e  ,  To  nicht  urfprun;,lich  alt  ift, 
nach  Teiliem  eigenen  Gutdünken  zu  ertan/i-n.  wenn 
nur  der  Charakter  des  alten  Werlu  nichts  darunter  lei- 
det ,  welches  leider  hier  ein  paarmal  gefebeben  fcy« 
mag.  De«  willJ<-iirli«.hen  Zufatz  der  AugetWterne  in 
allen  Köpfen  dflrfen  wir  nicht  unangeuu  rkt  laifeii, 
es  entftcht  dadurch  ein  eiwaa  fonderbarer  Cuntraft 
detplaBifduiU  dec  Buk«  ■od  aaderer  ibeile  mit  den 

As 


Augen,  xreTcbe  nnn  ffch  wie  g*maTt  oder  natärlich 
darfteilriK  Im  übrigen  iÜ  dleUs  Blair  durchaus  freift- 
nidl  bt  hanHelt,  felbfl  die  bemerkten  fVbweicbangen 
vmn  ücbt  Antiken  bewirken  Ucbcreiaftiaitnung  de« 
'  Ganzen;  und  wie  rM  uutk  aiafte  kritifch«  Strenge 
tlaratt  ausZHiet/.en  finden  an;:  fo  ift  dMk  die^W&> 
kung  gut  und  erfreoUcli.    '  J 

Ncdor.  wel^r  feines  Sohns  äntOothmilMAr 
mm  auf  den  Wagen  ^e^t,  ift  nuf  der  ferhften  Ki>pfer- 
tafel  nach  dem  Basn-lief  eines  etrurifchen  barccpbags 
in  der  Florentiniftheu  GoUcrie  gcEcichnet.  VerniutJ»- 
lidi  nug  das  aatike  Original  niclit  fonderlich  Ca*>r^ 
tet  teyn.  Denn  wir  nehmen  im  Kupferftich  öiier*4ie 
bcffernde  Dand  de»  Hn.  Tifchheins,  und  nur  wenige 
von  den  Abzeichen  wubr,  wtlcbc  luiiii  die  etrujrl- 
fchen  Werke  kiuntlicb  mach<>ii.  Untcrdtffe»  rer- 
dient  es  gleichwuU  feinen  Platz ,  der  Richtigkeit  und 
Einfalt  wegen .  wMait  befoudcr»  die  handelnden  Fi- 
guren gedacht  und  empAinden  find. 

Das  erfte  Heft  war»  wl«  iinfer«  LeTer  ans  den 
nach  der  Reihe  betrachteten  BHdem  erfthren  iiahen, 
II. .  Iilt  deiujenifjeii ,  was  unmiti»  Ibiir  liie  Ptrft'n  dcS 
Diibrers  antrieug,  rorzüfflich  für  l)arltellungeu  aus 
der  lllas  gewidmet.  Das'  zwe)  te  lieft  hingegen  foU 
nach  der  Ähfidit  des  Herausgäbet»  üch  enf  die  Ody iFee 
beziehen.  Es  beginnt  mit  einer  kurxen  Einleilnng 
über  den  Gtift  diefcs  Gedichts  fowohl ,  als  iibrr  dcii 
Chdr<ik.rer  des  liclden,  delitn  fV anderungen  und 
bibickfale  darin  erzählt  werden,  bl  der  Vignette  vor 
der  £iuieitung  fleht  man  eine  rem  Meer  nmfpfilte 
fdlige  tnfel,  angeftihr  wie  Hr.  Tifthhem  ficfa  den  Anf- 
cntbalt  dcrCal}pf<?  iJachTc.  Er  hat  cuth  wirKlitbdcn 
Charallter  der  InleJn  im  iniiieUandifthen  Meere  wohl 
geiroifen;  iiar  mechte  man  dem  Bilde  etwas  mehr 
Eü'ect  wiiiifcben.  und  die  garfUgeimfoxodiehe  lüippe 
im  Vur^rund,  ganz  ohne  Nutzen  und  Bedeutung, 
wäre  bufTer  wtg/'  LiiTen,  «der  «a  ihn  Stelle etwasasw 
dcrei  gefetzt  worden, 

JDte  Zferadileifte  in  der  Mitte  des  BTafts  fiat  eine 
Reibe  Scbnörkcl  ron  derjenigen  Art,  welcb.M  mtfeM 
Omamentfcbnitzer  den  Namen  de.s  laufeiideii  Hun> 
des  beyzälepei»  pflepen,  a;if  alten  Moinrjtienfen  find- 
dergleichen  Öchuerkel  zuweilen  das  bymbol  von  WaiTer 
oder  Wellen ;  in  diefem  Sinn  liat  fich  der  KflnfHier 
ihrer  auch  hit-r  bedient,  und  aus  der  Micti-eine  Scyl- 
la auflteigcn  l.^fi'en ,  man  fulchc  auf  Münzen  der 
Pempejilchen  Familie  vorgetleUt  fielu. 

Des  Verdertheil  eines  Mauerbrechers,  ein  Cadu- 
ceas  und  eine  Eule,  axtig  gruppirt,  nach  einem  ge- 
fihnittenen  Staifi«  gaacidinetr  zieren  dco  Anftngf- 
tachftaben*- 

Am  Schluft  der  EihTettung  ift  die  Vignette  glelcfr 
der  erwiihnten  am  A'ii'iing ,  %üu  ii»  -s  lln.  Tijchheiuj 
eigner  Erfindung;  dicfe  ftelk  äeetabrer  dar,  wtlcbe 
bey  annähernder  Nacht  ans  Land  geftiegen  find,  ihr 
Fahrzeug  aui^  Trockne  gebracht  haben,  und  beyip. 
Teuer  am  Eingang  einer  Hohle  des  Mslü  bereiten^ 
in  einiger  lSntfeg»Mit,fi»btini  gfolao ScMtf» y<y 
ker  liegaa» 


Auf  der  erften  gnifieni  irupfertafer  i'R  das  Bruft- 
bild  des  UlyfTes  fehr  fauber  geftochen.  Diere  fchöne 
Antike,  die  auf  der  oben  angezeigten  T«fel  mit  den 

S Heldenköpfen  im  Profil  vorgekeimncB,  erfcheinT 
ier  mehr  gegen  den  Berchauer  gewendet.  Erinnern 
v.  iv  uns  rf^cht :  fo  hat  das  Original  eine  gedrungenere- 
Form  und  geiftri  ichere  Phylioguomie ,  als  es  befon» 
ders  in  diefer  Ictzren  Nachbildung  dem  Kiinfllcr  ge». 
lungen  ift  auszudrücken ;  nicht  zum  Vorcheil  des  WerJl» 
find  abermals  die  Augenfterne  angegeben ,  «id  wir 
natürliche  behandelt  worden. 

lieber  der  folgenden  Erläuterung  zum  Bruftbüd 
des  Ulyires  Hellt  die  Vignette  «inen  Hahn  und  einem 
Fuchs  dar  ,  beide  mit  vielem  GeiH  und  Ausdruck  g» 
zeichnet;  die  Idee  foll  von  einem  antikgelchnittencS. 
Steiiie  gencnnien  feyn. 

Die  Zidrathleifte'  itl  von  den  Figuren  dreycr  ge» 
fchuittenen  Steine  zefemmengefetzr.  Pallas,  weicht 
die  l'fer'le  rar  einem  Wagen  Irakr,  auf  dem  fie  mit 
einem  Krieger  -^tch.-,  eine  andere  P.iUns  mit  der  Sie- 
geagiittin  auf  der  ll^nd,  und  noch  eine  Siegesgutrinv- 
die  auf  einem  utii  zwey  Pferden  bcfpannma  Wageik 
dshinreiint. 

Di  r  A'ir.in?;sb.!chrtahpn  zeigt  den  Kopf  der  Mi- 
nerva  nach  dem  ßtuchltuck  eines  ütaalses  von  ge- 
brannier  Erde  gezeichnet. 

Ulyllee,  fitzend  am  Ufer  des  Meers  auf  der  zwej>' 
ten  Knpfertafel ,  nach  einem  Cameo-  des  Kdnigs  vom 
Nt-ap?!.  Der  Hi  ld  fitzt  inir  übcrt  inanricr  grfchlaije^ 
neiir  Beinen,  den  rechten  Arm  ujihlaüig  über  dae 
Knie  hingelegt,  dielinkoHand  am  Kinn  haltend  fieh» 
er  Iterr  und  iinnend  in  die  Ferne  hin,  neben  ihn^ 
ftdit  der  Schild  geregnt.  Die  StelTang  dieftr  Figur 
Ül  voll  Ausdruck  und  X^uiu-.  iie  (gruppirt  vortreAick^ 
mit  einciu  Wurc,  dieles  Werk  iil  in  Uinficht  auf  St^ 
linduBg  und  k uniiin^gp Anordnung  ala  eiaMeiAa^^' 
ftack  zu  betcachtesL 

Weniger  befriedigte  uns  hingegen  d!e*dTftte1W 
fei,  iKich  einem  IMals  in  gebrannrer  Erde,,  worauf 
ein  iii^endcr  Alttr  einem  vor  ihm  itehenden  Jiingüng^ 
die  Hand  reichend,  nebft,  einem  Madeben,  das  Krug 
und  bcfaale  hält ,  zu  fehen  ilk  Mach  Hn.  Tifckiiniits 
M<:}-nung(Ur.  Hrtfiu  fagt  nicht,  ob- er  mit  einrerftan' 
den  (ey)  li  ll  dicl  ^,  ßiid  den  Befuch  darfteilen,  wel- 
ciit  n  Üi)t]es,  uucl)  jüngliog,  bey  feinem  Grofsvater 
\uii  mütterlicher  Seite ,  dem  Autelycus  ablegte,  Wi» 
ab«r  kann  fokhes,  wir  wellen  nicht  Aigen,  dargelhan» 
faodcm  nur  wahrfcheinlich  gemadit  werden,  da  am 
keiner  Figui  ir^^end  ein  bediagendes  Kennzeichen  zia 
bemt»rk«:n  itt?  Ja  wer  wird  nur  überhaupt  dafür  l'te- 
Imn  könnt»,  cuil^s  der  Künftler  wirklich  einen  Will' 
koouMn,  und  nicht  einen  Abfchied,  habe  darJleUfm . 
wollen  t  —  Kupfertafel  N^r.  IV. ,  ebenftDb  nadi  e^ 
neiu  Gät'afs  TOn^ gebrannter  Erde.  Der  jung«  Ulyffc« 
auf  der  Jagd,  wo  ihn  ei»  wilder  Eber  verwunrlete.. 
Die  hohe  Mütze  derjejngen  Figur,  welche  dem» Thier 
«inen  jMdfeie£i  vorhält,  feil  un«  in  ihr  ebne  Zwei- 
fel den  Helden  der  OdyÖee  bezeichnen ;  der  atiderr, 
welcher  mit  der  Keule  /,u(cbla[;( ,  mufs  demnaih  <Ces 
Aoteljcus  i^ohn  feyn^  i^wUcben  d«i^  beidei»  Jagcdk 
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iIdU  der  Eber,  auf  delTen  Ttilcken  ein  Hund  gcfprun- 
gen  ift-  Dicf«:  Stellung  fchdnt  etwas  unnaturHch, 
well  der  Aasdruck,  rardter  BewiCOAS  den  beiden 
Thieren  nicht  kräftig  genug  gelang.  Der  Fifor  de* 
UlyfTes  konnte  vorgeworfen  werden,  dafs  die  link« 
Hand  ohne  Bedcututvj  «usgeftreckt  ift,  und  die  rech- 
te den  Spiefs  nicht  gefcluckc  hilt;  indeOfen  gefallt  die 
regelmärsige  Anordnung  des  fiaasen  überhaupt,  und 
vergütet  die  eben  bemerkten  einzelnen  Fehler;  auch 
LI  dasWei  k  in  Anfehung  derFermcn  nicht  za  tadelA. 

UlylTes  wird  von  der  alten  Amnie  im  der  Narbe 
«k«DtU»  ^upfcrtafcl  N.  V.)  nach  einem  tiefj'.el«  hnit- 
««ncn  Stdne  fm  Mureum  des  Hn.  Dthn.  M&n  findet 
eine  weit  beffer  gedachte  DartteUuag  delTelben  Gegen- 
ftandes  in  den  Monum.  incditi.  löi-  Hr.  Heyn«  lief* 
in  der  Erklamng  diefes  Blattes  die  ganze  bieher  gehö- 
tiee  Stelle  «lU  MT  Odyffee  nach  der  Veflirchen  Lieber» 
f^ttüg  ebdrucken,  wddie»  far  die  Bequemlichkeit 
der  Lefer  recht  gut  ift;  er  ktt  fich  jedoch  datey  der 
alten  Ausgabe  bedient. 

Scchfte  Kupfcrrafel.  üljfles  fahrt  bef  den  Sire- 
nen vorbej»  Mch  einem  etrurifcheu  Sercophig  in  der 
Florentinifcben  Semmlattp.  wo  fich  auh  ttoch  eine 
antike  Wiederholung  defTclben  befindet.  AJs  reizen» 
de  weibliche  Geftalten ,  ohne  eifte  Spur  vom  ünge- 
jMvem,  fitien  die  Sirenen  auf  einem  Felfeu,  bey  wel- 
ehein  das  Schiff  dea  ülyffe*  rortberfaihrt.  —  Be- 
trachtet man  btofs  den  zarten  Mditen  Knnftfins  in  der 
Anlage  flicfcs  Works,  das  Streben  nach  dem  Scbö- 
nen  vndGef  <lli  ;en  in  deiufelben :  fo  ergiebt  fich,  dafs 
derjenige«  derfolches  erdachte,  nothwendigein  Künft- 
1er  von  vorzüglich  gebildeten  Qefdunack  feyn  muXs- 
te.  Wenn  man  aber  auf  der  andern  Seile  die  rottage- 
maUen  Vierecke  im  .Segel ,  <V\c  nthen  und  vergolde- 
ten Zieratheu  am  Schiff  in  Lrwagung  zieht,  und  dafs 
fcflar  Mund  und  Augen  an  den  Figuren  ausgemalt 
Tiiid;  fo  piichteman  fich  bernebe  verwundern,  wie 
es  zugeht,  defs  in  der  Erfindung  einfo  fcböoer  Qeift 
•thuict.  da  hingegen  die  Arbeit  fich  nicht  über  das 
MittelwAfsi^  ^'^^       Zieratben  von  Farbe 


und  Verc^oldiinj*  gar  etwas  Barbarifches  anzeigen.  vVl- 
lein  man  darf  nur  dem  alten  fchädlichen  Irrthum  ein. 
mal  entfagen,  dafs  die  Etrurier  eine  eigene  von  ih- 
nen felblt  ausgebildete  Kunft  gehabt ;  fo  iofst  fich  das 
Ritbfel  bald.  UnferSarcophag  ißzwar  unftreitigrtru- 
rifche  Arbfit,  aber  einem  trefflichci!  ^^riicchifohon  Kuufl- 
werk  nachgebildet.  DafTelbe  mag  mit  mehr  oder  we- 
niger Abänderung  auch  4er  Fall  «it  d<>ncn  beiden  iin 
«rften  Ueft  vorkommenden  etrurifchen  Werken  feyn. 

Beyläuftg  mufs  Ree  noch  erinnern,  dafs  nacb'cl- 
ncr  Zeichnung,  welche  er  von  dem  Sarcophag  mit 
dem  UlyfTes,  der  bey  den  Sirenen  vorüberfdUrt ,  be- 
fitzt, im  Original  der  Kopf  des  letzten  Sdiiliers  nach 
der  Rechten  zu  mangelt,  und  d^fs  die  Zipfel  der 
Mützen  an  den  andern  beiden  Schiffern  uiuer  dem  Kinn 
durchgehen,  wedurch  der  KünIlUr  die  Vt-rftopfung 
ihrer  Ohren  anzeigen  wollte.  In  Hn.  Tifchheint  Ku- 
nfarftlch«  der  vermuthlicb  nur  nach  einer  flöchti~on 
Skizze  gemacht  ift,  wurde  diefcr  Urnftand  liberfeben. 

Ucber  die  von  lln.  Hofr.  iiet/ee  hinzugefügten  Er- 
läuterungen beliallMi  wir  na»  iUtnftig  eine  helhfldew 
Anzeige  vor. 

•  ♦ 
• 

Frank Ft-RT  a.  M. ,  b.  Diez:  Reife  eines  Voten  fftft 
feine»  beide»  Sukne»  dnrdt  ganz,  Deutfchland.  Ein 
intereflantes,  aufklärendes  unddns  Herz  veredeln- 
des Lefebuch  für  deutfchc  Kin-ler;  zur  Kesnt- 
nifs  des  Vaterlandes,  der  weifen  Einrichtungen 
in  der  Natar  ,  des  Schupfers  u.  f.  w.  2te  Auflage, 
i  Bdch.  igoe.  (i6gr.)  (S.d.  &ec.  A.L.Z,  1799. 
Nr.  15.) 

Glooau,  in  der  neuen  Qflntherfchen  Buchh. :  Bi> 
blifch  -  chriflliches  Gefpräch  ftbr  zukünftige  Prrufsi- 
fcke  ünteroffiziert  und  gemeine  Soldaten,  über  lüe 
Kriegsartikel  für  Jiffi  Uien.  Ein  patriatifcfacr  Vcr- 
fuch  vom  Verfallet  des  biblifchen  Staats  -  Katedüa* 
mus  fQr  die  ^riiUich  -preufsifche  Jugend  von 
bis  14  Jahren,  ate  ulferindeice  Aufing«.  igoi< 
48  S.     (a  gr.) 


KLSIMB    SCHRIFT  SIT. 


?iBAoooiK.  SonderthmJim  un  Rl»nerfchen  Verl. :  Fürjl- 
Uch  or/iu.u'-iiiirgi/.h«  FerorJnnng  fur  die  StaJt  -  und  J^nd- 

Ukii.i  S'.rM-rshauJtn.  igoi.  S.  4.  Von  der  im  J.  179C 
lucrftund  iSoo.  tum  z  a  cyteii«i«leher*u*gekomm«iien  Imßrmmmt 


ZUCrl-  UIIH  IS^JU.  tum     o  >.T  .^iia.»'»   7  'V  

jUr  die  S.: 'i'^i-zhiirg-Soniierihii.uftfckeu  SchiiU.iirer  indem  lUf  ■ 
Wr«  t  -lü  1  nnd  J^andfchalen  (8.  A.  L.  Z.  jjja.  Nr.  So-)  WB- 
terfcu. dei  fich  di^iV  Verordnuac  Auiani^  4aM  B«  auch  auf  dt« 
köbara  CUfl.ti  der  Siadifcisile  RBcMh^  iteau.  Ati|tbe  der 
B«id«r$häurifch«i  Schwktiiricfatin«  ^tOmtf*,  JUe  Bduder 
fttae.  der  Lt  UrgegeniUiid«  in  jedar  Clade  «ad  Mitthedunf  «i- 
pifmm  iUlhftlili^  «iiHr  Dlaayiiii^  jMfhaa  daa  labalt  im^e 


a«ri«rSdi«liuiriditang  maftt«.  hii% 
auf  OnanSbihaiiflis  1tiklt6du  femaaicn  werden.  mmI  ditft 
aalNnaiwi  nedi  keina  fiaaMdw  TkcBaanf  der  {{elchrien  nud 
Bürfie-  Sdnilfc  FSr  Mtdutadirande  wM  aber  durch  bafen- 
dam  UaMmduaAttndaneeibrgt.   Di«  Qf/Ban  fitr  Lchrae  unl 


„  _  I.  die  a«aflewiäcenLehr««ealliBd«iiDdLebrbficiw^^ 
A>  wia  die  GrundfiiM  Uber  Dirdplin  z«ugm  ron  den  padae^ 
eifchen  Binfichien  des  Vf«.  Man  muC»  dem  Laode  üiück.  wius- 
Kbea,  deflen  erftor  Religibn(tehr«r  fich  jiuh  dl«  VerbelEmiiig 
das  Jugeftdunterrichu  fo  angelegen  feyn  laist,  wf-  "  *' 
CmmUc*.  dac  diafii  8ch<ilMda«ag  v«cfa£»(.Jiab 
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NEUERE  SPRJCBKÜHDE, 

•Jeha  u.  Lfipzig.  b.  FiroL'.iiiai»ii  t  Thtodor  AruSds 
Grammatka  Jnglicxnii  amcentratci,  od«r  kurzge- 
Mit«  ngiijchc  Grammatik,  worin  die  richtige 
TronunOBtron  und  alle  zur  Erlernung  diefer  Spra- 
ye unumgängUdi  nöihigen  Grundfaize  tufs 
deatlkhfle  und  leichteft»  «bgeluadclt  fiiul. 
Zehnte  vermekrtc  und  verbefferte Auflage,  igoo» 
31öS.  gr.'g.  (x6gr.) 

Die  drcy  erftcn  Ausg;abcn  diefer  cnflirchen  Sprach- 
lehre, welche  Arnold  feibft  erlebte  und  beforg- 
te»  wurden  in  der  folgenden  viertea  bis  fiebentenAuf- 
lure  durch  den  yerftorb«iie»  Lcctor  Bfigkr  »nrehn- 
lieh  vcrbeffert.  Jetzt  erfcheint  Aef« GramiMtik  durA 
f'.ie  Zufatic.  und  überhaupt  durch  die  Bearbeitung 
des  Hn.  Selbach,  in  einer  faft  neuen  Gtitalt;  denn 
l)  jGnd  die  Regeln  der  Ausfprache,  nach  Sheridan 
und  Walker,  theils  bcritbtiet  und  eingefchrankt, 
thetls  erweitert  worden;  2)  Batt  dw  weltlliuftigeil 
und  »bfchreckenden  Darßellung  derConjugation,  fin- 
det TOM»  nnn  das  englifche  reguläre  51«itwort  in  ein 
•llgemeiae»  Sebema  gebracht,  und  die  unrcgelrnüfsi- 
gen  Verben  nach  onalogifcher  Ordnung  aufgeführt; 
3)  hat  auch  der  Syntax  an  gröfsererBeftfmmthelt  und 
VoUftändigkrif  gtwonnen;  hauptf  ichlich  ill  der  Ge- 
brauch der  Piäpüfitioneiii*näher  an[:e/.cigt  und  durch 
■Beyrpiele  erläutert.  Kurz  das  ü  .i,  e  gtebt  leicht  zu 
erkennen,  düf^  wirklich  manches  Unnütze  entfernt, 
und  manches  Fehlende  ergnnzt  ward.  AmEnde  de« 
Buchs  linden  lieh  zwey  ar;i;;e,  aber  leichte,  Kli  inc 
Gedichte,  welche  die  Stelle  der  mit  khit-ppcnder  Mo- 
Tal  verTebenen  Fabeln  vertreten,  und  deia  Anunger 
einen  Vorfchinack  TOn  der  poetifchen  Schreibart  der 
Engländer  zu  geben  im  Stande  find.  Ohne  Zweifel 
werden  dicfe  Bemühungen  fuh  den  P.c  .  fall  des  Pu- 
blicum» Terdienen,  da  fogar  die  triibem  Ausgaben 
fchnellen  Abfan  fiindcn ,  «äd  in  ihrer  Art  hMufigen 
'Mutzen  ftifteten. 

Rrym  Durchlefen  des  Werks  traf  jedoch  Ree.  auf 
verfchiedene  Stellen,  die  einer  Verbeflerung  bedfirfea. 
In  dem  Abfchnitte  TOn  der  Ausfprache  des  a  vermifst 
man  den  Laut  ginzlicb«  welchen  es  in  fmr,  laugh  etc. 
liat,  und  welcher  dem  italiänifchen  betonten  a  gleicht. 
11er  Vf.  bezeichnet  ihn  immer  mit  ä.  und  macht  f«^« 
lieh  keinen  Unterfchied  zwirchcn  far  uud  fat.  Ob- 
gl.-ich  Waliitr.  Shfrioin  und  aiult  rc  t-nplifchc  Or- 
thüejiiUen  diefe»  wirklich  verfchisdt-nen  Laut  dar- 
fteJlftn.      S,  f.  bezeichnet  er  creatuye  duichkri^üfr»^ 


es  dochhaHunde  einesFnrlandcrs  fall  wie  krihtfcfiur 
kltiiglt:  fodafs  man  ein  fclinellesu ödere, aber  kein  oi 
am  Ende  hart.  —  8.9.  lehrt  er  to  cftnv  wie  (fcftoh  au«> 
zufprechen;  es  lautet  ftets  t/c/wA,  nur  der  gei|&ei«e 
Mann  fpricht  bisweilen  tfckah.  Walker  fagt  ff.  aCf.t 
e  w  is  fometimcs  pronowicrd  like  a  w  in  the  verh  t» 
ehew,  buttkisis  grojs  and  vtdgar.  U  ought  tUwatfi 
to  rhyme  tBtth  ntw,  vitm  €tc. 

In  dem  Kapitel  von  der  Etymologie  fteht  S.  35, : 
•tT«r/  hat  im  Plural  tmrvts."  Man  fchreibt  jetzt  fn 
der  nehrfiidicn  2^hl  gemeMgUch  tarfr,  wie  auch 

aus  Walker  und  Sheridan  erhellet.  —  UntPr  der  un- 
r^elmäfsigen  Comparatiun  dcrÄdjective  il't  lejfer  auf- 
gelflhrt,  da  doch  Johnfon  fagt,  LeJJew  is  a  barhci. 
nus  comtptum  0/  l  ejs ,  /»rmed  by  tkt  «i^or  froM  thß 
tuibit  of  terminating  comparifcms  in  er:  und  Lowth 
eben  der  Meynung  ift.  —  Die  Gattung  der  Fürwör- 
ter, I  mjfelf,'thouthyfelfuA.vir.,  nennt  derilerausge- 
berRedproca.  Sie  werden  aber  nicht  bey  den  verbiß 
reciproeU*  fondem  nur  bey  den  refieietwü  gebraucht, 
und  mfiflen  daher  RifUeHm  heilsen.  _  Durch  die 
S.47.  imParadigm  gebrauchte  Form  des  Conjunctivs^ 
God  grant  thatl  may  be;  Would  toGodl  tnight  bette. 
dürfte  der  Anfänger  verleitet  werden  zu  glauben,  . 
dafs  man  einen  en^ifchen  Cottjunctiv  nie  ohne  de«, 
Kamen  Gottes  fetzen  kOnne.  —  In  der  Lifte  der 
unrcgdinjlMg«  n  Zeitwörter  erfcheinen  noch  manche 
jetzt  ungebräuchliche  Imperfcaa  und  Participia,  von 
welchen  Ree.  nur  anführen  will  flow ,  flew;  fiy ,  fled. 
Nach  Löwth  und  allen  neuem  engüfchen  Sprachleh. 
ren  in  England  hat  to  flow  eine  ganz  reguläre  Form, 
nämlich  jlowed;  fitj  hingegen  hat  j?fu',  fluwn.  und  f.ee 
bat  JUd.  Warum  befolgt  man  dieie  Vorlchrift  auf 
deotfdiem  Boden  nicht?  —  Die  erwähnte  Lilie  ift 
auch  ganz  unnothig  mit  folchen  Verben  ausgedehnt, 
wekhe  w  f  sjen  ihrer  hartenEndung  das  ed  des  Imper« 
f.fts  oft  in  t  verwandeln,  ohne  defshalb  unrcf«  Imä- 
fsig  zu  feyn,  als  k»ockt  ftch  u.  f.  w.  Man  leCf 
Walker*a  atf^tea  ^ 

In  der  Lehre  von  den  Präpofitioncn  ift  oft  die 
Nebenbedeutung  «der  der  figürliche  Sinn  mit  4*' 
Uaupridee  Terwechfelt,  der  Unterfchied  zwifclie« 
fynonym  fcheinc-nden  Wörti-rn  nj^f  genuin  ^j'  /fijrt, 
als'zwilchen  above  und  uvcy ,  about  und  rvund,  out  of 
und /rowi  etc. ,  welches  um  dt  fto  nothigt-r  gevrefeii 
Wäre,  da  das  die  gefabrlichilen  Klippen  in  der  engUf 
fdwn  Sprache  find,  wobey  der  Anfanger  mit  nnilber- 
windüchen  Schwierl^^kciien  zu  kämpfen  hdt,  wenn 
er  keinen  Ikbern  VN  c;g weifer  findet.  Blofse  ttedens» 
MTten  oder  Bty^piale  haUin  hier  nicht  riet  Ein« 
Llil  cenao« 

Digitized  by  Google 


«35 


ALLa  LITEB&TOR- ZEITUKQ 


6%6 


genaoe  AuseinanderfeEzung  der  eigentlichen  Bedeu- 
tun|;eii  jeder  I'r.ipofitiun  wurde  manche  tfctUntcrab* 
thcilungen  entbebrliih  gemacht  haben.  '  ■ 

Bey  den  angthangten  Gf  rpracbell  entderkt  Ree. 
mehr  als  eine  BerIchtiuunLj  dtr  altern  dcutfchcn  IJe- 
berfetzong ,  und  rieht  auch  an  vielen  andern  ötellen 
diele»  Boos  glOckUchc  Verbeflerongeii  angebradic. 


KüRNBERo,  b.  Graitenaner:   NtmveUe  Grtmmiiire 
pour  fervirä  ta  pratiqMeHA  tu  dieme  de  ia  langue 

lialiehne.  P.ir  D.  .1.  I'iUppi ,  incitibre  de  rarnde- 
inic  desArcadf  s  desKomc,  et  ci-devant  Prolef- 
feur  dans  l'Acadt  inic  militaire  de  Munich.  z80I 

573  S.  8-    (i  Rthlr.  s  P.i'  } 

Das  Werk,  welches  Hr.  F.  den  Liebhabern  der 
iraliänifchen  Sprache  darbietet,  i(i  in  Tidem Betrtcbt 
nützlich  und  lehrreich.  Sein  Zweck  war,  es  uiög- 
Bch  zu  machen,  diere  fchoae  Sprache  in  gehöriger 
Abftufung  vom  Ixrichtcrn  zum  Schwerem,  und  da- 
her mit  Nutzen  und  Vergnügen  zu  lernen»  faft  ganz 
nach  der  Methode,  welche  einft  Mctaftafio  in  einem 
merkwürdigen  Briefe  dem  Grafen  Bathjany  bcym 
Unterricht  des  jiachmaligeu  Kailers  Jofcph  de»  Zv. ey- 
ten  voifchlug^.  Diefen  Brief  findet  man  im  Original 
zu  Anfang  des  Buchs  abgedruckt ,  mit  frauzülifcher 
[Jeberretzung  begleitet.  Ueberha vpt  fchickt  fieh  keine 
Sprache  belTcr  für  ein  italiimifchts  Lehrgebäude  als 
die  franzöfifche ,  weil  beide  die  grofste  Aehnlichkeit 
mit  einander  haben,  lind  ihm  Qebuct  nadi.lcibUdM 
SchweAern  find. 

Mit  Redit  tadelt  Hr.  F.  die  italiinirchen  Gramma- 
tiken von  Vencroni  und  Meidinger ;  denn  die  crfte 
enthalt  beynabe  lauter  Regeln  ohne  Ordnung,  Voll 
ilandigkeit  und  Auswahl ;  und  der  zu'eytcn  fehlt  der 
Syntax  gan^,  dagegen  ift  fie  reich  an  Plattitüden  in 
den  Aiif|aben,  an  Solöciamen  auf  jeder  Seite,  an 
fchiefen  Bemerkungen  und  Unrichtigkeiten  ,  wodurch 
fowohi  der  Leiirer  als  der  Schüler  ia  Irrthüiner  gera- 
tben.  und  der  Gefidumdi  der  ftinem  Welt  l»eld* 
digt  wird. 

Gegenwirtige  Spracblebre  lerAllt  in  rlerTlieile. 

In  dem  erüen  wird  die  Ausfprache  nach  kur/.en,  und 
doch  hinlänglichen.  Regeln  gezeigt.  Angehängte 
Beyfpiele  enthalten  bauptfächliell  fwche  Wörter,  wel- 
che für  einen  Fremden  fchwer  auszHfprechen  flnd. 
Dann  kommt  eine  Sammlung  kleiner  Sätze,  die  thella 
ihres  moralifchen  Inhalts,  theils  der  Neuheit  der  Ge- 
daniLen  wegen,  deiuLefer  gefallen,  und  ihn  zugleich 
mrermerkc  mit  einer  Menge  von  Ausdrücken  bekannt 
machen  werdet.  Zu nächft  fulgen  iingere  und  fchwe> 
rere  Satze  n<'bft  interefTanten  Gefcbiditen  ond  Anek- 
doten. Dicfer  Tit  il  fi  hüf  fit  mit  zwcckmafsifjen  Ge- 
Ipräcben  vermifchten  Inhalts,  und  mit  einer  Ueberlicht 
der  verfchiedeaen  Mundarten  und  der  heften  litera» 
lifdien  Werke  Italiens. 

Der  zweyte  umfafst  die  Form  und  den  Gebrauch 
der  KeJeih.  ile,  verbunden  mit  zweckmafsigcn  Uc- 
berfeuungs  Uebungen.  —  Im  dritten  liefert  der 
Tf.  «Ia  ToUflKiidlfKi  Bcfeliyfteiii  aiitBeyfpiden  »sfe 


Claflikcrn.  die  vor7.ü;^lich(len  Idiotismen  undSprflch- 
wörter.  —  D»>r  viei-te  enthalt  ein  Verzeicbnifs  der 
nöthigllen  Wörter,  eine  Profodte,  freundfchaftliche 
Briefe  einiger  berahmten  Schrifrfteller ,  und  endiiclx 
poetifcbe  Aus/.ii^e.  um  di<-  Lielihaber  in  die  Schön- 
heiten  einzuweihen,  welche  die  italiäniTche  Dicht- 
knnft  fo  fehr  auszeichm n. 

Bec.  emptich'.r  dicfe  Sprachlehre  allen  denen, 
welche  lehr  IratiSnifch  auf  eine  leichtere,  angenehme- 
re, und  doch  grjn  Ii  hereArt  zu  «-rlcrnen  «'firifchen, 
als  es  nach  den  meiilen  itUern  Syftemen  möglich  ift. 

Berlin  ,  b.  Quien :  Svßemntifche  Anweifung  aur  Er* 
krtutng  der  franKvJiJctu»  Sprache ,  bvTondera  tum 
Gebrauch  In  Schulen  und  Gymnalien ,  von  W. 

Mila ,  Prediger  und  Lehrer  am  Fricdrichwerder- 
fcheii  Gymnafiuin .  und        P-  Ceurnan,  Predi- 
ger zu  Cöpnick  bey  Berlin.   iSoo.    Rßtr  TML  ' 
J63S.    Zweyter  Theil.  1.53  S.  fj. 

Obgleich  in  Deutfchland  eine  zahliofe  Menge  fran- 
zöfifcher  Sprachlehren  vorbanden  iftt  f»  lunn  doch 
diefe  nicht  als  überildbig  augeichen  wer<ien ,  wenn 
man  die  wahren  ErfodernifT«  eines  n^tei\  Lehrgeb.iu-' 
des  in  Erwägung  zieht.  i  Jc  Mitarueite r  haben  aua 
den  bewabrtiten  franzöfifclu-n  Gramtitatiken  dasjeni- 
ge mit  Urtheil  ausgehoben .  was  j^de  am  heften  ah« 
bandelte.  So  ift  z.  R.  Watlly,  Ke.laut,  Üeauzöe, 
Condorcct,  dii  Marfais ,  Domergue,  Sicard  u.  i.  w. 
in  manahcn  Fallen  in-nutzt  worden.  Zum  V'orbilde 
nahuien  uufere  Vä'.  die  bekonnren  Sprachlehren  von 
Scbcllcr,  Trendelenburg  und  Bröder,  nach  welchen 
fie  das  Ausgezogene  in  einem  fafslichen  und  7uram- 
menhangenden  Syftem  darttellten,  und  die  Eigen- 
tbümlichkeiten  den  Lernenden  anfchaulich  machten. 
Der  erfte  Theil  ift  der  Theorie  gewidmet ;  der  zweyte 
enthalt  praktifcbe  Uebnn^n  zum  UebeWctten  nat 
dem  Deutfchen  in  das  FranzüfjrLhc.  In  beiden  Tbei- 
len  herrfcht  Ordnung,  Gefchmack  und  Deutlichkeit t 
fo  dafs  Ree.  gegenwärtige  Sprachlehre  vorzüglich  enx- 
pfelilen  lunn.  £a  wird  ein  Anhang  folgen,  welcher 
eine  Senmlung  nm  Genaenismen  emhalten  foll. 
Jede  Abtheilirnir  diefi'S  ganzen  Werks  ift,  tarn  Beftt> 
der  Lernenden,  einzeln  zu  haben. 

LITERATURGESCBICHTE. 

'  Bb«!.!«,  HAaiBoKon.PAMa:  Beeoii,  tet^'äefi,  on 

Der.onciittion  (Ttine  traduction  fnutynifr  drs  Oeuvres 
de  ce  fittlofophe,  publiee  n  Dijon  par  Hl.  A>tt.  la 
Salle.  Par  ^.  de  LiK .  Lecteur  de  Sa  .Maj.  ia 
Reine  de  la  Grande  Bretagne  etc.  etc.  igm. 
is6S.  S- 

Der  Zweck  diefer  Schrift  ift,  laut  der  Einleitung. 

durch  Darfteilung  der  dem  Baco  von  eini{;en  Ency- 
klopadiftcn  in  einer  angefangenen  fogenamiti-n  fran- 
zufiicheti  (Jebei  letzuti,,  unter(iefch(il)eu.^n  ."iaize  ,  ganz 
andern  Inhalts  undSuinea,  als  d^s  Original  hat,  „die 
Kimfl|rifie,eiikcff  seuca  Stctt  J9a  ninlogefi  zu  ent- 

■     '  lAUlen, 
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hflllpn,  flach  -wetrlipn  fff  A'ie  heil.  Srhrift  auslesen." 
Eine  philoliiphiiche  Ueberficht  der  Schritten,  einen 
^/prtt  d«s  Bacon  findet  man  hier  alfo  nicht,  fondern 
nur  eine  Rechtfertigung  feiner  Orthodvxie*  mit  Aua- 
Äticn  gegen  die  neuern  Theologen ,  die  dt«  Ungtflck 
haben,  Hn.  de  Luc  zu  Tnisfallcn.  Er  bandelr  zuerft 
von  den  allgemeinen  KuntlgrilTt  ii  bey  diefer  Ueber- 
fetzun^f,  iiid'-m  dem  Kanzler  Baco  in  einer  Vorrede 
ein  Selbftgefpräch  afil«^fcboben  wird,  worin  er 
▼orgeblich  den  Hauptinhatt  feiner  Werke  felbft  ror- 
trd  r,  das  aber,  auftaut  der  Gedanken  Bacons,  die 
Ideen  der  Enc)  klupadiUen  enthalt,  die  fie  in  Frank- 
ttiA  zur  Vertilgung  d'er  chrlitlichen  Religion  gern 
unter  einer  berühmten  Autoriiüt  in  Uudauf  bringea 
wollten ,  und  die  oft  gerade  das  Gegcntheil  von  dem- 
jeiii;Li  ii  fagcn ,  was  Baco  gefchriebcn  harte.  Zu  dem 
EiKjc  flcllr  de  I.uc  eine  Vergleichung  an  zwilVhen  Ba- 
cons und  feinrs  Ucberlctzers  Irieen  iu  derPhitofophic, 
Theologie,  Moral,  dem  Priefterthum  und  der  Regie- 
rung, und  zei^t  auf^pnfcheinlich,  daf's  <ler  Encyklo- 
pii'iift  uiiht  liSorfcf.T  hat,  fontlern  di-nßaco  ganz  et- 
was anders  fegen  lalst.  In  fo  weit  iit  diefe  Hugo  der 
Unredlichkeit  gerecht,  und  de  Luc  verfpricht  ein 
gröfseres  Werk  über  Baco.  Uebrigens  herrfcht  in 
diefer  Schrift  derfetbe  Geift  des  Vorurtheils  und  der- 
fi'lbe  Zweck,  wie  in  feinein  Scndfihreibcn  an  die 
jüdifchen  Hausvater;  und  von  feiner  Befchuldtgung 
gegen  neuere  gelehrte  Theologen,  dafa  fie  mit  der 
heil.  Schrift  fo  verfahren,  wie  ta  SalU  mit  Bacons 
Scbrifien ,  ift  auch  nicht  ein  Wort  des  Beweifcs  zu 
liiidt  II.  So  iibercinrtiuiineiid  auch  Bnco  mit  de  Luc 
jin  religiufen  Vorltellungsarten  fonft  itt:  fo  wenig  iA 
er  es  dofh  in  der  Meynung.  dafa  die  Qkielle  derN«- 
tnrgefchichte  und  Philofophie  in  eitier  unmittelbaren 
g6trlich?n  Offenbarung  und  Infpira-ion*,  die  di  m I^lo- 
fts  \vi  lt;r..hrfH.  zu  fuchen  fey.  Baco  fapt  ausdnifk- 
lieh ,  man  nidfl'e  nicht  Theologie  und  NaturwU!eo- 
fchfift  (die  er  hier  in  Abildii  der  Unferfachöng  des 
Urfpruiigs  und  der  Zwecke  der  Natur  Philofophie 
nenne)  mit  einander  vermifchen.  Dagegen  neiinr  de 
L.  das  eine  Ueberzeugung  o  priori,  „aus  derGewifs- 
hat,  dafa  der  Urheber  der  Natur  lieh  den  Menfchen 
geoiÄnboret  habe,  die  Natur  kennen  lernen"  —  ge- 
rade wider  aütn  Sprachgebrauch  —  und  crkKü'-t  liie 
ll«wiff("/;jare  Utrt  i.barung Gottes  für  die  einzier  Qiji He 
der  Erkenntnifs  einer  erften  verftändigon  Urlache  der 
Dinge,  von  der  er  behauptet,  fie  fey  der  grund  der 
Bildung  bürgerlicher  Oefellfcbaften,  felbft  unter  den 
PolycbeiAen.  Zwar  fteih  ht  er  S.  54.  Gott  habe  den 
Meafchen  nicht  die  i'hüoiopbie  geoifenbart.  d-  i-  die 
allgemdnen  im  Univerrom  wirkenden  Urfachea,  fon- 
4am  üliwri  Sirifte  gegvben,  fie  in  der  Natur  te}bh 
aafiBiifucben;  bebaupret  aber  dagegen  hnmer,  der 
Gedanke  „üorr.  Götter,"  fey  nur  durch  OfTenbarung 
entftanden.  will  iinuier  noch  nicht  den  Zirkel  in  fei- 
ner Behauptung  wabrachinen,  dals  die  ADerkennaiig 
einer  ghttUekm  Offcnbamng  und  der  Glauben  an  de 
T*n  fnihilt  durcbaua  die  Ueberzeugung  von  Gottes 
D.if.  )n  durch  ei.;Micn  Vernunftgebiauch  voraiisferzr, 

tUf»  der  lld«ii£ch  erit  glauben  luufs,  ea      «ia  gou» 


ehe  von  einer  Wirkung  Gottes  als  Gottes  die  Re4« 
fcyn  kann,  rechnet  noch  immer  die  —  allerdinga 
fehr  fcbStzbaren  —  uralten  Nachrichten  und  Ueber- 
liefemngen  von  der  Genealogie  der  StammTäter 
Neaht  und  Abrahams ,  den  Mythos  Ton  den  6  Tiif^ 

werken  (die  er  doch  felh.1  in  vorigen  Srhriften  «Ir 
6  fucce.Tivc  Naturentwickelungen  m  Perioden  vo« 
unboftiminbarer  Lange  erklärt)  und  die  Gt  lchichte 
der  noachitifcben  Fluili  zur  Religion,  da  jene  dodi 
fb  unleugbare  Spuren  toh  fiagmentarÜdien  Traditi«^ 
nen  aas  der  Urwelt  haben,  deren  üebereinftimmHng 
mit  des  Hu.  de  L.  geol^ifchen  Beobachtungen  der 
Erdlagen  doch  wahrlich  kein  Beweis  einer  ttnmitteV 
baren  Offenbarung  derfelben  an  Mofe  iA,  noch  vielp 
Weniger  fie  zu  einem  geoffenbarten  Qlanbensartikal 
macht.  Gffchkhte  der  Vorwelt  imuI  der  darüber  wal- 
tenden Providenz,  ift  weder  die  Religion  fclbft,  noch 
ein  Tbeil  derfelben. .  Wenn  man  unter  allen  Vtdkerff 
Glauben  an  ein  oder  an  mehrere  Qberfinnliche  Weien 
als  Beherrfcher  inenfAli^er  Schickftle,  vriren-  e» 
auch  nur  Ferifche ,  wahmunmt:  fo  foltjt  daraus  ge- 
Vfü*  nicht,  dafsGott,  oder  dafsbotter,  dafs  Fetiiche 
ficb  ihnen  uinnittelbar  geoifenbart  haben ,  fondern  es 
fmd  Beweife  von  dem  verfchied«  n-  n  Gange  meufdl« 
lieber  mehr  oder  weniger  culrivirter  Vernunft  der 
Siatnrne,  Volker  ocier  ihrer  Führer ,  in  ihren  Sfblüf- 
fen  von  fiiinlich  anerklarbaren  Wirkungen  auf  übec^ 
finnliche  Uriachen.  De  Luc  fa*t  alfo  S.  73.  mit  Vit- 
rieht,  man  fehein  allen  Jahrbüchern  des  menfcbli- 
chen  Gcfchlechts  die  U  lijiun  vor  der  Philofophie 
vorangehen.  Iiis  ift  n  ;r  wahr,  u-enn  von  fpccula- 
tiv  •  philofophifcheii  Syltemen  die  Rede  ift,  aber 
nidit  TOn  dem  Vernttiiftfchlvfs  aus  Wirkungen  aitf 
Urfach.  aus  beolachteti'r  weifr-r  Wclteinrichtung  auf 
einen  überfinnlichen  Weltrec;ierer ,  dem  RefuUate 
mcnfchlicber  Vernunft.  Glaube  an  Gottes  oder  der 
GOtter  Oafeyn  ift  noch  nicht  Religion  »  maf»  aber  je- 
der Religion  vorangehen.  Wie  kbnnrtf  tfech  «bM» 
ihn  ein  Menfth  bey  einer  fi'htbarcu  oder  hörbaren 
Naturerfcheiiiung  auf  den  Gedanken  kommen:  was 
ich  fehe,  ift  Gott,  was  ich  höre,  ift  Rede  Gottes. 
Wober  wüfste  er  das?  wüfste,  dafs  fein  Gedanke 
wahr  fey?  Welcher  unpartheyifche  vOrurtheilsfrey» 
I.ffer  der  GiMeiis  erkennt  nicht  die  Anthropomcr- 
phismen,  Gort  fprach,  Gott  fahe  an,  ruhete,  pBanzie 
Biune,  bauete  ausAdamsRibbe  ein  Weib,  csrenaie 
Gutt,  Menfchen  gemacht  zu  haben,  es  bekftmnMrtC 
ihn  in  feinem  Herzen,  Gotr  gedachte  wieder  an 
N»ah,  roch  des  Opfers  lieblichen  Geruch,  fuhr  her- 
jiiedcr  den  Bau  ^a  Babel  zu  fehen,  verwirrte  ihre 
Sprache,  erCdiieii  dem  Abraham,  dcmLoth,  rang 
mit  Jacob?  —  Moffs  Hcn  Mnvmon  war  fcbon  iut 
Anfange  des  i3ren  j jh-hunilerts  bey  aller  fviner  Ver- 
ehrung Müiis  Mild  derüenefis  ein  veriländigerer  F-xe- 

fet,  wenn  er  in  More  Nebechi«  Jagt:  „Gou  fehea» 
eifst  einem  Begriff  von  Qott  balieii.  6«tt  fpradi  an 
Mofe.  hetfst,  es  entftanden  bey  ihm  Vorftellunpen, 
di<'  der  Weisheit  oder  dem  Willen  Gottes  geuiäb 
waren,  Gott  wirkte,  befahl,  rief,  heifst,  die  Pre> 
phetca  a^am  mit  Uebcrgdiiuig  4er  fhyiÜchen  oder 

Digitizedbytoogic 


A.  L.  2.  JUNIUS  tter; 


Äortlitcfitn  Mit  telurfa  eben  oder  der  zufaUigen  Ver- 
•nltfrongen  die  Wirkung  der  erftea  Urfache  lUer 
Üin<Te  /u.    Gehörte  MtymAidci  «twa  «ach  zu  der 

■vctmcyiacn  neuen  Secte  cbriftlicher  Theolo<?«i?  — 
Oer  Weg  von  der  ürgcfchichrc  der  I\Irnri-hi-n  und 
■von  der  fieaeelogie  der  Vorfahren  des  Noi^h  b.s  zu 
Mofe»  Kemimift,  »ft  fekr  natürlich.    Die  Spuren  ge- 
bildeter Kenntnifftf  der  MenTchen  vor  Noab.  ia^cben 
|>ey  ihrem  langen  Lehen  die  Ueherlfefeniag  ihrer  Ge- 
miidlte  *irch  Sem  bis  auf  ITloß'  felir  begieifliclj, 
TWonn  fie  ftuch  noch  keine  Bucbftabenl. iiritt  gehabt, 
beben.   El  wXre  ein  Unglück  für  die  ücRhicbtskun- 
<le,  wenn  keine  Erzäbluii|  ehemaliger  Thacfachen 
ttaders  glaubwürdig  feyn  feilte,  als  wenn  ü'Jtc  fie 
-demfieiiWdltfchrciher  infpirirt  hatt--.    Wjr  Herodot, 
•Strah»      t  W.  euch  infpirirt?  oder  find  ihre  Ge- 
fchichtanaehrichten  dfStuM  uawahr,  weil  fie  nicht 
.«US  Inf'iiration  fcbriebcM?    Kurt,  di«  Gcfchichte  der 
Erde  und  der  Mcnlchhoit  iß  nicht  Religion,  gehört 
ear  nicht  dazu,  fo  fchutzhar  Moßs  UrgoldJicbtc  auch 
fonft  als  hiftorifcbes  Denkmal  iftj  nur  der  darin  zntn 
Grunde  liegende  Vemnnftglaube  an  Gott,  den  Scbö- 

Sfar  und  Regierer  derWfU,  ift  die  crfte Grundwahr- 
eit  der  Religion.    Dals  die  .Mehrheit  der  Menfchcn 
•  •aarch  Autorität  göttlicher  Befehle  zu  ihren  Pflichten 
««zuhalten  m,  das  ift  bekaimt  und  wahr .  bat  aber 
«üt  den  fechs  Tagwerke«,  mit  der  Genealogie  der 
^triarcben,  mit  der  noachitifchcn Fhuh  und  mit  der 
«nnittelbaren  Infpiraiion  rier  inofaifchen  Erzählung 
4tanen  Zufcnunenbang.    Wenn  Hr.  Je  L.  die  Siind- 
fluth  und  die  Erhaltung  de»  Noab  ein  Mirakel  nennt, 
das  a^s  ratürliihtn  Urfachen  nicht  zu  erkttren  ffts 
fo  kann  das  Tcrnünfiigcr  Weife  nur  fo  viel  heifsen: 
«rfev  nüt  den  damaligen  N«turrevolutionen  und  de- 
ren «atflTlIclien  Urlacben  zu  »nbekannt ,  um  f.e  an- 
z  Mceben.  iingcachtet  er  fie  in  feineil  Briefen  über  die 
Erde  anzugeben  verfucht  hat.    E§  fragt  lieh  "VI 
•flnr  Gottes  Mac'-u  uutl  WfisbcK   geringer  itt, 

weim  er  »ach  einem  ewicbeai»mten  Plan  die  Anla- 
.«n  in  4«  Natnr  xn  den  Weltbegebenljelteo.  die  zu 
beftinunten  Zeiten  erfolgen,  und  in  feine  moralifche 
•Reeierung  der  Menfchheit  elnffimme«  feilen,  ge- 

— ^.hf    als  wenn  er  ohne  und  wUt  vorher 

ecmacbte  Naturbeftiuunung  in  feine  zuertt  als  gut 
Eefamdene  liBikktung- eingreift,  und  fie  wunder- 
HfMtiy  sexft^f  Bs  ift  ^lier  wirklich  nnrcdUich  und 


im  huchft?n  Grade  fecririfch,  wenn  der  Vf.  S.  lOj. 
Von  einer  Secte  derTbeologen  redet,  die  unfere  hei- 
ligen Bücher  in  folcbc  Werke,  wie  .die  des  Orida 
nnd  Romers  nmfckafflt,  und  äih  die  Moral  auf  eine 
Ertlich  tung  gründet.  Obg|«i(3l die  Regeln  J"T  Ilerrac- 
ncutik  bey  allen  Schriften  diefelbcn  lind:  Ib  umer- 
fcheiden  die  Theologen,  die  er  eine  neue  Secte 
nennt,  doch  febr  wohl  die  Dichtungen  Ovids  und 
Homers ,  die  ihre  Verfafler  fSr  nidits  anders  als  Dich- 
tungen ausgegeben  haben  —  hcy  aller  Achtung  de^- 
fen,  was  aus  ihnen  Ton  der  alten  Gefchichte  der  Er- 
'de,  ihrer  Revolutionen  und  der  Völker  zu  lernen  i/^,. 
wenn  man  ihren  erzühlendenText  von  dem  Dichter» 
fchmtick  entkleidet  —  ron  den  Nadiricbten  inMofis 

Urgeftbichte  ,  obgleich  auch  diefe  nach  jcuer  Zc'ten 
Denkart  und  Sprache  geformt  ift.    Mj  tbos  und  Uith- 
terfabel  ift  durchaus  nicht  eiuerley,  wie  Hr.  de  L  zu 
wahnen  fcheiut.    Mythos  ifl  nicht  Fabel,  fondern 
Sage  der  niten  Welt ,  und  alle  ältcfte  Gefchichtc  und 
Philofi  i  ii-e    ill   di:rcb;ius  als  M)  thos  vorgctra::en. 
M.-IU  dachte  und  Iprach  daiiixiLs  von  Nichts  abftract, 
foridern  immer  in  Ritderfpracbe ,  wobcy  die  rHns 
Tbatfacbe  in  der  Haupifachc  an  Glaubwürdigkeit 
nichts  verliert,  wenigftens  durchfchcint,  und  ron 
dem  v«ri:r:heilsfreycn  Exertcttu   heraus  gefunden 
.wirdi  nur  Balis  der  Religion  und  der  Moral  ift  iie 
nicht,  nnd  foll  fie  nicht  fcyn.    So  siibti^;  alfo  des 
yi's.  kritifche  Rechtfertigung  des  Baco  Ul.  dafs  er  daa 
nicht  geglaubt  und  gefagt  hat,  was  la  Salle  In  feiner 
fogenanntenüebiiferxuHg  ihn  fagcn  liifit:  f«  h;.mirch 
und  grandlos  ift  doch  die  Befrhuldigung.  dals  die 
neuern  Theologen ,  die  In  Fhilofopbie.  Schrifterklü- 
run^  und  Theologie  unendlich  gelehrter  find  ua^ 
gründlicher  verfahren,  als  Hr.  Je  L.  hey  aller  feiner 
phyfikalifchcH  und  geologirthcu  henntnifs ,  mit  der 
heiligen  Schrift  ib  umgingen,  wie  U  Salle  mit  Ba- 
cons  Schrillten.   Wenigftens  follte  er,  anftatt  fo  im 
Allgcniuiue«  .ibzufprecbtMi ,  d<Mi  Mann  oder  die  Man- 
ner nennen,  die  er  befthuidiyt,  und  dann  herme- 
neutifche  Gründe  feiner  rermeynten  ricbtii^ein  SLhrift- 
erkliurttng  beybriugen;  ^  aber  freylich  iatthaftere 
Grihide,  als  er  bisher  in  feinen  Schriften  beyge- 
bracht  hat,  d^nn  fein  -".rsc  i'^Ä  wird  hier  am  aller- 
wenigften  entfchciden,  fo  gut  er  es  auch  bey  feinen 
Privatmeynungen  mit  Gott  und  mit  def  Rdigion  de» 
liirzen«  neyncn  mig. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


8»AA»nni««niC«A?««.     ParU,   h.  Dupont:  Jffrfu 
ÜMißianm^Je  VEUctorat  i'üuunovr».  dans  fon  Etit  aci  u  i  et 
ieflu'a  deviendrait  par  fa  riunion  auxBt.ns  du  Ko,  .'..  Prufle. 
"in  IX  (1801).  32  S.  8.  «-«rde  im  April  ijoi  vo„  «mm  m 
•Faris  fich  feit  hu^cr  Zeit  bi-findenden  U.iniiovi  lancr ,  weicher 
-  -Ml  durch  die  üntei-TcichiiuRR  des  Kutlilbbfüs  H  UiinilK-ii 
picbt*  i%  ^k?i»«k  gegebeo.  Di«  i  «der  d«c  V*».  wurÄe  augeu- 


fcheiiiliih  durcii  das  Vorurtheii  srcrei  öie  VerbhldnilR  dicfe« 
Ixurlurlh-.,  ;  ums  mit  lirT  txto-.,-  .t:u\  heherrfclit ,  d«lier  er 
die  Vorih-üe  einer  Imvr^iüi  .i  mlü  in-  «•■(vioiiBf  vot- 

anslVizt,  ui-.d  den  pr^iüsiHv--..  Ad.ir  fchr.n  mir  der  drutfchen 
llaijerkronc  y.tiz^cu  .ni  iVti.  i.  f:-.>it>t.  Für Deutfdie  dlRar  ntcbcs 
B.M)ircr.drt  darin,  und  d:e  tr.mzofifthiin  L«fer  BuffMt  die«l*. 
waiüge  Beieiituug  rr.ii  uieJ^tL-rn  failck»;«  >IQluea  eduwfen» 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


PAEDJGOGIK. 

MjjiKBFRe,  b.  Gratcrniiuer:  Gedanken  md  ErfiA- 
rungen  eines  vieljäkrigen  Schutlehrers,  voi\ QohanH 
Pfad  SattUr,  Prof.  und  Conr.  an  dem  GyiiUM|fio 
zu  NdrnBcrg.  isoo.  280  S.  g-   (20  gr.) 

in  ffchs  und  zwanzigjähriger  Schulmann  tlfeilt 
*  hier  feine  Erfahrungen  und  Gedanken,  das 
Schal-  und  Erziehmistwefen  betreffend ,  dem  Publi» 
cum  mit,  wddi«  fchon  deswegen ,  weil  fie  Ton  ei- 
nera  Veteran  im  Schulwefen  herriihren,  Aafmerkfam- 
keit  verdienen.  Schon  in  der  Halfie  feiner  aJudemi- 
fchen  Laufbahn,  fagt  der  Vf.  in  der  Vorrede,  be- 
ikimmte  er  fich  cum  BUduanfrefehfefte  dea  jugendli- 
eben  Griftes,  uid  bereitet«  fidr  dizn  durch  ein  for^- 
faltiges  Studium  der  bekanntes  Schrirun  ron  Lorke, 
Rouffeau,  Feder,  Miller  vor.  Doch  auch  noch  nach- 
her hielt  er  nicht  nur  ab  Heoslebrer,  fondem  »udk 
ils  öffentUcker  Schalniaiiii  alt  feinem  Zeitalter  glei- 
che^ Schritt,  beobachtete.  In  und  rerglich.  Auf  die- 
fem  Wege  cntflanden  des  Vfs,  nützliche  Briefe  an 
feine  jungen  Freun«le  ,  woron  der  zweyte  Th.  im  J. 
1780  erfchien,  und  vorliegende  Gedanken  und  Er- 
fahrungen, welche  alle,  ohne  Ausnahme,  fo  fehr  das 
Gepräge  ein^s  wohl  geleiteten  Beobachtungsgeiftes 
ünd  eines  gründlichen  Selbftdenkens  an  fich  tragen, 
dafs  iie  einem  jeden ,  dem  das  Schulwefen  am  Her- 
fen liegt,  befondera  aber  jedem  Sebnlmann*  rtAt 
dnn^d  empfohlen  zu  werden  verdienen.  Gewif» 
»lebe  Erfahrungen  find  mehr  werth,  als  noch  fo  fein 
angefponnene  Theorien,  da  f'e  den  Lefer  in  die  Welt, 
wie  Heiß,  hineinbringen,  ihn  zur  Theiloahme  eleich- 
fem  nöthigen,  und  fein  Nachdenken  auf  mehr  als  efaie 
Woifc  reizen  und  richten.  Wegen'ihrea  mannichfa- 
cpen  Nntxens  kann  fich  alTo  ein  Schulmann  nm  fein 
Fach  ungemein  vcrJipnt  machen,  wenn  er  die  kleine 
Zahl  folcher  dem  gröfsern  Publicon  bereits  miffie- 
theilten  Erfahrungen  zu  vermehren  facht.  Nach  «e- 
j;am  Verdienfte  hat  der  Vf.  diefes  Werkchens  in  drey 

Tt*^  ^'^^***"™***"'  deren  jedem  ein  geiftrci- 
ches  Motto  oder  vielmehr  Leinma  aus  dem  Cicero, 
Seneca,  Qaintilian  etc.  vorgefetzt  ift,  fehr  riadfc- 
lieh  geftrebet,  und  feine  Gedanken  und  Erfthnm- 
SB«  aber  die  wicbtigften  VerhaltnUTc  einc^  Srhul-.nan- 
pea,  flberdan  Zweck  und  die  W  ürde  des  Schulftan- 
des,  über  den  Flor  einer  Schule,  über  die  Bcr.hwer- 
den  und  Fr.  uden  des  Schulmannes.  Über  die  Lohr- 
Vortrag,  die  A«ctorit«t.  DifcipUn,  GedScfat- 
nifsubungai  u.  f.  w.  fehr  lehrreich  und  unterhaltend 
witi^ctheik.  TutWcfa ,  wie  alles  ahriM ,  fiad  die  Ge- 
dl.  L»  Z.  laot.  Mmtgttr  BmkL 


danken  fiber  das  Lefen  der  alten ,  griechir<Aen  -iUlil 

römifchen  Klarnkt-r,  deren  flcifsigcs  und  zweckmäfsi- 
ges  Studium,  oder  gerin gfchatxige  Behandlung  von 
jeher  in  den  letzten  drey  Jahrhunderten,  um  nich( 
weiter  zurfickziigeha ,  mehr  oder  weniger  i^iltivirta 
Zeiten  ankflndigte.  Doch  fieht  der  Vf.  als  ein  ekleki 
tifcher  Pädagoge,  der  fich  weder  an  die  Philantbropi- 
ütn  noch  an  die  flrengern  Humanißen  ausfchlielsend 
tnfchmiegt,  die  Claffiker  nur  fflr  eins  der  wichtigllen 
Bildungsmittel  an ,  aber  mch|  fttr  das  eiasige  ; . «nd 
das  offenbar  mit  Recht  Eben  fo  liberale  Grtmdftttz« 
iufsert  er  auch  in  dem  vierten  AbTLbnittc,  defTen  Ge- 
geniland  eine  gutgerathene Empfehlung  des  Studiums 
der  griechifchen  Literatur  ift,  die  um  fo  mehr  eia 
Wort  geredet  zu  ihrer  Zeit  zu  feyn  fcheim*-da  fidt 
fogar  jetzt  unter  uns  hie  und  da  einzelne  Stimmen 
vernehmen  lalTen  ,  die  lien  Nutzen  der  griechifchen 
Literatur,  felbft  für  den  Theologen,  für  arobUmatifch 
erklMren  ;  ohne  unter  andern  zu  bedenken*  dift-eia 
fehr  beträchtlicher  T^eil  unferer  Aufklärung,  zutnal 
in  der  Theolegie ,  dem  feit  etwa  drcyrsig  bis  vierzig 
Jahren  anteruns  lebhafter  und  zvveckijrif<,igpr  betrie- 
benen Studism  diefer  Literatur,  zugefchric  ben  wer- 
den mfifl*  Doch  bat  fidi  hier  der  Vf.  die  irrige  Be< 
hauprunf;  einfallen  laflTen,  dafs  in  drn  freleh-ten  Scha- 
len der  preulsifchen  Staaten  bIIc  Zuglinge  ohne  Un- 
terfchied  gefetzmafsig  griechifch  mitlernen  müfsten. 
Recht  treffend  wahr  find  die  BmMrkungen  und  Erfah- 
rungen Aber  d^e  Art,  wie  M^Lehrer  fich  das  Za* 
trauen  und  die  Liebe  feiner  JBüler  gehörig  erwerbe, 
und  über  die  Autorität  und  Difciplin,  diefen  fo  höchil 
wichtigen,  unentbehrlichen  Requillteo  eines  Schul- 
mannes,  ohne  welche  alle  leine  nech  fo  treiEichen 
Kenntnifle  and  allefeina  Bemtthvngen  fsft  ganz  un- 
fruchtbar bleiben  müffen.  Der  Vorfchlag  einer  Schul- 
uniform  S.  213.  einüeberrock  von  graumelirter  Far- 
be ,  ift  zwar  wohlgemeynt,  und  gar  nicht  übel  moti- 
▼irt,  mbcfate  aber,  aüfser  in- Erziahungsanftalten» 
sildit  wohl  aasfflhrbar  feyn.  Der  Vertrag  und  des 
ganze  Ton,  der  In  dem  'Werkchen  herf  cht.  ifl  ge- 
fcbmackvoll  ;  — -  die  kleinen  Verilofse  gegen  die 
Sprache,  als:  lernen  flatt  lehren,  dafür  bewahren  i^ 
davor  bewahren,  baldigen  mit  dem  «ccaf.  der  Per- 
fon,  verceihllch  ft.  verzeihend,  fdkelnen  mit  den 
Druckfehlern  im  lateinirchcn  und  griechifchen,  die  liin 
und  wieder  vorkommen,  der  nacbbelTerudeii  Uaod 
«ntfchliipft  zu  feyn. 

Der  vi|U>elelene  and  praktifcbe  Pädagoge  wird 
fich  fehr  ofnurch  dteUebcrelnftimB*ung  des  vfs.  mit 
feinen  eignen  Wahmehmungi'n  und  R'-fultaten  über- 
rafcht  finden,  and  vieUeicht  nie  Urfadi  haben,  mit 
Maiam  ih^^ 
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ihm  za  rec&tetl.  Vielmehr  wird  er,  wie  jeder  Lefer, 
den  vorurthf!!f-.'y«*n  Geift  .  den  würdigen  Patriotett 
und  den  uüv  ;  ii^cndtn  Rtobacbter  der  golHcnrn  Mit- 
telftraf&c,  die  einem  Si 'itilmanue  Tu  ror/.ügüch  za 
empfehlen  1(1,  in  dem  Vt'.  liebgewinnen,  wenn  der- 
felbe  ihm  gleich  To  fremd  feya  folUe  .  wie  dem  Re* 
cenfenten.  Um  deAu  theilnehmender  ift- das  Gefühl, 
das  den  Lefer  ergreifen  mufs,  wenn  tr  ::ni  h  Uuich- 
lefung.des  Buches,  das  ihm  zu  fchnell  endet ,  der 
traurigen  Aeufserung  des  Vfs.  in  der  Vorrede  einge- 
denk ifl,  dafs  fein  Amt  ihm,  feiner  Frau  und  vielen 
Kindern  gegenwärtig  nur  auf  vier  Monate  im  ^ahre 
Nahrung  gebe,  und  dafs  er  mir  mit  hocfiiUr  aurVel- 
hcnder  Anfpannung  feiner  Kräfte  das  Fehlende  noth* 
dürftigftberbeyfchairen  kinne;  wobey  der  befcheidae 
Iflann  ilch  noch  glücklich  fühlt ,  dafs  er  nie  feinen 
Obern  mit  einem  Gefuche  um  Gehaltsvermehrung  la« 
ftig  geworden  fey.  Doch  das  Licht,  welches  Fran- 
ken, auch  in  pädagogifcher  Hinficbt  erleuchtet,  giebt 
mm  die  tröiUicbe  Hofthung,  dafs  ein  fo  wackerer 
Schulmann  dort  nicht  verkannt,  and  noch  luugerde.m 
Drucke  derNahrungsforgen  überlalFen  bleiben  werde. 
Ree.  fchlicfst  mit  dem  Wunfche,  dafs  jeder  Schülamts- 
■candidat  diefa  VVetkcben  zii  eiaem  feiner  Handbücher 
flUldlMi,  nnd  fem  tob  dem  jogendlichen  Eigendan- 
kel,  welcher  bey  angebenden  Lehrern  oft  bMuerkt 
wird,  das  darin  aufgeilallte  Maller  eines  guten  und 
pllicbdiebenden  Jugaudlahrers  fichoft  vorllllleOfl  uad 
jkvaaA  fich  präfca  und  richtea  möge. 

I^EipziG,  in  Comm.  b.  Griefshammer:  AUgrmeintr 
UmUrricht  über  die  ReclUe  und  Vevbindlkkkmitm 
äerüiUerthaneninwohteingerichttten  Stditten,  Zum 
Gebrauch  für  Schulen  in  Siädtcn  und  auf  dem 
Lande,  von  D.  Carl  Aue.  Tittmann,  I^ehrer  der 
Rechte  auf  der  Unircffilät  Lcipzif.  I800>  VIU, 
und  88  S.  8-  ) 

Ein  Gcgenftück  zu  4B|Tom  Vf.  in  J.  1799  lieranii- 
;Se5cbncn  SArift:  Ober  den  Üfttetricht  de»  Velks  in 

den  Strafgefctzen  auf  Schulen.     In  diefem  Werke 
ilnd  die  Lehren  des  bürgerlichen  Rechts  aufgeaom- 
imen,  doch  blofs  im  Allgemeinen  bearbeitet,  nicht 
mit  Rwykfifffatf^'*  die  Gefeae  eines  beftimiqten  Lanr 
des.    Für  SS  pretdsUebeB  SCMten  hat  fcfaofi  Nendtt 
den  an;^emeinen  Unterricht  für  die  bürgerlichen  Ver- 
hältniife  des  Lebens  ,  nach  Anleitung  des  Gefctzbu- 
ehes  fürdiepn  ufsifchen  Staaten  (Berlin  I7p30  geforgt, 
mnd  für  die  korfächfifcben  ift  das  nautlicM  1799  ge» 
irhelien.  Alfo  war  ein  folcher  allgemeiner  Umerridit 
fehr  nützlich.    Der  VP.  erl.njtfrt  in  i'ara^rapben  die 
ellgemciiten  Ii.  ^^riiie  A  hr  ful^licü  und  in  xwetku  afsi- 
ger  Kieze»  Osauur^;  und  Deutlichkeit.     Er  geht  da- 
vca,  «ee»  deb  die  Mcnfciien  von  Natur  »Ue  (laich 
limtp  dielette»  Anlagen  zum  Geniefsen  be^ ,  uhd 
dafs  die  iSorg«  für  Sulie;  ln-ir  ücr^llfchaften ,  und  fo 
Staaten  liiide.    So  ei.tflehto  Übrigkaitejy  Untertha- 
neh,.    üelctze,  Sicherheiisenftalten,  l4lchten  der 
MenJEdieik  in  ibreft  VcrbetiaUleu  u.  f.  w.   Zum  Aj^ 
%ciucltt  fiE&tbd»  Witt  Ms  Wulutelaika 


HfindenTerftändiger  Lehrer  (ehr  bequem  feynnndg«- 
wifs  Nutzen  (lifien.  Ree  hat  davon  indem  Gymnafiem, 

dem  er  vorlleht,  fchon  eine  angenehme  Erfahrung  g». 
macht.  Er  fleht  daher  der  Erfüllung  des  Verfpri'cfaens, 
welches  der  Vf.  in  der  Vorrede  giebt,  dafs  er  fibier 
diefen  allgemeinen  Unterricht  einrn  auf führli(hen 
Commentar  liefern  wolle,  mit  Verlangeu  entgegeui^ 

Lsmie,  b.  Grafle:  Die  Haupt qiuüf  il-r  T.-hlcr  ut^- 
fertr  phtffifchen  vad  morahfdttn  Kindei  tntehunff. 
Ein  Buch  für  gebildete  Aeltern,  von  F.  G.  U. 
fielitz  d.  J.  1800.  173  S.  9.  (Tdiw.  13  gr.  iUauu 
1  Rthlr.  4  gr.) 

Vor  zwey  jähren  gab  Hr.  F.  efn  Werkdien  heran» : 

über  die  Hauptquellc  unfrer  unglticklichen  Ehen,  von 
wArhem  das  gegenwärtige  der  Pendant  ift.  In  hei. 
den  findet  der  Lefer  nichts  Neues ,  wie  der  Vf  fclblt 
geiicht,  fondern  bat  wahrfcheinlich,  wo  nicht  alle», 
doch  de»  OMifte  fcben  in  denfelben  Quellen  gefon-^ 
den,  aus  welchen  der  Vf.  gcfchöpft  bar.  Zur  Wie- 
derholung mag  alfo  diefe  Sammlung  allenlüüls  hin- 
reichen;  obgleich  die  Kritik  es  bedauert,  dafs  fo 
manche  nicht  ganz  unfähige  Gelekrte  ilire  Zeit 
nnd  Kräfte  dazu mifskrau eben,  tna  nenn  ond  nenn« 
z'K  gut  gefchriebenen  Wericen  das  hundertfte  zu- 
fammen  zu  fchreiben,  und  fich  der  augeofcliein'« 
Itchften  Qefilbc  eiMtatsen»  ICaknbtor  sor  W«lt  te 
bringen« 

4- 

Magdcboro,  b.  Keil:  Schutfckriften  TOnSb^M^ 
GmiiUt  Doct.  der  Philof..  Profelfor  n.  DIrector 
'      der'Sdide  zu  Klofter  Berge  e.  f.  w.  ErßerBand, 

enthaltend  Schulr^den,  einen  Lcctinnonplan,  nebil 
Bemerkungen  über  GegenAände  undÄ^iethodedee 
Scfaulunterrichrs  ,  und  eine  Bede  vna  MöriUb 

1801.  XX.  nnd  282  S.  8. 

Diefe  Sammlung,  welche,  der  Vorrede  zufolge, 
Acn  Theil  der  Annalen  der  Scheie  sn  Klofier  Berge 

bey  Alagdeburg  auszumachen  beftinuDt  ifl,  enthält 
neun  Reden,  welche  der  Vt.  als  Director  diefer  feit 
der  IJebernabme  feines  Amtes,  alfo  feit  dem  13.  Febr. 
1797,  aufblühenden  Anftalt  i»ey  vericÜcdeneji  Geie> 
genbeiten,  ab  bey  dem  Antritte  ik»  Dlrectonis,  bey 
der  EntJalTuB»  der  zur  Akademie  ab^T'-fienflen  Jüng-  . 
linge  u.  f.  w.  gehalten  hat.    Die  Wahl  und  Ausfüli^  • 
rung  der  Materien  iil  beyfallswürdig.  So  wird  Nr.a, 
der  Satz  ausgeführt:  dafsGelebriamkeit  und  Sittlich- 
keit in  unzertrennlicher  Verbinduag  bleiben  müden. 
Nr.  3.  foricht  von  'Im  Pflichten,  Freuden  und  Leiden 
des  Ltüjers  der  jut;end.     (  ine  Vergleichung  diefer 
Rede  mit  der  GedikflVhen  in  Uelf.  Sdiuifclirift,  I.  S- 
4^9  S.  über  denfeiben  GegcußaiHi  zeigt ,  wie  zwey 
eu^ezcklinete  Köpfe,  ganz  unabhängig  ven  einao» 

der.  fJicfelbe Sache  beh.uidelt hauen.  Nr.  4.  was  küna 
der  Jüngling  lclnlt  .^uiu  Flore  der  gelehrten Bildungs- 
anftait  bej irai^en  ?  So  roiirefflich  dir  hier  vorgetra- 
genen Gedanken  üi^d  :  ib  hei  il«;ta  Hec  duch  teJgendo 
Stalle  S,  ^  aufi  »Wtv»,  Agt  der  V£»  befiadK  Hefe 
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tnf  den  riichRfchen  UnirerfitHfen  —  fpricht  mnfin» 
die  Sage  wabr  —  eine  verhältnifsinafsie  prüfsere  An- 
zahl fleifsig«r  und  gefcbickter  Stu-iicrrtKlcii ,  als  auf 
Bisndier  «ndern?  VieUeidit  auch  dcrsbalb,  weil  aut' 
4ra  fitehfikheaSchultli*  wo  die  GegenflSnde-des  Un- 
terrichts und  die  täglichen  LK-hrllunHen   durch  die 
neuere,  ouf  jje'iieiuiiützi^e  Viflwiiltrcy  der  Jugend 
auspehinde  Padaf^ogik  noch  nicht  zu  fehr  vervieirsl- 
tigtünd»  metu  eigner  Flei£i  der  fiudierenden  Jugend 
Iienfclit  und  hM-rfchen  kttn».** '  Jene  Stge  lafleii  wir 
b'Hijreru  eiTt'  anf  ficb  beruhen,  ob  wir  gleich  darin 
tiue  peti'-i  t  yrinc^}ii  ahnen  :   wenn  aber  die  neuere 
Pädagogik  einer  gcmeinnüt/.igcn  l'ulyoaathie  befchul- 
digt  wird,  und  deswegen  dem  Vf.  mifafalit:  To  gebt 
diefs  <lodi  woU  anf  4en  Mirsbraucb,  wdchem  Hr. 
•wie  jede  neue  Lehre,  au$<»efetzt  war.   Ein  guterund 
zur  rechten  Zeit  ertheilccr  Unterricht  in  gcmeinnüt/i- 
gen  Kcnntninen.  welcher  "••  vielen  Schulen  durch dia 
neuere  Fadaspgik,ett|gi^lirt  Ol,  kann  den  vonEiu- 
feitigkel^  fo-mr  «ntfemten  Vf.  gewifs  nicbt  entgegen 
Heyn;   gefetzt  auch,  dafs  dadurch  der  Haii;^  uiilrcr 
Zeit  zur  Vielwiffcrey  befordert  würde.    Ift  /ie  ducli 
gcmeinaüt/.ig;  und  wcnu  ihr  auch  nicht  leiten  die 
GründlicbJieit  fehleu  foUte:  fo  iß  ihr  dagegen  eine 
•  Vielfcitigkeit  eiflpn ,  wdcb«  gswifa  nicht  zu  vertdk- 
->|en  ift.    Man  fcbeint  jetzt  in  der  püdagogifchen  Welt 
darüber  einverßanden  zu  feyn:  dafs  die  Humaniora 
■nd  die  G'fchichte,  im  weitern  Sinne  des  Wortes, 
4io  Grundlagen  der  jugendlichen  Bildung  feym.jind 
bleiben  aflflen ,  dafs  die  Homaniera  zwar  dn  wich» 

tit^es  aber  nicht  das  einzige  Rildun[;';«iirtel  find,  und 
dafs  mau  in  der  Sthulc  nicht  lur  d;e  ächule,  fondern 
fürs  Leben  zu  lernen  h.Tbc.     Wie  nun  aus  diefii» 
Grundlützen  der  ekl«Jitii'dien  Pädagogen«  ikrenZaht 
wohl  jetzt  in  nnferm  preteftanrirchen  Vaterianda  die 
grsl-ste  !\  \  Ti  dürfte,  und  aus  einer  darnach  elngerick- 
teten  Uutci  weifung  in  ^^cincinnBt/Jgcn  Kenotnillen 
ein  Mangel  des  eignen  Fleilses  der  ftudierenden  Jugend 
cDtftcben  könne  >  U\  nicht  wähl  ahzuCehn.  Er  kann 
in  den  fdileciite*  Scholen  Statt  finden.  Der  er- 
ftbroe Vf. weifs,  dafs  alle  Schulen,  nuch  alter  fowohl 
als  neaer  Art  eingerichtet,  ilcifsige  und  gdchiekte 
Scholaren  den  Univeriitaten  geliefert  haben  und  noch 
Uefertu  Doch  S.  i66iF-  rerläfst  der  Vf^  wie  etfdldni^ 
die  oben  angefahrte  Bella  uptung weldie  er  mit  den 
Ilnmaniften  ex  profejf»  oder  wie  fie  I!r.  I).  NieiiK'yer 
neulich  nannte,  uiic  dun  Uoinanilit-n  der  ftricren  Öb- 
Cervanz,  gemein  hatte,  wcnigftens  mildei-:  er  fie  fchr. 
Nx.6>  werden  die  Verzüge  der  Klo^bcigiCchettLeltt- 
anflait?  Nr.  7.  8-  die  Vorzige  der  jmttßifdhen  Staa» 
len  trefflich  dargcRellt.    Nr.  q.  handtlr  von  dtrN'oth- 
Vendigkfit  der  irtihen  Sorgfalt  für  befchtimte  und  be- 
wahrte Grundfätze  bey  Kr/  i'-hung  der  Jugend.  Man 
arkcmu  in  allen  diefen  Keden  den  nacbdeikk«aden> 
nnd  erfahrnen  Schulmann.    Davon  zeugen  auch  die- 
Betncrkiiügen  über  den  Srhulunrt-rrirht  und  über  die 
LclirmcLhode  S.  22'o  il.  und  S.  174  11'.   v;,I  rgl-t  wo 
die  Gedanken  übL-r  <lie  Einrirhtaiii,  dor  prü\inzieUen 
SdMikollegien ,  imd  der  Vorfcbbg  aber  d<«  Stiftiing, 
.'VV»  üacha  atfahctan^Lod^chMlea  ia  gtaiifiilich—b. 


die  zwar  nicht  gan*  ii»  Bi»luiik  anf  :Foc«  und  Ein 
richtung,  aber  ioA  TttUig  im  Betreff  dec  Benefiefetk 

den  farhfifchen  Fiirftenfchulen  ähnlich  wären,  die 
forgfaltiglle  lichcrzigunp  rerdienen.     „Si>bald  der 
Fonds  aller  Domftiftcr  undKlöfter,  fagt  der  Vf..  durcl* 
«ne  unuuiftör^he  von  den  Landftänden  zu  bewa^- 
Hende  Akte  biezn  auf  ewig»  Zeilen  geheilTgt  wOr- 
de,  fo  d.ifs  er  filb.l  in  drr  Zeil  derStaatsnofh  unan-  - 
getaftet  bliebe,  wie  folche»  m  Sachfetv  i*n  iiebcnjahri- 
gen  Kriege  der  Fall  wari  fo  würde  die  Aufhebung: 
. .  jener  alten  I'ormen,  Ton  denen  der  Geiit  der  Qrün- 
'  dung  lari-ft  gewichen  ift,  keine  »ngerecbrigWt 
feyn."     Nicbt  minder  interclTant  ift  die  Wahrhehs» 
liebe  und  die  Freyinüthi^keit^  wOmit  über  diü  wich-  ■ 
tigften  An-elegenheitcn  der  Menfcbheit  gearthellA 
wird.   la  dicler  Ilinficht  zeichnet  lieh  vor  •^eg^gW» 
gen  die  achte  Rede  (oder  die  zweyte  von  deiv  TOTÄ- 
gen  der  preufsifchen  Lande)  aus.    Sie  hnndelt  voi\ 
der  üfTentlich  begüniVgtcn  Denkfreybeit  ujkI  Publt- 
eität,  und  von  afer  'difdarch  beförderten  Aufklärung; 
in  der  Staatsrerwaltungskunft,  in  der  Religion  nnd 
Erzieliang.    Die  Wärme  und  fichbne  DIctio»,  welche 
derin  herrf  hen,   beweifen ,    dafi  der  Vf.  die  Rede 
recht  mit  Liebe  verfertigte.    Sie  hat  dem  Ret.  fehf 
vieles  Vergnägen  gewährt.    Doch  derfelbe  Geift  de» 
frejren  Denkens  herrfcht  überall.     Wir  müden  «n»  ^ 
hier  nur  auf  ciiiir»^.  ^knizf  Proben ,  eiofdirlnken. 
S.  67.  heifst  e>:   Üeil  dii  [  IQckliche»  Volk!  die  Rie- 
gel, dia  dir  jüngli  noch  den  Zugang  zum  Tbrona 
eines  guten  Fürften  fperrten»  lind  machtig  gefpren^^c  ^ 
dir  Heuf  heley  ilt  die  Larve  entrilTcn  ,  flie  Schmcicheo 
ley  iit  bc-ltihämt  und  zum  VerftumiHeu  gebracht,  der 
Arm  ill  der  Verfolgung  gebrechen,    die  Sclilingi-r» 
der  in  der  FinHenufs  fchleichetuleu  Kabale  lind  an. 
das  Tageslicht  gezogen  etc.   S.  6o.:  JHeil  dir,  wahr-r 
haft  grofser  Fürii  !  Jas  fcfarecklicblte  Schickfat  dasdi» 
ErleuLhtt-ren  de3  Volks  trcfl'cii  kann,  da«  Schickfair 
lange  gep.'üfte  und  erkannte  Wahi  h..-it  vcrli  hweigeOr 
and  Volk  and  Jagend  mit  lengll  widerlegten  Irr-  ' 
Aflacrn  tSnfdien  zn  mflfle«,  drückt  nicht  mehr  difr 
Lehrer  des  Volks ,    nicht  int-hr  die  Lehrer  der  Ju- 
gend.    Ueber  deinem  Throne  tritt  die  Sonne  der 
Aufklärung  mit  deüo  wohlthatiger  «rwürmendcni 
Strale  hervor^  nachdem  fie  eine  kurze  Zeit  von  den» 
Wolhenfchtaiar  des  iUierglaobens  nmf  der  Seturfr^ 
merey  verdunkelt  war  etc.     Den  Schlufs  iDacht  eine 
bisher  nuch  nie  gedruckte  lateinifche  Rtde  des  fei» 
Mona,  für  deren  oifentliche  MitiheiluAg  man  deuk 
Vf.  verbunden 'feyn  moij,    Sie  iH  am  5»  üdärz  177$ 
bey  eintn-  MagiQerprometion  gehatten,  und  bandelr 
in  dem  fanften  undgefallit^enTcne  und  in  der  fliefscn- 
den  Sprache,  wodurch  fich  Mui-us  auszeichnete:  </«- 
leiwnda  torum  aegritudine ,  qui  in  Uterariim  ßuJii» 
pUnmMjm»  ab  <Uiis-  ocettnatat  ßbi  nibü  rek^tam  tjfct, 
MmfUrumtiur.    Schade  ^  dafs  A  nicht  die  Ueberficht 
Ton  den  noctv  unbearbeiteten  oder  neu  wieder  za 
Learbeirendtn   Gegenwänden  liefern  konnte i  Dodb 
d^er  Vf.  verfpricht  In  einer  Epikrife ,  Ml  «r  kifal&ig; 
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FuilitFOKT  1.  Mafn.  b.  IMee;  Reife  eines  VnUrs 
füll  feinen  beiden  Solinen  durch  den  oherrheinifcken 
Krns-  Ein  intcreilantes ,  aufklarendet  unJ  «Im 
Herz  veredelndes  Lerebudi  für  deutfche  Kinder; 
zur  Kennmib  des  Vaterlandes ,  der  weifen  Ein- 
richtong  in  der  üuur,  des  Schöpfers  u.  f>  ^ 


^^Vfeyte  AuH.  i  Bdcb.  igoo.  (iß  gr.)  (S.  d.  Ree, 
A.  L.  Z.  1799.  Nr.  15.) 
Jüßx,  iu  d-  Akadem.  BucUi.:  Palmhlätfer.  Erle- 
fene,  morgtaUndittlti  BnUiking  für  die  Jugend. 
Vürter  TlieiL  1800.  233  S.  8«  OS  «r^  (SU. JU«. 
.  A.  L.  Z.  1797.  Nr.  a86.j 


C  LEI  NB  SCniflFTBN. 


TfcOHKDtoorx.  Setiin,  h.  Wuller :  ArnJellune  zutt  Berei' 
tMng  äts  RukXMtktn  und  4^  rohen  Sifrupt  am  den  llunkelruhen, 
wie  auch  det  Brmmattureims  aut  den  beii  der  Rohzucker-  und  ro- 
hen Sttrupfubrication  fallenden  Ahgiingen  von  b'.  L.  Arkard,  Di- 
»*aor  der  pl  vllk;il.  CtafTe  der  kom^T.  Akaiiemie  der  WiiTcii- 
fcbafteti  und  iVliifjIred  verrclittdencr  Akademien.  iSo».  67  S.  g. 
(S  gr.J  Uiezwey  und  eine  halbe  Milliun,  tvelch«  blolk  Preulsen 
liir  Zucker  i-rpurtirt,  der  die  Muifchhoit  fo  Tclir  entrhrciide 
8klaveiih.iiidt  ; .  wi-lilier  durch  die  inlaiidilche  Zui:J,er/abrica- 
tlon  einen  To  t:«p-'r.d.itheii  Stoft  erhaitf,  war,  des  Vfs.  Aeufse- 
ruiii;  im  Vorbiriclii  lu  io]^p ,  ft-in  Bmeifiiiigsi^und ,  die  Vor- 
thei'ie,  welche  ihm  diL-  Vcrheimlicuuiic  feiner  Eiudcckuitf; 
h.itie brijiRcii  können,  »iit'niopfirii,  undj dio liereituii^  des  Roh- 
luckcr.«  inflv3iiiit  7.11  mai  L.'n.  War  dvim  aber  diele  l'iitderkunij 
fjiiz  neu'.'  G  höret  fie  niilit  f";nem  w  jr<ii<t>n  V"».ir>;,Ar.,"jr  Mari,- 
gr.it;  iir.d  haL  i  ivhi  drr  Vf.  b!oiV  das  Marg^raflkhe  Vert'ahrcn 
witder  zu  eiror  Xi  it  cniciiert,  'x^^cr  Frei«  des  Zuckers  um 
ein  betniduliihcs  Jui.'ier  zu  lBlr:-.:raf»  Zcitcii  fcftiegen 
War?  Ift  er  d.m.r  i.itht  loii  r.-.t.  r;i  Krinfije  köiii(;lii-h  itulohr.t 
worden?  —  N.tcI:  des  Vfs.  Erf  ihrunt;  ill  d;e  g.tii.-.  YNe.fje  Rübe 
d'e  beftc  J«r  Zucker hor«-itii'ii.;;  öaii'i  lolpi  die  mii  b'.'iVfit'iher 
Hinde  und  weiürni  Fleu'che,  auf  liitf«;  die  mit  rother  Ri:ule 
und  weifsem  Fi«:ifi.he;  die  gelb- und  roih  oilVhii^i-n  (fyen  \vci;i'ii 
ilirrs  ffhirfen  Ncben,;efcl"natks  die  fchUch teilen.  iJie  Iljupl- 
T  ih"  der  Zubcrtitun^;  (k'MX  beftchc  im  Kochen  der  iliibeii 
(U  iion  mehrere  haben  vurhcr  zn  diefcr  Ablicht  die  Huben  «50- 
kociit).  .Sie  wonUii  durch:!  Kochen  weit  bt  iTer  erweicht  und 
4cr  Saft  Könne  mli  weniger  Schwierifikeit  daraus  erhalten  wer- 
den; aufserdem  bcßche  aber  auch  der  Ntuzen  de«  Kochens  in 
der  Gewioiiu!ig  der  meliligten  und  anderer  BeQandiheüe  der 
Rnben  •  di«  eben  dadurch  Tchon  in  der  Rub«  ron  ZuckCfftoff 

Eiretmt  werden*  and  berder  AuspreiTung de* Saftes  fieh  aMtt 
mit  vvrmi&fa^.  Bin  ftarkcr  Frut  kann»  dicR&ben  bcynab« 
aaf  dicfolb«  Art  verindtni.  SiüSt  wtßita  wie  «ftn  itn  Weldi- 
werdeo  nac^  dm  Aufibaiien  «tfebens  rfw  nwdi  keine  Erfah» 
TiMg  nwÄt  wahrläiciidich,  da»  dadurch  aiidi  diefftMwhtea 
Thcil*  wia  durch  die  Kochung  gerinuau  Die  gebochcea  Hü- 
ben wcrdmdanp  durch  die Ruiikeirdineide  in  Scheiben  gefcbnii- 
«en  und  der  Saft  aus|;eprefi>t.    Zum  AuspreflSen  weracn  ku- 

S ferne  dtirriilöcherte  PreUfen  emptuhlen  .  weff  die  hSltenita 
en  Saft  cinrauj;en,  diefer  dann  leicht  faure,  und  den  neuen 
Saft  zur  Gahruni;  dirnoniret  die  Rüben  werden  btytuAllsprcf'r 
fen  In  M.Ktcn  eiiiccfcliiapen ,  die  el>er  B(Ie  Tage  gut  aftf§(awa- 
ifctieji  wcvdi'ii  müircn  ,  damit  der  voti  ihiirn  eingefogene  Saft 
aii>ht  fb-iit..  !s  zur  GdLrung  (jeit'tfenheit  gebe.  Der  ausfje- 
prf.Vie  Sau  bcirai^e  nahe  an  zwey  i>rittc]  der  Rübe.  '  Um  den 
Httcklland  noch  von  allen  Zuckertheilan  m  b«fT»)ren ,  könnt 
•rtiochroais  mit  AVafTer  dtircbgearbrilet  und  ausgepref^t  wer- 
den. Mau  erhalte  d.idnrch  noch  einen  ipelch!ia'tigenZuckerfaft, 
du  .ibelr,  wenn  er  zu  fchwach  feyn  follte,  beßVrzur  Bereitung 
deji  Rraniltewein»  rerwendct  werden  kann.  Wem  «u^leich  an 
flfr  l'r'pniweit!i;i'wiiinniie  gel«";en  ft-y  ,  hnuciie  die  Hiiben  vor 
d«-ni  Pr-üVi!  nicht  in  Scheiben  n  iVbiieidfri:.  lo:id»rii  kdiine<^eii 
üuckfixnd  gk-ich   zum   l'-aiM.uv  ■■^.lircii^ieii  vurlir.iuiiien.  i->cr 

ebfapceiktu  Saft        uuduiuis  durch  eiu  woihie*  Tuch  gegot- 


fcn  und  eumEinfiedtn  ddUban  gefehrituil.  Mm  kShne  anc& 

den  Saft,  um  Feuermaierial  au  erfparen,  dnrcti  Fnrftka:te  cvii- 
ceniriren.  Der  Keflcl .  i«  welchem  da*  Knfiedca  |t«r<qbehe,' 
miin«  immer  (wie  auch  Ree.  aus  eigner  Erfahrung  Vf^Ä)  Ok 
voH  als  möglich  irehahea  werden,  weil  fonft  leicht  enm  a» 
den  Seiten  des  KeiVel»  höneen  bleibt ,  was  braiidict  wird  Bn4 
die  Kryd.tLirariciii  des  Zuckern  hindert.  Eben  dafaer  raulTe 
auch  der  Kcflel  fo  eini;eriehtct  ('e>  11 ,  d.ii«  das  Feuer  fich  blofli 
unter  dem  Uoden  defleiben  ii  'iu.de,  und  nicht  an  den  Seitair 
herauf  fchlagen  könne,  äey  ein  Dritte)  des  Saftes  vcrdajnpft  a 
fo  werde  es  durch  ^in  wollnes  Tuch  K*^oflcii ,  wa*  man  iii  ei- 
nen Korb  ausgebrettet  hat;  ein  Verfahren,  wcklus  amii  wohl 
nach  einem  neuen  Einlicden  M'iederholl  werden  knjini.  Dei^ 
bi«  lur  gehörigen  Conliftenx  eingedickte  Saft  werde  dann  Ot 
thöneriie  oder  gut  verzinnte  kupferne  Gef^^e  gepoffcn  und  ia 
ein  /Cimmcr  .-ebr.itht,  welches  zu  25  bis  30  Gr^-rl  Reaiim.  er- 
hitzt ifl.  Eip.ci  Licli  nnille  der  Saft  aber  vorher  i;i>;hra.ils  iu 
einer  pleichcti  .Mi-rn.e  K.ijkwr.lTer  .iiilrreloi^t  \\  rrden  ,  damit, 
Mcnn  J.1  etwa*  S.iure  vorhanden  w.u  i  ,  fojchc  dadurch  weiigc^ 
nonimen  Werde,  l;:e  1  liifsigkeu  wii d  aberma'.*  bisiiir  i-.  horii;i'n 
Con(':lienz  e  nRekocht,  und  nociinia]»  duic.i  ein  dichu  s  w  c'I- 
nes  '1'in.h  H'-i.calen.  ]^aj  iiim  Kochen  der  Rüben,  wie  .nich 
rnm  Ainfji'.h!  :)  der  Gef.ii-.-'  lit  d  Auswafchen  der  Tücher  ge- 
br.iiuhie  WsiVer  kfiiuie  zum  Br.inntweinbrennen  verwencict 
werden.  Noch  v.rfpvi.  i  lii.r  V:,  n.\i-  \>\.r\^^t  VerfahruDRHir- 
fen  .  und  vi)r.nj^lich  dicjen  gsii  ,  w  lilu^  d.iluii  abz»eckf-n,  die 
Schlüimthei ie  vui;  d.:m  S.itte  ver  di  m  Ei  ikoiiieii  zu  trennen, 
ge  .AU  7.U  p'..ifun,  und  dem  Publicum  d.iruii  NacLrub;  zu  gebenj^ 
auch  werde  er  zu  der  l  abricirun^  von  10.000  bis  15,000  VxT 
Rohzucker  AnlUlt  treffen.  —  W  ie  weit  «s  aber  damit  gedi«« 
han-üv*  iftneck  'Unbdunnt, 

Birrlt«.  b'.nartmamii  Jbm^ehltftM  dirBnM^Sri  wiiA* 
Ick  voa  der  Jntjuhrha»it»t  tm  Grtjieu  tmi  den  »ftlM  f^ortkaj-' 
len  der  *•■  «u'r  eegugefcsaeu  Zn^urJmMeaUm  nu  MiuMrii^tn. 
gttihrt  böte,  blii  ctttcr  klosiigefiigitn  labanariAibcn  Daiftcl« 
mig  der,  untre  der  Aufficfai  «iucr  au  ihrer  JJenrtlieSIung  und 
■Pruung  aTlerhÖcbft  eniinntsn  Commiflion .  gemachten  rabrb^ 
cationsproben ,  uarh  Ati'Cige  drr  Commiffioiis-Acten,  von  F»" 
C.  Jhkmrl,  Uireaor  der  phyC  CiaiTe  der  königl.  Akademie  der 
Wiffenldiaften  und  Mitglied  eerfcfaiedenar  Akademien.  i|oo. 
S5  8.  und  d  Tabellen.^  (itf  gr.)    Die  Schrift  enthalt,  wie  auch. 
fc^ull  der  Ti«;:!  anaeigCt  weiter  nichts,  als  das  neftilut  der 
vom  Vi.  unter  der  Aufliehl  einer  könij;!.  Ci.niin!lfiou.iiber  die 
Zuckerfabricaiion  unrerrommencii  Vcrfutl.e,  welches  auch  fchon 
in  mehrercH  öffentlichen  ISljttern  dem  Pubürum  vonjelegt  wor-, 
den  iÜ.    Die  bej^efiigien  Tabellen  crleicliteni  a!l<  rd  ngs  die 
Ueberficht  bey  diefem  Gefchaft  ungemein;  nur  ^ankiit  Ree. 
recht  fehr,  dafs  ßth  alles  fo  trqeLiei;  tiirif"',  «en:i  du'  deunVhe 
Zuckerfaforicatioii  einmal  ernftlicJier  ieirirlen  wertem  fnjltf. 
Die  Herausgab«  diefer  Schrift  hat,    w  i  der  Vf.  in  der  Vor- 
rede anzeigt,  noch  den  Zweck,  den  l.eier  zu  nb- rzetii^en,  dafs, 

den  ihm  bey  der  .S»dML«bsate£euM\ei;biHdIi«;hkci(«u  völlig 
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Montags,    den  2a.  fguuiul  igoi* 


PHILOSOPHIE. 

ScHtEswic,  b.  Röhfs:  Lfilfaäe»  zum  Unteniditm 
dtr  ErfahrunfrsfeeUnLehre  für  Anfänger  TO«  M.D. 
^  W.  UUhauJi'n,  Prediger  zu  Holl^Wd«  iaHot» 

ftein.  1800.  2+6  S.  8-  (16  gr.) 

Der  würdige  Vf.  diefer  Schrift  hatte  fchon  inCkri- 
fiiani's  Btyträgen  vm  Vtniktm^  der  Mntfehheitt 

Briefe  über  die  menfchliche  Seele  einrücken  UfTen, 
und  wurde  zum  Theil  öffentlich  aufgefodert,  fie  zu- 
ramuiengedruckt  herauszugeben.  Diefs  munterte  ihn 
auf  ,  4«t  (^nze  noch  einval  durchzuarbeiten,  ihm 
das  briefliche  Gewand  atttom^mien ,  and  ein  ende» 
res  anzulegen,  wodurch  es  zum  Gebrauche  beyui  Lehr- 
vortrage gefchicktcr  würde.  Er  theike  daher  die  Ab- 
schnitte auch  ■fo  ein ,  dafs  jeder  derl'elben  ungefähr 
die  jcdes«ulis«Lection  bcftiiMien  kann ;  behielt  aber 
gleichwohl  von  der  zverU  «ewChltai  Briefförm  fo 
viel  Ausführlichkeit  der  Darfteilung  insbefondere  in 
paiTcnden  Beyfpielen  bey.  dafs  zugleich  Freunde  der 
IfenCdienkeontaifa  fich  diefer  Blätter  als  eines  nütz- 
ItdMn  und  angcnchmn  Lefebudia  hedicben  iLönnen. 
h  einer  angenehmen  ond  edlen  Schreibert  erSrtert 
die  Einleitung  den  Worth  und  die  NoAwendtgkeit 
der  Kenntnifs  feiner  felbft ,  und  entwickelt  be>lau6g 
einige  allgemeine  Begriffe  mit  Klarheit  und  zweck- 
mtfsiger  Körze.  ohne  dafa  der  Vf.  hier«  oder  im  wci- 
teren  Verfotfe  der  Seelenlehre  felbft,  fich  auf  tiefere 
Unterfuchuiipen  und  ftreitifrc  Punkte  der  Speculation 
eitiliefse.  So  weit  die  Analogie  und  Induction  nur 
ioMMr  xorekben t  um  einem  jungen,  des  Denkens 
noch  ungewohnten,  Gemütbe  ein  befriedigemlea Licht 
über  feine  eigene  innere  Eyirichtung  Ottd  feine  ge^ 
wulinliLha<-n  Wirkuii^^cn  zu  geben  ,  fo  weit  find  bei- 
de in  diefer  Schrift  mit  dem  entfprechendften  Erfolge 
benutzt.  Diefs  ift  der  Fall  bey  den  Auffchiaffen,  wel« 
che  über  die  Natur  einer  Vorßdlung,  einef  Emfim» 
dung  ,  Anfchamung ,  des  Vorßellungsvermiigmtnnt  der 
SinnHihkeit,  gegeben  werden;  nur  hatte  Ree.  ge- 
wünfch^  dafs  dem  Vf.  feine  eigene  richtige  Bemer- 
kung S.  13.  flher  die  unnöthigen  Mweiehvngm  vom 
SprfuHgehranche  auch  S.  21.  wieder  beygefalleti  wä- 
re, wo  er  die  Empfindung  von  IFlrwe  oder  Kälte, 
•der  das  losgebrannte  Gejckütz ,  deffcn  Schall  wir  m- 
mftmden  u. f.  w.  zu  den  jinjchauungen  zahlt,  und  die- 
fea  für  die  Sprache  der  Seelenlehre  überhaupt  erklärt, 
da  es  dodi  nur  der  Ausdruck  eines  Syfteraa  ift,  daa 
er  Tielleicht  felbft  gar  wohl  bätte  umgeben  können. 
Ditf^e,  dem  Sprachgebrambe  fogar  ganz  fremde  Be- 
deutung lauft  alsdann  /ofert  durch  das  ganze  Back 
•  A  L.  Z.  i|»x.  Zwqjlw 


fcindurck.  Anftatt  dleTer  wfllkfirlfdien  Vermifchung 
verfchiedennrtiger  Sinneneindrücke  wäre  eine /cAar- 
fere  pfychologifche  Zurückführung  der  Grundbefti^- 
mungeii  des  etnra  Sinnes  auf  die  de$  emimm,  eine 
•nsfÜlrUcherc  Behandlung  der  Verwandtfchafr  alter 
unter  fich,  1«  der  Lehre  von  den  Sinnen,  nicht  am  un- 
rechten Orte  jjewefim.  Vcrfchafft  man  einem  jungen 
Manne  nicht  fchon  in  der  Erfahrungsfeeleplehre  Ge- 
legenheit, feine  Aufmerkfamkeit  von  dem  Mannfd- 
faltigen  tuuner  auch  wieder  auf  die  Einheit  im  Man- 
nichfaltigen  zurückzuziehen:  fo  erfahrt  er  zwar  durch 
fie  unfehlbar  manches  ,  was  ihm  zuvor  noch  unbe- 
kannt war;  aber  fie  gewährt  ilua  alsdanA. keine  ebeft 
fl»  e««ckdienli«he  Verabung  im  riefierenNadidehken, 
wie  die  Mathematik.  Er  bereichert  feinen  Kopf, 
aber  ordnet  ihn  nicht;  er  lerne  nicht  mit  wenigem 
viel ,  fondem  mit  vielem  oft  äufserft  wenig.  Eine 
Felge  saferer«  immer  zahlreicher  und  auaeedehater 
werdenden»  Erfiihrnngsfedenlehreii ,  die  eben  nicht 
fehr  wünfchens Werth  wäre!  —  Dafs  es  dem  Vf.  ge- 
lungen fey,  auch  die  fogena  nuten  retit«^  Begriffe,  und 
die  gefaaamte  vernünftige  Thädgkeit  des  Menfchen« 
in  ferne  lie  noch  dem  Eaufinut  aimhören  ima«, 
ttit  gMdwr  Ihikcit  dnrzaftaden,  ifHe  nine  fimitithf 
Gemüthskr<1fte ,  davon  kann  fich  jeder  Lefer  über-  \ 
zeugen ,  wenn  er  insbefondere  den  Abfchnitt  von  den. 
SchUiffen  vergleidit.  Sehr  paflen«?  ift  endlich  auch 
dieb.  dafa  er  fich  in  dem  letzten  Abfchnitte  feinee 
Schrift  mit  dem  Wtfm  der  Seilt  nur  M/Iorifch  befchaf- 
tipet,  und  blofs  einige  Meynungen  darüber  anfuhrt, 
ohne  Parthey  zu  nehmen.  Den  Glauben  an  Ua&arb* 
lichkeit  macht  er  sn  dnem  Q^genftuide  itt  BdMoii 
nnd  Sittenlehre. 

pABie,  b.  Dfctoe  d.  «.t  IiitrodHetim-4  U  PfUtoJk- 

fhie  de  PUiton,  traduite  du  tevte  f^rec  d'Akinous, 
hilofephe  Platonicien;  par  ^.  ^.  Covtbes  Do»- 
mms.  Tun  des  fundateurs  de  U  SocietL  d.  lettf«» 
'   fciencea  et  arts  de  Montanbeaetc.  Atk  ViU.  f ifiool) 
I9?S.8.  URthlr.  3gr.)  ' 

Die  Einleitung  des  Alcinoiu  in  die  Philofophi«  det 
flateiilein  erträglicher  Grundrifs  derfelben  ,  unge- 
achtet er  weder  allenthalben  tief  genug  eindringt,  noch 
von  der  Vermifchung  mit  den  Dogmen  anderer  Phl» 
lofophen  lieh  gauz  rein  erhalten  hat.  In  Ermange» 
luag  eines  beffem  Führers,  dergleichen  fleh  endet» 
Nationen  nicht  fo  wie  die  deutfche  zu  nihmen  haben, 
kann  alfo  diefe  Schrift  den  Nutzen  gewahren,  eine 
▼orläufige  Bekanntfchaft  mit  Plato's  Philofophie  Ul- 
fiifteu.   Dlcfea  war^  auch  der  Zweck  g^cnwürtiger 
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Uckexfetzang ,  der  erften  fnneftfifcheii «  wckhe  der 

■T£  d«n  Mit^iedem  der  Soeiete  tibre  d«  Lettrei,  5d«n- 

tes  tt  ^rtt  zu  Vv.tif  ,  zmu  Beveifc  feines  Dankes  für 
die  Attfiiahuieiii  diefelbe,  gewidmet  Iiar.  .Die  Ucber- 
fctzung  ift»  fo  weit  Ree.  &  vArgltdien  tut,  treu  und 
Sicfvrnd ;  um  delto  lieberer  zu  gehen,  verfjicb  Iis  der 
Vf.  mit  den  loreinjffhrn  de»  CliarpcAtfer ,  Üion.  Lain- 
binus  und  Dan.  Hi  innus.  lleidit  tiiiri"[e  man  wdii- 
fcbeOf  dafs  er  auch  Gelegenheit  ;>chQbt  b.iite,  die 
^ai^rer  l^adCchriften  zu  yergleichcn.  Die  beygeRif^ 
teu  Ai.nierlvungen  End  wtdtr  fo  v  jliirfcith  ,  noch  von 
dem  (jthalte.  als  der  belliuunte  Zv/ftk,  die  erAc  Bts- 
kaniititbcft  mit  PInto's  Philofophic  r-  niulcitva ,  cift»- 
,  dert  hütt«.  Aitfiut  der  NachureifangeA  »  v'tji  ie  tiue 
*d\Mdef  omvrages  dt  te  phihfoffke,  oder  der  falfchcA 
Etymologie  des  Worts  bkalcnum  von  ^njtktvi) .  tha- 
A<u<,  (7xs/.tL:.5fo>  (S.  89.),  einigen  Dcclainationcjx  über 
den  genialircben  Geile  und  Au:>druck  des  IMato,  wäre 
c»  TOisäfilick  BOthweodig  gevrefeu»  aul  die  Unter- 
fdieidafig  4«*  icfaten  Platoolsttus  von  dein  Zufatz 
des  Fremden,  womit  ihn  Alcinous  amalgeuiirt,  auf- 
sntrklau  zuinaihcu.  beken  küuuut  i.inc  Anmerkung 
vor,  die  zwcckmaf^igcr  und  belehrender  iil.  In  der 
Vorrede  Sut^tt  man  die  wenteen  literarU'cbeu  Noci« 
MTi  Tom'  VnfaflTcr  diefer  Sdirift*  welche  Fabridus  ce- 
faaniiclt  bat/  fo  wie  von deaklcinUcbea  Ueberfetzun- 
ge»  und  einer  vorgeblich  nodi  ungedruckten  Franzü- 
fifcbcn  von  der  Uaud  eines  FrauciLziniincrs ,  und  dem 
lutciBifcbcn  Coo&mcnwr  des  J11&  Cbarpetuier  imter 
dem  Urci :  JRtemir  ohn  Jh^Mt  in  iMiverjfa  pAil({/«- 
*f h|af  (»Mfaiwlja  Puu  is?3»  4*^  . 

'    IjiiraM.  in  Com.  b.  Fleidcher:  U'ie  kunnen  Fruchi- 
•  ■  mMgatku  mt»vtrfckit4Un»^Jlf*  »»neUgt  und  unter- 
•    ■  halt<n  irniLn?    Beantwortet  von  Pküipp  Franz 

Breitenbach,  KurfürUl.  Mainz.  Senator  und  Markt- 

tem.  1800.  tWT^  8*  (I4gr.> 
"Wahr  ift  es  freylich  ,  was  der  Vf.  hn  Vorbrrichrc 
fegt,  dafs  die  bisherige  £aftg3tiz  Deutlcbland  kh-.vcr 
drfickende  llicunmg  der  Lebensmittel,  bcfondera 
dea  Getreides»  e«  wr  driBgcndiUn  Nutbwendigkait 
'mach^,  niilfsmitrelBiirV7»grcbBffung,  oder  doch  tre. 
nip,ftens  zur  Verminderung  diefes  grofsen  Uebtls  auf- 
•ufuchen  und  anzuwendc  n ;  ab«r  eben  fo  ge<.vi(s  iil 
«8  Mcl^>  d«il  jßn»  Nothwendigkeit  nicht  verbanden 
feyn  würde»  wenn  ine  MaaIsr«g«lA  in  das  verigea 
Ztiten  des  Ueberftufles.  «wriren  ergrilSsn worden.  Da- 
hin [Tthorcn  vür/.iiglicb  Fi  lu  tuvia^^:/ine.  DitlVr  v.-ith- 
tige  üegenltand  der  Laude; polizey  wird  hier  in  fünf 
KapItdnbeliaildalMliia  deren  nahem  Äivzcige  ficb  die 
grüfsere  oder  grringere  VoUftandigkeic  und  ^uclt 
barkeit  der  Vorfcbhige  des  Vf.  ergeben  wIwL 

In  der  Einleitung  von  der  Nothwendigkeit  der 
Vradumaeazine  h.irtcn  die  ErcigniiTc  fehl  hoher  üe- 
treidepreire  vad  ihr  mannichuhiger  Urlprung  aus 
«inigen  alteren  und  den  neucllen  Zeiten  voUttandi- 
gec  aniie^t;bcu  weid«a  ioUfiv    So  j^*  s<^«.|o  Alt, 
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ficht  des  erflten  des  im  Verh.'iltnilTcf  ^e^n  das  enge-  | 
führte  Jahr  1736,  weit  grofstrcn  Mao^cls  an  Getrtfi-  1 
de  und  delTen  weit  fchrecküchertn  i-iid  allgiraeineren 
'ilieuruag  iu  den  beiden  Jahren  1771  um]  1772,  und 
imBtStreifdcs  K*tztcn,  der  voreiligen  unil  uubcgrän?.- 
ren  Sperrungen  aller  Geireideau!>rubr,  habfürbtr^cr 
Jlandeisfpecul&tioBcn  der  Kornhändli  r  ,  unbcfchr;ink- 
iir  Verfciiwendurtgr  des  U  ireidcs  in  IJrgntewcinbrt ü- 
nerejreuetc. —  diefer  fo  \^irkfamen  Quellen  des  Man- 
geb  dimI  der  Tkeuraitg —  gar  keine  Enrühuung  ^ 
gefcbeben. 

Da»  erße  Kap.  enthalt  r.ufördertt  richtige  S.ege\n 
über  U.e  dauerhafte  uTid  /.weckmafiipc  Anlage  und 
Structur  der  .gewübnlicheu,  bloCs  zur  I^iederlase  des 
GerreMea  gewidmeten ,  Gebifude»  daan  Befchrcibong 
der  bey  einisjun  Vcilkivn  üblichen  Verwahrung  dcfltl- 
ben  in  uuteri/difchen  Urubeii  .  iugleichen  der  von 
PiCtKiz  angeratbencn  Aufbev.  jbrung  ia  geroauc-ten 
Gewelben  ■  hierauf  des  Vfs.  £ui|>fehiung  der  untcrir- 
difcben  Magazine ,  denen  er ,  in  Rdckficht  auf  Ko> 
ftenerfparuiir;  un-l  grüf?ere  Sicherheit  gcßfu  Vorlull 
und  Befchadif^aiig ,  viele  V'orzüt;e  vor  amlt.rn  Vcr- 
w..lKu:'.g>uutrc!n  zuerkennt,  und  zuictzc feine  genaa 
be&tiamten  VuifiMiige  zur  Anlegung  ttöd  Einrichtung 
eines  MagazingebKodca.    Hierbey  nur  einige  wenig« 

Beine  rkunf^eti.  ti^t^en  dfo  r:nj:lulilcnen  Gruben  xaöcb- 
ten  duch  wo'il  <>.e  B..tJ*?iiki;cli.\cltcii  ti.ureton,  dafs 
aus  dcntVIboii  (iit-  von  Zeil  zu  Ztit  »-i foiJi  rliclie  Ver- 
abfolgung  der  üedJrlniiie  iiir  dus  PubJicum  und  ihr« 
Wiedcranfullung ,  nicht  fo  füglich,  a!«  bey  Kornbu> 
den,  gcfchehen  könne;  dafi  man  in  fouanv  Qrubei» 
an  den  S«iten  und  oben  eine  nicke  lUnde  von  ver- 
dorbeiuni  Kurnc  b(.'koinint,  und  falcher^eAalt  ein  be- 
trächtlicher Tbeil  des  Getreides  verloren  geht»  und 
dafa ,  nach  gef^Adieiier  ErOffhung  «iner  folchen  Gra- 
be, fofort  der  gunze  Vorrarh  h-Triugcnomnen  wer- 
den mufs  ,  weil  flerfvlut'  »onfi  in  li.cze  und  ü-'-lirong 
gerath  und  verdi;  b[.  Narb  des  \ü.  Eiftwurfc  <  int» 
orey  Stockwerke  hohen  MagAzingebäudcs  (§.  fei- 
len ni^t  nur  in  demTelben»  fondem  auch  an  deflcn 
St-itcn  mclirerc  Trej/pen  angelf[;t  werden.  Die  cr- 
üeii  Ln-Jl  freylich  noiiuvcndig,  die  k  t/,ttn  aber  <:ur<h- 
aus  nicht;  denn  das  Herauf-  und  I^Ierabfch'cp]>en  der 
.GecKidcbckc  auf  didari'reppen  von  Mttulcht-n  wüc» 
de  eine  oimbthtge  Verfehwendung  an  Zeit,  Köllen 

und  nienrt-l  iichc'H  Krafttni  feyti;  da  das  Hcrnuf-  iiud 
lleriibbringcn  ,  v». rnütu Ifl  ;»nf;t;igter  Wi.idtn.  weic 
bequeaacr  bewerkiitlli^t  werden  kann.    Dj-  ii'  -^tliut- 

.cen  d«r  Boden  iu  cineut  fuldwn  iiebdude  bi&  «ur  gan- 
zen Höhe  jedes  SMckwcrks,  allb  za  10  Fuf^boch  ($, 
9.)  f-ju-t  J.iS  vürL;:iTigigo  t;  in  Jiche  Atftrocknen  dej  Ge- 
treides, vcra;it;v  Iit  d-jr  Darre,  wtfi  luüt.h  vi.'fsus; 
wiird^i  öbtr  dennoch  fdUU  alidami  tlie  I- lUibucien  lo 
ungeheuer  belaitigen»,  dafs  weder  das  Gehalke,  utul 
noch  weniger  die  däzwilcheu  gelegten  Staclthölzer 
dem  D.ui.ke  x-, :  ^crrtchcn  könnten,  und  dWcr  bald 
eiuen  Eiiii;ar/.  lifr  Üudca  ^erurfathcn  wuide.  üeber- 
haupt  iit  die  Errichtung  tjefonderer  Maga/.in,;!  baude 
feiten  erfoderlichr  da  an  den  uubrllen  Orten  dje  Bö- 

ßi»  Über  d«s  Jüi^MDs  fito^Wilff»»  WiMnAHiforu 
\    ■  •      .  wd 
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und'  antTeren  öffentirchen  Gcbnudcn  dazu  an'^e'wcn- 
det  werden  können :  wie  Ikh  denn  auf  folcbe  Art  in 
der  Sradt  Braunfcbwetg  fchon  feit  einigen  fo  Jthren 
ein  befiaad%  sait  x<ooo  Wifyel  Uockea  angefülltes, 
aater  tindeuicnlidMr  Tcwaituag  liebendes,  Maga- 
zin beiladet» 

Im  zwetjten  Knp.  und  den  folgenden  wird  die  Er- 
WlfCUiig  überall  gtJiender  (irundf.itze  über  Errich- 
fOflg  und  VtTwaUaiig  ofTctitlitlier  Getrcitiemagazine, 
WMa  der  Titel  berechtigt,  nicht  binlanglicb  erfüllt, 
fondem  ättVvttmg;  hauptf^dilicb  nur  auf  die  Stade 
Erfurt  und  das  d.izu  gebOrige  Gebiet  eingefchraakt. 
Magazine  für  die  Aroice,  und  andere  für  das  Land, 
find  die  hier  fcftgcfeczren  itl<  unJUi.'t2attuBgeii,  wo- 
von jcnci  alv  nach  dem  daUgen  Locai,  iieiner  näbe^ 
Van  HcfHinmang  bedürftig,  gänzTlcb  ßbergaagcn«  die- 

Jen  aber  drry  Arten,  II  b  h'r)i:;tiliagBZin«  i&t$ 

{»tue  Land,  Ncbir.uaogaiiiiie  iur  die  Städte»  und 
leloe  Magazine  auf  den  Dörfer«,  untergeordnet  .ver- 
.lien.  Bey  der  letuen  Gsttung  findet  jeducb  nocb  ei- 
ne andere,  nidn  bemerkte  Unterabcbeiluiigr  »Mb  der 
Bcftimmung  des  Getre:d'.-s  entweder  7.ju\  Verbracche 
©der  zur  Ausfaat,  ftatt.  L'nlcr  den  für  die  IVPagazine 
herltty  zu  fchaff°enden  uetreidearten,  uamlidi  Rocken, 
W-«'ze&»  Cerilen  und  Uafer,.  biitte  auch  eine  den 
Brodtfliangel  erfetxendc,  tmd  zur  Sifteigung  dBenllirfie 

pul^ifrucht ,  uäinlich  die  Kütbcrbfen  ,  eine  Steile  Ter- 
d'.ent.  Die  Vorftbläge  dts  Vf*.  zur  Hcrbcj  Icliafiung 
des  Getreides  beftelien  darin,  dafs  das  zum  Ankaute 
~  etfoderlicbe  Capital  angelieben ,  und ,  zu  deJTen  Ver- 
Kinfutig,  die  Einnahme  Ton  einer  anzuofdncndciV 
M>IÜ*  und  Scliroticcife  vrrwcndrr;  o;!rr  allen  Ii;!ta- 
bam  der  Aeclver  ohne  Untrrfchied  und  glt  i^lifjüs  ril- 
len, die  ein  fleh  auf  Getreide  beziehendes  Gciverbe 
CJrtfibeu die  Verbindlichkeit  der  Aufbewabrung  eines 
gewißon  Tbeilt)  ihre»  Getreidev^rrttbs  zur  Difpofitiöti 
der  l.ondefrcpicrLng  auferlegt;  oder  diu  Aiilacre  und 
UttterUaicung  eines  Mngar.ins  fürs  ganze  Ltmd  einer 
dßzu  geneigten  Gcfellfdhaft  überteflen  ,  und'  mit  ihr 
Hittt  die  Bedingungen-  des  £in  -  and  VierkatE&  ein 
CbiitrMt  abgefdiiaflen  werde.  Das  erfte  möchte  wohl 
das  rwcckinnfs.ipftp,  aber  nicht  überall  ihuiilich  ,  das 
zvi'eyte  mit  grofscn  Schwierigkeircn ,  lo  wie  d«5  let/f- 
tc  mit  uiantberley  Ilcdniklichkeiteu  verbunilcn  f.  yn. 
Ein-  febr  beträcbtUcber  Fond  an  Getreide  lur  uiSent- 
Ifche  Magazine  kann  ftiglicb  fo  jedoa  Staate  dadoreh 
herbcygefchDfTt  u  '  rrl  n,  dafs  die  Pncht  von  den  Do- 
mänen—  inglticüen  von  den  Stifts  K'.ößer-  uud 
Uofpicalgfltem,  auch  Toa<  den  ihnen  zugeiiörigen, 
für  ihre  eigenen  oder  verpacbteten  iiausbalcuiigen 
nicht  erfSöderiiohen  Gvtrdcfezcbnten  zum  Tbeile  Sa 
GetreiiI;"  f- fV  .t  fi  tzr ,  ferner  der  entbelirÜ'.hc  Theil  ih- 
jes  Etnl^cnununs  an  MaltfrzinCen  da^u  gewidmet, 
und  alle  divfe  Beyträge,  gegen  Bezahlung  eines  be- 
ftla«Men  Mittelpreifes  aaa'deiB  Verkaufe,  iabiücb  da« 
liin  fibgdiefert  werden; 

Bey  dem  im  Anfange  dea  drilti»  Kaf.  fiber  den 

Einkai'f .  das  Reinigen  und  Trockne»  des  Getreides 

8ngcg«^M;aett  auut>M«u  Aaweüuji^eA        ücb  via 


Mangel  der  den  erßen  Pulikt  betreffenden  ITaupt' 
grmidfatze.    Diefe  üiefsen  aus  dem  ILauptzwecke  jö- 
der  Magazinanßalt.  fowohl  das  allzu  tiefe  Sinfceiii  tt» 
da»  allziK  höbe  Steigen  der  Getreidepreire  zu  TerbÖ- 
ten,  und  eine  nOglicbft  nahe  Qleiebfbrmigkeit  dem* 
Felben  zu  erhalten.     Hiernach  ift  es  wefer.tlich  notll* 
wendig,  dafs,  zur  Ricbtfchnur  des  Ein-   und  Ver- 
kaufs, gswilleMittelpreifefoflgefetzt;  bey  deren  Fort« 
dauer  »ehr  atu  -  al»  einlandifcbes  Getreide  ^  bey  enf- 
flehender  ttefer  Erniedrigung  der  Preife  des  letzten' 
diefes  allein,  felbft  von  d^n  uadtifchen  Märkten,  auf- 
gekauft, and- dadurch  deren  Erhöhung,  zuin-Beßen- 
dvr  Landwirtbe,  bewirkt;  hingegen  das  Magazin-  < 
lum  Verkaufe  nicht  eher»  als  b«y4B  for^uemdak« 
hetrlehdichea  Steigen  derPretTcr  zu  ihrer  Vermiit- 
derun»,  goöJTnet  werde.    Iliernüchri  koiamr  es  auch« 
beym  Einkaufe  nicht  blofs  auf  dJs  richtige  HeHeir 
des  Getreides  ,  fondern  auch  auf  die  Erforfcbuttg.  flti*- 
IMS  Gehalts  an  Mcble,  durch  das  Probewägen,  an» 
Im  Betreff  des  Trocknens  hätte  hier  die  Genfer  Ge- 
treidedarre einer  Erwuknung  verdient.    Die  Beleh- 
rung.  über  die  Verwahrung  des  aufgcfchetreteu  Ge« 
treides  gi^«n>die  Befichldigungen  vom  wclfsen  und 
fchwinsen  Kom wurme,  und  von  Maufeii  und  llatzc» 
befteht  blofs  in  einer  Sammlung  von  Recepten,  ohna* 
alle  Bemerkung  ihrer  oielwem  oder  minricrn  Zuver- 
l.»fl!>kcit..  Qegen^ die  «rften  Gelreidefeiudc  bleibt  diis 
hie;  nicht  angerathene  Diitglingerfch*  Stioctur  <I.T 
Ivornboden,  nach  welcher  ein  horizontaler  Durch- 
»ug  der  Luft,  darch  die  von.  der  Oii-  oder  Nordfei- 
te nach  der  entgpgsnftabenden  Seite  offenen,  niedri- 
gen, und  mit  Draihgittem  verwahrten  Lucken  be-- 
wirket  wird,  wie- Ree.  ron  feiner  vieljshrigen  TbeiW- 
nabtne  an  der  AuAlcbt  Ober  ein-  beträchtliches  lan- 
desfürfUiches  Kormnagazin ,  aus  eigenen  Erfafirun-  . 
gcii  \  erfichern  kann ,  das  gewiffeflc  Mülfsmittel.  Auch 
dürfte  d.is  fl<afsige  Umllecheiv  dei  Getreides  ,  befou» 
ders  in  dien  Sommermot^aten ,  das  da ,  wo  das  v-oc« 
gängige  Darren  nicht  gcfchab  oder  nicht  gefchehen>  , 
konnte,  immer  fablecbterdiugs  nothtvendigiü,.  nicht: 
iioerwShat  Weibe«  feUaa.. 

Von  der  zur  Direction  e&ier  MägazmanlliTt  an-  . 
zuordnenden  Commiflion,  und  zur  Verwaltung  zu« 
beßcUenden  Dienerfchaft  handelt  das  viVrte  Kap.  i^i 
flwUcht  auf  die  auszuricbteoden  Gefchafie ,  iiifmk* 
lierheii^af  die  Reduiang^fütazung  viel  za.  lutn-  tfadl 
obeiäaSlich. 

hn  fünf M^d  letzten  Kap.  bertimmr  der  VT.  di«> 
Zeit  des  Verkaufs  der  Magaiinfrücbte  dahin,  dafs- 
mau  dicfdliiea  in  den  Ilnupiinajozinen  bii  zu  einer' 
iith  ereignenden  Verdoppelung  der  fon!t  gangbaren-. 
Geireidepreife  aufbewahren,  uud  erft  alsdann,  atfs: 
den- Magazinen  für  die  Städte  und  Dörfer,- aber  das< 
für  diefe  im  üerbfie  erbandelte  Getreide  allemal  iuu 
nächftfolgcadeii  Frühjahre  verkanfcn  miifTe.  Um- 
Üandlicb  be£cfaä£tigt  fich  eodlich  der  Vf.  mit  Bt^techw- 
nungen.  der  Einaabme  urtd' Aasgaie ,  nach  will.Vtik^ 
lieb- angenommenen  F.inknuf-f  -   nnd  Verknufspreiftav, 

ufl<^ai^  fi»iattcwt  Ue«  ünwu     i;j:watt«a«iea>  Gewia^ 
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nes  nnd  Verlafles  .  wieilfrum  ^itnzlich  in  Bcztehang 
•uf  das  Erfurdrcke  Loctl.  Ree;  befckrünkt  fich 
einige  allgemeift«  Bcawrkongen.  Sott  d«r  VeifcsBf 
des  Getreides  aus  dMK  Haaptmagazine  nicht  eher,  ab 
zur  Zeit  einer  Stetgerune  feiner  Preife  bis  aufs  Ge- 
doppelte, ftatc  haben;  fo  wird  man  daiTeibe  oft  eine 
fokhe  Reihe  von  Jahren  aufbeirahren  inufliBn,  deCi 
nicht  allein  f«ne  Qflte  twrnfadert.  fendem  auäb  Mm 
Verkaufspreis,  durch  denAnwacks  an  Zinfen,  Ko- 
Äen  und  Abgängen,  eben  fi»  iMch  Tertbeuert,  und 
folglich  die  ünterftützung  des  PvUiennu  mit  Wohl« 
feileren  'Getreidepreifim  iwIgMch  genucfac  frkd. 
Aus  beiden  folgt  die  Nodiwendigkeit ,  daü  tum 
fcbon  alsdann,  wenn  die  Warktpreife  die  bejr  demMa- 
«Ctne  feftgefet£ten  Mittelpreife  um  I  überlteigen,  ei- 
nen Theil  des  Vorraths  verkaufen ,  bey  der  Wahrneh- 
mung einer  fich  hiersnf  kufsernden  Venaimderune  der 
Frcifc  aber  das  Magazin  fofort  wieder  Terfchlielsen. 
und  nach  und  nach  jenen  Abgang:  an  Vorrathe  durch 
dmJkakAvS  frifchen  Getreides  erfetzea  mülTe.  Dafs 
def  Ton  den  Vf*  feftgefetzte  Verkauf  des  Getreides 
•ua  den  Nebenmagazintn  jährlich  im  Früblinge  mit 
Vortheiie ,  wenigftens  ebne  Vetluft  für  diefe  allemal 
■werde  gefchcben  kennen  ,  i{l  fehr  zu  bezweifeln  ;  da 
M  fich  nicht  feiten  ereignet,  dafa  durch  Harke  fietrei- 
dfirfffiifc''  die  FrühüngaprdlSi  dtn  HerhfiprMrea  gleich 
.gaaat^  odanroUcar  uUar  4Ub  amiadrift  wcfdaa. 


ilüS  rt»t*  ^  .dM 

Den  Befcblofs  inadit  ein  VtraMoUt  der  dlafiHi 
.  Gef  enftand  becraiEBnden  SduifiMi» 

KIIiDEB,SCaRlPTEN^ 

KoBi  BG  und  Lkipzig,  b.  Sinner  :  Kinder/piele  inEr- 
KählHftgen  und  Schaufpieltn ,  zur  Bildung  des  ju- 

Cdlichen  Herzens.  Nebft  einer  kurzen  Befchrei- 
daa  freyadelichen  Magdalenenfiifa  su  Al- 
tantaif  .  Ton  Lom^t  MttfHur.  Biit  dnem  Kupf. 
X80I.  S3f  S.  8> 
Dia  Tinddafen,  welche  die  VerfafTerin,  die  alaEr- 
sieherln  bey  dem  freyadelichen  Mar.dalenenftifczu  At- 
tenburg  angeftellet  iil,  zukleint  n  l'cyerlichkciicn  ver- 
fertigte, gefielen;  und  fle  licfs  fich  uberreden,  diefel- 
ben  zum  Druck  zu  geben.    Aoffer  der  Befchreibung 
des  erwähnten  Inftituts*  findet  man  liier  nnige  Er« 
cfhtongen  von  einem  wolütbiftigen  Juden  ,  furchtfa- 
uien  M.idchcn,  wilden  Knaben ,  Scheiutodten,  u.  f.  w. 
das  Gedankenfpiel  und  einige  Schaufpiele.  liinemo- 
ralifche  Tendenz  leuchtet  überall  hervor.    Aber  als 
fchöne  Darftdlungea  betrachtet,  dürften  die  Schau-, 
fpiele  am  wcniglfen  gefallen.    Den  Geburtstag  und 
d»s  ir eihnacklsfeß  wird  man  fi-hwerlich  durchlefcn 
kunnen,  ohne  ermüdende  Langeweile  zu  fühlen.  Mtifs 
denn  alles  gedruckt  feyn.  was  das  Priraturihdl  rM-  • 
laicht  aiu  hioüier  Artigkeit  nidit  fcUedit  nennfet 
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fcM  Maaphu&ett  Eltmentarit  Nniurac  externa ,  quam  pro 
mis  in  philoropltla  heiioribuü  bibutt  Joh.  Chrifiian  Oerßed 
Gandidatiia  Pharauciae.  tSoo.  sg».  8>  Aufstr  der  Rewöhrü- 
•^1^  HgBiriehre  «inat  dar  Vf.%od)  zweyerk-)  Aletafihujikm 
ggf  3f«Mr  an,  nimlieh  eine  Dementarmetaphifjik  d«rfe)beci,  und 
Aian  «iat  Höhere  (Jupariorem).  Beide  rollen  dis  I'undainciit 
1er  Kamen  WilTenfchaft  emhiirfn,  welche  tjewöhnlich  Phyfik 
»em.^nt  wird  (8.3.).  «»it  dem  «irltiRen  Utiterlc.j,i.(iL-  C.H.y.), 
aäft  die  i^ementarmetamhyfik  der  N«tur  lieh  li'.oa  aul  rtie  lie- 
fchaiFerilieit  der  Matern  und  der  Bmt  tgung  emlaist ;  di«  U6- 
htr»  hilitreifen  teigt.  qua  ratlone  ex  hit  (ex  materta  et  mttu) 
tota  rtrum  atitiira  formnndn  fit.  Nachdem  der  Vf.  bedauCTt  hat, 
Aafs  m»a  auf  dicf«  hocaft  wichtige  VViffeufchift  eiticr  WeUbU- 
duug  au«  Materie  «iid  Bewegung  nieh«  fthoii  üngfl  din  k-ehon- 
se  Autm.  <  ivianikeit  verwendet  habe:  fo  kehn  er  luj^eni  Vor- 
h„  djiiVlb<>a  feibft  ein,  u«d  unteri-.imrat  den  Verüich  einer 
.Eie'Aenlarrnelapiiufik  der  Natur  in  d  efur  UinVjrtütio«  .  q.jufii- 
mu^ri  tarn  /r/Iina  <>•  coacfnt  fuit.  D  t-  Om  !  .  wsUlim  er  dabey 
beül>ji  r-.ti  t  ,  'ift  dieler.  Ei-  r«rtu:gt  zueilt  die  aUgcmeincn  Ge- 
Jetzf  Fffa'nrang  nach  den  RiakfichMn  dtr  0»»mtität,  {?ua- 
I  fai  neiüt'io»  und  AUJalitat  (S.^.);  au»  dieftn  leitet  er  g«- 
w'it^  •  tefunäfr^  Sa.ie  ab  .  d  e  ßdl.  «r  vetfidiert.  auf  die 
riii-''i«<^  KiitKorjteii  bezieaen.  Mit  Hülfe  der  Kaicfforiean 
der  Du  ilit-it  z.  h.  brii.ijt  er  den  Schlufs  cu  Sunda  (fttitj,  «hw» 
igitur  t  ifrt  (yjitivam  et  negativam),  QMin«  «llaM  afUtW  <■<• 
tra  certa!  {certüt)  fi»es  foercrt,  ur ««•  .MrtiaH*  gatfligaah  mmt 
ax  ambarum  ceii^üci»  oritur,  arfmiMcf«  enbmir.  —  Na»  Waa 

'  '       l«r  guaadiit,  ^m^h  Baiadaa  aad 


JlodiÜtät  bahandelt  «r  auah  die  Lehre  von  der  Meierte  (3. 
10  —  2}.),  die  reine  Lehre  rou  der  Beweguag  (S.  2$  —  52  ), 
und  endlich  die  angewandte  Lehre  v-on  &et  Bewegung,  wuboy  er 
zuletzt  nvch  Gelegenheit  nimmt,  zuzeiten,  d.iCs  er  lieh  in  leinen 
Sitzen  über  die  S'aturmetapbyük  «uih  jlrenf^er  die  iiateijo- 
rieemafel  ^:eh.ihcii  habe,au  l'elbft  dfr  bcriiiimte  t.'rh'/h<r  der 
leiztei; ,  iiidt-m  l-i-  vuii  dicfem  uiii;>.-iiiei!i  fcbarüiiii.iij  bt  ni-.'rl>t, 
48  )  "rr  ^nut.fi  mr  maierum  /fcimi/«»!  utnnes  iiriivdiiamew 
toram  cräuief  pcrtr-u  fu  y.>  ,  (cd  de  mutu  foium  Jecundum  prae' 
dicamcHla  qujntilalit  et  muitniitatis ,  nec  nuit  JecHndum  pmedi' 
camentum  infl»xui,  de  mafi'U  mvdu  frcur.djm  or'ini  i  qHniitatit 
*l  duo  relationit  pr<ieJicamcnla  (hlii-ruit,  Din  Ljihcntnruerfihe 
£intheiiung  der  Naturme  .iiih;.  fil^  rjcfailt  daher  dem  Vf.  wirk- 
lich beffer,  aU  die  Kantijcke;  wicwuhl  er  jiah  an  jener  oi:iij;e 
bedeutende  Verllohe  (;egen  die  Ordnung  di'f  Kaiegorieen  be- 
merkbar macht  (S.  50.).  Wieviel  Anlage  zum  eit;eiieii  N.ieiideii- 
ken  dl  IT  juii^e  Schriftfteller  %-erraihc,  wird  iheiK  iction  hier- 
aus, tlicili  aber  auch  a'li  einer  Sts-iie  in  feiner  Vorrede  erhi:!- 
len  ,  ••vorm  er  ragt  :  que  in  har  dt}}frtitioHede  vi  cahacjionis  fla^ 
bilire  conatus  fitm,  fcvteniiae  kujni  Phduji/yki  (Siltelltngit)  con- 
fentanea  funt ;  me  (iKtc/i  e  iibro  HUm  cu  m<^h  hauftjije,  ex  em  per- 

Jpici  poleji ,  quod  eandem  fententiam  jam  antea  fropvfni. 

Sollte  das  deutfche  Publicum  nicht  yielleichc  auch  eine  l'har- 
macie  nadt  ebe«  denfolben ,  ftreug  ryfi«aan(chen ,  Grundritzen 
'Wenigliena  mit  der  Zeit  von  ihoi  erwarten  dürfen ,  da  fich  ja 
-aiidi  in  diefer  alles  auf  die  apriorifchen  Prinäpieii  oller  Scfah* 
«lae.  auf  Quantität.  Qualität.  Räadan  liad  Madfllilita  a«> 
fablbar  auUs  suriickbriii(aa  Jaffea  ? 
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MATHEVJiTllt. 

OHlM  Drackort,  imVerUp  der  Verlagshandl.  f.  dt« 
neueße  Literatur  und  m  Comin.  im  Mag.  f.  Lit. 
in  Leipzig;  Beweis,  dafs  das  Taun  •  ZtthUf^^letn 
( Zwölf 'ZftUenryftem)  auch  Grad  Zeit  Ma»Js- 
GtwkM-  9md  Mantjuflem  das  einzig  voWtornment 
ift,  dafs  mithin  das  Zehn  -  Zablcnf)  f^rm  (die  De- 
-•'  kadik)  und  alle  andere  mögliche  Zahlen-  auch 
-  €lnd-  Zeit-  Manfs-  Gewicht-  and  MGnzr>fteme 
rniToUfcominener  find,  und  daisea  nur  «lldn  d^n 
■   Namen  TeUofmük  Terdient.  ttfliiendeft  Meuchen 

geweiht  TOn  ^oh.  Friedr.  Chrijhnn  WerneVurg, 
D.  d.  Phil.  Im  ein  taun  etnmrd  Jechs  tauntem  Sjahre 
n.  C.  G.  oder  im  letxtefi  Jalu«  de»  achtziAatcii 
JakrlwndertJ.  $  Bog.  z»  ' 

Das  rottUemsfifche  PuMIrum  kennt  berpirs  Ifn.  TT. 
gr^fce  Vorliebe  für  fein  ZwöllVahUiifyftcnj ; 
nndlincr nicht  der  erfte,  der  es  eupfuhlen  hat;  denn 
«HkA  sencrlich  fand  es  in  FraiULreicä  einen  fo  var« 
«en  Vertlieidiger,  dafs  er  rotKbivf,  die  alli^raeine 
Maafs-  und  Gtwichteintbenung  nach  deinfelben  zu 
«nodel».  Der  ganze  praktifche  Vorzug  deffelbcn  Tor 
dem  dekadifchen  möchte  wohl  darin  beAeben,  dafs 
man -hier  Hinfttn  ,  Drittel,  Viertd  und  Secbftel  ohne 
Vnidi'  Ton  •efneni  danach  a!»e»Aeilten  6anzen  ha- 
ben kann,  da  das  DcKadifchc  nur  Ilrilftcn  und  Fünf- 
«(el  auf  falcbc  Art  rcrftattct.  Dicfs  führt  Buch  der  Vf. 
Anr  Enpfeblung  an;  er  gebt  aber  noch  viel  weiter 
und  fb  weit,  dafa  man  am.  Ende  anflingt  den  Koiif 
■SV  fiehfltrieln.  Wir  wollen  nai^  einiges  ansheben.  S.  29. 
Iieifst  es:  „Man t^eTie  nur  in  fich  fclbft zurü^ k,  zurück 
SU  unfern  erfien  liedürfnKTen ,  zu  untern  Ivleidungs- 
Mekeik,  xa  nnferer  WffcbeüilQdt;  —  nach  welche» 
Menge  ordneten  wir  fiedafin  yMi  ieber?  _  Sind  es 
WdK  Duftende ,  ti  StAdtct  ift  diefes  nicht  ftets 
linferiS.UebfI<>.  fafslicbfte,  anfchaulichüt'  Anz.ahl  geWe- 
fcn?  —  Fühlren  wir  nicht  immer  bej-  ihrem  Gebraudi 
-ein  gewiffes  ruhendes  Wohlbehagen?"  —  I9uh  kom- 
Äen  die  xa  hinunlifdien  Seifben;  die  lagrofsen  Göt- 
'tert  die  I»  Tavmiererdkel ;  die  «  voruchrnften  Ge- 
•fetze  der  Hindoftaner;  die  12  Präfecturen  und  die  12 
Pairs  in  Frankreich j  die  12  Staaten  Hvtruriens;  die 
Vielen  ZwAlfgM«bte;  —  die  eh«;mallgen  xj  Winde; 
tfi«f  it  Monate  m  a.m.  Der  Halbmenfer  läfst  fleh  ömal 
ItnKreiTe  heramtra^en,  das  halbe  Sechdel  eines  da- 
durrh  hpftiininten  Bogen;  pit-br  (!<  71  i2r«'Tt  Theil  des 
Umkreile»  und  der  Sinus  dclTflben  ii\  der  Hjllre  des 
HalbmeflTers  gleich,  welcher  nebft  dem  Sinus  des 
Qii»d(«nten  *nter  «allen  übrigen  eilte  Baäondzfld  ift. 
JL  UZ.  lam.  Zwt^tr Amt.  . 


Die  3  Winkel  einesDrefeks  machen  mit  den  9  iafsem, 
die  bey  Verlängerung  der  Seiten  entftehen,  r-2  aofc 
In  der  ebnen  Trigonometrie  finden  bey  eljje« Trian- 
gel juft  12  verfcbfedtne  Aufgaben  ftatt.  —  Om  tber- 
all  Gleichförmigkeit  in  das  ganze  Softem  der  Grade, 
Zeit^,  A(Ua£ie,  Qewi^te  ußd  Münzen  zu  bringen, 
d^ilt  er  den  Qaadranlen  in  lamal  12  oder  mard 
Grade  ,  jeden  von  diefen  wieder  in  emard..eatardtei 
Grade,  einen  folrhen  wieder  in  ekard  w/iinardtet 
Grade  u.  f.  w.  Der  fcinbeit  di  r  Münze  giebt  er  den 
Natten  TentoivV  «nd  ihren  t«  ante«  Thea  nenAt  er 

'  Tmmime  etc.  TWferaÜfc  ♦o«Tr\aia<  vollkotome«,  OBl 
das  Svftem  heifsen  .  weil  es  das  einzig  voUkomasene 
iftj  fonft  müfste  es  nach  der  Analopie  Tnuntdik  hm- 

'Ün»-    Das  Wort  Taun  ift  rom  Vf  für  alle  Sprachen  ' 

fank  nea  t/Mbaße»  wor^.  Gegen  da»  Eiide  der 
chrift  wii«  der  VT.  «V'Wami  tOr  fein«  $m^.&ahm 

fagt:  ,,Doch!         wo  und  wie  kann  man  dns  frhlechte 

Zutrauen  7.11  unfern  Zeit-  und  iMitgenotTtm  haben,  die 
fo  vielen  Anfpruch  auf  Bildung,  IvuJiur  und  üerech- 
«iekcitaliA«  machen,  dafa^fle^  «aft'ditfJLegiernngoQ 
der'Yftlker,  dafs'dl^  OeletMcni  iMII?aM«rotUma 
BeForden-r  unH  Refthützer  der  Wiflenfcbaften  ni«r 
der  Wahrheit  ihr  Ohr  darreichen,  und  nicht  auf  die 
Einführung  eines  voa  fo  groteiü  Einfluls  auf  Has 
Wohl  aller  MenfcbenfeTendeh  ST^emt,  undA>kh«to 
•a|!pemeinen  Eingang  zn  wfawfenv  jett'»  lh'«fcpr 
Zeit  zu  verfihafTfn  bedacht  feyn  foüten ,  WO  tnÄn 
doch  einmal  ßir  immer  und  ewig  —  die  verfchiedonen 
•"^0  btfchwcrlichen  Eintheilungen  einer  jeden  EMlhAt  • 
abfchaffen  will. ->  Man  hpSt  feft.f  ;daft  faKn  idAt 
fo  wehig  Ehrgefühl  haben  keim ,  ^dfelfaAkdÄdfli*» 
einft  von  fich  fagen  zu  laden  :  —  diefe  —  jene  — • 
waren  fo  nadijäfsige ,  ja  fie  waren  die  letzten  Verbef. 
'ferer  der  Wiffenfcbaften«    Ich  fage  ferner  zum  yor- 
flus,        dodi  bewahre  tiAi  Aufruhr  anzeddeM*^ 
wollen!  —  und  man  beherzige  es:  —  ja,  itlllMft  *  v 
es  um  der  Wahrheit  und  üm  des  Wohls  der  Meitftii- 
heit  willen  fagen,  auf  dafs  man  kVug  und  nach  mr 
'Vernunft  handle,  —  dafs  ehe  kein  Statt'feft  begrün- 
det ,  —  keine  Staatsveffajjung  unrrfchättertick  daAt- 
hen  werde,  —  dafs  ehe  kein  allgemeiner  und  'ewi- 
ger Friede  eintreten  werde  in  ditftm  Erdcnleben ;  -i- 
bis  dafs  übcralj  das  wllkomtnene  Zabieniyitem  au^h 
feft^'ttriind  gd^fst'lat,  bis  dafs  die  rieinen'  Wtt'M' 
'«en  tt'nverflQäit  ^dh'rt  Vcideik.*;'  j..  .  ■  ^ 

Ebündafelbft.  (iii  Jer  Verlags!»,  f.  rf.  neueftc'ültMl. 
tur) :  T«(to/ed<it  oder  «faj  allein  t7o(/AafirairvrU4|^ 
^mn  !&MenJußemmi  und  ^  naeb  deflen  Grun'ff.  * 
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Maafs- Gfewlclit-  nnd  Münzfyft««,  ffn^ew<»ndt 
r\  ■t^^f  da«  bürgerliche  Leben.     Zuerft  erfunden, 
,.•  ^Intworfen  ,  aufgehellt  und   ausgearkeicrt  von 
aöh.  Ititd».  Chrißum  W$rn»burg,  d.  W.  W.  D. 
Ein  gMB  «wnes  geweinyetftlndUdi—  ÜMidbadi 
des  Rechnens  für  jeden  Staatsbürger.  T.rjler  Thdl, 
das  reine  vellkommene  Zahlenrytttim  .  .  .  Gt:hec 
kfai  hl  alle  Lander  und  lehret  allen  Völkern  der 
tu»  —  WabrhcitI  —  Verkündet  fie ,  allen  als 
wUOBt,  gaidicUt»,  BiiFerfalMificbAe  Klei- 
1!  —  10^0  (i8eo.)* 
Gleich  anf  der  nöchften  Seite  fteht : 
Diix  »'£'i>tf  voUkomn-.cnf  'Aahlenjijjlrm ,  oder  das  reine 
'■       T.i!'-:  y^wi At)  Zahlenfitflcm  alYo  nach  feiner Grend- 
zahl  genannt.   Erfunden  ei&  (wie  rorher).  Ein 
wiCBnebrlidief  Handbudi  Ar  jeden  StaataMr- 
ger.    Mit  4  Kupfertafeln  und  2  Anhängen.  Er- 
ßtr  Theit  dtr  Teliofadik.  Ipöo  (1800 )  gr.  8- 

Auf  der  RQckfeite :  „Und  er  ordnete  und  berief  die 
Zwölf  (Taune).  Wer  des  Herrn  üttinme  vernimmt 
snd  Üur  kein  Geber  gicbt^  wer  dca  Htrrtn  WiUen 

•  «reUä  nnd  nicht  danuid»  thuc;  der  III  dreyfacher  Strei- 
che oder  Strafe  werth,  der  empfange  den  gerechten 
Lohn  feiner  Thaten."  —  Die  Schrift  hat  der  Vf.  fei- 
nem aiu  7{  3  j  1060  geftorbencn  Vater  und  feiner 
Mutter  al«.  eip  öffcnxlichea  O^nJ^mal  der  kindlichen 

.£hrfuidil..|]]8akbarkeit  ^nd  Lietie  geictst. ,  Aa'f  dem 
llalbeii  Bogen,  wo  (ich  das  bisher  an-^eführte  befin- 
lidet »  fteht  auch  noch  das  Einmaleins  nach  dorn  Tauu- 
»fyftem,  z.H.  7tiial  I  ill  7,  fieben;  7iMa]  ift  i£,  taun- 
.xw$yi  Tinal  a  ük  jio.  taunaeun;  7mai  4  iA2^»  awer- 
■  hi«nYicir;  Tawt  5  tft  afP*  sweTfavanM^rt  70»!  6  « 
stf.  dreytaunfechs;  jmal  7  ifl  41,  viertauneins ;  7inal 
1^  ift  4S.  vicrtaunacbt;  7mal  9  iü  $i,  fuuftaundrey ; 
Tramal  £  ift  ;3t,  tünftaunzehn  ;  7mai4pifi65.  fecbstaun- 
j  fDnf  i  7(nal  20  ift7o>  fie^utaun  ^  L  w.  Diefabält  df  r 

•  Vf.  fdr  leiduer  «U  jedea  ander«.  In  der  Vorrede  rar- 
-breitet  fich  dar  Vf.  zuerft  über  die  Erfodern'rTi»  cfnes 

folchen  Werks,  dergleichen  er  hier  liefere.  Hat  ileaber 
:4iefc:  fo  wird  lieh  auch  über  ein  kleines  eine  allge- 
tmaltigf  ^timm$  *üus  böharn  ß^ejtns^  dafür  erkbkrent 
.«ioe  SUnmie»  die  £di  in  jedes  denkenden  Metifdien 
Bruft  mächtig  ediaben  und  regen  wird,  und  gegen 
deren  durchdringende  Kraft  kein  noch  fo  ftreiiges  und 
graufaines  heimliches  Vehuigcricht  etwas  auszurichten 
.rpfa>6i*ad  feyn  wird        dieiea  möge  dann  wiiTen- 

•  IwaftKcbe  und  poütifche  Hindemifle»  wie  gewlflen 
Hc-Idea  und  ihren  Armeen  Schweizeralpen  odcrwold 
gar  Eerge  wie  Cordilleren,  entgegeoftellen  —  und 
~fie  würden  dennoch»  gleich  dielen,  erklimmt  wer- 
jdaia.  Was  Heb  üj>«iliaupt  der  Vf.  für  Riefen  oder 
i^WindniUilen,  die  feinem  Syftem  droben,  denken  mufs, 

teht  man  üu.  h  aus  folgender  Stelle.  S.  13.:  „In  wie* 
fern  man  ireylith  nur  eine  ariftokratifche,  nur  unter 
<!toer  gcwilTei»  Cb.lTe|von  Meufchen  allein  verbrei- 
ttMP'WahfCA  Au&Iärunjg  Liebt  und  Wahrheit  •  .ge- 
aatte  Kcnninira'der  Wiltenfchaf^en ,  and  ctw«  dlnca 
«neines  Zahlen-  und  Theilungsfyfteins  gellen,'  und 


fofrrn  befinde  ich  mich  nebft  jedem  vernanftigen, 
nach  reiner  Moral  zu  baadeJiiJbcbeiiden  Menfdtcn 
vereint,  im  offenbaren  Kampf  und  Stielt  mit  diibr 
folcben  eben  gefchilderten  Ohfatrwfni-Partheij  ,  und 
ich  kann  and  mufs  den  Sieg  lür  mein«  Syfteme  ver- 
langen, weil  ich  cl  ie  heilige  Wahrheit  für  mich  hah«.*» 
Der  Vf.  gedenkt  uns  aufaer  dem  aten  noch  einen  Atea 
Tbeil  zu  geben ;  auch  wird  zu  einer  haldigen  ErfiAei- 
nnng  einer  reinen  Mathematik  Hoffnung  gemacht; 
•her  erft  wenn  fich  gaf»ze  Kreife  fdr  die  allgemeine 
Verbreitung  diefes  Volksbuchs  interediren  werde», 
dann  wird  lieb  die  Verlcgahendiapg  in  die<Mä|didi- 
Iceii,  wohlfeile  Ausgaben  dayon  reranlblten %uk&n- 
nen*  yerH-tzt  fehen. 

So  viel  fallt  «leutUch  in  die  Augen,  dafa  der  Vf. 
mit  einem  beyfpicllofen  Ausdauern,  und  miteiner  Be- 
barlichkeit .  die  alle  Vorftellwig  übcrfteigt*  nicht  al- 
lein die  gewöhnlichen  Lehren  der  Aridraietik  nach 
feinem  Syfteme  febr  vollftSndig  vorgetragen,  foodem 
auch  noch  manches  andere  Mühfelige,  was  man  ihm 
hi<  r  ijerii  erLden  hätte,  z.  B.alle  Zahlen  unter  zwem- 
anl  und  unter  einer  Jüa/orde mit Zifiera  zuichraiben} 
die  Rechnungsproben  vertnlttelft  des  ItfOr-  and  Tan»» 
einsfiichen;  dieNumeration  noch  dief,^r  Teliofadik  in 
'der  franzöfifchen  .  englif.  hen.  holl.judifchen  und  ita- 
lianifchen  Sprache.     Die  Anordnung  der  Materica 
felbft  ift  folgende,  i.  Kap.  Nutneriren  «icr  Zahlcnl«« 
fen.  2.  Kap.  vom  Zählen,  ncbft  Beweis,  defs  iwA 
der  Teliofadik  viel  leichter  und  bequemer  als  natb 
der  Dekodik  zu  zählen  fey.  3  bis  6  K.  Addirei»,  Sul*. 
trahiren,  Miihiplidren,  Dividiren,  vom /efztcm  ver- 
fcbiedene  Formen,  «her  alias  Teliuiadifch.  7. Kapw 
Eechnungaprobon ,  gebro^ne  Zahlen.  8  u.  9.  Kapk. 
gemeine;  £.  Kap.  Tauntclbrüche  —  d.  i.  foTche,  wie 
man  bey  der  Bekadik,  Decimalbrüche  hat.  Kap. 
Von  der  einfachen  VerhaltNiii' tchnunt; ,  oder  Regel 
Detri.  10-  Kap.  Von  den  möglichen  Efimürfen  uuei 
Gründen  gegen  die  allgemeine  EinfiUirung  der  Teil»- 
fadik  und  ihre  triftige  Widerlegung,     ir  Anhang, 
Beantwortung  der  Uebungsaufgaben.  jr  Anh.  üif  N'u.- 
meration  tiach  diefer  Teliofadik  in  der  franzbf.  etc. 
Sprache.    Da  I^r.  IV.  bey  feinem  iteuen  Zahleiifyftenn 
fo  viel  neue  Wörter  M  machen  genötbigt  ift :  fb  fiiUtc 
er  sllentbalben,  wo  es  nicht  die  Notb  erfodert,  doch 
lieber  bey  den  alten  bleiben  und  nicht,  wie  z.  B.  bey 
der  [iliilpplii  arion,    davon  abweichen.      Hi,,-r  beii!.t 
es:  „Der  Ueber  {fich  gebrnde)  heifst  die  Zahl ,  welciie 
ipultiplicirt  wird ;  der  l^ehmer  {ntkmtmk).  id  die  Zahl 
welche  multipiidJCt.   Das  Hervorgebrachtt ,  die  Zahl, 
welche  durch  das  Muttipliciren  enüleht.   Der  Neh- 
mer ift  gleichfain  die  tluiti^e  Zahl,    der  Geber  aber 
die  kidende  Zahl,  die  ücb  Rehmen  kist,  die  leide^ 
dafs  lie  genommen  wird.**  —  Hr.  IF.  bat  vcrmuth» 
lieh  den  Au'l'ofs  Tenn«>idei\  wollen,  den  man  In  den 
Worten  Mulr>[>'icand,  Multiplicator ,  bey  der  Brudk- 
rechnung  gefuiuleii  haben  will,  ddrüber  ift  mau  aber 
Jängft  hinweggekommen.     Weit  ac/rallender  ift  das 
'Wort  Geber,  zumal  wenn  man  ca  ganz  feiner  thttcl- 
pen  Natur  zuwider  zu  etwas  leidendem  machen  will. 
£t  i^ai  «Usi'es^  iiy.  ielbu  g.efäi>it«  ahor  oho«  etwas 

..  ^  's^   .1  .  *  •  .  •« 
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zti  feiner  Rechtrertigiing  deshalb  armifTihren,  Geleit 
^ssEndctaat  der  Vf.  ein  paar  Auf&tze  aas  demReicks- 
«nzdfer  geg««  Tain  Srfuin  mir  abdrucken  lafliM^  irai 
«lie  Etnweiidunpen  zu  heben.     Dabin  gebärt  unter 
andern  die  nadi  dem  neuen  Syftem  nuthige  Umarbei- 
tung einer  grolsen  Men»e  vortrefBi<;ber  inathemati- 
fcher  Werke,  z.  B.  der  LogaritkmMcb-trigonoinecri- 
Aitern  t  der  Geffier  firSgtt  w«r  dielt  Umarbeitung  un- 
ternchmpn  ,    und  wer  fip  verlegen  werde?  Hierauf 
^sktv  artet  Ilr.  U'.  :  dafs  er  l\e  übernebmea  werde  und 
dieils  fthon  übernommen  habe,  auch  die  Materialien, 
und  ganz  neue  von^ibtn. erfundene,  die  Arbeit  fpie» 
]end  mtcbende  febr  leicbte  Foniieht  daso  fdieii  vor- 
rath}^  licfren  habe!  —  und  den  Verlag:  würde  die 
V<  rlagsbandlunß  für  die  neuefte  Literatur  uberneh- 
mt n.  die  fcbon  die  bisberii;en  Schritten  darüber  in 
Vorlag  graommcn  babe.  Zpletzt  macbt- aber  der  Vfl 
Yelbit  itocbdan  tritfriieften  Einwurf,  den.  wie  er  Tagt» 
jiocfi  niemand  getroffi-n  habe,   (fefTrn  Entkräftung 
aber  auch  zugleich  init  ertol^t:  „Zugegeben,  Zagt  er, 
■4itfa  alle  denu-  ugen  die  obigen  üründe  deines  »Mein 
"iroU  Jiominencn  dyftema  rorttbracbten  ßegcngränd« 
«riffcig  und  uiwuafclfalrth        a«di  iiichiawekcr  d»- 
gp._ren  cin/.iivvpndei»  ift,  nämlicb,  dafs deme  TeUofe> 
«lik  keiiu'  Zabicnverwirrung  verurfaebt,  dafs  mt% 
■#eh  an  iWt  da  larcb  unhraucbber  werdenden  BOcber 
■groia«!  IVliiniKr  nicht  zu  kebreik  habe,      wie  ift  aber 
■3«fr«n  aUgtinehie  EhrfÜhrbiig  n  bewerliflielifgmt 
».  f.  w.    Antwort  r  Werm  die  erften  und  gefehcite- 
iken  Leute  ii>  einem  Staate  die  Vollkominenbeit  dte- 
fes  Syftem*  »'irrkennen,  und  nicht  anders  als  folches 
als  vtmOnfdg«  Leute  anerJLaniMn  müflen:  fo  ibtiiuK 
■4adar«h  dar  gaaie  Staat  fcbletlitlitii  Ar  die  angemein». 
Äe  Einföbran  ,':  die  Temeinende  Stimme  der  iibrige» 

^antsbürger  pih  nkbts,  fie  ftimmen  aber  auch 

zugleich  (tedurch  Für  di«  zwecXdienHchften  Zwang*- 
^lIlinel  und  derei»  Ergreifhing,  dar  höbe  und  niadare 
#laba  mag  ilcb4lrjlobett  wiver  wit».  ENafe  iil«l»fiAat 
•SomZi«!  führende  Z/  aru':9mitt<e1  fmd  Mgaild*!  Die 
Itcgtarunq:  muf«  ein  Areit^es  Gefetz  anordnet»,  dafs 
4(einem  Staanbürger  ein  SraetsainE  im  phitofophifcbeik 
<4iMna  artklaill  werde,  dbr  nicht  i)  htnlin^iche  Pr»- 
han  fainer  Partiglcait  fn  Anwendone  der  T^ofadik 
■bgelagt  hat  uiid  »nEidesflatt  verfpricbr,  Tolche  über- 
all KU  gebrnuehvn,  2)  keinem,  der  nicht  nach  taun 
Jahren  lieh  Cukhe  Fexti^keixen  angeeignet  bat,.  Cein. 
Amt  länger  zu  laOen.  £a  darf  lieimün  Laad-  oder 
Stadtbewobnerirgeiid  ein  Staatshärgerlichas  Gewerbe 
von  jetzt  an  nach  tatm  Jahren  g-eltarter  «erden,  der 
nicht  Proben  feiner  Fertigkeit  in  der  Teliofadik  lie- 
fert. Es  darf  niemand,  weder  männlichen  noch  weih- 
'fidMit  Oeichliaehta  veivdar  Scholier  «der  ve»  AJtade* 
.mici»  «nthdiien  werdtm-,  ca  ky  dann  «.  f.  w.  —  wie 
vorher.  Es  darf  kerner  eine  aicadfinirrhe  Würde  er- 
langen, es  fey  dann  etc.  Es  darf  keiner  als  Lehr- 
junge erder  Gt  klle,  oder  Meifter,  oder  Airr  {»irgaAd 
aiaer  Pro£eiIian  oder  Kunft  auf>;enom<Men  wardany  aa 
fey  dann  ete.  Et  darf  kein  Ehepaar  geit-alfdi  aner« 
kannt  werden,  ohne  dnfs  beide  Tbcile  u.  f.  w.  — 
Alle  andere  Gebote  und  Mtuei  lukd  m  ichwacb,  du 


HartnSckigkeft  des  tragen  Thait»  dar  Menfchen  ein 
Ziel  zu  fetzen."  —  Hr  l¥.  fchetnt  bey  aller  fchein- 
haren  Erfchopfung  feines  G^enilandes  doch  noch 
nicht  auf  daa  ganz  feavaraina  Mittel  gafallen  zu  ie>i>» 
diefes :  Je  tann  und  teiin  MetiCdwn  wie  fia  kemmen» 
nach  Art  der  Gefchwornen  in  Engbnd,  fo  lange  ohne 
Speife  endTrank  einzuf|»erren ,  bis  ßc  die  ganze  Te- 
Hofadik  auf  dem  Njgel  hcrfagen  kpniven;  wa  man 
Dragoner  haben  könnte,'  dürfMa  aadhdiefehicsn  nicht 
vndknlidt  firyu  1  - 

Ebendafelbft,  (fn  tFer  Verla t;sh.  f.  d.  nwefte  Lfta* 
ratur):  ^o/i.  Friedr.  ClmJUan  ll'crnebitrgSr  d.  W. 
W.  D.  reinwijfenfcfuifttkhe  Dediution  oder  Abtei- 
ttt»£  dtr  wahrt»  Verkättmiße  je  zweif  er  vm  den  ver- 
fdatdimm  triffonomttrifdu»  Urnen  x»  emattdew, 
direct  in  Theilen  der  einen  von  beiden  in  allge> 
meinen  analytirchen  Formeln  ;  frey  ron  aller Aiw 
Wendung  der  unvollkoromenen  und  nnmatheme- 
tifdien  DiiFeranzial  und  Inicpat-  oder  Flaxiona> 
ledMung  erTu>a  Leitmftx  oder  Newton.  Ntmliek 
reinwifrcnfchaftliche  Ableitung  nicht  htoff  der 
wahren  VerhsUtnilTe  eines  gegebnen  liogens  zo 
feinem  Sinus,  Querßnvs  etc.,  direa  in  Theilen 
des  erßcn,  end  umgekelnrt  i  dar  wahren  Verhätl« 
mMk  dielhr  Linien  zu  )enem  direct  in  Thailen  ei- 
ner der  erfl'ern  ;  folglich  mich  des  altrinifr  tt^aUren 
VerhaltHiJfes  des  Ditrckmejjftrs  Smw  Vmkreijt:  — 
Ssrndtm  tmdt  venM^iA  cler  wahren  Vcriuatniflfo 

Theils  S'itzus,  Qiierfmus,  Tangente  ttc.  dlrc«  a|. 
lein  iu  Theilen  einer  der  letztem  Linien  ;  falg^ 
Uch  auch  der  Veth^tniße  der  aiKt  rhrAb  eines  (Jim* 
dhmle*  müglichen  Sinujfe,  ^f$erßnAßt,  Tangt»' 
ten  etc.  xum  Halbmeffer  direct  blofs  iu  Theüm  dln 
Utztem  ujid  umgekehrt,  in  hh  jetzt  necb  nid« 
geahneten  aUgemeiuen  mnalutifchtn  Formeln. 
i€6o.  Ctt« Adea  V6>TaiinyaK!mfyftem)  oder  igo» 
8  Bog,  gr.  a- 

Wie  men  fehon  aas  dfefem  watlinfkifen  Titel  fiekr» 
kae  der  Vf.  nicitt  geringe  Ereranungen  err^;  nock 

kr;<rti<>pr  drückt  er  fich  ia  der  Schrifr  frlbft  au».  "Wir 
•  iiiuJiTf  n  uns  indeflen  hier  mit  ei;ier  biojsen  Anieige  ih- 
res Inhalts  begnügen,  da  uns  tlieih..lsines  durchganr- 

S'  :  gebrauchten  TaunzahlenArftams  C*^er  DuodeoMU- 
en)  theiis,  wegen  der  vieim  Drackfohiarf  wereib 
nur  ein  Theil  ang^ezeigr  ift,  nicht  Mufse  güMlf  ffbrij^ 
ift,  ihm  in  feinem  langen  luid  weiten  analytifchei» 
Rechnungsgange  Schritt  für  Schritt  rn  folgen  ,  zumal 
.de  auch  eine  vellftandiBe  kritificbe  Bebandlunf^  im  gtr 
genwlrttgen  BUitem  nidit  Raum  genug  hake*  wt^ 
de,  ein  kurzes  Abfprechen  abtr  vom  Vf.  und  zwar 
mit  Recht,  höchlich  verbeten  wird  ,  wie  man  unter 
andern  aus  folgender  in  der  Vorrede  S.  £.  (nach  der 
decadiiehen  Are  9k  to,)jren  ihm  nfchalienen  Aeufte^ 
rniig  erfehen  kaim  i  tJtndtten  fith  deck  binfülire  nia^ 
mals  Menfchcn  finden ,  welche  fleh  bethören  Ia<Ten„ 
wenn  üc  etwa»  nicht  ciafeiwn»  oder  weniger  in  die 
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"hakvn  ?«4iraagMi  tn  einer  WifleaTduift  Ebig«vri- . 
bete  feyn  'mAgen ,  zu  fchreyea :  ««Diefer  D— r  ift  ein 

N«rr,  der  fction  wegen  feines  allein  vollkommenen 
Taun7:ahlenfy(leins  und  defien -verlangter  all^ineiner 
Einführung  verdiente,  ins  Nurariuu*  gefchickt  zu 
werden ;  gefcliweice  aber  wegen  ^  rein  wifleofcbaft- 
liehen  Oeduction  oet  alleinig  walirenVerliiltnlffef  des 
DurchmefTers  zum  ümkreifc  und  dergleichen,  dt  r  we- 
gen diefer  Erfindung  oder  Ableitung  verdiente,  dafs 
er  mit  tauntaun  nartaun  gekrönt  würde;  dena  wie 
ihr  deutlich  feht,  wiU  er  ja  mehr  Iciftcn  llönnen*  ala 
alle  veilehten  and  ]noA  lebenden  Madiematikcr»  die 
eewifs  dicfes  General  ProhkMB  der  Mathematik,  wenn 
iich  nicht  auf  der  erA'cn  Anficht  foglcieb  die  Unmög- 
lichkeit der  Aufiöfung  und  Ableitung  einfehen  liefse, 

ßöfst,  und  fo  auch  die  wahre  Tdiefadik,  aufgefteilt 
len  würden.  Welche  Arroganz!!!"  —  Mochten 
fifjt  folche  (lahrt  er  fort)  zu  ihrem  eignen  V'ortheil 
4ocll  ratheu  laden,  lieber  üch  ganz  ruhig  und  Hille 
SB  verhalten,  als  lieh  durch  Unkunde  in  einem  mit- 
leidigen Lichte  darzufteUen!  —  An  andern  Urten  die- 
fer Vorrede  heifst  es  noch :  „Mein  Beftreben  fey  jetzt, 
euch  (den  Zirkelquadrirern)  den  Schleyer,  durch  wel- 
chen ihr  beilaadieg  hindurchbLicktet,  vor  euren  Au« 
gen  hinweg  zu  rucken,  und  die  nackte  Wahrheit  dar- 
zulegen. Denn  jenes  eule  Streben  nach  einem  end- 
lichen oder  floch  beftimmten  Vcrbaltiiine  des  Durch-' 
.jn^iTtTS  zum  Uinkiinfe  des  Zirkels  hat  wirivliih  einen 
edlen  Grund,  kommt  aus  einer  lautern  Quelle,  man- 
chen xwar  unbekannt:  tiäti^h  das  durch  Z^fail' ge- 
fmnätMt  hekunnte ,  dwch  «nterfchiedliche  unendliche 
Keiken  gegeben*  Verhältnifs  des  Durchnejfers  zum  Um- 
kreife  dts  '/Avkels ,  oder  die  bekannten  (Quadraturen  und 
Rectificationen  des  Zirkels,  wenn  fie  als  wahr  und  rieh- 
Hg  angen/mmen  werden  Jollen  t  fyrUhet^ch  a  priori  m 
bcf^ründen,  wiJTenfchixftUch  ZU  erweifen,  und jtjflema' 
tiSci^  *tn»mß')fslichen  Grund/ätzen  ab- 

fgittitcn ,  weil  tiia-i  ii-JiKlith  bis  auf  den  heii rigi'n 
Unit  rein  winenfchafcliche  Begründung  und  Ableitung 
■r^ends  entrifft  t  ven  keinem  Bearbeiter  diefer  Wi' 
It  '"i  nirgends  vorfindet,  und  beftindig  in  diefer 
Ht  naterie  eine  Lücke  erkennt.**  —  Das  Werk 
fe\l         "g*  der  Vf.  mit  der  Auff^abe  ^»n  :  D<  u     r, us 

snd  vofiaaa  «tcr  iiuam»  zwtjet  «der  laehcet^r  Bo- 


gen  «des  Wiidcd  « -i-  /8  aus  den  Sinnffen  and  Cofinuf. 
fen  der  beiden  Bogen  oder  Winkel  a  und  ß  i.u  fin- 
den, und  entwickelt  alsdann  fÜeanalytifchen  FunctiOr 
nen  vom  Sinus  des  einfachen  Begens  für  die.  7^ 
nufse  des  1  bis  7&chen  Bogens.  Hieranf.gefat  er  zm 
den  Bectificat^onen  und  Quadraturen  des  Zirkel« 
aber,  und  findet  da  nach  feiner  Weire  gerade  die 
nämlichen  unendlichen  Reihen,  welche,  wie  erglaub^ 
von  andern  aus  blofscm  Zufall,  rennitteUk  der  OUS^ 


SCBdNE  KGHSTE. 

EaFURT,  In  der  Henning^sfchen  Rurhh. :  //  Ptßw 
Fido,  Tragicomedia  paftorale  del  Cavalier  Giö- 
van  Bnttifla  ijuarini.  Mit  einem  erklärenden 
Wortregilter  zum  Selbftunterricht.  ven  ^.  H. 
Emmert,  Prof.  zu  Tübingen,  1798.  kLg.  (i  Rthlr. 

8  gr.)  i 

Der  Paßor  Fido  empfiehlt  fich  voMüglich  den  An- 
fangern in  der  italiänifcben  Dichtkffift,  weil  er,  als 
glückliche  Nachuhmung  des  Aminta,  eine  leichte  un4 
fchöne  Diction,  eine  grofse  Mannicbfaltigkeic  dtf 
Gegenilände  und  Ausdrücke  enthalt,  welche  die  Au» 
aaerkfamkeit  rei£cn  und  die  Spraihkenntnifs  berei- 
chern können.  Hr.  Prüf.  Emmert  beforgte  daher  ei- 
nen guten  AbdruLk  dtllelbcn  ,  und  lügte  ein  Regi" 
fter  hinzu,  in  welt-hem  die  im  Text  llehendcn  Wür> 
ter  verdeutTcht,  und  mit  Accenten  verfehen  find. 
Für  letzteres  wird  der  junge  Lefer  dem  Herausgeber 
um  deflo  mehr  Dank  wiflen  ,  da  viele  iialiamfche 
Lexica  entweder  keine ,  Accentuation  haben,  oder 
flicht  feiten  eine  falfcbe.  Wer  nun  den  überwiegeiv 
den  Voriheil  eines  ge£cfaickten  Lehrers  entiiehre«* 
und  fich  mit  Selbftunterricht  in  diefer  fe  angeaeh- 
men  Sprache  behelfen  mufs,  dem  dürfte  vorliegende 
Ausgabe  fehr  willkommen  feyn.  Nach  einem  de^ 
doppelten  Titel  zu  urtheilen«  will  Hr.  £.  niehreiM 
italianifche  Dichter  mit  ErkUrung  der  WOrter  und 
Bezeichnung  des  Tons  nachfolge»  laflen.  Es  itl  mit 
Recht  zu  holfeu,  .dafs  leiner  Arbeit  4er  ihr  gebühreudn 
iBtyfiiU'itlclKieiiksirafd«.  . 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


KmoRfv«(!HmrrTF.w.  Haftntivtr,  b.  Pückwii?  «1.  Ac!;. :  liU- 
'Ser-  und  BucLJjhi*  •'rbet  (Uii.  lirt.ibirfibelj  i  -^n  trilen  V'titvr- 
richt  fiir  pu  r  und  !eriibegif rii^»  Kinder  (.1:11;^  lahr;.)  48  S.  g. 
47lir  xur  Waripiiis;  reigan  wir  diefe»  elende  M«ehwerk  das 
W«*{  «rbirmitcbtr  ift,  aU  die  aiteAffeii- «der  hikrihahns- 
   r.aMnXhsil"  " 


tiiirichtfg  gefchriebfner  in-  und  aiislar.dirfli»r  ^"^''-ricr.  liefet 
nun  hier  iixempt!  von  fromroeii  Kindern,  svi<"  ."^  4:,  ])ic  fir- 
ben  Sohne  jener  iiidifcbe»  Muiter,  erlitten  lieber  flii'  ( jr.-iiif.im- 
keit  Antiochi  und  heften  firh  lerßiimmeln ,  lebeiidiG  braicii, 
fchindeii  und  martern .  ja  alJe  Ceba«  an  einem  Tage  iödt«u,  eba 

Jie jraUiea  avider  ^senas  4>elbia  adiweiesHailitb  «lEtä  u.jt  ^^ 
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ALLGEMEINE  LITERATUR- ZEITUNG 


nRMISCBTB  SCHKtFTEtt*  . 

London,  b.  Cadeil  jun.  u.  Davies:  LUerary  Honn 
or  Sketches  critical  and  namtive,  by  Nathan 
Drakt,  M.  D.  in  two  VolamM.  Th$  Jecond 
EdiHem.  Corracttd  aml  gready  «dargsd.  ttoo» 
Vol«I.  45s 8k  ?«Ln.  479 S.  t*  UBM^*  lÖgCi) 

Einige  AafDltze  di«r«r  in  England  nk  BeT^ll  laf« 
genommenen  Sammlung,  deren  erfle  Ausgahe 
im  J.  1798  Licht  tra;,  find  zuerft  durch  periodi» 
fche  Blatter  bekannt  geworden.  Sie  find  gröf»ten- 
ifeMiil«  aiu  dem  rübjiUiclicnBeftrcben  d«t  Vf$.  cntfiaa> 
den  •  in  einer  ntclit  erfreuKcben  Znt  htj  den  Wil^ 
fenfchaften  Troß  zu  fachen ,  und  er  will  fie  als  Denk- 
mäler der  glücklichen  Stunden  angefebn  wiflen ,  die 
mieten  unter  den  niamnidifaltigen Ldite»  dw  Lehn» 
«cfcheioen,  wie: 

Sunnif  islMit  in  m  ßßfmn  mah, 
J$  fpott  •/  «WM  ta  «  Oamdif  /iy. 


Dte  m«lften  fitnl  Ktererifchen  und  liritirdien  Gegen« 
ftänden  gewidmet;  aber,  um  die  trockene Einfdnnig» 
keit  zu  vcrmefden ,  bat  der  Vf.  nicht  mir  häufige  An* 
führungea  alten  und  neuen  Dichtem,  fondeni 
«nck  c^iene  p«ecifche  Arbeiten  und  rouuntifcbe  Er» 
Sllldbngen  eingeftreut.  Der  Vf.  befitzt  «nftreiti^r  ei- 
nen recht  guten  Vorrath  claflifdier  und  literai-ifcber 
XenntoiiT«,  aber  in  feinen  kritifcben  Anficbten  er- 
ll^  «r  üdk  nicht  über  den  gewöhnlichen  Gefidrtä- 
punkt»  «ad  in  feinen  meiften  poetifcben  Arbeiten 
knldigt  er  dem  neoflen,  nicht  mir  Unrecht  terrori- 
ftifch  genannten,  Gj-fchuLick  (einer  La ndsleuie.  Das, 
was  er  fagt,  U\  grul&centheils  gut  und  wahr;  aber  et 
ift  fehlen  liefriedigend ,  und  faß  niemala -dardigriia 
Ibttd;  man  legt  daher  das  Buch  leicht  aus  der  Hand, 
•hne  Begierde,  -es  wieder  aufzunehmen.  Wir  wol- 
len hier  den  Inhalt  der  ■einzeltit-Ti  Auffatze  kurz  an- 
zeigen. Er/UrBand.  Obfervations  on  tke  IVriHngs  anff 
Gmims  of  Lncretkts  wüh  Sfecimuiu  of  a  new  Tnanifa- 
•fe«.  Oer  Vf.  glaubt,  <iau  l«&r«s.  deinen  Fülle  und 
grnfsen.Stil  er  naohYerdienft  bewundert,  haupifach- 
Uch  darum  fo  wenig  gelefen  werde,  weil  man  eine 
unrichtige  VurtUllung  von  feiner  Moral ,  und  Aber- 
iiagei  «ine  idndifch«  Furcht  vor  feiner  Philofophic 
kabe.  Mahr  tkMd  mag  wohl  die  Trockeirheir  ha- 
ben, die  Lakres  4n -einem  groben  Thelle  feines  Ge- 
dichts nicht  vermeiden  konnte.  £r  beurtheilt  hier- 
mif  die  verfchicdenen  Uebetfetzungen  deffelben,  die 

'  AMninEuglandNMrfiMlit  hat,  un4  roa 
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die  HoMt  und  das  feyerüche  Kolorit  des  Origfaiäla 

erreicht;  wid  theilt  mehrere  Stellen  aus  drr  nndi 
nngedrackten  Ueberfetzung  eines  Mr.  irood  in  l  eimv 
lofenVerfen  mit.  Alfo  gerade  zu  derfellu  n  ic  ,  wo 
man  Geh  in Deutfchland  Terfchiedenttich  bemüht,  ei- 
nem der  originellften  Denkmäler  der  römifeben Pocfi« 
Gerechtigkeit  zu  erzeigen,  ift  auch  in  England  di«« 
fes  Beftreben  rege  geworden.  Auf  welcher  Seite  die 
meiften  Vurtheile  liegen,  und  wohin  alfo  wahrfcheiu- 
licher  Weife  der  Preis  falien  wird .  daräber  darf  eis 
Deutfcher  nidKcwidftttaft  Ujn.  O»  üh»  Gawtmmtm 
of  Imagination;  on  the  Trenzij  of  Tajfo  and  CoUins. 
Einer  der  feichteften  Auffatze!  Der  Vf.  meynt  un- 
ter andern,  Taffo  habe  dem  Wabnfnui ,  delTen  w  ahre 
Quelle  S-dl»  doch  richtig  angegeben  wird,  «ntgebea 
liOnnen,  wenn  er  feine  Einbffldmigakral^  dsrn  dat 
Studium  ron  Wiflenfchaflre« ,  wkich  defnd  on  diento»- 
ßrative  eviJence,  gez<ii;elt  häne.    Solche  Behauptun- 

fen  find  wie  die  Coniiihationen  derAerzte  nach  dem 
'odedeaXmniMn.  Sbakfpeore  und  Milton^mcTiit  er 
-Amer,  wtraii,  ^cmt  durch  feine  Launen  dnd  ftiM 
Kenjitnir?  der  menfchlicben  Thorheltm  ,  dieferduccfc 
feine  üelchrfamkeit,  gegen  ein  folches  Schickfal  ge> 
Itchert  worden.  Aber  ein  Kritiker  und  Arzt  foUte 
Wiflen,  dals  fidadic  gtdlste  Laune  desKüuftlers  mit 
^mdiawchdlifAeftwiSflmwHmgftriex.  B.  bey  Catliri) 
pasren  könne;  und  dafs ,  wie  nicht  alle  imgclehrte 
Dichter  wahnlinnig  werden  .  fo  auch  manthe  unpoe- 
tifche  Gelehrten  den  Verftand  yerloren  haben.  Ge- 
Icgenilidi -erf Üirt  man  hier*,  dals  dem  Dichter  Collina 
«u  Cfaicbcller  «in  Sefduml  von  Ft^xuun  mit  -ein« 
Auffchrift  von  Dr.  Hayley  gefetzt^ 
ietzten  heifst  es  unter  andern: 


pfeife  rui/t  •/  gffiittr  oniv  ffrvt^  io  fkum 
The  fick'tttng  fcoeror  »ud  exali  hit  voe, 

U^oUmar  tmd  his  dog.  Eine  rührende  Gefcbichte  !• 
OSanHdiem  Gefchinacli.  TkrTfMmfi;  eii»  Ballade 
in  wehiiEr^ie  Todesfälle  nicht  gapari  ünd.  4)nttg 
nndern  finden  zwey  Kinder  den  Lvithnam  Ihrer  Hot- 
ter am  Ufer  de.*;  .M.-«t5,  küflcn  ihre  blaffiu  I  ifpen 
and  Hände,  weinen  und  fterbenJ  Das  ']  ragifche 
'fliafs  docb-vodgicm  wahrfeheinlich  fc>  n  wenn  et 
Wirkung  hervorbriitgrit  foll  Lucy,  a  BoÜad.  0«» 
Vf.vgthf  zu  verfcbwenderifch  mit  dem  Schrecltliche* 
um.  On  Sonnet  ■  Writing.  Es  ift  eine  richtige  Be- 
merluMiUt  dafs  Ücb  das  griechifche  Epigramm  hiswei- 
1km      Bnimmta  »ühtrej  dMb  «Ut  dicb  nicht  blofii 
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▼•ndtocm.Wilc^Kanfhrtfflcetrtfclireilwn.  Dut  Yt 
Üaferthier^s  ktiiuGcft&ickt«  du  SmuMtt«t, 

•r  mit  Dante  anTangt.  V«m  Pttrirca  glaubt  er,  dafs 
man  ihn  zu  hoch  erhoben  habe,  und  dafs  kaum 
zwanzig  fetner  Sdnnette  Anfprudi  auf  unbeilingtea 
BcTfiU  so  maclMn  hätten.  Mit  dieftm  harten  Ur> 
tfidle  ftinmit  du  eM«  andern  Ea^fodm  (GMtfi» 
O»  the  Deel,  of  tke  R.  E.  ch.  LXX.)  ziemlich  üherein, 
nnd  nun  darf  ficb  nicht  wundern,  dafs  der  neuere 
tiddun'ack  diefer  Nation  einem  Diditer,  wie  Petrarca, 
^jiSam  inteicflOmte  Scka  abcwwianitn  kann.  Unter 
tfen  Htera  mgllfclMn  SonnetilAvn  zatchnat  af  DrvBi> 
'SXUMid  aus,  als  den  erften,  der  auf  Vortrefflicbkeit  in 
diefer  Gftttung  Anfpruch  gemacht  habe ;  unter  den 
jiruem  giebt  er  der  Mifs  Charlotte  Smith  und  Mr. 
B«wlaa  den  VoRus.  Er  billigt  dieFreybciten, 
•ehe  Heh  der  letzt« In  der  IWm  dea  S^nnetta  «tanht 
hat,  vielleirlir  mit  ei7iipf>r  Riickficht  auf  die  eigenen 
Sonnette,  die  er,  doch  mir  fehr  befcheidenen  Aeufse- 
mngen,  dicfemAufTatze  zugefeilt  hat.  0»  infcriptnt 
Wfitiiig.  Ea  ift  hier  vorz^ch  von  Infchriftan  die 
Sede  •  die  zur  VerltihAnenmg  Ton  Gartenplitzen  die» 
Sen  foilen.  Die  Regeln,  die  der  Vf.  giebt,  können 
"Weni^ftens  als  Warnungen  dienen,  um  den  Mis- 
hrauch  folcber  Infchriften,  und  die  oft  in  ihnen 
kertfciienda  fentimcmaliTche  Parade  ainsofchrankcn. 
Daft  slAts  ungereimter  und  rnnwedraiifiiiger  fey, 

ala  befchrcibende  Infchrifre  JJ  in  einer  fchönen  (jerjend, 
and  dafs  man  hier  vielaiehr  der  Natur  einen  reich- 
lialtigcn  nnd  imcreffiinten Gedanken  gleichi'am  antcr- 
lagen  mflffe,  wird  richtig  bemerkt;  aber  die  erlio* 
■temdenBeyrpiele  find  n<^t  immer  ztm  gfficklichftan 

geWähU.      (ht  Gothic  Supr.-ßition.     Der  Vf.  erklärt 
fich  gegen  die  Kritiker,  welche  den  Gebrauch  d*i 
Einwirkung  iibematarlicher  Wefen  ia'dai^Paeie  nb- 
hilligep.    ^Ich  ^ube  köhniich  tmm  Tviana  Ihgett 
snkAanen,  heinc  e»  hfer,  dafs  wenn  jemala  diefe 
roinantifcben  Sagen  panz  bey  Seite  gelegt  werden, 
unfere  Nationalpoefie  in  blol&e  Moral,   Kritik  und 
SetTre  aasarten,  und  das  Erhabene,  das  Schreckli- 
che* nnd  waa  daeEittbildangskraft  entflammt,  nicht 
mehr  feyn  wird.**   Die  angehängte  Ode  >  OHSuperjü- 
tion^  foll  ein  Verfuch  f?yn,  die  Geburten  des  düftern 
Aber|,'Iaubens  den  fröhlichen  Bildern  einer  lachenden 
Einbildunr^skraft  entgegenzufetzen.     Das  methodt- 
fche  Verfahren ,  das  der  Vf.  liierbex  beobachtet«  i& 
kein  zwedu&äfsifres  Mittel,  die  Einbildungskraft  zu 
beleben,  und  er  wird  fich  daher  nicht  wundern  dür- 
fen, wenn  feine  Bilder,  trotz  ihrem  kräftigen  Kolo- 
rit, im  Ganzen  doch  ohne  Wirkung  bleiben.  Auf 
eine  «hntiche  «ediodifche  Weife  benutzt  er  deaCon* 
traft  in  der  Gefdilchte  Renry  Fitzoweo,  -wo  na^  ei- 
nem unendlichem  Spwtk  vcit  rerfallenen  SchlöfTern, 
Gefpeuftern  und  Zaubereyen,  lachende  Hayae  und 
Uumenreich'*  Thjler,  mit  fröhlichen  Wefni  bevöl- 
kert, die  Böhne  fBUen.    Unter  allen  dea  Wandern 
veiBart  onn  die  handdndcn  Fernen  aoa  dem  6e- 
fidkte,  und  diefe  fcbeinen  fad  nur  als  Bcfchauer  der 
ma^fthea  Loterne  aufgcftelli.    On  Uul'lttce  qfDiur. 

Cagweittftrtogee  OftheUf«ttyah|/'an,  dardMOe-. 


dicht wafarfcheialidiaiir  flUhtig  feieren  hatte,  und 
fefnem  Yt  weder  da«  Inharnoch  die  reimlofen  Verie 
rerzeihen  konnte.    On  tht  dark  ages  of  Chrißian  Eu- 
roye  ns  contrafted  with  the  Caliphsts  of  Bngdad  and 
Cordova.    Oer  Vf.  hat  die  Schilderung  der  Barbarcy 
dea  Mittelaltera  dncch  aaarkwflrdige  Beyfpicle  ron 
Aherghiahen  und  Büsbrlnehen  gefallig  belebt,  die 
gröfstentheils  aus  der  Gefchichte  feines  Vaterlandea 
genommea ,  aber  ziemlich  bekannt  ilnd.    Die  Ge- 
fchichte des  Katipbats  und  des  reinen  Islanasmiu^ 
den  der  Vf.  mit  fichtbarer  Vorliebe  den  ungereimten 
RdigionsbegrüTen  der  €hflften  im  Mkteblter  emge- 
genfetzt,    ift  TOrzOj^dl •■US  Gibbon  und  Carlyle's 
Specime»  of  Arabian  Pottrj/  gefchöpft.    On  Paflorat 
Poetr».    Er  rügt  den  fklarifchen  Geift,  der  /ich  in 
der  liirttnpoefie  dar  Neuem  zt%e,  da  die  Nacbah- 
ninng  Theokrits  auf  die  treue Darftellung  des  einhei- 
mifchen  Laadlebens  hutte  führen  feilen.    Diefem  Kä- 
the ,  und  dem,  was  aus  der  Theorie  des  Hirtenge- 
dichts herbeygebracht  wird«  find  dieDeutfchen  längQ; 
TOrangeeiit.   Der  Vf.  rOhmt  einme  Arbeiten  diefer  Art, 
Ttm  Mr.  Sottthej,  welche  naa  der  erßen  Erfcbci. 
nun^  der  Litnartj  Hours  gcfchrieb«  worden  ,  un<t 
erneuert  das  Andenken  an  einige  ver^effenc  Idyllen,' 
w  ie  Draytun'sNi^Aidia,  Fletcher's/oif/i/ttJ  Shepheriufs» 
]ohnfmn's/adSÜpkirdu*a,  ZumÖchlufs  legt  er  eine 
eigene,  hadi  feln^Grandfttzen  verfertijTtr ,  Idylle 
vor,  in  welcher  ein  Mirt  dem  andern  di<-  üefrhidire 
eines  verführten  Madchens  erzählt.     Hier  fagt  una 
freylich  der  edU  L»rd,  noble  of  birth,  but  of  o  meam 
/eid,  daa  Scfalola  whojk  tmmts  rtft  «btn»  tht  riräuig 
laaoaifnd  die  ftaia.  wem  ifftfrry ,  u.       dcatli^  ge- 
nug, dafs  wir  nicht  in  Arcadien  flnd;  aber  damit  ift 
die  Idylle  noch  keineswegs  nationalilirt.    Wir  fürch- 
ten, dafs  der  alles  verfchlingende  Hang  der  Englsin- 
der^lar  iieliGhxeibeadea^eefie«  fie  noch  lange  ihtU'« 
dem  wM*  wdire  tkenferitifche  Idyllen^zu  haben. 
On  Obfteti  «if  Terror,    Ein  Auffatz.  der  mit  dem  obi- 
gen Aer  dm  gotktfchen  Aberglat^en  in  Verbindung^ 
ftefat.   Dort  handelt  der  Vf.  von  dem  Scfarcckiicbeo» 
das  ans  der  Ei—Üchiiag  fihernatflrlicher  Wefen  ent- 
fpringc .  hfer  Tan  ckm,  was  fich  auf  natirltche  Urfa- 
cheti  gründet.    Er  fucht  hier  hauptfuchljch  cinzufchar- 
feu,  dafs,  um  das  Schreckliche  nicht  zu  übertreiben, 
man  es  dUtfc  fMÜetifdhe  Empfindungen  ,  tnalorikhe 
BcfehreihnnfiBt  and  daa  anziehende  Intereffe  der 
Fabel  mildem  mflfTe.    In  dem  angehängten  Brach 
fiücke  einer  Erzählung:  Montmorfnci,  betitdr,  hat  der 
Vf.  ein  Beyfpiel  zu  feiner  Theurie  aufzuhellen  ge- 
facht.   Die  Befchreibungea  find  hier  oiTenbar  über- 
laden» und  der  Vf.  hat »  bey  deptBeftrcbea  Schrecken 
z«  erregen,  Tergeflea,  die  der  Oefthr  aasgefetztcn 
Perfonen  intereffant  und  -.vtrhrit,-  zu  machen.  Ohfcy- 
VMtions  on  the  Calvary  of  Cut.tberlcnd.    Dieles  nichc 
fehr  bekannte  Werk  cin.-5  (it*r  frucbtbarften  at^m 
üchen  Dichter,  gieht  den  Vf.  Oalegenheit  zu  einigen 
aBgemeinen  Bemerkaagen  Aber  die  religiife  Poeiie, 
wo  auch  über  Klopßocks  MeHlas  nach  Herder  geur- 
theilt  wird.   Die  Erorterang  der  Grund/atze  des  ept- 
fthcAGtdiflhttkiUdckMfd«rOb«fl«che;  mdweiii 
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z.B.  die  Frage  uoterrucBt  wird:  ob  et  i«m  eyifAen 
Dichter  erlaubt  fey,  fich  felbil  md  feine  Empnadofi' 

gen  einzumifchen :  fo  begnügt  fich  der  V£  mit  Mil- 
iMM  Atttoritih,  und  das  Interefle,  was  die  den  Dick- 
ler  felbt  betreffeitdan  SttUra  im  Pmradife  lofl  eiaflft- 
fiien,  gilt  ihm  för  einen  amriderlegliches  Grund  zur 
Begabung  der  Fre^e.  Er  belilafft,  dah  die  CaUary, 
welches  er  ein  mit  Milton's  fti.lin»in  GeiRe  erfüllte* 
Werk  ncimt*  To  wenig  Befcbreibangeu  eatbalte. 

Zweyttr  Thril.    On  Social Affection.  EineDe- 
clamation  über  die  BeAiuimung  des  Menfcken  zum 
gefellfchafdichen  I  <  bfii ,  und  über  die  (iliickfcligkeit, 
die  ras  den  eelelilcbaftlichen  Neigungen  Baissen. 
Dejcriptum  aflMck- Leven,  ein  befclireibcildce 
dicht  von  einem  jungen  Dichter  Mi:!:(iel  Bruce .  von 
wcjichem  hier  einige  Kachrichtoii  gegeben  werden. 
The  Abbetj  of  Clunedate,  a  Tale.    Eine  tragifch«  Oe- 
Hduchte,  deren  ganzes  latereflie  in  der  BeTcbreilning 
alchdicber  graoenvoiler  Scenen  liegt.    Om  tht 
mkim  mnd  Night  Scmmy  tf  ihe  Poets  as  mingied  or  con- 
trmßfä  wHh  pathttic  emotiv*.    Der  Vf.  hat  in  dieüem 
AufTatze  eine  Reibe  von  5r<;llt  n  aus  verfcbiedcnen 
Dicktern  an  einander  gereiht,  in  denen  die  £mpfin- 
dangen  des  Herzens  dofdt  die  Befdirdbang  von 
Abt-ndfcenen  begleitet  und  contraftirt  werden.  Dn 
Lyric  PnHry;  pe«en  eine  Beh*uptung  von  Warton 
{«•  the  Gtmius  and  tt'ritinfrs  of^pc) ,  dafs  die  Neuem 
kein*  Gattung  tter  Pocfie  mit  f»  gerinym  Erfolge 
md  einer  ft^entfcWedenewfcifcrte'rfMte  iNmcfideiC  hlt* 
ten  ,  als  die  1\ rifchi".    U'arton  ift  geneigt,  dieSchnM 
davon  auf  die  Raubheit  und  Unbeugfamkeit  der  eng» 
Bücken  Sprache  zu  fchiebe«;  unrer  Vf.  hingegen  be- 
hauptet, daff«  wenn  dieie  Sprache  auch  an  Ajunutk 
im«  LfcWfeUteit  ioi  Otncen  der  griedrifiAen,-  nnd 
tisweilen  Co^ar  der  iateim'fchrn  Sprache  ntcbftehen 
jnufTe  ,  neuere  Dichter  doch  die  Harmonie  der  Verfi- 
fi  ;-tion  fo  hoch  getricbeilt  dafs  man  wohl  fahe,  alle 
Bduhkeiten  komitea  gar  w«Udardi  die  Feile  wegge-^ 
fchalft  werden.    9<t  fekr  nun  nmi  zwelMn  maftt 
dafs  irgend  eine  Feile  in  der  Welt  ein  folches  Wun- 
der bewiriien  könne:  fo  kann  man  doth  nicht  um- 
bin, d^  Vf.  Recht  zu  geben,  wenn  er  behauptet, 
dafa  lieblickkeit  und  Hairmonie  der  Verfificaiioa  kai« 
aaew^  das  Aoptrennenft  einrrOde  fey.  Er  tlkdit 

bierauf  die  Werke  der  lyrlllhen  Püi'fie  in  mehrere 
ClaAeil,  ond  ckarakterifirt  die  Dichter,  welche  einer 
jeden  angdiöt«».  findar  tknt  ihm  nlAä  rtAtOm* 
adga,  IHM  <r  Tenadiet,  dafa  leine  verlöre«  gegange- 
nen Oden  d)Br  Imflere  Thdl  feiner  Werke  gewefen 
fey.  Keine  fcinw  Oden  könne  mit  dem  Rardea  von 
Gray  verglrehen  werden,  &ber  welcher  a  tn^e  Jo 
uildlij  a»ßd,fo  gloomy  terrifie  Hege»  dafa  «ab-  fie 
boknlich  die  Krone  aller  Oden  nennen  kdnne.  E» 
Jft  febr  natflrHcb .  dafs,  wenn  man  in  den  Alten  im- 
flier  nur  feinen  Gefcbmack  fucht,  mm  rrrtr  Jeeren 
Hinden  nach  Haufe  komme.  Der  Vf.  hat  dalicr  nach 
feiner  Art  die  Dinge  anzufehn,  ganz  recht,  wenn  er 
fiigt:  da  dieAIten  keinen  AbeK^kutben  nnd  keine  Mjr« 
«boloflebatccn,  dtaia  BlBcfcfihtaaf  wlhtoT  '  ' 


hett  und  pkanraftircken-S^rr,  mit  der  «Mhifcben 

und  celiifdien  TergUchen  werden  kann  :  fe  nahen  die 
»euern  in  den  bohern  Regionfin  der  Pcfu:,  u;.d 
kauptfäckiick  in  der  Ode,  eine  entfcbiedene  Ucber- 
Jegenkeit.  Aa»  «b«B  dam  Gnunde*.  »nd  mit  demfel« 
ken  Rechte ,  könnte  man  kebaapten ,  dafs  die  Roma- 
nen der  Mifs  RadcüiF,  Spiefs  n.  dgl.  der  Itiade  und 
OdyfTcc  weit  ulirrlegen  waren.    The  Sto'^i: ,  iin  OJe. 
—  0»  tht  PoHrij  of  Catullvs ,  auf  Veranlaflung  einer 
englifcken  Ueberfetzung  dlefea  Dichters  (]799>»  in 
welcker  auch  die  obfcönen  Werke  des  Römers .  zudk 
grofsen  Mifcfallen  unfers  Vfs. ,  verdollmetfcht  find. 
Wenn  man  bedachte,  dafs  C.  meiftens  nicht  obfconer  irt, 
als  Cicero,  und  immer  nur  aas  dcmfeiben(ifunde»  und 
daüi  feine  derke  OkfelnitM  gar  ntchca  fcblfipfr!g«i 
nttd  verfiihrerifches  bat:  fo  wärde  man  ibn  ohne 
Zweifer  richtiger  beartkeilen.    Unfer  Vf.  zeichnet  mit 
richtifem  Gefühle  feine  heften  Arbeiten  aus;  in  ihrer 
Bearibeiluog  aber  hält  er  fich  nur  aaf^der Oberfläche, 
Mfim  Arnold,  m  Tat*.    Eine  fentiiiiändirdhe»  «vi 
durch  deulfche  Bearbeitungen  bekannte  ,  Gefcbtchte, 
in  welcher  die  Mittel  der  Rührung  und  die  Theater- 
ftreiche  nicht  gcfpart  iind,  ohne  dafs  doch  die  beab- 
ficktigtc  Wirknag  erfolgte.  Uorace,  Book  IL  5a(.  VI, 
imkoHit  ▼miFrandsDrake,  Di»zweyte  H8lfte  die- 
fer  Nachahmung,  wo  fich  der  Vf.  genauer  an  das 
Original  anfchmiegt,  fcheint  uns  vorzäglich  gut  ge- 
ratben.    On  ihe  Voetry  of  the  Ages  of  EUeabeth  and 
tl»  Cbarttfts»  and  of  tki  pre/tiu  Reigm,    Gegen  die 
Vmidbiaff  dar  nenan  engliiithen  Poefier  TOmdimBdi 
Headley  in  der  Einleitung  zu  den  Beautirs  of  enplijk 
Voetrp.    Der  Vf.  giebt  feinen  Gegnern  zu  bedenken, 
dafs  m  dem  ZeitaJtcr  der  ElifaUeth  und  der  beiden 
Karle  die  Sprache  ausnehmend  iucorrect«  daf«  Schön« 
belk  der  Aaeirdnung .  SergMt  in  der  Amwakl  und 
DeHcatefTe  der  Empfindung  gröfstentheils  unbekanivt 
war;  ja,  dafs  man  vieUeicbt  kein  ätück  anführen 
könne,  das  in  Rückficht  auf  Sütl  and  Gedanken 
daicbana  rain  bji.  NatMea  n  fetner  auf  den  Scbat- 
ttn  anfineifcfimi  geaaacbt  bat,  der  den  Glans  der  Spen- 
cer, Sbakfpeare  undMilton  verdunkelt,  fetzt  er  hin- 
As  to  the  various  foets  who  teere  eoexiftent  with 


zu 


Our  three  immertal  bards ,  though  they  occaßanaUy  ex- 
M>Ü  vtry  brilUoHt  paffages,  yet  nre  they  mingled  wHk 
fnch  a  mafs  of  obfcurity ,  vnigarity ,  objcmittf  and  cot- 
loquial  bay'oayiji,: .  thitt  I.e  muß  he  a  very  havdy  critic 
indeed,  tvbo  can  vevtvre  to  fiatia»  tliem  on  a  letfet  with 
«be  modern  voiaries  of  the  iKvfe.  YorGräj^,  behauptet 
er  Weiterhin,  habe  England  keinen  cotrecten  Dichter 
aufweifen  können,  denn  Pope  felbil  habe  falfchelei. 
K\c  und  grobe  f^ram  iiatifch«  Unrichtigkeiten.  Dem 
VerzeidiniiTe ,  in  welche* Headiay  die  Dickier  der  al* 
tem  Z^t  claflificirt  hat,  Alst  mifer  Vf.  ein  ■ndrräg^ 
der  Dickter  aus  den  letztenr  so  Jabrett  entgegen,  una 
begleitet  das  eine,  w4e  das  an/lere,  mit  kritifchen 
Bemerkungen.  O»  the  Svperßitlons  of  the  HigL'ands 
Hf  Scotland.  Der  Vf.  ftell:  aie  fcandinavifcbe  und 
caiedonifche  Mythologie  in  Contrail,  ond  reiht  '«ine 
unterhaltend«  Anthologie  von  Stollen  aus  dem  Ofi';an 
zafaauaen,  die  fich  auf  die  Geifterwelt  und  den  Zu- 
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{imi  narh  j«m  TodelwidütiK  4^ifRisF4Hi«,  mTUti 
nichts  weniger  alt  cfalC  ERaUanp.    Et  tft  YlclOMhr 

eine  W  L-irkinftigc  Rpfrhreibung. einer  fcbönen  (legend, 
eines  reizenden  NLidcbens  und  ihres  biedern  Vaters, 
"htv  welcbein  der  V£.  einige  HöAidiJulten  geniefst, 
ilifr«r  duTcb  «ine  Reibe  von  Stnisan  auf  die  TchdM 
Agnes  erwiedert.  OifervmHtm  am  ihe  Juppofed  Cem^ 
ßagration  of  the  Aleianilrian  Library  ,  v  itli  a  Comwen- 
targ  on  the  Jlfth  and  fxxth  frctions  of  the  firft  chapter 
^tke  Uttth  botik  üf  (^uintiliim.  Man  darf  iiier  Xetne 
kritiTche  Unterfuchune  der  Frage  tiber  die  Wclirbett 
der  Sage  Ton  Omti'sZerftörung  der  alenndrinifchea ' 
Biblimbek  erwarren.  Diefer  Gegenflaitd  wird  nur 
«bcrliicblich  berührt.  Der  Vf.  iit  geneigt,, die  ganz« 
QeTckldite,  wie  fie  hrfm  Abulpharagius  «rzilih  wird, 
mit  Gibbon,  för  eine  Erdichtung  tu  halten;  eineVer- 
tnutbung,  welcher  man  allz.u  rafch  beyß«rcten  ift, 
wie  ein  ronLangl^«  neu  auf  ^cfiinriirncs  Zeugnifs  au« 
lAagurj^  zeigt  (f.  Maga/.in  .Ency-cU  an.  V.  T.II. 
Kr.  IT.  5.S84-)-  ^^f"  haoptflicklkh. 

darauf  aus  zu  zeipen,  dafs  wir  vvenigfteni  den  Ver- 
luft  f»  vieler  clafufchen  Schrifttleller  nichr  jenem  Er- 
eignilTe  zufchrciben  lUÜfTen.  Er  f^cht  in  dicfcr  Ab- 
ficht  den  -Catalog  der  daflifcben  bchriftlleller  beyw 
^^tntiüM^VMh»  and  beslcitet  Ihn  mit  feinen  An- 
snerkungen.  Wir  baben  in  diefem  rafonnirenden 
VeizeichnUb  kciue  einzige  neu«  Anficht ,  kein  tief» 


gMifinidetUrtlwU,  akir'wvU  oiuidie  kleine  Unrich- 
rigkeken ,  and  moiidto  FaM »  4i«  lingft  dafär  aner« 
kannt  ift,  gefunden,  f 9t  den  Dilettanten  indefi, 
der  nichts  als  eine  oberflächlidie  KcnncniTs  der  altea 
Literatur  facht,  kann  all»»diers  ganz  unterhaltend  feyik» 
Om  tkt  Farmer's  Boy  of  Bloomfielä.  BUtomfuld  dient  TOt 
Cehtetn  uten  Bis  i4ten  Jahre  bey  einem  Pachter,  «Ad 
lernt  dann  bey  ft-inem  Hruder  das  Sihullerbandwerk. 
In  feinem  icten  Jahre  fielen  ihm  rhomfun't  Jahn* 
z.eitcn  in  die  Hand;  dielW  entzündeten  in  ihm  dea 
lebbaftetten  Enthufiaamus  für  diePoefiei  in  derer 
fchon  T«rher  einige  glückliche  Terfuche  gemacht 
hatte.    Jetzt  i^ehrte  er  auf  das  Land  /.w  Kinem  ehe- 
maligen Herrn  zurück,  und  bing,  in  dem  Schoofsa 
einer  fdiönen  ländlichen  Natur,  feiner  Liebe  zur 
Dichtkunft  oach.    Nach  diefem  Rrljchc  feiner  Ilei- 
narh  fetzte  er  fein  Gewerbe  zu  Lundon  fort,  m\d 
fchrieb  in  feiner  Werkilatr,  uiitten  unter  fechs  bif 
fieben  QefeUen ,  fehl  gefchätztes  Gedicht :  i^ar- 
«wr*s  Bau.   Mit  der  Kritik  diefes  Gedichte  ift  derRcft 
des  Autl^tzes  angefüllt.    Unferin  Vf.  zufidje.  hat  c% 
inRuciwrirbt  auf  Einfaciiheit  und  wahre  ländliche  .Ma- 
lerey  keinen  Nebenbuhler.      Viele  Gegenflande  in 
licinfeiben  find  neu  für  die  Poalie  and  mit  wahm 
dichtrrUcfaen  Kraft  behandelt;  die  rcrfificatUm  ift 
TOrtrefflich,  und  eutfpricht  TaUkOdUMa  don  («Wühl», 
ten  Gegeniiüinde.  ^ 


IfAvnMAvnu  '<Sllnuliirf  ..b.  L«yrauh:  Tarif  «i»  V«f 
■igWAmmgrtnf'iii  zmr  VtrwanJeUng  der  Livret,  Sout  und  D#- 
-mt§Mi'st  atiem  JWumfuftet  in  Fronet  und  Centimus  dtt  iinM, 
«HhI  HHf «kehrt ;  von  i  Denier  bis  auf  loooo  Llvre'f .  und  von 
i  Cenrime  bis  auf  loooo  Pranc'«  ,  gewidmet  «nen  offpntlichen 
Beamten,  allen  Steuer -JMtbtrn  mnd  Inhabern  ron  oSeotli" 
'cben  Geldern,  dan  Jlaniclaleutea,  und  iiberhanjpi  allen  aai 
iedfn  Biinfern  zur 'bequemen  Yollzichun;  drs  (refetzcs  tob 
i7.  Florca!.  Vfl.    Yen  dem  Bürger  Carendelet,  BüreavCbef 
hvf  der  Centralverwattuntt  de*  Nieder -Rkeinirchen  Oeparte- 

menia.  Meiridor  J4>hr  VII.  i  Bok.  ir  S-  ('r-)  Dief*  Tafabi 
finÄ'tmKeföbr  auf  du- An  eingericfaiet^  wie  die  aftrertofflirebea, 
im  •man  Sternzeit  in  Sonnenzelt  u.  u.  verwandelt.  Der  Vf. 
■giebt  ron  iliiieii  nicht  alk-in  eine  vtyliufißc  Kenntnifs ,  fondern 
4iudi  t  'Mi;;e  Bc>fpl'-!':  nni  Gebraucn,  wo  aber  im  erflen  ei« 
8i.!ireibfchler  vurjrul.oinrr'pn  fcheint,  tii<1em  ft.irt  dcrl.ivres, 
jl  c  da  flrhen ,  offt  ibir  T  ranc's  geitieyni  fevn  follen.  Lange. 
£»gt  cr.-h.^bcii  in  ilvm  Muniwefen  die  Wörior /'roiic  und  L.ivre 
^«tn.  und  eben  diefeibe  Münze  bezeichnet.  })'tfXe  beiden  Wör- 
ttr  »Mren  voÜkomme»  gleichbedeutend,  t:nd  dii«fe  vollkommen 
plfichc  Bedeiuunf?  i(l  11  rfarne ,  djf*  im  Il.indel  utrd  bey  Zah- 
■JuiiR  (li-r  öfffntlichrin  ftc^t^r.  wrpn  man,  ftutt  nach  Sous  und 
JDenier^  .  wie  es  bisiicr  üblich  \A'»r,  nach  Centimes,  die  im 
«Mu«naiiaxhi&w.«a  dw        <dac.$«H»  und  JD«Biccs.fetrec»n 


lad ,  rtdmcn' wellte,  ami  kaia  MknkCR  «ag,  hnniait  Ce»> 
■liirr  ftir-i  Litnr« :  -Mdfiia  für  50  Centimes  anzunehmen  u.  f.  w. 
XKaA  war  »ber  doch  fiMt"  ein  Fehler ,  der  daher  k<im ,  AalV 
man  durch  den  Namen  verfiihrt,  unter  dem  Wone  Frone, 
'welches  iai  neuen  Münzfufse  gebraudjt  wird,  eben  das  ver» 
ftandi  waa  dieba^ort  im  ahen  Mäucfuf*«  bedeutete,  obKleirh 
daffelbe  im  älaa  Müncfufse  eiuen  geriageni  Wenh  ausdruck- 
te, üs  im  flauen.  Der  ietzige  Franc,  wie  er  im  neuen  Münz- 
fuft  angenommen  ift,  gilt  i  I.i\Teo  So  i,  3  lUn.  i.^ch  dem 
alten  Münifufse.  Dief«  Abnndrrunti  ift  tine  1  olite  ritr  luuen 
Sinridiinn« .  die  man  mit  dem  Maafse  und  (Tt  w  idne  «enoffe« 
bat.  Was' nun  die  Tafe!n  fcibft  betrifii ;  io  eiun.iJr  A\r.  I.  in 
der  ißaii  Spalt'.-  die  Ceniimen  1  .  J  u.  f.  w.  bis  100,  und  da- 
neben fleht  in  der  .indem  S;).ilie  di.rcn  W\-r[h  in  l.ivrc  Soll 
Und  Den.  Die  II.  rnihali  ir.  der  lO.'n  Spalte  diü-  1  r.iiu'*  l  .  3 
bis  loo  ununterbrochen,  dann  nach  loo,  fopleich  300.  u«4 
auf  diefe  An  bis  loocx),  uiid  daneben  ihren  Werth  "i  I-lv., 
Sou  und  Dtii.  l>ie  III.  Tafel  in  der  ifleii  Spalre  d;e  AnzaM 
der  T>iii  ers  bis  n,  lind  djntben  den  Werth  i"  Crtltime«. 
DielV.Tjif.  li'.f  Anzahl  der  5on*  v.ui  i  bis  Jo .  und  Oab«^ 
ihren  Werth  in  Cent  mes.  V.  T.11.  Die  »»zahl .der Lir.  oacb 
Ander  ll.Xtt.»  uad  daneben  tiiraa  Wnrdi  ia  Fcaafl»  Mad 
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PAEDAGOGIK. 

AmitTAST  «.  RtTDOLtTAOT ,  b.  L8nE:bein  und  Klä- 
ger: Lr&r»  und  Unttfriehtsbuch  für  die  fugend  im 

Birger-  und  Laniifchulen,   wie   auch  zum  Ge- 
brauch fQr  Privatlehrcr.  Herausgegeben  T»ni/«A. 
Phil.  ScheÜMbtrg.  igox.  XKJV.  und  tfaoS. 
(r  Rtblr.) 

j%l  icht  ia  allen  Schulen  kann  pIn  eigenes  Lehrbuch 
für  jeden  Gegenftand  des  Uarerrichts  eingeführt 
Trerden.    Daher  wünJe  tiinn  durch  ein  alljjemeines 
Uitterricbtsbach  einem  wichtigen  Schalbedürfuiife  ab- 
helfen.- Dfefet  «fifste  aber  nach  einer  ^ten  Au«> 
wähl,    in  FerlriiiiL^ter  Kürze  «l!e,    für  gewöhnliche 
Bürgcrfchulen  gehörige  ,  Lehrgegenftande  tinafalTen. 
Ausführliche  Auseinanderfetzungcn  würden  in  einem 
lolcben  Buche  ganz  am  anrednen  Orte  angebracht 
■  fwjn.  DteTe  werden  T«n  iem  -Lehrer,  wdcher  fleh 
aus  andern  T?illfsmitteln  Raths  erholen  mufs ,  erwar- 
tet.   Die  bisher  Torhandencn  Schal-  und  Unterrichrs- 
bücher  der  Art  entfprechen  ihrem  Zwecke  nicht.  Sie 
umfaiTen  entweder  nicht  das  Gaiize*  oder  fie  rerbreip  . 
ten  fidi  aber  einzelne  Leln-gegviilHl«d«  mit  einer  za 
grofsen  Ausführlichkeit.     Diefer  Vorwurf  trifft  mich 
das  vor  uns  liegende  Unterrichtsbuch.    Ein  Lehrbuch 
in  den  Händen  der  Schüler  kann  nicht  zugleich  luA 
UaUabuch  Cät  den  JUhrer  feyn.    Hr.  S.  beftiiaiiiCa 
•her  das  feinige  auch  fUtPrivaddirer.   Nach  der,  von 
dem  Vf.  gemachten ,  Anlage  wird  fein  Buch  viel  zu 
groffl  und  folglich  zu  theuer,  als  dafs  es  in  Schulen 
•agefchafft  werden  könnte;   denn  es  foU  noch  ein 
sweyter  Theil  folgen,  welcher  Anweif nngsuinBrief- 
fthtelhcn  und  Reehneii ,  Gefchichte  and  Technologie 
enthalten  foll.     Hier  findet  man  nur:  ciiiire  a!I?;e- 
meine  Regeln  zum  I.efen,  eine  Sammlung  bekannter 
pralaifcher Ercifalungen ,  Lieder  und  Gedichte,  Na- 
n^gefdüchte  und  Naturlehre,  Geographie  und  An» 
Idtung  «mn'Schreiben ,  welche  (ich  auf  Orthographie 
und  Kalligrnphie  bezieht.    Die  Lcfcftücke  hätten  ii;uh 
nnferer  Meynung  wegbleiben  follen;   denn,  aufscr 
dMft  Unterrichtsbucli .  iß  eiu  befonderes  Lefebuchnö- 
dlig,  wdches  Lefeftücke  aller  Art  nadi  den  verfehle^ 
denen  Lcfetonarten  enthalten  muTs.    Die  Natiirge- 
fcbichte  ift  nicht  fo  behandelt,  wie  wir  glauben,  dafs 
es  der  Zweck  der  Bürgerfcbulenerfodere.   Die  Claifen 
mfiflen  hier  nach  techndogifdMr  RficUIcht  gemacht 
'Wvrden.   Dafs  in  der  Anweifung  zut  Rechtfehreibung 
^ie  im  täglichen  Leben  TOrkommenden  fremden  Wör- 
ter erklärt  find,  ift  gut.    Um  die  Schüler  auf  dierer- 
^chiedeue  Schreibact  Jihnlichklingendcr  Wörtn  auf* 


merkfam  zu  maf^en .  nahm  der  Vf.  eine  grofse  An» 
zshl  kurzer  Sätze  auf,  in  welchen  folche  Wörter  vor. 
Iiommen.  Auch  diefs  gMiört  in  die  HÜlfsbacher  für 
deit  Lehrer;  WeMier  iff  den  Dicdrftunden  davon Ge^ 
brauch  machen  kann.  Wenn  dergleichen  Sätze  nieht 
mit  vorzüglichem  Flei&e  ausgearbeitet  werden :  fu  ift 
es  kein  Wunder,  dafs  darin  manche  lächerliche  Son- 
derbarkeiten. VorfclMin  kommen ,  wie  8. 53i.'t 
,i1n  LäUm  hA«M  flMmcko  Menfehoft  die  LMe  iMr 
auf  den  Lipftn."  Im  mändllchen  Vortrage  wi^d  woSl 
Hr.  5.  hinzufetzen,  dafs  esaucb  in  ArniUdc  und  an  an- 
dem  Orten  foiche  Menfehen  geben  küiuie ,  damit  fet* 
ne  SdUller  sucht  in  Verfucbung  gerathan,  wenn  ß% 
-btff' der-WiedoriMnng  des  geogra^ihinihen'önM^ 
richts,  die  Merkwürdigkeiten  Libben's  erzählen  foi» 
len,  die  datige  Liebe  auf  den  Lippm  anzKföhren.  * 

CöiHKN,  In  d.  Auefchen  Huchh.:  Die  Katechifit' 
Ufi-  Ei»  Handbuch  für  Anfänger  und  UngeiUt» 
te  in  dcrfelben;  nsj^  vier  KAtech^atüment  Aber 
die  Ailuiacht  Gottes ;  über  die  Fflidit  der  Arbeit- 
fsmkeit;  über  das  Iiebente  Gebot;  .über  eine  Er- 
zählung aus  Rochovr's  SSnAuStfamä»  »Hol«  lYt 

U.  190  S.  gr.  g.  (10  gr.) 
Auch  unter  dem  Titel : 

Wilhelm  Herzmanns  Anleitung  zumKgiefhifirt».  NeM 
Tier  Kate chi rationell»' fehyUoä  iii  der  Schalt  SB 

Silbersdorf,  etc. 

Auf  38  Seiten  —  fo  vielen  Raum  nimmt  die  Anlei* 
tungzumKatecbifiren  ain —  konate  freylich  keine  voit« 
iUiidige  Theoäc  der  KatoAetiJt  fegcben  werden.  In> 
dcffen  h»c  der  Vf.'  doCh  dai  Allernotliwendigfte  aus- 
gehoben, und  in  einer  fa&lichen  Sprache  dargellellc. 
Für  Anfanger  wird  daher  feine  Anweifung  nicht  ohN 
IM- Nutzen  feyn.  Die  angehängten  Katechifationen 
iüwecken  filr  des  Vfs.  katecfaetifch^  Geütbicklichkeit 
keine  ganz  ungflnftige  Meymi%.  Sefrti  Fragen  find 
inuiftentbeils  leicht  und  bellimmt.  Nur  kommen,  be- 
fonders  in  der  vierten  fiatechtfation ,  zu  bäuiige  Wte> 
derliolungen  vor.  Einzelne  Begriffe  des  Vfs.  feheineii 
auch  einer  Berichtigtmg  za  bedürfen.  Wenn  S.  18$. 
Logen  durch  Unwahrheit  reden  zum  Schaden  Anderer 
erklart  wird:  fo  erfchöpft  diefes  Merkmal  den  Be- 
griff nicht.  Zuweilen  wählt  der  Vf.  Beyfpide  ,  wel- 
che gegen  die  Würde  einer  religiöfen  Unterhaknng 
itreiten,  Wie  S. 58.  Fr.  was  fregen  die  Raben,  die 
Elftem  etc.?  A.  Aas. —  Am  wenigften  gelingen  ihm 
die  Gebete.  S.  136.  ilUe  Arten  der  Ungerechtigkeit  ge- 
gen unfern  Nädift^o«  Ciebftahl  und  Betrug,  wir  mö- 
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gen  ihn  nnn  otfimbtr.  oderfaeiinGcb,  mit  Gewalt  oder 
«litXift  »wfiW»,  ted^r,  gffefbier  Gett.  hSdift 

'mirsf^Big,  und  wir  können,-  wenn  wir  uns  diefen 
Laftem  ergeben,  fo  wenii^  deine  Gnade,  als  ein  gu« 
tes  GewifTen  haben  u.  f.  w.  Das  ift  Deinonih-«tion»> 
aber  »lebt  Gebetston.  Es  ift  ]iicb.t  npil^wehdig»  wi« 
der  Vf.  meynt,  dofs  jede  KatcdrUatroA  ntft  eiileia  Öe- 
bete  eofange.  Eine  feyerliche  Autinuiitcrung  auin 
Macbdenkeu  kann  ofc  die  Stelle  des  Gebets  vertreten. 

V  GcaA  und  Lkipzio,  b.  tilgen.^  IFüt  Erzieher  und 
JbiMiuugs freunde  von  Chr.  CmH  Fr.  MäUtr,  Pfar- 
rer zu  Hirfcbüeld  bey  GcnL  igoi*  X.  «.  X40& 
y       ^  (8  gr-) 

Titel  und  Bogenttbl  laf&n  fcbon  Tennuthen ,  daCi 
Alan  weder  eine  »ual&briicbe  Beiebntug  aber  tin«ft 
cinaelnen  {»fidagogirdien  Qegenihind,  noch  ivA  ct> 
-was  VoUllündiges  über  die  ganze  £rziebun°;skunft 
Jkiier  za  fucben  habe.    Bemerkungen  über  den  Ab- 
fand zwtfcben  Erzichungatbeorie  und  £rziehiings- 
.«niäs;  über  göttliche  Erziehung  als  vollkemmenftea 
Torbild  der  menfcblicben ;  fromme  Wünfcbe  für  Hof- 
meilter  und  pad.iROL  ifc-he  Milcellaneun  machen  den 
Jnbalt  dief«r  bcbrift  aus.    Die  frommen  Wünfcbe  be- 
treffen befondecs  die  Vorbereitung  des  Hofmeiftei*  Stt 
.  diefem  Stande,  wozu  der  Vf.  S.  90.  Privatverfaintn- 
langen  der  ausgezeicbnerellen  Schüler  einer  gelehrten 
•Schüfe  bey  den  obern  Lehrern  vorfchlagt.  A^^iefen 
Unterhaltungen  follen  junge  geßttete  Leute  an  allen 
'Sttndöi  Antbeil  nehaen.  i¥enn  die  obem  SchuUeh- 
ter  von  aHer  Pedaiiterey  entfernt  find ,  dann  können 
allerdings  folcfae  Umerbaltungen  zur  Bildung  junger 
Leute  fär  den  gelellif^en  Umg.ing  etwas  bcytragen. 
In  den  Mifcellaneen  macht  der  .Vf.  auf  die  Nurhwen* 
'^gkeit  einer  guten  -jitbyfirchen  Erziebimg,  auf  die 
Terfchiedenen  Aeursrrüngcn  des  Gefchlechtstricbes,  auf 
•die  Quellen  des  Ekels  an  ^cwiilen  Speifen,  auf  den 
fehler,  von  Kindern  in  ihrer  Gegenwart  zu  fprccben 
«nd  auf  den  Werth  pädaeogifcher  Reifen  auftnerk- 
vJ^i%  *  Sdbe-BedieÄDn^'iind  gut  gemeynt  and  auch 
meiftentheib  wahr.    Sonderbar  aber  finden  wir  den 
■S.  25f  geäuCserten  Wuiifch .  dafs  doch  Kampe's  (Caia- 
je'a)  Leitfaden  beym  Religionsunterricht  in  ein  Lt^^.'o'- 
JhKb  in  tstgßB  und  Antworten  verwaudelt  werden 
jpAcbte.  8«  hai«  ei  dfefe  Form  criUikt  hört«« 
Xr/tr&uc&zu  feyn.    Dir  Zerf^liederung  eines  Lehrbuchs 
.In  Fragen  und  Antworten  bleibt  dem  Lehrer  über- 
laüe*.    Noch  befremdender  war  e5  uns,  wie  ilr.  M., 
aacbdem  er  das  Gebet,  ais  ein  Uülfiunittel  zur  Vered- 
kutg  des  jugendüchen  Herzens  S.  69-  empfohlen  hat* 
te,  fof^lsich  die  Aeufscrung  hinzufügen  konnte :  „Moch- 
te man  es  doch  faden,  dafs  hatits  Lehre  jetzt  noch 
kein  ßcoN^i^iH  %a  Jaon!"  Ohne  uns  in  eine  Ptü- 
fangt^kfyt  BdiBsptong  cinznlaffien,  «rUuiban  wir  una 
nur,  de»- Vf.  co  fragen,  oh  tr  dafMi.*|[1aab0i  4tA 
Kant5  Lehre  das  Beten  verbitte,  oder  ob  fie  es  nicht 
vielmehr  einem  jeden,   für  welchen  es  Herzensbe- 
dürfaifs  ift ,  gern  und  willig  erlaube.    Sond  zeugt 
4}cie  Schiift  f  o»  »otüclfe  «fitwton  Beffritfini  ik* 
leaVb.  •  ♦      .•  :  -  1  .j 


STJATSWISSENSCBJFTEN. 

.Ohne  Drurkorr:  Urher  B.itferns  "Rtichthümfr  imd  <fti' 
Plitlfl,  ße  zu  vntnekren.  Oder  ausführliche  Uli» 
tcrfurhang  über  die  Mantb,  über  den  wirklichen 
Za&auddeaEin«  und  Ausfuhrhandels,  und  fiher 

*  efäe  zn  errfcRtende  Bank ,  als  das  einzige  Mit- 
tel, dem  Staats-  und  Privatkrcdit  aufzuhelfen. 
(Von  Conrad  Frokn).  Erfies  Stüsk.  Auüier 
demTorbcficille;.  1»4S.'8. 

Die  in  dicfer  Schrift  mit  tiefer  Kenntnifs  ,  authenn- 
fcben  iJüifsmitteJn»  geuaueÜer  Prüfung  f  dem  winBp 
Aen  Patriotisniiia  and  der  hellßen  Dadtellnng 'behan- 
delten Gegenftan'Je  bcrrtfTen  höchft  wichtige  Angele- 
genheiten Bayerns ,  (las  dafige.  HandeU- und  MatiB- 
facturwefcn,  denEin-  und  Aliafilkrhandel ,  deuEin-  \ 
Aufs  decMauth  auf  dicfelben,  and  ein  UauptnUttdl 
zur  Vnterftatzang  fowohl  des  Ptirat ,  ab  StaataCre-  | 
dits.  Dir  Ihnptzwck  des  giinzen  Vortrages,  'die 
NüizlicLkcit  oder  Verwcrüichkeit  der  daßgen  Ma'utb 
(des Zoll-  und  Accifewefens)  zu  erfurfcben,  crfO<|er«  1 
te  eine  TOrldufigcUttterfuchung  des  idanuiGwtur-.  yud 
Handclazuftanoea,  and  ftüirte  den -Vf.  endlich  aaf 
den  letzterwähnten  Gegeoftand.  Dem  Ganzen  will 
der  Vf.  drey  Abiheilungen  wiilmen,  wovon  cjie  er* 
fte  den  gegenwärtigen  llandelszulland  Bayerns  dar- 
fteilen, die  zweyt«  eine  üceyipüthige  Prüfung  der  bis« 
herigen  dafigen  Maaibvernfiting«  ihrer  Mingel  und 
fchlimjiicn  Wirkungen,  ncbit  einer  V^eigleichung  de; - 
felbcu  mix  ahnlichen  Au&alten  anderer  Staaten,  und 
die  Beweife  einer  nothwend^en  Aeuderang  der  bis- 
her angenommenen  Commeroalgrundfiitze »  aml  4ia 
lente  eine  Unterfnditmg  der  Mittel  utr  Tlei^ey- 
fchafTung  dts  erfoderlichen  Fabriküniernehjnuiigs- 
fonds  enthaicen  foll.  Hierv  on  liefert  der  Vf.  in  dou 
eriten  Stücke,  nur  den  erlten  Abfchnitt  der  erften 
Abtheiliing.  In  einer! beibndcmEinleitung  finden  ilch, 
nadi  dem  yorausgefAlchten  Grundfatze:  „dafs  die 
„hocbll  nio-lichi'te  Benutzung  der  phyfikalirchen  und 
„politifchen  Vorthtüe  eines  Landes  hauptfuchlich  von 
„dem  Antheilc  abhänge ,  den  eine  ganze  Gegendan 
„dem  Welthandt-l  habe,**  ficmcrJtungen  über  die  Ur- 
fachen  fowohl  des  ehemaligen  Flora  de.s  Bayerfcben 

Handel»,   als  auch  deren  naciiberigen  V'erlall ,  über 
das  Verhiiltnils  benaclibartcr  il.mdelslladte  dagegen, 
und  über  die  üth  nun  eruflnertd;  n  günitigen  Anstich» 
ten.   Der  erfte  Abfchnitt  der  Abliandluiig  Aihftiie« 
fert,  dem  obigen  Plane  gemöfs,  allgetaeine  BetraclU  | 
tuiigen  über  Bav  erns  Ein    und  Ausfuh.bandtl ;  ti-  ' 
ne  Berichtigung  gewuhnlirber  Iirrhiiiiicr  iih:  r  Coin- 
mercialbalans  Qtia  eine  Beuriii« üun^  des  Grundes,  | 
worauf  die  gcgenwflrtife  Mauth  in  Bjyt.rn  beruhet, 
iudi  den  allgemeinen  Handeleyerhindiingen  Europui- 
fchec'.  Nationen  und  den  beronderen  Verb.nlinilireij 
'  Bayerns.    Nach  diefem  allgcuicioen  GrundriOe  des 
Inhalts  bedarf  es,  zur  Be<tacij;un^  unleres  ZeugniiOrea 
von  des  V£  gründlichen  Einlieht  und  richtigen  Be- 
urtheilung,  jkut-  yini^er  weniger  Bcmetkuugeu  ^nd 
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Wenn  dftWebtMrt  efnet  StMts,  Ib  wie  denTf. 

TiuM^f  in  Bayern,  hauptfachlich  von  dem  Ziiftancie 
der  Landvvirtbfchcft  «bliangt:  fo  hat  fic  frcylicb  tite 
fefteße,  durch  keine  Uandefsre^^olutioncn  zu  erfchnt- 
temiie  GrundlKe«  deren  weife  Benutzung  ihn  in  den 
-  Stand  flent,  fiob  felbft  zu  Terfoi^en,  fefaien  Nack» 
barn  auszuh«;Ifcn  und  mit  ihrem  Gelrh:  fich  fi  inc  übri- 
gen BedürfnJlle  und  Bequcmtichkchen  zra  verfchaffen. 
Aber  hieraus  darf  durchaus  nicht  gefolgert  werden, 
dsfs  ein  Toldter  Staat  in  jedeaaBetrachte  fick  felhftge> 
Aug  fcjn .  und  fat  ein«  Aldie  Lage  gereizt  werden 
könne,   flth  olie  ErfodemifTe  der  Nothdurft,  Be- 
qaemTichkcit  und  Annehmlichkeit  des  Lebens,  nicht 
"elhein  in  ihrem  rohen Zuftande ,  ftMidem  auch,  durch 
ihre  Blmrheitung  und  Veredctiing:,  hl  der  böcbften 
VoHkrannenbeh^  okne  alle  fremde  TbeHnakme,  felbCk 
'zu  rerfchaflen,  und  feinen  UeberiTufs  daran  nicht 
■Uders,  als  gegen  baares  Getd,  an  andere  Nationen 
'abzuretzen.   Dafs  die  Anwendung  folcher  Grundllftze 
Mf  dfta  Zoll»  nnd  Acdferjftem»  hefonders  für  jeden 

'  disatMien  Sraa»—  Ib  wie  rohAe»  durdi  den  Effetf  in 
Bayern  heftätijret  worden  —  nicht  nur  gefuhrlich, 

'  fendern.  verderbhch  fe^  ,  ift  von  dem  Vf.  lou  ohl  aus 
der  aDl^enekiaa  Vlarbindung  der  deutTchen  Staaten 
mit  dim  fibtigw  enropälfcbcn  Nationen»  als  attekaaa 
ihren: beftinderen  VerküItniffen  gegen  einander,  nadi 
ihrer  peographifi!:cn  und  poüf sieben  Lag« ,  aus  dein 
ßtfringen  Betrage  des  bcaren  Rcichthuins  in  Deutfich«- 
Iaii<t  in  Vergleichung  mit  den  Handcisiiantett  Ene> 
land,  Frankrekb  und  Holland,  und  aus  der  nenn» 
flm  Ändersgefchiehte  efnfeackftmd-  erwiefen-  wor>* 
'den»     Richtig  wird  hieraus  (S.  55.)  =  ..d^fii 

„ea  nicht  von  einer  Nation  abhänge,  vcrmittelft  ei» 
„ser  Mxuthordnung  den  Geldaiianirs  an  verhindern« 
'„Biirf  den  GelUemfitaDi  tv  vomtbren;  oder  rnkan» 
'■»Arren  Worteirr  fremde  Importen  rem  ftdi  absubaV 
•j,ten f  nntf  zugleich  foiiic  ciccne  Exporrfn  zu  etvTii- 
'Mtim'r  Ibndvm  dafs  der  Gang  des  Handels  t  in  ge- 
»wiflin  VerhVltnlfs  zwifchen  der  Exportotien-  unc^  dar 
„In^rtation  nothwendig  inoche,  welches  Verhült- 
„nifs  fich  noch  der"  Quantität  des  Numewtr»  derjeni- 
„gen  Natleucn  riditj,  die  uiit  cinaiidjr  in  Unr.dcls- 
„Verbindungen  ftthen."  Eiiie  bekannte  Wahrheit  iPL 
es  fieruer»  dafs  di«*  HendeFspolirik  der  gedachten  drey 
Nationen,  in  dort'n  Mitt#  Deutfch^and  Hegi,  von  kir- 
fer Zeit  her  darauf  i^erjchtct  war,  alle  Volker  im  liai;- 
del  abhängig  und  zin>lur  zu  ntacben;  dafd  lie  fich 
um  die  Wette  beeifcjt  habeit,  Ueutfchkod  auizu» 
fange»;  'nnd'dal^  6e  dfefio  freyeren  Spieltvnm  bfer- 
zu  in  dicftin  f^rcfsen  LnnUc  Hatten  ,  je  weniger  da- 
felbfi  das  Conimcrr  als  eine  geuieinlchafilkhe  Na'.io- 
nalMijjulcgcnheit  betrachret  und  b«rhjndt!t  wird.  Wie 
nun  »ber  dennoch  die- Deutfchiands  Kralten  ren  al- 
len Seiten  her  cnrg^enft'rebenden  Mkarfsregeln  d!e^ 
felben  zwar  feßr  fthwncbert  ,  aber  nicht  ganz  übec- 
wShigen  lionnten ;  und  wie  e»  den  Deutfcben  in  neue- 
ren Zfiteii  möglich  wurde,  durch  Fleifs  in  Beacbei> 
tung  und  Veredelung  in-  und  aoslündtfiherProduct«^ 
Betriebsamkeit  und  VrinbrcbalUfehkdf .  Seh  mit  al. 
lai  Hoclnrmdifk«iM»MWt  w.  vtcfiMf«  » 


fberdiefc,  obne  reSBbbalt%»G«ld-  end  SObefminea,, 

alle  fremde  Bcqucinlicbkeits  -  und  Luxuswaaren  £Ür 
baares  Geld  zji  erkaufen  ;  h^t  der  Vf.  CS.  63— 73-) 
eine  befriedi'giendb  Art  beantwortet.  Unwiderleglich 
wahr  ift  ca  fernert  daCi,  in  Uinficht  auf  den  deut> 
fdte»  Prövinzlalbandel,  der  Ahwacbs  des  Geldreiclk» 
tbums  in  einzelnen  Staaten  immer  in  einer  gewiffen 
Proportion  mit  demjenigen Äntheib  bleibt»  den  gans 
Dcutfdiland  an  dem  aaswivtigen  Uandel  hat,  ber 
welchem  nodrlb  entfernt  fcbeinende  Provinzen,  dock 
immer  mittelbar  intereflSrt  find ;  dafii  in  diefem.  Bo- 
trachte  Deu:fchland  als  eine  Fabrik  anzufehea  fey, 
Wüiin  «mer  dem  andern  in  die  Hand  arbeitet;  und 
dafs  folglich  alle  Umftünife,  welche  die  deatfchetk 
Waaren  rertkeuem  (fer  es  man  durch  Steigerung  de« 
roben  Steffi»,  oder  des  Handlökne« ; '  oder  dvnk  Ma»> 
then  und  TranfirozoIIt»)  die  Früchte  der  Induftiic  ver- 
mindern; daijcr  die  CommerciallNilanz  gegen  Deutfch» 
land  lenken ,  und  den  Gcldeinflufs  von  den  Qränzei» 
deiTrlbcn  entfernt  kalten.  Zotn  Bey^ticUvder  Er* 
b^bnnf  und  wetten  Anabreitung  einer  dnrdi  dü» 
Mnuih  nicht  mge  eing<  CchrunktCII  Indöftrie,  felblt 
ungeachtet  aller  ihr  entge!^n(;e (Witten  nachbarlicbei» 
Operationen,  ift  eine  umitändli«he,  avadenbefteik 
Quellen  gefebdpfte ,  Befchreibung  der  beiden  Hai^t- 
ttbriken  daa  Herzogehums  Berg ,  nfialidi  der  Bwr- 
beitUTig  des  Eifens  und  Sta  hh  und%er  BefbUißliBuns 
toit  (üru  und  Lianen ,  b^ygefü^U 

H«umn.v «  hr  Conk  dl  fn  akad.  Bncbh.  in  Mau» 

Ki  RG  :  ^^hannes  Spieker' s ,  Stiftspredigers  if> 
HersfeUi,  tJnttrricht  in  dtr  ehrißlUhen  Lthre;  für 
Kinder,  die  sank  Oanktm  •nfafiUhct  find.  iSco- 

X.  u.  24J  S.  8- 

Plan  und  Inhalt  zeichnet  diefes  LeArbtrcE  vor  vie- 
len andern  zu  feinem  Vovtbeile  aas«   Der  Vf'.  geht  von 

'  den*  Zwangspflichten  zu  den  Tugcndpflichten  abefr 
und  lafst  darauf  die  Religionskhre  folgen.  Die  Eetä^ 
♦en  Abfchnitte  handeln  von  der  hcili^jen  Schrift?  voi» 
Gottes  Sorye  IBr  die  Menfcben  in  der  alten  Welt; 
von  dem  ErUMbr  und  derd^fUidien  Kirdke.  b  dem 
Abfehnlite :  von  den»'  Erlüfer  »ft  die  zhnfifkhe  Reehta« 
Tugend-  und  Religtonslehre  nach  vrohlgewfihltef» 
Bibclßcllen  tinfrercbiiltft.    U«herall .  auch  da,  wo  de» 

.  Vf^  auf  akere  bibiilche  Erzählungen  KilckiKhi  nnmut, 
liracbick  «ine  helle  nd  onbeCmgcne  Anficht  hervor.. 
Manche  fchwer  zu  erlJntemde  Begriff«  ßnd  recht 
glücklich' auseinander  gtfctz:»  wrc  S.  9.  und  io\  die 
Kennzeichen,  nach  welchen  man  die  Rcchtinnfsig- 
keit  einer  Mandiunf  and  HarMllungsmasdme  beuTibei- 
Den  kann-.  Mehrere  wiclirrge  G«genftlinder  dioman 
In  den  uieiften  Lehrbüchern  der  I*flichtenlei*re  verge- 
bens fucht,  findet  man  hier  berüfart,  wie  von  dem 
Verhalten  des  Menfichen  in  Anfehung  der  GiewfcU^ 
nnd  Thiere,  Bei;  hüice  es  gern  gefebc»,  wen»  aoefc 
vo»  d«ni  Verhalt«»  da«  Sfeaficbent  i»  iä^Ukeam  der 
iffmiBcWii  XuiftirtdMA  w«kb«  im  Mäibwitte  jildik 
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fi  lten  befchSdigt,  mJt  eintfMI  Worten  geredet  wor- 
den wnre.    Sehr  natürlich  ift  meifteiitheüs  lior  Ueber- 
gsngi  welchen  der  Vf.  von  einem  Gegenftande  zupk 
andern  nimmt.    DaA  Hr.  Sp.  die  Kunfirpradic  der 
pliilofophifchen  Schule  vermied*  ift  ebenfclls  lobens- 
werth.    Aber  das  ßeftreben,  fich  recht  lafilith  aus- 
Zttdrfldieii ,  führte  ihn  zuweilen  auf  ein  anderes  Ex- 
tum •  —  auf  Plattheiten  iin  Ausdrucke.   Knapp ,  S. 
14.  «fovodlm.  JEcft  amfs  KmiU  f Magen  taffen,  b.  39. 
mtdtti^en,  S.  St.  ßch  felh/l  gepulvert  haben,  S.54. 
jmamdem  den  Widerpart  halteu  müffeit,  S.  folchc 
und  ühnlicbe  Ausdrücke  und  Redensarten  hätten  bil- 
TemUcdcii  werden  fallen.   Wenn  der  Vf^  S.  as. 
v<m  Qefetzett  fiBr  «itfer«  LAtiut^g^,  dU  «m»  nidit 
fehen  kann,  redet:  fo  ift  diefs  dem  angenoounenen 
Sprachgebraacfae  ganz  zuwider.   Diefem  zu  falge  ver- 
gehet man  unter  der  Lebenaregel  entweder  das  Ge- 
ietz  felbft.  oder  eine  aUgemeiae ,  im  Qefetze  enthal- 
tene, Vvrfchrfft.  DerVf.  wollte  mitden  Lebensregcln 
nichts  anders  ausdrücken ,  als  was  man  unter  IMaxi- 
tuen  verftebt.    Allerdings  fehlt  es  unterer  Sprache  an 
^einem  Worte,  welches  diefen  Begriff  ganz  erfchöpflU 
IndelEen  würden  wir  die  Gefetse  füt  die  Lebensre- 
f  ein  bey  unfern  Handlungen  etc  Ud»er  durch  Qefetze 
für  die  Gefmnungen  ,  oder  Abfichten ,  oder  Triebfe- 
dern bey  Handlungen  ausgedrückt  haben. 
Oeäkende  Jugeiralebrer  werden  fich  diefes  Lehrbuchs 
bey  ihrer  Vorbereitung  zum  Unterrichte  in  der  Rechte- 
Tugend-  und  {Icligiomlehre  aidk  ohae  Nutzen  be- 
dttcman  kOnam» 

LEirzt0*  b.  Vofs  und  Comp. :  lUoralif(Ae  Gemälde 
fir  üe  gtbiUkte  ^ngend.  Von^oco»  Giatz,  Leh- 
rer am'EruehvnipiiiAitttte  s»  Schsepfcnthal.  ^r- 
ßer  Heft.  Mit  demUMfl»  SalawuMi»  and  meif> 
teratk  Kupfern.  1 801.  128  S.  4* 

Bey  moralifchen  Gemäldea  kommt  et  nicht  aur  auf 
die  Wahl  eine*  in  moralifdier  Uinlidt  intereflanten 
Stoffn  a»,  li»Bdei»lMlinidcn«il«im|«lch«9^M- 


tung  delTelben,  die  den  Charakter  einer  äfthetifch- 
fchönen  Darfteilung  an  fich  trägt,  und  ganz  geeignet 
■ift»  4en  moraliCdiea  Sinn  und  die  demfclhen  ange- 
neflSmen  Handlnngen  in  einer  folcben  Würde  und 

VortrefTlichkcir  zu  ichiMern,  da^  ilns  Her/,  des  Lefcrs 
nicht  ungerührt  bleibt.  Was  die  vor  uns  liegenden 
Gemälde  betrifft:  foUldie  woralifche  Tendenz  der- 
Ceibea  dorchaua  nicht  zu  verkennen,  ^e.  von  dem 
.yt  ala  Uebeiüwürdig  gefchilderte  T^nd  ift  nicht 
jene,  auf  blofsen  Eigennutz  berechnete  Legalität,  fon- 
dem  achte  ,  fich  felbft  aufopfernde  Sittlichkeit.  We- 
niger  befriediget  dOrfte  vielleicht  eine  firenger«  Kti- 
tik  ihje  FodenmeMi  in  äfthetifcher  HinCch-  finden 
IndeiTen'  ift  die  Darfteilung  doch  fo  befchalTen,  dafs 
das  Herz  gebildeter  junger  I^fer  nicht  ohne  fanfte 
Rührung  bleiben  wird.  Zuerft  wird  Salzmanna  Le- 
ben erzahlt ,  und  eine  auch  für  erwacihfbne  Freunde 
der  Jugend  iatereflante  Nachricht  von  der  Erzle- 
hungsanftalt  zu  Schnepfenthal  mitgetheilt.  Dann  fol- 
gen drey  Erzählungen.  I.  Theobald,  oder  daa  üflL- 
gluck  macht  oft  weifer  und  beffer.  Oer  AoMang  ^ 
faftjatWM  zu  romanhaft;  denn  plötzlieh  finden  fich  ge- 
trennte  und  fchon  längft  vergefTeno  Verwandte  und 
Freunde  wieder  zufanimen.  Doch  eben  diefes  uncr- 
warteten  Ausgangs  wegen  dürfte  diefe  Erzählung  für 
die  Jugend  da»  meifte  laterefle  haben.  iL  Waller  und 
Sander,  oder  thae  deine  jPfltdit  and  folltcft  du  dich 
auch  dadurch  den  gröfsten  Gefah-e»  .ii[;;\rzeM,  j« 
felbft  dein  Leben  dabey  verlieren,  in  dicleia  Auflatze 
erfcheint  befenders  uneigennütziger  und  aufopfernder 
Tugendiinn  in  feiner  Würde.  UL  Bernhard  Roland» 
öder  die  Folgen  des  übertrlebenea  Ehrgelzea.  Zu  e^ 
ner  vorzüglichen  Empfehlung  gereichen  dieOin  ßuche 
die  fchönen  Kupfer  von  Penzel;  ße  zeichnen  /ich  in 
mehr  als  einer  Rückficht  vor  den,  in  den  meilltn  Ju- 
gcndfchriften  befindlichen  JUpfen^  zu  üuem  Vorthei- 
le  au.  Mit  Recht  kanoea  wir  diefi»  awraUTcheh 
Gemälden  unter  nnfain  hafljifii  J>yn>d*fhrifttiii  ^ryii 
flau  beibmmen.  '  ' 


KLEINE    8  CSS  IFT  EN. 


RisnenicHRirTf  Berlin,  In  der  Schulanftalt  des  Vfs. : 
J^JattTimlien  zn  eine":  i^r.ifsern  I.ffekuftchen  für  SckuUn.  Ncbft 
cit.pr  Anleitung  lu  dellfi)  Gebrauch  vo.n  C.  h.  Sptttte^.irb.  Igoi- 
2«S.  s-  u-id  twey  liogi  ij  Buchftabci!.  (+gr.)  Durch  den  Splitte- 
garb'fckn  LefekaUcii  füll  eben  der  Zweck  «rreicht  werden, 
welcher  durch  L.erL'tafe)n  «der  Lcfcmardiinen  btfördert  wird. 
TDer  ganze  Lefeapparat  des  Vff.  kofiet  nur  a&ddr.  Altoin  die 
kleinen  Cudiftaboi  Qnd  viel  zu  kkiow  ala  daib  fi« gaMigBun  loa 
Auge  fallen  kSnntcn.  iwd  die  arofaenadtaa  vidm  Sdmörite- 
le^n  durchflochun»  wodurdi  AofilRftni  das  Bdemeo  derftl- 
h«n      atüdiwcnt  .wird.,  Pv  Eadi  d«l  Tb.,  die  Bodifta- 


ben  auf  I'jppe  zti  kleben,  dürfte  nicht  bew.ilirt  i>vii.  Denn  dt« 
Kckoji  werde;)  lu  ühur'Ü  abgenutzt,  und  ilidurdi  wird  ({j>Zu- 
fammcnfetzcn  bald  uiKiio^lich  (jemicht-  Ijjlicr  luul  Jfuizbret- 
chen  voriuriciien.  IJie  hier  erilitilt«  Anweifung,  wie  der  ],e- 
fekaden  auch  zur  Verit ir.desüb«iig  beij:.t.:t  werden  könne,  ift 
gtui  nath  andern,  hi-^rju  Ichon  vürha.icWi:(!n  ,4 r 'A  cifunRen,  co- 
pirt  Uebrigens  benuiitct  Hr.  Sp.  noch,  dais  einem  i^pwifien 
ffmmat  in  Paris  die  erfte  Idee  eines  lulchen  Apparats  zum  Leren- 
lemen  gehöre.  Diefs  ift  wohl  nicht  canz  richtig ;  denn  Oiiinti» 
lian  hatLe  fchun  die  Idee»  Ki ädern  BlKhftalW'l  ~  **** 
nuchea,  au  IaSch. 
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GESCHICHTE, 

.  LOMDOH,  b.  Hurft,  SyuQonds  u  a.:  Public  Cha- 
racters  of  igoo  — i8oi.  TebecontintiedaBauslly. 
S80Z.  S87S.  8>  UR(Ur.) 

IIm  Uer  fwr  viu  liegende  Safflmlonf  ron  Biogra- 

■■— ^  phien  noch  lebender  Perfoncn  ifl  die  dritte 
FortTetzung  dicfes  Werks,  deffen  Anfang  mit  ver- 
dientem Beyfsll  aufgeaeminen  worden  ili.  E»  rer- 
ftdu  Uch  Ton  felbft>,  dutk  smu  liier  keine  febr  hoben 
Foderanp^  machen  darf.  Der  lebende  und  gegen- 
wärtige Menfth  ift  noch  kein  Gegenwand  der  Gc- 
fchichte;  und  wenn  klblt  der  Biograph  der  Todten 
nur  feiten  die  ganze  und  reine  Wahrheit  aufdecken 
luuin :  fo  ift  von  dtui  Biogreptaen  der  Lebenden  noch 
viel  weniger  zu  fodem,  doia  er  die  AHcbe  aufwühle, 
und  die  verborgenen  Florninen  hervorlocke.  Es  ift 
hier  von  weiter  nichts  die  Rede,  als  von  einer  ehrli- 
chen Boi'riedigting  einer  Ternüafügen  Nengierde, 
sieht  a^er  der  Malignitilt  and  dazu  reicht  es  gerade 
hin,  die  Aafsenllnien  mit  hUlbrifcher Treue  und  ohne 
Partht-vfucht  zu  zichn.  Diefs  ift.  fo  weit  es  ein  Aus- 
länder beurtheiien  kann,  in  diefem  Werke  auf  eine  lo- 
bmswertbe  Weife  gefchehen.  ObgMch  Menfchea 
4ar  ▼orfchiodeafien  Claflen  «ad  ganz  entgegengefett- 
Mr  RirdleTen  darin  aufgefiriirt  werden :  fo  herrfcht 
doch  durchaus  ein  Geift  der  Mafsigung  und  Billi.L^keir, 
der  für  die  hiftorifche  Treue  der  mitgetbeiiten  Nach« 
richten  ein  fehr  günftigesZeugnifs  ablegt.  Faft  durÄ^ 
au*  Hnd  die  leuchtenden  Parthien  eines  Choraktera 
lergfaltig  herausgehoben,  die  Schatten  aber  mit  Scho- 
nung berührt,  i^d  überall  in  Lob  und  Tadel  dieGe- 
feue  des  Wohlllandes  ftreng  beobachtet.  Die  Man- 
»iehftitigkdt  and  der  Reichtkum  des  Werks  wird  aua 
der  Inhahaattxaift  von  felbft  erhellen.  Matthew  Bout- 
Um,  der  berfihmte  Verbeflerer  der  Dampfmafch  lenen 
und  der  Kunß  Geld  zu  prägen.  Seine  Lebensum- 
ftäiide  und  feine  grofsen  Anftalten  zu  Sohe  find  zum 
TiicU  aaa  Reircbächreibungen  bekannt  genng,  nnd 
AOcb  var  karzem  in  den  EngUfchm  KiscelUn  aus  der 
vor  aaa  liegenden  Quelle  erzählt  und  befchrieben 
worden.  ProjeJJhr  Porjon  zu  Cambridge,  auch  un- 
c^in  trefflicher  Kritiker  bekannt.  Sr  xaofste 
feiner  FeüowSbifof  Trimtu  CotUgt  endagm,  weil  «r 
fich  nicht  der  Kirche  widmen  wollte,  wurde  aber, 
fefner  atterkannten  Gelehrfauikeit  wegen,  im  J.  1793. 
zum  Prof.  der  griechifchen  Sprache  an  William  Cooks 
Stelle  berufen.  Seine  Anmerkungen  zu  7'o«p'if;«ifiid. 
«I  Smdam  et  Hefychium,  feine  Ausg.  dea  Jtjchyhu  und 
der  beiden  erften  Tragödien  des  EurtfUgg  hafrfti  ^htl' 
J.  L.  Z,  ifiox»  Zwt^tn  Baad. 


•ine  grofaa  CalebritHt  Terfchafft.  J)te  Erfcheiaiuif 
fellker  fchon  iMfft-yierheifsenen  Ausgabe  des  Lexi- 
kons von  PholiiUt  wird  h'Vr  als  nah  an<;ekiinfJigf. 
Neu  war  uns,  daGs  Porfon  Xenophuns  Jnufci/ij.  Can- 
tttbr.  178^.  »nit  Anmerkungen  begleitet  habe.  Ha, 
Jhrlts  («n  Fabr.  Bibl.  Gr.  T.  III.  p.  8  )  ift  diefe  Aua- 
gäbe  ganz  entgangen.  — Mr.  Pinkerton,  aus  einer  altei^ 
fchottifLlicn  Familie,  geb.  zu  Edinburp  17%S-  Seine 
Liebe  zur  Poefie  wurde TOrzäglich  durch  Beatlirs Min» 
Brei  erweckt.  Mehr  da  fcine  fchottifchen  Ballad«p 
(»neinU  Scotish  fomstte.  1786.  dienicbta  wetitgeraia. 
alt,  fondern  P'a  Werk  fiiid)  haben  ihn  feine  treffli; 
eben  EJfatjs  an  Medals  (Land.  1734.;  berühmt  gemacht^ 
die  ihm  auch  die  dauernde  Freundfchaft  des  bekann« 
ten  Lord  Orford  (Horace  IFätpoU)  Terfchafften.  Seta 
Torzfiglichftea  Werk  find  feine  Beytrige  zur  Gefchichte 
Ton  Schottland .  wozu  er  Geb  lange  TOrbereitet  iutte. 
Gibbon  (Miscell.  Worka.  S.  715.)  fagt  von  ihmf  k* 
Jtems  one  of  the  children  of  thqft  tunii ,  wkofe  race  ü. 
ohmaß  $xHiut;  hard  aßduous  ßuijf  is  the  fote  amat^e- 
•daf  ofhUindependent  leijwre  etc.  —  Mr.  IVitberforcs 
geb.' zu  HuU  1759.  Wer  kennt  nicht  diefen  unermüdli- 
chen Verfolger  des  Sklavenhandels?  Die  Gefchichte 
diefer,  bis  jetzt  faft  ganz  fruchtlofcn  Bemühungen, 
vird  hiermit  vielem IntcreiSe  erzülilt  und  einige  treff- 
liche Stellen  aas  W^s  Reden  werden  mitgetheilt.  AI« 
Schriftfteller  hat  er  lieh  baaptfachlich  durch  ein  popu- 
läres Werk  :  yf  ft  actical  View  of  the  prevailing  religious 
Sif/iem  offirofeffed  religious  chriflianf  1797-  Beyfall  er- 
worben. —  Mrs  Charlotte  Smith  geb.  Turner.  Die  Ge- 
fchichte ihrer  hiiuslichen  Verhültnifle  giebt  diefer  he-, 
kannten  Dichterin  noch  mehr  Anfprucb  auf  Bewun- 
derung als  ihre  keineswegs  verMcbtlichen  Talente.  Von 
diefen  inachte  ße  zum  erftemnal  Gebrauch  ,  als  fie  die 
Gefiingeafi^ft  ihres  Mannes  theilte.  Damals  liefs  fie 
ihre  Sonnette  drucken ,  und  erleichterte  dadurch  den 
Zuftand  ihrer  zahlreichen  Familie.  Ein  grofser  Tbeil 
ihres  Lebens  war  eine  zufammenhängende  Kette  roll 
Widerwirtlgkeiten ,  die  fie  mit  grofser  Standhafüg«- 
keit  ertrag.^  Sir  Ralph  AherenmJ^.  Die  Lebenau m- 
fiände  didfea  braren  Generals  find  nach  feinem  Tod» 
durch  di#  Zeitungen  bekannt  gemacht  worden.  Seine 
Kaltblütigkeit,  feine  Einfichten  und  fein  inenfchliclie» 
Betragen  wird  auch  hier  gerühmt.  Als  er  im  J.  1797 
aar  Anaea  nadi  Irland  gefchickt  worden  war,  iing 
er  damit  an,  dafs  er  erklärte,  ihre  lufuhocdioaiioa 
und  Mangel  an  Disciplin  habe  Ae  bia  jetzt  ihreti  Freuil-. 
den  furchtbarer  gemacht,  als  ihren  Frinden,  und  er 
werde  fich  ernftlicfa  bemühen ,  diefen  Klagen  abzu- 
hoIßHi*^  Lord  Dorchefteriw  dicm  alten  Haufe  Carla- 

itQ.  Dnter  didij^         s«aat  Uii^  dit  flcfdi|d>t» 
Rxf»  •         '  do 
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de*  lAMrlkani/äicn  Kriegs .  B  eym  Aittbntdie  der  MiTs- 

hcHipkeitcn  war  er  Gouverneur  von  Quebec,  und  die 
1>ekannte  Quebec-Bill  wird  auf  (ame  Rechnung  ge- 
fchfieben.    Jetzt  ift  er  Stuttbnlter  von  Canada  ,  wo 
ftiiM  gmdtt  and  milde  Aduiniftratlon  eerühmt 
wird.—  Carl  Sumhope,  «ormals  Lord  Mtbon ;  der  Sohn 
des  Grafen  Philipp  Sranhope,  eines  gelehrten  Mathc- 
Butik<uc# .und  ^meu  Rt^dners.   £r  genofs  zuGcat^wo 
Geh  feine  Aeltem  geraume  Zeit  auiliitlten,  den  Un- 
tifridit  V'oti  Le  $|ge«  intd  gvWMU»  in  feinem  17  ode» 
tgteii  Jahre  den  Preis  fltr  (eine  Abhandlung  Ober  Ae 
Structur  des  Penduls  bey  der  Srorkholnier  Soci«tat 
der  Wiifenfchaften.     Er  vcrachnt  die  alte  Literatur, 
and  hat  fleh  vornehmlich  der  Mathematik  lind  Politilc 
gewidmet.    In  feiner  Schrift  Principles  of  Electricitif 
Tertheidigt  er  die  zugefpirzien  Blitzableiter,  und  feine 
Meynung  ift  feitdrin  ilie  berrfthtnde  geworden.  Von 
feinen  fehr  befriedigenden  Verfurhen,  Gebäude  gegen 
Flauer  zu  frbützen ,  giebt  er  in  den  Philof.  Transscti 
1778  Nachricht.    Als  Mitglied  des  Untcrbeures  unter« 
ftützte  er  mit  Pitt,  die  Vorrchliitezu  elnei  Parlcments- 
relnrin ,  und  nachdem  er  1786  in  dem  Oborhaurr  fei- 
nen Sitz  eingenoimnett  hatte«   brachte  er  mehrere 
^atriotifibe  Gcfcrze ,  aber  meifl  ohne  den  aiindeften 
Erfolg,  in  Vorfchlog.   Als  er  auf  die  AbfchafTung  der 
Gcfetze  t,e<jtn  die  DilTenters  drang,  undbefonders  bey 
den  BifcliDÜn  vit^le«  Widerftand  fand,  fr^t  er:  t)iat 
If  the  fight  reverend  bendi  of  Bishops  would  not  Jußer . 
kim  to  tomi  tMrnibbisk     cart  ■  falls,  hä  wmM  tnSn- 
itour  to  carrt/ it  away  Ai  wheele  •  barrnws ,  and  if  thtt- 
moäe  of  rtmoval  i»ere  refifted ,  he  would  take  H  away, 
^poffible,   tcith  a  fpade  a  little  at  a  Urne.    Leider  i(i 
man  feitdem  auf  die  religiofe  Erhaltung  des  Rubbish 
•fferffichtiger  geworden  ala  je!  Htch  dem  Aasbrikfae 
der  franzölifchen  Revolution  ward  er  einer  ihrer  ei- 
frigfteti  Bewunderer  —  fchon  iu  Genf  hatte  er  iicb 
als  ein  eifriger   Anliaiifer   der  Volk.sparthcy  »usge- 
seichnet  —  wurde  1789.  Pralident  der  Revolution  So- 
dcty ,  ftrttt  ieftdem  obn  ITntettera  gegen  dl«  Miniftar 
TWld  den  Krieg,  bis  er,  da  er  fich  faft  immer  aHein 
fifc,  im  J.  1793  aus  dem  Haufe  trat,  in  das  er  nicht 
«her,  als  igoo  zurückkehrt.-  Lord  Stanhope  hat  un- 
ter andern  einige  ünnceicbe  RechcninaflcMenen  erAtn- 
An .  vnd  «r  fpridit  oft  tob  einer  logifiAen  MaftMno 
(ytafoning  machi^u-').  mit  weicherer  befchaftigt  ift,  und 
ron  der  er  behauptet ,  dais  iie  im  Stande  fey  ,  aus  «I- 
Itn  gegebnen  PramiiTen  richtige  Condufionen  zu  zie- 
lten t  jede  verfteckie  Sopiüüerey  sa  entdecken,  und 
von  der  erften  DeBnftlon  im  Euklldcsbis  zu  derfaicli- 
Äeu  Speculation  Newti'ns  hitiauf  vu  leiten  ! !  — ^  Dr.  ^a- 
mes  GrtgOTtf  (4eb.  7.U  Aberdeen  1753.  CuUcns  Nachfol- 
ger in  der  Profeflfur  der  praktili  h»  n  Arzneykujide  zu 
EdiMbürg;  ein  Platz,  den  er  mit  Ruhm  bebau]^tet» 
obgleiiA  der  Glanz  fehle«  Vorgängers  ihm  iMchtheiKp 
ift.     Sein  vornehinftes  Werk  find  Phitofpphical  and 
LHirary  Fffaijs  ,  deren  ürijjinalitat  und  Kuiinbeit  Auf' 
fehn  erregt  hat.  —  Duke  of  hridgewater,  derfänfteSobll' 
des  erftcB  H«r»egs  diefe«  Namen«.  JedeiUann  kennt 
die^anerfcböpflidian  Kbhlenbcrttworlie  aiMl'dcn'»! 
ifciaa  JMnifc  aaiakgcmlMlir  ihttMer;  wal- 


dier  fiber  TIBlTe  ttffd  Thiler  fthrr.   Za  diefem  tba» 

fo  wolilth  itic  'n  als  kühnen  Werke  !  oniUe  die  Ec~. 
laubnifsdoch  nur  mit  vieler  Mähe  erliai^cn  werden  ! 
Dr.  initiam  M>ivor  gek.  zu  Abrrdetn  i"^-,^  ein  bf  lidb- 
ter  Schrifftftelier  .-deiTen  Weriie  dtn  gefOhU  ulles  Ileis 
and  einen  Tebhaflen  Eifer,  Liebe  zar  Religion ,  zuv 
Moral  und  bürgerlichen  Or.hiung  zu  befördern  ,  an 
jien  Tag  legen.    Sie  find  von  fehr  vcrfchiedener  Art : 
Gedichte,  Predigten,  Handbücher  zum  Gebrauche  der 
Jugend.—  J^r.  Robert.Kär  Porttr.  Bin  Junger  Maleic 
von  grofsnr  ffoffhnngen  and  mannicbfaltigen  Kennt- 
nilTe.  Seines  [;ignnrifchen  Gemäldes  von  der  Einnabme 
von  Serinf^apjtnaiii.  welches  gegen  fiebenhundert  Fi*, 
guren  in  Lebensgrüfse  enthalt,  und  das  er  in  felneM 
22.  Jahre  verfertigte,  ift  auch  in  deutfchc-n  Bljttera 
EfWilhnnnpgefchehn.  —  Mr.  g^oÄ»  Thelti  all.  Oer  Name 
diefes  .Mannes  h.it  durch  die  verdrüfslii  ht  ;i  II  :iu!el, 
die  ihm  feiti  lebhaftes  Intereffe  nn  der  franr.oiifchen 
ScTolation  anzog,  eine  gewiife  Celebritat  bekom» 
men.    Er  war  anfänglich  für  den  Hatidel  beflimmt, 
da  er  Heb  aber  mit  feinem  ültern  Bruder  nicht  vertra- 
gen kann,  wird  er  zu  einem  Schneiderin  die  Lehre 
getban  ,  wo  er  feine  tneifte  Zeit  der  Lecrürc  und  der 
Poefie  widmet.  Endlich  voflllat  er  das  ihm  verbafsto 
Handwerk,  um  ein  Maler  zn  werden.   Aber  die  Um» 
ftände,  in  dmcn  fich  feine  Familie  befand,  hinder- 
tLU  die  Ausf.ilfrutv^  (livTcs  PLin«; ,  utid  er  widmet  fich 
der  Kechisgelehr(.iiniveir.     Diefe  Piofeflion  wird  ibtU' 
bald  noch  verhafstcr  als  die  erftere,  und  er'veitiftv 
den  Inner- Temple  mit  eben  fo  grofser  EilfcrfigkÄ 
als  die  Werkftatt  feines  Meifters,  und  legt  fich,  tO* 
der  ganzen  Welt  vcriilTcn  und  noch  überdiefs  von  der 
Verpflichtung  gedrückt,  feine  Familie  zu  unterftAtzea, 
aof  die  ScbrififtetlereT.    Seine  Umftflnde  fingen  an) 
fich  zu  verbeiTern,  als  ihn  der  Enfhufiasm»!.  für  die 
franzölSfche  Revolution  mit  fich  tortrifs.    ö-'ine  Vor- 
lefungen,  die  vun  einer  groisen  Mt-nge  von  Zuhoreflf 
iMfudit  worden,  fein  lebhafter  Antheil  an  den  Ga« 
fehüftender  Debating  Soriety,  and  die  Verfblgiinge»,' 
die  er  deshalb  erlitt,  fitid  bekannt.    Jetzt  hat  er  eine 
kleine  l'achtung  in  einem  romantifchen  üorfe  lA^n- 
we»,  wo  er  fich  noch  mit  Schrifillellcrey  befchäfugt, 
aber  an  keinen  poliiifchen  Veriiandlungen  mehr  Aik^ 
thcil  nimlnr.  —  Mr.  ^^ftrftm ,  der  ietrige  PrHiidenf 
der  vereinitjten  nordameriKanifcbrn  Staaten,  zeich- 
nete lith  f<  hr  frßhzeirig  in  feinem  Van  rlnnde  Vir/?i- 
nien,   ah  Rechtsi^tlehrter  aus.     Bey  dt  in  Ausbriithe 
der  Revolution  nahm  er  lebhaft  Parthey.  u»d  war 
awey  Jahre  lang  ein  MitgKed  dea  Cangr«<I«s,  der  did 
Revolution  K'ifcte  und  coidulirlirie.  Scfne  Conftituen« 
ten  f^aben  ihm  bey  riicl»r  ü  iei^ciibeif  ein  Zeichen 
d(S  unbegrunzteften  Vertrauens,   indem  Iie  •ikh  in 
ihrer  Inftruction  der  Worte  bedienten :  roiiaj||r<v^<ftnt 
fktvt  is  ikfixed  MmkImi  fa  humik  ea»  rif^s  «md  privi»^ 
Ugts:   i!  f  ou  n-  thiit  we  not  fee  this  ckarhj  ,  but  finee 
^uaßurt  ui  that  it  is /«.  webtlitve  the  faci.    We  are 
aktmt  to  take  m  vtrif  dtmgamu ßtp,  but  we  cofifide  m 
foa,  «ad  are  ready>aa  /«fpart  «on  m  «verv  ma^far«  «oa^ 
ßuM  tkmk  (a  Mdopt.   Nach  feendigter  RevAni' 

Ha»  giang  ar  a)«  Ortamiwr  aidi  Vatfullaa,  wo  er 
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Ufr  Rückkehr  1789  wtirile  er  Staats  -  Sekretär  dts 
Congreffes ,  wo  fein  kluges  Renehmcn  bey  den  wi- 
der^redienden  und  gleich  7. u dringlichen  Anmuthun- 
^gen  des  entfUdien  und  fnasöfifchcn  ttefandten  den 
wir&tfgftvn  Punkt  ausniidit;  Sehlem  Cbiiekter  and 
TalLiitcn  «Ttheilt  der  Duc  He  l  iaiicourt  in  feinen Rei- 
fen  fiurch  N.  A.  tlie  aijs:;e7.etchnetcftcn  Lobfprüche.  Mr. 
Biishrod  irasltiugion,  ein  Neffe  des  Generals,  iind  um 
die  ZMtt  wo  üiefe  Biographie  giffckrirben  Vurde» 
Mitbewerber  am  die  SteHe  einee  Vtee>Pr«fidenten.  Sein 
Charakter  und  feine  Einfichren  werden  hier  Jrhr  ge- 
rühmt. —  Dr.  ^ohnGillies  aus  ßrechin  in  6ihottland. 
Als  einen  ganz  juneen  .Mann  mat  hte  ihn  feine  Dtfenc* 
t^the  fltJif  of  claßual  Literatttrt  rahmlich  bekannt. 
Seinlanper  Aufenthalt  auf  dein  feften  Lande  trup  viel 
zur  Aubbildung  f  in^sfi  i  .  s  bey.  De«  grüfstcaThcil 
feiner  Hijioiy  oj  Gretce  hnr  er  auf  f- inen  Reifen  ge- 
fchrieben.nach  deren  Beendigung  er  (Üe  Uebcifetzune 
des  I  yiias  und  Ifocratcsmic  einer  hiilorifchL-n  — auch 
in  untre  Spracbf  öberfetzten  —  Einleitung,'  ans  L'cbt 
ft'llie.  Von  dt-m  erftern  Werke  heilst  es  hier:  es 
werde  mit  gror»(Ui  U>>yfall  und  aU<;einein  gelefen« 
iind  die  Achtang'  deflTelben  fey  noch  immer  uu  Stel- 
gen, otme^rathfi  t  es  an  Mitford's  G(>fih!chte  Griechen* 
lands  eine  würdiee  Nebenbuhlerin  f^t-funden  faabe. 
Nach  Robertlbn's  Todf  wurde  er  H  it  >  iogmph  von 
Scbotlland.  Sein  neueftes  Werk  iii  die  Uebeiwttung 
^er  Etlkilc  des  Ariiloteles  (1798  )1  wo  er  •ber  dfefcm 
PhÜofophen  —  wie  der  fcl.  Garve  —  nicht  feiten 
daü  I^olorit  feines  eignen  Stils  geliehen  hat.  — '  Lord 
Hohart,<]fr  ji  i  :  <  Im  i;-r.  Er  zeichnete  (ich  fehr  früh 
in  wichtigen  (ielchaiten  aus,  and fcibft feine  6egn«r 
^(>ftandm  ihirf  tfas defa 'fidi  feine  Talente  in'drm 
Maafse  f  mv-f  t' t 'fn  ,  ■?.'<^  die  Norhwendigkeit  fit-  zu 
brüiuhi  n.  il<  u  \  c: ineiiric.  Als  Sta.ntsickret.jr  von  Ir^ 
biid  uliti  r  der  ^ratthalierlthaft  des J.f  rd  Weftmore- 
iand  iin  J.  1790  und  als  Ülatthalter  ron  Madras  1794 
endete  er  den. RaiMI  t^r  Mürsigkeit  ein,  ^  Av.f  dem 
let7.!ern  PofUn  regierte  er  mit  Milde  und  Schonung, 
ohne  d«n  Vortlail  der  ollindirthen  Compagti-e  aus 
den  Augen  |etzeH.  llifr  w«  rden  noch  insbt  lon- 
dbrc  die  k||tte]M'^3>^^^''^t^^^'i  g^^rühmr,  die  er  nach  der 


lef.  Aar«iiI«r.««fcAfltalbti  fftct  lieb- in  It4<kf>cl'« 

auf  die  Strenge  feiner  Grundfatze  gleich  geblieben, 
Mr.  Ditgaid  Sttwart,  der  Sohn  eine»  guten  Matluma- 
tikt TS  7.U  Ediiiburg,  und  Icioll  ein  guter  Mathematik 
lut,  Piliiofimh  ond  Geidtfier.  Im  Jahr  17^4  erhielt 
er  die  Profeffbr  feinet  Vetert.  Tertaafcbte  nie  eher  ge- 
gen Fergufuns  philofophifchcn  I.ehrftuhl.  Als  ein 
vertrauter  Freund  des  Dr.  Real  trug  er  viel  zur  VuN 
iendvng  der  EJaijS  on  the  inteUtctutU  Powers  of  Mlatf 
bey,  ond  fein  eignes  Werk  Elements  oJ  tbe  pb^ml^ 
of  hwnan  mind ,  das  lieh  durch  Tiefe  der  Qedatikeii 
und  Anuiuth  des  V^l^•:ags  iuis/.cichnet,  üiinmt  in  vie« 
leu  Stücken  uait  den  Ideen  feines  Freundes  u'jercin. 
Seine  Biograjibie  yon  pr<  Adb^^Sliith  ifl  mit  vielcnl 
Beyfall  8ufgenoal|iM|  iwo'rden,  und  er  i^jeUtF  mit 
einer  Lebensbefcbremutig  von  Robertfon  befcb&ftigt. 
lir.  H«gh  Blair.  Die  L<. bcnsuinftande  diefes  feit  le« 
Verftorbnen  uolehiten  I.  im  Nekrolog  des  Intcll.  ÜL 
1801.  Nr.  pc  Wir  können  uns  nicbt  enthalten,  dea 
Chjrakter  diefes  trefflichen  Mannes  mit  rien  eignet 
Wortendes  ßiO{>:r8phen  fiierht  r xu  fetzen  :  31  t./i  raf  o«, 
discretio»,aßl(:Hi'.'.  Ji-arjulnefs  benifini'.if,  «pvi^iAfi»'//, 

mnd  tUfmud  appkoipe,  thta  nuSefmm  tS^^$twv»M 

vanit')  nf  uv.due  rxultation,  th.it  ii  -  '  h  has fo  jafilif 

croivned  Ins  ments,  aistlu  muß  remarkubU  qmlities  of 
hh  character.  He  is  repereueed msthe 9rHa^ent ,  tlu  pti  e 
of  tke  cittf  in  which  hg  dwMs,  of  his  couiUru,  on  whitii 
k*  has  nfleeted  f0  «indk  üttrartf  glortf,  ivhen  pirmrii 
dfKCr  pinli  remwt  Uim  to  a  h,  Un  worU ,  as  his  life  hat 
lur.g  proved  itj'df  a  fiatio^ML  bltjjlng ,  fo  hii  dcatli  u  ill 
ht  tamentcd  aj  a  pubtie  caiamtity. —  Air.  Barrif  ein  Ma- 
ler aus  CorJi  i»  Irland.  iMa^iaaiii^pjcbte  feines  eriUn 
Attikritts  mit  der  allgemein  btfiiriniderten  Taufe  def 
Königs  Ton  Cashcll,  i.i  norh  kur/.lich  erll  in  den 
eji^lifcnen  Misvellen  ousJuiuliLh  erzählt  worden.  Je- 
nes Gemälde  verfcbafTte  ilna  Burkes  Beiianntfcbaft» 

eine 
IfonttM 
Reden  die  mir  nicht 


Kacfirioht  ijÄnt-Öem  Ftjedvii  bty  Camp 
griff,  uradie  enf:;)if<hf=n  Befittiinnrn  pT;>;in  » iiicn  w  nhr- 
fcbeinüchtn  Ander  n  der  Fr.n.ri.fi  n  zu  ruhc'rn.  So  fand 
er  1798. bt>  li-iiiei  KiK  klvrhr  den  Weg  zu  huberu  jüh- 
.  tenAeilen  gebahnt^  ^od  erat  Jtqeb  t^ey^L^ebzeiten  -liei- 
^  Vaters,  des  wratTjl^  iiiBfi«iuAliV?bamlT»fre.  in 
,ÄJs  Oberhaus.  —  Mr  Biiüatt-  aus  Plytiroiuh ,  ein  treff- 
!|fcher|»redia^r,  If  iiVii-er  hrlinxrUeiMtr  uii.l  Dichter  in  ei- 
ner iHieliwaa<»egürrii  igten  I,age. — ■Lf'i  d  Luußbömugkt 
Terraels  Aleftandcr  Wedderbunie.  Utittr  den  r reun- 
den,  fai  defen  defenfcheft  diefer  «mftr  Jurift  iicb  als 
Jüngling  bildete,  finden  fiih  die  Na»nen  eines  Roberf-* 
fön,  Feri^ufoi»,  llonu«.  Blair  und  Carlyle!  Zu  Lon- 
don fihtc  er  feine  Krähe  m  eine-  .  Debatiag  eM-gß- 

fett  Tburiow  und  i^urike.   £t  ccbub  üch  vom  A'Uo- 
aten  zam  4Uartuff  gtnejml,  dannizum  eriien  ^h/Ucc 
4lf  tit €mmmFtmt  tmiVm  ÜMBidctewid^ 


für  Hrh  an.  Idarkc  antwurtot; 
vuQ  <liv(«:ui  Suche,  es  iii  ein  elendes  Machwerk.  — 
Das  B||Cb>oii^£rhkbncn  und  Schönen?  —  Ja,  ja!  — 
B«rjP.*»ttbeidigt  tias  üuch :  Üurke  bjeibt  ^<ty  feinem 
iciicr  ür<,'erlich  werdeii  will,;fagfe 


Fonido  er-    -Tidel^  •eniilich.  aU 


es 


ielbft 


er;  Ich  ki  nnt  d.ii  iiuch  rniit  gut;  ich  h^hi 
gei4irieben.  —  ii»srf  fpri^ng  auf,  umarmte  den  Au- 
tor und  zi.-igfe  ihm  eine  Abfchritt  diefc»  VTerltj,  die 
er  fclbH  verfertigt  hatte.  In  Italien  friirleb  er  gegen 
Montesquieu*s  uiid  Winkelmann'i  M<  vnung  über  den 
l'.ii  iUi' de»  iilima ;  und  in  Enpi.m  .  iini/ inlo  the 
vtai-ndimaeiunirii  ulfjlnutions tu  ihe  uv^^i/Uiüm  of  üut 
ii>«»'ff7>|^«n  Werk,  wdcheis  mit  rieUat  ^c^ij^IaiU- 
•gendmmen  wurde.  Bdbndeifi  iat(^«:iVant  ift  4if<4!f 
Gefdiichte  von  B.  frucbtlofen  Bemuhunt;^cn ,  mit  der 
Makrakademie  eine  Bildirrgallerie  zu  verbinden, 
ohne  die  er  es  für  unmöglich  hielt,  dieKunlt  auf  eine 
wirkfame  Weife  zu  vervoUliommnen.  IndttTen  lucbm 
er  als  Profelfor  der  Akademie  in  feinen  Vurlefungctt 
und  durch  fein  B«yfpiel  die  Zöglinge  a  liberal ^aetiet 

.tlfmUkmU  art  n  Wum,  0et  Mniii  wmI  £iier,  mit 
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i  W«g  ▼erfolgte ,  machte  ihm  Fein- 
Be  V  ^nd  er  wnidr  IZM  ▼««  der  Akademie  auige- 
fchloncrt.—  Mn  ^&Smfim'^A,  Dmrbtf.   Sie  ift  Ceit« 

dem  gefterben  iimi  ihre  Lcbensumftandc  find  in  dem 
Nekrolog  des  Intell.  Bl.  xgoi.  Nr.  95.  erzahlt  worden. 
Mr.  §öhn  heland  (nidit  zu  vcrwechfeln  mit  Samuel 
IreUnd,  dem  Uffaneg.  dtc  SlukTpeir  Mfcpu.}-  Man 
kennt  feine  Erklirtttisen  der  Hogarthifcben  Kupfer. 
Er  lernt«  in  feiner  Jugend  die  übrmacherkunft,  und 
(rieb  einen  anfehnlichen  Handel ,  aber  ohne  fonderli- 
Uien  Erfolg,  da  ihn  feiiie  Nei|uns  mehr  zu  den  Kün- 
flen  und  der  LeaOr«  treibt.  Sir  tyutumBteehitit  geb. 
1753  7.U  Barford  fn  Oxfordfliire;  tr  Tertaiircbt»  dfo 
Prof^lTion  des  Rechtsgelehrtcn  mit  der  iMalerkunft, 
deren  Anfangsgründe  er  in  feinem  ipteu  Jahre  mit 
MOraer  Anftrengung  erlernte.  Er  ift  iMaler  der  Köni- 
gin und  feine  Portrats  werde»  fe^  hoch  gefcfaätet. 
Er  »ft  das  clnzin;«  Mitglied  der  Malenkadctote,  des 
feit  Sir  Jofu  !  Ii' vnoltls  zum  Ritter  gefchla^en  worden 
ift.  Di»Se  0/  Puitlcinil  (William  Harry  Cavcndish)  geb. 
1738-  Während  feines  Aufenthalu  zu  Oxford  erhielt 
er  einen  Preis  der  Poefie.  In  dem  crßcn  Parliam«Qt 
unter  der  jetzigen  Regierung  fiift  er  ilt  Marquis  von 
Tichfield  im  Unterhaufe;  im  J.  1762  nahm  er  feinen 
Flau  im  Oberhaufe  ein,  und  trat  zur  Oppofition.  AI» 
der  Merqoia  Ton  Rockingbam  ina  Minifterium  kam, 
wurde  er  auch  Lord  Chamberlain:  verlieft  aber  die£l 
Stelle  zugleich  mit  feinen  Freunden.Al»Lord  Lieutenant 
von  Irland  bewirkt  er  1782  die  Unabhängigkeit  de« 
Retdia  von  dem  euglifcben  Parliament.  Er  trat  hier- 
■af  aalt  Fok  In  da«  Minifterium  und  wurde  nadi  der 
Beendigung  deffelben  Pitt's  heftigfter  Gegner.  Di« 
franzüfifche  Revolution  hataiidi  eine  ia  IcincaGcoidr 


«er  MfO 


einem  einfällt.  Das  Werk  ift  ab«  £(irDentrche  nicht 
wichtig  genug,  um  Ree  zu  bew^en,  dem  Lefer  al- 
le«, wa«  et  enthJdt,  pniftindli»  anzageben.  B« 

ficheint  zum  Thell  für  die  Flotte  gcfchriebcii  zu  feyn» 
Undfaft  follte  man  glauben,  dafs  der  Vi.  zu  dtiUlben 
gehöre.  Seine  Sprache  ift  launig  und  ahmt  häufig 
die  eine«  Seemann«  nach.  Ein  l^ebeniweck.  Arheint 
zo  feyn,  feine  Lefer,  befondcr«  die  rm  der  Flotte» 
loyal,  mit  der  Regierung  zufrieden,  und  dem  fran- 
züiifchen  Sjfteme  feind  zu  raachen.  Auch  macht  er 
den  brittifchen  Matrofen  Complimentc  ohne  Ende. 
Dia  zwey  äegeniUinde,  die  er  auf  dem  Titel  anfälirc» 
lernen  einen  grofsen  Thdl  des  Werke«  ein:  i)  di« 
Bill,  durch  die  man  eine  Zeitung  abfchaffen  wollte, 
weil  fie  Sonntags  crfcheint.  Diefen  Puricanismus' 
macht  IT  theils  lächerlich,  theils  zeigt  er  durch  gute 
Gründe  feine  SchädlidÜLeit.  Die  Bill  ward  veru'orfen. 
«)  Das  Begraben  der  Todten  wflnfcht  er,  wegen  der 
refurrectionmen ,  die  fic  aus  den  Grübern  Rehlen ,  ab- 
gefcbafft,  und  giebt  fich  viele  Mühe,  das  Verbrennen 
wieder  einzuführen.  Hey  einer  Unterfuchung ,  die 
der  Enbüctaof  zu  Lfmbethanftellen  Uefa,  £iud  esüch, 
dafs  mehrere  hiradeft  Kdrper «os  den  Gräbern  gelh»b]en 
worden  waren.  —  Seine  neinerkutigen  über  Norfolk^ 
und  naiuentiich  über  Yanaouth,  lefen  ficb  angenehm, 
ohaeebenfchr  wichtigzu  feyn.  Mcrkwürditjilt,  was  er 
ftberdie  Smrachetliefer  GrafTchaft  lägt,  welcii«  fo  fehr 
TOndemEnglifcben  verfdileden  ift,  dafs  man  ronden 
Proben,  die  er  giebt,  auch  nicht  eine  einzige  Periode 
ohne  üeberfetzung  verftchen  kann.  —  Deutfchc*,  die 
fidl  rtVht  Jahre  lang  in  England  aufgehalten  und  mit 
ge\f  üTen  Eigenheiten  des  Volkes ,  befonders  der  See» 
leute  und  ihrer  Sprache  genau  bekannt  geworden 
find,  werden  fich  in  diefer  Schrift  wenig  erbauen, 
ob  e«  ihr  fchoa  ia  England  nicht  aa  Lcfern  fehlen 


WMKUlSCnjE  SCHRIFTEN. 

London.  b.Ogilvie:  Erraties,  buaStUor,  contai» 
^ng  rambles  in  Norfolk  and  eUewhere.  In  whicll 
arenuarlperfed  fome  obfervations  on  the  late 
^Ifffffpfy  tO  twive  Cromwellian  Obfervance 
•f  die  Sabbatfa.  Together  with  fome  hints  on 
the  prefent  pernicious  mode  of  burying  the  dead; 
jmd  •  remedy  propofed.  igoo.  XU.  und  igo  S. 
$.  (zBAlr.) 

Se  umftMndUch  auch  diefer  Titel  ift ,  fo  zeigt  er 
doch  nicht  die  mannichfaUigen  GegeniUad«  an*  dio 
ein  Schrlftfteller  unter  Erraties  begreifen  kam.  Eß 
find  Wanderungen  des  Körpers  fowohl  «Is  der  Seele, 
a«d  ia  d«r  Xhatliübt  fidi  alle«  danuuer  befiiflen,  was 


At-TSNBDSO  II.  Erfurt,  b.  Rink  u.  Schnephafa : 
Das  rothe  Buch ,  oder  ErzählungCH  für  Knaben 
•Mf  üfadcAen.  Ein  mit  Hinfidu  auf  das  Alter  der 
Labr  bearbeitete«  Leftbadi  TOn  pakob  &at^ 
fltes  Bändchen  für  Lefcr  von  9,  10  Jahren.  i8oi. 

Sl»  S.  g.  Ci8  (S*  ^  B.ec.  A.  L.  Z.  xfioo. 
r.  96a.y 

Glogau,  in  d.  neaen  Güntherfchen  Buchhand!.$ 
Entwurf  eines  kurzen  und  fajsluhe»  katecheli- 
Jckm  IkUtmickU  im  der  Leftr«  /<<>  Coi^ 
mandw.  jt»  >«rh«C  Ausgab«.  1801.  34  S.  |* 
iCiCr.)  d  4.  lü^  4.  U  Z.        N«.  3$9.> 
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L*irBO»>     Horft,  Srnmi» 
ivefar«  oT  xsee— i8oi  etc 

Sir  äoJtfhBmlks,  «in  aüffraNili  lirikninMr  und  gc- 
acbteter  Name.  Es  wirtl  hier  insbcfondere  von 
ihm  gerühmt,  dafs  er  als  Prafideot  der  äoci^tiit  der 
Wiflenfchaften,  —  eia  Platz.  welcfacA  I£uc  Newton 
bekleidete  ^  d«B  Geift  det  ThädakOt  mtter  dm 
MitgUfld«ihi  za  «m^ea  f:ewiiftt  mat*  Doch  liateii 
fleh  auch  g*gen  ihn  viele  Klagen  erhoben.  Man  be- 
fcholdigte  iha  der  PartheyiichXeit  gegen  die  vornehm 
tten  VutgUeder  und  QberOiärsiger  Aiunafsuagen :  iT 
UHU  aütdged,  that  he  dishonoureä  the  Society  ü  Ültv»» 
ducing  into  the  tnanagetnent  of  iit  affairs  thr  iSm  Mrf* 
gmtSt  the  unmanlij  caturnnies,  the  whisfering  artifices 
of  o  weak  and  corrupted  court,  or  a  fcene  of  wretched 
fotitical  Ciibal.  Der  Biograph  kebeuptet,  dafs  dieHe 
niid  ähnlich«  Vorwarf«  exeeedingUf  «m/i]^  wircn.  Mit 
Interefle  lieft  nun  hier  df«  Gelchichre  einer  Sitzang 
der  Akademie,  in  welcher  die  Anini»fitSt  der  Par- 
ikfl^en  fehr  hoch  ftieg,  und  die  Gegner  des  Priifiden» 
«tn  drohten  t  fich  za  trennen  (to  fectdt)  and  eine  ei- 
gene Akademie  in  bilden.  —  Der  gute  Fortgang  der 
Unternehmungen  der  AfricanAffociation,  die  Elnfüh- 
rang  des  Hrodfruchtbouins  in  die  weftindifchen  In- 
JUb»  das  Gedeihen  der  Kolonie  in  Neu  •  Süd  -  Weles, 
dl«  Mmwr  Wolter  gehenden  Dnterfucbangen  d«r  Na* 
torgefchichie  von  Neu  •  Holland ,  die  Rrhaltunp  des 


VerKe« 


Verkehrs  mit  auswärtigen  Gelehrten  wahrend  des 
~  _  ^Mlles  diefes  hat  man  vornehtnlich 
hitigkait^^Jofepli's  zu  danken.  Sir  Peter 
fuHulr,  JuBadni  der  FIbttew  '  Er  in;  feinan  Dicnft  im 
Geben j übrigen  Kriege  an  ;  ftieg  durch  alle  Grade  bis 
um  Admiral  der  weifscn  Flagge ,  und  nahm  nach 
Lord  Howe's  Tod ,  delTen  Phitz  ein.  Ueberall  betrug 
er  fich  tnir  ausgezeichnetem  Mathe.  Mr.  Etbmmd 
C«ltBrngh^,  geboren  zaMamhaa,  in  der  Gmfrdhaft 
Noltinghi  m ,  1743.  Im  J.  1771  erfchien  fein  bewun- 
dertes Gedicht :  Annin  and  Elvira,  welches  in  ig  Mo- 
naten üeben  bis  achtmal  auflegt  wurde.  Im  J.  1733 
er  zaerft  Prabca  Ton  mechanifcfaen  GefcbicklidiP 
,  indem  «r  Adge,  jetzt  allgemein  angenom-' 
menc ,  Mafchinen  zur  Beförderung  der  Baumwollen- 
Manufacturen  erfand,  tfüliam  IVindham,  Lord  Gren- 
«lie,  der  zweyte  Soh»  von  Georg«  GrcnTille.  wei- 
ther im  Anfange  der  jetzigen  a^giemiiff  im  Minift«> 
'  BW.  .  Vwl'dfleMt-Mit  w«  «r      *  ^  ** 


meut  trat,  unterftfitzte  er  Pitt's  Motionen.  Seilk 
KcnntnUa  der  G«bciach«  des  Haufes  erliok  ihn  snr 
Stelle  dca  Spradtera.  Im  |.  rrpt  ward  «rStaaMTecro. 

tär  im  Pacne  der  ausländlfcnen  Angelegenheiten. 
Bald  darauf  nahm  er,  als  Lord  Grenville,  Platz  im 
Oberhaufe.  Auch  hier  iit  er  belläitdig  als  der  AgeaC. 
ttlid  <las  Echo  dca  Staataminifters  b«tt)a^at  jroidoi. . 
Seine' fteredfauikeit  Ift  flMhr  äeclaiiietorirdi'ab  b«. 
weifend  ,  mehr  leidenfchaftlidi  und  ßeräufchvoü,  als 
verfubucnd  und  überredend.  Dr.  William  tlawes, 
ein  Arzt ,  geboren  zu  Isliogton  1736.  Seine  medici- 
flU^cheu  Sdiriftea  kabco  mdhr  ein«  popiiUire  als  wiA- 
renfchaMiche  Tendent.  Er  ift  dner  der  vornehm- '. 
fien  Beförderer  der  human  Society,  durch  deren  Be- 
mühungen in  Zeit  von  10  Jahren  gegen  3000  Peffo« 
nen  vom  Tode  gerettet  worden  find.  MTm  Bdmmti 
S^ndotph,  der  Sohn  dea  UOienAttormgg^gmtrrJ  von 
Virginlen  .  eines  treuen  Anhlingers  der  Krotte.  Der 
Sehn  rerliefs  ,  bejr  dem  Ausbruche  der  Rerolution, 
die  Grundfdtze  feines  Vaters ,  deiTen  Steile  er  unter 
der  repuUikanifchen  Regierung  erhielt.  SeingNego- 
dationen  mit  dem  franzöfifcben  Minifter,  und  die 
Zwilligkeiten,  in  die  ihn  feine  angefchaldigteParthej- 
lichkeit  für  die  franzöfifche  Republik  mit  feinem  al- 
ten Freund  Washington  verwickdte,  worauf  er  fein« 
Stelle  als  Staaurecretiir  niederfegt»»  haben  reine« 
Nam(?n  in  ganz  Europa  bekannt  gemacht.  Mr.  F««f 
Sandhy  ,  ein  Landfchaftmaler ,  deflen  eigen titümli- 
cher,  ächt  englifcher  Stil  hier  gerühmt  wird.  Ifr. 

S'okn  Clerk,  Aefser  andern  Ertindungen ,  wozu  der 
efitz  dnea  Kohlenbergwerks  diefen  tnedianircheil 
Konf  aufFoderte,  h.it  ihm  feine  neue  Seetaktik  einen 
unlterblichen  Namen  gemacht.  !m  J.  1731  llefs  er 
nur  wenige  Exemplare  feines  Effatf  en  navai  tacties 
abziehn,  in  denen  ^r  die  Mangelhaftigkeit  der  bia* 
bedgen  Onrndtttze  nfiledclie«  and  ein  gpanz  nemn 
Syftem  aufftellte.  Rodney  fchcnkte  dcnifelben  fei- 
nen Beyfall ,  «nd  theilte  dem  Vf.  einige  Beinerkun- 
een  mit.  Im  J.  1798  machte  AduüralDunoin  die  erfte 
Anwendung  daron  in  einer  Schlacht  gegen  die  Hol- 
iSnder,  nnd  fdtdem  find  fle  dnea  der  Tomehmften 
Mittel  des  Sieges  gewo^rdrn ,  der  die  englifchcn  Flot- 
ten in  diefem  Kriege  mit  einer  fe  beyfpiellofen  Be- 
ftindigkeit  begleitet  bat.  Clerk's  in  den  neuera 
Jallreft  wieder  aofjgelegtca  Vfetk  ift  daa  Vademe- 
cnm  afier  Seeoffidere  geworden.  Ba  ift  merkwQr- 
dig,  dafs  er  nie  zur  Sc<;  ^^edient  hat.  Er  hat  jetzt 
ein  Werk  über  die  Verbeiferung  des  Schiffbaues  vol- 
lendet, worin  bekanntlich  die  Engländer  den  Frau« 
ZQfen  oachikehn.  Dr, 
Wli*.  mit 
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halten  ein  ausgezeichnetes  Lol>:  There  Jcarce^  exifis.     Er  entfngte  den.  Beßrebungen  des  Elir||[eizes , 
m  the  prefent  mgt»  m  character  more  diftin^ißted  Jor    unabhängiges  Lehcu  zu  fähren.    Auf  feinem  Fami- 
fuMtc  antf  privmi  filritfiiMicr ,  Jor  everij  fpeSes  of  ^fe•    ItcKfltie  iKnlNllkn''«»  fon  Dr.  Hiror 'in  ^elntin 


ftU  iiryiirin,  thnn  ihr  fabjcct  of  the  preffttt  memoir. 
Dr.  Lettrom,  ein  Quacker,  ij^^aut  dem  Klcijjon  .^Ijiitlil 
weit  von  Tortola  gelegenen  £fland  Litde  van  Dyck 

SBb^rcn,  welches  jetu  fein  £igeat|i|m  AU  «in  : 
nahe  von  fcdis  Jahren  kam  er  iMch  England ,  und 
ril  l  Uinftand;  dafs  er  hier  j^lcich  nach  feiner  An',  iifr 
dem  Dr.  Fothcrgill ,  einem  berühmten  Predijjfr  der 
QflakierMfnemdt' ,  bekatint  wurde,  bedimm^e  fad' 
mn  jä&es  übriges  Lfb^n..'  .Sfhr  betgriiguiigswerth 
Hf,  Wii  ilicr  über  den  Einfluis. der  Sftteii  und  des 
Char.ikrcrs  dt:s  Ar/.ti  s  auf  den  Zufland  ft  incr  Patien- 
ten gefagt  M  ird;  lu  w  ie  Let^P^l'fi  T hatiijkeit,  Wchl- 
wollen  uild  Aurpru(:hsloß<rk.'^it  ein  Spiegel  für  alle 
prakrifcbe  Aer/.te  foyn  füllte. ■  Mr.  Colmant'tin  be- 
kannter Dichter  und  Solin  eines  Dichters.  Seit  i7S() 
hat  er  den  Anibeil  des  Theaters  v^a  Hay- market 
ühernouunen,  den  fein  Vater  bis  dabin  gehabt  hatte; 
feit  T79S  tft  er  der  aUetji|^e  Be^tzer  deiTelben.  Sieb- 
zfhii  leiner  Scbaufpiele  mid  hier  mit  Bcyfa'I  auft^e- 
führt  wordcu.  AlJcrman  Skiinuri  der  Ünti:»  nrmer 
Aeltern,  der  (ich  aber  durch  Thatigkeit  und  Fleifs 
zn  einem  tyobll^abeudeu  Handwerker  erhob;  fich 
dinn  als  AucHonator  ein  grefses  Vermögen  erwarb, 
und  eine  Celebritat  erlangte,  di«  ihn  im  J.  1784  z:ar 
Stelle  eines  Öheri/Ts ,  und  {^90, 'zum  Lord  Mayor  von 
lAtMton  erhob. .  Seine  Klüglet  und  iajnt|lichefener> 
erwarb  ihm  grofse  Achtiing  und  PopularicÜt.  t)r, 
ämes^nderfon,  ein  Scbottländer  und  erfahrner  Oa- 
Itonom.  Seine  erflen  fcbriitltcllerifchen  Arbeiten  wa- 
ren anonyme  Aufr|,tze,  in  .djsr  Eiwjdo^tedia.britumr- 
mim.  A^lgeoiein  bdfcpQjBt.lli^  feine  ii/ay;  onAgry'. 
eUtmre  ond  mrai  affairs,  denen  eine  Menge  sützlt- 
^er  Arbeiten  ähnlicher  Art  lol/'/n  a.  Auch  ift  er 
Herausg.  eines  Journals  y/grKn.'i';«j n/  Reereati ms  hv.ti- 

tel(.  Im  J.  i73f  ward  er  v(*n  der.Re«erui)c  veran- 
üfst,  lAiterfvdittafen  wegen  der  FIraherejr  auf  den 

Hebriden  anzuftellen,  und  Vorfchläge  zu  ihrer  Ver- 
beilerung  zu  thuu.  DicTen  Bemühungen  widmete  er 
ein  ganzes  Jahr,  und  erhielt,  am  Ende  dedelbeo, 
trotz  feiner  rorherBcaangenen  Bedingungen,  nicht 
die  geringfte  EntfcSldiguag.  N»  ferfon,  ü  Jeem, 
in  his  ßtuatioH  can  obtain  redrefs  by  law;  for  it  is 
now  efiablisked  by  the  Ofiman  of  the  beji  coumfcl ,  that 
«0  nctton  of  law  can  lie  tigakfß  m  mini/ler  of  State  ta 
coHwaf  Um  iofulßl  aamagmmmtmMät  bu  Aiip  o&eiaUii 
wUh  hi^ttidHäUT--  ^Tk*  Prhue  df  Bowlbm;  dUefs.  ift 

die  eiazige  Biographie  diefer  Stmuilung,  welche 
durchaas  eine  fatyrifcbe  Tendenz  hat.  Die  haupt- 
fachlichllen  Lehens umilande  diSlüKtiBrinzen ,  'vi;el|cher 
feiner  Geburt  nach  ein  Edcloiaiuireiu  K*" 
mens  d'Auvergne  ift,  und  Ton  dem.  letstea  Herzöge 
von  Bouillon  adoptirt  wurde,  haben  erft  noch  vor 
kurzem  die  politilchen  Zeitungen  gemeldet.  Hier 
feinrittnen  He  noch  durch  die  EinmifdinAf..  pikanter 
von  den  Sitten  der  Einwohner  von  Jerfey. 
ppu  of  Mitlboroitgh',  von  mfltterlicher,  .Seite  ein  Ab> 
HBÜhk  dea  boeAhmmik  Haäaaa<^iidiie>iIaaBMa.  • 


nen  Gedichte  bffchriebpTi  —  widmet  er  den  pröAten^ 
Theil  feiner  Zeit  den  yN  iilenfcbafren,  und  vornehm- 
lich dl  r  Agronomie.  Right  lionomaUe  DaviA  Rae, 
UfHti  JiiAicg  ^<Clei!|L  of  Scoilaiid,  ein  gründlicfauM 
ftedittfrelelirter,  der  feine  EAebung  blofe  fnnenVerw 
i]\  -n'h".  'T-'  r.  —  Wir  errnr.rni  norh,  dafs  diefer 
Band  mit  einer  i  a|e^  von  24  MüduxA^n  in  zieiiicliefe 
SUzicn  gcfthmOdcc  ift.    '  ^    ^  ^  '  , 

LITERJTURQtsCHlbÜTM.  ',  '1 

KiBt ,  «.  K.  d.  V6.  n.  in  Comm^  d.  neuen 
'  Buchk. :  OathHmtgtfchichteHrrfhdierfitStzuKi^. 
Erftn  Bandt  von  Johann  Otto  Tkiefs,  derPhilo- 
fopbie  u.  der  Theologie  Doktor,  und  der  irftem 
aufserordeBtHrhtiti  ProfcflGar.  Etfitr  Tluä.  iSoc. 
471 S.  8*  «laiAdiB  Vorrede,  ZvfcMft  eie.  von  3^  S. 

Auch  unter  dem  Titeh  ' 

Biogrnphijche  und  bib'.iographifche  Nachrichti-n  mm 
alle»  bisherigen  Lchmn  der   Ihtologie  zu  Kitt. 
Ein  Beytru'j  zur  Literaturfiffcliichfe  der  'I  htido- 
*    ei?»  von  JJ.  S.  .0.  r.   Erßer  TheU.   (1  BtUlr, 

Nur  d(.r  zvvevtp  Titi-l  diefts  Rüchs  ift  ei;rpntUcll 
deuifelbcn  aogeuteiren:  d.';nn  eine  QdehrtCHgifftlitiiAtm 
der Üniverfität Kielt  kann  doch  eine  blofsc ^arnnditni^ 
von  Lebensbtfchreibmgen^ihrer  tkeologifchen  und  nvdt- 
rer  Lehrer,  Mnmöglich  heifsen ;  und  e.-i  w.ire  wohl 
einmal  Zeit,  den  fe  leicht  aufzufindenden  würdigen' 
Begriff  von  der  Gefcbichte  einer  hohen  Schule  feitzu- 
fetzen«  demit  wir  wenigftens  im' neunzehnten  Jahr- 
hunderte etwas,  das  dicfen Namen  verdient,  bekun-, 
tuen  niöchten.     An  dielen  kann  hauptfachlicb  »ur 
die  hiAorifche  Schätzung  des  verdienftlichen  Werthes 
ff Icher  GefeUfcha£tea  für  die  WilÜMfchafteit^iifprucii. 
auchen.    Urfprvnf  und  Wechathmn  imierer  Verfaß- 
fung,  Privilegien,  Güttr  und  Einkünfte ,  Vcrzeicb- 
iviile  von  Lehrerit  ttnd  Studierenden,  von  Difputa- 
tionen,  Promotionen  u.:  dgl.  m.   alles  diefcs  ma^ 
immer  in  der  Gefcbichte  einaryaiM|^ät  feinen  Bfe|^ 
emnehmen ;  wenn  aber  n|ckt  ia^^PTetben  eMÜ^^ 
zuverlafsig  als  ausführlich  gezeigt  wird,  \\»s.  durch 
dielelbe,  und  durch  welche  Muuner,  Beflrebungei« 
uiid  Anftaltcn  auf  derfelben,  die  G^lelu-rainkeit  und 
übef h«|iBt  der  f ortgfas  dea  menicUichen  Griftes  ge-  ^ 
Wonnen  habe?  warum  ntdit  mehr?  oder  wohl  gar' 

zu  geu  iiiej»  Zeiten  gar  nichts  V  fo  trfiilli  fie  den  eil- 
lern  Zwccii  einer  üelchrtt  ngelihithte,  das  hcifst,  ^ 
fler  Gcichirbte  alles  deflien,  was  der  menfchliche  Ver;]*, 
iiand  in  WiiTeikCdMten  aiidÄ,tinften  Neuea,  ftdSijiff. 
cbes  iund  Qem^nniuM^iheat  geleiftet  hat,  gaiiz  und 
gar  nicht.  Sogar  die  Gcfchichte  d  r  I  chi  im  thuden,  ' 
Lehrbücher,  i'rulungen  und  Vorbereitungen  aiige-.^ 
heuder  Gelehrten  zur  künftigen  Anwendung  ihrer  er- . 
worhenen  KenntnilTe.  itt,,]^!«  v9>fci>Hicht  ef"*|l?C( 
Widrigkeit.  iL\^  lulch»!  Guff^bicifMif  \iht^  wir  no«^ 
...... —  4e|H((^^J#iwÖl|ti  Wl4.Wff9h 
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den  €•  Mieh  fo  -leicht  ron  k«!ner  derUbeit  dnrdi  ei- 
nen ihr<>r  eiiiheiiuirchen  Lehrer  bckdmmtrn  ;  da  wir 
tiingt'(^en  Beytritge  zur  Gefcbichte  ihrer  mtchani^Aen 
Beßandthcile  genug,  und  »unTheil  «udi  einig»  w«hl> 
gcxachene  bcficzen. 

Hr.  T.  bat  hier  angefangen .  Kachrichtra  rw  «f* 
Zfn  Lehrern  der  ThooSo^ie  /u  K:.;/  zuranitneii  zu  tra- 
gen.    AJ)er  diefe  Vollftandiijkcit  kann  ira  Grunde 
nicht  mehr  Nutzen  fchaffen ,  als  wenn  man  die  Ge- 
ücbidue  einer  berüfuaun  Stadt  durch  daa  Leben  aller 
ihrer  ßiirgermeiner,  Stadtrichter  und  Ratbaherren 
aufklaren  wollte.    Er  nennt  es  einen  Brijtrag  zurGc- 
ffhicltte  der  Tlttoheif;   allein,  uiclu  zu  gtdenktn, 
dafa  er  gar  keine  Kefultare  lur  diefe  GcfchiclJto  aus 
ipreaa  Leben  und  ihren  Schriften  zieht :  fo  fallt  es 
«j^ch  in  dieAagen,  dafa  von  zwey  nnd  zwalizif  Pro- 
fefTorcn  der  Tht  cSoj^ie .  die  hit-r  aufgeführt  werden, 
Xauin  \  it-r  oder  tünf  fey»  dürtten,  welche  für  ihre 
■^jfilTenichaft  etwaig  Betruchtlichcs,  oder  gar  Grofse« 
nnd  Bleibeodea  geleiftet  haben.     Und  wie  Jionnte 
flrh  ein  Mann  von  den  Efnficbten  des  Hn.  T.  über* 
winden,    fo  viele  kleinliehe  Nachrichten,  einen  fo 
ungeheuren    Wuil    ganz,   unbedeutender  Schriften 
von  mittelinäfüigen  und  fchaalen  KbpftH  ,  auch  noch 
oben  drein  Receofioaen  derfelbcn  aus  den  unfchuldi- 
digen  Nachrichten t'  den  Hamburger  gelehrten  Bej- 
tritjeii  u.  d^i.  m.  abdrucken  zu  hiTcn?    J)(ich,  w<  nn 
es  einuial  VollRandigkeit  feyn  iolUe,    die  man  in 
Dentfcbland  (u  fchr  fucbt:  fo  möchte  das  Verzeicbntfs 
iauMr  hingehen ;  nii»  hätten  die  Nachrichten  wenig- 
ftena  tun  z,wey  Drinheile  kSrzer  abgefalst  wenlen 
foHrn:  denn  es  ii\  doch  wahrhaftig  unter  der  Würde 
der  Gefcbichte,  noch  im  J.  tgco  alias  mit  der  forg- 
föliiglhn  Genauigkeit  aafzuzetchi.rn,  was  Uhrtht 
Trieft,  Ingwer  Gotttob Ingwerjen ,  Mark,  Chrtifandi-r, 
und  ihres  ületchefl ,  von  ihren 'S'.udentcnjabrcn  an 
vorgenommen  undzufamajengelchriebfn  hab^n.  V^ou 
Hn.  T.  hatte  msin  erwarten  füllen,  dafa  er  anter  der 
AufTchrift:  Gefcbichte  der  Tlirotogif  auf  dar  üniaevfi- 
tüt  Riet  ia  einem  kleinen  Bandchen  gezeigt  hutte, 
was  die  kritifche  Ausgabe  des  bebräi/chea Textes  der 
B'b'l  Heinrich  Opitzen,   die  Kirchengefchiclite  Chri- 
ftian  üoythoUen,  die  Qrientaliicbe  Löiesatur  und  Exe- 
l^fie  Thiodor  Dafsöae»  u.  f.  w.  za  danken  habe; 
und  die  noch  übrigen  eilf  ProfeiToren  drr  Theologie', 
welche  Kiel  gehabt  hat  (.^.  yj.  Cramer  lil  der  irfte 
dtrunter,   der  im  fol'>fndon  Tiieil  auftreten  wird), 
ivtlrdcn  ihm  noch  weit  reichlichere  und  angenehmert 
Bcytiüge  diefer  Art  verTchaft  hahen. 

GJLlZCm;SCüE  LITERAT UK. 

DAiftnu>ORf- ,  b.  Schreiner  :  TIerodots  Grjckichle  axis 
-  limQritchifchen  überfetzt  durch  (voftj  Maximilian 
9dc0U.  Zmi/itrBaMd.  igoi.  SwS.  8*  (xKilitr. 

12  gr.)  • 

"Wir  inüfTen  von  diefem  Band«,  welcher  daa  Werten 
t&ahe  nnd  fechfte  Buch  Keiodots -cnthült,  jlafle|bo 
Irtheil  fali«i,d»a  wif  vMdMAtfftealallai»!  mUttn 


glaubten  (A.L.2E.  sfloa  Kr.jfll«).  OieUeberretzung^ 
ift  im  Ganzrn  fliefsend  und  correct«  und  ftellt  deti' 
Geift  des  Originals  mit  ziemlicher  Treue  dar,  Not- 

bemerkten  wir  im  Einzelnen  v/ieder  manche  Unrich- 
tigkeiten und  falfcbe  Wendungen.  Uin  diefes  Urtbeil 
mit  Beweifim  zu  belegen,  geben  wir  die  erften  7T> 
Kapitel  des  rierl«  Buches  durch.    IV,  i.  turu  Tr.j 

l^ach  der  Eroberung  von  Bahyhn  unternahm  der  niim- 
Jiche  König  Dairiui  jmmh  Hetmzug  wider  die  Scythen. 
Oaa  wflre  re?  ecvn  Aoy.  Jenes  aber  heifst:  uttternakm 
Daritts  fetbß  oder  in  eigener  Perfan.  —  Ebend.  'f- 
it^xra  ^'A,.'7it.vv  toi?.;  ToZM:jiu.Z,  ßcfsenfie  auf  keine 
geringere  Mülifdigkeiten ,  als  fie  in  Aledien  gefl'ehew 
waren.  Soll  wohl  beiiscnt  als  ile  in  Medien  ^ei^o-  ^ 
faen  hatten.  Aber  TOn  diefemZufatze  iUht  kein  Wort 
im  Original.    IV,  S-  TcctPpov  i^^Äutvot  avp^ai'  ,  xxt*t»U 

;jT*p  ft.»y/fji,  wo  ts  am  brtitefltn  ifi,  Vel-mo- 
thete  der  Ufherfetzer  etwa  ^^T^j)  und  warum?—  IV, 

ll^ikraid-^las  Land  noch  ganz  i>de  war ,  kam  cinJüatM 
dahin.  D-is  w^re  aber  vtpxytvt<f^cii ,  und  dann  hätte 
licrodot  auch  wohl  gefagt:  r:p  yl^v  T^ivrii',  obgleich 
<la«  andere  auch  nifhc  unrichtig  wäre.  Jener.  Jargt* 
tuis  war  aber  der  erfte  Mann,  der  in  diefein'LandIr 
aus  dein  Be^filiJur  cif  s  Jupiter  und  des  Scjthifcheti 
FlufTes  ßoryAheaes  ^rifOffn  wurde.  Key  diefer  ücle- 
genlicit  merken  wir  ;aoch  an,  dafs,  um  beltimmter 
zu  ujtterfcbeiden,  was  llerodot  iMch  eigener  Anßchf 
und  aus  eigeucr  Erfahrung,  und  was  er  nach  delk 
Er^lillluHgen  anderer  meldet,  der IJeberiVr/.er  in  letz- 
tem Fall,  wo  Uerodot  Aecuf.  cum  Inün.  gt  brauchtr 
im  DeutTciicn  den  Conjunotir  hütf  fetzen  folieii. 
So  h;itte  es  in  der  eben  augeführten  Stelle  beif^eil 
foilt  n  :  Da  das  Land  noch  ganz  »de  gewefen,  feij  dort 
ein  Mann  gebortn  wardm,  und  im  f, Kap.  rx  ü  h^tv-' 
v*f^t  vfi:  ßtfäiyt  Xiywt  Sveßw  rav  irtfJnm  rrn  x»- 
etc.  S.  7.  Diejenigen  Scytheu,  wetehe  am  fttfeAjfm 
gegen  Nor:^m  fthten ,  find  nicht  im  Stande,  weiter 
hitumf  wrirufti  jrhen,  nochzn  gehen,  weil  die  gan- 
ze Erde  und  die  Luft  Jo  in  Federn  gehüllt  find,  dofi  ftr 
aiU  Amßcht  hemmtn,.  wp  die  AuslaiTmig  des  f.hi'9$  ' 
diefe  ErzJüilung  noclT  mehr  ata  eine  efgetie  Nachricht 
von  Herodot  vorllellig  niicht.  In  diefcr  RQckficbt 
Wiire  es  deutlicher:  Diäenigen  Sciftiunt,  fagen  ile, 
welche  am  hvckflen  gegen  ffwntm  woftwo«  feyen  nicht: 
im  Stamdt  etc.  weil  die  gamMt  Erda  «md  die  Utftfo  im 
Tedem  gebäU  feyen.  S  g.  Kap.  9.  Hevaktes  ging 
dieftn  Vertrag  ein,  begattete  ßch  mit  ihr,  nn.f  hcgehxte, 
nachdem  er  die  BedingtMg  auf  dieje  U'cife  erfkiit  h»tter 
wieder  abzureifen,  während  ße  mit  der  Herausgabe  der 
fffärdttü^ndignägent^te.  Hier  fällt  daauw&mul 
aoch  ohne  RödciicM  auf  das  Original  aof ;  da  daa'Zö« 
gern  der  Echidna  ein  Hauptpunkt  der  Erzählung  ill; 
fo  füllte  es  belfer  herausgehoben  feyns  ße  aber  zöger- 
te etc.  Im  Original  ift  die  Ordnung  derSütze  gerade  uai> 
gekehrt:  t©v  ii  'tipMik^ec  fitx^^*ij'rl  fifir^oi  rwr»* 
%iiv^3  rt  vnfßxKie^eu  ri|v  ivoiöam  rtev  IWaw  — 
tw  w^ifimw  49ÜMf4nMm9täM»  Wirfthoadesa- 
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tnA'iAAt,  wirofli  mui  iddrt  1b  fberfrtzen  -fMItei 

Hcrdkles  gimg  diefen  Vertrag  ein;  fie  aber  Zvgf-rte  bt- 
ßaadig  mit  der  Herauigabe  der  Pferde,  tvaSircnd  er  etc. 
—  IV,  10.  h«*ifst  tfvtc-^xi  ■rilo-j  den  Ungen  ffoimm, 

hetvorUmgen.  £s  beziefat  ildi  auf  cns  vorberge- 
hende :  rov  ptlv  iv  ifZs  avriu'v  rein  rtf-ov  itxrei' 
yiuevoy,  «'^o  mufste  ihr  HerkiHes  di^anier,  den  Bo- 
gen zu  fpnnnen,  zeigen.  So  aum  ««;  rov  ^attiifa 
x(9(tf£x/rx  (ftatt  —  4*^*1^*)  nadidem  er  ihr  gezeigt, 
vi«  er  den  Gäetd  oip^dinBlltiMtie,  nie  fieuig  aaf 
4as  vorige,  -^.xirS  ^tf^V?t  rSia  Kcrae  r £ i f  t^uwvutvov. 
Hr.  jf-  übetfetzt  unriditis:  er  langte  den  Qürtil  her- 
^r.  —    IV,  XI.  wird  durch  Könige  gege- 

Iwn;  aber  wie  htttte  die  Anzahl  diefer  der  Zahl  des 
Volk»  ^eich  feyn  köniMBf  wie  «loch  ebcadafellift  ge- 
CbK^  wird.  Es  find  dieCrften.  BekhUen.  Vornehm- 
Ken,  die'Edeln  der  Notion.  —    IV,  a3-  »ft  /3«.?j'- 

nkht  flte  «MtfHgM  Loiui,  wie  es  In  der  Lieber- 
toxmf  hdittj  totMeiu.  diit  fmOiAmrej  Land,  dem 
folgenden  entgegengefi«^  IV,  42.  ^k»«  M 

«luarro  S/dufvrttfovt  wann  aft«r  tfrrnfrl)/(  «infraf, 
hoßßt  Mmg^  aitLibtHimiiUln  litten.  lY,  43.  /cr^^^r/ 
(poiynjf^  i,aXpui/Uv9Vf  heifst  woU  nickt,  dUßtki» 
fakiMitUrWdeUn,  Coodern  dit  rode  JGIfUir^fw 
»o».  ly,  60.  oSt«  Twp  ivmi*vi*(,  %Ti  ii»r»e^ie,utv9(, 
ewr  ^T/ffTt  VaCt  oh«*  Fnipri  Gehet  «lui  Trän^u/tr. 
T^xrie^nT^xi  drückt  aber  nicht  das  Gebet,  rondern, 
wie  air^M^»i,  4m  Abrchneiden  «ler  obrrn  Haere 
4es  Opwrthiera  etis.  —  Vf  ,  75.  e/  A  ZniSiu  «yn* 
(ixsyoi  rgi  xplovTxi.  Die  Scythen  wtrdtH  dnduwtlk 
betäubt.  Das  heifst  Sy^tr^at  wohl  eigentlich  nicht; 
iom/iitm  ftch  em  etwas  ergvtZfH  ,  obgleich  diefe  Ergbt- 
zung  .eine  Folge  der  ftetiiibuHg  war ,  wie  bej  dm 
MorgenllodecB  dar  OaCdwaeck  am  Opium  äuA  «M 
4er  JeUtabiiiif  •      »  HmMt ,  ItmaktL' 


Der  Ue!ief%zer  KkAnt  hej  di«fem  Bande  dia 

Weffelingfche  Ausgabe  mehr  als  bey  dem  eriicn  be- 
nutzt zu  haben.  So  hat  er  S.  10.  im  erHeu  Kapitel 
MchValkenanVermuthung  iV«  häh«  Mht  -  :'.:f-x).au.' 
ßivtt»  (»niiatt  lutratXetußävti)  fiberfetzt,  wie  irrofsem 
Ihtgemach  fie  wthrfcJuinUfli  entgegen  gingen.  Ehen  fo 
IV,  62.  K«r«  liuzvQ  nach  W.  Erklärung  in  jedem  Gebiete. 
—  Bey  dem  guten  Druck  und  Papier  ill  er  zu  i»e- 
dauem.  dafs  To  Tide  Drudifehler,  befonders  in  de« 
griechircfaen  Namen,  ftefaen  gebliehftn  rind,  Ton  de- 
nen viele  in  dem  langen  Verreichin'fle  von  DrackTeh- 
lern  nicht  vorkommen.  Su  Ih  ht  S.  2  ).  Z. 4.  SigeU 
fehe  Vorgebirge  ftatt  Triofifchc  V.  S»28-  Shäax  vom 
Karii\ndts  ftatt  Karianda  ^Karyanda).  S.  52.  Tibifi» 
ftatt  Tibifis.  Ebend.  auf  dem  Bjiodofes  (kanRhodope. 
Warum  der  Ueberfetzcr  das  y  in  den  griecbifcheii  ei- 
genen Namen  fo  fehr  vermeidet,  and  Seichen,  Ge- 
rion, Eritiiei«  fchreibc,  nngnchlet  er  diefen  Beck* 


fliben  in  Beatfdhett 


JctaMB  wir 


•QvsDLZNiuHo.  b.  Eruft:  EkXot«.  Chceftoma- 
thia  graeca  animadverHonibus  et  indice  copio- 
ffflimo  tirouuiu  in  ufum  illuArata  a  F.  A.Stroth. 
Edit.  4ta  correctior.  igoi*  XIV  u.  436  S.  9. 
(X  Rtfitr.)  (Die  cxfU  Atugabe  «rfcbicii  iTdM« 
177«.; 

Ramnover,  b.  d.  Gebr.  Hahn:  T&eodorf  «MclKcA«» 
yflorgen,  vom  Verfaffer  des  Hallo  uno  Elpizon. 
Neue  verbetT.  u.  verkürzte  Ausgabe,  igoi.  I-Tk, 
4086.  a.Th.  300  S.  ta,  3  Kupfern.  (sRthlr. 
M  po)  i9»  4.  Im.  A.  L;  Z.  I789>  Mr^lSS.) 


KLEINE  SCBEIfTSK. 


t5oTTEso«i ABJWii«!«.  _  9«t/e,  b.  Kümmel:  Chrißtidker 
lleliEiüriuiiierrieht .  für  die  ßhigere  Jugend,  von  0*»rg 
Chriii.  Ehth.  PVeßfihat,  Oberpattor  und  Kirchen«  und  Scbul- 
infpöi.uir  in  Halle,  igoi.  I3<8.  f.  —  Nadi  einer  Einlettunf 
über  Kelii'ioa,  Werth  und  <^(>eO*n  derfUben ,  folgt  die  Lahre 
von  Goti;'  dacn  ein«  AnweiAwK«  wie  d^  MenCdi«  der  Och 
unwurdii;  vor  <}ou  Indet.  fiA  dar  Gnade  Oettee  dauiedi 
rerfitheni  Könne.  Ntfo  erft  geht  Aar  Vf.  vu  SiueiiMH»  de* 
ChriflenthuB»  über,  «nd  Wchliebt  mit  «iaigai  BdehnuiMe 
«ber  den  Ausgai»  da«  «egenwärugcn  Z^na.  tind  über  das 
sukÜHfiige.  nacb  .«Wn  yerhelftungen  der  Religion.  Diefer 
flau  »erurüchte  dia  unanfenehme  Nolhwendig«.cu ,  von  der 
Süniäe  fnihar.  «la  von  der  Tugend  an  fpradian.  Die  Ord» 
nune,  in  wddMT  die  Eigettfcliiden  Ootiea  an^|exiilUc  werden, 
fchcint  an«  AapfaMa  nicht  naturücli  flaoug  an  f^n.  Gotiaa 
H^Ji^ibA  Mitt  d«t  0»«  »MMIih«.  Apchdantter — ' 


d«rn  wit:  um,  wie  Hr.  fV.,  der  dodi  S.  über  die  Drey- 
•inigkeicslehre  Geh  recht  gut  ft>  erklärt]  wir  Ond  nach  der 
heil.  6d)rift  nur  aiMcwiefen ,  Oott  als  YaWr  anxubeten.  Cbri> 
Aum  ala  Gottes  8«Cn  ua  vesebren .  «ad  auf  die  Wiritungeit 
daa  Oaiftaa  Gottes  su  adinn.  8.  43.  babauoten  kann .  daA  J«- 
'Oatmnfdi  vevdirt  werden  Ml.  Dief«  Benennung  ift 
'dwdi  eben  (b  wanic  dar  Schrih  genial«  als  db  ron  «inan. 
Dnjreinigkcit.  Dan  dar  TF.  8.  40.  nidit  die  «lidlidien  F«f> 
gen  ciaer  Sünde  aTa  Maafsftab  cur  BanrAeilunir  ihrer  Gräfi* 
auffteUt;  jdafs  er  in  der  Fdicbtenlehra  muA  auf  befb.idere,  m 
gemeinen  Lebea  oft  rorkoniBMnde  Arten  der  Ver.Tindigung 
aufmerkCtal  madit,  und  z.  D.  bey  der  Pflicht  tiir  die  Ehre  des 
Nichften  e«  fbrcen ,  der  PatquUJe ,  Perfidage  etc.  alt  Vedsa- 
xuiigen  diefer  Pfficbt  gedenkt,  dier*  {cheint  una  eine  es 
kuifiirartha  iciia  an  di^üMi  Dwepaiflkiabncke  an  %ik 
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JJtZN£rG£LifflRTfl£ir. 

Festh  ,  b.  Tratmer:  Franz  von  Schraud  k.  k.  Kä- 
thes, dirigirenden  PelinriiM  für  ftmintliche  k. 
k.  Erblander,  «tc.  Gtf(Mtkt$  der  Fiß  im  Sinmm. 
in  den  fahren  1795  und  1706-  Nebft  einem  An- 
hange  ,  welcher  die  Gefcbirnte  der  Peft  in  0(tg«- 
lizieH ,  Vorfchritten  der  Pefipolizey  und  Ideen 
aber  die  Auarottuni;  einifter  anmerkenden  Krank» 
.  fcciten  e  ithilr.  Eifl*r  TheiL  Mit  ein«r  Rartt 
ron  Sinnien.  igoi.  2IO  S.  Zweyter  TÄ«<.  Mit 
einer  KupfcrtafdU  xgoi.  19a  6.  gt.  g.  (a  EtMr. 
ta  gv.) 

So  ricle  Schriften  älterer  und  ncB«r«ffZ«ik  wiraoA 
fchon  bber  die  Peft  zählen  kbiinen ,  und  fo  grob 
dleVerdienfte  eines  Cfttcoi/nfnu,  Ckemot,  Orraeus,  Lam- 

£■  .  .yir.ili'ytr ,  Howard,  Ruffel,  Anlrechau,  Canejhni 
lind  aadt  rer  find  ,  die  in  der  neueren  Zeit  über  Peft 
gefchrieben  haben:  fo  verdient  doch  Torlieg«mlM 
Weck  des  bereits  durch  Ckenots  hifiorim  peßis  tran- 
ßh.  mm.  1770  et  177 1  o^us  pofth.  juffu  R.  edid,  1799. 
und  mehrere  andere  bchriften  rühmlichft  bekann- 
ten Vf.  gewifs  eine  vorzügliche  Rückficht.  Hr.  S. 
hatte  üch  den  Gefchüften  zur  Heililfis  and  lil^ung 
der  Feit  in  Sirtiüen ,  und  nech  einem  Jahre  in  eini- 
gen Kreifen  0%atiziens  mit  Eifer  unterzogen ,  aU  er 
den  Auftrag  erhielt,  die  Gercbichte  der  Peit  zu  fchrei- 
ben;  er  übergab  demnach  im  J.  1797  der  Unganfchca 
Hofkanzley  die  Gefchichte  der  Sirmier  Ptfk  in  latd« 
nifchcr  freche*  welches  Werk  aus  drey  Bänden  he- 
ftend ,  and  insbefondere  für  fein  Vaterland  beftimmt 
war.  Für  diejenigen  Lefer  aber  ,  tien«  n  eine  genaue 
und  umftindlidie  Aut'zabbing  atlerEinzelnhchai  über- 
fläflig  rdieinen  mochte ,  fcbrieb  der  Vf.  TOrliflfendee 
Werk  itt' swey  Binden .  wi^lche  als  ein  Aimi^ns 
jenem  lateinifdien  Werke  eine  gründliche  Ueberficbt 
des  Ganzen  vorlegen  follte.  Ree.  halt  e«  f«r  nftthig, 
die  Lefer  mit  dem  Inhalt  diefer  Schrift  etaigcaufim 
Jlflkinnt  zu  machen. 

iui  erytm  TluU$  trägt  4ler  Vf.  den  Gang  des  gan- 
Peltt*efcbäftes  in  Sinnien,  mit  (leter  Hmlicht  auf 
die  mediriaifclie  I'<ili7.>v  .  und  auf  die  aus  der  Erfah- 
rung  zu  ichüptendtu  VerbelTerungen  derldbcn .  wie- 
WOhl  eben  nicht  in  einem  lichten  ZufamtDenba  nge 
Die  Verfi^ang«n.    welche  zur  leicliten  und 
CAleonigen  Emdeckun^;  der  F<-it  allenthalben  ge- 
tronTtrn  wurden,  b<  (landen  in  folgenden:  es  ward«« 
«n  jedem  0-te  einige  KiusfohMr  gewählt»  die  alle 
Murgen  die  Einwohner  der  ihnen  zufTttbeikm  .Uta- 
beücbiigen,  und  von  deui  Hrfund        "    "  '  ' 
.    J,  L.  Z,  igoi.   Zweyter  ii^nd. 


b«r  Naehricht  geben  mufsten;  immer  drey  blavleff. 
Ortfchaften  wurde  ein  Wundarzt  zugetheilt ,  der  die 

als  krank  angegebenen  unterfuchen.  auch  die  etwa 
verdorbenen  bedchrigen  uiufste.  In  Jedem  Be/.irke 
Sirmiens  wurde  ein  Arzt  angeftelUt  ocmdie  Wund- 
krzte  alle  df«v  Tagt  Bericht  erAatcen,  «nd,  der  jed« 
Woche  einmal  feinen  Bezirk  bereifen  nmrsta  Jeder' 
Wendarzt  mufste,  wenn  irgeiid  ein  Kranker  oder 
Verftorbener  ihm  der  Pell  verdachtig  fehlen  ,  fogleich 
TOrdas  Haus  Wache  ftellen,  allen  Verkehr  abfchnei- 
4en*  und  dem  Arzte  fcbleunig  Nachricht  geben.  Die 
Aerzte"  wurden  in  ihrem  Benehmen  nicht  ei  nge- 
fchränkt.  Sobalil  irgendwo  die  Peft  entdeckt  wurde, 
Ib  mu/aten  fogleich  aufserhalb  des  Ortes  einige^  Crd- 
^tteil  erbauet,  einzeln  und  insgefamnit  mit  Graben 
und  Zäunen  umgehen,  und  alle  der  Peft  verdacht!« 
ge  Familien  dahin  gebracht  werden.  Bey  den  Ver* 
fügungen  zur  Ti!.;uiig  der  Ptfl,  welche  auch  fchon 
zumTheil  aus  andern  Schriften  üiier  die  Peit  bekannt 
find,  wandte  der  Vf.  fein  Hauptaugenmerk  dahin« 
dafs  durch  diefelben  jener '  Endeweck  mit  gleichet 
Leichtigkeit,  Schnelligkeit  und  Sicherheit,  und  zwar 
mit  den  wenigllen  Unbequenilichkeiten  und  Kriin- 
hungea  bü.-gerlicher  Rechte  erreicht  würde.  Sorge 
fiBr  die  Verpflegung  der  eingefperrten  Gegenden  war 
auf  das  innigfle  mit  dem  eigentlichen  Peltgefchäfte 
vereiniget,  alle  königlichen  Magazine  wurden  ge- 
öffnet, CS  wurden  grofse  Vorrathe  von  Sauertraut, 
ütllfenfruchcen ,  Oel  auf  Öffentliche  Köllen  gekauft 
die  Felder  und  Weingärten  der  Einwohner  wurden 
auf  öffirntliche  Kotten  beftellet,  der  K.  Commifrar  hat-  ^ 
te  die  Vollmacht,  alle  Ausgaben  felbll  anzuweifen, 
damit  du-  Schleunigkeit  der  Hülfsleiflung  nicht  ge- 
hemmt würde.  Zur  fiekätnpfung  der  .reUgiofen  Vor- 
nrdwH«  Voliiea  wurde  die  Geiftlicbkeit  gewon* 
nen ;  andere  aus  fchiefen  BegrifFcn  über  dir  Ped  cnt- 
ilandene  Vorurtheile  fuchte  der  Vi.  durch  «ineti  aus- 
gearbeiteten Volksunterricht  zu  zerdreuen.  Unter  die 
2U  den  SperrungtUaien  heftimmteu  Landwadien  wur« 
den  reguläre  Trappen  verdidit.  Um  mit  vcrdichd* 
gen  MeitfcLfii  Tk her  Verkehr  treiben  zo  können,  wur* 
den  uiebrerc  UaltcUe  erbauet.  Auf  die  Einrichtung' 
füwohl ,  als  auch  nachher  auf  die  Haltung  der  Cun- 
tuinazen»  wurde  -ein  wrzügliche»  Augenmerk  gerich» 
tut  Die  Seforgung  iler  Reinigung  der  «ngefteckten ' 
W"ohnungen  und  lljbi  ligkeiren  war  der  Auflicht  der 
Aerzc«  und  Mat;iltrais  1'.  rfonen  auf  das  dringcHdile 
aiieiixpfohlen.  Für  iii>  jem^eii  O  tfcliaften  ,  wcirhe 
Juine  pellkrank«  4aehr  hatten ,  war  eine  ft-chs  Wo- 
.chan  lange  FriitwunduAften«  Welchen  und  Hdniifen 
Jhnr W>'h  II ungattMii4iliihfttig^«itun  fefiggcfeut.  Wa 
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ren  Leichname  nicht  an  dem  gehörigen  Orte  und  vor» 
Ichriftsmäfsir  begraben :  fo  wurde  das  Ausgraben  von 
«ncm  Wundarits  und  tmwy  Todteagnibcm  in  G«> 
gcnwan  efnet  Arztes  verrtcbtet ,  nadidefn  Torberzur 

Stucn  Verfenkiifit:  fchon  hinliiiglicho  Gruben geniacht 
waren,  in  welche  die  Leichen  ohne  Sarge,  und 
siBckL-nd,  und  ohne  allen  Zufatz  nur  drey  bis  vier 
Sdiub  tief  gelegt  wurden.  Zu  Frey hiifen  uriUte  aap 
^Httben«»  neye.  der  Sonn«  ausge  letzte  Orte  von  ei* 
nem  lockeren  fandigen  Boden.  Aus  den  gemachten 
Erfahrungen  über  das  Aus-  und  Eingraben  der  Lei- 
chen ziehet  der  Vf.  mehrere  lefenswerthe  Rf  fultotc. 
Nach  getilgter  Peft  Hefa  man  die  Menlcbeu  erft  aUma- 
Mg  wieder  zli  allen  Arten  des  poTitifchen  Verliehrs 
luriickg^elicn.  Die  Pefl,  welche  in  ilrey  Marktflecken 
und  loi^orfera  verbreitet  war,  befiel  von  ipöloEin- 
WObnern  4539  >  von  denen  3435  Aarben,  und  1124 

Senafen.  Die  Ausgaben  für  das  PettgeTcbäfte  beliefen 
cb  bis  nahe  «n  eine  halbe  Million. 

Im  zweijtfn  Thei'e  h:u  der  Vf.  Betnerkunjen  über 
4Ke  Natur  und  Ileilart  der  Peft  zutuininen  j;<  tragin, 
Wobey  er  lehr  /.weckmiifsig  die  in  dein  grülscicn  la- 
teinifchen  Werke  über  die  Peft  aufgeßellten  einzel- 
nen Krankengefchicbten ,  und  die  ei^^enen  Abhand- 
luitgen  jedes  Peftarztes  befonders  hier  we-;gelalTen 
bat.  Er  zeichnete  den  übrigen  Peltarzten  die  wich- 
tigften  Gegenftände  vor,  auf  welche  iie  ihre  Aut- 
soerlUainkeit  zu  richten  hätten,  um  felbft  zu  beobach* 
teil,  wobey  er  Grants  Abhsndlung  über  das  von  Sy- 
cJeiihjin  To  genannte  peftilenzialilche  Fieber  /iiin.VJu- 
fter  nahm.  Die  den  Peftärzten  vorgelegte  Anleitung 
xur  Erforfchung  und  Behandlung  der  Peft  Icützt  fich 
auf  die  Lebrfatze  des  Vf. ,  dafs,  fo  fehr  einerfeiis  cUe 
Anfteckung  felbft  befondere  RQckficht  verdiene ,  doch' 
eben  fo  fehr  artderfeirs  die  AnInge  der  Let)eiiskr;!fte, 
die  tonifchc  oder  atunilche  BelchaiTenbeit  der  üt-laUe, 
die  individuelle  Reizbarkeit  des  Korpers,  das  gegen- 
feitiye  Thuiigkcits  •  Vcrhiiltnifs  verfchiedener  Theile 
deficlbcn,  welche  ;'wey  Din|»e  zum  Theil  abhängig 
von  epidc!r.ir(.hrn  t  i'rr  <.  ndeinifrhcn  Einflüffen ,  die- 
Quelle  der  verfchiedenen  Keizungsftoffe  iind ,  die 
»an  unter  dem  Namen  der  Schürfen  zu  begreifen 
fucht,  ge'.vürdiget  werde«  utüHen.  Der  Vf.  lief» 
für  die  Pcfl;;r/,te  Tabellen  zur  Einzeichnung  der  vor- 
kommenden Krjnkengpfchicbten  nnth  dem  Vorfchla- 

S|e  des  LepeqM  de  la  Clolure  verfertigen.  Ein  thieri. 
eher  StOn  fchleimigter  Art  fcheisit  dem  Vf.  das  Bin« 
dung^mi  tel  des  Peftftoffes  zu  fcyn-:  woher  er  fich  denn 
auch  die  gemachte  Enahrung  erkKIrt,  dafs  von  Peft- 
luraliken  gebrauchte  Klcidungsftücke  viel  ichueJlor 
«nd  wirkfamer  anfteckcn ,  als  der  blofse  Kurpcr  der 
Kranken  und  Todten.  Von  S.  16  bis  19.  Bndeti  man 
eine  Bemerkung  der  b'  iden  Peftarzte  Budatj  und  tiiU 
Uij,  d^iTs  Peitkraukc  einen  ganz  eigenthüinlichen  life. 
ruch  von  fich  ^^cbfn.  der  auch  au?  angelleckteii  Klei-' 
düngen,  wenn  inan  üe  der  Luft  eusfetzt.  fid»  «nt- 
wkkric.  Rufh  bat  eine  ihnllcbef  Beobaduaüip  hey 
dem  gelben  Fieber  in  PhiladelpUi^'gtmacht.-  iu\6  die 
Analog  e  von  den  Pocken.  FrieMhi  und  der  Kratze 
ffnch«  «boafirito  Ssu  dlofa  JlMwikai^.  Hiafisunr 


Beobachtungen  aber  kOnnen  hierüber  erß  entfchei'- 
den.  Der  Pettiloif  hat  nach  dem  Vf.  eine  gans  vor» 

•  ziiglichc  Verwandtfchaft  zum  Waflfer.  Bey  einem  voia 
der  Peft  Angefteckten  Üufsert  fich  die  Fähigkeit,  an- 
dere anzuftecken,  erft  mit  dem  Au>bruche  derKrank» 
huit  feibft:  üi>er  das  Ende  der  Anlieckungsfabigkett 
aber  Tagt  der  Vf.  nichts  belUmmtea,  weil  feine  Erfiih- 
rji|lg  tht^nar  fo  viel  dargetban  hat,  dafs  kein  einzi- 
ger Geiiefene ,  der  nach  gehobenen  PeftHeber  und  gc- 
heiltt.!.  Peü  A  uiiden  leclis  Wochen  Contuinar.  gehalten 
hat,  je  weiter  jemanden  angefteckei  habe.  Von  S. 
90.  ia  handdt  der  Vf.  von  den  Auflcbiaflen^  weldfe 
«r  MU  den  gemnchcen  Erfahrungen  übfer  die  Auf  iah- 
tae  dea  PeftitolTes  gezogen  hat:  zu  deifeiben  iit  eine  ' 
eigene  Einpiaiiglichkeit  nothwendig.  Weder  vcneri- 
fobeKranlüieitcn  noch  kratze  fchüuen  gegen  die  Peft. 
Binnen  focbs  Monaten  wurden  mehrere' Menfdien 

•  zweymal  von  der  Peft  befallen.  Um  die  Berührung 
der  Peftkranken  fSrfich  unfchädlich  zu  iiuclu  ti,  wur- 
de von  den  Pett.Trzten  Bndc.j  und  Ihiafs  das  Nafitr.a- 
chtii  und  Waichen  der  Hunde  mit  Eüig,  auch  das 
ror^;M]tige  Bcrciimicreii  rleri'elben  mit  Butter  fehr 
zwcckmiifsig  gefunden ,  und  mit  .'\yt7cn  angewender. 
Der  Ausbruch  der  Peft  erfolgt  bey  cinigeji  früher,  bey 
anderen  (p:.ter:  aus  den  Tabclicn  der  Aerzte  ergah 
fich,  dals  die  meiften  Menfchen  in  der  erften- Woche 
ihrer  Conttunazt  vixht  wenige  in  der  xweyten  er- 
Ju-ankten,  wenn  man  ntfmJicb  die  Conntmaz  lu-ich 
Chenoi  -von  dem  Tage  des  vollzofccnen  Wafcbens  an  - 
rechact.  Die  glücklichen  Verfuihe,  die  tuit  dem 
Quecklilber  zur  Vorbeugung  der  Peft  und  Hinderung 
der  Peflmtfteckung  angeftellt  wurden,  verdienen  nach» 
geahmt  zu  werde».  Was  der  Vf.  noch  über  das  We- 
fcn,  den  üriprung,  die  Entwickelung ,  die  Zufalle, 
die  Verlchiedenheit,  den  Ausgang  ui^d  die  Heilau  rhu- 
de  der  Peft  augiebt,  ift  nicht  weniger  lelenswerth,  als 
das  übrige. 

Der  Anhang  enthält  i)  die  Gefchichte  der  Peft  in 
Oftgalizien  in  den  J.  1797  und  1793.  Man  verülei- 
che  hicbey  r.  lliUUbrand  A'ihanrihjng  über  die  Peft, 
Wien  bey  DoU.  1709.  2)  Einen  eiuftweiligen  Untep- 
richt  über  die  BoMockung  und  Ausrottung  der  Pef, 
ftir  Ollgalizien  ausgearbeitet;  worin  alle  zweckinnfsi- 
gen  Vorkehrungen  zulamuien  getaföt ,  und  alle  Ver- 
ordnungen zur  ünrerdrückung  und  Ausrottung  der 
P^ft ,  fo  wi«  wegen  ErolTnung  der  vorhin  der  Peft 
wegen  gefperrtetiOiirchaftenmitgethelltwiBrden.  An- 
gehängt ift  ein  AuiXatz  für  die  Wüiifl.;  ?rp  äl>er  die 
Kennzeichen  der  Peft  bey  Lebenden  uml  i  oilteii,  ei- 
ne Kupfertafcl,  welche  eine  Corniiuiiz  ■  Anftalt  unrf 
ein  Peitlpitai  darfteilt,  jind  endlich  zwey  Tabellett« 
wonach  die  Aerzte  Ibre  Beriihte  abfafTen  folhen.  s| 
Gedanken  über  die  gänzliche  Ausrottun  d.  r  Peft  im4 
einiger  anderen  ihr  ähnlichen  auirecuciiiiifn  i\rank- 
hciten.  Der  ßchauinuiiij  des  Vf.,  dals  silc  ^fllrift- 
lli^er.  immer»  felolt  durch  mehrere  Jahrhunder- 
te.  'BA  der-  Pelbnfteekttng  m  Europa  einen  tteteik 
Gang  von  Oftiii  nach  Wi-lceti .  \  (m  den  Kürten  des 
IViecres  in  da*  Innere  der  Lander  bcwbachtet  liaben, 
imd  dato  d«r-Usff»niag  der  Pelt  ftets  noch  Aegypten 

bigitized  by  GÖÖjle 


K«.  18%.  JÜKIVS  i^ot* 


♦ 

7P3 


vhd  A«dilop1en*iör11dtgtfÜhrt  Verdto  konn  ,  flehen 
die  Bemerkungen  eines  5oiitiii,  eines  OUvier  {Mag, 
«HajcL  an.  5.  I.  S.  ago.)  eines  Hollande  (Hißoire  de  tm 
Sotittdny.     Medmnt.  Jmm,  t/TT—iTTi-)  «ntgtteA* 

Zu  wünfchen  wäre  es  pewtfen,  dafs  der  Vf.  bey 
der  Bcarbi-itung  diefer  Ücbrift  mehreren  FleiTs  auf  die 
Schreibart  gewendet  hStte.  AUentbalbi-n  i^Ofst  tnon 
•nf  Pro? iuuaUsincn ,  unrichtige,  unbeflimtnte  Aus- 
ftrDcke,  falfcfae  Orthn^mphie,  ats  z.B.  nur  Fedifung, 
Kotzen,  FahrnilTe,  überkommen,  unterfertigen  :  Lob- 
würdigkeit, Warictät,  wifitiert.  u.  d.  gl.  mehr.  Auch 
der  fehlerhaften  Confiruaionen  find  mehrere ,  z.  B. 
S.  3.  beifst  es :  an  welchen  den  würinfteu  Atitheil 
othmeti ,  'Üe  ihr  Edeknuth  und  ihre  Treu«  hieb. 


TECHNOLOGIE,  ' 

ILeivstg  .  h.  Linke :  Z)«r  M^enä*  Düfwaelvr  oder 

hirze  jedoch.  griitttUidie  Belehrung  f%r  diejenigev, 
üvrlche  Tajdun- U'and-Tifch-  und  Schlag- Uhren 
beßtzcrt,  wie  fic  fulche  im  [  ut.  11  Stande  erhalten, 
Tcrheflern,  und  lieh  beym  Aukfuf  neuer  Uhren 
Tor  Betraft  und  Schaden  bfiten  liAnnen ;  nebft  et* 
ner  Anweifung ,  wie  ßch  ein  jeder  bry  dem  Stelle» 
der  Uhren  nach  der  Sonne  verhalten  müffe,  um  das, 
RtehtiggehenJeinerUhrbeurthititenzitiUituum.  1800. 
H6S.  8-  (2  Iltlilr.  8  ßr-) 

''  '  Unter  der  Vorrede  diefcs  kleinen,  aber  wohl  ge- 
fchrieheneii  und  fehr  nützlichen  Ruches,  nennt  fich 
der  Vf.  Stein;  und  aus  den  Inhalte  irfiL-lict,  ilafs  er 
felbft  Uhrmacher  fey.  Ohne  gerade  aul  Uhrmicher- 
Kennmint  Anfpruch  zu  machtn,  ift  es  doch  für  jeiit  11 
liebildeten,  der  Geb  folcber  ntcchsnifcben  Zeit- In- 
ftlramente  bedient,  wichtig,  zu  wilTen.  wie  er  fich  beym 
Ankauf  einer  Uhr  vor  Schaden  und  Uebervortheilung  zu 
hüten  habe,  wie  er  eine  lyhr  beurtheilen,  behandeln, 
ond  in  A*  lit  nehmen  mülTe,  um  liets  von  ihrem  rich- 
tigen Gange  auf  lange  Zeit  Terfichert  zu  feyn.  Alles 
dtefes  Icann  man  am  der  TOrtieirenden  Soirift.  die 
deutllt  h  und  gründlirh  mit  Beweifen  einer  ausgebrei- 
teten Erfahruiips  •  Kenntnifs  gefchrieben  ift,  erlernen. 
In  7.W  olf  Abfehnirtcn  find  vorgetragen:  Erlvlaningen 
einiger  Benennungen  und  Kunllvörter  der  Uhrma- 
cher, Befchreibang  ffuttr  «nd  fdilechter  Tafchen- 
Uhren  ,  Rath  beyra  Ankauf  d»'r  ührcn  ,  d.ns  Ajulliren 
und  Probiren  neuer  Lhri  n.  Beurtbiiiuiifj  luu.  r  Lr- 
findungcM,  wie  man  zu  einer  guten  Liir  f^eLuigen 
honne?  .Bemerkungen  über  verfchiedene  Foderun- 

^gen  der  Uhr  -  Bcfitzcr,  und  was  eine  Tafcfaen  -  Uhr' 
Irittcn  und  nicht  If:i(ten  kann,  über  die  Repai^attar der 
Uhren,  Anweifung  c'i  _>  'I  .ilchtii   Uhren  im  guten  Stan- 
de r.u  erhalten,  Maclirichien  von  dir  Fabrication  der 
Talclieu  Uhren,  befuiidere  Bt^lebrung  über  Hebende 
Uhren  oder  über  Wand-  und Tifch- Uhren,  VerTchie-' 
denheit  der  Zeit,  wie  die  bc}  gefügte  ab^ekürateAequa 
tions  •  Tabelle  zu  gebratjchen  Uy.    6. 92.  führt  der  Vf. 
■n ,  dafs  er  in  zwcy   Fifcb  -  ühren  (!as  Ucpptirwerlt 
dergctfaii  abgeändert  h«be,  d«ts  es  den  Tag  übet  wie 


jede  gewohtdiche  Viertelft unden- Uhr  fchL^ge,  aber 
des  Abends  um  9  Uhr  anfange,  hinter  jedem  Viertel' 
dte-'Stunde  zu  wiederholen ,  und  diefes  bis  des  Mor» 
pens  um  7  Uhr  fortletze;  in  der  That  eine  bequeme 
Einrichtung.  5. 100.  befchreibt  der  Vf.  ein  Statif  zu 
dem  Sewanten,  das  jeder  Drechsler  machen  kann; 
nach  des  iUc  Jüjeynung  läfst  fleh  aber  ein  fulchea  Sta- 
tif einfkeher  yorrfchten ,  fogar  fo,  dalii  man  den  itl 
allen  Richtungen  darauf  beweglichen  StxtanteJi  nn 
das  Holz  eines  Fenfterßiigcls  mitteilt  einer  Holz- 
Schraube  befeftigen  könne.  S.  IC4.  und  femer  wird 
gelc-hrt ,  eine  Sonnenuhr  zu  verfertigen  ;  da  aber  die 
Zeichnung  zu  der  VorTrhrift  fehlet«  m  möchten  woht  - 
wenige  den  blofscn  'i'cxr  verflehen.  AttA  wixd  Vott 
eine  Mittaga  •  Linie  zu  ziehen  gelehrt. 

FurSBM,  b.  Graz:  Neues  Bergmatmifchts  ^our- 
•wl,  roA  KaMer  und  lioffmanm,  DrilttH  Bundes 
dritttt  und  viertei  Stäek.  igoo.  160  S.  8* 

Die  Auflätze,  diediefe  beide» Stficke  liefern,  find 

folgende  :  I.  Beoiaclitnngrn  auf  einnr  rnfsreife  von  der 
Rothen  - Hütte  ins  Anhaltijche  nach  dem  Magdf  lprunpr,. 
der  li)fstrappe ,  ThaU  vmi  de«  liUv.Kfnbuygifclien  £:- 
JeKhßtten,  Lejondets  in  Rucificht  auf  E\f<nhüiteiiwerhe. 
Von  Blumhof  und  StSnkel.  Diefe  Äsfibachtungcn  find  ' 
in  einer  Reihe  Briefe  gcfammelt,  WOVOn  der  erlte 
den  Weg  befchreibt,  den  die  Reifenden  ron  Rothc- 
Hü;re  über  Haflelfeldc,  I'ricd.  iciiöluiiie  ,  GuailiiTsberg;  , 
bis  Mägdefprung  wählten.  Etä  uachdem  man  daa 
Vorwerk ,  uSnimen ,  paflirt  ift .  gewinnt  die  Gegend 
ein  wildes  roicanriicbcs  Anfuhen.  Hier  fchlüngelt 
fich  die  Selke  in  eineiu  engen  Thale  fort,  worin  un- 
{;i  heure  Felfen  vürkoiumen.  WutwiJS  aoi-r  dic  fe  Fel- 
len beliehen,  erfahrt  man  iiicht,  und  doch  wurde 
es  gewifs  jedem Lefer  des  Bergmunnifcben  Journal  lieb 
gewefeu  leyn,  diefcs  zuwilTeu.  Nur fcbiefrigc  Bruch- 
fteme  werden  einmal  berährt,  womit  die  DSmm* 
nufgemauert  find,  die,  um  üenille  für  einige  Müh- 
len zu  erhalten,  quer  durch  -diefes  enge  Thal  gezo- 
gen worden  find.  Die  Dratlizieherey  bey  Mngde- 
iprung  zog  zuerd  die  Aufmerkfanikeit  der  Reif.'nden 
auf  fich,  wo  fic  den  ausserhalb  dcrfclbcn  angelegten  ' 
Ofen  zum  Glühen  des  üracbtfs  lehr  zwecktiKifi-ig  fan- 
den. Den  üohofen  fanden  24  Fufs  hoch ,  mit  ei- 
tlem runden  Schachte,  ond  das  Schmelzen  gici'.g  vor- 
trefflich, Wei^lich  hatte  i>un  iich  mit  dcften  Höhe 
und  Weite  nach  dem  fch  vacben  Winde  gerichtet,  den 
ma«  der  oft  mangelnden  Auifchlagwafler  wegen  zu 
geben  iui Stande  iiL  DaaRohcifen  iil  fchr  dünnJlällig 
und  zur  F&rmerey  gefchickt;  daher  auch  viel  Gufs» 
waaren  ,  bf-rniuli  rs  i5(iarbfen,  gegoffen  werden,  wel- 
ches aut'  dc'A  Heerde  gc  II hiebet.  Uebrlgens  wird 
der  Eifenllein,  der  Iii' r  \erüLUn  wiid,  i;iclir 
wühnt,  wie  doch  wohl  dio  crf:e  Sorge  eines  reifen- 
den Eirenhfirtennumnes  hatte  feyn  foilen.  Nor  ne- 
benher wird  berührt  .  dafs  iich  >iel  fpatiger  Kifrü- 
ftein  darunter  beiaiide,  welcher  in  dem  ß;n:jofrn 
ineiftens  auf  Rohttah!ei'"en  vcrb!afen  werde.  Der 
Blauoüenuitfl  die  Sishlarbeitea  werden  mit  Sachkennt- 
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«Ift  befdiHeben ;  nnr  werden  die  Lerer  mit  Ree 
wOnrchen,  dabüch  die  Heil«ndea  die  Grflnde,  aus 
wekiieii  die  VeÄindutig  des  Braonftetn  -  Metall«  mit 

dem  weiCsen  Robciftu  daiTelbe  zum  Stahlwerden  fä- 
higer macht,  aU  das  graue,  nicht  vorbehalten,  fon- 
dern li'-ber  fnglddl  «wj^theilt  hatten.  —  Der  Blech, 
und  Zinnhammer  werden  nur  becütirt.  Von  Magdc« 
fprung  kamen  die  Reffenden  Über  Battenfiadt  und  So-- 
teroda,  wo  auf  FürfUi che  Korten  eine  Torffifcherey, 
nach  Hollandifcbcr  Art,  angelegt  wurde,  auf  das 
PreidäiftlM  Hüttenwerk  Thal«,  weicbea  aus  einem 
Schwarz-  und  einem  Wetf$l>icchhamntert  nebft  ei- 
nem Frtfchfeuer  and  dar  nftthlgen  Vorrichtung  zum 
Verzinnen  der  Bleche  beftehet.  Die  hier  bi-findl;(.hen 
drey  BlechglühöFen  fanden  fi«  imgenicin  vtn iheiilial't 
aind  nacht^menswürdig,  daher  auch  Zeictmungea 
davon  beygci&gt  find.  Daa  Vendnaea  gekhicttt  nach 
der  gewöhnlichen  Mefliode.  Zum  ScBiulTe  eine  ma- 
lerifche  Befihreiliung  der  Rorsirappe.  II.  Difchrdihuvg 
du  Süberbcrgioerks  zu  Sula  ,  in  Sckwedtn,  vom  licrm 
^jlHdrada.  Wo  die  Provinz  Welternunnland  an  Üa- 
lecarlien  und  Nerike  grenzt ,  ift  fie  herzieht,  und  hat 
befonders Granit,  granitartitjen  Gneifa-  undQtimmer- 
fchiefer ,  aiich  hin  und  wic-dor  unterbrochene  Lage- 
•rungen  von  urant'angiichen  Ivalkftein.  Dieles  liebir- 
ge  ift  unendlich  reich  an  Eifrn;  auch  kommt  Kupter 
iuiGneifse,  Gliiumerfchieter  und  Kaliiftein  vor.  In 
dem  ebenen  Thcile  diefer  Provinz  zeichnet  fid»  eine 
Sienit  -  Forraatiun  aus,  die  in  Rückficht  ihrer  lie- 
ineagthciie  verfdiiedene  Varieiaien  bemerken  lalsr, 
<tnd  liliiifig  mit  Granit  abwethrdt  und  in  denCelben 
'Abergehet;  ein  Beweis,  dafa,  fo  wie  auch  in  andern 
Gebirgen,  beide  gleichzeitig  find;  ThonTchiefer  Ift 
in  Schweden  feiten.  Die  Ebenen  in  Weftermaniilnnd 
^od  Uppland  beliehen  ^nz  auji  Granit,  deiTen  tiefes 
Niveau  beynahe  dem  üalrifchen  Meere  gleich  ilL 
Uehergangs-  und  Flötzgebirge  Jtommen  hier  nicht 
\ur.  nur  in  der  Gegend  des  MiQarfecsaufgefchwemiB- 
tes  Gebirge.  Die  llauptgcbirgsart  ron  balberget,  wo- 
rin die  Salagrube  betrieben  wird,  ill  etue  ifolirte 
MaiTe  von  uranfanglicbein  Kalkflein,  der  wahrfchein- 
lich  auf  äienit  auffitzc  Die  Erze  brechen  in  den  La- 
gern diefes  Kalklleins,  die  feinkörniger  find  mI»  die 
öbrif:jen  ,  und  Aedelklüfte  genannt  werden.  Die  erz- 
führenden Farthien  derlclben  heir:ien  Malm&ilea  (Erz* 
fUle).  S1c«nriialten  hauptrSchlicb :  AcfanlltUe»,  Btejr- 
glänz,  Ble^-fchweif,  hrautte  Blend«.  «twas  Magnet- 
elfendein  in  Körnern,  Malachit,  angeflogenes  Silber, 
bchwet'elkies.  Graufpiesglaserz,  gediegen  (?)  Spiesglas- 
-erz«  ftciemigen^ntimonialirchen  Bleyglanz,  und  ala 
tine  Seltenheit,  «hcuials  Queckfilber  Amalgatn.  Fer- 
ner, an  Steinarten,  Asbelt,  Brauiifpath,  Bitterfpath, 
Bcfgfleifch,  Bergkork,  Glimmer,  Granaten,  kryiiaU 
UfirtBÜoaiWeMle.  XilUpMfc.  Qua,  StUA,  Sd»- 


nitkryftklle,  Petalith,  Spediftein  and  Talk.  Von  den 
Aedelklüfien  unterfcheidet  man  die  Oädelklülnte,  oder' 
grobkörnigen  Kallülefniager ,  und  zwifchen  beiden 
befinden  lieh  noch  eiiie  Menge  Skular,  welche  fremd- 
ariit;e  Ichwache  Lager  find,  und  vorzüglich  Petalith« 
Salirh  mit  KalKfpath ,  Bleyglanz,  Schwefelkies,  che- 
uüfch  au%elofsten  Bleyglanz  und  Talk  enthalten.  Zwi- 
fchen zwey  foldien  SkÖlaren  ftreicht  auch  ein  neun 
Zoll  inachciger  Gang,  der ftft  alle  Kalktleinlager  durch- 
fohneidet  und  wahre  Salbänder  hat.  Ree.  hat  diegeo- 
g^odilche  BefchafFenheit  diefer  Grabe,  ihres  allg«. 
mein  intcredäiiten  Inhalts  wegen ,  auagehoben.  Von 
dien  übrigen  Abl'chnitten ,  von  Belrhnung  und  Bele-' 
guni;  der  Grube,  von  dem  Abbau  derfelben ,  der  Ge- 
winnung der  Erze,  der  Förderung,  VVdiTer-  und  W«t- 
terlolung ,  der  Scheidung,  Aufbereitung,  Schmelzonf 
der  £rze  a.  f.  w.  geiti«ctt;t  der  Raum  keinen  Auszug. 
III.  Nähtrr  Unttrfit<:hung  des  wajferhattigtn  Bogetu  am 
aberfclila^ij^cn  ll'aJJ't-rriiiU; ,  von  Hii.  l'ruf.  LttHye.  IV. 
Vtfber  den  9ic9di  leifdc  auf  Tei%er>ßa,  aus  eiium  Sckrri- 
ben  des  ii».  V.  Humbolä,  an  Debunetkerie.  Man  bat 
diefen  Auszug  Ichon.  in  mehrern  Journalen  gelefen, 
und  die  Vulkaniften  finden  ihn  eben  fo  gfinHig  für  ihr 
Syllem.  wie  die  Nepcuiriicii ,  unter  welche  letzten 
Ur.  V.  H.  haupitachlich  gezahlt  wird.  Der  Pico  liegt 
igo4  Lachler  (Iber  der  Mecrcsftache.  Ur.  v.  U.  nenne 
ihn  einen  Ungeheuern  Bafattberg«  der  über  dichten 
Flöt/k.alklteiu  geladen  zu  feyn  ichdnt.  Oer  Cre^er, 
der  eine  errtaunlitlie  Menge  Schwefel  und  Eifenvi- 
triol  liefert ,  ruhet  feit  Jahrhunderten,  dagegen  aber 
kommen  Laven  «na  feinen  Seiten  hervor.  AufserBa-' 
falt  und  Lava  hat  er  auch  noch  PorphyrTchiefer  (Uorn- 
fchiefer)  und  Obfidian  ,  auch  füll  der  Bimitein  diefes 
lierges  nichts  anders  feyn,  als  durchs  Feuer  zcrleti- 
ter  Obfidian,  wie  denn  auch  Stücke  nicht  feiten  iind, 
die  halb  aus  dem  einen,  und  halb  aus  dem  andern 
beliehen.  Hr.  de  Luc  hat  diele  ftiuuntlichen  Erfchei* 
nungen  zum  Vortheil  de«  vulkani£(Aen  Syftems  ada- 
gelebt,  daher  Hr.  Hoffmamn  für  Jiuthig  erachtete,  ei- 
nen Zufatz  beysufagen,  wutin  er  das  neptunifche  zu 
nnterftStzen  fucht.  V.  Uibtrden  fii^^patltfauern  Tktm, 
oder  den  Kryolith  ,  von  Haut).  Dieles  neue  FoÜil  wur- 
de in  Grönland  gefunden  ,  und  lir.  Abiidgaard  unter- 
nahm die  chctnifche  ünterlu«  h ^n^'  deltelben,  nach 
welclier  ea.aua  Thonerde  mit  l^luGlpathfaure  beltand. 
Ea  fdunelzt  bey  der  btofscn  Flamme  eines  Wachslich- 
tes, und  vor  dem  Löthrohre  fliefst  es  wie  Eis,  da« 
her  die  Benennung  von  .'.(,vo;n  Ein,  und  /^t-yo  »  Stein. 
VI.  Ueber  die  Befchaßenheit  des  färbenden  Stojfs  im  Ui- 
fuißtimt  von  CniyloM.  JSiefer  iürbeude  Stuii  U\  da» 
Usttc  gddiwe&Ice.EUcii.  Jlia  Juumb  t^achcichten, 
die  den  BeftUofii  tuidiaii  «adtaltm  viel  Jtbnt* 
arerthea. 
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QMSCniCUTM. 

Lkipziv;,  b.  Hartknoch;  Hijiorifch ■  fiatiftifckes  Gr- 
mdldü  dts  rtifjifclien  Rtichs  am  Ende  dos  igitn 
Jahrliundcro  von  Stareb,  Vierter  TktÜ.  i^oo- 
5;^  S.  8*  d  RtUr.- 19  gr.)  > 

I  jcr  Titel  d«s  Werks  par«t  nidit  tnf  den  gegen- 
•* — ^  Avartiijci)  Theil;  denn  er  enthalt  eine  Gefchichte 
des  rufiircbc'n  Handels  bis  aaf  Peter  den  Grofsen,  und 
diefer  geht  als  eine  Eiiilciiung  vortllf  tine  Gefcbidtte 
des  lIiTndels  in  denjenigen  Undei^«  w«lcb«  jetyt  die 
rudifche  Monarchie  eusmachen ,  bis  zur  Grflndung 
derfrlbeii  i:n  J.  ROr-  Div  Kin'eirung  reicht  bis  S.  6,5., 
und  die  dann  tilgende  Gefi-I.'ichte  des  ruHifcben  Ilan- 
ddt  bU  Püter  d.  Gr.  ilt  gtttieilt  i)  in  den  Zeit- 
raum vun  der  Gründung  des  ruflifchen  Staats  bis  zur 
ErricUtung  des  erften  Hanfakomptuirs  in  Rafsland 
1276;  2)  in  den  Zeitraum  von  der  Errichrunt:  dvs 
Hanfakumptoirs  bis  zuder  Wiedererufinung  des  ilan- 
4cUweges  über  das wtifae Meer,  von  1276  bis  i55Sf 
und  3)  in  den  Zeitraam  von  der  Wiedereröffnung 
4les  eben  genannten  Handelsweges  bis  zur  Erwer- 
bung der  Küib  ii  an  der  OÄ^ee,  von  1553  bis  1703. 

Sch^ndiefe  EintlieUung  zeigt,  was  das  Bucbfeibit 
Aur  gar  zu  febr  und  gtr  zm  oft  belltftigt.  dar«  des  Hn. 
St.  üefichrspunkt  der  gewöhnliche  ift.  Auch  bey 
Hn.  St.  beruht  auf  dl|a  auälandifchen  Marke  alles 
oder  faft  alles:  ein  Glaroe ,  de:  \iillLuht  ktiner  Sa- 
tXon  fo  theuer  zu  ftehen  kam,  wie  der  ruüiicben,  und 
<VOn  dem  tnan  fich  eben  deswege*.  durch  ein  StudiuM 
der  rufTircheii  Gefchichte  am  leichteften  befreyenkann. 
Handel  entlieht  nur,  wo  ein  Ueberflufs  an  Natur- 
oder  Kundproducten  entitandcii  ift  ,  und  nur  mit  je- 
nem UeberAuflie  und  iia  genf  ueften  Verbaitnide  mit 
dcmfelben  kann  der  Hand«  uinehuen.  Jener  Ueber» 
fli||l  aber  entlieht  nicht  fo,  wie  ein  auswärtiger  Markt 
eröffnet  wird;  er  vermehrt  lieh  auch  nicht,  wird  nur 
der  auswärtige  Markt  erweitert.  Ihn  fchaift  und  ihn 
▼«rgrö£iert  die  Indüftrie  und  die  Sparfamkeit;  and 
die  Indüftrie  vermehrt  fich ,  fo  wie  die  Freybeit  vaf 
nimmt;  fo  wie  aus  Leibeigenen  freye  Menfchen  wer- 
den ;  fo  wie  die  Sicherheit,  die  Fruchte  ieiaes  Fleifsea 
zu  geniefsen,  gewinnt;  fo  wie  die  BedürfniiTe  iicb 
Termebren  und  fo  wie  die  Fond«  ücb  vjergcöliwilik 
aui  welcbcn  die  prodttCtivM  Arbekac  bccabIcwMten. 
Dlefe  Fonds  aber  können,  wie  die  BedürfuifiTe  und 
die  Freyhelt  zunehmen  ,  wenn  auch  nicht  ein  Hafen, 
oder  ein  Fufs  breit  Landes  am  Meer  gewonnen,  <odee 
weni^  auch  nicht  ein  einziger' n«ii0ff  Hsndelswey  itt 
du  Ausland  au%efiu»d^(^  JC  Jt»lin  jttaill¥All^«Ml 

4*  L.  Z.  i8Qir  ZwtfttrBmi: 


ein  Volk ,  dss  wenig  Kspital  und  eben  deswegen  va- 
nig  Indüftrie »  «inen  ii«be<leuten4en  Lsndbau,  niv 
robe  Handirerker  und  einen  Ichwtchen  inllindifdieii 

Handel  befitzt,  mäfsrc  in  rci-ien  Fortfehritten  imxi 
Wohlftande  aufgebalten  werden,  wenn  es  einen  aus- 
ivärtigen  Markt  erbielce»  und  dielen  nur  hMMtuiv 
das  beiist,  den  AusUnder  von. der  fiediemmg  in  Uk- 
nem  Handel  gans  oder  aach  nnr  mm  Tkelt  sm> 
fcblicfien  wollte.  Denn  am  vortbcilhaftefleu  oder 
zur  IchnelUlen  Vermehrung  des  Nationalreicfa- 
thums  witd  das  Kapital  rerwandt,  wenn  man  ep 
auf  Landbau  und  Manufacturen  verweadeCj  wenigex  ' 
eintraglich  wird  das  Kapital,  wenn  es  zum  inländi- 
fcbeu  Handel  angelegt ;  und  am  wcnigften  wirkt  es 
zur  Vermehrung  des  Nationalreicbthums ,  wenn  tß 
dem  ausländifcben  Handel  benimmt  wird.  Mangcab« 
Kanäle«  man  baue  Heerflrafsen ;  man  wird  dadurch 
unter  Barbaren  eben  fo  wenig  einen  Handel  crweck.en. 
als  man  iin  Stande  ift,  in  den  dachlofen  Hutten, 
worin  die  polnifchen  Leibeigenen  vegetiren,  einen 
Ueberflufs  zu  hoffen,  wenn  man  diefen Fuhilaite zu« 
gefellet ,  die  lieh  bereitwillig  erklären ,  den  Vorrath 
auszuführen.  Man  erofTiie  einem  armen  Volke  die 
reiz.cndften  Ausdcbien  zum  Welthandel ,  und  diefs 
Volk  wird  wider  fein  eigenes  InterelTe  handeln,  wcao 
es  einen  Tbeil  feines  Kapitals,  das  es  bislier  auf  den  ' 
Landbau.  die  Veredlung  feiner  rohen  Naturproductc 
und  den  inländifchen  Kandel  verwandte,  zum  aus- 
ländifcben Handel  anlegt.  ' 

Ware  Hr.  5t.  von  .  diefen  unwid,eclffraclilidiw 
jGrandfätzen  ausgegangetu  fo  hätte  ntctt  nur  der  rot* 
uns  liegende  Theil  eine  andere  Geftalt  gewinnen,  und 
ganz  andere  Kefultate  erhalten  müfifen ;  fondern  auch 
die  folgende  Gefchichte  müfste  in  einem  ganz  anderQ 
Liebte  erfcbeiosü,  als.daf  fieyo.  wird,  in  weiches  Hr.  ' 
St.  nothwendig  fie  fteHen  mnfs  und  zom  Theil  fcboa 
gcftclit  hat.  So  ift  nicht  nur  der  Gang  zur  Holebung 
der  Indüilrie  und  des  Handels,  den  fall  alle  Vorgän- 
ger Peters  I.  nahmen,  fondern  auch  der  Gang  dl* 

J^rofsea  Mann^  ^elbft  f«  unnatürlich ,  wie  er  immer 
eyn  kaan.  Peter  bdierrliciite  ein  Reich ,  in  welchem 
man  noch  gegenwärtig,  wie  Spittler  bemerkt,  die 
politifche  Freyheit  nur  bey  den  nomadifchen  Horden 
lindet;  «r  behrrrfchte  ein  Volk,  defl'en  bey  weitaat 
griifiMcr  Thail,  deflen  prodmctive  Clage  .£ift  ganz  arif 
SUavvnbeftand;  ein  Volk,  unter  dem  die  fogenann. 
ten  Einhüfner  noch  gegenwärtig  eine  ClafTe  bilden, 
der««  ndtcglieder  die  Regierung  ganz  willkQhrlich  au« 
akaei  Gcgand  nach  derandern  verpflanzen  Iiann.inMl 
upter  dem  auüier  den  Einbb&ern  Millionen  Bauern 
V^n,  4ie«  «k  OcbfeQt  mit  deia  Ci»;e  und  i>bite 
IJsiia  du 
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du  Gut  jcrUuft,  verfcbcnkt  «nd  Terfpielt  werdt  n 
|(flllMn$  dfdArf^flme^fteuern.  und  rfi«  dem  Edek- 
nantl  jvife.  drefcm  belipbif^cTruhii.r  i:nJ  A!>.-abe  ent* 
ricbten  muffen;  er  btbcrrfcJite  tln  Kcicb,  hi  welchem 
die  Faulbtit  im  büchilen  G.aJc  h«rrftht;  fn'dein  dt« 
^2^'*'  ****  ^"^^^        Sktaverey,  aur  mk  diekr 
•mebnen  und  revfirliwindrn  konnte ;  ein  Reicb,  rfef- 
fcn  klfitMJs  K»pi(»l  und  dciTca  durch  die  Sklaverey 
gclahmten  inenfchli.cben  Kräfte  nur  hinreichend  wa- 
ren für  einen  fcbwacben ,    und  efend  gvrri^beRen 
Ackrrbau  und  fdr  einen  Kunftfleifs.  wir  man  ihn  hm- 
t«r  Men  Harbtre»  findet.   Für  dicfes  Rmh .  für  die- 
i»  Vbtk  wur.lc  mit  -.iLnf^nteym  jhifwniKie  von  alter 
jft*  der  Kanüllt'iis  berbeygezogcn  ,  Meergeftede  «f 
flgert»  Hafen  nn^elegt,  eine  Maritw  ^efthsflen  and 
Weg«  cum  Welthandel  gebahnt.   Abor  die  Silaverfu 
mubt  der  grohe  Refonnttor  ßriff  felbft  gar  f<.hreck- 
lich  überall  zu;   das  Volk  wnr'le  nicht  gelenkt,  fun- 
dern fortgepeitfcht ;  c*  wurde  nicht  bhiauf  gewunden. 
Ibiidem  mit  wRder' Gewalt  aua  aUenfetneii  Angeht 
sad  Fi^tn  gerfflen ;  ond  bis  auf  den  beutiren  Ta«^ 
Wtr^,  wie  ver  and  zu  Peters  Zeiten,  Millionen 
Kriffte.    Anla[jen  und  Fähigkeiten   wenig  und  gar 
aicbt  benutzt  und  entwickelt;  find  es  noch  imncc 
die  ttralten  Gewerbe,  welche  die  A»slnkrpredncte 
Termehren;  ift  der  Handel  des  Reichs  faß  mit  ganz 
Enropa  ein  fogeuannter  Paßirhandel  (von  England 
allein  kommen  noch  jährlich  nach  der  Hauptftadt  t^e- 
gen  300  Schiffe) ;  ift  ein  grofccr  Tbe»  des ,  auf  die 
Gewihnni^  der  rohe«  Natura  wie  der  Kanftprodurte 
angefegten  Kapitals  auslandifehei ,  befanders  britti- 
A4ies  Kapital;  nndift  endlich  der  Zuftand  des  beywei- 
tem  gior^ton  Theifs  der  Rf vrohner  diefes  Rcrttis  noth 
eben  fo  unfeliger  ZuftanJ,  w  ie  vor  und  zu  Peters  Zei- 
ten. Die  Natur  hSrte  von  iluvii  ewigen  Gefetsen  eine 
Ausnahme  in  Rufslaiid  machen  uiüfTen,  wäre  Perern 
ge>ungen ,  was  man  ilim  bisher  allgemein  zugefcbrie- 
ben  bat;  hatte  er  fein  Reich  in  ein  europäische«  Reich 
aingefcballen.   SUkverer,  iitdiiArie  und  WokHiaben. 
heit  find  TblHg  iHtvereinbar  mit  einander.   Es  ift  die 
Freybfit,  th"--  ITimcifTn  Auifr^^er  iiiirjohindert  zu  be- 
»utren,  und  die  Ciewi/shL-it.  dk  Früchte  des  Fleifses  r.it 
imren,  welche  die  Tbätigkeit  wecken, von  Verfnchza 
Vcrfitdi  leiten,  dielndOftric  erhöhen,  »nd  aus  dem 
Seiieofteder  Armuth  znrWebflMbenhelt  Fabren ;  diefe 
Uewifsbeit  und  di«fe  Fre\ beit  ab^r  iVhJ:  ik'u  Sklave». 
FreyHch  wurci«  durch  den  mächtigen  Ueformaior, 
was  vor  ihm  nicht  war;  »ber  was  er  Ttuo-,  z^g 
Aicbt  in  der  frcyen  Natur,  feiKicrm  in  TreVbbaufern, 
rar  weklw  imermeßliclM  Sutiiinen  »ufgic-n^ei»,  Sum- 
men, die  dem  natarlicbcn  Laufe  der  Dijuje  gemiifs 
▼erwandt,  ^an^  amitirs gewirkt  haben  rnüfsten.  Auch 
war  es  lieber  ein  (frofser  Schritt,,  a!»  die  Gi«naefi  de« 
lekb«  bis  stur  Oilfee  cmcteert  worden;  aber  von  der 
Benatzongder  Vortfaette-diefisv  Erweiterung  der  Griin- 
len  k'vmTe  ct{\  nach  iru  hrer.-n  Generationen  die  Rede 
ieyn  ;  irll  dann,  weiin  der  Nation  die  l^cSTetn  der 
Sklaverey  abj^enoinraen  waren,  und  wenn,  iktr  de» 
kleinen  iHtbedeutenden  Kapkala,  ein  fo  grofses  Kapi- 
tal Acb  ffAmmüM  hm».  <bb     Akbt  «cür  gaa,  aW 


den  Landbau ,  den  Kunftfleifs  und  den  iniandifchen 
Handel  vervv«,dj  w«ide0Aoi»«e.  .  Wes  b«  zJl^ 
haufung  chefe»  Ke^it.!,  umd'  bis  .ur  Zerhr «chu^. 
ner  f eOein  gewonnen  werden  konnte     u  a,  .Lifl 
j!jJ^«ofe«dften  Theü  des  Auf«  a,ules  wertV.  den  « 

..Rufsland  war  in  den  altem  Zeiten  der  nanu'els 

fc  JÄL^*"'  l^i«'''"^"  -"^I-"^  "«ch  der  Ollfec  und 
R»  weiter  nachte«  norwdtlitiiej»  Europa  beforderT 
wurden."    Hr  St.  freuet  fich .  dafs  diefs^nfcSate 
hBctum    das  lange  in  Ver-effenheit  gcrathen  war 
3S£1-  Tri!'?  eir>  forgf  dti^eres  Studium  der 
Afieben  faefcbichte  wieder  auig^furwlen  wurde:  aber 
die  Hauptfragen,  die  hier  jeder  glekh  auavirfr.  weifs 
auch  Hr.  St.  nicht  zu  beantworten.    „Schon  bey  fW- 
nem  U,  ipruHge  warde»  rnilifcbe  StMt  im  Iie.'ir7  f ;  ts 
Zw.fchenhandels.  der  das  b6cfalle  Ziel  derkanlm...u- 
fchen  Indülbie  in  sHen  Zeira!tc,  ,i  Diefs  ift  Ree 

TWI.g  unerhört.  Der  Hinjinel  behüte  jedes  Land  vor 
einer  (ulch-n  kaufmannifv-hen  ladüftrte.  Hätte  doch 
derVt.  .5«ifA  ftudirtf  Gleidi  darauf  erfahren  wir 
dann  auch,   dais  der  berfihmte  nordifche  llandels- 

ausMUiefsetid  pcfuhri  habe.   8.  gr.  belsgem  die  Sie. 

wer  mit  ihr,  „  Flotten  den  Holsen  Sit.^  der  Nacbktalm. 
linge  Conlianthu!  WöftteHr.Ä.,  wie  «n«^ntbehrlich 
und  wichtig  de«  Grofshaifde!  die  Krumtr  lind:  r-j 
würde  die  Not-r.  S.  8.5..  dafs  die  Einwehner  Kiews 
Während  des  WMiters  in  den  kleineren  Städten  zum 
Aufkaut  hch  herum  trieben,  ihm  lebr  bmaebbar  te- 
worden  feyn;  fo-eber  fteht  fie  gsnz  mrif.;^  d,.  pAh 
hat  ,n  fernem  bekannten  gi^fsern  Werk,  über  den 
Emflüf.  dc-r  Krimer  das  heile  gcfagt.  und  Hr.  St,  ^ 
hatteauch  BHA/,  Itudiren  füllen,  ehe  er  Jkb  an  eine 
Handelsgefckichre  wagje. 

^Un  xjien  Jahrhunder«.  108  )' befncbten  die 
ireTlaf 


RufTen  wirklich  answSrtfgeTlafen  ;^  fie  trieben  alfo 

wirklich  einen  AcrhvUtl;   Über  ihre  Schiff  fahrt  ttM»  ■ 
berj  wir  zwar  kniu-  unütandlichen  Nadirichten,  aber 

»«voMkomtnengewefen  feyn, 
da  dl«  Ruflen  Steräuberejnt  trieben  und  die  G^T'-oden 
«Inden  Wareifeep/Äwiforf —  Im  i,ten  und  men 
Jabrhivn.Iert  befafs  Rufsbrw.l  ihs  .Monopol  des  indifth- 
europatfchen  Handels.  Dieter  Handel  brachte  die  koA» 
barltenProducre  der  entferMtellrn  Weli^^ecenden  Mich 
Rufstendinlolcher  Menge,  dafs  ein  "  her  A:n.al.-fn 
»ufsHna  omil»Htbonyaffliteittrm  nen:u;  und  dafs  in 
RufJ&nd  Gold  und  Silber  fli;!  anhaften  :  ci.-iif.-  der 
Fürften  bait.  n  unermefaiiche  Schatze."    Wie  gar  we- 
nis  dazu  geborte,  dafs  cl«  alter  AnnaM  ein  Land 
»mnibiu  botUt  ^wMfMi  nenne»  k4Miiiie.  ber  reift  je- 
der beyu  nindeftwi  Macbdetiken.    Die  Srh  itze  dtr 
Fürlti-»bewe»fennochvvL>niEf,  r;  fie  waren  zu»  r  rlafsig 
in  einer  Reihe  vo»  Kriee;en  zufdininengeraubt;  aber 
\\  :  :  .n  Jic  .lucb,  wk-  llf.  St.  uns  *  erfiche't.  groftten- 
theiJ»  die  l-rucht.  des  Handels  gtwefcii:  fo  b.  weifen 
fie  mehr  g*-g«i.  als  fitr  den  Wohlftaud  des  Landes. 
Das  KaiJiial  aaf  den  /. ivilchenbaiidel  gde^t,  berci- 
•üeu  «itt  Uud  ger-at  »la  wea^gftea:  was  er  giebt, 
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Ukift  Säl  in  yitnuipn  Kinnen  in,  ond  von  diefcn 
kimn  et  nidit  bo  Mitbärgern  »bfliersen,  cKe  ohne  In- 
dflftrfe  anfl  KtmftBrift  'l«bcfi:    Werdern  flndei«  fieh 

yor.  iii  unt)  glrkfarfiaA  jenen Zcifen  in  allen  Gegen- 
den Kuf^Iands  alfe  Kennzeichen  und  Merkmale  tiefer 
Aruiuth.  Iiier,  wie  an  fo  vieltn  andern  Stellen,  ii\ 
Ik.  St.  dem  fd.  ¥\fdter  gthigt,  dm  hcirst,  ehiem 
Führer,  der  zwar  sn  lu>ber  Aut«ritüt  gebnftiVt  aWr 
dennoch  einer  der  aHtTunficherÄen  Ift.  <k?ii  iironwäh- 
len  kamt.  iijthar  bat  in  feiner  Handclsgefchichte  fo 
▼lelc  Facta  verdreht,  fo  viele  Angaben  ganz  falfeh 
esklart ,  und  ft>  vfel'  zalfasiiMneedicbtet  und  rufatn- 
inerigd'toppelt,  iloÄ  de»  Anreheits  wegen,  d«t»n- 
frhcr  eti'.ielt ,  dtrienige  ein  verrfienflliches  Werk  He- 
fcni  würde,  der  rin  Buch  lit  ferte,  dn*  Filcbcrs  groi"*« 
Sünden  zufammcngellent  enthiiitc.  Vf  aii  S.  127.  über 
die  Kreuzzüge  und  den  lÄv^h  derfelfcen  Mif  den 
Rutdel  gefagt  ift ,  bevrefll  Hn.  St.  Vnbckfnmfchaft 
luit  den  Quellen  d«r  Gcfthicbre  ;«ncr  Zi  it.  Die  Ent- 
deckung dt'r  Quellen  de»  Icvantiltht-n  Wahren  und 
dec  Miublftilcre  Preis  der  inorgenijn«liftht«  Waore«, 
dir  man-diiefe  aus  tfbr  erften  Handenipüng';'  wareu  e.$ 
nkhr,'  die  eine  der  gröfsien  VeMhider;ingen  ha  Han> 
del  und  im  ganzen  {rfTrl'lcbafdichf-n  Zuftande  hervor- 
t'tibrtcn.  Auch  en^ürtgeiv  ja  die  wenigften,  a«i'\veN 
che  die  neuen  GcnülTe  fo  midtif  wfrJue»«.  jen« 
Wa«r«o  «11»  der  erllen  Utnd. 

AaA  unter  der  ttftartfdben  Oherherrftliaft  hob  ficb 
der  Handel  wTeder^  untl  der*  \renc  ttancr  unvl  G'enut,-- 
fer  ungeachtet  hatte  Rur!>land  noch  einen  tccrailitü- 
chett  Antheil  m  dem  levantifcheA  UanJel.  und  be- 
hielt ihn  bta  ia  di«  Mitte  des  I4teh  JahrhundcHs. 
Hr.  SL  ghuiht,  die  Tataren  hSrren  den  Handel  aucfi 
dadlurcb  wieder  bcfebc,  daft  rlunb  ihre Hverzwpc  cvA 
Eroberungen  d<,i:  Weg  nach  Cliina  uml  Oliii:d!tti  u-io- 
dcr  er«il4iet  und.  erleisLtert  worden  wi.re.    Ja,  er 

«lauht,  die  Krieg»  ttod  VenvtU'iungcn  der-Majtgt^n 
ritten  dfem  ffkndM  Ihrfnp  gro/jf»  Sdt^vierigk'cireti  m 
den  Weg  'v-j!  II.iJidti^l.a..-.\ aucn- b-Y  illin 

]nocgctti;indii'cii<;n  Vuiketn  unvcrletzJiclL  waren.  D.e 
Beweife  für  dicfe  letzter»  BLhaupioi^  wird  Ik.  St. 
ivobi'  ewig  üchuhlig  bleiben-.  Aber  wenn  auch  die 
Sarovanen-  wie  HrlHgofar  unierletxifch  gehaften-wur» 
den,,  und  die  Verwülluni'^n  alles  aufriow«:! ,  wo 
de»  denn  die  Karfrv^viien  Abnehmer?  Giung  nitbt  fcuf 
Jahrhunderte  unter  den  'Pafaren  alles  zu  Grund»? 
Und  nahmen  nicht  die  grorscn  Idachchaficr »  Wie  ihre 
afiKCteinneluner ,  To»  TLfL  und  fo  aneih!rnji'b>,  dafil 
kei»  Kapital  gefummtlt  wcrj.i)  konnte?  Wer  ÜLft, 
wa»HT.  St  von  S.  348-  a»»  i*bcr  den  ranifcbtn  ilan' 
idel  wahrend  des.  tatarifchen  und. niT)npi<ljrrhcn  Ob(rv  ' 
iMErfchafc  fagt,.  des  uttd's  lioh  v«n.Rii'r»r4iid  wirhrend 
jener  Zeiten  einBild  machen,  dei.1  alles  widerTitrlcbt. 
j,Nach  der  Krob^rung  6oni>anfinopel»  vcm  den  Tü> 
kcn»  undfiiitdcr  L/iiifcbilRnig.  AfriK^is  voirden  Pöi^ 
tnj^tfen  1498  l.)ö.)  JICk«iiiC:  Hede  uiebr  von  ei:> 
Boa  Icvantifchen  Waarenxoge  xe^tc  fihcr'das  £ar*  ' 
pifche.  nodi  das  fchwarze  Meer.  Srfter«»  wird  zwar 
fchon  !<n  folgenden  Johriinulert  dem  perfifcbcn  Mon- 
de! wieder  geiffiiacii  aber  ictztcc«»  hieibtooch  ]*tkifi 


allen  handelnHcn  Nitionen"  verfchroflen.  Uebor zwty 
|«brhunderte  lang  vcrichwindet  es  fall  gan?.ticb  aus 
der  Händelsgefchtchte  urvd  die  Länder^  d<:r<:n  FlfilSl 
ftch  ii*  d8s.\Ieer  ergiefsen.  rui^finUen  dieFolg»ndi^ 
fer  IfoliruMf,'  dirrch  Aeti  Verluft  ihrer  Cultur  und  In- 
düilrie.  I'^  K-n  und  do»  füilirche  Rufsland  fehen  ih- 
res Umdcls  lieh  beraubt.  Kiew  »ft  Ithon  langlt  keine 
Stapetftsdf  Htehr,  mtd  ilie  reÜshth  Fluren  zwifchcn  - 
Don  Mini  D  u-fh- werden  eine  üppige  WUdniffc'"  MaA 
Xami  dtr  Kiliilchen  Gefchichte  völlig  unkundig  feyp, 
untl  docb  bcy  diefer  Sr<>Ue  Hn.  St.  fa^en:  „das  ift 
nicht  wahr;  weil  es  untnögHch  kt."  Ein  Land  .  'u\ 
dem.  dl«  IhdOftria  bläht  and  Caltav  herrfcbt,  kann 
w'.-ihi  in  die  Balkare)/  zurückfinken,  oder  iiveineWild* 
niis  \  crwandek  werden,  wenn  einer  feiner  aaslttndi- 
fchi-n  ]\h!rkte  verfdiwiiMlct,  oder  wenn  es  rinen  ZwU 
fehenhandel  verliert:  alles,  oder  vielmehc  das  alk»- 
fehlimnifte  wasmAn  der  NaCitr  der  Ding«  noch  erwarte« 
katin,  Ift,  dofsdas  .^nn(?  a?»  Wohüi^Jd  verliert.  'Manvec 
gleiche  nur,  wjs  liüicb  über  den  auslandifrben  und 
iithndifchen  llandti,  inid  Sni:th  übi  r  dia  vei  "thicdr.- 
»en  Artei»t  eiivliapiMi  antalegeiv  und  ii^er  die  VVvr-  ' 
l»an<teti  jeder  darfrlbciv,  gefegt  habe»,,  anv  fida  zu 
8b»;f7.eu^en ,  dafs  Hr.  St.  Uiuny,5'jcWc<ia.'n  '»eh»  iptet. 
Zieht  man  nun  voUcnds  die  &Achich!e  v.n  iUthj:  To 
And- es  gerade  jene  leiten  der  Veru  itdung,  des  Yeji> 
ftiiwindcns  der  indüftrie  und  der  Cultur,  ioweibheir 
Iwan  WsiUjiAcItfch  der  Be^reyer  rem  totsrirchen  Jo« 
dte  6i;ftrlrt  und  düö  erften  Anftni^e  eoropaifchcr  Cul- 
tur fich  zeigen.  Aus  d^r  BefcbaiTenhcit  der  W.-arcn, 
weiche  die  ttUJrlTchen  Caravanen  unter  hvan  Wafil- 
Jewitllh'  n:ich  Moskau  brachten ,  lüftt  fich  eben  fo 
wenig  fchliefsen,  dafs  auch  Perfer»  Bacharen  und 
KauHeüte  von  anderer/ NaHonon-,  oder  wie  Hr.  St. 
Ach  ausdirQckt,  andere  Narioncn  nach  jener  Haups. 
fiaJi  gekommen- vraren  ,.  als  man  aus  dier  Befch.^ff'eIii• 
iMitder  Waaran»  welche  die  englifch-oftindifcbfc  Chine, 
pagnie  nach-Eondön  bringt»  denSdriofs  machen- darf^ 
daij  auch  Chiiiefvr  und  Hindus  nach  London  kom<- 
B^tui..  Su  74.U.  L  ilLNoirghorods  tr4uriges  Scbickfai 
iMUer  Iwan  erzählt»  Daf«  Iwaa,  mn  feine  Herrfchai^ 
n  richern».dic  Stadt  nntarwarf,  ond  dafa  M^BiobthTo^ 
die  Stsrdr,  fbrtdera  aa^h  die  Polen*  zii  fikdltitt»  Hatten 
h.i::»'  ir.'t  weni^^en  Worten  gereigt  werde:^  konncit. , 
Iwan  hiolt  dan  Reic/itham  der  Bürger  (Jtefer  Stade  für 
die  Quellie  Uwe»  Uehermutha,  fapTt  Dr.  St.x  was  er 
denn  dn»  nicht  wirkUch%  Aodr  Vtt,  St.  läi«t  den  re» 
puhltkanifehen  Geill  dieftr  Bürger  nach  dtnn  erften 
Sturm,  nach  der  Untsrwerfmig  d^rfelÜen ,  die  auf 
Kapitulation  und  mit  Voibthnlt  der  alten  Rechte  er-« 
fol^Oe,  wieder  aufleben.  War  denn  der  r«pabiifci^ 
iHfche  Geifi-Mufeblafen  ?  IR  refhiblikanifcher  Geiftein.. 
WeCen,.  das  aus  cTer  TeefdATuns.  d'ea  Landes  hcrvoi^ 
geht?  Oder  ift  er  die  Frucht  dts  Naiionalwühl5.an<fcs  ? 
Des  lichcrfte  nicht  nan,  fundera  dar  e>i«/.tge  .Mittel; 
den  Geift  dfer  Flreyheit  unter  einem  Volke  zu.  v ecken 
and*  all^emefit  zw  verbreiten  ,^  ift  dl«  Vel^^'an<!elul:g 
der  Armutkfn  Wohiftand.  Ohne  eine  natürliche  In- 
dt-pendenz  ift  an  die  politifclie  nicht  lu  d.  nk.cn;  aber  ' 

Sur  üücbexfüiirang,  Uiele£  fa  wcci^»  wie  ieuec,  bc- 
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dorf  es  eines  Könfgsmordes ,  oder  auch  nur  der  Um- 
Verfung  irgend  eines  Tbroni,  oder  ibcrhaupt  irgtitd 
einer  Ungerecbtfgkett.  Bey.  der  erften  Verpflaniuhg 
der  Novghoroder  fchleppte  ninn  Schatze  nach  Mos- 
kau, die  14  Mfl't'ni'n  an  Werth  betragen  habru  fül- 
len. Worauf  gründet fich  diefe  Angabe?  N^^ih  S.  iS8- 
uvurde  Rnfsland  vor  der  ivrtyteo  Hälfte  des  i5iea 
jahriiundertSTOn^tfllndAii  iddit  bcTudit;  efftmeb* 
dem  Rufsland  das  tatarifche  Jock  ebgeworfen  hurte, 
zog  es  die  Aufmerfainkeit  des  Obrigen  Europa  auf 
fich.  Was  kann  Hr.  St.  bey  diefer  Stelle  gedacht  ha- 
bend Waren  die  Lübecker,  die  fo  flcilsig  nach  RuGh 
land  kamen ,  fo  viele  Waaren  dort  einkauften  und  fis 
viele  dort  verkauften,  RufTen?  (Jiid  warum  hatten 
Auslander  nicht  früher  komiueit  Tollen  ?  —  Toliends 
da  die  RufTen  fchon  von  den  frühelten  Zeiten  ,  wie 
Hr.  St.  dartbat,  (u  bedeutende  Uandei«ie4te  waren.? 
S.  197-  erzählt  Hr.  St.  ttnd  beruft  fidi  dabey  laf  den 
elenden  Levesque:^^  Iwans  Waf.  Zeiten  hätten  die 
Kaufleute  einen  eigenen  Stand  ausgemacht,  der  un> 
mittelbar  auf  die  Clafle  desiiiedern  Adels  gefolgt  wü* 
m;  diefer  Stand  hitt«  grafiM  Vorrechte  befeflen,  und 
■wäre  ztf  den  allgemeinen  VtSkfPtffimmlungen  gezogen 
worden,  wo  die  Mitglieder  ftimmfähig  gcwefen  wä- 
ren. Worin  befanden  diefe  Vonechte,  und  wowur- 
dtn  diefe  allgemeine  VolkawfiimmlBnetn  getMliehf 


Zu  welchem  Zweck  wurden  fie  gehalten?  Und  wtknn 
.  hörten fic  auf?  Hielier gehört audi  S..M7.  f,nun  wordie 
derVerfcehr  mitRufslan«*.  allen  handeMenNattimen  erSj- 

net,  ob  er  gleich  eine  t:»  iilontj  abermals  ausJcHicSiikh  in 
dieUande  der  EnglanJt  r  Jiei.  Unter  Iwans  Verdientled 
ttmden  Handel  Hebt  auch  die  Verb«.  fTi- rung  der  Münze; 
aa  wurde  daa  Qcpragc  rekur :  er  Uefa  ieriier  eine  weit- 
Unftige  Zoliverordnung  ergehen ,  wabrfdieinlich  die 
erfte  in  Rufsland  ,  die  nach  pewifTen  Grundfätzen"— • 
was  find  das  für  Grundfatze?  —  „abgefafst^u ar :  er 
bewilligte  allen  Rcligionsi>archeyen,die  jüdifche  aus«;^* 
nomman,  eine  völlige  Toleranz  i  er  legte  endli^ 
den  erften  Grund  zur  ruflifdien  Schtiffahrt  auf  den 
kaspifchen  und  weifsen  Meer,  das  heifst,  —  er  liofa 
auf  letztem  im  J.  ijyi  durch  hollandifche  Zimmer-  • 
leute  die  erften  SchifTe  bauen!  Wer  alTo  für  eine  Na- 
tion ein  paar  Schiffe  vpnFrem(Uing^  bauen  lafst,  der 
kac  fir  cO«  Nation  den  jSraad  i^r  S«4iiflBihrt  gelegt! 
(ihr  A^^SMifr 


Gmoaii,  lad.iiaa«ii  Gfiniharficben  Bucbh. :  Ci^fua^ 
Rfifm  zur  BtfiMUnii^  Hmes  religiöfen  PatriotiS' 
iwKv  von  S.  Bait.  stc  vermehrte  Aufi.  igoi^. 
XX(-  u.  197  S.  g.  (12  gr.)  (S.  d.  Rec.A.  L.  Z. 
X7f9> 


KL£IN£  SCnUIFTBR. 


STAAfSWissBRiciiArssit.  Barthii  b.  Mülkri  Beantwer- 
»mmft  ^tr  Frage:  PVit  ifl  die  ZutkofiAriMiwm  mr  dem  Bmm- 
ktUuben  und  die  des  Branntweins  «M  itm  Mt§  f^hmUm  Jb- 
eil n gen  in  den  preuftifeken  Staaten  xm  MreOfla»  üneiliNiiM' 
nicrtirken  Jerifegef alle  weht  dodnrtk  bedtnkUcli9  Jm^iäbielimf 
Tou  F.  C.  Jehard.  i»oo.  39  S.  g.  (4  gr.)  Da  disBaantww 
luni;  der  a«f  d«B  Tiad  genaanten  Frag«  dieKenninib  des  Ter» 
{ahrctis  Toraurfctst*  naä  welchem  man  aus  der  Runkdriib« 
den  Zucker  erfadlt:  fo  beMrcibt  diefes  der  Vf.  hier  künliA, 
vnd  wir  Sberffelian  «s  a1«  x!cm)ic!i  aUeemein  bekannt.  Da«  erüe 
^eßchäft  b«Y  diefer  Bereitung,  wodurch  ein  rrrupanifrer  Extract 
an*  dem  Rübenfaft  erhalten  wird,  qualificirt  Dch  ganz  vorzüc- 
Udl  für  den  Landmann;  äas  zweite  Gefchäft  Itini^cc'.tti ,  weh 
cbas  die  Bereitung  des  Kohr.uckerg,  uiiH  die  VerM-ei.dung  des 
nicht'kryftallißrbarenTheiis  delTeiben  zum  Braimcweinbrennen 
cum  Gegenftind«  hac,  ift  in  aller  Hinfichc  ein  Gewerbe  des 
Stadtbewohners.  £•  Wir«  alfo  au  varardnen:  i)  die  Berei- 
tunt{  eines  r^rupartigen  Extracts  ift  Uofo  dem  Landmann  er- 
Jaubt..  a)  Die  öutshefitzcr ,  welche  au. ^  jedem  beliebieen  Pro- 
daCta  IWf  Branntwein  brennen  können,  niö^en  auch  die  Rübe 
datu anwenden.  3)  Wer  iiberiiaupt  keinen  Brainuwein  frcy  brcn- 
«m  darf,  kann  auch  aus  der  Rübe  kci:i> n  brennen.  4)  Die. 
famar«  Verarbeituni;  des  Extract«  und  die  Verwenduni;  der 
tlicbt  XU  Zucker  werdenden  The^le  deffclben  zum  Kr.inniewein- 
brennen,  wird  jiu  einem  nadtifthcn  6e«-«rbe  ijcmacht.  5)  AiU' 
den  vom  Landmann  eum  Verkauf  eim^ebrachten  Extract  «  Ird 
eine  Thoraccife  gelegt,  die  nach  der  Quantität  des  Rohzucker!, 
und  de«  darau«  zn  beiciteiuien  Branntweins  berechnet  feyn 
nu&.  DiaCe' Koricbtuag  wird  d«a  Landmann  nicht  von  der 


Bereitung  abhalten,  weil  «IIa  ftinaPradäcte  auf  SbnKdie  J^rC 
belegt  find.  6)  Auf  die  in  den  Städten  eingebracbten  Itunkal- 
tShnt  wird  eine  Thorad^  gelebt '.  die  n«cb  der  Menge  dea 
dann  au  bembendan'Bnldnlwcins  und  Rohzuckcra  zu  berede 
IMa  aad  fafbufetaen  wäre». wodurch  die  königlichen  Stenern 
für  Branntwein  und  2^ucker  «udi  iti  fulchcn  I'aüen  i^eiiciiert 
würden,  wo  der  Städter  ^nz  gegen  fein  eignes  IntciTlTc  unmit- 
telbar aus  der  Rübe  und  nicht  aus  dem  vom  Landmanne  riif- 
fekochten  Safte  deriirlben  die  vorbenanntao  xu  rerlleuerndcn  Far- 
Bricat«  fabriciren  wollte.  Den  Einwandt  dafi  man  nicht  m\f 
Recht  und  Billigkeit  dem  Landmanne  die  eii^niiiche  Zucker- 
fabricaiion,  d.  u  die  BereiiunR  des  Ruhzuckurs  Te^bfl,  iiniec- 
fagen  könne,  —  befeiiiirt  der  Vf.  dadurch  ,  Aah  ja  auch  den 
Landmanne  die  Fabrication  drt  Branntweins  aus  f«n««gebat*- 
ten  Getreide  aus  weifen  Gründen  nicht  ceßattei  ift,  nicht 
»u  gedcnkeiv,  daf»  er  auch  wenig  Vortheil  dabey  Hndcn  w  iir- 
de.  Dafs  dem  Slüdter  die  Fabric.ilion  des  roctr.nt»  tiichi  nacil» 
geU.Tcn  wird,  hat  noih  u  ini-ar  ik-dc-nkeii,  M  eli  er  ce''*''*^*  ^'**n 
einem  folchcn  Unternehmen  niet;r  Sdmdeii  ai«  NuiJfii  habe» 
würde.  Da«  Rinzii^e,  «•«»  fich  noih  mit  Schein  der  Walirheit 
faneii  l'efsp  .  waredicfM,  dal's  durch  den  min  Se  bllbudarf  vdu 
inthr.^ri;  Landlcuicn  verfertigten  Syr;ip  der  Verbrauch  des 
fteutitti.ir'jn  Syruu-.  und  Zuckers  vcrmitidort  wcrncü  \vurdc. 
Detr  V:'.  diel"-;  zi ,  glaubt  aber,  daft  diefer  Vc;  :ii(t  f.'-j-n 

dif  nii  lire'rn  Millionen  die  der  Staat  durch  die  neue  AiiAait  «e- 
wii.ii-.  rcuhüch  ttenuR  erfetzt  werde ;  zumal  da  folches  untee 
dir  HeKieruni»  eine«  höiiii!»  ^efchieht,  dem  das  Wohl  feinet 
Unterih.incn  fo  fehv  am  Hi-i-.:cti  ücqt ,  und  der  befonders  auf 
die  dürftigtt«  Vulksdaffe  fei.->  vorzügliches  Augeomtrli  riditat. 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


GESCUlCBTE,  ^ 

LKircia,  b.  Ilartknoch:  Efjhtijch  ■  fi^ifl^^ 
Wälde  des  Tvfjlfchm  Rfichs  am  Lad»  Mt.  XglM 
Jahrhunderts  von  H.  Storch  etc. 

^rfcUrft  4tr  im  wtrtgßn  Städ!»  ahgtinelunm  Bttmßom.) 

»tr  Michael  TtMors  1623  mit  England  cinrn 
^  ^  Tractat,  worin  er  der  engUfchen  ücrellfcbafc 
4tn  freyen  liiindel,  wie  eäcinaJs,  ohne  Zoll  und 
nbcn  ecfiattete.  Auch  diefer  Vauae  dAuertenur 
tmtM  Ziett;  der  fa  oft  zu(;cragte  und  Wi«der  «nfj^ho- 
bciie  Monopulhandel  der  Llnrlander  nakiu  endlich  un- 
ter Alexci  völlig eia  Ende.  Diefer  widerrief  164S  nicht 
nar  alle  bi|^rigen,  Uea  Engländern  ertheihenPrivi' 
legten ,  fomem  Terbannte  «uch  alle  Engltoder  MU 


fefnen  Staaten.    Karla  I.  Uinricbtun^  war  nfdit  der 

Grund  ;  denn  der  GefelUcbaft  worden  die  Privilegien 
icbon  ein  Jahr  früher  genommen ;  und  der  Köntgs- 
mwd  war  nur  der  Vorwaud,  einen  Vertrag  aulzuhe- 
WAf  der  i«  länger,  je  mehr  dein  ruiliDcheii Reiche 
zur  Laft  fieL  So  grufs  die  Vortheile  waren .  welch« 
Rufsland  durch  die  Entdeckung  des  Seewegs  nach 
Arcbangnl  erhielt:  To  wurdenlie  doch  beynahe  gänz- 
lich durch  die  bIItiu  grofsen  Vorrechte  vernichtet,  die 
nan  den  Engländern  aus  Dankbarkeit  gegeben  batt«. 
Diefe  brachten  den  rulBTcben  iljindel  auf  dem  weifsetl 
Mccrr  in  ihcn  die  Abhängigkeit,  in  welcher  du(  Han- 
del auf  der  Ollfce  durch  die  Hanfa  fo  lange  geAanden 
hatte.  Die  aufgeklärte  Politik  Alexeis  zerbrach  dieCe 
FeHeln."  Wenn  den  Engländern  bereits  alle  Prittte- 
gien  genommen  waren :  To  bedurfte  es  nicht  der  Her- 
beyziehung  einer  Gelegenheit ,  den  Tractat  zu  bre- 
dieu,  der  diefe  Privilegien  zuficherte.  Die  grofsen 
VvrdiclU«  welche  Rufsland  aus  der  Entdeckung  des 
Seeweges  zog ,  beftanden  darin  ,  dafs  die  Engländer 
WOldfinl  die  ruiUlchen  V7aaren  einkauften,  und  ihre 
Waaren  theuer  den  Ruffcn  verkauften.  Die  grofsen 
Vorrecht«,  welche  die  Ruflfen  den  Engländern  ein» 
ffnam,  nbenfie  ihnen  nichtSM  DmMtUMttttn'' 
dem  aus  DuMnuheit.  Hr.  St.  nennt  di^fe  Vonrechte 
allzu  grofs ;  wie  grofs  mernt  er  denn  wohl ,  dafs  fie 
hätten  foyn  können?  Auch  war  v0n  einer  aufgeklär- 
ten Politik  bcy  Alexei  die  Rede  nlcÄit.  Alexei  hält« 
keinen  Menfcbenrerftand  haben  mäflen,  wenn  er 
nicht  begrilTen  hätte,  wa»  der  Eigennutz  der  Hol- 
länder ihm  fiber  jene  allzu  grofsen  Vorrechte  vorde- 
monftrirte.  «Der  30jährige  Krieg  bewirkte  (S.  38S-) 
die  gänzliche  AuAofung  de3  fchon  feit  hiwer  S^it  ia 
felbft  TcrfiskniAtn  HanfnfcMid««.*  W»  m^4i% 
•    4,|i»£igog.  Zmgtm 


Kefnrination  mittelbar  «ad  nnmtttelhar,  wie  die  SU-. 
düng  «incc  Seffern  Handdapolitik  und  d»ay«gritwliit  < 
fbattredita  den  Band  berabbtaAten,  dcffim  91a- 

ken  auch  für  Rufsland  fo  wichtig  war,  härte  billig 
angeführt  werden  follen.  Auch  wdfs  Ree  aicht,was 
er  fich  unter  dem  in  Tich  felbft  feit  einiger  Zek  vet- 
finkenden  Bund  denken  ML  Der  Bund  vtdänknicht» 
>frie  ein  attar  Thurm  in  SA  fettft»  ftmitm ,  w«nit 
man  lieb  fo  ausdrücken  darf,  er  veiter  fich  darcfc  dU« 
grofsen  Veränderungen, der  Zeit«  wom.  wdiiiur  dir 
eine  fduiell  auf  die  ander«  ftlgl«. 

„Der  grofscnordifche Krieg  zuAnfange  dos  igte« 
Jahrhunderts  beftimmte  Petam  L  au  der  entfcheiden« 
den  Maafsr^el,  die  Aasfttr  Iber  die  fcbwvdtfcli« 
Gränre  gänzlich  zu  verbieten,  «nd  den  weftlkb-ea- 
ropäifchen  Handel  Ruftlands  ausfchliefslich  nach  Ar- 
changel TM  verlegen.  So  blieb  der  Zuftand  diefea 
Handels  von  1701  bis  1713,  da  ilineiacwmari 
«erkwärdieerer  Befehl  wiedemm  vao  den  Xifteii 
weifsen  Bleers  nach  den  verödeten  Gegenden  xxm 
Nyenfcbanz  Terfetrte."  Was  entfchied  denn  aber  die 
von  Petem  1701  ergrifieoe  Maafsregel  ?  und  wer«m 
ift  der  zweyte  Befehl  noch  aarkwOrdigcirt  Aber  te' . 
wie  hier,  treibt '«•  Ifr.  A.«benA,  ond  leider  «ache« 
faft  alle  übrige  Gefchichtfchreiber  und  Sutiftiker,  die 
dcnfelben  Gegenftand  behandelt  haben ,  ihre  Sachen 
nicht  beiTer.  Wie  Bohnen  und  Kartoffeln  wachfen  iu 
Rofaland  die  Städte  heran;  der  KunftOeifa  blüht  lM>cia 
anf ;  allHtneiner  WoblAnid  verbreitet  fich;  nhd  der 
Handel  nebt  Cefa,  dafs  den  Zufchauer  fdiwindelnde 
Bewunderung  ergreift.  Plötzlich  welkt  wieder  alloB 
dahin ;  blähende  Fluren  werden  in  Einöden  verwan> 
delt ;  der  Kosflieif«  vericbwindct;  der  Handel 
ftill ;  and  daa  Ende  der  Tage  fchefait  fekemmea  z« 
fey«.  Doch  Gedald;  ein  grofser  Geift  befteigt  den 
Thren;  er  fchauet  auf  fein  armes  Volk  herab;  er 
ffridit,  es  werde!  aber  es  mrd  darum  nkht  wirklki, 
was  Schmeichdef  oder  elnleitigc  Anfidit,  jene  ni 
fehn  TOcgiebt,  dief«  ni  fi^  ficB  cinüldet; 

S.  3id.wlrd  rerTicfairt,  Peter  der  GroTse  hah«, 

wie  jeder  feurige  Geift,  den  Werth  feiner.ünterneh- 
inungen  nur  nath  der  Griifse  der  HimUmijfe  berechnet. 
So  hatten  wir  uns  dann  auf  eine  Menge  Tullhaule« 
leyen  vorzubereiten,  fsMs  der  Himmel  (ms  noch  riete 
gtofee  faarig«' Geifter,  wie  Peter  war,  cnfinMleCei 
Bey  der  Eroberung  Sibiriens  beflanden  die  ineif^ca 
Volker  des  lindes  aus  Nomaden ,  die  blofs  von  der 
Jpgdoder  vomFifchfangc?  lebten.  Kaum  war  derßbiri- 
fche  Handel^ntfianden :  fo  kam  man  aoit  ZöUen,.uMl 
VoUte  de« 
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rifcbcn  Einkünfte  mMhen.   Ein  Zoll  nahm  den  z.ehn- 
ttfi  Thett  der  Wtwrtn  Mtiwe? ;  der  Zoll  mufote  in 
Natura  f^egrben  wi-rdf  11 ;  mich  von  dem  Gelde.  das 
die  Kaufleute  bt  y  (ich  führten,  harten  fie  den  Zehnten 
zu  entrichten,  und  endlich  inufsten  fie  ihre  Reir«rou(A 
fo  trtfhlen,  dafs  fie  über  die  Zollil  itte  kamen  ;  — 
gleiclivohl  behauptet  Ilr.  St.,  die  erften  Adinimitrato- 
ren\di'4  neu  probt  rten  Wt  liüuils,  d.  i.  Sibiri«n»,  bät- 
ten  fich  durcli  die  weifen  und  Uaatskl|igen Yerfügun* 
pm  ausgezeichner .  die  fie  zur  Aofnahtn^dM  Sandeb' 
trafen!  —  „Die ■wiclnif^ftc  und  eiirrchcirJcno'fte  Maafs- 
repel,  welche  Prtrr  ergriff,  um  itiii  Kcit  Ii  zum  lUti";« 
eines  wiiklicht-n  1  hndelsUaats  '/a  crlubcn,    war  die 
Erfchaffang  einer  äremacfat;  und  wirklieb  brachte  er 
in  fdnf  Jahren  tu  Stande,  was  Jahrbonderte  UndnrcK 
filr  uninöf^lirh  jjehalten  vTurde.    Noch  vor  Ablauf  des 
lyten  Jahrhunderts  wchete  die  niflifche  Flage  auf  dem 
JÜlwarzen  Mtere,  und  Ichon  gleich  zu  Anfang  des 
Mgeaden  triinnpliirte  fie  auf.  der  Oilfee."  Weldie 
▼erbiadoflip  fft  zwitdlen  derBri»nuung  einer  Kriegs- 
fiptre  und  der  Erheb un;^  einer  Nation,  die  keinen 
Handel  hat,  zum  Range  einer  llandelsnatiun?  Wur- 
den dicfe  Schiffe  gebauet,  damit  die  Rußen  fich  ihrer 
Sur  VerftUiruag  ütint  Waarea  iaa  Aiuland  bedienen, 
folhenf  Und  wenn  fie  zu  dem  Zuredte  gebauet  wa- 
ren, entiland  denn  der  Ueberflufs,  der  auf  diefen 
ScJüiTen  wegpeicJialfi  werden  kennte,  mit  der  Er- 
naauag  oder  durch  die  Erbauung  der  Schiffe?  Wenn 
Peter  üäi  BevOewen  entricbcen  .lieTs,  um  feine 
Flotte  von  AttsiNndem  bcuen  zu  laffen ;  nahm  er  da 
nicht  einen  Theil  des  Kapitals  feinen  Unterthanen, 
das  dieie  nun  nicht  anUgen  konnten,  um  das  Pro- 
duct  ihrer  Indüftrie  zu  ver^ulsern  ?  Hr.  St.  verncherlt 
Peter  habe  hey  feinein  grofsen  Werke  HutTsmittei  gf> 
dnnden  In  dem  Genie,  den  Anlagen  feines  Volks  und 
in  den  bisheripcn  Anwendungen  derfelben.  Eitel 
l^lirafen  und  nichts  mehr  !  Die  Schifftabrt  der  Rüden 
iror.  Catam  hattegar  wenig  zu  bedeuten.    Ihre  Schiffe 
' l^raa  böchft  kläglich,  und  eben  den  Muih,  eben 
4i>a  Kühitheit  und  Gegenwart  des  Gcißes,  welchen 
die  Rüden  auf  den  Zügrn  bi-u  iricn  ,  die  Jie  bald  als 
Rauber,  bald  als  Abeutheurer  und  bald  aU  Kaufleute 
unternahmen,  Enden  wir  bey  fo  vielen  Wilden;  viel- 
leicht noch  in  einem'  weit  höheren  Grade.  Nichte* 
fehlte  den  Raffen  ,  fagt         St.,  als  Anleitung  zum 
Schiffsbau  utid  zur  lichcri'ii  Führung  deb  Schiflä  aufho- 
beu)  Meere.    Als  wenn  daa  Kleinigkeiten  wirenl 
Vnd  nun  ni^me  man  voUenda  noch  hinan  die  tieflle 
Unkunde  des  Handels,  die^  Peter  der  Grofse  zeigte, 
do  er  als  Schopfer  der  Seemacht  agirte.     So  viele 
iTonopoIc  ,   als  er  fiih  zufprach,    hatte  keiner  alier 
feiner  Vorgänger.   Er  trieb  ea ,  wie  unter  den  Juden 
Salooo  i  und  Telbft  noch  weit  Vrger.   Sö  wie  die  Zeit 
^kowameo  \ft,  da  d>e  fa(  hkurniigflen  M.Ti:ner  in  und 
aufaeihalb  Frankreich  der  iMejüung  \vun!en.  Col- 
berts  Verfahren  fey  für  Frankreich  keine  Wohhhat  ge- 
wefen :  fo  hofft  Rec^  daCs  auch  bald  die  Zeit  keu- 
ageni'-wetdit.  in  der 'wenigÄena  der  kleine  Haufe  der 
AtTferwühlren  einfehen  wird,  dafs  «ucli  P»  t<rs  des 
(vobca  Verfahren  iüs  &u£slaad  lücht  iauiei  Wohi< 


tbat  gewefen  fey.  Vielleicht  ift  felbft  H-.  St.  beide fo 
giacklicb«nd  fo  unglüoklicb.  gatiAividnkinenW  U- 
leii  dasn  beyzuträgtni  dalsdiafe  'jUk  Mha  eimrict. 

PABIS,  b.  ßernard :  Du  Jrvuir  de  l'JIiflorien,  de  bien 
coußifirn  U  «irhc/tjc'tt  le  (^t  .u  de  chtque  Siiile 
M  jagtant  Us  graiUs  hoauus  qni  jf  btU  v«cu;  Dis- 
c6irk*CDaronr.ü  pjr  rArajf<«uite  rofali'  dis  In- 

fcriptiüns  tt  belfcs  letf;.s  de  Sroikhoim,  tu  Mars 
I8OC.  par  Portiiiis,  hl.,  in      (1300.)   157  S.  8- 

Inder  Einleitung  ziigt  der  Vf..  dafs  ohne  das  Licht 
der  liittorie  der  Mcn(eh  und  dos  Menfchengefcblccht 
nicht  aus  der  Nacht  der  UHwilTenbeit,  oder  aus  deitt' 
Zuftande  der  Kindheit  herrorgeben.   S.  6.  .«AmStro- 
„me  der  Zeit,  in  Ti-elcbein,  Jülich  W.  llen  auf  Wel- 
„len,  jede  Generation  die  andre  verli blinkt ,  criie- 
,,ben  lieh  zur  Bezeichnung  von  dein  Lauf  und  den 
•«Krfiuittiangfn  des  Stromes,  als  Leucbtiharme  oder 
„WeltHdner-,  die  Epochen  fchopfer."»    Vielleicht  ru 
einfLitig  betiarhr.'t  der  Vf.  jede  grofse  F-poche  als  die 
Schi  pliing  nur  von  (liefern  oder  von  jenem  tinzelnett 
Meidcben;  nicht  genug  luiiimt  er  auf  Umwandlun- 
gen Rückficht,  die  entweder  der  Zufall,  der  Dran^ 
der  Umftdndat  die  Gewalt  der  Natur ,  ig^B.  Ueber- 
frhwcmniUHgen,  Honger  und  Krieg  liervoi bringen, 
oder  der  Zeitgeift  und  das  Kefulrat  mehrerer  initu  ir- 
kendcn  Ur.jchen,       fj.  die  nordifche  Volkerwawile- 
rung,  die  franzOfifche  Revolution  u.  f  w.    S.  10. 11. 
focht  er  durch  unterfcheidende  Merkmale  den  grofstn, 
hervorragenden,  glorreichen,  erlauchten,  bcrühmttn, 
rühmlich  bekannten  ,  berüchtigten  .»lann  zu  diarak- 
terfflren.    Da  er  in. feiner  Abhandlung  immeraaf  deift 
grofsen  vnd  berühmten  Mann  zorückkommt,  und 
iuf^er  einem  fotchen  in  der  ganzen  Hiftorle  beyltab« 
fonlt  nichts  ficht:  fo  ift  es  befremrltnd,  da!$  er  den 
eigentlichen  Charakter  des  grofsen  Mannts  und  der  / 
eben  angeführten  S>  nooymen  nicht  mit  mehr  Genauig«. 
keir  beltimmt.  Durchaus  rermiffen  wir  bey  dem  Vf.  jene 
Genauigkeit  eines  Gimrd;  in  den  Sijuufttpnes  frangois 
Oller  eines  Abts  vomVerdienfte.    Unter  truiudcnann 
\\  ortgeprunge  befchreibt  er  den  grofsen  Mann  fol-. 
gendcr  üeitalt:    „Er  will,  er  kann,   er  führt  aus."- 
Üeber  die  Mittel  und  Werlizewge,  Aber  den  Stull' und 
die  Gelegenheit,  deren  der  grofse  Männlich  bedient, 
fahrt  der  Vi",  leicht  weg.    S.  ly.  ,, Vielleicht  \Vi  ic  i.u  hr, 
„als  National-  und  Unterrichtsanltalten  (Ittjiituiwns)^ 
„bildet  den  Geift  und  die  Sitten  der  VolKc-r  die  Hi* 
„ftorie  des  Vaterlandes."  Einen  fwlchcn  EinHufs  hatte 
Wühl  fchwerlich  irgend  eine  andere  iliftorie.  als  die' 
gricchifche ,    und  fie  dankte  ihn  w  eniger  den  eigent- 
lichen Gefchicbtfcbreibeni .  als  den  NatiunalfeAen, 
den  Schanfpielen ,  den  homerffchcn  Volksgefangen.'* 
All/.u  ralch  und  ohne  Vorbereitung  eilt  tier  Vf.  von 
einem  Grgenftande  zum  andern.     Nachdem  er  den 
grofs-en  Mann  als  Beyfpicl  und  Autorität  darKrl>(llt 
hat,  fUhrt  ihn  die  Idee,  dafs  es  auch  vernerbliciie 
Xutoritlfen  und  Beyfpiele  gebe,  5.  21.  auf  Mahomet. 
Aü/ii  e''.(Hr'*  betnchtet  er  ihn;  er  fchieibi  Tui  feine 
üecauuu^,  was  auf  dieRccbuung  lamcr  iputci:nNa(  h' 
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folger  gehört.    S.  35.  wendet  er  fich  von  Mahomet 
zu  Attila  ,  Tanierlan  ,  Aurenij-Z*'b,  und  \  on  diefen 
S.  27.  Ichow  wieder  bol<i  zu  Alribiades,  bald  dem  Car- 
dinal von  Rcrz.    6.  44.  33.  lenkt  er  ein,  und  ver- 
faeht  nun  endKch  eine  deoiHchere  Cltflifictfion  der 
gT' !$tn  Männer:  „Die  e5n«n.  fchrtibrei*,  reformi- 
„ren  durih  die  nc'li'^kfit  ihrer Sitft  n  und  durch  hin- 
„n  ir>ciide  C  recifamkeit  das  mcnkhlirhe  Herz;  die 
«andern  werden  durch  llddenmuth  Ketter  der vVol- 
„ker;  noch  andere  öiFnen  demQelfte  an4  demKunA- 
„flcüse  neue  Entfaltunir.    Nur  dfn;^ni|;en  abtr,  fetzt 
„er  hinzu,  wt-Khe  di-r  Zufall  auf  rieii  Thron  erhetc, 
„oder  mit  der  Autoritui  in  Verbimlung  bringt,  ilt  es 
••vergönnt,  den  tieiltauien  EinBuiiiUrer  groben £i- 
„geiifchafteii  durch  die  Sanrtton  dt'r  Anftahen.  uad 
„tler  Gfrfct/Le  zu  unttrftiiizen."     Von  dicfcr  Itnzttrn 
Bemerkung  g.cbt  es  viellt  irht  citii^je  Ausnaliuiin,  fo 
X.  B.  Willifslni  Tt-ll  und  die  St!t"ccr  der  e)dgenüUi- 
fcben  Freyheit ,  Wübelin  Penn  •  ZinzendorV.  Unter 
den  Beförderern  der  Sitilidikeft  und  Humanitüt  giebt 
der  Vf.  mit  Recht  dem  Pythagoras  «■inen  hohen  R;ing. 
&  38-  ..Vor  der  En'fti  hiin:^  des  CbriA«nthurns  war 
i|die  Sokratif  Jie  P'iilülbpliie  die  jfrüfste  Wohltbat  für 
».das  Menfcbengdchiecht,  und  dantit  dieler  Wahl« 
^thatdas  gan7.e  MenfdiMgerdilecht  geniefsen  kdmi- 
„to.  erfchicn  Alexander  crlt  nach  dem  hokrans.  In- 
,.dein  lieh  die  griechifche  Sprache  unter  allen  Lliiuas 
^naturalifirte,  nsturalifirtc  fich  mit  ihr  aller  Orten  (?) 
•«die  gefunde  Moral."    Nach  der  Dariiellang*«rt  det 
Tf».  follte  man  glauben,  Alexander  der  Weheroberer 
wäre  für  dit  Sl  f.  rat! fche  .Moral  eben  das  geweftn,  u  ns 
üflahouiet  für  den  Koran  war.    S  40  f.  Wohlthatiy^r 
Einflafa  des  Chriftentbums.    In  pniü  entgegen;., jietz- 
te«  Licht«  mit  Gibbon  betrachtet  unler  Vf.  den  Ein- 
Hufs  der  Kirchenväter  und  Bifchdfe;  als  Retter  und 
Lehrer  der  Mcnfchheit  berr.icLti-r  er  den  l'.ipll  I...0, 
den  beil.  Benedikt,  Auibrolius.,  Hugo  von  Lincoln, 
Carl  Borromnus.     Da  mwbi«firii»ef  Hypothd«  «H« 

£E>fsen  heiUamen  VerMderungc«*  weniger  das  Werk 
r  Zeit  und  der  Zeiibedfirfni(re,Lfals  das  Werk  die- 
fc$  oder  jenes  einzelnen  grofsen  Mannes  find:  fo 
(chrerbt  er  S.  43.  44.  die  Zerih»rang  dea  Keicbes  der 
Intoleranz  beyiiahe  ausfcblirfsend ,  theik  einem  VVil-  * 
hcliB  Penn,  theils  einein  Fenekm  zu.    „ütr  i  t  le* 
i^ilttdi  'dtefes  letztem  hatte  ^Ofscn  Einflufs  in  die 
•  „Qefcbaüe  und  r.iif  die  Ci.  ii  üiher.     Swine  .M.i:iiini  a 
„fetzten  in  Frankreich  die  i'vrleuienter  den  Edicten 
„d  r  Kowige  entgegen.  Aller  Orten  verbreHetv «rde« 
„Geift  der  Mäfsigungaud  der  Reform,  der  alie  Maafs- 
„reßcln  mildfrre,  ünd  ane  Qeiüenkrnfre  auf  den  i'lan 
„al!i<cintiMtr  Vt-rbeiltrun;;  hinlenkte."    Dafs  Fenelun 
dici«a  (icill  aihuurte ,   dals  ej.<iidie  MaaJ'sregelu  cm- 
püohlen  habe,  diiran  iii  kein  Zweifel}  ob  er  aber 
Minen Qeiit  auch  dem  Zeirairttrein^ehaficfat  habe,  dem 
Zeitalter  der  Dnrgonaden  und  der  äraafsbankcrutte ? 
S  45  f.  kuMiiiu  di  r  v'i'.  zu  einer  andern  Claift  (^rolter 
Maniler;  zu  denjenigen ,  welche  fich  durch  Üs  lden- 
oaurh  zu  Rerrern  der  S^ulker  eriiobli.   Sehr  weitlauf. 
tiguad  ini  Zeirunpsitile  <intf-rh,i(r  ■  r  uns  t;t»t  r  die  l-.e- 
foifichea  Uuierueüiuungcu  eine»  Uuuiatics  uua  äcan- 


derbeg;  eines  GudarWafa  u.  a.  S.  58-  wendet  cpfidt 

zu  denjeni{;en,  welche  durch  Erfiii,duiigsu.-iftund  dardi 
Ervvciterurig  der  menfchlichcn  Kenntin  Ic  ueii  Namen 
grofset  tieifter  erwarben.   .Ohne  Abtheilunt;  und  Un- 
MNbtheiiung  fahrt  er  in  verworrenem  Gedränge  eiir 
ncn  Columb,  V.^fro  de  Gauia  ,  Cook,  Kauft  und  Gut« 
tciibcrg,  GalTendi  und  Desranes  vor.    S.  66.  lieber  ^ 
die  Ausbildung  der  europailchen  Spr.»chen  und  iler 
neuem  Ichtmen  Literatur  nichta,  als  .einzelne  bin^-e- 
Worfene  NtaiHi.  Nur  gar  zn  fclmMicfaelhaft  erwähnt 
er  der  vielen  berühmten  SchriftKelli-r  in  Deutfchbnd, 
„die  nach  5.  68-      diefeui  Lande  den  hohen  Schau-« 
,, platz  erbeben ,  welchen  dem  erftaunren  Griechcnlaii  Je 
„daa  Jahrbuodert  des  Periflües  darlleiUe."  Lbenfall| 
Ztt  fchineichelhaft^e^wähnt  er  auf  derfelben  Seite  det 
Eir;H  ;fre9,  (\fn  licccaria  auf  die  CriMiiiial;:t  fct?.'.;!  buiig 
in  der  beaueiz  {»ehabt  haben  füll:  „Indem  Uec.aru 
„Humanität  predigte,  kehrte  er,  wie  »nit  einem  Hau- 
•,che^  die  Criuinalgefctzgebmg  der  Schweizer  aui.V 
Der  Vf.  weif*  alTo  nfcht ,  dafiilang«  suich  der  Erfdlev»' 
nung  von  Beccaria's  Schrift  in  der  SchAfii  die  Fol- 
ter fjrtdauerte,  und  Hexen  verbrannt  wurden.  Sehr 
mager  iit  überhaupt  der  Abfchniit  über  den  Einflufs 
d.r  SdirifiiUller.  Keine  Sylbe  weder  über  Volk&licder 
'und  Erbanungsbücher,  noch  ' über  freycre  Untcifa- 
chungen  im  Volkstöne.  —    S.  70.  di  iu  kt  fich  der  Vf. 
über  die  Grof>cn  der  Erde  fol^jendergeilalt  aus:  „Da 
„d  e  Mcnfchen  nicht  nach  Belieben  grofse  M:>iiiier 
„hervorbringen  Jki^nnen:  To  trafen  üe  di«  Abrede,  eK 
,.nigen  anter  ihnen  die  Mittel  zu  rerfcbaflvnt  durch 
,, welche  man  grofs  werden  kann.     Eben  fo  wie  die 
„l^ange  emts  Il  -bcls  die  natürliche  Kraft  v-erHarkt: 
„fo  verftarkt  d^r  puliiirLhc  Vorranij  die  Kraft  dermo- 
•«ralifchen  Autorität.    Furften,  Mimfter,  Magiftrate 
'».find  die  Stell rlf« reter  (tes  reprefeKtaiu)  der  grofsen 
.,M<inner,    und  tjfrers  auch    lelült  gruise  Männer/'  . 
S.  71  f.  Als  folchc  fährt  der  Vf.  (ohne  dals  n  aft 
fiaht,  wodurch  er  fich  in  der  Auswahl  und  Oid- 
nung  beibmmcn  Kifst)  bald  Carl  den  (irofsen,  bald 
AttVad  t  bald  den  König  Stephan  von  Ungarn ,  bald 
Linl'.vig  den  Heilij;en,  bald  den  arabifchen  EmirAbou- 
Yi^uiTouf,  bald  den  mogolfchen  Akber.  bald  Cofinus 
vnn  Maüda,  bald  den  türkHchen  bulim.  n,  bald  den 
chineüfchen  Ko  Hi .  bald  Ludwig  XII.  und  IIei«ri(3i 
IV   an.     Das  bi,iitl  rUi-e  Verzeioinifs  befchliefst  tt 
mit  deti  Namen  Czuar  i'etcrs  11.   und  Citharina  IT. 
Preufiens.  l<'rivdrlch  de|i  Einzigen  erwähnt  er  nicht. 

'  Erft  S.  83.  beginnt  er*,  fich  der  Frage  zu  nShem, 
deren  Beantworfun;t  f^'e  Akarlemie  von  !?toik!ioItn 
verl.m^te.  Sehr  richii^  ilt  S.  S4'  folgi'idp  ßcnier- 
kuiig :  „In'  wiefern  die  Syiti  ine,  die  Erfahrungen 
„und  Gefchichten  der  Vorzeit  .eine  fchiefe  fcblechte 
„Anwettdnng  bekommen ,  werden  ITe'Rir  dfe  Vlttker 
,,zur  unverfi.  gend'-n  QueUc  von  J.iminer  und  Elend." 
S.  83-  11^'^  i'hcil  der  üefchichtfcbreiber  erbebt  jedes 
„einzelne  Beyfpiel  logleich  zum  allgemeinen  Uefetze; 
••der  andere  zwfiugt  alle  Beyfpiele,  und  aUefircigtiiflia 
„unter  ein  gemeinlcbaftlirbes  Sxftem.  Wofern  die 
,.HiUorie  wahrhaft  hr3U'  '.b»ir  fe\n  loll :  fo  inufs  fie 
„Uiele  euig^en^eletztcu  iilt^peu  gUichei;  Weiie  rer-*  * 
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„TBcidea."  S.  8^.  W«8  ron  4er  Ix>G«lUät,  d«rMcv> 
y,Tiung  aiid  UeMicbkdt  «bbängt.  dirf  tntn  {■  nieat 

,',mit  «lemieiiigeii  vervrechffln ,  was  die  Mor3lit:u 
^ftrlbil  aussucht.'  ludeu\  der  Vf.  S.  95  f.  tlide  fihr 
b^nlndtfte  Bemerkung  auf  die  Ileligioitskriege  in- 
wcfldet«  nigt  er»  ö*ü  «a  ihrer  Wutli  weit  wenige« 
H»  Cbriftemhnt  fdbi  SÜiald  faaVe»  «1«  der  h«rr> 
feilende  Zeitgcill  und  die  Bapbarey.  Er  ftcllr  zwar 
auf  der  einen  Seite  den  webltbacigen  Einflu/s  der 
Pritfterkhafc  in  Rückflcbt  tbeiU  auf  die  AufbewaU« 
rvng  der  cUi&fdken  Denkaiale,  theila  auf  di«  Ha> 
naraArmig  der  Vilker  dar,  hin^re^n  Ififsc  er  auf  der 
andern  Seite  die  verderblicben  Fol.;en  der  Hierarchie 
and  fromaaen  Betruges  unberührt.  S.  104-  zeigt 
er,  dafa  auch  bej  der  Freyllcit»ia  wie  bey  der 

ßon.  die  AnafcbwcifiuuMa  vcvifeir  ihr  CaUift 
iH  faHen ,  ata  dar  IHnAcft  oder  YtrfcaMeh  ihnc 
Anhänger.  S.  106  (•  behauptet  er,  dafs  Tagend  oild 
Heldenknn  eben  fo  gut  unter  diei'er  als  uiu«r  jener 
VerfalTang  gedeihen;  eben  fo  gut  zu  Reinala  zv  Car- 
Äage,  in  Athen  als  in  Lacediawn.  jS.  ixo>  luueiv 
focht  er  die  BeftandtheHe,  aaa  denen  der  Geill  dnet 
jed«n  Zeitnltfrs  7.urainmcngefetzt  lA.  Die  ▼•mehui- 
fteo  find  theils  die  Erfahrungen  und  SdlIcklUe  der 
VonHfter.  theils  die  La£;e  und  die  BedBrMfle  der 
Zeitgenoflen.  So  z.  B.  veraniafsten  in  AcgTpten  die 
öfternUeberTchwemmungen  theils  genauere  Beobach- 
tung der  GelUrne,  theils  die  Aufthünnung  coloffali- 
fchcr  (jobäude,  theils  auch  die  Fortpflanzung  einer 
'etblichen  unvergfinglichen  PrieÄer- Calle.  S.  iisf- 
Unterfcbied  zwifchen  dem  Nationalgenie  der  Grie- 
chen, der  Römer,  der  nordjrcben  Volker.  S.  523. 
WieyielderfüeiftderZeitund  des  Volkes  ftlbft  über  dea 
Ühnilen  Setbüdenker  rennögen,  zeigt  der  Vf.  mit 
^rleUelcht  allzu  grofser  Aasfü^rlichkelt  an  dem  Bey» 
l^dqa  Guar  Feter  L  —  Mit  Berht  mar hter  &  gjy. 


darauf  anfmerJtfam ,  wie  Tleles  ein  pUlofophi/cbcr  Ge« 
fchiditaforrdier'  znr  Cbarakterilirung  der  MenrcheA 

und  der  Zeiten  felbfl  aus  noch  fo  ui!.'"rji  inlichen  Ch-o- 
niken  fchupfen  könne.  S.  13  5.  inactit  er  aufiaerkraai 
auf  die  partheyAichtige  g-inieutgcgengcfetzte  Dai-ftel'» 
lungsact,  nntar  wekher  diefBlfae&avoiution  baid  vom 
Fffeendet  hald  Tom  Feinde.  iMld  cu  fehr  erhoben, 
bald  wa  Ukx  kenltgevOnUlt  werde. 

SEÜERE  SPRACHKOKbi^ 

IfEiPEio,  b.  Bahenhorft:  Nnork  Dizumario  Portof^ 
fe»  ItamtU'Ttdaeo,  t  Tedesco-ltaUamo*  com- 
pendtato  da  qaello  d'Alberti,  arrkfaita  dt  tani  i 

terKiiui  propri  dclle  fcicnzfi  e  dell'  nrti  ed  accrc- 
fciuto  di  melri  nrticoli  e  della  geograda.  Tomi 
IL  i.ItaÜ8no-'l\-dc'Sco.  a.Tedesco-Italiano.  i8oi* 
«23  und  203  S.  in  Tarchenformat.   (2  Rtbir.) 
Ibi  aufserlichen  mit  eben  der  SparTamkcü  des  Raums, 
Schönheit  des  Papiers,  Zartheit  und  Reinlichkeit  dea 
Dfucka  bey-  fo  kleinen  Lettern  ausgeführt,  als  die 
tn  glelcbem  Verlage  erfchienanen  und  in  anfern  Blät- 
tern gcriihmten  rafchcnwurterbücher  für  die  deut- 
fche,  englifche  und  franzofifche  Sprache.    Waa  die 
innere  Eiorichtung  betrüTc:  fo  hat  der  Vf.  Albertt*a, 
Martinelli'a  und  Jagenutnn'a  WörterbQcber  zu  Ruthe 
gezogen,  und  einen  folchen  Reichthum  an  Wörtern 
zufanunengebracht,  dafs  Anfanger  für  d-Mi  fo  gerin- 
gen Preis  gewifs  nicht  mehr  verlangeu  können.  Die 
Bedeutungen  find  beftimmt  angegeben ,  und  deutlich 

fefondert;  aller  unnützer  Utburflufs  aber  vermieden, 
o  ift  hier  fehr  zweckmSfsig,  dafs  nicht  alle  Ad^er- 
bia,  die  v^on  Adjectiven  nach  einer  rcjclmäfsigen  Ana- 
logie gebildet  werden ,  hier  angeführt  find.  Wer  ein- 
~  weift*  was  frefio  heifst,  wird  das  AdverUtoai 
~  I  fewilä  in  Jseincni  Leztco  auflachaa. 


KLEINE  SCHftlfTBN. 


^  Gaaenwma.  Iftwaiiaiy »  ftwaiar  Lepfins  au  Kauaibart) 
Oaaaaloji/cke  NmiMäA  »aa  mb  Sdkenkt»  m  Sa^ack.  Ein 
Inkhticit  einer  43tfchichia  Ica  SfUoflca  aad  der  chcBallcan 


iHcwi 
Iba- 


X^aftiedlcba  Naaena.-i|oe.  a  Boe.  t<  dfO  Ba^ttl 
aar  vaaidienftlldi.  wenn  ßch  Frsunde  der  Vatarlandsgercfaichu 
bay  bcflHUiem  Gelegenbeiteo  mit  der  AuOclining  einei  ond  des 
aMban^JeRenftandes  be(ch»(ürta.  Die  rorli«feiide  klein«  Schrift 
wänenicni  unrühmliche Proba, die  dem  Vf.  zur  verfprgcikeoeii 
<Mdildite  des  SchlofTes  und  der  DynaOie  Sxalek  ([ewilii  inaU 
Fraund«  TerCdiaffen  wird.  Was  von  den  gedachten 
hif  jant  b^aant  ftwatei « ift  Jiiar  is  der  fkiaa 


■wmjT  »aif  «MK  TccgcHca  nwui«ii*        fldi  Stte  FaalKa 
aacbniafich  dsai  iÜMam  in  die  ffbMMM/Uke.  H«ttltber- 
eai^lbffeaalewHka  Mhailt  bat.     Von  der  erlleii  ift 
_ä  Smmk  van  Saafäk,  aar  deni  Abce  Nikolaus  tu  Pfort«. 

 ,  Hof  tuHaneiihauren  rerkaafte.   Jtathim,  der  154t  Half- 

meifter  derGeoulin  des  Kurfürften  Jobann  Friedrichs  war.  Jla- 
dolph  usd  fein  Bruder  ftifteteu  die  Linie  zu  Rodel^herg,  tu 
welcher  auch  Heinrich  gehörte.  Sic  fchrieben  Geb  giuneiai^T. 
UÄ  MB  rfar  FaCsk  Ton  dar  KorbesdorfificbaB  war  Konra4 
oai  KaMph.  8.  JWafctM  m  iaa  SAcakaa  «u  Taifiaa. 
S,  if.  «.  V 


^««•a  gfifsckt  h4f  lohe««  «icfcul  U^ukt 
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L   Neae  periodifcfae  Schrlfteo. 

BtyFri9irith  H^iimatu  taBfMica  «ft  erfcittcnco,  uaA 
b  'iIImi  BmeUianilangta  m  iMibea : 
Mmfiatfftlut  Mtgatht,  hvtt»^Am  von  J. 
SmUt,  Senator  Akt  freyen  R-'ichißadt  Bremen. 
Fünften  B^iidf»  it  und  is  If-fi.  InSult: 
I.  Buuh  uui  Kirchlu,ß.  Nrkrolon  von  Hiu  Donh. 
Dr.  Meiftr.  II.  Effekt  Ehrcadenlunal  in  Hamburg, 
vm  Ha.  Donh.  Du  «fayar«  IIL  PhyflkaU&tiaa  C*> 
ktnat  4«a  ▼erOorbaaen  Bd.  Smac  KirMiaß  in  Rambtug^ 
roo  Hn.  Uoaih.  Dr.  .l/ni/cr  und  Hü*  Prot  ßrodhjgin. 
IV.  Über  «i>e  8ti«nt:ich'-n  Schulahftaltan  ier  freyen 
Reichsftait  Bremen,  ron  Ho.  Prof.  ilaai^  V.  Firofcca 
cioer  Büdergalterie  kambu^lkber  Ik&umdc  1«9  tiMn 
Jahrhundena.  VI.  Die  «nlMkanntea  Seelen.  Ofa.Ma 
Kijp  'uck.  Vn.  Üb>:r  den  EinBuis  d  i,  Uaaddl  Mf 
dl«:  Cuitur  derer,  welche  fick  damit  bcfchafügea;  eine 
im  Mufeiun  za  Br«m«a  fdudtn«  Vorlcfung.  von  H. 
Till.  Brief«  «iaea  HanCaafen  %t  oad  4r  Brief.  liL 
yermtfcTiteNaclirtcTiten  aua  rerfchiedenen  ReichafildteB. 
I.  Üb-r  die  B  irif'fchulfo  in  Frankfurt  am  iVtayn.  a. 
Über  «ien  gegrawartigen  Zadmä  der  königl.  laceinifcheu 
Domrchule  in  Bremen ,  rem  ilu.  Pred.  Braladkimp. 
f.  Ober  a»  HavigatioDarchute  in  Bremen»  vna  Ha, 
Fm{,  Merteni.  4.  Da»  ifei^cnwärtige  ^elebrte  Btenien, 
▼«m  Hi:.  Dr.  und  Pred.  Stolz.  $.  Neueüe  Verhand- 
lunflrn  der  Lübeckif«h>»i  patriocifchea  GritV.tAtAu  6\ 
Ruhpockenimpfung  inBreani.  7.  Secalardenkafatün 
inr  Sudt  Hambarg.  t*  Schntlüsii  flu»  MucafcMg  *«■ 
Januar  t soi.  9.'  Dct  Verfaffer  der  Brlah  nidetHam 
feaien  an  den  Il'rau^grber  d;s  Genius  dei  I9ten  Jahr- 
buodertf.  lo.  Literarifche  Notizen.  •.  Neue  Ratte 
Toti  dem  Gebiet»  det  ReichtOadt  Bremm,  h.  Üb« 
Hamburet  QuarantaiM^Aaftalun  aa  d« 
•  RapergrauCankeitaa  gngea  die  Keuaalaa. 

IL  AnkOadigungen  neuer  Bücher. 


«inl^niyfhofafftfrftM  Co«c«rd^B«nll(r  Zaffeaaandliraftefaib 

Der  berühmt  -  Soel,  eheraal«  F  of-^ffor  der  fcbtoen 
VfilEiaCcliafj^  an  de*  Sttdm  Poivacfiüt.  d^iia  Ge- 


finlter  bey  der  bttavSäiea  Republilc.  jetzt  Prafect  de« 
ob«rr:!'^inifchen  Oeparrenetits,  hat  vcr  einig '.n  Mona wa 
ein  febr  intarcffantra  Weck  g^(«il^eb«n,  daa  ia  dif 
deutfcb«  BpradM  ubetfetat  m  waidnn  readieat  .Bg 
heif«c:  Oktioneafrc  de  U  fahl»  au  miiikohgU  grttqjßWt 
lmü»e,  «fupHfnne,  et:ti<^me ,  perfann»,  f;fria^M,  im» 
dieiut,  chinutfe,  Jcandiaant ,  m/rUaint ,  amerUaine , 
intaiugiqHe  etc.  Paris,  ches  le  Vormast.  Igoi.  t 
,  y*L  8.  Die  xw«)-te  Auagabe  diefer  ia  ihm  Art  <!•• 
nigen  Acbeic«  wicd  MC  dar  «rHea  ata«  lIiIenRe  Vorzüge 
haben ,  nad  nach  dicfo*  ^at  nur  dar  Hr.  Yerfaller  er-  • 
l>ubt,  eine  dejtfche  überretzuog  auszuarbeiten,  die 
unter  andern  auch  von  mir  mit  ailen  neuen  Beycrigea 
bereichert  werden  foU,  welche  dt«  tfaar/ci«  ZJcerMMV 
dacbiecai.  leb  glavb«  «ick  am  diaCa.  letccr«  wahrhaft 
verdient  zu  machen,  wcna  ich  de  mit  diefem  cefehmack« 
▼ollen  uud  keiwicnif^reichen  Werke  bi;fcheiike,  bcfon- 
ders  zu  einer  Zeit*  wo  das  wohlihatige  Studium  der 
Runft  den  taiaen  and  fchdnttn  Geift  der  Humaaiiic 
vi«d«t  auig  verbreiten  foU.  Wie  wichtig  eni« 
nyth«1ogt<bh«  Coocordans  aller  Zritea  und  Narionea 
auch  iitifer  andern  Gfßcilt^p■Jru^en  Ift,  d.irf  ich  wohl 
nicht  erfl  fagen.  Wenn  es  mir  gelingt«  den  freyen 
und  edeln  Ge  ft  des  Verfaffcrs  in  meine  akdMKfchen 
Fleifa«  rermehm  Übctfctaaag  »1  äbettcagtB:  fk  witd 
der  Nutzen  diafer  Arbeit  durchaua  nidit  zweifelhaft 
f<"yn.  D'c  Et.'c..*'0iini5  derfelben  im  Drucke  werde 
ich  SU  gehöriger  Zeit  «-(ritlauftiger  bekannt  machen. 
Dielk  Anzug«  iat  keinen  aadera  Zweck »  a?a  Ha 
ipuMt  iMMifMMkne  Conoimnz  cu  rerkütcn ,  ob« 
gleich  Ich  diefli  letztere  bey  den  Tmheilen,  womit  icii 
arbeite,  wohl  n  tl.r  zu  fi'.rthten  habe,  es  mt'ifne  denn  «in 
y^ft  oder  eiaB«tti^er  eiu  ähnlickea  Werk  übemeluaca  I 
d.-e4  April  IHOI. 

Friedrich  BneenfchSn, 
PwfaiTor  der  G^chichte  an  ^er  C:ntral- 
.  Icfc«lrd«i«fa 


Meue  Yerlsf^»  Bücher  der.fo«  KktfMftht  Back» 
b'ndlun^  in  Leipzig.  Jubilate*M  ffe  (gox. 
Bmaser,  JuJ.,  ceiie  Hypudl|ti  VMI  lhtBihl"C  dsc 
Gang«.  mic&u(f.    4*  i*  ge. 

(S)  «  MmiVs 
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■V.  W.,  Anweifmif .  «liat  Hfilfl»  •Ihm  Artut 
TMOTifclMa  Knokhcitta  ittMnnkoaaen  «al 
AfMb«n  B«  hulfln.  Nach  4cr  iweyttn  englifelicti 
AuiRsbe  frejr  bearbeitet  und  mit  Anm'^kuEigiu  uiid 
;  Zuliitxen  t*r(«iien  von  J.  C  ^ •  X^a«.  Zweytes 
BfaidMM,  4ii  Zufatce  uaA  4»  Aahwf  vaaMinda 
■Bd:'ft«*f<«i  «atlititcad.  (r.  S4  gv< 

BmaU  VW  Wallmditl.  od«r  lacLtSoi  «hw  iaufcktB 

BoUerit'.n ,  a  Thfi'e  mit  i  Kup'tr.  8-  iRthJr.  8pr- 
C  Forüwirthfch^ftslebre.  oder  Anleitiuic 
JtB  Mangel  de»  HoIbm  z«  IttMn  and  dtflm  Tt>* 
aMlmng  m  b«f«rd«a>'  b>  V* 

SaSber,  lU  «faibaiai.  tcawftnc  Ibganlca»  ait  z 
Kupfer.    8-  t  ftthlr.' 

Bodermann,  G.U.,  Lthrbuch  de«  2«UtfclMO  ^«illliclica 
nechu.  Mit  Formularien  v^faflct  und  mit  dtr  pain» 
licbca  Gntcbuw^Bimg  Kaifcr  Hjrlt  V.  und  dM  h* 
B.  R.  b<ftitk«r.  Zw«rttt  and  letzMr  Th«0.   ft,  f. 

a  UtWr. 

Fefiler,  B.  6.,  kurze  Befchrf-ibniiR  und  Abbildung 
eines  neu  er/undenra  fehr  einfachen  Buto^rfafles. 
mit  welchem  die  foiiA  fo  befcbwerUche  Arbeit  de« 

*  BatteiM  «dbft  «iiMm  fiiiQiRnia«o  Kbrid  Um 
auch  einer  erwachfenen  Perfont  ^o  aber  alidano 
ihre  HSnde  dabey  xu  verfcbiedenen  andern  Arbeiten, 
als  z.  E.  Näh«fn  ,  Siricken  etc.  noch  völ.lg  frey  be- 
halt ,  anf  die  bequemße  Art  verrichtet  werden  kann. 
Dritte,  mit  den  neueften  VerbeflenmgCB  des  Yer» 
faffen  wie  euch  mit  racfcliiedeBaD  neuen  Abbil« 
Hungen  verfehene  und  vermehrtd  AuRag«.  g.  X3  gr. 

Sirmve ,  K.  F.,  von  inlat.da'theii  Gewürzen.  Kich 
ihren  deutfchen  und  UteixiiCchen  Liiineifcheu  Namen« 

■  4«r  Art  ihrer  Anwendung,  Zubereitung.  AuAebal* 
tuaf  «ni  ütftb.  Ktüftta.  Bine  AhheodJuiig  tarn 
Kuiuii  inr  KMm  vmi  4m  BÜtatSu   8>       8  gr. 

TafchonwSitmrbadi  •  lawinifch-  demfches  und  deut  ch- 
lateinifchoa.  nach  9dMlm  und  Bauert  gröfseni 
TVerken  in  gedrftngter  Kürze  und  mit  ndthiger  Aua» 
«aU.ebgefafitt«  auch  hin  und  wiader  mit  Zufitsea 
Uni  meltr  ala  ftehdmndett  oenca  WSitefD  m ■ehrt« 
rornän'.ich  zum  Rebra  u  h  in  Schulen  ,  wie  auch  Klr 
dieji'nigen,  denen  ein  i^e  henntnifs  der  lateinifch-n 
«prach*  9Mi§  oai  wüuSA  ift.  a  Theüe.  Tafchen- 
lannat^'  s  RtUc  i»  gr* 


Zur  Michaelis  -  Mc.Ce  d.  J.  erfcheint  in  meinem 
TwUge : 

Hart  BthHcli  Btgdtnrtitlu,  ahemaligen  Profeffors 

in  Lnpelc.' ' ChäMUriJI». 
Ich  darf  dem  Publicum ,  To  wie  den  Freuibden  dee 

Ver«wipt»-n  verOchem,  dafs  diefe  Cbarekteriflik  von 
einem  Vlamie  p'-.r&tirii  w!rd,  dir  im  I'all  ifl ,  auf 
dem  Gc-fte  und  Charakter  feines  Gegcuftanars  zu 
f^cch«n.  Nicht  nur  werdeo.  die  wrfchiedcncn  Setteo 
ie«  Geiftf«  und  der  5chrift«n  des  Verewigten  ein« 
VÖlliR  unpurthfyifche  und  allfeitige  WürditruAi;  erfabveo« 
wie  ir         :   iibr-r  diefen  Mann  au«  eiT- lu.ichen  (Oft 

fllhA  d«t  pttheil«  bedätftifao)  Urtheüfo  bey 


nicht  sfliiMBeiilakB  Umy  MkA  Mm  Charalm  ab 

Mcnfch ,  der  aidit  auf  der  Oberfläche  liegt ,  wird  au« 
dem  Innerüen  defTelbea  in  feiner  Eigenthümlichkeh 
hrrvortrrten.  Sr'ibft  die  Lieblint{»gegenftande  der  Lea» 
türe,  die  Art  zu  arbeitea«  zu  lafoa.  die  eigfnaa  Ob* 
iheQa  überSehriHlaller»  üi»  van  aoageselckaatcn 
aam  nicht  imaar  aurKeaatnirt  des  Publicums  gelanf^en, 
ob  te  teil  dUtdl  auch  ronüglich  Mktrch  von  gemeinen 
Mmfchen  um  rfchoiden,  wird  die  Charakieriflik  voo 
dem  Ver-^wi^cen  auffteLen.  fo  wie  Dau  zu  dedea  JBil* 
dun«cgefchich(e  liefern.  Seine  SchickAa  wetdoil  tag 
tfeaiUchc«  TkeilaalMB«  aichc  vawwih  fiqnu  Taiaii 
vaa  «iaem  bekannten  Künflle« 


Gottfr.  Martini, 

BuchhdadUr  Ja 

^^^^ 

Nacbfiebende  zwey  Jugendfchriften  rerdienen  von 
Altern,  die  ihrtn  Kindern  etwa«  ni'tzliches  lum  Ge* 
fchcnk  machen  wollra«  aagcfcfaaft  zu  werden. 

THmoiti  Handbuch  dar  MaturgaCchichte  d^  8aufl>> 
Aiere  uad  V9gft  mit  Inbegriff  dar  NanTgafthicfaia 
iea  Menfehen  für  D.u:fcbUBi«  Juff-nd.  Mit  8 
Bt^ferafeln.    gr.  s-    illumiairt   i  Rthlr,  xa  gr. 

oder  a  fl.  43  kr. 
Daffelbe  mit  fohwarsea  Kupfeia.    x  Rthlr.  8  Sr. 

•der  a  f.  34  kr. 
IVfaMlU  aiarkwurdige  Beyf^iele  cur  K«-tititD'^s  iet 
Seelcäkrifte  der  Thiere,   fiir  die  crw.ichünsre 
Jugend  etc.  mit  I  Titrlliupf' r.     16  pr.  oder  i  C. 
Diefe  im  Verlage  der  Dthfens/ckeu  Buchhandlung 
in  Frankfurt  a.  M.  crCebieaeara  Schriftaa,   find  ia 
aliea  BucUuadhiafan  ai«  dia  hvgßbMMtn  VwS^ 


Tadift' 


Zur  Oller*  Mdh  xgex  iftiai 
(chieocn  t 

FV^Acfl,  C'T.,  TromtuariuBi  Jntia  feudaBa,  Spact- 

men  T.  n  maj.  SO  gT* 

Cutjakr,  D.  K.  Th.,  Gewohnheitsrecht,    gr.  g. 
Daffea  populäre  UarßcDung  de«  Staatsrechts,  mit  be- 
'  ffHiiarw  Rückficbt  auf  da«  gegeafeitige  VerhäliaiCi 

im  Rcgenteil  and  dar  Büig^.  ra  BladdMn.  g. 

Schreibpapier.  ax  gr. 

/>'.  H. .  Privatatneher  ia  Familien .  wia 

er  rrvi,  iVi.  ar  Th«0.  g.  Sdkttftpapiar.  (Witdstt 

Johannis  fertig.) 
Obinvatlaaa  faitea  daas  an  vayage  entrepn'a  dan«  te 

g0uverri»-men»  mdridioaaux  da  rBmpirc  Raff«*  ca 

1793     94  p»  l>.  S.  PaUat.  Taab  IL  aewd  da  plaa* 

ches  euJum.  pr.  4. 

Sur  paprer  reim  lilTi^. 
PmiM,  P.  S.,  Bemerbingen  auf  einer  Reife  in  dia* 

fudt.  Provinzen  dea Rafaifchea  Reich«;  ia  denjahiea 

X793  und  94.  Ilr.  vnd  letzter  B«nd.  Mit  «elarifh 
■  K  ipfern,  VisTiett.  u.  Kart  n.  -  r.  4.  Engl.  Ofacbpap» 

▲ul  geglättet  Yclia  Papier*  btelUuzu 
•  •     •  ^  Mlaf» 


Google 


PaUat .  P.  S.,  Sprcies  Afiraf>li 
Dtbuf  coloriü«  il'.ufiraueb 
calitf  VII  —  IX.  F«L  m»i. 


itfct^ue  et  ico- 
lice.  Fafci* 

la  acUf^ 


J»  itr  niUkatiit -  Mt£»  xfoo  tnr  mt»  t 
Antonio  Cadnti,  ein  la  Jamben  ^chriebtnei  Trauer» 
ffx«\  in  5  Aiifc.  Engl.  Druckpip.  yj.%.  i  Rihir.  8  gr* 
Dambtrger,  Chr.  Fr.,  Laudretfa  io  das  lonere  voa 
Afrika.  la  den  Jahran  1781  — 1797>   Mi*  Karten 
mai  critrifla«  Rii|<«m.  s  ZhaO»  C'-  S-  brofehirtt 

«  &thlr.  zt  gr. 

Begdtnrtich,  K.  H. ,  Maximan  für  den  gefelUgeu  Um- 
gauir.  Ein  T*fchaobuch  für  junge  Ferfonaa .  welche 
IJuuea  und  VeT|^üi;eo  in  dar  Gafellfchaft  fuch«n# 
Mit  einem  Ciqrr*  Knpli  "Back  M»  M^a^trg  T«n  f'f^- 
Sikm,  kl.  8.  brneh.  gr. 
Gebundtm  !□  Futteral  mit  eolorirtem  Kuffer.  ai  gr. 

DefTiHi  VeÜA;  kleine  Schriften  xut  Philäfopbie  de« 
Lekena.  bafendei«  itf  hiaritclmii  4tBiBdclMa. 
9.  Bctinibpafler«  «i  fr« 

Mteft  A  Spedef  Afaafdwiim,  Aefcripuc  et 
icenibua  celoratia  illuQrjiiie.  CM  Appendic«.  FiT- 
•kulos  Ul — yj.  FoL  ms).  16  Rthlx* 

Gotifr.  Martini, 
Backhindkr  ia  iitipuf. 


I  Terlags- Bücher  von  Georg  FritJrkh  fieurr 
laOieCien,  zur  Jubilate- Mafi«  ,iso(  ,  welche 
knis  nach  der  .MrlTc  in  allni  tonn'BiichhaiuU 
InnfaB  su  bekemmaa  find: 
«}  Atcbiv  für  Kub  -  «der  Sdratipeckenimpfunit  tut 
ÄrxtB  undNichtarrte.  herausgegeben  von  Dr.  Müller, 
J>T.  Htßert  und  Fr.  PUgcr.  ErßeJ  SiSck.  f|.  brofch. 

i>  8  gr. 

«}  BrJnflUller,  oberrbebifieiMr«  für  daagaaeueLebta) 
oder  deutlichar  Unemicbt^  läh  Oattanffcn  DehrHUichcr 

•  Auffätze  lu  verfcrt'g'ti.  Kebö  einer  deutlichen  Ari- 
weifung  xum  Rechnen,  und  einem  Wöriarbucha  der 
in  Briefen  gebriuchlichAen  Aufdrücke,  irddM  MW 
Ireradeo  Sprachen  eailehat  fla^  8* 

f)  BiMkig$,  X»  JI-*  BMtwkaofM  ihm  Ct  Er4» 
omM.  vuA  dmn  Anbau,  ant  aifpaBSifabru  igen. 
•>  k  3  gr. 

4)  Fautfbachi ,  Dr.  J.  P.  A-,  Lahrbuch  dca  gamei- 
aao  ia  IJautuhland  geltend«  feialichan  RachiSi 

h  X  Rdilr.  10  c>b 

5}  Grotelea«.  Dr.  iL.  Malaria  für  dia  PhJofophie  und 
Gefchichte  des'RadMB  aad  der  GaTeizgebuag.  ir 
Bant).  1<«  3»  uo'  4a  Slikk.  h  9  (^r. 

t)  Happels,  G.,  Beobachtungen  beymAuabtuche einer 
Concurfesi  und  bey  Zurückfgderusf  der  tob 
tcbuidaat  Tavhw  Teraufiianao   T«naa|at».  8< 

h  IS  gr. 

7)  Pilgtrt,  Fr.,  Verfucb«,  durch  den  Gali  an  smu»  die 
VV<rtvutig  verCchiedaaer  Gifte  und  Arzaeymiitd  auf 
üo  erhöhte  < 


8)  —  —  defTea  theorecifch  •  praktifcheaVaaOach  te 

VaterinirwilTenfchaft;  oder  Anleitung  zur  Kenntnifi^ 
Zucht«  Bahandlang.  Pflege  und  Benutzung  der  vier» 
IBlkigaa^IattBthltra;  a^ft  Darßsiiung  ihrer  Krank* 
bahea  «ad  deren  »weckmiliigfteB.  HeiUri.  ^ftac 
Bald,  mit  Kupfern.  8.  b  S  RAlr. 

9)  R<i!ht,  I>r.  G-  M..  ErQe  Anfangsgründe  der  deut- 
fcken  Sprachiehrf,   vortugLich  zum  Gebrauch  de« 

Schatoi.   g.  <^  rogtt 

M)  aHnOitM,  G.  G.,  Prof.  derPhyL  undMsthaa.  in 
GicliMn.  Handbudi  dar  PhySlb  -Eifia  AbthaDmi. 

8.  Mit  4  KM^fem.  k  i  Rihlr.  8  gr- 

IX)  Sthmidti,  J.  E.  C,  Prof.  der  Theo!,  in  Gierten, 
AuifShrlichcrcs  fUiidbuch  der  chrißÜchen  Kirch»« 
gefcbicbM.  Srfter  Baad.  g.  k  i  Rthlr.  16  gb 
la)  Daffen  and  F.  H.  C.  SOuimrw,  a1lgcd*ino  BASo« 
thek  der  nrueften  theolo(?ifchen  und  pHdaßonifchen 
Literatur.  Dritter  Jahrgang  odtr  St  und  6r  H.itid. 
8.  Der  Jahrgang  von  6  Stücken     k  3  Rihlr.  1  i  gr, 

13)  SdiaMärt,  £.  C.  G.,  Oberappellat.  Ger.  Rath, 
b  Darmflait»  Taclbdi  oiaer  Batwickdaat  aui  Ba- 
richtigang   der  GrunabeirifTe    der  philorophifcben 
Rechttlehre,  al*  Grundlage  einer  aUgemeiaen  Phi« 
lofophie  des  Rechts.    8-  k  10  gr. 

14)  SekMt  J'  B..  Staatarechtliche  Abhandlung  über 
R«iAakrtag8>  aa«  aatea  Staaeta.  aut  Bialldit  auf 
den  Geiß  der  RetcbagaCMse  und  dea  ReichircbbaOea 
•von  1793.  oder  :  ftaaBrecht'.icher  Beweii.  dafi» 
die  Steuerbefreytea  auch  in  di-  iVm  Kriege  nach 
4aat  Bcdaftaada  beurthaüt  werden  muüen.    gr.  8« 

k  z  Rihlr.  8  gr» 

15)  Sittenlehren  in  Beyl^ialaa.  Bia  Lefobuch  für 
Mädchen  und  Madchtnfchulan.     8*         b  xS  g«. 

Z6)  Sommert.  M.  C,  Populäres  Lehrbuch  der  Ver- 
aauftmeral,  zunächft  für  Schuliehrer.  8-      k  6  gr. 

ff)  SmM,  F.  fV.  D.,  Lehrbuch  für  den  erßenünter. 
rieht  in  dar  PhUMtgU».  •  Xhaila.  Sta  rerbeffarta 
Aufgabe.    8-  ^  *o  f  ' 

X8)  f  'ogieri,  Dr.  J.  P. ,  phirniacologia ,  five  phsr» 
maca  felecta.    £ditio  Quarta  aucu  et  emend.  8« 

k  'is  gr« 


b  f  fr.' 


SP)  If^gMrr.  Ck^,  vxA  Q.  C  B^igU,  hMuSf 
fdiaa  Porftbaadbueb  mm  Sdbftunterricbtt  adar  B«* 

fchreibunt;  dcutfcht-r  und  auslaii  difcher  Holxartea 
nach  ihrer  Kenntuils,  Anpfl^niuiifi ,  Eigenfchaftan 
und  Benutzung.  Nekü  Tabellen ,  und  einem  Anhang 
übarüaiutaifkaaATaniifuag  doKfchkdlicheaThiere^ 

biMUr.ft«s 


Ia  allaa  Backbanlltiagao  ift  aaaaabfa  au  hab«i  1 
Dar  Onmntk,  «)der  der  modata»  fN<n  Eckardt* 
eine  etwai  ungewöhnliche  GerducbH«  ^"ihmSäf 

mit  I  Kupfer,  g.  a  Rthlr. 
Der  ate  Theil  wird  luich  vor  MichieÜs  1.  J.  gr:ttia 
oachgelieferi.    Inhaber  ren  Lefebiblioihiken  (r'^t^ht 
man  mit  Bacht  auf  üafia  flüt  vieler  Laune  gefchtie« 

,  befea« 
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dert  4*  «'  von  emam  Verftffer  liecruhrt,   4er  fcfaoa 
Bielirer«  Schriften  dief?r  Art  geliefert,  welche  «ic  un- 
B«!yf«U  V«ai  Publice  MifgMMflUM«  wmiM, 


Bey  /lü'firawn  in  Bezla  A  fo  eben  fertig  ge- 
WOrd 'jn  : 

B«i4buch  der  BharaiienitibliM  Praaa,  »im  Erklä- 
wmt  der  in  im  Apadukas  niliienwraMMa  chnd» 

fchrn  Zubereitungen.     Mk  flU  ▼•nttgticlicr  Ruck- 

ficht  auf  di«  prettftifche Pharmaeopö«,  und  tiich 
phyfifch- ch^mifchcn  Grui.tlrarien  Fii(worf»Ti  voo  J. 

W.  G.  Ftt<kir,  iMrausgegebm  uad  mit  eiset  ?»r* 
Md*  bci^^iMt  «w  D.  9,  F*  BararfilMkw  fr.  f* 
■  luUr.  a«  IT. 

liL  Neue  Mufikalien. 

N«a«  RU««r  •  wA  Simtmuak  A^UMA*«« 
Mufikliandlun«  zu  Vertfa  tut  Lcfpcigc^  Otw» 

Blufnsnkraiii  df'm  usu-n  lAhrhutidett  gewidmet,  4 
Liadcr  von  Reichjtdt ,  3  von  Seidel  ui.d  9  von  todem 
^BfWiUUa  cothaltend.  I0  fr.  GlMuaä  FAvwtkwal* 
scr»  n«w  d*y«  do.  Schm  wi*  phtt.  Vcirwdl  I 
think  You,  Noch  f;*uz  wohl«  Icll  dliik  tcMn.  4  gr. 
Uomcnico  della  Mari« ,  Arie  :  di*  Ehe  will  Klugheit 
der  WahL  *  gr.  —  DiMtt;  Ift«  Twum  oder  Wehr- 
kait  im  Glück,  it  «r.  Beilft  rai  dan  Gafaafaoao 
•nd  niU  friBtSIlfekam  Tant.  Orttijr  MuMt  «ndTfaia 
«US  Bliubtrt.  4  rr.  Hayd'n ,  Jofiih.  8on«U  k  4 
Bialn*.  I  HtKir  g  gr.  Heyden,  t.,  n>inne  ron  Refe« 
garten^  dem  Unbekannten.  16  gr.  Journal,  neuna , 
im  iantfchen  Thaatargafuiga .  lo«  und  sia  Heft, 
^adaa  le  gr.  Bndiilt  Ca  Oavart«r««a4r«««fii«a«afa 
M*  den  DaotOWeibchen ,  erftef  Heft.  Kauer,  du 
Danauwethchan ,  oder  die  Nymphe  der  Dooan ,  erftei 
Hsft.  I  Rthlr.  4  gr.  Darao»  befonderi  :  Ouvertüre  mit 
«Ulkührl.  VioUa  und  Flöte.  It  gr.  (Jede  Ari«  einseln 
4gr.)  Maiadr^  CkaafiHW  äfft*.  •  fr.  PaoficUo. 
der  Bnrbier  von  Serilien.  Oper.  Etfier  Act»  i  Rddr* 
Ig  gr.  Seidel,  F.  L. ,  Vartati'oni  tmt  l'Air:  Über  die 
Befchwetdeti  aus  dem  l^leinen  Mntrofen.  xo  gr.  — 
Banita  avec  Flute  ad  libitum.  16  gr.  —  24  Lieder 
TcrrcMaienar  Arb  1  Rtkir.  g  gt-  Vogler.  Ouvertüre 
•ua  Uerrmann  ron  Unna  mit  willkfikriicfccr  Tiolia  und 
Flöte.  la  gr.  —  Marfch  aua  dit»  oudTaas  darKi» 

Für  tweg  Flöten  oder  J'ÜoJ/««*. 
Hayd'o.  Jafapk,  Favaritgeringa  aua  derSdiSpfnog 

für  t  Fl.  ader.VioliiMn  eiogerickter.  fto  gr.  ReMtardt^ 

Liedrrrpiel  Lieb  und  Treue  zur  Q- i^leituog  für  a  Flöten 
•der  Vialüiea  bcyn  Fwtcf  labe ,  auch  aUeia  au  blafen* 
9V- 


ObTga  ItTtWer«  nnd  S'ngcfadien  dnd  aueb  (Smmf 
Kch  in  der  sien  und  jerxlaufeaden  4t^  Sammluag  der 
Pränuarracioa,  wt  100  Bagen  nauar  KUvinmatk  fBc 
t  Friadrickai*«r  gelie^rt  «erden,  vom  nan  0*k  akat 
an  die  Retliohfche  M'ifikhaiidlung  directe  tuA  ftfi^ 
melden  muf*.  enthalten.  Man  kino  auch  hoch  dia 
erfte«  drey  Samm'ung^n,  jede  für  i  Friedr  chtd'er 
kabaa «  welche  im  Ladeopraife  39  lUldr.  kaften.  Wer 
mä  spribmnHH  «rinitdai  dtaka»»  «rf  10  daa  iii« 
giDs  frejfv 

Alle  hier  aafsefOhrten  MuQkalien  dnd  in  der  Friedr. 
Fiedlprif.kn  Papier*  and  Schreib'  Materialien -Hand» 
lung  ia  Jana  am  die  «■»—"■'«tp  Prailk  au  hatammii 

IV.  Aoction« 

E«  wird  tm  aoten  Juliut  isoi  ond  folgende  Tagen 
Bu  RoUock  die  g«nx  vortreAliche  Bikl.atliak  dea  feL 
R^ili»  Crap$»i.  delTen  eiicb  ia  diciM  BUttetn  rüh». 
lickft  gedacht  worden,  in  dam  Hanfe  dea  lln.  SeiTetar 
Ziegter,  AdS^niltCk  varftaigm  werden.  Der  Bcfltsec 
hat  auf  (elbige  50  Jahre  gefunmelt.  nnd  Ce  belleht 
au«  de*  b-fftcf!  Werken  von  aUen  Fichero  dar  Oelakr» 
famkeit;  wt«  tmA  aua  Inllniaeaica.  Bapfetflkkea. 
und  s  CabiitetMH  tob  Gebirgaartco  und  fettenen  ATün- 
«an.  BarCatalagtSiudareBpedittander  A.  L.  Z.  darch- 
rafehen.  Com miillonfn  wird,  «ufaer  den  im  Catilog  he« 
mt;rkten  Herrn  ,  der  llr.  Confißoria'ratb  Friedlirb  gleidl» 
falt  «nnebmen.  Sollten  Geh  Liebhaber  tindsn,  dit 
gaau  SanunluHg  au  kaufen:  fa  wird  tban  ick  ran  da« 
ConliliaMB  rar  daai  lulius  umarrirktea  klnaeii. 

Sat  fMig«r  \v  i  g  g  e  ra  SB  ByUw 

bey  Roüock. 

Y*  Vermilchte  Anseigen. 

IfackricA*  i«t  JrMt  Jmr  Mb  wvrMfA*  nni  rtttgUft 
BUdtfg  iet  weiUkhtn  OrfeUeehtt  bttrrffemd. 
Da  ich  in  mcinrr  geguwarcigan  Lage  an  der  Fer^ 
feuung  d««  Archiv«  für  die  aMralifcha  uad  ratigiolk 
Bilduog  dea  wciblicken  Gefcklacktf  m  ftfcr  gdiindan 
waedat  da  finde  ich  et  für  nStblg  su  erklären,  daf« 
Ca  Brfcheinung  meiner  lUrmorabtUm  für  Rtligini^t- 
/hitne,  von  dfnen  dag  erße  Bandclien  xtir  Oürr-  M-ile 
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sweyte  BSndrhaa  meiner  Meaiaribtlien  foU  eine  \'ol!- 

Oindige,  bündige  und  klare  Rechtf«t^^fung  meine« 
GUubco*  an  Uftücrbl  ihkeit ,  al«  das  Schema  a'.lcr 
Religion  entha:(en  .  eine  Rechtfertigmig,  die  keine  Zak 
und  kaina  MeaCckengHteratiaa  wii4  rmsickta«  9ttt 
widariagan  kMiiNHa 
Biel«  ttPU 

D,  Alkcackt  Kochaa. 
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ndoii  of'Childrcn  ttiMU i(MI  tt«  ^  f. 


«ey  P*»Jt  !o  Por/#  flnd  kürilich  herautfelMniaiea : 
HiflpTe  drf  pro^ret  et  de  la  chute  de  rEmpire  de  My 
fore  fout  le*  r^w  d'Hyi«  Aly  «t  da  Tippeo  Saib 
cwit.  I'hiftwiqu*  <Me«Mim  toSoQrtrnQt  4»  Hy. 

pulfT.mce«  de 
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1fk(tna,tu/f'i4Umd.  Tjcadoction  nouveüe.  g-  »  fr.  50  C. 


.  . .  Btnard  In  Parli  ktt»!  

4BPuainAiDdp.40l«])ib«Mr*rJ>.«Jte^f  sFr.  tsC. 
CtMlogM  i«a  Linw  4»  h  BMbtUqa«  ««  fea  t'Abbd 
BartMoiH,  Ai  CA,       MMaille*  d«  Ptria 

«<»-      •  I  Ft.  M  C 

lycnifOft  f^ilofephi^ok  »u  Inal/fe  nifeaate  4m 

mto  pmiw  de  U  rdeaca  de  I'^iuljbre  «t  da  mm»- 
^   VMttm  fw  X.  jVoKfr  4»  rii<k  «k«  8c  «t  A.  «tc. 
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Xnakbeinn.  frey  bearbeitet  und  mit  Anmerkunfen 
mtA  ZufiM»  «wftha-na  B.  F.  C  F.  X^. 
,««•§•        •  •      •  b  t8  R». 

CkemprUe .  neW'lltttel  ä'-n  Krphs  und  alle  böi»rti<e , 
frrücnde,  «IWPflniMie  &efciiwiire ,  wie  auch  den 
Ktcbe  tpg.Oifcfc—MirllB  JMdca.  Av^Um  F»riu. 
■ -»y fb  *         •     —  •  b4|fc 
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Firit  «bI  Ib  Ftrifer;  cb  biß.  aMraL  eanlldt  Ja« 
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Jt  S,  jyj*»!**  4*^       Trms.  f.  tcbreibpap?«t. 

b  I  RtUr. 

ltq>e«t«ttum,  ebTrnr«.  vol  medictn.  IfclMnllaBfCB  für 

prakt.  ÄrTte  und  Wundärzte,  fertgefvta  von  D.  F. 

C.  F.  Lrune.  4r  Ui>Dd    gr.  g.        öl  RtUr.  4  §i. 
(  Aach  unter  dem  Titel :  J 
NeiiM  Repertoriun«  «btiut|.  aitdicia*  tbbiniliiimMi 

tr  Baad.    gr.  g. 
Sehufleri  Klavierftuiiden  ,  filr  Kinder  und  Erwaclirene. 

a  Bande  mit  Kupf.  und  Mufik.  g.   k  i  Rthlr.  iggr» 
Der  fammtÜihe  Verlag  toq  Kienreick  und  Sif»m 
ia  Gfiatwd  li«^ omm  ial>«fl(itti  iJt  cbeablia  bajr  lair 
xa  bebammnt. 

'/.•im  Verkauf  wird  angeboten  und  ftanca  Xidfaig 
der  Reil  der  AuSai;«  (geliefert,  von: 

S^eienborgi  Theoloi;ie  der  neuen  KifdMk  a  Biad« 
^*     Bit  Aahaaf.  fr.  9,  BaCil.  «aoifkt        s  BAlr. 


.44 '«. 


Dafii  vaa  Aea  grateco  PFachtwetfca  tt»  B. 
«bir  J|gn»(ni  I  deflen  Aasgab«  Mob  4tirch  iit  ooch 
Immer  neu  tiiiiJufekonim<:i.-  Detikmähltr  und  Nach« 
r'chten  verfpatec  wurde,  bry  mir  eine  sweckmiifsi|;e 
und  wohlfcili-  B'>.irbe'tuDg  dei  Texte»  nebft  Auswahl 
««V  iatereflliBufiea  Auffcr  /«>  deutfdu  l^tr  dttrcb 
bincn  der  Sache  v«nkomai«n  gewachfenen  Maa«  Twaa» 
Haltet  werde  ,  mufF  d'-ni  dpurl'chen  I'ubiiouin  bejT  4aa 
fo  «UKcmeinea  Thninahine  au  dcu  ueutQen  Schickbln 
Äg>'pt>rnB  um  fo  atigenehmer  su  erfahren  feyn,  al«  der 
hohe  Subfcriptioatfreis  auft  Oflgiaial  vaa  goo  L.» 
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'binduncaa  in  Pari«  voKkunaaa  imfliandaw'itdafriilMaa 
'Cancnrreaa  &a  vereitela. 

Haaikait.  daa  xt  May  g|ox. 

Saaiaai^a  Oattlak  H*faaon* 


•  Tarl«(^  •  BSchrr  der  Keuelt  GäiMrfrken  BticbbMtfl^ 

•  lunt  zu  G'ogaa.    Oftf^-Mefle  1801. 
AUiMuiigen,  getreu«,  *'>s  i^-r  KMur^efchic^^te ,  i( 

—  4a  II«ft.  mit  a4  iJlam.  Kupf.  jeder  Heft   to  gr. 
Bear,  J.  8,,  Oalbalra<l<B.     Meaa  vamdma  Aaiaga. 
Igor. 
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!•  RK. 

Sw  Sic  Theil  wird  a  parM  unter  dein  berundern 
Tild:  C«minunlonbuch,  ge(e{>en,  undkoHet  6  ge, 
tigtuot  Alt,  roB  Vut»gt,  aus  dam  Franxöfifvheti  neu 
«b«tlkcst  ini  mt  Aomarkungaa  baglaiett  von  J.  P, 
£»    (.      •  z  Rdilr.  4  fi^ 

Saamlang  *M  Ocianken  zo  TortrSgeo  bry  Coinmu» 
nion  •  Aaisebian ,  BcgrübniOien  und  Trauungeu,  v»a 
<?•••,  !•  Heft.    8.  7  gr. 

J*  J*f.  fyUh.,  in  Tbicram  iü  aincr  dtt  wich* 
ligftiB  Miaaar  In  ftatti  «ia  FtagaHat.  t*    4  |b 

III.  Auction. 

J^ouugc  den  3(en  Aui;uft  d.  J.  nnd  die  MgMi« 
Tkg»  Call  tu  lianau.  die  vom  Terß.  ConGQwinl« 
Ifcir  liiaiarlaffaa«  BüchcrCuBaJaiig.  Nachmitugt 
^  —  3  Ubr.  c«gta  bMre  BRablnng  im  34  Gu14«a 
Fufi,  öffentlich,  an  den  Meiflbictenden ,  verkauft 
Verden.  Sie  eniheU  Bücher  aua  allen  Fiichern  der 
WiiTcnfcWcen .  meifteof  tber  doch  au§  der  Philologie  t 
miafltpki^  MMkMM«k  und  Gc(cbi«bi«.  CMunifliwia 
SbeiBtlunM  hier  in  Jma  Hr.  D.  «al  UnImitlM'Bi« 
bliothrkar  Erfch  ;  in  rrankfurt,  lir.  Am  quariut  Harker  ; 
in  Rockenh  m  bey  Frankf.  1  Hr.  jtbroham  Bär;  in 
Unuan  ,  Hr.  CMrufKua  Ditkli ,  Hr.  Ausrufer  JVitrJ  und 

JBx  BuchbwdnaMiAeK  Aeyt/.  un4  lul  biy  4«iriibai 
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«.  wekli«  fldk  ktcrtof  Weichen.   Daft  aSer  ndg 

i.ohf.t  die fcs  ,  die  CiTiindforme]  «nf  fehr  fondi^ 
„bare  Kefuhate  fuhrt,  gebt  daraus  hcrror,  daffr 
„wenn  die  Fallhoh« wd^M  der  Gefvhwindig- 
nbatt  iea  2uBufl!u  BugtikWit»  euieo  FuCii  and 
nder  faai«  Wafferftrad  h^i  Fufi  Iwck  ang«* 
nommen  wird,  alsdann  die  Höhe  der  Schutl* 
« öffauog  q  rr:  3 1  Fufs  gefunden  wird,  weichet 
«tfW  viel  beiftt.  damit  WalTer  tinen  Fu/s  hoch 
MBit         ZuSuftgefdiwiBdigliai«  van«  71«  FnCi 
t>ff>C«n  •>«•  ntt  den  Gerinne  gldchbtcite  Öftniat 
,,  f(rnmrn ,   und  durchflieften  kann,  anutt  diefc 
.1  Olfoung  hv;her,  all  d^r  Waffetfiand ,   d.  i.  3| 
«(Fttfa  hoch  ieynl  —  llicraui  wird  nian  fchOB 
'  a»ah«nmct.  dafa  et  dem  Vaef.  bqr  dco  hy^aa; 
•tUfiEkaa  SamAiclHiaivi  «ban  aiAica^fidu  Ut* 

In  dar  «nfkwgiaafldwffc  teht  saSal«  tefSafta» 
Aafang  der  fcchsten  Seite  folgende«  i 
„Sollen  nun  a,  h,  q  b?flirndif!c  Grüfiea  fes'o; 

„m  -.ii  die  Summe  a.l  r  Zj flurttrefchwindigkeiteB 
t»  der  Samme  aller  AuiBufsgcfchw  odigkeiten  gleicl» 
aifot   

Sk 

Hieraaa  tat  «MS 
» «h »  ^  11 1*»« = 18 4. 1«  ali^«     «b* 4*  " 
Daa  hat  man  ana  aUaidiafa  >  laaa  die  crfte  6]«I> 

chung  auf  beiden  Seicaa  aät  jlt  audlflicifta  aai  alt 

Vfdiridirt,  ^iebt 


IV.  Bericfatignngen. 

Die  Receofton  meiner  Schrift :  •«  Der  ff  'offrmükltm' 
ta»,  mit  btfemArn  Rurkfirhl  auf  Mahhn^hltm" ,  welch« 


•b»  V  a     4.  q  V  (•+h)*  —  4-  q  V*^ 
man  4'.q  Vai  auf  beiden  Seiten  «ddfat 

«h*  v".+  4-  q  V«»  =  4. 

Cell  e«r  beiden  Seiten  sum  Quadrat  erhoben,  giebt 

■i«  48«h*q^  +  16  hJq» 

Bfat  man  die  gleichen  Glieder  auf  beldaa  Beiaen  «Cf  • 
«nd  dividin  das  Übrig«  mit  4  h.  fo  hat  n^an 

9  ah»      HB»hq  —  raa'q^*  .{.  laahq^  4.  4h^<i» 
Demnach   exiQrri  hier   kein  Rechitungufeliler ;  wohl 
aber  iü  in  der  Angebe  dea  Recenfenua  der  S<hreib> 

•lar  Dmcldbblar  49  \^qllatt  4.  q  V^g 

Seixt  »an  in  der  Gleichuntr 
ah>  «f»  Ii  a'hq  ~  x%  si^q^  4«  la  ah(}^  if«  4  b^)* 
•  Z^S  I  >  h  —  I :  fo  hat  man 

9      ia.q  =  SS.q>  if  X8q*  it  4q* 


ia  Ka.  d».  J«a»«ad«n  Jahrganges  der  J«iailcb«B  mj  blMm  ii—  it  1  1»  ^f^TT  n  I  iil^a 
AlIgmMiaen  liientar.ZailBa«  abgedracbt  !ft,  eatbilt  ^  »^hr-T — »A»V:^ 


de  Stelle  : 

,.  Wa«  nun  die  Unterfuchung  über  den  Auafiiif« 
»des  WalTer*  durch  Schüt^offnuagen  betridk  t  da 
•>  ük  es  ^eich  ein  ftarker  FeUar*  dafo 

atfab»+taa«b4=i»aV4»s»*kt**f  4bV 
aaiq«  W>  .'»«I   


a.ük  SaMlaharaacb 


d.  i.  der  faftfff«  W«iÄ  vaa  4  Z: -a»  4«o 

JNoch  Idchtet  findet  leb  daffatta  mm  dar  Gleichm^ 

*  h  Vag  =  4.  <  ^/it  (V  Öi^)»  —  V  «') 

•o«  welcher,  wenn  man  h  —  1.  «  rr  «  fett»,  rtmd 
den  gleichen  Faktor  f/  g  auf  beiden  Seiten  weg>«fs» 
4>  q  (V  S — 1)  f^d^  lUnu»  bar'aaa^^ 

.» 
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7'  II, 

Ou  heirscnun,  damit  WaiT^r,  weichet  in  eiam 
caehtwiukUchttn  Gerioae  mit  ptnlldco  Wiadea  mit 
»ti  Oardifriadifkrie  rm  7^  rWk»  vddM  <cr  FaO- 
Mb«  t  Fufa  sugeMrt,  einen  Fufi  hoch  zui'-efst, 
fleiclixeitis  wieder  abSierseo  könne ,  mufs  d«r  Schuu , 
Weldier  mir  ä^m  Gerinne  eluerley  Breite  hat,  o,  gs 
Vttb  »dcK  beyoahe  gl  Zoll  hoch  gesogen  wecdeo^  und 
«s  Utibaa  «tch  s|  sSdl  OmckmAr  ÜW  der  6i:hiiei- 

B«  ift  demaadi  gnc  fal(kii ,  lafa  aui  meiner  Fun- 
dement«1for;n dis  widvrfprechcad«  Refukat  folge, 
dar«  die  SchUtzoffiiurif;  höher  bi(  der  Wafferüaiid ,  aü»^ 
Hch  3|  Fuf«  hoch  Ceyn  mülTe,  damit  Waiirt  welckea 
«inen  Fufa  hock  nie  der  Gefchwimli^kek  vaa  7^  lUk 
•uflieAt,  wiedor  abflieftea  kiMiMi 
Kd'.iti'ib'rt  in  Pr«ufient 
d.  4  A|pril  1901. 

M.  J«fc.  6«ccfr.  HoffAtaa. 

,  Atsliirort  det  Recimffnten. 

V 

Um  niv-iit  in  die  Verlfgenheit  z«  komineu,  eine  er- 
aiid(>ndc  AttSi-in-iadcrfetzLing  von  den  «-iUkiirlichen 
Aapebakea  de»  IIa.  H.  xm  3egründiuig  feiiacr  bydrav- 
liMran  Giandfi»r«el  geben  au  ntudim,  weil  die«  gegen, 
den  Z<re(k  der  A.  L.  ZLttt  weitläuftii;  wv.rdifn  miircce: 
fo  hat  (ich  Ree.  nur  bey  einer  roti{erung  aus  dirfer 
Formfl  a'jfftfhalt'ii,  r'ift  in  aber  fehr  gern,  defc  biebey 
ebiger  Ecchi  ubgif ehii^r  luitergeUufen ,  obnc  diefea 
RedniangaMilere  wegen,  die  Gmadfbcmel  ab  rielitig 
M>uerkenn!>n.  In  det  roUca  Übartenganj;.  daft  diefe 
Pormet,  v  ej?rn  der  wülkürlicben  PrSmilTen,  worauf 
ße  (iv<!  i^i.ndct,  unfldttfcafc  fey .  nahm  Ree.  de«  er« 
haitcu',:  !i*fuU:c  ohne  die  Rechnun;;  noch  einmal  >» 
führen  a's  richtig  an,  da  es  auf  die  kürsefta  Art  lirin 
Urtheil  begründete.  Oiefe  Rechnungcfittide ,  weiche 
<em  laathcmattker  Iii  M^t  begegnet,  l^c^t  nun  Ree. 
die  Mühe  auf,  hier  oiher  auseinander  zu  fetzen,  daf« 
fein  Urtheil  über  die  Gruildforqiel  det  Uli.  Ii.,  ganz 
aljgeir.ein  richiig  ift. 

Um  diafe  Formel  x»  «rlaofCB,  vatarfiiciK  H, 
t.  4  fcey  4er  Bawegang  de«  Waflera  in  aTncm  liariem- 

toJen  G.;rir:iic,  um  wie  rji]  fleh  dtr  W.nTcr'"p|V,je]  b«y 
dem  AusÖHfs  feoken  miiffe,  wenn  das  Waflor  im  Ge- 
rinne vor  der  Senkung  auf  einer  beftimmtcn  Höhe  h 
fiabe.  Nun  wird  rvraiufefetac»  dab  Ack  in  der  Zeif 
t,  ile  Oberlldia  iaa  Waffat*  Im  Gerinne,  um  dU 
Tie4e  gl»  (wo  g  =:  15(  rheinländ.  Fiif«  ift)  nach  den 
Gefetzen  A-?s  freyen  Faüe«  dar  Korper  feuke.  £a 
läftt  fich  .iber  leicht  einfehen,  dafs  dies  nur  von  einem 
ainaelntn  horisental  auaftnfanandaQ  äirabl  geken  kaaib 
wiMMff  tech  dclu»  uiaialMB  wkiatec  wM' «  ia. 


85^ 

«Inam  Oetfaia»  Att,  w*  unter  den  oberften  Waflef 
faden  andere  find  uud  ync«r  diefeo  der  Gerinnebodaa 
ia.  kann  diee  Sinken  oacb  daaGeCluen  hv  lalleate 
Körper  akht  fkut  haben»  weU      ontera  WefferAaik 

«bafo  tnfaa,  ml  dadurch  ein  fo  tl«f'S  Sinkea 
obariialb  der  AiufluftSffaung  verhindern.  E«  entÜehae 
iwar  b«)  jei.:m  frevrn  AbfaJJ  da«  Waffers  au«  eine« 
eben  offenen  Gerinne,  eberbalb  dar  AiMflataöAmog« 
eine  Senkuri;  de«  VVafferfipiegel« .  «bcr  ^i«  abamWaf- 
fertiMila  kdanea  innerhalb  dca  Gerinne«  nicht  tiefer 
fnkao,  ele  die  untern  «usweicbea.  Bc.ur  alfo  nicht 
erwiefen  ift.  dafs  die  unter  der  oberßen  Waffetlthicht 
befindlich  .-n  Wadertheile  lo  riei  atiaweicheo  und  fich. 
gerade  lo  viel  erniedrigen,  lamic  4ia «haaftaa  WaÜHf 
tkeil«  ongebiadett  eben  fo.  wie  ein  fircy  fallender  Kit* 
per  Bnkan.  und  befSrhlmnigt  werden  können :  fo  il| 
Folgerung  z^r  Befltirmung  der  Senkung  de«  WaflÜH* 
fjpiegel«  und  der  WalTerconCumtion  unlUtcfaafc. 

Um  die  Grundfonnel  zufammea  su  fetten*  Ueifcc 
«a  «bar  nock  nicht  b^  diefer  wUlkialidMa  Amahma;, 
flaieni  Hr.  B.  gebt  weker  «ai  Utit  wtbder  voraus, 
^af«  bey  einer  krummen  Linie,  von  der  nur  zwey 
Ordinalen  bekannt  find,  diefe  Ordinalen  als  zu  einer 
Parabel  gehörig  angenommen  werden  können ,  derea 
Ana  ta  der  Auaftufiäffauag  dea  Gerioaaa  liage.  PteCi 
nvayta  «UlUMiehe  Aanahme  giebt  eadHieh  iur«b  die' 
Einführung  d(-r  i;ö:Mgen  Gröfsen  .  die  in  der  Antikritik 
cuerft  erwähnt«-  Grwndformel.  und  nun  ift  cc  laicht  au 
entfcheiden ,  ob  rühtige 
abgeleitet  wardan  ktnaea. 


fn  meiner  fo  eben  bey  Hn.  GS/cH«  in  Leipzig  tf 
fchienenen  kleinen  ScbrifL:  »'ämr  Aeeif jm«« "  übar» 
fchrieben.  hat  fieb  «algeadar  •aaenillrileRde  Drncfc-' 
frhiee  eingediiagc  8.  los  in  der  letrtrn  Z-i;«  ftehc 
für  »«hiK  {ene  Richtung  ift  eine  u.  f.  w.  "  Richtung 
ift  eine  u.  f.  w. "  Zu,7!cich  wird  der  Lefer  de»  Realia* 
mug  erfucht,  S.  59  in  der  rorlcuun  Zeile  nach  deai 
Pina  (olgende  Anmerkung  gafalligft  «m«afth!eb«n. 
«Gleicbwahl  mufs  der  Begriff  eines  FertfcUrittei  und 
datr  ArnnüMmmg  zu  jener  Harmonie  feltlt  nur  als  eia 
auf  Ideal.üifche  Taiifchuug  gegründeter  .Maaf*ft.»b  an> 
gcfahn  werden.  Hat  das  Freye  nur  einaal  feine  UQ» 
Richtung  auf  das  Nothwendigc  genommen ,  fe  bama* 
nirct  ea  «It  dieren  ablWiit  iiad  auf  daa  voükommenfte, 
vad  ea  erfSIte  Ia  tfefier  RTcbtuag  feine  gamt  Brftim- 
muntr.  Da»  Wn-Ao/en  und  Fortdaurr«  jener  fr  ve/i 
Richtung  find  blofse  Negationen  und  gewahren  ihm 
keinen  Graft  wahrer  Kultur  und  dea  Verdieoftes  mdw. 
Obige  Behauptuig  von  cJaeat  Grad«  gilt  ledi^kb  ron 
ieai  WMIfrIrm  («mpitiMiea)  Maaftftabe  vnd  wird 
gegen  das  T.nü,:  suf  diefem  St.inrJpjiicte  «war  bewiefen, 
xuglsicii  aber  auf  dem  hohem  des  Realismua  wideriagi,  ** 

l*(tf  k  Ruekarb 
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f.  Orightule. 

Dicfer  wiederauRebende  GefchiMck  an  der  Satir« 
»urAedasu  benutzt.  ^nzeSouduigtii  ilcanr  und 
Muetc«  Froducte  dieftr  An  ai  vanaAdtn.  So  la> 
4lft  ntn  eine  ganze  8iatmlaii(  von  SpiffiamB  mf 

8chriftße]ler  .  Slaatsir..jniier  U«  In  J«  Cki§efiier  cu 
Ir  Panier  (nur  Efigrammei ,    Un4  In  ZiCT  Satfriqmet  dm 

It«  «f'^Wr  P.  Colncc  igoo.  4  g.  (9  Fr.)  Saiircn 
von  K^ltait«,  OHh*rt,  CUmtmt»  Toa  dicfm 
S  «nfcinicltw  v.  «wtvert  n«tf«,  «.B.r9n  0«^a*rl#, 

I»  wie  aiich  eine  Abhandlung  fibfr  die  Satire  von  Cle- 
mt»t  und  eine  Vcrtheidigiing  derfelben  von  De. 
iu9rle,  Bey  diefFr  Gelegenheit  frhrieb  der  Dichi^ 
Zay«  citMH  Effai  Jur  la  Satsrm,  worin  er  Tonüglich 
«Igt,  iaib  «in  Sattrikar,  der  nkfet  tun  Taaquinantm 
Iienibfinken  will,  feine  Scrafprediitten  nicht  an  Tndi. 
vtdueii  richten,  fondern  (ich  in  den  Schranken  allge. 
meiner  Gef>eTi{lititde  halten  ntüfTe.  Diefe  bekannte  Re- 
gel bedurfte •  wia  man  aus  dam^biaberigcn  (iaht,  ai> 
ner  aruan  Biafiehiitfiintt ;  dann  In  dar  Th»  waran  d» 
ren  mtr  wenige,  die  Ge  beobachteun,  aber  gerade  d|e« 
Ye  waren  ei  auch ,  die  man  mit  reinen  Beyfalle  auf> 
nalim,  wie  uuiex  Defpazrt  4  Satiren,  die,  welche 
^ie  Sitten  der  neueßen  Zeiten  :itm  Gegenßande  bau 
ten.  Von  deiftlben  Art  find :  L,rt  momm,  Satire  par 
*Trtw  Camf9g**,  F.  Marat  t)9s*  t«  der  nur  m 
•Venlunalft  auf  die  Volltur  fiiner  TerÄ  verwandte; 
X'Optifttc  rfv  Jour  i>ar  J.  I\  o  s  n  if  V.  Marin  1799.  IS. 
.  "{»I  Fr.  so  C.)  der  in  verfchie<äenen  Capiteln  (iicAgio- 
Ä«r«,  ßentier«,  Buhlerinnen,  Glückspilze,  Intrigan- 
ten. Spieler.  Anairdiifta^  «•  C  w.  «uCaxer  Tage  fchil- 
jlert;  u.  a.  m,  Lit  maMan  OlaUe  Mfapnr,  uUeam  fki- 
lo£.  et  morul  de  Paris.  P,  BiiifTon.  1759.  J-  V.  g.  fteht 
dem  aU|n  unendlich  weit  nach.  Der  Parifer  Sammal- 
platx' der  Thorlieaen  und  I.afler,  der  durch  die  Ver> 
■ademof  'dee  Najaen«  Palatt  reyal  in  .Patait  Egatiti 
im  BMdit  dw  fkMi'  alglMf  mammmmimh  mmt$ 


N  A     H  K  1  C  H  T  E  N  .  .  J 

da*  Brbau^att  in  zwejren  Sattret) ,  einer  feyage  aar 
loar  Jes  Galmries  dm  Palaii  Egaliie  p,ir  S..^e  (Selti- 
que)  P.    MulliT  iSoo.  S.    <ß.  A.    L.  X.  1800. 
i€3')  und  einer  £rtwc  da  Caa  (  es  lu  ^iglmaa*  ^ 
faloU  Egaiiü  P.  Baabw  il.die  gHiftuadieUa  Gemild« 
nach  der  Natur  «nthik.  OteCm  CharaktetlbhiUlerung^ 
fügen  wir  noch  die  cum  Tbeil  ui  den  Satiran  gehörige 
Fablet,   Contei  et  /"/lyu/jjiv  dt  Charaairei,  Diahguet 
*ert  pur  J.  B.  P,,  Ceriou«  I7pg.  12  (l  Fr.  50  C,^ 
ber.  deren  Vf.  damit  Hmgcht.  des  flpaniera ^riafif 
Fabeln  ine  ArasaittiBk«  su  iiberf«tzen.    Neb^  ibt^ 
gab  aiicii  Att.  Fitatii  feUr  gute  fabeln,  nadi  di*> 
fem  Deville  1799  qutiques- Fahles  utiA  A.  T  an  dof 
Fablat  et  Comttt  e%  itert  patait  Montpellier  u.  Pariw 
Igoo*  heraac;  letzterer  entlehnte  den  StotT  grnrstatw 
Iheila  aw  X«ieeiata«»  — «    Bqr  diefe»  Gelegenheit 
nSAm  wir  benerlien .  dafii  die  SaHa  dar  oeafrer 
humft  de  I.afontninr    rrfurillict  et  puhÜMt  par  SL 
tnien  Dtjpreaux,        Baudin.  I7sig.  13  eine  Betrü. 
gerey  find,  wie  Iretaa£$  Auigabe  ungedruckter  The^ 
Mrllüeke  von  ^lak^fam,  aber  nit  d«f*  yniaffichicd]^ 
daft  die  fcier  gedadite  Sammlanff  nur  8«»«|e  «ntki^ 
die  ein  nit  der  altern  franzöfifchen  Literatur  bekanntfV 
Gelehrtv  (GminuiUe)    ihren  wahren  Vfn.  rindiciren 
konnte.     L'cbrigens  waren  obgedacbte  Fabelfsmmlun» 
gen  nicht  yielmebr  ala  AelMrenle^e«  ^uf  einen  Fe]d^ 
auf  weldw«  nach  Xajhnigiw  fehna  Oirai.  JPIeisfan  u. 
A'iVeraoit  weniger  reic)ie  Aernten  hia]ten.  Mehr  Ruhm  ' 
gab  et  in  der  didaktifclien  Getiuag  sit  erwerbe^ :  und 
diefer  Weg  wucii  tIlUk  Ifl  im  kaaMBlal^  wAf 
recn  bctmea»  1  > 

D»y  der  gci^iw  irtigen  Liebhaberey  für  die  Na- 
tur v>Mg(p  es  ein  Naturforfcher  und  J^iabbaber  der 
Landwirtlifrhafi.  der  zugleich  ein  gl&ekficbcr  OithMV 
ift.  Rtai  Rkkard  Ca^.  Pr*Mbr  an  Frjftaaaun»  dar 
gegenwinig  eine  neue  Anagabe  <ron  Ba^n  beRirgl; 
mit  einem  Lehrgedichte  :  Ict  P!citiiet,  Poi  rre  P.  Migne- 
ral  1797.  g.  über  die  ökonemifche  Behandlung  der 
PStnien  hervorz'itreirn  ,  und  er  fand  damit  To  vieles 
Befall .  daCk  daa  Gedicht  xffp  (if.  |  Fr.)  tob 
•MMiiM  aaifcalett  wnrd^    M  Wliaadtd  iMSM  «egea* 

(5)  P  V  daad 
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§tmd  in  vUt  Gt&ntn  Mch  4cr  V«rfc)iM«Bliett 
Mten  in  im  rtn  Jahnxeiten.    Dm  Oaiickr.  Ah  Itr 

Vf.  hier  ufld  da  fnit  Atimerlcitnjipn  rrlnuterr,  \nird« 
iMr  repHb!>kanirch«n  Ted«  unter  den  nutzlicbcit  Bü- 
prodamiri.  Die  neue  Aufljgc  bat  mehrere  gl ück> 
ttdw  ZufiitM  «»4  Tcrichicdcae  ma«  N«t«n  «rlultio. 
Bey  dicftr  Oticgmiitic  tifbliitn  taeli  «Im  «te  A«fl. 
▼  OH  d'-in  in  mehrere  Sprachen  ü'jerfettten  Gedicht?: 
{•  Mariagt  dtt  Flturt  r»  lert  Utins  far  Dcnttr.  de  la. 
0roi*,  «MC  la  traJtution  fr.  et  des  notet.  P.  Droft. 
'  1791*  !>•  in  inlcbtr  mn  die  i\ufU  fnntöfifche  Ue- 
terüMsbiic  cufgmMHMO  tat»  4m  nntf  guMMr»  ab«« 
auch  weit  weni^ct  kabtr  ift,  als  die,  itm  AatAiA- 
He  nach  ziemlich  unbcktnnt  geblie(>ene,  Ton  £.  P.  B»« 
renger,  die  der  1795  «rfchiencnen  4ten  Autg.  der 
Dmm^,  «Um.  de  Bot,  btjrgefügt  >rord«.  —   Bejr  der 
Amrfg»  4i«to  Gtdidii*  ««rifo  Dar»lm*$  flmlidiei 
Oedicht  erwähnt .  and  bald  lanuf  erfchim  «ildl 
\dmourt  dtt  Planlei ,  Fo0n«M4  tlunitt ,  tr«i,  it  fJ»' 
gloit  de  Darwin  par  J.  P,  F.  D  ele»Ze.  P.  Defciine 
Xtoe  13  (i  Fr.)    Der  Ueberfetxcr  hat  den  Anmer- 
BwifM  de«  Tff.  eigtRe  beyi^eiiiircht  u.  ein  YerMwIh 
•Ms  ä'hRlichcr  Ocdichu  Uniuifügt.   Saafelben  GeffMU 
fUnd .  fo  wie  die  GeMimifle  der  Braeu^ng  über» 
hanpr,  hatte  der  Arzt  Petit  Ra^el  in  einem  Tclion 
1798  gedruckten  laieinifchen  Gedichte:  de  Amonbut 
fmnckiirlü$  et  Zvfu  auf  eine  Art  befunden .  d.tfs  «.r 
U«b«rftl»iHe  Ukm  6«dicbta  durch  mata  Fluck 
Verbot :  dieCi  bUIc  M«<^  mann  unf^enannte»  nickt  ib. 
ei  l  rr,ir;mf  nt  daraui  Le  JUariag«  dei  Plantet  hu  Frati- 
SÖfifche  überzutragen.  —    Hier  wäre  übrigen»  der 
-Ortt  ▼00  Delille's  berühmten  Hamme  des  iMampt 
Gtmtglqiut  Jnmqt^n  und  dcOn  Kritümn  au  fpre. 
jdWBt  Äi  aber  von  dldbn  «rft  f»  «roftem  IPampe  anee- 
1inHili(Mn  Gedichte  herein  in  fo  vielen  andern  fhrkge- 
leittnen   Blattfm  au»fülirlkher  geredet  worden,  ala 
e»  hier  möglich  war:    (9  begnügen  wir  un«  hiermit 
4ac  UoCmo  ErwÜhnunf      Li  Ht^tr,  Ei»i  didectlfln« 
ftr  J.  B,  £«!■>««'.  F.  •  gongen«,    tfoo.  t« 
ift  von  einem  jungen  Dichter,  der  Delille  u.  FontaBer 
nacheifert.  —  Einem  dem  Anfcheine  nach  fürdieDicht- 
Iranft  weniger  empfänglichen  Gegcnftand ,  als  die  bis- 
k«r  «rwsbntao*  behandelt  der  dufch  andti«  PocSaea 
leVon  bekanaie  Omiiu  ia 4ßr9tMmle, fM—  eo 3  Gb«Mr 
Anxerre  et  P. .   an   9.  (ijoo.)  8.  der  abCcbtlich  alle 
mytholo^ifche  u.  dgi.  Ausrchmückungen  vermied  ,  11. 
/ich  i\uf  600  Verfe  befchränkte,    worin  er  die  Ge* 
icbichte  der  AßsoDomio  von  den  Chaldiicro  an  bis  auf 
mftM  Zäum  moA  im  tageaipinigen  Snlnii  aetftl. 
ben  mit  «faim  QliCfc«  bafloft.  —    Cubtiret  Caien. 
dritr  repiltßnin,   Mwe  «1«.  1795.  S.  (l  Fr.  IS  C.) 
▼er«  II  Lieste  LiuanJe  m  dem  Ilrthei'^  ;     dar  DeputirtC 
Bemme  habe  über  den  neuen  Ciieiider  einen  fehr  trock» 
jien«  Fahr»  d'Eglamtmt  einen  Tebr  angenehmen  und  bin* 
ntifen  Bcrickt  arfiatiaa}  C.  dritter  Beriebt  in  TcrCm 
{nterefläntar  alt  Mix,    Uebrigens  bat'  CaWlrai 
diefem  Lehrgedichte  mclircrc  aLdcre  wührend  dar  Ra- 
.▼oiuüqn  ▼erfcnigie  Gedichte  angehängt  t  wia 

• m1       *—  aAB  Z^nm  die 


der  Kif^rahKi««  find.  Noch  rar  kuma  belknf  C.  in 
Bjiirfw  A  flrgUe  fkr  fa  Mtftfe  de  Maring*  und  Bew 

grltt  rf'iin  Fran^olr  für  la  Wort  de  la  Twir  ^ Auvergng 

Corrtt    etc.    berubaue   Vorfälle   de»   Reveiu^ioas- . 


IKa  Bavalatton  and  dSa  daarit  enftanaeiAlnikM. 

den  Ereipr.iffe  bereicherten  auch  Au:  Epopöe,  Theils 
erinnerte  ße  an  frühere  Begebenhciirn  ,  die  eines  Epo» 
würdig' waren;  (heils  erweckte  üe  felbft  S.inger  -für 
fick  —  ^  baCing  der  franxariCcbeUebcrtctter  iUmtr't» 
Bttanbtf.  der  fleh  wMkfend  der  Bevalatlan  feiaeat 
rweyten  Vaterlande  DeutfcUands  entzog,  gewiffermaa- 
fsen  aber  kürzlich  durch  eine Ueberfeizun^  von  Gothel 
Merrman  und  Dorothea  wieder  pab ,    die  Gründung 
der  Freyfaeit  der  Baurer  in  dem  (profaifchen)  GedUk» 
tax  lei  BaMoer.    Strasburg  if^f  t  (ea^ifbh  ifff,) 
«oria  vanügHeh  Wilheba  von  l^au  herrotfirahll, 
wie  wir  beretu  als  bekannt  rorausretten  können.  » 
T..n  andere*  preCiifchcs  Gedicht  «tit  der  GcCchichte  der 
fiaurer:  Germrd  4t  V^n  «■  forigimt  tÄt^fUnUm, 
aaaeana  k0l.  aa  7  JL.  imr.Marrlfr  de  Cmfhgua 
warde  179$  von  neuem  aufgdegt.  (l  h,  to  8.)  — 
Hetrirch  befang der franzSfiTcbe  Dichter  Ck.F,P.Maf- 
fon  die  Griiiidiini;  der  Schweizer  Freyhcit  oder  de« 
Krieg  mit  Karl  dem  kiihnen.    Sein  Werk  Let  Uelre- 
tieat,   r»em«  en  g  Ck.  P.  Fougens  igoo.  13  erbtel^ 
des  Beyfall  de*  Katianaliaftituta  Ja  einen  kahaa  Ora- 
de.    Lm  firmu»,  Aema  keroffne  aa  10  Gft. .  f «r  le  C, 
J.ejur.  P.  Defenne  1797.  J.  (3  L.)beGnf;i  dtn  Feld- 
zug  des  J.  1796.  aber  nicht  mit  gleichem  Giucke.: 
doch  wird  man  für  den  fehlerhaften  Ausdruck  ob 
durch  erhabene  Gedaakaa*  für  daa  Vaxuflunnienhangen^ 
de  der.Tdeen  durch  grofte  Bilder  entfchadigt.  Ir- 
cdeffen  ift  es  mehr  "ein  hiflorifch<  v  a:s  fpifches  Ge- 
dicht. Des  ahnlichea  Inhaltt  wegen  fugen  wir  diefem  Gc-> 
dichte  die  ate  AuSage  der  £f  itre 

cnia«  far  f  Mi.  gmu  Boigott  ^miueg  (P.  6ratiae  . 
Iteo.         bey,  woriarda«  I.oh  upferer  Taterlända- 

vertheidiper  btfurgen,  und,  vermiiu";ß  profaifche» 
Koten,  manche  intv-relTante  Anecdotc  erzjhii  wird,  — 
Auch  fnd  fi hon  üonaparte  «ufser  To  manchem  L)Tikarv 
fkiaaa  tfifcbea  Sängae;  BMa^artnfe.  P«  DeGnue. 
Iteo.  ta.  ift  varUadg  alo  TarAieh  eine*  grBAcm  Ga. 
dicht«  crfchienen ,  und  mehrere  KunHrichter  haben 
den  Vf.  zur  Ausführung  feines  Plans  aufgemunierr. 
Am  Lobe  gegen  den  Rtlden  fehlt  ae  aidKi.  da  hdbc 
«s  unter  andern :  0 

C  4>  JMer  aiw  Cn^f  an»  «omiott«'  ifiMOUe. 
Eben  fo  weifs  der  Vf.  dos  Gfdichr?  ThraiihuU. 
T.,  Merigot.  1800  S.  das  eine  ailegotifche  Gefchicbte 
der  Revolution  enthült,  den  WicderhadUlar  dtrBadia« 
Frankreichs  mit  Würde  zu  prtifen  ; 

•»  II  aequit,  jcime  eneorr,  uut  ghir»  immorteÜe 
aa  |Mat»  faoi|ae  aefagaear«  lir«  cacor  «Ireyea 
—  —  Dh  Saaaat,  im  f»tt*  Uanore  Ut  tranttue, 
tfirrige  Ut  ahmtt  nuit  /aa*  oba«  aowrMV». 

Ali  Mm  TMb  aiu  diata  CiiiChW- 
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rriouehi  et  fcrr;^',  .  (P. ,  b.  Vf.  IJOO.)  fo  Wie  tuch 
Ton  dem  weit  frühem  Telemach  iuCt«r  dem  im  erften 
Abrchniu«  «rwsknun  neuem  Drucke  in  I'eudvns  f.imt- 
lidMaWarkta  «int  ««WM«  Ed»  aunekit  dt  variantet,  dt 
■Mft  triu,  h  rhfimm  Bfmgm,  mmMt  i»  I»  ffit  orig, 
tt  de  rHiß.  de  diverfti  EditioM  4»  M  ütt.  BlUioc 
179s.  2  V-  13«  (tf  ßircotypifclit  b.  Di* 

Yoo  koaufchcn  Epopöen  hthtm  wir  nur  «In«  an» 
«ofBtew,  «Iii        iA  b«r^t  llti  tekani*  labvb 

fie  nur  4ef  V  ollftüll4i|lMi«  W^i«IIM«Dm  i  <riM»r«  ibf 
/}i«Mr  aiin'm  «I  «MbrMTi  JMiM  fMT  Auurj^  Parxy« 
0«  wnzl«  biyi 


Der  Epopöe  tanochll  ftelien  miMv  4md  grofcen 
Heer«  der  ÄonKtne,  da«,  wie  in  tnikrii  Ländern,  in 
%M  iMttcn  Jabrtn  an  Originalen  und  Uebcrfenungen 
«i(ieii  AttkM  Ziiwtcb«  «tUelt*  4alSi  diefo  lU^iK 
bejr  wtirtm'  die  wfchfle  der  gancan  LiMnitur  ift,  — 
die  Ritscrromanc ;  jedoch  waren  lj«  nuch  die  fellen- 
ficn.  Der  wiciuigltc  darunter  war  uiiflrcitig  der  ,  den 
•M  Trtffam't  Nachlafle,  der  Sohn  de*  Vcrftorbe- 
Miit  Jkbbi  Z>4jflii  iMOHiaffÄk  Dicte  iwig«  Maoa. 
Tf.  «acr  in»  Ssiitfbli«  fibnAtMcn  B^Äologi«,  ier 
iWÜHmni  -^M  Bitro^ution  ausgewandert  war:  lief«  in 
iSC  VMMbmf  -«ine   Parthie    Exemplare  von:  Z.« 

M  S^Urt  dt  Robert  J^ttminrnt.  le 
wngt  fvjl*.  dm  Cmifdt  TrtJJan 
mi  YtUnpüfhr  itmkm,  die  gans  alMs  in  RtifUen4 
•  Mieben,  de/Ten  Monarchen  dai  Werk  gewidmet  war. 
Bal4  darauf  yaranflaltete  der  Parifer  Buclihaiidier  Gi- 
f  Mt  wät  Zrkitbnifa  der  Ftmilia  Trefljin'i ,  eine  neue 
Awfih«  ((Mo.  S*  t  f*'}  ^  8t*ff  dei  AoMiti  ift 
«IM  d«r  OWclitchte   Lanfoedoe«  im  fi  ItMnpa* 
derte  genommen,  und  in  einem  eiMus  ernflern  Style  als 
feine  andern  Arbeiten  diefer  Ar(,    übrigens  (u  ganz 
denntf  berechnet,  dvr  Rubmfuchc  der  Franzofen  zu 
I,.  daa.Mbft  diete  üflltiad^  Am  B«yf«U 
taWn  urirds.  veaii  nicht  di«  B«H(Mtii«t 
Mbft  diefen  Behuf  überflüffig  suchte.  —    Nicht  we- 
nig Bejrfall  erhielt  auch  da*  ähnliche  Werk  eines  Um. 
genannten:  Charles  tt  Alma  oM  let  amoun  de  Sire  d'Uf' 
gel  et  dt  la  Comteffe  de  I^ire  (f.,  Laran  179p.  2  Y* 
ia>  3}  Fr.)  daa  von  den  Sitten  dea  iiien  JahnaO' 
§mu  ein  treues  Gemälde  liefort  •  ond  fcbon  dadurch 
€tM  Anfehcn  eines  wahren  Gedichts,  (nicht  hlofs  der 
dichteriCchen    D.irüellung    ^«.wdlurj.cher  Lcgcbenhei- 
ten)  erhalt.  —    Miiti*  «t  it  OeniU  ^iwuur » .  üißßln 
jirwwyilt»  trail»        «irie«  Mtm^fcrit'fnp.  P,,  i^a. 
ndl»  J  y,  t%  Wied«  d«B  Tf-  noch  befler  gerathen 
teyn,  wenn  er  mebtlnMnciB  Helden  atu  dem  ijten 
JahrhuruliTi ,  iui;'cich  einen   Naturmenfchen  und  ei- 
nen llitter  jener  Zeiten  iutu  aufficllea  wolle«  •  wid 

im  WOl  m^l^tK  Mi  am  Tai«l 


wann  fr  Jen  Aaftnd  wiaif er  veriem  luUte,  Bor 
4m  in  WmäaeAA  mh  .vtflMn  BoyMl*  nigVMmmtat^ 
lUNBona  ou*  diefer  Gattung  1  Primtrpft»  der  tuch  dttrd| 
ander«  Schriften  bekannte  JWorrl  dt  Vindi,  weif 
net  In  Cierrtvce  dtLamret,  P.,  Morin  Itoo  2  V.  13« 
ifl  Fr  50  C.)  ein«  Demoifelio  der  oUen  Zeit.  —  Alf 
gnt  gafcbrisbcn  wird  ouch  La  OkerofJer  mir.  Noar. 
d»  t.  SikOtV.,  TaTomier  igeo.  13  (l  Fr.  go  <m| 
gtrUhnu.  Eine  ganze  Sammlung  hiftorirdicir  llomni« 
lieferte  Sade  in  den  Crimrt  de  CAmour,  Komv,  her.  «* 
<r<ig'.  igoo  4  V.  la      Fr.)  in  deaoa  ikb  eine  fruchi- 


Bejr  allen  den  aber,  dafs  fall  alle  die(h  Aoman« 

▼on  den  franxÖGfchcn  Kritikern  gelobt  wurden,  rchien 

das  Publicam  ihnen  nicht  gar  riel  Gefcbmack  abzuge- 
winnen; di«  Sitten  iener  Jahrkmiderta  Aachen  gegen 

4ie  «tfrigVD.  n  Cakr  obt  Fitnkreick  hat  feine  Hddoiv 

•bor  nickt  dio  Wltor  Jonor  Zeiten :  die  ia  ienen  K«> 

nancn  aufgeAelken  Ideale  ron  Tugenden  waren  zu 

hoch,  um  gehfirig  zu  inierefliren.    Mehr  Gefchinadt  ^  • 

fajid  man  feit  der  Revolution  an  einer  andern,  doai 

frraoöfifekon  Gharaktao  fbnft  nicht  M»  opganftn— 

OMtong  ron  Kooianen,  die  »afcr  auf  OatftdlMg  gro* 

fker  Verbrechen  und  fclijucrücher  Bepebenheitcn  auf- 
gehen ,  an  jenem  Genre  hgubre  der  Englinder  und 

Deutfchen  ,  wovon  wir  weiter  unten  mehr  Tagen  wer* 

den«   Ein  fanfioros  Inianflo  gnrikrto  oino  ondoto  Aft 

Ton  llOMiMn  (  dio  mmi  ala  dno  oigino  Gottang  onfie* 

hen  und  Revolution! •Roman«  nennen  kann;  theils  all- 
gemeine DarüelluDgen  gewillcr  Epochen  der  Revolu-  * 

tion,  in  irgend  einer  romancifchen  Form,  wie  s.  B» 

der  ipo  OeutCcbe  überfeuto  f^ogo^ew  fauimtiaai  ifm 

Trimet  fomt  iMerpUrre  pur  fW.  Vtrntf. 

1  j)  und  ahnliche;   iheil*  Gefchichtcn  uiipliicklichcr 

Individuen,  die  entweder  in  ihrem  Yaierlande,  oder 

alo  AiUftwanderte  in  f>-rnen  Landen  ,  fremde  8Sn4|n 

kilhtan.    Daa  latofcfio  dtefo«  Stoffs  Üt  fo  oUgt|M|n 

fühlbar,  dafb  «Mn  co  gans  notürlicli  findet ,  dafkBng> 

linder  und  Deurfche  ihn  vielleicht  friihrr  noch  benut»* 
len  ,  i'.i  er  in  Frankreich  bearbciiei  v.  iirde ,  wo  poji- 
lifche  UmflHnde  es  langt  2eit  Eindenen.    Eril  fpat^. 

Jün  unter  d«ai  Dircctnrim»  fi»  longf  £ch  dicte  iä»  An* 
«Aon  dnor  R^gienmg  gab,  dio  nor  nadk  don  6e- 
fetien  handelte,  durfte  man  fich  an  diefen  Gegenftand 
,  wagen.    Au  Stoff  konnte  e«  nicht  fehlen.  Die  BegO*  ' 
benkeilen  vieler  Emigranten  oder  in  iU^m  Yaterlanda 

.  TeurfoJgtcr  Landtltmo,  |lo|oliftcn  fowobl  als  Ilc^ 
'  Uikoner,  waren  an  Och  ftbon  fb  rolauntifeb»  dafk  es  «ift  * 
kaum  einiger  Zußize  bedurfte,  um  ihnen  das  völ'.ifc  A:;- 
fehrn  ciiitt  Roman»  zu  geben.  In  der  That  follen  auch 
mehrere,  wie  Romane  autfchende.  biographifche  Bruch. 
Aücke  diefer  An  wahre  GcCchichto  fisyn;  wio  s.B.Xio«> 
■«•C.wi.riafffsi.  Mmw.       ipar  £.  Sr*«o.  6«{U 

lardc».-  Itoo.   3    y.  13.  (3  Fr.)   wvrtn  die  tniiiif* 
Gefchtchte  der  Rückkehr  eines  Emigranten  auf  eine' fibr 
anziehende  An  erzählt  wird.     Mehr  eigentliche  Ro.  - 
loane  find  Assfoaiast'f   ^MNWaros  eTmi  Emi§r4 
dTf  1*  a  T*  13.)  üt  mImmIm  fBlkdici  wncdeni 

:  :  •  . 
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Cr  K^^inie  deetmtM  U^iS.  U  Vi,  1799;  ti.)  wii 
ebendeflelben  fJnW«  ««  fe  Jouef  deVa  Tjmi/ne,  Mißoh* 
3'un  jeune  Bmigrd  ^175  S-  2  V.  ig.)  wie  .luch  cini?« 
iLaaane  der  beiden  bekamuen  Schrifißellerionen, 
B^Oi'IA*  Mailar mi  Qnd  Gemüt,  und  Tielc 
invnjnM,  die  kicriüMfwihnt  bkibsa.  In  d«n 
rtftra  erfclicint  ii«  lÜerflÜktiOit  nicht  von  der 
Inftedeii  Seile;  cinGegcnRuck  zu  dicren  (Itid  dfai: 
MRtrf  Je  JMylddii  Cartamanf  ou  let  moeurt  du  temt 
JMT  J.  Diamnftire.  P. .  Rocfaetce  ijoo.  II  daftk 
yf.  die  Form  des  RoiMiu  dazu  brauckte,  Scliildcniii» 
gen  der  ehemiligen  Bedr&rkiinf;en  u.  1II(0ftfili<j|e  «ii£> 
Kunpllcii .  rfeiKT!  die  Re'.-olution  ein  Kncii'  pemscht  hat. 
(Die  neuen  Mif^briuehc,  deren  Wegfcliaffung  der  ge- 
(enwirtigen  Confuhrregierung  fo  viel  Mühe  imClM^ 
\uid  die  derfUb«  Sehrififteilcr  m-  ßoditn 
"tilbCt  gerkgt  Im»  «Mm  IÜW  tMMfell 


»«4 

dafli  der  rreie  feiiitr  Ofpubgtifii  d«Cite:  liiaitt ,  iSe 


'  fir.  'ftefM«  in  Lendon  litt  du  Br«orit«a  4a> 


f>er  BMI— <t  Bw^-tu  BeHin,  Mitgiied  der 

<^nfit:>:ii  AkaCnü*  der  Künfte,  h.it  ivfty  fehr  ähnliche 
fiüiUn  di-8  »«»Brntenen  Director*  rNmirlt  fümdmwMt^ 
die  eine  ni^  Hm|K'1Ui  < 
iad«M  ab  i 


^     Uli  BcfiMMimgea  u«  EhgenbeBeujgMi«  • 

Jtn  die  MAt  des  vMftMtonen  Abildplerd  ift  de* 
ätuA  feine  mtlieattifelMii  SAcihen ,  und  dtireh  feiM 
Reife  nach  Prankreich,  euch  «ufifcitatb  Da'  -^inirk 
kannte  Jufiisratli  B»gg»  rum  Sccreuir  der  üereU(cka% 
im  Wiftnfriwftan  n  ft^penlufm  gcwiUt  worden. 

•  .    ,  V 

Die  cliifttrgM^lic  Akedcdu«  zu  Kopenhai^n  hat 
Äeii  berühtni^n  Obcrohirurf^  Sabaiier  tu  Ptn»,  Miu 
l^ied  de«  Irans.  NatiMul-Inftituu  und  l'refeltor  «a  delr 


*  ...  It.  Kunfte. 

^  t)er  KupfefftecherZiekde  tu  Kopenhagen,  bekannt 
^nrch  feine'  t)arftellung  des  letsten  Brande«  dafclbft, 
Kitfm  «inen  Kwpfeirftich  rw  der  m  ti  Agni  aftf 
'äet  iiligtn  Kheiit  ▼öitre^aBenM  8«iMrt«rbt, 
"fir.  SanJir  mit  c'nem  hiftorifchen  Gedicht  fecfj'.eitet. 
i>a«  danu«  z»  lüfende  Geld  feil  xu  eine«  öffentl.  Me- 
'inibciite  der  an  jeneia 
seit  v«»weit4M  iNr4«n. 

itr.  Fi/i/  in  T^ondWi  Ar  im  röripsn  Jahre  eine 
Beife  i-iich  dem  baltifcKAi  Wecrt  machie,  giebt  in  6 
*%läu<  rii  i)  AnGchten  des'Sundci  nebft  derFeftuirg  Crt- 
'  «Mbeeg .  Udrinoder,  Aer  Infel  Fnnen ,  der '  0«MpN 
lAdd«  dwBudt  netfingMrr.-  ftr'Rfifl»  ♦onBefeMta 
etc.     :)  Der  bLfcfllfjTen  InW  Sjjiro^e  auf  dem  gfo- 
ficn  Btli.  3)  der  S  idü  luid  des  SchltrfTe«  CoTfoar,  4) 
des  Hafi'tis  u;-.d  der  St.i     Kybori! ,  ant  grofien  Reit«; 
'      dt-r  Stadt  AtftAs  am  klemen  Beitrat  ileo  GefOik 
'  vitti  9)  der'aMttS«f«idM|N  'MMin»  '   *  ' 

Der  R^ter  Oufdyi  tu  London,  täte  gegenwärtig 
durch  den  beriihmtrn  Kiiiißler  Taffrr  Pnfttn  von  allen 

'  iltcni,  perOfdihen  Miilizen  roa  den  Dynd^iecn  der  Ar- 
Ikctdt»  und  Sal&nMwi  inlt  f  tiflCIttr  H^nflCfcwtt  vcrfer. 
ti;;eii,  wodurch  er  Qanehe  AufTehlift  «tt 
hö(c.  die  Sttvefirede  Sacy  i»(e\iwm'WliiltmVt»' 

'Iii  nODtm  il9di  nidit  fti  «ebtn  Mrt^dite^  ' 


Vf.  V«railliBlilB  MMhiichm«. 


Friratnachrichten  zttfolge  iß  in  Petersburg  kam 
de«  T«d«Pa«)»  I,  «in  J«ftiinr-G»li«giinB  crneb. 
let.  wri  Ilr.  «wNr,  «er  Mi  MdM  nn  Nedt  eufg«. 
hsiien  hatte,  zum  Director  deflelbtfB  emiHM  iworden ; 
tind  nach  öffentlichen  BUt'.crn  bat  4er  Jlfft  ein  Brev« 
«rtll  Rufilaod  gefandt.  um  4l>  fcWieiillMie-»E>ciftea« 
der  lemiten  in  ^iefoa  lUidw  mWHirlban.  — 
fegen  «Mm  fleli ,  «eck  eiR««''«ietc  des  lUnigc  van 

ßp.ltiicn  allr  im  Rrichr  Lff -dlich-n  Ejc  -  Jefuiten  n.ii.-h 
Barcellona,  Cirth«^ien.i,  und  Aiiv;iiue  begeben,  um  üch 
"dort  nach  Italien  einrchiffen  zu  Id^en.  Auch  müffen 
eile  Bn.Jcfniteu  4ie  (jreauXckea  Sedkz^OfMt  in 


'Keeii  der  Medriiar  Ifobeituaf  vo«  3  Miem.Jat 

des  Maafter  \ini  tflemMhf  i«  fe 
-  fieiches  aalMfehlen, 


In  frenkT«ich  foil  nun  auch  ebiMver  Ci<lmltul 
4SmhK  verfettigt  werden,  und  zvrar  fol!  die  dazu  kr« 
nennte  Commiflion  i1ir.j  Arbeit  im  Mcilidor  beendigt 
-keken.  Die  Mitiliedor  dtcfcr  Coaunifiion  iind:  yM' 
,  TWfw,  ^Mmf«  3>e«l«4M>«Mf. 


.1. .. 
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E.iTERARISCBEAM'ZEIOlN. 


t.  Neue  periodifche  Schriften. 

J«o«,  bry  CöpferJt  ift  etfchieiicn  !  Jjnut.  Ein«  Zeit« 
fchrift  Auf  f.r'  MOiilTe  und  Thaifachen  gei^iiadtrt: 
ilfär«.  Inhalt:  I.  Odt  auf  Lmaun  y*a  JVuUer-  lt. 
Obcv  f^aatiNicfci  UandelimhiTiiilfb  inif  tat  mtü' 
fchen  ileicheii.  III.  Über  GncohenIarH.  IV.  Obef 
Fnukrelch«  Haadel  in  die  Levante  und  die  Nieder- 
bfTun;  in  Ägvpt-it.  V.  Rüikcrionerungpn  der  Mad. 
Beuimont  ao  ihn  Raitt.  (Fori(euua|E>}  VI.  De« 
Bbakoiftn'aar  HuCir  «lA  H»  ll5fid)«fiK«fia.  Bin«  8r- 
tihluof.  TU.  OU  Reife  -  Rache  auf  Reifen  t  eio« 
Reifegerdiicht«.  VITT.  Troßpredi^t  an  die  Mii^ieder 
iea  S  —  cbfcfaen  Th-aters  zu  K  —  g,  IX.  Der  neue 
Agil',  «in«  fianzöf.  Anekdote.  X.  Blumen- Cooref* 
Uixoo.  XI.  VerOündnilk.  XII.  Lied.  XIII.  KlciacM 
CtmtfoaimM  Nachrkbtras  tm  Bcrliat  Wflmiii 


Der  ftte  Band  dca  Jahrganfi  igoo  fler  Sammlamg 
•ka  Jmjjmuum  wni  JHaOariOittM  df*  Bmkmtk  heirtgtuä, 
(Barila.  4,  mk  lSiiffiai.>  walchav  vm  ksmm  Ü» 
Vfelb  Ttrttireo  hat,  tntUB»  Mgeai*  .AniGtoM.  Ji- 

iiciidtinigtm,  I,  BefcTireibung  iweyer  Brau  -  und  Bten* 
■•reyen,  a]i  ein  Verfach.  die  GrÖfee  folcher  Gebaiid« 
•M  der  jührÜLhra  Coiifuntion  und  nach  dem  Ertrafi* 
Anfdilag«  sa  beOiamm.  (B«fi:blura.)  Vom  Hu.  Ortaw 
(Ba^MT'fcaMir  Bt^fA'  Beytrag  %m  wrtfcca- 
btften  Zeichnung  im  OtwWbe  Dogen .  rom  Hn.  Prof. 
Hokerf.  III.  Ober  4i«  Mmum-nitc  Von  Pa^ftum ,  vom 
Hn.  Cibinett-Rath  ilorf«.  IV.  Hiflonfch  -  uchnifch« 
BeCdinibang  iet  kVnig^  Salin«  Kteigsbon  Uao«. 
<r«nf«tMia«)  mn  Hb.  Bau«  Ig^ectar  Bottmtww. 
Vnktifcher  Beytrag  zur  ConUmciion  dtjr  Ge\K  dibe,  rom 
Hn.  Gouveni«men(8  -  Bin  -  Rath  Fridtrici.  VI.  Über 
iie  Natur  des  KaLküeiul .  rom  Iln.  ProfeflTor  Simon. 
Firmifckt*  Nathritkttn.  f.  BaCchntbttHg  und  Abbil* 
duog  «üiet  W«feahMlH  fSr  kMgL  D««aiwB«Mi« 
im  N«u*Apff«ubcn.  9.  Befchreibunc  des  xu  P«r^ 
8b«r  4<rBi«Rrube  «rbaueunLaßhaafes;  ro«  Un.Bau- 
Coaducteur  habe.  3.  Torfch1ä<(«  zur  Erfpirung  berm 
Bautrcfea.  vom  Ho.  ttauerradi  iVu^tkmg.    4.  Über 


(•ui  Jen  FrantSlrcbes  fiberflem  wo  XMm»mi. )  g. 

Etwa«  über  Boh^etidicker  ,  vom  Hn.  Geh.  Ob.  Bau- 
Rath  Gull/.  6.  Aufzug  aus  dii||^rogram  der  Pceia« 
Auftiaben  de*  National«  Infiitutt  flt  WiiTenfchaifcea  aal 
KüjiXite  >B  Pari«.   Amtatgm  — e^it» fcfiM^iMT  ao^fifttll. 

▼•n  aicfcr  p«rl*di«di«e  Sduift  «ffeh«a«a  ^  Jabr 
«  Bande.  Der  Prinumerationsprcis  auF  |«d«H  Band  ift 
I  Rthlr.  II  gr.  preufs.  Cour.  Mao  wendet  leb  des- 
halb an  den  Krieges  •  Domainen-  und  Bau -Rath  Zit^ 
manm  za  Siattinr  in^«icb«a  an  in  Bucbbindl«»  Ha. 
IV.  jifaMW  in  B«flia*  kijr  «ddHa  mck  fit  Mmt 
iiIrbiwiaiH  IHn»  f  1  BrtiTn  In  rtaitilBoB  wdiiti 
lad. 

II.  Ankündigangen  neuer  Bucfaer. 

Bcy  Bwr*  iui4  Sikmpkrfe  ia  Altaabart      in  ii* 
Jvbilaie  •  McdT«  igoi  Mgni«  neu«  8«iriftw 

erfchieueit : 

jthichti ,  1.  U,,  revidirecde  Kritik  der  l^eculativta 
Vernunft,  in  Vetbindung  nit  den  matafiqriCcbaB 
Wiflmfcbaften,  «r  Tbail.  «.  Aadl  «bM  im 
Titd  I  MeapbySk.  Erfb«  Bach.  t  BtUb 

Benfe t.  Fr.,  Graf'n  vom,  T'Mririinr iw rilfcariii— 

AUeuburg.  4r  Theil.  gr.  $•  r«  fß* 

lEklbung.  aiufilhrliche .  der  Gimadicbaa  Weiffagoa« 
.'  fM  de«  «Im  Taltaaaott,  B«bll  «in««  AbhanAiuf 

üb«  Prophet^tn»«  aad  ■iffitnK'dw  Waiflagungaa 

dr^  Ilcbrier.  Eins  Wtjfiugt  «•  aUoB  biahtrigen  Chri- 

Dologien.    gr.  S-  i  RtUr.  4  gr. 

Fikfnfcher's,  O.  IV.  d..  Verfuch  «in««  auaführlldM 

ComaMaur«  über  di«  ▲alsaa  ia«  T«(«bs  fürGyaua» 

fl«n  «a4  Sdiulea.  gr.  8«  gr. 
T'raitii,  PiihVü,  Andria  es  rectal.  Bicbardi  Bendeii. 

addiu  lectton.  vaiietitc  ex  duob.  cottcib.  atanufcript. 

«xcerpt.  ia  ufum  fcholar  curav.  et  anioiadi  crQon. 

«djcc  Cati^gw  fVoitg-  Ä»g.  ^kn^Om,  gr.  g.  g  gb 
laW«.  Bia  LaiHpirf  iM  P.  T«MMiM.   M««  ibiii^ 

fetzt  Ton  O.  W.  J.  FiktMfdur.  gr.  f.  4  gr. 

Claiz,  J.,  dt*  räche  Buch.  3«  B.  für  Klader  ron  im 


—  xa  Jahren.     B-  16  i<r. 

Daflclb«  4i  aad  IcOM«  BiiuUkto»  üir  «nrachfaaa 
LcAr.   1.  sgflfc 


•♦7 


86S 


Cmtt  Mutkt,  J.  C.  F.,  nedianiCche  Nebcnbefchal- 
tigungMi  für  Jäuglinf«  und  Männer,  eaihaltend  eine 
fukJÖMn»  raf  Mbübddmiiig  bwadu^Mt  Aawat* 


it»  SchlaifeA«  «piirchtr  Glifer ,  alt  Aolitog  sa  feinef 
GymnaQik,    s-    Mit  $  erüucerndcn  Kupfcrt  ia  4. 

AwyV  Darft«^liuig  dtr  £l<othciut  uaA  Magnedc 
■Mit«  nMh  M  OranMtaM  iw  Bin.  JUiHmv'  <An* 
im  Ttaatt  ub«rVrst  ait  AamwJnngea  t«o  D.Kart 
Mwrkmfi.  Mit  7  Xapfcrt.  $.  >i  Rtblr.  4  gr. 

Korane,  von  Jnttm  Ä^atlt  ITtUfc  Aem  BilditiiTe  des 
VeifalTefs.    8-  t  Rthlr.  16  gr. 

ffM4i|tm  Uber  die  Merkwürdigkeiten  d«i  ig  Jakrli««^ 
4ertt,  gchalcea  in  Brau«        l^*     J*SioU.  41 
Heft.    gr.  8-  8  «r. 

Prorinzialblatcer,  ßchCfche.  5r  Jehrgang  igoi-  Jaa- 
mr«  I'ebr. .  Mir«,   April.     Der  ganse  Jahrgang 
—  ^  g  Rthlr. 

«.  Kl» 

Über  die  Kultw  it»  ZockcnkAni^auae.  g.  (b  Cmbp 


•  Ia  nefiita  Verltg«  iSt  «rfeliiiiMBi        b  Ldipatf 

bey  Hn.  /»A.  ä<^ii.i  Gaety  PUffAtr  fen.  b  CMt» 
mifliüii  zu  haben  ! 
jbifcifk't,  5.,  Anfangsgründe  der  Naturwiffenfcliafc* 
ir  ThcU  i  allgemeine  Maturwilbn(ciiafc>  mit  s  Ka^ 
fertafel.  gr.  g.  tger.        ttkr.  »derilUhlr.  tfgr. 
Marc.  Tul!.  Citero's  LukuUua.  oder  i.ber  di»  menfch- 
liche  £rkenn(n'-f$%-ermSgen  ,  aebQ  eiiicm  i ragmente, 
,  aui  dca  Lttainfohaa  SbatCaCat  von  P.  F.  Doofl.  $• 
Igoi.  '  ' .  z  &.  oder,  ig  gr. 

Coenelii  Napotia  vhao  «tfdleBthn  bipatawwMi  «i 
opiimas  edidonea  collatae,  una  cum  vita  a  G.  J. 
Veßra  Tcripta ,  edicio  accurata.    g-    I80i.    30  kr. 

oder  8  gr. 

Die  Verfchwüniog  dei  Pelopidaa,  eia  Schaufpiel  in  $ 
AnMa^to.      Iget.  1  IL  so  kr.  oder  iigr. 

Vertbeidigong  der  Auel^cke  dee  gemeinen  Meofcboi^ 
verllandef  gegen  die  Anmaßungen  der  PhiJofopkei»* 
8.  igoi.  gd  kf.  «dar  9 

Fnakfufft  a.  M.  O.  M.  igoi.  . 

P.  W*  B[cli«äb«Vf. 


In  der  PT'eldmannifLheK  Bjchhandlung  in  Leiptig 
find  nachfolgende  neue  Bü<.hrr  erfchieaen  : 
I)  Btrgtr,  y«.  Menr.  Je,  Oeconomia  iuria  ad  ufum 
kodiernum  adconuiodaa.  Ediiio  VUL  revifa  ei  poft 
Je.  Jug.  BaM  at  Gev.  OMtfr.  dt  t^HmtUmt  cura« 
aultia  locia  auCM  Audio  Cär^  Cottl,  Hauholdl. 
Tom.  I.  4  mal.  3  Rthlr.  g  gr. 

%)  Eichh^r»!,  J.  G.,  allgemeine  Bibliothek  der  bibli» 
fcbaa  litantiif*  leiea  Bandes-  ga  nad  da  Stück, 
f.  S  Mb. 

(Dtmk  Ift  «SS  W«A  gsCieUsffn.) 


3)  HarUfii,  T.  0.,  Supplemesla  ad  breTiorem  notitiaai 
litteratura'-  romanaa.  Pjr«  Ifd«.  g.    i  Rthlr.  is  gr. 

4}  AU*/tfMU,  D.  Witk.,  Ge&hkhw  ron  Awariks. 
Bas  dsB-Ingl.  ikerftw  vsa  J.  F.  9000».  tr  uad 
•ff  Baad.  Neue  Anagllüi  ICt  4  Jlaieen  und  i  K«p. 
fertafel.   gr.  g-  4  RtUr. 

EbendafTelbe  Buch  auf  holländ.  Papier.  g  RcMr. 

5)  StHltuftri,  Jo.  Fr.,  norumLeiucoa  graooo-laiinnai. 
in  Noraat  TeftasMBtnai.  conreflic  sc  vstSa  Obikt» 
Tationibua  philologici*  illuflnvib  II  Tomi.  Editio 
a'cer^  emend.  et  aurt.  8  maj,  7  Kthlr. 

Idrm  J.tbfr,  ihana  fcr^ptoria.  9  Rthlr. 

Idem  Liber.  Charta  beigica.  is  Bthkb 

CD«  an  Theil  wird  die  P««ii|  Mi  vidaito» 

und  fenentgeldlich  nachgeliefert.) 

6)  Ejutäem  Additamecta  cd  noei  Lsnici  gracce  ■  latini 
in  N.  T.  editlonem  primam.  §  bM}.  i  6  gr. 

Idem  Libcr,  Charta  fcriptorie.  s  Rtblr. 

Idem  Liber,  Charta  beigica.  t  BiUr*  is  gr. 

f)  Aickasw.  D.  ü.  A.,  Antaagagriiado  dar  cbaoredr 
ftban  asd  angewandten  Namrgofekicbte  dar  Tbieco. 
.■Ha  TfcsUs»  ata  AbduO.  Von  dao  Vöi^ein.   kt.  g. 

S  Rthlr.  19  gr. 

D  T0citi,  Cm  CMpbwi  Opera.  Ex  Recenflone  Jo.  Aug. 
Erutfll  dcnuiB  cotavlt  Jtr,  Jmt,  OtarHsMi  Ii  Toaai. 
g  maj.  g  Rthlr. 

Idem  Liber,  Charta  fcriptoria.  7  Rthlr.  lajtr, 

Idem  Liber,  chtrta  btigica.  ,  '  fi  Rthlr. 

(Der  Ate  Theil  wird  die  PrefTe  bald  mdaJlen* 
aad  uaantfaUlich  aacbfeUafaria^ 


In  karaoB  ef<khaiac  r«s  Mgcodea  aobarft  «idip 
tigen  Werke:  Vetiag»  iMt  PEmpht  •thmnmti.  fEgvff 

tt  Im  Ptrff,  fait  par  l'uriife  du  guitvernrment  de  In  rtp. 
Frone. ,  pvr  O.  A.  OUvier ,  eine  mit  Annierkun»',ea, 
verfehene  Überfetsnng.  Der  Verf.  kat  fich  fechs  Jahr« 
lang  ia  dem  Oriente  aufgahaliaa ,  and  Agi/pUM,  Syrien, 
Katolüm,  die  Infela  dos  JrMfHmgmi,  Ptrßm,  Mtfc 
fntamim  ,  Conflamimoptl  u.  f.  w.  btfucht.  Ein  Bruch- 
flück  von  feiner  Reife  Endet  man  im  in  Bande  v«n 
Samaini't  Reifen  in  Ägypltn  8.  ggd  n.  f. 
Xoipug)  d.      May  .igai. 

^  Baaagirtassircfe« 


Folftndo  fatsraflkate  BScfar  fl&Eifans-  «adJCaA* 

bjbliotheken  find  bev  Heinrick  GrS§  b  dar  lata» 
ten  Öfter- MtCTe  erfthfcnen  : 

BJeeJdo  Rinntdtni.  Der  Räuberhauptmann.  E'"*  romen* 
Itfcka  GaCcktckte  nnrerajahrhuaderi«.  gte  verbeffcrta 
Aullage  b  4  Tknlaa,  wdcko  die  tf  TbciU  dc^ 
crflern  Adbg«  b  flck  faflea.  Mic  Ig  Hupfern.  g. 
geheftet.  5  Kthlr.  g  gr. 

Daflelbe  ohne  Kupfer  roh.  3  Rthlr.  4  gr. 

Deflelben  Bachs  «r  Theil  »a  dea  beiden  ecften  AuBa^aa 
gehdrig.    g.  t  BAIt.  8 

Xis  Mß4u,  S,  SM»,  ftlMtaw  Bill      Bcdiaatio&  Bias 


Digiiized  by  Coc^qIc 


Dert«lb«n  Fanny  und 
Cchichte.   xr  Theil. 


naimitKaff«« 
t.  giliifui.  t  Ml» 

Julia.  Elue  TMitBtiiielM  G*- 
Mit  I  Kupfer  von  Fnual.  fl. 

I  Rihlr.  8  fn 


S.  M. ,  lUtCM  inutk  «ia»  Thdl  DwMiGUnidi. 
I  InalMiclw  !■  4«  JUni«  tr«t  nl 
*t799  Band,  dav«B  int  ite  Band  eoilulc; 

Brucbftückfl  au»  «inar  BtHb  ron  Bainuth  bis 
Wiaa  im  Sommw  J79g.  s-  fdufb  iBlUntfv. 

SM  vad  %t*  Band  enthält  t  . 
BmchftSdM  «m  «ine*  Reife  AwA  «iaM  Tbe&  IM- 
lieni  im  Herbit  «ai  Winter  1798  und  1799.  B 
Baad«  Rcheftt-b  •  iUhlr.  16  fr. 

Guftava  Verirruii{;en.    Ein  Rnmtn  in  ISaf  Süchern. 

Mit  Kttpfem  von  Jury.  g.  geheftet.  1  Rihlr. 

YiiraelM  Taf*  iaPeti».  Te« dem  VerülMiK «M Odh«« 
Yerirrungen.  Mh  Kapf.  •>  C«Mk.  «0  pi> 

Die  Grafen  8ttos«i|i>  Tm  iw  Faifiiiv  iw  bdläa 
MirUle'«.  ■  fliadii  Mik  Wmgßmm  taa  ^.-f.'.  s- 
gettefccc  «  Kthlr. 

SaUia  Ten  Nerdberg,  oder  Aa  MUMNO  «oii  Hofe. 

BCit  lapleia.  8>  ffelMliet.  s  RiU» 

Prifen  eu*  der  hVraein  Dafe  4ee  gaAndea  MmOAnm- 
yttO.iv.i-*.  8.  geheftet.  n  pr, 

Di«  Familie  Roheaftamm :  «dar  Gefchicllu  edler  Meo- 
fcken.  Von  Ck.  Sof,  Ludwig.  4  Bündsp  Neu«  vtr> 
befTerte  und  ait  lü^MB  fao  •/arg  Terfdilaarta  kaS- 

♦ 

In  Eefart  bey  Beyer  und  Maring  ift  «rfchtenen : 
TeMena  ie*  Cea^nfi/en»  fnmfffti,  «der  Aalei» 
«Bf  sttACMMtw  Ia  4er  freaaMlelMa  IfrtdM 

«te.    I«  gr. 

Zur  Empfehlung  dicfer  Schrift  fetten  wir  nicht«  hinzu , 
alf  dafi  8e.  Kurf.  Gnaden  ron  Maina  fie  fo  nützlich 
dafa  UachOdieblbea'  «iae  grafiM  Aaxehl  Eif 
tSk  BfehMaaa  Cy—aBaa  aafelwffin  HafiMa. 
Sie  ift  in  eilen  foliden  Buchhandluntren ,  und  in  der 
«tadeaHfckcn  BrntkluntUnmg  in  Jma  in  Coauniäten  aa 


PTelfiifcken  Buckkaa«!«!^ 
ia  Kegcmbutg  lad  in  der  Leipziger  Öfter  -  Mefle 
ig>3i.  folgende  Neu^jjke'tt-n  eTfchienen : 
1^  *M  tckartiharnftm,  d.  U«fr. .  chemifeh«  Verfucb«» 
jib«r  die  RadikdralBftag  te  Mepar»  '  befoodcM 
te  MettXI«.  8*  ^9  9h  «te  30  kr. 

1)       Fakeeaterfri  BtJ,tU,  Briefe  ia  fci'nen  Sehn 
•  Karl  HtiHrUk,  Üb«       Hanl  ({' ric>  rl.  Voriri^e  zu 
verfertigen.  8>  ^  3  ({r.  oder  la  kr. 

Franzöftfch«  and  deutfcbe  Gefpräcke.  «in  V«»-fnch 
"  dmrth  paaki.  AaapetAiag  .Aafai^cta  iai  FraaaSfirabdb 
te  Bpaciwa  «taMcteMi  jw-mfeatetaaMtf^ 
■MBca  GefpriklMa  ntmtkiH  Att^gaba.  s»  h  i6  gr. 

«der  I  a. 

4)  H«rr«Wa  Sit.  JMv..  bacniftkM  Tdtdwbiich  für 


te^Aifiaa«  «UClr  W/MhafAtk,  vdä  te  lp«tb«> 
•kattaaft«  n4.J.i9ai.     b.avgt.  «tesfl.  «ohr« 

0)  57karkf .  D*.  J.  GvtU.,  prakttfche  Seetenlehre  fit 
Prediger,  3  Bäodcheai  covpl.  8*  '»  >  Rthlr.  '8  gr> 

oder  3  Q.  30  kr. 
Aach  «rit4  in  dieCiir  Bucbbaadiaag  and  in  Laipiig 
"-fear  Bb*  ^«"t»  Bik4m»,  ab  teCglbwi  CaawMianira 
ein  Caulog  voa  gebaadeoca  Büchtra,  gr^irstentheQfp 
au»  der  YerlaXTenfchaft  dee  Terftorb.  IIa.  Reichstsgc 
gefaiidtn.  Ho.  Karl  Joftphi  Reich»gTafeu  von  ()t-iia 
etc.,  unemgeldJich  Tertheik.  wavnn  die  Attctieu  a« 
ttea  Aufuft  a.  &  ia  Benatlwf  ihnn  Aafoag  achaita^ 
aad  daauc  tigficb,  aack  te  vaeaaigedrackten  Ordimn^ 
fsrtf efahren  werden  wird.  —  Befonder*  ift  darir.nen , 
iufser  anderen  puten  und  (eltenen  Bucliem,  ein  fo  betitel- 
tes Reickitagsarch^  in  $3  Fol.  Banden  ia  t'append.gcbanr 
4en.  enthalten,  welche*  fu^  StatiDiker  babate«  aierkc 
;»  mil  «afaftM  ia-1 


Dlefe  Öfter  •Meir«  igoi  ift  erfchienen.  und  ia 
Comniiilion  der  Jacohiar/chm  Buchhandlung  zu  I^ipai^ 
«ad  dir  JUMWktfcte  Bachdrackar^  au  Meiflca.  w' 
hAm:  OmAiUUak,  «teAnwaiAaiff,  die  fthf dlich^ 
ften  und  ailtxlitrhßen  ialiafifchen  Grafer  kennen,  jene 
ausretten  und  vermindern,  diefe  vercnehreii  und  an^^^uen 
aa  lernen«  um  Ackerbau  und  Viehzucht  ertragbarcr  cu 
■•chaa.  für  Laateiobib  LaBdCchalUbf«  aodBaMaCf 
kaia,  «rit  X8  IKapAra»  rm  M.  Jikaea  Oairt»»  ilf aacift 
^trrer  zu  ßrockwitx  bey  Maiflea»  dee  Leipziger  öko« 
aomifchen  Socieut  Hhranmiiglia^;  «iae  für  das  ökeno- 
mifche  Publicnm  gewifs  höcbA  niwlicba,  und  nach 
ihtaailahakah  m4  ihm  In»  kia  i«iu  «ii^g«  and,«rft« 
ScbrSfb  Ihr«  «rfte  Abdradung  fccaddt  ia  a««7  Ab» 
fchnitten  lor.  dcsi  fchadlichpn  Gräfern  suf  V\'iefon  und 
Grasplätzen,  lo  wie  auf  angebaueten  Ackern  ,  und  ihre 
sweyte  AbdMÜung  ia  drey  Ahfchnitt^  von  den  nüu- 
fm  te  BjaATiab,  4k  ftmi*  uwl  iiß 
l  t 


Frieitrikt  Brum,  die  edle  TerfafTerin  der  (o  reinea 
and  geiftraUea  0«dickia«  kat  aat  aut  «inet  8ckw«it«c- 
Mmh,  te  Ba  h  te  Jabna  te  Bavahitlaa  ifgs  aal 

1799  dahin  that,  be<>hri:,  die  in  anderer  Minficht ihren 
Gedichten  nicht  oacküehc.  Sie  bereifeu  die  Sftlicbe, 
füdliche  und  ita'iienifche  Schweiz,  und  theilt  uns  hitr 
ikr  geführte«  Xagakacb  aac    Bty  fcersefteU^n  Ftiedea 

der  befucht  werden,  tmd  jeder  dahin  Reifend«  wid 
«inen  angenehmen  Begleiter  an  Fritinik»  Bru»  hab«B« 
Der  WrirLy.r  glaubte  der  hohen  Dichterin  Schande  zu 
OMcheo .  wenn  «r  fchleckt  drnckea  liefe ;  er  hat  e« 
mit  «U«r  aU^j^kSaa  BhgMa  gateckt.  und  die« 
teck  tutekaftaa.  Mk  Dvmßadt  geltachca* 
vanaekit,  fla-4afi  er  &ch  Ccbncickelt.  einen  «ürdigea 
Teodant,  der  keiner  Bibliothek  Schande  macht,  d«B 
übrigaa  Sckfiftaa  te  YerfafleriB  g«g«bco  zu  kabta. 


UICjlii 


I 


171  teaae 

MB»  I"  ftlffM  BüClikHlilMCM  «B  Ukw  t 

/•k.  Cafftf  Lavattrt  nachgtlafftm«  SetiHfteu,  Iler- 

«uf^eKcb^  reo  Gfrg  G«Jm».  Erüer  Band.  g. 

Auf  OrQckptpiar  t  RtUr.  4|r.  ei«  t  fl.  4  s  kr. 

MMib^w  f  Rdy».  «4      •<«  B  1. 14  kc. 

•«fl.  Ttliapay.  »Rdilr.  4  «r.  s  i>  KS 
Tntn't  diefii  erftrn  Ban4ef :  I,  Ein  Wort  ein««  Frey« 
Schweizer«  ao  die  grofl«  Nation ,  ftarait  Beyligen  i — 7. 
tt,  Terfchielcat  Briefe  und  Btuchfturke  aus  Bri«fea 
am  4«r  Kcvtltitimwuit  1799^99.  m.  Eir«iha«uig 
«ihigvr  Tortlufl«  «nl  VuÄMS»t  irtlcii*  Diml  niiA 
Kr!  '  ion  rvn  der  neuen  Ordnung  der  Olnge  su  hoffen 
•nd  XU  fürchten  haben.  Eine  VorUruog  vor  der 
ZurcherfchenVacerlündirchenGefdlCcktfc.  IT.  Moftr 
md  Jkann»  «dar  Yotfack  «awr  hinlintfifhiit  Aooda* 
mag  TwiiidiBWf  I«  Rackt*  oad  gidw  4m 
Stiiat*  und  der  Kitck«  tum  iiiunktcIbar«B  Gebraudie 
für  die  ein*  und  untheilbare  kelvetirch*  Republik  1799 
und  1799.  V.  Ätimme  eine»  Rufenden  in  der  WüQf. 
Soceakar  1799«  VI.  Saodfchreiben  einet  Anonym' n 
waA  Lanraim  AaMrMt  iai  Jcnncr  isoo.  Vll.  Ltva- 
Itff*  Sdirctben  an  du  kelreddk«  DirectaciaB.  Vill. 
■cnirchraibaa  abct  UogeiuuiBtaa  wm 


IX. 


So  ekcnliir&TitairvwIiABi 
AttMt'BmAwtglfthir  Ro/-  mJ  JMnffKatmitf  aal 
1901 1  and  Üt  für  IS  gr.  zu  haben  :  in  DelTau  ,  in 
der  Miitttrjdttm ;  in  Ootheo ,  in  der  Auejckta :  in 
■db*  in  4ar  Hemmtrdrfcht» ;  m  Gotha .  In  der 
Ettimg»fdumt  «ad    Ma|id»a(g»  im  iu  Btiffrkm 


«•'IUmUo  BlaafAil. 
BloiMBliMMW.  Der  Riakcrfcamwa».  Bka  wür 

tifcke  OaMiIckM  !b  t9  Bii*k«iii  «icr  4  Tkcüan  — 

6r  uad  l«m»r  Th»il  zu  den 'beiden  erßen  Aufl«i;en 
gehörij;.  Mit  3  Rupfarn  3,  brofchitt.  i  Rthlr.  8  gr- 
BKTelban  Bucha  4r  Theil  für  dia  BaAner  der  sten 
Aua.  (Dm  «aftm  S  TkaOa  aadtfliaa  dia  5  eiAaB 
Tkalto  de»  MB  «Di  BMB  lal.}  Mk  t  Kaghnu  g, 
(ahaft.  S  8  gr. 

ohna.Kopfer  roh.  itf  gr« 

Alla  4  Thai]*  der  SHa  Aufl.  koSen  aül  KB|to 
s  RtMr.  t  f  •»  «kaa  Riipfar  3  Rtkk.  4  fr. 

Wka  der  ▼«ffalTar  ta  ftbMrTorrflda  nuD  laTkaib 
von  d«in  Helden  diefcr  Gefchicht*  Cigt.  dM  tft  diata 
Gufchithte  f«U»a  widerfahren.  Er  figt»  "Er  war  uad 
„iß  in  gani  ftalian«  auf  dea  Appeoninea  und  in  d«n 
a.ThUa(B  SiciliaB*  karuhmt.  Sein  Name  prangt  in 
„den  CaiUKUilMn  te  Vlataadaer,  ia  d«a  Gefängoa 
,»d(r  Kakbrcfao,  und  is  daa  RaaaaMa  ieKttfülNNff. 
°w  Am  TafQtr  and  am  Aataa  antarkill  mm  Ml  «M  Ri- 

^BrtilBh  Tfc  m  -  ■*  —  «.ftw.** 


SA  tUÜ  wUUt  iaatfat  «Ir  m  tAä.  Auf 
AflaMB  dvDwMD,  MI*  ia  Im  niadan  von 

Gefcbitftsmijinem  ,  welche  fdcoo  Romeoo  lefen ,  findet 
man  denfclben.  Er  iü  iaa  EngliCcha  und  Franxädfche 
tiberfetzt.  Er  6«1  Corfarcn  ia  dicHiod«,  denn  4  bis 
S  Weilkkiafer  qaatfekMn  Um  BMk.  Bt  IR  t  mal  für« 
V^aacer  baaiWtec.  KtNi  wana  mm  eiaar  «llsc- 
tneincn  Stiramr  tvA  daf  Bach  mit  Hecht  fchliefaa  dWt 
(e  braucht  e«  keiner  weitara  Empfehittoy. 

Mit  dam  dtan  und  4taa  Theila  jft  daf  OaBasli 


Velarlak  Grift 

in.  Bücher  fo  su  verkaufen. 

floOta  eins  Bibliadiek  ia  DaatfeUaad  dea  Cadicaai 
Caatekr^ginifMi.  BBCk  <Mk  Beaaa  gaoaam.  tob  Vm. 
Dr.  Kipilmg  haravagegebea.  für  43  Rthlr.  tnLoui«d'o» 
k  S  RtUr.  Btt  erltebeo  «NUena  hyti:  (o  biuet  uiiiee» 
fchriebene  Aaßah.  ihr  dtvcn  i»  emem  p»fl/r»ytn  Bfitft 
Machrichc  zu  geben;  aUdana  fall  er  iiaglaick  nm  l.oä» 
dou  verfchricben  uad  im  Md  aickk  eker  baaekk  «aa« 
den»  «ia  ki«  dacialba . 


»  4  Bf  May  igor. 

Sit  CaafteiBifobc  Bikol'Anftad 


r.  BdiffrerkUL  krit.  Wfirterbuch,  deiKfche  tbtsrf. 
mit  AniBcrk.  roa  Oattjchtd.  Leipzig  1744.  in  4  Fol. 
Biadaa.  gat  erkahw  aa  10  RtUr.  m  Golde;  Lodaii 
Ofara  vnaet  a»  kiioa.  ed.  Bip.  ia  9  Bäadea 
aa  •  R«b.  kl  OaUa.  —  Bar  Bafea|peUaa 
Sckmtit  In  Werafgerode  am  , 

arbkt  et  aas  fick  faftfciy. 


Dia  Überfttanflg  dir  AUfeaukna  WclAIftatleb  d!a 

!n  England  durch  eise  Gefellfcbift  von  Gelehrten  aue» 
gefertigt  wordsn.  Halle,  »744.    f.  Th.  |  —  47.  50. 

ST.  53-  54  35-  ift  für  ackifVMea.  die  Piaele  ua 
fünf  Thaiaa  gereckaeta  BB 
Ick  b  ftaakRtM 


S)  Voyaga  da  jeuoe  Aaacbarla  aaGfafla.  jY*i-M 
Adaa.  Ladaapreia  xg  1.  K»  9  fl. 

•)  Oaikaificher  Hofkalendtr  auf  da«  Jahr  rrs^  i8oa 
kldulTO,  mit  Chedowieckifcheo  Bupn-rn  ,  ganz  aew 
und  noch  nicht  gebrauche  Alle  15  Jahrgsuge  zu« 
fammen  für  3  Rthlr.  ig  gr. .  und  6  Jahrgango  irao 
1786  bit  179z  ind.  taiamraen  für  ■  Rtkir.  ta  fc^ 

Ind  beym  Uu.  Hofcaaimiflär  FMUr  in  Jaaa 

portolrejr«  Rinftnilaag  d«  GaU«|  m  I 
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Numero  lOQ. 


Mittwoch  den  io>n  Jnnias  i|  oii 


LITERARISCHE  NACH&ICHTBN. 


I.  Ausländ ifclier  Nekrolog. 

Dwch  folgend«  xw«y  Bto^Mhun  «rfällea  wir  du 
in  8w  fF.  /•■wBiafiiiplifoffMkMM  Varffnchto. 
fWI«illiffH>  verftorfafnen Gelehrten.  4te  Seh  um  dieafia* 
tifltb«  LiMntuc  vetdieat  m^Jiten.  nihete  Nacbiicht  tu 


John  Z  ephtuimk  noLirsi.t. 
thmaliftr  GvwtmMr  im  tnJItm,  Mit(fi.  4,  kgL  G$/. 
A  ffTf'  t  gffl»  tmLmiiiM  i.  $  Nm.  179t-  %T^' 

/.  Z.  H. ,  dIefeT  um  die  Alttrthüraer  der  Uimäa»  Co 
tthx  vardünt«  G«>ehrce,  roa  dell«n  Leben  mtn  erQ 
vdrlmnai  gKWuer«  Nachrichtn  in  dem  <^;i'ni<  ^««ac 
•I  IUf9l«r  /er  1799  (LcoiM  ifpe)  cchMk.  war  der 
Soka  «in«  Hoixkiiallcf«  ra  tsmion  tat  Eakd  J.  Mo^ 
wtWii  der  ficfa  cwifLhcn  den  J.  i($78  und  85  durch 
■thrtra  mathemaöfche  Schriften  bekannt  machte.  Er 
wod*  sa  Dublin  dea  11  Sept.  171 1  gaboten.  Nacb- 
dan  «K  «iail»  Z«t  in  wner  lawiwfchOT  Scbuk  («nw 
Tatcrttate  ITataffricht  genoffea  liatt*»  wiltda  ar  aaeh 
llo'.hnd  grfchickr,  um  durt  die  KAudlMqgW  lernen; 
und  kam .  nach  einiger  Vorbereitung  dara  in  einem  la- 
dl'Me  zu  YiTeluumde,  auf  da«  Comptoir  eine*  Rotter. 
daaier  Baakiera«  «bea  Fmio^  aabaa  Yaufa,  mit 
dar  Bedingung,  nach  fuof  Jaiwaa  ala  Caapagooa  IhaS 
cn  itn  Gcfchiftei»  zu  nehmen.    Aber  die  ungew8hnlich 
üarkeii  Arbeiun  fchwächten  feine  Gefuodlje't  bftld  fa, 
dafa  falbft  der  fii!}-ß<nd  eines  Boerhave  ihn  nur  auf 
kivM  Z«t  wieder  b&fteUan  kaante,  uad  er  die  Natb- 
waadl^ait  füMca,  diafa  OafdiSte  «uk  aufaugebao. 
Fr  ?ieng  nioh  Irland  zurück  und  dann  nach  Londoa. 
Hier  übergab  ihn  fein  Vater  dem  Wundirxte  Forhtt 
ala  Zöglwg.     AJleia  Vater  und  Lehrer  Qarbi^n  bald 
darauf,  aai  er  Oer  er  binterliefa  fo  wenig.   d«f*  de^ 
Soha  allaa  §m  Hinter  SbedieCit  und  nun  un  fo  mabr 
ala  Wuadaru  fain  Glück  su  inacbca. 
ar  Ach  noch  «inige  Zaic  in  Gr*!!*»  Hocpital 
Ib  feiner  KunQ  geübt  hatte,  gteoger  ala  Uat«r  -  Schüi- 
wundacu  im  J.  1731  nach  Beagaleo.    Bier  wuriU  er 
Waafanta  aiuer  der  Conpagoia  gebüiigen  Fre- 
,  die^Mdx  de«  ^rfiCchen  IMertbiiiea  fSifd' 
vlaagH  ar  etaife 


arablfcben  Sprache.  Nach  feiner  Rückkehr  renrandeM 
er  feine  Sfuf*er.'ji:drn  m  Cjlcutta  auf  djt  Studj.:m  der 
Maucifcbeo  und  gameinen  Hindu  Spracbea,  fo  wia  dar 
Uugu  hau»  te  Po^mifffiia.  Eine  mm  BaiCi  madMa 
er  im  Januar  1733  ala  Scbiftwiiadatst  nach  Surate. 
Nach  der  Rückkehr  raa  dort  wurde  er  aum  Ober» 
irundaru  der  Patui  Divrillon  ernannt,  die  ^ewühnlich 
auc  400  Mann  europaeifcher  lofjnteria  beftebt,  welch« 
jibrlich  die  Waarco  der  Compagnte  sa  Bade  Wapfoia  1 
bara  neih  der  Fak|orqit  P«tiw  kt^dm.  Sdn«  nächAa  < 
BeiCt  ßieug  nach  Macefaa  aai  Tadda  im  arabifchea 
MecTbufcii.  'CV  .ilirend  feinea  dortigen  Auf^^nthi;t»  be- 
macbti^ca  er  üch  der  arabifchea  Sprache  fo,  dafa  er  d« 
be/  Ceber  Rückk^  aacll  <Slcutu  aiemlich  flldhaal 
radata.  Nach  «ibc«  nv^rtaa  Befuche^tu  Paua  wo 
•r  diafta  waaderadaa  LAea«  BbacdpüOig,  ind  arhidc 
durch  d«n  Einfliifs  einif;:er  Freunca  die  Stell«  einca 
Wuudarzt-^s  auf  der  Fictcrey  von  Deccc.  D«rt  war 
er  uneraiüdef  damit  befch.tfuget .  fich  in  den  maaai« 
üchoi  und  hiniliBaBifirhin  ftpr  irhin  111  rai  mlliti—ii— . 
deren  arftera  d«it  fUw rain  gai^raidtaB  «Mt  «ach  b«> 
gnnn  er  hier  feine  TJnterfuchungea  über  die  T&eologta 
Att  Hiiiduf.  —  Zu  Ende  da  J.  1736.  kehrte  er 
nach  Cj'cutta  surück  und  wurde  hier  cum  Aldermaaa 
ia  Mayaca  Caan  anuaatt  1740  ward«  aa  Oaicrwond- 
ant  dea  9««plnl«.  gr4f  akat  Obarant  aad  Waaii> 
arzt  der  PraSdentCeiafta  aad  1747  WK  ar  Maykc 
der  Csrporition. 

Im  September  1749  reifete  er  feiaea  feUechcaa  Go- 
Amdhaiazufteod«  wagen .  aaah  Ba^aad  «amck;  Aal 
fiaCir  d  maaalKdMD  B<ife  hatw  «t  Xaihtk  drin«  Met«* 
rialiro  über  die  Theolajpe  der  Br*ui!nen  in  Ordnung 
zu  bringen,  und  einen  Pii--  zur  Abhüjfe  der  Mitbrju* 
che  in  dem  Zeniindary  Cnort  su  Calcutta  zu  aotwetfai^- 
den  er  in  London  den  Oirectaren  der  ^TTfip"  vag^ 
!«■»»  dia  M.  *«g«o  d«t  Vacdkail«.  dir  da«  Map  a« 
Terf^radiaB  ^«a.  sum  befUndigen  Zemindar  und 
cum  zwölften  «der  jungfl««  Miigliade  des  Rache  er- 
t:.i:inif;,  dack  «haa  dia  Hanaag  mImt  MMmm 
werden.  * 

SobaM  ar  im  A«gaft  trdf .  wieder  ia  CdcaBi  «» 
Hek^mOMV  war»  Itegana  rr  ft-'u  RefMaatona  Syftam 
aaisufifcno«  and  airar  C>  (ehr  aar  Zuiriedtaheit  dar 
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Vuttntta,  fie  ihm  tooo  RafMaGtfHk  sa]«KtMi, 
«ni  ilia»  Uher«  iUtötintiag  verrpmchemF  Die  Ope- 
mba  Mbft  hat  V.  ToUfilodig  ia  feioea  IniU  Ttacit 
befchrieben. 

Im  J.  1756.,  *  eben  der  licbente  im  Rath« 
geworden  war,  gr'ttf  der  Kabob  ron  Oengaieo.  San* 
Jak  ihmUk,  im  Bui*  CakittU  «o.  Da  der  Gmivir* 
■mr  and  db  Seniorao  ia»  Ratlit  «^Soheu  warao:  f» 
wählten  die  übrigen  M.t^üedfr  ucbtt  den  Eicwohnern 
und  Truppen  U.  aum  Gouremeur  uod  Oberbefefalf* 
lUibar  des  Pq«w  «ni  i«r  Mflitlitrchaft.    Noch  hielt 

EtabUflinM«,  TM  daitw  tapfna  FraudeHunA 
dam  Refta  iiMr  ftlnrachao  BaAnanc  vcrditidift.  dM 
•uratrQe  Noch  ans  ;  abor  diere  Vertheidii^ag  konnte 
eben  fo  wenig  einen  uahalibareo  Platz  fchütten,  als 
einen  ungrofamütbigen  Fttad  rühren.  Die  Fo'.ge  war 
di«  bakaaaM  Binkerkatung  ia  die  fchvarse  Hole:  U. 
war  oBwr  daa  140  Eingefpermn  einer  der  13.  •  wd« 
che  dem  ErAicken  in  diefer  grfufivüIJen  N»cht  cnt- 
gieo^cn.  B«y  feiner  Befreiung  aus  diefer  fohrrckli- 
•clica  Lac«  «rurdc  er  gefeffelt  nach  Muxadabad  geführt 
«B  9X  Juliu  tbataDtladan»  nad  «war  auf  Varwanduog 
•dar  GeoMratte»  dei  Snft^ak  Dowta ,  dia  tu  diefcr  mit* 
leidigen  Handlang  d-.irch  dtt  Nachrichten  von  H.  ge- 
4liodem  Betragen  gegen  die  Eingebomen  während  (eines 
Fraafidiums  in  den  Zemiodar  nnd  Cuicherr/  Courts 
■Wurogao  wntdei  St  ▼aniaicM  Mi  bald  darauf  mit 
iaa  uaatiga«  Raftaa  dar  CaTaida  cu  Pultak.  Im  faU 
genden  December  wurde  dia  PrüGdentfch»ft  wieder 
vom  yiceadmira]  H^atfun  uod  dem  OberiUn  Cliae 
ubematBBien,  die  den  ehamaligan  Gaartmaw  uaä  lUth 
*ao  nauam  ainftaun. 

Bejr  ftiaam  4pia1a  kU^fkkm  OeAndhabaaufteadt 
gleng  er  mie  Depefcheo  fit  die  Conpagnte  sach  Fng. 
land  aof  einer  Schaluppe  von  nur  go  Tonne«  Laß  und 
langte  im  Februar  1737.  nach  einer  fahr  gafährlichan 
Cidifm^tlichen  Reife  (wo  von  er  eine  Nachncht  barauc» 
-ftb),  in  fia^hnd  an.  Hier  wmi«  av  wagan  ftiaaff 
grofsen  Dienfte.  rorxuglicbao  Fihigkeicen  und  feiner 
Rechtfchaffenheit  ron  den  Directeren  mit  15  Stimmen 
gegen  9.  als  Nachfolger  äcs  I.ordt  CUve  im  Gon  true- 
aaentt  da  er  aber  dicfe  £raeiuiuDg  aus  Bcfcheideo« 
^  abMnw.  tm  imlMa  MiigHada  daa  Ratha  f«. 
«Üb»  Bhe  a«  «bar  x7Sd  nach  Indien  zurSckkehren 
;fcaiioM.'  wwdaB  andere  Directoren  erwihli,  die  jenen 
BefckKifs  ro  feiurr  RcfÄrdrruog  zurücknahmen.  Bey 
feiner  Ankunft  in  Bengalen  fand  er  Geh  jedoch ,  durch 
den  Abgang  cbiger  altem  Mitglieder,  zur  vienea  Std> 
Ja  «ad  1759.  bey  einem  ihalichca  Falla  aarawaiiM 
•tidb  erhoben,  und  in  'demCeibeo  Jahre  Bbernabm  er 
•nt  Lord  Clhet  U:tDäe.rt  das  Geurerncmrat,  das  ihn 
beraha  175  6  in  der  Zeit  der  Noth  übertragen  worden 
war.  Er  behielt  aber  diefa  Amt  nicht  lange;  denn 
dchoB  ia  Mfandea  Jabn  arbtelt  er  eiaea  Nachfalger« 
and  Ikh  fdi  darek  filaa  GeAmdbeit  gentthigt,  aHa 
Dicr-fle  kry  der  «ittindifchrn  Co.Tpaynie  aufzugeben 
und  naeh  Eue1«nd  zurück- ulveJucn,  uu  <r  ro,i  diefet 
Seit  an  in  Ruhe  und  EingeTO.^uih'  it  (eine«  \Voh!lLin- 
4at  laoaA«  den  er  leiaaB  flctfisa  la  daakea  baue. 


Sie  alKadiCdn  Compagaia  ba'obiita  bfaa  grafaca 

DienQe ,  durch  welche  ihre  EtaXüafie  auf  dia  tacht* 
marssgOe  Weife  vermehrt  werden  waren,  nicht  fa  wi« 
m«n  er.carifii  durfte. 

Von  feinen  Schriften,  durch  dia  er  (ich  am  die  Auf* 
kUrang  der  Gafckicbte  Indiens  fahr  grofse  Verdianlla 
arwarb*  hat  Rerft  aiaa  rallfliadiga  Lilla  faUafaei^  . 
wozn  man  fai  dem  ▼eraetel.atdii  der  ly^g.  verttarbaata 
ent^nfchen  Gelehrten  im  JBl.  der  ALZ  iSooN.  78.  8. 
653.  ein  paar  Anmrrkungcn  findet.  Er  war  der  erde 
Europüer,  der  die  Hindus  Alterihümer  Qadierte;  und 
«aftaahtei  er,  darch  den  Blaafal  $a  Kaaataifo  dar 
Baactit  Spraeben,  die  (^iter  xaerft  WUHta»  aad 
dann  Jj'Mt  11.  a.  m'f  Erfolg  fludifrien,  zu  einigen  Irr- 
thumern  verleitet  wurde:  fo  gebührt  ihm  doch  daa  Var» 
dienü,  den  Weg  gebahnt  zu  haben.  Übrigens  seugaa 
(eine  Scbnftan  van  vielen  KaanaiüSai,  aaah  aulsa»  • 
balb  der  Oefcbldu«,  die  r«in  Liebfingaftodiaa  aaa* 

machca  ,  uod  von    lebhaft  r  Ein  Li  an?- kraft.  Seine 
Sitten  waren  i<ald,  uud  zeugten  von  einem  waUwoI*  , 
ImrfiB  Hanca* 

'  ifagft  Bot»  - 

ftft.  zu  Z.oai^oR  4en  19  Ort.  17154.  Im  49/.  /.  A. 
H.  BoTD.  einer  der  Maunar,  weicb^  die  oftio- 
difihc  Compagnia  in  den  neuern  Jahren  eis  Gefendiaii 
brauchia.  aad  daiSan  Reiüi  nach  C^loo  käralich  ia 
^iSotlr  amwl  Btgißar  mSt  Uäaww  Bsagfa^^abgadtadtt 
WOfda*  verdient  al«  Bcf Arderer  der  Xiaderkimile  nnd 
vielleicht  auch  detbalb  näher  bekannt  an  werden,  wall 
fein  Biogriph  Lawr.  Dum^at  C-imft'iU  zu  bewaifen 
fefucht  hat,  dafa  et  der  Verf.  der  bekanoiea  Latten 
•/  JbkIM  ttfi  Hn  Caett,  dar  bia  {etat  aoch  nicht  ins 
Reine  gobrache  ifi.  ALZ.  igoo.  JB.  N.  7d.> 

Dem  fey,  wie  ihm  vrolk :  fo  erhellt  wenigften«  aaa  • 
diefer  Biographie,  die  wir  hier  amturs  vcife  taitihei- 
lan,    fehr  leicht,    dafs  B.  ktia  gewöbulahar  Mann 

war« 

If.  B.  irar  4er  swaita  Soba  tob  Jttat.  Mecaatog 
Efq.  SU  BaSicaftte  in  der  irtSndifcbaa  6raffehaft  itf 

trim ,  einem  vertrauten  Freunde  Sii'i};i,  und  wurde 
im  October  174Ö.  zu  Ballicaftl«.  dem  FamUienfitxe 
Moea  ariitorlichen  Orofavaters  geboren ,  delTcn  Namen 
er  aaakhar  fuhrt»,  •cbon  (^ühaaitig  äufserw  er  viel 
Terfland  und  unerfitdicha  Ra^aeda  tn  leren:  fti  wia 
fich  «ur  h  fi-Isie  Xr-lijun.?  zu  .Wrirtiplt  len ,  der  er 
fein  ganze«  Leben  hiudunh  fröhnte,  fchcn  in  fe  ner 
Kindheit  entA  iwkelt«.  Nichdem  er  ßcb  in  einer  Pri- 
vatfchula.BU  Dublin,  aui  welcher  at  aut  i«m  bcruhm- 
taa  Farlemeattradaer  Orenea  «tna  nmuMerbrocheaa 
Freundfchaft  fllftete,  die  nöthigen  Vorkenntnille  er- 
worben hatte,  kam  tr  1760  auf  da» 'Trinity  Colle- 
ge Tur)i:h;iii.  Um  diele  Zeit  wurde  er  mit  Mr.  floui, 
dem  damaügea  exften  Redner  de«  irlindifchen  Unter- 
iMvret.  bckaonc.  deffen  Beredduakatt  bey  ihm  suerll 
jene  Neigung  erweckte.  Farfertaaiid^ttcB beyaawob- 
nen,  die  tr  nachher  befl  indjir  nibrie,  und  zwar  fo. 
dafs  es  ihm  ningüi-h  Wirde,  die  m  Parlerocnie  i;ehijr- 
le^  Reden,  xa  Haufe  aua  dam  CedichwUIa  »icderzu- 
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dern  fsineo  volI(Lio4]«en  B«ricbl  lu  erllatun ;  tia  U». 
ftand,  äer  Flood  dem  junges  IVUnne  nidit  wratg  CMMtfft 
■uchM.  —  V(<n  (eioea  Stuitfla  auf  4HBC*Degio  Cqr 
4im  Biwlnirir  hinliqglid»  itC*  ni 
■Mlir  raf  Verirnü{t«a  ak  nf  üatnvicfct  aa 

fchitfl .    doch  dur".h  (t'iur  Talente  fo  bp^ünflijrt  wurde, 
jUXit  uncer  feinen  Mitfcbülern  weai({«  ihm  gJeich  dun. 
ieu,  kcinir  Aua  flbcrlcfai  war.    Die  Wahl  eintr  Le> 
htmut  w«it  ikm  Biete  «Nnif  Ukmv.   S«in  ^nA- 
vattr  wollt«  Km  aina.  GaifHidbao  au  ihm  auKkaOt 
»«ch  d  ffi-n  Tode  aber  (teilte  e«  ihm  der  Vat«r  ftey, 
im  Soldrti-iiftaud  zu  wählen;  «h«  er  aber  noch  feinen 
Torfatz  ausführrn  konnte,  flaib  auch  6ie£a;   und  A» 
A.  dadurah  am  dia  Auificlic  abi»  (chaall^  Beförd^ 
fn^  bajr  Ur  Aroiaa  kaa;  fo  «ntflcUeC«  ar  M*  oadi 
feiner  Neipuog  zur  Po'itilt .   die  R'-chte  «u  ßudieren, 
und  gieiii!  deahalb  nach  J^udon.    Hier  wurde  er  f«hr 
bald   mit    Goldfmith,    Armjtroug ,    Garrirk  b^kannC 
mnttglich  abaa  ait  der  GcTclücht&hreiberin  .n7araa;ay^ 
4ar«a  Oatte  Tain  ▼«rwaa<Mf  war;  ^taddp  wurd«  ar 
auch  ein  Bekannter  ron  Sir  Jufuak  Jlayttotft  und  Burk». 
Auch  wurde  er  zeitig  Mitglied  de«  8<thadi>  Clubs  ,  in 
wekbem  er  febr  bald  der  be&e  Spieler  nach  dem  Gra - 
feo  Bruhl,  (dem  Ctcbfifchan  G«f«udten)  M'urde.  Uiefa 
ZaK&ramiafaa  sogen  Um  nun  zwar  nicht  ganzlich  \-o» 
Studieren  ab;  jedocb  würda  er  dieba  Saifaiget  beai»* 
ben  haben ,  wenn  er  nicht  zo  oft  mit  Nabrungaforgen 
XU  kimpfeo  geKabt  hätte  *   die  von  feinen  H.^.&^ie  ;.ur 
Wohlthicigkeit  herrührten.    ladelTea  bitte  dief>jrh<tm- 
ner  keinen  Einflufs  auf  feine  Heiterkeit  und  andero 
fablligaii  Tufandena  ^  ihn  »a  tiaem  LiabUng«  der 
GaftOftbaft  aal  baftmfera  aoeh  ie«  waiUidien  6a'. 
fcMecbta  machten.    Die  Verheirathung  mit  einer  wohl- 
habandeo   Mifa  IVIerpk^  and  eine  Erbfchaft  befferte 
feiue  Lage  febr;  er  lebte  von  1768  *^  einige  Jabn 
«af  «iaaa  «iaaiUeb  grafim  FnJh,  «haa  ja  Aaraa  i« 
iaakea,  trOn  Cnoea  Inffifliftitad  Xanatnilisia  Gabratteh 
«u  machen.     Vieliri=hr  verwendete  er  feine  Zeit  gant 
•af  daa  Studieren  der  Politik  und  der  fchönen  JLiter». 
m.    In  die<e  Periode  fallen  die  saerft  in  dem  J.  1709 

f •  im  PaMIc  dwmijv  ih^;*druckten  I^tmti  0/  Jm,  ■ 
ahf,  fia  Mb  obgadachtar  Biograph  Cvmpftrif  iba  t»** 
fchrtlbt,  nachdem  er  fchon  bey  einem  kurzen  Auf- 
enthahe  in  Ihiblio  >  I766>  eben  fo  geheim  ein«n  Auf. 
faz.  uj>ter  dem  Namen  ^miferromfr«  (ebes  Maanea, 
dor  QtvmwM  <a  acMOidaa  fuchte)  ia  aia«  daiga  Zai* 
taar  lw<u  «iarüakaa  laflan.  SpäteiUi  llalli  av  mnraL 
len  Parleawnttreden  drocken,  die  er,  wie  oben  er- 
wähnt wurde,  zu  Haufe  au«  dem  Gedächtnifse  nieder» 
fchtieb.  Von  Lord  CahAdtmU  Rede  im  Oberhaufa 
aber  di«  StraiagkaitaB  mit  daa  amafibaaifchaa  Cato. 
ar  daa-te  lahaaa.eoHa.  «aft 


Emrke  arUirta,  der  Lord  felbft  miifste  fie  habcm  dnu 
ekaa  bOea.  Eben  dieC«  war  der  Fall  mit  den  Reden 
dea  Lords  Chatntm  ,  die  er  nach  deÜen  Tode  1779. 
fefammelt  mit  Aumcrkiiagaa  haiauaga^  ~. 
S77J  ▼erwendata  er  Ork  uMatim  Ia  abgadadina 
fMUe  Amtttm  tm  4m  ffaldiiir  Jimaaa.  Ha 


w 

Tbnlnahm«  aa'  Tarbn^tBii^  faMditr  Waahfti  Ua«ib 

r'cht-r  v.  iirdrn,  ein  Procef« ,  der  -•\  feiner  Zeil  wegMS 
der  damit  verkniipfsen  fondsrbaren  Uicftände  ebaa  ft 
▼icleo  Auffehen  erre^ ,  all  fpaterhin  dar  Dodd/ek», 
aa  dam  Boyi  iAok  aiaaa  Baricht  raa  daffaa  Veithai- 
JigunftMi«  Tbail  aaillm.   fm  Jahaa  ifft-wM/Ournm 

er  durch  I.etim  of  the  frrrholder  und  atif  andere  Art 
die  Wahl  (einei  Freunde«  f^'iljan  com  ReprafeataaMti 
der  Graffchaft  Antnm  im  irländifchen  ParleaMntau 
Mahawa  lafOrna  IcMab  ar  nacUwr  über  di«  amcm- 
kaaiftrbaa  AafdagaabailM  im  yaUir  Mm^m,  aateraa» 
dem  ein  Manifeft  in  fVaßfugtomt  Namen,  dai  fo  künO- 
lieh  abgefafst  war,  difa  ««  langa  fiär  äckt  ^ehalaaa 
wurd«!  nnd  1777.  varwaadaca  er  ich  in  demCalba^ 
Jaiimal«  für  4aa  Nateb  ran  lf«»t.fitaa  dia  «IkialiCcba 
Compagoia.  mmHaf ■  gabaa  Ml  Ibiaa  Fiaiaiii  Mfc 
ha.  ihm  endUdi  eis  Amt  xu  rerfebaffea  i  die  HoAinqg 
aber,  Dnterftaatsfecreuir  zu  werden,  ward«  ebaa  fi» 
bald  wieder  remichtet,  als  fi«  end^anden  war;  aus 
«inar  galiaiBMa  UrCadMi  fagc  iain  Biog««ph>  tind  giabc 
•*Atr  ca  intaftaa.  lafli  Aafia  fa  4«m  gegtündaia» 
Terdachte  lag,  B.  ier  d«r  Tcrfafler  der  obgodacbtea 
JLtneri  of  JiimiM.  Kai  4  daranf  Cchrieb  er,  in  d«a  M* 
leita  erwähnten  Journale ,  Briefe  mit  dar  Unterfcbiifi 
Daaiocfiaaiau  uad  m  Xm'««  Coaraat  1779 -''•o  unter 
iam  Namaii  ff^,  U  «iaiga  fli«dlcb«  Brief« 
iiber^  Schotten  uataraeichnett  XJfty  Bhclflaeft«  & 
Camais  viel  Gelichter  erregten ,  aad  iba^  di«  «t*  Ii 
wie  iibcr  andere  anonyme  Producte  faiaat  F«dtara' a|| 
ait  fprach .  obne  fich  je  zu  verrathen. 

Üatarikfta  wufJe  (hine  »konomifche  Lage-uamar  mM» 
Udiar.  fb  dafaarandlkhCelbftaafaiaofaftaLebenMrtaa 
denken  aafieng.  und  tch  darch  aiaaa  IVaaad  bey  LorA 
Müiarir.ru  ernpfdhVn  lief»,  der  ihn,  da  er  zum  Gotivemeor 
vonbladras  ernannt  worden  war.  all  zweytan  Sacraiatr  mit  ' 
Back  Indien  nahm.  Ungern  giaag  ar  dakia.  SabaMarabar 
i«rt  (im  UarbaM  daa  J.  t7«>> ' 
fckafdgte  er  Beb  eraftÜM  mit  dam  ' 

fchen  Politik ;  und  kam  bald  in  die  Lage,  Gebrauch  da- 
Ton  CO  machen.  Man  verfiel  unter  den  darailigea 
tJnülündea,  welche  das  brittifche  Indien  badrohuo, 
«af  da«  FNiaa  «iaar  IbirMmn  gegaa  di«  haDaadii 
ftbaa  madaritHbagaa  «of  0«rlm-uad  a!aar  Gafiiadt« 

fchift  an  den  Köni?  von  Candy,  um  dvefen  zu  einem 
Bündnifse  mk  der  Cempagnie  gegen  die  Holländer  zu 
bewegen.  LaOMia  Wiwda  Bund  übcrtrageiK  Nach 
iar  Baftünaaaf  aaa  Driacamal«  brach  er  fo^ayeli 
■adl  Candjr  auf«  vnA  vaOaog  Maan  Aaftra^  mit  Tmar 
Gefciucklichkeit.  Welche  Gründe  die  gänzliche  £t. 
füUung  der  Wünfche  feiner  Committeotea  iiioderteti. 
hat  er  in  feiner  abgedachten  GefandfiehaHMnlCl  fUbfk 
«aaffibflirb  «taibl«;  der  HaapviaaC  var  iar»  dadi* 
aar  Mnif  rwi  Caady  aiaaa  Oabadtra  der  «ÜadRchaa 
Cempi^nie  nicht  hinreicliead  fand,  einen  Tractat  aV 
xuXchJiefsen ,  fondem  daz«  einen  unmittelbar  rom 
KOnipe  von  Grofsbriitanttien  btvoUraächtigten  Gefani« 
in  «fo^atm.  Aaf  finoar  Rikkraif«  wtcli  Madraa  fial 
•t  daa  Fnasata  ia  41«  HXada«  aaA  matt  aachfcm 
kü7  «iMB  Oaladrta  Ctftm  ^  Brldfung 

aat- 
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entgef!«fi  gtfahen  lutte,  eiaig«  Ze!t  0«Itag«Mr  tof 
Iiif«!  MifiiiiM  inA  Boarboo.  Auf  ktomv  tfvS»tt  n 
«a  fo  Tiftl  «w  0«Bv«m«n,  ««r  ib«  Cttoe  Freyhdt 
»•iederfchenkte.  Nach  feiner  Eöckkelir  n»ch  ludien 
lebt«  «r  ein  ige  Zeit  zu  Calcuua.  wuVde  «b«r  (abr  bald 
•1<  MtQ««  -  Attendaat  nach  Qltiraa  StttOckfanifM, 
Wähcod  im  J&iMgt  in  MjrCuw  (tr^s.)  «tb  er  «aea 
Mmirmt  Cbivlir  h«mu ,  i«r  «ipm  li>in«r  genauen  und 
(?efchmäCkv  oHen  D.irae'luDg  Tielen  Üeytwäi  fand.  Ja 
io^endtn  Jahn-  beginn  «r  7*('  Udia*  Obferrtr,  iu 
erÖe  Journil  iu  feiner  Art,  dt§  in  den  briuifchen Colonica 

«■fchi«.  imd  nra«  «u  vicUa  Glück«}  ali  ihn  >b«r 
1794        OvfaBk*  «brffll.  tÜB»  OsOadTdufoNÜ« 

Dach  Candy,  nebd  Vachrichren  von  diefem  Linde,  fo 
wie  Ten  den  lal^elu  l^lauciuus  und  Bourbon  in  a  Bm« 
4«a  htfraaszugeben ,  tckMt  er  jenes  Joturnal*  um  Cck 
gute  ak  Wtrk*  m  hTfrhiMipMi;  «Mm  mit 

dite  «dm  in  Mmm  TigbodM  Mb  Ibw 
Cer  Arbeit  be£el  Um       Fit^»    4m  ÜNI  M» 
fchwtnd  hinraffte. 

Boj<d  war  ein  fchön  gewachreqer  Mann,  T»n  üan 
•lein  UUp«r  tob  dom  ttidu«  inA  «evaidMii  lUf- 
p«r.  te  in  whHOi  addiiUMai  KSottia  |«Sbt  wir. 

Sein  Betragen  war  fehr  einnehmend;  feine  gefeHigea 
Tugenden .  feine  Uaterhaltungtgab«  uud  feine  wiui^cn 
Biiifalle ,  machten  ihn  übo»ti.i  beuebt.  Seioe  Net^noc 
mr  Wahlfhirigliwr  §hb$  ft  ««u,  4jA  m  iahtf  «ft 
«iM«l|MwLif»tt«lilb  UoMtIUbm  ItateiMUl« 
Wae  4ie  Ebbildungfkrait  den  Verfttnds  tib«rle()«it 
Wiaigüeni  zeifU  fich  diefer  fchwacb.  wettn  et  intti 
anksiB,  Jene  zu  befchriaken.  Von  liüneiD  ' 
Heb  ftatkaa  Otdachmtfl«  wtnfn  «kaa 
Vm.  3m  üdiM  «t«  Klr  M«  iwcfc  bar  •  ^  « 
lange  Stellen  aot  Dnmläumtt  und  Cicero,  Tkacytidet 
und  2<irtnif,  Borp,  MathUtel  und  ;V7o«t«fl«ij'», 
mehrere  BiicVi't  der  Jltada,  Miltort  vtrlomea  Patadiea 
Ten  Anfange  bk  zu  Ende  aaiir«adi(  wufiiM.  Yatwir 
ckflki  BirliaiMigaa  bracht«  «r  Um  Ja  Ka^  m  Snob 
de;  wihrend  er  mit  «tnem  Bekannten  Geh  unterhielt, 
dictterte  er  «inna  fichachfpieler  die  Ziige.  die  er  geg'.n 
/einen  Gegnrr  m  machen  hatu:.  Übrt((ens  waren  feine 
HanualCie  mehr  gianaand,  «]«  tief;  ec  ftrnfta  auf 
tat  Fdleia  4er  Lkaratur  uahe«,  «haa  «Mt  gawc  la 
Wbaaant  dadi  fcati«  «r  m  ia  devKaantmr*  der  Politik 
aoiGtCiebidlWk  wi«  i«r4di«BeB  WiUearcbaften  fahr 
weit  i^bracbt.  Er  las  die  ^tffitar  las  alm  liai 
•oBarof«'«  in  ihren  OriginalfprackM« 

IL  BficiunpezfaofB» 

Nach  öffentlichen  Blüuern  iJV  die  von  dem  Sonder- 
hiufenfchen  Kirchenrathe  CannahUh  am  xweyten  Weih- 
eacht£t.ige  gehaltene  und  zu  Leipzig  gedruckte  Predigt 
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4ar  citiftlfclian  Reli<tion  fey".  von 
Obercoofiftorium  in  Drreden  «nfiacirt  und  zugleich 
den  Kurfachfifchen  Saperiataadaataa  lufg^abea 
den.  krinen  Candidatea  aaM  JaaSi 
iMuflCchaa  die  Canzel  betreten  zu  -fann, 
4$tm  Oinabea  geprüft  zu  haben. 

UL  TodBsGiUa; 

Am  f  4ten  Febr.  fiarb  in  Berlin  Joh.  GoUfr.  Jmf 
Ung.  geheimer  Scktatair  oud  Ragiftcaiaa  Om** 
ralpofiante.  gek  «aa  19  Okt;  173*.  Br  war  TOf- 
mala  Poftfekretair  in  Cleva,  vai  winde  1776  in  Ber- 
lin at.ireftellt.  Er  ift  dem  literatiTciicä  Publicum  durch 
feine  kritifchen  Untcrfudiungea  einiger  Stellen  in  dm 
Alten,  da»  perüfeh«  PoüwaGm  betreffend,  t^mfff^^ 
Seine  letue  Schrift  ffibit  te-Tbal:  Vem  Aliaidniai 
dar  Sdinibkwia  ia  der  Welt.  befMdera  zu  Briefen, 
und  !mb«rondaM  vea  der  Correfpondenz  im  Uomar 
I800.  —  Br  hinterlüTsc  eine  aafahnliclie  Dilcbar* 
Cammlung  in  allen  Fichara  dar  q«UktGunk«iti  b«tea> 
der«  aber  die  baOen  aa<  Ubmm  laagab«  te  gri^ 
dUiEfcoi  and  rSoifehen  Kjalüker.  Kon  ror  feines 
kaulra  er  aodi  am  dar  Auction  de«  fecl.  Leib. 
1  Jiduff  die  Polygiüuenbib'  I  fiir  go  Thaler. 
Dan  alten  März  ß.  zu  Tübtoceo.  dar  durch  «i"'-T 
GaCcbichta  Herzoga  U  rieht  vu  a,  Schfift»  bdiMata 
Hai^arttHlirvtti.  /.  F.  Eifnhach.  73  Jahre  alt. 

Dm  statt  »Tay  Anb  cn  Augsburg  dar  dafige  Rechtf 
Canfulent  Dr.  J.  If.  Prirfn-,  si  Jahre  alt. 

Den  xAtan  IMay  Barb  zu  Wien  der  BaiGkahofradic* 
FrÜddent  fVolfg.  Clbrj^ojik  Graf  t.  Obaracbw,  (te 
I7S9  «inn  ObeiCttzuai  «aa  RocfiffomimuUt  ÜMiiMI 
haratiagnb)  ia  «DMtite  voa  70  Jahrea. 

IV.  B«förd«raDgBn  a.  £breai»eaeiigaiig«ii» 

Der  ala  millafrifchar  flchriftfteller  bekannte  Ingw« 
oieur-  Major  Ao/rft  au  Stutcgud  ift  zum  OberlUieut«* 
nant  eraaimt  worden. 

^  Jka  die  Stelle  der  varfiorb«n«a  Ptluti  an  Frag  Uk 
Hr.  /.  Kegedlf,,  Oberfatzer  des  Hamers  und  mah* 

ri-r«r  deutfclieo  Gedichte  in  die  bohmifche  Sprache, 
zum  Lehret  der  böliaiifchea  Sprachkunde  ernannt  wor» 


HaiMg  n  Braanfchwtig  hat  dar 
ITalMrltgt  Hafaaftldt  ainaa  aM«>  BaiMt  fabifr  holi- 

aaichen  Fütforg«  gegehec,  indem  erden  llni.  Hofr. 
Sckm^ter,  durch  Ertheüung  einer  Zulage  rrn  acht» 
seknhundert  Thaletn  von  Annahme  eines  auan-artigea 
BaCi  abfahaltaa.    Auah  hat  ar  dM<slbaa  dtn  Cha> 
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LIT£aA.JkISCH&  ANZEIGEN. 


Im  8«Ibft>Vcriagt  der  Verfafferia  und  bey  mir  ia 
GMMÜffioQ  ift  «ffeliMa««»  mA  ia  aDao  fiit«£ach> 


Alt  FmmUi*  Mohemßmm ,  VM  Fno  C.  SofhULMJwig 
fih.  Firk/Wk»  4  Bände,  a«  Anlagt.  8ckt«k> 
faplar  mit  Koffm  vn  Ary  wii  TfffMiMn  vna 

Jdtoioirr ,  und  der  Ycrftflerin  Portrait  von  N«r- 
Uajf  geßochen,   (walchea   atich  in  «insda  ia 
.'^      meiner  Hagüunf  «Itc  Ezeitiplar  iir  C  gr»  tS 
haben  i0. )  s-  xfioi.  5  Rthlr. 

Welch«  geneiifte  Aufnthme  diefe  Schrift  gefnndcR 
hat.  beweibt  der  baldi^r  Ab  Tat!  derfelbea  ;  man  wo'jice 
•t  awl»  aus  l«(«n.  Cradaca  (albft  beOtaan.  Doch  wia 
MtkafcwwMiUMLikc«,  «aatSdMnlMbwdianrthea« 
nt  swey  fchr  beiiebten  kritifehen  Schiriftea  über  üt 
FaaBia  HohetiOam  ein.  In  drr  O.  i.  a.  Literatur« 
j^WTtg  40  Stück  den  iten  Apn!  1796  fa^.t  der  Re* 
dar  Vaifallaria  folgendea  :  ••  Überali  God 
r  niaftn  MmI«  überall  daich  di«  Erfah- 
Miung  bawShrt«  OavilStse  der  EraialHiaf»  ikmtt 
„über  daa  Allgeiaaiat  and  GewShnlicha  firh  «rkdbende 
j, Lebens  -  M.ixim^ji  ciui-'-rtri-ut  ;  durch  die  R»nJe  Schrift 
fifiai  die  kößlichAeu  Hlumcbcn  au«  einer  woblver* 
Mdautati  Lectüra  auagefliet.  Der  Ton  der  Herxlich» 
•flMit  mrialiK  ii«  «dU  Varfaflcfia  ni«:  nod  waoo  fl« 
M«acw«d«r  in  T«at  dar  BeUhrunf .  «der  dw  Straf* 
..predigt  fpricht:  fo  erbebt  fie  fich  ftufenweife  zur 
Volkarednerin .  welcher  eben  fowohl  p^ündliche  Be- 
^weif«  ala  daaFauar  der  BeredTainkeit  tu  Gebote  (lehn. 
mBüc  doa«  Wano,  dac  Raeaafanc  bat  dck  iatDuaclK 
Hlata  üalW  BtUlt,  In  dmen  alias  talkmaapCMrt 
nift.  wa«  im  Leben  luoger  Mmfchen  rorkomaaen 
«.kann,  inn'(;[l  durchglüht  gefuhk,  und  der  futen 
„Frau  ein«  ttilleThrüne  geioUt.  —  Muf*  eine  Spreche 
ndtefer  Art  aul  tin  oocb,  uprerdorbea  fugendlichea 
„  Hers  nicht  nute  BuÜmA  ilDlffti  n.  ak  Ül«  Poftillen. 
mfhiMtfhitebm  Sittcolahten.  und  flatf  ahfahaadahaa 
mVrediflnif  Icdaa  Wort  kommt  aua  da»  Hanan.  and 
„geht  wieder  zum  Herzen,  und  die  Erfahrung  drückt 
udeoa  Gauaa  4»»  Siegal  d^.  JBaftatigunf^  vtL  UvL 


Muad  Lohn  -~  hiar 
..fliehen  Ludwig  f^' 

Ferner  Ta^t  der  Recenfent  in  der  N.  a.  d.  Biblla» 
tek  ia  aften  Bande  aa  Stück  1797  ialgaad«  :  "  Fraa 
.j  r  mdmig  fchreibt  wirklich  raiaif  asd  tMäadaa» 
„aunckar  bay  faiaaa  Haadwaili  graa  fearardaar  Bach- 
..maohar.  und  (iaadacbar  aiäOi«  aa  augahn.  waun  ein 
„  juaget  Fraueniimmer.  da«  diaf«  vi«r  Bünda  glück- 
..lich  durchl«(«n  hat,  nicht  einen  Vorrath  von  ManiaiMU 
..nad  wahlauafadrückten  Radantarten  davan 

übrigena  am  VatfdrihMaaf  IMi  MnridMa  Buche» 
3  Kupfaa  van  Jmrg  dasu  ftecfcaa  und  aa  aal  Schraib» 
papier  dntcken  lailea.  ohaa  dau  Freie  dea  Bucha  bap 
diäfar  swairtn  AoBafi  A  «ckithca.  Dia«  Oftar.  wMm 
fla  (üMi  GadthMMk  gibiackc  iHC.  whd  ttt  Ffe^ 
blicum  nicht  verkennen.  Ihre  beiden  neu  efien  Schriftaat 
£rreMai|g««  «oa  guten  tmd  jur  gut*  St^tm.  a  Thaila.* 

Mit  Kuplam.  s-    a  RtUr.  ao  gt.  undt 
HwUm,  .odar  daf  Wäk  wl§  m  ftgn  kmm»  Au« 
4m  Fatdlla  thtnatttm  tmirim.^.  1  lihk; 
«gr. 

find  abenfala  ait  B«yfall  «u^aaaauBaa  wocdea. 

Haian  BtUt, 


#ratHtaai  <ihr  Atfataa.  Orimn^  wni  Verfdutlm 
«a«,  »iMm  Im  im  aociuf««  300  yaJbaa  4to 
Naffauifcht  d<a<fck£dM«r  gtaatfdbar  Oah  m- 

gamgeu  ßuä* 

Diaa  ilk  der  Titil  da«  aidi  tlptrt aiifchar  Qrdoaag. 
ia  atgliffcftar  Küm 


daoao  Mafiaa  -  KatteiMllnboctrchen  Gerichts  -  Land- 
Palitey  -  tind  Bargordniüig.  £in  chreoologilche*  Ver- 
K^ichnifs  gahat  Toraua,  mit  UinweHUng  fowakl  auf  die 
feit  >779  vaa  alle  Aatauagigabaae  DOlaatefgUidia*!» 
teUicena«]ltcMikM0t  da  da*  Oaipa«  nitftlMlnmm 
NngouUanm,  fl»  idi  bla  zun  Jahraz  775  hatte  abdrucken 
laden.  Diefer  Weitthum  wird  in  diefem  Jahre  noch 
erfcheinen,  mit  kleinen  Lettrm  311S  Schreibpaptar ,  ia 
Q«wct  tadriMk^  ««rdaa»  und  ungafikc  4  Alahafrat  kt* 
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Itagca.    Wie  ich  iitten  Weuthum  WtrfaeUtt  habe, 
sei^  der  Probe«rtikel ,   weli  htn  ich  in  einer  auf 
Bogen  gedruckten  Ankündigung,  fo  ich  uneocgeldlich 
aiU|alwi  lieCi.  rotgtltgt  habe.    Den  Verlag  über- 

MM«  Im  Bocket  i^bc  gmni  TMher  weib .  auf  i  S. 

i6  kr.  für  jede*  Alphabet;  die  Carolin  iß  zu  ii  d. 
gerechnet.  Da  ich  mehr  nicht  drucken  lafTe ,  als  vor- 
■nabtft^lli  wifA;  IS»  atufi  tch  iedetKiufv  bis  zu  Ende 
■ItHdua  ««Um.  «ni  auf  AJ^kabat  bU  s  fl.  kr. 
vorawbecaliltn.  Buiclt  flad  Bhrickamg  atMdHita 
ich  anfl^rn  den  Ankauf  und  mir  äta  VArfchufa  de» 
Kotteo.  VV»»  bey  Ablieferung  de»  Werkea  nachxab«- 
aeklen  idt,  wird  nach  den  Alphabeten  berachnct  und 
Mcatlick  aogasaigat  wetdaaf.  Wet  «acwäru  naht  alc 
ch  StSck  balMlt.  «iaht  b«y  Am  Umum  ii«  «ewO» 
Kcha»  lo  Frocenc  für  faiaa  Bta&hmg  4«y  4er  letzten 
AuBuhlung  ab.  Briefe  und  Gelder  mülTcn  frey  g«' 
fchicke  werden. 

Dm  abgedachte  Corpui  confliiutionum  ein  ala- 
ftaU|MMcbter  Machdrnck,  der  in  de»  Intelliganx-lTa^ 
«fidMn-aach  dar  2aitfalga  aintcrückica  Yamdaamawi 
W»  iladha  aadialMn  Tlal  siafkwuttfga«  für  dia  Oa» 
dddchla  dar  Gefangebung ,  für  die  K«nntnKa  der  Alter* 
dlitmar,  der  ehemaligen  Linde« verfaflung  und  der 
Gefchtchte  des  Lande«.  Da  die  Verardouogen  fch«n 
für  di«  iMalUgawVachnahttn  gafttatwaiaD,  MißiA 
Im'  tamriaha  fSr  daä  (hrpmt  nmflhMtmmm  arf^arai 
tt  hatte  ich  den  Preis  für  delTen  4  Binde,  zu- 
nar  «uf  4  fi.  lakr.  befiimint;  die  Auflage  war 
Am  hiain  und  et  find  nur  n«ch  et'ichc  wenig«  Exem- 
flava  tmhaBdao.  In  den  .Burahand«!  g«be  ich  da 
akhtt  fir  MiBdith«  BikliaAak««  «ad  Jl«gienii[|kB' 
aber  verlade  ich  de.  Mang  nach  ala  Saaaiflar  da  Ifta 
am  den  vorhinscfetiten  Prmi  TOO  48.  xa  Iw.  Oav 
-VorgcdachtB  Wkitthum  dient  zum  TaBttüBliganHigiAa^ 
OiUaaftaig,  d.  15  May  1301. 

A>Fr  Rühle  ronLilicnftero» 
f  MifiL  Oraa«  MalfiMifchat  Bgdu 


Terlag«  •  Bücher  bey  Chrißlan  Catthtlf  Jnttm  m 
GörK^.    Oßer-MelTe  x8oi. 

J.B4,  Baclwnkadi  für  Raduningafahiga  ta* 
«Oaa  Stindaa,  %  «dcheai-alla  Raduimgaatif^aban 
aack  der  KeKenrcf^cl ,   fowohl  nach  Kaiferl.,  Preuf». 
nnd  Sächf.  Oelde,  ai&  <iu>h  nach  Uoilaiid. ,  Hamb., 
Sm^L  (  Franz,  tiodH«ichsgc}<i«  und  nich  dergl.  .MMfe 
tMiA.Gaarichia  aanrarfeo  dad.  8*       >  Rihlr.  4  gr. 
Bßm,.  HtW^iOi,  allgeaiilB  «Midiar  Oatarricht  raai 
Gabweil  dar  'kimtticbaa  Scdkiigel.-  nabft  einer 
SteL  id  fi*  natfaemrtifch«  Srdbafchrefbung,  nit  4 
XupfartaCeln.  9.  (Tu  Commiflton.)  Ladetipreia  logr. 
JU*io*k.  J.  J.,  Brieuteniag«  -  Tariatienen  über  die 
Teadenc  der  Ficbftfeken  Schrift:  BeQimmung  da« 
Taa^  aod  Kaahndan  aa' 


ae 

xttß» 


8I4> 

Kofliix,  O.  A.  £.««••,  Tcrftach  über  AnBca>T«a> 
forgung«  -  Anftalten  in  Dörfern,   gr.  g.  1  Rthlr. 

Oito,  G.  F. ,  Lexikon  der  feit  den  I5un  Jahfhundarif 
rerQorbenen  und  istztlebendea  Obefl«wfi;zifche» 
dckrififtellcr  «ad  Aüafikr.  aoa  den  gltubwürdiglUa 
Quallaa  ailglicMl  Tallftinüg  slllkanaengriragen .  Sa 
Baude«  sw  Abiheil.  C  —  G.  gr.  g-    i  Rthlr.  16  gr. 

rolin,  K.  U.  L.,  Rubriken  der  Suatengefchicku  der 
öltern  und  «euem  Zeiten*  vaaiBatftdMai 
bia  siun  Anfang*  da«  Mftm  Jahrbundan«  •  an  < 
«Äaagrapbifffhen'KnrIba  darOel^idn«  wSt  st  hiAo> 
rifch  -  genf?alo|?ifchen  Blattern  für  den  Unterricht  in 
bcffem  ErxiehungianftalKB.  8*  Scbrbpap.  a  RtU«. 
Druckpapier.  x  Rihlr.  18  gr. 

Dcflialbaa  Terfodt  aioa«  SjrllaniB  de«  dcutCchco  dtila 

•  aaalnaa  vaDJMaitgaB  BafOia  iar.laarfetoafrack« 
a«f  Akadeniea  bIiI  fltinaBaAaB»  W  UnQ.  8* 
Sehreibpapier.  .  a  RtUr. 

-Dtadipapier.  x  Bdür.  sd  (^.. 

(Auch  nnter  dem  Titel«). 
Fifka«  Yerlefungen  über  StaUan  ana 

U  ak  Taafitcka  Im  fnterpretina. 
tfThalL  8'  dcbrcibpipier. 

•  BfMikftfier. 

(Auck  unter  dem  Titel:) 
JPa/ft>.  Terfwck  aiaar  Qramnunik  de«  Yaiftradaa  adt 
ainaai  Anhange  vaa  f e  lagifckaa  29anaa  für  iit 
rnfare  Jugend. 
DelTelben  411  Theil«  IM  AbdidL  •»  4cbreibttr* 
Druckpapier.  '  ' 

( Auch  nnter  folgendem  Titel :  ) 
MfUa.  Ycrfach  euerThaaria  daa  deulfchen  dtil«  aan 
Gebrcnch  la  TCtbclfenea  BniahuagyanlkalHB  aad 

beym  Priratunterricht. 
ttiitzf,  J.  O..  die  Freyheil  de«  Willen«,  mit  Hinflcbt 
auf  d  r;  nruiQBa  Binwaadaaita  «ite- dialelbe  du» 

geüellt.    8.  »8  g». 

• 

ITnaa  BrdlMgd.  Zell  im  IXaseter  «ua  Gaftril  und 
einem  ximtemen  Meridian,  nach  den  naaeo  BoH  • 

deckun^'fn  und  itn  bcO^n  lllUfsmittttln  yorxüglich 
für  Schulen  und  den  Seioßunterr.cht  gearbeitet  ren  . 
M.  £.  CoML  Haan.  (lo  CammifTien.)  Mit  Käftchea 
8  Rlfclr.  6  f.  oatta.    Yerkaufipraia  4  lUklr.  6  gr.  ' 
Dai^  felalaan  in  3  %  Bdüa.  •  fr.  aaH*^ 

Tadualbpraia  i  Bihkr.  ao  gr. 

Zu  Johannil  wird  ftrtig  1 
Jlwtomt  D.  iL  C,  Gefchichte  der  deutfchen  Laod- 
wMifthait  'vaa  daa  Aidtea  2Mmb  aa  bta  sa  *Ma  ■ 

3*  Baad,  «r»»- 


f. 

«Mof  laafciftlif»  fS^  isoi.  g- 


•  Jmxiie«  efeer  SchHft  •  ' 

dar  dfa  Xalfwrftei»  eed  *t**  hiffimg- 
BiBeaalaa.  ira  ttit  emigen  Monaian  mficUadaB« 
Inti  die  K«fib1atrefti>rirpfung  m  verbreiica  bemBht 
find,  iß  im  rrrgsngrrien  Monefe  eineSclirift  uTitntgeld- 
JiCb  mgciMk  wwdtsi  ir«lU«*  ab  A«  gleich  einige 
-  aicbt 


Digitized  by  Coo 


86$ 

incbc  aowiclutg«  OröAi«  gegen  die  InpfnatwtclUh- 
UatMragtfte  auifieUt ,  dcfwegeu  feieren  zu  werden  vcr- 
4i«at»  weil,  «ie  Am  to  tthea  io  unr«rn  ftreicfiicbtigcu 
Z«itea  der  FaU  ift.  KeaiitRilb  mnü  eio  buiraoer  Stil 
fitCtUM  M«  vMtkeiOMh'MHridMM.  X>w  Tinl  ikür 
fi  WftM         «Ii  Wh»  liktr  ^  gdiyiniw 


T«o  f  •Iflendt« 

•  A  .  -  thtz  CoUlgm»*^ 

iMcKÜ«;!!»    eine  deutfch*  Überfeiximg  von  IIa. 
J(4iua» Gotha«  in  unferm  Verlege  «rCEjMiiMa«. 


liTchef  Wörterbuch.    GünzHcb  umt^eerbeitcc  von  /. 
^.  Fahmkruger.     Erßer  Taci],  £iigli£ch  •  l>tutfi.'b. 
Zehnte  rcrbdlerte  und  revaalm  Auflege.  LesicDoc 
JDmcJiferMr.  a  RtUr.  x«  gr. . 

IhaiL  DeHtCBh-Bn«UCdb.> 
Auflege.  Druck.- 
I  RiUr.  12  (!T. 

..^        Bei4e  Thcile   sui  Fein  Grtnd  Raifin  Papier« 

5  Rthlr.-g  gr.  i 

.  ■  SmA  MltM»  AiMgebe  ift  T«a  Hb>  liilmaMfir  > 
vm  Mmin  fiiit  Beittig  beaiMttt  iroiflen.  te* 

befonderf  im  rweyten  Deucfch  -  EngüTchen  TheJle 
wefcutiicke  Verbeffeiungen  uad  lUtlie' Vctneh« 
rungMi  eriieiiefl.  uad  zcicJmet  flik  aääh  4Mk- 
Diuck  iiii4  JP«pi«r  rvnbeUliafc  aus.  ,  tt 

BOT«fMi.  4^  ^i«[ii|ifiM-Bta«*«HRkiidi 
Otttmuk  ■■glfcinitl  itartfcIlMr  Wondinte.    gr.  8- 

a  Kihlr.  itf  gr. 

Jb<«y«r,  C.        F.  1  UifTertatte  de  Jufiicie  Aragonum 
coo^tecMM  fiMdacta«.  iwju  aagi»  • 
•ab  un* .  t94t.  «iiCiuti  «i 
>479-  S  «»i-  g<heft-t.  •  gr» 

Beinrich  von  Pelditeiia  .  «der  d«r  Offider  wie  er  feyn 
{aLie.    Em  BtgnMg         aiiiirifrhf  Pädagogik. 

g.    gebcfiei.   lAiUr.  $  gr. 

Differttd»  ti»^tfi  »iiak> «  Da  &• 
IWMW  CMibüdium  aocaf mAhh»'  46  grik      4  fb 
JMetBw.  G.  %  4»»>MvpaMlim  mä  Itaj^Mr  Xeat« 
»etxph]rg||^IPl,  *A>flHi0icttfiBiA  «Ah  Satkolebn. 

OefiTea  cACykSef^lifclw«  Wfmrback  der-  kAOÜm 
■.  l.  w.  g*  Baad  mT  AbihaihH«  |K  «. 

I  llddr.  •  gr. 

SetfflJer,  J.  G.,  Eclojtae  Fbylcae.  Vol.  I!.;  oder 
Auoeti^utigea  nod  £ciaiH«rai)fea  ükv  di«  £('of *( 


Mi|lfW(  MdMlMBiTttMTtnnitai 

dee  griecbifcb«!  Text«»,  Erküningen  und  Vep- 
gltichuDgen  der  angef übrten  Lehrfeue  ur.d  Verfuchei 
nnd  mancherlejr  literärifche  BeyuÜge  zur  GefchichM 
«atPMkawflMjUna.  Aafachtlr.  sRdür.  <agr. 
'  l«r  Dntftpafla«.  *  ■  •  s  Sddir.  •  fr.- 

9fracbmeSfl«r,  lateinifcher .  »der  wabrhaft  eleaeat^ 
rifche  und  reg^lmiraige  Übungen  in  Lefeu,  Obat* 
fe-.i  en  und  Spreci.cn  der  lateinifchen  Sprache.  Fiir 
deo  aiJererfieu  Uacerricht»  bafondeca  der  beiicn 

'  ■MIHI  Claflen  tat.  Mtaka.  gr.  f.  lo-g*. 

TlUth,Df.  W.  J.,  Predigt  am  F.ße  aller  Zsug«n 

-  tad  Mii^)rf«r  dar  Wahilwit.  gr.  %,  geh.  «pF' 


Friedrich  Frammmmi»  Buchhiadicr  in  Jena  neM  ia 
Verlags  -  Bücker. 

,N;  »iciiwMMy  Bagliab-OaMaa  andGtnMB> 
SNlIHMi-Ilaalfebas  iiad  Deiaich'Bi«' 


.  Im  WUtMt  Jimiue  erfcbetat  htf  l 
ÜB  WIM,  vm  Am  VnfaOu  ga 
•00  TarCHf  vcrmifela.  Anagab«  rant 

Let  Jurilnt ,  foemt  par  DtlUlt , 

ea  Feraiataa  4.,  f.,  i».  Hod  ig. 


U.  Antwort 


«uf  dei  Tin.  Bergt  xu  Leipzig  Arunerkn 
ReviQon  de*  peinlichen  Rechet  in  der  A.  L.  Z.  (Ia  ^ 
Flugblau  des  Jabrbuchi  d.  n.  Lit.  3a  Stuck. 
J>tü  Hr.  £erf  *,  der  fehan.  fo  nancherlejr  ubff  ^ 
OriaiaalgateBgäbaaff  ftCArlabea,  der  Cagar  ^\ 
caria  fiberfetsti  Ja  mit  Anmerkongen  utidAbbeadbuiflin 
irctfeben  hat,  felüen  Namen  in  einer  DarfteOusg  dar 
ForifchrJite  cic»  C  rimina.rf  ci  ts   fuchte ,   da*  lif»t  Ach  ^ 
begreifen.    Aber  er  fand  ihn  nicbt,  wsd  da  merkte  er 
non.  wie  cbenfalla  leicht  auJkgreifciit  daA  dar  Vasf* 
ianar  DartaUuaff.  dar  Hb.  A.  oidw  aaoaM.  ip  dar 
LhaiMiUr  «mrifland  ttyu  atSlIä.  IMb«bar  dicdryarf. 
fich  keine  Einlicht  in  die  WifTenfchaft  des  peinlichen 
Recht*  krruagen ,  daft  er  fick  noch  nicht  aitf  den  wif* 
fenfehaftitchen  Standpunc«  dea  abzuhaaddadaa  Gegen- 
Aaadaa  achabaa  habe.  diaCia  war  dnnir^araffnd« 
BMarfwiff.  dwefc  di«  fleh  Br.B.  für  diaLaWanlwar 
Übergehurp  fchadloi  hielt.    Dafs  er  dief«  Troftgründa 
dem  Pubiicum  inictheilte,  daran  th.it  er  fehr  unrecht* 
—  fich  ftibfl  nämlich,  weil  wohl  noch  nie  ein  gekriuikier 
■ad  acbitiaiter  Auiar  Ach  felbft  durch  dea  Auabrucb 
(b  liaff  ▼crtraadM  ha*,  da  Mr.  B.  datch 
iona  Aflmerkungan.    Als  Belege  ftir  unfre  litcrariCieha 
Ignoranx  führt  er  Behauptungen  auf,  die  ihn  (Ho. 
Btrgk  ]i  ü'.*  Commencator  Beccaria'i  eigenthümlich  ange- 
hdrea  tollen  i  «ad  waaa  diea  ift :  fe  find  wir  doppele 
frafllBig,  ihwiaJ^rtt  «i»  flu  ftUUfa  Kgcatbums- 
ig^t  dea  arflwdaia  Tarlatat,  vad  daaa.  weil  wir  de« 
PttbiinuB  die  gvofs«  liicfarifeh«  Mcritwikdigkei*  anwa* 
gen  haridi ,    ä»Ct  Rr.  B.  auch  einmal  einen  eignen  6c 
danken  gehabt  habe.    Wir  wolkn  aber  xetgen  s  • 
Dafe  Hr.  B.  in  demfeibtn  Sätxcbeo  die  Hdtv» 
JicbAf  üiatafäicha  CBkaoaitüli»  bawaidc*  «aiiaa 

8)  daf«  er  die  BliMg.  rfM  |l»  «T  UuSkt,  «kl»  ' 

Minima  f 

•> 


Digitized  by  Google 
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•  S^'M  «r  'i«  ciiMt  inf  ltb .  4i«  «  mit 

fleh  all  Eigenthum  vifüciMi 
Püf«  BeTcliuldigungeff  w«rtal  faccfc  fcjuBiw  40CB* 

Btirt. 

Er  felbft.  will  uistft  4i«  Behauptung  aufeeft«llt 
I  OriniMlißeo  da«  aufsere  Retht  ml$ 
«hHM*  «Mi4  wie  foUto  b«lM«fMfc 
ItetM« ,  IIa.  FtMftttk  kmn»  mm/t  fitte  BthmptnDff 

«u.  In  Hn.  Bergki  Beccaria  II.  Band  kommt  aller- 
dingt  jea«  Bemerkung  vor»  in  langen  PhTaTen  und  in 
äBlÜlflf  Cbriaen  wird  «■  hindecUmirt,  dab  die  Straf« 
Oic^w^  dMMoMUroh*  Ach  bMtclM»  daC»  das  Uom« 

nerkung  aber,  die  Hr.  B.  to  erbaulich  tind  herxrüh' 
tcod  daRUÜcllea  wuftie ,  war  l«Bge  vor  Hn.  fi.  ge- 
■Mchl  worden.  Iis  wat  auch  (eben  lange  beller  gaTagt 
•ni^  faitaiM  mpdaa  i  und  dLefe  fiemcakung  vtodt- 
ctft  ar  /M  ab  Ida  HiaiidHin.?  Br  mimi»  dch  tut 
8.  410  untrer  Dardelluag  («iaaa  hatkiUK  haban  baleh« 
reti  können .  wenn  dia  Gluth  Cnaaa  Ztmu  ihn  nicht 
unterbroLhen  h»(te.  Hifr  heifat  et :  ■•  dia fichriftüeller 
„  übar  die  Philofophi«  da#  Cpmip^rechu .  befondert 
„di*  iMMadfrfllia^flari»  ^arvia  aod  vatfcbiednen  an- 
„  dcre ,  hatten  Mmb  (te  munVt^m 
„  entgegengefetete  Folicta  aofadaniat. 

rechtalckrer ,  und  felbft  Moraliflcn  .  hatten,  wenn 
^■uch  ohne  genaue  BeQimmung  dtr  Grenze  zwifchen 
M  beiden  ,  po*  dem  UutrrfchM  wtittht*  dtr  mormUfchtm 
MHid  der  iarld^^dkes  Jmylalian  (af^rodMo.  AUmi 
„dia  CrifliinäBAin  giangan  aaf  im  abimd  iiumw  • 

Wege  fort.  StuM  behauptete  «war  fchon  eines  ITntef 
„fchied  zwifchen  dee  merallfchen  und  der  juridifchen 
„Imputation  etc."  Aue  dicfar  Stelle  wird«  errugleich 
gtlebeo  haben ,  dafa  wix  ni«ht  Ha,  F.  alt  den  erftai 
•anntctf .  dar  dbte  ■—Irinnn  maditai  wir  gaben  «U 
Fartutn  an  :  daft  Hr.  F»  anter  den  Criminaliftan  KHtfi 
im  Grtmd  der  joridifclMn  Inputatlen  beßiafimi  aufau- 
Inden.  die  Theorie,  nach  weicher  die  Gnjfjs  der 
Smibarheit  von  der  Grdfae  der  Fr^ifheit  abhängen  foll . 
«nafMglicfc  «t  «idaelegen ,  und  ein  diefer  Theorie  ge- 
radezu emtgegimg»f*uu$  Sjfttim  datanftaU«  und  duachp 
eoführen  verflicht  habt.  W?r  «IcbMniho  wähl  bitten, 
un«  einen  früheren  Criminalinen  zu  neun««,  dem  daa 
Fcuerbachifche  Syftain  be}'zulegen  wäre.  Hat  etwa 
Wt.  B.  über  die  anMipwng  der  einzelnen  Uaindiuog 
«if  Strafe  ugmikw  «wn*  gtCi(t?  Bc  hat  van  de^ 
Maafollab  iwiMMn  Strafe  und  Vaibfertan  dicrcaradn^ 
und  da  meynt  er  nun  rieüeicht,  et  fe>'  das  die  rUhter- 
Uch0  Zurechnung  der  Verbrechen .  von  der  er  geredet 
habci  und  Toa  der  in  untrer  Darfiellung  die  Rede 
Wir.    Wäcan  abaa  ai^  diaC»  varfchiadanan  Dia|^ 

•  Einet  t»  wüfia  dncb  «afin  On.  Bk  ITInd^ttiiM  fib 
Bfccoria  und  Servin  und  andere  mit  Recht  die  Ceotra- 
vindication  enacllen  dürfen ;  da  «Uat«.  w«a  Hr.B.  übe« 
di»6f«Ci»4i 


andamWMMn  nndafalfVi 
mingan  ill ,  waa  ihm  Cein  Becneia  and  andere 
tagt  haben.    Man  verg).  B«rgkaB«ererfaU.Thaas..f4, 

36,  59.  Kurx  in  einem  kleinen  Sätzchen  dH.Bbk*Är 
liegen  die  Data  für  alk  dtey  Beweitthenata. 

Bban.lo  arbanliab  ift  die  ztreyte  Befohuldigunf. 
Wir  bahanfMlan .  Hc  Feutrh^  bahn  MweJk  ala  Ghi* 
■inalill  ita  Behauptung  aufgeldk'anC  tuaführUch  sn 
bew'elfen  gefucht,  daft  dtr  Richter  ein  beflimmtet  Stra/- 
gfjetz,  wegen  det  erkoku»  Gr*d*s  dtr  Strajkari^it  im 
concreto,  mich*  z»  fchärftH  mud  wegea  dat  verrimgtrt»» 
OrUu  der  Ae^/*efMM«<aha  «n  anWarn  bar8chi%a/i(r. 
Sir.  B.  bahaortee,  ihm  gabfcn  dia 
hauptung  zo,  "dafi  der  Richter  beyf« 
ubioft  an  da«  Gefetz  gebunden  tey' 
tmngt  "  der  Richter  fe/  an  den  Däch/Iahem  de*  Gefetxat 
Mfabnndao"  fti§ß  ja.  febm  au«  Baaw  Pradfiaa  dar 
Bacbidabra.  —  War  irandfR  fleh  akb«  i)  dtfh  Mr. 
B.  nicht  einaal  die  Behauptung :  der  Richter  fey  an  dat 
Gefetz  gebonden-,  oder  ger :  er  Cay  en  den  Bmchflobam 
dea  Gefetzea  gebunden ,  mit  der  obigen  Belteuptunf 
dea  Un.  F.  für  gUkkMntmä  hilt?  War  caOaunc 
pM»  »}  wann  er  lieft,  dafl»  Bb;  B.  ßdk  tau»  Brteup- 
tang  vindäeirt.  dia  fchan  BtrmrUt  dar  ron  ihm  felbfi 
mhtrfmu  Baeearia,  lang  uudtreit  beheuptet  hat?  Er 
erinnere  fich  doch  an  den  ^  IV.  in  Becc  Werk,  w« 
dem  Richter  fogar  dat  Recht  der  Interpretatiaa  abfn* 
i^rochen,  wo  e*  ein  gefährlicher  Grund fati  pimmi 
daa  jian  des  Gefeoaa  nn  Rath«  an  aiehen.  und 
len  Richter  auadrQcklich  auf  den  Bucb- 
fUben  det  Gefetzea  verwriftf.  —  Dflfi  auch  Hr.  B, 
mdit  einfieht.  ea  fey  ganz  etwaa  ändert,  elaPhiIofh|il 
in  einer  Philofophie  det  peinlichen  Racfali  4aa  BUiiMff 
dm  gawilte Recht  abl|redMn,  «nA  gaat  «gMt  endar% 
da  fMbm  BachtafaMMtar  in  «h«r  paBifca*  Rechte' 
wiffenfchaft  dem  Richter  etwat  nicht  zugeftehen,  diefci 
kann  niemanden  wundem,  der,  wenn  er  euch  foolk 
Iln.  B.  nicht  keMtt  UUt  fi«. 
erwogen  hau 

Wato  «aülcli  Ov  Bk  iMle  ilfii- XaMffBndhl»* 
lehre  froCien  fowohl  indirectan,  Ib  directen,  Einfittib 
atif  dec  Criminalrecht  gehabt  hebe:  fo  irebed  wir  ihm 
den  indirecten  Einfluft  gar  w«hl  zu.  Wer  die  Princt- 
pien  der  Rechiaphilofophie  eufkUtt,  und  hier  auf  Mn 
Publicum  wirkt,  der  muft  aacb  fiir  din  Mntiplett  <Na 
<kifninalcechtt  fewiihit  habao.  AOala  dia  Behauptung 
Tta  den  dikwtM  Bfnlnft  dar  Kmntifthtm  Strafrechu- 
thtorie  köntien  wir  una  nur  aot  der  Oberzengung  d« 
Hn.  Bergk  erklaren,  dafc  fie  auf  Om  einen  grercen 
dirrcten  EinfluCi  hatte,  und  am  dST  ^BcUidien  Meyw 

*  autfc  *in|  ini  ^iS^kÜ!^'*  """^  wiadar* 
HOJrchen  Publica»,  ianm  db  MMickM-Wlikaag* 

feya  nuiftten. 
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tITERAKISCBE  NACHRICHTEN. 


i,  -tTebttficbt  der  iruizö&£ühaa  litcratur 

der  letzten  dMjr  Jäktt. 
^IF.  Dirhterwtrka, 

I.  Originale, 

Alle  bisber  anfefUhrtcn  Romane  (ind,  ße  möf;en 
mehr  oder  w«niger  iMt  -.iihre  Jicgcbenheiten  g«. 
(rundet  icyn  ,  gßm  a|i(  den  Chnakter  der  J^ransofea 
■bereclinet^  «ri«  <«  v«r  lUvAtnrien  wtr.tni  |ettt 
wieder  ift;  A»  Aii  eiitiKder  auf  eine  ranfccre  71  üh- 
■rang  oder  auf  Beluftigun;  aii|^:c^rr.  Deiifelben  Cha- 
rakter trantii  die  üLrigeri  Werke  diefer  An ,  .deren 
Stoff  aus  4em  gemeinen  I^beii  «bcrMnoauRen  ilU  uiul 
.4«N«  Maaf»  fcli  in  4eii  letsten  Jahren  il>  fehv  vvr« 
mehrt  hat,  4aA  wir  hier  nur  die -bekannteflen  Schriff 
fte'>r  diefer  FIcher  tvffiihren  jMiunci^  .Um  keinen 
«II  frlf-en  Verdi'-ii.'l«  II  i-u  kr.iuken,  mögen  hier  zuerft 
die  Bi  innltclien,  und  daiia  die  vor  ihnen  in  aebrem 
Riir^chtcu  fich  «iMacicbiMndejMneHiJielwnachrUtlltUw 
ia  a'pbabear«h«r.Oafn|inf  aut.dnante  jt^gßH' 

Den  Reihen  eröffu-  '  drr  fruchibira  JTr.  Th.  M. 
de  ßjrulurd  d'^rmauJ,  —  d«r  die  Menge  feiuer  Roiaa- 
jw  und  Braälilniifen  .ffpy  dnrcb^ine.neua  Samplunff 
^»genwmter  Anecdoim  :  JLes  MuiimtniwcMM-dV^ 
IS.)  vennehrtt.  Ihn  kennt  auch  dat  deutfcbe  Pii* 
b^iciim  zu  i  ut.  aW  d.ls  xur  nibern  'Charaktcrinik 
delTcibeu  ein  Wurt  bcyticfügt  werden  dsirfte. Dar 
«fi  alt  Vcbcrfrt^r  englifch^r  Rnnane  auftretend« 
X..  /e  JS««  (<.e*,e*)  lieferte  aush  J7pp  ein  paar 
Originale :  BmAnr  tt  f^ra.und  A«omie  qu  U  erimt  tt 
Je  remofJt ,  dcrt  ii  mor.iliül.i  r  Zweck  U hon  aus  dem 
Titel  erhallt;  V,  BiamcJiurä,  ehedem  ein  flciGiger 
Searbeiter  daa  ScheCerromana«  bezweckte  auch  b^ 
aMbMTB  leiner  neuefien Aemane  und  l^Iovellen :  Felide 
4»  Vümard  (1797,  3.  V.  11)  L««r*iic#  dt  St.  Beuvi 
(1798-  ^'^i  J-^i  EnjaHj  de  ta  Nature  (1  ^00.  12.) 

ßttlithe  Relehriing.  VVenieer  l«f»t  tkh  d'ef*  .von  dem 
Parifcr  Bachhindler  8.  Boulard  rübnen,  ^efTen 
«euefiee  Frodncti  Enfnt  dm  bonlnur  ](i7y|.  3  T.  g.) 

yi»  0  ovont* 


■  dt  F.  Fmammtd  gearbciu-t  ift.  F.  T.  D erharre  it» 
1799,  Amftie  deifaufurt  »■>  thcoMpanct  fix4t{l'V.  n.) 
und  Ciituhie  0:1  ii  Huuvclle  Coelhta  (2  V.  l  j)  iSoo. 
;aber  jiufufie  et  Jnfiine  oe  U  Femve  unlßeitufe  l;t  V.  |.) 
lieferte  (  ^erlUttt  jdia  Kunft«  ainfbcka  «nd  nat&rlicht 
Begebenheiten  durch  gefübiTolle  Scenen  interelTant  ui 
machen.  Deifor gel* ein  ehemaliger  SchaUfpielcr, 
.der  «Iii  dem  dr^niatirchen  auf  das  romaixifche  Peld 
.Übergegangen  iA,  erzahlte  in  £^jPo«ie  (.■cvWemoiret  d'M  -  > 

Aemme  .ife  Xettrc»  derk$  par  tul-mimr,  P.  Maradan.  • 
179g.  4..  V.  ii.(r3.  fr;)  einen  Theil /einer  eigenen 
felir  romanhaften  Schtckfalej  und  gab  dann  1799  meh- 
rere fehr  abei-th^tjcrvolle  Romane  heraus,   wie  fclio« 
deren  Titel  zeigen:  fa^eii«  et  ßugetiie  ou  la  Surpri/e 
-can^fnle.  A^Mr«  die  dmai  arfnu  d'une  nait  d'erre»  tt  * 
de  teturt  pareni  (4  V.  41)  und  AMfhime  du  Sußmgtg 
OK  la  mire  qui  ue  f«l  point .ipo«fr,(^i  V.  t2.)  Demfc 
niaut,  .unter  i.n.i   duitli   mehrere   Si liiiufpicle   und  . 
feine  ^itrrdotet  parißemti  bekannt,  lieferte  noch  479! 
ein  :paar  jimn  ftomane,  daran  einer  bereits  oben«r« 
.wübnt  i(V.  Von  Durra  11  OMminfl*«  «Mnentifcbea 
•Schriften,  ztitn  Thcil  mit  befondeeet  ftückßebt  auf 
junge  LcTer,  gilt  jet«  fchou  beyiiahe  daffc'bf.    m  j» 
wir  oben  bejr  ^rnautd  bemerkten^  die  Producie  ^es 
▼f.  von  Colott»  und  Tanfan,  vnu  Vl^r  Jt.  t.  W.  -flni 
auch  unter  uns  beliebt.  —    Nicht  weiMtar  vordMil. 
hall  bekannt  ift  der  VI.  4e«  dre)-mal  uberftiiten  Ro» 
niuns  :  Suichens  Ausfteuer  (A.      7,.  59.  N.  1  17). der 
JtürxJich  das  Publikum  mit  zwey   neuen  Romanun 
Fftedrttk  II.  üfarfa  .belUieniUe^  dia  in  ihrer  Neuheit 
nach  Deutifchiand  ,v4rpflanzt  ^wvcdept  lein 'biahar  btf 
«n«  noch  ungenannter  Name  ift  Finit.    Bin  A,  3, 
Gonii  fcheint  ein  fchr  fleifsiger  Schriftfteller  in  die- 
(em  Fache  werden  M  wollen  s  in  den  zwey  Jahren 
ifpfx-^jltOoliaiertAari  ilZaindeee  laForH  piriUttt/ei 
.Celefla»*  lefMre  dhiatwrit  Florii,  fmjtß  Vmß*nt«  uu4 
Elhce  on  let  matheart  dt  la  Vertu,    fll8lir«nid^  und  ko- 
mifthu  Uiuerhaltung  wechfett  bey  ihm.     7.  1  Grare, 
<ler  in  (einer  Sophie  de  ßtaurrgard  oh  le  virii.'hle  amour, 
ia  ßS^9^t  ■»»  1»  vidime  de  T amh'nlon  .und  in  IVlinnlt  au 
Xet  upmumret  dt  f,  d*ßShabon  (aiJe  .dr^  ITPSO 
AnmWiCeba  JimuM  MO  iuuigucn  jial  mmnmm 
*       W-  • 
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Frri|j",ff'?  r''''  '".ri  ^^tte ,  p:>np  nachher  tn  It  chaieau 

k' .1,1  ar'iKU  «M  lei  efiits  dc  la  venpeamc  I'^PP-  -  V.  12, 
in  l'rj)  xi\  der  at)ircd*clN*n  ■dlinern  Gatruiii;  «ibfr. 
Bio  eben  t'o  fruektbw«»  SchciftAelltt«  «IsHdit  varber- 
l«1i*nd*n  i!l  8,  Ltmmirt,  wihrrcheioltdi  deWeib« 
»OB  Ar:n  wirdvn  Gilsas  fr.  haben,  i-iii  iioih  fehr  jun- 
(«r  MfDt! ,  der  tyyS  Jloßn*  •«  J#  f»«  dangereux;  J7r> 
fiiu>  Beliemomlt    JKUhut»  et  FtSititi  on  la  ii^ennce 

Minttmrt  «od  yfoo»  I>  Cei|/Inri»  »■  I«  6i7/«*  rf*  foifc* 

mnU  (alle  !:t  1 2.)  herautf ab.  Er  arbeitet  jetzt  grdik* 
tenthci!«  in  SJmauft  Mauier  und  nicht  ohne  Rcyfdll» 
3.  Fr^JfJi  maui,  Uitar  beiler  an  der  neuen  Remanen  -B^ 
liefetif  iaUmtmwmnau Faublat  Ci798)keiii« 
frhleclweNarhjfeaitmf  de«  fb  h'iuGg  airfgeltgtenZmirei» 
fehf:i  Rcmanf.  Felix  N  o  g  a  ir  et  unä  Pierre  J.  B^'pt, 
Ac  u  gartt  b«reich«r(en  diaRoisanen- Literatur  durch 
ffiehr^re  in  vcrfcbiedenen  Riickfichfen  ähnliche  PrO-* 
ducte;  beiden  febeint  Sittlichkeit  aicht  eben  fehr  am 
tTenen  su  ]ie|en.  Oer  Jriflmett  francolt  (1797-)  det 
irflern  (Vgl.  A.  I..  Z.  jS.  N.  gj.)  erliieJt  einen  G-- 
IcUfchaftcr  an  dem  Jnlipoäe  äe  Marmonlel  ov  not/vrllet 
fellomX,    f%J*t  ifamour,   et  ^piegUriet  de  CJrift  fr. 

(iSoo.  tS*^  eine  S.iRinJruij[,  deren  Titel  je  wohl  hin« 
Ängtich  den  Charskur  derfe^ben  anpiebr;  lemcfer  \Uh 

ferte  ;n  feitw-n  Konvinini  'avA  Tr?.' r:  inn;;('n  roriüglick 
P4rifer  Anocdoton,  wie  ehedem  lieüf  de  la  Bretinmr, 
eis  da  find:  Cet Jm'il  i<rchfs  il'uxe  rrarchande  de  medlf^ 
|[>75?-  je  Ed.  1799.  is4  FviHefJet  d'imtjoüe  femme 
•m  Jlfimoirei  rfe  Mud.  n:/*/.,vKr.  (1795.  I  V.'  iS.^ 
Bfio  fo'j'eiine  ilen'ich  gcinii  iufimn.enhangendc  : 
<n/i  rt  U  ro  ivt  th  rat>t  i,U  .AnKdaUt  gulantti  ft  frcreltei 
ftoprii  .(  prlxdre  KO$  mmm  f»£eet  et  prifrnfes  (l7J>?. 
3.V.  180  'flftu  *t  frcM}MW«tde  JWif  (t79t>  i 
V.  tg.  deutfch  179 f.  t.)  p9rU  mitamoirpkofi  n  Wi- 
Jfiire  de  G,  Ihngot  ptmiaitt  fon  f>':our  d.tnt  etile  viHt 
ttniro.'e  de  la  ii.  fr.  (1799.  3  V.  Ig.J  -i-«»  DaKgtri  de 
iai  feduriich  et  ttt  foitx  pa$  Je  la  hrjute  eu  Af/^at,  «Tu»« 
mUgeoi/e  ti  4fjw  «tKuta  (I7y9  I0  ^'^  leider  nurelU 
zugerrcue  Siiien{(»m3!de  xum  Theil  nach  leicht  attfzu» 
flndcndr:!  Ori,-.iii.iIe:i  !;»f«ri:.  Der  bereits  in  der  t;eo. 
frapbifvheti  und  hiftöriülien  L'ebetfitbt  gtnannsc  Fr. 
Papes  lud  reit  1759.  ntbcn  }cnen  Arbeiten  ein  hil- 
bee  Duicnd  Romme*  xun  Theü  ron  mdirem  Biiiiden» 
drucken ,  die  ßch  aber  nfelit  f enti^  über  dne  Mtttiftma. 
fsiC'-  crh-'.en  .  iijul  m  wciii^j  durth  Itf^adere  Ch^rak- 
terzii;;e  hor  /orrtcchen .  »\i  daf.  wir  hier  eine  luhere 
Angabe  n-^ihig  i.nüeii  fdliten.  ?eLr  r(»r(hei!haft  aekfe« 
■et  fich  degegcn  PigeiHii  Ltirun,  ron  dem  beerite 
•direrca  ine  Oevtrche  Sberftezt  ill.  trotz  ftiner  Fotf. 

fnphi*«  vof  vic;?:i  ai.dcrn  au«:.  Di  iii  Ei-fiint  d»  Cur- 
mm/»  wodurth  er  feintri  Ruhm  als  Er-ih>r  griinüeie, 

^Igien  179s           1800.  let  Harons  de  t  i!::.rl>'n,  Hifl, 

mllm.,  fei  m'eft  gat  lirte  de  faiternjud;  jingtliqiu  et 
Jraeeeroa  ;  men  omrt*  Thomtn  MUe  »  JTJhlig»» :  Mr. 

Jr  K'r.f'li.t  Ca  ..t  pr^rittUf,   77 , r-  /  rc.  '.o  iau: 

f.lt'iH:i.>  dl  ,ri  Pülonoh.  SkifieiUctiBiUK-lifii  Romane 
K  srhpi.  b'.te.t»  io  U:H'iitvb4tidi:iien  aus,  und  fiud  zum 
ILeii  auch  in  <«f  irnicf  /«w»,  oavr.  |i«ried.  fo^  t*  If^ 


enthalten.  In  iVmfr  Djri1c!".'.i!p  Yv.  er  Hth  n.i'h  Pre- 
ro;i  u.  le  Sage  p'-biiiLi,  folci-ch  !  ich  Schrifsil^lierii, 
die  man  in  Fr^mthreich  iiiKr.vr  i:-!.  ";  jern  K«ft:t  ;  feiue 
Plaue  fi»4  einfach,  die  Begebeoheiien  natürlich;  die 
Chetekte«*  toiiner  richtig  und  lebhaft  geseichnct  und  J 
gut  gekaht'ji :  iii;d  die  ErriihlunR  wird  durch  eine 
Menge  korailVhcr  Ziige  gehoben  ■  die  d«in  Lefer  /mth 
Lachen  zwingen.  Auch  auf  dem  Theater  hii  erGIiick 
gemacht.  —  Jldtey  liofnte*  aufter  den  obigen  Be- 
«bltnioiM'Komanen,  mfcbiedene  aridere,  eben  nirkt 
fthr  auf  B«rörderiülg  der  Sittlitbke't  ab.vv*  i I;ci  de, 
Bim  Thcil  ins  Deutrehe  überfeizte  hra'iei.  J:-."''  r  Art» 
ili  B.  Iai  fix  NouveUcs  oh  la  CukftlJiuu  Ji»  fii  fttn- 
wwt  gulamu  (1797.  a«£d.  1 79 1,  deutfch.  1799.  S. 
1.  L.  Z.  rfoo.  N.  13)  Otmatn  9%  la  fmree  in  Pef- 
/io«j(l79?.)  i  ,i;.';.'rf  de  Sf.  Ouin ,  fu.'de  Lonn» 
(l7sS)  C"-.'i.i.'j  de  l'i^rmcH!  A-u<Jote  helr.  (1799-) 
i,c    .1  der  Vf.    ri(r  (Ijrth  öt  j-.'chi-  UrbcrrctZWI» 

gen  beiusnten  ^vaatMtite  Jran^oit  und  Philo/»pk»  f  er« 
eatm  lieA  1799.  'noct  ^Mlre^Aierdotrf  rtneilihs  (4 
13.)  drucken,  die  im  vdr.  J.  (igao.)  zu  Berlin 
deiiifch  erfchitnen.  —  X«  Dimgert  de  t  Intrigue, 
Rom,  orig.  p,ir  Juf.  Z,m  ^mtUe.  (igoo.  dV.  II.)  • 
ift  dea  Tf.  von  Hign evmmt  Hu  emape»  ««Ukommen 
würdig. 

Mehrere  der  hier  r-'  annter .  (D'.inclidfi ,  Ftfi  ref 
jLemare,  Pfgaglt  leB-in.)  ntbff  vtrfthiedtnen  ai;f?rrij 
geben  jeut  eine  Nowtüt  ßibliMUrqne  det  ilcweai  her. 
ana ,  die  «  irie  die  ihem  Sammlunireti  diefer  Art.  'An». 

7'>ini>  üterer  und  ücucrer  friiizöfifcl^rr  ur.d  aus"..it  d"- 
fcficr  Romane  lirf.'rii ;  ftir  ihren  lauten  I  crtgang  fch^'i.  , 
nen  dis  N^ircii  der  (^racUtundigen  and  (ewaadtcii 
Schriftßellcr  su  bürgen. 

t'nter  den  weiblichen  RoR'.aiifchnftflfTlerirtnen, 
die  ßch,  wie  die  Eiig!.inderinnen,  vor  ihren  L.i.-idv! rit- 
ten durch  eine  höhere  En-.'^findramkeit  aussriclinen, 
tritt  man  mehrere  durch  dieRerolutton  um  ihren  Adel- 
iland  (>ebrachte Damen t  eine  Otof eiMW  Jutruigwet, 
an*  einem  bpJ..i:in'c:i  Gcfclilechie ,  die  Vf.  Af:f  Eime- 
■ßina ,  touvelle  isltent.inde  1799.  12}  eine  ehemalige 
Gräfin,  Beaufmrt,  die  voraügHch  im  Sehäferroma- 
n«  nickt  ohne  Gluck  arbeitcc;  eine  Estgräfin  Aees- 
Keraeir.  ata üeberretzeritt  tue  dem  BnglUblicn f  ein« 
Gr.iliii  Fl  iJU  hil,  d  rrn  .-t.'i^r  ih  Str^imprt  t\\  li\y^'i(t 
rvw  Hr..  Hilt  er.  kriilU-  uml  Ji^^h.i.fe  aber  in  Hamhu.-g 
nbciiVtit  erfchifp;  die  Lpk,iit!ite  Grinn  C  e  « ' ' '»  d'fren 
neuefte  Arbeiten  in  diefcm  Fache  während  ihres  Auf. 
enthalts  in  DeutfrMand  gednicfkt  wurden,-  md  daher 
hier  eis  btkin-it  '.  or?t:5Refei7t  -iverdt-n  kennen.  Ei- 
ne nicht  «eiiif'er  iltif.;f:i>P>  crafin  ift  (Charfotle  Benr- 
•  011)  ßlaltarmr,  die  ihren  1793  it!  das  prof&c  Pii- 
Wfciim  entlafTefcen  troit  S»emn  17^8  t't  tr»is  Frirt$ 
iMchi^ndete,  1799  nieMd  Xeipnear  en'fe  -kiai^ 
«err*(3V.  u.)  M'-äk-aoa  rhrf  det  SMgand»  {i  Y,') 
180c.  Itt  tert.s  fi<U<s  ou  tes  Malhcnrt  Je  Mlfe  de  Mo** 
Emifree  (j  V.U.)  hcrjusgnb.  Sie  fil  r,  [,?  mit  vie- 
kt  Lfücbnfkfit»  asd  ngenebm  gtnug,  um  immer  auC 
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■t  tfef  n/hntn  t*  durfea«*  Kock  ReMrt  sa  4{«fbn 

?i-i.fifi!r<-'.ii  rlin'^ii  M*tl.  St,  JaJ\  »U9  der  1  j im ' i*  .j '<_'/■• 
»•■6^,  deren  W^rke  duri.ii  .'«rfcotiru«  ttyif'uu  Ui  fvnflriAn- 
ce^  He  la  imme  Oyf.dh  iryp  rermehrt  wurd«T.  lli<r. 
tu  LoMiMl  iMnrb  i'i*  bUiktt  «nifarlmitiii  gtbliebcn«  V«r. 
laC-rin  darvaH^Mrt/fufr  und  «nemVnirmltint«i|  über. 
ktfT*9  lUnimff:  C'.'  .  i.-  J'-Iihc  11.  .l' r,'i ,  in  d«r(a 
L«k^  inicffea  d«r  ilr»ii(c  KritÜMr  in  der  Dtcad«  iiiciit 

Dm  UAcff^  (rerac  fcvn  .  tima  B«grtff  ron 
den  rerfchiedcn'':i  Gr.ir'ir.iv-n  der  Romaiic  .-^i  fljcn. 
di«  gegenwärtig  in  rraiikrrkh  von  ()rii;iiiailVliri((nc]. 
•lern  m  Beibigficn  b«arbei(ci  wetdeü.  Der  SLh^fet- 
roatn«  dar  «ocb  kwarurhu  ta  ßltimck»,räw  M«4. 
B<«ii/*r(  vni  tinigen  «ndern  glScMich«  B«nbtitcr 
g«>:'tii^den  hiite,  rrheitit  in  den  Ictnen  Jahren  beynth« 
gänzlich  zu  vrircbwincleu ;  «ad  irou  dem  ZettinterefTe 
flar  die  orienutifdM  Uttrutt  wurde  die  Gauring  der 

-  •  rsbtfeheii  BnilÜMif  aiir  mmig  baarbciMt«  Doch  v«r-> 
mehrte  01  ein  bis  dabin  unbekannt  geblielMnerGelebr« 
l«r  Gomillarit,  luilcr  dem  X.imeu  Gutland  mit 
einer  novvcUr  S:iite  dtt  JiJiUe  et  tnie  «utl,    Cvntes  drei. 

Mjradin  1799.  a  V.  I2  (4  Fr.)  und  der  Vf. 
der  ritiiufufU«  de  Ui  Nmtan,  und  4ft  ibßMt«  nBiiv.  de 
t»Mr  In  prwptet  u.  f.  w.  itt»  dt  J 0t #r,  liefert«  fe 
JlcKx  iIi-  U  M-jata^'ne.  1799.  ♦  V.  II.  (73  Fr.)  war- 
#  in  nur  quit  Charakter  auhretifn.  £inigc  andere  Schrif- 
ten dicftr  Art.  die  mt-iir  der  suCtern  Fom»  als  dem 
■  inrtern  Onrakiiar  nach  hierher  gekdrcnt  und  auch 

-  tonft  wnifAusicidNicndM  bab«D»  bl«b«a  bitr  os> 
«nrahnt. 

IL  iUiademiee»  und  gelehrte  Cefell' 
fdiaftea. 

^    Am  7  May  kie7t  die  MarkiCck*  <Ncon0m?fcbe  <}*■ 

fclirihafi  ihre  allgomcinc  Verfamnilii.ic  iir.tt-r  Cut  J^.re* 
nimi  d«  iln,  SianisniiniftcT:!  »jn  /  c/V.  D.e  Vörie- 
funcen  waren  folf;f-uJ'.' ;  i)  il^r  iJoinl^apitular  v.  Jlv 
tknw  über  die  UncutbehrlicUieit  der  Aechenkujtü  in 
der  r.«ndwiribfchaft.  s)  Uebcr  die  Austrluirg  der 
Ii  irtolTeln  voai  Pred.  Sio.hmar  in  Sädpreufs'ni  (  a  irde 
:m  Auiiiiqe  verief*»!).  3)  LVb«r  die  Veredjuiig  tkrKAr- 
lundii  üurch  den  Saamcn  ,  vom  D.  liti-fcUtz  zu  Pleb. 

.  4)  lieber  BeQiU£Uog  der  £renunuterialivn  be/  iieisuiig 
d«*.0«iaB.  nebft  Zekhnuni^  und  Modell  vom  Prof, 
Siaffttih.     5)  Ufber  die  lliiidernifff  bcy  Aiifhif)ung 

•  der  Gemeinheiten  von  einem  üngmatmitn.  6)  Ueber 
eine»  Vorfthiag,  dem  Mangel  an  Ilopfenflangcn  abzu. 
helfen .  Amuratb  iUbert.  in  Zoffen.  Dem  Inhalt 
nach  wurd«n  Mfondo  Abhaadlungen  angeseint ^ie 
die  Eichen  ni«  gefehwindea  Wa>hsth'jm  zu  bringen 
fcd?  vo«fNd.  GcTKanftMifcii:  i^btr  die  Verliiauug 
dl*  Baiif  laflnftM     Bwna  n  mt/Mmg  itt  DmIEnii 


.  über  AbYielfung  iet  Ho\v\tcvitrtmtf  r.  KatfiTm.  Brwr 

nii-Uer  i)i  t;«r'I;;:  \^iiifn.?lt  vgtf  Ii.oitiliiion  der 
h.iaipoikei; ,  v.  üaron  von  Lcnrr-iM  l'.'iucu:  iibiT 
eine  Methode,  IliuibeSrübviiffri.p  koihin,  v.  Ge- 
,b-::rc(nr./v.  H''trät*ki  über  denGebraifch  duSjament 
von  gc.  auikm  grmnwm  zum  IljKr&met^r  vom  MeiÜ.  X.e» 
drir.aKH  »u  riirilvbi'n  ;  iihcr  Hoirtrfparnng  ur.d  \Vif- 
k'ing  d'-t  SunneiUickies  auf  die  A'e^''i-bi^£n  'V:.3n- 
aenreiciic  vom  Rcf«  iJndtuthat  in  Ii'.firlt. ;  oiioi.nr.;- 
fcbc  Bemerkungen  vom  Amiaiufpector  Uni.hkt  i  i^ber 
den  Unterricbt  in  Stadt* und  randftliubn.  v.  Pr<rd. 
Schtrniitl'.cf  in  Btrlin;  V'oi  1«. jil.:i;f  zu  e-iier  Ecji'.''»' 
curaiiz  V,  Infp.  6W.w/n' in  Lohburg ;  über  die  N:k.!it- 
f(.}j,idiichkeit  det  Stretifabarlccns  r.  Pred.  HUhttr  ru 
Anbait  VUttk  i  über  Oelf  rcilen  tue  elnbeimifcbea  Si:« 
Ben  T.  Dir«  Münrti  über  Tertbeilung  der  llütuni»- 

ond  Weiclrplriiic  von  Fi/chef  in  Crei^ihcim  ;  und  '>.ifi 
Anlegung  gefcitiagencr  Sirat«cn  r.  giheiuien  Obi:^' 
nanzraib  Bnamaiin  in  Herlih.  —  Auch  wur9cn  Mb« 
delJe  aa  «Jacr  Sütmafekinef  einen  Pfluge«  einem  bol-* 
f|>ar«tiden  Kucliofeo*  einem  Bat4femhau^<» ,  d^flen  Gie> 
Lilfeiirn  mit  Stroh  oder  Rohr  bckleitei  find  ,  ei.i?  Tv- 
tp/?elinafchtne  und  Zeichnungen  von  hai^ipatet.diin 
ittibawifMi  vigaaWgt» 

Pnrit- 


Zufolge  eines  CoiiCuiitr.Bei'chliifre»  erhalten  die  Mir» 
glieder.de»  National. Jnfliiurs,  nach  einem  von'dem 
laftitnt«  gefcbebcnen  VorfchJage.  ein  beCimdArf»  C»* 
ftame»  Da«  griSftere  biftebi  in  Rock,  Weß«  und  Bein» 
kkidem  tob  fchwsrzcr  Tarbe",  e  il  einer  durtl.wtif 
gehenden  dunkclyrünen  Broder'.e  vun  Oiivti  zw  ei|;r<n, 
und  einem  nach  franx^rifcher  Art  gekrämpu f  IIiu«'  ; 
df»  kJeineM  bat  blo£»  «a  dem  l&rac^n  a.  au  dtu  Aa£* 
fthlif  en' Sroderir . 

III.  En idet  hangen  und  Erfindungeil* 

Zu  den  Varfucken*  Papier  ati«  S'roh  tu  vcrferti* 
gen  (Vgl.  IS!,  tiot,  'S.  6.)  gehört  ei» neuer  von 
dem  herein  durch  feine  Lfdcrbcieitunc  bekaUNien franr, 
Technologen  Seguia,  Mitglied  des  litnituis,  wovon  in 
«Imc  te  JcoMnSitniifn  dt*  ]Vaii«ii«l-Iiiaiiii»s.  Pro* 

ben  . 

•  t 
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Zu  Aem  nnilK  l-.en  B^tfchlufTe  de«  Niiti»mal '  l^fiitM\t» 
d.is  Wörterbuch  dtr  Jc^dtmtit  /rmnjoi/«  uatUW 
beiteut  find  noch  folgende  VarfSguwgen  hintu  ge> 
kommen.  In  der  dazu  omannten  Commiflion  prifidirt 
Jedesmal  dasjenige  M!rgWs;d  dts  Inflitu:«.  d4i>  in  der 
ailgt'mjcinen  Verfammliing  prjildirt.  ZumVice<Pra. 
(idenien  ift  Oaaaou,  r.u  Secricalrs  find  Dch.nhre  uudi^ 
dritiae  emanat.  Diefe  letxigtuaniittn  ^|d  Oamerg*» 
werden  den  Plan  der  Arbelt  ane.-n1>etren :  und  dann 
die  Mirrlieder  der  gitnzeii  CoraniilTüii  rnriiriirr  bf  rj- 
fen.  An  die  Beeile  Ilea/f,  der  die  Benennung  abg«- 
lehot  Lat«  ift  Lapfon  getretai«      '  ^ 


beu  rw-gelcgt  worden-  Man  Vinn  «uf.-^Iefc  Papier^ 
int  eiwai  grau.  ab«r  -di-r  Itleiche  empfänglich  ift, 
ichnrlben«  drucken,  j<  ff  IbA  iu  Kupfer  iUcbtq.  Aufti- 
iMM  ier  dtn  IiilKciite  ▼•rK«legnn  Blitrarwar  Bant^tM 

Bi  (1(>r(|,  auf  zwey  andern  e:ne  lanceAnkündifvnfiiiiA 
etil  rragineiit  au»  einem  Buche  abgedruckt. 

Der  Dr«  Jmior.  ätth  Jamb  tu  Lmioa.,  T«mMt 
Lcibartt  4m  ij^UiehMi  GfArndtm  d*  Im  iCaht.  wW. 

einet  befiHi4er»Jwr»MJf«gebenen  Schrift  zufolße .  ein« 
fixe  pfaloctftifche  Erde  ^ideckt  tixben,  die  geü^n 
-allt  Krr.iikiieiicn,  die  fiih  mö(;''ch<?r  nreiCt  heilen  lafTen. 
«in  UiärerTtliainel  feyn  ,  und  bey  uiihcBbaren 
wmigfteni  di«  Ictcitn  ÄuRcnblielct  dn  I.HmM  srer- 
Ungern,  lind  den  Tod  erleichieni  foll.  Schon  17*4 
^|{  «r  !ie  in  Uiriin  rOaproth  :und  Hermbftidt  sur  Un- 
terrucbung  übergeben  habe«.  Wße.  VBj, 

Wie  febr  die  Kunftliebbaberey  gegenwärtig  in 
Frankreich  wieder  zunehme,  daron  seugt  der  Verkauf 
4m  Robiifchen  Gemildecabiiieu,  da»  7oo><oooiV. 
•intraf.  u«d  deffm  vrAtVifidttBlStif  in  Ftanknieh 
bleiben.  F.in  'PrlratnMnn  kaufte  für  300,  000  Livre«. 
«in  anderer  becaklte  nrejr  ki«tnc  .OMülde  .•nm  .M.trü' 
Im  mit  40,990  Wnäkmt* 

Dar  franzÖürche  Minißer  der  innern  Angelegen- 
hciMn  hat  kinlich  ein  CircuUr  an  die  PrüfectM<€i|alp 
Orn,  vorm  M  llc  auffod«»t«  «ein  -Confeil  von  recht« 
rrbafTenen  jud  flurcb  praktifehe  Keirntntffe  atitj^neich' 
ne(p:i  Mäqncni  lu  erriclutn  ,  wi'Iihc  die  Fr.ic;«  bi'ai.r. 
.  wercru  rollen :  wie  im  J.  1789  derZuAind  d«iAun(\eip 
Ata  verfibicdaiMn  Ocpartemenien  bafcbaCItn  wir :  wa!rlw 
Urf^tchcn  lieb  von  den  fcitflam  daoutveriiaginftnan  Ver. 
•nderunge  i  anheben  lafTenj  nnd  w«Ich«  neue  Arten 
»III!  Ir  lUi.'lrl?  einci'übrt  ucrdcii  können?  Diefe  Be. 
mrrkuti^cn  follcn  dann,  mit  den  Namen  ihrer -yerfailer, 
ien  Muuflar  '^ugctiadct  mmim^ . 

V.nter  den  «ingereicbten  Entwürfen  zu  einem 
1  > 't  Unii'ie  auf  Di'l'j'x.  ii.ir  die-  eri:,inine  Jury  ,  befle- 
Lriid  auf  13  Mitglit^dcrii  des.Cumiie  der  Subfcrijiiion 
und  «ua  «bau  To  vielen  KtioftlLrii,  dem  Jüitwurf  dca 
RMimciflars  Pikier  ;den  'Praii»  den  .Entwürfen  idM  3t(|i. 
auilVrs  Hgnun  und  de«B.  <?nra4f«p.ttn4  FaMin  dM 
Acceilit .  MedaiUtB  Ton  500  u.  300  fr.  aaHrmtih»  su 
erkannt. 

Seit  kuraem  iß  auf  der  National  -  Colonne  unweit 
Im  Tttilcriffi  a»  Farie  die  broasirte  Figur  dar  Repu- 
IGk  MfgeOeU«  ««rdeii.   Ü«  AehM  itifredtt  auf  «iiw 


'mit  einer  rergoldften  Spitae  verCabeiie  Pi.;ke  gelUitzz. 
•■da«  Gefjcht  gegen  die  Xlül«oe«  «1.  ia  ciaM  «oiioi.uiid 
iblMa  Auttade* 


'  Der  faeriilim;«  ComponiH  ^oiitlir^at  bereili  wie- 
der ein  neue«  ni*irikalir(;hei>5tuck.  die  r^er  JahreMeiieu 
|aliafiart»dMin'Wi«unitvicleini)e}'6Ulmecuürt  word« 
tft.  FUrdiefee  Werk  wie  für  die  Sthöfjitng  erhielt 
er  von  di:T  nrifikaiifi.  in^rj  •icii-ürcliafc,  di'-  au»  zwanzig 
Mitijuodern  der  aiyeT^henfleti  l-auiuien  befleht,  jo» 
Ducaten;  auch  bezahlt  die  üeCelifoliaft  d:<f  Kojlan 
crerilen  Beniia  -  Aottibrtnif  und  Im^  dmKUßlUM 
^laFaayiMlt.  ahtf  kbtßUmimnhmA  «cl^^aa  m 
rarfSfeMk. 

IT.  TedasfiU  k. 

iktt  ts  Uaf  Anr^  aa  Gflawa  te-Caaranw^ 

dafigen  rrtrA<Mifdni!e  :  Hi^-i|,  HiMWit  ßoitfritä  iU-' 
rh»fd  im  S9  J>  <*•  A. 

i)en  3g  zu  RütMa  iiamk  Olagpa  der  eber«-:\. 
preaft.  Orofecaaaier  and  gebeime  5tHW-nnd  JiiCi&* 

JTiiaifter  Kr.  Heinr^  Cafimir  Graf  e.  0>irmer  auf  Kuti'-n, 
Borne  u.  f.  w.  im  g  1  J.  f.  A.  Mrhr  ai«  Sojabrige 
Suaudieiifle ,  di«  Einrichiuiic  der  ritrerfchafti.  Credit* 
iyfiea^a,  die  yerbadhaung  der  preullii«ben  Gericbta«w  % 
•fURmf  «tni  .vaniiglich  dM  -uMer  ütinM  MitwirktMit 
und  AtifQcht  entftandetie  allgemeine  Laudrecbt,  an  wol* 
jphen  er  15  Jahre  raiUoa  arbckct^  ücbern  (emun  jla- 
Mcn  eia  daak^iM«  Aadeqken« 

VI.  iieförd4jtr.iftngcn  .und  ^hrenbe2;euguii> 

Dia  thMlng ifehe  Faenkii  xu  ^lalle  hat  dem  Ha. 
.Bauptpaflar  .Aaprberb  su  ILiatbuif  bey  (aelefeaheit  dM 
Ernennung  dedclben  nim  Sentav  det  HambargCebeil 
MiniAerit.mi  di«  tbcologifcba J>actonifiird«.«ua  dgBM 
Bewe^iu)£  ertbeil^. 

* 

jOer  1iis]iei<igc  ObM.Bau  .llcparaeaianM'Allelbr 

und  PcofefTor  Zitetmtmm  in  Berlht.«  ift  nm  Xriafa* 

Domänen -und  U.iurzrh  in  Stettin  e»aanat  aitM^len*  aal  . 
.ift  auch  beroitt  dahin  abgejingi-n. 

Die  GefeUrdMfi  ;d«r  WiOimArlMltaa  su  K«pca. 
1«agen ,  hat  den  dafigeii  franctffifchen  Minifler  J.  Fr. 

Buurguingt   ncbft  den  Msilit  nutilscrii  -/.ii  P!^ce ,  Dtt» 
ehain  und  .DeUrnibre  zu  Mitgliedern  «ufKeiiüUiKien. 

Hr.  Prof.  J^dU:^Kepenhe(an.iA  niai  LMter  dM 
Botanik  bey  dn   dafigcB  .Unirtcilac  «maant  WM» 
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I.  AnsISndirdier  Nekrolog. 

Min*  Jmgußm  Gamm  Bs^VKAiicaAtf» 
fi^  «B  Pmris  im  4tr  Nwte  «m  isiM  ÜCty 

Unter  in  flen  tetrjtroji  J.ihren  geflorbene:!  fmr  vi. 
fifchcii  Schriftlle'.;ern  gicbt  es  keinen  ,  der  in  beii 
lUiumonut  im  Ausland«  fo  bckamu  w.  i  c,  »1»  der  Ver- 
frfTcr  roo  Figaro'f  Uochuit«  und  klbü.  d«r  Haid  titiM 
beruhmiMi  DfHm  «MdbtV  Clari|o^t  <kn  tnam  idudkf 
t^^c  rowoMt  alt  der  Bsjrftlt  einei  groffcn  PubticiuiMt 
auf  eine  ganz  vomigtiche  VVeir«  «ufxeichnetetu  Dia 
^«tur  hatte  ihn  mit  allem  ausgeft^itet ,  znv  Bcfor- 
deruag  der  EntxUrfe  einer  {«urigen  £inbi>dungskrafc 
und  der  Eubmbegierde  btymgtn  konnce.  Mit  einem 
inberft  vorthcOJufna  Aauftwa  verband  er  GaCchmack 
und  aannichfaltiga  Talente,  die  durch  eine  forgfahige 
Er/.iehung  »usfeblldet  worden.  AU  der  Sohn  eines  Uhr- 
oacliers  war  die  Kunft  (eines  Vaters  der  erfte  Erweib- 
«wrig^  den  er  erpiü'.  Die  Erfindung  eine«  neuen  Stob- 
werke  in  der  Uhr  wieb  ihn.  sufolfeetnea  darAked» 
aue  der  Wiffenfehafccii  ihfeflatteten  Berkhta,  ebe  Stelle 
Wtter  den  vor-üglichften  KdnQlcrn  der  IlauptRadt  an. 
I7och  vonlieiihil'ttr  wirkte  indefTen  feine  Liebhabercy 
für  dit  MufiL,  i.:,d  b -rur.di.T»  f.ir  d;c  ll.ij»'.  der-"!!  Me- 
dtanltmus  er  vervolikommnet  hatte.  Seine  muiikallfchen 
7dBBie  Terfchaften  ibrii  Zutritt  b«y  Hpfe :  die  Tuchter 
Ijtdwlga  XY.  nthmcn  ihn  saai  LahnaeüLcr  euC  der 
Barfe  an.  Bald  darauf  erhielt  er  Aiitheil  an  den  Fi- 
nanzäefcliafion.  Diefe  üniftaudc  waren  der  .'Vtifang  f«i- 
ne*  Glucks ,  du  van  jetzt  an  grofse  Forifcliritte  machte. 
In  diefe  Zeit  C^T^O  Äillt  feine  Keife  nach  Spanien,  die 
«r  in  der  Abfidic  tioieniahnt.  die  Bhre  einer  Cvinec 
Schweiler  ia  Madrid  xn  ridicn .  die  der  Ibnft  fehr  Ter« 
th^illiaft  bAtmne  CUviro  auf  eine  grauCsme  Art  ije« 
taufchi  hatte,  Uebrigens  %vtr  diel'e  .ibestheuervo'.le  Un- 
lemehinung  nur  ein  k'.cinor  Anfang  feines  an  fonderba- 
«en  SchickiUen  reichen  Lci»ent.  Seine  (Jnftlle  fcbierien 
indeBen  immer  nur  ^Quelle  eines  neuen  Glücke  für  ilui 
t%  flvn.  Et  verlor  bald  nach  einander  zvrty  Gattinnen ; 
aber  fie  harten  ihm  reichlichef  VermÖ>;en  zugebracht  und 
ihn  i:i  df  and  fy«f<izt,  auf  einen  grofsen  Fufs  zu  Ic» 
bea;  er  verlor  einen  PrCKe^  wegen  einer  Geldfoderung; 
ibv  ditfinr  Tarlufl:  m»rim  fttntn  NiOMa  altfeoMtn  b»> 


kannt  unä  fi"ij;t  ;-  c^i,,.  M  in ,  on  IfmMnden  herbey. 
die  feinen  .\n(Te:ee'--nhei,.'u  wieder  anflialfhn.  Wahrend 
dirfes  Pi'oc? '«K  bekiin  er  eine  EhrenfiKhe  mit  einem 
Duc.  die  beiden  Arreft  xusoff.  Kau«  mr  er  «i^dteraa 
enthäe»:  fo  Hefe  er  der  ' Frau  c!ne»  Parlemrnbra  h« 
(rifitzin'im)  f}?\i  ;--  !"el1en,  um  dirrrh  He  Aiiiüen/.  hcf 
ihrem  (i-tten  zu  erhj'  ten.  Otirabct*  cmf^atid  ein  neucff 
Procef'.  in  ivelchem  er  die  bekannten  .Ift-moirea  heraus*, 
gab.  die  feinen  damals  bereits  durch  zw^  Theaterßüche 
(£e^enie  und  Ist  imi  muh)  enrerhenen  Ruhm  nech 
■ehr.  felhft  im  Aushnde.  verbrcii 'te:.;  r„j  n,,,) 
die  Quelle  von  GSthe'i  Clavigo.utid  dt-i  dsmaJs  cnVhie- 
n-i;eri  Wöhren  Gcfchichre  clc»  Clavigo.  die  Btaumarcluij» 
feinen  Memoiren  als  Epifode  beygefilgt  hatte.  Siefe 
Memoiren  Aellten  ihn  neben  die  berühmteren  Sadnral» 
ter  ftiner  Zeit,  nnd  der  SiFenillche  Vertvc!?,  den  er 
darüber  vom  Phrkmate  erhielt,  machte  feine  £.iche  nur 
noch  wichtige»  Vr  winde  «Is  ein  Verfolgter  b-triclilet^ 
und  der  Gegenfland  allj^emeiner  Neugierde.  Diefe  Neti> 
fieide  und  das  IntereiTe,  das  feine  Talente  etDdjtfrten, 
vetMufften  ihm  die  ^Bckanotfchafi  und  dann  die  Lixbc 
einer  jtingcn Dame.  ^elSek  einen  fotaVnn-ollen  Mann  nim 
Gatten  wiinfchte.  Tky  dem  dam3!;iT(>:i  Exil  des  J'ar- 
letnents  wurde  der  obgedachteöffcniiiclie  Verweis  «ureckj, 
genommen;  fein  yer'ortter  Procefs  bfgann  ron  neuem« 
und  er.  gewann  ihn.  Von  nun  an  lebte  er  in  Ruh«  bis  vat 
fUroluiion;  eine  Periode,  dioer  niitzlicfaen  UnKmch» 
■luagen  undlS:hri(tflellerifchen  Arb-  i'en  w  idmete.  Maure- 
pae  und  Verpenncs  brauchten  il^  m  einigen  Staatsan« 
gcle;?nhe;ieii.  Er  iibcrnjlim  es.  die  Cai^'e  d' E/eompt0 
gegen  die  damaligen  Vorin  iheile  in  Schott  EU  nehmen, 
und  that  es  mit  fo  rielem  Glück*,  dlfil  dl«  Anflalt  er«- 
ricbtet  werden  konnte.  Eben  fi»  vertheidigte  er  den  von 
•iner  Gefeiirdiaft  gemachten  Entwurf  zu  einer  Dampf, 
mafchirie,  wodurch  P.iris  mit  \\i(7<ir  veriurgi  werden 
fülite,  fo  wirkf.'Bi ,  dafi  die  Oefetliehafi  ihren  Zwedc 
erreichte.  Zu  gleicher  Zeit  erhielt  er  ein  Oxnkfiigungs. 
fcbreiben  von  deih  Uandelslbuide  zu  I.yos,  wo  «^fm 
finnen  Eotwarf  mir  Verfbrgnng  armer  Weiber  mit  GtS- 
cke  ausgeführt  harte.  l'Il^<,•,^.h  Ki  if-cm  Unbm  aiier  er- 
warb ihm  die  Unf.Tne:.mijn){  eiucr  neuen  voll J.indige« 
Auüsabc  von  f  oltiifr't  Werken  In  diefer  Abfichi  kau^ 
te  er  alie  llandfchrifuin  dcOelben ;  mieiheie  lieh  dfs  ForC 
Behl  ata  Rhein«  «af  t|  lahio)  mCdwfi«  fidi  Basker« 
(5)  U  viu«. 
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•OBMkt  laMani  Ikft  Ammgß  VjpitfMannftkturan 
im  Wttgiu  wieder  errichten,  in  denen  er  durcli  Kunfl- 
TerlHnd  ce,  die  et  nach  riüllaiid  hatte  reifen  lalTen,  die 
1  iiii..ndifc)iL';i  rrocüdurci  tiiifuiiren  liefs;  und  brachrc 
die  beAen  Seuer  und  Drucker  aus  Frankreich  zul'«ro* 
■Mit,  £s  war  eise  Unternehmung  1*011  xaebrem  HilU«« 
MO  ZinM.  »  £üi  inderer  Entwurf  war  auf  die  mit 
dem  MutcarlancI«  im  Krie^  verwickelten  englifehen  Co- 
lonitren  in  Xürd.in-.'.T'ca  berechnet.   Beaumarchais  brach- 
te anTehnlicbe  I  unds  zutanmeni  baute  SchiflPe,  fchicS^ts 
ihnen  WafFen,  Lebensmind  und  Menfchen.  —  Ha* 
«birch  diafe  Unwmehmunfcn  erworbene  Termöfen  be- 
aotxte  BeaumaTCiiti«  zur  Ausfuhruog  neuer  Entwürfe. 
£r  Üefl  zu  Paris  ein  pr.ic!K':;t:s  II.ius  bauen,  und  war 
fpjurrbin  entCchloiren  ,  in  dtr  N.ihf  dciTvlben  Vibcr  die 
Seine  eine  Brücke  an!fj;en  <u  I.iÜLii.    J»ief*r  Entwurf 
wurde  aber  durch  die  iUroluiion  zerüört.  Seine  Keich- 
thilmcr  und  Verbindungen  mit  Perfoncn  in  hSbcm  Stän- 
den maclren  ihn  in  den  A...'cii  der  Revohitlonair»  ver« 
d«chli|f>    Im  A<.i)'u!l  i7<^!  wurde  auf  dait  Gerücht,  dafs 
in  ffi:iem  lU.icr  \\'a!i(j:i  ittbor^en  waren,  fein  lljiis 
vom  I'  <bcl  befliirmt,  und  er  («ibll  entjjieag  der  VYuth 
deflelben  nur  dueeb  «in»  geheine  Otncndi&feb  Br  ret» 
tete  fich  in  dac  Haus  eines  Freundet .  der  gerade  ebw^ 
fendwar:  aber  die  Sicherheit,  die  er  hier  i^enoff,  war 
nur  von  kurzer  D.im,'r.  Noch  in  dcrfclben  N.iL-ht  wurden 
in  dem  iiaufe.  in  das  er  f^eflüchtct  war.   von  der  Polt» 
cey.  UnierfuchungeB  anKeftellt.     Beaumarcbtie  war  }«• 
dödt  giiickli^  genug,  in  einem  Sdiranke  uaentdcckt  xn 
bleiben,  und  mit  einer  fedisftündigea  Angft  davon  zu 
kommen.     Eini^;c  Taije  nachher  aber  war  die  Gcfrlir 
ernülicbcri  er  M'urde  vcrhafiei,  und  in  die  Abti>y 
bracht.    Jkhtt  euch  Iiier  rettete  ihn  fein  glückliche« 
Schickfali  er  wuide  ea  »».AufitSk»  tlfo  wenige  Tege 
Tor  den  iäirccIüjdien^epiemberwSeenen,  wiederendall^  t 
und  da  diefc  einen      fiarkm  T-indruck  auf  üjn  mar hrp m, 
dafs  er  lieh  von  Faris  entfernte,  gaben  ihm  die  (ijmaii- 
gen  Machthaber  einen  Auftrag  nach  Enfjland.   Hier  blieb 
•r  fo  iange,  bis  er  wieder  nach  Paris  zurikkkonuMtt 
binnie,  «Ihm  fi^  Freybeit  oder  Chb  Leben  in  Gefiihr 
zu  fetten.  .Die  Uafnlle  der  Rcrelution  hatten  r> n  Vtr- 
jntigen  zerrüttet;  aher  er  behielt  feinen  Muih  und  aibLu- 
»ete  eben  fehr  eifrig  ''H  <3lt  'WiedcrherfteUuni;  feines 
Wohl^i^nde« ,  »'.^  er  in  der  obtjcdachteu  Nacht  eines 
plötzlicnen  Todes  f.arti.  Erftaunt  über  fein  langet  Sdila» 
fin  näbene  Geb  eiu  i^diennr  feinem  Bette,  wo  er  ganz 
•  ruhig  zu  fchluBinern  fehlen;  der  Bediente  fuchte  ihn 
zu  ermuntern,  aber  er  er.t.  cli'e  nicht  mehr;  ein  ^chleg* 
£i.f»  hatte  io  tiem  (hstirea  l.eLvn  ein  Et.dc  ccmncht. 

Seit;en  Ciui-lltttr  h.it  P.P.  Cuäi»  in  di-r  I  'jlchuired« 
«uf  ihn  gesaichiiet,  mit  freundrcbafilichce  Panbeylich- 
]teiczu-ar,  doch  fo,  dafs  endere  Bttr'chterflatter  über 
iim  niclir  wide;  fprci  hen.  Er  lobt  an  if  n  r.u'  er  feinem 
vieiicitii>cn  Gci.jf,  das  fich  mit  (•Iticiier  Leitl.iigkeit  der 
Sehl iftllciierc)-  und  den  Gefch  iftcri,  d';r  Politik  und  dem 
Hend^  anfcfamiegtet  feinen  Muih  unter  der  Menmbie, 
befondeis  Regen  de«  Pkremenc,  fdcr.  vneer  bemerkt; 
die  Enp'.inder  fo  in  Erflnunen  fctr.ie,  dafs  fie  Briefe  an 
ihn  iibcrfcbriebeu :  An  Btaitmarchah ,  den  einzigen 
liexenJUeoutdieii  et  ioFnokieidi  ficbOl  ^  damit  vec 


bnndene  Wabrbeitsliebe.  nacb  waldber  •»  weder  *ieB  , 

ürofsen  Schmeichi  Icyen  fagte  .  noch  in  den  Verdam- 
miings'OM  allgi-ineiiiex  Urtheiie  einHiminte  1  fondern  Qck 
vielmehr  a\a  dun  Advocatcn  dir  Abwefenden  bewies; 
(ein  Prädikat;  das  er  fich  mit  Recht  geben  durfte;)  fei» 
ne  BereltwflÜgfcekt  die  Talente  enderer  geltend  uma* 
th'jti ,  und  Jedermann,  befonder«  aber  dramatifchen 
Schrii!fte:ieTa,  guten  Rath  tu  ertheilen ;  und  die  Ein. 
fachheit  feiner  Aten,  befonder*  a'.a  Hausvater.  Er 
war  von  feinen  Verwandten  umgeben«  denen  er  mit 
feinem  Vormdgen  ein  angcnehnee  Leben  verfciiefM; 
die  Freunde  fetner  Jugend  waren  auch  fpüterhin  feine 
Freunde  geblieben ;  alie  feine  Bedienten  wi-ren  in  fei' 
nem  Dienße  grau  geworden;  diefs  find  Th<if.!chen( 
die  auch  feine  Neider  und  Feinde  nicht  iäugncn.  -~ 
Sr  felbft  bat  die  betten  Data  wa  feine«  Biographie  ii- 
wohl  in  den  obgedachten.  a!a  auch  .zuleut  ttocb  in 
den  Mem^i'et  ii  l^coiutr«  ie  ftrfailUt ,  {nn  Dinon» 
tiifra:  <>a  mii  fix  tpu  juej  (17^  ))  ccLjebf-n.  S-mc  im 
gelehrten  Frankreich  rerzeicbiieten  Schriften  Gnd  hin- 
länglich bekannt»  Ib  wie  der  Beyfell»  den  alle  feine 
Theaterßucke  erhietten ,  und  noch  erhalten«  Die  b«i^ 
den  bertirmteßen :  U  maria^'e  de  Figaro  und  la  mite 
cuupai-lc  ,  fjndeii  ihren  ÜbcrTetzer  an  Hn.  llubcr ,  dem 
wir  D^aifchea  die  Bekonntfchaft  mit  den  heften  thea- 
tfalttdien  Producten  der  Fnnsnfen  in  den  aenem  Jab* 
fCa  Stt  danken  haben. 

Char/«#  Aibrrt  Dk  MousTinn, 
J§9€U  der  Wattmaf* /jr/f/turr.  uttUn  Lli'i»  <ht  Jm, 

gcß.  i.  I.  Xü'z  iSoi.  '«  J-J-  yf. 
Zwey  von  Hrn.  Uuher  in  fein  neue*  franzölifches 
Theater  aufgcnonnnene  Eunfp^ele  —  und  die  duppelt  ine 
Deutfefae  übcffctiMn  tMtim  a  EmUh  Jmr  /«  Ar«t*e(af  ii^ 
dlcfes  (VansSfiMien  Sdirlfiftetlers  madiett  ihn  auch  lue 
uns  int»rL(Tn:it.  —  Diefe  Briefe  waren  aai  die -.uierft  die 
Aufmerkfamkcit  feiner  Landsleute,  belondere  de»  vveibli» 
eben  Theils  derfelben .  auf  ihn  zogen ;  und  in  der  ThaC 
waren  fie  gans  darauf  berechnet.  Glück  bey  den  Dame« 
zu  sMChen.  Die  Belbtgen  Leferinncn  der  poetiObsn 
Prnducte  ütten  !\ianpe!  an  einem  angenehm  belehrenden 
Werke  iiber  die  Mythologie:  es  kam  alfo  nur  darauf 
«n,  de.i  richt'geii  Ton  zw  treifen  ,  utn  di-n  Damen  Ge- 
fdunack  an  dem  Studieren  der  FabelgeCcbidite  be>'zubrin« 
gen»  Diefen  Ten  traf  D»  Mii^Utri  die  Sinklmdunf  la 
Briefe  erlaubte  ihm  eine  gewiflb  ebuiehmendo  Tertran« 
lichkeit,  und  die  Abweehslnnü  der  Poefie  und  Profe  ver- 
bar,;  den  Z'.-.\ck  «lut  fje'ihruuij.  Uitfe  Briefe  verfihaf- 
tt:i  iiiin  d;-:iier  den  au^gebrcitttdcn  Beyfall  bey  feinen 
Miibiir^;Li  i  .r.en.  und  .i-ich  .T<if*crh.-.jb  feinem  V»»erlande^ 
in  l^nifiiind  und  in  i>eutf«hland,  wurden  fie  überfeut.  -mm 
Bin  zweites  Prodnct«  wodurch  er  6ch  vorsügltch  b«> 
kannt  mar-.ie,  war  ftin  L  inibit-:;  le  CenciUUfur,  ißg 
min  im  3t;n '1  hfiie  dci  obi^edacntcii  neuem  franzöfifchen 
Thesier  findet  (verg;.  A.  L.  '/.■  j(J-  >  •  239}  :  «•»"  f^'i.ir.ikter, 
der  ihm.  wie  feinBtograph  Coaifwan  bemerkt,  um  ft>  leich* 
ter  ffelingen  mufeie,  de  «r  aus  feinem  Hereen  gefchS^ 
war.  MchrtM-c'  andere  feiner  dramatifchen  Producte,  unter 
wc.chen  noch:  let  jemtntt  in  die  ebengedachtcSammluni; 
«uigenonmcn  wurde  (vergl,A.L.Z.  jd.  N.  fanden 
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ebtnfaUs  Beyfall.  Er  verfonrfe  damit  mehrere  Ftttiftr 
Tiieaier.  Aufcer  den  ob..  ^  '  i"'  IT»^  " 
JkMtre  /vMfUi  Ut  inü  /ii  und  i«  Tvltraat.  betd«  m  5 
Acitn;  dem  Thfmtrt  tu  rMFufStmt  Akefl«  i  »«  C»w 
f3fi*e:  1»  Du'uf"-:  Ii  7'ci>ff?  Jr  Julie:  L'afMfßMs 
U  Pori;  und  ^g*'*  '  »  •»  »/P'«f'"^  ^ 

Tlieatr«  rf*  /«  rwfat  art :  Comßntcr,  Com.  »■  a  J.  und  der 
Oofrai  >r«««  ««  C^f^'  -^uch  htt  er  für  erlten* 
ThMMT  Bocb  «in  Luüfpicl  ill-f  Acwn  und  aurserdem 
'  Jblftnde  Schrifwn  hinterlÄlTen:  Galtrl«  d»  II  Sitdt, 
wovon  mehrere  Fragmeiiie  in  den  öffendldwa 
d»s  Iiifliiut»  vorpelefcn  ;    I.etfrf)  i  EmWe  f»r 

i'Uifloi't»  einen  Conw  de  Murale  ui.A  la  premiere  annee  J» 
«MTfar«.  Sdmfteo.  die  alle,  wie  die  L.  tlrrl  ta  Mi4- 
thotogU,  in  Tnik  und  Verfien  •bgefa&t  ü»d.  und  «io 
Werk  unter  dem  TimJ  :  Lei  Cwt/Metfanf. 

Vom  fciii'jti  1  ebeniumftj'iideii  ift  wenig  tu  dgeo. 
Hach  eini-en  Nachrichten  war  er  ehedem  Advoct«, 
und  fpaterhin  einige  Zeit  Profeffor  I-ycre  rSpuhlicain, 
diicr  frffhf""'''^''  xua  Unterrichte  der  Dileicaiuen  be- 
ftinunteii  AnlUlt.  Ah  feldwr  bidt  er  Verlerungeu  über 
die  Moral,  denen  eines  der  eben  genannten  Wnt«rlaffe« 
nen  Werke  fein  Dafeyn  verdankt.  UebriRen»  ftheiiit  er 
zum  öffentlichen  Vonnee  nicht  khv  gteiffnct  gewefeii 
XU  feyni  denn  von  Jugend  auf  hatte  er  an  einer  Ikull- 
kvankbeit  su  Inden*  die  von  einem  heftiReii  Falle  auf 
der  Schule  bctr&brH»  wofeey  er  lieh  eine  Ribbe  lerbrecb. 
J)ieff  Uebel  mnCM»  Airdi  feine  AtMtbmkeic  nur  im» 
mer  runehmen.  Au^  fühlte  er  kurz  \-or  feinem  Tode 
des  Bedürfntfs- der  Erholung  fo  fehr,  dafs  er  fich  von 
Paris  we^  in  feiner  Mutter  nach  Vi:iers  Coticret»  bcK»b, 
in  der  lleffnung.  dort  wieder  gefund  xu  werden.  I>i«<e 
Heff^nung  wurde  iber  nicht  erfüUf;  feine  Siüftt  nahmen 
ziifeliend«  ab»  Und  er  darb  fehr  bald  in  den  Atmen 
feiner  Mutter.  —  Se:i.  gefclh'chaftlicher  Cbarekier  wird 
(ehr gelobt;  fei[;e  St!ui!'^tf ihnen  i-rjr&urr,  CuUin  d'fU/-' 
levilif «  u.  a.  verlieren  an  ihm  einen  beR  uidigen  Freund 
and  die  geldirien  Gefelilcbaften«  ku  denen  er  gehört«, 
«iu  Miigl  ed .  das  feinen  CoU^ca  durch  TalenM  und 
Chankicr  £bre  machte. 

J  ntoine  de  Guiltet  i  r.  BiAr»c 
Pfoftßur  an  den  Parijer  CeMtraiJchuUm  und  MitglUd  dtl 
KiOiutäl'JuPitMttt        dm    JMu  S799* 

Wenn  fe  Rene  uoW  unt  weniger  bekennt  iß  >  elt 
«ndera  fmxSQbhe  Theaierfciiriftarller  —  denn  die 
übrrfettung  (einM  vfKri-^;,  (Leipiig  1775.  g)  fcheint 
c.-'i  n'.tUt  heAirkt  zu  lubcn:  fo  war^-n  es  <io.h  feine 
Theut-rüüike,  die  einen  üarken  At.flrich  von  Philo- 
fo'  hie  haben ,  mbli  der  l'berfctiunj  de«  Luera, 
dtc  ihsi»  nach  der  £iofülming  der  Confütutiea  im  Jahr 
re  1795.  eine  Stäle  in  den  Varifer  Centralflchulea  und 
im  liillitute  v«rf(,halle(i, 

£.«  Bl.  wurde  zu  Marfeille  dm  2  Mar^  1730  ge- 
boren. Nachdem  er  feiae  erOen  ftudi.u  zu  Avigoon 
geeadift  hauoi  trat  er  —  im  fechazeiintea  Jahre  — 
in  dk  .CoügnfaäoB  den  Otaieriam»,  In  welcher  ci^' 
ndw  Jthi«  Utdiwdi*  in  trarliebitdenea  CnU«gt<a»  Ai 
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Bnmanlon  m*  «t  WtMmA    «-it  Beyfalle  Jehtte. 
^Vahre^d  dirfrr  Z-it  ftudterte  er  die  allen  und  neti«i 
Sprechen,  die  Gcfd.lchte  und  ander«  rMolier  der  Ute- 
ratur,  mit  vi.'.n,  Fleif^e.   und  befcUfrgte  Hch  eti. 
fkich  mitder  Dichtkunft.  in  franzölucner  und  latei. 
Tfeber  Sprache.    B>e  er  nodi  Profef.  .hjt  «ndert^n 
Heb  feine  G.finujnpen  in  RackOch«  Art  Kleß«r.el>eo« 
er  gab  ea  gant  auf,  und  hieng  nun  »on  den  Hnlfitjud. 
Im  feines  Oeniee  und  feine«  literarifchm  That  «k-it  ab. 
fir  dcbutirte  mit  einem  Remane  Memuirci  du  turnte  d« 
finNrr.  der  aber  fo  wenig  bekannt  «eworden  zu  feyn 
f.heint.  nie  fein  LuDrpiel:  I.'Ui«W  i»«"»-»««' «»* 
einige  Dramen,  und  arbeitete  an  dem  damala  ■»'<  vle- 
lern  BeyfeH  galefenen  Journale,  das  unter  dm  «tei 
Ce^/ereatenr  «fehlen.    Em.ge  Zeu  d.rauf.    (m  «« 
Sebeigw-JetawOetfebien  fein  Traueffpiel  Manco-Ca- 
f«c,  Yvorin  die  natürliche  Freybeit  und  der  Zwang  der 
Gefeue  «inander  «nrgegen  geftelll  werden,  «m  die  Be- 
fahren der  erüea  und  die  NoLhwendigk^.t  d  r  .«-tern 
mi  xeigen.   Diefe  Trauerfpiol  wurds  mit  v:  .er.i  Bey. 
MI  mtf^MMmmmi.   fin  andere« .  in  Frankreich  n>cht 
weniger  bertihmM«,  dS«  ÖMlden,  —  über  welche«  Mdu- 
herhe,  das  ürtbeü  fillte.  daft.  wm>n  alle  dramaHiehen 
Sihr.ftfteller  in  diefer  Cirtutn;  arSe  rei»  welleW,  *a« 
Theater  mit  Recht  die  Schule  d«  Sitiiichkelt,  und  v«»f- 
sB^h  da«  Ttatterfpiel  die  Schule  der  K<  u  .e  und 
Staatsmänner  fern  würde.  —    Itnd  Widerftand  von 
Seiten  der  Geiölichkeit  :  es  ktmnte  nnr  eMigemel  auf.  , 
geführt  werden.    Ans  Verdru:.  darüber  gab  er  lang« 
Zeit  all«  iheatraliichen  Arbeiten  auf .  und  befchäfugte 
ftch  mit  einer  metrifchen  Obeitotaun«  äe*  I-:.fr.*.  dt. 
«788.  gedroekt.  und  f7f  !•  «■»  *«-«y"oo«-«  •"'S'- 
legt  wurde.    In  diefer  fechte  er  die  Lucken  fetiief 
Originals   ausiufUllen.   und  die  DunkelheJmn  deffel- 
ben  aufzuklären:  in  eintx  Eulxitung  wird  das  Syftem 
-didTer  Gedichis  im  Zufammenhange  dargeftelit.  — 
Wahrend  der  Reroltttien  gericth  er  in  dürftige  Lmßaiu 
de :  dovi,  fehlt«  e«  ihm  nicht  an  Ünteitütaung  vermj. 
geiid-r  I  r-unde.    Einer  derfelben  verfchafte  ihm.  eh» 
ne  fein  Wiffen.  eine  Profellut  bey  den  Cmitralfchulen 
nnd  bald  dmuf  wurde  er  Mitglied  dealnlittut«.  Aber 
die  Schüiarbeiten  waren  für  die  kSrpetlichen  Kräfte 
ie  ß/.  zu  fchwer;  ein.  BrußkrmAhei»  oöthigte  ihn  fehf 
be;d.  r.;ne  Ger.haft.  nuf.ui;eben  und  bald  darauf  uo« 
ter-.a?  ir  feiuea  Schmerzen.  —    Nicht  ganz  mit" In. 
recht«  hat  man  ihm  vorgeworfen,  d.fa  er  bey  fcii -a 
dichterifehen  Aibeiian  die  leote  FeUe  nicnt  gebraucht 
bebe:  MSQ  fein  Lobreener  MmktranU.  der  m  Car 
Verr.T.,-  '-jnf   d  r  C- ;  in  U'.hulen  des  Seine  D^patte- 
m-M*  im  Oc'.M  t  i-rc-)..  (.in  Eloge  vealis.  geash« 
dief*.-.  r«hler  ei..,  d«  ri^le  Kritiker  fo  ungerecht  pe- 
gen  ihn  machte,  data  fie  dieguM  Seite  diefer  Produc 
te  g«n«  tLberfaben. 

E  n  Verzeiclinir«  tl-rf.ib.ii  findet  nun  «» felel»t«i 
rr.-,nkreieh :  doch  feh;t  <i..n  aufser  dem  oben  «w»«»- 
tsn  Romane  noch  feine  letzte  Arbeit*  dis  Trauerfptel 
T«r9*{n  es  fe  Aeireut«  afcoli«.  da»  \19^'  «f*"«»  '"'^^ 
gfteickt  UA  «wlglbaa  anff efShit.wnrl» 

Tef 


Digitized  by  Google 


90}  aBBsaa 
II.  Verordnungen  die  litentur  betreffend. 

Die  In  N.  i.  ertheike  Nachricht  l  on  dsm  durch  Ka .  fcr 
.Paul  I.  zutückgenoaimsnen  Bücherrtrbote  wu.  wean 
nicht  gu*t  'och  wenigftens  nicht  In  jetifm  Uafangt, 
gegründet.  Die  Bbre  dee  rSlligca  .Aufhebung  {enes 
Yerbo»  und  ndeter  damit  sufaiamenlungeiiden  Verfü. 
f un>;i.'ii ,  blieb  dem  iutreei^rer.i'.en  Kr.;, Ter  A^i  rnöer  I, 
vorbehalteR,  der  Geh'*  wie  Peter  der  Grefte,  und  Catba- 
rb*  H.  zur  Ehre  rechnet  Befchützer  und  Beförderer 
der  WiHrofchaften  zu  feyn.  Die  in  «ieCee  Rückficht 
ftit  ftiner  Tfcronbefteignng  täglich  etwattcM,  bereit« 
vo.n  II  März  n.  St.  (ii  April  igsi)  datirM  Ukife 
Uber  diefcu  Ce^enfbiid  iß  fallendes  Inhalt* : 

•*InderaWir  ttofere  Votferg«  auf  den  Nutzen  uo> 
Circf  treuen  Untmhaoio  ecfimkon  und  Ihaca  «Ue 
pidgUdke  Mittel  nw  EnnUiening  nütettdiev  Wiffcn» 
fchaften  und  K-infl;  zu  ertheiJen  wücrthen:  fo  befeh- 
len NVir,  das  mitceltt  Ukafe  voea  i8  April  isoo  er- 
laflen«  Verbot  der  Einfuhr  aller  Bücher  und  !VIuSha- 
lieo  über  die  Gtenxe-  aulaobebeo  t  «benfali«  die  ucli 
4«»  BeMit  ve«  5  Joalo«  tgoo  verfcgaltea  Mm> 
Buchdruckereyen  zu  cntfieffeln ,  indem  Wir  fowohl  die 
Einfuhr  der  aualäud  fchen  Bücher,  Joumaie  und  an- 
derer 8«hri/ten,  ata  auch  den  Druck  felbig-r  im  Rei- 
itoau  nach  dm  Regeln,  welclw  lo  der  Ukafa  ron 
SdSqCMBbiT  <79d  MIlwAtK  wociM  «laabcB." 

iri.  Preife. 

Sla  mürkifche  Skonomifche  Gefellfchaft  in  rofsd.im 
hatte  auf  eine  einfache  und  wohlfeile  Oclpreife  f  ir  den 
Laiidmanii  iwanzig  Uth'r.  at;<c;eCeizf.  Unter  fünf  Com- 
potenten,  dia  Müdeiie  einfandien,  hat  daa  von  lim. 
Ileferendariua  beym  Manufactur  qnd  KommerxCttUe^tuai 
in  Berlin,  eingefandit  den  Prcia  Cfhaiten. 

Hr.  Domcapitular  von  Becfte«  fcit  in  der  an  7.  May 
(jeTialienen  Sit-  unir  der  mirk.  Ökonom.  Gefellfchifc  in 
Potsdam  einen  Preis  von  ßnf  Friedrichsd'or  für  den 
I.andwirih  aufgafctzt,  der  ein  bewährt  gafundenea 
Miuel  Trider  di«  Uunferblumt,  ^fKtr  WeSA  in  der 
Mark  IfoudnabHiv  fmut.  (Anale  vcnM  L^i  usu» 
geben  welfs. 

lY.  Beförderangen  u.  Ehi  enbezeugnngen. 

Ilr.  ran  Kofseime  ift  bey  feiner  erbetenen  EiiilalTunj 
von  der  D  reci^un  de«  deutfchen  iloftheaters  zu  St.  Pe« 
tgrtburg  zum  CoUef^ien  -  Rathe  eraiant  wurden.  Der 
btaher  von  ihm  bekleidete  Poftan  witd  akfat  wieder  be* 
fetzt,  das  deutrdw  Tbeacer  kMUBt  nnier  di«  Gnneral- 
direction  der  Sbrifen  Theater. 

llr.  Prof.  Schhgei  zu  Kopenhagen,  der  f:d\  erfl: 
kürzlich  nofch  durch  eine  Schrift  ubor  d"e  Handlung 
ptutroler  Nationen  xur  See  fahr  rontieiUiaft  bekannt  ge* 
■acht  hat*  ift  aum  Deputiiten  in  die  däniüche  Canaley 
•mannt  worden!  wird  voillufig  abic  mt^  «in  Jal^r  bey 
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V.  Venoirchte  Nachrichten. 

Den  zuletzt  mitgetheilun  Nachrichtea  von  Ägyp- 
ten zufolge,  wdr  eine  Gefallfchaffe  itr  4aifHl  fnnC- 
fifcben  Gelehrten  in  Begiiff.  «in«  lUif«  nach  d»  Bcv 
gto  dw  Laaiee  zu  unternehmen.  Diefe  hat  aber,  m- 
foigO^^hondfehriftlicher  Nachrichten  vom  Februar  d.  J, 
aus  Ägypten  (in  der  Allg.  Zeitug),  vorläufig  wegen 
der  Anruherutig  der  Englander  nlqhc  ftatt  finden  ItSn« 
nan.  die  Reife  nach  deaa  Sinti  «ligenommen ,  nach 
welckcr  jetit  Brlintenngeo  über  die  beriihirtea  In- 
fchriftea  des  vön  Pucack  gefundenen  und  von  Nie- 
hiihr  verfehlten  Berge«,  (da»  unter  den  Namen  D/eh»' 

bei  alJlIokkateb  bekannt  iA>.  tu  erwarten  ftnd.    Dio* 

BudiefNatacaiiea.nnd  fiunflCiaamlungen.  fowohl  de« 
Inftitut«  ak  einxelocv  Liebhaber,  find  betr  ithtüch  und 
koßbar.  Vonuglich  vereinigt  die  Samml. derorien- 
talifchsn  Ilandahriften  untt-r  der  Aufücht  Co/ht't  und 
r.uricr't  alle  vorher  in  den  öffentlichen  BfidMeOoi 
Kairo'e  certtreuieQ.  (eltenen  und  wichtigen  Werke.  Nach 
ier  Convention  «on  Bl  Irifli  waren  fie  bereits  tu  Alex- 
andrien eingefchilFt ,  als  Sir  Suh,  f  Smlt:-.,  nnh  dsr  Dt- 
(«ifchenkunft  des  Scbreibtiis  d.s  Lord  lieiih,  roc  do> 
ren  Abfendung  warnte,  da  nun  die  PalTe  nogiililgwo* 
reo.  Di«  damals  an  Aiexandriea,  rnfkaariten  Mit. 
tfMcr  des  InftiMH  kehrten  nun  nach  Kairo  zurück, 
vm  ikro  Arbeiten  dort  forrrufetrcn.  D.n  RLfa:nu  dcr- 
felben  werden  viele  «ütiiiche  Belebrungen  Sein.  In- 
deffen  find  zwey  Eotieckungea,  die  man  hier  und 
da  fchon  als  gcfchehen  ankündigt*,  noch  au  nuchae 
nämlich  di«  Eotziffmag  Mmt  HIartglypheh  md  die  Auf« 
findunf  der  Reße  des  Jupiter  A  ■  rr,o:is  Terrp«!;  denn 
di«  gefundene  Tafel  giebt  k^  ntn  h.areicli.in'.cn  Auf. 
fchlufi  der  Uieroglyphenrchrifteni  und  cb  die  von 
Brown  befchriebenen  Ruinen  die  wirkiichea  lUAe  ie* 
nes  Tempels  fefeo,'  ift  acch  sn  betrweif«!n. 

Das  bisher  unter  dem  Titel:  jrfr  i-g^ptUnni-  er- 
fchienene  Journal,  das  unter  dem  Schutz  des  kürzlich 
nach  Euroji.»  zurückgekehrten  Exdeputirten  Taltieu 
angefangen  wurde,  hat  feit  deflen  Abt«i(«  (ein  End« 
«nZcki^  Dtt  Cwriw  J'f^ifM  wiiA  ib«r  aoch  Ut^ 
gtfitttt. 


Der  kürzlich  ans  feiner  Gefangenfchoft  «ut  fünf» 
rao  nach  Paria  surückgokebrtu  NamsfoiftborDofemiM. 
hat  bey  der  NatianitBibliathrit  zu  feiner  Rechtfertt- 
gong  gegen  dfo  Vorwürfe  «n  Verrütberey  bay  der 
franzölnVhen  Eroberung  von  Malta  daa  Ori^nal  eine« 
Sthreibens  niedergelegt,  worin  der  Ritter  JUi»i,  Go» 
heimfchreiber  d's  GrofsmeiAera  Hump«ifdt  Ihn  (Oolewi. 
«K.  d«r  ehedem  Makhate  Ritter  «ar)  flehend  um  fet- 
■•  Ytrwsndung  in  d«r  ah  Bcm^rfe  au  erifBcndeo 
C«piiul«ti«m  UaiMMhüv  «Mn. 
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t  Nene  periodiTdio  Qdmftciu 

Dir:  Monice  Januar  hia  mSt  jffril  «m  AUgemttnm 

Bitn  onl  X4  Rryhüen  befldifla,   enthkluo  t  (tS> 

Coirefpondiu  - -  Njihrichttn  *uc  St.  PeterthHrg ;  F.hji- 
laud;  Lirßindi  Htln.ßadt ;  Dauern;  ff'ien;  P^ag : 
ff' eimar  ;  Zurkk  und  von  Reifenden.  —  Rechenfchaft 

fibir  4i«  vorläufige  Litentw  in  Riiltuig«f«hwiite  in 
Ttrilaff-aea  XWtlU  Jihffeundarw.        Liimtm  vaA 

Buchhiindt^\  amScMuffedei  XVrif.  Jahrhundettf. 
Ub-r  po)ic.rLSa  Z«icunfen  und  Intelligenxblact«r  ia 
Portugall  :  aufsechalb  Enropa  und  in  den  königlichen 
Prt^ftiftkmt  StuMo«  ron  vo»  SekwmnkofJ,  —  Re- 
emiM  de*  XIIL.  Bindca  te  ItduMslogb  aal  4«e 
Pcnto^aphia  drf  Erdm.  Prtf :  ron  Dr.  ^«toM» 
Reichstag« •  Literatur  der  Jahre  1799  «nd  tgoo.  — 
Varfuch  eiif.»  Beweifrii,  daf»  Deutfchlir.d  wirklich 
Banim  haue«  von  K.  T.  Uümn.  —  Nachrichten  t  on 
m  lafimiaii  W«rll«0>  —  C  F.  Damhtrger;  von  Dr. 
^dMM.  —  e.  i^.  ^cM«.  «In  na^tator'Un«  Glckhwi. 
—  9*7  längere  und  kürzere  vermifcfc»  AufUtnt  B»» 
merkungen  ;  Aazeti;*n  ;  Beintwertungen  ;  Erklüruiigon  ; 
Naclirichten  :  Berichtigungen  ;  Auffoderungen :  Anfra- 
gen;  verm-fthte  Nachrichcen  u.  C.  w.  ron  Pamzeri 
StfbM;  BßA$i  PifieriMi  Rikiwi  JOtümti  DUtti 
nfelurt  ZJniwtrf  SMiMtmrßi  RHkwMi  BmtnMt: 
voa  Scv/!;  Riefkabtr;  Lenz:  Bruns:  Opiz :  Kinder- 
thig :  Alter;  Sthonijahm;  Baader;  Anton;  Mtrtent ; 
Schmidt;  Behr;  Uart.eben ;  Bicfltr;  Hetf  recht ;  Ulew 
ftti  Sthmi4i  IViardai  Hitmagti  Bmramt  von  Maar- 
mnmi  «m  tMutatt  Mmitktl;  Bufekt  MatOtSit  Hth  . 
ntmt^ert  Zaffi  H^ald;  JLieherkühn ;  Ramer;  Tiif 
feiler;  Cranter ;  Stttztn ;  von  flaller ;  Thieji ;  Eher- 
hard  ;  FiAhi»;  Ji' firkind  ;  Laugi- ;  Ruth  ;  Engelhardt  ; 
vom  Ueilertberg;  Landet;  Nix;  Hardt;  Bnllmann  und 
'  1Al|«k  —  Die  Btyfagen  euthalceh  über  aoo  Nach« 
^chtca  mi  Aazei^ea  voa  GdehfUB  iwiBacUuiadlin' 
■liAiiiriltllrhan  labalu. 

Der  Jahrgang  des  A.  I-  A.  tBot  httiA  in  aV.cn 
Buchhandlungen  und  auf  allen  PoflimteroOeutfchlaud» 
in  wöchentlicher  Lieferun;  4  Bihir.^ia  gr.  und  mtomat- 

tisk  kr^Mn  4  RtUb  Uebc       Di«  frafcwfi  lakt* 


1796  Vw  ait  g|9er  Ja  T 
17  Rlhlr.  t  f' 

Kock 


lUagat'u  für  die  grfammt*  Mim0falog{a,  CfogaO' 
fie  und  minereloffifclit  Erdbefchreibnmg.  Verfafit 
ron  einer  GefeUfchafc  Gelahrten,  und  heraiiv- 
gegebeu  von  Karl  Emfi  Adolffh  *m  Ho§,  I. 
Bandet  x%  und  2*  Heft.    Mit  •  ItlipfttftMi 
L«ipaig.  b«y  Jioc*  aad  Otmf,  iSoi.    fb «. 
/Jedef  Halt  mo  gr.) 
Inhalt:  L  Einleicu:i|{  und  Bemerkungen  über  die 
Studium  uad  die  Behandiungcait  der  Mineralogie«  «1« 
WiAafciiiic»  nebft  einet  kurzen Überficbt  derwiduif« 
Am  OMtniFaNCduriM  aad  iM  ieuigea  Zufiande«  dct» 
«»Ifettk    II.  Ob«lcfct  aal  Prüfun/t  der  wicbdgfiia 
Bemerkuagen  von  Faujat  df  St.  Fond,   übor  Gegeo- 
fiaod«  der  Mineralogie  in  England,   SdiMdaad  und 
den  Ilebridea.    III.  Über  eine  mcrkvütd^  CiyflriU 
USäüw  ät»  IchwifUB  6teagea(cb8rlf inm  (t 
ly.  Abliaadlang  ab»  iteNniinc- Abiiidce  im  Sdi» 
fcrr'ion  uud  Sandfteiii,   der  Steinkohlen  -  fiorniationen. 
Vom  KjmrafThtmi  von  SchSotheim.    V,  fieyttäg«  xur 
nähern  Kenntnifa  einzelner  Fofltliea.  Ym  DcafeAcB. 
VI.  Übet  de«  Torkammen  eiaigcrTjnuMnoiaBVfeBHr 
Toa  Dr.  Bmf$.   TU.  Bedegaag  im  totfcea  BiOamo, 
von  HlSl-Henrtf.    Vlfl.  Verfuche  mit  Whinftone  und 
Lara,  von  Sit  Jamei  HM.    l\.  Auituge  eua  Andre 
Saint  iSaarno''»  Voyage  —  —  dan«  le»  iilea  et  poff^ 
fioni  «i'derent  Venitiennee  du  Lereab    X.  Fda^aor 
Ula't  Aatlyft  de«  OadoliRita.  an!  BigwfldMfwi  dar 
neuen  Erde,  welche  diefe  Steiaart  cndiSt;    XI.  Def- 
felbrn  Zerlegung  dea  Honigfteini.    XII.  Correfpondenz- 
Kichrichien.     Aufzüge   aus   Briefen    von  Klafrotkt 
IT  'icdrmann ;  Voigt.     XIII.  LitetaCut.    Anceigta  VOO 
19  deuifchen,  4  franzöQCcben  und  3  eagUllehoa  arino»  . 
ralogirchea  Sduilua.  TorfiiUe  ond  Terinde- 

rungen.  weicht  emMlaa»  i«»  Meodc  Gelehrte  per« 
fon'.ich  beireffoii  Z7>  Tadioiil]«  toq  f  1  MinWllBUB 
XVI.  Allerlef. 
Utiadbai 

CS)  X 
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Vm  demWunfche  und  der  Anfr»g«  mehrerer  I  -  S- 
eptfprecheu ,  welche  Gdi  jeut  noch  auf  Aj« 
in  anOhB  Vcrlagi  errcbeinendea  Jltg.  gtograpkiftktm 
tbO^piMii,  uad  d«ch  fem  diefe  wichtige 
:  CMplet  belctcn  möchten ,  zeigen  wir  biet« 
-     int«n.   dafg  ivir  AlWn,   welche  in  di»  Abooneneat 
der  ^11^.  gcogr.  Efhtmeridtn .   her«u»g.  VW  G^fymH 
und  Brrtuth,  von  Anfang  dlcfri  Jahrw  «kc  "*"lr*UU 
v«Uca,  leden  du  g  wüen  hht%ia^  voa  t<J9%.  1799 
raoo  mit  ffinmtiichm  Kopfem  und  Karten  um 
in  fd»  billigen   Preii  5i  4  Rthlr.  • —  alfo    «11e  3 
JMtgiace  für  la  RthJr.  8awhf.  gegen  haare  Zahlung 
ubwIaiTcD  wolle*  ,  wenn  alle  drey  zufaismeD  genooMiM 
«fftei    Wir  touor  ^  Vonia  bü  finde  diefea 
lUf«;  uAkw  tritt      Pk«w  v«a  «  »tWr.  lÜr  )eden 
I«bt(«ag  wieder  ein.    Zugleich  erinnern  wir  auch  ^ 
-  liebhaber  daran ,  dafs  fich  die  A.  G.  Ephcmeridea  M 
de»  Hn.  Hofr.  von  Zimmermanut  Jmiialen  der  geofru- 
j»*j/rA«i  mnd  ßM^ßfOimt  ^tfa^cAa/M-  Mifcblieffen, 
iATW  wir  fcbm  vor  dnigir  Zeit  im  «uiw  Refi  der 
AuJcga  kittllich  an  una  brachten. 

▼•n  diefen  Annolen  erfchienen  . nicht  mehr  als  an- 
derthalb Jahrginge  oder  18  Hefte,  wdcbefonQ  6  Rthlr. 
kofteten ,  wir  aber  }eat  Liebhabara  «■  »  Rihlr .  StchC 
erlaffen  well«».  H  mAnn  LMhab«  dw  «aogra- 
yhiit^cn  Studioae  auch  ütt»  wichtig«  gtItWaift  n 
fcedtxui  winCcktco. 
Wdiaar*       Jim.  isox. 

mmii 

IL  AnkfindifiingBn  neaw  Badi«r.  wm 

N  e  n  e  a 

Gärtner-L«.  sie««. 
Voo 

trMrUk  Goulitb  DiHritk, 
Rcrsegl.  Weim.  Rofgartncr. 
Ä«  leufTnet  woll  r.i»mand,  d^ft  die  Girtnerey  j«tit 
anf  den  hichQcn  Siuftn  der  Kultur  fiaht,  befondara  d« 
fle  Bun  Ton  den  alten  «flfenomiCchen  RegelB  und  Meli' 
MHB  6ew«babei|eD ,  die  d«r  Aber^laiibe  bar rargcbracbt 
hat,  Mnfttmim  am«  fkrbSnere.  dem Gartenfctuod« 
aagenehmere  Form  übrrtr.is;>-n  worden  ift.  Um  unabit« 
Wn  SU  überz"ui;en ,  dürfen  wir  uur  auf  die  Meogaaut» 
lindlfcher  G^wachfe  fehcn,  wekba  man  ehadcn  inGc» 
wicbahiuferapflrgtct  t«t»  aber  an  unfer  Klima  gewöhnt 
tat,  «ad  daduecb  hat  üe  Gärtner^-  gewifa  viel  ge- 
wonren.     Eben  C$  wird  au<h  niemand  in  Abrede  feyn 
können .  dafa  diefe  Willtnfchaft  nicht  noch  viel  mehr 
erweitert  und  veri-ollkomatwatdca  kann,  und  diefe« 
kaai»  nach  me4acr  Obeniogniif  w«hl  $m  heften  duich, 
mwechaMdiga  SehtfAm  fefcbeheB.  Daa  Garten-LcucoB 
Ten  PMt^»  MtUer  ift  bis  daher  immer  noch  dit  vor- 
«iig'ichfte  Oartrnbuch  geweft-n,    nach  welchem  fleh 
die  rT"-];r,ü' II  Gartenlidbhiber  gerichtet  haben.  Auch 
ift  diefef  LexicM  in  litecarifchcr  Ilijidckt  Cehr  häufig  , 
kmatsc  «rcfdcB. 

Sa  afitslich   a«n  auch  diefrs  Garten-Lrxicen  ift: 
rieler  Vcrbeflaiungca  und  Ab- 


9ßt 

WaidSaCgkallai  nnd  aütniiafiga« 

-  -  Behatjd:jt,j*rr,..[hud«i.  welch« 

letciew  (rSftentheiU  nur  für  E„gl,„d»  niima  gefcbri». 
ben  find,  und  wovon  n-ir  in  unfern  Gegenden  nicht 
unoier  Gebrauch  machen  kSaaea.  tibcrdies  mangelt 
taanch  diefeBiW«rke«Bd  «■*««, Gananfchriften,  die 
•  22?*"  «taCompilatonen  aus  diefem  Millerfthen 

-Wbtoer>L«Kicen  Ind.  an  Vollftändi^knt  gar  (ehr. 
Jieüo  rs  girht  i.ficf,  c:ne  Menge  Gewächfe,  dia 
aßhetifcher  und  in  okonoaifcker iiinfcht  in  daaGjfiaa 
gezogen  zu  werden  vevdieimi,  vni  ii»  nodi  nicht  ia 
Garienbuche  sufammengetragm  worden  find, 
kam  deainacb  ein  jeder  Gartenfreund  «infehen, 
daf*  es  noch  an  einrm  Buche  fehlt,  in  welchem  aU« 
fammuickc  Gewa^bfe  uad  die  nöthiga  tLm^-M.^  ^ 
Ihlben  angeführt  ift. 

fc^^l,'**  "^"^  der  Botanik 

^«»niMfKand  die  Kultur  uniihHger  Genachf«  prak- 
OfA  kennen        l.rr.en  die  GM-genheit  gehabt  habei 
fo  bin  ich  gefoouan.  d«n  f  reunden  der  Gkrtnaiw  aia 
voUftändigea  GartanhiriA  in  «Iph.betifcher  Oidniug  «1 
liefeni.  und.  twar  luatt  dem  Titel :  Nn»,  G^rt,er- 
Ltxhoa,  waichea  des  GsriCBliebh aber  von  einem  jeden 
Gewach«,    da*  er  in  feinem  Guim  ziehen  wij,  die 
leickuften  uad  ficherften  Behaudluag»m*thod«n  lahTM 
folU    ich  werde  zwar  hierbey  daa  MiUerfch«  F-taifan 
lind  noch  einiga  giua  Gartcabücher  baauRea,  feiad»  ' 
nur  in  rafern  dia  In'  dearettcn  angefSkrtm  BebandluBga- 
aathadan  in  tiBferm  Klima  anwendbar  find,  h.  r.iiis- 
udica  und  die  übrigen  W'eitJauftigke,tea  lortjfaitig 
eiden. 

Aua  wie  rialen  Binden  daa  gante  Werk  baftabaft 
■»'hana  ich  vor  der  Hand  nach  nicht  genaa  b«>. 
ftiaMea.  w«il  dieBlaffe  der  m  demfelben  ebz^uhandekt- 
dea  Gcgeaftinde  fo  grofa  ift.  und  ich  auch  die  Behand« 
lunijsmi-thodeii  einiger  fschku!idit;eii  .Manner  mit  auf- 
netiiaeii  wül.    Ein  jadar  Band  foU  in  grvlh  Octiv 
Alphabet  ftark  wcrdon  und  dia  JBäada  iHlvt  Ih  bald 
ala  ndgitch  aafeinander  folgao. 
.Waiauur,  In  A^ril  igoi. 

Ftiadtieli  6«ctlialb  biatrick 


Diaa  «toik  Garte«  »iLenieaii 'wird  in  ■nfemi  Terleg« 

erfcbctoen.    und  dL-r  Druck  mit  Anfang  dp»  iiai.r:ft-,n 
Winters  angehen,     lin  wäre  überflüfoig,  zum  Lobe  dtf 
^Werkt  etwa»  zu  f*gen  ,    dj  lin.  üictr'uhi  frühere  A'f» 
heilen  bereit*  denBeweie  geJiafect  babea.  dafa  er  fei««' 
Kunft  in  ganien  Draf anga  kannte  «od  fiiaa  TitMifMIll . 
fiir  praluifcb  süiaUch  anerkannt  Snd. 

B«)r  aiorat  Warfte  diefer  Art  wäre  e*  eigentlich 
nicht  nöthig,  eins  Prinumeraiion  autzufchreiben  ,  da  es 
unbezwcifelt  iQ,  dafa  eine  hinlängliche  Anzahl  Kaufer 
die  Herautgabe  deffielben  möglich  mache.  Um  aber 
den.4ni|^uf  Xfi  erkidiferf.  fchlagea  wif  liif  d«n  erftea 
Band  eine  VWauabeeahlung  van  a  ittdilr.  6  gr.  Sacbt- 
oder  4  R.   Rheinifth  Co;ir3nt  vor,    und    fetzen  den 

nachherigea  Fifia  aaf  %  Kthlr.  ader  5  fi.  14  kr.  hier- 
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Aauk*  «iofifdii 


fBufi  thtt§n 
ickt  wardcBt  umA  C«1]< 


6Arüd«r  Gidick«. 


Verlairf-IHichM'  vm 
JobilaH-  Meffe  igoi. 

■Ii 


-        I  Rthk. 
,«Wfat.  O.J.,  eafthidM*  te  MnklNaMbwf .  ifr 

Frcoode  hiftorifcber  Kundj.  at*  WMfetM  tuid  rer* 
b«fr«n«  AuOi^e.  4r  Band.     §•  3«  gr. 

teßruction  für  ä'.n  Itichteii  Truppen  und  di«  O/Tcivre 
bey  daa  Torpoften.  nach  der  loftruct^M  Friidrick 
n.  IBf  4fo  CavdMto^OfidcM,  in*  tat  ttaai. 

KüchOrafl  trfekdat  In  metoem  Ttriag«  auck  dk 
TnQruciien  für  di»  Ctvallerie. 
JUm*el,  Dr.  rk.  L.,  Vamat.  «dar  ükar  die  oickftta 
Biadctnif«  da«  XfBttüchktk  Im  FMÜilialM  b- 

i«etig«r  Zeit.    gl«,  g.  te  fr« 

••■MilttDg  roa  6a(iii(t«B  tun  L*WO*tM  uad  sw 

■bMtDt«ruii^^  des  M;nfchcn  hey  feinein  Gan(;e  durch 
üaCl  Zeit,  in  «ine»  lufammenbanKenden  Fol(;r.  Zur 
Bafiaderang  eiaa»  «ittiatgcen  Andackt.  G.unz  umgB» 
«rbaittta  Anagibct  wakrr  mh  timgM  Oabacaa 
£  w.  Nabft  tintr  Tmrradt  dat  Ho.  ONr« 
rialrath  Dr.  1  eiler.    g.  8  P""- 

Ycrfuch  einer  AuweiTuiig  zur  I.ogißik,  oder  zur  Be- 
rechnung dir»  RauiDf  und  der  Zeit  itkfifcber  Stel- 
kufan  und  fiawagungan  fir  aii|{ekaada  Olficiaca» 
c'naa  Xld|L  fteiiMCdm  Ofickr,  aric  ihm 
V.  8«  1  &thki. 


In  CowTMi^o«. 
Aarfta ,  S.  F.,  Duikpredigt  sn  dem  Jubalfcft«  daa  i. 

Januar  i8oi>    gr.  8*  9  8*^ 

ff^tgnirt,  fff.  &t  flicular»  PfAdigt      x.  Jao.  igoi- 

$.  ( tua  BaftM  das  ä»mm.y  naa»  4  gr. 


Falgaode  phSlofiipklreke  Schrt/ten  Und  k^  uaa 
«fckiaiMn»  oad  in  all«»  Aackkaadlaogaa  *m 


ff^itk.  Traug,  Kmg ,  fibt  r  d-n  Z'jffimTncnhsng  der 
Wiffenfchafttn  iint»T  (ivh  und  mit  dtn  höchftea 
Zwecken  der  Vernunft.  Bin«  Vorlefung,  gehalten 
kayn  Aofanga  einea  encyklofidiCBkan  C«llagiuaik 
VtMl  tiiMr  Abkandlonr  b^*'  Bagrtf  itear  BiH 
agpUapSdie  und  eintrm  kleinen  dl«  T«rlaAiiv  krtraf- 
faadan  Aoheti^;e.  J79^>    8>  6  gr. 

ScnVn  Briefe  über  die  Prrfectibilitat  der  geo/Ti-iiburfn 
Religion.  Aia  Frolegomena  xu  einer  jeden  poStive« 
ReligiMidehra  r  die  künftig  den  fithern  Gang  ainar 
laftgtirindaaaa  WiffnCekafi  wici  «ikcB  kSmm. 
l7ffS*  •*  sftthkb 


^  9ta 

md  laMftr  Briaf  Skat  £a  tatfecti- 
KidigiM  ao  Aletbof  käutt 
Wakt  tbar  MackftMft  «  iaf  Fakliciun.  ir*«* 

R.  la  g». 

Darieibe  iiber  den  Einflufi  der  Philofophi« ,  fawoht 
überhaupt,  al«  infonc^erkaic  der  kritifchan .  auf  Sitt« 
lidriMit,  Ralifioa  Md  ManCfikamMkl.  Bim  Vaf 
Mkn«.  gdMtoaa  bay«  AnTaagt  aiM*  fWUHfflliCckca 
KorfU«.  Ncbft  einer  Abhandlung  über  dan  Begti^ 
und  die  Theile  der  Philofpphie.  1796.  g.  g 
Darfelba  über  den  wefenilicben  Chxrakter  der  prak- 
PkiMSarUn  Mekft  sway  Abkaadlungen  ubec 


Orthadosie  und  Heterodoxie.  I79tf.  g.  ' 
DeiTen  kleine  philofopkifcbe  Schriften.  1796.  g.  iBlklr« 
DefTen  Vcrfuch  einer  fyfkemaiifclicn  Encyklopadia  der 
WiflietilaktftaB.  II.  TkaSfc  zf »d  nud  %J97.  V'  »• 

s  Rikl»  M  IF> 

DtrCdka  te  Übanaugunc:  nach  ibiwi  «wddttgr 
■  danaa  Anan  und  Graden.  1797.    8-  tf-C«. 

Darfelb«  Und  er  foll  dein  Herr  iVyn.  I.  Mof.  Itl,  itf. 
Bä  B^ag  nr  Baricbcigung  neu«  MifaverlUnd-. 
■Ob.  mk  wAMteibaf  ■kctlliaWkKb«'  'rff- 
•  t»  tv. 

DaaCdk«  ub«v  <a«Tatkgtm!(k  acrkritirdicannaCofU« 
zur  noralifchen,  politidhen  und  religiöTcn  Kultur 
daa  iMenfchen :  sur  Beamwartung  der  Frage  :  Ob 
mm  nack  daa  Gnndfittcn  ienar  PkUafoplii«  eia 
fUMT  Maaftk,  «o  gaiac  Bnagav'Mii  Cksift 
rar«  kSiMMf  r79»   gr.  8.  t  Bddr, 

DelTen  Briefe  üb-r  dl«  WliTriifthafts'ehre.  Nebft  eine« 
Abhaiidlonf;  über  die  von  denViijeii  verfuchte  Be» 
ftimmung  dea  religiäfea  Glauben«,  igoo.  8.    it  gn 
Daffaa  Apbwiaanaa.  sur  FkUaftfkia  dea  Hackta.  h 
ssoe»  t*  .  i*cr.i 


B«ck  «od  C^mf*. 


B«y  HM  und  i»  aOaa 
iaod«  And  tu  kaban  t 

Karl  Laim.  WTeltmann't  Gfwirfft  Aw  a«Mni  Mm- 

fUir^nc-fchichie.  T.  Theil.  tf^t*  •>  Ztf'gh  IL  Theil» 
erfle  HäJfw.  IgOO.  g.  B  gr» 

IXTen  CmdrUk  4er  IImri  ■adSdMVgcfchichce.  f. 

Tbail.  17 ff,  g.  I  Büür.  g  gr« 

.XMfai  U«iM  MftwiM* Müifca»  IhtkO^  «r«1>» 
8*  '  a  BiMr.  •«Mb 


B*<k  C«ai|b^ 

IV.  AntrXritik. 

Der  Ree.  meines  Bücher  :  "Die  fj^mtfrabrnctf  am 
Kami»"  h»t  in  der  Allg.  Literatur  -  Zeitung  üitt  cioer 
Beurtheüong  eia  Gewifch  geliafertr  "dafa  wir  una 
kaum  ennaero,  ja  acw»  aliDdaraa  gaülfali  ra  beben.  *^ 
Sie  werden  rerxeihn ,  duf«  ich  mick  unterffeke. 
«igaa  Wm(o  zu  gcbiaocbea;  aber  tc  lad  rdl^g 
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Xkr«  KfiC  «aW«fiA<r.  Diefe  Aaklag«  kliogc  ht^. 
febnikn  Sm.  Wicklwkl  U«b«n  Sia  ät»  fifüUt? 
Ab«  alcil^allcfai  kwt,  Cmiaro  panheyifek .  Qni  — 

WWIIiSk  e»  nicht  übel  nehmen  —  grob.  —  Di»  Si(»ne, 
W*  tin  becrunkner  oder  fchläHriger  ATenfch  fich  dei 
Abends  in  eine  Katfch«  fctu«  u^d  ftiner  unbcwubt. 
in  tiiM  udm  tcadt  (tAluta  itM*  «rwadi«  ttc,  III 
fVa  £i/MM«iM  und  nuhnoi  ttfrMMw»  woidw.  MMk 
künlich  h«t  fleh  dieC^lbe  Be^ahtk  in  rin^r  Stadt 
Thimngeng  zui^etra^en.  Wvnn  fctst  tin  Schr  ftßeJler 
tittt  ietne  be(chrt'ibt,  hat  c«  nun  Lafontaim*  bcuutzt, 
•d«r  «bgaflElin<b<a  ?  Und  w«ia  in  aMUMc  Occ«8d  und 
MM*  adoM  BAaoiNflii  idi  «««Begalmbfik  «rrimat. 
■ttd  v*D  mir  ercEhlt  wird,  dia  in  dem  Cirkel,  wonanen 
Starcke  lebt,  fich  auch  KUKotragen  haben  kaan,  iCt  hier 
«fi  »in  Plagiat  lu  denken?  Wei!  in  A  äch  eb-n  Af» 
ereignet,  was  in  B  rargafallen  iü,  ergo  —  O  !  I  1 
TVo  haben  8te  denn  L«gik  gelidft  ?  Die  Petfonen ,  die 
In  me^Nii  IniUiuifeB  fnd  gaCcUldett  werden,  kbea 
B*c1i ,  and  haben  die  SdiTckCde  fo  erfahren ,  wie  I« 
hier  gezeichnet  (ind.  Nam.'a,  Ört(^,  felbQ  Brief« , 
können  jede  Stund«  noch  vorgezeigt  werden.  Und  waa 
{«((»n  Sie,  wenn  ich  verfichere.  da£s  ich  Starcke  Ge- 
nild«  $aM  dem  häuslichen  Leben  «bfichdich  nicht  ft* 
Wen  beb«?  Ans  «er  TerfehtetelM»  des  Scito 
wollen  Sit!  aach  etwat  fchlicfs  -:).  Aber  badeuken  Sie 
docht  daf«  ich  nur  eiiitelna  Scenen,  und  keinen  Ro* 
man  gefohri^en  haben.  Iü  denn  Ihr  Stü*  •»  wenn 
ffii  fläalkhie  etwas  folkengeftefenAc«  habaa»  «bea 
Ib.  «mn  sie  da« Schtvkllcte  dner  ScUeebt,  nnd  eben 
fo,  wenn  Sie  da»  Glück  xweyrr  fich  innig  üebenden 
Seelen  Tchildern?  Übrigen*  ifi  wohl  kein  Zweifel, 
dab  eine  Anklage,  wie  die  Ihrige,  nicht  andere .  als 
fcfaändlich  genannt  werden  kann,  und  vea  eineaa» 
iA)«a  nicht  gnnn  Ikrxtn .  hinlänglidw  BnraiCb  j^eN» 
I>a  noch  Grabeanndu  «in  S>d«  bedeckte,  «Rahlt  nan, 
trieb  I^ncifer  tm  Werk  \m  Fuiflem.  Da  aber  dt« 
StrsM'Mi  der  Senn«  hervorbrachen ,  vcrTchwand  dief*r 
Gefiircht'fce  :  denn  Licht  konnte  er  nicht  fehen.  Sie 
k8nn*n  doch  Licht  vertragen?  Treten  8i*  ilfe  an* 
Ihne  Uscbc  batm»  damit  Sin  ksoami  lent 

Dct  ▼•rfaCftr. 

Antuurt  Jet  Retenfenten. 

Slam  Schriftfleller,  der  fich  fe  rcttheidtgt,  erft 
ta  «Kwartm.  fiodei  der  Rteentet  imiec  ftiaee 
Würde.  Er  wünfcht  nichts  ,  -el*  dafs  unpartheyifche 
Lefer  die  in  der  Recenflon  felbft  deutlich  heseichneten 
Stucke  mit  den  aua  Starkem  Gemiitden  cbenfaüg  citircen 
Aii£fätscn  vergleichen  mögen .  und  er  iCt  \o  feinem  In- 
atdUn  Bbetirngt:  daft  de  den  Verf.  der  /^iatera&aaife 
•V  ffaarfii  4iaB  aicbt  aar  für  euuaP^iwiai»  fendeta 
B«eb  Mae«  «wtdeaiia  ScUte-  «ai  icbimpf-lUd« 
aaefc  tmt  dOM  jHiumhfm  Ptoghaat  «ktBami  wwdea. 


Aber  es  ifi  d^b  mdgAMsttbuMÜMipilft«  iirfh  aar 
erft  roabt.  denn  e«  efttaifnat.  {a  wohl  endlich  gar  auf 
ü<{enigea  Cchimpfi,  die  •adenlB^ed•raiinneeas«ulaa: 
"  lUafc  akbk  vta  dlate  f^^bltea  Wamt" 

» 

IT.  EiUiniiig; 

De  fi*  a«Q«  «ewMie  WKBMi  Idi  mit  dem 

humanen  Wunfche  in  Unkoften  fetxt,  daa  allrjenieine 
Gerücht,  welches  mir  dieF.ugfchttft:  Ehrenpforte  mmd 
Trnmphbmgam  für  dmTkmw'9rafimenvo*  fLotuhmtv 
tnCchseibt,  föchte  fe«  mdaw  Bhie  nngmiilndst  tf/^t 
fe  wiO  iA»  «m  mi  ntgea.  daft  tek  mich  dleftsKunO' 
wer«ee  auf  keine  WeiCe  fchäme,  fondem  mir  vielmehr 
etwta  darauf  su  Gute  thue.  hiedurch  anreißen,  dab 
ich  allerding«  Urheber  delTslben  bin.  Wer  fich  auf 
Stil  'n  der  Poeflc  redUht,  hu  wohl  nicht  nweifalhafk 
darüber  Cqrn  kdnacai  «uch  war  «•  ain maNM  Abidte. 
dia  Aaaaymilll  ftianga  sa  behaupten ,  dia  mit  nur  mit 
an  d«r  MiatduftcB  Binfcleidung  zu  gdMkan  fchien. 
Dies  reicht  hin  :  denn  ich  habe  etwea  bafferes  su  thun, 
als  den  irerwomien  Köpfen,  die  daa  "nttrfrhiad 
cwifchen  literarifcher  Satire  und  Pafquill  daMhaaimhl 
befraifan  köoaan.  daa  FedÜndair«  zu  oAiaa*  ai« 
danee  iS»  as  nicht  wallea,  wa  «igennüuiga  Leidea* 
fchaften  fich  e'nmlfthpn ,  da»  Gewiffen  cu  rcfaarfeo. 
Lefer.  di«  iu  keinem  diefer  beiden  Fälle,  aber  dadl 
in  die  Orgien  des  Scherzes  nicht  genug  ffngamiht  tad^ 
um  nkht  hier  and  da  Anftofa  sa  atbamit  vaemifb  Wh 
tut  daa,  waa  ein  Freund  ««b  mir  ito  erftea  Stuck  der 
Zeitfchrift  ifi^oxor  darüber  fuhr  treffond  gefagt  hat.  * 
ünilreitig  wird  meine  Schrift  dadurch,  dafs  min  da 
mit  iibel  verfehltem  Arger  ein  PAMjuill  fchilt,  noch 
nicht  dazu.  Ich  habe  von  der  Ehrenfjortt  diafa  Ba> 
baugtung  TerfchiedenUich  gedruckt  (eleAa,  crmwa 
micb  abar  nicht,  irgendwo  euch  nur  den  Schatten  eines 
Grandes  dafür  angM&bn  gefanden  zu  haben.  Soilte 
einiger  ?ch,  rfOnn  aom  Beweife  diefer  Uefchuldigung 
aufgewandt  werden,  eine  Unterhaltung,  dia  ichvaa  den 
kleinen  Schreyern  unfrar  Lireratar  aiflllt  «a  heAa  habi^ 
wird  «lidann  die  WidcElefuni  vaa  aiaiiv  aaiaM 
Fiauada  edgr  ada  iribft  aicbt  aaabl^b^ 

A.  W.  ScblacaL 


Bc  ift  ia  d«B  Öfter- Mefakatalof  d.  J[.  abaimäb 
da  Bach  uaMr  meiaam  Naaua  aaligaffibM  wardea. 
wovon  ich  nichm  waSii.  nimlich:  Karl  und  f-T'Hkel- 
mixe,  oiet  u^fthegierlgen Kinder.  Pegau.  Cumthtr, 
Buihhand:urjg.  Ich  US«  et  dahin  geAellt  (eyu ,  cb  of 
abächiliche  Xaufchung  dea  Publirama,  oder  nur  Var* 
ixiung  id. 

Ddlaa,  d.      Aptil  «|ei. 

Q.  F.  Fanke,. 
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ITBUARISCHB  HACHRICHTXN. 


L  Yerardnung  zur  Beförderang  der  Li- 
tttMtur  und  •KflnAe.v  / 

Die  Regieriffif  In  cifar^MTc*«  RtpdlUk  hat  untern 
;  Mar  folgend«  VtfMÄung  ftgm  ik  JiMiUlni* 
ike  u.  1.  w.  bekannt  («mAtt 

••In  Betrtdit,  M  <i«  rMdakM  te  Ghim  <iS 

fchaubjrfte  und  het'iigßi:  Eigeiitliaa  ßnd,  befchlieftt 
4^  Rtgierungtausfchufs  :  l)  Die  Verfaffe»  von  Schrif. 
loa  «llar  Art.  die  Con)ponifi«n  von  MudkalIeD,  die 
Maler  und  ZvAamg  <W  GtmiUd«  «4«  Ziwrlinnnfn 
in  Kupfer  OadMii  Uffcn .  foUm  Hu  fMi«  LakMikin» 
durch,  dai  auifchlisWic'ie  R=cht  hab«n,  ihre  W«tk« 
auf  dem  eUalginifchen  Gebiete  ru  verkaufan,  verkau- 
Im  nt  laiTen ,  zu  vertheilen  und  deren  Kigenthum  gans 
«d«r  zun  Th«l  «bnivatea.    a)  Du  Bcb«a  od«  iu, 
denen  die  MmMtMee  mi  KSatf«r  ihff  WgtaAam 
fcbgetriiten  !.;>b=n,  foUen  daffelbe  RecHt  noch  «An  Jah- 
re nach  dem  Tode  derfelben  geiiiefsep.    3>  Die  com- 
Mtaaten  obri^jkeitlichen  Pcrfoneo  foüen  gehi'ten  fe>Ti, 
aamxücUch ,  aad  zum  Vcftheil«  der  SchriftlUUer  und 
KSnftler.  fo  wie  denn  Biben  oderderdurck  Abtntaaf 
ia  den  Belitz  ihr-.s  Hecht«  gekommenen  Prrfor^t!.  «lleoh- 
ne  förmliche  Erlaubntts  eedruckc«  Auüaffizu  ihrer  Wer- 
Im  zu  eaoAuagto.    4)  Alle  Nachdrucker  follen  gehal. 
ten  feyu,  de«  «ahxen  Eigeathumer  die  Summ«  du 
Werth«  von^soo  Eitenplaica  der  CMg1mlMMg«le-n 
bezahlen.    It  Alle  Verk  iufer  Von  Nachdrücken  fol. 
len.  im  Falle  dtr  Nachdrucker  nicht  bekannt  ift.  ge- 
,halten  feyn,    dem  wahren  Eigtrjthiimcr  die  Summ« 
dt«  Werths  vm  400  Bxemplaxea  der  Originalausgab« 
so  beulden.   19  Mkr  «iflbaicbo't«  H«raiii«eber  van 
•darten  Schrift«»  Zeichnungen  nad  Muliisllefl  citaU 
finitthet  Autoren»  foll  tum  Sohadenerfltts  gegtn  de 
«ngehaJi-n  werden.    7)  Schiufplelerfofellfchaften 
tsird  vesboten.  iigtad  ein  Stück  ciia.pinifcher  Autaren 
•hn«  ihie  BriMknib  «ufnilSineai  die  Übertrete«  di«. 
fe«  Verbau  falleu  gleichfilh  zum  ScbadsMlfM«  an> 
gehalten  werden,    g)  Alle  Bürger,   die  «M  fdlrift 
oder  einen  Kupfernjch  u.  dgl.  bekannt  machea»  ÜBtlaB 
gefasliea  feyn.  swey  Exemplare  davon  «o  dlaVadaasU 


thekar .  ohne  weleba  Ae  gagen  die  Nadidmckar  OtdK 
follen  ia  Schuti  1 


J„l. 


o/per  UftHJ»  «Ofl 
Veztheidigung  feiaerlaaag. 
fl«  fHd  wiOgm  vmrMn  mt. 


n.  UniverntSten  n.  andere  LehnaTtalten. 

G  '  i  tin  gtri. 

Den  19  ten  May  wurde  dem  Hn.  Procenful  und 
Snicwigt  au  Randfus  tn  Nanregio  ffaartfarMi  Jigtf 
rn$  SndfM  (ia  der  laM  bland  cabalma)  dia  loiiAU 

fcke  Doctor.Wurde  ettheilt. 

Dem  z  j.  erhielt  Hr.  L  iiu 
Schw«difch  Pommern,  nach 
Oiltt  it  *mw»kmmli 

cteor  dicaal  Perr  pr'ima  ,  fM«  vaecini  murhi  de- 
Jcriptiomtm  akihtt,  (3  Bog.  8)  die  medicinifche  Do. 
ctor  Würde. 

Das  Ffingftprograaaa  voa  Ha.  Dr.  StUtMim  eathält: 
Pnlmfi»,  9tM  oeti^ae  fBtaiy»a*ada  hd  dettr.  II.  1  —  le. 
•Wfa**.  (a  B.  4.) 

Bte  Frequenz  der  TTalverQtIt ,  die  isoo  in 
dem  Semefter  von  Oüern  bis  M  chaelii  dgs  bftrug, 
hat  fich  feitdem  nur  um  s  vermindert.  Unter  diefea 
waren : 

TlMMl«i*a  Oftaan  las»  Mkkaelia  193  « 

Jariftaa  —    96$  '  353  ^ 

Medieiner  —  laS 

Fhilaligca  o.  f.  w.  —    94  99  « 

dts      —  die 

Am  gtea  Junii  erhieU  der  ValvarfidiM  tyadtcaa^ 
Hr.  Ladir.GkrdVanffd.  .>tfn-<THrauadem  Weimarifchen, 
nachdem  er  rdne  Inaug.  Differt.  dt  competentia  Juri 
contioiiui  rite  detei^minanda ,  oh:ie  Vorlltz  vertheidigt 
hatte,  die  jurifiii'ch:  Doctor•^Yüfde.  Das  Pragrana 
dazu  vom  Hn.  Hofrath  Scknaubert  t  ala  Decan  der  fi^ 
rifUfchen  Faoillit»  baadalti  de  ratiou»  cur  cirmto  Sa- 
acoalce  /mptriuH  Ai  tnauaa  imperiail  mmaftrit  l»c»s  ptn- 


a  r  i  r. 


Am  14  May 


gaiiz  unerwanat 
(5>  » 


ly  hefuohie  der  Oberconful  Aoeapert« 
daa  CaUagiaa«  vaa  dir.  Qfr^  «Ina  Abtkai. 
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lung  lef  Priftnit  fraufait,  worui  bekasadldl 
Ton  gebli«benefi  V»tcTlind«verthcidigern  erzogan  w«f- 
Ara.  Von  der  Sorgftinkeic ,  mit  der  er  dort  alle«  un- 
tvAMklt»  zeugt  folgender  Bericht:  Bey  feiner  AnkoofC 
ftnd  «r  die  Z6fMafa  im  SpeifvCul««  mA  ImAbm  tos 
Sbrer  Nehrung:  tttiterAichM  et  Ilm  KlaAngt. 

ßucke  und  bcfsM,  ^al's  dir  jenifien,  die  nicht  v»n  Ihren 
Eltern  gehörig  anfgeßattec  werden  kounten ,  auf  6ffent> 
liehe  Koüen  Upiform  erhalten  follten.  "Et  toA 
Snvm«  taftt  er,  £ie  für  4i«  Rifablik  fi* 
It  I«  aiitffa  lircng  erKogen  wniM  ui 
ktfiMV  rflir  ncft  gut  bi:h«r('.e!t  werden."  Ferner  uo- 
ttiftichn  er  dai  Local  in  KuckGcht  der  G«riindheit; 
fpatzierte  unter  iem  Zb),;li:igca  auf  dem  Hofe  herum, 
«ad  fall  ihren  Spieico  und  iaadwirthfcfaaftl.  BtCqhifü. 
gun^n  cu ,  darcMIef  iiiw  Um  ScUtf»  uiil  tniiit«* 
fiaben ,  fragte  nach  der  Methode  dea  Unterrichts  uaM 
«xaminirie  felbil  einige  Zöglinge  in  der  MathenutOt. 
Vorzüglich  war  er  in  diefer  HiiiGcht  mit  eineia  jungea 
Bimwrd  von  ClefmomuiJ*  «wfririrn,  im  tr  cim  kaldi« 
ge  All  Heilung  verfpracti.  Beym  Abfclibic  gab  «r  itm, 
Dirctror  C,-ouZft  verfchiedene  Befehle  zur Verfeafferung 
der  Aoßalt  uod  fagte  zu  den  ZdgUugcn:  "Wirlebea 
R«|^Mting,  unter  der  AMk,  Td«M  oi 
n  allMa  fühnn." 
Sben  fii  btAichtt  er  tm  aa  dcfidben  Mmsh  dt« 
eigentliche  Prutanee  fraxfoit,  uui  \>V\tb  dort  zwey 
fltundeo,  um  ailea  genau  zu  uiuerfuchea  uud  die  uöthi- 
gflp  Befähle  an  amdmÜlUfHiTciboAnivfMi  aufebaa. 

IlL  Greife. 

Die  Tciflerfcke  iluologifche  GeftHfekuft  *a  Haärw 
lern  hat  bl«  auf  den  i  Dec.  igox  als  Pfdafcafe  aua- 

**«&»  gehörig  eatwickalte  und  mit  den  beftco  Bf 
'   tca'  DarflaOing  der  Oavefttifj^ckkeit 

eines  NatianaSgotttidimßei ,  (inlbfern  man  daruotar 
nicht«  anders  ver&eht,  als  einen  öffentlichen  Gottca* 
dienft,  der  nach  einem  befondem  theolugifchen  SyAe- 
jne  eingerichtet,  und,  aia  wäre  er  von  allen  Mitglieden 
der  GefelJfchaft  ancrbaaittt  anafchlielirangsweife  von 
'4«f  öffendichea  Macht  gefdrämt»  «och  arfMrderlicheo 
falls  von  der  gansea  OeldlMbaft  unterhalten  wird) 
mit  eiiicrr  gehörigen  Einrichtung  aller  bürgerlicbea  Ga- 
(eiifchaften ,  welche  aus  Mitgliedern  too  T.acCdiiedeaai 
«aKgiSftr  Denkart  beßchea ,  undbefiMirrt  alt  fokheot 
fMlfba  «nf  die  Gleichheit  der  Hechte,  als  eine  df. 
fentitcb   und   auadrüdüich    anerkannte  Uauptbafis 

Der  Preis  iA  eine  Medaille  von  400  Guldcu  am 
.TV'erth.  , 

DielatworMB«  die  heUindifch«  laiabtCdi*  Imo» 
sBIfch  und  attglifcb  «hgeiaCit  Cayn  hAuMO.  wcrdan 

unter  den  gewöhnlicbw  Beüa|Ullg«l  Itt  O»  TagrkrfdM 

Stiftung  gefeadet. 


pwattitmr,  qräi  Sißtria  w§M  iMdfea  **t  fertfta 
/ariat  ail  Etklan,  pra§eifU»  laMr  Gentri  et  Pop-^lot? 
^aaa  itlimt,  ut  geueri  fcumaae  pro/it,  rcctae  tradeuda» 
I  fint  legis  7  quae  ferperam  trtilMjcrigiatM 
I»  »tt  tm  ftrmitiem  /»tittatit  kmuaae  /rejaaalat 
t?  Qua»  pom  «osM«  axcdqpflr  inae^flra». 
rar. 

Und  wiederholt  folgende  i798**ufs<sebene,  biahea 
aber  unbeantworut  gebliebene,  Preisfrage; 

^uae  futr'mt  eonun  taier  AntiquQS  tmm  Popnlot  quam 
PkUv/cpkot,  9«!  oaiaior  tvrporit  p»fl  mortem  fuptrßU 
ttt  crediätrmt ,  feu  o/  iiiitH«-/ ,  /,  a  plicita  ei  /cntaatiBff 
dt  utttrior»  amimorum  poß  decfjjum  ineftcii^ne  1' 

Dia  heUindileh  oder  lateioifch  abgefafsten  Antwor- 
taa  Mülhii  va«  §em  t  Jul.  ssoa.  an  den  gagenward. 
f«B  •acrtuir  dea  Lagütt  Aaa  VtnL  Hk.  SmaUtHkarg 


Die  Curaioren  dea  Sialpifchn  In/UtaU»  an  der 
Oahrerfliilt  es  <£rf«dwa  fc*b«a  folgeadrataa  PMiifiM«« 


^  Die  freye  ökoncimifche  CeTellfchaft  au  St»  Palan^ 
harg  hat  (lir  die  Beantwortung  der  Frage :  9 

"Wie  können  Torfkohlen  auf  dia  leicfatefle  vnä 
vttttheilhaitaÜa  Art  erhallln  werden»  ohne  dean  wfr 
Aaveiteaa  noch  Baekfieni*öfin  zu  gabfaodian,  iaren 
Errichtung  für  den  Lüodmana  viel  zuumßandüch  iß?" 
eine  goldene  Schaumünze  beßimmt,  zu  deren  Ausprä» 
gung  der  Hr.  Brigadier  Graf  8er«'an  Fedorewitfch  v. 
Tolfioi/,  EAiigUed  der  Gefelifchafe  Zweyliuudcrt  Kubal" 
euagelbiat  hat.  Die  Aatwartm  m&llin  vw  dea  ta  f 
Kar.  4«  J.  m  tc'  PeMnbwg  eingettaiin 


Saa  Lycee  zu  Toulouf^  hat  für  d.  30  Germtnal 
XOteu  Jahrs  z-A'ey  Preifa  von  200  Lirres  oder  ei« 
ner  Medaille  von  gleichem  Werthe  aufgefetzt;  den 
einen  für  ein  Gedicht  helicbigcn  IiAbalcs  >  von  fcundeat 
b»  aweybuadeit  VeHiw»  <an  aaderu  lür  üa  Beaac« 
wortür.n  dfr  Trage:  welches  find  die  bellan  Iffilt));; 
den  Baadel  in  Touloufe  blühend  zu  machen? 

IV.  fiudierverbote. 

VazfUhnirt  der  zu  Wien  im  Monat*  März 
1801.  mit  höckßer  Genekmigun^  verbotene» 
liüihtr. 

Agathioai  an  I«  grebafre  myHUtieufa.  Kour.  d^itiaai 
trad.  de  ranglala  de  Feat  per  J.  B.  J.  BMoae.  a  Ta- 

m'jü  All  IX.  igoo.  8- 
Amours  (les)  et  avautures  de  Sir  Nigaudiaet  et  de 

Codiodhie,  ptr  la  Gib  &  ^.  Ciied,  a  TtoOMB  h 

Pari«  xtoo.  8^ 
AaMWi  (lea)  de  l^etre  le  long  et  U  Blaacha  b«»a. 

PedaAoiV.  3 
Anandrioa»  ou  confclliocs  de  Mlle.  Sapho.  En  Grece.* 

1789-  8- 

Beiregea  (das)  der  fraoaSfifchcn ,  Alketreichi^chen  und 
anbUfabM  Kriegsvdlkic  in  te  ManÜM,  Fmkf.  ml 
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g«nf  i«  Icttret» 
JX.  I800.  8- 
Sfeiililunceo   (leJureiche)  v«tt  VB§mll  3«  Cernnte«, 
fibtf&  ▼«>  D.  fV.  SaUmu.  iter  BmL  Köai««berg 
«•Ol»  •• 

FlenniBg  (Robctt)  ScUiKTel  xar  l^kilypf«  in  einer 
Rai«.  Gsdruckt  zu  Loadoa  170z.  Auf  itm  l^gl. 
Stettlü  igoo.  g. 

ITnakralcb  im  Jahr  i|oi.  itM  Stück.  Aluiu.  (. 

FStCfaBCa  unglücklich  iutch  Liebe;  T«a  T«f.  dtt 
Rina!4o  RioeldiiiL  iMr  Theil.  Leipzig.  i8ox.  g- 

Gemihldc  au«  Pe«K  BUu«  Zauberlaterne,  acea  Bünd- 
chen, igoi.  8- 

Gaaiua  d«s  neuiH«bat«o  Jahik.  zte«  Stück  i$ox.  AI- 
«M.  8. 

GI*m«ur  (Mib)  ou  Im  hOoMUf  in|tfM>»  vwSm  U» 

br«  4«  l'uigUts  par  Thtoitr  Wmt  Btr^  i  Tone« 

h  Paria  An  IX.  g. 
6*ivi*  •Ate  ia«  fteinerae  Bil4  der  Mucter.  Ein  rer« 

wiMcMr  Ko«ui  Tou  Maria.  Bremen,  jgoi.  g. 
XtlvMwf  (MB).  Alt  Imn  owlboif*  «t  Iw  ooyau  da 

\9t  temian.   P«  1«  Cic  dngufi*  JHtamfer.  May 

J8'-o.  8. 

Journal  iieceralre  et  bibliogtaphique.  Janvier.  Z80i>  8» 
Kembeifter  (Romanua)  «ine  Gefchichc«,  in  wdthiT 

Mtafcfaen  handaln.  (.  atar  TküL  Hall«  if  oi.  S* 
ZaftnrcM  (//.  /  .)  £a  fich  hty  wlhaaeiaa  Sdiireuar. 

I.  und  mt  Theil.  Leipz.  1799.  8- 
Plaifir«  ec  pctiie^ ,   ou  les  crarer«  d'une  jolte  fetnma 

trad,  de  Tcfigjai«.  a  Tomet  !i  Paria  An  IX,  g. 
Santa  Mariaj  «u  la  GroCaafae  myßerieufea  tiai.  da  Tan- 

^aia  d«  F«s  pa»  Had.  Dujrtnotf.  ■  Tomat  h  Parit. 

An  IX.  8. 

SMtgel  (Friedrich)  Florencin.  Ein  Roman,   zter  Band. 

Lübeck  und  Leipzig  isoo.  s- 
Saniramia.  Ein  Mmaniifchaa  Gcaublda  dar  Ynukm 

Freyberf  1900.  9, 
Sp'ifi  (Oll-.  H.)  die  ganie  Familie,  wie  te  ftqni  CdU. 

Ein  Kom.iii,  wie  er  (tyn  kann.  igoi.  8> 
Teflament  (das  i>ev.t)  zum  Gebrauch  für  Bürger  und 

Landfckulen ;  abgakitrxt  von  Jtt.  /.  C.  VnUktdiMg, 

Berlin  1799«  8* 
Voyage  dans  Its  boudoiit  dcFailÜM  fvL.F«II.B.  C 

."i  Paris  18CO.  8- 
VVaUfeld  (die  Familie)  oder  Freundfcbafc,  Llaka^  Vct» 

ehrung  in  ihraa  nunaidilalcigaa  MuanfM.  scar  TJk 

Ch—Itt  l8«o.  8* 


VtntkhMiSs  dn  Büdter,  wtUAt  ünt  miadtr  aaßä- 
fsigen   Inhi'ts  ire^tn  tmt  irgß  Jthtdtm 
Jcfwcmk'.t  wordem  Jind.  , 
^dkcHkoIt.  Miaarra.  Junuar  ttos»  Bkaib.  8«  ' 
BibliMhbque  fcac^aifa  radigdii  par  Pmgeu,  Vtp*  4^ 

9.  Paria  An  IX.  g. 
Ciimfc  (J.    U.)   Hildftbüthlrin,    oder  die  allrtmcine 
W'  tgerchichte  in  Bildera  und  YttUu.  itm  Bind« 
then.  Brsunrchwifi  1801*  8* 

JDktttaaaiN  da  Ja  CMwAdm  §t  riiHHM*  #>  ifBf: 
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gUat  «t  d^ddoMdaa  pM^oa,  'pa»  IT.  d  E,  Ma«* 

^arr.  a  Tomet,  )>  Paria  An  VIF.  8« 
Plön.  DeutCchlands  Töchctrn  geweiht.  Kov.  und  Dac. 

Tübingen  1  fi ;  0.  8. 
Friedrich.  £ia  Roman  au«  dem  Frant.  z.  atex  TbaiL) 

Sarlfai  t99o.  $• 
Geiß  der  neucfien  Phflofophie.  Febr.  180J.  8« 
Journal  (Hatnburgifchet)  der  Moden  und  Eleganz.  Ja« 

ouar  1801.  Hamb.  4. 
Lütarativ«  (da  l»)  caofiderce  dan«  tu  nffwu  arac  laa 

lnitiila«t toiiialan par  Mad.  AaelHalKtafa,  1800.  8- 
Litteratursataaf  (^ifi><cha)  ntirlalHvaaf»  iMaQ^M* 

tnl.  Januar  ISOI-  Halle.  8« 
London  und  Paria  Nro.  6.  Weimar  1300.  g. 
Magasio,  dautfchar,  Nor.  zgoo.  Altona.  S< 
MarciM  <•  flMOM  Kta.  XV.  An  IX.  zgoi.  8. 
Paiz  (da  k)  !•  l'Europe  ft  da  Caa  bäte  par  J.  OaUfl» 

dtSmtts.  h  Paria  iscu-  s> 
Jtaai^clk  (Fr.)  v^ierland' 

auf  aUa  Tage  dea  Jahref.  Februar  igot.  8«. 

BaAfaba»  (dar)  fikr  aUa  Sdaia^  ttar  lahif.  xoiea  8«, 

Gotha  t8oK.  8« 
Situation  da  la  F^aca  at  4a  PAacIacam  h  la  fin  dto 

i8me  Beels  fae.FaaelMla  tSai»  a  Ta«aa  h  Paik 

Z800.  8* 

•pactaMar  in  Nord.  Jaovlar  t8ox.  fi. 
ITMwaMi  Gar<AkhM  wd  Polibk.  Eioa  ZaUftbrift 
flaa  Stück.  x800*  $^ 

V.  Befürderungen, 

Aa  die  Stella  daavariorbenan  de  ff  'iai  *a  Middal-  . 
bürg  ift  der  durch  rarfchladetia  Schtiftan  iibar  dla  Eni» 

bindur.i:<.kuriQ  b«'>.:ir.nr  ;  J.  von  5ofin8«M  xum  Prafcflor 

gedachter  Kunß  ernar.iu  word"«.. 

Drr  biaherige  order.ü.  Prof.  der  Entbindnagtkvafl 
und  Ckirurgi«  Jdaiaerdaf  JiMandaPai  xttL^ydaniftzna 
ordeninchea  Praiaffff  der  Madldn;  dar  iüngare  Sam^ 

fu,i,  r.'t  einigen Jahrfn  rtorcctor,  zum  auCserordenÜi- 
chen  l'tofeiTer  der  Anatomie  ebeadalalbft  ersannt  word«^ 


Sie  Riftorfennder  NMKcft  nnd  Jeftaataan  ia  Bar* 
lin  find  Profefroren  bey  der  .Akademie  Jder  tüdaadaw 
KOnlt«  darclbll  ernannt  worde:).  Der  erflert  ift  ttt» 
gleich  zum  MitgUede  der  Akademie  erw'ihlt. 

I>ar  biahariga  Lehrer  am  Schiodlerfchen  Wayfen« 
|iaar«In3«rlin.nr>  Clut/UtmWtlketmßant*lm»*n,  bekannt 
durch  eiiiiiTc  Schriften  das  dcutfche  Sprachftudiui»  b** 
tteilciid .  üt  zum  Prediger  auf  dm  Ajata  SaUwtd^  aad 
lai  Daria  Hin 


VI.  Yennifdite  Kaduidiieii. 

Der  Siadrphvficus  llr.  Dr.  SehoMt  xü  Sttafsburg  lod« 
rkermnv;,  li.u  dau-.bft  die  Pockenitwculatioii  mi«  C  "ack- 
Jüchem  Kri'oige  vorgenommen.  Der  König  von  Preufsen 
hat  35Elt«m.  die  Cch  fre)  willig  enifihlc/Trn  haben» 
ibna  ftwd«»  dif  Packan  ainimpfan  au  laffan»  die 

grö* 
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grof^-'!"?  Iluldlsnn^smcäjiUe  (^fchenlct.  Fs  find  daher 
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Zn  Bnle  d.  J.  IS^^»  oder  zü  Anfange  d.  J.  igol 
■ftUm  SU  Ljigdt»  btf  lioukoop:  C  G.  Hmftlamd 
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Pattof^ffh«  ad  arademtcantm  fratteiHtwM  nfkm  aJar, 
*<tu ,  «  e  gcmiaKicu  m  futiaMi  /ctimmmn  Irmiilil«  « 
/.  MS  ittfAUrnt  J'  V,  D.  Mr.  Jm/Matd.  «.  Par»  /. 
Pa«fei^g«Hlia.  f.  tt.  fl.  Gewib  ein  feh*ner  Fall ,  difs 
•in  Rechtagelehrter  der  Cb«rfetrer  eiiici>  medicinifchen 
Werkes  wird ;  dock  im  Auslände  wohl  weniger  Teltea^ 
Ueußim  bttfadCdic  ubtiAm 


LITCliABISCHE  AHZCIOER. 


I,  Aidciliicllgaiigen 


Bficlier. 


Fo1g<*nBi>  Romane  kann  man  durch  alle  Bachhaifd. 
lui:i'-n  D  •iitfi.lilaiid«  erha'ten  : 

Der  Bauer  am  Uoie«  oder  Berthold's  Abentheuer.  Eine 
Arabvake  tta  Peter  Jlganw.  Mk  t  TinBwpfer 
17'.  P,r>km.  8'  hmkk.  X  Rthhr.  g  gr> 

Jmu.ie  Me'.ford,  oder 'Oefcliielite  einer  Dame,  dt« 
fich  von  dem  SchlärofFciitheater  ict  gTof»«n  Welt 
hinur  ^«  CouliUen  gezogen  hat;  von  ihr  felMI 
gefthriebeo.  Bin  •piegel  für  sarduMenl«.  Mdi« 
d-en.  Herautgegeben' von  £tf«arrf  ^.  g.         16  gr. 

Das  (ie.ßetrcgiment.  Kein  Roman  ,  keine  wahre  6e- 
fchichte  >  am  wciiicdtii  eine  Allegorie.  Von  J«r*- 
miei»  nicht  dem  Propheten ,  fondero  dem  Farceo- 
fctimbat.    Mit  i  Kupfer,  s.    '       X  Rthlr.  gr. 

Wandeningeo  und  Scbickfal«  4es  PaMr  jMIgtrd.  Ten 
/V.  I.  LiMifaer,  3  Bindch.  8*  *•  Kth!r.  g  gr. 

Kurl  \chriick't  zwtihuniMt  GiiM«JF*kar.  8-    12  er. 

DetTen  Schill/.  8>  la  gr. 

TerAick  in  piychologlrchen  Ronanen.  8-        .  xo  gr. 

E.  J.  ff  egarr,  daa 'Scä^ddiaa.  £1*  Idiftfpid  in  vier 
Aufsiig«»*  St  S 


OBMr  den  llterarifchea  Denkmälern  dei  Alterthumi, 
die  fchon  feit  Jahrhunderten  da*  OeigMiAMid  «Ilgemei- 
nee  Bewunderung  Ond.  und  9»  TleDdcbe  nMii  Jahr> 

.tnndcnd  lang  bleiben  werden,  behauptra  die  ff'erke 
dt$  Bam,  diefea  ff  feinen  •  gelehrten  und  philofophi« 

.  flehen  Diciitei«  dat  altan  tiimet,  nach  dtm  UidMÜ« 
ladet  Kannert  i|nd  competanten  lUchMn»  «inanv«»- 
anglichen  Rang.  l5a  ich  imh  fehoa  Sbtr  fto  Tahre  na* 
ter  vielen  .intern  griechifchen  und  romifchen  Kl-lTiken» 
auch  den  Uoraz  ala  öffentlicher  Lehrer  erklärt  uud  ei. 
M  Riiht  von  Jahren  hindurch  meine  ganze  Mufc  auf 
ein«  frbtiltlicha  Bcai^ung  dafilbcn  vwwaodt  habe : 
fi»  wag«  {ich  e(  ioBi;  dem  Publikum  «Ta  Werk  unw 
bieten,  womit  ich  ihm  keinen  unsng^jjelimfn  Dlenlt 
au  erzeigen  hoffet  und  dellen  Bsfcbaffenheic  man  au« 
«hMC  klabiaa  gdinlt  nihw  kumm  tenon  fcapa«  di« 


M  tnf  S4  Mtm  in  «.  luh«  abdraclttn  laflen.  und 
die  in  allen  BuchhaadhngM  für  g  gr«'ftatav  fo|[Mdtm 

Titel  zu  haben  tft: 

Des  Q.  Horatlua  Flaccut  Werke,  mctrifdi  ub«f» 
Utu  und  auiführlich  «rUirt  y.  C.  F.  JVal/r. 
Eint  Ank&ndigungi-  und  Pr«bcMirift.  '  Stettin 
ISOX. 

Da»  ganxe  Werk  wird  aus  10  Banden  in  grifs 
Octsv  beftghen.  und  ieder  Band  2  A^phabett  ilaffc'^ 
fayn.  Ich  «rfucha  all«  nein*  Freunde  und  GSnner. 
befendera  die  in  der  Prebefdifift  namandich  angeft.hrte 
Ce:  .nr:en  ,  fich  die  Befard??r  ung  meines  Werks  durch 
BtLannunAchuag  und  Empfehlung  delleiben  gütigft  an- 
gelegen fey-n  tu  leiten .  damit  eine  hialiogliche  Anzahl 
von  Subfcribentcs  au&ounen  kenune»  die  «ium  Ter. 
leger  Muth  machen  kSnn«.  den  Teilag  eineo  To  koft- 
fpielil^en  Werk*  zu  übcmchtr. rn.  Dio  Uiiterfchrift 
wirU  jetzt  g'eich  eröffnet  und  dcuil  bis  zum  Abdruck 
des  erden  Bandea.  Dan  UaterCdwiftaprei«  kann  ich 
Jetzt  noch  nickt  gaoau  baAiaMi«  er  wird  «bar  enfa 
btlKgfte  «agefletat  werden,  oad  di«  ZaMong  deflUbea 
gefchieht  erft  bey  jeder  Lieferurf,  Der  I  ndenpreie 
aber  wird  um  ein  Drittheü  höher,  als  d<:r  UutcrfchriftI* 
preia  feyn.  Jedem  Sammler  \-ou  Dnterfchrifcen  bieM^ 
ich  den  eondimUclMa  Aabac»  nämlich  »5  pro  C.  «a. 
DI«  Briefe  bitte  Idi  entweder  peftfrei  an  aich  tdbft. 

oder  durch  Einfchluf«  an  den  Hem  Mipfttt  Buk> 
bandler  iu  Stettin  zu  richten. 

Im  May  igor. 

C.  F.  Preifa.  ' 

Philelogfe  «in  litni^ 


TL  TermUchte  Ans^gni. 

Durch  die  heut  erfolgte  Rafignadeo  den  ]]r.  BSpf, 

«<r  Uk  die  Stelle  eines  cathnllfclm  Arzte*  bey  dem 
Kaifcrlichen  und  ReichsKimrnergericbte  erledigt.  Dm 
fnftrucripii  lindet  Geh  in  Baldir.^in  neuem  Ma|psia  lüt 
Ärzte  18  B.  5  Stück  dea  Jahrea  1796. 
*vrasUr  den  ggta«  Ma/  sgox. 
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1  N  T  E  L  L  I  G  E  N  Z  B  L  A  T  T  w 


der 


ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG^ 


Mittwochs  den  i7««Jänia8  i  |  o  i. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  AnkOndigiaigea  neuer  Büdier. 


ÜfcdMdb  «I  4at  Mtitmm,  Pmntrt  Fwm  A^ccMTMI 

Et  Bai  hm&u  M*M  voUa  J>l>n  vorüber.  tnfM» 
wir  in  ttof^rai  V«rl«|t«  ein  W«rk  untifmomimeii 

haht-Ti,  deff-n  Fi»"  und  A  isfuhfimp;  Hr-n  Re>f»M  aller 
i«rien>i!en  für  lieh  harce,  w«^  clie  rk<?  dief-r  Art 
gaÜrig  >u  fchiu«a  wilTent  ui>d  wir  haben,  fo  r!el 
tmatr  an  una  liegen  liMOte,  daffelbe.  «jiDfeMhiM  der 
Arauf  verwentleteo  iuAnll  betridificlien  K«ftan.  bb* 
her  mit  einer  Bctriebftmkeir  fo  forcufi tzrn  gefucht, 
ua  auch  von  unfer^r  Seite,  drn  Lit^bhibtro  derfelbea, 
Bicbu  ferner  lu  wünfchen  übrig  xn  ialT*n. 

OtB  Ha.  D.  Pomzm$  F»um»  Inj.  Gtrm,  Im».,  oder 
DMtfetihm4tmf€cttm,  hoben  wir  mu*  Wo  m  ton  t4M* 
Hefte,  oder  durch  fi eben  Jahrgänge  concinuirct*  wJt 
haben  diefea  Werk,  mitten  unter  den  kriegersfebltcn 
Conjuncturen ,  folglich  in  einer  Zeitperiude,  die  auch 
für  aafro  Oegepd  iuCwrft  drüdund  und  erfchwerend 
war,  ttininteibrodiao  tmum  Gang  fertCtliffeiten  leffen« 
ohn(;<achtec  h''k,inntlich  ZdtaN^iOe  roa  der  Art. 
ihren  ganicii  Emiiufi  auch  ouf  felche  ÜPtaroehmungen 
übergeben  laden.  Durch  dic(e  muthvolle  Ausdauer 
und  Aufopferung  von  uaferer  Seite ,  fuchten  wir  den 
VkoundoB  nnl,  Uobhoban  nnliM  UaMmdunena .  einen 
nur  deßo  rerQärktecn  AnUfll  sn  geben,  doJEctt«  mit 
eben  der  BeharrUchkeit  su  unterftiitxen .  wio  IblCheO 
auth  IQ  den  rrft.n  /ührcn  ■x'.r'.'.'.ch  gefchehen  iß.  Allein 
wir  muilen  t»  ganz  unumwunden  bekennea,  daff  wir 
una  hierin  gar  fahr  geirret  haben .  und  gleich  frey 
aülhig  gtltehea.  .dafa  wir  unfro  Anfoffecungen  nickt 
anit  der,  wie  wir  glauben  dürfen»  TÖdienua  Unter»  \ 
üdttuni?.  er w ledert  fshen. 

Au<;hift  e»  fuukeincswegea,  dur^  die  häufigen  au 
uns  eingegij|gi|Mn  Hl  L^en  der  Hn  Abnehntcr  diefeo 
WerkcB,  geM  dieieogen  Un.  BRtU«iedi«r,'ron.  woi^ 
cheo  fio  daiwbe  besogon .  entgangen '.  defh  fehr  «Mo 
lln.  B.tchhiinditir  e*  h.mptiachlich  find  ,  welche  entwe* 
der,  aiM  eanz  uufchickltcher  Nachlaf^i^kcit,  od-ir  aue 
blofiie«  InterelTe,  weil  Sie  fleh,  durch  den  Ihnen  au- 
gefteadtaw  Ribitt«.,  aiclu  fOMf  kolsitdifct  glaoboa* 


den  AbCiUK  diefiM  Weck«  sBretlil|pg  eifchweftai  vui 
felUTcntTidi  hindern. 

Durch  ditTe  c<ni  unverdiente  Beeintrichtiglinf 
finden  wir  una  euCterü  gekrankt,  und  eben  dadurch 
den  Debit  dirfeo  Werket  fo  fehr  verringert,  fo  daft 
wi»  vni  gcgenwirdg  gant  der  Lage  fühlen,  nicht 
nur  allen  vnretn  Hochverehrten  F^tnnden  vnd  GSnnerp 
derf-lben,  hieron  Nachrifht  zu  geben,  fondern  aack 
verGchern  zu  mülT^n,  daf«  wir  ganz  au(ser  Sunde  find» 
unfcr  gemeinfcbaftlichea  Unternehmen  länger  neck  an 
enttimiren »  wenn  wir  um  nickt  fitt  die  Zvlmoft  kn^ 
Mniilich  godeckt  nnd  gofehott  fiaden.  Ana  ^ete  Dt» 
fache,  fehen  wir  una  genothiget,  diejenigen  Hn.  Ab- 
nehmer diefea  Werkt,  welche  daCTelbe  von  Buchband- 
luugen  bezogen ,  die  nicht  nur  die  HeTbeyfchaffung  der 
Exemplarien  erfchweren,  fondetn  auch, den  Froia  dtr* 
CilbtB.  ofgtnnichdg  trhdhen.  und  aua  'Chicaao  gegon 
una,  die  Fortfetzung  nicht  lieferten,  eri^ebcnfb  zu  er- 
füchen ,  ßch  in  daa  künftige  gerade  und  duecte  an 
une  zu  wenden,  um  theiU  gewifa  zu  wiffen,  anfwoldM 
Anxakl  dar  Un.  Abnehmer  wir  Scher  rachnaa  kdoaan» 
dktilo  daaadh  den  Abfktt  dca  Ganten  tn  koftianMa. 
Wir  muffen  (emat  dit  argebenße  Bitie  an  alle  unfrre 
Freunde  diefee  Werket  wagen ,  Och  fämmtüch  gegen 
uns  la  crk'artn  ,  ob  fs  Ihnsn  ijtfa'.jicr ,  diefes  un(«t 
bifherigr»  Unter.ichmen  mit  Ihrer  unterilützeaden  Ab« 
nehme  zu  beehren,  wonach  wir  aladann  eift  Cblbft  bo> 
l^aman  k4nneBi  nk  wir  dorch  aino  crhShete  Anzahl 
der  Liebhaher  diefes  Watkao,  in  dem  Sund  find, 
folch;:«  fortzufetzen ,  oder  fto  ia  ftinwi  Gangn  fUbft 
unter  brechen  zu  fehen. 

It  i.  ag  Majr  »got. 

Kacl  FolffockMg  fidkao« 


Zur  Tubüate -  MfiT'?  isot  iß 
Buckhendtaing  in  Nürnberg  (trttf 
ir'f ,  0. ,  Hendwdemrbnch  der  M 


Aa/^^ftag 
ntdcnt 

BeHdor'f,  0.,  Handwdemrbnch  'der  IlflegtwiAaCebai* 

ten  ,  überfetit  von  F.  ff  Krazrtißfin ,  ganz  umge- 
arbeitet ron  F.  K.  Sckieicher,  ir  Band,  mit  Kupf. 
gr.  8>  I  lUhlr, 

Cfcerenlf,  M.  T* ,  Cm  m»jßt  It  Sgonina  Sdnofiia^  il^ 

»}  X   -  ••  •  4mm 
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c'iaeai  hie  uad  dt  b«rtcliUgteii  T4ttit,  und  dii>^ 

Par^elftellen  erliuten.  tob  J.  J.  G9t.  0.  g  ftiMt. 
MfnaUi,  SU»  CoammurU  di  Jun  clrili ,  drauo  recen- 
.   filSt  «Ifa«  tüdit  J.  J.  Rinig,  ediü»  f«xt«.  VoL  1. 

8  I  Rthlr.  4  gr. 

DwrrIcktiH,  7*..  lUtirgiCche  Aufriex«  in  fnuhlangta« 

Bem««kmieB»  AiAfddafis  imiFMmlB,  irTMI. 

•*  8  f. 

JTfflt/«*,  e.  C ,  WtwOUt  «u  Wtwma»  io  Nürnberg, 
•dn  topo'rzphifeh«  MtUknSkm§  itt  Rcichfßtdt 
NümberR.    8-  lo  gr. 

Rotmer,J.j.,  Flor«  europaea  iochoau«  c.  tab.  aea. 
pict.  Fafc.  VI.  et  VIL  s  mal.        x  RtUr.  stf  «f. 

feknlv*  A,  it  febtihu  biliodt.  ecni»  iadole.  §m- 
plicitate,  complicjtionc .  enon:»:is  er  digreflione, 
unaqae  «diunccit  morborum  luöoni»  per  plurea 
anno»  collect!«.    8-  12  gr. 

Späth ,  J.  L.f  Handbuch  der  ForftwiiTcntchait»  worin" 

'  seo  der  prakdfclw  Betrieb  <w  Wt1d«igeii.  OiM 
•Rglichfie  Erkaltung,  Verbeir«rung  und  cimmarali» 
IKMie  Benuuung  abgehandelt  wird ,  ir  TheiJ.  gr.  8. 

I  Rthlr. 

TUmaM,  W.  Ä.t  ^Oeaattfche  Eiraobultenkundet 
mit  ABwmIng  9m  aMMtn  ctwMMaTlwwie.  aic 
Xapfcm.       8.  a  Bdik.  xd  gr. 

Im  Commifiom. 
Bemprkiinijen,  int«re(r<tnce ,  über  Gottingen,  al«  St«di 
und  Unirerfiiat  betrachtet.   Fär  Jünglinge,  die  dort 
laUm«  ato  uck  für  anittcnw  Belekt 
••  •  S«  gf* 


Folgende  plitlo^ogifche  Schriften  Und  bejr  UM  mä 
m  allen  Buchhandlungen  zu  haben  : 

OiMjr  JirourM,  die  Vearfcbwdnui«  de«  CelflllM  g«m 
dio  fltaifdie  Republik.  Sta  Revolutiooi  -  O^malde 
•ua  den  fpatern  rrmiltheii  Z  ^teti.  gr.  s         lö  <r. 

■Iba.  Seirr.  rater,  «nimadverQetiea  in  lecos  ^uotdam 
ex  .Midiana  DrMs/ffcMiif  oeadeoc,  Tmeit»,  Alutq««, 
£ruditarum  Jndicio  fiibniitib  g  auj.  g  g«, 

dff^lb  Vtletui,  Obongen  mum  Obeffmen  atii  de« 
I>mtfrhen  int  Iti'i>  nifchf>,  rrlr  urt  r^r  1,  („.  n  P  nUa. 
Zum  Gebrauch  für  bÖh«re  Schuiea  und  Ertiehuuga- 
ana<;t.n.   gr.  g.  M  gr. 

•  Leipcig. 

B«fck  und  Comp. 


htiimtifri  inifcket  Cefetstiich, 

4*»  ■«»«ruadmn  MaUHathm  ta  Drmtfckimm* 
•m/hi.   Bdbr  Bund  «fftw'Abthähng.  BSi 


fodiu  gr.  g.  igoi. 
l>en  fcbM  ani  der  Ankündigung  diefei  Werk«  be- 
ianiiten  riaur  gevniCi,  enthä't  dief^r  Band  von  dea 
Rcclu  de«  Büreer«  in  öffentlichen  VcrhältBiffim .  diu* 
Rechte  und  Pflichten  gegen  die  Landetobri^it.  «b 
4ia  Brlengang  da  Bingotrocbis  att  der  Unterwerfung 
war  da  LudeMbrigkcit  lud  Untaerdaung  unter  die 

<«!.  t^t-y  mmim  'lickm. 


^hltnf  t  tTfcat  uad  Gcbocfaa  gegen  dt«  Obrigkeit , 
inbodMdero  Geborfim  c<ffia  dip  Oefeti«  (Tk.  4  —  0.) 

FHicKten  und  Rech«  aus  Oefetien  und  Prii-ileni-'n  (Tit. 
7  — 10.)  FolRea  der  gefctzwidriecn  Uand'unüfU. 
Schutz  der  Freyheit,  und  dea  bürgerlichen  rigenthuae 
gegao  Gefahr  und  Beeiotrichtiemg  (Tic.  ii— 16.) 
ObiilMidicfe«  BiSIfo  ber  der  Austtbuug  de«  ZwMigif 
recbu  (Tit.  17 — 20.) 

Die  Prinumerant-n  kör.nen  gefrenwärtii;  dtefen  erften 
Band  bey  ihren  ßehordcn  iii  fntpfang  nehmen,  bey 
deflen  Ablieferung  zugleich  auf  den  zwcyten  Band  mit 
t  Rthlr.  Sächf.  oder  i  Rthlr.  a  gr.  Preulil.  GMUant 
pfiteacrkt  wM.  Dieter  «rfcheiat  b  der  LejpHfw 
IBckacKf  •  MeO«  dtelbi  Jakrrt.  Wer  jetzt  auf  den 
zwe)  cen  Band  noch  prünumcrirt ,  erhült  auch  den  erQes 
fiir  Htn  Prünumerationipreis ,  fooft  ift  der  JLadenprtia 

I  Rthlr.  la  gr. 

Frankfurt  a.  d.  O.«  d.  Ad  May  igoi* 
Akudomifck« 


Dafg  Toa  dem  in  Paris  erfchieaenen  Werit :  Fegaf« 
CS  Atri^  ttc,  per  Degrmmipri,  %  Bände  g.«  «in  dar 
tack«  TtDkoaaeii  gewaditeier  Mäm  «n«  dcmfiEke 

Überfeaung  beforg^t,  welche  als  eine  Fort^rtTung  de« 
▼on  uns  herausgegebenen  Maf^azins  von  Reircbärchre'. 
bun^eu  in  unferm  Verlag  erfcheixira  » 'rd ;  Colches 
machen  wir  aur  Veraeidaof  «Der  Concuneas  kifr- 
Inrcb  kckaona. 

I«  d.  So  Mar  igof. 

Sie  V«(itfckc 


Von  dem  to  eben  in  Paris  bey  Buißou  in  9 
ak  einem  befondem  Atlas 'erfchteneaen  Waki  Va^tfß 
tm  Gric»,  p.  SomM,  wird  bey  ua«  durdi  einen  Cidf 
kuiidiKrii  Vl  iun  eine  Oberf'tiung  veranOaltet;  welches 
wir  daher.  un>  alle  Concurrens  zu  Teraeiden,  hiet* 
durch  enaeigt  ri. 
.  Baliii»  d.  go  Bdajr  igoi. 

Sif  Vvfiitck«  Bndibwdlia» 


Vene  Verlags  •  Bücher  von  HeieWcft  Madk 
Sretden.   Öfter»  fiUcire  igot. 
Aatwart  aii  einen  w^n  BefcbnelduBg  fciwa  Sabnat 
bekümmerten   jüdifchen  Hau»«  Vaar,  '  lilMa 

humsneti  Theologen.    8>         "   '  t  er. 

Beyirage  z.  Gefchichie  d.  Kieferranpe  nac!i  *r  i  .  fteVteo 

Beaakuagaa  «rftbnier  Cichf.  Ferßttiax.nor .  a 

aiaa.  Hi^.  gr.  g..  0  8^. 

ärämaun,  D.  C.  O. ,  merkwürdige  Gewiefcf«  der  Ober» 

Siehe  Flora,  ase  —  age  Heft,  mt  de  nanirllA 

|Mr«ckaaan  nansaa.  Fat.  .      «  R'^^'^-  9ß' 

netto  a  Rthlr. 

D«r' GaMlfiekefab  fSr  die  Jugend  auf  ländl  Sparer» 
gängen.  mit  58  Hl.  Abbild,  in  DeuiTcbland  einheiati» 
(chw  Baume  u.  Suiucher.  sa«  geb.  t  RtMr.  idgrw 

X  Rtkh.  6  gr. 
JUaae- 
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Ktumegitjttr,  F.  A.,  AarSekriflOTi,  3<  und  4*  Heft, 
■b  4t  «Mgcatkoi  Aw.<kda.    fr.  s-  Meiftt:n. 

4  RcUr.  lA  gr. 
■•M  3  Rtfilr. 

Htmirf  C.  C.  UeioM  Gebetbucb  fir  Snit  •  und 
Lmdfchulen .  au  rcrm.  Aufl.    g.  3  gr. 

*  Lfl^nofse,  d««  Genercl* .  Verfuch  ühtit  die  Ein- 
^  liebnni  der  ArdUcrk»  mt  dem  Fraoi.  mit  Aam«v> 

kangcn.   «r.  8>  s  RtMr»  •  C*v 

Prf^f,  E.  F..  Übfr  d«n  Wtrth  etner  milden  Stiftung, 

die  für  Alte  und  Schwache  brfiimmt  iß.  gr-B,  igt, 
Reifeabentheuer,  h*rau«ge(eb«n  v.  Ck.  jt.  Fifchtr.  ii 

BÄndchen  mit  1  Kapf.    8*  >  Rtfclr.  4  fr« 

*  Julie  Saint  Allala,  nh  i  ÜMpl.  t>  X  &«Ur.  tf  ffc 
jtUkhg,  Cfc..  HannckcM  ffia  •  «gl  itesuft«  ff 

Bindcheo.  i».  geheft.  I  Rlhlr.  4  ^. 

l>effcu  DofeiiHücke.  g.  geheft.  i  U-hlr.  s  K'- 

M»/fgarttn,  i-iidu:,  Tfaettb.  Bianca  4el  Gigli«.  eine 
VMamt.  DMrtni^  •  Ikdk  ink  s  lUf  (  and  a  Tig- 
atlMB.   f.  •  KtUr. 

*  ScrWiedOTaiitfhl**.  Wausgcgeboa    H^.  G.  Bedcrv 

IS  Bir.dchen.     8«  1  Rthlr.  S  gr» 

*  Stick  -  und  Zeichenbuch ,  botanifchca,  für  Dtui'ti,' 
mk  B»  UlttB»  wai  »  fthwama  Tefeln.  Folio. 

•  Rthlr.  id  gr, 
nette  ■  Rdilr« 

*  Ügoliaa  Ghrrardeska ,  «in  Trauerfpiel  mit  i  Rupf, 
und  3  Vignetten,  gr.  g.  gchefr.        i  Rihlr.  i  a  gr. 

9  ff''i2ami,  J.  F. ,  der  Landfcfaafttmaler,  m.  6  fchw*rieiit 
t  cnjoririea  und  a  Landfch alten  in  Aqua  Tiata.  4. 
fafcafik  J  RtUr.  f  gn 

neria  i  Rrhlr. 

Die  mit  *  bcxncbnetaa ,  wetden  in  «tnigen  WMlMa 


hmm  mam  It^mät»  hi  mtfarm 

Vmrioft  erfMtnent  Sehrtf ttn  mk  Mam  Rttht»  empftUtm  t 

J.  A.  Brrgk.  d..  Ki.iif.  ,  Puth-  r  lu  Irfrn.    V  hü  Be- 
ner^urigen  über  Schrifcen  und  Schr  fiR'üer.    gr.  g. 

I  Rfhir.  g  gr. 

fbilAfophi«  dar  Bh«,  Bin  Btftng  snr  PIlUofopbia  de* 
I.cb«nfl  f«r  bald«  <M'cMecTit<r.   f.  «fl  gr. 

Verfuch  i;bi  r        Ktifift  (>ut  und  vl<'l  jj  fchrpibpn,  ifl 
vertrauten  Briefen  eiuca  Vater»  an  faiaea  Sohn  Mf 
dtrr  UnirerStic.    f>  lO  fb 

Lcipajf. 

Rtcl  md  Cooif. 


Kurte  Gtithitkia  in  framtißftlun  HevatMlloa , 
Uüt  von  Cfetn»   S*Umfli*$t  tJwhu,  fatttfai 
Ir  Tbctla«»  AiMarlar*  OpfmUm  Ifipar, 

dvfbl.  Jmrrliui  rutor,  //u!ut  CMut, 
und  andern.    In  lateinifcher  Drfchrifi  und  denc 
fcher  Übi  rfetiunff, 
Diefe  kleine  Sthrift,  die  ein  annreicber,  and  in 
den  darsifchen  SrhriftQaUem  der  Rdmer  Cebf  b«WM* 
4mtm  Itutu»  g»  Ttfß  gOkünlM,  mdt  lahawck 


die  Namen  der  berübnteo  Gefckiciltfcliteiber.  weicht 
daran  Thei)  habta,  Mk«a  TM Mbft  «irpfehlen.  Man 
whrd  erlUuatn.  «an  a«i  am  doiTcBW  folbfterfeJita* 
wM,  wi«  vid  TImO  jcitr  d«r  gaMOMen  altriiaiiiklMft 

Schriftftellrr  an  der  lebendigen  und  wahrhnfcen  Vor* 
ßellunr  diefer  Rnvolut-ons  •  Grfchichte  bat.  Sie  betragt 
nur  weuit^e  Bo;;en  ,  und  wird  üdfbfttM  MM  tUt  BuOp 
handlangen  rerfendc«  wcrdes. 

4.  tr  AUr  tfor. 

Haiatlcfc  Gt»UcB> 


HMatrHUh«*,  TOR  Haritr  geplückt  and  iajtbta 
Xnaa gawoolaa  *Mi  abcai  FcaiuMU  datfiiod^ 
fcbea  Mnfe.    i  RtMr.  4  gr. 

Die  Annuil)  der  Herderfchen  Überfetxuag  der  kleiota 

grierhiCchen  Gedichte.  in.icht  auf  die  Originale  derfel* 
bea  begierig.  Der  Wucfch ,  den  geiüigen  GenuCt  bey 
der  Vcrgleicbuttg  diefer  mit  dea  deutfcbea 
m  arhdbaB,  «ttauMlRa  daa  Saaitl«  siir 


B«y  H,  GcrlacAia  Dreadea  iA  erfobiantat 
L.  Tk.  Kafagmrtmu  Sendfcbraibcn  an  Af  «rcM  4» 

Anhang?  zur  Ida  r.  Pief»«!!.     g.     X  gr. 
Diefer  Rogen  toU  nur  daiu  <iieneti,  eine  unpartheyi« 
fche  Vergleichun?  zwifchen  M't  fogenannter  Beurthei« 
long  der  Ida  v,  Pieftea  und  dam  Buche  feibft  xttTttift* 
lifln.  Dat  lUAihat  wM  fidi 


Irter  d»5  Verbrechen,  geheim  in  fe>'n  and  deffe« 
Strafbarkeit.   Ein  philefophifch-jurilUfcher  Vet- 
(ueb.    Chemaia .  igot.    1^  fr. 
Da  oadl  kaia  diaat  ia  Baropa  über  dieCtt  Vasbra» 
cfien ,  TOr  wdchca  ainft  Throne  sitterten  >  «twaa  be> 
fiiiniTiiea  entfchieden  hat:   fo  verdiente  ca  um  fo  mehr 
eine  (oTf;f»M\ge  Prüfung,  je  groCier  die  Verlegenheit 
de*  Richter»  ift,  der  darüber  im  vorkoicinrnden  Fall« 
eBtCcheideo  felL    fitaht  es  auch  in  Daatfchland  nicbc 
fttidMbv  iai  fb  rcblmeht  «a  dacik  ia  Zwargigeftalt 


.    II,  Bttdier  To  suTerlEanfen. 

Bolttgtftttttf  t  bittat  atna  tct»ic1ididkaAanli|li' 

bnndener,  brofchirter  und  roher  Bücher,  die  grSfillan'* 
theil*  in  dop!«  und  in  mehrerer  Anzahl  bejr  ihm  Ter» 
banden  find,  um  einen  mehr  al«  tiu  Hülfte  herabgf 
CitäMa  Ladenpraia  tum  Verkauf  auf,  aad  aimmt  dar* 
mU  ISmwU  im  Bhadata  ata  im  Gaana  ah  Otbat  aa. 
Dia  rabaa  Bücher  crUreckcn  fleh  faft  über  aCo  Fächer 
der-Wiffcnfehaften ,  vtmiglich  über  Öhanamie«  BaU'' 
knnß,  CamrerslwifTeiifchafti  Medicin  und  Cbirtirgie» 
Theologie,  Sprachkunde,  Mathematik,  Natarlehre  u, 
f.  t.    Die  gebuu^enen  begreifen  die  neneften  und  ror* 

1,  Oadicbte« 
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t'-n  ;  ei»  Theil  hUnon  hat  auf  kurz«  7"''.l  i  i  r'-ntr 
Lefebibiiechek  gedient.  Das  mit  den  richugeu  L«den- 
preifrn  vetfelicne  VtRcichnib.  kdnnen  InMrelTentca 
aui  VerluigMi  CkgUich  uar  BiaAckt  •chaliw*  Dt»  lU»- 
falfigen  BtUfi  «ccdaa  frank«  irwarttt. 
jUMB^turg.  d.  4  Tun!  iqoi. 

Chciftiao  Friedrich  Ptttrfan. 


III.  Naturalieit  fo  su  rerkaufen. 

Etue  Naturalien- Sammlung,  weiche  auf  it5  Stück 
Btxftufea  aUwr  Art,  ao3  Stück  Petrefacten  ,  uncer 
««Iclua  nehme  (elten.  vielleicht  eioxig  And.  44 
8c3ck  ■iikwiiiiitiii  Stetoea  vad  Brdcu ,  einem  cbea 
fo  gut  aufgetragenen,  ala  erhaliapw  H«d[aa*  vitr« 
i9«o Stück,  54  Stück  auflündifchen Me»wuri<9kcttea 
aui  d^m  Hfliiiizeii-  und  Thierreiche .  19  Stütk  Corj'Un 
Und  HompAansen,  und  690  Stück  xum  Tbeü  fehc 
febatabaNO  CondiyUen.  aucb  noch  einigea  audem, 
Seltenheilen  b^nehei ,  Ml  um  frajptc  Baad  «KW«Uc 
überhaupt  an  dcnjtrnigen,  der  dai  bcftc  G«b«t  daraaf 
thut  ,  oder  auch  Thciivkeifii  verkauft  werden,  und  iß 
dae  Nähere  von  ihr  xu  erfahren,  oder  auch  iie  Celbil 


bey  dem 
SUtrfdt»  wm  Biakn  in  Xhünagao. 

IV.  Tttimfclit»  AnsttigeD. 

Mrime' Ämtwvrt  auf  H*.  PhilaUikt  Rüg*  tiKtr  l  on  miV 
iw  PtMemm  gtfekrMtiun  ünwhrheit  brtreßtnd  u>  dem 
IntaUigvasUan  l«r  A.  L.  Z.  No.  «6. 
Nicht  um  mich  Ba*  PMle/rih  •  faadaaa  vor  dcai 
Puhlicum  SU  rechtfcrdtten ,  dem  mich  derUlbe  all  einen 
Lüguer  darrufitllen  bemuhrt  iß,  finde  ich  für  nnthig, 
fMffadei  au  crkliren.  In  metnar  Schrift,  «i»  paar 
W*m  mt  mätM  Hc  Zakanr,  ift  «na  «ta«afiHtfcMi#» 
dw  Dcawif^  AMiar«  Uakaasn  su  watden.  gar  nicht 
dl«  Rade,  fimdarn  Uofii  davoe.  daft  Oe  JLafi  gntigt 
liabe,  die  Ilebammcnkunn  zu  erlernen,  und  entfchlolTea. 
ieyn»  und  Luß  reigen,  mufi  doch  fehr  wohl  untcrfchie» 
den,  «trdcn.  Dab  die  Oemoif.  R.  wirklich  Lutt  cuf 
BriaaaagdncUabaaMakuaft  f«aai«tkabc.  U^kaia« 
VOB  mir  erdleknt«,  fimdetn  eine  fidi^atif  Wahrheit 
g|6nd'.-!i('."  Efihhl'ing.  Mein  Va'rr,  l^y  dem  ich  Ge  das 
erße  Mal  kennenlernte,  in  delTtn  ILiufe  a:i  ü<?  nach* 
her  mehrere  Male  fah,  und  we(j>.:i  iiu-r  vunrciiiickan 
OeiAeabUdunc  and  ihrea  VerfUndec,  der  (ich  ungn» 
irSknlieh  fcuh  «nswfckdt  kaue ,  dfkera  im  Stffleo  ba«. 
wund-rte,  diefer  wrr  es  eif-ti'livh  ,  <;egeri  den  fie  ali 
ein  Mädchen  von  7  —  3  Jahrj^u  in  latemiCchcr  Spr-che, 
«eiche  fie  damaU  fchon  fchr  ßleftend  und  cl--;.'4nt 
llprach.  ihren  Wunfch  iiifterte.  Zur  Stauer  der  Wahr- 
liflic  laflii  Ick  fehcadetf  ab  ras  aiebwi  VMar 
Adl*«  ZaugoUi  «bdmckaa  1 


0 
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••Dafk  DeaMtfelle  Badar  da  aia  rUt  t  iShrige« 

Madchen,  Tochter  des  ver£Vorbenen  Doctor  Redtrt , 
meiue»  unverffefil.chen  Freundet,  geilen  mich  Eiides- 
unterfchri ebenen  in  folgenden  lateinifchen  Auadriicken  : 
«a*  qfe  «rtem  «UfetriOtm,  m»  tutmamüaü  /etefrerrlaHH^ 
ia  Mi(  cotiefföf  orfd^Mva  Mnaa"  sadufawt  kab«.  dia 
Bebaamenkunft  zu  aalatlMaB  kMB  ich  dac  WahAaia 
gemäla  beaeugen. "  .  ^ 

Wiinba«!  1  d.     pSay  isoi.  ^ 
fiiebald  taiar. 
^Hofiraik.  Leibcncand ''•Mbv. 
Mehr  ftade  ich  nicht  nSthif,   auf  Un.  i'hUaletht 
Befchuldigung  zu  antworten.    Dem  Publicum  uberlaiTe 
ich  e«,  tu  urtheilen,  ob  ich  der  Demoif.  Ii.  rm^n  F.nt- 
fchlula  uatcrgefckoben  kabc,  (wie  Ach  Ur.  Philaitit 
aoadrikkt)  «ad  ab  ich  tu*  aisaa  LügfMr  gdniM 
werden  verdiene. 

Würsbuxg.  iai  ftfay  iftoi. 

Dr.  Eliaa  Siebold, 
PrafaJTor  u.  iioiraüu 


Dtanaae  peirilagirte  OeratMeZehnat,  »der  tttf 

inüthige,  DarfteUung  der  Gr-fthifhte  dr»  Tagei,  welche 
tmt  Johanni  1800  heraui^konimt,  wird  auch  künftig 
ununterbrechen  von  Hn.  M.i|;.  Sorget  fortgeCetet.  fa 
gNhHmt^MineaBliittafa  ift  diefeZeituai  wtfea  caM» 
-vanitdiaHaftMjraa  ua'd  ktaftvaDen  Darftrikm«  der  Bega« 
benheicen  dea  Taget  al«  eine  f«hr  unct;Tha1t<>iide  ui^d  in« 
Üructive  Leetüre  empfohlen  worden.  Auch  in  liinrich^ 
der  Neuigkeiten  wird  jeut  alles  mögliche  gethan ,  um 
Ae  imaae  mehr  su  Tcrirollkomaincn .  and  durch  Cer- 
Mljpaadnt  eoe  da*  Mcfdaa  ■  beCaadett  die  Z,«fkr  hl 
Reiche  zu  befriedigen.  Die  daSgen  Liebhaber  weadcfl|; 
fleh  an  das  Kaiferl.  Reichapoßamt  zu  Scbleitx.  tuid  in 
Sachfen  an  die  Kurf  ürßl.  Ztiiungs-Expsdition  in  Leipzig. 
Der  Freie  Iß  eierteljahsL  nabß  den  Fiu^Uau  ai  gn 
IMiL.  oder  I  L  3«  kA 
6«ia>  iia  Jmv  tsoi» 

GattL  Heinrich  lügen. 


Die 


itr  tncatMgieTetlMKenuitvM  «o^iftha« 
Rupferftichen ,  welche  dm  istca  Jaaf 
bat  haben  follte ,  ift  auf  den  sten  JuV 

Conßantin  Geisweiier, 


V.  Druckfehler 

in  der  Antwort  an  Ha.  P^rgAim  Intell'genzb'att  No.  iio. 
S.  gStf  Z.  ei  r.  u.  1.  iroßenäe  ßatt  treff<^nde.  S.  887 
Z.  19  tr.  a.  aecb  i  Dacftelluag  «ker«  ebeodeUIbß  Z. 
t  ft,  iBaa  L  allnday^ 
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LIX£aAAISCH£  NiLCHRI.CHTfiN. 


L  AtulSndirdier  Ntkrolog; 

Hor*C9  8aT(  * 
wm  M  Am  pQlHirehntftk'tm  Stkwl*  mmt  fßtfStt  ät$ 

^cre   im    yi  iij  1799. 

H^raceSaif,  Bruder  dc(  Heriiuti;.  der  Dicadt  fU- 
lofttpk.,  Ut.  et  po'.ilitjuae,  gehont  unter  dl»  dtf* 
tiCM  Mmm«,  ü«.  4urch  0«iii«  nnd  TcmpwaONM 
untefftuftt.  allM  nlt  nfoW  Htni  mgrcifai,  ual 
niiht  rjfrieir-ii  dimic.  Im  Dlentte  de»  Vat^r'andes 
ßuhm  lu  trwerben,  auch  auf  der  fchriftfteUeriCcheu 
Laufbahn  lu  gl.inxen  fucheo.  —  Seine  Epoche  be- 
giaw  mit  4«r  a«rolttQM  f«n>ft.  Bit  dahin  bMM  «r 
.  Ich  mit  im  Stadium  *fw  bUOumuSk  bafehiftlgt.  Bi> 
a*  )tff:nt^iche  AufToderung  an  die  jungm  Leuc«,  die 
küsflif  al*  Ingenieurf  mochten  dieiieii  woKcti ,  ihre 
Taa^&cMMit  xur  Aufnahme  in  eine  IiiKeoieurfchule 
ptitfra  n  laflea.  imue  iim»  fich  su  melden,  und 
b«flaad  vor  dem  ftnntm  rw^er— <•  Ib  fue.  «r 
fo^'leich  angeneiTiTi'n  wurde.  Er  kam  Ulf  dil  Mmta 
ia  Metz  ,  w^^rde  aber  kurze  Zeit  dtnuf  tnff 
ftellt.  Kaum  hatte  er  indeffeii  bey  der  Beligerung 
von  Luxemburg  einen  Anfang  mk  der  Praxia  gemacht : 
ft  wafi«  m  wieder  amk  Perle  niriidtbenifen .  am 
mit  n  der  Ocganifation  der  p«lytechnifchen  Schal«  cu 
erbaitcn.  S^tvrhin  trat  er  bey  derfeiben  an  die  Stella 
des  Generalf  JTjiryon  ala  Lehrer  der  ßefeftigungskiinß, 
und  liefert*  ali  folcher  in  daa  Journal  dt  l'tt»le  po/y 
«ckai^M«  eine  Abhandlung  Uber  daa  Defclem«nt  der  Fe> 
ftangewerke  oder  danjenigea  TheiJ  dar  BefeßiguDgi. 
kauft,  weleiicrdieRagdn  an|i«bt,  die  Feßungswerke, 
wir  j.ufa!Hg  auch  immer  daa  Terrain  (riyn  m.if,,  fu  f!«- 
zule^sa ,  dafs  die  V«'rtheid'ger  dtrfclbeii  ,  gi-c-n  den 
directea  Strich  der  Kugeln  de»  an^re  f  -nden  Militiir« 
ftdeckt  Und.  Hebenb^y  bafthefticw  er  fick  aber  euch 
mit  dea  fibrigea  Theilen  der  Matkcmetik  nnd  mdem 
VNMT-iirchaften.  Wahrend  dem  er  Monge' tGtuniüua 
der  Stereotomie  und  Lagrangt't  analytifche  Schriften 
>  finditrte,  arbeitete  rr  xui^leich  an  einem  Werke  Aber 
den  mesidükken  Vesftand.  wwen  «t  aikNM  Bnwle 


IHi«k«  hinteriielk,  die  von  feinea  tMfeltreiteeen  For- 
fehnogen  über  die  allgemeine  Sprachktuide  u.  f.  w. 
zeugen,  u  id  liefen-^  In  die  Aunaltt  de  Chemie  (T.  aS<) 
eine  Bafckraibung  dea  ron  ikm  crfvndenan  Werltseogi 
«wr  Meffung  der  6rSfae  der  RIrpet»  »Ihm  le  In  ein» 
nSfliskeit  zu  taucken :  und  in  felnea  Brudera  Decude  ein 
Tollflandi Tet  8>-flem  der  Meteorologe;  eine  auaführli. 
che  Recenfiou  von  I.aplacr'i  Adronomie  (An  4.  N.  8o» 
8>>  83) :  einen  Artikel  über  die  dffeutlichen  Prüfungen 
(An  s-  N.  f4)«  Irin  AUegorie  nach  Art  der 
TragledyiM  VM  Üfmiimfeiw,  WMin  er  4l«n  verderb« 
Itckan  Blnfliife  iar  ynrwrtkeDe  enf  dee  •chickfal  der. 
Menfchen  darxuilel'en  fuchte.  Auch  war  er  der  Ver^ 
fader  dea  Artikela :  Fotitiq««  larcnViireiu  diefem  Jour* 
nale  vom  Kirofe  dea  4.  bia  zum  Floreal  dee  5  XdM' 
(May  1797)*  V*  Zeit  ftcng  er  einig»  Moatt« 
nedi  Metx,  am  dem  8.  Cctefre  bef  der  aeum  Otga> 
nif.ition  der  Tni^enieur  Schule,  auf  der  er  ehedem  Qu» 
dien  haue,  behülflich  zu  feyn.  Von  diefer  Z«it  an 
blieb  er  bey  dem  Feßungadepot  in  Paria.  Hier  lernte 
er  dea  Geaeiel  Ca/eretU  Dmjalgm  keanea*  und  ward« 
der  Chef  Mae«  Stahe,  eh  diefer  sum  B«Mi1ek«b«r 
dee  TrigenieuTCOrpt  bey  der  igyptifchen  Armee  ernannt . 
wurd>;.  Bey  dem  Angriffe  auf  Alexandrien  war  S*if 
(iiier  der  erßin,  die  Sturm  liefen  und  in  die  Stade 
drangea ;  zur^elohnung  diefer  nuthigen  Tbat  erneaat« 
Boaaparte  ihn  auf  der  Stelle  zum  Bata3IetM.Chef.  — . 
Ten  Alexandrien  begleitete  er  die  Armee  nach  Cair«,  . 
«rar  dann  bey  dem  Corpe,  dta  Ibrahim  Bey  na^h  Sy- 
rien verfo!.!(e  ,  und  erbaute  daa  Fort  Sal^hieh  zur  Ver- 
theidigunf;  der  Gränzen  Ägyptena  nach  Syrien  zu.  — 
Während  der  Befchüftigungen  mit  diefen  Arbelten  wur» 
dt  na  Caica  da«  igyptilick«  Inftitot  enicktet.  und  Jcy  , 
sam  Mltgtiede  deflUbaa  enriklt.  Sebald  er dahernach 
Cairo  surückK'fkomtnen  war,  verfertigte  er  für  daOelbe 
verfckiedeiie  Memoiren,  die  den  Zweck  hatten,  dee 
Schickfal  diefer  neuen  Colenian  tu  verbefTern.  Di«. 
U  friedlickea  £rh«lang«n  wana  aber  aichc  rea  langer  . 
Deae»:  Smg  aehm  mit  Ca/*rcl|f  Tkell  ea  derCi^edl- 
tion  nach  Syrien.  Beide  erwartete  hier  der  Tod.  Vor 
Acre  vrurde  S.  der  rechte  Arm  abgefchoiTeu ;  doch 
würde  er  Sek  Tielleicht  von  der  dtrauf  erfolgten  Amputa- 
.  Ma  erkok  habaa«  wean  aicht  di«  Benrübaift  ab«  Gmftn^ 

WA  •  rt 
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Ifff  TM»  in  «Im  Wt  ^nUkm  BaJ«gcnng  «rkalHM 
lfml»  atdi  flA       Mm  Qmdaag  rtMoimt  Um. 

Jacquti  Jntolne  Caeuzb  (de)  i-A  TorcKs. 
MUgüad  du  KuiommhlnfiitM  tmi  EftuktmgiStnau, 
•mim  mämm  g^tiMgthemdtu  ytrjammbmgmt  t  gt/U 

in  2  8  0<löher  I800. 
Du  Leben  ixlt»  Mauntt  giebt  in  mehrern  Rück* 
ficktes  ein  SeitenlKick  su  4«ffl  iin  IBI.  igoi.  N.  74. 
■UtedMiltm  Lcbn  BonUsV,  4«r»  wit  fl.  ta  T.  nkht 
dt  Mmm  ^ut,  Mi  iMMr  vldM  TkiO  M  tei 
Staatigefcbaften  haiM,  und  die  gante  ReToluüon  hin- 
durch dss  Verna  uen  f»tner  Mitbürger  genofi.  So  wi« 
B.  fieng  Lat.  mit  der  Ad.  or^itLir  tu  ,  \-erlieff  aber  die« 
fe  Laufbebn.  die  ihm  Kulun  tuid  Retchüiiliner  ver> 
%Tach ,  fchr  bald.  Des  Geldes  bedurfte  er  nicht ;  <r 
Mib  nd»4  «k  m  bmicht«.  Einen  Theil  wnAa» 
fr  ina  aa»  ich  ib  8tdl«  «inet  ZiMfeeaat  gimhoi 
Baillage  von  Chatellerind  im  iettigen  Deparumaot  Vi- 
enue ,  zu  kaufen  1  in  welcher  ihoi ,  neben  feinen 
AmtsgefcbÄf cen  t  Mufse  genug  s«ra  Studieren  übrig 
Uieb«  Zu  i«Mt  Zeit  (S7t9)  «  •>>»  hkiM  Ab* 
krailmf :  ia  INmJm  it  Im  vtrt»  <*  4«  Im  fctmmem  dmm» 
an  Juriiconfulte  druckexu  la»  Jahre  Jr89-  wählte  ihn 
der  DIQrici  Chatellerand  zum  Deputiitea  iu  die  con- 
JUoiirende  VerfaiMmlucg.  In  diefer  trat  er  aber 
SM  alt  Rtdaw  mufi  denn  die  (twöbalidMi)  B«weg« 
früaia^  Rulnibtgitrdt  tml  VKdi«]rAwfctt  TwaraditMi 
tey  ihm  nichts.  • —  \T,iVrft.(i  der  Legislatur  war  ee 
Mitglied  des  Caüauon&irtburujs.  Zum  Cenvente  wur- 
de er  wiederum  ven  feinen  Mitbürgern  gewählt ;  und 
him  httnig  er  lieh  —  ia  ina  fcfiUuUchaa  Zaitao»  dt« 
Tnaktefdi  te  vitlar  gwaa  Kipla  «od  iMhtGduffaaar 
Hänner  bertiubte  —  nüc  te  fiakwfaakeit »  di«  ihn 
Tom  Ajifaoge  der  ReTOltuIOD  «n  charakteriOrte.  Bis 
sn  dem  berühmten  neunten  Thermidor,  der  Epoche 
im  StuiBC«  Robespieirea  aod  feiner  Anhingtr  •  fpracb 
«r  in  4i«ftr  T«rfiHialMg  am  «iun«!  gegia  di«  Ilia- 
§umtt.  Um  «an,  jxur  YtritttUuif  des  Maagdt»  toft 
freien  Getraidehandel  ia  den  Weg  legte,  nndlfift  d«i^ 
übt-r  eine  kleine  Si:hr:ft  drucken,  die,  Co  wie  feine 
Rede,  wirkfam  w«r:  und  trat  dinn  wieder  in  die 
Tcrborgtuhcit  zurück,  die  Qch  damels  als  der  beQe 
6cbutt  gegen  ü«  wüthenden  Factiooea  b«wihft««  «hM 
idi  |edo«h  Atrdi  Furcht  vor  ihatn  Inten  tu  l«fl«D. 
.FTp  Beweis  gegen  den  möglichen  Verdacht,  dafs  die- 
fer Beweggrund  auf  ihn  gewirkt  habe,  iß  der,  dafs 
«r  di«  Tochter  des  von  den  b'at|iier:;;<tT  Tyrannsa 
Fraakrticbs  f«  Cehr  rerfttlgtea  AliaiAct  Aelmd  adoptir' 
tt*  HwA  leacm  Tagt  aW,  4er  di«  fedselitaa  IVaa. 
acn  fiünte,  war  er  mehrmalen  Mitglied  der  Ke^iie. 
rttngs>Committeen,  eräaticte  oft  Berichte  und  lüBthte 
Orioangsmotioneo.  Zu  diefen  Gefchäften  qualificir, 
t«a  ihn  TSrxüglidi  Ctia«  ftenntiuil«  ia  der  Land-  itad 
•natsiHrdirdaft.  Daran  Hogt  «adi  dl«  Dtftriftimm 
HfQgrapliiqiie  iu  Dißrict  de  CkattUtramd  iant  It  iipmf 
ttmtrt  ia  f'Uune  (1794.  8)  die  als  das  befte  Werk 
gerühmt  wird,  das  Frankreich  in  diefer  Gutung  be- 
llst •  «■  eathält  feasu«  Bancrhuagea  über  den  fl«d«A 


«ai  di«  Mf acM  ditlhf  l>it*fttff  «al  «b«r  Im  Cfa. 

rakter  feiner  Einwohner.  Bey  diefro  Landiicuten  ftand 
er  uoaufgefetzt  im  beflen  Credit.  Ungeachtet  daher 
auch  in  feinem  DJlricce  bey  den  Wahlen  aum  gefeaa- 
(cbtnden  G«ips  Treoauocva  As«  fiudaa:  C»  ward«  «r 
4«ch  rüa  MBm  WaMvarffaiaihiagta  ntm  MiiglM« 
SU  diefer  neuen  Gefetzgebung  erwahit,  in  welche  er 
als  Mitglied  dac  Raths  der  AlMn  trat.  Nach  der  be- 
kannten Revolution  ia  Brumair«  ward«  er  tum  Mis> 
fli«d#  des  Srhaltnngs-Sena«  arnaMSt  aiaP«ft«o»  dc^ 
ba  y«idMiB««*aieht  ]aBt«c«a«lk.  ~  jUcGeMmar 
war  er  Mitglied  der  Landwinhfcbaftsgefellfchaft  zu 
Paris,  in  welcher  er  einen  Bericht  über  den  Weinbau 
vorlas ,  lud  urfprüneiiches  Mitglied  des  National-In- 
ftitats,  für  walcbc«  er  ciite  hefandars  gedruckte  Ab- 
iMadhag  ä»  tm  TMnmf  fdUtct/o^Mfi«  M  d«  l'Imt»li. 
fmmtt  HUgHtmSm  (1797-)  fchricb.  ««rla  «t.  io  dem 
all«  feine  Aufräue  charakterifirenden  etofacheo  cmd 
eleganten  Vortrafe,  zeigte,  dafs  alirs  rr.glück  der 
Revolution  nicht  den  Philefophcn»  fbodem  den  Aoti- 
phUefophcn  znzutichreibeR  fqr» 

6a  wia  a>  «in  guttr  Bfirgar  wart  1«  wwar  mA 
•in  liebsnlar  Oaiw  and  Täter  untl  «ia  treuer  Freund« 

kein  gerlnpes  I.ob  in  den  bisher  2.;ri'..kpficf:ten  Epe. 
eben  der  Revolution ,  die  auf  f«  viele  den  verderblich- 
Aea  «Mtfn'V  iiihiiHL 

n.  UniFwlititm  n.  andere  IcihniiiOAlten. 

M  i  f  a  «. 

Die  für  Kur-  Lief-  Eüh-  and  Finnland  zu  fliA 
teade  Univerfität.  di«  suetil  ntch  Dor^t.  dann  aber 
liMicr  b«aimait  «ar,  IUI  aua  wAlUk  ia  DoffSt.  «k 
AiM  MiM^ualtM  l^if  ttaBdCchiiMi»  mgdcgtwarlas« 

Moikam,  m  *" 
Für  die  von  der  hieSgen  DniverKtÜt  dett  Xjitar 
Alexander  I.  überfendcten  Glückwünfch«  su  feiner 
TheanbaftaigMPg  hat  der  Maqaich  aa  4aa  gßhxi' 
mm  Rath  uad  Dircctar  TWgMCir  «in  beftadere« 
Dankfagungsfchreiben  trlalTtn.  —  Zum  ki'inftirT^n 
Curaior  derfelben  iA  der  wirkliche  geheime  Rath  Mn. 

JCMMtaMM  mit  tns  Bäbda  Muh  «msaat  w«rfMi 

III.  Preire. 

Die  Kcrlf;!.  Jkedemh  der  lujrhriftiu ,  Gtfckkktt 
ni4  jtltrr!hu:icr  ZU  Sio<'kholm  hat  in  Rücklicht  der 
«ingegsngenea  Schriften  auf  die  verfchicdeaen  Aufga« 
kea  de«  rertgea  Jdm  Mgendcs  behatmt  genachtt 

1)  Die  kiflvrifdu  Aufgabe  einer  biftorifck-  krili. 
fchen  Abhaodli^ig  über  die  gedruckten  oder ungedraelU 
tea  Bücher  und' Sihriften.  die  von  Pen'onrn  des  kSnigl. 
Cchwcdifchen  Iloufes  verfertigt  worden.  iA  ganz  unb«. 
Mtir«rtct  geblieben. 

3)  Die  Aufgabe  im  Fach«  de«  frmmdf*  Sfnuhtm  ««• 
ner  "  Vers!eichuiie;  der  VoMheO«  «der  NsdilMI«  im 
17.  und  i5(e.'i  Jahrhunderts  in  Rückfichl  del  aüpe- 

mti»»  Wehis  des  McaXchheit  ift  «war  in  swey  Schrif- 
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(«»(.  bMtbaitct  wördea; 


JMfem  rMMTC  »«oH.  Aatemuenmf. 

3)  Die  im  Facha  der  JtUHkümer  eafgtcebenari 
«Untesiuchung  übe»  den  Drlprung.  dio  BefchetFtnheit 
«■4  im  Sadiweck  der  Miliuir  Expe^clotien  uuA  der 
fjjiBm  Schwedea  bii  In  die  UicM  det  xwSlflCB 
Jahrhoaderu "  ift  in  «MC  Abhanilnm  C»  gM.  «W 
geführt  worden,  icti  ü»  JLkninm  A«  im  VMiftM 
würdig  gefunden  hat.  Ihr  Vf.  ift  %*  Ob»  IFbdUMHNt 
Vicerius  der  Kirche  zu  Wermoo. 

4)  Die  im  Ftche  der  Imjckrijttn  und  Detijtm  einje- 
tuAtm  (4>  BnnrStfB  x)  n  «iaw  JatdaiMim  lafsbciit 
fv  fit  BSife  n  toddbtttn»  •)  m  UafaUlM  vktt 
die  »netkwürdigücn  im  i8  Jahrhunderte  rorgefil!en«H 
Segebcubelteo  nach  beliebiger  Auiwahl  der  Verfaflex 
Wurden  der  aiugefetzteo  Preif*  nicht  werth  befunden. 

J>M  l^tif'-  feo«  dabw  auf  dk  Beancworowg 
iw  matmV.  i  oal  s.  •■fcfebeoea  Trag«  tob  tmm 
den  Preis  alotr  faldeoen  Medaille  von  itf  Dacataila 
ued  für  dia  noter  N.  4-  «ngeführten  BntlAä»  d« 
Freie  emer  geldeoen  Uedaille  voo  2S  I)«CM4B  VlA 
wüafcht  iit  du  btQorifche  Fach  eine 

'•AMialhHif  über  die  Art .  wie^e  fchwedifohea 
UdiBe  rt  dar  ThMobaftaigunc  Oitfi*»  L  geviUt  oo* 
fakrSnt  wurden."  Der  Pitalf  fft  eine  goldena  MadalU« 
Ton  I-,  Docaten. 

Die  Praiafditilua  oräflan  rot  itm  lo  Jauiu  i8o» 
mikMkUtmi» 


Ehtl,  wia  ta  feiaer  Zeit  gcaeld«« 


^  IV.  Todesfälle. 

Den  14  Min  ft.  lu  SchiltiogsfürQ  der  fSißl.  ho- 
lienlob.  Scbillin^fürftifche  Ilofrath  und  Archivar  J»h. 
if4L  Utnrigt  akade»  btCcbofl.  wünburg.  Caatmercian«. 
taik  ud  PMaffwte  fthfeaa  WUTaaföhafm  — 
burß  und  ror  diefem  erangelifcb  ludierifchet  ] 
Meinhard  in  Hebenlobifcben .  59  Jahr  alt.' 

Den  a«  April  xu  Erfurt  J.  O.  Scktytr,  furftl.  he- 
kaolob.  lagaaiea  Majat  iiad  Bandtrectar  su  Erfurt. 

«•  J.  C  ^ 

Den  3  Mcy  CK.  F.  Gr »IbiMa ,  Dr.  d.  VhaL  and 
flnperiaiendent  zo  Querfurc  73  J.  alt. 

Den  IS  wurde  meuchfimörderifch  get6dtet  Ka,l  Altx. 
Fmtlwttur,  Dr.  d.  &•  uad  CooCuleac  zu  l^iizBberg.  i6 
J.  ak. 

T.  Beförderungen  u.  Ehrenbezengungen. 

Der  Tor  einiger  Zeit  im  gtfect^beaden  Csrpa  der 
Behretifchea  Republik  gerchebeae  Antrag,  Hn.  Uaf» 
rath  ff^filead  ia  Weiam  daa  halvaiifcka  BÜigemclM 
CT  atdwaaa.  ift  aagiaawao  twwden.    <Bi»  SalnAe^ 

felben  befind«  Tuh  fett  einein  halben  Jahre  in  Bern 
«ad  arbeitet  in  der  Keaaley  dei  VaUztehaagtratha;.}  hura 
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Wr.  Tlofrath  Zeifewitx,  gdteSflier  takfcuir  ««i 
Referent  im  Confei;  iu  Braun fcbweig,  ift  aua  viAll* 
Cken  geheimen  JuOinreih  emanet  worden. 

Hr.  M.  SclM^er,  bisher  ^""'j^^^^^^^^lll^^^ 

aa  Brauafohwaig  erbelten. 

Hr.  Collabarator  Mtyerkaf  ift  lOi  BwtM  9m 

Schale  zu  Hii'zininden  ernannt. 

Hr.  R.  H  'ük.  üodkaiae«.  bicber  Lieut.  in  Mark« 
pfg,  BaiW-  rirnnrn.  Yf.  dea  Werke  über  dar  Ver- 
haltaa  daa  Pba^taM  U  v««icki«daaiii  OaMStan,  ift 
Ton  dem  Markgrafca  t.  Badn-  tna  swtytta  FnC  die 
PhyGk  an  dem  Gymnafium  iuCar"£rL;h  '  und  zum  rwe)'- 
laa  Auffeher  des  fürül.  pby&kal.  Cabiueu  crodOl 
«irden. 

Der  bifbettfa  BatkaadT^catt  la  Blblbigas  Hr.  H. 
aw  «tiMtto/f  iB  M-tMi  vaAMbaM  Jy^fv« 
BMy<mnflilw»w  daa  Rft.  Aimtaig  gtwiMt 


Ib.  /•/.  WUmav»  €fÄer  Präfact  de«  Ledranifch. 
Bapardoirdian  BruriiunRaftifka  an6alsk«iv.  batvaa  daa 

Hn,  FürObifchof  in  Freyfln^en  und  Salzburg  den  Cbaralf 
ler  einei  wirkliche«  geiül.  Rath«  trlialten ;  aack ifi detCd- 
W  von  der  Akademie  der  WiffenfcUiftiMI  ^M&BCklB 
aaai  Mitgliada  aofgia«— en  warden. 

Va.  naf.  Ortfaf  an  Briaafaa  hat  TOn  der  daflfM 
philerophifchen  Facuhat  das  Dactardiflaa  atkaltao. 

Hr  l'rediger  H  'agnltx  »u  Hille  bat  vao  deai  lldnig 
van  Preofaea  für  fein  ihm  überfandte»  erQcs  Heft  der 
Uaan  and  Flaaa  aar  Vatbafleruag  4er  Poii»ejf  nnd  Crip. 
adnlvikbiltatt»  «a  BrtmngaJOadaiUa  mit  den  BrulU 
bildern  der  fOaf  erfiea  KSaig«  von  Praaik««*  wML  «iflm 
febr  gnädigen  Cabineurcbreiben  erbaltsa. 

Te  Vermifchte  Nachrichten. 

Zu  RatheiMW  in  der  Mittelmark  ifi  vOa  dca  flM* 
digem  Dxtiter  und  Wagtntr  öna  ftlfch»  Mufirtmm- 

flaU  anpelegt  worden,  wodurch  Kiuder  von  8  bt*  ij 
Jahren  eufaer  den  Sduklfiimden  befchiftigt  A«^» 
Dia  Dntcrnebmer 


Jiia  16  Btbf  WBfie  fa  Berfta  daf  AAuuAai^iMl» 

Jubelfen  der  erßea  friOjöQfvhen  Kirche  auf  demWer- 
der  durch  Vor-  und-  KachmittagJgotiesdienü  gefeyert. 
Bey  diefer  Vtranlaffmig  erfchitn:  Memoire  hifiori'^ur 
fm»  le  JaUls  «Mteaafra  4*  la  iddkMe  da  i<M|i<r  da 
jrmiar,  eiÜM  U  T«  MM  tget.  watta  beltedat* 
die  bioßraphifcheo  Nofi-cn  von  vormaligeii  Predip'-rn 
b«y  diefer  Kirch«,  uuter  andern  von  Xta/aal»  Utaar 
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I-ITERAniSC 
•I.  Ankündigungen  neuer  Buclitr. 

Ulrichf  von  Hatten  fünf  R«den ,  wider  d«a  RmOm  Iii' 
Hch  von  f^irtenberg,  oebft  ftia«a  in  Ar*- 

MiMir.  ^  Alu  dem  Laujaifchm  überfem  und  mit 
dtt«r  cearibgtw  «AiUaraof  Mnet  L.ben»  und  fei- 
net  Z«iult«rf  rerttium,  Mb  fVngner.  Chemnitt 
««<>«•  ^  t  Rthlr.  « er. 

natfiMll«  und  Reden  cliarakttr'Jiwi  iea  Mn. 
§Atu  fUMMTi  alt  dar  aa&hkklftlireiber  e*  vermag. 
Da|i«r  ftdh  dw  ObarCieMr  daaMfann.  der  Deutfch- 
lapda- Aufaiarkraiiikeit  in  fo  hohem  Grtde  erregt  bab 
b  ftnoer  eigenthümlichen  Natur  dar.  Di«  btfgdügpt 
SchOiarung  feinei  Z-ikahen  girbt  Ata  OeAcktcpinilke 
da.  irm  walcbea  nao  dao  Yarfall  und  deffen  Einflufi 
hmm  Unt.  4k      <IMm^K«iaa  yaraalagiuic  C«^. 

A  all«  Km^^IIImIm  aad  Sckninfflim  ttftn  tntfthui 
Wir  «BckaB  lat  Pablikum ,  InflbaAiiida«  abar  ih 

Kon/i|7ijri'r«  ,  SchuJauffekrr  und  ^i  hniti  ttrer  DtnlleMandi, 
auf  die  nahe  Erfchemung  einor  Schrift  aufmsrkCaa, 
ÜB  den  Titel  führt : 

flivaf  aar  Sakan^f  M  IMtii,        fA  Um 
StkwV^»  «Mitaa  «Itf.   /«j^  ^tUM  /«^ 
9u»ttnte^trer ,  won  D.  J.  P.  fMtoMlMM, 
len  Koalftorten  gewidmet  — 
und  von  der  ein  rübralichft  bekannter  Erxiebcr  und 
ZraiahungtfchrififteUart  dam  fia  «hna  Namn  daa  Taa» 
liiert  ZOT  DorchCdit  fäfindt  ward«,  ardraih,  -idü 
«V  «ach  oIcgaDda  aia  A  ruhreodes  Oemmie  dei  Schul, 
alandea  «efiindeo  kabe,  alt  auf  diefen  Blättern,  und 
dafk  daa  Game  fo  amiehetid  .  Co  unterhaltend  fey  ,  dafa 
jadar  a«  fewifi  bis  an«  Ende  mit  glaichan  loiaraffa  !#• 
Utt  wcrda." 

Wf  «etdao  diaCe  Schrift  fi»  bald  da  möglich  lie- 
iam  «od  einftweil«!  Probaa  daTm  in  nnfera  Sochjh 
fOm  ProvlntUlbliitlem  geben  .  woriaf  wir  daher  jeden, 
dar  dia  Wahrheit  uafarer  Anseige  prüfen  wilJ,  vanratfan. 


iJttnbuffa  iaajan;  tsoi- 

«ad  Seha^ba 

n.  VerbeflAnmgra. 


Z«  haben  fich  in  den  Raman  FVaar  SMuAm 
fata  Drackf ahlaa  aingafdUichaiu  Folfaad« 
«Ina  baftimmfa  Aosaiga : 

S.  29.  Z.  2.  1.  kindifchen.  S.  34.  Z.  a?.  Q.  daa. 
i.  es.  S.  89.  Z  20.  1.  des  Grundtext»  Worte,  die  I.u> 
th^t  durc3i  Gottlorcn,  ge^'^rbea  und  Reicher  überfttt hat, 
8.  II 3*  2.  II.  I,8tümgao.  8.  S14.  Z.  tf,  iL  awan- 
aif.  L  Zwaof.  8.  tlf.  Zi  te.  ft.  Mlaiic  L  Prefeat 
8.  S4S>  Z.  14«  I.  aai  di»  IM     aiia«  z 


H  E    A  N  Z  E  I  G  E  N, 
S.  i4tf.  z.  aa,  lt.  4^  , 

i  1^-       ^-     Lockpfeifen  "s;4 

i  'Ilr  i"**.  f  ft.  wäre.  I.  war 

B.  a«r.  «.  IS.  1.  feiteriwm  Kampfe.    8.  2^5  Z  ^ 

'  i         ^-  '  aJ: 

Bu«g.     s.  aso.  /•  „.  a.  um  der.  1.  ««die.  8. 

Z.  3.  fl.  We.,hait.  U  Weichheit.  Bband  Z.  j. 
Jb..  «.^  ^   "  »  '•  -1«. 

•*  i  i  7"  ,*^*  ^"«»•»'■»aUuti^.  S.  29s.  Z.  ♦ 
Tdln;  V  8-  tt-««rf«WichaGaifc 

300.  s    ,8.  ö    d«,.  !.  jj.  t.  ü. 

jtrafe.  8.  354.  Z.  ,,.  a.  ,uf  dem.  1.  am  Altar. 
B.  374.  Z.  19.  1.  abztir.chnen  haben.  8.  384«  Z. 
3.  1.  unterbheb.  S.  415.  Z.  p.  ft.  ^«fcnaa.  IrtW^ 
üecken     S.  417.  Z.  .4.  ß.        1.  sTi^r.  R 

t  \ 6.  4,4.  Z.  „.  L  Rattipl.^^ 
8.  43».  Z.  13.  ft.  «war.  1.  gar.  S.  440.  Z.  a.  i 
kamaetna.  8.  447.  Z.  ß.  die.  1.  wie.  s.  4.19. 
Z.  ,.  ft.  t.ef«r.  1.  ftelfer.  S.  ^61.  Z  ö.  ß.  rorgerrgtL 
I.  «.gelegte.  8.  443.  z.  a.  ft.  niedrige^  L  widrig^ 
8.464.  Z, 9.  .Ickttoh«^  8.  ^ss.Z.  «.ItW 
»gan.  1.  bakraua«.  8.  479.  z.  13.  i.  M.u.rk.ite. 
480.  Z.  j«.  1.  Tan  einer  Kirche  feiten  mehr.  8. 

488-  z.  I.  ß.  Ungiückf.i.  Ua^abaQi,  ffhmi,  T. 

a.  ft.  glänzen,  L  g^tnie. 

III.  Texmildite  Anseigen. 

_    An  Hro.  ProfelTor  und  Bibliothekar  Reu/i  in  08t. 
ÖBgen ,  und  Hrn.  Buchh.  Cotta  in  Tübingen. 

Lingft  fchon  verfprach  eine  Laipsigar  Bnrhfcaad. 
long  ein  ae/ertorim  Mmr  »ändmi/tk»  taii  gt/elifch^h. 
Uch»  SckHfttn  yta  Hn.  PrafdTar  Zaa/r  in  Göttingen. 
md  aihera  Erkundigungen  gaben  daa  Refukat,  dafg 
Hr.  Ä.  rafllo»  daran  arbeite.    Wer  nun  den  Reich- 
tham  d<^r  Göt'Ingifchan  Bibliothek  und  Iln.  Jl««//Wt  I 
grofae  Kenntnifa  der  aanfieo  Literatur  aUkr  Nationeh 
und,  ferne  püak^a  GananSgkait  kennt,  muffte  fi^h 
iarübcc  freuen.   Nun  kündigt  «btr  Hr.  Bu(.hhar;d;sr 
CsMa  ah  Mdiea  Werk  im  Namen  einer  Gefelifeha/t 
in  Wien  an.    Ein  Freund  der  Literatur  g'aubt  daher, 
Iii».  Prof.  fl.  zu  einer  öffentlichen  Erklanuf  üher  (ei. 
ne  Unternehmung  aatbdata  ua4  Ha.  CetM  aaf  diafa 
Arbett  aufmaikbrn  machen  za  müflen.  Scbwerlich 
•ürfta  fcaa  Wiener  Unternehmung  fchon  fo  weit  gedle» 
henfeyn,  als  die  G-iit  nper,  und  c»  v/are  vielleicht  noth 
Zeit,  eine  hier  mehr  ala  in  ähnlichen  Facharo  der  Li. 
-^-~>  aachdieilig»  OoUtfioa  aa 
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Sonnabends  den  ao^«"  Junius  g  %o  t. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Anktkndignngtii  ntiMr  BOcte* 


Ao  allcii  Bttckluailiiiifl«  ift  ni  habtn  i  . 

nkfmm^tmrhmfi»  fitt  itr  aiuften  Art  ien  Ttf 
etnwmihtBtn,  Ht  an  4«t  Evie  det  achttehmu* 

Jahthundcrtt.  Von  Ji.hau»  Heinrich  MoriU 
Poppe.  Leipzig,  bey  Ruch  und  Comp.  '  igoi. 
gr.  8«  >  Rthlr.  8  C* 
inkalt :  t,  ÄlMft«  Alt  Im  T«f  eiatotkailMi*  mmt 
Brfiadung  der  Sonneoiihrea.  lt.  Gebrau di  lar  8«if 
nenuhren  uni  der  E'nthei'.ung  des  Tage»  ta  Stunden 
bey  rerfchiedcnen  alcea  Völkern;  ailmihliKe  VerToU- 
IbMnang  der  Kunß,  Sonnenuhren  zu  mfcrtigm  und 
sn  gtbraitdiMi  bis  taf  natu*  Zeiua.  lU.  ÄktfU  Art 
^  Nacht  «inxBtlitaaa.  Scfindang  lar  WtflW'  ml 
flnduhrcn  und  deren  allmahüt;«;  VertroHkommnung  bis 
•uf  luifere  Zeiten.  IV.  Künölichi  Waffituliren  .  und 
andere  künflliche  Uhrwerke ,  die  ihr«  Bewe^itng  nicht 
fo,  wi«  di«  lewSbnlidiea  Ridenihna.  und  (ntfitca 
Tb«iit  auf  aUt  MiTiHie  Att  obtlteii.  arfinduif 
ifv  RiJaruhren,  durch  Gewicht«  bewegt,  und  deren 
dhnihlige  7erbe(Terung  bis  in  die  Mitte  des  17  Jahr- 
hundert«. VI.  Erfindung  de|,Tafch*mjhren ,  derTafel- 
und  Stuteuhren.  VII.  Erfindung  der  ScbnedUt  d«« 
Pendell  und  der  Spiralfeder.  Till.  Wall«M  FaM* 
CdifktB  dar  thaMtäfck  •  ptaktifchaa  übrmicher^unft 
M».  «tt  Bnd«  4h  .IS  Jabthnadaru.  IX.  KioftUcka 
Qhrimkc.  IL  LiMitK  te  übiwdwrhiinfc 


JlrMifckn  F»/mck  tintr  fyßematifeken  ÄwMtmf  «> 
fMMUK    Ftnkeidlgmigtfchri/ten,     n  Thad. 
Chemnitz,  sgoi.    i  Rthlr.  s  gr. 
Die  Wiffenfohaft  def  peinlichen  Rechta  erb*!t  durch 
diefe  Schrift   eine  Erweiterung,   die  jeder  denkende 
Recbttgelehru  all  BedurfniCa  «fkcoot.    Wia  Cthr  die 


Www»  iß,  OriniaalNcbtat  imd  dia  Uatai- 
ubav  0tß  Oiüdde  der  Siraftarkeit ,  auf  det 
pctnlicba  TcfduMiiwifsgerebift  Einflufs  haben ,  und 

■wie  Cr:ht  die  rechtliche  Ordnung,  B-ftnnnjtht^t  und 
Biiadtgkeit  daifelbtti  dadarch  gawanyea  bK,  bedarf. 


Beweifes.  E«  iö  die  ASflcV  djefer  Schrlfr,  de« 
Süiflufs  der  kricifchec  Theorien  auf  den  praktifchea 
Gang  der  Vertheidigung  su  wi 
ttchdidun  Gtändan  su  leiieo. 


Kachtlcht  ron  einigen   Tehr  tntere/Tanten  Bücheta« 
«reiche  bey  Otftmigke  dem  Jiiufjen  in  Berlin ,   (o  wie 
io  allen  Buchhandlungen  Ueutfchlands  ru  haben  findt 
S.  Dar  ff-'eltitmftgtir ,    oder  Reife  durch  «IIa  füol 
Thdto  dat  Beda  wk  wau^kkm  Hiaicht  aaf  Um 
Bewohner,  aaf  die SoMtah^ea  4«r Natur nndKunlk. 
zum  Sflhdunterricht  der  Jugend  sweckmäfsig  ebge* 
{»(st  roa  Schäfer,  (KÖnigL  Fagenhefmeifter  inPota* 
dam)  Tr  Band  mit  echt  iDiudiiirtea  Kuffea  mtt 
aber  Kart*  vm  tfetmaaai.    4.    BarUa.  saoi»* 
S  Rthlr.  as  fr. 
Diefor  Co  eben  erfchienenc  ite  Band 
AineriJta  ,  uud  die  daiu  gewühlten  g  Kupfertafeln  in  4. 
n^Veti  Menfchen  und  Naturgegen&inde  des  Landet  dari 
da  dod  vaa  Mtn»  Haar  geftocben,  und  auf  daa  fira« 
llarila  aaagaaiak,   Dia  Karta  ift  rtn  Amatika.  '  Dar 
Text  ift  durcb^gig  auf  fiainaa  8cki«Ibpap{ar  Iii  Ueia  4. 
gedruckt,   und  aa  ift  daran  laxlelch  aine  bafondera 
franiönCch!  Überfetzun;  veranftaltet  worden.  Jeder« 
mann  wird  lieh  beym  erQ^n  Aablick  überzeugen ,  daCi 
ketna  Koftca  und  keiaFleifs  gefpirt  worden  ift,  diaCiS 
Werk  durah  itiftara  ftfiUiga  Scbdobait  lu  an 
zügUcheollaagi  sv  arhtbao.  Hiamh  ftimint  dtr  io 
Werth  defTeiben  vollkommen  überein.    Dem  bey  Aua» 
arbeitung  defl'e.ben  zum  Grunde  liegenden  Plan  nach 
lall  ein  Werk  geliefert  werden,  das  zwifchea  den  ga> 
wiMinlichan  geagr^hiCchaaLchrbächero,  aod  da«  irÄ> 
liuftigfa,  mTtvttltn  (rodraonOagfaßnidcn  3bailadeM0 
Handbüchern,  in  der  Milte  ßeht.  welches  das  Interef» 
fancede,  das  allgemein  Nützliche ,  Belehrende  und  Un« 
terha'.tung  verfrhaffende  aus  dem  Gebiete  des  rohen  und 
^«bildatan  YolkarxulUodca .  der  Natur  uadRunft  unta« 
allea  BlmnaMhichao',  in  thei  nftauMOgcdtingtaa 
GeniSlda  enthalten ,  und  welches  fol^ich  sonidift  für 
den  )uj;endlichett  Unterricht  fowohl ,  als  cur  SalbftbH» 
dung  jüdea  I.'^bhab-rs  geeignet  iß.    Das  Ganze  Ml 
mit  5  BüadQi  gtrckloflea ,  und  «ede  Odafft  aia  ncutr 
B 
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«erj».   Auf  U»  swnMB 
I  flüt  •  Riblr.  te  |r.  pfinaaiemt.  J>Uli» 
Mfaitta.  ill  fsfadk  «or  bto  Bn4«8ifteaWrv  tROi  »ff«!*, 

vachher  koftet  «urh  der  zwryre  Band  :t  Kth!r.  aa  gr. 
Hallt,  J.  S.  ,  Prufedei  bsym  Knnu;!.  Cadtift-o-Corp» 
in  Berlia»  Giflpftamen  zur  Verhuiung  trioriget  V»r- 
ftttc  in  i«  llciuhaltupgea*  »  Bande,  rtwie  fia«- 


Einem  {»den  Freunde  itr  Bounik  .  ier  iMr  euüf« 
Forifcbrin«  in  dicAr  VVifleofclMft  bu  iMcJMa  fliimki^ 
ift  mttttWak  matbchrKclt,  Mioim  t»  ihn  kieris 
)ede*  Kuoftwoft  durch  zwcckinifsig  gewahlce  BL>rpi«jU 
•u»  der  Katuc  uad  duech  die  /(Eiköaüeo  Abbildongca 
erüucert  wird. 

£•  wiM«  übaflübif  f(qrD,  kuHr  aach 


XXTT»  lUtt»  KtrffttMfdB»  fr.  t* 

9  Rüilr. 

£«  rfrgeht  iroTi!  kein  Jalir,  SiCt  nickt  Wie  Meng« 
Menfcken,  «anefarfiea  eberKiadcr,  durch Niche-  oder 
MttikMHNaiA  tut  &hgäimium  Opfer  cioes  Uiglickca 
TatM  wmflca»  wl  w  wäre  M«ilnnfi4ig»  i«(k  4itli» 
Werfi  in  ieder  Fmaie  »ogtht^Ot  wStfe.  i«  kktfe 
akki  aUein  die  tieueftcn  AbbitdunKen  der  GiftpfaMHI 
feliefcrt.  (eodero  «ucb  all«  Gi;fi«aaiiiiiel  befchihti 
1r«r<cB (M.  Mick  bcrVo|}SektllUc«  fegUicii  hdfcB 
sp.kAnMB. 

W  mgi^iiehmcn  und  nützlicheo  Selbflbrfcliäftigung 
■at-icm  Reiche  der  IVaiur.  Kunft»  Siltea  und  de» 
fenNiaeo  Lebrna.  gr.  S-  Ber'ia»  i8oi< 
Mach  dem  Oick«i«  4«r  «UcMmia«  dcutfckm  BU 
«tKoAtk.  itr  Allf.  LitwMr-aiitMC»  «ai  adwm» 
krkircbeu  Zeiiong«Q  iß  dief««  Werk  als  eint  r«nugU«k 
kraachbare,  nittzliche  und  an^eneoaie  Schrift  für  die 
Jugend  anenpfoh!«!  worden,  uod  darf  kv.  KciVx  uiitvr 
^«  fccAa»  kiaher  arfcbieneoea  Aup(«rwfrke  dir  die 
iiffaal  r«M>«U  b  AhB«ki  i«r  IlMg*  fchoner  Kopf  er. 
al>  det  wohlfeilen  Preifta  gezahlt  werden.    Dunk  dU 
glückliche  Autwahl  und  nannicMaU  ge  Abwechfehmglc* 
Gegcnftinde  wird  der  wicblige  Zweck  erreicht,  ti» 
y^ab  agier  de  der  Jugend  unaufhörlicb  zu  reiizcD .  ohoo 
i»  SD  tnnüdea.    Aua  der  Natur-  und  Völkerkunde» 
moM  4tB  Gekicte  4m  fckia«»  RQafta  mi4  Baadworiit» 
m»  Um  MralUMMto  Lobm  im  Hcnfckao  ift  ianMr 

4aa  eor^Ugtichße  tutgL-hobao,  und  auidai  iDziehenäne 
vorgetrafea  worden.  Co  d<fs  man  ea  aoch  m  dief«r 
Aiickftcfct  ala  ein  Mufter  de»  guten  Gefchmickt  und 
atils  aoipf «kleo  kaaa.  la  4ieCm  «ifla»  9  Baad««  fitiA 
md  im  irsKuirfkrafiar  fiftcriteo  Icv  iaMMABitllm 
Ocgeaflinde  ibpcbildet.  Ein  camplettea  Emmplar  auf 
««ifa  Drackpepter  mit  fchwirzen  Kupfern  1 7  Rthlr. 
Id  gr. .  mit  iUuaHaicten  Htipfem  so  Rihlr.  Auf  eitg» 
Ifdk  fickreikpapttt  nii  OMgcatalie»  Koffern  37  Kthlr. 
•ygiw  bttuktiamnltfrvIl&ihidigkwtMNtaala» 
kifiorifchen,  moraSrckcn  und  andern  AoffSia«  wegm 
Torzüglicb  zu  einem  Familienkttch*  geeignet.  sb4  wir& 
daher  aia  da»  einzige  Werk  dtefer  Art  in  keinei  Fas.ilie 
fiUeB*  di«  &ch  Ävch  «ia«  Jüeloe  Auagab«  daa  Ter- 
^ig«i»  an  atkaafcB  wSnfcbt»  Ochibar«  FoidUniti»  kt 
dtrVctelluBg.  uad  ia  der  AwhiliBt  i"»  V««wiafc  «ai 
de*  Gelcbmark»  bey  ifcrea  Main«  ««kRuatknea. 
4.  Baynr,  Trrmini  botauicl,  ICMiffu»- Üb/^raii ,  oder 
k«Us<tKb<!  Runüfpracbe  durch  Abkildongea  erlauttrr. 
mit  «inar  Yorred«  von  Dr.  H'iUkmm^  lieft« 
ada  }o  iUaaiaittn  fiafl«nAf*h>.  |r*  4>  Battin» 


»  tto'»    tckkili»  d«r 


▼aned«  da»  Bn.  ProfelTer  H'Uitnow, 
WOMU«  di«  Lichkaker  erflikaa  werden ,  wat  min  für 
die  Wiffenfchafc.  (ich  davon  zu  verrpreckea  hat. 

„  Da»  Studittflb  der  Terminologie .  d«r  GraadpfitUaa 
„  nafert  btMiftkw  Wi  (Tena,  muf»  «ehr  aaagoUUct  nad 
„TrilhaiaMH  fmukt  wacdcn.  Längll  fchon  fehlte 
»•a  aa  «h«H  W«fk«.  wa»  Seh,  ohne  Ach  fireng  an 
„daa  allein  zu  biodni ,  wa«  wir  fchoa  wilTrn.  diefea 
„Thell  nach  «igenen  gcirachten  Erfahruagca  abliandelt. 
,,Drr  Yerfafler  diefea  Werka  encfprlcht  hierin  meinas 
„Krwaituagea ;  m  hcdarf  vao  Min«r  doice  keiacrSa»» 
„pfakluaR,  da  ^dcr  wikolBateao  Lefat  denFlaift  uad 
die  Sorgfalt,  womit  er  tu  Werk«  gegangen,  nicht  aha« 
MUfit;«recht  gegeci  Ihn  zu  feyn.  retkenneu  wird.  Kon. 
„gründlicher  und  rollAändiger  hat  bii  jetzt  noch  keiner 
i.di«  Taiaioalagia  kakaadelt,  dafa  ikb  di«  Wide» 
tt  lAaft  sickt  wanit  ikai  var<^tc«kaa  kaaa.  Xf 
..freut  oiifk  diefea  der  Wakakatt  gaaUk*  klat  Wm» 
wlith  lagaa  au  koaaeo." 
Batüa.  sf t9» 

C.  I..  Wtldcnaw» 
ftafcfer  kajrin  Callcffia  aadk» 

chirargico  etc.  etc. 

S>  Ekfffpr,  «Ia«  Sammlung  m»Sk»it;<i:cr  Lieder  für 
junge  Damen  und  T- >unde  drr  DichtUunft  und  d«s 
Gefanget.  Enthalt  XXIV.  für  da»  Fortepiano  com- 
ponirte  Liedrr  von  Uimwitt,-Hurkg  «ad  ^dara  da» 
«rAaa  Moitter.   Kur  (alten  föaat  oa»  dar  Gaaiiw 

-    dar  Zait  laiche  gelungeoaa  Warh«.  wann,  wla  ia 

diefem  ,  Dichlkiinfk  und  Tonkufi  a]Iei  befri*d;^fnd 
lehnen,  waa  Geift  und  Uetz  fodetn.  waa  den  hunil- 
kenner  reiat  «ad  |ad«a  Liakkab«  aataicfct.  itox. 
a  fttklr.  a»  gr. 
i.  «alfaalB  dar  »^«ft»  b  IbarMlIKck«»  nadtdtiinl* 
beadea  Darftelluag  too  8>etk\rÜTiiigen  Laudern; 
▼on  Völkern  nach  ihrem  köperlichen .  ^i&igen  und 
bürgerlichen  ZuQai<de;  tou  Thieren ;  ron  Natur- 
aad  Kunfi«r»eugaiffcn .  von  Andcktan  der  fckdaaa 
«niaaftabaaaaNatar»  von  alun  aad  neuen  Denk- 
■Mtaa.  aiit  bafiiad^fw  Rnehlcht  auf  Befdrdeniiig 
der  lluaianitite  uad  AufMirung.  Von  J.  D.  F.  Rmmff 
un&  G.  IV.  BawtholJii.  10  Hefte  tn.t  40  Rup/er- 
tafeln  in  gr.  4.  n.  Karten.  Berlin.  Igox.  tttiibt  auf 
Schreibpapier  mit  fchwarienKi^fcfli  vi  Rtklr.  tdgr.. 
auf  Sckrcikpapicr  mit  illuminiftca  Kaffaaa  i^RtUr. 
■4  gr. .  auf  eagCfcb  Fipier  mit  geglättatcn  Rupfata 
2 5  Rllilr.  9  pr- 
Der  allgemeine  BeyfaD .  den  alle  kririfche  Blätter 
d«r  Ausführurjg  diefe»  Werke  erthch  habeo,  bärgt  für 
fiaiaea  Werth.   £*  ift  bi«  Jatu  da»  JirAa 
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•tuen  Blirk  zu  amftffrn ,  uni  zu  eigenen  ReritltJtti 
über  Ait  Erde  und  ihre  Birwchner  fertiuKcbfn.  Di« 
M»  }im  iMnOTfefcoauBM»  lo  Hcfce  «oihilten  nebft 
«Im  Snl«lmBf  ja  4t»wi>MWiiftlK,  yhirffcte  iioft 
■üllHiHiillih  


ff»  gina«  Infphrck  int  gruf««n  Ocwa« 
wird  ein«  Fortfetxmif  ipeiieferr. 

7.  Kar/  Muthltri,  Krie^irath  la  Berlin »  GeJlchtt^ 
io  a  Binden  mit  MleyDrificlMu  nnd  IraMcfaAlkbca 
'  Kuffonr  TOD  Cet«f ,  IBeA  ■ 

•  iImb  Siaiv  41t»  v»«  dca 
ik  Miilk  fff«(tMO  Lieder, 

•  Der  Inhth  d-.t.r^r  ainim'unjf  bcrtvlit  «us  Oitmw 
Ihcfen  ,  Liedrrn  und  ainiera  kirnten  Gedichewi.  (Mit* 
)tenda  PhenteBe,  urtet  Gefübl  für  d«i  Schttoe  i»4 

lUmiir  W^MklMf  ter 

Vfreflen,  wovon  ftutr  e'Jer  weni'rn  AustriinnHrrfffi'inj 
üww  «AcdfciMn  Werth»  ehn»  ciae  AuwaU  folfeudc 


Zum  Anfange  drf  Jahrer. 

So  Beucb  dann  hin ,  Beuch  zu  drt  i'cfawMMA  UaUCo 

die  bald  mit  ew'ger  Mtcht  dich  deckt, 
ti»  ikk  ineiaft,  M«  imm  Jintu  aU»^ 


neacfc,  tltwjokrl— nni 


■imm  eile»  Bend  mit. 


Du  aber  komar,  geleitet  roo  des  BiadM 
in  Hoffasag,  nougebwrae«  Mut, 


Mntm,  trockne  nua  mwalttMT 
dirkülflo»  Htr«  liiait  iwftv 
■oS  tm*  mm  TwfWgtcrtJilv 

eh'  ihre  Blütbe  Anke, 


mm  de»  Tcnmaft  rerkanntes  Wert!»  19 
.    d«D  Gelft  d«o  nOcnfcheo  frof, 

0«r  Kkbennr  cotwoikter  Mpafchuuiwltg 

•arlMk  VaAiaft  gi«6  lotontd  WSslenr 
d«f  ÜIpBCatmii  Xmur, 

•D«rBiBnclrM«,  wafiliUtif  «ivür 

-  «ht^ttgwfiftMlPitMB. 

'im*  ier  nocfr  hofft,  gith  uaiteaf 
'     SMb«{di  Wd  «a  Grab, 

Mak  Sir  mt^tm  Alto . 

(Die  MuAk  iA;  ron  Hurki,y 
a«rl«ff  Werte die  Fcyer  neimr  Licdir 
will  ich  dir  ans  toUc»  SmI«  Wtill%r 


-  «it  ie*  li^igaiiw  MmM  giiiim» 
«W  iw  tdMVMTWkM  Alp« 

WoW  dem  ^Ianne ,  der  in  ffinea  HrntB« 
idilgt  tJüfchuld^  iciae  fnW  ttigCtf 

tNU  ▼«ffUffioiA  n«  ta«Mn*  Mlifi« 

iaoa  er  noch  mit  ft^tfen  Kotten  fcSerce« , 
wd  «ia  Gou  j&ic  roc&ter  WMge  wiigb 

Wohl  UuB  •  kwffoc  IUb  am  Tnaoliac« 
dl«  Geliebte,  «i«  der  Friede  nild^ 
ul  eis  weiCiM  Braixgewaad  gebiklk, 
,  maax»  lilienkraBs  im  blonden  Hang» 

^«»«reyl,«,^.  Seele  BU^^  ^^^.^  " 
•  •■»*••▼«•■»  Tagexia«  aiwBmMa» 

werden  Kioder  feiaer  Ehe  Glück ; 
wie  der  Mond  den  hoh«n  Sonneablick« 
aiaer  angeprübten  Abcndt  Erben »  * 
ttraUen  ße  des  Greife«  Licht  sutiicL« 

Sr  erbebt  nicht  an  des  Grabe«  Hand«. 

dcni^  er  fiifilet  feiae»  Heneni  WcrA't  • 
,  «ad  de*  7od,  der  Cuoea  KScMf  Um»  ■■ 
frfad  vtt  Ontu^     U<lnia#Ägdfc»  ■ 

der  die  Fackel  lichelnd  niederkeRrt 
Der  Frei»  für  beide  Bande  mir  «ehr  der  rcfconffe« 
Xapftr  Tott  Mm  Btmt  oad  XXIV.  in  Kepfer  ««n»- 
cheflcfi  MelkUlHH»  iA  aV  »IbUA  S»  «K«  ««<  T«t>» 
Fapier  5  Rihlf« 

Kues  jeden  Menrcbaa  roö  tartefll  GefShTe  wird 
Antgefrr  aat  -f<(  wenigrr  gereocn ,  de  hierin  fa 
MndMt  dta  itimni  «akü&MOiM  taAghea  BL 
Tiiulator«  and  Ad^rt-rshach  .  nrar«  Befliipfidlcg«  «igtf 
voUlbiBdige  Kacliricit  von  den  Tirei»  «nd^fcifWtf»' 
mn  boy  VorAeUuageo  ao  ßmmtlirh*  D  kiftcrien  im4 
Cellogiaa«  a»  «naalae  bohc  FerCaaen ,  aa  Müiür 
aad  Cbmmmmi  iagblcbeo  bey  AnfehmW.  dar 
.  IWltagta»  «»  ilmiffir  Ja  d«ar  Fteub.  StaaBHi»  »aa 
rfaftm  KMMtfcy  II  attfeber»  aee  ginxlich  uagteibdM« 
ftark  vtrm.  Auft.    gr.  8<    Berlin-  *2  (f*  * 

yoyageur,  1«,  «uiaiir  da  eender  ^  l'ufage  d-  1»  }ett- 
aelfe  per  Sttäferg  traditie  de  l  aUem^nd  par  Mi/<r. 
'  üeafa  i,  a»aa  %mm  ealMria^r  4.  Be^ia»  ttott 

Scfa^it't  ATmenaclr  fSr  Vefefirer  der  Natur .  rrernid»- 
fchaft  und  Liebe,  für'»  Jahr  Igox.  mie  Kupfer« 
■nd  Mnak.    t,  t  Rthlr.  ao  gr. 

DUEribaB|icl»milifliuninrrt<>n  KnpreiB«  dk  sftAiCr 


alfe»  Buchhandlungen  £ad  ta  haften ( 
ÜMifprilcbe  de*  feine*  Hert^ri»  nnd  der  p^ifofS^ 
fUreadto  TcMUfc  ätet  dia  <er  RIearcUleig 
.  «UftgAMT  Gagmiftind«,  2iAMMflte«r«g«ir  W# 

den  Schriften  iilti-rer  und  neuerer  DeaJieV  va» 
/.  U.  n'fHietbach  uad  /.  J.  Ntvrakr.  Zwtyt» 
»«fiMhrce  und  rtabgA^g  JlnfBl^ßt  tÜU  ^l^jt^M^ 

IXcfc  »  Hfaidi  «MimftMr  MMfgAicU  Sftcr  Mgea«« 


Digitized  by  Google 


9*?  «== 

4«r  »MMtUr  ••rdlfiA«  FrtfluU}  Pßlcht ,  T.  gend: 
BnMwt  Btßmmimg  ätt  Mmifikmj  Ertiiftung ;  Auf- 
klhfun^,:  iVahrMti  WMUiti,  A«cMw  Guti  Gutt; 
Ü«ii^/uii;  Otf»iik«»»«f;  fVaUvt  Ckrifitmthum:  Grifit 
Sekwärmtrti)  :  Fiufi;  hürgtrlickt  Prei/kii!  ;  Revolution  i 
Ta^t  Mtffli  Erkahtm:  Dlttnr;  Eunji  i  Uebet  Ehe: 
FmUfilt^i  Gtwjt.  Befooderf  reedient  diefe« 
Werk  dt«  AutmetUmluk  der  Predigar,  wildmi  4m(« 
Blumenlefe  du  Tfcflfckftm  AfC,  -Acft«  Hm4-. 

buch  de»  Wthreo ,  Outra  und  Schönen  ,  diefes  Ev«n- 
giUttm  T»n  ewigen  Wehrheiten,  das  gleichfam  die 
gDMacB  oai  seSiigelten  S|»cüche  der  U'ciftn  und  Denk« 
|«d««  ZctuIceM^wdiill*  tswifli  iii^r  6Mff  uai  r^Ar 
Mdcere  Ucen  ' 
fji  die  gewöt 


tmt  llfiduelie  •  Meffe  igoi.  erfcheint  in  meinem 
▼erleg:  -r  C.Oir.  Ä.  H.  venKamptz.  Henogl,  Mek- 
leiiburg.  Hof  -  lujd  Lendgeuchts  -  Affttllor  lu  Güftrow, 
dhftUda*  Wi4  Du^ßtUmg  du  PtiSaaQtUtmt'fLtehu  *m 

rieht*  —  mit  UrkiiHJcn. 

,   Oimaa/mt  im  Jun.  s8oi. 

XcUvIcli  OUtcHchf 


yolfMd«  mediemifdi«  Wifk«  in«      «w  trftUa* 

mat  und  in  allen  BttCliliraAhiaffen  n  htbani 
iPC.'ile6cr(  ß.-tc'j  pra'^t;fche  Unterfuchunir  üb  w  krankt 
Jiafces  Athemholia.  befonde«  über  d««  kcmruH« 
vifche  Alkhma.  feine  elgemhiimiichta  Ürfachm  und 
lUiliiiiiiltw  Am  daa  Engtilikw  nk  AamtrJiungen 
übeifettt  »on  K.T.A.8,  W©««  «*■  «•  t«"^ 
Osut;;?:,! j,c  zu  «in«  künftlcen  Zoonomie.  NebQ  emer 
Vorrede,  von  Iln.  llofr.  C.  ff  .  Huftlaud.  1793- 
gr.  8. 

gh,  fmk.  Chfit,  Bumdui,  Abhcndlua«  iiberd« 

tTrfliclMn  an*  WOmg  te  Kul»  «ai  tew  CtHfli- 

citionen.  179T'    8-  i^* 
Dr.  Chfli.  Äictmaiifi.  von  der  ünwebrh««  de«  Vap- 
fekeu«  und  der  Herrorbringung  der  Muttermahl« 
dufch  *U  BinblUuagikrcfc.   Zweyu  iiaveximdm« 

II«  Böclier  fo  zu  verkaufen. 

Folgende  gut  caoditiwium  BücImk  ftuA  fii«  bigjrgc» 

Cinte  oiedrige  Freire  «ii  »«rktiileo.  bif 
bder  XiRfMr  io  Htano  -er. 

1«  fe/io. 

G«e^  {Mb  lir.  gleflet.  6  Tom.  Logd.  1604. 
tÄk,  ijf  Mmh        Act«  yac  Weflthal  puU.  vm 
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Mejrcrn.  7  Ton.  Semiotrer,  Z734-  fo  R^.  — 
Cotpuf  jurie  cirÜis  cum  oolii  IXCtothofredi  «c  iÜMw  «■ 
edidoM  ■iMais  t«o  LMoiren.  AjaOeri—i,  iMf. 
Ub.  5  MMr.  OebMier  Corpus  jurb  diHh  -ete. 
Güttingen,  1778  —  X794.  3  Binde  complec  10  Rtklr. 

Böcklere  Ben  -  uad  Wtfferkunft  mit  Kupfern* 
Nümbcff»  1704'  Tnh.  4  RtUr.  —  Hiftorifch-  polW 
tifek  -  fleegraphifchar  Ada*  der  gaiu«a  Weit,  odat 
«•Uftindigee  geognph.  kcit.  L«Ktc»o.  VM  A.  bil  & 
13  Theile  in  faiibern  Pergb.  Leipzig.  1750,  15  Rthlr. 
—  Kordbergt  Leben  X«rl  ^e«  latea  Kenige  in  &ch«re- 
den  mit  Kupfern,  s  P«i|^.  ft^RtMr.  —  Topographi« 
SueWae,  v«a, Btidaa«.  «i»  fid«  fiintea.  P«mfcb 

Rthlr. 

_    «    •    .  /•  Oiurto. 

AOgOieine  WelchI£lon<r ,  con  einer  GefeUfchaft  Ou» 
inJEngUnd,  a.«  ir  bi«  (gr  Band  von  Baoa^ 
U  tft  bie  30  Beofd  von  leBltr«  axc  hk  4S* 
tlm  0«l!ilUic]uft  mm  ftaMtna  in  r*.-^*^ 
Halle,  1764.  •  und  gTbaflsSriSuterungcCchtilkea» 
{anmen  in  49  Fergb.  fehr  fauber.  90  Rthlr.  —  Ben» 
narerifcheg  Magazin  von  Anfaug  d<:n'en  Etitflebuni;  alt 
von  1750  bit  1799  incl.  50  Jahrgänge,  fiixdcnküohft 
niedrigen  Preit  von  35  Rddr.  — -  Dia  AUf.  rfminiMt  ' 
Zeinmg  Vom  Jakca  X7S7>  S?M>  <709*  «795  lipi 
1796.  fiir  10  Rthlr.  ^  Befelirelbttng  der  in  England 
angelegten  fchiffbaren  Kana'e  von  II<X)!reve.  nannorer, 
t78o.  3  Rthlr.  —  Btbliothrque  curicuCe  biftorlque  et 
«riliqiia,  par  D.  <IleBBat.  7  Tom.  Illbfn.  Güiungen, 
lyso.  7  Rtblr.  X«  BraanfelurciKMa  jpriakna 

BagMiia  ak  den  Ameigea  wmn  jtkn  V7Sr'Ue'l7lI. 
•5  CmbtN  Bia4at  10  Uthir.  «  «  1.- 

i«  Oetavo, 

OeuTre«  cemplcttt«  da  Voluire  ed.  ilalaaiaim  hah. 
Gotha»  S7g9«  7<  Ulbltxb.  nen  und  faaiawflM»  45 
Bdilr.  —  XHe  allfmaiBt  läatftka  BftUadMlk  Jto> 

fange  al«  i  bis  1 1 8^  Band  und  3 1  Bände  Anhang  «aA 
Rf girier,  alle  in  Taubeni  halben  Frzb.  40  Rthlr.  — 
Katurfyftf  m  aller  bekannten  in  -  und  aui'Ündifchen  In- 
(•cten,  der  Hafer,  mit  raub«r  ülum.  Kuf|trn.  gThaila. 
itafiehift»  a«liiB.  1799.  fts  Rthlr.'  D^ag^diiä  te 
BchmetUilH^  6  Theile.  Bbendafelbß.  ss  RAlr."*«— 
Politifchea  Toornal  roo  Anfang  als  1781  bta  1796 
3«  fjubern  Papb.  16  Rthlr.,  —  Srharuhorft  MUitÜr. 
Journal  mit  Planen  tind  Karten,  14  Hefte,  g«nz  neik 
4  Rthlr.  DefTeu  Handbuch  für  OiTiciere  mit  r>eiea 
rianca  ondKwta«.  »Theile,  Frab.  gBdrir.  ««-kBafläa 
■Hitiailtlut  Taflelmifatcli  ci«  Oabtnifeli  tat  VaUaw  W 

Kupfern.  S'?  AuflMje-   3  Rthlr.  —  Allgemeine  Welt- 
gefchifhte  vunGuihrie  und  Gray.  Leipxig,  1765—1795. 
in  sd  halben  Frsb.  tind  to  B.  geheftet,  aj  Rt.hlr. 
Al]g«aiciaea  SAagasin  dar  Katur.  Kunü  und  WUSmh 
fchafteii,  mh  Knpfera.  Z^ptig,  i7tfa.  la  it  fcalba« 

Frib,  4  R:h!r.  —  Campen«  Reviflon  des  gefammten 
Schul-  und  Eriiebungawefou.  16  Bind«  cemplat  io 
Ftfk  •  BtUa. 
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I.  FiMnz.örif.  lie  Literatur 

der  leut«n  drey  J.ihre. 
XIV,  Dithfrwerkti  iFort/ttangJ) 

I.  Originale. 

In  Rückficht  d<t  dramatifchen  Product«  muff«»  wir 
am  ebcnMIt  bcKRÜKen,  nnr  Cq  viel«  be)rxttbiiai|Mi« 

a^>  zur  HL-nnriiir»  der  vcrhaltuirtmärti^ca  Bearbeitung 
der  eiiizehicri  Gatiuiigeii  und  etwa  zur  allgemeinen 
Charakteriftik  einiger    roriiiglithfn    üichtcr  diefet 
Facha  erfoderlich  teyn  dürfte.    Das  Verhälinifa  der 
•insdnen  «^mniffen  ift  gq^wSriig*  da  derFranao- 
(e  uieder  zu  feir.em  natürlichen  Charakter  surückfe. 
kehrt  iit,  wie  »er  der  Kevolut'on :  7VaN«r/j>ie/f  und 
^ro/re  Opei-a  erfchifr.pn  feiun  ;   der  Laj^^f^Ule ,  Ope- 
retten fi.  yauJefillt  Stücke  aber  Co  viele,  dafs  Ge  wohl 
über  AreyVIcrthcile  dar  draoHidrchcD  Lit.  auinacheD.  Bt* 
fimdara  haben  ficb  in  dea  ncnern  Jahren  die  Stücke  in 
und  mit  J^earfetriMet,  diefet  den  Tnmotetx  eigenen  Gat. 
tuni; ,    unRlaublich  rerniLvi:!.     Diefs  ift  um  i"o  leich- 
ter, da  der  Stoff  entweder  eine  unbedeutende  Intri> 
cue  ift  ••«der  von  bakamuan  TarlüUafi  hargenoauMO 
wird,  und  öfter«  Dichter  von  verfchiadanw  Talenten 
fleh  dabcy  hriidcrlich  unterflützen.    Ein  Stück  rer. 
dräii;;t  d.ihi>r  :-!.mcr  r.,is  .inderc  ;   sler  die  fo  luht  an 
die  itaüjnifchen  Improvira^orl  ^ranzenden,  bey  dem 
Publikum  einmal  in  Gmift  ruhcndcn.yamdarilladichlar 
find  wcchfelawailiB  ainxaln  oder  in  Gefeiirehall  iamec 
dieMben  und  fall 'immer  mit  gleichenv  Reyfalle.  Wenn 
pcRern  ron  der   L'ti|;edacliten  ViHKif  \  iJlc  -  Gefellfchnft 
ßarrt   mit  rUt,  Rodet  und  D  e  tj  uHt  a  in  t  s  its 
Publikum  unterhielt,  to  thut  er  aa  heute  in  f&efldi» 
Cehaftvon  fiearf  aetl,  D»p»t»  und  MaurSet. 
»orfen  thun  «Cfteeet  und  Papaiy,  Einander' 
mal  tre'en  neben  dieft'ti  M:ty;'i(.d  tu  einer  gefchioITeneu 
Geielirchaft  ■»vicdcr  Armand   6^h//«  und  C.  Du. 
val,  Boally  und  Pain,  D  e  t  c  ha  m  p  s  u.  D  espr  »z, 
Do'eay  ait        dideinP.  und  aicXaagcftampf 
«. a. geairiBfelMfiUcb»  Baultaitlt,  Ckarltmagne, 
o.  t,  eiiutda  attf.   Ittefac  Sbar  diafe  IMchi ungaart  und 


ihm  BearLcifOT  ru  fairen,  würe  ub«Mr!!Iif*J)f ,   fl»  die 

Liebhaber  Qkli  durch  das  I\rpr>  toirc  cic  l-'aitilrvi:  ir]  (^\en»  '  ' 

SSoa) davon  aäher  unierriihten  können,  Indexen  müITen 

wir  hiar  noch  bemerken ,  dafa  von  den  in  Fjankreidl 

Wiadar  Mir  SSode  werdenden  Parodletn  beliebter  Thea« 

terll&eke,  fowiet-on  den  allgemeinen  Parodieen der  gro. 

fsen  Opern  und  deaTrauerfpiels  die  mchfflbBTtrfafliMr 

unter  dieCcn  Dichtem  su  fucba^i  find. 

Die  eigcmliciien  Opffi'rn,  unter  denen  rer» 
fchiedene  cScjif.dU  von  mchrern ,  zum  Theil  fchoa 
genannten,  Vcrf.ilTern  bearbeitet  werden,  ^lelUn  wif 
hier  mit  den  Jjttfilpirifn  suCuBipen  ■  die  fish  den  Opa» 
retten  durch  citigemirchte  GelXnge  nSlserh,  und  mit  je. 
ren  htiufig  von  denff'hfii  Diliiu  rn  h,rriihrcn.  Auch 
hier  befchrjnkcn  wir  uiiS  aut  fin  kurrc»  Ver. 
ieichnif».  Der  unter  uns  durch  den  verüurbenen  Juif 
gtr  beiiai^tgcwordene  yetttr  Jacvb ,  oder  ßefjrmn 
dw  Rtign^  giabt  bald  Operetten  mit  eigner  Mufik. 

balc!  I.uflr.iie^c  in  ProTa  oder  yprf.  r-.  B  o  i  II  a,  dcT- 
fen  hovßi-nu,  Deiiurits  und  j4^'e  l'fjKf  ii; i  J^tuu'^he 
überletxt  wurden  (Ictxtereü  Stück  von  iij.  -,  i  ;  Jiat 
fich  neuerlich  nicht  «hae  Gluck  in  der  Opet  und  im 
Taudarilte  verAicht.  Cherfemef  ne,  einer  der  we* 
nigen,  die  auch  in  den  traurit^IIen  Zeiten  der  PiCVO. 
lulion  die  Parifer  durch  Luflioiele  zu  unterhalten  Füch- 
te, gab  noch  1799  neben  einem  TandavUla« Stück« 
eine  «igantliche  Coaödte:(Xrf»  ^ewenrr.  C  fK  3J, 
finmrt,  Celli«  JTHarlevlIle,  der  durch  feine  ei» 
ftenTheaternacke  feinenRahm  im  Tn-uad  Auslande  grün- 
dete,fchüdcrte,  da  man  bereits  anfing,  leinegdiizliche  Un-  . 
thätigk^  tüt  daa  Theater  zu  beklagen ,  ^ie  Varfüi^ 
rer  dtr  fagaawirtigen  Zeit  in  den  itf oearr  d«  jonr  011 
tieate  dtt  iemttt  femmet,  C.  S  jl.  an  vcrr  (igoe. 
g.)  ein  Stsick  .  das  i;eb'  n  ir.ii;r!;Mi  Sc!-.wjclirii  fi'hr 
viel  Volikominenheitcn  bclitzt.  Dorvigny,  ein  Ve- 
teran ,  von  dem  auch  daa  deutfche  Publikum  mehrere 
voti  JUmgtn,  ^tepkania  u.  a.  Uberfetatf  Stücke  kennti 
•■liefirta  auch  in  den  Jenten  Jahren  verfchtedene,  dia 

den  frühern  nicht  nachgehen.    T.len  Co  Rpif^lg  fdjcint 
D»rvu   für  das  Theater  arbeiten  zu  wollen;  feit 
'  1792  lieferte  er  acht  CoB6di«ea  aad  Parodieen.  — 

(O  C  uiJlUaMjü  by  GoOg[e 


Jfmmanlant,  deflen  Offene  FtM»  o.  f.  w.  lucli  auf 

deutfchen  SchjuhLJnin  iilt  Vergnügen  gefthen  wur- 
den,   bcri'lcherie  uotii  Jinr^licli  die  P.iriftT  IJuhiieii 
nit  iTiDlircrii  Luflrpielct) ,   die  aLtr  noih  uii!;cdrtickt 
EU  Tcyn  fcheineii.  Alexander  uod  Gearge  Duvnl  «r. 
btiteten  wetteifernd,  jener  allein  für  dieComodie,  die- 
fer  vorzür^Iich  für  dal  Vaudeville.    Von  dt-m  1794 
guillücidirren  Volksrepräfentanten   Fnire  WEglautine, 
deOen  Philint  und  Intrigne  ififM^KAer  in  btncdineutra 
(ranzioijfchen  Theater  bearMtata*  wurd»nocli 
«in  verfificines  Luftf^tel  in  sJ,  ZJrPtrtrepffurt  gedruckt* 
da;,  vleiur  Tidicr  uiii^racJitet ,  df^'i'i  Vfi  r.  voliitio- 
naires  Leben  noch  nicht  vcrgeiTeii  konnei:,  doch  nicht 
ohne  ficyfnll  blieb,  (vgl.  A,  L.  Z.  igoo.  N.  348)* 
Cojff,  deiTen  Amani  Veudietu  oben  erwiiint  worden, 
i;ab  119^—  t%oo.  einige  Lvftfpiele  heran*  ;  JFo^* 
mann  aus  Xar.cy,   feit  langer  Zeit  in  Pari»  eingcbilr- 
gert,  utid  dort  erd  durch  dcrt  Duyfjll  dc$  Pubiicums 
Uefflimcichelt,  hitie  1799  den  Verdrufs,  fein  neueftca 
fitück  fallen  zu  fehen,  und  gal>ca  bald  darauf  unter  dem 
Titd  beraus:  X.«  Fenme  ir  45  eaii  Com.flßee  pomr  ta 
preiv.Vife     et     dcrnWre    /j.'j  ,      «Jf'J.Vc     uux  l'i[llevrt. 
fil  a  ,■  fu  }  l  i       uf.d    JMonvel    vermehrten   die  An- 
xahl  ilirir  l.ulifpicif  mit  verfchiedeneii  neuern.  Pain, 
'4er  mit  B « K ii / ü  und  Dejpmg  und  einzeln  mchrero 
Vaudeville. Stücke  lieferte.  jr>t  tucli  1799  mit  einer 
Comodie  (..'.iLKiirri.t'Kf  i>  lujir)  aut".    Pftru:,  d^r 
Vf.  mehrerer  achikomifcher  Stücke,  bereicherte  die 
Sühne  mit  verfchicdenen  Originalen,  und  leiftete  mit 
Jam§re»  dem  Prof.  iVeift  bey  feiner  Bear beitunf 
KotzebmifOuf  Stücke  die  nlkbige  naife;  fb  wie  JBf* 
gaiiJ,   cLi-.fT  tler  Ueberfetier  von  Menfchenhafs  und 
Keue,    ebcnfaU*   ein  Originalftück  Iti  drux  {'eures, 
fchricb,  das  mit  Bcjfall  gegeben  wurde.  Picard,  den 
daa  deutfcha  Publikum  ans  Hmbar't  neuern  franxofifchen 
Theater  kennt,  Terro^krte  die  Kahl  ftiner  StScke.  ei- 
nii»e  noch  ungedrucktc  .il),-'er<'chi:et ,  1799  durck  ein 
kleineres  Luftrpicl:  Let  Foi^ins,  und  durch  ein  gröfse- 
rat:  Vemrie  Amt  I* «uMdie«  und  1800.  mic  les  trois 
Martt»  Com,  mt  $  J,  H,eit  pre/c.    Pigault  i» 
Brun  geM  ia  feine«  LuÄfpielen  nickt  weniger,  ala 
in  fcinrfi  ROBttnen.    Pu}outx  licfsmelircrc  noch  un- 
gedruvUc  Operetten  aufrühren.  Roger  ifl  zn/.r  ein 
Ifeuling,  fcheini  aber,  feinem  biakarifcn  1  liif^e  nnch 
xu  nrtbeiJen  ,  iäbtlicli  wenisßena  mit  einem  Sitick  von 
neuem  den  Beyfall  des  Publicitns  erringen  xu  wol» 
len.   Dil;  Gebrüder  5f.(»  rr,  auch  .ils  Vaudevillcdich- 
tcr  bekannt,  Üelicn  aU  Thvatcrdicbfir  aui  k -iner  r.ir- 
'4rlkcu  Siuf.'.    Wahrfcheinlivh  crfchieii  auf  V.T.i:i!af. 
fun«  de»  Ül»i  n,  de«  wir  oben  als  Vf.  der  Wfiulrt  äct 
frine.  evrn.  du  ni-iie  de  /Wrf.  Cef//.  erwäShotcnt  Thea, 
tre  de  nicnultuge  üe  Ciitf!tirl:te  Ii.   /"i;  .  r.ilnVf  Je 
Btk§e,  atmpofe  i>ar  teste  r--'"^'l'e.  i>ar  L..  i'.  Segiir 
*7W   *  V«         ^"  nltcre  Srütkc  von  ihm  auc 
der  Zeit  felnea  Aufeotkalu  in  St.  Petersburg  enthalt; 
auch  gab  er  in  demfetben  Jahre:  Jdile  o»  letMehmur. 
yUrf.s.    Cour.   hpr.Mi«.      T).r  iunrirc  t;.n!.ni  i;icht  nur. 
an  mehreru  Vaudeviilcn  anderer  Thuii ,  fonderu  lic- 
tete  «udi  «n  «<Btt  Stück  diefer  Art«  fo*iiiri«  St,  £h 


unnt  et  Verfeuil  es  fr  Dan  fer  d*«»  foupe^on ,  Drame  en 

5  A,  rt  en  vci  f  lih.  ri  (179S)  und,  i_."ii:»;ii>if  uriutre.  Cot», 
en  i  A,  en  ••irj  ( i  795i)Ein  Sohn  df>  rrÜt-rn,  i'fci'ii'ppe  ,y,, 
ifL  noch  fehr  iiin^;  tia  Theater  -  Dichter  mit  Bryfall 
aiageircten*  Einen  neuen  fleifcigen  Dichter  trhit!« 
da*  Tbantar  rn  i^evrln,  der  ilim  wcckfclsweifii  Tiw- 
devillefiucke,  Op«i|rettcp  und  l-uUfpiel«  aut  Gefingia 
giebt. 

,Weit  geringwr  war  die  Ansahl  der  Tme*Jfiei^ 
und  IdfinrtJ^htn  Dramen,  deren  das  PariA»  Publikum 

in  der  Schrecket. s.-.eit  fo  v\v\e  f'hin  irmfsie ,  d,>r«  es 
keine  neu >  vcr!aii)7f.    Ein  J.  U.  ilettait  Lamotk» 
lief tnc  iMitretii  de  Jllr.^it  ii,  Ai  te  her,  en  rert  175p  l  J. 
xa  einer  Zeit ,  da  dicfer  iulüinifche  VHrSt  durch  di« 
Ins  FranxSfifche  überfetste  Biographie  TOn  nauen  iuM« 
refTant  i'e-,vord<-i3  war.   Tluti<.\irt',  der  1 793  mit  feioCT 
Tr.i^oedie:  Jttu%  Qtirifl  t'.t  la  veritable  Religion  eben 
nicht  die  beOe  Aufnahme  gefunden  haue,  gab  duch 
fpäterhin  eine  neue  1   La  nweeüe  Ueitife.    Ein  fonft 
ganz  unbekannter  Dichter  Cicf/f,  lief«  179S  Cenetihv» 
de  liruiiuiti ,  T'  -'p.  tu  3        (iov-ijn  Je  lir-üiivtiif  1799. 
Citi-ioion  chi::  iet  foi'i^ue  T  ij  1'.  cn  3  A.ct  enrers,  drucken. 
Diefchon  durch  frühere  ScLrufpielcbtrShmtanOiditev 
J,ego»»»,  Lnee  und  Ia  Alerelev    traten  voit 
neuem  als  fo!rhe  auf.    Legauvi^t  Eteueie.  Trag,  en 
5  A.,  d-i-  crll  VLi-  kuiiui!;  ur!;:  i.-t',  lii-'e  auf  dcrBiih. 
ne  Glück,    fu  wenig  auch    dir  SloH  dj7u  i^ecignei 
fcheint,  nach  welchem  das  Schickfal  willkürlich  ein« 
fanso  Familie  nit  allem  Unglücke  verfolgt  .>  Perieu« 
dre.  Trag,  en  g,  A,  ron  JCtte«,  dem  Tf.  der  1793 
crfchienenen  Trar;oe(!!c  :  l\T\tclvs  St,\-^.'.',  deffen  ganzest 
IntcreCfe  nur  au!  der  LicLe  >  iir  I  roj  hi  it  beruhe:,  fand 
nicht  g.-inz  ungetheilten  Beyf.in.    Der  leiztgedarhie  Z>. 
le  Mar  der,  der  auch  Vf.  mehrerer  Luflfpiele  ift, 
varanAaltete  t^9t  eine  nette  Auihge  feines  Trauer. 
fpieU  AgiimemHon,  und  1799  den  Druck  eines  neu- 
en: Ophis,   2'rag.  em  5  A.,  dss ,   einiger  l  ebler  un- 
geachtet, mit  der  den  Talenten  des  Dichters  gebührenden 
Achtung  aufgenommen  ti-urdc.    Vom  jüugern  Man' 
eel  erflrhicii!  Jniuut  «u  /es  Proferht,  Tragi  ett  $  ji* 
179S.  ein  Stück,  (?ss  zwax  Spuren  genug  von  dem  jtt« 
Hci.düchen  A^tir  lies  V;'.  vcrrnih  ,  aber  doch  Von  ei- 
ner feuritjcn  r..::b.;dun(;skiRrt  zeugt,  die  bey  melwcrer 
MäfsiguHg  vie]  Gutes  vcrfpnchi. 

Von  den  in  den  letzten  Jahren  xuerfk  «ufgefSfer» 
ten  tragifchen  und  heroifciicn   Opern   ift,  4m>  AlU 
fcheiue  nach,  noih  kein»  gedruckt. 
• 

II.  L'eitfJ^iatmgtn  »lid  Ka^balwungen, 

Ehe  noch  die  deuifcbe  Uieratur  ßeh  xu  der  Vi. 

he  hinaufgearbeitet  hatte,  dafti  nicht  blofs  unfere  ge. 
lehrten,  fandmi  ,iuch  ui,l'<  rc  l.el  t  triftifchen  Schrif- 
ten die  Vorunheile  der  Ausländer  Regen  dicfelbe, 
wenn  nicht  tilgte  #  doch  wenigfieu«  fo  fehr  mildfrta^ 
dal'«  man  fie  in  nähere  Betrachtung  an  stehen  dcb  enU 
fchlüi'i).  waren  dieFrancofen  berctu  mit  den  romantifchcB 
dnou*.  firMUgniiEca  dei>  dcvGeniu«  d«r  Sprache  und 

Diyiiizea  by  vJCKJgl 


d«i  CharakMr*  oicbt  Melir  «naiogen  Sptnter  und 
Italiener  durdi  UeberfeRunfeli  und  NaclMlnnunf^  be« 

katiiit.  '  Späterhin  wufsifii  eiiUi:e  frÄnzöfifclie  Schrifi- 
flvUcr  ciavn  Theil  dta  l'ulillLum«  t'nr  die  Engiaiidrr 
tu  gewinnen.  Dief»  bereitete  «ljin.ililli^  den  Weg  zur 
KeiiaiBilt  uiifercr  Uumurt  doch  kli«b  dieft  fttnnt- 
nift  inn«r  tteailicb  vattatamaanhingtni ,  und  crft  in 
den  ]etzten  Jahren  wurde  fn-  t-tw,:.;  a  .iMn.iiHiii'T ;  di 
ein  Theil  der  fransodfchtn  Autoren  lith  criinii(.her 
bemühte,  di«  wiffenfchafilichen  Arbeiten  unferer  Ge- 
lehrten kennen  tn  lernen;  ein  anderer  Theil  aber 
dttrcb  Uvberfvteungen  deuifcher  Romane  und  Schau, 
fptele  ihr  Pi  (>liktim  für  deutfche  Art  und  KunA  zu 
gewinnen  fucluc,  da  hinsegen  die  übrigen  germani- 
fehen  Nationen»  ibrcr  i.uiraiur  iMch,  beyaahc  gaaa 
wibekamit  blieben.  Unter  den  flavifcbea  YSIkero 
waren  et  blefa  lluMandfBcwobner.  von  denen  die 
TVjr:  >,>f.  :i  ('.  ■.•eil  c'-i  p.r^r  Vn.l  .-n  voit  Dlcbtenrerlua 

eii'i:  uiir (j,.i.oi;iii}fxc  ci Ii ichcii.  ' 

Sieht  nun  auf  die  gegenwärtige  I^ge  der  lAtmu 
Ittr  der  Terfrbiedenen.  Nationen  t  A»  ergiebt  fleh  febr 

bald,  d;if<(  diejenigen  ,  mit  denen  die  rr.iniofen  frühe- 
re üi  kiniuüji  li'i  ii;;'<,l;u-n  ,   b«")'  ihrer  Armut  iiu  bi-'Je- 
trilllU'hca  IV-ihc  tLm  n  vht  fchr  in  Betracht  kcir.mtn 
können,    Ztvar  {iitden  die  N<ichakmuiigen  der  alfern 
fjpamfcben  Roaune»  die  U  ^«ire  eiitbeimirrh  maclue. 
immer  noch  ihre  l^itbhabcr :   da  pher  die  mutTlc  Ä- 
teraair  der  Spanier  in  dic-fcm  Fache  siemilch  verändert  i(l: 
fü  ift  von  UeberA'umicen  jetzt  nicht  mehr  die  Rede. 
Unter  allen  ihren  romAnüfcbcn  Ffoductcn  der  neuen 
Zeit  war  keinea,  daa  ibr«  AufaterkiSnnkeit  erraffet 
unter  den  altern  aber  bt  haupiet  Dtinqulxotie  noch  im- 
mer feine  Stelle.     So  vi-te  d.iher  in  I)eutfchl.u)d  neue 
Utbcrfetztiiijjen    deffelbcn   enVhie:ifii ,    kjm  auch  in 
Frankreich  eine  beraua«    von  der  nun  (ich  viel  ver- 
f^chea  durfte.    Dafa  iudedea  JFhiimiif  DoUinei- 
fcbung  die  Era-artung  de«  Namens  ihrea  Urbebers  nicht 
faus  erfktlle,  iß  in  der  A,  L.  Z.  itoo.  N.  134.  ße. 
zeigt  worden.     I  ii  t-  tiir  die  rr-iiiioftn  iutcrcffaiue Er- 
fcbeinung  war  unter  den  neuern  Dichi«rwerken  der 
Spanier  ein  Theatcrftück*  daa  CaiHunm  Sbeifetet  lie- 
fnte:  £«  derrcntr  de  Bwipart«  tu  Egyptt«uta  Com- 
fette  JTJIexanJrit:  Ballet  tragt 'pantomime  en  ^J.far 
P'^ft!."!  Lrunni,    rryief.  ea    1 799. /«r  /«'  l>ii".'--<  ji«- 
blic  de  liarctilunc ,   le  Juur  de  la  St.  Louis ,  jite  de  la 
Keine  J'Effiignc  (iSoo.  8).  Unter  den  übrigen  neuern 
Gedickten  der  Spanier  findet  man  blofa  die  Elegiee 
«inea  Üng^ntnnten.  Sber  den  Tod  einer  T^eundin,  un> 
ter  dem  Titel:   2,',7;  utiut/t'  üe  'J'l-i/ffii.e ,  Puttnern  $ 
CA.  P..  Moutar«  ir.  tSco.  S.  uud  Y r  i  a  r  t  i^t  Lehr> 
gedieht  über  die  MuHk  von  Grainvitlc  mitAnmCflt. 

von  I.angl»  (1800.^  «u{  fran>iMi(ckc|i  fiedea  rtf  ^ 
fflanat» 

Eben  diefcr  Gruinvill^  hat  fchr  bedeutende 
Vcrdlenfte  um  die  lUk.iüi  ifchaft  feiner  LandsJeuie 
■U  der  BCuera  ilatiüHf/ic/ieaJLiteratur,    Diudi  üin  wa.« 


ren  lie  mit  Metuflaßo,  TiinßUo,  Chiart  u,  a.  bekannt 
worden.    Von  Mamfivfio  lütte  er  rerfchiedene  IiTei« 

iiere  fjt  diihie  feinem  Ri^iran  portifee:  limine  et  Turjit 
beyic<-'f"F''  CUuri  machte  er  triel)eicl.t  luurft  fcicicn 
Landsii  Uten  bekannt  durch  die  Ucberfi  izung  dtr^ü  Pt- 
ttuftt  d'um»  Sutiitag»  itritct  per  d/e  mtwe  etc.  (ll^y.) 
eine*  auch  deutfch  Sberfetztcn  Romana,  und  reranlnftt« 
dadiirrh  w  .ilirfi  Kciiüich,  d.ifs  ein  .incerer  Hojr.m  defietben 
von  L.ehriin  Tujfa  unter  dem  Tite.' :  l^a  l'tme  Ii  la 
JL/OttcrieomUs  avanturei  (funrictme  Dametcrilr  ;:.n-  eür  »  l- 
mcetc.  (i8oo)fran2ÖCfc])  bearbeitet  wurde.  Ein  anderer 
Tall  wa»  es  mit  Gr.  Ueberfetsung  von  TanjiHo  (1752;); 
uiibfkjr.üt  in'r  i!i.if'.-"bfii  r.iVi  i'.rr  Ct.-.C'^'t.-e  3/fr. ii  /  de 
Ctii![)irgne ,  der  i.uv  .T  i^ulfi.r  J.jgd  «uf  fll!<s  macht, 
was  der  Sinnlichkeit  eines  gcwißen  Theil«  des  Pui/i. 
cutns  behalt,  mit  Hülfe  eines  Italiüncra  179p  ber- 
aua :  Le  VanUmtgmr  o»  te  Jardim  d'mwmHr,  foZme  iraJ. 
de  l'Ilül.  tic.  IXl-  Ut  l  erfciriii  if:  lr.:-..er,  f.!^  foiill 
dergleichen  Arkeit»n  der  rr.iiizufcn  7u  ft-yn  putrcn. 
Ganz  umgearbeitet  dai^egen  iA  le  Scju  e^kt-v,  }>u,'me 
imili  de  Tvjjuni  for  Mgmfle  Creuzi  deL eJJ« r  1, («i- 
nem  neuen  Ucberfettter/eveeerr,)  ein  Werkchen  woi^a 

«'ino  3tOt   iSoo  ntiT  i.ii.e         Ai:t>\T'*  iTfc';!eii, 
iridiflen.fein  Ciluck  'Wohl  mclir   der  iicarbeituiii^ 
und  den  bcyf;efi!i;teii  übrigen  Gedichten  des  Vf. ,  als 
dem  Stoffe  des  iulianifcben  Gedichts  verdankt,^  den 
man  nivht  febr  intereflant  finden  Jtonnte.   Neben  die. 
fen  fpäicrn  Dichter  der  Iialiäncr  werden  die  frühern 
Oladiker  nicht  vergeflen.    Mehrere  Fr.iiizor<n  wctiei. 
ferien  um  den  Krjiiz  der  glückiichen  Dollnutrchunj 
von  3ajJ«V  befrejrtcm  Jerufalem «  wie  dicfs  inUeuifch« 
land  «twa«  fpiier  der  Fall  war.   Schon  hatte  unt«r  dem 
neuern  franzSSfeben  Dichtern ,  der  jetzige  franzofifcho 
Confbl  Lehrun,  der  rauch  llumrr's  Iliade  überfetzre, 
dicfe  lloldeiigcuicht  in  lii.er  Doii:i;tii'chung  geliefert, 
Ton  deren  fieyfalle  mehrere  Auhagen  zeugen.  I7PS 
orfcliica  eine  aeiie  von  dem  oben  unter  denOrigiaaldtcb. 
tern  erwibnten  £(to«r  X.o r tele  *;  der  vor  kureem 
auch  um  Oßan'f  Gedicliie  fleh  verdient  machte :  und 
diefer  folgte  im  vorigen  Ja!,rc  eine  frejere  Be.irbc'tcnf} 
von  dem  bisher  nur  als  Profaißen  bekennten  Krici- 
kcr  Clement;  Jirufaiem  diUvrie,  FtSme  mite  du  Tef. 
Je.  P.,  Defenue  I800  S-  C4       SO  C.)  die  um  8  Gc. 
'  fange  kürzer«  übrigens  .iber  mit  vieler  Sor^fillt  rrr- 
liiicirt  ift,  und  nur  wenig  5;c'fi  /um  Tjd:  I;!  plehr.     hr  iii- 
tereflanc  mufite  bey  diefcr  Vorliebe  für  TeJ'o  d;e  Uc- 
kantmarbung  eines  Manufcript«  diefea  Dichters  teyn, 
das  .der  unglücklichen  Epoche  feir.es  Lebens»  der  Ge- 
fangenfcbiflt  in  Ferrara ,  fein  Dafeyn  rerdanken  foll» 
i;::d  in  Italien  als  acht  bekannt  cciil-h  hi  wurde ;  es  ent> 
halt  n^e.UncIiolifcbe  jener  Lage  ai'getneiune  lic  trachtun- 
gen.    I  r.it.idlich  erfchicn  e»  Hiit  d-  m  Original ,  un- 
ter dem  Titel:  J.et  vctlleet  d»  Tejje,  Mfer,  Imidit 
mit  au  ßoar  pur  Compagnomi  et  trad.  de  f* haVe» 
fai-  J.  F.  Alimnut.  V.  Maradan  iSoo.  S.  (3  Fr.)  — 
Im  Ganzen  fcheint  jedoch  die  Neigiini;  lür  die  iialiü- 
nifche  Literatur  nicht  eben  fehr  groft  7.U  feyn»  itud 
ieibft   die  oeucilea  Zeitunilände*   die  1*  ntncbe 

Im- 


t 


9Si  — — 

litlHncr  aadi  Fr«;jkraich  fubrtm .  biittea  b«yntht  kti» 
Ufo  BinBiift  w^-iier,  a1«  dnft  «niife  M-enipe  P«rirer  bey 
ihnen  Nahrung  fLir  ihre  l.'iSKil/ercy  fuchtru  ,  mch- 
Mr««bar  Geb  an  einige»  Iirprovliatoi  i  btiulligtcn,  up- 
ur  dentn  fich  Gltnmi  fo  Mu  auazeichnei«,  dafa  der 
nit  der  luliuiircben  Sprach«  vertraut«  ßlanvlltal» 
(der  1799  Jpttt^tt  Fryche  und  Cupido  ItaUSBifeb 
iiberfetite) ,  es  djr  Mühe  werth  fand,  einen  irnjirovi- 
Grtcn  G«Caug  deßelben:  Jupiter  uud  Led«,  ClSQQ.^ 
fcMcSCfeh  ttt  baarbetttn. 

(Dia  Furtfiuwmg  f^tgr.) 

II*  AJuidemien  und  gelehrte  Gtirellfchaf- 
ten. 

Brüffet. 

Noch  im  vorigen  Julire  iß  hier  «Ine  So<iiti  rf« 
IjtgittaÜ9*  et  IJtouture  ciiinntiden,  die  aus  ehcm.iii- 
gea  Z9g]&i{en  dar  hicfifcn  Centralfchule  und  einigen 
andern  Einwohnern  dar  Stadt  bafMit.  Dia  Mitglie. 
der  dcrfiibt  n  ih^'Ae.n  fit  h  in  «Wey  befondare  Claffeu, 
deren  eine  fleh  ir.ii  der  Moral  und  der  Rechtswiflcn- 
fchaft  in  aT-tn  ihren  Theilen  ,  die  midere  ab  r  nai 
len  den  Fachern  befchiftiget.  die  man  (111  Frar.kreicl.) 
«ntar  Aam  Nanwn  Iriteratur  k«  tafraifan  pBegi. 

III,  EiTindung. 

Jutun  iMvtihM  in  Varia,  bat  für  eina  ErfinduRff 
nun  Notcndruffke  und  tu  ««druckMa  P^ipurtn  wad 
l^tmiid      P«ttnt  auf  IS  Jalm  trhalten, 

IV.  Künfte, 

Bey  d(.r  diefsjihri,-en  (ieraä'.de  -  AuiHellunj  im 
Pommcrfeiihoofa  XU  London,  dio  eben  tiicl.t  viel  In. 
taradaiitea  darbot«  ^  da  man  den  cur  Eiiif«ndung 
angehtaten  Termin  to  Urang beoblchiete,  dab  etnig«-«| 
fpat  iiberbr3i-r''j  Gemälde  ran  JLoM  fencc  u.  T.  wr.  tu« 
rückgewii-'l'tii  wurden  —  xeichncien  fich  am  meiften 
C«s:  die  Skizze  einer  Himmelfahrt  roi>  dem  Prafi^lcn- 
l«n  der  Meier  .Akademie.  Bev-  ff'tft,  für  die  Ii«f. 
kepelle  «u  V?ind{br,  und  dar  Canon  ni  einem  Olaage^ 
maU'.e  .vi!  der;  Feiirtern  der  St.  Pauls-Kirche  zu  Bir. 
uuiigluni.  cuic  Uckchrung  F«uli  rotltellend,  v,  Ebendemf, 


Di^*  Reie'erung  >it  M^Und  bat  dem  berühmten 
C>inw  .  Bildhauer  7.U  Rom,  die  Verfertigung  einer 
Statue  Bonapjrtc'«  aufgetragen ,  die   auf  dem  Foruna 
Booaparu  b«y  Mailaod  firicbut  werdfn  r«U* 
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V.  XodesfaUe. 

7.U  den  bisher  in  deo  Todtenliften  unem-Hhnt 
gebliebenen  auiiandÜiehea  Oclebaicn  gehören  noch 
felfcade: 

Den  17  Mira  ifoe.  flaib  zu  Nixca  Chartm 

C  y  i  j  f  c  t  Tab  üu  m  r,  Obirinc.tr.icT  des  Depsri.  der 
Mtferalpen,  geb.  zu  Moulins  1738.  Aufser  der  im  geh 
Frankreich  ron  ihm  aniteführten  Schrift  hatnaa  TOti 
ihm:  Danift,  trad.  defdUtmandde  Mo/er  fjif.  I|. 
(Vgl.  A.L.  Z.  isoi.  IBI.N.  lof,  S.  gl«) 

Im  Juniüs  :  jiUxanJrc  Ctfar  Chaiatines.  erfler  PrtH 
ffefTor  di.T  'i  hcttlogie  zu  Lati/anne,  im  70  J.  f.  A.  Au- 
foer dem  £]fai  Jmr  tEduc.  in  £rl«:h*ana  gd.  Tcankreicb 
(wo  er  unrichltf  A.  Coßmtr  Ch.  heift)  gab  er' 1777. 
Cunj'eil  für  las  ituilet  neccj'i.  a  ceux  qai  afiiiml  au  St. 
fllimjUie  und  tfSS  <:i"a  Anthropologia  om  Scitttet  gP' 
neraU  da  thtmme  baraus* 

Tm  Dec.  Stirn.  Sta*  Fra*<ialt,    fnMht  der 

Mathematik  ii.  F.Kpprimer.tal|)h>rit  zu  Laufanne  feit 
1770,  der  1 797  Discourt  acadcmiqHtt  Jmr  dißcren»  Jujett 
j,  l'in'juiue  tt  fHüMr«  itatmnU*  bemuagabt  ^ige  <• 
Jahr  alt. 


Yen  Todesfällen  hoUämd{ftker  Celthrten  üod  aui 
dem  J,  Ii 00  noch  folgende  itadisuiragen  t 

Den  6  Tehr,  ß.  zu  Vtttcht  Peter  Luchtmans ,  or- 
deotl,  Frofcflbr  4er  Medifitu  daTeibO« 

Den  30  Ufer  ft.  laFraiwckef  Aer  Dr.  Med.  0«e#f 
Coopmjr.t .  Ctxatof  dcT  daftgao  VniTerfitiit  iin  S3  3» 

feines  A'icr*. 

Den  13  Jun,  ft.  zu  Lejrden  der  dafige  Prof.  der 
Theologie  degiUut  OttUßt»  im  gg  J,  U  A. 

VI.  Elirenbe/eugungcn. 

Se.  Ma).  der  Kaifer  hat  den  Ho.  Obriftlieuteoant 
Wrmu  von  Z*A  au  Gotha,  in  R&cfcfcbc 

auf  feine  GdebrCunkeit  und  feUeneKentnifTe,  »u»  dem 
Ungarifcheii  Adelftande  in  den  erblandtfchcn  I  reyherm* 
ßttpd  erhoben, 

Der  bey  der  ad^lichen  Infurrectlons*  Armee  com- 
mindirt  gewaftae  Hi^r  9»  k«  fc.  Bomberdtercorpf 
Ilr.  Baron  von  Vega  hat  von  dem  Erzheraog  Johann 
Pji'atinii«,  nivh  Uvbcrfenduiig  einiger  fein«*  llttnwi- 

fci'ien  Arbeiten ,  eio  fahr  «ttteuitianid««  V«lob«n|s> 
fchreiben  erhalten»  * 
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L* 


i.  UaiTerfitÜten  u.  andere  Lelmnftalteo* 

Bwf  Q^dagnUe  ,iar  Obergah«  iaß  PMcacMMM  täb 
Hn.  Hoff.  Geiger  an  Iln.  Ilofr.  Lofchge  fchrieb 
Kr.  Hofr.  Harlei  a!«  Programm ;  de  MemorabUüas  jui- 
b>iidam  Bioliatk»ei§  jtcmdtmlM  ßrtMgtMßt  Com  iL 
U  Aog.  fol.>  .  .     ,  ' 

D«f  PgQgB|i«tti'Mi  KM  Hb.  lUrdMpnth  SäSm 

fOdMik)-  ^foßo'.ornm  fp*t  venitnii  ad  Chriflitm  in  eoelil 
Wtrfmutftft  an  et  ad  not  et  ad  omnet  pertineat  kominet 
fui  viiam  aeternam  cow/eiuuntitr ,  Sect.  IT.    (a  Bog.  4.) 

^JLfi:  a3  IVXajr  wurdsn  folgep^  sw«/  medicinifdie 
imuaft  DiflcratiMita  ▼crthailt : 

a  Tm  SOf  Ot  Jm$.  PmfehM  aiM  Ctrltcdi«: 
De  Cyfen  efemltnlo  Umm.    (3  Bog.  gr.  8.) 

a)  Yaa  Hn.  F.  Möyt  Pop  aus  Hitfriitu  m  der 

w.  ta.  .  . 

Am  7.  Mty  hielt  Hr,  Heinrich  TVolf  vin  Gers üdrf 
•tu  dct  Laufiu  eine  Rede  tum  Andenken  det  Stifteria 
de«  Schüa-G«ndorfi(cben  Stipendii  ;  Hr.  Ordioer.  Bau- 
ff  Itti  dm  k  Umm  hrf/^»  Jmr,  CXXI.  dt  Mig»' 
tfoma  Mtoal  b  c^lHMtiida  bunurto  (10,  8.)  «1«  Pf»- 
Cramm  ein. 

Am  ly.  M«y  rerfheidigt«  Hr.  M>  Hieron.  Cottlieh 
KM  Baccal.  J^xi»  und  AdfMtt  ift  Leipxic,  lur  Er. 
^anof ^  jHc^chfii  fMoanriM«  Iva  SfiKimm  il 
ift'Xßß»  Jißhtint  iMiia  fdfcftmi  K  Vh 

fl  Fli.  abgehudelt  wird  .  ^40  S.)  Dt«  Pro^rinuB 
ifISU  von  Un.  Ordinär.  Bauer  enthalt  Rejpomf.  Jur, 
QXXU.  OM  obligatiaM  lemdemlali  httetUgi ,  cunjuttudine 
«t  p«ato  «fp««  M  Im**  r«(fe«ii         dtrogari,  oobil 

^  D.  («o.  8.} 

,  Am  «4  >^  ■k.«^  X  FfiacftC^tcUfe  inir4«  di^ 
(IwWiolict«  Rffd«  in       Uatvvrfltitskirche  vüinrfln« 

M.  TaybertÄ  gehalt^ ,  und  hientu  vom  Ho.  D.  Ktil 
4m«h  Commetitat.  X/.  de  ^»atrikns  yaterit  »cclefiAt 
aUpo  eormptae  per  Ptat^dcaf /wMMIm  2jhMtfffa«'^^ 
Immdi«  (14.  S.)  ^ingaladen.  \    '         '  .. 


hu  hey  GelegealMti  dei  feierWchen  AbgnifM  eidfir 
Schüler  ein  Speeimen  oh/ertatianmm  ad  GUmmdi  tpi/h' 
4m  A  hmUimrtt  miittui  fwum  «rMemm  (»e.  %.  ^ 


n.  Kunfte. 

Den  24.  April  wurden  ta  der  K.  K. 
hildenden  Hm/1«  su  ff^ttm  dit  grSbma  fiBw«lll  ilt  di« 
kl«iiMr<n  Preir«  mki»thv  dicCar  Gelegealiflit  gewöhn- 
Kckm  Fejrerltchkdt  t^ardiellet.  Hr.  Hofr.  r.  .^oaani /*/#» 
al«  beßandiger  Sekretär  der  Akademie,  eröffnete  diefei- 
be  mit  einer  Rede ,  worin  er  in  einem  lebhaften  G«^ 
nSde  suarft  daa  allgemaina  Beftreben  fchilten*  lük 
^         laqtfUtfigw  Sri«  naMthncka—  -  ^ 

.a  _x.a       1.^  a^St  '  .  a 


durch 

BÜ-Wcililllind  wiai«r  IWRaftäan.'ttnd  tum  auf  < 

befonderen  Antheil  übergieng.  den  die  Akalaaia  Jai^ 
KünQe  nach  dem  ihr  in  den  neaen  Statuten  vacgeftecl^ 
ten  swe/fachen  Zwecke  :  dar  Bildung  aufzeichnete» 
Kunfilar»  mi  i*g  VarrolUMaauiag  de«  lUinAfleibai^ 
•B  iNAr  «Bgmauii  TUt(|fc«It  m  uAmm,  fleh  vif, 


pflichtet  achte;  und  wie  da  dagegen  in  dem  fort^efet»«^ 
ten  allerhöchfien  Schutze,  in  itt  Unterßützung  des, 
Adels  und  der  vermögenden  KJgffen ,  und  in  der  ga» 
aeinfcbaftlichaa  Achtung  ihrar  lUitbütfac  daa  tjohi 


Iii.  Beförderungen,  :, 

*'  ])ia  Im  7.  1799  xu  Siena  errichtete  Jcaiemla  Ita. 
Uasa  hot  den  Hn,  Prof.  Eant  zu  einem  ihrer  ao  aua« 
«btigM  MUglUdae  gewählt.  I>ar  Graf  Vmrgu  miß 
deee  diefli  4em  VhllofepTicn  Ib  «Inem  fnnxVflfthen  Brfe> 

fe  ,  worin  e«  unter  andern  hcifst :  "  JL'i;caJ^mie  Italien- 
He  i'etant  pr»po/e  particuliiremtat  de  faire  tontnitrt  k 


Öem  Hn.  Hefrath  Ü.  "Emfl  PUtner,'  Deiliant  der 
mediciaifchen  FactiUat .  ift  durch  eilt  Ratte/pcVom  xft. 
May  igoi.  eine  a u r  rordaiBltch»  tnttBÜt  '4ar  Fj^* 
fophie  confaiirt  worden. 

'    Ut,  D.  Kurt  Tkldttr  Gatjahr,  Dtem  tut  dar 

CO  h 
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Der  Kdiug  TOn  PrrufiMa  lut  4w  Malw  ifteb JMm- 
«•  W  J^affBunteriuiK  ein«  Fnllw  -fM  >— Iwt  Mdw> 
thaler  tngewitfea  ,  bis  'er  in  in  Felga.np|  dnf  VMw 
llMUlufu  Art  aogefteilt  werden  kann. 

lY.  Yemuichte  Nachrichttti. 

Der  Landgraf  von  H.  Damfbdtlist  aurch  feinen 
HofmedHnikua  Hn,  Fräftr  «in  rortreffliche«  ii  fürtigea 
TdeCkop  rerf artigen  laÄa.  delTen  Oeßcll  eine  fehr  b«* 
KnriclMMg  hat,  mai  itOm  Sfia^d  mA  im 


j  '  95« 

Urdwil«  swffair  rachkundifeivBSInner.  4e*  Cabinett-S** 
creuir  ScUrytrmaektr  «nd  dea  Kmmrrriichi  Sckmiit, 
t$ht  §n  6iti,  J>«r  PnU  «ints  CtkliMi  T«l«fkte<  ift 


Dif  <«■  t«ftoit«ma  lUßutr  auf  teOVukf.'UiH' 

rerStitcbibjiothek  errichtete    Denkmal  hat 
TOa  de^  ßtifter  vorgefchriebeiie  Auffchrift: 
Kaßner. 
!>«■  8iui|«B  (liiMr  An 

Geftorben  den  xx  Juniut  coiaccc 
Zirichtei  von  feinem  Verehrer  und  Ff 
Friedrich  Auguft 

Bm*H     BctwrfcJiw«^  Oda 


L  Neu»  poriodiliBlw  Schnftan. 


Der  Cenix/  ifr/  neuntekntm  Jakrhrnnitrit,  der  (ich 
«nniuelbar  an  den  Geniu«  des  Z«it  MiliFlilic|if ,  wird 
ittch  dcmfelben  Plan ,  ia  ■ft>niirtin  AÄhi  nv  $ 

Dw  IdMfM«  v«i  t»  ftScfcM  k6Att  !■  ancaBack- 

kaafflnngcn ,  und  aaf  den  PoDcomptoirt  4  Rthlr. 
''    Beytrage  werden  anter  der  AddretTc  des  Verlegttt 
rkheig  an  den  Rerauageber  gelingen;  «ai.«llf  Y^dtB*, 
(en  von  ihm  rnhiiitmtuaUng  konAtin.     * '  ' 

Du  5t«  It&äfc'vOB  taei  «Mhik:  T.  la  <«b  Umf. 
n.  über  itn  Bildtr- Homer  der  Herren  Tifchhein  und 
Bti/ue.  ni.  Homer  und  Virgil,  eine  Vetglcichung. 
TV.  Über  <1ie  Angiomante  der  Deutfchcn,  ron  dem. 
Hn.  ProfelTor  Langt.  V.  VerM0gIinip(«ii4«  N«ckcM( 
«inea  franzöQfchen  Schriftttcllera ,  von  d«a  Hib  C$n9' 
■itii»  Mqicr  in  jBaabttif.  Tl.  Ober  die  Beyflamung 
Ar  Ch««(l«<ii  'yn.  Geoina  von  England.  VlII.  Ge> 
iriut  von  Frankreich.  IX.  Geniua  von  Dänemark. 
X.  Geaiu«  voa  Notduicrika.   XI..  ßaniu«  vwiGmim, 


*e  Fortfetz  unpeti  wSckentlich  und  morutlich  regeTma- 

faig  bey  un«  erfchieoen,  und  auf  allen  Pofi^mtecn,  fo 

«^e  in  allen  Buchhandlungen  zu  hoben: 

JUgmtMii  ^Uifrvifek^  Jutmgw,  Aaaa|«n  der 

ftfuilBtdi  Lh^atnr  für  iam  gcfdiMrlal«  Bekanntma- 
chung verfchledener  Nachrichten  aus  dem  Gebiete 
der  Gelehrfamkeit  und  Kunft.  Der  VIte  Band,  oder 
die  Monate  Januar  bit  December  igoi,  in  wückent» 
VMur  8«Bdiaig  4  RtJUr.  at  6r.  «ad  ««MMcft  bro« 
fddtt  4  Bthh. 

^  XPi*  »ßen  5  Bände ,  oder  die  Jihrgiaf«  Sf  90 

^if  mit  Igoo,  koAen  17  Rthlr.  8  Gr.) 
Journal  für  Fahfik,   Maunjaklur,  Handlang  und  Maät. 
Blit  natürlichen  Zeufaniftcra  Had  illtinyi^irtm  Kti« 

^ffciB.   B«ad  XX  vtfl  ZZI.  «te  «•  UMWia  Ja. 
«wv  K«  l>«cfliaftat  igei;  f  BiUr. 


-  4b  ah  1800 ,  oder  Buil  I  kfi  Bit  XtX  «adaiK 

tfnd,  koftet  41  Rthlr.  ifl  Gr.) 
Okonomifche  Hrjte,   oder  Sammlung  von  Nackrichttn, 
Erjnkrnngtn  und  Beohacktungen  für  dim  StmdU  *mi 

iMi^Mnk.  Bmd  XVl.  «adf  XVII,  Um  *^  M«* 
aaM  YiaMT  M«  D«c«Bb«r  t  t*r.  9  MAnr 

(Die  Jahrgänge  179B  bia  mit  igoo,  in  TV  Bin- 
den, koßea,  oebA  dem.  su  den  Jakffäagen  179' 
— 1797  fM^pi  K'iN^*  '**  MdB»  »f  Iv.} 

.•  <  i 

K4c1i'«Di' C4iiitasftl«i 


Mtfuttmmten  hlflorl/tlUm ,  ftattfHftlten  und  öhnomiftkm 
ithmUs»  Mwr  Kwmdt  du  dtuftkm  mut  migril»äimdm 
Nvrätatt  Hf»mdtrt      flgwtogffc.  Mhui^  nwl  H»tß, 
herausgegeben  voa  Jngnft  Nlemamm  Profeff.  su  Kid. 
an  Bande«  aa  Stück.  Altona  bey  Hammrich.    9«  gr. 
Di*  AktentHicke  zu  den  merkwürdigen  Ökonom], 
fchen  Verbtfferuageo ,  welche,  mit  dar  Ptttfflaßumg  M 
LtibeigtMm,  oim  d«r  frfejfbnf  ÜMp  ]^««kraMI(H#a,  M 
Schkawif  und  Halft.  rCTbuadeä'-warart.  'aeiimen  MÜf 
ia  diafaai  Stück  4*n  nnften  Baun  am..  Der  Hertoiit 
geber  giebt  eine  hlQorlfche  ÜbctQcht  der  Dünlfchen. 
wie  dar  8«li]«s\|rig  Holfieinfthaa  Verordnungen ,  di« 
JV«rdMMR>  fcatnItBod,  bia  x4  iaa  neneften  tM  Z79S 
un^  S79a.  Wri«lM«adiaMfliAn^  lakaltehier  b^ 
gefugt  Sal.   Dia  Oaftiltfeir  «aftr  Gafaugebunjr»  w 
ein  lehrreiches  Zeugiiifs  für  den  Werth  nnd  Torztig 
der  Gewerb/reyheit.    Aufser  diefrä  beiden  Abfchnicten 
Balat  man  hier  die  neuefien  Veriadtruogen  in  der  ifl* 
■«r«  BiancteiQg  ainicaf  DtimfMn  Xa«Jeffto/(«rfai 
bcMMebaa.   NacMdii^i  vaaÜtrlbrjlbwr/eJeii^.  vaa 
der  Koiijfleuer  in  den  HerzOgthümcm ,  von  der  Vertd- 
lang  der  Scktfzutkt,    TOn  der  Kopenkeger  yetrrlnSr 
Stknla.    M»,  liaftnr  BoUe»  liefert  zu  der  mit  BejfalJ 
•ufgaaa«a«MBt    SMta»^  Htl/Mn^tlu  B»ekdrmckv 
'gij€ktd»t,  tiff  .iif  FMÜtani«,  aal  baMUaftt  ta 

Altona. 
Bei- 
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No.  I.  S««n«o  MS 
G'  b-r.    ft.  Der 


■lit  5  iJIum.  Kupf'rn  uni  cnr^jiV, 
Rftftmuiid«, -ein  neues  Schau(p:el  von 
Mt>b]u»«nftrsa(ii  an  Rtifalitn  T«n 


Onktr.    9<  Z>M  Kauft  tfkAmnn  u  gak«  vonlcMie. 


4W 

heit  in 


I  eiptif^.  5.  Schreib«*  tus  Msinr  ,  Wim  und 
0.  Erkliruag  4crHapfemMn  ;  {cjinzöfifch  uud 


^hmlimgtfi.  Hrrsus^e^ebcn  von  ff^tk» 
Lti^iig  biy  AorA  und  C«mp.  g. 
Dief«,  bin  4rr  {/McrAcitMif  I{«wi4iaetc  1  Voi  b«> 
«tit  Im  AtM«  b«Ash«i»a«  peri*dUcb«  ^äbritu 
«Mr«0«lMr  «B*  TiMWIfihN  tt^mtUiig  «la  BiMcbto 
•rfcbeint.  w«lcht  rwn  andern  Schrifttn  diefeff  Art  dar- 
tmu  ab,  ia  aU«s  Psliiifcb*  viai  Wiffenrchifdich« 
et  ien  ErMmmgn  nia  so  guten  Bajr- 
uftahiiw  hutntt  fi»  üa  ^ 
ftUi  baifaMi  fthM  t  mkitM  fHi|aBaHii 
neo,  'ie  tIphabetUch«  Folg«  4cr  Sch  nennenden  MIt> 
arbeiter,  welche,  cu  den  bereits  erfcbienenen  33  Bind* 
chrn.  Beyträge  geliefert  haben,  jiietaug  ;  Bergkaittr  f 
£.  atTMfd,  (ak.  Bmrmwdt  BOmmn'^MImt' 

itrft  ff.  Bm»,  fiA.  JIMrMr.*  JUTrit ;  Onm«;  j#.  O. 
Eterhard ;  J.  j1.  Bbortard  ;  Eceard ;  ton  Ehern  ;  Gar- 
9*:  Gleim;  Gratef :  Grits:  Grohman*  (in  Witten- 
berg); Ho«^;  Janhi;  Jtngtr;  Karjehin;  vonKifkMS 
•vir  KattrtMj  Kmfi^mmmt  «ia  ICyaiv;  iM^fMa/ 
£aa9)pr  MTaMiMAiir  WUiftt  mmM^pmat  JNMCt 
Mforns  Mrintrt;  IVItifntr:  Sopiae  MtrfaH  ;  Mithat 
Iis:  Mmürr  :  Naehtigoll;  «M«  Mrote/;  y  oller  :  von  ff v 
JUtt  und  J<imkend»rft  Otmar;  Ramlär ;  Jean  Panl ;  von 
JhMr;  »MMtl  d.        »Mfali  JÜnut  tttmUit  6. 

.  ««Äj»#s*;i  *i«(4af Ä»rf  IJWHr  ;  i'frrii- 
••Vs  MMtTktnitMcrf  9Wfe;  f«mMkrea;  Fo/j;  JVti' 

JHt  JP'<  Felmann  i  MKMefMjM.  ' 

Jede«  der.  fHr'di«>9ihff»  ifA^titailt  ^gOS  at» 
MlenMcn  4  Banden«»  biftwt  HlWll'i  wifWh'f  J^N** 
U  «Ar*  «4  iMtaMM«»  *4  fhlß*.  '     i«  '  '  -'•  ^i'ü 
'M  in  alka  BatthhasdhragcB  lu  Itabea.  '  • 


Ick  sa%a  U«i«i«  tat  ftafcBc«  MckMl»  >e  «MP 
te  awfirfa  «Mi  iMua  »ni-ffairfdWi;  dtofi  »«(»»lia 

die  {üdtff^en  Ptonimtn  i4$  Rajajtktn  Rticht,  beüinimt 
binnfri  dato  uod  %  Mooaun  ausgegeben  wird,  uod 
erfuche  zugleich  die  refp.  Interefienten,  ihr«  Präname^ 
naanafcliaiii»  aa  msb  «dar  Uu«  Caamiffiaoaira  ua 


itten  Bjndff  auf  (!en  rueuten  b"?  j'"if  noch  n'fTit  u'iV*. 
lirfc  pränumerirt  hat,  uod  nicht  noch  binnfn  Zeit  von 
4  Wo.hcn  den  Betrag  der  Prinumerition  an  16  Rthlr. 
Mi  Bpgl.  Dfiieliyip.  UB^-^S  KtUr.  racbC  auf  giflic« 
•et  VÜin  ^f|r -aiiiftiidit.    ikiift  Ick  akiaan  aio«« 

vfrhä'tniffanufsig  erhShtm   Pr«f«  gefallen  la(Tea. 
der  Herr  Vcrfaffer  im  Ilcrbtt«  des  vorigen  Jahre« 
durch   eine  beTaadeN   Reif«   in  nach  verfchiedeoe 
Wiakel  4ef  Ktiai 


tfrrfTanten  Bande  noch  weit  mehr  IntertlTe  rerfchdü 
hat:  fe  liftt  8ch  leicht  ertfcbten ,  wie  beträcht- 
lich auch  der  Koftentufwand  für  den  Verleger  dadurch 
varaMhtt  wardcn  faya  aiitfla.  waa  kty  BaftiauBaaf 
laa  VribidiBafa^  ftaMla  afek^  ^ariuff  av  Alus  vani 
Anfsar  14  Vignetten,  zi  Qutrtplatteo  und  mehrerea 
Infchrifcen  und  Münzen ,  die  von  den  alten  Cherfcaea 
noch  vorgefunden  worden  dnd ,  enthält  diefet  ewayta 
Baad  mÜL  1$  gi^fta  f  rafpect«  in  falia-  aod  4  giaft« 
XffCen  ia  Mtoyd  WtttHttt  Wia  wIcMIg '  dan  Oa^ 
fchichts-  Natur*  und  Altenhnnsfafftkt*  liafer  TkaQ 
befonders  fey,  davon  wird  Ach  iedar  BeAteer  deßelban 
fclbft  überzeugen.  JTiee  Urfache  der  Verfpitung  ift 
die  eben  erwähnte  HcAfireife  in  rarf^hiedeae  Gegca> 
4aa  diafar  Halbiofiil;  mehrcM  tVekeaafAchae  giak« 
tu  Hetr  Vatfafler  in  der  Tbrrade  btbft  an.  Dab  d»* 
ktr  d!e(b  Teriüpitang  nicht  tti*  %vt  LtSt  gelegt  wmim 
könne,  wie  viaUvcht  MMuAm  gliakw  aMutf  Uifl  ' 
am  Tage.  ^ 

Mb  d  Jkn.  igoi.  < 
'"  e«ttf*i«*M«tiIai  d.T«hi.  • 


T)i«  von  mir  vnr  tiofget  Zeit  angekündigte  Übt^ 
feuusg  des  neueßen  und  vorzügltchftca  cnglifchea 
Q[pii4t>vchs  der  Chiruig^  rai)  Jamtt  LaU»  ,  vao  deren 
HnWPüti'M  Vß  i«»t,4«Kk  «nlaffraiti^  Da)Aiaj^ 
mitk  iJialii»  «iitd««  «U-MMMka  iai  T«riagt<iM| 
Hn.  Buchhändler  Sehäne  alhier  baldtgft  erCsheioen  und* 
wie  ich  hoffe,  durch  ihr  längeres  Ausbleiben  riel  gewoa- 
nta  habeSf  iaißm  i^h  bemüht  gewefea  bin,  in  aieinaa 
^WW^fjttmJ  ■AWlJ'  VW!  daaiaBiga .  watchaa  der  V««> 
fiAr  BkaifingMi  kat,  IkigiUMg  wm  m^nfm,  and  a« 
diafeni.BeW'  B'ueOfa  TcikaSandiglii  dar  Ghimt> 
gie  beysubringen ,  fo  dafs  ich  mir  fohateichalR  darf, 
ea  werde  diataa  Buck  a«ch  in  DcKiTchland  unter  den 
MSlftindiaBaa  ii««»ji»r,««fc^»««  jüfer  WiflsaCchaft  aiaaD 


MmUm  Ja  Ibf  ifof . 


.1  .1 

.  .  . »  , .    •  f  ... 

•.i  v  ;  .  """"" 

'^''Da  ich  Yeit  einiger  Zeit  oad  mit  aufalland  gficfcH- 
cbeas  X^folg^  alit  Verfuchien  übef  die  Anwendunf?  de« 
Galraniaquia  ia  d«n  fMaff<ilftfc|li  N  er irenicraal^ita» 
karchäftigt  kbt  Mi  aiaefc«  ick  diefof  sur  Bclebuag  iL» 
derer  fürdiefen  Gegenfland  bekannt  und  zeige  zuglaick 
«aV  'fifiriA'setBc  ywfuche  uad  ibna  £rfolg  biaaaa 
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liurier  Zeit  tn  «itiner  Ini 
b«a  und  roKihetlen  werde, 

•  JffM  ifü  St  Jiiair  x8o< 


■C.  H.  E.  airch«f(„. 


-        ni.  Antikrilik.  , 

Die  fiugc  4"  Fehler,  4ereii  Jie  Übn/efziiag  «•« 
IMlMMt«  Aaif«  am*  CMi/>««<te»IV^  ■<>  No.  8»  Ailf^ 
Ik  Z.  Mkdüti  wM«  IkfMt  dm  B«w«if ,  w^^üf, 
Mifigriffen  4er  Recenfenteo  ii«  SclyrifatUlter  jj^lärfMIi 
find  und  wie  traurig  es  ift ,  d^f«  der  Credit  ist  letz« 
lern  fo  ofc  von  dem  anmabeadcit  L'rtlieiie  arU^rer  «b« 
kinit.  Oa^awn  CcJvcei^t,  ia  4i«.  I^«u(«  «bei  Tür. 
inn  fiqr  4u.SiVl  4f»  aMan  ym/gOAlt gtyuU^  k*f 
«tiMMd  rnrfhif— «■  «m  0  l»g»  feaU,  Ic^  übecteoe/^ 
darck  Mt«  ftniMn-  poftrfem  BMt,  jücmfcaf 
weift  naht,  was  Uminatfd  heifsc,  vcrwaadelt  e(  ia 
towlMted ,  «ia  Wort,  dat  ia  der  englifchea  Sprsch« 
akhtt^Üift  immmaa  Ugt  wohl  amüKeiM.  l^laii^iK^ 
ttd,  Att  qidit  fiMiiMMdt  .übecfttUi  um  4em  Jächts« 
liehen  Mib^ff«  dia  Krtto*  aufinCeaen.  fcaU  durch 
Treppe,  und  .erw  .irjde'.t  dir-  Uritinatcd  radiationton  a 
tMTge  Jfal«  ia  viti*  i«»ihltude  Strah.en  an  einer  breita*^ 
Tr*fpff  .9m  Trümpii  üb«t  den  glucklich  esidediM^ 
Üb«(tixuiigtf ehl«  livkht  «if  *u|  btltidigandc  An  «bk 
«a4  «c  giobt  ^ch  i$*jLaUia  «ttQM  infalUhlm  Richttn. 
der  mit  gerechtem  Unwillen  einen  unwillenden ,  gero- 
witzigen  Überretxer  züchtigt.  Wat  foU  man  zu  ei- 
ocm  foldtea  Benehmen  Cagao,?  .W«»  Vm,||(^  Urthfila 

liogereehc  «law  FaUrn  Mdmldigt.  ittr  Bmni* 

fa  TOD  gänzlicher  UnwiSenhait  ia  dar  angjifdiao  8pra< 
cba,  noch  d^su  ciit  unerträglicher  AnauaCiang  ablagt? 
Diqr  Beweiflit  dann  /raf«  haiAc  likit  eine  Treppe ;  (a- 
tOuiti  kdflK  aldit  kvctuadt  wmm  m  aW  Co  JiidM^ 
-tt  tAtkk  nwf  ftttai.  pkBP><Hiiftw,  teiMir  «bW; 
fte  Wort  Xicht&rahl«n ' 'daH  twe^te  aber  kfinftH<hV 
Strahlen ,  einen  He!lig«ifcha£n  «.  f.  vr.  bezeichnet  und 
in  der  Optik  gebraucht  wird.  Die  übrigen  Urtheile 
inM  KaomC  üb«  jaaa  ObatAtsung  ■Ogen^oadi  dMaai 
Hvwtw^lafC  wcffdte*  ^PRtt  jbiiB^'  dbtfF  ^ftB  MWMflH* 
Itt  für  ein  Mittel  ilbrifi  Ich  Mf*  #K!^tl^M»  HeMt- 
0«wq  SU  {chüt^ear    »  ■■  •«»^  «r  •♦.«i,.  i 

"    •!  •  i-iV  ir<g  «V^j^Mt«  '•- 
..    •   '  ,1     -.'«••'  <li; 

I.  tm  engüfchcn  Orfginal  (Velit.  wie  firfer  p.  13^.- 
(in  der  Quaruusg.  von  1797.)  nichfeheii  kann,  iairt^ 
aated.  triebt  laminated.  ■'  

».  OtlhiU  wtm  StraUtn  «U  lominatad  (d.  tu  mit 
WUtA  üUncgtq)  b«<idMitb«a  ymim  Mim.  Vtm 
Ddkwa}-  raut  fcbarilMB  'Mttffai/  Railäthns  find  ^«f- 
JfcwMwgw .  die  mifl  luadaaiai  tuU  AfMa^ftif^^gM*» 
Im  kmn.  Luminated  und  lOf^k^t^,  ifAyV^imt 
»Munt  r«fsiM4«MAipi8*ku^ 


9^ 

3.  Nicht  einmal  feir«  eigen«.  Üba|(0nng  citiert 
der  querulierende  Ubeifecier  richtig.  Er  hat^idiaii 
Worte:  mdiationi,  on  a  large  Jceie  (wie  jcd<rr,  der 
daa  Uoflikck  hat,  fein«  lubrauchbare  Arbait  s»  bafi« 
auf /  -iaH  tl»  MCbfidM  Mama)  übecMMwi^akirtlch 
(Mg«  Strahlen,  nicht  wie  er  in  d?T  AnuLrItik  '«,111: 
br4ii$  Str.  Uberdiea  weif«  iedtr.  d4^s  dogleichea 
greba  (lang«,  oder  baeite)  StfabJco  rajra  cf  a^gafeala. 
i^c^t  rad*  •»  »•  4m*        haifMp  »üfläto»  md4*U 


kannte-  •   ^  . 

^  4.  Die  Wor^t««  a  Urgf  JcmU  gtiMtea  im  Ori^ail 
SU  reprelented.  Sie  können  alt  Scherz  bedeuten  .'^ die 
gaoM  .  SatnaBinal  mff  ■  fcy  wßdi.Ma*m  grtjtt»  Mtä^ftah 
TOffsAatab  SeaU  Mietat  »aailiA  «oc  Laitar,  uA 
daher  Mi«h  einen  durch  Striche  ein^utbeilendtn  X^at- 
flmh.  Die  Leitet  innerhalb  eines  Zimmer«  erklärte  ich 
Rae.  durch  ein«  in  ein  höhere«  Sisckwerk  tfithcaad^ 
Communicationttrepf* ,  die  nach  wolüfcM 
laiche  einer  Lahar  ibalidi  feyn  «uirbw. 
aber  hat  D.  a  farir«  /§tJ«  flehmesd  für  a  f Mal  ^ 
braucht.  Eioeu  liadal  «ründete  Aeo.  auf  dteft  WarW 
uiciit,  wail  fie  im  Originai  nicht  beHimnit  genug  flitd.< 
5,  Endlich  — •  waruia  fchweigt  der  Aatikcitikue 
i^at  aiiudie  iibrigea  Belege  von  (ciata  OberfattonfK 
IwMt»?:  -Qffvibac  hatt»  Sc  b«dii»  ifdus.  «am.amf> 
oatanteka^  Uawahibnieia  -iiiti  auf  -mmn  Baflf lala  vaa 
Unkenntniff  dar  Sprache  gebaute  Antikrilik  al«  ein« 
Uar^arM  yVaffa.  wWM.ckiiiibehakaBt.bey  w«lchw:-(«^ft 

.  •   J>«f  a*CtJki;8»t» 


Bitte  am^a$  ^nrißl/cht  Pmbticn.m. 
.N«cb  .ii^oMi;  ■«  JUafapdiuc  i^or^ 


in  der  U!bliothek^jtU)iHf  i»rlfii/ehtr  Sch,^fi(n  nicht  gao«, 
erfüllt  worden.  .ViaUeiich^  trug  4ie  Uefurt^aiU .  daCa 
die^e  Bibliothek ,  wia  vehrei* '  andaca  jurifiifcha  Zeil« 
r^riftvNrMn«»  MmttH  bab^  piddi«  KmfwitiWK». 
TaaubMck  SarB  >anMi.  lt^«MUte  biwt^almMt^I^ 
verbbde  dahar  nül  Verficherupg,  daft  di^  Zai*> 
fi^riff  .u^vmcefbrocban  fortg<Uetii  wardeo  wird,  (wel. 
Äin  «ttch'^dte  jetzt  erfolgte  pu»kt)i<he  Erfcheinung  der 
»inUftlHH  W#n.>»>i» A  ^AcM^-^iBiiM.  fiifitt(,bey 
"iiaiMadia  immm  ^  frialhnJima  Haliiii  hilf ii 
ftifcher  Schriften  tu  anterllüizen.  JUit  jdam  gr^AlffS^ 
Vergnügen  werde  ich  di«  JJeditkguug^  erfiiileii,  QHter 
welchen  mir  Freunde  der  jurlüiCchen  Lit<'r:.tur  diefe 
Unterftützaag  suCtgan  könnea.    Bie  out  Anfang  I80*> 

"   nwm*a  »fif»  mif^iüga- 


spannen. 


.Ii 


«   j  • ... 


'ftfi«  tit-f       :*%*  ••  '  'tr«  •»  i  --tind 

•»fluia.Tt  r»  .  .rwaj«1ew»«<  .4'-.     •  ••ai«'t.'t  ». 
(IM  «•  7.  .  fTÜ       j      .1.  tj.*  «Mü^H  ■'ka<i*<sat 
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MuBt  Y.  LUkttuftein.  IV.  Mußk.  Aht  l  ogier  inLti^ 
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NeutH«  Tluatcrkrife  in  Ilamburi?.  a*  ThMMfBMhridl» 
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Brealau.  Altona.  Weimar.  4.  Über  Iln.  Conegtanrath 
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tatacuz.  s.  Jm  tmrii.  Prameaa4«  VM  LaoC'GkMf. 
Mftdao.  3.  Amt  Br^unfchueig.  Bercbnibiwf  dncrLfl» 
vantifcben  Garderobe.  4.  Ans  Hamburg.  Damen -und 
Harrnmode.  5.  ti  aitij »ru  Moden.  Theaterwefen. 
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Suchte.  Ahm  OoUu.  «.  Jiu  IMf^,  Maffc.  !M«4aii. 
VIL  Jmmh\9mtmt.  Pr«b«  Aar  HUtrfcktm  u.  CaW(/<Aa« 
Öfea- Fabrik  in  Berlin.  VIII.  Partraiif.  IX.  SrUa. 
nwg  der  Kupf«rca(eln  wdciia  liefern  :  Taf.  ff.  Zwey 
Büftea  junger  Damen  nie  einer  Halafchnnr  raa  Ukni< 
ai(Gh«!fi  Ftücktto  «ilA  io  dta  acttcikaa  Spaaoir.  7a/. 
17.  Bim  Dm«  im  neatftm  Walkiaficaft  mit  Attm 
«Whia  BchawUuclie.  Tdf.  Ig*  Zwey  Mufterfortnrn 
v«9  dagaiKao  Ofen  aua  dar  Uöltr'GtttUeh—  Fabrik 
fal  Berlin.  » 

Wauur,  A  ge  Jun.  ssoc. 

n.  Anküudigungen  neaer  Bücher. 

B*tJ*^tMk«mtr.  Hcuiu«c«8«b«a  VM  Cfcr.  ^.  FiJ«lm, . 

ga  Banicbaa  ^g  Koffar.        Dtmim,  bif 

42«»Mu    I  BtWr.  4  fr. 
I>«ry«tlag«r  «Ol  es  4en  LaCtn  abariifto.  dUa 

«genilichen  Verf^fTir  diere*  rV'erks  tu  errathen :  in- 
deffao  darf  er  mit  «iaigtr  GawiCabait  vetfichen.  dafa 

M^am 


madk  MttrU  wKi  Caibe  vamMMA  HL  «uwtitm 

hier  ein  merkwürdige«  Fragment  aua  der  Bioi^apliia 
einea  nicht  uaintereH'inten  Mannea  finden ,  und  fein« 
xamThaOfabrfonderbaraftchiikrala  nicht  ohne  yergntt> 
fta  ud  AMhail  lote.   Dm  amyn  Bäadcbaa  aft 


Mein*  Verirrungt*  tmd  mibu  AiraiMr,  timt  WM 
vermag  nicht  ein  adica  Wmb? 

Die  linb«T*lk  Duldfamkcit,  mit  mlf^f  otp  tBm 
Weib  di«  Hin«  ibrasManaea  crtrigt.  and  deffen  Vat- 
imingen  in  di«  Rückkehr  zur  Pflicht  umwandelt,  ift 
für  {«den  Lefer  von  Gef.ihl  von  wohlthacigem  EiaAuflii^ 
d«  hier  die  GeCchicbt«  foricl  ionr»  W'^^h^ialiffhlilfc 


Pytkag6rat  unä  feint  Zeit genoff tu.  Kin  dramattfchea 
Gemälde  der  grauen  Vorwelt,  irTheil.  Chemnits. 
bey  G.  Fr.  Tojcke,  igoi.    i  Rthir-  st  gr. 
Di«  JBifoheiaiiin  dieta  dramatifcheu  fi«aiM«i  An 
gnnan  Tbtwdt,  tef  datr  gOalligia  AiiIÜIm:  vtr* 

fichrrt  Teyn,  da  Inhalt  oad  . 
Foderuag  befr&sdigen. 


,  B<jp  B«|r«r  aal  Msrhg  !■  Betet  lai  Sa  vergang- 
ner OQer  -  Meffe  folgende   neue  Schriften  er- 
fchienen,  und  in  allen  Buchhandlungen  au  haben: 
Am  die  vorxüglichfien  Macfata  Cur«p«aa  über  den  M 

Läaeville  «bfetekteiea  Fmdan.  g.  bfofch.  $ 
Biftf»  J.  H.  O. »  VNdiitM  &b«r  SrcSdiwSriw  inr«i^ 

bindung  mit  d«a  6aM«  ani  FgÄtagsevan^eiien .  ar 

Band.  gr.  g*  s  Rthlr.  8  gr. 

i-     (Der  complette  JahtfMt  M     BIIiIm«  hiÄN 

.    a  Rlhlr.  16  gr.) 
Caator,  der  luAiga,  oder  aeaet  OatefbaA  Kr  IM» 

lieb«  Gefellfchaften.    ZivqM  AbA  vatawbrte  Auf« 

lag«.  mitKupf.  g.  biaCtA  zi  gr. 

Dtibirg,  F.  U.  von.  dl«  Aatltkllfe,  «h  tlhtorirchcr 

Traum,  g.  brofcb.  g  fr, 

X4Mr'.  J.  O..  4m  imii^ilfiihtirrhi  ' 
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lnw«!Ainff  «wi  ««teknlMgia  Gtlnucli  4ct  Ofgil. 

bey  Gottes rerehrungM  loB^^tJw.  iie  Abthei'uni;. 
fr.  4.  brorch'rt.  ^  t  Rih  r.  8  KT. 

FioKclu »  »dar  DaakwürdigkMtca  uner  fOlnifi^cn  Emi- 
flr«iidii.  a.  d.  tfau  ar  Thdl.  8*  lA  gr. 

BtM*  TkdU  k«Acn  1  Rdilr.  i«  sc 
Saint  -  Clair  uofl  Stephinie  ,  oder  da«  unbewohnte  F.i- 
land.  Au*  dam  Engl,  dea  Parleaeot^redner  Sktridau, 
S.  mit  I  Kupfer.  18  gr 

tibn  DautCcUands  Vcrluft  oad  iu  ithey  «intreteBd« 
BMUUMfBUißtlflta^»  b  'Banif  md  ist  fnuftifo 
ii§  gerammten  Reicba  und  der  übrif^eti  Machte  Eu- 
topeoc.  Oer  hoben  Reich«\-erfamml.  in  Regensb. 
gewidmet,  tte  üark  verm.  AuH.  g.  brofch.  7  gr. 
fyUdMoußt,  D.  C  L*  und  U.  Uomt^tn,  gekrönM 
MfGcMftM«  SNrfi«  i.  KurfSrAL  Akad.iaid. 
WifofduflMi  SU  Erfurt  «a^tfrit»  pOMMtogifchni 
PreUfrigan.  gr.  g.  brofcb.  la  gr. 

Auf  Schreibpapier.  15  gr. 

,  TiblMa  du  c*oiugai(ons  franqoifea,    tant  r«guli«re( 
.  ^aTiadfiililHm  —  oder  rollQÜndig  praktifche  Anlei* 
taay»  dat  Conjugirea  in  der  franxöfif.  SpMcfc«  auf 
,«n«  laädttan  und  Tial  Z«t  errpareodar«  An  au  er- 
(fa  Ci—iÜOT.)  x%  gr. 


0«lbi%fa  kniar  b  Barlio .  nauafta  yoriagibücb« 
Hai«  igoi»  wikfca  iwidi  in 
Midw  BdcidMadlHiiaa  ti 


^  BtrikoUg ,  PrefefTor  der  MatbematiV  am  Gym- 
riafium  m|Btattint  Aaleitung  cur  matkeaatifebatii 
phyOfchan  und  ttaata-Gaagraphia »  zrThail  nttltup« 
fem  xuii  Ktrten  ,  3te  VttfliaihfM  W>d  vcrlulTrrt-  Aufl. 
gr.  4.  Berlin,  igol.  a  Rthlr,  iJ  gr. 

Beide  Bande    4  Rthlr.  la  (h 

Ckan^mm,  ubar  JUndarknnkkaiMi  t  aoa  dam  Fraai. 
a!t  AiMMfflnagaii  vm  Dr.  M.  Badbr,  xr  Band  tta 
AbtheüOt;^.  gr«  (•  Berlin,  1301.  la  gr. 

CaUerie  der  Welt,  in  etoer  bildlichen  und  befchreiben- 
den  Darßellung  von  merkwürdigen  LÄndcm,  ron 
Völkcttcbafcea,  Tkiarao.  Natur»  und  Atutftcnaii^ 
»Ittta,  xr  Band  ir  md  är  Hafk.  Zwayta  rBUig 
«mgearbeicete  und  vermehrte  Auflage,  mit  Kupfern 
und  Rartea.  gr.  4.  Berlin,  isoi.  mit  fchwarzen 
Hupftm.  9  Rthlr,  4  gr, 

—  mit  iOuaiiaistan  Kuffato.        4  Rthlr.  xo  gr. 

—  —  asf  ai^lifth  Papiar  mh  gaiMuMao  uad  «Mga* 
tnalten  Kupfern.  S  Rthlr.  •  gr. 

DerieJben  —  3r  Band  ir  Heft  mit  4  Kapfem.  gr.  4. 
Barlin,  mot.  t  RMr.  4  gr. 

_  _  s^it  iUurainirtcB  KvpferR.         1  Rtbir.  aa  gr^ 

— >  —  wd  auf  anfllifdtPapiar  mut  ga^'ftrwn  Kupfen* 

a  Rtbtr. .  g  gr. 

GjrnäoUgia,  ^itt  fibar  Bayfehkf»  Liebe  nndCenuf«, 
18*  Baudeben  mit illaflüaima  Kupfem.  8.  Berlin, 
•xgoi.  I  Rthlr.  lö  gr. 

BtUt,  h  S,,  OUipAanaan.   Znr  Tariiutang  trauriger 

I,     BKndai*  Tiatta 


gladiMi  «HfifitaiMia  nnl  Mt  «afwabtta  AuHafe 

mit  «4  Dlnatnütan  Xapfacn.  gr.  s*  Berlin ,  igoi. 

^  3  Rthlr. 

Hayn««  Teimini  botanici,  iconibui  illuQratt,  edar  b^ 
tanifcba  Runftfpracba  durcb  Abbilduagan  arttalatt* 
mit  afnrr  Varreda  van  Or.  fyiUtamih  $t  «n#  dr  ' 
lieft  mit  xo  ÜlnaiiBiftCB  KupfactaMo«  gr.  4.  Berlin. 
ISOI*  3  Rthlr. 

Magaaio  von  Reifen  für  die  Belehrung  der  Jugend ,  3a 
Bandeben.  Macartnay  Raifa  nacb  China  mit  5  illo« 
ainirtcB  Xupfam.  gr.  g.  BarliOt  lioz.  xBddr.ggr. 
mit  fchwarzen  Kupfern.  i  Rthlr. 

MarJchaU,  IV,,  ßeichrcibung  der  LandwiithCcAafc  in 
York>hire  aus  drm  Eoglifcheu  üfaerfctzt ,  von  dem 
Grafen  von  Podtwili  auf  Cufaw,  ar  Band.  gr.  g. 
Berlin,  sgot.  l  BlUr. 

Naturfreund,  der.  in  abwachfaladen  und' intercfaniaa 
Darfiellungen  aus  der  gemalten  Welt,  für  wibba» 
gi«r:ge  Kliidfr,  drlti'j  vemchrr.:  Auflage  mit  10  illtt* 
minirten  Kupfern,  gr.  g.  Btsrlin,  igoi.  gebunden. 

X  Rthlr.  xa  gi>; 

RanMnenfreund.  der,  aina  Sammlung  Ton  interaffantaai 
'  Bfxihlungen ,   aua  dam  Bnglifchea.  7*  Band,  g.' 

Berlin ,  1301.  16  gr. 

Unnennbare,  daa,  aua  Julina  von  8***  Briefen.  8« 
Berlin ,  igei.        *  x6  gr. 

Ta/ageur,  le,  antAnr  du  «tanda,  k  rufaga  da  1«  Jaur 
aaia  par  Sckä§»,  iraduic,da  l'aBanund  par  Mttu. 
TaB.1.  arac  ügnxaa  aolniahidaa.  4.  Batlin,  isoi. 

•  Rthlr.  ao  gr. 

Welberiianner ,  dar,  ein  angeoataiea  Lefebuch  für  dia 
alcfanta  WdC  t<  Barlin.  xgex.     X  Rthlr.  s  g(w 
Weitumf^ar.  dar.  adar  RaiA  durch  aHa  fünf  Tbdia 

der  Erde  mit  vorzüglicVer  Iliülrt.t  »uf  ihre  Bewohner, 
auf  die  Schönheiten  der  Natur  undKunß,  zum  Selbfk* 
Unterricht  der  Jugend  xweckmäTsig  abgefafft  van 
Stkäjtr,  KfinigUcbar  Paganbafmaiftar  in  Poiadam. 
Tr  Band  mit  g  iliawliiiwaa  Kupfern  und  ainarfKatta 
von  Soizmairr.  4.  KerÜn  ,  igoi.  3  Rthlr.  ii  gr.  " 
Werkfiätie,  die,  der  Erzeugung  und  Fortpflanzung  dea 
Menfchcn,  der  Thict«  «lod  PlaOBaBt  in  Beyfpielan. 
g.  Barlia.  xgoz.  s  Bthk.  ggr. 


In  allen  Buchhandlungen  ifl  xu  haben : 
■  Erhulafif  cn.  UfTtusgegthtn  ron  ff 'ilh.  Gll  Bteker. 
yitrttt  Bimdchcn,  igoo.  Leipaig,  ^tyRothmtd 
Camp.  8*  (Preia  x  Rthlr.) 
Jnkoltt  Dia  Philofophia  und  die  PhSIaTaphi».  Aua 
dea  Hn.  rfe /Ifoir/t»«' Briefen  :n  Emif/fte  über  die  Myiha« 
logi«.- Vom  Douiherrn  und  I.nndea  -  Akeft^r:  :  Noßit 
und  Jiinkendor/.     Ii.  Vhilipp  Cerman,    oder  Liebe, 
Danit  und  Mitleid.  ( Befchluf*. )  Ton  H^eiffe.  HI. 
Kalan.  Ya»  B...di   IV.  Dia  Frfibiabta  de«  JLebaaa. 
Van  /.  O.  D.  Sekiatitgt».   ▼.  DicbiertMke  Nafct o* 
loi^itn.   Von  Kretfchmann.     VI.  Die  Dichtkunfl  und 
das  Hirn.  Nach  C.  O.  Gotii.  Von  HaHg.    VII.  Zwey 
Oden  nach  dem  Horas.  Von  Klamtr  SchmUt,  Till. 
Dk  aMchtUaha  <<hwiniMari>.    UU  Fateiamai»  - 
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J,  Vf-  *M  ITifai».    X.  BruAftScki«  aus  den  Pipit« 
F<r4lMii4l  H^mmtr^t  it*  «hwri  FUmd^cm. 
(Bcfdilab.)   Von  ä.  O  •Oerlkart.    JCt.  Ldt  U» 

Wiütefi-  YoaLnJurigfffßflmarn.     XII.  JuHiy.  Bm 

Emi^ranten-Gefchichte.  V.in  Orofcma»»,  in  Wtrtmberf. 
XIII.  Ein  T^gufifche«  Volkimährchen.  XV.  (lo) 
Okdichw.  y«o  JL.liiUtfi  QUimt  L»uija;  S^mmrt 
tgUtniwfi  tnm  Bntm:  O.  P.  SekmUimÄymmuttrm, 
Erflei  Bäniehtn.  isoi.  8-  ( Preif  i  Rthlr. ) 
Inhalt :  I.  C)'there.  Au<  de  Monftln't  Lettref  it 
Smiüe.  Von  Jdopk  Nofliu  uad  Jänkemdorf.  II.  Dm 
ZdCMgS^tt*  BineEnäUing.  Vm  Krttfekimmu  III. 
AnMdMlÄMiilkofclK.  xrotf.  Von  TMgt.  IT.  Bett- 
fliMM*  Slifio  vOQ  fiarnow.  Von  K.  L.  .>7.  MülUr. 
y.  GiÜdttt.  Tob  .../rA;  K.  J.  SdaHi^r ;  OSeffer- 
Jchmid;  OltSmt  IjOmrig  fVtidmmmt  Lm^tt  V^f 

Zmrsut  Bawiitum.  xtoi*  t-  (VNi«  t  KATr.. ) 

Inhalt:  I.  Der  Tempe'  der  Griilen.  Nach  rf(  .ITow 
yft«r.  II.  Henriette,  Grifia  von  Barnow.  (Befthhi^.) 
Von  n.  L.  M.  MuUtr,  III.  Epiftel  an  ratinen  So!m 
Jfar)  au  (einem  Cenfirmatioiiaiage»  der  Kagleioh  (eyu 
Heer  6ebonatBg  Ift.  Dan  so  igoo.  Von  Fe* 
Bntn,  geh.  Munter.  IV.  Da«  Gotteturcel.  Eine  Sage 
der  Vorzeit.  Von  Kretfchmann.  T.  Hero  und  Le.in- 
der.  Nach  dem  Grafen  vooTrelTan.  Von  Jdo;ph  \oß!tz 
Bod  Jänksndorf,  VI.  Muttec  Anna  und  ihre  Kinder. 
Vm  E.  O,  D.  SckmMtgm.  'TU.  B^nm  Vm 

£in  ani  31  Bäodchen  befiebtaiaa  compktaa  Exem- 
plar, oder  die  Jalugiafa  i7f#  Ms  mit  ssox.  te, 

haSUt  aa  Rthlr. 


'  Leipzt;7,  hey  i1  orfc  und  Comp,  find  folgende  Bücher 
in  Comm  llloa  zu  haben: 
Mafrn •  Alotaoach  von  uad  für  Ungarn,  auf  dii  Jahr 
'  X90X.  Btraufgegaken  von  Röiler.    i  a.        14  gr. 
lH»b.  Ltfk  Bnum,  Giandiifii  4er  SuauLunde  dea 
dAitfc!imReIclia'{n  Ihren  ^nten  Vrafange.  mit  In* 
begriff  der  fimaitlichrn  Preufeifchen  mid  Öflcrre^chi- 
fcbea  Staaten,  ita  Abcheilttog.  gr.  8>         x  RtbSr. 


■Vnk  Veifagfl-BSdier  vm  FrttirMi  I^fopoti  Sap- ' 

prian  in  Leipz:^.  C^ler-MctTa  IgOl. 

Berbers,  F.  C. ,  Handbuch  der  Pflansankenntnirs  für 
Ökonomen,  Gartenliebbaber.  Porftlaute ,  Mmuf.ic- 
tttriQcn  wd  Ap«ibaker»  aar  laicbiato  uad  vortbcil- 
kaft«m  Bcttalbinir  Iltrcr  vatftkMeiMO  Oerehifte. 

'  8*.  8-  ■       t  KtLIr.  16  fT!-. 

SoMVyerl  •  0<iniarti«r/  ,  Untetflicbung  über  TeubÖumme  " 
und  da*  Mittel  ihnen  dta  Gehör  and  die  Sprache  zu 
TevfcbafiWn ,  atia  im  Fceaa.  aiit  Aamerkaogen  übct- 
fttac»  «ea  X>.  IV.     Mmnmu,  mk  x  Kwpbr.*  9. 

X  Rtbir. 

l>ellabfT-F!tteftiM*lVaett»  awircben  Sr.  K.  Majtfiüe , 
dem  deotfcben  Reiche  und  der  franz.  R<  uublik,  ge* 
SAitätlt  au  LiiiianUa  am  9  Febraar  sgox  > 


3^ 

dem  fraaz.  Originale  übcrfem,  von  X-*F*  K>  K. 
R.  «.  Sttaliibttif.  fta  CammiiUen. }  9 
Oaofafbetell«.  tltartrtmd  neuerer  Ersi«her,  odef  Neb- 
lige Beyträjfe  zur  Gefchichte  d«r  Pad-iiOfjV  dts  vtr- 
floifenen  igten  Jahrhundertl.  g.         i  lUhlr.  g  gf- 
Jfamaaefi.  Fr.,  Gemälde  von  Oftindien  in  gecgraph. , 
aaiuriülLi  taligUMiirt  Atü..  artiftifcbcr.  marbantU. 
mA  pollk.  HbSebt.    Bin  Beytrag  zur  Linier  •  nal 
Völkerkunde.  Zweyter  Band.  gr.  g-    1  Rthlr.  lögr. 
Tkierftld,  M.  f.  F.,  tägliche  Ermunterungen  zu  einem 
tufandhaften  Verhalten  nach  der  Siticnlekre  Jefu; 
'  •ler  waa  ift  4er  JkleiUdi  uad  waa  kam  ar  durck 
den  Cnterricitt  JaAi  werden  ?  Bin  Bilianunga  •  Buck 
für  alle  Sriindf  ,   nach  AnleitLing  de«  Lehrbuch»  der 
Maral  des  Ha.  Ober-Hofpredi^er  D.  Reinhards  ba* 
arbattec  Zwejrtar  Baad,  ge*  s.        i  Rih'.r.  4  fr. 
Schtaftfaplar*  z  Rtblr.  S  |r. 

(I)«  dHH»  Bul  MddMia»  fiaiA  aaift  jAfetonli.) 


Bey  C.  G.  RabMkorfl  in  Leipzig  ift  erfchienenr 
P.  A.  F.  99H  MmMkuifmft  umftandlicher  Beeicht  TM  • 
dar  auf  dam  lUttergata  Steinburg  rorgenonmcnea 
Aufhebung  von  Ackrr-  fpitm  -  und  Hand-  Frohr.- 
dieaüea.    Nebß  einer  Einleitung  und  19  Uevlag^n. 
8.  Preit  ai  gr.  oder  1  fl.  34  kr.  Rhein. 

Nuora  Diaiegano  porutila  italiano-cedeliEO  a  tadefco« 
itaÜM*.  cma^ndiaia' da  ^Ho  d*Alberdt  arrldüa» 
dl  tn«d  i  tarmbi  proprj  della  fcienze  e  dell'  arti.  ed 
accrafduto  dl  molti  articoli  e  della  geofratia.  3 
Theile  in  kl.  4.  brofch.  3  Brhlr.  oder  3  Q.  3(5  kr. 
Der  Spion.  Eia  Roman ,  nach  dem  FraaaSfifcb^n.  a 
•  Tbaüa  aSu  mmm  Kupfer.  MaueAaagaba.  «.  iBiUe; 

16  gr.  «Her  3  fl. 

Le  Livre  de  faraille.  ou  Journal  des  enfans ,  cotiteuan'f 
des  hiUoriettes  moriiea  et  amurintes,  mtlfcs  d>n- 
tretieaa  infiructifs  für  toui  lee  objets  qui  le«  frappeat 
journellement  dana  la  aatare  et  daoa  la  Ibeidid»  par 
M.  HerfsiH^  Dauxiema  Edition,  in- 11.  arae 
,      '  ■  I  Bihlr.  4  gr.  oder  a  0.  d  kr. , 


Bey  Paul  Gottkeif  Kummer  ja 
T>fier  -  Meflit  erfchienea : 


fntinlctMer 


Af9oU$,      G,,  eisige  Predigten  uad  BoOnllcfr.  gt.  t- 

10  pr. 

Et'ircadoro,  Coef.,  Leidena  •  Getchichta  FabftPiue  dec 
VI.  AiH  dem  Letiia.  übtrfeiu.  AKt  dcflea  B3daia. 
gr.  $.  Erfurt  md  Letpaif.  aS  gr. 

Haupt«  BegffSb  vanr  Brandtawa»  Braadnrauibianntn 
•nd  I.iqueurirerf«rt^'gung.  Nebft  KfgiAat  ZW  Ktniit- 
nifs  der  Sptciea  hiezu.     8>  g  crr- 

llafmeißer.  die,  ein  Schaufpiel  i'n  5  Acten,  für  Aitern 
und  Entiaher»  vao  Fahr*  dTEglmtiß»,.  Frey  überfem 
▼on  F^aa  Mar  ITotmbar.   g.  t*  gnr^ 

Xrttnert,  Gta.  Fried..  Ahbniani^  und  Berchre!bcag 
eine*  durch  Praxi»  vcrvolikommnetcn  bobetfparenden 
Kochofena,  w»  mit  dem  vierten  Theila  BtlK  flUzu- 
kammaa.  Mig  cÜMt  Baffeataial.   9-  4  gr. 

Kitaabaa» 
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ij  it  Baad  pit 
a  Kddr.  s<  ft« 
V  KAk.  ti  fVi 
BiM«»iiia«iMAct. 
8.  8  gr. 

_  du  Epigramm.  Ein  Luftfpicl  In  4  Acten,  g.  iSgT« 
^  ~  Lokn  d«f  Wal«lM<b  ^  Schculjpi«!  in  '«■li 

Actta»    «.  14 
«_        die  kluge  Fritt  im  W^ifr,  Bb  2tuber(^iel  in 
fuaf  Acc«o.    8-  l6  gt. 

M       4m  btito  gli^Awge«  Slo  Liatt^i«!  io  ritr 

Bidtt  liir  JbiAnodt  ^iuiglaig«  anl  {h«*P$l|rab  Btllw 

l^ttU  TOr  Nahrungcforgco  »  «der  gründlich«  Anlciiuiig 
cur  ErhiUungupd  V^«iI«>iM>t      hi|iallcli«n  Wokl- 

^i^metkst  Our.  !ß9ttfr.,  FrafmaiM  «u  im  BmtUem 
für  die  Wahrheit.  W'üfd«  uai  W«Mdli«i^kaic  te 

ChrlQenthuin«.    gr.  8-  !• 
Verfurt»  lu eckmiifsiger  Betrachtungen  über  die  bibli- 
fchen  Wt^iCTiemigt;!!  überhaup:,  und  beiondeu  übet 
OiFtnbarung  Johannif,     rem    VerfalTec  itr 
Bnt^  vbtf  im  ^ycMciUptiCcbca  ^fathtgriiF.  gr.  n. 

I  lUhlr.  ae  fr. 


ye.ll  4tr  hich&  intere!T:inten  Reife: 
f^tftf«  Am  ia         r«n/«t«M<t.  e*  imU  fCtat 
4«  ATnir  -  Yort  jiat  ttn  Mtmhn  »ioptif  ia  Im  Sa' 
tio%  OneiJj.  P::n;,  is'ox.  3  Tom. 
crfcheint  zur  nitchllen  Michaelif  MelTe  eine  deutfche 
OVtrCttzOBg  ta'i  Anmerkungen  I  Kupfern  und  KiMt» 
TM  «ia<Q  berühmtto  Gelthmn«  ia  dcnVerltgt 
ufiduiKchta  BucUwadlmigf  ««Mm.ki 
imfiuSgtTiMf 


ßey  D.  G.  IMkuUui  in  jEd^piig  ift  Mfk  ka«mw> 
jgekoouDen : 

Pittrachtungen  über  die  Karar,  nicht  nach  Btmtt  Sad 
Saitdtr.  »5  l  Bogen  auf  Schreibpapier  i  SuMf,  4  fr. 

poigmit  ften/mjl'mi'/clht  Bücher  find  in  unfmi  Ver- 
lage erfchieneo,  uai  durch  alle  Buchhandlungen 
>u  erhalten  : 

/onraf'  /*•'  F*trik,  Manmfacturf  Handlung  uni  Maie. 
'gr.  8*  Jahrgtpge  oder  ai  Bindt.  i^pt  bis  alt 
yfOK.  (CoB^  47  BtWr>  td  ff.) 

(Jeder  TahrKMf  btfttht  ni  •  Binden,  oder  it 

Monat«  -  Stücken  ,  und  da|  Monatf- Stück  aui 
JS  ^  Bog«u ,  ohne  da»  loteUigeasblatt.  Jedes  diefe^ 
Pfotttfcbm  BUkt  ift  *^  f  fch«:^«  uai  Mla* 


drtao  Kapferufeia  rwllibta.  wovta  Um  «fti 
Bwtjr«  «ach  mehr«n  aaiQtlidM  Prtbm  vwatuaa 
Maattfii«tar>  Attikclaf  dit  tadem  abtTZeicfaina» 

gen  vtn  GegetilUnden ,  die  in  die  Künde  und  Ge- 
werbe einfchlagen .  wie  auch  die  oeueßco  iVlode* 
trachten  cathalten.)  ^ 
l^idalftf tla  vm  bequraen  BmiAamaf  dtr  Wtttf  ■ 
pftiCt  «ad  BSSofAititrtftn  aaf  dit  Toraitofin 
Platze.    Neu   erfunden  vaA  bweclntcr  von  Anir. 
H'tgmir,  4,  bcefchiu.  i  llüiir.  i«  gr. 


Rech  uad  C»M|t, 


III.  Auction. 

Den  aotta  Juliu«  d.  J«  und  dea  aicbftlolftadta 
Ttfta  wifd  SU  KSb  am  Ebeb,  dw  nun  vcrfiorbento 
fdtbecca  gcüUichen  Herrn  Erntten,  Exieruic.r:i.  hinter« 
Uffene  Bibliothek  beßehend  in  mehreren  taufend  fauber 
eingebundenen  Büchern  aus  allen  widenfchaftlichea 
Fächern  und  in  rielerlex  Sprtclitai  dtna  aiehr  tlt 
fuofzehnhundeu  J^andkarten,  vid«  anftad  KupfeiBicb« 
n'ele  phydbtlifcht  uad  nutbeautifche  fndrumente  und 
Kunfifechea  Toa  ▼•nüglicher  Güte  und  Schönheit  den 
WL-iftbiethenden  öffentlich  verkaiifi  wrrden ,  wovon 
daf  Vcrzeichai£*  zu  Köln  bejr  Hn.  Notarius  Lanttm 
JSp.  3i35>t  und  Bucbbiadler  StkmtU  No.  X8i9-  und 
BB  J«B«  bqrai  Ha.        Miflü^  FMUr  tu  b*bta  iA. 


IV.  Vermifchte  Anzeigen. 

JVtcfcrkb»  M  icmPubUimm,  dtt  b«y  raUmar  «i» 
ütUtntoa  wmtdttmMfagm  Aatgib«  der  pbyfircbcn  Gea* 

von  Im,  Kant  betrefFend. 
Oer  Buchhändler  rollmtr  hat  in  letzter  Me(Te  unter 
aieineai  Kamen  eine  phyfi/clu  Oeogrepkie ,  \^  ie  er  felbft 
Uglt  «■*  Collefitabefteat  bextafgtgebea*  dit  ich  w«» 
Itr  aaeb  Hattiie.  aadi  aacfa  Farn,  für  dit  aidalga 
anerkenne.  Die  rechtmüftige  Hereua^abe  me'mtr  pV.)> 
flfchea  i/eographlt ,  habe  ich  IIa.  Dr.  und  Prot.  Himek 
fibtrtragen. 

Zufleich  iaflnuirt  ftdtcbttr  F*Bm»,  alt  Cey  dt« 
T«a  Ha.  ML  Ja/cbt  htnaiftttbtaa  £«(tt.  riebt  ila 
mthige,  und  ohne  meni«  Bewilligung  arffcbitaen  :  dem 
ich  hiemit  ^eradeeu  widerfpreche.  Dagegen  aber 
kann  kli  weder  die £.0^14  noch  äie  li'Iural  ,  noch  irgend 
eine  andere  Schrift ,  mit  deren  Uerauagabt  ftdtfhtat 
Vollmer  drobtt«  für  d^  mtijpft  tacilMMMP*  Mtai 
felbift  btiaitt  TP«  aUff  Ha.  M.  JdVdktiMliOr.  JUtet 
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Bey  jfnton  DtU»  BfiMaikr  in  Wim  91  |Ms  am 
«u  haben t 

•tnifcfi«t  dtttdr  Bi— HMbdA.  Meli,  riMMaiffWi« 

•ioen  Theil  iavTim  Femt  im  HerbAs  igoo.  Mit 
«tnea  pricbti^en  Rnpfw  und  «iner  Ti^ette.  «uf 
Schreibpapier,  8-  iSoi.  16  ggr. 


ieo  Endlichen  Oott  des  DoMlw  M  4« 
auf  dm  Wolken  fckweben. 

Wenn  am  nun  allei  das  fammeltet  wai  von  ^le- 
(•rico,  Siaa^cückan»  und  bildUcbtc  DariUUuag  IcIm- 

aun  dadurch  neue  Anflehten  für  den  Dichter,  im 
Maltr.   Erzieher  ,   und  felbft  eigentlichen  OelehrtaH 


öffnete :    f«  durfte  diere«  höchfi  möthige  Supplement . 
Wenn  aininoges  tAleacrelier  Mann  mit  regem  8inn^  jeder  Afiketik  «ad  M§that»gUt  ü*  jcdeo  Lotet, 
ISr  NaoirfehtabaitaB  und  mit  klaitn  Blicke  für  inter>    eher  Adi  genM  iaabaai  «ii4  nitBlicli  WMitMk, 

Mchfi  angenehme  Lektüre  feyn;  um  fe  mekr» 
Geh  auch  sugleich  durch  die  beygefügten  Bemerkmngea 
der  Vcrßtnd  d««  Lefer*  eben  fo  befchiftigt  fehen  .  al* 
faiao  PhaauA«  dardi  di«  fehömn  K^itr  anua  Labta 


cfTante  und  wichtige  Dinge  Oefeoden  durcbfhreift ,  wel- 
che wegen  ihrer  Lage  und  Verbindung  mit  den  übrigen 
Öflreichifchen   Saaten  wichtig,    und  we^^n  weniger 
NachtichtMl  bay  weitem  nicht  bekannt  genug  Und:  fo 
ifirften  fidcb«  Darßellungeo  wohl  für  jede  Gaitiuig 
icr  Lefer  fehr  anziehend  ftyn        Dialia  Intaeeffa 
dürfte  fich  vermehren ,  wenn  aoMv  4am  anfenehaten 
Gewände  einer  fchnnen  Darfteilung  mit  dem  Vergnil. 
gen  sugletch  unvemerki   nüuiicbe  und  brauchbare 
Kei|^i0R  b  9a*  6ede  de*  Leferi  dringen ,  und  neue 
~  Anflehten  über  Politik ,  Sun'lUk  und  Nationaleigeakai* 
ten  aui  achten  und  neuen  Quellen  gefchöpft.  ihn  mit 
einem   intereffinten   Theile  unfcrf  Taterland*  (wenn 
glaich  in  etwa*  weitem  Sinne  des  Wortes)  bekanat 
■ncken.  —    Der  Aatheil,  den  das  Publikum  aa  htm» 
im  nad  für  uns  nicht  fo  latcfafiinten  Reifen  giBOM 
■an  hat,  iafat  daher  gawifa  eine  nftch  günfiigere  Au^ 
nakme  für  diefe  vater'.indirdie  hotlen. 
Icanalagie*  »der  Ideen  aua  dem  Gebiete  der  Leidea- 
IMialiaii  aa4  Allegorien,    bildlich  dargeAellt  für 
Z«wl«ar,  Haler.  OickMC.  Gtl^hiM»  fifudMt 
«bI  frmaim  bShercr  OefchmtcklblMaDK.    Mit  MS 
ftüpferflichen  ,  und  sieutfth-  fr»niöGi'th-  unA 
(cken  Texte,  quer  4.  Wien  isoi.  Sch6a 

«5  1.  ' 

FrSlie  fchae  >  ala  icli  kaom  <(•  HeafdiaB  aoi  H. 

rer  erften  Rohkeit  entwickelten,  bildeten  fie  fleh  Alle- 
gorien und  flnoliche  Darßellunfea,  welchen  fie  dann 
die  Wirkungen  bexCekliaNo»  4b  IIa  «uf  eine  andeta 
An  aifikt  arklana  kaaatMb  H  *■*  ^  Saarn  Omaa 
tnü  Aa  teM  «aUihitiia  vnr> 


wM. 


Neoefta  y«rlagA8dMV  te  JUaMhtfirita» 
laag  in  Ulai: 

h  s  gr.  «iar  ao  kW 

BurgieirPt,  F.  J.  L.  wm,  Abhandlung  toa  Umwer- 
fen oder  Ausroden  der  Waldbiucr.e .  mit  Zufatzea 
Ton  D.  C.  f-V.J.  Getttrer,  gr.  8>  i>  4       o<^^  I5kr. 

Onht  Freyherm  «ea.  und  Frayharm  eo«  Wtimf 
iumfm  Akhaadiuas  vem  Lercfcaabanm ,  aut  4nM<fi 
kuagcä  aad  Zufitzeo  ran  D.  C.  ff^.  J.  OaffiPW« 
gr.  g.  H  9  gr.  od.  %6  kc 

Geograpbifch-  ftatiftifch-  topogriphifchea  Lesicon  «"Wt 
Schwabea.  verbeiTcrts  und  rermehrta  Aaflaffa»  BW 
und  letatar  Bui4.  aiit  einer  Karte  too  Schwaben« 
gr.  8>  kl  Rthlr.  g  gr.  ad.  3  fl.  30  kft 

(Der  ifte  Rind  koßet  a  Bthlr.  od.  3  fl  ) 

JMc/w'i.  IV.  G.  V.  und  C.  H'.  J.  Otatere»^,  Forftar. 
dlir  cur  Erweiterung  der  Fatl^  antJagdwiflanCchaft 
aad  dar  FerA»  oad  Jagdliieratur.  asr  Baad  ote 
<9a(Nr«rV  Nene«  F«rftaTckir,  gr  Band,  mit  einac 
Kupfertafel,  Rr.  8-  kr  Rthlr.  od.  i  B.  30  k»« 

SchmUt't ,  M.  J. ,  Gefchichte  der  Deutfcbeo,  fortg«* 
fetst  von  Jef,  MUbitler,  ifr  Basi*  alar  dar  N«a- 
dtn  OtCcUekia  lor  Baad.  fi.  %.    h  s  Rthir.  »dcc 

X  S.  90  kr* 

'  teMhn  KcMa  O^fcUcftit  ler  BaaA  Im 
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I  8.  30  kr. 

Mü^tt  Ä.S.,  Imtftte  SuatjkanJey ,  Jahrgtng  1799. 

%tWL  8-  a  j6  gt.  od.  I  S. 

IliCiblicht  rom  Bunde  im  Wircemb.  dcbwarxWAli«  M 
>tO««  IV>  8<  ii  S  ffr.  «4  »  kflk 

Dnfther'r,  J.,  Handbuch  imt  Mufiklebre  und  voriüg- 
dtr  QuerftÖle,  gr.  8>  k  itf  fr.  oi,  1  a. 


Ii«  fl»  Ick  na  Zwwk*  |«r«w  kat*  n  TtÜMiiML 

and  er  wird  in  jeder  Oftermeflit  «IMB  UsftlOi 
den  4Cba  Miy  isoi. 

DocMr  iioi  «tdtiidiebac  Pnftfiw 
4«r  TkMtogltb 
Der  erftc  Btni  kdUt  kk  altan  BudUHaAiBitM 

%  Rthlr.  la  fr. 


.  JfaaihKft  /kt  tfa«  fitfitmatifckt  Stailmm  itr  dtrifi. 
tttk*m  Gtambtuitekre,    voit  D.  Jai»h  ChrlfUpk 

nudolph  Eckermann,  ordei""i(.heri  ProfelTi-r  der 
Theologit  SU  Kiel.  Ecfter  Baod.  Aiiona,  vcrlcfi 


VM  Mm  Friedrich  Uammriekj,    Zgei.  73« 

8.  gr.  t*  AU  YonU»  ttnd  Inkahwa. 

xeige. 

Die  neuen  heiiern  Einfichcra  iti  «lle  Wiflenfchaftea  ' 
JüilUMa  durch  eine  richtige  Anwendung  euf  die  chri(Uip 
4to  Theologie  äkcrstti  vokltkädf  werden.    Sic  Uta» 
«ea  et  einleuchtend  mackea,   dato  4m  achte  biUifiek« 
Keligientlehre ,   gefchieden  von  der  tafalHgen  Form 

■nd  Einkleidung  ,  di'^  für  das  Bedürfnif*  der  erflca  Le> 

Uk  der  Bibel  berechnet  ward ,  Ach  einem  iedcn«  dea  ^ 
dl«r  Olaaba  an  Gott  an  Wakakak  nad  Tufend  kaiÜt 

iliirck  fldi  felbft  als  Gottes  OiFenbarang  befiatig«.  9m  ' 
hSoaen  daa  Miaverbältair*  aufheben,  welches  bilhor 
«wifchrn  dT  Form  der  chriftiicheii  G]«ub«n»l«hre  und 
tümi  übrigen  WiiTrnCcnalceu  lieilaud»  de  die  erttere 
Atrch  fo  manche  Verweckaking  tlaa  WaCnilichen  and 
ZHfalligen ,  bey  Taufenden  unter  «niito  Z«tgenoffea 
ihre  überzeu,;ende  Kraft  trerler»  weil  ße  mit  ihren 
'übrigen  EiHilcluen  im  Widerfpniek  su  hyn  fctiien. 
80  angewendet  können  fie  neuen  Eifer  für  wahre«  Cbri- 
<AaMlmm'  boflkdeni.  Kaa  folche  Aowendn^  des  kd< 
■leren  Lichts  wahrer  Aufklärung  wünfcht  der  Verfalfer 
durch  da«  oben  an(;f>zeii;(e  H.mdbuch  chrifilichen  Ro- 
Hglonalchrern  su  tr.'-itlitjm.  Di!_-weg«n  tcigt  fr,  in- 
4am  er  das  Dunkle  und  Streitige  der  Bibel  aus  dem 
'Daudickaa  ondOowiflän  atklart,  dabiac  WaCtiMÜclie 
>  iedcn  cbrißliehan  Glaabenslakr«  ToUkommen  mit 
nbertinftimmi .  was  Goticd  Stimme  durch  Ver» 
ttnd  Gtiwiffen  uns  lehrt  und  ron  un«  fodert. 
tu  dieAa  crftaa  Bs«da  ift  die  Einleitung  eathalieo. 
wakba  im  inr  Akf«kainaa  v«n  dsr  Religion  iifcathanpi^ 
von  dar  natürlichen  Religion  und  von  dergeoffenkarun 
•Kallgiant  thaen  Erkenntnirtquellen.Eigenrchaften,  Kenn» 
■eichen  und  7i«  e' kmn'sigem  Studium  handelt.  Der 
swqrta  Band  w>td  die  biblifche  Lehre  von  Gott,  und 
allgeroeinaa  VarkUoäli  Gottca  tum  WaU  mi 
Menfchea,  al«  den  erQen  Ilauptthell«  dar 
^rilUicfaen  Glaubenalehre  enchalien,  deren  andetw 
Sanpdkeü  die  Lehre  \  oti  den  b^fondcrn  Veraiifte^ttingen 
nr  Befeeliguog  der  >i«nichen ,  die  Gott  durch  Jefum 
Cbriftum  gemacht  hat,  abhandeln  wird.  In  drsy  kAck* 
■  flaaa  via*  felcken  Binden  knie  dar  VerfalTer  di«  ga^a« 
rtttftUaka  Glanbenalthrt  ia  <sr  <ür  ProteftantiMi« 
EaUffiMulckm  aUgaaisiHjmniidbanu  TaUftaadickai^ 


dlonowlTei«  BiMksr,  «tIcW  Wf  «ai  «i1!»ki«aefr 

und  in  allen  Buchbandlungen  zu  haben  Ind: 
Ökomomifck«  Uejtt ;  otitr  Sammlung  Pot  Saehrickttm, 
Erfokrinftn  aad  Bfvbaekttmgtn  für  de»  Stadt'  mrni 
Lmäwinh,  g.  st  Jahrginga  oder  17  Binde.  179» 
bii  ffit  igei*    (Komplat  aabft  dam  lan  L  bif  IX. 
Bande,  oder  den  Jahrgängen  179a  bis  tf97  fM* 
Ee^iQer  as  ^thlr.  11  gr.) 
(DiaCe  nnamahr  feit  11  Jahren  beftchende  und 
■MI  C*  riakm  B«yfiiU  aaf^ganasunena  ökonMiifchn 
Zaitichrifc  rstbroicR  Idi  fikar-alla  nur  w§md 
imeref.inte   Gegenßände   der   Hau«-  und  Land* 
wirihfchaft,  kommt  daher  durch  den  fortdauern, 
daa  Bejnriit  fb  vieler  achcuogswurdiger  und  be. 
vühmtar  dkanamiCeher  SchrifülcUer  der  beabfich- 
lifcn  Vollkammcnkcit  iamMrnäksr,  und  daiicaU 
ge,  welcher  fith  übcT  irt^end  e'nrn  ökonomilckea 
Gegenüand  beiehren  wiii>  wird  lie  nicht  leicht 
ohn«  StfSllang  fitiaaa  Wunfcfcas  au«  den  Uäadaa 
legen. 

Owmehnuittigtt  BmiMi  fmf  Ftrß-  wmi  Je^dNüsaf« 

Klajjen  ,  in/onJri-JtfJt  für  rrtoai-fisalsijii« 
gt^r.  Von  einem  prjkdfcheii  Furdivlrthe.  $  AkOvai^ 
luogen,  welche  von  der  Forflwifftnicbaft,  dm  Vor- 
kwniniffcn  der  Jagd-  imd  von  der  wirklichen  Jagd 
kaiidaln.   Nebft  aiaem  Ragifler.  $•  (t  Rtklr.%|iiO 

Ba>irrii.Vh!lofiiikie.    oJ'T  BcJf firn«g#e 
Ce^-ivrinJe  des  Abcrglattkent  mttd 

/i.KiiiK  Je.    Vom  Verfafler  des  Bneba 
glauben,    s  Bändcfaan. 

Attck  unter  dem  Titd: 

Snrr-nl'tr^  neuer  Erfahrungen  und  Firfucht  Im  Gehteta 
dtf  Ukunomie,  Manufakturen  und  Kunflgrirtnerey. 
Nebfl  k'orfthlägen  «nr  Fttkifferung  dgrfelhi".  Vom 
Teslairac  d«a  Backs  mm  Abatglaakan.    3  Bandchen. 

(•  Rtklr.  16  fr«) 


Back  and  Canf. 


CeopsrV  LeHm  mlUlfÜk  Nation  geher«  aack 
Ist  AUgem.  Literatur  Zafiaag  igos.  N«.  s7»>  ^-  574> 
antar  die  wlcStigfian  Sckridea.  die  tA  t»  Monaceo 

über  Ir'and  «rfthienea  find.  Die  freymr.rhii;;^  Jyo'y- 
for  tk«  Ilomam  CalkiiUkt  oj  Creat  ttritain  erwcill 
die  Anfpriiche  diefer  Kirchenparthey  auf  gleidia  politi- 
Cab«  Rechte  durch  die  Geschichte  Üwca  Batragene  «nA 
mA  mehr  durch  eine  gereinigte  und  für  dia  Daumen« 
«afthichn  lafcr  aarktmcdigaOadbUung  ihrer Gleubfn^- 
leh- 
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Mm.    Dl«  ▼«ffrilgHcUtak  4i«te  «dirilk  iti 

tsoo  in  i«T  AWgtm.  Literatur  •  Z«itung  8.  385- 9C*«>9t 
worden-  Beide  Werke  find  wegen  ihrer  gemelmfchafi- 
Utken  Betitkuug  auf  dit  Onion  dtr  brittifch«n  Rekhe 
md  «■#  ^  DM  ditfitr  Oalom  »Uungig»  V»ih*SmM§  dti 
ZußMitt  itr  Mttf/HbM  faikolf/clkM  {/MtrtlkMMi  tmU 
'■igt  in  uiiferm  Terlfg  FTtchienen,  und  !•  «Utfl  BmIh 
baadlungen  uiuer  dem  Tit«l  zu  heben: 

C*»f*t'i  Bri*jt  über  den  meueften  Zuflmmd  vom  Irr- 
haä»  mikfi  timmr  afUgeti/^um  S<hildtrmi§  4« 
JbtMftiniwff  iü  fcfl— <.  Htmmtß^  'VM  JL 
E.  G.  Pauimt,  .tmL  der  Theologie  Jmi. 
440  8.  in  g.  (Preif*  i  Rth'ir.  8  RtO 

tit  gewähren  nicht  nur  dem  auf  die  Gefchichtedet 
T<|i  aufMBkÜMMa  PoUtU«  ciami  Miclua  Sioff  •uB*« 
MdMMgM  iUr  «•  ZcicbM  iw  Za||.  Mcr.  iar- 
fich  für  AafUiraog  und  Mcnfcbenwohl  .interelürt  mti 
di«  Otichichu  d«r  FortrchricM  d«r  «uropaifchen  Rir- 
«haopttthcycn  tuf  dem  Weg*  su  ihnr  Vtrvellkonim* 
miof  «ifiib«gMri|  a«hut.  witi  in  ihara  «in«  folid* 
OdAiMalmmv  finden.  Fir  dflo  BEiAorikw  MMi  A« 
^mUmi.  Ririch  rchaubar  iaidl  Ikarnfitki^btil  «i« 
PaitheyloQgkeit. 
im  Juny  isox. 

'  AkAdtmiTcli«  Bttckbaadluaf». 


ytnkumdigung  eimtr  mttten  Auflag»  dtt  Erfie»  The'li  dtr 
Schrijt:  Ubtt  du  b*fit  Jrt,  die  Jmgemd  in  di-r  chrifili- 
I    tkn  üeligim  am  aaMrrfcMM,  «M  C  £.  Drov/M. 

Um  fribiHch  akar  ii«  LattMC  dir  ehciftl.  R«ligi- 
041  SU  fchreiben ,  hielt  der  Verfafler  ei  nftthig»  dcsi 
'  Lehrer,  für  welchen  er  fchriab .  auch  den  StoS  daa 
Dntatrichia  in  dem  Bucha  kürzlich  anzugabro ,  (^reiche 
■i-diRn  dabin  gcbdfcn,  und  wcUk«  nicbt.}  üctM  nun 
.dMkv  L«Mbff  bcjm  üwiwiairta  CalbA  dtft»>  l«idu«r. 
und  fiatt  eiae«  einfachen  grmein  verfliudlichau  KaM> 
chiamut  konn«  gebraucht  werden  .  To  wird  man  bey  der 
BCueo  Aufl. ,  daa  dem  Lehrer  über  den  Lahrfloff  fonß 
gtfi^M»  BitMlft  «algar  kklMn  Tcffiadaroogaa  und 
ZufiiCM*  und  diireh  dma  Mbndcni  Dnicfc  n  dm 
'/.•xrck-!  (o  einzurichten  fuchen,  dafa  ea  dadnrc^ 'mehr 
III  dl«  Augen  falle,  waa  aua  dem  Buche  der  Jugend 
vorzutragen,  su  «rklareo  ,  und  weitar  anauweadeii  fey  ; 
.und  -d«  CehoD  dar  «m  Zhml»  da«  Blaamtarkudi «  har- 
tmagßfihmii  stoo«  vMMÜHdiah  dia  tttm  dnfgii|wn 
pcwUfaaet  ift:  fl>  wird  man  in  diefem  Bucha  nicht  bloa 
AaHaget,  fondem  auch  die  noch  etwaa  weiter  und 
gtSadUcher  zu  belehrenden  )ungen  Leute  in»  Aaga  faf- 
Cm.  —  AUcfl  «bat ,  wu  di«  Ldmrt  battifi» 
«w  oiehi  mm  titmuHAtm  ÜMmidMt  «MM»  aiolK 
for  dan  Schüler,  fundara  für  den  Lehrer  und  Er- 
sieh  er  d*tin  g<figt  ift.  wird  klaiaer,  enger,  mit 
JateiniCchen  Lettern  gtdruckt ,  theils  jedem  Lehrfiu- 
cka  in  ainz«)a*n  klein  an  Anmerkungen  angehängt^ 
thcila  in  allgeoMiMB  BWrMiMaogHI  dam  BaclM 
sttlca*  bqrsafügt,  fo,  dafa  das  letuer«  »ach  in  einem 
bifiMidm  UcbMo  Bande  abgefandan  watdmbana  i  — 
vm  XNmII»  fiiv  aa«dk«nda  lURChtMi,  VttOiiidig« 


f34 

rt  tMtSnetXt»»  wdcih«  Bar 

Verbeflerung  des  ReligionfunterrichtJ  für  dia  Ji||nd^ 
mitrathen  und  mitwurken  dürfen  und  wollen.  Man 
wird  fleh  dabey  dt«  mogtickfte  Kurze,  die  ohii';  N'jc^.- 
dMil  dar  l>ettiUcbk«ic  zu  tmtclMO  ifti  aum  Gafaua 
Uaftan  laflMt  «ad  dabin  Caboa .  dadi  da«  öana«  we> 

nlgflenf  nicht  f»->ir  ^ Tjjrofsert  werie.  Um  diaftr  et- 
wanigen  Veränderung  willen  wird  dj|  Buch  nun  fol- 
genden (oder  einea  ühnlichen)  Tiwl  erhalten : 

r  tbfhiirh  sam  Cniatricbta  in  der  ekrifiU^im  Rb- 
agim  fat  db  Jvfani«  mk  Wiakm  «ad  £nn> 
nerungen  für  ihre  Lahrer,  Erzieher  und  Fr*un- 
_        de.     Umgearbeitete  Auflage  de«   erden  Theil» 
von  dar  Art  etc. "  —    So  wie  m«n  hiemit  eine 
Bwathbarkai«  .baabiohtigt»  fa 
m,  daaBaebUin 
im  aar  .«rSidikw 

npm  Uuf  laot. 

'  Haine.  Graf f* 


■an  aaf 

biaher 
machan. 


Dan  Varahrem  dea  verewigten  Snkm't,  mi  den 
Siawoknam  Am  dratfcben  fiuataa ,  walcib» 
laa  Stadinai  Ikrer  TataetündiCehaA 


Oefchlchte  nin  Ilerrrri  Herr,  pebe  ich  hiemit  die  Nach- 
richt ,  da(t  die  Tchon  (eit  mehrern  Jahren  in  dem  Leip- 
ciger  Mefakaulog  Terfpirochane  V«rdeuifch«uig  von  - 
J>.  F.  dabai  Oatebichia  van  Diaaaaack.  Mvaif 
iMjr  Grf#.  BefttrBaad, 
welcher  die  beydfn  <?rü?n  Z<->riume,  nämlich  f nach 
Snluns  eigrr.er  Kintheiiung  in  (einen  kleinen  Sc^hriften) 
d^n  dnnMn  und  den  fmhMtfttn  enthalt ,  nun  «ndlicti 
in  dar  OAamaS*  I8M  aurar^üUig  trfvh«in#u.  und 
dann  aiti  dam  Dtvek  dar  folfuadin  Binda  mantcibiw- 

chcn  wird  fprr^fahren  iMfdaa« 

Ich  konnte  mit  ea  nianNMebr  vergeben,  wenn 
ich  ein  Ycriprecheo,  daa  ich  .dem  vcrabfungewilrdigea 
Veafailer  (eIbft*tfM(,  «ad  wani  noch  an«  (einem 
algaaaB  Htadan  dia  nMngmtHüiiHdtial  arhdiaa  bab«, 

nicht  wirklich  erfüllte;  und  ich  (iaubca  mich  höchft 
ondankbtr  an  den  ehrwürditren  Wiaaan  diefc«  grofi«:! 
Mannea  eu  rerfündigea  ,  weiin  idi  ea  nicke  Jo  sti  er- 
«BUaa  IbchM.  iHa  «a  aisMafljAhaa,  and  im  kijkoti» 
-MtoTaaha  ftbmr  Jbit  liarigif  Wa*  vaadiaai;,  und 
die  unvergefalich«^  Frpundfckafi  und  Gute  dea  Verew  ip,- 
len  mir  ea  noch  ubcrdiefa  aur  angenebmfien  Privat- 
pflicht  macht. 

ScbwibifehBaUa  daa  6  Jany  tBOM. 
■  ■       .  J.  D.  QtSft, 


■J»hMum  Cafpnr  Lawattr,  Vier  ihn  nnJ  feig« 
^«AW/faa.  jld<t  frjaaara^gaa  «at  Me»Mr  SikiMi' 
»malfi  Im  Stmmtr  igo» 

Dtefe  Schrift  erfchefnt  in  hftcliflens  %  Wochen  in 
meinem  Verlage,  und  iß  dann  in  allen  BiichJiandlnn« 
Wa«  man  an  «rwanra  bat.  mag 
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üfth«!,   — 

Miniar.  diflto  Nun«  ich  auf  BcfcIieilMktjc  -Hrt 
BMoe,  na  itm  Maaufcripte  fällte,  beweiftn: 

..  VVeon  Sie  mit  dai  Werk  iir  iet  Abgeht  mltge. 
Mtbeiit  babaa.  am  «m  Uitkdl  iiKuh«  «ima^ndMni 
«Iii  mtM  kh  IkMa  %m.  <ifli  w  ««o  tiatai  vcrftla« 
„  iigea  fachkundigira  und  mit  L::vit«ru  fchriftftelleri- 
„fcheo  uad  perföalichen  Charakter  genau  bekanncaa, 
„  und  auf  gutem  Mitulwag«  emiergehenden  VuttaStt 
„  herrührt.  Dia  ExpaOcioAta  Ceia«r  Schalt  die  weit 
„«etfemc  TOm  KltmHdtot  M,  dnenchtet  la 
„wohl  W«  und  wieder  die  Rafchhelt  der  Schrift  ftö- 
„reo,  .geben  eioea  fahr  lehrreichen  Ruckblick  auf 
„  Latater't  öffentliche  wichuge  Epoche.  aJa  SchtiftftelP 
„1er.  uqA  TmCaiii  w«rioa  d«mi  AaiheUaoc  ihctr 
,,liUcii.  MaynuafM  «ad  Urtfcail«  fBr  aad  gtgm  Lmpm- 
'  „ter  Buimt  «och  fonll  mancher  Materie  heller  loa 
Geliche  fehea.  Und  waa  die  Expofitiooen  feiaea  p«c- 
(onüihcii  Charekura  betrift,  (6  fiad  mtum  Hff 
,,iuMig  nach,  An  ich  Z,e*cMr  Mck  fMMa  kaaaii^ 
..  ffiilMMdMllt  mhr.  «ft  hSckft  Ma  obI  nifgmd« 
,,p«rtheüfch.  noch  weniger  in  dem  garRigsn  Tone  der 
Zeit.  Die  Schrift  wird  auch  wegen  der  Schweitter« 
„revolutionagefchichte,  au  welcher  Ae  «inen  kleiato, 
„  ai«hc  uahedeuMsdeo  Bcxtrag  lictet.  ttad  auch  wef« 
.»da«  tgiw«oiia  tdÜaAs  dar  lataten  Warte  ZevMMrV, 
.t  in  der  Kirche  viel  Senfation  michcn," 

„Meinea  Dafurhaltene  verdiew  diefe  Schrift  ohn« 
Mälleo  Anftand  im  Piiblikua  su  kaauaan.  unddewilC 
«»«■a  der  rachtea  Saita  bahaoat  giawi hl   aia  ca. 

•     «  • 

Ich  werde  diefea  Denkmal  einca  unferer  berühmte« 
0cn  Männer,  dea  jüagß  rarBoffeneu  Jahrhundert» ,  mit 
aUap  dar  £leg«».  walcha  dar  Qtißäkaaä  kaUcht,  dem 

gftbiika  äheagatw.  '■yn  hinn  B^aiiji  iif 

.  Talb*  and  Schreibpapier  machen,  imi 
letner  Brwamiaf  raegewifiKt 
^  JLdri%  im  Juqr  «MC» 

Bty  J.  C.  Hiiiricfu  Buchhändler  in  Leipxig  fiad  £» 
eben  folgende  zwcjr  Wadbt  «fthiMani 
Ksw  ngUik  Ormmmm  «dac  mm  aniilficha  S^cUahre 
aüc  aaiwaadbaMB  Ripb  «oi  Otaoiaa  in  ATcMfa^er- 
/ctar  tlaiHir  *■«  J»  Baritfi»  14  gr.  auf  beffer 

Papier  ig  gr. 

Diefe  8pra«hlehf«  ift  aut  sweckmiOl^  Hin« 
aad»  dem  Plan  dar  in  ^aglaad  *'^trmiB  gc&hatzten 
<7mmMar  wta  L,  Marray  aatiratiM.  Die  arßen  An- 
fangsgründe derSprache  find  durchlij||Bmit  deutfchen 
tibungeu  und  der  Syntax  mit  engürchao  Anwendungen  für 
beide  Netionen  tum  Gebrauche  eingerichtet,  fo  4nf*  der 
Lemaad«  ia  den  aigeathüoüicfcea  GeiÜ  der  Sprache 
«iadting»  asd  sun  VtAinkm  tanbu  geleicet  wir4 


fcha  Sgrachlehr.  ft,  KW»  mkKtgeln  uad  BrJä«. 

■Wl«  «Mi  BiMUuagmi  «ad  f  iilum.  Kimiata. 
Z.  Bamraiu      ^      —  ^_  —  - 


Die  Methode  daa  TeefeSSn  muSkt  daa  Erllto« 

fSiSSw".  ^r'^'  Gedachtnifa- 
artakood  belieht  darinnen,  dafa  er  unter  «ede  Zeüa der 
Tbeeaa.  die  er  rorla^,  den  deutfchen  Text  gabut  hai^ 
•hn.  d«  deutfcbe  Wartfigoo,  im  rri-sHan  VTod.^ 
und  djedeutfjan  W«.  M  .„^  ^^^^ 

am  imn^odiraBdan.  aber  durch  die  franiöfirche  Coi». 
naetien  ▼eaibnen  entfernten.  franaöCfchen  Worte  ba> 
zogen  werden.  Da  eg  de«  erßen  Alter  feiten  a»Ot. 
dackin^f,  fehlt:  fokann  ea.  Mnaitmlft  di^  Thema  in 
koraer  Zeta.  und  abM  »iabdgafa  Scaflan  Eintrag  tu 
«haa,  dia  fchnellftea  ForiTchr,...  „,„cheM.  «o.u  aach 
•0«  «ia  attigea  iiiomiaixten  üupfar  be>ttagen  wardaa. 


•  X800. 


Jf^  J»Ket  Lettm  aa  riarhiilig, 
aachftena  ba  Daoddia 
■araiiOfn  daa  Überfetaara. 

U.  Nene  Kapferftichoi 

^i^ivM^Jmaa^  ttm  twm,  neuen  Blättern, 
r^ffmg,  in  TVoep«  A^«,  re„«««  d,  p,,„,, 

Bor7,a       Saxr  au  Mou  de  May.  »go,.     a  Blatt  fein 

illum.  g  Zoll  hoch  16  ZM  breic  Pnift  .luWr,  Hr. 
Geisler,  der  d^rch  die  Kaftm  h  PeHar  Reiftn  ftha« 
^  am  fater  Äunftler  Ich  bekannt  gemacht,  hat  dieft 
Miaa  Blatter  gezeichnet  tmd  radirt.  Kenner  habaa 
fle  meißerhaft  gefertigt  befunden.  Diefe  JUtaer  Hol 
durch  alle  Kuaft»  «ad  fiochhaad' 
«wawliigi 

UL  VarMTcnnigtii. 


^  . .    ■»tchrifn 

»ar  Aa  A/htr  mkI  du  Vertktuun^  der  SrttgeMMZ 
Nurr.b.  in  der  Steinfchan  Buchhandlung,  habatTS" 
oeba  den  an  Ende  derfelhaa  verbaffavaa  UmcI^' 
iern.  nach  folgende  bedaiiaBda  Wiafcodairrd^Ti' 

«rmMa  LA««^.    S.  S5.  S.  ,4.  ft.  j.  j_ 
n«.  Z.  ,ö.  <t  «.i.A..MicAeÄach*I.wWfcUa*#  Recht 

HS'*  l;*W/r.  8.  x7a.  Z.  5.  .uch.  «,/^ 
•M.  mUMMEMi.    S,  fc84,  2.  8-  ft-  ••'wrfe  J,  wunk, 

&  1.  Baal. 
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Sonnabends  den  27t*»  J  o, n i  u s  1  I*' 


LITBRAEUGaB  JLHSSIOBV. 


t  Neu«  ptriodiTdw 


F«ft  «11«  politifcheti  Zehungeo ,  fo  groff  «ticti  lnunW» 
hia  unter  un«  Deutfchen  ihre  Aniihl  ifl ,  hiben 
die  T«nd«t»,  immer  aui  dM  K«u«fta  u  U«(«ni(  un* 
MtinMct»  «b  M  midi#M 
WakM  ift,  uni  nachUa^  b  der  F« 
Otwib  Ift  dabir  «ia  Bltu  n«cli 
unrern  Zeitgeifke«,  iaM  Ich  cum  Zwecke  fem,  nur 
die  vkktigca  ErCckeimiageo  auf  dam  Schanplacsa  dar 
yVtk  Dickt  b]»b  fe  fcknall«  foodcm  ancb  Ca  fatraa  atf* 
■ikiHck,  in  «inea  rtfa*Uilarifcfien  Stil  ▼«nutrafan.' 
•od  avgleick  nkkt  darch  •berRüchlidies  polittfchaa 
Raifanneaenc ,  di«  aufaer  der  Sphar?  ät»  Zeicungi- 
Cehrelbert  liegt,  fondern  durch  gefchichillcke  und  ao< 
dere  treffende  Bemerkangen  avfxttheUeo,  und  weifet 
itia  Befabanhait  n  daijcnige  Liebt  au  fiäOan.  ia  «d> 
Atm  fta  lan  WeMbürfer  nocbwendig  erfcheinaa  aofk 
Bin  folche«  Blatt  würde,  xumal  wenn  ee  alle*,  waa 
Staat  und  Menfckhett  iatareflirt,  in  dai  Auge  fafete* 
Bebt  nur  auf  der  «iiM  Saite  aia  treAickea  Mittel  feya« 
iMOailk  daaBürgaraau  varadalaa»  vaiMmMttSilu» 
ubamfchaad»  Aaailaluaa  au  vaaftftaflni  limiif 
wücde  auck  «rf'  te  ttilM  SdM  tedl  ArfM  T«m- 
gefallea. 

Die  StUMfttu  Bucbbandlung  will  nun  eh  Blatt« 
im  amadaatatia  EigmOelialli 
•••  hat  teil  wa  iem  Bnda  Mfa  'bi 

derjenigen  Mittel  getetu.  welche  erfodetlicb  find, 
wcun  fie  damit  nicht  nur  ihre  AbGtht  nicht  rerfehlen« 
llmdam  die  Erwartung  de*  Publicums .  fo  viel  tnöglicb, 
ibaitraffia  falL  Der  valiftiadica  Fko  ttafat 
iftfalg«Ba«r:  ' 

1)  Inhalt. 

,1)  AiU  politiCch^jn  bedeuundea  Begebenheiten  folleo 
fo  fchnell,  als  mäi^'ich,  erzählt  werden.  Um  aber 
bayDarftallaag  datCalbaantfeaer  Traue  aaW'arka 
galtan  an  Uaaaa,  van  dar  vanüglick  dia  <7tfM 

eines  Zritungsblitt  s  dbhangt,  wird  man  immer 
nur  tu«  folcben  QueUea  iMgln,  walcka  lautar 


t)  Wird  man  fleh  in  DarßeUung  der  fiffetitlicke« 
Bf«i|aiffa  etwa  uickt  Uaia  aaf  Europa  eiafaktia* 
iMikt  ftoiMa  ika»  4m  tßmm  Sdiaoplate  im 
Wak  Twbraiiaa.  Har  kann  der  politiftke  O«^ 
flcbttkreia  der  Lafer  arwaiteTt.  und  ein  Überblick 
über  das  Fortfchreiteti  dee  Ganzen,  von  dtrm  der 
Glaube  an  dia  MaafdÜMk  fa  (ehr  abhängt,  mif* 


t)  Begabenbaitcn  «kn«  Bololb  bSaa  b 

keinen  Plate  flnde«;  ie  ind  wia  Allafl,  vaa  iaa 
Verdacht,  bloTiea  Gerücht  zu  feyo,  erregen  mufa, 
T«a  (einem  Inhalte  ancgefchloffen.  Indem  fa  «o« 
Singa  aaaütaer  nnd  icrefähraadar  Artikel,  wie 
mtn  fia  anderwirta  fa  hiuff  indet,  fawÜTaabalk- 
biar  cuiückgewiefan  wiris  fl»  UH  der  dadaidi 
gewonnene  Plrtx 
4)  daau  baoutxt  werden,  eise  eben  fo  aDgenehma« 
ab  biliaMi  Leetüre  su  rerfchaffen ,  indem  naa 
•)  dia  nauafiea  HaaMmcfailtaiffa  gedrSagt» 
aber  für  den  Itinfbam  flnrabl.  all  für  den' 
blofaen  Beobachter  befriedigend  darßelk; 
'      nüttliche  Erfindungen  und  für  deo  Staat  ^ 
theilhafte   fTnteraehaungaa  IHattIntf 
feharbd  «ad  «dlftiadig  bekMWt  aadKi 
^  Aaakdataa  mm  im 

MÜnncr  aal,  Mmm  QnaOan  gefckSpftt 
xihk; 

dO  Tarftarbenan  darch  kletae.  aber  getreue  9g* 
-  aada  ibcarDaCqraa  aad  Wakm»  b  ittm 
Kraifa,  Ai  Denkaiel  Dttat: 

'  interelTäine  Skiiien  aus  Relfebefchreibungea 

and  Schriften ,  welche  die  klenfchenkund« 
bereichem,  liefert: 
f)  Scheinen.  daraiZiNck  itt.  «aMMfiehhak 
SB  Tareddo,  aitdaaGaift«,  d^  laaerMti» 
wendig  macht >  kurz  aatei^  und  der  Auf« 
nerkfamkeit  empfiehlt;  ein  Uia-rnthmen« 
da>  bey  der  Ansihl  der  Schreibendea» 
durck  dia  «iaa  Auawahl  fa  Cehr  etfehwM 
■wiri»  federn  nach  Vcredlang 
Manne  im  VcVk  und 
arwüaM»  feyn  mut*. 

W  o 


f7f 


fo  oft  getrea«  III* 
foU  M  nicht 


wmäiitgt  wtrira, 

mmi  Geifit  anAi»^ 
m  Ml  Üm 


'  fO  Ate« 

Wm  nimlich  im  VartMf  b«ltiftt  Ii»  IpU'  Mdag 
4Im  weit  Ton  üppigen  AMwuchreo  t£Üi  «Aeltr- 
VtCkcodw  Übwlidung,  ili  ron  Knfdotlgkeit  und 
Ufaagtl  M  Wirde  «acfoat  (tyn.  EinJack  und  iotk 
«Mftrkbr  «Bte  Wahlljpftekt  im  wm  todi  Oa. 
«M  M  aMI^di  gcaaelu.  AOcn  so  nütxm. 

Damit  du  Äoftere  nicht  Harmonie  und  Vol« 
lendüng  dea  Innern  ßöre :  fo  wird  man  auch  daf ilr  for- 
fjta^  dicfM  gcfitllig  tu  machan.  D«  Blatt  feil  ii| 
MiÄia  viamd  la  dar  Woch«,  ml  mvM  jiliwinl 
Ii  Mb«*  Bogen  anter  dem  Titelt 

'  fftltekromik, 
«efehetnco«    Für  Güte  dee  Fapicri;,  äer  Lettern  cnd 
iM  fiinekf  •  vitd  di«  StUtOfO»»  OS^aa.  die  gewuefie 


eben  dlefif  Blatt  nna  ic*  Quellen  wUleo.  ei^  denen 
Cein  Itihalc  zu  TchSpfta  ift,  dem  Verleite«  veruKacht, 
ift  ea  gewifs  dis  Billigftot  wenn  wir  für  den  Jahrgang 
4ia  Pni«  von  6  A«  l^hein«  «dee  s  &thk.  8  Sechf. 

\  Mif  den  ganaen  Jahrgang  feftfetxen.  Schon  mit 
4eai  erSeo  Joliu«  dieite  Jabta  wird  diefa«  tnteceffante 
Blatt  erfcMMB»!  « 


Jm  t  Uar  igox. 

die  SeideUrche  KanA»  nnd  Bach- 
hendlung  au  Amberg  und  Sulibach. 


■S^Mi/ditm  Kunft-  und  fiuchbendlang 
mtA  kMm  Bachheadiwitn  und 
Po08mtt- Zeitung* «Bafciidonen  Beßellungen  an,  die 
Bauptfipcdition  hat  Üa  Rafenaburger  •  Oberf ^fiamti* 


IL  Aakandigangen  nwMr  Badm; 

tjuMg  TkMhwtl  KofegmrtamU 
P  o  e  a  i  e  a  n. 
Hast  varbefiOTte  und  rermehru  Auagabe. 

laBifl  fiehon  waren  die  dref  Ana- 
VMieen,  welche  im  Jahr  1798  «rfchiar 
I,  fiaaliek  Tetgriffen,  nicht  firüher  aber,  ala  bt* 
i«izt,  habe  ich  äizu  gelangen  kennen,  die  laiigft  ^t- 
Cnderte  und  veifprochne  neue  Kevifion  derselben  au  be- 
niffgr*!  Au«  Gelegenheit  dieCia  Oefchäftea  habe  ich 
«Nü  flmiiwlifhfn  ^ia  jem  arfehiwaa  BacaBfiaaaa  dar 
P^aian,  fevial  daran  in  maioar  AbfafcUadanhalt  aifr 
nur  immer  haben  bekannt  werden  mögen,  forgfaltig 
«erglichen  und  getreulich  beheraigc  Dafa  ich  die  Wei- 
fungen  der  Kui.firichter  nicht  unbenutzt  gelalTen,  wird 
JOan  wird  todca.  i»St  dia  Uätfta  «aair 
ikiw  (iamUr  aatiek«  iar  cm» 
«1  bdiabMllM}  daa  mumifytmm,  b»B. 


fyi  alle  RomanMB,  im»  «im  wmm  Btorfdiiar  Oda« . 

•JÜeder  und  Elegien  aua  der  Periode  der  fcntimenulen 
Foefic)  ginilich  gefirichen,  dafs  von  den  übrigen  riele 
fo  k!  JC  V,  it:  neu  gefchrieben  .    t\],i   r  ber  veraadert' und 

hoffenthch  verbeifert  Vörden.  AoUta  gleichwoU  «HCft* 
in  diefcr  neuen  BadaccMQ  dan  Pa^aiwiMQ  dar  Suafri 
kfiiifc  aichl  überall  Oegnüge  geleület .  fällte  Tielmahr 
manche  Sunta,  manchea  Stück  vielleicht  Aehen  ga> 
blieben  feyn,  waa  von  einem  und  anderm  ihrer  Wert> 
Führer  mit  dem  Obcluf  beaaichact  wnrda  t  i»  gctekakt 
Wafea«  kabaawafas  aa*  atoar  aMto  Yadiab«  IknaTaa» 
faflera:  ea  gefchahe  gemeiniglich  in  Fillen,  wo  die 
Auifprüche  dcr'Kunftrichter  einander  diametrifch  en^ 
gegen  (landen;  wo  mir  demnach  nicht«  andere  übrif 
Mab  j(  b^  dtni  «b«raM%aa  Schwaakaa  ta«al  all« 
illkatlfekaa  Groadbagriffk»  w»v«a  ta  wSaftkaa  aai 
8tt  hoffen  fteht,  daf«  Tolches  In  eine  deQo  tiefere  und 
bleibendere  Begründung  ubergehen  möge }  ala  dem  Ur- 
theil  de*  eigenen  Sinne«  zu  folgen  t  waa  ich  dann  ufli 
fo  xuvecdchtiichar  ihat.  fa  oft  ick  aiick  tratlickart 
knitea  «MAa.  «afli  friakae  mit  iaa  OMkaO  faaar  ua- 
Ikhtbaren  äflhetifchen  Kirche,  w»lche  darum,  well  Ge 
die  verfchw;egi>ere  und  vcrfchimtere  iQ,  im  geringQcn 
nicht  weniger  Rückficht  Ehrerbietung  verdient» 
ala  die  iiufaccc.  A«hf  «ad  kdckara«  auldaa 


len.  lu  Ende  de«  May  iftoi. 
JLudwtg  Theoboul  üofegartaa. 


Die  neue  Auagaba  diafer  Poalean»  tnklM  aMh 
wie  vor  die  Nachfrage  de«  Publicum«  err^gca«  wWA 

aar  Öfter •Meffe  igol  erfcheinen.  Da  der  VtrfalCir* 
die  verworfenen  älteren  Stücke  durch  neue ,  zum  Theil 
ungedrucktc ,  erfetate :  f*  wird  fie  «war  nicht  ftariu«» 
doch  aber  auch  aar  um  «in  waaifaa  fdiwickar  MW> 
fallen,  ala  die  von  1798.  Gleich  diefer  wird  Se  in 
fecb«  Bucher  vertheilt ,  und  mit  palTenden  hiflorifchen 
und  el'egorirchen  Hupfern,  nuch  einem  ucufn  Portrait 
de«  Tcrfaffer«  verziert  feyn.  Für  dia  Liebhaber  von 
Pracbuoagaben  wird  «iaa  AnaaU  BaaBflaea  aal  Jaa 
kaftao  Tatio»  und  ea^idehaai  Omckrafiar  «bgaaogaaf 
ttir  Notkwehr  gegen  die  Nachdrucker  aber  auch  au- 
gleich  eine  möglichft  woi.lfciit- Ausgabe  veranfialtei  w  er- 
den. Für  dia  Bcfltzer  der  drey  Auagaben  von  1798 
werden  dialataicheningaB  derneuen  fowakb  dadaaa» 
VcrbaOisnMIiBa  kafa»dara,  und  rwar  ia  Mder  Bans 
geliefert  wardaBp  lafh  Cdhige  füg]  ick  fSr  einen  dritten 
Band  der  früheren  Aufgabe  werden  gelten  können. 
Auf  diefe  Weife*  hoffa  ich  aUaa  ma  etdaaklichen  Bo» 
dürfniAn.  WoaCAan  naii 

PSr  dfa  naoa  Aua f  ak«  Ift  lac 


auf  Velinpapier  .  jze^;lj!tet,   nebll  einem  i  a  Zoll  1 
I'fircrait  de«  VerfafTcri  von  /.■>/.  a  Louiad'or. 

Auf  englifcbem  Druckpapiere  ebenfall«  mh  -Atm 
gmtam  Portrait  da«  Variaflrri»  x  JLaiüad'or. 

.Püt  dan  drittelt  Baad  mr  «Aan  ikatgabe  gehörig, 
aaf  Vali^fafiar .  gagtttMt,  4JUk]f.-CtBr. 
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•  «f  ». 

Auf  englifchem  I>rackp*pi«r,  f^ffiitttt,  s'RÜür. 
-    Auf  dergleichen .  nngeglüicec,  a  Rthlr.  la  gr. 
Ms  rar  Qfttr-MtA  i|et  fttlii  det  Pt&aoaurt> 

Wer  die  Mühe  dee  9imiMtInfl  über  fleh  nelitnen 
Vffl.  erhelt  auf  5  EsempUre  da«  tft«  gratif.  Briaf«. 
■■4  Oddar  erbittet  man  fleh  fitaBOo»' 
Ld|ni|,  im  Jonr  ssox.- 

uMtttkOtUL' 


Rtlft  wm  äle  fVtU,    in  den  Jahren. 
ITfOt  91  «.9t»  TOD  EtMfi«  Mardkaml.  Zw«/ 
Malt»  aalt  da«  Rtm  «nA  Kuphnafd. 
Mfn  wddit  wil  viele  Verfache  feil  mehrnen  Jalir> 
hundertea  gMUCfct  wurden,   un   die  nordweftliche 
KüQe  v«n  Amerika,  und  den  Zufammenhtng  diefea 
WdttlMila  mit  Buropa  taaaacr  kcaoaa  sa  lemea ;  MO 
wda  ^bar  auch,  dab  dl*  Halb  TaiflMlie  «a  Maar 
hinlingllclien   Befriedigung  der  Wisbegierde  führten. 
Die  Entdeckungen  gefch»hen  Stuckweife,  und  in  fehr 
gecrenncen  Zeiträumen.    Ein  hModertjahrigcr  StU'.Qind 
hatte  den  Befolg  dar  früheren  Baaühungaa  in  Vargaf- 
ftnliatttdbrMhn  aad  na  muftte  »ta  awiaai  anitolfcai^ 
wta  man  bereits  entdeckt  gehabt  hatte.    Erft  RCgea  die 
Mitte  dei  eben  TerflolTenen  Jahrhundert«  fuchte  mm 
a»  Spuren  der  Ülteren  Unternehmungen  wieder'  auf« 
«a*aatdedit«  «odli^h,  dafa  die  ake  tioA  die  neu«  Wds  ■ 
keiaaa  Saflmmeduag  gegaa  Harfta  ab  daBadar 
kabcn ,  fondern  defa  Jedes  feile  Laad  aav  daaltifel  UL 
Ein  ^«fter  Schritt  xur  Tervollkenmiiung  diefer 
Kenntfiifi  ^efchth  im  J^hr  1789  durch  La  Pertßft» 
dar  esfte  FraasOf« .  welcher  fich  mit  Spaaiaoa ,  Bug«. 
Itnda  and  HeOmie  Seefatrcfa  vwdaigt  hatte,  vm  die 
Entdeckung  jenes  Theils  der  neuen  Welt  völlftüudig 
tn  machen ;  aber  den  letzten  Schritt  thtt  ein  franzöSf. 
Handelthaus  Saux,   welches  den  SchiiTi  -  Hauptmann 
£tl«m«  iMareJUad.  bald  nach  (eiaer  Rückkunft  von 
Bangaka.  a«  dacr  gam  B*«iaa  Fmk  uai  die  Weh  i« 
JUir  i79oab(idifckte.  Diefa  Reife,  die  cwejrte,  welche 
ron  Frantefen  unternommen  wurde,  liefert  eine  Menge 
tfichtiger  Entd^ckuni^rn  ,  und  giebt  (b  riele  neue  Auf- 
l^ttffe  über  einen  grofcen  Theil  dca  bisher  aochtmnier, 
aidittcditMtaaBt  gewefenen  aerdwelllicben  Ancrika*«« 
daft  teder  deutfche  Lefer  mir'a  danken  wird,  wenn 
ieh  ika  in  einer  gut  gerathenen  Oberfetxung  mit  einem 
Werke  bekannt  mach.-,  weichet  fo  Tielen  ScotT  zu  lehr» 
tdcher  Uoterhaltung  giebr.    Ich  glaubte  dic(i; .Abgeht 
TVOkwameh  tu  erreichen .  wenn  ich  dl«  flllndef  wlck» 
tlgea  aad  nur  für  gew'.a«  ClaiTen  ron.  I.efern  brauch* 
baren  IffadirichteD  wegliefte ,  und  nur  dasj-nige  beybe- 
hielte,  waf  für  jeden  ,  dem  die  Kennmifc  der  Erde  und 
ihrer  auch  noch  fo  entfernten  Bewohner  nicht  gleich* 
gültig  ifl.   einen  gewiflen  jBrad  von  loteretTe  haben 
ainfa.   DieCa  ÜberCetsaag  '«rCAeiat  in  k  Bänden,  in 
Aen  dem  Format»  wie  die  I«  Jahr  igoo  in  meinem 
Verlag  erfchietiene  Überfetzung  ron  £.a  ?#roM/rii«  Reife, 
wovoti  fle  gewiiTermaafsen  eine  Ergäaauog  ifi.  Da  der 
rw«aag  kaei  t$  kogt  kk  dl« 


Lefer  berdtb  ztt  AtiU'IteB 
Der  Preia  beider  Binde  ift  9  Mlb. 
JUbUM'MdDl  tgos* 

 AniKbiadlet  ial«f«>l* 


XiA^aig*.  b^  Bodk  nad  Comp,  ift  erfcbienen.  uiA 
In  Mha  llulkk>dltoilgiia  Omteeblands  cu  habendi 
M.  Glo.  Imma;  Brthlto^f't ,  Be)W%o  au  eJnaa  :Onx 
fchichte  der  «chreibekuaft.  fo  Würder  gchgütohad» 
bekunft.  nnd  der  Rinder  der  Zeichenkunft.  Bild- 
CEhatocrar,  Mderey  uud  Mulaik.  fowohl  an  daa 
IMkm  «adMbbUea,  ab  mA  an  den  Wan^ 
und  Fenfiem ,  nebß  einer  Oefchidlte 
in  den  Hsndfchriften  u.  t  w.  Aus  d« 
NachlalTe  heraasgegeben  und  mit  einer 
ddtat.  van  Ja*.  Oß.  FtMbt.  R»th. 

lirtbaawddmTiid« 
J.  G.  J.  BreUhpfi  Verfuch,  den  Urfprnng  derdfiak 
karten,  die  Einführung  des  LeintnpapierS ,  aaddM 
Anfang  der  HoUfchneidekunll  in  Europa  »u  erfor« 
fchea.  sr  Thai!»  welcher  eine Ocfchtchte  derSchrei- 
beknaft  a."  C  w.  —  «MtHt.  fr.  4*  Dnckpapier. 

.  3  Rthlr. 

Schreibpapier.  •  Bikl«.  1^  gr. 

*'  80  eben  Ind  bey  uaa  iltdgteworden :  NeuelluAar 
tiua  Stricken,  Sticken  and  Weben ;  enthaltend  Oorifen, 
Binfaffnngan.  Ouirlandan.  Blumen,  Arabe<k?n,  Ta- 
ren»  Allagwiap,  TifDetiea.  B«rdvreo.  Spiegel.  Sitthle 
•nd  dai^dechm:  MaAnr  «a  Stridt-  'aad  Tobacka« 
Beutel  etc.  entworfen  und  colorirt  von  Saittr  Jn*f'n 
und  Jacquet  Sarin ,  in  queer  Fol.  in  4.  Bflhteft  Jtd 
Sammlung.  Preis  3  Rthlr.  Diefe  beiden  Kimßler, 
gaben  ia  rosigen  Jahr«  au«k  In  nafircr  Handlung,  eine 
iamAluag  ihick*  MufUr»  «n»'  boaicn  Stickerey.  kcr* 
aua.  Diefe  Mufter  haben  fovfdBiffall  gaAwdaa»  dafk 
wir  io  diefcr  Siefle.  keine  auf  den  Lager  mdv.'Wi^ 
rithig  haben.  Obig«  Strick  •  Mußer  find  abfff  Ia  dha 
Ruaft«  lud  BudLhandhaogan  ^  haben. 

'     ^  Ikd^'C^plak'taJCdHr* 
am  tbfdtt  Hob  ijt. 


.Bey  /.  C.;BM€kt,  Bnchhändlcr  {nL«paig»  ift  f« 
cbta  «rfektaaaa»  aad  ia  diaa  BiMkhaadL'sn  hdwa: 

UtramV  Zc&M  *nJ  jngmilUh*  Ahtntknmf.  vaa  t* 
Begnmtt  fj'arim,  MetitSm  de«  Magdahaaa 
Kirchhoffs  etc.  •  Biadrailt  catodsMl  Htapfcta» 

I  Rthlr.  sd  gr.\  " 
Man  kennt  den  AeJdea dar  feit  Beaumarehals  aal 
der  Sehankiihna  mtereflsnt  war ,  und  man  "kChBt  dM 
yerfiiTer  «Is  den  interelTanteften  Darßeller.    Der  Bald 

etfi-liein:  hii?r  bald  ».\§  Madchm ,    bald   alt  Oej'ptuß, 

als  £oAmarA«»   Gaftmgtm,  SckriJtfttUtr ,  Btdieuimr» 

---------        ^  i^irt 
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fl|lftc1i«i  t  tit  gut  gthilitt,  luftig  •  glSiixeni,  8a- 
lyttkWt  Fhilofeph*  MortUß*  hiia^t  ubanll  den.Maa« 
ad  Back  4Mi  Wu<^  aa«  Uoft  iin«iifl*Hiifc  <Im  OMcfc 


SSM»  im  Zmt  la  lUitlcatann  dugeftellt.  «k: 
i^'Ow  lUUr  -  Wulm.    •)       Modnm»  Elaont. 

D«r  Inu  4)  Ob  Gelekitca.  s)  I)«  Z*U-Eio- 
Miuner.  6)  D«r  poUtifcka  Barbier.  Gewtfii  werAt» 
KMcikaturea  ütttt  Art,  xu  einer  Zeit«  wo  folche  Dir- 
Ukt  Miabt  $d\»  ittm  Publicum  kia  wp!» 
lfm,  <•  It  imMr  1er  M««1m  Sducsfa» 
auf  die  laanigßa  Weife,  treiFcnde  Walürhetten  rtfcn. 
Vaher  detaiUirea  lalTcn  fic  fich  nicht,  aber  foTid  !ft 
«ohl  mit  Gewifsheit  rat<uiznrjig>  n ,  diC«  fi«  ni  tmtnd 
—biftiaflitr  atu  icf  Baad  lügco  wird.  Diäte  Kasri> 
Wae  Ubmo  8ttlinM  th  Siiff w  dMil«Biib> 
t«n  Karricaurenseiduier.  Ten  Etq.  Gnjt*  betrachtaf 
werden ;  in  gr.  4.  illiu«.  auf  frans,  Fapiax  bnfdurt. 
I  &thlr.;  toi  ia  iBm  AllBft •  «Di 


Computirßm  Läfdt» 
m  Marekt  IIa.  iji. 


T«Dt 


ekemlflrg  tte.  I,oaiän,  I89>> 
^  «Athaiat  io  kunca  ein«  deutfcb«  Obcrftttuaf ; 


Der  fleuafta  Band  von  Seilltkugroltt  K^intog, 

{auf  dia  J.  T797.  2r  Band,  oder  der  ti  tutc  Band 
itt  mckum  Jthrtt,  Preis  i  Rthlr.)  iß  zur  OQer^MeflTe 
kigr.  uSt  erschienen ,  und  enthalt  folgeoda  Monusieate 
•ditungawiirdigar  imtCdiar  Uaanar :  dar  ^aaQciir. 
If^ar  V.  Rex ,  ain  lubraniea  MuSer  uitar 6«wtffaa- 
haftigkeit  und  bclbindiger  Bearbeitung  (einer  felbQ; 
iie  baygafi^ten  Auszüge  lu«  Cciaem  Tagebuche  find 
VCbn  8alblU>ekeniiUii(re,  und  wirken  ßcher  auf  jedas 
Oamkh.  —  Der  kaifarl.  Gdk  ^Uk  Graf  Mm  UatHfi 
dar  Stolc  feines  Vaterlaadetln&iBaii;  di*  vwb  Fraft 
Cornov-a  abgefafste  und  hier  luerfl  im  ITruck  erfchei- 
nende  Biographie  tft,  wie  man  fch*n  wird,  mehrerer 
Umftinde  wegen,  ein  wichtige«  ActenAilck  xu  neapao. 
—  Der  Hofr.  JcAnla  ia  Miatau.  diefar  allzufiriili  Tat- 
ftorbene,  mit  Raclt  <b  bdlabta  Schfiftftdicr  unfett 
^aitalterf.  — '  Bfr.fdict  StatiUr  nni  Franz  Not,  die 
^aida  fich  des  Buhm  grolter  Wirkrainkeit ,  obgleich 
auf  gaas  »arlclliedcn':n  V\  ei<en .  erworben  haben.  — • 
Dar  oUftMin  varehrta  Dr.  Läjt  ia  Hasnorcc.  .r«« 
Haai  (•nwkaat.       ikt  DichMr  OMtr  in 


Gotha,  ab  emSUt  MMpar  OciAkagabaa  und 
CehaftUcber  Talanta.  all  aiaK  Zapb«  biidabar  uoge- 
AnKktcr  liaUicfcatFMl«  iat  aaratteCdicban  Dicht«». 

Det  Darmßidter  berühmte  Jurifl  Hopfntr.  der 
iofCh  die  ^ücUichQe  Varbreituag  der  BUtt^rimpfoM 
uod  all  Ökonom  rardieote .  fehr  auigeieichnu  Pf^mi 
rritfchtr,  und  dat  PubUoft  Hmvlmkatm  fiillen  daa 
Abfcbaitt  dar  kSfim  EhfifUm  and  im  Nachtrag. 
—  Zu  IVtlchaali  crfchebt  iiafaUbar  dar  erßc  Bajid  de« 
Nekrolog«  fir  1798.  Jeder,  der  aiaigc  AufmerkAua« 
keit  darauf  richten  will,  wird  finden,  data  ich  alt 
^«d^ger«  io  Kückicbt  da*  Psaifka  allar  thiM«  dM^A» 
iMilf  diafea  ffefidyttma  «■MfiadttidM*  Wtffc»  Bf  üt 
Fretujde  ernHer  und  nützUchif  ^mÄs  ttt  ariaidMib 
.  GotlM.  im  JüB,  xdox. 


Hniaft«  Caßüa.  oder  Kleidung  der  SuatabcamM 
der  Republik  Frankreich .  nach  dem  Befehl  det  arüaa 
Conful,  Bonaparit:  fttUt  dar  daa  ErAea  Coofitl^  i«, 
ganier  Figur  in  dem  Staats  >  CdtSm ,  faraar  dia^MW 
«itter,  dia  •aMta«Jftitb«  aad  verfchiedeoe  Secreü,,, 
In  «r.  4.  Ida  iDaa.  aaf  firaaa.  Papier  brofchirc  Pr«« 
X  Rth!r.*  Ift  ia  iHm  Ibaall*  aai BttdikaodlBatw  am. 
haben. 

IMsMffiM^ptofr-  la  Ltiptig^ 
•■Mm*!»»*  «71, 

HL  Termilkftte-AiuBeigen. 

Bey  denBerliafchen  Stadtgcriahtca  Sft  dt«  tum  Nach» 
laffe  der  hiefalbft  rerÜorbeoen  Bucbhaodler«  f'of,  jun. 
gehörig«,  ainier  befindliche  und  bia  jetzt  for^eführtn 
Buchhandlung  mit  der  gerichtlichen  Taxe  der  3o,OS& 
Rthlr.  iS  gr.  —  Theilungs  halber  und  siyar  ^-mm 
fkalt  fubhia^ret,  dar«  der  Verkauf  Bsdl  de«  Softaada 
gefidüahat.  worin  fich  dialidba  sur  Zeit  der  davou  auf. 
gentflMMaaa  «ad  in  üaf«rar  Regißracur  näher  eiau»P- 
fehendcnTaxe  befunden  hat,  folglich  diefelba  feit  dem 
für  Rechnung  de$  künftigen  Kiufer«  gcfäbc»  unA  iimtr 
Um  Bur  Bedingung  gemacht  wird,  dab  «r  f«  mit  6«. 
^im  und  Variuü  ia  dar  Art  übernehmen  mub.  und 
lad  {«naial  HcfMiMib  auf  den  pten  Octohtr  igo», 
den  Ilten  Januar  1802,  und  den  i6t-n  Jprit  igoa* 
jadearoal  Vormittags  um  10  Uhr  «uf  dam  Berlintfeh^ 
Rathhaufa  in  gewöhnlicher  Gerichtsftub«  dalttfbde  mw 
gaCMst  «asden.  dafa  im  ktstca  Ttrmmo,  fall,  „icht 
bafbndara  r«rkoanande  recbdlcba  UmAuide  ein  An- 
dere« nothwendignuchiti.  obengcdachte  Buchhandlung 
unfehlbar  dem  Rleiftbietenden  lugefchlagan  nad  auf 
die  etwa  nachher  eiakaaMMni«!  hdham  Qtbot« .'  * 
waicero  Rückdcht  g«a«maMn  ymim  ML 
Bedk,  i.  }o  Ma/  ziec' 
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LITERARISCHE 
I*  UebwAcht  dier  fnnK&firchsa  Literatur 

letsttn  <rey  Jtlin. 

(Iic:,h:H; .) 

T^^eit  mehr  Liebhdb.  rey,  als  für  dia  fpaiiifthe  und 
»  »    eBgii(chcLitcr»t!ir,  bemerkt  man,  trotz  dem  Gc- 
fchrey  der  Kriciker,  in  den  aeucrn  Jahr«ii  für  dit  enf 
10' he  und  </ei«/c*«Litnraiiir.  Oiff  }etic  früher  tierfchtt. 
iR  bereit*  oben  erinnert  wordt  n.    Sclion  von  ',;iii'ra 
Zeiten  her  hatten  mehr,  re  Franr.ortn  fehr  viel  tm  den 
•     Kiigüfthen  iiLerfctiC,  v  ilTciifchafiliche  Werke  fowohl 
als  uiiterliaiiende.     fici'onderi  batte  Jich  unter  Ulm 
Neuem  der  «la  !/«!>•> fetxer  so  /einer  2<it  «ntcr  die 
tnAichften   Schriftflelier  pehorii?«,  i^gs  Reflorbene, 
l«TeNriieKr,    tcjtin  aMe  Muhe  gegtbin.  feiiH'n 
I.andil«tttaH  Gcfchtnack  «n  fpinen  eeijHfiJ.cii  I.itbllcgs- 
akcorrii  f.f>-2tibrinj{cii.    Er  hsiic  Tie  mit  Ußvn»  Shake.^ 
fpctire,  Toun^r  u.a„diom4m  oxir  in  Nachehaungen  bitte. 
durcU  sienUicb  treue  Ueberfeizungm  !M.kanm  feaitcbt ; 
und  fie  waren  nir|,t  ehne  Einfiuf*  (geblieben,  Bsfon. 
der*  dicliiL-ieH  einige  jt:i;(.c  Mulcr  fjhnc  Kri*(afe(änge 
in  Ollianifcher  Mj^icr;  17,7.  gib ^l^ubmumt,  ein 
fieibicer  üeberfet^r  ju.  de»  Englifchen  und  Deut- 
fvben  noch  Plaues  dT ü/fi am  et  de  jiulq-.iet  autrer  D.ird.t. 
p.  f.  defnitc  S,  fOßian  de  Le  Tortur  hcrau.  ui.d  ginz 
kurxhch  l.üfcrrt  J}  „  o  u  r  l.ormian,  der  fkl.  berdts 
durch  eine  ! ■  V'..TiV.zu:,g  wii  Taffa'«  befr*yt«n  Jerui*- 
Jcm  ii.dMrcl.  UriRi11.1l -Gedichte  bekannt  gewicbt  bat: 
OJJi  an,  V<,:jiet  Gxiliqmet  tu  vmr$  fran^i,,  p„  Didot 
ä.  i,  tjoo.  13.  Ol  Fr.)  D*  die  Framcorcn  Oßtam,  fo 
wie  le  T.  iliii  gel  t-feri  hatte,  etwas  Ijlifrwrili«  i3„d,u: 
fo.  hat  IS.  l..  il.n  hier  und  da  abu^kürit,  und  aitf  die. 
fe  Art  fiir  d  e  Frautofcn  ein  Werkchen  geliefert,  4a* 
den  alten  Barden  yieUe.cbtmehral*  bialier  iiadondifireR 
wird.  —  MiU»m*9  verlorne*  Paradiea  wtirde  eben- 
IUI*  in  den  leitien  Jahren  vo.,  nuutm  bearbeitet :  .1/^/- 
«•ro«  d.  a..  Mitglied  d.»  geretzgebenden  Corpt,  |iab 
X7P9  eine  i.Liu  AullaRe  feiner  suerft  ecfebieiie. 

UM  Ueberietzung.  die  da*  Origintf  tioaer.  al*  die 
A«b«ii  TM  Dnfr4i$ft.  Iltmr  aod  aii  Wirme, 


NACHRICHTEN. 


•I«  die  DoHneefchunj  de«  Jängern  il.       „  iedc  rgab. 

D:e  Of„vye,  r/.o,;,„  de  Pope  P.,  J.uu  -  ,^;oc  3  T. 
S.  (7  fr.  5»  C;  enthalten  die  von  Mad.  Dm  jSem»««^ 
youBoltgeH,.  Co/errf«««.  lh,re«rf.  Fearenat. 

JMiWWMIeiu.  2j»|r|»c.f  gelieferten  üelerfur  tiiuH  „  .  inttl. 
IWr  Wfvkc  deffelhen;   auch  »rfchien  biloi.dtrs  igoo. 
bey  Laran  :  Effui  für  la  nmmre  et  /w  thommc .  imiti  Je 
P'^P'  por  Dütr^  J0  JL^mgutpme,  ebanwÜMii 
S.h.ff*rapitain.  der,   wie  der  Titel  tk^t,  blind 
ift.    Aeltere  und  neuere  brittifdic  D  ditt  rereinigt 
die  Sajimilung:    Epi/eJet  des  SuiJ^,,  de  Thomfom 
rHcmitt   de    Pi^eU   et   amtret  PoSfes  eUvifiet  in- 
d»»«M    det    meilleurt    Pohet    amgiotg ,    Impr,  atee 
ie  uxie  h  cSti.  P.,  Defenne  17,«.       fi*  ift  »1  Jdch 
u»  CbreUonaibie  für  Anfünipcr  z»  brauchen.  DoM. 
benZweek  bealrfidiiifrrcn  iu(j:.eiih  dtePoijits  de  Gray, 
trnd.   et,  Fr.  Ie  trxtr  vis  a  vis  la  Trad.  F.,  Lemierre 
^99-  8-  (3  Fr.  60  C.)  die  mit  vieler  Treue  überfetat 
fnid.    Dicfe  im  Vcr),a  tnifle  zu  der  Srhwitrigkeit  de* 
.  Dnternebnen*  nicht  kleine  Lille  von  UcLirferm,  pen 
«•«•Itfeber  OediehTe  der  h8hem  Gattung  zti.ot  ^ou  der 
hohfn  A.!,t.n:R  für  d.c  !  rltu:c]-^„  Clafliker.  üiiier  den 
Dichiern  der  .icL:ni  /.eilen  waren  e*.  «rtlige Siban. 
fpicldichter  abgerechnet,  ala  z.  B.  SketUssm,  ren  de« 
einige  Stücke  mit  in  die  On  tres  ,lw  ff,  ,Us  ,  r*-*- 
iret  Asrttwrt  Jremm.  u,.pl.(^i-.,jy.      y.  g.)  .i.,!gt,ioni. 
nacn  uiirdrn.       .fdn'uiM.ra'Jwr  ü-  die  ntr.iaiifibrei* 
^r.  wp.\he  den  f  lc  is  der  FranroftM  brfchafiigtcn. 
Hier  zeigte  er  fuh  fo  (inne.  dafo  Jolcbi  die  HäKte  der 
Romanen -Liieratar  der  FranaoTcn  au.'.  U.b.  rfLtrnncea 
•ngtifcfaer  Pr<«durte  beflehcn  wochtf.    So  grois  aber 
•uch  frlion  frillicr  i\v  I  iilji  jher,)  fnr  ri  gl  .'-che  Rema- 
ne  w-r.r:  fo  L:i  ibi  i»  durh  .'u  mer  tiiit  auffallende  Er- 
fcheinunrf,  dafs —  t^oiz  dt  m  Charakter  der  Franzofen. 
der  bdcbUena  nur  dun-b  brjruabe  «-icder  rcrRelTeue  Re- 
volutionaleiden  etwa»  unietfl.mKt  fe)n  konnte,  die 
duftem  Roir;i„c  der  Tni  l  . i  t't r  im  iictiiiU:.  Gtfchma- 
cke.  die  fU.r-Älic  e-t.er  /iorfr/;j/«-  und  1  hier  Nach, 
ahmer ,  n'Im  h:ich  fo  .-iek-  l.i^bhabtr  fanden,  dafk  di« 
roehrften  derfeiben,  utnTbeiJ  v<m  febr  guten  ße..rLei- 
tern.  fiberÜMci  «nirdea;  der  hotlum  (S.  A.  1 .  2.  pj. 
IBI.  jyo)  tw  i->ma!  von  einer  57,-,  ,>  O  a  u    »uid  voii 
Jnd.    Mar  eilet,    der  auch  mehrere  Romana  der 
(OH 
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Mrt.  Reg.  MviU,  Jtorft«  uberfetzt«,  woris  Brttuit 

un4  .mdere  ihfll  folgtep.  Hior  norh  das  Verzeii  hnifs 
Äer  übrigen  Homanp  Äer  fruths'jjreH  Hnifrliff*,  die  ine 
FranzäGfche  iibw(vtT«f:«n  worden.  Lei  Mt^/Urtt 
JFöiolpkt  —  ttad.  Sur  /«  J«  Ed.  P..  Maradm  iTf?. 
4  V-  rs.  JLer  Chmteonx  d^jIthTm  tt  it  Dmthatma  P.  De« 
la!a  n  17  .17  1  V.  Ig.  Julia  o»  tet  Soultryains  du  Chtf 
teau  de  A/'c;.«; —  P.,  Forge»  r79g.  2  V.  13.  Auch^ 
wurde  Lew,  I  A/ünft  (S.  A.  L.  Z.  X.  9g.  IBI.  ÜU} 
«ad  xwir  doppelt  überfeta:  (P.,  Martdai»  17^«  iVm 
13.  n.  F..  Fam  «V.  tt.  und  des  Grafen  ff^uh 

pole"!  Cjß'e  of  Oiranlo,  das  al«  Vnrlaiifi-r  jener 
Gjlinii,;  fthoii  1765.  erfchiei,  »iid  jrui  im  Au», 
liad«  wieder  hervorßefucht  wurde. 

Von  den  mit  den  vorhergehenden  in  den  Ueber- 
lefifen  der  cngllfiehcn  Literatur  in  IB).  179I.  N.  33. 
u,  igoo.  N.  IS?.  iiMfifiihrifn  Romanen  du'fcr  Gattung 
fanden  die  ii'ehreflen  ihre  Ueberfetzer;  ihe  \<ipolit>iH 
Lehai;  fluhfrl  Je  Setrac  von  Mrs.  Alurit  Ruhim. 
Jon,  an  J,  Camtwall,  der  noch  mehrere  andere  Eo« 
nanc  dtafer  An  fransöfifch  bearbeitete ,  Grtmtlte  Alt- 
tri/  an  Queot;  Church  of  St.  Siffrid  ut  J.  F.  Bei-, 
tin;  Aljifirry  uf  the  bluck  Tower  by  J.  Palm  er, 
an  einem  Ungcn. ,  ferner  Urs.  Fox  A^athina  an 
freien  u.  Mad.  i>«/re««*yi  DußeUorf  er  rA« 
frMrleld»  —  hif  J.  M.  Jlfaekemtit  an  Dtihtrrtt 

Marjtarita  hy    Mrt.    flugill    an  L  e  h  a  t ;   F.dgur  ('y 
Ü.  Sicklemore  an  Uertiti   u.  «  m.  Eine  un|jlrich 
frör«cre  Metige  noch  bleibt  hier  anberührt  >  die  theilc 
▼•n  denfclben  Ueberfeuern,  thcila  von  andcro  ge« 
■■anten  und  ungenannten  Fratncofkn  bearbeitet  war- 
ben) ui:d  mehrere  Satirpn  vpr.iiilaferpn  ,  wie  z.  B.  h 
mutt  angltiife  o«  Ut  avanlnm  judis  um  peu  ej:Srjor,ltn  lii  e, 
ma:s  aHjomrdhui  iauiet  ftmples  et  cummHuet  de  Mr.  üa- 
htntd—  Romamtwnm*  U  t  en  m  tr»p,irod,d^  tarab«  em 
Jn^Htittir,  forte R,P,  Sf*ctf  Rulni,  MthuHMn 
P.,   PoucP'is  1799.  13.    Doch  1  Ltcrten  eben  ditfe 
Aeifsigeii  Arbeiter  ffir  das  Publicum  auch  Utberfetzun- 
gen  tn^Vitcher  noniane  aua  andern  in  jenen  Ueberficb, 
tca  aaber  cliarakteriGnen  Gattungen.  .  Dahin  gehö» 
ren  n.  B.  der  Mrs.  W^nmet  Beggar  GM  von  iMlft 
Br.iii^r    Sf.   Leon  und  einige  :liideie  Rnmant  Arr. 
ffcibeu.  dir  ehemaligen  Mifa  ÜHriiru,  )«(zi;i;an  Mrt. 
d^jirblmif  Geori,'ina  n,  a.  m.  von  verfcbiedenen  Be^ 
arbeiten) i  4er  Mary  Ua^'r  Kittim  iij  PripMett  «icr 
Mm.  Reimt  Jlbertnn  Lrfebmret  der  Mre.  Sophie 
l.ct        !' f'«'  Homine  von  Mih.    Chrißophr\  lUr 
Mi-i.  i'ui  Jons  Staniefi  von  ßrelon,  drr  Mrs..  Cli.tr!. 
Smith     ntMtmibert    ynd     Young    fliilofopher  von 
nwey Uiigenanaiea ; der Mrit t^o Iftommeerajt  God. 
min   Muri!  Ton   Dnrer,  femer  Cumberl»md't 
Arandcl       d    Henry  von  EbeHrfemfethen :  Codwin't 
Ih.tigs  ui  tl.iy  arf  duppell  TOn  Gtrm.  Garnier  und 
einem       genannten ;   Uolcrojt't  H-gh  Trevor  von 
G«iMWC<(,  der  dem  Heiden  den Oeynamen  de*  engli- 
fchen  Gilblna  ^b>  Ib  wie  Kmigg^t  Pe<er  CSaua  v.  dca  (f«n- 
wn.'iU  Ueu  ('>'bi>ri>t7-er  bey  feinem  Pubiikum  aic  deutfcher 
Giiblaa  eii)|{efü!irt  wurde ;  Moore' t  Edteard  ron  ei» 
aofi  tingtntiintoa  t  Preit*  FamUff  Setteu  voa  Jfi.rjr 


Gey;  Surr*t  BamweU  von  J.  T.  Jndret  fVmU 

ker'  I  C.uMihrli.i  und  Cuf^ii-n  von  Lehnt;  u'.d  c^.c 
Meni;e  aiid<  rer  Humane  «cniKcr  bi-kaniiter  oder  un- 
Ifen.iiinicr  Engliinder  oder  Englanderinnen«  welche  ren 
Franzofen  oder  Franiö>lnnen  bearbeitet  wurden ,  die 
■it  jenen  in  eine  Kategorie  gehören.  ~  Einige  we- 
nige Ueberfc!zfr  i'iiigen  in  iiitere  Zeiten  zurück ,  und 
lieferten  Smollet't  Foikom  und  Goldjtnii  h"» 
Vit»      H^iAiffuM,  Jeatfa  saa  «rßen,  diefen  aum 


Weit  geringer  war  die  Anzahl  der  aas  dem  Drt!f. 
/f/ien  iiberfeliteii  Romane,  und  noch  da.-.u  waren  e« 
zum  TlieiJ  unfere  I^aadsleute  in  P.nrif ,  oder  franiÄfi- 
#che  entweder  noch  unter  una  lebende  oder  bereite  ia 
ihr  Vateriand  xurückgekehrie  EmigraMen,  welche  die- 
fe  ^J<•^^rfl'l^.llll;•cn  unurnahmf n,  w  icu  nbl  <  5  ccpei  vur- 
(ig  in  l'Vankrcith  fcibü,  die  Elfafler  rt  clmet,  urh- 
rare  Schrififleller  f;i«"l''>  <1  «  aus  unftrer  Spraclie  fehr 
gut  tu  dolloMifclien  verfleben.  Ein  cbarakteriAifcher 
Zuir,  der  die  von  Fraitaefcn  unternonmeaen  Veber(b> 
tzuiiiTPn  auf  dem  Deutfchcn  von  dm  Ui birffi/tin(;en 
Ul.terer  landsleuieunieriVheidei,  ift  der,  dalüifiie  weil 
■obrere  A  ira  deruiiRen,  urd  hrfondcr»  nark«  Vttki'ir» 
Bungen  erkiden.  An  «-eiiigßen  bedurhen  deren  X» 
fp*t«i«e*r  Romane;  K'aro  thiylejjit  und  St.Jmlie», 
we'tli»  die  TV.ii-,.-,tfen  fo  fehr  in  dem  Charakter  ihrer 
Nation  Heduhrtt  fanden,  d.ifs  bt-funder»  bry  der  Er* 
frheinung  des  erflern  ,  uiipeachiet  Gib  auch  ein  li-'ut- 
fcberj  der  ehemalige  Kieler  Prof.  Gramer  t  als  Ueber- 
fttter  nannte,  mehrere  Fran«el¥n  auf  die  Vermutbunfr 
kamen,  dafs  es  wob!  e'n  fraijr.rilllVIif  s  Oriv'liial  f< 
kiiiiiuc.  Jene  L"tlie  feizmig  erfthiin  Lir«it»  I7gg 
—  97.  I.'.iz'.tr'',  von  Latnnrre  im  J.  iSoo.  1  I  rn 
diefer  l.amarre  lieferte  fehr  rerändert  und  rerkUrst« 
den  bey  unt  fettt  beynahe  vergeflTenen  Roman :  Saphiem» 
Reifen  von  Mrti-.f!  naiU  Sachjrn ,  (iSoc.)  niiilfbl.vh 
nach  der  ijicn  Aiillj^e;  er  beiVhr.iiikit.  die  6  1'' 'iide 
des  Originals  auf  drey,  ohne  jedoch  der  Gefchichte 
in  Rückficht  dec  Zweck«  zu  fchaden.  Ebenderfelba 
Vebcrfetccr  lieferte  auch  zn  gleicher  Zeit  den  bekenn* 
['';.ti  n  RinalJo  R  'nald'mi  fr.iii7.ofifcli ;  aber  er  w  xr  nicht 
der  einzige,  den  das  Gliick  diele»  Romans  in  fwiner 
Ileimalh  aafiaierkCuB  Af  ihn  machte;  neben  ihm  wurde 
er  auch  TOn  einem  gewiffen  Duperche  Kberfcuf. 
Sein  Inhalt  paftt  ganz  xu  den  ebmgedach'en  Werken 
der  Ei;i;iandpr,  die  jei^r  in  IVaiilirfiih  fn  fehr  Mud< 
g«n'Orde!i  find.  Schon  vorher  w,nt:i  au»  miferer Spra- 
che mehrere  n!)irÜi»e  daiU  francoAfch    pe!ieferi  •rC'T. 

den»  wie  z.  B.  Walter  von  Montbarry,  die  Ritter  vom 
Sicbengebirite  (von  dem  bdianntea  Baron  BocA)  wA 

;i:.dt>ro  Rnm.me  aus  den  Zeiten  der  Kreuzzüge  uud  de> 
V-  i)nn;er;ctit».  F-bi  ii  fo  v  urden  vor»  Sp  i  rffens  Schriften 
e  t.iire  V.  ,V7 ((.'(/»•  r  e  11,  a.  ii.B  Franz'if'ifche  iibfrpf-iriU'» 
Wahrfchciulich  wurde  auch  mehr  dc<  fchauerlichen 
Inhalt«,  all  d«T  «Itrin  enthaltenen  Wahrheiten  Wege« 
Klinger*t  Foaß  iiberfpizt,  unije.ichiet  das  franröG- 
fche  Publikum  dabcy  verfichert  wurde,  daf;)  die  ilark 
giftgua  WdhrlictMa  dieAa  Werks  dta  Vf»  «n-  Airo- 

Digitized  by'HSbogle 


■yaiiiit  htnn§n  küttm.  -  Dicfo  Beyfpmit  xeigcn  hin- 
Igngttch,  d>b  di*  frnniSfifebm  VcbcrfMitr  Im  0^ 
Mmack  ihres  Pub  i  rii^  k«nnien,  und  von  i'^n  Ro- 
■Maen>  di«  in  Oeu-.f.  .il.iKd  Giuck  nuchtün.  uiuen  irhwc 
tnrtn.  Di«r>  ti*lit  m.iii  aucii  «n  de:.  Uebt;rf<fiiUii>>-ii  vom 
M^mtertirtck't  DiHuimar  (i7i»gj  rou  Utinje't 
^mmgkHh  v«nFr«ltxiea«dü>9«  (ifoo  13.}  den 
man  b>  r'<'t>lF!-s  KuuPftciindrn  zu  empfehlen  fucbrtt 
»ifllraiu  4hi-r  nuih  '.v  ii  l4l'.;(nrr  einer  .indem Cltfle  fraii- 
Höflicher  Lefer  empfulilen  hatte,  und  Gothel  If'u- 
kttm  flteifitf,  von  dem  gegeiiwinig  ein«  Ueberfczung 
in  Onblenx  etTebetin.  OHk»  kmnea  die  Franzo- 
ffi  lif.gfl  siis  UtfberfetiunRen  feines  Werlher,  die  kiiri- 
kch  noch  durch  eine  neue,  naih  der  leiwen  Auflige, 
Termehrt  wurden.  Anijeincflener  jedoch  ihrem  eJten 
Cbwaktcr,  ai>  jcue  Proditcie  von  gans  eigener  An.  wa- 
Mmkwdti  Jhmn  and  JTniMMt.'d«»  ihr  UlMbcr 
felbft  iu«  dem  Traiizöfifchen  etiilehnte,  Jüitgtr't 
1>t^tlk*lnunt,  uiid  Schulz'cut  Mori*  ;  (frühere  Schrif- 
ten der  letzten  beiden  hatte  bereits  JLaiiiiumc  frau- 
aöfiCcb  geliefert^  md  einige  Eruhlungeo  ven  Kq^ 

'  Aaf  di«A  leitete,  gerade  fo  w!«  In  EnfTend,  der 
Bayftil«  den  fein«  Theai<rft  cke  fuMdrn.  Sidi  mehr- 
IMÜCn  nh*rA4Bte*  Stück:  JtJ  afchenhajt  und  Urne,  d«s 

im  Winter  1799  bald  nach  einander  über  so  tnii  auf» 
gefiihrt  wurde ,  erregt«,  jhtm  in  England«  dieEifer- 
fucht  der  Theater- Dichter  der  Nation ,  uod  eahlreicho^ 
hrii.i^ei:.  B»y  alinT!  dt  m  r'ul.t  h:i  i  f'^rt  ,  feine  Stu- 
cke zu  überfetxen  ;  der  obgodiichltbaien  Üari  lieferte 
6b  Fortfeteunc  de«  erfigedachten  le  mcmfongt  gimirmiXt . 
«nd  der  Prof.  PVtift  tu  Paris  eereinigM  ück  I79f< 
mit  Jauffret  und  Patra»  zm  Herauagab«  eine* 
Thiiit,-*  lie  Kot  lehnt,  deflen  I  —  2e.  l.ief.  Mijan- 
thropit  tt  hepiHtir  und  tt$  tlenx  Frirej  (die  Vcrfoh- 
antu')  liefern ,  welche«  letzte  lieh  bey  der  VorfiellMnf 
nur  mit  Müh«  gegen  die  Cabaln  hiclu  Mcbatibey  kiin* 
digte  ^or  re/i'^ce,  der  Vf.  ron  StkUltrt  Kau« 
Ifr.'i  ,  iuch  li'-ni  dir  V  11:1  Jan!.,-,  und  Frir;lci  iitiieri.oir- 
menen  ahniichen  S<iininiuii|{cu  i»iige  ohne  1  vrifctier  ge- 
blieben waren ,  «in  a«Hca  Z%««tre  aUemamä  «M  JUrmM 
«fto(f{  Jet  piirtt  qui  out  pan  iHtttJutfit  tiepuif  mimgt  am» 
Jwr  Im  prinri fiuttx  t/wofrer  d*  t AlIrmagHe  an,  worin 
SthUtar^i ,  C'Hhi't.  Xj^Ukfft,  Ruiitbuts,  Zitgltr't, 
IffaniTt,  Beii's  a.  ».  Werke  fraiiiÖfil.;ii  bearbeit«  er. 
fcheinen  follien ,  und  gib  bald  dar»u'  (1799)  befoil- 
dars  Tbnrfrc  de  iekiHtr  (in  a  fi.)  bcraiM»  d«0lm 
▼orreJe  von  dem  Enihufiaamu»  dea  Vf.'ftir  nnftr«  Li. 

•traiur  und  von  rcintr  lleKar.lillciiafl  mit  f-yieSund, 
Klopfifck  u.  andern  utiftrcr  Ciaiuker  zeugt.  iJie 
xwey  hier  gedaciiieii  liiiiide  riithaiten  :  Fietko.  Kabalo 
Ui,.  Liebe  und  Obii  CUrle»i  fUu  der  JI-i über ,  di«  der 
Tf.  früher  überfettfc.  fügt*  «r  dnrSammiung  Z /ehol. . 
Ae*#  Abilüno  be;..  Von  dicfen  diey  ririiikcii  wurde 
Don  Carif  auch  von  dem  iu  ahdern  l  ^thcrn  nihm- 
lich  bekannten  Letati  üLerfitir.  —  Ditfer 
tbufiaamua  für  unfere  Schaufpit.dicbter  höhern  lUngea 
fth«tnt  ibcTf  g«r»dit  C»  wit  in  BoflMid«  tnt^dun 


kleinem  Zitkel  bf^f- firj'nkt  tu  feyn;  auf  deitt  Thea« 
ter  fanden  fie  biaber.  zur  Freude  vieler  fratttofifchee 
KritUmr,  weniger  Beyfail;  hier  CcheiiU  ai»  AeUfl*«« 
Glück  zu  machen. 

I  i'.r  jf»*  l.'.ciiic  Anr.iiil  Aiiffr  .i.  il.lrer  ifl  .lurh  nur 
die  Cramtrjthe  Bearbeitung  Urrrmanui  ron  Ktop- 
JImA  (1799).  der  eine  lan^  imLyaw»  rtpMicaim  vor-, 
gelefene  Einleitung  vorausgeht.    Sjn  War  um  ndthi*, 
ger,  da  ein  Gedicht  diefer  Art  in  Frankreich  etne^os 
m-iic  l'ifii.eiiii.i  i;  .•lind  der  Dichfer  nur  durch  eine 
fchwache  Ucberfcizuii'j  feine«  Mrfliaa  und  einiger  Oden, 
bekannt  war.    In  wief«rn  übrigens  die  angekündigi« 
Ueberfetaung  des  Mefliaa  jaar  nnr  lla«M  aMeiMMf«  d» 
TAcad.  der  jit  cadet  fou*  U  mvm  ^  Elbami»  (dem  Fran> 
lein  'flirrrft  vun  liurzruck,  C.iiioiiiflin  de»  S^it'rs  Soeft) 
bey  der  gegenwartifcn  Lag«  d«r  Religion  in  IVank-, 
reich  ihr  Glück  machen  werde.  miifTen  wir   dahin  - 
fsftellc  feyn  laiTen,    Ein  mUslicbcr  Unftand  iA  der« 
dafs  di«  Franzofen  in  neuern  Zeiten  an  Gedichte  von. 
diefem  Umi.injjf  und  diefer  Tenden.-.  wemg  gewohnt 
lind,    üahet  gab  dar  obgadachte  Labaaeie  flau 
einer  voIlAindigen  Ucbecbtsanf  dar  Wmfitkidt  nur. 
Anaifift  ans  deren  7ten  Gefang«  unter  dem  Tit«l:, 
Tiibt»oux  ch  De!agf  d'oprit  0  o  dm  e r.  F.,  Greffier  1 797*1 
S.  l'ebriijeii  ■.  (ind  ihnen  feit  drii  neuen.  Zeiten,  wie  wir 
bereits  oben  in  der  pkiloiogifchen  Literatur  Qi, 
gcaeigt  haben,  auch  neben  Giftmtr  n.  ff^tUmi,  din 
ehedem  faß  auafcbliefslich  ihrem  Gefcbmacke  .yt^lMpuM^ 
noch  manche  andere  unferer  metrifchen  Dichter  ^er 
hiiherii  Gjirii:n-rii  bekiinni,  und  rorzüglich  flehen  ]c\zt 
bey  ihnen  Ooth*  und  P'ojt  in  Anfeben.    Die  vun 
Bitmmk»  iintemoBimeAe  Dcl>flrlbiiMn(-  von  Htmnunu 
wmi  DunAta  und  die  von  «inem  tlnfmannun  berrüh. 
Mnde  von  Lei/e  (beide  igoo)  haben,  unbeachtet  G«  ~ 
die  Originale  nicht  auf  die  vuilendcRc  Art  ttl>der?,i- 
ben.  doch  vielen  Beyfall  erhalten,  und  Peraey*.* 
Mut  Ueharlbuung  mn  Ohwrmm  (1799}  t»  wie  die  tjA- , 
ter  herausgekommtne  einea  Ungenannten  fcheinaa 
ungeachtet  W,  mit  erflirrr  gnr  nicht  zufrieden  feyn 
foM  ,  den  Bejfjll,  den  dts  Di.lirci.*  A^Jihon,  Peregri»_ 
MUS  Proteus  u.  f.  w.  ihm  erworben  hatten,  noch  fcder 
«n  gründen,  ja  felbft  ihn  wieder  mit  denen  auacufdh- 
nen,  die  feirten  Göiiergcfprichca  aas  Panh^uchtih» 
ren  Beyfall  verfagten, 

Aua  dem  bisherigen  ergiebt  lieh,  dafs,  wenn  dl« 
hmMMm  Veb«rfi9i«r  weniger  aus  der  Menge  «nfn- 
nr  ftnawat  .wihltmit  al«  aw-dam  BnclifthtAt  und 
eben  flieht  immer  die  rarzilglichllen ,  dafür  mehrere 

Hiiferer  befleii  jct:;  ;<  l.ri.di'ii  Dichter  in  andern  Gat- 
luugen  ihre  Aufmerkfümkeii  an  lieh  zogen  ;  Au  Um. 
Aand,  der  »an  kaincc  geringen  bekanntfchafi  mit  unfc> 
r»r  Littiratw  acugr.'  Die  ffelMMd^kc,  Danijfht  und 
A-A«edl/rAe kamen  üsr  nicbt  i^  ^^tracht ;  dagrc^en  haben 
\v;r  in  r  zum  Bel'chl  ii/Te  noch  ein  jiajr  Utberfeuurfeii  i>f.s 
dem  Rufiifcb'-n  anzuführen,  v! le  man  jetzt  wohl  l.aiim 
•r  wer  ••sc.  Der  Ckoix  der  meilttmrt  murrronx  de  la  Li* 
liratmr»  nfft  m  iater  de  fa  nmßamtti  imiqm'  am  ngmt  de 
- ColMrMM  J/,  «n  ^re«9oi/ far  JU,  J[m  Pmff  'm.Dm'' 

P 


Oigitized 


tt  par  le  Cit.CatItt,  f.,  igoo.  t.  (4  Ir.) 
didiiilc  tili«  Ode  über  die  EtnnabnKr  v«i  Diuzig  im  J. 
l7P4^'fon  TredtakewfAf«  ■wfaren  Oden  an  die 

Kaiferinnen  Elir.ibeth  und  Catberiiie,  wfe  auch  an  den 
Fiairer  P.nJ  I,  (^;ini.i!^c;tu  Grof*fürllcn  ron  Rufclaiid 
ron  JLomonoJow  und  die  Gefchichte  des  Aufruhra 
der  BfwifweH  iai  J;  itiSl.,  ein  heroifchca  Ged'chi  auf. 
Peter  den  Orofsen ,  ReirachiuHRen  über  das  ruhrende 
Euftfpiel  ticbd  einem  TrauerfjMete  and  einem  LuAfpie. 
le  von  ^^nwororow  ftjnzofjfch  ilb*Tf.Tz'.  —  Si'iion 
friiber  haue  Mr.  de  Bouilt  rrs,  »'.ihrfcheinlich  einer 
der  vielen  iuRtifsland  befindlichen  Emigranten  ,  durch 
JtMe,  KoweVe  trai.  ä»  Bugt  d«  Mr.  Karamxiu. 
{Moecau.  1797.  ?•)  feinen  LsndaWfen  pezei^t ,  daf« 
die  Ruflien  sii  ditTfn  juiurcu  M.iuni;  (öom  Vf.  einer 
■ttclt  itia  Deutfchc  ubcrfeuren  Kcifebcfchrcibung)  ei> 
ni!n  ihrer  Auteerfcftnlcetc  eicht  unwerthen,  Erzähler 
befitzeii :  und  kun  rorher  hatte  Segur  in  4im  obge- 
dsrhten  Thfotr»  de  fHermlUgt  db  CMftMft  U.  nAm 
feinfii  auf  di>erem  Tin^i^-r  ce^tebcnen  Stücben  mehrere 
andere»  «war  alle  in  tVntiiöftfcher  Sprach«  gefchncbe- 
li«,  nM  TImU  aber  you  Kufleit  hemihrenda  dranu- 
dfcbe  Arbeiten  micfccbeilt.  Dicfe  Rufl'en  lind  die  Grt- 
fen  Schawtow  und  Stragunof,  nebft  Jtfeeie- 
ntw  der  bekannte  GünßJuig  Ca</iarMieiii ,  die  rdbft 
einige  5t&eke  für  diafs  Theater  lieferte,  daa  aufserdeai 
der  keiÄriiche  Gefandte  C'ofre>«e|»  im  9tk»  *9 
Xi^«  «.    wil  Boerügett  huiclitrua, 

n.  ToMUl«. 

Zm  Anfange  des  Juaiua  ft.  aa  Pari«  der  ehemal. 
Profeflbr  Jt**  Matluuim  JMeaw».  Vf.  «in««  fi«b«amal- 
eufgelegcen  Lehrbuchs  der  Sfatbenarik.    Bnsrb  die 

ÄeroUitif.n  hmte  er  ille  fc^ie  F.Iiil.i:iific  verloren;  fvin 
Bedienter  unterttieit  ihn  drcy  Jahre  hindurch  ,  bi«  ihm 
rot  drey  Jthren  d«r  daaalige  Mii\iAer  r<a«coit  (de 
Neufchateaa)  «te  Bcbeern  andern  dürftigen  Gelehr- 
ten, ein«  PeafioB  vwfcluftci  M,  zeg  jabtlick  Ii90 


Oer  Zf.  15.  S.  6$%.  geoteldete  Tod  des  Grafen 
^■r.  Mhtnt  «folgte  den  1 1  April.  Zu  drn,  wee 
man  von  ihm  ala  SchriftPeller  weila«  gehörr  noch« 
daCb  er  eviph  ein  leichter  Dichter  wer ;  Li  Berlm  cir. 
culifvil  Mir  ardgk  Yccfe  wöm  ibm. 

D'e  N.  9p.  S,  foo,  iint«r  den  hingerichrcte« 
netpolitanifchen  Gelebncn  genaum«  Fen/eni  bteia  nie 

ihrem  gaazen  Ifsmen  Eleomora  Forfcca  JVsvMte.'. '  8i» 
war  von  pcrinc  ef  iVl.C'i  F.l  ern  zu  Moin  pc-Loren,  haue 
eine  gelehrte  Erz.ehuiig  gviiogen,  und  verAund  Latet* 
nifch  «nd  Gricchifch.  Schon  ver  demEii  nzarfchc  der 
Frinzofen  in  Neapel  war  lie  ihrer  poUtaciieu  Meyniw 
gen  we;en  verhaftet  gewefens  duich  Ce  befreit,  «ttfdt 
Ii«  4i«  H«faiiig«6«rin  de«  AtanHm  Nopoffimm, 

lU.  Bcftfdcrungen  und  Ehr^besett- 

gungen. 

Der  rri-'1ii't  :-  T,  .jejSer  »o«  ScckeniJorf,  Vf.  de* 
Lebentbefchreibuiif;  ce»  Feldmerfch.uU  Gr.  v.  5eckeiu 
dorf»  itt  zum  Kre  sdirccior  in  Ai  lpai  h,  und  Iii'.  J. 
fienib.  Ftfehar,  Y(.  der  Befchraibung  dea  BurggrafiJu 
Nümbertr  nnrarhalb  desGebir)^  u.  s.  Schriften,  bisher 
Kre:j  <'oin:iiiirjr  zu  OaiUiv  Im ,  ift  zum  Ot-konomic. 
CommilTar  im  Fftih.  Aiitpach  mit  dvn  Chsraktcr  als 
Kamnierrath  angaftelli  worder. 

De«  Docter  JorJ<m  in  Göuingen  hat  die  kdnigl. 
grofabriti.  Regieruui;  den  Titel  «ine«  Ilafeiedtcita 
«rtheilr. 

Hr.  Recior  BeyfcMag  zu  Mrdlingefl  ifi  aia  Rc- 
cter  de«  «vwfeUMian  GyanafiiiM  OKfa  Jm^^^wt^  be> 
rafta 


Der  durch   mehrere  Jurlfiifihp   Siliriftcn  tom 
Werth  bekennte  Vtrmtil  su  Paria,  iil  von  tjesiErbai«- 
nngtlbiiM«  «im  Miigiiod«  d««  Cidatienttcibwnl^  «r* 
wählt  < 


Der  N.  70.  S.  765,  unter  dan  Vcrftorbenen  i«f- 

gefiihrte  I )  1  hrrr ,  Fre>li(.rr  l'iarl  Acmil  ron  licr  Luhe 
(nicht  T.  der  jL««Ar^  war  au»  einer  hKliücinifi-hcn  Fa- 
nttte»  tfSt  geboren,  in  frühem  Jahre  Fai^c  be)  dar 
ung'ciiUichen  Königin  .Caroline  Itfaihiide,  und  nach- 
her (»inifcher  Rammerherr,  Er  kMn  Mllfefilhr  I7gg 
r.ich  Wien,  wurd«  Rfw'ieruim -rat'-;  und  k.  k.  Kam. 
nerberr;  und  sog,  nathcivm  er  feine  Aemier  niederge- 
legt hatte,  die  er  teinem  GeiOe  nicht  «rnfp^echend 
imi.  einen  jährlichen  Goadengehalt  reo  1  oea Gnideii, 
(Tgi.  deaifdter  MeckHr.  I|ei.  gt«a  St,) 


In  der  Sioang  an  sg  Mqr  wählte  die  Cljfle  der 
fhyfllieheii  und  aietheiMt.  WiffenTcbaften  des  >:.i[ianal- 
Iftflituts  an  die  Stetle  des  verftorbenen  Jacaua  Sulra-  . 

ifl    von    M.irfriiie  Ac\t   Mfrif.c-  Oßicier  S.imr.nr.uC 
zum  au^warogrii  iVIrt(;l:<.'<le  mit  111  ätimmci: ;  l'idai 
hatte  deren  ip2  ;  Bemari  140,     Unter  dielen  nicbr-^ 
•rwähltcfl  Afironainen.bette  yiM  voncügtich  JjilMi^t'^ 
Enpfeblunir  für-  fich ;  er  nennt  ihn  einen  Mteeen  Be*.' 

bschtfr,  d<r  alkin  mehr  Hoobpi  ii<;:'iLVn  ricNMcrV-ir  sn-' 
ficlkc,  all  alle  Aftroiiou.tn  der  Welt  zufaiiimrnptnom- 
men  feit  1200  Jahren,    Auf^erdem  waren  noch  CiM>  • 
brei  SU  Riooi,  Artet  ui  Genf  und  der  S««-Ofici«r 
^««■it  TcrgeCchlageii  woidvii* 
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t  Teneichnifs  der  im  Junius  der  A.  L.  Z.  iQot  recenfirten  ScUrifteu. 

Jmm.   DU  «rfte  Ziffer  «igt  die  Niuntr.   di«  xw*yte  die  Seite  an. 


J. 

Acharrt  Anleittinf  x.  Bereitttny  i.  R^hruekeTt, 

a.  d.  Runkelrüben    ,  «79.  <42i 

—  —   kune  Gefckichte  d-f  Bew«ife  —  der 
Zackerftbrication  i.  Rutik«lrüi»«n  179.  Ö48' 

—  —    Beantwortung  der  Frage:  wie  itt  d.  Zu- 
ckorfabricaiion  a.  Runkelrüben  xu  betreiben  , 

■     damit  d  e  köiiift.  Aecifrfefalle  nicht  bedenkU- 

clie  Amfalle  Itiden  7"- 
JUami  Fra4mentum  Sutißicae  Graecorum  de  difd- 

puna  ciriua  159.  m- 

jHeinoui  Iiitroduction  k  Ii  PhUofophie  da  Piaton 

tradutic  p.  Combet  Duamout  1  ÄS*»- 

Almanach  national  d«  France  J'an  IX  !2J.  59^- 

Aperqu  ftatiflique  del'F.lectorat  d'IIannoirer      178.  dJ9. 
JrnoU'i  Grammatica  Anglicana  concenirata  10 
•    Aufl.  .         ^  'T»«  «33. 

B. 

BoWt  Cafualreden  x.  Beförder.  ein.  religiöfen  Pa« 

trtoii^mtt»  jAufl.  >87»  2i'" 

Bmmer's  Verfuth  c.  Untfrriclita  f.  d.  ForRmann,  x. 

Verhütung  d.  Wald»««fc«arungeo  durch  lo- 

fecten  «♦♦• 
BayU  Diciionnaira  hiftonqm  et  pritiqua  —  nou- 

valle  Edit.  T.  L  P.  b  >*9.  6«8. 

BtllerfHtnn  Progr.  d«  biWioibacit  et  mufeif  Erfor- 

denf.  P»Tt.  4Si: 
ßergers  Lehrbuch  d.  geraaniiten   Procefles.  u 

3  Th.  ^  »»9- 

B*rriHt  Ma^atin  d.  neu*ft«i  frantöf.  u.  engl.  Ge- 

fchmacks.  iD.  iJHft,  jB.  I  Htt.  UU  S%4. 

Bibüoiheca  Sam.  Com.  Teleki  de  Szek  F.  L  H.  16^  SIL 
Bilder-  und  Buch(labi«srri«bcl  18 <6V 

Bia^U»'»  Tour  round  North  Wale«  L  iVol.  I^o,  569. 
B'.aiter.  artiftifche.   d.  Verxieruog  u.  Verfcböiia» 

»ungskuiift.  1  Hfl.  m±  199. 

Br*ife«6o*fc  wie  können  FruchtmaifBiin«  auf  re»- 

(cbiedrne  Art  angelegt  u.  UMtaihaJt.  werden  ?  65t. 
Brrifer  de  Juftina  Aragonum  jit, 
it't  Sup(ilement  to  tbe  View  of  ihe  engl. 

»dii.  tranal.  etc.  of  the  aa«i«ot  gr.  a.  lat.  Au- 

cbots  Ü^*  alii 


/ 


Ca/T«*'  Voyage  hiftor.  et  piuoreaquc  de  llßritetda 

la  Ualmaiie,  ij  Livr.  *2li  59'« 

Cboper't  Letter«  un  ihe  irish  Naiioo  rjOt  574« 

D. 

Darttellung,  erklärende ,  d.  Natur  und  Sitteng«. 

mäld^Jefus.  ifldch.  «67'  «»• 

Damlnoy  v-ol  (läiidiger  Curfuf  d.  franz.  Sprache.  176,  6n. 

—    —    kleine  fraiit.  Sprach'ehre,  2  Aufl.  176.(11. 

Decouvertef  dans  la  Rier  du  Sud  '73»  iS3± 

Dtgen'i  Beyträge  x.        Wiinfchen  u.  Vorfchlä^rn 

a.  VerbelTerung  d.  Schulen.  4.81.  121;  59»« 

Dizionario  portatil/,  nuovo,  luliano^Tedeaco  c 

Tedesco-Italiano  u  2 Tom.  Igt.  Taa^ 

Drtke't  literar)-  Hoors.  2V0!.  2  Edit.  \i2.  66$. 

Dryanier  CataloKus  BibüothrCae  Iliftorico- Natu- 
ralis Jof.  Banks.  T.I-V.  tJU  9t5> 


Ent\rurf  ein.  kurz,  und  fafii.  katechet.  Unterricht« 

in  d:r  Lehre  Jefa.  lAusg.  184.  (gS. 

Errati«  by  a  Sailor  liU  <S7« 

livonti  Tour  through  pirt  of  North  Wal«         ijo,  J«s>. 

Exempelbuchz.  hannoverifch.  L^deskatechUmu«, 

herausg.  r.  D.L.  D.  ^Ilfc.  16^  5II. 


Fietltz  d.  J.  Hauptquelle  der  Fehler  unferer  phyf. 

u.  moral.  Kindererziehung  179,  644* 
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